u

u: got. u 1, Buchstabe: nhd. u, Abkürzung für 70
-- Abkürzung für 70; ne. u: got. u 1, Buchstabe: nhd. u, Abkürzung für 70

übel -- »übel stehend«: mhd. ubelstÐnde, übelstõnde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übel stehend«, ungehörig

Übel -- an Übel übertreffen: mhd. verübelen, ferübelen*, sw. V.: nhd. »verübeln«, auf böse Weise behandeln, an Übel übertreffen

Übel -- der Übel stiftet: an. B‡l-verk-r, st. M. (a), PN: nhd. (Odinsname), der Übel stiftet

Übel -- ein am vierten Tag zurückkehrendes Übel: mhd. kartanÆe, st. F.: nhd. ein am vierten Tag zurückkehrendes Übel

Übel -- fallendes Übel: mnd. krankede*, krankte, krankt, F.: nhd. Krankheit, Seuche, fallendes Übel, schwere Not, Benachteiligung, Schade, Schaden (M.); krenkede, krenkte, F.: nhd. Krankheit, Seuche, fallendes Übel, schwere Not, Benachteiligung, Schade, Schaden (M.)

Übel -- geschriebener Segen zum Schutz gegen allerlei Übel: mnd. ? wÆebrÐf*, mnd.?, M.: nhd. »Weihbrief«, gesegneter Brief, geschriebener Segen zum Schutz gegen allerlei Übel?; ? wÆgelbrÐf, mnd.?, M.: nhd. »Weihbrief«, gesegneter Brief, geschriebener Segen zum Schutz gegen allerlei Übel?

Übel -- jedes Übel betreffend: mhd. übellich, ubellich, ovellich, Adj.: nhd. jedes Übel betreffend, übel, böse, schlimm, schlecht, bösartig, boshaft, zornig, grimmig, hart, unrechtmäßig
-- jemandem etwas übel nehmen: mhd. verdenken, vürdenken, ferdenken*, sw. V.: nhd. verdenken, denken, sich erinnern, sich vorsehen, ganz zu Ende denken, bedenken, erwägen, von jemandem Nachteiliges oder Übles denken, jemanden in Verdacht haben, jemandem etwas übel nehmen, sich besinnen, vorsorgen, in Gedanken versinken, denken an, sich sehnen nach, vorhersehen, verdächtigen, verwerfen, verdenken, übel nehmen, verargen, sich entschließen

Übel -- jedes Übel: ahd. ubilolÆh* 1, Pron.‑Adj.: nhd. jedes Übel
-- sich übel verhalten: ahd. missihabÐn* 3, sw. V. (3): nhd. sich fehlverhalten, sich übel verhalten, sich aus der Fassung bringen lassen
-- übel bearbeiten: ahd. berien* 9, berren*, sw. V. (1b): nhd. treten, schlagen, misshandeln, übel bearbeiten, betreten (V.), abnützen
-- übel behandeln: ahd. missiniozan* 6, st. V. (2b): nhd. missbrauchen, übel behandeln; missinuzzen* 6, sw. V. (1a): nhd. missbrauchen, übel behandeln; widarniozan* 1, st. V. (2b): nhd. missbrauchen, übel behandeln
-- übel daherreden: ahd. krænen* 16, sw. V. (1a): nhd. prahlen, schwätzen, schwatzen, plaudern, daherreden, übel daherreden, flehen, zustimmen
-- übel gesinnt: ahd. ubilwillÆg* 7?, Adj.: nhd. übelwollend, böswillig, böse, übel gesinnt, arglistig
-- übel schmeckend: ahd. unswuozi* 3, unsuozi*, Adj.: nhd. »unsüß«, unfreundlich, nicht süß, beschwerlich, unangenehm, übel schmeckend
-- übel werden: ahd. unwillæn* 2, sw. V. (2): nhd. übel werden, erbrechen, sich erbrechen wollen, Ekel empfinden, ekeln, sich ekeln; willæn* (1) 6, sw. V. (2): nhd. übel werden, Widerwillen haben, sich erbrechen wollen, Übelkeit empfinden, überdrüssig sein (V.)

Übel -- kleines Übel: mhd. übellÆn 4, st. N.: nhd. »Übellein«, kleines Übel
-- übel angewendet: mhd. unbewant, unbewentet*, umbewant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel angewendet, erfolglos, unnütz, vergeblich, unverwandt, unablässig, nutzlos, vertan, verschwendet
-- übel ankommen: mhd. verbrennen, virbornen, vorbornen, virburnen, vorburnen, virprennen, vorprennen, ferbrennen*, sw. V.: nhd. verbrennen, versengen, abbrennen, verzehren, brandschatzen, verwüsten, zerstören, töten, durch Feuer verwüsten, sich verbrennen, übel ankommen; verbrinnen, virprinnen, vorprinnen, st. V.: nhd. verbrennen, sich verbrennen, versengen, durch Feuer verwüsten, zerstören, töten, abbrennen, durch Feuer verzehrt werden, umkommen, eine Brandwunde erhalten (V.), durch Sonnenhitze gebräunt werden, durch Feuersbrunst Schaden leiden, übel ankommen; verburnen* (1), verbürnen, ferburnen*, ferbürnen*, verburnen, malem., mmd., sw. V.: nhd. verbrennen, versengen, durch Feuer verwüsten, zerstören, töten, sich verbrennen, übel ankommen
-- übel anrechnen: mhd. verkÐren (1), virchÐren, vorchÐren, vurchÐren, ferkÐren*, sw. V.: nhd. verkehren, wandeln, umkehren, umwenden, ändern, wenden, umverdrehen, durcheinander bringen, durcheinander werfen, abwenden, aufgeben, verschwenden, verführen, verleiten, wechseln, übersetzen (V.) (1), missdeuten, ausnehmen, vertreiben, bekehren zu, abbringen von, verwandeln, verdrehen, entgegengesetzt verändern, verderben, übel anrechnen, entziehen, falsch auslegen, zu Ende gehen, an einen anderen Ort bringen, eine falsche Richtung geben, vom Rechten abbringen, vom Unrechten abbringen, abwendig machen, neu wählen, absetzen, sich ändern, sich von Unrechtem abwenden, sich verstellen, verkleiden, sich abwenden, abtrünnig werden, sich verwandeln
-- übel anschwellen: mhd. verswellen (1), ferswellen*, st. V.: nhd. »verschwellen«, übel anschwellen, zuschwellen
-- übel dünken: mhd. verdunken, vordunken, ferdunken*, sw. V.: nhd. missfallen, den Gedanken an etwas fahren lassen, etwas aufgeben, übel dünken, wunderlich vorkommen
-- übel geartet: mhd. ungeslaht, Adj.: nhd. »ungeschlacht«, übel geartet, nicht von derselben Familie seiend, nicht von demselben Geschlecht seiend, aus fremden Geschlecht seiend, von niedrigem Geschlecht seiend, unartig, bösartig, roh, unbebaut, knorrig, schwer zu spalten seiend, abgestanden, verdorben, böse, unerzogen
-- übel gestimmt: mhd. ungemuot (1), ungemüet, ungemüejet, ungemðt, Adj.: nhd. böse, übel, verstimmt, ärgerlich, zornig, traurig, bekümmert, unermüdlich, verdrießlich, übelgesinnt, übel gestimmt, betrübt, anmutlos, widerwärtig
-- übel handeln: mhd. übeltuon (1) 5, an. V.: nhd. übeltun, übel handeln; vienen (1), fienen*, sw. V.: nhd. übel handeln, ränkevoll handeln, zum besten haben, betrügen
-- übel handelnd: mhd. übeltÏtic, Adj.: nhd. übeltätig, übel handelnd, gewalttätig, verbrecherisch
-- übel nehmen: mhd. verdenken, vürdenken, ferdenken*, sw. V.: nhd. verdenken, denken, sich erinnern, sich vorsehen, ganz zu Ende denken, bedenken, erwägen, von jemandem Nachteiliges oder Übles denken, jemanden in Verdacht haben, jemandem etwas übel nehmen, sich besinnen, vorsorgen, in Gedanken versinken, denken an, sich sehnen nach, vorhersehen, verdächtigen, verwerfen, verdenken, übel nehmen, verargen, sich entschließen
-- übel pflegen: mhd. verpflegen*, verphlegen, ferpflegen*, st. V.: nhd. aufhören zu pflegen, sich einer Sache entschlagen, etwas aufgeben, übel pflegen, nicht gehörig pflegen, die Stelle und Pflicht eines anderen übernehmen, jemanden mit dem Nötigen versorgen und für ihn Bürgschaft leisten, Aufenthalt geben, verpflegen, zusichern, versichern, versprechen, sich verpflichten, beenden, aufgeben, verzichten auf, verlieren, vergessen (V.), vernachlässigen, haftbar machen
-- übel riechend: mhd. unsmackende, unsmeckende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unschmeckend«, schlecht schmeckend, übel riechend, geschmacklos, ungenießbar
-- übel schaffen: mhd. verschaffen (1), ferschaffen*, st. V.: nhd. verschaffen, übel schaffen, zum Verderben schaffen, töten, verwandeln, verzaubern, wegschaffen, verderben, zum Nachteil machen, zum Verderben machen, bestimmen, anordnen, vermachen, zuteilen, durch letztwillige Bestimmung entziehen, überweisen, schriftlich zusichern
-- übel sprechen: mhd. übelsprechen, st. V.: nhd. übel sprechen
-- übel sprechen von: mhd. versprechen (1), virsprechen, vorsprechen, fersprechen*, st. V.: nhd. versprechen, sich versprechen, Falsches sagen, unrichtig sprechen, zu viel sagen, zu weit gehen, vertreten (V.), sich überheben, sich festlegen, ablehnen, zurückweisen, verschmähen, verweigern, fürsprechen, entschuldigen, verloben, zur Ehe geben, in Anspruch nehmen, einfordern, mit Beschlag belegen (V.), durch Rede fortsetzen, bestimmen, übel sprechen von, sich schadend sprechen, mit Worten beschimpfen, beschuldigen, sprechen gegen etwas, leugnen, verleugnen, verzichten auf, aufgeben, anfechten, Widerspruch einlegen gegen, Anspruch erheben auf, verteidigen, beschimpfen, verurteilen, sprechend ablehnen, verreden, ausschlagen, verzichten, sich verteidigen, sich verantworten, sich verbindlich machen, geloben, ungebührlich sprechen, schweigen, erwünschen, mit seinen Worten zu weit gehen
-- übel verleumdet: mhd. versprochen (1), fersprochen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »versprochen«, übel verleumdet, verrufen
-- übel werden: mhd. wüllen (1), sw. V.: nhd. »wüllen«, übel werden, ekeln, zum Erbrechen ekeln

Übel -- rheumatisches Übel: mhd. geschæz, geschoz, geschuz, st. N.: nhd. Waffe, geschossene Waffe, Stockwerk, Schießzeug, rheumatisches Übel, Abgabe, Rheuma, Geschoß, Pfeil, Schießen
-- sehr übel: mhd. gruntübel***, Adj.: nhd. sehr übel; gruntübele, Adv.: nhd. sehr übel
-- übel nachreden: mhd. hinderkæsen, sw. V.: nhd. verleumden, übel nachreden; hinderreden (1), sw. V.: nhd. übel nachreden, verleumden, üble Nachrede führen; hindersprechen, st. V.: nhd. übel nachreden, verleumden
-- übel wirtschaften: mhd. hðsen (1), sw. V.: nhd. hausen, behausen, Obdach gewähren, Schutz gewähren, bauen, sich niederlassen, wohnen, ein Haus bauen, aufnehmen, ins Haus aufnehmen, beherbergen, Wohnung bereiten, haushalten, wirtschaften, übel wirtschaften

übel -- sehr übel gelaunt: mnd. gnitteret*, gnittert, mnd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. sehr übel gelaunt, mürrisch, bärbeißig, tyrannisch

übel -- übel angewendet: mnd. unbewendet, unbewent, unbewant, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel angewendet, erfolglos, vergeblich, nutzlos

übel -- übel ausgeführt: mnd. undõn, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetan«, nicht getan, übel ausgeführt, missgestaltet, hässlich, unedel, gemein

übel -- übel auslegen: mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

übel -- übel behandeln: an. farg-a, sw. V.: nhd. klemmen, pressen, übel behandeln

übel -- übel behandeln: mnd. vörunwÐrden*, vorunwÐrden, sw. V.: nhd. für wertlos halten, missachten, geringschätzen, verabscheuen, erniedrigen, übel behandeln, abscheulich machen, zornig werden, sich entrüsten, unwillig werden; vörunwÐrdigen*, vorunwÐrdigen, sw. V.: nhd. für unwert erachten, missachten, verachten, geringschätzen, verabscheuen, erniedrigen, übel behandeln, abscheulich machen, zornig werden, sich entrüsten, unwillig werden

übel -- übel beleumdet: mnd. vördechtlÆk*, vordechtlÆk, vordechtelÆk, Adj.: nhd. verdächtig, Verdacht erregend, in Verdacht stehend, übel beleumdet, argwöhnisch, in Verdacht bringend; vördechtlÆken*, vordechtlÆken, Adv.: nhd. verdächtig, Verdacht erregend, in Verdacht stehend, übel beleumdet, argwöhnisch, in Verdacht bringend; vördichtlÆk*, vordichtlÆk, Adj.: nhd. verdächtig, Verdacht erregend, in Verdacht stehend, übel beleumdet, argwöhnisch, in Verdacht bringend

übel -- übel deuten: mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

übel -- übel dünken: mnd. vördünken*, vordünken, sw. V., st. V.?: nhd. übel dünken, verkehrt dünken, unrecht scheinen, bedenklich vorkommen, missfallen

übel -- übel empfangen: mnd. willekæmen* (1), willekomen, mnd.?, sw. V.: nhd. bewillkommnen, begrüßen, übel empfangen

übel -- übel hausen: mnd. woldebergen, mnd.?, sw. V.: nhd. Gewalttätigkeiten verüben, übel hausen, Unruhe stiften, notzüchten; woldenbergen, mnd.?, sw. V.: nhd. Gewalttätigkeiten verüben, übel hausen, Unruhe stiften, notzüchtigen

übel -- übel mitspielen: mhd. tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen

übel -- übel nehmen: mnd. vördenken* (1), vordenken, st. V.: nhd. denken, gedenken, bedenken, erwägen, überlegen (V.), bedacht sein (V.) auf, zurückdenken, sinnen auf, erinnern, denken an, verdenken, übel nehmen, vorwerfen, in Verdacht haben, beargwöhnen, verargen, verdächtigen; vörgünnen* (1), vorgünnen, vorgönnen, vorgunnen, unreg. V.: nhd. gönnen, vergönnen, gestatten, zulassen, genehmigen, zugestehen, zusprechen, erlauben, missgönnen, verdenken, übel nehmen, missgünstig sein (V.), beneiden; vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke); vörwÆten* (1), vorwÆten, st. V.: nhd. strafen, schelten, tadeln, Vorwürfe machen, verdenken, übel nehmen, hohnsprechen, vorwerfen, vorhalten, anklagen, unter Strafandrohung durchführen, vorrücken, verweisen, sich selbst die Schuld für ein Ereignis beimessen

übel -- übel riechen: an. dey-n-a, sw. V.: nhd. übel riechen

übel -- übel tun: germ. *balwjan, sw. V.?: nhd. quälen, übel tun; *balwæn, germ.?, sw. V.: nhd. quälen, übel tun

übel -- übel werden: an. vam-l-a, sw. V.: nhd. übel werden

Übel -- von einem Übel sprechen: mhd. missesprechen, st. V.: nhd. »misssprechen«, Unrecht sprechen, versprechen, übel sprechen, von einem Übel sprechen, sich versprechen, schlecht reden, Unwahrheit sagen, sich verplappern, falsch sagen

Übel (N.): mnd. ȫvel (2), ovel, N.: nhd. Übel (N.), Böses, Leiden (N.), Sünde, Krankheit

übel beschaffen (Adj.): mnd. ungestalt (2), ungestelt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel beschaffen (Adj.), verunstaltet, unfähig, krank, ungestalt, hässlich; unstalt, mnd.?, Adj.: nhd. übel beschaffen (Adj.), verunstaltet, unfähig, krank, ungestalt, hässlich

übel gelaunt sein (V.): mnd. gnitteren***, sw. V.: nhd. übel gelaunt sein (V.), mürrisch sein (V.)

übel schmeckend (Bier): mnd. vatvðl (1), vattvðl, fattfuhl, Adj.: nhd. unrein, übel schmeckend (Bier), unsauber vom Fass kommend; vatvðl (2), vattvðl, fattfuhl, Adv.: nhd. unrein, übel schmeckend (Bier), unsauber vom Fass kommend

übel sein (V.): mnd. walgen, sw. V.: nhd. »walgen«, kämpfen, ringen, abmühen, übel sein (V.), Ekel empfinden, Widerwillen empfinden; walgeren, mnd.?, sw. V.: nhd. »walgern«, übel sein (V.), Ekel empfinden, Widerwillen empfinden

übel...: idg. *dus-, Adj., Präf.: nhd. übel..., miss...

übel: idg. *upélos, Adj.: nhd. übel

Übel: germ. *balwa-, *balwam, st. N. (a): nhd. Unglück, Übel, Verderben

übel: germ. *balwa-, *balwaz, Adj.: nhd. übel, quälend

Übel: germ. *balwa-, *balwaz, st. M. (a): nhd. Übel, Verderben

übel: germ. *balwÆga-, *balwÆgaz, germ.?, Adj.: nhd. übel, quälend

Übel: germ. *trÐga-, *trÐgam, *trÚga‑, *trÚgam, germ.?, st. N. (a): nhd. Übel, Kummer; *ubila-, *ubilam, *ubela‑, *ubelam, st. N. (a): nhd. Böses, Übel, Unheil

übel: germ. *ubila‑, *ubilaz, *ubela‑, *ubelaz, Adj.: nhd. übel, schlecht, böse

Übel: germ. *ubilÆ-, *ubilÆn, *ubelÆ‑, *ubelÆn, germ.?, sw. F. (Æ): nhd. Schlechtigkeit, Übel; *wanha-, *wanham, *wanka‑, *wankam, st. N. (a): nhd. Fehler, Böses, Übel

Übel: got. *balu?, st. N. (wa): nhd. Unglück, Übel

übel: got. *balu-s, Adj. (wa): nhd. böse, übel; *balw-a-wei-s, Adj. (a): nhd. böse, übel

Übel: got. ub-il, Adj. (a), N. Sg. subst.: nhd. Übel

übel: got. ub-il-a-ba 2, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A1): nhd. übel, böse; ub-il-s 56, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,2): nhd. übel, böse, schlecht; un-sÐl-s* 9, Adj. (i/ja), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 183, Krause, Handbuch des Gotischen 155,3, 159, 163 Anm.): nhd. übel, böse
-- übel berufen: got. *waj-a-mÐ-r-ei-s?, Adj. (ia): nhd. übelberüchtigt, übel berufen
-- übel sprechen: got. ub-il-waúr-d-jan 1, sw. V. (1), m. Dat.: nhd. übel sprechen, schmähen

Übel: ae. at-ol (2), eat-ol, st. N. (a): nhd. Schrecken, Unheil, Übel; beal‑u (1), beal-o (1), st. N. (wa): nhd. Übel, Harm, Verderben, Elend, Unglück, Untergang, Beleidigung, Bosheit, Schändlichkeit

übel: ae. beal‑u (2), beal-o (2), Adj. (wa): nhd. übel, tödlich, gefährlich, böse; beal-u-ful-l, beal-u-ful, Adj.: nhd. übel, böse, grausam

Übel: ae. fõc-en (1), st. N. (a): nhd. Betrug, Verrat, Übel, Sünde, Bosheit, Verbrechen, Fehler; hearm-scear-u, st. F. (æ): nhd. Betrübnis, Kummer, Übel, Bestrafung, Strafe; híe-n‑þ‑u, híe-n-þ, hÐ-n-þ-u, hÐ-n-þ, st. F. (æ): nhd. Erniedrigung, Demütigung, Schmach, Schande, Bedrückung, Plage, Verlust, Schaden, Übel, Harm; in‑wi-t-t (1), st. N. (ja): nhd. Übel, Betrug, List; nÆ-þ, st. M. (a): nhd. Streit, Feindschaft, Angriff, Krieg, Hass, Übel, Verdruss, Unterdrückung, Kummer, Betrübnis

übel: ae. sweart, Adj.: nhd. schwarz, dunkel, finster, böse, übel, schändlich, verderblich; trõg (1), Adj.: nhd. übel, schlecht

Übel: ae. trõg (2), st. N. (a): nhd. Übel, Kummer, Leid, Pein; wear-g-n’s-s, wear-g-n’s, st. F. (jæ): nhd. Böses, Übel; wier-g‑þ‑u, F.: nhd. Verfluchung, Verdammung, Strafe, Übel, Bosheit

übel: ae. wæ-h (2), Adj.: nhd. gekrümmt, verkehrt, übel, schlecht, ungerecht, falsch; yf-el (1), Adj.: nhd. übel, böse, schlecht, schlimm, boshaft

Übel: ae. yf-el (2), st. N. (a): nhd. Übel, Elend, Bosheit, Übeltat, Sünde

übel: afries. *bal-u, Adj.: nhd. übel

Übel: afries. ev-el (1) 1, st. N. (a): nhd. Übel

übel: afries. ev-el (2) 5, Adj.: nhd. übel, böse

Übel: afries. quõ-d (2) 1 und häufiger?, st. N. (a): nhd. Schlechtes, Übel, Kot, Mist

übel: afries. quõ-d-e‑lik 4, Adj.: nhd. übel, schlecht, arg; s-wÐr‑lik 2, Adj.: nhd. »schwerlich«, schwer, übel, heftig
-- übel berüchtigt: afries. ur‑hlÐ-t-t 1 und häufiger?, ur‑hlÐ-t, for-hlÐ-t-t*, Adj.: nhd. berüchtigt, übel berüchtigt
-- übel geschehen: afries. mi-s‑ski-õ 1, st. V. (5): nhd. übel geschehen

übel: anfrk. uv-el* (1) 4, Adj.: nhd. übel, schlecht, böse

Übel: anfrk. uv-el* (2) 4, uv-il*, st. N. (a): nhd. Übel

übel: as. avuh* (1) 2, aªuh* (1), Adj.: nhd. verkehrt, übel, böse

Übel: as. avuh* (2) 2, aªuh* (1), st. N. (a): nhd. Übel; bal‑u* 2, st. M. (wa), st. N. (wa): nhd. Übel, Verderben; bal‑u‑werk* 3, st. N. (a): nhd. Übeltat, Übel

übel: as. lêth (2) 42, Adj.: nhd. »leid«, widerwärtig, verhasst, böse, bösartig, übel, feindlich

Übel: as. thi‑o‑d‑arvêd‑i* 3, thi-o-d-arªêd-i*, st. N. (ja): nhd. »Volksarbeit«, großes Leid, Übel, Böses; uvi‑l* (1) 8, uªi-l, st. N. (a): nhd. Böses, Übel

übel: as. uvi‑l* (2) 19, uªi-l, Adj.: nhd. übel, böse, schlecht, schlimm; uvi‑l‑o* 3?, uªi-l-o, Adv.: nhd. übel, schlimm

übel: ahd. abuh (1) 46, Adj.: nhd. falsch, verkehrt, umgewendet, umgekehrt, schlecht, unheilvoll, böse, hinterhältig, übel, schlimm, ungünstig, rauh, wild

Übel: ahd. abuh* (2) 19, st. N. (a): nhd. Schlechtes, Böses, Übel, Irre, Untat, Schandtat

übel: ahd. balawÆg* 12, Adj.: nhd. übel, böse, arglistig, hasserfüllt, verderblich

Übel: ahd. balo (1) 40, st. M. (wa), N. (wa): nhd. Böses, Übel, Unheil, Bosheit, Arglist, Verderben, Untergang, Plage, Krankheit, Seuche, Pest; balo* (2) 2, sw. M. (n): nhd. Übel, Böses

übel: ahd. balolÆhho* 1, balolÆcho*, Adv.: nhd. übel, verderblich

Übel: ahd. balotõt* 2, st. F. (i): nhd. Übeltat, Übel, Missetat

übel: ahd. balwÆg* 1, Adj.: nhd. böse, übel

Übel: ahd. frafalÆ* 16, frafalÆn*, frafilÆ*, st. F. (Æ): nhd. Frevel, Vergehen, Heftigkeit, Unbesonnenheit, Verwegenheit, Vermessenheit, Missetat, Übel, Übeltat, Unverschämtheit, Anmaßung, Schamlosigkeit

übel: ahd. hefÆgo* 3, hevÆgo*, Adv.: nhd. schwer, gewichtig, übel, hochfahrend, hochmütig

Übel: ahd. meinida (1) 1, st. F. (æ)?: nhd. Übel, Vergehen, Verbrechen, Sünde

übel: ahd. sÐr (1) 16, Adj.: nhd. traurig, betrübt, übel, schmerzlich, leidvoll, schrecklich, bitter, peinlich

Übel: ahd. sÐr (2) 99, st. N. (a): nhd. Schmerz, Leid, Übel, Böses, Leiden, Kummer, Trauer, Bitterkeit des Gemüts; skado* 55, scado, sw. M. (n): nhd. Schade, Schaden, Übel, Nachteil, Verderben, Unheil, Strafe, Schädiger, Räuber

übel: ahd. skantlÆh* 15, scantlÆh, Adj.: nhd. schändlich, übel, schimpflich, schmachvoll, verwerflich, übel; skantlÆh* 15, scantlÆh, Adj.: nhd. schändlich, übel, schimpflich, schmachvoll, verwerflich, übel; skantlÆhho* 2, scantlÆcho, Adv.: nhd. schändlich, übel; suhtÆg* 10, Adj.: nhd. »süchtig«, »siech«, krank, übel, räudig, matt, schlaff; suntÆglÆhho* 1, suntÆglÆcho, Adv.: nhd. sündhaft, übel; ubil (1) 398, Adj.: nhd. übel, böse, falsch, schlecht, schlimm, verkehrt, sündhaft, schwer, erbärmlich, unheilvoll, lasterhaft, gottlos, boshaft

Übel: ahd. ubil (2) 147, st. N. (a): nhd. Übel, Böses, Unheil, Untat, Schandtat, Bosheit, Schlechtes, Schlechtigkeit, Schlimmes, Strafe, Beleidigung, Sünde, Gottlosigkeit; ubila* 1, st. F. (æ): nhd. Übel, Übeltat, Missetat; ubilÆ 64, st. F. (Æ): nhd. Schlechtigkeit, Übel, Bosheit, Sündhaftigkeit, Übeltat, Böses, Schlechtes, Unvollkommenheit, Missetat, Gottlosigkeit

übel: ahd. ubillÆhho* 1, ubillÆcho, Adv.: nhd. übel, böse, böswillig, hämisch; ubilo 72, Adv.: nhd. übel, böse, schlecht, sündig, gottlos, ungehörig, in verkehrter Weise, ungerecht, schwer ums Herz

Übel: ahd. ungireh (2) 16, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Verwirrung, Unruhe, Aufruhr, Ungetüm, Übel, Unglücksfall, Aufstand, Ruhestörung; untõt 13, st. F. (i): nhd. Untat, Übel, Sünde, Unrecht, Übeltat, Makel

übel: ahd. uppi* (1) 1, ubbi*, Adj.: nhd. nichtig, leer, eitel, übel, verderblich, schädlich

übel: mhd. arc (1), Adj.: nhd. arg, nichtswürdig, schlecht, böse, übel, hinterlistig, bösartig, verdorben, geizig, karg, schlimm, gefährlich

Übel: mhd. arc (3), st. N.: nhd. »Arg«, Böses, Übles, Schlimmes, Feindseligkeit, Böswilligkeit, Hass, Bosheit, Schade, Schaden, Übel, Leid

Übel: mhd. bãse (3), st. F., st. N.: nhd. Schlechtigkeit, Bosheit, Böses, Übel, schlechte Beschaffenheit, Schlechtsein

übel: mhd. bãslÆche, bæslÆche, pãslÆche, pæslÆche, Adv.: nhd. »böslich«, bös, auf schlechte Weise, wenig, gar nicht, übel, schlecht, böswillig, erbärmlich, schmählich, elend, feige, unritterlich, unhöflich, auf schlimme Weise, übelriechend, schlecht gekleidet
-- übel beleumdet: mhd. bÆsprÏche*** (2), Adj.: nhd. übel beleumdet
-- übel nachreden: mhd. aftersprechen, st. V.: nhd. verleumden, übel nachreden
-- übel riechender Atem: mhd. õtemstanc, st. M.: nhd. stinkender Atem, übel riechender Atem, Mundgeruch
-- übel zumute: mhd. ande (2), ant, ante, Adj.: nhd. schmerzlich, unleidlich, übel zumute; ande (3), Adv.: nhd. schmerzlich, unleidlich, übel zumute

übel: mhd. bitter (1), pitter, Adj.: nhd. bitter, herb, scharf, giftig, übel, übelriechend, hart, heftig, qualvoll, schmerzlich, unbarmherzig, schneidend, spitzig, stechend, bissig, reißend, ergrimmt, erbittert; bæse, bãse, pãse, Adj.: nhd. böse, schlecht, verwerflich, gering, minderwertig, übel, wertlos, gemein, geizig, schwach, krank, unkräftig, machtlos, schlimm, schädlich, unedel, einfach, von geringem Stand seiend, unhöfisch, ohne Anstand seiend, erbärmlich, feige, ängstlich, verdorben, welk, faul, untüchtig, untreu, unwürdig, verachtet, entzündet, bösartig

übel: mhd. hænküstic*, hænkustic, Adj.: nhd. übel; hænküsticlich*, hænkusticlich, Adj.: nhd. übel, schändlich, arglistig; hænkustlich***, Adj.: nhd. übel; hænkustlÆchen, Adv.: nhd. übel

übel: mhd. missam, Adj.: nhd. übel, schlecht, hart; misselÆche (1), misselÆchen, mislÆche, Adv.: nhd. »misslich«, verschiedenartig, ungewiss, mannigfach wechselnd, vielleicht, übel, übel angemessen, unterschiedlich, zweifelnd, kaum; misselÆchen (2), Adv.: nhd. verschiedenartig, ungewiss, mannigfach wechselnd, vielleicht, übel, übel angemessen, unterschiedlich, zweifelnd, kaum
-- sich übel befinden: mhd. missehaben, sw. V.: nhd. trauern, sich grämen, sich jämmerlich gebärden, sich verzweifelt gebärden, sich übel befinden
-- sich übel gebärden: mhd. missestellen, sw. V.: nhd. entstellen, sich übel gebärden
-- übel angemessen: mhd. misselÆche (1), misselÆchen, mislÆche, Adv.: nhd. »misslich«, verschiedenartig, ungewiss, mannigfach wechselnd, vielleicht, übel, übel angemessen, unterschiedlich, zweifelnd, kaum; misselÆchen (2), Adv.: nhd. verschiedenartig, ungewiss, mannigfach wechselnd, vielleicht, übel, übel angemessen, unterschiedlich, zweifelnd, kaum
-- übel anstehen: mhd. missestõn, st. V.: nhd. übel anstehen, nicht gut stehen, nicht ziemen, schlecht stehen, zuwider sein (V.), schaden, beeinträchtigen, sich nicht ziemen für; missevüegen, missefüegen*, sw. V.: nhd. übel anstehen, nicht ziemen, nicht geziemen; missezemen, st. V.: nhd. »missziemen«, ungemäß sein (V.), übel anstehen, unpassend sein (V.), falsch sein (V.), unrecht sein (V.), missfallen, sich nicht ziemen
-- übel anwenden: mhd. missewenden, sw. V.: nhd. »misswenden«, umkehren, vom rechten Weg ablenken, übel anwenden, abwendig machen, entfremden, zum Tadel auslegen, tadeln
-- übel ausfallen: mhd. misserõten, st. V.: nhd. missraten (V.), sich nicht gut entwickeln, einen falschen bösen Rat erteilen, an falsche Stelle geraten (V.), fehlgehen, schlecht ausfallen, übel ausfallen, misslingen, fälschlich halten für
-- übel auslegen: mhd. missebrÆsen*, misbrÆsen, misseprÆsen, misprÆsen, sw. V.: nhd. schmähen, tadeln, geringschätzen, Missfallen haben an, übel auslegen
-- übel ausschlagen: mhd. missekomen, missequemen, st. V.: nhd. schlecht bekommen, übel bekommen, übel ausschlagen, nicht zukommen, nicht ziemen; misselingen (1), st. V.: nhd. misslingen, nicht möglich sein (V.), übel gelingen, missglücken, fehlschlagen, Misserfolg haben, übel bekommen, übel ausschlagen
-- übel behandeln: mhd. missehandelen*, missehandeln, sw. V.: nhd. misshandeln, übel behandeln, schlecht behandeln, entstellen, antun, sich im Handeln verfehlen, sich vergehen, misshandeln
-- übel bekommen: mhd. missekomen, missequemen, st. V.: nhd. schlecht bekommen, übel bekommen, übel ausschlagen, nicht zukommen, nicht ziemen; misselingen (1), st. V.: nhd. misslingen, nicht möglich sein (V.), übel gelingen, missglücken, fehlschlagen, Misserfolg haben, übel bekommen, übel ausschlagen
-- übel ergehen: mhd. misseschehen, st. V.: nhd. übel ergehen, schlecht gehen, schlecht ergehen; missevaren*, missevarn, missefaren*, missefarn*, st. V.: nhd. »missfahren«, falschen Weg einschlagen, Ziel verfehlen, sich irren, Unrecht erfahren (V.), Unrecht tun, unrecht handeln, sündigen, in die Irre treiben, verderben, sich vergehen, übel ergehen, fehlerhaft handeln, sträflich handeln
-- übel färben: mhd. misseverwen, misseferwen*, sw. V.: nhd. »missfärben«, bunt färben, übel färben, besudeln, entstellen, beflecken
-- übel gelingen: mhd. misselingen (1), st. V.: nhd. misslingen, nicht möglich sein (V.), übel gelingen, missglücken, fehlschlagen, Misserfolg haben, übel bekommen, übel ausschlagen
-- übel gelten: mhd. missegelten, st. V.: nhd. übel gelten
-- übel handeln: mhd. missetuon, an. V., st. V.: nhd. »misstun«, Unrecht tun, Unrecht begehen, unrecht handeln, falsch handeln, Fehltritt begehen, verstoßen (V.), sich vergehen gegen, zunichte machen, falsch machen, antun, übel handeln, verunstalten, eine Sünde auf sich laden, Böses tun, Ungesetzliches tun
-- übel handelnd: mhd. missetÏtic, Adj.: nhd. missetätig, übel handelnd, schuldig
-- übel machen: mhd. missemachen, sw. V.: nhd. übel machen, schlecht machen, herabsetzen, entehren, erzürnen, erbittern
-- übel mitspielen bei: mhd. mitespilen*, mitespiln, mite spiln, sw. V.: nhd. »mitspielen«, jemandem mitspielen, übel mitspielen bei
-- übel reden: mhd. missereden, sw. V.: nhd. »missreden«, übel reden, Tatsachen verdrehen, schlecht reden über
-- übel sprechen: mhd. missesprechen, st. V.: nhd. »misssprechen«, Unrecht sprechen, versprechen, übel sprechen, von einem Übel sprechen, sich versprechen, schlecht reden, Unwahrheit sagen, sich verplappern, falsch sagen

Übel: mhd. schedige, st. F.: nhd. Schädigung, Übel, Unglück

Übel: mhd. sðr (3), sðwer, st. N.: nhd. Bitterkeit, Übel, Nachteil
-- rheumatisches Übel: mhd. schuz (1), st. M.: nhd. Stoß, Stich, Schuss, Pfeilschuss, Wurf, Lanzenwurf, Schmerz, stechender Schmerz, Strom, schnelle Bewegung, Schussweite, rheumatisches Übel, Blitz

übel: mhd. stumpf (1), stump, Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, abgestutzt, unvollkommen, schwach, übel, böse, hart; stumpfeht, Adj.: nhd. verstümmelt, abgestutzt, stumpf, unvollkommen, schwach, übel, böse, hart; stumpfeleht, Adj.: nhd. verstümmelt, abgestutzt, stumpf, unvollkommen, schwach, böse, übel, hart; sðr (1), sðwer, Adj.: nhd. sauer, herb, scharf, bitter, schwer, lästig, mühsam, hart, böse, schlimm, übel, schlecht, grimmig, grausam, blutgierig

übel: mhd. übel (1), ubel, Adj.: nhd. übel, böse, bösartig, boshaft, grimmig, schlecht, schlimm, verhasst, gefährlich

Übel: mhd. übel (3), st. F., st. N.: nhd. Böses, Übel, Schlechtigkeit, Bosheit, Bösartigkeit, Erbostheit, Unheil

übel: mhd. übele (1), übel, uvele, ovele, ubele, ubel, mmd., Adv.: nhd. böse, bös, boshaft, übel, schwierig, heftig, schwer, sehr, schlecht, leider, wenig, gar nicht, schlimm, nicht gut, unrecht, zu Unrecht, kläglich, jämmerlich, unglücklich, hässlich, wenig, nicht, schrecklich, unglücklicherweise; übellich, ubellich, ovellich, Adj.: nhd. jedes Übel betreffend, übel, böse, schlimm, schlecht, bösartig, boshaft, zornig, grimmig, hart, unrechtmäßig

Übel: mhd. undinc, st. N.: nhd. »Unding«, Unrecht, Verfehlung, Verderben, Feindseligkeit, schlechtes Ding, Übel, Schade, Schaden (M.); undinge, st. N.: nhd. »Unding«, schlechtes Ding, Übel, Unrecht, Schade, Schaden (M.), Verderben; ungedigen (2), st. N.: nhd. schlechtes Ding, Übel, Unrecht, Schade, Schaden (M.), Verderben

übel: mhd. ungemuot (1), ungemüet, ungemüejet, ungemðt, Adj.: nhd. böse, übel, verstimmt, ärgerlich, zornig, traurig, bekümmert, unermüdlich, verdrießlich, übelgesinnt, übel gestimmt, betrübt, anmutlos, widerwärtig

übel: mhd. ungenÏme, ungenõme, Adj.: nhd. »ungenehm«, unannehmbar, unangenehm, Widerwillen erregend, ekelerregend, widerwärtig, abstoßend, unlieb, hässlich, verhasst, unwillkommen, wertlos, übel

Übel: mhd. ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit

Übel: mhd. ungunst, st. F.: nhd. Ungunst, feindselige Gesinnung, Streit, Feindschaft, Nichtbegünstigung, Missgunst, Missgeschick, Übel, Bosheit, Bösheit, Grausamkeit

übel: mhd. unguot (1), Adj.: nhd. ungut, unfreundlich, übelwollend, übel, hart, böse, schlecht, grausam, ungnädig

Übel: mhd. unguot (2), st. N.: nhd. »Ungutes«, Übel, Böses, Schade, Schaden (M.), Bosheit, Schlechtigkeit, Unglück

übel: mhd. unguotlich, ungüetlich, ungðtlich, Adj.: nhd. unfreundlich, übelwollend, übel, böse, schlecht, grausam; unguotlÆche, ungüetlÆche, ungðtlÆche, Adv.: nhd. unfreundlich, heftig, böse, übel, grausam; unküstic, unküstec, unkustic, Adj.: nhd. böse, bösartig, übel, schlecht, falsch, hinterlistig, unkeusch, neidig; unnützelÆche, Adv.: nhd. »unnützlich«, überflüssigerweise, unnötigerweise, ohne Not, schlecht, übel; unnutzlÆche, unnützlÆche, Adv.: nhd. überflüssigerweise, unnötigerweise, ohne Not, schlecht, übel; unreine (2), Adv.: nhd. übel, schimpflich, schändlich; unreines, Adv.: nhd. übel, schimpflich, schändlich

Übel: mhd. widermüete (2), widermuote, widermuot, widermðt, st. F., sw. F., st. N.: nhd. Unmut, Verdruss, Ungehorsam, Widerstand, Widersetzlichkeit, Zorn, Ärger, Trübsal, Schwermut, Missgeschick, Verlust, Übel, Ungemach, Unglück, Kränkung, Unrecht, Widerwärtigkeit, Beeinträchtigung

übel: mhd. wirsic, Adj.: nhd. »wirsig«, schlimm, übel

übel: mnd. bȫse (1), bȫs, Adj.: nhd. böse, grimmig, schlimm, übel, krank, krankhaft, arg, schlecht, argwillig, beschwerlich, ungünstig, schädlich, zornig; bȫse (2), bȫs, Adv.: nhd. böse, grimmig, schlimm, übel, krank, krankhaft, arg, schlecht, argwillig, beschwerlich, ungünstig, schädlich, zornig
-- übel berüchtigt: mnd. besprõke (2), Adj.: nhd. übel berüchtigt, in bösem Leumund stehend, verdächtig, freundlich; bÆsprõke (4), Adj.: nhd. anrüchig, übel berüchtigt

übel: mnd. krank, krangh, krangk, Adj.: nhd. schwach, kraftlos, schlapp, schwächlich, gebrechlich, altersschwach, hilfsbedürftig, niedergedrückt, widerstandslos, schwankend, von niedriger Herkunft seiend, machtlos, schwach, klein, gering, schlecht, unbedeutend, bescheiden (Adj.), geringfügig, wertlos, baufällig, schlecht befestigt, schlecht, übel, böse, krank, siech, körperlich leidend, geistig leidend; kræde (2), krõde, Adj.: nhd. giftig, bösartig, schlimm, böse, übel; kræde (3), krõde, Adv.: nhd. giftig, bösartig, schlimm, böse, übel

übel: mnd. missestandich***, misstandich***, Adj.: nhd. hässlich, übel, schändlich, unziemlich; ȫvel (1), ovel, ǖvel, Adj.: nhd. übel, schlecht, schlimm, falsch, verwerflich, unzureichend, von schlechter Gesundheit oder Konstitution seiend, fehlerhaft, missmutig, ungehalten, widerspenstig, widerwillig, betrübt, traurig, beleidigend, zornig, übel gesinnt, verleumderisch, heimtückisch, arglistig, betrügerisch, unredlich; ȫvel* (3), ovele, mnd.?, Adv.: nhd. übel, schlecht, kaum, schwerlich, nicht?; quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört

Übel: mnd. quõt (2), quaet, qvat, N.: nhd. Böses, Übel, böses Wesen, schlechte Handlung, Verfehlung, Schandtat, Verbrechen, üble Gesinnung, Bosheit, Falschheit, böse Absicht, schlechtes Aussehen, schlechte Meinung, schlechter Ruf, Verärgerung, Zorn, Mangelhaftes, Minderwertiges, Nachteil, Verderben, Verlust, Schade (M.), Schaden (M.), Unheil, Unglück, Übel, Krankheit, Dreck, Unflat, Kot; quõt (2), quaet, qvat, N.: nhd. Böses, Übel, böses Wesen, schlechte Handlung, Verfehlung, Schandtat, Verbrechen, üble Gesinnung, Bosheit, Falschheit, böse Absicht, schlechtes Aussehen, schlechte Meinung, schlechter Ruf, Verärgerung, Zorn, Mangelhaftes, Minderwertiges, Nachteil, Verderben, Verlust, Schade (M.), Schaden (M.), Unheil, Unglück, Übel, Krankheit, Dreck, Unflat, Kot

übel: mnd. quõtlÆk, quõtlich, quõlk, Adj.: nhd. schlecht, übel, unmoralisch, sündhaft, verwerflich, gering geachtet, von schlechtem Ruf, schwer, minderwertig, unzureichend, liederlich, schmerzhaft; quõtlÆken, quõtlichen, quõlken, Adv.: nhd. schlecht, übel, unmoralisch, sündhaft, verwerflich, schwer, minderwertig, liederlich, unter Schwierigkeiten, heftig; quellÆk, quÐlÆk, Adj.: nhd. böse, übel, schmerzhaft, heftig; quellÆke, quÐlik, quelke, Adv.: nhd. böse, übel, schmerzhaft, heftig; quellÆken, quÐtlÆken, Adv.: nhd. böse, übel, schmerzhaft, heftig, schwerlich, kaum; quÐtlÆk, Adj.: nhd. böse, übel, schmerzhaft, heftig; quÐtlÆken, Adv.: nhd. böse, übel, schmerzhaft, heftig
-- sich übel gebärden: mnd. missehælden*, mishælden, mishalden, st. V.: nhd. »misshalten«, schlecht behandeln, beleidigen, auf fehlerhafte Weise halten, sich übel gebärden
-- übel anstehen: mnd. missesitten*, missitten, mnd.?, sw. V.: nhd. »misssitzen«, übel anstehen, nicht ziemen
-- übel aussehend: mnd. missesǖnich***, missǖnich***, Adj.: nhd. entstellend, verunstaltet, übel aussehend
-- übel bedenken: mnd. missehȫgen*, mishȫgen, sw. V.: nhd. übel bedenken, beschimpfen; missehȫnen*, mishȫnen, sw. V.: nhd. übel bedenken, beschimpfen
-- übel gesinnt: mnd. ȫvel (1), ovel, ǖvel, Adj.: nhd. übel, schlecht, schlimm, falsch, verwerflich, unzureichend, von schlechter Gesundheit oder Konstitution seiend, fehlerhaft, missmutig, ungehalten, widerspenstig, widerwillig, betrübt, traurig, beleidigend, zornig, übel gesinnt, verleumderisch, heimtückisch, arglistig, betrügerisch, unredlich; quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört
-- übel handelnd: mnd. mÐndÐdich, meindÐdich, Adj.: nhd. übel handelnd, verbrecherisch handelnd
-- übel nachreden: mnd. ȫverseggen, æverseggen, overseggen, sw. V.: nhd. besprechen, vereinbaren, verleumden, übel nachsagen, übel nachreden, anschuldigen, beschuldigen, bezichtigen, fälschlich bezichtigen
-- übel nachsagen: mnd. ȫverseggen, æverseggen, overseggen, sw. V.: nhd. besprechen, vereinbaren, verleumden, übel nachsagen, übel nachreden, anschuldigen, beschuldigen, bezichtigen, fälschlich bezichtigen
-- übel reden: mnd. missesprÐken, missprÐken, misprÐken, sw. V.: nhd. sich versprechen, schlecht sprechen, fehlerhaft sprechen, übel reden, sprachliche Formfehler begehen
-- übel zu Duldendes: mnd. missedult*, misdult, mnd.?, F.: nhd. übel zu Duldendes

übel: mnd. slim (1), slimm, Adj.: nhd. »schlimm«, schlecht, unterdurchschnittlich, abgenutzt, unergiebig, heruntergekommen, schlecht gewachsen, verdorben, übel, bösartig, minderwertig, mangelhaft, schief, krumm, elend, niedrig, zweifelhaft, jämmerlich, widerärtig, gering, unvollkommen, schwach, gemein; slimlÆke*, slimlÆk, slimmelÆk, Adv.: nhd. elend, schlecht, übel, mangelhaft, auf unwürdige Art (F.) (1), auf verächtliche Art (F.) (1); slimlÆken, slimmelÆken, slimmelken, Adv.: nhd. elend, schlecht, übel, mangelhaft, auf unwürdige Art (F.) (1), auf verächtliche Art (F.) (1); snȫde (2), Adv.: nhd. »schnöde«, unangenehm, schlecht, übel; swartsteltich, Adj.: nhd. »schwarzstelzig«?, übel, finster; tõterisch, tõtersch, Adj.: nhd. tatarisch, zu den Tataren gehörig, übel, bösartig, unverständlich
-- übel zurichten: mnd. tævlÆen*, tovlien, tovligen, mnd.?, sw. V.: nhd. ordnen, zieren, schmücken, zurecht machen, zufügen, übel zurichten

Übel: mnd. ulk, mnd.?, M.?: nhd. »Ulk«, Unheil, Übel, Plage

übel: mnd. vinnich, vinnech, Adj.: nhd. finnig (Schweinefleisch), mit Finnenknötchen behaftet, mit Blasenwürmern behaftet, verdorben, ranzig, stinkend, hässlich, übel; vörhȫnelÆk*, vorhȫnelÆk, vorhonelik, Adj.: nhd. höhnisch, abscheulich, übel; vörkÐret*, vorkÐret, vorkÐrt, vorkõrt, vorkart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgekehrt, ins Gegenteil verkehrt, verkehrt, unrecht, übel, böse, verdreht, wahnsinnig, der natürlichen oder rechtlichen oder religiös-sittlichen Ordnung entgegen seiend, feindlich, verderbt, lasterhaft, sündhaft, toll, unsinnig, töricht, unbegreiflich, unverständlich; vðllÆke*, vðlÆk, Adv.: nhd. schlecht, übel, widerwärtig; vðllÆken*, vðlÆken, vðleken, Adv.: nhd. schlecht, übel, widerwärtig; vðlllÆk*, vðllÆk*, vðlÆk, Adj.: nhd. schlecht, übel, widerwärtig

Übel«: mhd. übel*** (4), st. M.: nhd. »Übel«

Übelbefinden: mhd. ungemach (2), st. N., st. M.: nhd. Ungemach, Schade, Schaden (M.), Verdruss, Leid, unruhiges Treiben, Schwierigkeit, Unruhe, Jammergebärde, Unannehmlichkeit, Übelbefinden, Unglück, Kummer, Gefahr, Bedrängnis, Not, Sorge, Mühsal, Last, Beschwernis, Unbequemlichkeit, Ärgernis, Unrecht, Gewalt

übelberüchtigt: got. *waj-a-mÐ-r-ei-s?, Adj. (ia): nhd. übelberüchtigt, übel berufen

übelberüchtigt: as. mi‑s‑hliu‑man‑d‑ig* 1, mi‑s‑hliu‑mun‑d‑ig*, Adj.: nhd. übelberüchtigt

übelgehen: mhd. missegõn, missegÐn, an. V.: nhd. fehlgehen, fehlschlagen, übelgehen, schlecht ergehen, schlecht gehen, sündigen, misslingen, missglücken, passieren, Misserfolg haben, Pech haben, Unglück haben, zum Unglück ausschlagen, zum Nachteil ausschlagen

übelgesinnt: germ. *ðba-, *ðbaz, *ðfa‑, *ðfaz?, germ.?, Adj.: nhd. übelgesinnt

übelgesinnt: an. ðf-r (5), Adj.: nhd. unfreundlich, feindlich, übelgesinnt

übelgesinnt: mhd. missemüete, Adj.: nhd. »missmutig«, uneinig, übelgesinnt, unselig, unvereinbar

übelgesinnt: mhd. ungemuot (1), ungemüet, ungemüejet, ungemðt, Adj.: nhd. böse, übel, verstimmt, ärgerlich, zornig, traurig, bekümmert, unermüdlich, verdrießlich, übelgesinnt, übel gestimmt, betrübt, anmutlos, widerwärtig

übelgesinnt: mnd. quõtwillich, Adj.: nhd. übelwollend, böswillig, übelgesinnt

Übelhaut«: mhd. übelhðt, st. F.: nhd. »Übelhaut«

Übelheit«: mhd. übelheit, st. F.: nhd. »Übelheit«, Bosheit, Erbärmlichkeit

Übelkeit: ae. il-l-e-ra-c-u, st. F. (æ): nhd. Völlerei, Übelkeit; snof-f‑a, sw. M. (n): nhd. Übelkeit; wlÚ-t‑t‑a, sw. M. (n): nhd. Ekel, Übelkeit, Aufstoßen, Sodbrennen, Gegenstand des Abscheus, Entstellung

Übelkeit: ahd. spÆwa* 3, spÆa, sw. F. (n): nhd. Speien, Übelkeit, Erbrochenes, Ausgespieenes, Spucke; unwillæd* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Übelkeit, Ekel; willido* (2) 4, sw. M. (n): nhd. Überdruss, Ekel, Übelkeit; willæd* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Übelkeit, Erbrechen; wullida* 1, st. F. (æ): nhd. Übelkeit, Ekel, Überdruss; wullido 5, sw. M. (n): nhd. Überdruss, Ekel, Übelkeit; wullo* 1, wullio*, sw. M. (n): nhd. Ekel, Übelkeit, Überdruss; wullæd* 2, st. M. (a?, i?): nhd. Übelkeit, Ekel, Überdruss; wullunga* 4, wullinga*, st. F. (æ): nhd. Übelkeit, Erbrechen, Ekel, Überdruss
-- Übelkeit empfinden: ahd. willæn* (1) 6, sw. V. (2): nhd. übel werden, Widerwillen haben, sich erbrechen wollen, Übelkeit empfinden, überdrüssig sein (V.)

Übelkeit: mhd. wüllunge, st. F.: nhd. Übelkeit

Übelkeit: mnd. vörkÐrethÐt*, vorkÐrthÐt, vorkÐrtheit, F.: nhd. Verkehrtheit, Umgekehrtheit, Übelkeit, Verdrehtheit, Verstocktheit, Verblendung, Gottlosigkeit; walgeringe, mnd.?, F.: nhd. Aufstoßen, Übelkeit, Ekel, Widerwille, Überdruss; walginge, mnd.?, F.: nhd. Aufstoßen, Übelkeit, Ekel, Widerwille, Überdruss

Übellein«: mhd. übellÆn 4, st. N.: nhd. »Übellein«, kleines Übel

Übellist«: mhd. übellist 11, st. F.: nhd. »Übellist«, Hinterlist, böse Absicht

übeln -- in übeln Ruf bringen: mnd. vörschallen*, vorschallen, verscallen, sw. V.: nhd. in übeln Ruf bringen

übelnehmen: mhd. rechen (1), wrechen, st. V.: nhd. rächen, sich rächen, jemanden rächen, Rache nehmen, Vergeltung üben, vergelten, bestrafen, ahnden, verfolgen, Genugtuung verschaffen, strafen, schelten, tadeln, übelnehmen, sich auflehnen gegen, entgelten lassen für

Übelrede«: mhd. übelrede 2, st. F.: nhd. »Übelrede«, üble Nachrede, Schmähung

übelreden«: ahd. argkæsæn* 5, sw. V. (2): nhd. »übelreden«, jemanden schmähen, schlecht reden von

übelredend«: got. ub-il-waúr-d-s 1, Adj. (a): nhd. »übelredend«, schmähsüchtig

übelriechend: mhd. bitter (1), pitter, Adj.: nhd. bitter, herb, scharf, giftig, übel, übelriechend, hart, heftig, qualvoll, schmerzlich, unbarmherzig, schneidend, spitzig, stechend, bissig, reißend, ergrimmt, erbittert; bãslÆche, bæslÆche, pãslÆche, pæslÆche, Adv.: nhd. »böslich«, bös, auf schlechte Weise, wenig, gar nicht, übel, schlecht, böswillig, erbärmlich, schmählich, elend, feige, unritterlich, unhöflich, auf schlimme Weise, übelriechend, schlecht gekleidet

übelriechend: mhd. übelriechende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. übelriechend; übelsmeckende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übelschmeckend«, übelriechend

übelriechend: mnd. õsmõkent*, õsmõkende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. übelriechend

übelriechend: mnd. stinkendich, Adj.: nhd. stinkend, übelriechend, ekelhaft; stinkich, Adj.: nhd. stinkig, übelriechend, stinkend, unrein, besudelt, widerwärtig

übelriechende -- übelriechende und grobe Torferde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf: mnd. darrich, darrig, darring, darringe, derrich, derrig, derch, M.: nhd. übelriechende und grobe Torferde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf, Moorerde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf, Grabenschlamm

übelriechender -- übelriechender Atem: mhd. stenke, st. F.: nhd. Gestank, übelriechender Atem

übelschmeckend«: mhd. übelsmeckende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übelschmeckend«, übelriechend

Übelstand: mhd. gebreche (1), gepreche, sw. M.: nhd. Mangel (M.), Schade, Schaden (M.), Krankheit, Gebrechen, Beschwerde, Übelstand, Leid, Schwäche, Verfall, Fehler

Übelstand: mnd. missestõn (2), misstõn, mistõn, N.: nhd. Missstand, Unziemlichkeit, Übelstand, Schande; missestant*, missestõnt, misstõnt, N.: nhd. Missstand, übler Zustand, Übelstand, Schande

Übelstand: mnd. unstant, mnd.?, N., M.: nhd. Misstand, Übelstand

Übelstand«: mnd. ȫvelstant, M.: nhd. »Übelstand«, Missstand

Übelständen -- von Übelständen befreien: mnd. refærmÐren, refærmÆren, sw. V.: nhd. »reformieren«, instand setzen, ausbessern, verbessern, revidieren, von Übelständen befreien, das Regelwerk in geistlichen Einrichtungen erneuern und verbessern, Glaubenseinrichtung und Kirchenorganisation entsprechend der lutherischen Lehre ausrichten (Bedeutung jünger)

übelste -- übelste Laune: mnd. gnitterichhÐt*, gnitterichhÐit*, gnitterichheit*, gnitterichÐt, gnitterichÐit, gnittericheit, F.: nhd. Mürrischkeit, Kleinlichkeit, übelste Laune, mürrisches Wesen

übelste: germ. *wersista-, *wersistaz, *werzista‑, *werzistaz, Adj.: nhd. schlechteste, schlimmste, übelste

übelste: ae. wie-r‑r-est, Adj.: nhd. schlimmste, schlechteste, übelste

übelste: mhd. wirseste (1), Adj. (Superl.): nhd. schlimmste, übelste, heftigste, schlechteste, niedrigste, schlimmere, üblere, heftigere, schlechtere, niedrigere

übelstinkend«: mhd. übelstinkende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übelstinkend«

Übeltat: got. *wai-dÐ-þ-s?, st. F. (i): nhd. Übeltat

Übeltat: an. glãp-r, st. M. (a): nhd. Übeltat, Verbrechen; gl‡p, st. F. (æ): nhd. Übeltat, Verbrechen

Übeltat: ae. ly-s‑u (2), N.: nhd. Übeltat; n‑õ‑wih-t, n-õ-h-t (1), ni‑õ‑wih-t* (1), n‑õ‑uh-t, st. N. (a): nhd. Nichts, Bosheit, Übeltat; yf-el (2), st. N. (a): nhd. Übel, Elend, Bosheit, Übeltat, Sünde; yf-el-dÚ-d, st. F. (i): nhd. Übeltat, Verletzung

Übeltat: anfrk. far-bro-k-an-nus-s-i* 1, far-bro-c-an-nus-s-i*, st. N. (ja): nhd. Übeltat, Zerstörung

Übeltat: as. bal‑u‑dõ‑d* 2, st. F. (i): nhd. Übeltat; bal‑u‑werk* 3, st. N. (a): nhd. Übeltat, Übel; far‑wurh‑t* 3, st. F. (i): nhd. Übeltat; harm‑gi‑wurh‑t* 1, st. F. (i): nhd. »Harmwerk«, Übeltat; harm‑werk* 2, st. N. (a): nhd. »Harmwerk«, Übeltat; lêth‑werk* 3, st. N. (a): nhd. »Leidwerk«, Übeltat; lô‑s‑werk* 1, st. N. (a): nhd. »loses Werk«, böses Werk, Übeltat; tio‑n-o* 6, sw. M. (n): nhd. Übeltat, Verbrechen, Sünde

Übeltat: ahd. õswih* 16, st. M. (i), st. N. (a): nhd. Ärgernis, Böses, Übeltat, Anstoß; õswihhanÆ* 1, õswichanÆ*, st. F. (i): nhd. Ärgernis, Anstoß, Böses, Übeltat; balotõt* 2, st. F. (i): nhd. Übeltat, Übel, Missetat; firintõt 9, st. F. (i): nhd. Schandtat, Übeltat, Missetat, Verbrechen, Frevel; frafalÆ* 16, frafalÆn*, frafilÆ*, st. F. (Æ): nhd. Frevel, Vergehen, Heftigkeit, Unbesonnenheit, Verwegenheit, Vermessenheit, Missetat, Übel, Übeltat, Unverschämtheit, Anmaßung, Schamlosigkeit; mein (2) 12, st. N. (a): nhd. Frevel, Unrecht, Sünde, Missetat, Übeltat, Schande, Verbrechen; ubila* 1, st. F. (æ): nhd. Übel, Übeltat, Missetat; ubilÆ 64, st. F. (Æ): nhd. Schlechtigkeit, Übel, Bosheit, Sündhaftigkeit, Übeltat, Böses, Schlechtes, Unvollkommenheit, Missetat, Gottlosigkeit; ubiltõt* 14, st. F. (i): nhd. Übeltat, Missetat, boshafte Tat, Vergehen, Fehltritt, Verbrechen; untõt 13, st. F. (i): nhd. Untat, Übel, Sünde, Unrecht, Übeltat, Makel

Übeltat: mhd. bæsheit, bãsheit, pæsheit, st. F.: nhd. Wertlosigkeit, Nichtigkeit, schlechte Eigenschaft, böses Denken, böses Handeln, Übeltat, Bosheit, Bösheit, Böses, Geiz, Schlechtheit, Verfehlung, Sünde, Sündhaftigkeit, Misshandlung, Unzucht, Gefährlichkeit, Härte, Untüchtigkeit, Feigheit, Verschlechterung, Schmutz, Gestank, Auswurf, Krankheit, Verdorbenes, Kadaver, Leiche

Übeltat: mhd. meinwerc, st. N.: nhd. »Meinwerk«, Übeltat

Übeltat: mhd. übeltõt, st. F.: nhd. Übeltat, Missetat, Verbrechen, Unrecht, Verfolgung, Heimsuchung; übeltÏticheit* 1, übeltÏtekeit, st. F.: nhd. »Übeltätigkeit«, Übeltat; unstift, st. F.: nhd. Anstiftung von Bösem, Übeltat

Übeltat: mnd. missehandelinge, mishandelinge, F.: nhd. Misshandlung, Fehlhandlung, Vergehen, Übertretung, Verbrechen, Übeltat, tätlicher Angriff, Beschimpfung, Beleidigung, Schändung; ȫveldõt, ȫveledõt, oveldât, F.: nhd. Übeltat, Verstoß gegen Recht und Ordnung, Gesetzesübertretung, Verbrechen

Übeltat«: mhd. übeltÏtunge, st. F.: nhd. »Übeltat«, böse Tat, Missetat, Verbrechen, Verfolgung, Heimsuchung

Übeltäter (subst.): anfrk. uv-el-dõ-d-ig* 1, uv-el-dõ-n-ig*, Adj.: nhd. »übeltatig«, übeltuend, Übeltäter (subst.)

Übeltäter: germ. *warga‑, *wargaz, st. M. (a): nhd. Würger, Vertriebener, Übeltäter

Übeltäter: got. wai-dÐ-d-j-a 9, sw. M. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 68,1, 137,3): nhd. Übeltäter, Räuber

Übeltäter: an. ill-verk-i, sw. M. (n): nhd. Übeltäter; ill-virk-i, sw. M. (n): nhd. Übeltäter; ill-virk-r, st. M. (a): nhd. Übeltäter; var-g-r, st. M. (a): nhd. Wolf (M.) (1), Übeltäter, Geächteter

Übeltäter: ae. for-wyrh-t-a, sw. M. (n): nhd. Urheber, Beauftragter, Missetäter, Übeltäter; mõ-n‑for‑dÚ-d-l‑a, sw. M. (n): nhd. Übeltäter; mõ-n-g’-ng-a, sw. M. (n): nhd. Übeltäter; wear-g, wer-g, st. M. (a): nhd. Geächteter, Verfluchter, Verbrecher, Übeltäter; yf-el‑dÚ-d-a, sw. M. (n): nhd. Übeltäter; yf-el-dæ-en-d, Part. Präs. subst.=M.: nhd. Übeltäter

Übeltäter: as. skath-o* 4, sw. M. (n): nhd. Schade, Schaden (M.), Übeltäter

Übeltäter: ahd. meintõto* 1, meintõteo, sw. M. (n): nhd. Übeltäter, Missetäter, Verbrecher, Frevler; ubiltõto* 2, sw. M. (n): nhd. Übeltäter, Missetäter, Sünder; ubiltuonto* 1, sw. M. (n): nhd. Übeltäter, Böser; ubilwiht* 1, st. M. (a): nhd. Bösewicht, Übeltäter, schlechter Mensch; ubilwurhto* 1, sw. M. (n): nhd. Übeltäter; warg* (1) 4, st. M. (a): nhd. Würger, Feind, Teufel, Böser, Übeltäter

Übeltäter: mhd. bãsewiht, bãswiht, bæsewiht, st. M.: nhd. Bösewicht, Schurke, Verachteter, verächtlicher Mensch, Übeltäter, Verbrecher, schlechter Mensch; buobe, puobe, sw. M.: nhd. Bube, Knabe, Diener, Knecht, Trossknecht, zuchtloser Mensch, ehrloser Mensch, Spieler, Übeltäter, Rechtsverletzer, Bösewicht, Fahrender, Spielmann, Schachfigur, (weibliche) Brüste

Übeltäter: mhd. meintÏtÏre*, meintÏter, st. M.: nhd. Verbrecher, Übeltäter; meintÏte (1), meintõte, sw. M.: nhd. Übeltäter, Verbrecher, Verräter; missetÏtÏre*, missetÏter, st. M.: nhd. Missetäter, Übeltäter

Übeltäter: mhd. übelÏre, übeler, st. M.: nhd. Übeltäter, Gewalttäter; übelmachÏre*, übelmacher, st. M.: nhd. Übeltäter; übeltÏtÏre*, übeltÏter, st. M.: nhd. Übeltäter, Verbrecher; übeltÏte, sw. M.: nhd. Übeltäter, Verbrecher; übeltÏtigÏre*, übeltÏtiger, st. M.: nhd. Übeltäter, Verbrecher; übeltuÏre*, übeltuer, übeltðer, übeltuãr, st. M.: nhd. »Übeltuer«, Übeltäter, Verbrecher; unman, st. M.: nhd. »Unmann«, böser Mensch, Übeltäter; vrevelman, vrävelman, vreveleman, frefelman*, fräfelman*, frefeleman*, st. M.: nhd. »Frevelmann«, Frevler, kühner Mann, Übeltäter, Bösewicht

Übeltäter: mnd. anerichtÏre*, anerichter*, anrichter, M.: nhd. »Anrichter«, Anstifter einer bösen Tat, Übeltäter, Lenker, Unterweiser, Belehrer, Anrichtelöffel, hölzerner Löffel

Übeltäter: mnd. mÐndõdÏre*, meindõdere, mÐndader, M.: nhd. Übeltäter; mÐndÐdÏre*, meindÐdere, mÐndÐder, M.: nhd. Übeltäter; missedõdÏre*, missedõder, misdõder, M.: nhd. Missetäter, Übeltäter, Verbrecher; missedÐdÏre*, missedÐder, misdÐder, misteder, M.: nhd. Missetäter, Übeltäter, Verbrecher; ȫveldedÏre*, ȫveldÐder, M.: nhd. Übeltäter, Gesetzesbrecher, Verbrecher; quõdÆe (1), M.: nhd. Übeltäter, Verbrecher, Bösewicht; quõtdÐdiger, M.: nhd. Übeltäter, Bösewicht, Verbrecher; quõtdænÏre*, quõtdæner, M.: nhd. Übeltäter, Verbrecher; quÐlÏre*, quÐler, M.: nhd. »Quäler«, Gewalttäter, Übeltäter, Missetäter, Mensch der andere quält

Übeltäter: mnd. schalk (1), schallek, schallik, schallich, M.: nhd. »Schalk«, Diener, Knecht, Mensch von knechtischer Gesinnung, Mensch von bösem Charakter, Mensch von ungetreuem Charakter, arglistiger Mensch, Schurke, Übeltäter
-- ein abergläubischer Brauch um einen Übeltäter oder Dieb zu ermitteln: mnd. sÐvenlæpen*** (1), V.: nhd. »sieblaufen«, ein abergläubischer Brauch um einen Übeltäter oder Dieb zu ermitteln

Übeltäterin: mnd. missedÐdÏrische*, missedÐdersche*, misdÐdersche, F.: nhd. Missetäterin, Übeltäterin, Mörderin

Übeltäterin«: mhd. übeltÏtÏrinne*, übeltÏterin, st. F.: nhd. »Übeltäterin«

übeltäterisch: got. ub-il-tæ-ji-s 2, Adj. (ja), (Krause, Handbuch des Gotischen 152,4b, 157,2): nhd. übeltäterisch, Übeltäter (= subst.)

übeltäterisch: mnd. quõtdõdinc, Adj.: nhd. übeltäterisch, übeltuend, verbrecherisch; quõtdÐdich, Adj.: nhd. übeltäterisch, übeltuend, verbrecherisch

Übeltätern -- Pranger zur öffentlichen Ausstellung von Übeltätern oder zum Vollzug von Leibesstrafen: mnd. pranger (2), M.: nhd. Pranger, Pranger zur öffentlichen Ausstellung von Übeltätern oder zum Vollzug von Leibesstrafen, Schandpfahl

übeltätig: mhd. meintÏte (2), Adj.: nhd. übeltätig, verbrecherisch; meintÏtic, meintÏtec, Adj.: nhd. übeltätig, verbrecherisch, sündig, schlecht

übeltätig: mhd. übeltÏtic, Adj.: nhd. übeltätig, übel handelnd, gewalttätig, verbrecherisch

übeltätig: mnd. misssedÐdÏrich***, missedÐderich, Adj.: nhd. missetäterisch, übeltätig, mörderisch; missedÐdÏrisch***, missedÐdersch***, misdÐderisch***, misdÐdersch***, Adj.: nhd. missetäterisch, übeltätig, mörderisch

übeltatig«: anfrk. uv-el-dõ-d-ig* 1, uv-el-dõ-n-ig*, Adj.: nhd. »übeltatig«, übeltuend, Übeltäter (subst.)

übeltätig«: ahd. ubiltõtÆg* 3, Adj.: nhd. »übeltätig«

übeltätig«: mnd. ȫveldÐdich, oveldedich, Adj.: nhd. »übeltätig«, verbrecherisch, bösartig, schädlich, böswillig

Übeltätigkeit«: mhd. übeltÏticheit* 1, übeltÏtekeit, st. F.: nhd. »Übeltätigkeit«, Übeltat

übeltuend: anfrk. uv-el-dõ-d-ig* 1, uv-el-dõ-n-ig*, Adj.: nhd. »übeltatig«, übeltuend, Übeltäter (subst.)

übeltuend: mnd. quõtdõdinc, Adj.: nhd. übeltäterisch, übeltuend, verbrecherisch; quõtdÐdich, Adj.: nhd. übeltäterisch, übeltuend, verbrecherisch

übeltuend«: mhd. übeltuonde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übeltuend«

Übeltuer«: mhd. übeltuÏre*, übeltuer, übeltðer, übeltuãr, st. M.: nhd. »Übeltuer«, Übeltäter, Verbrecher

übeltun: mhd. übeltuon (1) 5, an. V.: nhd. übeltun, übel handeln

übelwillig«: mhd. übelwillic, übelwillec, Adj.: nhd. »übelwillig«, übelwollend, feindselig, bösartig, böse

Übelwollen: idg. *eresØõ, F.: nhd. Übelwollen

übelwollen: mhd. arcwillen, sw. V.: nhd. übelwollen

Übelwollen: mhd. unhulde, st. F.: nhd. »Unhuld«, Ungunst, Übelwollen, Ungnade, Huldverlust, Feindseligkeit; unwille (1), sw. M.: nhd. Nichtwollen, Unwille, Übelwollen, Groll, Feindseligkeit, Zorn, Widerwille, Widerstand, Feindschaft

Übelwollen: mnd. quõtwillichhÐt*, quõtwillicheit, F.: nhd. Böswilligkeit, Übelwollen

Übelwollen: mnd. ungunst, mnd.?, M., F.: nhd. »Ungunst«, Missgunst, Übelwollen, Hass, Ungnade; ungunste, F.: nhd. »Ungunst«, Missgunst, Übelwollen, Hass, Ungnade

übelwollend sein (V.): mhd. ungunsten, sw. V.: nhd. übelwollend sein (V.), mürrisch sein (V.), sich verdrießen lassen

übelwollend: ahd. ubilwillÆg* 7?, Adj.: nhd. übelwollend, böswillig, böse, übel gesinnt, arglistig

übelwollend: mhd. übelwillic, übelwillec, Adj.: nhd. »übelwillig«, übelwollend, feindselig, bösartig, böse; ungünstic, ungunstec, Adj.: nhd. ungünstig, missgünstig, übelwollend, ungünstig, unglücklich, gram; unguot (1), Adj.: nhd. ungut, unfreundlich, übelwollend, übel, hart, böse, schlecht, grausam, ungnädig; unguotlich, ungüetlich, ungðtlich, Adj.: nhd. unfreundlich, übelwollend, übel, böse, schlecht, grausam

übelwollend: mnd. quõtwillich, Adj.: nhd. übelwollend, böswillig, übelgesinnt

übelwollend: mnd. ungünstich*, ungunstich, mnd.?, Adj.: nhd. »ungünstig«, übelwollend, feindselig; ungünstlÆk*, ungunstlik, mnd.?, Adj.: nhd. übelwollend, feindselig; vȫrsatlÆk, vȫrsetlÆk, vorsatlig, Adj.: nhd. absichtlich, vorsätzlich, böswillig, mutwillig, übelwollend, fälschlich, betrügerisch

üben -- Gewalt üben gegen: mnd. vörsülfwõlden*, vorsülfwælden, vorsülfwÁlden, sw. V.: nhd. »verselbstwalten«, Gewalt üben gegen, überfallen (V.), jemandem eigenmächtig Gewalt antun, Selbsthilfe ausüben; vörsülfwõldigen*, vorsülfwældigen, sw. V.: nhd. »verselbstbalten«, Gewalt üben gegen, überfallen (V.), jemandem eigenmächtig Gewalt antun, Selbsthilfe ausüben; vörunrechten*, vorunrechten, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunrechtigen*, vorunrechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken

üben -- Gewalttat üben: mnd. gewõlden, gewælden, st. V., sw. V.: nhd. walten, Gewalt über etwas haben, Gewalttat üben

üben -- Herrschaft üben: mnd. vörhÐrschen*, vorhÐrschen, vorhÐrsen, sw. V.: nhd. herrschen, beherrschen, Herrschaft üben

üben -- sich üben: mnd. vörsȫken* (1), vorsȫken, vorsoken, sw. V.: nhd. versuchen, hinstreben, sich begeben, aufsuchen, besuchen, verkehren, sich Geschäfte halber aufhalten, in feindlicher Absicht aufsuchen, suchen, nachsuchen, aufspüren, angreifen, untersuchen, erforschen, ausforschen, einen Fall gerichtlich untersuchen, gerichtlich verhören, gerichtlich vernehmen, verhandeln, probieren, zu erreichen suchen, zu bewirken suchen, bewirken, zu ermitteln suchen, anstreben, ansuchen, tätig sein (V.), sich versuchen an, sich bemühen, sich unterfangen, sich üben, durch Übung vorbereiten, ausprobieren, sich messen, wetteifern, erproben, erfahren (V.), ersuchen, bitten, prüfen, auf die Probe stellen, Prüfungen unterziehen, heimsuchen, durch Erfahrung oder Prüfung kennenlernen

üben -- Vergeltung für etwas üben: mnd. wrÐken*?, wreken, st. V.: nhd. rächen, Vergeltung für etwas üben, strafen, sich rächen

üben -- Vergeltung üben für: mnd. indrenken, sw. V.: nhd. eintränken, Vergeltung üben für

üben -- Zauberei üben: an. sÆ-Œ-a (2), st. V. (1): nhd. Zauberei üben

Üben: germ. *æba-, *æbaz, st. M. (a): nhd. Tun, Wirken, Üben; *æbæ, st. F. (æ): nhd. Tun, Wirken, Üben

üben: germ. *þræþ-, germ.?, V.: nhd. anstrengen, üben

üben: got. sid-æn* (sis) 1, sw. V. (2), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 255, Krause, Handbuch des Gotischen 242,2c): nhd. üben; þræ-þ-jan* 1, sw. V. (1): nhd. üben

üben: ae. c‘-þ-an, sw. V. (1): nhd. künden, verkünden, erzählen, zeigen, beweisen, bezeugen, offenbaren, bekennen, üben, ausführen, bestätigen, berühmt machen; ge-c‘-þ-an, sw. V. (1): nhd. künden, erzählen, zeigen, beweisen, bezeugen, bekennen, üben, ausführen, bestätigen, berühmt machen; ge‑gõ‑n, anom. V.: nhd. gewinnen, erobern, besetzen, erreichen, bemerken, üben, bewirken; ge-pleg-an, st. V. (5): nhd. sich bewegen, üben, beschäftigen, spielen, tanzen, fechten, klatschen, verspotten, beschlafen; ge-weal-d-an, st. V.: nhd. walten, regieren, herrschen, besitzen, üben, verursachen; luf‑ian, luf-ig-ian, sw. V. (2): nhd. lieben, pflegen, liebkosen, billigen, üben; plag‑ian, plÏg‑ian, pleg‑ian, sw. V. (2): nhd. sich bewegen, üben, beschäftigen, spielen, tanzen, fechten, klatschen, verspotten, beschlafen; pleg-an, st. V. (5): nhd. sich bewegen, üben, beschäftigen, spielen, tanzen, fechten, klatschen, verspotten, beschlafen; weal-d-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. walten, regieren, herrschen, verfügen über, besitzen, üben, verursachen

üben: afries. *êw-a (2), *jæw-a, sw. V. (1): nhd. üben

üben: ahd. 5zuotuon 20, anom. V.: nhd. »zutun«, hinzutun, dazugeben, beigeben, hinzufügen, zuwenden, anwenden, üben, hinzuziehen, verbinden, zumachen, ausspannen; hursken* 5, hurscen*, sw. V. (1a): nhd. eilen, beschleunigen, antreiben, anspornen, üben, sich rastlos bemühen, rasch durchführen; uobaræn* 6, sw. V. (2): nhd. üben, prüfen; uoben 55, sw. V. (1a): nhd. üben, pflegen, tun, verrichten, bereiten (V.) (1), ausüben, zu machen pflegen, treiben, führen, vollführen, austragen, verüben, prüfen, verehren, Umgang haben mit, feiern
-- Nachsicht üben: ahd. firhengen* 4, firhenken, sw. V. (1a): nhd. gestatten, erlauben, zustimmen, zulassen, Nachsicht üben

üben: mhd. beginnen (1), st. V., sw. V.: nhd. anfangen, beginnen, in Angriff nehmen, aufschneiden, eröffnen, tun, ausführen, ausüben, üben, machen; erüeben, sw. V.: nhd. »ausüben«, üben, erproben
-- Nachsicht üben: mhd. antlõzen, sw. V.: nhd. Nachsicht üben, verzeihen, vergeben (V.), Ablass erteilen

üben: mhd. gepflegen, gephlegen, st. V.: nhd. ausüben, üben, betreiben, erreichen, tun, genießen, erleiden, sich kümmern um, sorgen für; geüeben, sw. V.: nhd. üben, ausüben, tun; haben (1), hõn, haven, hafen*, an. V., sw. V.: nhd. haben, innehaben, führen, halten, festhalten, behaupten, betragen, befinden, besitzen, festnehmen, abhalten, veranstalten, aufnehmen, empfangen, enthalten (V.), beinhalten, halten für, für sich haben, behalten, erringen, davontragen, verheiratet sein (V.) mit, verhalten (V.), sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) zu, beugen, anhalten, stehen, stehenbleiben, sitzen, warten, bleiben in, sich halten an, sich wenden, sich begeben (V.) zu, verfügen über, erhalten (V.), erhalten (V.) von, bekommen, annehmen, nehmen, erwerben, gewinnen, finden, bewahren, einhalten, leisten, üben, richten, sich richten, orientieren nach, halten an, Zugriff haben auf, erleben, erleiden, wahrnehmen, bewirten, verheiratet sein (V.), bereithalten, ansehen als, behandeln, machen zu, hängen, drücken, aufbewahren, erfahren (V.), haben zu, müssen, können
-- Gewalt üben: mhd. gewalten (2), sw. V.: nhd. Gewalt üben, Gewalt haben, Gewalt haben über, verfügen über, überwältigen, innehaben, Gewalt antun, erzwingen, gewaltig machen, gewachsen sein (V.), besiegen; gewaltesen***, V.: nhd. Gewalt üben
-- Hoffart üben: mhd. hæchverten, hæchferten*, sw. V.: nhd. stolz sein (V.), Hoffart zeigen, Hoffart üben, Hoffart machen, hochmütig werden, hoffärtig werden; hæchvertigen, hæchfertigen*, sw. V.: nhd. stolz sein (V.), Hoffart zeigen, Hoffart üben
-- Nachsicht üben: mhd. geantlõzen, sw. V.: nhd. Nachsicht üben, verzeihen; gelimpfen (2), glimpfen, sw. V.: nhd. recht machen, angemessen machen, fügen, angemessen finden, Nachsicht üben, verzeihen, gestatten, angemessen sein (V.), sich benehmen, dulden, nachsehen, anrechnen als
-- Vorsicht üben: mhd. helen* (1), heln, st. V.: nhd. »hehlen«, geheimhalten, verstecken, verbergen, sich zurückhalten, Vorsicht üben, verheimlichen, verschweigen, zurückhalten

üben: mhd. nieten (2), sw. V.: nhd. »nieten«, streben, eifrig sein (V.), sich erfreuen an, freuen, sich vergnügen, genießen, in den Genuss kommen von, erleiden, hinnehmen, auf sich nehmen, genug haben, aufgeben, sich bemühen um, streben nach, üben, erwarten, sich befleißen, mit etwas zu tun haben, mit etwas zu schaffen haben, in Fülle genießen, überdrüssig haben, überdrüssig aufgeben, kümmern, verdrießen; pflegen* (1), phlegen, plegen, st. V. (5): nhd. pflegen, behüten, beschützen, verantworten, sorgen für, sich mit freundlicher Sorge annehmen, umgehen, leben mit, als Geschäft besorgen, als Pflicht besorgen, Aufsicht haben, umgehen mit, betreiben, üben, tun, machen, handeln, sich bedienen, brauchen, besitzen, haben, geben, gewähren, verabreichen, verbürgen für, versprechen, Sitte haben, Gewohnheit haben, verehren, Vormundschaft üben über, sich verbürgen für, sich kümmern um, sich annehmen, bewachen, hüten, schützen, bewahren, einhalten, ausüben, sich beschäftigen mit, treiben, zeigen, innehaben, führen, halten, anführen, vorstehen, verwalten, beaufsichtigen, herrschen, erreichen, erwerben, erlangen, erleiden, erfahren (V.), annehmen, bewirken, genießen, sich aufhalten, leben, zur Verfügung stellen, bereithalten, ausstatten, sich in Acht nehmen vor, Gewohnheit haben zu, üblicherweise verwenden, gewohnt sein (V.)
-- Reiterschaft üben: mhd. rÆterschen 1, sw. V.: nhd. Ritterschaft üben, Reiterschaft üben
-- Ritterschaft üben: mhd. rÆterschen 1, sw. V.: nhd. Ritterschaft üben, Reiterschaft üben
-- Vergeltung üben: mhd. rechen (1), wrechen, st. V.: nhd. rächen, sich rächen, jemanden rächen, Rache nehmen, Vergeltung üben, vergelten, bestrafen, ahnden, verfolgen, Genugtuung verschaffen, strafen, schelten, tadeln, übelnehmen, sich auflehnen gegen, entgelten lassen für
-- Vormundschaft üben über: mhd. pflegen* (1), phlegen, plegen, st. V. (5): nhd. pflegen, behüten, beschützen, verantworten, sorgen für, sich mit freundlicher Sorge annehmen, umgehen, leben mit, als Geschäft besorgen, als Pflicht besorgen, Aufsicht haben, umgehen mit, betreiben, üben, tun, machen, handeln, sich bedienen, brauchen, besitzen, haben, geben, gewähren, verabreichen, verbürgen für, versprechen, Sitte haben, Gewohnheit haben, verehren, Vormundschaft üben über, sich verbürgen für, sich kümmern um, sich annehmen, bewachen, hüten, schützen, bewahren, einhalten, ausüben, sich beschäftigen mit, treiben, zeigen, innehaben, führen, halten, anführen, vorstehen, verwalten, beaufsichtigen, herrschen, erreichen, erwerben, erlangen, erleiden, erfahren (V.), annehmen, bewirken, genießen, sich aufhalten, leben, zur Verfügung stellen, bereithalten, ausstatten, sich in Acht nehmen vor, Gewohnheit haben zu, üblicherweise verwenden, gewohnt sein (V.)

üben: mhd. spulgen, sw. V.: nhd. pflegen, gewohnt sein (V.), gebrauchen, üben, treiben, ausführen, sich widmen; treisieren, sw. V.: nhd. »dressieren«, unterrichten, üben; trÆben (1), trÆven, trÆfen*, st. V.: nhd. wenden, treiben, zubringen, vertreiben, sich beschäftigen mit, tun, dahinbringen, darauf anlegen, sich ereignen, sich zutragen, sich verbreiten, umhergetrieben werden in, sich entfernen von, drängen auf, eindringen auf, sich stürzen auf, zutreiben auf, betreiben, machen, hervorbringen, antreiben, drängen, führen, anstellen, hegen, verbreiten, haben, üben, ausüben, ausprobieren, treiben an, treiben aus, treiben in, treiben nach, treiben von, treiben vor, treiben zu, führen zu, bringen auf, bringen in, bringen nach, bringen zu, schieben an, schieben von, schieben zu, wegtreiben, wegjagen, wegschicken aus, wegschicken von, abbringen von, hinterhertreiben hinter; tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen
-- sittliches Benehmen üben: mhd. siten***, sw. V.: nhd. sittliches Benehmen üben

üben: mhd. üeben (1), üben, uoben, ðben, ubin, ðben, mmd., ðven, mndrh. sw. V.: nhd. üben, als Landmann bauen, kultivieren, hegen, pflegen, verehren, anbeten, ausüben, betreiben, verüben, tun, treiben, ergreifen, in Bewegung setzen, in Tätigkeit bringen, einwirken auf, unterweisen, gebrauchen, vorbringen, beibringen, verursachen, seine Kräfte sich tätig erweisen, tätig sein (V.), sich hervortun, zeigen, sich regen, sich anstrengen, bemühen, sich bemühen, sich üben, an sich arbeiten, sich kasteien, quälen, sich zeigen, benutzen, abrichten, antreiben, machen, führen, vollziehen, einsetzen, begehen, heimsuchen, verbringen, beachten, einhalten, bedrängen mit, veranlassen zu, treiben zu, richten auf

Üben: mhd. üeben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Üben, Geschäftigkeit, Üben, Hegen, Pflegen, Verehren, Anbeten, Ausüben; üeben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Üben, Geschäftigkeit, Üben, Hegen, Pflegen, Verehren, Anbeten, Ausüben

üben: mhd. urboren*, urborn, urbarn, urberen, urburn, erborn, sw. V.: nhd. etwas als Zinsgut innehaben, von etwas Zins geben, von etwas Zins entnehmen, etwas ausnutzen, handhaben, brauchen, üben, sich hervortun, sich anstrengen, ausüben, erproben, einsetzen, handhaben, bestehen, bestätigen, zeigen, bezahlen, bezahlen mit; verrihten, virrihten, ferrihten*, sw. V.: nhd. verrichten, zurechtbringen, in Ordnung bringen, einrichten, recht herstellen, entrichten, bezahlen, ausrüsten, versehen (V.), zu Ende führen, ausrichten, vollbringen, beilegen, schlichten, zur Besinnung bringen, fertig machen, zufriedenstellen, belehren, unterweisen, ausgleichen, versöhnen, verurteilen, eine Richtung einschlagen, sich begeben (V.), sich einrichten, die nötigen Anstalten treffen, sich wieder in die richtige Verfassung bringen, sich zurechtfinden, sich zu helfen wissen, sich bewegen, entschließen, sich belehren, sich fertigmachen, rüsten, sich mit der letzten Wegzehrung ausrüsten, sich ausgleichen, sich sein Recht verschaffen, sich vorbereiten, sich behaupten, sich rechtfertigen, sich aussöhnen, sich vergleichen, bereinigen, sich entschließen, sich ausrichten an, sich richten nach, sich lösen, sich befreien aus, sich befreien von, tun, üben, regeln, ordnen, klären, lösen, sühnen, beschwören, bestätigen, unterrichten, wiederherstellen, ausstatten mit; walten (1), walden, red. V., sw. V., st. V.: nhd. walten, herrschen, sich annehmen, sich kümmern, besitzen, haben, Gewalt haben, in Gewalt haben, mächtig sein (V.), gebrauchen, sich abgeben, treiben, üben, tun, sorgen für, besorgen, pflegen, schützen, beschützen, aufbewahren, bewahren, einhalten, verwalten, beherrschen, wahrnehmen, ausüben, zeigen, beweisen, unterrichten

Üben: mhd. walten (2), st. N.: nhd. Walten, Herrschen, Üben

üben: mhd. warnemen (1), war nehmen, st. V.: nhd. wahrnehmen, bemerken, beobachten, sehen, ansehen, nachsehen, hören, sich bemühen um, sich kümmern um, beachten, achten auf, aufpassen, warten auf, suchen, berücksichtigen, sorgen für, üben, tun, zielen auf, führen, anführen; zeigen (1), sw. V.: nhd. zeigen, offenbaren an, anzeigen, aufweisen, hinweisen, erweisen, beweisen, ankündigen, angeben, nachweisen, bezeichnen, bezeichnen mit, ausüben, ausüben gegen, üben, üben an, einsetzen, einsetzen mit, deuten, den Weg zeigen, den Weg einschlagen nach, den Weg einschlagen zu, führen, weisen, zuweisen, weisen auf, weisen über, weisen zu, Anweisung geben, sich zeigen, sich zeigen in, sich zuwenden, zum Vorschein kommen, übereignen, stiften (V.) (1), sichtbar werden, sich erweisen, sich erweisen als
-- sich üben: mhd. üeben (1), üben, uoben, ðben, ubin, ðben, mmd., ðven, mndrh. sw. V.: nhd. üben, als Landmann bauen, kultivieren, hegen, pflegen, verehren, anbeten, ausüben, betreiben, verüben, tun, treiben, ergreifen, in Bewegung setzen, in Tätigkeit bringen, einwirken auf, unterweisen, gebrauchen, vorbringen, beibringen, verursachen, seine Kräfte sich tätig erweisen, tätig sein (V.), sich hervortun, zeigen, sich regen, sich anstrengen, bemühen, sich bemühen, sich üben, an sich arbeiten, sich kasteien, quälen, sich zeigen, benutzen, abrichten, antreiben, machen, führen, vollziehen, einsetzen, begehen, heimsuchen, verbringen, beachten, einhalten, bedrängen mit, veranlassen zu, treiben zu, richten auf
-- sich üben in: mhd. vlÆzen (1), flÆzen*, st. V., sw. V.: nhd. streben, sich bemühen, befleißen, sich befleißen, eifrig sein (V.), mit Eifer beschäftigt sein (V.), mit Sorgfalt beschäftigt sein (V.), sich eifrig schmücken, mit Eifer wenden, sich kümmern, sich bemühen um, streben nach, sich anstrengen für, sich beschäftigen mit, sich üben in, sich einstellen auf
-- üben an: mhd. zeigen (1), sw. V.: nhd. zeigen, offenbaren an, anzeigen, aufweisen, hinweisen, erweisen, beweisen, ankündigen, angeben, nachweisen, bezeichnen, bezeichnen mit, ausüben, ausüben gegen, üben, üben an, einsetzen, einsetzen mit, deuten, den Weg zeigen, den Weg einschlagen nach, den Weg einschlagen zu, führen, weisen, zuweisen, weisen auf, weisen über, weisen zu, Anweisung geben, sich zeigen, sich zeigen in, sich zuwenden, zum Vorschein kommen, übereignen, stiften (V.) (1), sichtbar werden, sich erweisen, sich erweisen als
-- unfeines Benehmen üben: mhd. unsiten, sw. V.: nhd. unfeines Benehmen üben, toben, sich wild gebärden, übermütig sein (V.), schlecht behandeln

üben: mnd. exercÐren, sw. V.: nhd. üben
-- Andacht üben: mnd. anedenken* (1), andenken, sw. V.: nhd. »denken an«, Andacht üben, an etwas denken, betrachten, bedenken, etwas im Auge haben, beabsichtigen
-- Heilkunst üben: mnd. arstedÆen (1), arsedigen, ertsedien, arstien, arsenien, sw. V.: nhd. Heilkunst üben, heilen, kurieren; ersedÆen, ersedÆgen, sw. V.: nhd. Heilkunst üben, ärztlich behandeln, heilen, kurieren
-- Nachsicht üben: mnd. belimpen, sw. V.: nhd. Nachsicht üben, beschönigen

üben: mnd. lÐren, lõren, sw. V.: nhd. lehren, verkünden, vortragen, unterrichten, anlernen, belehren, ausbilden, missionieren, beibringen, lernen, üben, studieren, erfahren (V.), erkennen; ȫven, ǖven, sw. V.: nhd. üben, ausüben, ausführen, verrichten, betätigen, gestalten, praktizieren, Amt wahrnehmen, Beschäftigung nachgehen, führen, verbringen, verhalten (V.), einüben, wiederholen, einwirken, behandeln, ärgern?, quälen?, reizen?
-- Nachsicht üben: mnd. ȫversÐn, ȫverseen, ȫversen, ȫverseyn, ȫversÐhen, æversÐn, æversÐhen, oversÐn, aversÐn, aversÐhen, st. V.: nhd. »übersehen«, hinabblicken, von einem höheren Standpunkt aus anblicken, durchsehen, Einsicht nehmen, mustern prüfen, auswählen, feststellen, erkennen, wegsehen, nicht beachten, unbeachtet lassen, vernachlässigen, eine Pflicht vernachlässigen, keine Ansprüche erheben, verzichten, erlassen (V.), Nachsicht haben, nachsehen, Nachsicht üben, schonen, verzeihen, überheben, revidieren
-- Notwehr üben: mnd. nætwÐren***, sw. V.: nhd. Notwehr üben, sich verteidigen
-- üben betreiben: mnd. ȫfenen*, ȫfnen*, æfnen, mnd.?, V.: nhd. üben betreiben, pflegen, verehren
üben: mnd. stõdigen, sw. V.: nhd. bestatten, einsetzen, einweisen, festsetzen, festen Platz geben, feste Stelle geben, stärken, verhaften, bestimmen, versehen (V.), ausstatten, entsenden, schicken, zulassen, genehmigen, erlauben, verheiraten, bestätigen, rechtlich anerkennen, für rechtsgültig erklären, rechtlich zusichern, betreiben, üben, gründen, stiften, beständig machen; stÐdigen (1), steidigen, stÐdegen, sw. V.: nhd. festen Platz geben, feste Stelle geben, in der Würde bestätigen, festsetzen, bestimmen, befestigen, bestätigen, gründen, stiften, anerkennen, zuerkennen, zusichern, garantieren, betreiben, üben, bestatten, einsetzen, einweisen (in ein Amt), versehen (V.), ausstatten, festen Wohnsitz nehmen
-- Enthaltsamkeit üben: mnd. spengen, sw. V.: nhd. knapphalten, kurz halten, enthaltsam sein (V.), asketisch sein (V.), in Schranken halten, kasteien, sich enthalten (V.), fasten, Enthaltsamkeit üben
-- Verrat üben: mnd. stempelen, sw. V.: nhd. stempeln, stampfen, Münzen prägen, treiben, stoßen, stoßend bilden, Figuren in Metall treiben, formen, betreiben, anstiften, ins Werk setzen, etwas Böses betreiben, Verrat üben, betrügen; stempen, stenpen, sw. V.: nhd. stempeln, als Stempel drücken auf, stampfen, stoßen, stoßend bilden, Münzen prägen, treiben, Figuren in Metall treiben, etwas formen, betreiben, anstiften, ins Werk setzen, Böses betreiben, Verrat üben, Unheil stiften, aushecken, betrügen

üben: mnd. vȫren (1), voeren, voiren, voyren, vöhren, vüren, væren, sw. V.: nhd. befördern, heranschaffen, wegschaffen, fahren, fahren machen, mit Fuhrwerk fahren, zu Schiff fahren, führen (Leben bzw. Krieg), treiben, schleppen, befördern, bringen, vorbringen, als Fuhrdienst fahren, überführen, geleiten, wegbringen, fortschaffen (zu Wagen oder Schiff), fortführen, hin und her führen, bewegen, Tiere (am Halfter oder an der Leine) führen, eine bestimmte Richtung geben, leiten, regieren, lenken (Wagen oder Schiff), Schiff führen, aufführen, anstellen, vollführen, bei sich führen, an sich führen, befehligen, anführen, verleiten, auffassen, auslegen, tragen, an sich haben (Kleidung und Waffen), in sich tragen, zeigen, besitzen, haben (Waffen bzw. Wappen bzw. Abzeichen sowie Fahne und Kleidung bzw. Gestalt bzw. Mut bzw. Gesinnung und Benehmen), durchführen, üben, ausüben, sich bewegen, gehen, reisen, verlaufen (V.), die Richtung annehmen; vȫrenÐmen, st. V.: nhd. vornehmen, sich zuwenden, üben, leisten, betreiben, sich vornehmen, Vorsatz haben, beabsichtigen, planen, unternehmen, Vorhaltungen machen, vorgehen, handeln, sich herausnehmen, anmaßen; vȫrnÐmen (1), vornemen, st. V.: nhd. vornehmen, sich zuwenden, üben, leisten, betreiben, sich vornehmen, den Vorsatz haben, beabsichtigen, planen, unternehmen, Vorhaltungen machen, vorgehen, handeln, sich herausnehmen, anmaßen

Üben: mnd. wenden*** (3), wendent, N.: nhd. Üben, Bemühen

üben«: germ. *æbjan, sw. V.: nhd. »üben«, tun, wirken

übend -- Geduld übend: mnd. vördüldich*, vordüldich, Adj.: nhd. geduldig, Geduld übend; vördüldichlÆk***, Adj.: nhd. geduldig, Geduld übend; vördüldichlÆken*, vordüldichlÆken, Adv.: nhd. geduldig, Geduld übend

übend: mhd. üebende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. übend; warnemende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. wahrnehmend, bemerkend, beobachtend, sehend, ansehend, nachsehend, hörend, bemühend, kümmernd, beachtend, achtend, aufpassend, wartend, suchend, berücksichtigend, übend, zielend, führend, anführend

Übender: mhd. üebÏre*, üeber, st. M.: nhd. »Über«, Übender, Ausüber, Täter

über -- »über den Winter«: mnd. ȫverwinter, æverwinter, Adv.: nhd. »über den Winter«, im Laufe des Winters

über -- »über Kopf«: mnd. ȫverkop, æverkop, Adv.: nhd. »über Kopf«, unüberlegt, überstürzt, Hals über Kopf

über -- »über Rücken«: mnd. ȫverrügge, ȫverruegge, æverrügge, auerrügge, Adv.: nhd. »über Rücken«, rückwärts, nach hinten
über -- »über werden«: mhd. überewerden*, überwerden, über werden, st. V.: nhd. »über werden«, übrig bleiben, enthoben werden, erreichen, rechtlich überlegen sein (V.), zu viel haben, frei werden, befreit werden, befreit werden von, verschont werden von, überhoben werden, vermeiden
-- Aufseher über das Zuchtvieh: mhd. wuochermeister, st. M.: nhd. »Wuchermeister«, Aufseher über das Zuchtvieh
-- Aufseher über den Fischfang: mhd. vechÏre*, vecher, fechÏre*, fecher*, st. M.: nhd. Aufseher über den Fischfang, der mit einem Fangnetz Fischende
-- Aufseher über herrschaftliche Fischgewässer: mhd. vrænevischÏre* 4, vrænefischer, frænefischÏre*, st. M.: nhd. »Fronfischer«, herrschaftlicher Fischer, Fischer über herrschaftliche Fischgewässer, Aufseher über herrschaftliche Fischgewässer
-- Aufsicht haben über: mhd. übersehen (1), st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen
-- ausbreiten über: mhd. zerbreiten, zebreiten, zubreiten, sw. V.: nhd. »zerbreiten«, auseinanderbreiten, breiten, ausbreiten, ausbreiten über, verteilen, verteilen auf, aufstellen, ausführen, ausdehnen, weit machen, sich verbreiten; zeten, sw. V.: nhd. »zetten«, ausbreiten, ausbreiten über, ausbreiten um
-- austeilen über: mhd. zerspenden, sw. V.: nhd. austeilen in, austeilen über, verteilen in, verteilen über, als Geschenk verteilen, als Beute verteilen, zerstreuen, verschleppen
-- Bau über die Grenzlinie hinaus gehend: mhd. überezimber*, überzimber, st. N.: nhd. »Überzimmer«, Überbau, Bau über die Grenzlinie hinaus gehend
-- berichten über: mhd. verzelen*, verzeln, verzellen, vorzellen, ferzeln*, ferzellen*, forzellen*, sw. V.: nhd. erzählen, berichten, berichten über, aufgeben, geringschätzen, ausscheiden, verurteilen, verdammen, für verfallen (Adj.) erklären
-- brechen über: mhd. ünden, unden, sw. V.: nhd. fluten, wogen, Wellen schlagen, hereinbrechen über, brechen, brechen über
-- das Jahr über bleiben: mhd. überjõren, sw. V.: nhd. das Jahr über bleiben, länger als ein Jahr bleiben, länger als ein Jahr, wohnen
-- das über den Zaun auf fremden Grund Fallende: mhd. überval, überfal*, st. M.: nhd. »Überfall«, das über den Zaun auf fremden Grund Fallende, Anfall, Zutritt, feindlicher Überfall, Anfallendes, Hinzukommendes, Beigabe, Anfall eines Gutes durch Erbschaft, Lehnsanfall, Nachfolgerecht, Erbschaft, Abgabe des Erben für Verleihung des Hofes, vorfallende Ausgabe, unvorhergesehene Ausgabe, über den Mantel fallender Kragen, Überwurf, Kehldeckel
-- den Winter über bleiben: mhd. winteren*, wintern, sw. V.: nhd. »wintern«, überwintern, Winter werden, zum Winter werden, den Winter über bleiben, den Winter über einstellen und füttern, über Winter im Stall halten
-- den Winter über einstellen und füttern: mhd. winteren*, wintern, sw. V.: nhd. »wintern«, überwintern, Winter werden, zum Winter werden, den Winter über bleiben, den Winter über einstellen und füttern, über Winter im Stall halten
-- der über fünfzig Männer Gesetzte: mhd. vünfziger, fünfziger*, st. M.: nhd. »Fünfziger«, der über fünfzig Männer Gesetzte
-- die Strafe des Landfriedensbruchs über einen verhängen: mhd. verlantvriden, verlanfriden*, ferlantfriden*, sw. V.: nhd. dem Landfrieden gemäß bestimmen und urteilen, vom Landfrieden ausnehmen, die Strafe des Landfriedensbruchs über einen verhängen
-- dringen über: mhd. waten, waden, st. V., sw. V.: nhd. waten, schreiten, gehen, dringen, dringen in, dringen durch, dringen neben, dringen über, dringen bis zu, dringen zu, kommen aus, durchwaten, durchdringen, dringen
-- eine Nacht über dauernd: mhd. übernehte*, überneht, Adj.: nhd. eine Nacht über dauernd, worüber eine Nacht vergangen ist
-- einen Steg über etwas machen: mhd. überstegen, sw. V.: nhd. einen Steg über etwas machen, übertreffen
-- einer von zwei Herren über ein Geüber -- »über kurz«: ahd. ubarkurz* 1, Adv.: nhd. »über kurz«, nach kurzer Zeit

über -- abfällig urteilen über: mnd. vörȫrdÐlen*, vorȫrdÐlen, vorȫrdeilen, vor²rdelen, vorældÐlen, sw. V.: nhd. verurteilen, Urteil sprechen, abfällig urteilen über, entscheiden gegen, ablehnen, verdammen als, als Urteil verkünden
über -- Abgabe beim Kornkauf das der Käufer oder Verkäufer noch über den eigentlichen Preis zu zahlen hat: mhd. kornungelt, st. N.: nhd. »Kornungeld«, Abgabe beim Kornkauf das der Käufer oder Verkäufer noch über den eigentlichen Preis zu zahlen hat

über -- Abmachung über Eheschließung: mnd. hÆlikesvȫrwærde, hÆlikesvȫrwõrde, hÆlikesvȫrwÐrde, hilichsvorworde, F.: nhd. Ehepakt, Ehevertrag, Abmachung über Eheschließung
über -- Abordnung von sechs Männern die bei einem Prozess mit dem Vogt über Verfahrensfragen verhandeln: mnd. sinslǖde, Pl.: nhd. Abordnung von sechs Männern die bei einem Prozess mit dem Vogt über Verfahrensfragen verhandeln

über -- Abrechnung über die Einkünfte vom Feld: mnd. veltvȫrrÐkennisse*, veltvorrÐknisse, felverreeknisse, F.: nhd. Abrechnung über die Einkünfte vom Feld

über -- Abrechnung über die Lehnseinkünfte: mnd. lÐhenrÐkinge*, lÐenrÐkinge, lÐnrÐkinge, F.: nhd. Abrechnung über die Lehnseinkünfte

über -- Abrechnung über Kriegskosten: mnd. krÆgesrÐkenschop, F.: nhd. »Kriegsrechenschaft«, Abrechnung über Kriegskosten

über -- Abrechnungsschein über eine Reise: mnd. rÐsesÐdel, reisesÐdel, M.: nhd. »Reisezettel«, Abrechnungsschein über eine Reise

über -- als Zierat über ein Gewand hinsetzen: mhd. ströuwen, strouwen, stræwen, ströun, striun, strÐwen, ströun, sw. V.: nhd. niederstrecken, zu Boden werfen, streuen, ausstreuen, ausschütten, vergießen, ausbreiten, ausspannen, auseinanderstreuen, zerstreuen, verbreiten, bestreuen, bedecken, hinstreuen, hinwerfen, verstreuen, niederwerfen, werfen, anbringen, spritzen auf, richten auf, beschütten, zieraten, als Zierat über ein Gewand hinsetzen, unterstreuen, belegen (V.)

über -- alte Königstraße die über die Haarstrang von Osten nach Westen Westfalen durchzog: mnd. hÀrtwech, M.: nhd. alte Königstraße die über die Haarstrang von Osten nach Westen Westfalen durchzog

über -- amtliche Bescheinigung besonders über Herkunft und Bestimmungsort der an Bord eines Schiffes befindlichen Frachtgüter sowie des Schiffes selbst: mnd. sertificõcie, sartificõcie, F.: nhd. »Zertifikat«, amtliche Bescheinigung besonders über Herkunft und Bestimmungsort der an Bord eines Schiffes befindlichen Frachtgüter sowie des Schiffes selbst; sertificõcienbrÐf, M.: nhd. amtliche Bescheinigung besonders über Herkunft und Bestimmungsort der an Bord eines Schiffes befindlichen Frachtgüter sowie des Schiffes selbst

über -- amtliche Landvermessung mit dem Reepmaß die zu einem Schiedsspruch über die Besitzverhältnisse führt: mnd. rÐpemõte, rÐpmõte, rÐipemõte, rÐipmõte, F.: nhd. amtliche Landvermessung mit dem Reepmaß die zu einem Schiedsspruch über die Besitzverhältnisse führt, Seilmaß, Messung mit dem Reep (rÐp)

über -- Amtsbezeichnung des Niederländers der 1535 vom Hamburger Rat mit der Aufsicht über das neuverordnete Überprüfen blaugefärber Tücher betraut wurde: mnd. stõlmÐster, stõlmeister, M.: nhd. Amtsbezeichnung des Niederländers der 1535 vom Hamburger Rat mit der Aufsicht über das neuverordnete Überprüfen blaugefärber Tücher betraut wurde

über -- Angehöriger des Gerichts der über Bestrafung entscheidet: mnd. ? pÆnehÐre*, pÆnhÐre, M.: nhd. Angehöriger des Gerichts der über Bestrafung entscheidet ?

über -- anordnen über: mhd. teilen (1), deilen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, zerteilen, zerkleinern, vergeben (V.), verschenken, erteilen, sich trennen, Anteil haben an, unterscheiden, entscheiden, mitteilen, aussprechen, zuteil werden lassen, zukommen lassen, zerstückeln, trennen, zuteilen, zusprechen, schenken, übergeben (V.), vorschlagen, vorlegen, auferlegen, zur Wahl stellen, zu Teil werden lassen, einteilen, anordnen über, austeilen, verbreiten, unterteilen, durchtrennen, urteilen, Urteil sprechen, durch Urteil entscheiden, durch Urteil zuerkennen, durch Urteil auferlegen

über -- Armer der über seine Verhältnisse lebt: mnd. rÆkearme, M.: nhd. »Reicharmer«, Armer der über seine Verhältnisse lebt

über -- auf eine Quinte über dem Grundton gestimmtes Orgelpfeifenregister: mnd. quinte, quint, F., N.: nhd. Quinte, fünfter Ton (M.) (2) einer diatonischen Tonleiter, Tonintervall von dreieinhalb Ganztönen, auf eine Quinte über dem Grundton gestimmtes Orgelpfeifenregister; quintflöite, F.: nhd. »Quintflöte«, auf eine Quinte über dem Grundton gestimmtes Orgelpfeifenregister

über -- Aufschub über Jahr: mhd. jõrvrist, jõrfrist*, st. F.: nhd. Jahresfrist, Frist eines Jahres, Aufschub über Jahr

über -- Aufschub über Nacht: mhd. nahtvrist, nahtfrist*, st. F.: nhd. »Nachtfrist«, Aufschub über Nacht, Aufschub für eine Nacht

über -- Aufseher im städtischen Dienst über die Arbeiten im städtischen Steinbruch: mnd. stÐnbickÏremÐster*, stÐnbickermÐster, stÐnbickermeister, steinbickermÐster, steinbickermeister, M.: nhd. Aufseher im städtischen Dienst über die Arbeiten im städtischen Steinbruch

über -- Aufseher über Abbau und Verarbeitung des Baukalks: mnd. kalkmÐster, kalkmÐister, kalkmeister, M.: nhd. Aufseher über Abbau und Verarbeitung des Baukalks

über -- Aufseher über Beobachtung polizeilicher Verordnungen und über die Güte von Waren: mnd. vindÏre*, vinder, M.: nhd. Finder, Erfinder, Entdecker, Ausdenkender, Urteilsfinder bei Gericht (N.) (1), Beiständer, Beisitzer bei Gericht (N.) (1), Aufseher über Beobachtung polizeilicher Verordnungen und über die Güte von Waren; vindÏre*, vinder, M.: nhd. Finder, Erfinder, Entdecker, Ausdenkender, Urteilsfinder bei Gericht (N.) (1), Beiständer, Beisitzer bei Gericht (N.) (1), Aufseher über Beobachtung polizeilicher Verordnungen und über die Güte von Waren

über -- Aufseher über bestimmte Abgaben: mnd. hillichvæget, M.: nhd. Aufseher über bestimmte Abgaben, Aufseher über Feiertagserlaubnis

über -- Aufseher über das Feuerlöschwesen: mnd. ? vǖrgrÐve, forgrÐfe, M.: nhd. »Feuergraf«, Aufseher über das Feuerlöschwesen?

über -- Aufseher über das Feuerwesen im Bergwerk: mnd. vǖrhȫdÏre*, vǖrhȫdere, vǖrhȫder, M.: nhd. »Feuerhüter«, Aufseher über das Feuerwesen im Bergwerk
über -- Aufseher über das Frischen des Erzes im Hüttenbetrieb: mnd. vrischÏre*, vrischÐre, vrischer, M.: nhd. Aufseher über das Frischen des Erzes im Hüttenbetrieb

über -- Aufseher über das Stadtvieh: mnd. quikmÐster, quikmeister, M.: nhd. Stadtbeamter, Aufseher über das Stadtvieh, Aufseher über den Viehmarkt

über -- Aufseher über das Zumessen des Kalkes: mnd. kalkmÐtÏre*, kalkmÐter, M.: nhd. Aufseher über das Zumessen des Kalkes

über -- Aufseher über den Bauernhof: mnd. hæveman, hofeman, hõveman, hæman, homan, M.: nhd. Hofmann, ritterlicher Ministeriale, adliger Gutsbesitzer, Edelmann, Reiter, reitender Kriegsmann, einem Gutshof höriger Bauer (M.) (1), Teilnehmer am Gutsgericht, zu einem Hof gehöriger Bauer (M.) (1) der dort zu Diensten verpflichtet ist, Aufseher über den Bauernhof

über -- Aufseher über den Betrieb einer Grube: mnd. hætman, hoitman, houtman, M.: nhd. »Hutmann«, Aufseher über den Betrieb einer Grube, Obersteiger

über -- Aufseher über den Fischmarkt: mnd. marketslÆtÏre*, marketslÆter, M.: nhd. Aufseher über den Fischmarkt

über -- Aufseher über den gerichtlichen Kampfplatz: mnd. krÐtwõrdÏre*, krÐtwõrder, kreitwõrder, M.: nhd. Aufseher über den gerichtlichen Kampfplatz, Grieswärter, Grieswärtel

über -- Aufseher über den gerichtlichen Zweikampf: mnd. krÐsmÐster, kreismeister, M.: nhd. Aufseher über den gerichtlichen Zweikampf, Grieswart

über -- Aufseher über den Getreidehandel: mnd. kærnkȫpÏre*, kærnkȫper, kærnekȫper, M.: nhd. »Kornkäufer«, Getreidehändler, Getreideaufkäufer, Aufseher über den Getreidehandel
über -- Aufseher über den Getreidevorrat: mnd. kærnkÆstÏre*, kærnkÆster, kærnekÆster, M.: nhd. Aufseher über den Getreidevorrat

über -- Aufseher über den Hafenkran: mnd. krõnmÐster, krõnmeister, craenmÐster, krõnemÐster, M.: nhd. Aufseher über den Hafenkran

über -- Aufseher über den Handel mit Kohlen: mnd. kælemÐster, kælemeister, kælmÐster, kælmeister, kõlmÐster, kõlmeister, M.: nhd. Aufseher über den Handel mit Kohlen

über -- Aufseher über den heringshandel: mnd. hÐrincmõkelÏre, hÐrincmõkeler, M.: nhd. Aufseher über den heringshandel; hÐrincmÐkeler, M.: nhd. Aufseher über den heringshandel

über -- Aufseher über den Hofhalt: mhd. hovemeister, hofemeister*, hofmeister, st. M.: nhd. Hofmeister, fürstlicher Hofbeamter, Verwalter eines klösterlichen Wirtschaftshofes, Aufseher über die Hofdienerschaft, Aufseher über den Hofhalt, Hofaufseher, Oberknecht

über -- Aufseher über den Kalkhof in Hamburg: mnd. rȫsemÐster, rȫsemeister, rǖsemÐster, rǖsemeister, M.: nhd. »Rösemeister«, Aufseher über den Kalkhof in Hamburg
über -- Aufseher über den Kohlenhandel: mnd. kældrÐgÏre*, kældrÐger, kõldrÐger, koledreger, M.: nhd. Kohlenträger, Aufseher über den Kohlenhandel; kælemÐtÏre*, kælemÐter, kælmÐter, kõlemÐtÏre, M.: nhd. Aufseher über den Kohlenhandel, Eichmeister für das Kohlenmaß; kælendrÐgÏre*, kælendÐger, kõlendrÐger, M.: nhd. Kohlenträger, Aufseher über den Kohlenhandel; kælenmÐtÏre*, kælenmÐter, M.: nhd. Aufseher über den Kohlenhandel, Eichmeister für das Kohlenmaß

über -- Aufseher über den Kornspeicher: mnd. kȫrnÏre*, kȫrnÐr, kȫrner, korner, kȫrnÐre, M.: nhd. »Körner« (M.), Aufseher über den Kornspeicher, der für das Getreide zu sorgen hat
über -- Aufseher über den Krappanbau: mnd. rȫdenwrȫgÏre*, rȫdenwrȫger, M.: nhd. Aufseher über den Krappanbau, Hopfenaufseher
über -- Aufseher über den Löwen: mnd. löuwenmÐster, löuwenmeister, M.: nhd. »Löwenmeister«, Aufseher über den Löwen

über -- Aufseher über den Marschsiel: mnd. sÆlrichtÏre, sÆlrichter, mnd.?, M.: nhd. »Sielrichter«, Aufseher über den Marschsiel

über -- Aufseher über den Marstall: mnd. rÆdemÐster, rÆdemeister, ridemÐster, riedemÐster, rydemÐster, M.: nhd. »Reitmeister«, Aufseher über den Marstall, Anführer einer Reitertruppe, Ratsherr der stadtinterne und auswärtige Organisationsangelegenheiten wahrnimmt, Ordensgeistlicher der Organisationsangelegenheiten und Finanzangelegenheiten wahrnimmt

über -- Aufseher über den städtischen Marstall: mnd. rÐsemÐster, reisemeister, M.: nhd. »Reisemeister«, Aufseher über den städtischen Marstall

über -- Aufseher über den Strand und das an ihm strandende Gut: mnd. strantvæget, M.: nhd. Strandvogt, Aufseher über den Strand und das an ihm strandende Gut

über -- Aufseher über den Viehmarkt: mnd. quikmÐster, quikmeister, M.: nhd. Stadtbeamter, Aufseher über das Stadtvieh, Aufseher über den Viehmarkt

über -- Aufseher über den Wachsverkauf: mnd. wasvindÏre*, wasvinder, mnd.?, M.: nhd. »Wachsfinder«, Aufseher über den Wachsverkauf

über -- Aufseher über die Balge als städtischen Abflusskanal in Bremen: mnd. ælderman, alderman, elderman, M.: nhd. Ältermann, Vorsteher einer Vereinigung, Obermeister der Kaufleute und Handwerksgilden, Sprecher der unorganisierten Bürgerschaft (Bedeutung örtlich beschränkt), Aufseher über die Balge als städtischen Abflusskanal in Bremen, Stadtverordneter, Bürgermeister in Berlin-Köln?, Vorsteher einer kirchlichen Einrichtung, Kirchenältester, Leiter (M.) einer geistlichen Bruderschaft oder eines Spitals

über -- Aufseher über die beim Bau verwendeten Transportkarren: mnd. kõrenmÐster, kõrenmeister, M.: nhd. »Karrenmeister«, Aufseher über die beim Bau verwendeten Transportkarren

über -- Aufseher über die Beleuchtung des Gemeinschaftsraums: mnd. lichtvindÏre*, lichtvinder, lechtvinder, M.: nhd. Lichtaufseher, Aufseher über die Beleuchtung des Gemeinschaftsraums

über -- Aufseher über die Dienerschaft: mnd. væget, voget, voeget, vogt, vocht, võget, vaget, vagt, voyt, voit, voyet, M.: nhd. Vogt, Rechtsbeistand, Rechtsvertreter, Vertreter eines Gerichtsherrn, Fürsprecher, Beschützer, Schutzherr, Schirmherr, weltlicher Schirmherr geistlicher Anstalten, Vorsitzender im Gericht (N.) (1), Vorsitzer des landesherrlichen Gerichts (N.) (1), Vertreter einer Stadt, Vertreter des Rates, Statthalter, Stadthauptmann, Amtmann, Dorfvorstand, Verwalter, Aufsichtsbeamter, Aufseher über die Dienerschaft, Kirchspielvogt, Kirchenältester, Bettelvogt, Gerichtsdiener, Sülzvogt, Siedegehilfe bei der Lüneburger Sülze

über -- Aufseher über die Dienstleute: mnd. hofmÐster, hofmeister, M.: nhd. Hofmeister, Hofverwalter, Aufseher eines Klosterhofs, Vogt eines Gutshofs, Aufseher über die Dienstleute, Aufseher über eine Hofhaltung, oberster Beamter eines Fürstenhofs, Haushofmeister (Bedeutung jünger), Verwalter einer öffentlichen Einrichtung, Hochmeister?, höchster Beamter eines Ritterordens?; hævemÐster, hævemeister, havemÐster, M.: nhd. Hofmeister, Hofverwalter, Aufseher eines Klosterhofs, Vogt eines Gutshofs, Aufseher über die Dienstleute, Aufseher über eine Hofhaltung oberster Beamter eines Fürstenhofs, Haushofmeister (Bedeutung jünger), Verwalter einer öffentlichen Einrichtung

über -- Aufseher über die Erhebung des Zehnten an Stroh: mhd. stræmeier 9 und häufiger?, st. M.: nhd. »Strohmeier«, Forstmeister, Aufseher über die Erhebung des Zehnten an Stroh, Aufseher über die Garbenzählung

über -- Aufseher über die Feldarbeiten bzw. die dort Beschäftigten: mnd. plȫgemÐster, plȫgemeister, M.: nhd. Aufseher über die Feldarbeiten bzw. die dort Beschäftigten
über -- Aufseher über die Feldarbeiten bzw. die dort beschäftigten Menschen: mnd. plæchmÐster, plæchmeister, M.: nhd. »Pflugmeister«, Aufseher über die Feldarbeiten bzw. die dort beschäftigten Menschen

über -- Aufseher über die Fischerei oder den Fischmarkt: mnd. vischemÐster*, vischemeister, M.: nhd. klösterlicher Aufseher über die Fischerversorgung, städtischer Bediensteter der die Aufsicht über die Fischerei führt, Aufseher über die Fischerei oder den Fischmarkt, Marktmeister für den Fischmarkt, Vorsteher der Fischerzunft, Fischer; vischmÐster, vischmeister, vischmester, vismÐster, vismÐister, M.: nhd. »Fischmeister«, klösterlicher Aufseher über die Fischerversorgung, städtischer Bediensteter der die Aufsicht über die Fischerei führt, Aufseher über die Fischerei oder den Fischmarkt, Marktmeister für den Fischmarkt, Vorsteher der Fischerzunft, Fischer (Bedeutung örtlich beschränkt)

über -- Aufseher über die Flachsrotte: mnd. rottemÐster, rottemeister, M.: nhd. Aufseher über die Flachsrotte

über -- Aufseher über die Garbenzählung: mhd. stræmeier 9 und häufiger?, st. M.: nhd. »Strohmeier«, Forstmeister, Aufseher über die Erhebung des Zehnten an Stroh, Aufseher über die Garbenzählung

über -- Aufseher über die Getreidewirtschaft: mnd. kærnwendÏre*, kærnwender, M.: nhd. »Kornwender«, Aufseher über die Getreidewirtschaft

über -- Aufseher über die Heizanlagen in der Stadt: mnd. vǖrschouwÏre*, vǖrschouwer, vǖrschawer, M.: nhd. »Feuerschauer«, Mitglied der Feuerpolizei, Kontrollbeamter für Feuersicherheit, Aufseher über die Heizanlagen in der Stadt
über -- Aufseher über die Heizung des Gemeinschaftsraums: mnd. vǖrvindÏre*, vǖrrwinder, M.: nhd. Aufseher über die Heizung des Gemeinschaftsraums
über -- Aufseher über die Hofdienerschaft: mhd. hovemeister, hofemeister*, hofmeister, st. M.: nhd. Hofmeister, fürstlicher Hofbeamter, Verwalter eines klösterlichen Wirtschaftshofes, Aufseher über die Hofdienerschaft, Aufseher über den Hofhalt, Hofaufseher, Oberknecht

über -- Aufseher über die im Frondienst geleisteten Feldarbeiten: mnd. plæchvæget*, plæchvõget, M.: nhd. Aufseher über die im Frondienst geleisteten Feldarbeiten

über -- Aufseher über die Innehaltung der Hochzeitsordnung: mnd. spÐlegrÐve, M.: nhd. »Spielgraf«, Vorsteher und Aufseher der Spielleute besonders der Musikanten und Schauspieler, Musikdirektor, Leiter (M.) der Stadtmusikanten die bei Hochzeiten aufspielen, Aufseher über die Innehaltung der Hochzeitsordnung; spÐlgrÐve, speelgrÐve, M.: nhd. »Spielgraf«, Vorsteher und Aufseher der Spielleute besonders der Musikanten und Schauspieler, Musikdirektor, Leiter (M.) der Stadtmusikanten die bei Hochzeiten aufspielen, Aufseher über die Innehaltung der Hochzeitsordnung

über -- Aufseher über die Kirchenkasse: mnd. rÆkenkastenhÐre*, rÆkenkastenher, M.: nhd. Aufseher über die Kirchenkasse

über -- Aufseher über die Klostervorräte: mnd. kellÏre* (2), keller, M.: nhd. Kellermeister, Aufseher über die Vorräte, Aufseher über die Klostervorräte, Händler?

über -- Aufseher über die Kohlelieferung: mnd. kælenschouwÏre*, kælenschouwer, kõlenschouwer, M.: nhd. Kohlenaufseher, Aufseher über die Kohlelieferung

über -- Aufseher über die Kohlen: mnd. kælegrÐve*, kolegreve, mnd.?, M.: nhd. Aufseher über die Kohlen

über -- Aufseher über die Reinigung der Stadtsiele: mnd. sÆlmÐster, sÆlmeister, M.: nhd. »Sielmeister«, mit der Unterhaltung einer Siele Beauftragter, Aufseher über die Reinigung der Stadtsiele, Schleusenmeister

über -- Aufseher über die Sauberhaltung der Flussarme und Kanalarme innerhalb der Stadt: mnd. vlÐtkÆkÏre*, vlÐtkÆker, M.: nhd. Aufseher über die Sauberhaltung der Flussarme und Kanalarme innerhalb der Stadt, Kanalreiniger

über -- Aufseher über die Schusswaffen der Stadt: mnd. müsemÐster*, müsemeyster, müsemester, musemÐster, M.: nhd. Aufseher des Zeughauses, Aufseher über die Schusswaffen der Stadt

über -- Aufseher über die Steinhauer die im Steinbruch arbeiten: mnd. stÐnhouwÏremÐster*, stÐnhöuwermÐster, steinhöuwermÐster, stÐnhöuwermeister, steinhöuwermeister, M.: nhd. »Steinhauermeister«, Aufseher über die Steinhauer die im Steinbruch arbeiten

über -- Aufseher über die Torfgewinnung: mnd. mærmÐster* mærmeyster, M.: nhd. »Moormeister«, Aufseher über die Torfgewinnung

über -- Aufseher über die Tuchherstellung: mnd. lõkenwardein, M.?: nhd. Tuchwardein, Aufseher über die Tuchherstellung

über -- Aufseher über die Unterbringung und Beköstigung der Teilnehmer: mnd. hðshÐre, hðshere, huishÐre, hueshÐre, hðshÐr, hðssÐre, hðsÐre, hðssÐr, hðssÐre, M.: nhd. Hausherr, Herr des Hauses, Haushaltungsvorstand, Familienoberhaupt, Hausvater, Hauseigentümer, Hauswirt, Hofbesitzer, Hauspächter, Inhaber einer Bauernstelle, Inhaber einer Pachtstelle, Gildemeister der für die Durchführung der Gildeversammlungen zu sorgen hat (Bedeutung örtlich beschränkt), Aufseher über die Unterbringung und Beköstigung der Teilnehmer

über -- Aufseher über die Verladung: mnd. lõdÏre*, lõder, M.: nhd. Lader, Einlader, Einladender, Hochzeitsbitter, Aufseher über die Verladung, Stauer

über -- Aufseher über die von der Stadt gehaltenen Schwäne: mnd. swõnenmÐster, swõnenmeister, M.: nhd. Aufseher über die von der Stadt gehaltenen Schwäne

über -- Aufseher über die Vorräte: mnd. kellÏre* (2), keller, M.: nhd. Kellermeister, Aufseher über die Vorräte, Aufseher über die Klostervorräte, Händler?

über -- Aufseher über die Waffen und über das Geschütz: mnd. rüstemÐster, rüstemeister, rustemÐster, M.: nhd. Rüstmeister, Waffenverwalter, Aufseher über die Waffen und über das Geschütz; rüstemÐster, rüstemeister, rustemÐster, M.: nhd. Rüstmeister, Waffenverwalter, Aufseher über die Waffen und über das Geschütz; rüstmÐster, M.: nhd. Rüstmeister, Waffenverwalter, Aufseher über die Waffen und über das Geschütz; rüstmÐster, M.: nhd. Rüstmeister, Waffenverwalter, Aufseher über die Waffen und über das Geschütz

über -- Aufseher über die Wasserförderung: mnd. kunstmÐster, kunstmeister, M.: nhd. Aufseher über die Wasserförderung, Brunnenmeister

über -- Aufseher über die Wasserstauungen bzw. Abwässerungen: mnd. schüttemÐster, schüttemeister, schuttemÐster, M.: nhd. Aufseher über die Wasserstauungen bzw. Abwässerungen, Angehöriger der städtischen Behörde zur Überwachung von Preisen und Maßen (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfriesland, Oldenburg])

über -- Aufseher über eine Hofhaltung oberster Beamter eines Fürstenhofs: mnd. hævemÐster, hævemeister, havemÐster, M.: nhd. Hofmeister, Hofverwalter, Aufseher eines Klosterhofs, Vogt eines Gutshofs, Aufseher über die Dienstleute, Aufseher über eine Hofhaltung oberster Beamter eines Fürstenhofs, Haushofmeister (Bedeutung jünger), Verwalter einer öffentlichen Einrichtung

über -- Aufseher über eine Hofhaltung: mnd. hofmÐster, hofmeister, M.: nhd. Hofmeister, Hofverwalter, Aufseher eines Klosterhofs, Vogt eines Gutshofs, Aufseher über die Dienstleute, Aufseher über eine Hofhaltung, oberster Beamter eines Fürstenhofs, Haushofmeister (Bedeutung jünger), Verwalter einer öffentlichen Einrichtung, Hochmeister?, höchster Beamter eines Ritterordens?

über -- Aufseher über eine Silberkammer: mhd. silberkamerÏre*, silberkamerer, st. M.: nhd. »Silberkämmerer«, Aufseher über eine Silberkammer

über -- Aufseher über Feiertagserlaubnis: mnd. hillichvæget, M.: nhd. Aufseher über bestimmte Abgaben, Aufseher über Feiertagserlaubnis

über -- Aufseher über Gewässer und Fischerei: mnd. pristõvel, M.: nhd. Aufseher über Gewässer und Fischerei

über -- Aufseher über Heizung und Heizmaterial: mnd. kælgrÐve, kõlgrÐve, kõlegrÐve, M.: nhd. Aufseher über Heizung und Heizmaterial

über -- Aufseher über Herberge: mhd. stadelÏre, stadeler, st. M.: nhd. »Stadler«, Aufseher über Scheune, Verwalter einer Scheune, Aufseher über Herberge, Inhaber eines Herrenhofes

über -- Aufseher über Keller und Speicher: ahd. kellenõri* 6, kelenõri, kelnere, st. M. (ja): nhd. »Kellner«, Kellermeister, Verwalter, Aufseher über Keller und Speicher

über -- Aufseher über leicht bewaffnete Krieger: mhd. turkopeliÏre*, turkopelier, st. M.: nhd. Aufseher über leicht bewaffnete Krieger

über -- Aufseher über Menschen: mnd. ? minschenhȫdÏre*, minschenhȫder, M.: nhd. »Menschenhüter«, Aufseher über Menschen?
über -- Aufseher über Scheune: mhd. stadelÏre, stadeler, st. M.: nhd. »Stadler«, Aufseher über Scheune, Verwalter einer Scheune, Aufseher über Herberge, Inhaber eines Herrenhofes

über -- Aufseher über Vorratsräume im Nowgoroder Petershof: mnd. potklÐtvindÏre*, potklÐtvinder, M.: nhd. Aufseher über Vorratsräume im Nowgoroder Petershof

über -- Aufseher über Zäune oder Knicke: mnd. hÐgeneslǖde*, hÐgenslǖde, Pl.: nhd. Aufseher über Zäune oder Knicke; hegenlǖde, Pl.: nhd. Aufseher über Zäune oder Knicke
über -- Aufseherin über die Geflügelzucht: mnd. hȫnervrouwe, hoinervrouwe, hondervrouwe, hoendervrouwe, honnervrouwe, hȫnrevrouwe, hoinrevrouwe, hoonrevrouwe, hðnrevrouwe, F.: nhd. Aufseherin über die Geflügelzucht
über -- Aufseherin über die Klostervorräte: mnd. kellÏrische*, kellersche, keldersche, F.: nhd. Kellermeisterin, Aufseherin über die Klostervorräte, Händlerin?

über -- Aufseherin über die Lichte: mnd. ? lichtmȫme*, lichtmȫne, lichtmone, F.: nhd. Frau die bei Feierlichkeiten die Kerzen anzündet, Lichtmuhme?, Aufseherin über die Lichte?
über -- Aufsicht führen über: mnd. vörwõren* (1), vorwõren, vorwæren, sw. V.: nhd. verwahren, wahren, aufbewahren, aufheben, bewachen, achten auf, beaufsichtigen, Aufsicht führen über, überwachen, wahrnehmen, besorgen, verwalten, behüten, verhüten, erhalten (V.), pflegen, in Obhut nehmen, sorgen für, bewahren, beschützen, schützen, in Schutz nehmen, sichern, sicher machen, abwehren, zuvorkommen, einschließen, einlegen, zur Sicherung schriftlich niederlegen, sicherstellen, Gewähr leisten, garantieren, bürgen, vorbehalten (V.), Verwahrung einlegen, sich schützen, sich vorsehen, Vorbehalt anmelden

über -- Aufsicht über die Verpflegung des Hofhalts: mnd. kȫkenevörwaldinge*, kȫkenvorwaldinge, F.: nhd. Küchenverwaltung, Aufsicht über die Verpflegung des Hofhalts
über -- Aufsichtsamt über den Handel: mnd. hensegrÐvenschop, F.: nhd. Aufsichtsamt über den Handel

über -- Aufsichtsbeamter über das Verpflegungswesen im fürstlichen oder klösterlichen oder städtischen Haushalt: mnd. kȫkemÐster, kȫkemeister, kȫkmÐster, kockmÐster, M.: nhd. Küchenmeister, Oberkoch, Meisterkoch, Aufsichtsbeamter über das Verpflegungswesen im fürstlichen oder klösterlichen oder städtischen Haushalt; kȫkenemÐster*, kȫkenmÐster, kȫkenmeister, M.: nhd. Küchenmeister, Meisterkoch, Aufsichtsbeamter über das Verpflegungswesen im fürstlichen oder klösterlichen oder städtischen Haushalt

über -- Aufsichtsbeamter über die Silbergewinnung: mnd. fÆnbernÏre*, fÆnberner, fÆnbarner, M.: nhd. Aufsichtsbeamter über die Silbergewinnung

über -- aus brennbarem Material gefügter und mit heißem Pech getränkter Kranz der brennend über die Feinde geworfen wird: mnd. pikrÐp, pikreip, pekrÐp, pekreip, M.: nhd. »Pechreif«, Pechkranz, aus brennbarem Material gefügter und mit heißem Pech getränkter Kranz der brennend über die Feinde geworfen wird

über -- Ausbau unter dem über die Ständer hinwegreichenden Dach: mnd. kübbe, F.: nhd. Anbau, Ausbau unter dem über die Ständer hinwegreichenden Dach; kübbelse, F.: nhd. Anbau, Ausbau unter dem über die Ständer hinwegreichenden Dach; kübbinge, F.: nhd. Anbau, Ausbau unter dem über die Ständer hinwegreichenden Dach

über -- ausgemauerte Vertiefung über der eine Kalkröse aufgeschichtet wird: mnd. rȫsehol, rȫsehæl, rosehol, N.: nhd. »Rösehöhle«, ausgemauerte Vertiefung über der eine Kalkröse aufgeschichtet wird
über -- Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht geben: mnd. ærdÐlen (1), ærdeilen, ȫrdÐlen, ærdÐln, ærdÐiln, ȫrdlÐn, ȫrdlÐin, ærtÐlen, ærtÐilen, sw. V.: nhd. urteilen, verurteilen, richten, Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht geben, ein Urteil finden, ein Urteil fällen, beurteilen, sich eine Meinung bilden, prüfen, sich entscheiden, sich entschließen, zuteilen, zuerkennen

über -- Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht: mnd. ærdÐlvindinge, ærdÐilvindinge, ærdÐlvindinget?, ærdÐilvindinget?, F.: nhd. Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht, Zeugnis über das bestehende Recht vor Gericht

über -- Ausruf des Schreckens über Gewalttätigkeit: mnd. hðwælde, Interj.: nhd. ha Gewalt!, Ausruf des Schreckens über Gewalttätigkeit

über -- ausschütten über: mhd. ãsen (1), æsen, sw. V.: nhd. leer machen, leeren, vernichten, berauben, befreien, räumen von, freimachen, von einer Verpflichtung freimachen, lösen, ausschütten über, ausschöpfen

über -- außerordentliche Gerichtssitzung bei Landgeschrei über Tötung: mnd. nætgerichte*, nætgericht, N.: nhd. »Notgericht«, Gerichtszwang zu sofortigem Vollzug, außerordentliche Gerichtssitzung bei Landgeschrei über Tötung; nætrecht, nætricht, N.: nhd. »Notrecht«, Gerichtszwang zu sofortigem Vollzug, außerordentliche Gerichtssitzung bei Landgeschrei über Tötung, Kriminalgericht, mit dem Untersuchungsgericht verbundenes Blutgericht

über -- Baldachin der über dem Altar aufgehängt ist oder bei Prozessionen über dem Sakrament und dem Priester getragen wird: mnd. paldeken, N.: nhd. Baldachin der über dem Altar aufgehängt ist oder bei Prozessionen über dem Sakrament und dem Priester getragen wird; paldeken, N.: nhd. Baldachin der über dem Altar aufgehängt ist oder bei Prozessionen über dem Sakrament und dem Priester getragen wird

über -- Baldachin über dem Altarbild oder Figuren des Altarbilds: mnd. siborie, simorie, N.: nhd. Gefäß in Kelchform mit baldachinartigem Deckel zur Aufbewahrung der Hostie, Monstranz, Säulenhäuschen für Heiligenbilder, Baldachin über dem Altarbild oder Figuren des Altarbilds, Gehäuseförmiges, Simsartiges auch in Profanräumen, enge Kammer, Zelle, Gefängnis

über -- Baldachin über einem Tisch: mnd. tõfeldecke (2), taffeldecke, tõffeldek, N.: nhd. hölzerne Überdachung, Baldachin über einem Tisch

über -- Baldachin über Fenstern: mnd. simbærie, simboria, F.: nhd. Baldachin über Fenstern, Baldachin über Statuen

über -- Baldachin über Statuen: mnd. simbærie, simboria, F.: nhd. Baldachin über Fenstern, Baldachin über Statuen

über -- Beamter der die Handelsgebühr einzieht und Aufsicht über Maß Gewicht und Ware der Krämer führt: mnd. hansegrÐve, hansegrõve, M.: nhd. Beamter der die Handelsgebühr einzieht und Aufsicht über Maß Gewicht und Ware der Krämer führt, Hansgraf, bremischer Beamter der die Bürgeraufnahme besorgt; hensegrÐve, hensegrõve, M.: nhd. Beamter der die Handelsgebühr einzieht und Aufsicht über Maß Gewicht und Ware der Krämer führt, Hansgraf, bremischer Beamter der die Bürgeraufnahme besorgt

über -- Bedenken über: ahd. 2zwÆfal* (1) 54, zwÆval*, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Zweifel, Ungewissheit, Bedenken, Zweifel an, Zweifel über, Ungewissheit über, Bedenken über

über -- Befehlshaber über ein Gebiet: ahd. lantgrõfio* 1, lantgrõvio*, ahd.?, sw. M. (n): nhd. Landgraf, Statthalter, Befehlshaber über ein Gebiet

über -- Befehlshaber über ein Gebiet: mhd. lantgrõve, lantgrõfe*, sw. M.: nhd. Landgraf, Statthalter, Befehlshaber über ein Gebiet, königlicher Richter und Verwalter eines Landes

über -- Befestigung über einem Burgtor oder Stadttor: mhd. torhðs, st. N.: nhd. »Torhaus«, Torgebäude, Befestigung über einem Burgtor oder Stadttor

über -- bei bürgerlichen Festlichkeit oder Hochzeiten die Mahlzeiten Ordnender und Aufsicht Führender über Küche und Bediente: mnd. spÆsemÐster, spÆsemeister, M.: nhd. Speisemeister, Truchsess, Ökonom bzw. Küchenmeister einer geistlichen Stiftung, Ökonom bzw. Küchenmeister eines Spitals, bei bürgerlichen Festlichkeit oder Hochzeiten die Mahlzeiten Ordnender und Aufsicht Führender über Küche und Bediente

über -- belehren über: ahd. lÐren 355, sw. V. (1a): nhd. lehren, unterweisen, erklären, zeigen, belehren, belehren über, ermahnen, ausbilden

über -- Belehrung geben über: mnd. vȫrschrÆven, vorschriven, st. V.: nhd. »vorschreiben«, Vorschriften geben, Belehrung geben über, vorherschreiben

über -- berichten über: ahd. rihten 171, sw. V. (1a): nhd. gerade machen, lenken, ordnen, ausrichten, richten, beraten (V.), Recht verschaffen, zurechtweisen, anweisen, bestimmen, legen, regieren, führen, beherrschen, einsetzen, bereiten, herrichten, aufrichten, aufstellen, darlegen, erklären, bessern, senden, unterrichten, berichten über

über -- beschämt über: ahd. skamÆg* 19, scamÆg*, Adj.: nhd. beschämt, bestürzt, beschämt über, schamrot

über -- Bescheinigung über entrichteten Pfundzoll: mnd. pundbrÐf, M.: nhd. »Pfundbrief«, Bescheinigung über entrichteten Pfundzoll

über -- Bescheinigung über erfolgte Zahlung: mnd. vörlõtesbrÐf*, vorlõtesbrÐf, vorlõtsbrÐf, M.: nhd. »Verlassbrief«, Urkunde über erfolgte Auflassung, schriftliche Verzichtserklärung, Bescheinigung über erfolgte Zahlung

über -- Bescheinigung über zollfreie oder ausfuhrfreie Güter: mnd. vrÆbrÐf, vribrÐf, M.: nhd. Freibrief, Urkunde über freie Geburt, Urkunde über Befreiung von Dienst oder Abgabe, Adelsbrief, Gnadenbrief, Schutzbrief, Erlaubnisschein, Bescheinigung über zollfreie oder ausfuhrfreie Güter, Passierschein

über -- Besichtiger bzw. Aufseher über die Güte der Tuchwaren: mnd. wantvindÏre*, wantvinder, mnd.?, M.: nhd. Besichtiger bzw. Aufseher über die Güte der Tuchwaren

über -- Besitz erlangen über: ae. ge-on-weal-d-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. die Herrschaft haben über, Besitz erlangen über

über -- bestimmen über: mnd. regÐren (1), rejÐren, reigeren, reygeren, reyeren, reyyeren, reieeren, regÆren, regijeren, rigÐren, sw. V.: nhd. regieren, herrschen, Amtsgeschäfte führen, Herrschaftsgewalt ausüben, beherrschen, bestimmen über, beaufsichtigen, im Zaum halten, verfahren (V.), verantwortlich leiten, verwalten, Einrichtung leiten, befehligen, wesentlich beeinflussen, stark auswirken, einrichten, regulieren, sich verhalten (V.), lenken, steuern, handhaben, bedienen

über -- betrübt machen über: ahd. sÐragæn* 12, sw. V. (2): nhd. traurig machen, betrüben, betrübt machen, traurig machen über, betrübt machen über, verletzen, Schmerz verursachen, erbittern

über -- betrübt sein über: ahd. biriuwÐn* 1, sw. V. (3): nhd. bereuen, beklagen, betrübt sein über

über -- betrübt über: ahd. trðrÆg* 8, Adj.: nhd. traurig, betrübt, traurig über, betrübt über; unfræ 19, Adj.: nhd. traurig, betrübt, traurig über, betrübt über, schwermütig, unerfreulich

über -- beunruhigt über: ahd. leidÆg 22, Adj.: nhd. leidig, böse, traurig, überdrüssig, verhasst, abscheulich, schrecklich, betrübt, beunruhigt, beunruhigt über, beunruhigt wegen, verwirrt, bedrängt, überdrüssig, einer Sache überdrüssig, widerwärtig

über -- bis über: mnd. ȫver, (1), over, ²ver, oever, æver, ower, oůer, õver*, aever, awer, õfer, affer, Ðver, ewer, ȫvere, ȫvÏre*?, æber, Präp.: nhd. über, auf, bei, an, in, von, oberhalb von, jenseits von, gegenüber von, zu, durch, vermittels, nach, über hinaus, vor, seit, während, für, als, für die Dauer von, ... lang, bis über, über ... hin, über etwas hinweg, über ... hinaus, länger als, im Verlauf von, hinüber, gegen, wider, pro, ... weit, insgesamt, insgesamt auf

über -- bleiben über: ahd. ubariwonæn* 1, sw. V. (2): nhd. bleiben, bleiben über

über -- blicken über: ahd. ubarwartÐn* 3, sw. V. (3): nhd. überschauen, blicken, blicken über

über -- Blutgericht über Mord: mnd. võrrecht, faerrecht, vhaerrecht, N.: nhd. Blutgericht über Mord, Kriminalgericht über Mord, gerichtliche Untersuchung bei unnatürlichen oder gewaltsamen Todesfällen (Bedeutung örtlich beschränkt [Holstein, Lübeck, Vierlande])

über -- branden über: ahd. ðfwerfan* 2, st. V. (3b): nhd. aufwerfen, in die Höhe richten, in die Höhe schießen, daraufwerfen, branden über

über -- breiten über: ae. of-er-brÚ-d-an, sw. V. (1): nhd. breiten über, überschatten

über -- Bretterboden über dem Flett des Bauernhauses: mnd. vlÐgenbȫne*, vlÐgenbȫn, M.: nhd. Bretterboden über dem Flett des Bauernhauses
über -- bringen über: mhd. leiten (1), sw. V.: nhd. leiten, führen, veranlassen, lenken, anführen, zuführen, herbeibringen, beibringen, Zeugen beibringen, geleiten, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, übertragen (V.) in, leiten durch, wegführen aus, führen aus, abbringen, wenden von, sich richten nach

über -- bringen über: mhd. tragen (1), st. V.: nhd. für sich behalten, haben, tragen, besitzen, ertragen (V.), eine Last tragen, schwanger sein (V.), schwanger werden, ein Kind gebären, einen Sohn gebären, austragen, trächtig sein (V.), trächtig werden, an sich tragen, halten, bringen, bringen an, bringen auf, bringen gegen, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, führen, fließen, transportieren, führen durch, führen gegen, führen in, mitführen, bei sich, innehaben, Amt innehaben, Ertrag bringen, erleiden, entgegenbringen, entrichten, Gewährleister sein (V.), treiben gegen, treiben zu, legen auf, legen unter, legen zu, verbreiten über, einsetzen gegen, dulden, sich benehmen, betragen, zeigen, sich erheben, eine Richtung nehmen, wenden, leben, sich beschäftigen mit, sich ergeben (V.), sich fügen, sich entwickeln, kommen, gelangen, sich erstrecken, sich erstrecken auf, sich beziehen, treffen, sich entschließen zu, zugehen auf, anhaben, umhaben, umgeschnallt haben, erhalten (V.), erlangen, bewahren, davontragen, hegen, ausüben, hervorbringen, herauslassen, wegtragen, wegbringen, herbringen, herbeibringen, geben, reichen, spüren lassen, zuteil werden lassen

über -- Brücke über einen Wasserlauf: mnd. ouwebrügge*, oubrügge, F.: nhd. Brücke über einen Wasserlauf, Aubrücke

über -- Brunnen über einer Salzquelle: mnd. soltborn, M.: nhd. »Salzborn«, Solequelle, Brunnen über einer Salzquelle

über -- Brunnenschacht über hochgradiger Salzquelle aus dem die Sole in die Siedehütten geleitet wird: mnd. soltsæt, saltsæt, soltsoit, M.: nhd. Salzbrunnen, Brunnenschacht über hochgradiger Salzquelle aus dem die Sole in die Siedehütten geleitet wird

über -- Buch das Abhandlungen über Tuchhandel enthält: mnd. rõmenbæk, N.: nhd. »Rahmenbuch«?, Buch das Abhandlungen über Tuchhandel enthält

über -- Buch das Schriften über die Evangelien und ihre Auslegung enthält: mnd. postillenbæk, postillenboik, N.: nhd. Postillenbuch, Buch das Schriften über die Evangelien und ihre Auslegung enthält, Predigtsammlung

über -- Buch mit Aufzeichnungen über rechtliche Auseinandersetzungen: mnd. plÐtbæk, N.: nhd. Buch mit Aufzeichnungen über rechtliche Auseinandersetzungen, Prozessakten

über -- Buch über dem Stadtrat bekannte Schuldverhältnisse bzw. Zahlungsversprechen bzw. Erbverträge bzw. Eheverträge bzw. Wetten: mnd. witschopbæk, mnd.?, N.: nhd. Buch über dem Stadtrat bekannte Schuldverhältnisse bzw. Zahlungsversprechen bzw. Erbverträge bzw. Eheverträge bzw. Wetten

über -- Buch über die gerichtlich abgelegten Zeugnisse: mnd. tǖgebæk*, tugebæk, mnd.?, N.: nhd. »Zeugnisbuch«, Buch über die gerichtlich abgelegten Zeugnisse, Rekognitionsbuch

über -- Buch über die zur Münzstätte gehörenden Gerätschaften: mnd. müntÆebæk, N.: nhd. Buch über die zur Münzstätte gehörenden Gerätschaften

über -- Buch über festgesetzte Menschen Fahrzeuge bzw. Güter: mnd. rostementesbæk, N.: nhd. Buch über festgesetzte Menschen Fahrzeuge bzw. Güter

über -- Buch über finanzielle Sachverhalte: mnd. puntbæk, N.: nhd. »Pfundbuch«, Buch über Pfunde, Buch über finanzielle Sachverhalte

über -- Buch über Pfunde: mnd. puntbæk, N.: nhd. »Pfundbuch«, Buch über Pfunde, Buch über finanzielle Sachverhalte

über -- Buch zur Eintragung tödlicher Unglücksfälle über die ein Blutgericht abgehalten wurde: mnd. võrbæk, N.: nhd. Buch zur Eintragung der ergangenen Todesurteile, Buch zur Eintragung tödlicher Unglücksfälle über die ein Blutgericht abgehalten wurde

über -- das über das von Recht aus Notwendige Hinausgehende: mnd. ȫvervlæt, ævervlæt, ȫverfloet, ȫverfl²th, ȫvervloit, ȫvervlðt, avervlæt, F., M.: nhd. Überflutung, Überschwemmung, Überfluss, Fülle, großes Ausmaß, Reichtum, Zusatz, Aufschlag, das über das von Recht aus Notwendige Hinausgehende, Maßlosigkeit, Unmäßigkeit, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei, Schwelgerei

über -- Decke über dem Kopf des Pferdes als Schmuck: mnd. roskappe, F.: nhd. »Rosskappe«, Decke über dem Kopf des Pferdes als Schmuck

über -- Decke über die Hüften des Pferdes: mhd. lankenier, st. N.: nhd. Decke über die Hüften des Pferdes, Satteldecke

über -- Decke über einem Stuhl: mnd. stællõken, N.: nhd. »Stuhllaken«, Behang für die Rückenlehne eines Stuhles, Decke über einem Stuhl

über -- den Irrtum nehmen über: ahd. intwõnen* 1, sw. V. (1a): nhd. aufklären, den Irrtum nehmen über

über -- den Segen sprechen über: mhd. segenen, seinen, seingenen, sw. V.: nhd. bekreuzigen, sich bekreuzigen, segnen, nachwinken, den Segen sprechen über, weihen, grüßen

über -- den Sieg davon tragen über: mnd. gewinnen, gewunnen, gewünnen, gewonnen, st. V.: nhd. gewinnen, durch Anstrengung oder Mühe etwas erlangen, durch Arbeit etwas erlangen, Geld verdienen, Lohn verdienen, im Krieg gewinnen, erobern, überwinden, überwältigen, den Sieg davon tragen über, durch Rechtsverfahren etwas erlangen, Bußgeld einnehmen, bekommen, erlangen, erwerben, eine Krankheit oder ein Leiden erlangen, herbeischaffen

über -- den Sommer über: mnd. sæmerlanc, sÅmmerlanc, Adv.: nhd. »Sommer lang«, den Sommer über

über -- den Tod heraufbeschwören über: mhd. mortbeten, sw. V.: nhd. »mordbeten«, Mordgebete halten, den Tod heraufbeschwören, den Tod heraufbeschwören über

über -- der die Hand schützend über einen hält: mhd. muntbore*, muntbor, sw. M.: nhd. »Muntbor«, der die Hand schützend über einen hält, Beschützer, Vormund

über -- dichten über: mhd. tihten (1), sw. V.: nhd. schreiben, schreiben über, schreiben von, dichten (V.) (1), erzählen, berichten, erdichten, abfassen, verfassen, hervorbringen, sich ausdehnen, erfinden, sinnen auf, beschreiben, festsetzen, beschließen, bestimmen, bestimmen zu, einbringen, bringen, zusammenfassen in, ausstatten, ausschmücken, schriftlich abfassen, dichten über, besinnen, künstlerisch erfinden, künstlerisch schaffen, ersinnen, ins Werk setzen, anstiften, tun, lügenhaft erfinden, lügenhaft erzählen, einrichten

über -- die ganze Zeit über: mnd. iemertæ, iemmertæ, iümmertæ, jümmertæ, Adv.: nhd. immerzu, immer, die ganze Zeit über

über -- die Herrschaft haben über: ae. ge-on-weal-d-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. die Herrschaft haben über, Besitz erlangen über

über -- die Nacht über bleiben: ahd. ubarnahtÐn* 1, sw. V. (3): nhd. übernachten, die Nacht über bleiben

über -- die Nacht über stehen bleiben: mnd. vörnachten*, vornachten, sw. V.: nhd. über Nacht bleiben, übernachten, übernächtig werden, die Nacht über stehen bleiben, dauern (V.) (1), unterbleiben

über -- die Nase rümpfen über: mhd. rimpfen (1), rümpfen, rimphen, st. V.: nhd. falten, runzeln, rümpfen, krümmen, verdorren, sich zusammenziehen, einschrumpfen, schrumpfen, runzlig werden, sich krümmen, zusammenziehen, die Nase rümpfen über

über -- die Oberhand erlangen über: mnd. ȫverwÐgen, æverwÐgen, averwÐgen, st. V.: nhd. überwiegen, schwerer sein (V.), ein Gewicht überschreiten, übertreffen, die Oberhand erlangen über, besiegen, erwägen, betrachten, bedenken, überlegen (V.), in Betracht ziehen, prüfen, beraten (V.), erfassen, begreifen, entscheiden

über -- die Strafe des Landfriedenbruchs über jemanden verhängen: mnd. vörlantvrÐden*, vorlantvrÐden, vorlantfreden, sw. V.: nhd. den Schutz des Landfriedens absprechen, friedlos legen, die Strafe des Landfriedenbruchs über jemanden verhängen

über -- Dienerin welche die Aufsicht über die Milchverarbeitung führt: mnd. molkenmõget, F.: nhd. »Molkenmagd«, Dienerin welche die Aufsicht über die Milchverarbeitung führt

über -- Dokument bzw. Urkunde über den Verlauf eines rechtlichen Verfahrens: mnd. ? præcessðskõrte, F.: nhd. »Prozesskarte«, Dokument bzw. Urkunde über den Verlauf eines rechtlichen Verfahrens?

über -- Dokument über Verhandlungsverläufe und Verhandlungsergebnisse: mnd. recesbrÐf, recessbrÐf, recesbrÆf, M.: nhd. »Rezessbrief«, Vertragsurkunde, Dokument über Verhandlungsverläufe und Verhandlungsergebnisse; recessesbrÐf*, recessesbrÆf, M.: nhd. Vertragsurkunde, Dokument über Verhandlungsverläufe und Verhandlungsergebnisse

über -- durch Brechung der Lichtstrahlen verursachte Differenz zwischen beobachteter und tatsächlicher Stellung eines Gestirns über dem Horizont: mnd. refrõctie, F.: nhd. durch Brechung der Lichtstrahlen verursachte Differenz zwischen beobachteter und tatsächlicher Stellung eines Gestirns über dem Horizont

über -- eilen über: mhd. loufen (1), red. V., st. V.: nhd. laufen, durchlaufen, rennen, zu Fuß gehen, ablaufen, eilen, sich bewegen, fließen, um die Wette laufen, laufen in, laufen entgegen, laufen über, laufen um, laufen vor, laufen zu, sein (V.) in, herlaufen hinter, weglaufen vor, eilen, eilen auf, eilen durch, eilen in, eilen über, eilen unter, eilen vor, geraten (V.) in, kommen, springen, sich stürzen auf, herumlaufen um, entlanglaufen, hinablaufen, zurücklegen, gehen

über -- ein Gebet sprechen über: mnd. vörbÐden* (5), vorbÐden, sw. V.: nhd. beten, ein Gebet sprechen über

über -- eine Strafrede halten über: ahd. itawÆzæn* 20, sw. V. (2): nhd. schmähen, tadeln, verspotten, beschimpfen, Vorwürfe machen, jemanden beschimpfen, spotten über, eine Strafrede halten über, schelten, missbilligen

über -- einen Vertrag über Schiffstransport schließen: mnd. vrachten (1), sw. V.: nhd. befrachten, beladen (V.), mit Schiffslast versehen (V.), chartern, einen Vertrag über Schiffstransport schließen, verfrachten, als Schiffsladung einnehmen

über -- einen Weg über etwas hinweg schaffen: mnd. ȫverbõnen, æverbõnen, averbõnen, sw. V.: nhd. überbrücken, einen Weg über etwas hinweg schaffen

über -- einer der über dem andern ist: mnd. ȫverlinc (1), æverlinc, æverlink, M.: nhd. einer der über dem andern ist, Bezwinger, Überwinder

über -- Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen: mnd. lÆfdinge, lifftinge, N.: nhd. Leibgedinge, Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers; lÆfgedinge, lÆfgedinc, F.: nhd. Leibgedinge, Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers; lÆfgedingede, F.: nhd. Leibgedinge, Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers

über -- eins über dem anderen: mnd. ȫverandere*, ȫverander, æverander, averander, Adv.: nhd. eins über dem anderen, übereinander
über -- einzudeichendes Neuland das schon über die tägliche Fluthöhe hinausreicht: mnd. græve (4), M.: nhd. Meifeld, einzudeichendes Neuland das schon über die tägliche Fluthöhe hinausreicht; grævendÆk, M.: nhd. Meifeld, einzudeichendes Neuland das schon über die tägliche Fluthöhe hinausreicht

über -- Eisenschale über die Kniescheibe: mhd. schinier, schinnelier, schillier, tschillier, schellier, st. N.: nhd. Rüstungsteil, Eisenschale über die Kniescheibe, Beinharnisch, Beinschiene, Beinschutz, Rüstungsteil

über -- eisernes Gitter über einer Feuerstelle: mnd. ræstÏre*?, ræster, ræstere, M.: nhd. Bratrost, eisernes Gitter über einer Feuerstelle

über -- englischer Aufseher über das Packen und das Versiegeln der Ballen sowie die Einhaltung der Zollbestimmungen: mnd. sarsÏre*, sarser, zarser, sartser, tzartzer, M.: nhd. englischer Aufseher über das Packen und das Versiegeln der Ballen sowie die Einhaltung der Zollbestimmungen

über -- Erhabenheit über das Irdische: mnd. ȫverwÐselichÐt, ȫverwÐselicheit, F.: nhd. außerirdische Existenz, Überirdisches, Verklärung, Erhabenheit über das Irdische
über -- Erlass über die Durchführung des kirchlichen Dienstes: mnd. kerkenærdeninge, F.: nhd. Kirchenordnung, Erlass über die Durchführung des kirchlichen Dienstes

über -- erschrecken über: ahd. intsizzen 18, insizzen*, st. V. (5): nhd. erschrecken, erschrecken über, sich entsetzen, fürchten, befürchten, sich fürchten vor, sich grausen; irkweman* (1) 68, irqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. erschrecken, sich fürchten, staunen, bestürzt sein (V.), betroffen sein (V.) über, staunen über, erschrecken über, scheuen, scheuen vor, in Angst geraten, betäubt sein (V.), vor Schreck zittern

über -- erwähnen über: mhd. gewahen, gewagen, st. V.: nhd. erwähnen, erwähnen über, ansprechen, gedenken, berichten, mitteilen, erzählen, erzählen von, aussprechen; gewÏhenen, gewahenen, gewÏnen, st. V.: nhd. sagen, berichten, erwähnen, erwähnen über, gedenken; gewehen (2), sw. V.: nhd. erwähnen, erwähnen über

über -- erzürnt über: ahd. 4zornag* 17, Adj.: nhd. zornig, erzürnt, zornig über, erzürnt über, stürmisch, hitzig, unbeherrscht

über -- etwas über etwas stellen: ahd. forasezzen* 11, sw. V. (1a): nhd. vorsetzen, etwas über etwas stellen, vorziehen, vorher festsetzen

über -- etwas über jemanden kommen lassen: ahd. analõzan* 11, red. V.: nhd. »heranlassen«, hineinlassen, etwas über jemanden kommen lassen, über sich kommen lassen, sich aufzwingen lassen

über -- etwas über sich ergehen lassen: mhd. lÆden (1), st. V.: nhd. leiden, gehen, vorübergehen, etwas über sich ergehen lassen, erleiden, erfahren (V.), ertragen (V.), erdulden, fahren, sich in Geduld schicken, gedulden, Schaden nehmen, sich hingeben, sich ergeben (V.), fügen, fügen in, dulden, auf sich nehmen, hinnehmen, hinnehmen müssen, durchmachen, vertragen, sich gefallen lassen, vergehen

über -- fahren müssen über: mhd. müezen (2), an. V., sw. V.: nhd. müssen, nicht umhin können, gezwungen sein (V.), Möglichkeit haben, göttlich bestimmt sein (V.), sollen, mögen, können, dürfen, notwendigerweise tun, werden, gehen, gelangen, ziehen müssen auf, ziehen müssen in, ziehen müssen zu, fahren müssen in, fahren müssen mit, fahren müssen über, treten aus, treten vor, kommen müssen aus, kommen müssen vor, weggehen müssen von

über -- fahren über: mhd. schiffen, schipfen, sw. V.: nhd. schiffen, sich einschiffen, schweben in, fahren über, führen über, zu See fahren, zu Schiff befördern, landen

über -- Fahrt über Meer: mhd. mervart, merevart*, merfart*, st. F.: nhd. »Meerfahrt«, Pilgerfahrt ins gelobte Land, Fahrt über Meer, Kreuzzug

über -- federdichtes Bettzeug über das der Bezug gestreift wird: mnd. inlÐd*, inled, N.: nhd. Inlett, federdichtes Bettzeug über das der Bezug gestreift wird

über -- festnähen über: mhd. siuwen, sðen, sðwen, sw. V.: nhd. nähen, festnähen über, einnähen in

über -- Feuerglocke aus Metall die über das Herdfeuer gestülpt wird: mnd. ævenstülpe, abenstülpe, F.: nhd. Feuerglocke aus Metall die über das Herdfeuer gestülpt wird

über -- Feuerglocke oder Herdtrommel die über das Herdfeuer gestülpt wird: mnd. stülpe, stulpe, stölpe, M., F.: nhd. Stülpe, gewölbter Deckel eines Gefäßes, Hülle, Topfdeckel, Feuerglocke oder Herdtrommel die über das Herdfeuer gestülpt wird

über -- Fischnetz mit weiten Öffnungen das über den Grund eines Gewässers gezogen wird: mnd. strÆkhõme, M.: nhd. »Streichhamen«, Fischnetz mit weiten Öffnungen das über den Grund eines Gewässers gezogen wird

über -- flaches metallenes Gefäß über einer Feuerstelle: mnd. panne, pan, pannen, F.: nhd. Pfanne, flaches metallenes Gefäß über einer Feuerstelle, Haushaltsgerät zum Backen und Braten und Sieden, Siedepfanne, kupferne Braupfanne, Salzpfanne, Gefäß zum Erhitzen und Schmelzen, Wasserkessel im Badehaus, Schmelztiegel, Gefäß für ein offenes Feuer zum Wärmen und Beleuchten eines Raumes, eiserner Trog in der Lohmühle in dem die Lohe zerkleinert wird, metallene Führung am Pfosten in der sich Torangeln bewegen, Wurzelwerk der Bäume?, Dachbedeckung, Dachpfanne aus Ton (F.) (1) oder Kupfer, Glasscheibe, Schädel, Kopf

über -- fliegen über: ahd. ubarfliogan* 2, st. V. (2a): nhd. überfliegen, fliegen über, steigen

über -- fliegen über: mhd. stieben, stiuben, st. V.: nhd. stieben, Funken sprühen, wie Staub auffliegen, umherfliegen, umherstieben, fliegen über, stauben, stäuben, schnell laufen, rennen, fliegen

über -- Frage des Richters nach Zeugnis über das bestehende Recht an die Urteilfinder: mnd. ærdÐlvrõge, ærdÐilvrõge, F.: nhd. Urteilsfrage, Frage des Richters nach Zeugnis über das bestehende Recht an die Urteilfinder

über -- Frauenmantel mit über den Kopf gehender Kapuze: mnd. hȫvethoike*, hȫvethoyke, hȫvetheyke, M.: nhd. Frauenmantel mit über den Kopf gehender Kapuze
über -- freuen über: ahd. lÆhhÐn* 88, lÆchÐn, lÆhhen*, lÆchen, sw. V. (3): nhd. gefallen (V.), angenehm sein (V.), Gefallen finden, wohlgefällig sein (V.), freuen über, sich erfreuen, glätten

über -- Friede über den man sich verglichen hat: mnd. sõtesvrÐde, satesvrede, M.: nhd. Vergleich, Friedensvertrag, Friede über den man sich verglichen hat

über -- fröhlich über: ahd. mandag* 3, Adj.: nhd. froh, fröhlich, fröhlich über, heiter, heiter über, munter, freudig

über -- führen über: mhd. schiffen, schipfen, sw. V.: nhd. schiffen, sich einschiffen, schweben in, fahren über, führen über, zu See fahren, zu Schiff befördern, landen

über -- für die Ausfuhr über See gebrautes Bier: mnd. sÐbÐr, sehebÐr, N.: nhd. »Seebier«, für die Ausfuhr über See gebrautes Bier

über -- Gang über Feld: mnd. veltrÐse, veltreise, F.: nhd. Gang über Feld, Spaziergang ins Freie

über -- Gebäudeteile über die Grundmauern hinweg bauen: mnd. ȫverschelken, æverschelken, averschelken, sw. V.: nhd. ein Stockwerk oder einen Erker weiter hinaus bauen, Gebäudeteile über die Grundmauern hinweg bauen

über -- Geburtszeugnis über die eheliche oder deutsche Abstammung: mnd. gebærtesbrÐf*, gebærtsbrÐf, N.: nhd. »Geburtsbrief«, Geburtszeugnis über die eheliche oder deutsche Abstammung

über -- Gehäuse über der Winde: mnd. ? windenvat, mnd.?, N.: nhd. »Windenfass«, Gehäuse über der Winde?, Schutzdach über der Winde?

über -- gehen über: mhd. stegen, sw. V.: nhd. betreten (V.), gehen, steigen, streben, streben nach, trachten, als Brücke führen, bereiten, gehen auf, gehen über, mit Brücke versehen (V.), verbinden, leiten, führen, Steg bauen, Weg bahnen, gehen zu, betreten (V.), wandeln auf, bereiten, führen zu

über -- Gehilfe des Wallmeisters der die Aufsicht über die Pflasterung der Straße führt: mnd. setteknecht, M.: nhd. »Setzknecht«, Gehilfe des Wallmeisters der die Aufsicht über die Pflasterung der Straße führt

über -- gelangen über: mhd. heben (2), heven, hefen, haben, st. V.: nhd. heben, erheben, anfangen, sich heben, aufmachen, anhalten, stillhalten, hervorquellen, aufbrechen, sich erheben, beginnen, Abgaben entrichten, festhalten, halten, einhalten, ereignen, sich ereignen, entstehen, aufkommen, hervordringen, ablaufen, sich begeben (V.), sich wenden zu, gelangen aus, gelangen über, kommen, sich beugen über, anstimmen, rufen, anzetteln, bewirken, aufheben, hochheben, ergreifen, aus der Taufe heben, heben auf, heben aus, heben in, heben über, heben zu, heruntergeben von, halten, bringen vor

über -- Geld das einem Gesellen von dem Meister über seinen festen Lohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet die Arbeit auszuführen: mnd. vȫrmÐde, st. F.: nhd. Vormiete, Mietgeld, Angeld, eine Art (F.) (1) Vorschuss auf noch zu leistende Arbeit, Gottesgeld, Betrag der außer der eigentlichen Pachtsumme an den Eigentümer zu zahlen ist, Geld das einem Gesellen von dem Meister über seinen festen Lohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet die Arbeit auszuführen, Geld das einem Handwerker oder Beschäftigten von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen, Zuwendung durch die sich der Arbeitnehmer Bevorzugung bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten oder Stellungen sichert, Geschenk zur Bestechung; vörmÐdinge*, vormÐdinge, F.: nhd. Pacht, Vermietung, Verpachtung, Verleihung gegen Geld, Betrag der außer der eigentlichen Pachtsumme an den Eigentümer zu zahlen ist, Geld das einem Gesellen von dem Meister über seinen festen Lohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet die Arbeit auszuführen, Geld das einem Handwerker oder Arbeiter von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen, Zuwendung durch die sich der Arbeitnehmer Bevorzugung bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten oder Stellungen sichert

über -- Geld das einem Handwerker oder Arbeiter von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen: mnd. vörmÐdinge*, vormÐdinge, F.: nhd. Pacht, Vermietung, Verpachtung, Verleihung gegen Geld, Betrag der außer der eigentlichen Pachtsumme an den Eigentümer zu zahlen ist, Geld das einem Gesellen von dem Meister über seinen festen Lohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet die Arbeit auszuführen, Geld das einem Handwerker oder Arbeiter von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen, Zuwendung durch die sich der Arbeitnehmer Bevorzugung bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten oder Stellungen sichert

über -- Geld das einem Handwerker oder Beschäftigten von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen: mnd. vȫrmÐde, st. F.: nhd. Vormiete, Mietgeld, Angeld, eine Art (F.) (1) Vorschuss auf noch zu leistende Arbeit, Gottesgeld, Betrag der außer der eigentlichen Pachtsumme an den Eigentümer zu zahlen ist, Geld das einem Gesellen von dem Meister über seinen festen Lohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet die Arbeit auszuführen, Geld das einem Handwerker oder Beschäftigten von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen, Zuwendung durch die sich der Arbeitnehmer Bevorzugung bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten oder Stellungen sichert, Geschenk zur Bestechung

über -- gepfändete Liegenschaft über die man die Verfügungsgewalt ausübt: mnd. pantgæt, pantgðt, N.: nhd. »Pfandgut«, gepfändete Liegenschaft über die man die Verfügungsgewalt ausübt, verpfändetes Gut; panthðs, N.: nhd. »Pfandhaus«, gepfändete Liegenschaft über die man die Verfügungsgewalt ausübt

über -- Gericht halten über: mhd. rihten (1), rehten, rigten, sw. V.: nhd. gerade machen, richten, Recht sprechen, rechtmäßig verfahren (V.), ahnden, strafen, sich richten nach, einhalten, entrichten, verwenden, errichten, aufbauen, einrichten, in eine Rechtsform bringen, herrschen, Recht verschaffen, dienen, Gericht halten über, vermitteln zwischen, Gesetze erlassen für, sich verhalten (V.), streben nach, sich rüsten zu, handeln, sich wenden von, ausgehen von, sich empören gegen, aufrichten, aufstellen, festsetzen, festlegen, bereiten, bereitlegen für, beherrschen, regieren, leiten, in Ordnung bringen, wiedergutmachen, entscheiden, beweisen, abwenden von, ausrichten nach, wenden zu, wenden gegen, übertragen (V.) in, übertragen (V.) auf, bewahren vor, lehnen an, lenken auf, lenken über, stellen auf, stellen vor, recht machen, führen, zufriedenstellen, rechtlich absichern, aussöhnen, sich aussöhnen, in eine Richtung bringen, ordnen, schlichten, zurecht machen, fertig machen, rüsten, anrichten, richtig machen, vergüten, bezahlen, gestalten, dichterisch gestalten, Richtung geben, lenken, wenden, schicken, als Richter entscheiden, zum Recht verhelfen, Genugtuung gewähren

über -- Gericht halten über: mhd. tagedingen (1), teidingen, tÐdingen, sw. V.: nhd. gerichtlich verhandeln, verhandeln, unterhandeln, Übereinkunft treffen, Gericht halten, Gericht halten über, Tag anberaumen, vor Gericht laden, vor Gericht behandeln, entscheiden, aushandeln, Sache führen, reden, Sache führen von, Frist geben, Frist geben mit, Worte machen, Einlassung vorbringen, argumentieren, vermitteln zwischen, vorladen an, vorladen vor

über -- Gericht über Angelegenheiten der Waldbewirtschaftung: mnd. vorstdinc, vorsdinc, vorstdink, vorstinc, N.: nhd. »Forstding«, ordentliches Forstgericht, Waldgericht, Gericht über Angelegenheiten der Waldbewirtschaftung; vorsttÆ*?, vorstÆ, N.: nhd. »Forsttie«, ordentliches Forstgericht, Waldgericht, Gericht über Angelegenheiten der Waldbewirtschaftung

über -- Gericht über den Nachlass des eigenen Hausmanns: mnd. sterfgerichte, N.: nhd. Gericht über den Nachlass des eigenen Hausmanns

über -- Gericht über Forstfrevel: mnd. holtdinc, holtinc, holttinc, holtink, N.: nhd. Gericht (N.) (1) über Waldangelegenheiten, Gericht über Forstfrevel

über -- Gericht über Totschlag: mhd. tætgerehte 1, st. N.: nhd. Gericht über Totschlag

über -- Gericht über Waldfrevel: mhd. holzdinc, st. N.: nhd. »Holzding«, Gericht über Waldfrevel

über -- gerichtliche Urkunde über die Erklärung der Aberacht: mnd. æverachtebrÐf, õverachtebrÆf, M.: nhd. Oberachturkunde, gerichtliche Urkunde über die Erklärung der Aberacht, Urkunde über die Verfemung

über -- Gerichtsbarkeit über einen Forstbezirk: mnd. holtgrõveschop, holtgrõfschop, F.: nhd. Amt und Bezirk eines Holzgrafen, Gerichtsbarkeit über einen Forstbezirk; holtgrÐveschop, holtgreveschop, holtgrõveschop, holtgrõfschop, F.: nhd. Amt und Bezirk eines Holzgrafen, Gerichtsbarkeit über einen Forstbezirk

über -- Gerichtsbarkeit über Leben und Tod: mhd. halsgerihte, halsgeriht*, st. N.: nhd. Halsgericht, obere Gerichtsbarkeit, Gerichtsbarkeit über Leben und Tod, Richtplatz, Hochgericht

über -- Gerichtsbote über Land: mhd. lantbote, st. M.: nhd. »Landbote«, Gerichtsbote über Land; lantbütel, st. M.: nhd. Landbüttel, Gerichtsbote über Land

über -- Gerichtsgefälle bei Erkenntnis über Friedensbruch: mnd. vrÐdepenninc, M.: nhd. »Friedepfennig«, Schutzgeld, Geleitsgeld, Versicherungsabgabe gegen Schäden durch Straßenraub, Gerichtsgebühr für Friedenserwirkung bei Übereignungen und Auflassungen, Gebühr für Lösung aus der Verfestung, Gerichtsgefälle bei Erkenntnis über Friedensbruch

über -- Gerichtsherrin über die Gutshöfe: mnd. hævesschultinne*, hævesschultin, hoeffsschultin, F.: nhd. Gerichtsherrin über die Gutshöfe

über -- Geschäftsführer über den Hüttenbetrieb: mnd. kÐpÏre (1), M.: nhd. Aufseher, Aufsichtsbeamter, Geschäftsführer über den Hüttenbetrieb, Wächter der Hütte

über -- geschworener Aufseher über die Forstwirtschaft: mnd. mõlnæte, maelnæte, M.: nhd. geschworener Aufseher über die Forstwirtschaft, Holzaufseher

über -- Geschwulst über dem Knie bei Menschen und Pferden: mnd. galle (2), F.: nhd. Geschwulst über dem Knie bei Menschen und Pferden, heller Fleck im Eidotter, Harzgalle, Regengalle, unvollkommener Regenbogen, hohle Stelle, leere Stelle, schadhafte Stelle, Gallapfel

über -- Gesetz über das Wittum: ahd. widamÐwa* 2, st. F. (jæ): nhd. »Wittumrecht«, Brautgabengesetz, Gesetz über das Wittum

über -- gesteppte wattierte Jacke die über dem Panzer getragen wird: mnd. panserjacke, panzerjacke, pantzerjacke, F.: nhd. »Panzerjacke«, Teil der Rüstung, gesteppte wattierte Jacke die über dem Panzer getragen wird

über -- gesteppte wattierte Jacke die über den Panzer getragen wird: mnd. jacke, F.: nhd. Jacke, kurzer Oberrock, militärisches Kleidungsstück, Teil der Rüstung, gesteppte wattierte Jacke die über den Panzer getragen wird

über -- Gewalt haben über: ae. ge-wiel-d-an, ge-wyl-d-an, sw. V. (1): nhd. beherrschen, Gewalt haben über, unterwerfen, walten, ergreifen, zähmen, bändigen, zwingen, kontrollieren; wiel-d-an, wyl-d-an, sw. V. (1): nhd. beherrschen, Gewalt haben über, unterwerfen, walten, ergreifen, zähmen, bändigen, zwingen, kontrollieren

über -- Gewalt haben über: ahd. giwaltan* 9, red. V.: nhd. walten, herrschen, beherrschen, regieren, Gewalt haben, Gewalt haben über, herrschen über, etwas regieren, sich entfalten, wirksam sein (V.), in eigener Gewalt haben

über -- Gewalt haben über: mhd. gewalten (2), sw. V.: nhd. Gewalt üben, Gewalt haben, Gewalt haben über, verfügen über, überwältigen, innehaben, Gewalt antun, erzwingen, gewaltig machen, gewachsen sein (V.), besiegen

über -- Gewalt haben über: mnd. vörmȫgen* (1), vormȫgen, vorm¦ghen, vermȫgen, st. V.: nhd. vermögen, Gewalt haben über, Macht haben über, in der Gewalt haben, veranlassen, bestimmen, dahinwirken, bewirken, zustande bringen, Kraft haben, im Stande sein (V.), bewältigen können, zwingen können, überreden können, leisten können, rechtskräftig besagen, beweiskräftig dartun, ausweisen, Rechtskraft besitzen, kräftig sein (V.), geschickt sein (V.), sich wohl befinden

über -- Gewalt über etwas haben: mnd. gewõlden, gewælden, st. V., sw. V.: nhd. walten, Gewalt über etwas haben, Gewalttat üben; gewelden, st. V., sw. V.: nhd. walten, Gewalt über etwas haben

über -- Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit oder das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht: mnd. ȫverwicht, ȫverwecht, ²uerwicht, ȫverwechte, ȫverwÆte, æverwicht, averwicht, F.: nhd. Übergewicht, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit oder das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht, Gewichtstück; ȫverwÆte?, F.: nhd. Übergewicht, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit oder das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht, Gewichtstück

über -- Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit bzw. das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht: mnd. ȫvergewicht, ævergewicht, F.: nhd. »Übergewicht«, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit bzw. das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht

über -- Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht eines Pfundes hinausgeht: mnd. ȫverpunt, æverpunt, N.: nhd. »Überpfund«, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht eines Pfundes hinausgeht

über -- Gitter über der Krippe: mnd. hilde (1), hille, helde, F.: nhd. Heuraufe über der Krippe, Gitter über der Krippe, Pferderaufe, schräger Raum über den Viehställen des Eindachhauses der zur Aufbewahrung von Heu und Stroh und als Schlafplatz des Gesindes dient

über -- Glocke über der Waage in Lübeck: mnd. kersebÐrenklocke, kersbÐrenklocke, F.: nhd. Glocke über der Waage in Lübeck

über -- Gott über zehn Teile eines Tierkreiszeichens: ahd. tehõngot* 1, st. M. (a): nhd. »Zehnergott«, Gott über zehn Teile eines Tierkreiszeichens

über -- großer feststehender Hobel der Böttcher über den die Dauben gestrichen werden: mnd. strÆkbank, strÆkbenke, F.: nhd. »Streichbank«, großer feststehender Hobel der Böttcher über den die Dauben gestrichen werden, Zugbank der Böttcher

über -- großer Trichter durch den das dem Brunnen bzw. Kanal entnommene Wasser zum Brauen gegossen bzw. geseiht und über Rinnen in die Brauerei geleitet wird: mnd. sætstæl, M.: nhd. »Sodstuhl«, großer Trichter durch den das dem Brunnen bzw. Kanal entnommene Wasser zum Brauen gegossen bzw. geseiht und über Rinnen in die Brauerei geleitet wird, Gerüst zur Wasserschöpfung aus einem Fluss

über -- größeres Stück das noch über einer enganliegenden Kappe getragen werden kann: mnd. hülle, hulle, F.: nhd. Hülle, Kopfbedeckung, Kopfüberwurf, Kopftuch, Haube, Mütze, größeres Stück das noch über einer enganliegenden Kappe getragen werden kann, Kopfbekleidung des Priesters bei der Messe, Schulterbekleidung des Priesters bei der Messe

über -- Hals über Kopf: mnd. ȫverhȫvedes, æverhȫvedes, overhovedes, Adv.: nhd. kopfüber, unüberlegt, überstürzt, Hals über Kopf, jählings, übereilt; ȫverkop, æverkop, Adv.: nhd. »über Kopf«, unüberlegt, überstürzt, Hals über Kopf
über -- hängen über: mhd. stecken (1), stechen, sw. V.: nhd. stecken, aufstecken, anbringen, aufrichten, stecken bleiben, sich hineindrängen in, ruhen in, hängen über, stehen um, ragen durch, aufstechen, aufstellen, festhalten, festsetzen, befestigen, legen, weilen, festhaften, festheften, stechend festsitzen

über -- harter Überzug über einem weichen Inneren: mnd. rinde, F.: nhd. Rinde, Gewebemantel an Bäumen Ästen und Zweigen, Hülle, Schale (F.) (1), harter Überzug über einem weichen Inneren, Kruste

über -- heben über: mhd. heben (2), heven, hefen, haben, st. V.: nhd. heben, erheben, anfangen, sich heben, aufmachen, anhalten, stillhalten, hervorquellen, aufbrechen, sich erheben, beginnen, Abgaben entrichten, festhalten, halten, einhalten, ereignen, sich ereignen, entstehen, aufkommen, hervordringen, ablaufen, sich begeben (V.), sich wenden zu, gelangen aus, gelangen über, kommen, sich beugen über, anstimmen, rufen, anzetteln, bewirken, aufheben, hochheben, ergreifen, aus der Taufe heben, heben auf, heben aus, heben in, heben über, heben zu, heruntergeben von, halten, bringen vor

über -- heiter über: ahd. mandag* 3, Adj.: nhd. froh, fröhlich, fröhlich über, heiter, heiter über, munter, freudig

über -- Hemd das über einem andern Hemd getragen wird: mnd. ȫverhÐmede, ȫverhemmede, ȫverÐmet, æverjÐmede, overhemede, N.: nhd. »Überhemd«, Hemd das über einem andern Hemd getragen wird
über -- hereinbrechen über: ahd. anarÆsan* 1, st. V. (1a): nhd. »anfallen«, einstürzen, eindringen, überfallen (V.), hereinbrechen über

über -- herfallen über: mhd. smutzen, sw. V.: nhd. lachen, schmunzeln, zücken, geißeln, züchtigen, schlagen, anstreichen, beschmieren, beflecken, beschimpfen, beschädigen, herabsetzen, zucken, in den Gliedern reißen, eindreschen auf, herfallen über

über -- herfallen über: mnd. inlæpen (1), st. V.: nhd. einlaufen, sich laufend begeben (V.) in, hineinlaufen in, gewaltsam eindringen, herfallen über, nach Hause laufen, mit dem Schiff einlaufen, hineinfließen, hineinströmen, überfluten, einrennen, krimpen (V.); inrðschen, inruschen, sw. V.: nhd. herfallen über, losstürzen auf

über -- Herr der die höhere Gerichtsbarkeit über Hals und Hand über den Eigenmann übt: mnd. halshÐre, halshere, M.: nhd. Halsherr, Herr über den Halseigenen, Herr über den Leibeignen, Herr der die höhere Gerichtsbarkeit über Hals und Hand über den Eigenmann übt; halshÐre, halshere, M.: nhd. Halsherr, Herr über den Halseigenen, Herr über den Leibeignen, Herr der die höhere Gerichtsbarkeit über Hals und Hand über den Eigenmann übt

über -- Herr über den Halseigenen oder Leibeigenen: mhd. halshÐrre*, halsherre, sw. M.: nhd. »Halsherr«, Herr über den Halseigenen oder Leibeigenen

über -- Herr über den Halseigenen: mnd. halshÐre, halshere, M.: nhd. Halsherr, Herr über den Halseigenen, Herr über den Leibeignen, Herr der die höhere Gerichtsbarkeit über Hals und Hand über den Eigenmann übt

über -- Herr über den Leibeignen: mnd. halshÐre, halshere, M.: nhd. Halsherr, Herr über den Halseigenen, Herr über den Leibeignen, Herr der die höhere Gerichtsbarkeit über Hals und Hand über den Eigenmann übt

über -- Herr über Leibeigene: mhd. lÆphÐrre*, lÆpherre, sw. M.: nhd. »Leibherr«, Herr über Leibeigene

über -- Herr werden über: mnd. vörhÐren* (1), vorhÐren, sw. V.: nhd. Herr sein (V.) über, Herr werden über, beherrschen, über werden, unterkriegen, überwinden, besiegen, unterwerfen

über -- Herrschaft über ein Landgebiet: mnd. lantregÐringe, F.: nhd. »Landregierung«, Herrschaft über ein Landgebiet

über -- herrschen über: ahd. giwaltan* 9, red. V.: nhd. walten, herrschen, beherrschen, regieren, Gewalt haben, Gewalt haben über, herrschen über, etwas regieren, sich entfalten, wirksam sein (V.), in eigener Gewalt haben; waltan* 85, red. V.: nhd. walten, herrschen, beherrschen, regieren, herrschen über, Herr sein (V.), Herr sein (V.) über, mächtig sein (V.), in seiner Gewalt haben, die Aufsicht haben, wachen, wachen über, bewachen, sorgen, sorgen für, bewirken, halten, tun, besitzen

über -- herrschen über: mhd. hÐrschen, hÐrsen, hersen, sw. V.: nhd. Herr sein (V.), herrschen, die Herrschaft haben, die Herrschaft behalten, herrschen über, beherrschen, bewältigen

über -- herrschen über: mhd. regieren, sw. V.: nhd. regieren, herrschen, herrschen über, beherrschen

über -- herrschen über: mhd. sitzen (1), st. V.: nhd. sitzen, sich setzen, leben, sein (V.), Sitz innehaben, wohnen, Platz nehmen, sich daransitzen, sich daranmachen, absteigen, absitzen von, lagern, sitzen bleiben auf, sitzen zwischen, steigen auf, steigen in, sich beugen über, herrschen über, residieren, sich setzen auf, Sitzung abhalten, ansässig sein (V.), als Richter sitzen, als Herrscher sitzen, zu Gericht sitzen, regieren, sich im Besitze finden, sich aufhalten, sitzend einnehmen, besitzen, bleiben, in bestimmtem Vorrecht bleiben, in bestimmtem Recht bleiben, angemessen sein (V.)

über -- Herrscher über das vererbte Gut: mnd. Olrik, Oelerk, PN: nhd. Ulrich, heiliger Ulrich, Herrscher über das vererbte Gut

über -- Herrscher über den vierten Teil eines Landes: mhd. tetrarche, sw. M.: nhd. Herrscher über den vierten Teil eines Landes

über -- Herrscher über die Halle: ae. s’l-e-rÚ-d-en-d, s’l-e-rÚ-d-en-n-e, Part. Präs. subst.=M.: nhd. Hallenbesitzer, Herrscher über die Halle

über -- Herrscher über die Zehn: ae. teo-þ-ing-eal-d-or, st. M. (a): nhd. Herrscher über die Zehn

über -- herstürzend über: ae. on‑sÚ-g-e, Adj. (ja): nhd. angreifend, anfallend, zu Fall bringend, überfallend, herstürzend über

über -- Heuraufe über der Krippe: mnd. hilde (1), hille, helde, F.: nhd. Heuraufe über der Krippe, Gitter über der Krippe, Pferderaufe, schräger Raum über den Viehställen des Eindachhauses der zur Aufbewahrung von Heu und Stroh und als Schlafplatz des Gesindes dient

über -- hinaufziehen über: mhd. gezücken*, gezucken, sw. V.: ziehen, wegziehen, zücken, packen, entziehen, entreißen, hinaufziehen über

über -- hinausgehen über: ahd. ubarfangalæn* 6, sw. V. (2): nhd. überschreiten, hinausgehen über, übertreffen, sich entfernen

über -- hinausreichen über: mhd. treffen, st. V.: nhd. bedeuten, betreffen, zusammentreffen, kämpfen, treffen, Erfolg haben, gelten für, sich beziehen auf, sich vergleichen mit, gehören zu, hinausreichen über, fallen auf, antreffen, finden, stoßen auf, angehen

über -- hinauswachsen über: mhd. komen (1), kumen, kümen, kemen, quemen, st. V.: nhd. kommen, kommen aus, kommen von, kommen durch, kommen über, vor eine bestimmte Instanz kommen, in eine bestimmte Situation kommen, in einen bestimmten Zustand kommen, in einen bestimmten Zustand gebracht werden, geschehen, geraten (V.), geraten (V.) an, geraten (V.) auf, erscheinen auf, ausschlagen, sich entwickeln zu, gelangen an, gelangen zu, steigen auf, steigen in, stoßen auf, treten an, treten vor, zusammentreffen mit, antreten gegen, zurückkommen aus, herunterkommen, ausgehen, herrühren, abstammen, verursacht werden von, loskommen von, verlieren, absteigen von, geraten (V.) zwischen, sich beugen über, hinauswachsen über, übertreffen, zuteil werden, überkommen, zukommen, überfallen (V.), bevorstehen, kommen zu, entgegenkommen, zu Hilfe kommen, zugetragen werden, zu Ohren kommen, geschehen mit, zu statten kommen, gelegen kommen, nützen, entstehen, nachfolgen

über -- hinauswollen über: mhd. streben (1), streven, strefen* (?), mmd., sw. V.: nhd. bewegen, sich heftig regen, ringen, kämpfen, vorwärts drängen, sich aufrichten, zappeln, hängen an, sich abmühen, sich abmühen an, leben in, ringen mit, handeln, sich auflehnen, sich wehren, sich sträuben, Widerstand leisten, Widerstand leisten gegen, verlangen nach, ziehen zu, jagen, streben, trachten, ziehen nach, dringen durch, wegstreben von, sich bemühen um, gehen, ziehen wollen (V.) in, ziehen über, hinauswollen über, sich ausstrecken, sich nach einem Ziel bewegen, vorwärts dringen, eilen, wimmeln, gedrängt voll sein (V.), starren, steif sein (V.), strotzen, heftig bewegen, rasch bewegen

über -- hingehen über: ahd. ubarfaran* 31, st. V. (6): nhd. hinausfahren, überschreiten, übertreten (V.), übersteigen, überwinden, hinfahren, hingehen über, hinweggehen über, hinüberfahren, durchziehen

über -- hinlaufen über: ahd. ubarloufan* 1, red. V.: nhd. »überlaufen«, hinlaufen über

über -- hinschreiten über: ahd. ubarwatan* 1, st. V. (6): nhd. waten, schreiten, hinschreiten über

über -- hinwegblicken über: ahd. ubarsehan* 4, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überschauen, überblicken, weiter sehen als, hinwegblicken über

über -- hinweggehen über: ahd. ubarfaran* 31, st. V. (6): nhd. hinausfahren, überschreiten, übertreten (V.), übersteigen, überwinden, hinfahren, hingehen über, hinweggehen über, hinüberfahren, durchziehen

über -- hinwegkommen über: mnd. vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten

über -- hinwegschreiten über: ahd. ubarstÆgan* 16, st. V. (1a): nhd. übersteigen, überwinden, hinwegschreiten über, hinübersteigen, überwinden, übertreffen

über -- hinwegschreiten über: mhd. schrÆten, st. V.: nhd. schreiten, dahinschreiten, gehen, wandeln, hergehen hinter, steigen, steigen vor, gehen zu, steigen auf, eindringen auf, aufsteigen, laufen, hinwegschreiten über, treten vor, sich schwingen

über -- hinwegtrösten über: mhd. getrãsten, sw. V.: nhd. Vertrauen erwecken, zuversichtlich machen, trösten, trösten mit, ermutigen, erfreuen, hoffen, sich zufriedengeben, verzichten, verzichten auf, verschmerzen, beruhigen, beruhigen mit, belohnen, retten, Hoffnung machen auf, hinwegtrösten über

über -- höhere Gerichtsbarkeit mit der Befugnis über Hals und Hand zu richten: mnd. halsgerichte, N.: nhd. Halsgericht, höhere Gerichtsbarkeit mit der Befugnis über Hals und Hand zu richten, letzter Akt des Prozesses in dem Todesstrafe erkannt wird, Tätigkeit des Halsgerichts, Sitzung des Halsgerichts; halsrichte, N.: nhd. Halsgericht, höhere Gerichtsbarkeit mit der Befugnis über Hals und Hand zu richten, letzter Akt des Prozesses in dem Todesstrafe erkannt wird, Tätigkeit des Halsgerichts, Sitzung des Halsgerichts

über -- höherer Geistlicher der die Aufsicht über die Pfarre hat: mnd. visiõtor?, M.: nhd. Aufseher, höherer Geistlicher der die Aufsicht über die Pfarre hat; visitõtor***, M.: nhd. Aufseher, höherer Geistlicher der die Aufsicht über die Pfarre hat

über -- hölzerne Vorrichtung oder Rutsche auf der schwere Gegenstände über einen zwei Gewässer trennenden Damm befördert werden können: mnd. ȫvertucht, ævertucht, F.: nhd. »Überzug«, Stelle an der man etwas hinüberzieht, hölzerne Vorrichtung oder Rutsche auf der schwere Gegenstände über einen zwei Gewässer trennenden Damm befördert werden können, Schleifbahn

über -- hölzerner Bogen oder Kreissegment über dem Türbogen oder Fensterbogen oder Gewölbebogen gemauert werden: mnd. forme, form, foerme, F.: nhd. Form, Erscheinungsbild, Äußeres, Gestalt, Figur, Gestaltungsprinzip, Vorstellungsbild, Urbild, Idee, Vorbildlichkeit, Art und Weise in der eine öffentliche Handlung vor sich zu gehen hat, Rechtsförmlichkeit, Vorschrift, Lehre, Methode, Regel, Urkunde, Akte, Protokoll, Muster, Modell, Vorlage, Abbildung, Format, Vorrichtung zum Formen in verschiedener handwerklicher Verwendung, Gussform, hölzerner Bogen oder Kreissegment über dem Türbogen oder Fensterbogen oder Gewölbebogen gemauert werden

über -- hölzerner Einfülltrichter über dem Mahlstein in der Mühle: mnd. rump, rümp, rumep, romp, M.: nhd. Rumpf, Leib, Körper, toter Körper, Leichnam, Körper ohne Kopf, den Körper bedeckendes Kleidungsstück, Leibchen, Obergewand ohne angesetzte Ärmel und Kragen, runder geflochtener Behälter, Bienenkorb, Salzscheffel, Maß in der Saline, längliches bauchiges Gefäss, Bottich, kleines Fass (für Getränke), Transportbehältnis, Teil des Untergestells eines Fahrzeuges, hölzerner Einfülltrichter über dem Mahlstein in der Mühle, Untergestell eines Tisches?

über -- hölzernes Gerinne in dem ein Bach über einen Graben geleitet wird: mhd. truhe, sw. F., st. F.: nhd. »Truhe«, Lade, Kiste, Geldkiste, Schrank, Sarg, hölzernes Gerinne in dem ein Bach über einen Graben geleitet wird

über -- Hüter über die Feldmark: mnd. schõrende, M.=PN: nhd. Hüter über die Feldmark, Waldhüter

über -- in der Stadtverwaltung Aufseher über die städtischen Stallungen: mnd. marschalk, marschallick, marschallik, M.: nhd. »Marschall«, Pferdeknecht, Hufschmied, Stallmeister, am königlichen Hofe Inhaber eines der vier höchsten Hofämter, in der Stadtverwaltung Aufseher über die städtischen Stallungen, Vorgesetzter der reitenden Dienerschaft

über -- in Seenot über Bord geworfene Waren: mnd. werpegæt*, werpegðt, mnd.?, N.: nhd. Wurfgut, in Seenot über Bord geworfene Waren

über -- in Versammlung gehaltener Vortrag über religiöse Inhalte und Lehren: mnd. prÐdikõte*, prÐdicõte, prÐdecõte, prÐdegõte, prÐdigõte, prÐkõte, prÐdikt, prÐdicõt, prÐdecõt, predikat, M.?: nhd. »Predigt«, Mitteilung, Verkündigung religiöser Inhalte und Lehren, in Versammlung gehaltener Vortrag über religiöse Inhalte und Lehren, Gottesdienstpredigt als Teil der Liturgie; prÐdikõtie*, prÐdicõtie, prÐdicõcie, prÐdicõze, F.: nhd. »Predigt«, Mitteilung, Verkündigung religiöser Inhalte und Lehren, in Versammlung gehaltener Vortrag über religiöse Inhalte und Lehren, Gottesdienstpredigt als Teil der Liturgie; prÐdinge, predinge, prÐdunge, F.: nhd. Predigt, Mitteilung, Verkündigung religiöser Inhalte und Lehren, in Versammlung gehaltener Vortrag über religiöse Inhalte und Lehren, Gottesdienstpredigt als Teil der Liturgie Hw.: s. prÐdiginge

über -- Inhaber des Hansgrafenamtes mit der Aufsicht über Handel und Gewerbe sowie Vorsitzender des zuständigen Handelsgerichts: mhd. hansegrõve, hansgrõve, hansegrõfe*, hansgrõfe*, sw. M.: nhd. »Hansegraf«, Inhaber des Hansgrafenamtes mit der Aufsicht über Handel und Gewerbe sowie Vorsitzender des zuständigen Handelsgerichts, Hansevorsteher, Handelsrichter

über -- Inhaber eines Ratsamts der die Aufsicht über die städtische Ziegelerzeugung führt: mnd. tÐgelhÐre, teygelhÐre, teylhÐre, teigelhÐre, M.: nhd. »Ziegelherr«, Inhaber eines Ratsamts der die Aufsicht über die städtische Ziegelerzeugung führt, den Ziegeleien vorstehender Ratsherr

über -- jährliche Abrechnung über das Vermögen der Kalandsbruderschaft: mnd. kõlandesrÐkenschop, calandsrÐkenschop, F.: nhd. »Kalandsrechenschaft«, jährliche Abrechnung über das Vermögen der Kalandsbruderschaft

über -- jemanden belehren über: ahd. irrihten 25, sw. V. (1a): nhd. errichten, aufrichten, erheben, jemanden belehren über, jemandem erklären, jemandem etwas erklären, einrichten

über -- jemanden über ein Gewässer setzen: mnd. ȫverschÐpen, æverschÐpen, averschÐpen, sw. V.: nhd. mit einem Schiff befahren (V.), mit einem Schiff befördern, Güter von einem Schiff auf ein anderes umladen, jemanden über ein Gewässer setzen

über -- jemandes Mitleid erregen über: ahd. irbarmÐn* 29, sw. V. (3): nhd. erbarmen, jemanden erbarmen, jemandes Mitleid erregen über, sich erbarmen über, bemitleiden, sich herablassen

über -- jeweils von dem ältesten Prüfer geführtes Rechnungsbuch über Einnahmen und Ausgaben: mnd. stõlbæk, N.: nhd. Register der geprüften Tücher, jeweils von dem ältesten Prüfer geführtes Rechnungsbuch über Einnahmen und Ausgaben

über -- Katechismusteil über die Pflichten im Hausstand: mnd. hðstõfel, F.: nhd. Haustafel, Katechismusteil über die Pflichten im Hausstand

über -- Kaufabschluss über einen Bauernhof: mnd. hofkæp, M.: nhd. Kaufabschluss über einen Bauernhof

über -- Kaufmann der mit dem Schlitten kommt und den Winter über verkauft: mnd. wintergast, mnd.?, M.: nhd. »Wintergast«, im Winter Reisender, Kaufmann der mit dem Schlitten kommt und den Winter über verkauft

über -- Kaufmann der mit dem Schlitten und den Winter über verkauft: mnd. wintervõre, wintervõr, mnd.?, M.: nhd. »Winterfahrer«, im Winter Reisender, Kaufmann der mit dem Schlitten und den Winter über verkauft

über -- Kerbzettel über einen Kaufvertrag: mnd. kæpsÐdel, kæpzedel, kæpcedul, F., M.: nhd. Kaufurkunde, Kerbzettel über einen Kaufvertrag

über -- Klage über einen Mangel: mnd. fÐil (1), feyl, feyel, fÐl, fÐile, M., F.: nhd. Fehl, Fehler, Verfehlen, Gebrechen, Krankheit, Fehlendes, Mangel, Beschwerde, Klage über einen Mangel

über -- Klage über zugefügte Gewalt: mnd. waltklõge*, waltklage, mnd.?, F.: nhd. Klage über zugefügte Gewalt

über -- klagen über: mhd. klagen (1), klõn, klain, klein, sw. V.: nhd. sich klagend gebärden, beklagen, sich beklagen, betrauern, klagen, Klage erheben, Klage führen, Schmerz ausdrücken, Leid ausdrücken, Weh ausdrücken, Schmerz empfinden, jammern, trauern, sich beschweren über, sich beschweren bei, verlangen nach, klagen um, klagen über, bedauern, anzeigen, vorbringen gegen

über -- klagen über: mhd. stöuwen, stouwen, stöuen, stöun, stoun, sw. V.: nhd. klagen über, anklagen, schelten, schelten wegen, (scheltend) Einhalt tun, Einhalt gebieten, sich stauen

über -- klagen über: mnd. klõgen (1), sw. V.: nhd. klagen, jammern, laute Klage ausstoßen, sich beklagen, beklagen, bejammern, klagen über, sich beschweren, Klage führen, Beschwerde führen, vor Gericht klagen, Klage erheben

über -- Kleidungsstück für Frauen und Männer das über dem Rock und unter dem Mantel getragen wurde: mhd. suckenÆe, suggenÆe, sukenÆe, suknÆ, st. F., sw. F.: nhd. Kleidungsstück für Frauen und Männer das über dem Rock und unter dem Mantel getragen wurde, Oberkleid

über -- Kleidungsstück über die Schamteile: mhd. schamegewant*, schamgewant, st. N.: nhd. »Schamgewand«, Kleidungsstück über die Schamteile

über -- klösterlicher Aufseher über die Fischerversorgung: mnd. vischemÐster*, vischemeister, M.: nhd. klösterlicher Aufseher über die Fischerversorgung, städtischer Bediensteter der die Aufsicht über die Fischerei führt, Aufseher über die Fischerei oder den Fischmarkt, Marktmeister für den Fischmarkt, Vorsteher der Fischerzunft, Fischer; vischmÐster, vischmeister, vischmester, vismÐster, vismÐister, M.: nhd. »Fischmeister«, klösterlicher Aufseher über die Fischerversorgung, städtischer Bediensteter der die Aufsicht über die Fischerei führt, Aufseher über die Fischerei oder den Fischmarkt, Marktmeister für den Fischmarkt, Vorsteher der Fischerzunft, Fischer (Bedeutung örtlich beschränkt)

über -- Knecht der die Aufsicht über die Milchverarbeitung führt: mnd. molkenman, M.: nhd. »Molkenmann«, Melker, Meier, Knecht der die Aufsicht über die Milchverarbeitung führt

über -- kommen über: ahd. anagangan 16, red. V.: nhd. angreifen, kommen über, jemandem zukommen, hineingehen, betreten (V.), hingehen, folgen, angehen, anfangen, kommen; anagiskrikken* 1, anagiscricken*, sw. V. (1a): nhd. anspringen, hineinspringen, kommen über; anawesan* 19, st. V. (5): nhd. dasein, vorkommen, sein (V.), vorhanden sein (V.), zukommen, in jemandem sein (V.), liegen auf, kommen über, daran liegen, daran sein (V.); ubargõn* 5, anom. V.: nhd. hinübergehen, durchwandern, kommen über, überschreiten, übergehen, überströmen

über -- kommen über: mhd. komen (1), kumen, kümen, kemen, quemen, st. V.: nhd. kommen, kommen aus, kommen von, kommen durch, kommen über, vor eine bestimmte Instanz kommen, in eine bestimmte Situation kommen, in einen bestimmten Zustand kommen, in einen bestimmten Zustand gebracht werden, geschehen, geraten (V.), geraten (V.) an, geraten (V.) auf, erscheinen auf, ausschlagen, sich entwickeln zu, gelangen an, gelangen zu, steigen auf, steigen in, stoßen auf, treten an, treten vor, zusammentreffen mit, antreten gegen, zurückkommen aus, herunterkommen, ausgehen, herrühren, abstammen, verursacht werden von, loskommen von, verlieren, absteigen von, geraten (V.) zwischen, sich beugen über, hinauswachsen über, übertreffen, zuteil werden, überkommen, zukommen, überfallen (V.), bevorstehen, kommen zu, entgegenkommen, zu Hilfe kommen, zugetragen werden, zu Ohren kommen, geschehen mit, zu statten kommen, gelegen kommen, nützen, entstehen, nachfolgen

über -- Kontrollbuch über Feuerwaffen: mnd. müserÆebæk, N.: nhd. Kontrollbuch über Feuerwaffen

über -- Kriminalgericht über Mord: mnd. võrrecht, faerrecht, vhaerrecht, N.: nhd. Blutgericht über Mord, Kriminalgericht über Mord, gerichtliche Untersuchung bei unnatürlichen oder gewaltsamen Todesfällen (Bedeutung örtlich beschränkt [Holstein, Lübeck, Vierlande])

über -- lächeln über: mhd. gesmielen, sw. V.: nhd. lächeln, lächeln über, zulächeln; gesmieren, sw. V.: nhd. lächeln, lächeln über, zulächeln

über -- lächeln über: mhd. smielen (1), sw. V.: nhd. lächeln, lächeln über

über -- lachen über: ahd. huohæn* 29, huæn, sw. V. (2): nhd. jemanden verhöhnen, jemanden verspotten, verlachen, spotten über, lachen über, seinen Mutwillen treiben; lahhÐn 15, lachÐn, sw. V. (3): nhd. lachen, lachen über, lächeln, anlachen

über -- lachen über: mhd. gelachen (1), sw. V.: nhd. anlachen, lachen über

über -- lachen über: mhd. lachen (1), sw. V.: nhd. lachen, lächeln, lachen über, zulächeln, entgegenlachen, freundlich blicken, verspotten wegen

über -- Land über dem Wind: mnd. upperlant, mnd.?, N.: nhd. »Oberland«, Land über dem Wind

über -- lasten über: mhd. ligen (1), lÆgen, licken, lÆn, lihen, mmd., st. V.: nhd. liegen, sich befinden, Geiselschaft leisten, in der Macht liegen von, in Verantwortung liegen von, sich in einem bestimmten Zustand befinden, liegen auf, liegen bei, liegen in, liegen neben, liegen zu, wohnen, daliegen, liegenbleiben, ruhen, lagern, sich legen, vergehen, aufhören, darniederliegen, umkommen, stehen, sich verhalten (V.), sein (V.), nahelegen, benachbart sein (V.), am Herzen liegen, dahinschwinden, schwinden, sich hingeben an, abhängen von, enthalten sein (V.), lasten an, lasten auf, lasten bei, lasten gegenüber, lasten in, lasten über, lasten unter, lasten vor, lasten zu, stehen um

über -- laufen über: mhd. loufen (1), red. V., st. V.: nhd. laufen, durchlaufen, rennen, zu Fuß gehen, ablaufen, eilen, sich bewegen, fließen, um die Wette laufen, laufen in, laufen entgegen, laufen über, laufen um, laufen vor, laufen zu, sein (V.) in, herlaufen hinter, weglaufen vor, eilen, eilen auf, eilen durch, eilen in, eilen über, eilen unter, eilen vor, geraten (V.) in, kommen, springen, sich stürzen auf, herumlaufen um, entlanglaufen, hinablaufen, zurücklegen, gehen

über -- legen über: ahd. ubarigileggen* 1, sw. V. (1b): nhd. »überlegen« (V.), legen über

über -- legen über: mhd. sloufen, slæfen, sw. V.: nhd. schließen, schlüpfen, dringen, schlüpfen machen, schlüpfen aus, sich lösen von, befreien von, erlösen von, vertreiben aus, ziehen, streifen, legen über, zwängen durch, kleiden, stecken in, bekleiden mit, anziehen, ausziehen

über -- Lehen über dem man keinen Lehnsherrn als die Sonne anerkennt: mhd. sunnenlÐhen, st. N.: nhd. »Sonnenlehen«, Lehen über dem man keinen Lehnsherrn als die Sonne anerkennt

über -- Lehrbuch über Logik: mnd. loike, loyca, loyeke, logike, F.: nhd. Logik, Lehrbuch über Logik

über -- lenken über: mhd. rihten (1), rehten, rigten, sw. V.: nhd. gerade machen, richten, Recht sprechen, rechtmäßig verfahren (V.), ahnden, strafen, sich richten nach, einhalten, entrichten, verwenden, errichten, aufbauen, einrichten, in eine Rechtsform bringen, herrschen, Recht verschaffen, dienen, Gericht halten über, vermitteln zwischen, Gesetze erlassen für, sich verhalten (V.), streben nach, sich rüsten zu, handeln, sich wenden von, ausgehen von, sich empören gegen, aufrichten, aufstellen, festsetzen, festlegen, bereiten, bereitlegen für, beherrschen, regieren, leiten, in Ordnung bringen, wiedergutmachen, entscheiden, beweisen, abwenden von, ausrichten nach, wenden zu, wenden gegen, übertragen (V.) in, übertragen (V.) auf, bewahren vor, lehnen an, lenken auf, lenken über, stellen auf, stellen vor, recht machen, führen, zufriedenstellen, rechtlich absichern, aussöhnen, sich aussöhnen, in eine Richtung bringen, ordnen, schlichten, zurecht machen, fertig machen, rüsten, anrichten, richtig machen, vergüten, bezahlen, gestalten, dichterisch gestalten, Richtung geben, lenken, wenden, schicken, als Richter entscheiden, zum Recht verhelfen, Genugtuung gewähren

über -- lesen über: mhd. lesen (1), st. V.: nhd. lesen (V.) (1), vorlesen, verlesen (V.), sammeln, ernten, lesen über, lesen von, auswählend sammeln, aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich versammeln, ausschließen, sich trennen, in Ordnung bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken, vortragen, lernen, erfahren (V.), sagen, sprechen, aufsammeln, pflücken, aussuchen, suchen, wählen, versammeln, nehmen an, nehmen in, nehmen zu, übernehmen, zuordnen zu, richten auf, trennen von, entfernen von, heraussuchen aus, als Lehrer vortragen, Messe lesen, erzählen, berichten, predigen

über -- Macht bekommen über: ahd. gimugan* 60, Prät.‑Präs.: nhd. können, vermögen, mächtig sein (V.), ausrichten können, genügen, Macht bekommen über

über -- Macht haben über: ahd. ubarmaganæn* 2?, ubarmeginæn*, sw. V. (2): nhd. erstarken, die Oberhand gewinnen, herrschen, Macht haben über; ubarmeginæn* 2?, sw. V. (2): nhd. beherrschen, vermögen, Macht haben über, die Oberhand gewinnen, herrschen, erstarken

über -- Macht haben über: mnd. vörmȫgen* (1), vormȫgen, vorm¦ghen, vermȫgen, st. V.: nhd. vermögen, Gewalt haben über, Macht haben über, in der Gewalt haben, veranlassen, bestimmen, dahinwirken, bewirken, zustande bringen, Kraft haben, im Stande sein (V.), bewältigen können, zwingen können, überreden können, leisten können, rechtskräftig besagen, beweiskräftig dartun, ausweisen, Rechtskraft besitzen, kräftig sein (V.), geschickt sein (V.), sich wohl befinden

über -- mächtig über: ahd. giwaltÆg* 51, Adj.: nhd. mächtig, mächtig über, kräftig, gewaltig, frei, frei zu, frei in

über -- machtlos über: ahd. ungiwaltÆg* 8, Adj.: nhd. »ungewaltig«, schwach, machtlos, machtlos über, nicht mächtig, gefangen

über -- Mantel mit Halsloch den man über den Kopf gleiten lässt: mnd. sliphoike, sliphoyke, M.: nhd. Mantel mit Halsloch den man über den Kopf gleiten lässt, Schlappe?

über -- Meier über die Gerichtsbarkeit: mnd. rÐdemeier*, rÐdemeyer, reidemeier, reidemeyer, redemeyer, reigemeier, M.: nhd. Meier über die Gerichtsbarkeit, Vorsteher der Gerichtsbarkeit

über -- mit Aufsicht über der Feldmark beauftragter Ratsherr: mnd. markmÐster*, markmeyster, M.: nhd. »Markmeister«, mit Aufsicht über der Feldmark beauftragter Ratsherr, Landherr

über -- mit dem Finger fahren über: mnd. strÐpelen (1), sw. V.: nhd. streifen, abstreifen, Haut oder Bast abziehen, Getreidekörner mit streifenden Bewegungen vom Halm reißen, mit dem Finger streichen, mit dem Finger fahren über

über -- mit der Aufsicht über das städtische Münzwesen beauftragter Ratsherr: mnd. müntehÐre, möntehÐre, M.: nhd. »Münzherr«, mit der Aufsicht über das städtische Münzwesen beauftragter Ratsherr

über -- mit der Aufsicht über die Sülze betrauter Ratsherr: mnd. sültehÐre*, M.: nhd. »Sülzeherr«, mit der Aufsicht über die Sülze betrauter Ratsherr

über -- mit der Klage über etwas aufhören: mnd. vörklõgen* (1), vorklõgen, sw. V.: nhd. klagen, klagend zur Anzeige bringen, klagend vorbringen, klagend berichten, anklagen, verklagen, ausklagen, beschuldigen, Klage erheben, verschmerzen, beklagen, beschweren, Klage führen, mit der Klage über etwas aufhören

über -- mit Schlägen herfallen über: mnd. inslõn, st. V.: nhd. einschlagen, dreinschlagen, losschlagen, mit Schlägen herfallen über, nach innen schlagen, in das Schiff schlagen, ausbrechen, zu sich nehmen, vertilgen, schaffen, einladen, verladen (V.), packen, einpacken, sich mit Deich umgeben (V.), eindeichen, ins Mittel legen, als Mittler auftreten, zerschlagen (V.), aufschlagen

über -- Mitglied der geistlichen Bruderschaft in Stralsund die bei Prozessionen den Baldachin über dem Altarsakrament trägt: mnd. põwelðnesbræder*, põwlðnesbræder*, põwlðnsbræder*, põgelðnsbræder*, M.: nhd. Mitglied der geistlichen Bruderschaft in Stralsund die bei Prozessionen den Baldachin über dem Altarsakrament trägt

über -- Mitglied der Gerichtsversammlung das Auskunft über das bestehende Recht gibt: mnd. ærdÐlwÆsÏre*, ærdeilwÆsÏre*, ærdÐlwÆser, ærdÐilwÆser, M.: nhd. »Urteilsweiser«, Mitglied der Gerichtsversammlung das Auskunft über das bestehende Recht gibt, Urteilsfinder im Gericht; rechtvindÏre*, rechtvinder, M.: nhd. »Rechtfinder«, Mitglied der Gerichtsversammlung das Auskunft über das bestehende Recht gibt, Urteilfinder

über -- Mitglied der Gerichtsversammlung das Zeugnis über das bestehende Recht gibt: mnd. ordÐlesman*, ærdÐlsman, ærdÐilesman*, ærdÐilsman, M.: nhd. »Urteilsmann«, Urteilsfinder, Rechtsfinder, Mitglied der Gerichtsversammlung das Zeugnis über das bestehende Recht gibt

über -- Mitglied einer geistlichen Bruderschaft in Stralsund die bei Prozessionen den Baldachin über dem Altarsakrament trägt: mnd. põwelðneshÐre*, põwlðneshÐre*, põgelðnshÐr, M.: nhd. Mitglied einer geistlichen Bruderschaft in Stralsund die bei Prozessionen den Baldachin über dem Altarsakrament trägt

über -- Mitglied einer Gemeinschaft die sich zu gemeinsamen Mahlzeiten versammelt und mit dieser über gemeinschaftsinterne Rechtsfälle entscheidet: mnd. tõfelbræder, tafelbroder, M.: nhd. »Tafelbruder«, Tischgenosse, Mitglied einer Gemeinschaft die sich zu gemeinsamen Mahlzeiten versammelt und mit dieser über gemeinschaftsinterne Rechtsfälle entscheidet, Mitglied der Stiftsgenossenschaft

über -- Mitglied einer Jury über Anklage wegen Raub: mnd. rõnsneffen, M.: nhd. Mitglied einer Jury über Anklage wegen Raub; rõnsnefinc, M.: nhd. Mitglied einer Jury über Anklage wegen Raub

über -- Mitteilung über den Erlass eines Interdikts: mnd. swÆgebrÐf, M.: nhd. »Schweigebrief«, Mitteilung über den Erlass eines Interdikts

über -- Mitteilung über einen Gerichtstermin: mnd. rechteskündiginge*, rechteskündigunge, rechtskündigunc, F.: nhd. Mitteilung über einen Gerichtstermin, Ladung

über -- nachdenken über: ae. geon-d-þ’nc-an, sw. V. (1): nhd. nachdenken über, nachdenken

über -- nachdenken über: mhd. gedenken (1), gidenken, sw. V.: nhd. denken, gedenken, erinnern, sich erinnern, sich ausdenken, zudenken, bestimmen, auf einen Gedanken kommen, zu Ende denken, eingedenk sein (V.), nachdenken, streben, beschließen, wollen (V.), beabsichtigen, erinnern an, nachdenken über, sich vorstellen, ersinnen, erwägen, bedenken, in Betracht ziehen, berücksichtigen, glauben, meinen, vorsehen, festsetzen, vorhaben mit; hinderdenken, sw. V., an. V.: nhd. »hinterdenken«, sich gedanklich vertiefen in, sich vertiefen in, nachdenken über, empfinden

über -- nachdenken über: mhd. mezzen (2), messen, st. V.: nhd. messen, abmessen, ausmessen, zielen, ermessen, durchmessen (V.), abschreiten, messen bei zauberischen Hilfsverfahren, zumessen, zuteilen, geben, schenken, abliefern, bemessen (V.) nach, sich verteilen in, mitteilen, abmessend gestalten, bilden, dichten (V.) (1), bestimmen, verkündigen, vergleichen mit, richten gegen, machen zu, werden zu, zählen zu, anrechnen als, halten für, fernhalten von, richten an, wenden an, gleichsetzen mit, für größer halten als, gleichstellen, vergleichend betrachten, betrachten, aufzählen, erzählen, sagen, erwägen, abwägen, abschätzen, überdenken, nachdenken über, prüfen, messend richten, prüfend richten; nõchsehen (1), nõch sehen, st. V.: nhd. »nachsehen«, nachschauen, hinterhersehen, nachdenken über, das Nachsehen haben bei; ruochen (1), rðchen, sw. V.: nhd. denken an, bedacht sein (V.), besorgt sein (V.), sich kümmern, begehren, gewillt sein (V.), wünschen, wollen (V.), mögen, geruhen, berücksichtigen, kümmern, sich Sorgen machen, sich kümmern um, sorgen für, achten auf, sich annehmen, nachdenken über, sich herablassen zu, haben, verlangen nach, brauchen, zulassen, erlauben, geruhen zu

über -- nachgrübeln über: mhd. nõchgraben, nõchgreben, st. V.: nhd. »nachgraben«, nachgrübeln über; nõchgrubelen, nõch grübelen, nõgrubelen, sw. V.: nhd. nachgrübeln über

über -- nachträgliches und über die gebotene Zeit fortgesetztes Zechen: mnd. nõdrunk, nachdrunk*, M.?: nhd. »Nachtrunk«, nachträgliches und über die gebotene Zeit fortgesetztes Zechen

über -- Nachweis über den Verwandtschaftsgrad führen: mnd. sibben (2), sw. V.: nhd. Nachweis über den Verwandtschaftsgrad führen

über -- nicht erzürnt über: ahd. unzornÆg* 1, Adj.: nhd. »unzornig«, nicht erzürnt über

über -- nicht verfügen können über: mnd. vörbÐren* (3), vorbÐren, vorberen, st. V.: nhd. verwirken, entbehren, sich enthalten (V.), nicht verfügen können über, nicht haben, verzichten, unterlassen (V.)

über -- nur halb verfügungsberechtigt über den Nachlass: mnd. halfmündich, halmündich, halmundich, Adj.: nhd. nur halb verfügungsberechtigt über den Nachlass

über -- Oberhand gewinnen über: mhd. geoberen, goberen, geobern, sw. V.: nhd. übrig bleiben, durchsetzen, erreichen, Oberhand gewinnen über

über -- obrigkeitliche Verordnung oder Bestimmung über die Stellung von Pferden zu Kriegszwecken: mnd. pÐrdeærdinancie, F.: nhd. »Pferdeordnung«, obrigkeitliche Verordnung oder Bestimmung über die Stellung von Pferden zu Kriegszwecken

über -- obrigkeitlicher Aufseher über das Mühlenwesen: mnd. mȫlenmÐster, mȫlenmeyster, mollenmeyster, mollenmÐster, mȫlemeyster, mȫlemÐster, mȫlmeyster, mȫlmÐster, M.: nhd. »Mühlenmeister«, Meistermüller, Müller mit Meisterpatent, obrigkeitlicher Aufseher über das Mühlenwesen, Mühlenbauer (Bedeutung örtlich beschränkt
über -- öffentlich in einer Versammlung gehaltener Vortrag über religiöse Inhalte und Lehren: mnd. prÐdekÆe, predekige, predekyghe, prÐdekÆ, prÐdikÆe, predichie, predichige, preddekÆe, preddikÆe, F.: nhd. »Predigt«, Mitteilung, Verkündigung religiöser Inhalte und Lehren, öffentlich in einer Versammlung gehaltener Vortrag über religiöse Inhalte und Lehren, Gottesdienstpredigt als Bestandteil der Liturgie, von der Kanzel verkündeter ausgelegter Lehrvortrag, Gottesdienst

über -- öffentlich in einer Versammlung gehaltener Vortrag über religiöse Inhalte: mnd. prÐdige, prÐdike, prÐdeke, prÐdich, predig, preddige, F.: nhd. »Predigt«, Mitteilung, Verkündigung religiöser Ideen und Lehren, öffentlich in einer Versammlung gehaltener Vortrag über religiöse Inhalte, Gottesdienstpredigt als Bestandteil der Liturgie, Gottesdienst (metonymisch)

über -- öffentlicher Aufseher über Maß und Gewicht: mhd. hengÆsel, st. M.: nhd. öffentlicher Aufseher über Maß und Gewicht; hengÆsen, st. M.: nhd. öffentlicher Aufseher über Maß und Gewicht

über -- päpstlicher Erlass über die Widerrufung eines Interdikts: mnd. restitðtienbulle, restitðcienbulle, F.: nhd. »Restitutionsbulle« (F.), päpstlicher Erlass über die Widerrufung eines Interdikts

über -- polemisch über die kleineren Städte Vorpommerns im Vergleich zu Stralsund: mnd. prachÏrestÐde*, pracherstÐde, F.: nhd. »Bettlerstätte?«, ärmliche Stadt, polemisch über die kleineren Städte Vorpommerns im Vergleich zu Stralsund

über -- Polizeibeamter der über Ordnung und Sicherheit des Marktbetriebs wacht: mnd. marketvæget, marktvæget, markvæget, marketvõget, M.: nhd. »Marktvogt«, Polizeibeamter der über Ordnung und Sicherheit des Marktbetriebs wacht

über -- Predigtsammlung über die Evangelien und ihre Auslegung: mnd. postille (1), postelle, postile, F.: nhd. Postille, Predigtsammlung, Schriftstück das verschiedene Sachverhalte erläutert und zusammenfasst, geistliche Schrift, Predigtsammlung über die Evangelien und ihre Auslegung

über -- Protokoll über die gerichtlich abgelegten Zeugnisse: mnd. tǖchbæk*, tðchbæk, mnd.?, N.: nhd. »Zeugenbuch«, Protokoll über die gerichtlich abgelegten Zeugnisse, Rekognitionsbuch

über -- Protokoll über Polizeistrafen: mnd. weddebæk, mnd.?, N.: nhd. »Weddebuch«, Protokoll über Polizeistrafen

über -- Protokollbuch über die Zunftversammlungen: mnd. morgensprõkesbæk, N.: nhd. »Morgensprachebuch«, Protokollbuch über die Zunftversammlungen

über -- Protokollbuch über gerichtliche Verhandlungen: mnd. kuntschopbæk, kundschupbæk, N.: nhd. Protokollbuch über gerichtliche Verhandlungen

über -- Prozess über Jagdberechtigung: mnd. jachtsõke, F.: nhd. »Jagdsache«, Prozess über Jagdberechtigung

über -- ragen über: mhd. ragen, regen, sw. V.: nhd. in die Höhe stehen, ragen, ragen aus, ragen durch, ragen über, hervorragen

über -- Ratsangehöriger der die Aufsicht über eine Institution führt: mnd. prævÆsor, prowissor, prævÆsær, provisoer, prævÆser, M.: nhd. Provisor, Sachwalter, Aufseher, Verwalter der weltlichen Angelegenheiten einer Kirche bzw. eines Klosters bzw. eines Stiftes, Ratsangehöriger der die Aufsicht über eine Institution führt

über -- Ratsherr der die Aufsicht über das Bier hat: mnd. schormorhÐre, M.: nhd. Ratsherr der die Aufsicht über das Bier hat

über -- Ratsherr der die Aufsicht über das Bier und das Brauen hat: mnd. grðthÐre, grðthere, M.: nhd. Grutherr, Ratsherr der die Aufsicht über das Bier und das Brauen hat

über -- Ratsherr der die Aufsicht über das Geschützwesen führt: mnd. müsekenhÐre, musekenhÐre, M.: nhd. Aufseher des Zeughauses, Ratsherr der die Aufsicht über das Geschützwesen führt

über -- Ratsherr der die Aufsicht über das städtische Geschütz hat: mnd. schothÐre (1), schothÐr, M.: nhd. Ratsherr der die Aufsicht über das städtische Geschütz hat

über -- Ratsherr der die Aufsicht über den Getreidehandel der Stadt führt: mnd. kærnhÐre, kærnehÐre, M.: nhd. Ratsherr der die Aufsicht über den Getreidehandel der Stadt führt

über -- Ratsherr der die Aufsicht über die Kirchenkasse führt: mnd. kastenhÐre, M.: nhd. Ratsherr der die Aufsicht über die Kirchenkasse führt

über -- Ratsherr der die Aufsicht über die Lohgerberei hatte: mnd. læhÐre*, M.: nhd. »Lohherr«, Ratsherr der die Aufsicht über die Lohgerberei hatte

über -- Ratsherr der die Aufsicht über die Mühlen hat: mnd. mȫlenhÐre, molenhÐre, mollenhÐre, molhÐre, M.: nhd. »Mühlenherr«, Ratsherr der die Aufsicht über die Mühlen hat

über -- Ratsherr der mit der Aufsicht über die Einnahme der Verbrauchsteuer beauftragt ist: mnd. sÆsehÐre, sisehÐre, cysehÐre, zisehÐre, tzisehÐre, tsisehÐre, M.: nhd. Ratsherr der mit der Aufsicht über die Einnahme der Verbrauchsteuer beauftragt ist

über -- Ratsherr für Aufsicht über städtische Bauten: mnd. mðrehÐre*, mðrhÐre, M.: nhd. Mauerherr, Baumeister, Ratsherr für Aufsicht über städtische Bauten

über -- Ratsherr oder Gemeindevertreter der die Aufsicht über die städtische bzw. die kirchliche Finanzverwaltung führt: mnd. kistenhÐre, M.: nhd. Verwalter einer öffentlichen Kasse, Kämmereiherr, Verwalter des Schatzes, Ratsherr oder Gemeindevertreter der die Aufsicht über die städtische bzw. die kirchliche Finanzverwaltung führt

über -- Ratsherr zur Aufsicht über das Apothekerwesen: mnd. krǖdehÐre, krudehere*, M.: nhd. Ratsherr zur Aufsicht über das Apothekerwesen

über -- Rechenschaft ablegen über: mhd. gerihten, sw. V.: nhd. richten, schlichten, lenken, regieren, erhärten, beweisen, urteilen, Klage beantworten, ordnen, zurechtmachen, sich richten, zurechtfinden, Gericht halten, sich rechtfertigen, entscheiden, eine Richtung geben, leiten, sich orientieren, Recht verschaffen, sich richten nach, bereitmachen, sich hinwenden, Rechenschaft ablegen über, entscheiden, ausführen, geradebiegen, aufstellen, abbringen von

über -- Rechnungsbuch über den Verkauf von Kirchenstühlen: mnd. stælbæk, N.: nhd. »Stuhlbuch«, Rechnungsbuch über den Verkauf von Kirchenstühlen

über -- Rechnungsbuch über Fuhren: mnd. ? vȫrbæk, værbæk, N.: nhd. Kladde?, Rechnungsbuch über Fuhren?; ? værhæk*?, vorhæk, vorhouk, Sb.: nhd. Kladde?, Rechnungsbuch über Fuhren?

über -- Rechnungsbuch über Kriegsführung: mnd. krÆchbæk, N.: nhd. Rechnungsbuch über Kriegsführung

über -- Rechnungsführer und Aufseher über die Getreidewirtschaft: mnd. kærnschrÆvÏre*, kærnschrÆver, kærneschrÆver, M.: nhd. Rechnungsführer und Aufseher über die Getreidewirtschaft

über -- Rechnungsführerin und Aufseherin über die Getreidewirtschaft in einem Frauenkloster: mnd. kærnschrÆvÏrische*, kærnschrÆversche, F.: nhd. Rechnungsführerin und Aufseherin über die Getreidewirtschaft in einem Frauenkloster

über -- Recht über die Besetzung eines Kirchenamts zu entscheiden: mnd. prÐsentõtienrecht, prÐsentõcienrecht, N.: nhd. »Präsentationsrecht«, Recht jemanden für ein Kirchenamt vorzuschlagen, Recht über die Besetzung eines Kirchenamts zu entscheiden

über -- Recht über ein Gut: mnd. optie, opcie, F.: nhd. Anspruch auf Verfügungsgewalt, Recht über ein Gut

über -- Recht zum Wenden über das eigene Land hinaus: mnd. kÐr, M.: nhd. Drehung, Rundlauf, Pflugwende, Recht zum Wenden über das eigene Land hinaus

über -- Rechte über etwas ausüben: mnd. optÐren, sw. V.: nhd. über etwas verfügen, in Anspruch nehmen, Rechte über etwas ausüben

über -- rechtliche Grundlage für Vertrag über lebenszeitliche Einkünfte: mnd. lÆfgedingerecht, N.: nhd. rechtliche Grundlage für Vertrag über lebenszeitliche Einkünfte; lÆftuchtesrecht, N.: nhd. rechtliche Grundlage für Vertrag über lebenszeitliche Einkünfte

über -- Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet: mnd. recht (1), N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid

über -- rechtsgültige Erklärung über den Kauf eines Grundstücks bzw. Gebäudes und die dabei getroffenen Vereinbarungen: mnd. ȫvervrõge, ævervrõge, avervrõge, F.: nhd. rechtsgültige Erklärung über den Kauf eines Grundstücks bzw. Gebäudes und die dabei getroffenen Vereinbarungen, Eintragung in das Stadtbuch

über -- reden über: ae. ymb-s-pre-c-an, st. V. (5): nhd. reden über

über -- reden über: mhd. parlieren, sw. V.: nhd. »parlieren«, reden, tuscheln, sich äußern, reden über; reden (2), riden, sw. V.: nhd. reden, sprechen, sagen, vereinbaren, sprechen über, sprechen von, sprechen zu, besprechen mit, sagen gegen, sprechen gegen, aussprechen, äußern, erzählen, reden über, verabreden, mit sich selbst Zwiesprache halten, räsonieren, versprechen

über -- reden über: mhd. schallen (1), sw. V.: nhd. trüben, erregen, laut rufen, schreiend lärmen, laute Freude zeigen, lauten Übermut zeigen, prahlen, musizieren, singen, singen vor, singen über, lobsingen, preisen, lärmen, schreien, jubeln, zujubeln, reden über, schlecht reden über

über -- Register des Teufels über die Sünden eines Menschen: mnd. sündenregister, N.: nhd. »Sündenregister«, Register des Teufels über die Sünden eines Menschen

über -- Register über Ackerauslosung: mnd. lætregister, lottregister, N.: nhd. Register über Ackerauslosung

über -- reichen über: mhd. langen (2), sw. V.: nhd. lang werden, lange dauern, greifen nach, reichen, reichen über, sich ausstrecken, sich ausstreckend ergreifen, lang machen, verlängern, geben, darreichen, dünken, verlangen, gelüsten, erreichen, langen, sich erstrecken

über -- reiten über: ae. of-er-rÆd-an, st. V. (1): nhd. reiten über

über -- Reliquienbehälter über dem der Lehnseid geleistet wird: mnd. hüldeschrÐn, hüldeschrein, M.: nhd. Reliquienbehälter über dem der Lehnseid geleistet wird

über -- Reue empfinden über: mhd. geriuwen (1), sw. V.: nhd. Reue empfinden über, bereuen, klagen, Schmerz empfinden, leid tun, gereuen, beschweren, schmerzen, Buße tun, in Angst geraten (V.)

über -- Reue über begangene Sünden: mnd. rǖwichhÐt*, rǖwichÐt, rǖwicheit, rouwichÐt, rouwicheit, F.: nhd. Reue, Leid, Unglück, Reue über begangene Sünden
über -- Richter über die Klosterhörigen: mhd. klæstermeier, st. M.: nhd. »Klostermeier«, Verwalter über die Klostereinkünfte, Richter über die Klosterhörigen

über -- Richter über Hals und Hand: mnd. ȫverrechtÏre*, ȫverrechter, æverrechter, averrechter, M.: nhd. Richter am Obergericht, Richter einer Appellationsinstanz, Richter über Hals und Hand; ȫverrichtÏre*, ȫverrichter, M.: nhd. Richter am Obergericht, Richter einer Appellationsinstanz, Richter über Hals und Hand; ȫverrichtigÏre*, ȫverrichtiger, M.: nhd. Richter am Obergericht, Richter einer Appellationsinstanz, Richter über Hals und Hand
über -- Richter über menschliches Verhalten im Hinblick auf das ewige Leben: mnd. richtÏre*, richter, richtere M.: nhd. Richter, Vorsitzender eines Gerichts (N.) (1), Gerichtsherr, Richter über menschliches Verhalten im Hinblick auf das ewige Leben, Schiedsrichter, Vermittler

über -- Ritt über etwas hinweg: mnd. ȫverrÆdinge, æverrÆdinge, auerrÆdinge, F.: nhd. Ritt über etwas hinweg, Niederreiten

über -- Rock der über den Harnisch gezogen wird: mhd. harnaschroc, st. M.: nhd. »Harnischrock«, Rock der über den Harnisch gezogen wird

über -- Rock der über der Rüstung getragen wird: mnd. wõpenrok*, wapenrok, mnd.?, M.: nhd. »Waffenrock«, Rock der über der Rüstung getragen wird

über -- Rolle über die das Rollhandtuch geführt ist: mnd. gengÏre*, genger, M.: nhd. »Gänger«, Fußgänger, zu Fuße Gehender, Passgänger (Pferd), Zelter, Rolle über die das Rollhandtuch geführt ist

über -- sagen über: ahd. 5zuosprehhan* 41, zuosprechan*, st. V. (4): nhd. sprechen, sagen, sagen über, sagen zu, anreden, ansprechen, sprechen zu, zureden, hinzufügen, anlasten, zusagen, zustimmen

über -- Saiteninstrument dessen Drahtsaiten über zwei Stege stehend mit einem Schlägel gerührt werden: mnd. hackebret, hakkebret, hackbret, hakbret, N.: nhd. Hackbrett, Saiteninstrument dessen Drahtsaiten über zwei Stege stehend mit einem Schlägel gerührt werden, Zymbal

über -- Satzung über die Durchführung des Marktverkehrs: mnd. marketrecht, N.: nhd. »Marktrecht«, Gerechtigkeit, Marktprivileg, Satzung über die Durchführung des Marktverkehrs, Abgabe für die Erlaubnis den Markt beziehen zu dürfen bzw. in einem Markt zu wohnen

über -- schauen über: mhd. gücken (1), guggen, sw. V.: nhd. neugierig schauen, schauen, schauen durch, schauen in, schauen über, umherschauen, gucken

über -- schicken über: ahd. anasenten* 8, sw. V. (1a): nhd. senden, schicken, hinschicken, schicken über, werfen auf, hineinschicken, losschicken; anawerfan* 13, st. V. (3b): nhd. »anwerfen«, werfen auf, losschicken auf, schicken über, hineinschicken, hineinwerfen, einlassen, anlegen

über -- schlagen über: mhd. slahen (1), slagen, slõn, st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben

über -- schlecht reden über: mhd. missereden, sw. V.: nhd. »missreden«, übel reden, Tatsachen verdrehen, schlecht reden über

über -- schlecht reden über: mhd. schallen (1), sw. V.: nhd. trüben, erregen, laut rufen, schreiend lärmen, laute Freude zeigen, lauten Übermut zeigen, prahlen, musizieren, singen, singen vor, singen über, lobsingen, preisen, lärmen, schreien, jubeln, zujubeln, reden über, schlecht reden über

über -- schlecht über jemanden reden: mnd. vörsprÐken*, vorsprÐken, vorspraken, verspreken, st. V.: nhd. versprechen, zusprechen, zuweisen, ableugnen, in Abrede stellen, abweisen, zurückweisen, ablehnen, beanstanden, nicht anerkennen, verschmähen, schlecht über jemanden reden, verleumden, verhöhnen, beleidigen, beschimpfen, besprechen, verzaubern, falsch sprechen, sich versprechen, einen Verstoß gegen die Prozessordnung begehen, durch Verstoß verwirken, bestimmen, verfügen, beschuldigen, tadeln

über -- schlecht über jemanden sprechen: mnd. nõrÐden, nõchrÐden*, nareden, sw. V.: nhd. »nachreden«, verleumden, schlecht über jemanden sprechen

über -- schlecht urteilen über: mnd. vörrichten*, vorrichten, sw. V.: nhd. verrichten, ausüben, herrichten, in Ordnung bringen, zurecht bringen, regeln, vergleichen, schlichten, abtun, ausrichten, ausführen, ordnungsgemäß ausführen, friedlich beilegen, durchführen, vollziehen, Krieg beilegen, ersetzen, entrichten, bezahlen, erlegen (V.), bestimmungsgemäß übergeben (V.), aushändigen, Ersatz leisten, vergüten, richten, verurteilen, absprechend beurteilen, zum Tode verurteilen, hinrichten, berichten, benachrichtigen, schlecht urteilen über, schmähen, lästern, aberkennen, eidlich aussagen, beschwören, unter Eid als Eigentum erklären, in der richtigen Weise anleiten, unterweisen, belehren, erziehen, mit Sterbesakramenten versehen (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt)

über -- schleifen über: ahd. abawiskÐn* 2, abawiscÐn*, sw. V. (1a): nhd. abwischen, abtrocknen, schleifen über; wiskÐn* 4, wiscÐn*, sw. V. (1a): nhd. wischen, schleifen (V.) (2), schleifen über, abtrocknen

über -- Schmach über dich: ahd. wah 2, wa*, Interj.: nhd. wehe, Schmach über dich

über -- schräger Raum über den Viehställen des Eindachhauses der zur Aufbewahrung von Heu und Stroh und als Schlafplatz des Gesindes dient: mnd. hilde (1), hille, helde, F.: nhd. Heuraufe über der Krippe, Gitter über der Krippe, Pferderaufe, schräger Raum über den Viehställen des Eindachhauses der zur Aufbewahrung von Heu und Stroh und als Schlafplatz des Gesindes dient

über -- schräggeneigter Holzrost zum Ablaufen der Lauge über der Salzpfanne: mnd. kõne, kane, kõn, M.: nhd. Kahn, Boot, kleines Boot, Ruderboot, kleines Fischerfahrzeug, schräggeneigter Holzrost zum Ablaufen der Lauge über der Salzpfanne

über -- schreiben über: mhd. schrÆben (1), st. V.: nhd. schreiben, schreiben auf, schreiben gegen, schreiben über, sich schreiben, sich benennen, sich nennen, zählen, beschreiben, aufschreiben, überliefern, aufzeichnen, verwalten, vorschreiben, befehlen, verbannen, einschreiben, aufnehmen in, anrechnen als, ansehen als, verzeichnen, schriftlich abfassen, vollschreiben, zum Kriegsdienst aufbieten, anordnen, verordnen, nennen, schildern, zeichnen, malen, sich verschreiben, sich schriftlich verpflichten, aufgezeichnet sein (V.); tihten (1), sw. V.: nhd. schreiben, schreiben über, schreiben von, dichten (V.) (1), erzählen, berichten, erdichten, abfassen, verfassen, hervorbringen, sich ausdehnen, erfinden, sinnen auf, beschreiben, festsetzen, beschließen, bestimmen, bestimmen zu, einbringen, bringen, zusammenfassen in, ausstatten, ausschmücken, schriftlich abfassen, dichten über, besinnen, künstlerisch erfinden, künstlerisch schaffen, ersinnen, ins Werk setzen, anstiften, tun, lügenhaft erfinden, lügenhaft erzählen, einrichten

über -- schreiten über: mhd. slÆchen (1), st. V.: nhd. schleichen, einherschleichen, gehen, einhergehen, dahingleiten, heranschleichen, schweifen, sich schleichen zu, herschleichen hinter, kriechen auf, hervorkommen, sich schleichen aus, abschweifen von, sich wegschleichen von, sich anschleichen, sich begeben (V.), gehen zu, sich schleichen in, sich schleichen hinter, schreiten über, eindringen in, dringen in, schleichen zu, reichen bis zu, vorbeigehen an, leise gleitend gehen, feierlich schreiten

über -- schriftlich oder mündlich tradierter Bericht über frühere Ereignisse: mnd. sõge (3), st. F.: nhd. »Sage«, Rede, Gerede, Gerücht, Erzählung, Aussage, Behauptung, Meldung, Ausspruch, Urteil, Entscheidung, schriftlich oder mündlich tradierter Bericht über frühere Ereignisse

über -- schriftliche Bescheinigung über Feingehalt und Wert eingeschmolzener Edelmetallstücke: mnd. probÐrsÐdel*, probÐrzÐdel, M.: nhd. »Probierzettel«, schriftliche Bescheinigung über Feingehalt und Wert eingeschmolzener Edelmetallstücke

über -- schriftliche Bestätigung des Schuldners über eine erhaltene Quittung: mnd. gÐgenquÆtantie*, jÐgenquÆtantie, F.: nhd. »Gegenquittung«, schriftliche Bestätigung des Schuldners über eine erhaltene Quittung

über -- schriftliche Bestätigung über den Verlauf einer gerichtlichen Verhandlung: mnd. rochtbrÆf, M.: nhd. schriftliche Bestätigung über den Verlauf einer gerichtlichen Verhandlung

über -- schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern: mnd. slæteslæve*, sloteslove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern; slotlæve, slotlove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern

über -- Schriftstück über den Ausgang eines Gerichtsverfahrens: mnd. præcessesbrÐf, M.: nhd. »Prozessbrief«, Schriftstück über den Ausgang eines Gerichtsverfahrens, Urteil

über -- Schuh dessen Oberleder über dem Spann in eine Klappe verlängert ist: mnd. klapschæ, M.: nhd. »Klappschuh«, Schuh dessen Oberleder über dem Spann in eine Klappe verlängert ist

über -- Schuss über das Ziel hinaus: mnd. ȫverschȫte, æverschȫte, o¦erschȫte, st. M.: nhd. Schuss über das Ziel hinaus, Fehlschuss
über -- schütten über: mhd. rennen (1), sw. V.: nhd. jagen, treiben, rennen, laufen, eilen, reiten, preschen, hinterherlaufen hinter, laufen zu, eilen zu, sich stürzen auf, laufen vor, eilen vor, sprengen in, sprengen über, anrennen, antreiben, vollführen, zum Gerinnen bringen, treiben durch, rinnen, rinnen machen, gerinnen machen, schnell laufen, machen, in Bewegung bringen, schütten über, durchbrennen, schnell reiten, sprengen; rinnen, st. V.: nhd. rinnen, fließen, dahintreiben, triefen, überfließen von, quellen, herabströmen, strömen, hervorgehen aus, hervorgehen von, fahren nach, treiben, wegfließen, schwimmen, emporwachsen, aufschließen, laufen, rennen, rinnen machen, schnell laufen, jagen, in Bewegung bringen, schütten über, anrennen, durchbrennen

über -- Schutzdach über dem Kellereingang: mnd. ? kellÏreschǖre*, kellerschǖre, F.: nhd. unterkellerte Scheuer?, Schutzdach über dem Kellereingang?
über -- Schutzdach über der Winde: mnd. ? windenvat, mnd.?, N.: nhd. »Windenfass«, Gehäuse über der Winde?, Schutzdach über der Winde?

über -- Schutzdach über Mauern: mnd. ræf (1), roef, roeff, roff, rðf, M., N.?: nhd. Dach, Decke, Deckel, Abdeckung, Rauchfang (Bedeutung örtlich beschränkt), Lehmdecke der Kalkröse, Schutzdach über Mauern, Unterdecksraum eines Schiffes, Planken, Wundauflage, Umschlag

über -- Schutzhülle aus Leder oder festem Gewebe die über den Huf des Pferdes gezogen wird: mnd. pÐrdeschæ, M.: nhd. »Pferdeschuh«, Schutzhülle aus Leder oder festem Gewebe die über den Huf des Pferdes gezogen wird

über -- schweben über: ahd. obawesan* 1, st. V. (5): nhd. bevorstehen, oben hängen, schweben über

über -- schweben über: mhd. sweiben, sw. V.: nhd. schweben, schweben über, schweifen, sich schwingen, schwanken, schwenken, schwenkend spülen; sweimen (1), sw. V.: nhd. sich schwingen, sich aufschwingen, fliegen, zufliegen auf, schweben in, schweben über, herunterfallen von, ziehen nach, schweben, schweifen, fahren, überfließen

über -- schwimmen über: mhd. swingen, st. V.: nhd. schwingen, Flachs schwingen, fließen, auflodern, sich abwenden, sich wegdrehen von, sich aufschwingen in, sich aufschwingen über, sich schwingen auf, hängen an, sich sehnen nach, schütteln, schwingend bewegen, schlagen, sich schwingen, fliegen, schweben, schwimmen auf, schwimmen über, sich herabschwingen von, herschreiten vor, reichen, herabhängen auf, herabhängen zu, stoßen an, vordringen in, prügeln, wenden, ausstrecken gegen, ausstrecken nach, werfen aus, vertreiben von, schlingen (V.) (1), werfen hinter, werfen über, werfen um, werfen unter, schleudern, werfen auf, heben auf, heben vor, schweifen, sich bewegen

über -- Segel über dem Focksegel: mnd. vȫrmarssÐgel, N.: nhd. Segel über dem Focksegel, Vormarssegel

über -- seufzen über: ahd. sðftæn 24, sðfteæn*, sw. V. (2): nhd. seufzen, stöhnen, ächzen, seufzen über, mitfühlend sein (V.), sich sehnen

über -- seufzen über: mhd. siuften (1), sðften, sðhten, sw. V.: nhd. seufzen, seufzen über, beseufzen, beklagen, klagen, jammern; siufzen, sðfzen, sw. V.: nhd. seufzen, seufzen über, beseufzen, beklagen, klagen, jammern; sðfen (3), sw. V.: nhd. seufzen, seufzen über, beseufzen, beklagen, klagen, jammern; sunfzen, sünfzen, sw. V.: nhd. seufzen über, beseufzen, beklagen

über -- sich aufschwingen über: mhd. swimmen, swemmen, st. V.: nhd. schwimmen, schweben auf, schweben durch, schweben nach, schweben zu, hinterherschwimmen hinter, sich aufschwingen über, sich aufschwingen zu; swingen, st. V.: nhd. schwingen, Flachs schwingen, fließen, auflodern, sich abwenden, sich wegdrehen von, sich aufschwingen in, sich aufschwingen über, sich schwingen auf, hängen an, sich sehnen nach, schütteln, schwingend bewegen, schlagen, sich schwingen, fliegen, schweben, schwimmen auf, schwimmen über, sich herabschwingen von, herschreiten vor, reichen, herabhängen auf, herabhängen zu, stoßen an, vordringen in, prügeln, wenden, ausstrecken gegen, ausstrecken nach, werfen aus, vertreiben von, schlingen (V.) (1), werfen hinter, werfen über, werfen um, werfen unter, schleudern, werfen auf, heben auf, heben vor, schweifen, sich bewegen

über -- sich auslassen über: mnd. sprÐden, spreiden, sw. V.: nhd. spreiten, verteilen, legen, ausbreiten, breiten, decken, aufschlagen, spannen, auslegen, ausstreuen, auswerfen, sich auslassen über, verteilen, spreizen

über -- sich Befugnisse über jemanden anmaßen: mnd. vörmechtigen*, vormechtigen, sw. V.: nhd. ermächtigen, Eigentumsrechte übertragen (V.), sich befassen mit, sich für befugt halten, sich für berechtigt halten, sich bemüßigt fühlen, sich veranlasst sehen, sich Befugnisse über jemanden anmaßen, mit Gewalt unterdrücken, knechten, vernichten, außer Kraft setzen, sich unterwinden, übereinkommen, ausmachen

über -- sich beklagen über: ahd. giklagæn* 6?, sw. V. (2): nhd. klagen, beklagen, bejammern, sich beklagen über, wehklagen; klagÐn* 15 und häufiger?, sw. V. (3): nhd. klagen, beklagen, jammern, bejammern, sich betrüben, sich beklagen über, seufzen; klagæn* 88?, sw. V. (2): nhd. klagen, jammern, bejammern, beweinen, betrauern, seufzen, stöhnen, sich entschuldigen, sich mit etwas entschuldigen, sich betrüben, sich beschweren, beklagen, sich beklagen über

über -- sich beschweren über: mhd. klagen (1), klõn, klain, klein, sw. V.: nhd. sich klagend gebärden, beklagen, sich beklagen, betrauern, klagen, Klage erheben, Klage führen, Schmerz ausdrücken, Leid ausdrücken, Weh ausdrücken, Schmerz empfinden, jammern, trauern, sich beschweren über, sich beschweren bei, verlangen nach, klagen um, klagen über, bedauern, anzeigen, vorbringen gegen

über -- sich beschweren über: mhd. ruofen (1), red. V., st. V.: nhd. schreien, rufen, singend rufen, singend beten, beten, flehen zu, sich beschweren über, klagen um, zurufen, herbeirufen, ausrufen, verkünden

über -- sich beugen über: mhd. gõn (1), gÐn, kÐn, an. V.: nhd. gehen, fahren, sich begeben (V.), transportiert werden, fließen, verlaufen (V.), sich erstrecken, reichen, sich ereignen, stattfinden, anfallen, abgeführt werden, gängig sein (V.), im Umlauf sein (V.), herrühren, auftreten, erscheinen, geschehen, kommen, sein (V.), sich zuwenden, weggehen, herabkommen von, stehen vor, sich richten nach, geraten (V.), hinaustreten, ausgehen, weggehen von, verlassen (V.), reichen bis zu, ausschlagen zu, übergehen in, sich beschäftigen mit, treten, dringen in, führen, sich beugen über, herumgehen um, fallen auf, fallen zu, sich richten auf, sich richten gegen, eindringen auf, treten vor, übertreffen, beschreiten, antreten, durchlaufen (V.), anfangen, sich daranmachen zu; heben (2), heven, hefen, haben, st. V.: nhd. heben, erheben, anfangen, sich heben, aufmachen, anhalten, stillhalten, hervorquellen, aufbrechen, sich erheben, beginnen, Abgaben entrichten, festhalten, halten, einhalten, ereignen, sich ereignen, entstehen, aufkommen, hervordringen, ablaufen, sich begeben (V.), sich wenden zu, gelangen aus, gelangen über, kommen, sich beugen über, anstimmen, rufen, anzetteln, bewirken, aufheben, hochheben, ergreifen, aus der Taufe heben, heben auf, heben aus, heben in, heben über, heben zu, heruntergeben von, halten, bringen vor; kÐren (1), kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu; komen (1), kumen, kümen, kemen, quemen, st. V.: nhd. kommen, kommen aus, kommen von, kommen durch, kommen über, vor eine bestimmte Instanz kommen, in eine bestimmte Situation kommen, in einen bestimmten Zustand kommen, in einen bestimmten Zustand gebracht werden, geschehen, geraten (V.), geraten (V.) an, geraten (V.) auf, erscheinen auf, ausschlagen, sich entwickeln zu, gelangen an, gelangen zu, steigen auf, steigen in, stoßen auf, treten an, treten vor, zusammentreffen mit, antreten gegen, zurückkommen aus, herunterkommen, ausgehen, herrühren, abstammen, verursacht werden von, loskommen von, verlieren, absteigen von, geraten (V.) zwischen, sich beugen über, hinauswachsen über, übertreffen, zuteil werden, überkommen, zukommen, überfallen (V.), bevorstehen, kommen zu, entgegenkommen, zu Hilfe kommen, zugetragen werden, zu Ohren kommen, geschehen mit, zu statten kommen, gelegen kommen, nützen, entstehen, nachfolgen

über -- sich beugen über: mhd. sitzen (1), st. V.: nhd. sitzen, sich setzen, leben, sein (V.), Sitz innehaben, wohnen, Platz nehmen, sich daransitzen, sich daranmachen, absteigen, absitzen von, lagern, sitzen bleiben auf, sitzen zwischen, steigen auf, steigen in, sich beugen über, herrschen über, residieren, sich setzen auf, Sitzung abhalten, ansässig sein (V.), als Richter sitzen, als Herrscher sitzen, zu Gericht sitzen, regieren, sich im Besitze finden, sich aufhalten, sitzend einnehmen, besitzen, bleiben, in bestimmtem Vorrecht bleiben, in bestimmtem Recht bleiben, angemessen sein (V.)

über -- sich empören über: ahd. 5zurnen 32, sw. V. (1a): nhd. zürnen, sich empören, zürnen über, sich empören über, sich entrüsten, sich ereifern, sich erzürnen

über -- sich entrüsten über: ahd. irskiuhen* 1, irsciuhen*, sw. V. (1a): nhd. scheuen, sich entsetzen, sich entrüsten wegen, sich entrüsten über; unwerdæn* 1, sw. V. (2): nhd. sich entrüsten über; unwirden* 10, sw. V. (1a): nhd. verspotten, sich entrüsten, sich entrüsten über, geringschätzen, verachten, zunichte machen

über -- sich erbarmen über: ahd. irbarmÐn* 29, sw. V. (3): nhd. erbarmen, jemanden erbarmen, jemandes Mitleid erregen über, sich erbarmen über, bemitleiden, sich herablassen

über -- sich erheben über: ahd. furiskiozan* 3, furisciozan*, st. V. (2b): nhd. überragen, sich erheben über

über -- sich erheben über: mhd. schiezen (1), st. V.: nhd. werfen, schießen, verwunden, erschießen, schieben, stoßen, sich schnell bewegen, sich schieben, schwingen, herabfahren, hinauffahren, branden, schießen auf, stürzen auf, stürzen von, springen von, strömen aus, werfen mit, treffen mit, strömen, dringen, sich erheben über, schleudern, anschießen, niederschießen, treffen, töten, erlegen, abschießen, treiben, zuwerfen, zufügen

über -- sich freuen über: ahd. gifrewen* 19?, sw. V. (1b): nhd. sich freuen, froh sein (V.), ergötzen, sich ergötzen, erfreuen, froh machen, sich freuen über, sich freuen wegen, unterhalten, erheitern; menden 57, sw. V. (1a): nhd. freuen, jubeln, preisen, sich freuen über, sich erfreuen, bejubeln, frohlocken, jemanden lobpreisen

über -- sich freuen über: mhd. geilen, sw. V.: nhd. übermütig sein (V.), ausgelassen sein (V.), froh machen, sich freuen, erlustigen, sich freuen über, sich erfreuen an; gevröuwen, gevröun, gevrouwen, gevrowen, gevrewen, gevreun, gefröuwen*, gefröun*, sw. V.: nhd. freuen, sich freuen, sich freuen über, erfreuen

über -- sich freuen über: mhd. lüsten, lusten, sw. V.: nhd. »lüsten«, freuen, erfreuen, sich erfreuen, sich freuen über, begehren, Verlangen tragen, begierig sein (V.), Lust haben, Lust haben auf, verlangen nach, gelüsten; minnen (1), sw. V.: nhd. »minnen«, beschenken, erkenntlich sein (V.), gütlich vergleichen, lieben, zur Ehe nehmen, Minnedienst leisten, Liebe fühlen, verliebt sein (V.), lieb werden, schätzen, sich freuen über, heiraten, schlafen, die Ehe vollziehen mit, vergewaltigen

über -- sich freuen über: mhd. trãsten, sw. V.: nhd. trösten, zuversichtlich machen, ermutigen, erheitern, vertrösten, seine Zuversicht setzen auf, sich verlassen (V.) auf, Sicherheit und Schutz gewähren, sicheres Geleit gewähren, zusichern, geloben, versichern, Bürgschaft leisten, hoffen, sich abfinden mit, verzichten auf, sich freuen über, retten, helfen, erfreuen, erhören, Hoffnung machen auf, entschädigen für

über -- sich lustig machen über: mhd. spotten (1), spoten, sw. V.: nhd. verhöhnen, verspotten, spotten, spotten über, sich lustig machen über, scherzen, spaßen, spottend lachen

über -- sich schämen über: mhd. smÏhen, smõhen, smÏn, smõn, sw. V.: nhd. schmähen, in entehrender Weise geringschätzen, schmählich behandeln, verschmähen, verstoßen (V.), verachten, zu wenig sein (V.), sich schämen über, beleidigen, beschimpfen, lästern

über -- sich spannen über: mhd. obesweben, obe sweben, obsweben, sw. V.: nhd. »obschweben«, übertreffen, schweben, sich spannen über

über -- sich trösten über den Verlust von: ahd. firtræsten* 9, sw. V. (1a): nhd. trösten, trösten über, sich trösten über den Verlust von, verzichten auf, etwas vergessen (V.)

über -- sich über etwas einigen: mnd. ȫverÐnkæmen (1), ȫvereinkæmen, ȫverÐnkõmen, ȫvereinkõmen, ȫvereenkæmen, ȫverÐnkoemen, ȫvereinkoemen, æverÐnkæmen, ævereinkæmen, averÐnkæmen, avereinkæmen, st. V.: nhd. »übereinkommen«, sich über etwas einigen, Streitigkeit beilegen, vereinbaren, beschließen, vereinigt werden, zusammenfallen, gleich sein (V.), übereinstimmen, zusammenpassen; ȫverÐnskæmen, ȫvereinskæmen, st. V.: nhd. »übereinkommen«, sich über etwas einigen, Streitigkeit beilegen, vereinbaren, beschließen, vereinigt werden, zusammenfallen, gleich sein (V.), übereinstimmen, zusammenpassen

über -- sich über etwas hinweg bewegen: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

über -- sich über etwas hinwegsetzen: mnd. ȫverwÐsen, æverwÐsen, V.: nhd. sich oberhalb von etwas befinden, anwesend sein (V.), als Zeuge fungieren, sich über etwas hinwegsetzen; ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen

über -- sich über jemanden erheben: mnd. hæchvÐrdigen***, hævÐrdigen***, sw. V.: nhd. hoffärtigen, sich über jemanden erheben, hochmütig sein (V.)

über -- sich über jemanden erheben: mnd. vörhæchvõrden*, vorhævõrden, vorhævÐrden, sw. V.: nhd. hoffärtig behandeln, hoffärtig werden, sich über jemanden erheben; vörhæchvÐrdigen*, vorhæchvÐrdigen, vorhævÐrdigen, sw. V.: nhd. hoffärtig behandeln, hoffärtig werden, sich über jemanden erheben

über -- sich über jemanden wälzen: mnd. gerincwerpen*, gerincworpen, gerinkworpen, sw. V.: nhd. sich über jemanden werfen, sich über jemanden wälzen, jemanden rings umfassen

über -- sich über jemanden werfen: mnd. gerincwerpen*, gerincworpen, gerinkworpen, sw. V.: nhd. sich über jemanden werfen, sich über jemanden wälzen, jemanden rings umfassen

über -- sich verwundern über: ahd. wuntaræn* 60, sw. V. (2): nhd. wundern, staunen, bewundern, sich wundern, sich verwundern, sich wundern über, sich verwundern über, staunen über

über -- sich verwundern über: mnd. wunderen (1), wonderen, V.: nhd. »wundern«, wunderbar scheinen, wunderlich dünken, sich verwundern über, bewundern, Wunder tun

über -- sich wundern über: ahd. giwuntaræn* 1, sw. V. (2): nhd. wundern, staunen, sich wundern über; wuntaræn* 60, sw. V. (2): nhd. wundern, staunen, bewundern, sich wundern, sich verwundern, sich wundern über, sich verwundern über, staunen über

über -- Sieder der die Aufsicht über das Siedehaus hat und Holz hauen muss: mnd. sültevæget, M.: nhd. »Sülzevogt«, Sieder der die Aufsicht über das Siedehaus hat und Holz hauen muss

über -- siegen über: mhd. gesigen (1), sw. V.: nhd. siegen, siegen über, besiegen

über -- siegen über: mhd. oberen, sw. V.: nhd. siegen über, Oberhand haben

über -- singen über: mhd. schallen (1), sw. V.: nhd. trüben, erregen, laut rufen, schreiend lärmen, laute Freude zeigen, lauten Übermut zeigen, prahlen, musizieren, singen, singen vor, singen über, lobsingen, preisen, lärmen, schreien, jubeln, zujubeln, reden über, schlecht reden über

über -- spitz zulaufende Mütze die entweder am Mantel oder an einem überfallenden Halskragen befestigt ist und ganz über den Kopf einschließlich des Gesichts gezogen werden kann: mnd. kægele, kægel, koggel, kagel, M., F.: nhd. Kopfbedeckung, Kapuze, spitz zulaufende Mütze die entweder am Mantel oder an einem überfallenden Halskragen befestigt ist und ganz über den Kopf einschließlich des Gesichts gezogen werden kann, Schleier (Bedeutung örtlich beschränkt)

über -- spotten über: ahd. huohæn* 29, huæn, sw. V. (2): nhd. jemanden verhöhnen, jemanden verspotten, verlachen, spotten über, lachen über, seinen Mutwillen treiben; itawÆzæn* 20, sw. V. (2): nhd. schmähen, tadeln, verspotten, beschimpfen, Vorwürfe machen, jemanden beschimpfen, spotten über, eine Strafrede halten über, schelten, missbilligen

über -- spotten über: mhd. gespotten, sw. V.: nhd. spotten über; grüllen, grullen, sw. V.: nhd. höhnen, spotten, spotten über, grollen

über -- spotten über: mhd. spotten (1), spoten, sw. V.: nhd. verhöhnen, verspotten, spotten, spotten über, sich lustig machen über, scherzen, spaßen, spottend lachen

über -- sprechen über: ae. be-t’-l-l-an, sw. V. (1): nhd. sprechen über, antworten, sich verteidigen

über -- sprechen über: mhd. gesprechen, st. V.: nhd. aussprechen, sprechen, einwenden, entscheiden, bestimmen, reden, äußern, beweisen, bezeugen, sagen, behaupten, sprechen mit, ansprechen, sagen zu, sprechen über, sprechen von, Anspruch erheben auf, nachsagen, besprechen, zu Hilfe rufen, ansprechen, anberaumen

über -- sprechen über: mhd. reden (2), riden, sw. V.: nhd. reden, sprechen, sagen, vereinbaren, sprechen über, sprechen von, sprechen zu, besprechen mit, sagen gegen, sprechen gegen, aussprechen, äußern, erzählen, reden über, verabreden, mit sich selbst Zwiesprache halten, räsonieren, versprechen

über -- sprechen über: mhd. sprechen (1), st. V.: nhd. sprechen, sagen, vereinbaren, reden, sprechen von, Namen geben, nennen, besprechen, aussprechen, sich äußern, sich äußern zu, tönen, klingen, lauten, bedeuten, heißen, sich besprechen, sprechen mit, antworten auf, sprechen über, entscheiden, erklären, rufen, verlangen nach, sagen zu, reden mit, erzählen von, Anspruch erheben auf, sich bekennen zu, absprechen, aberkennen, angreifen, Beispiel geben, Beispiel geben für, meinen, anberaumen, ansetzen, festsetzen, ankündigen, verkünden, zusprechen, zuerkennen, nachsagen, geben, bieten, sagen gegen, grüßen von, beanspruchen für, herabrufen auf, beschwören bei, beklagen gegenüber

über -- sprengen über: mhd. leisieren, leischieren, sw. V.: nhd. Ross mit verhängten Zügel laufen lassen, mit verhängtem Zügel galoppieren, galoppieren, sprengen, sprengen auf, sprengen auf, sprengen über, sprengen zu, tummeln; rennen (1), sw. V.: nhd. jagen, treiben, rennen, laufen, eilen, reiten, preschen, hinterherlaufen hinter, laufen zu, eilen zu, sich stürzen auf, laufen vor, eilen vor, sprengen in, sprengen über, anrennen, antreiben, vollführen, zum Gerinnen bringen, treiben durch, rinnen, rinnen machen, gerinnen machen, schnell laufen, machen, in Bewegung bringen, schütten über, durchbrennen, schnell reiten, sprengen

über -- springen über: ahd. ubarskrÆtan* 3, ubarscrÆtan*, st. V. (1a): nhd. überschreiten, sich entfernen, hinüberschreiten, springen über

über -- springen über: mhd. springen (1), st. V.: nhd. springen, dringen, stürzen, spritzen, stieben aus, laufen, tanzen, galoppieren, herbeieilen, eilen, stieben, aufspringen, herabspringen, wegspringen von, entspringen, hervorquellen, wallen (V.) (1), entsprießen, wachsen (V.) (1), springen über, fallen in, spritzen auf, spritzen unter, losspringen auf, wachsen (V.) (1) durch, überspringen

über -- städtischer Aufseher über den Hopfenhandel: mnd. hoppenmÐtÏre*, hoppemÐtÏre, M.: nhd. »Hopfenmesser« (M.), städtischer Aufseher über den Hopfenhandel

über -- städtischer Beamter der mit der Aufsicht über den Steinbruch betraut ist und auch den Verkauf der Steine überwacht: mnd. stÐnbrÐkÏremÐster*, stÐnbrÐkermÐster, stÐnbrÐkermeister, steinbrÐkermÐster, steinbrÐkermeister, M.: nhd. »Steinbrechermeister«, städtischer Beamter der mit der Aufsicht über den Steinbruch betraut ist und auch den Verkauf der Steine überwacht

über -- städtischer Beamter der über die Mühlenarbeit Buch führt: mnd. mȫlenschrÆvÏre*, mȫlenschrÆver, M.: nhd. »Mühlenschreiber«, städtischer Beamter der über die Mühlenarbeit Buch führt
über -- städtischer Bediensteter der die Aufsicht über die Fischerei führt: mnd. vischemÐster*, vischemeister, M.: nhd. klösterlicher Aufseher über die Fischerversorgung, städtischer Bediensteter der die Aufsicht über die Fischerei führt, Aufseher über die Fischerei oder den Fischmarkt, Marktmeister für den Fischmarkt, Vorsteher der Fischerzunft, Fischer; vischmÐster, vischmeister, vischmester, vismÐster, vismÐister, M.: nhd. »Fischmeister«, klösterlicher Aufseher über die Fischerversorgung, städtischer Bediensteter der die Aufsicht über die Fischerei führt, Aufseher über die Fischerei oder den Fischmarkt, Marktmeister für den Fischmarkt, Vorsteher der Fischerzunft, Fischer (Bedeutung örtlich beschränkt)

über -- städtischer Bediensteter über die Mauerbewachung und Wallbewachung: mnd. wõkemÐster*, wõkemeister, mnd.?, M.: nhd. »Wachmeister«, Wachtmeister, städtischer Bediensteter über die Mauerbewachung und Wallbewachung

über -- städtisches Femgericht über Diebstahl: mnd. vÐmedinc, veimedinc, vÐmedink, vÐmdink, N.: nhd. städtisches Femgericht über Diebstahl, Friedensbruch, territoriales Gericht (N.) (1) zur Sicherung des Landfriedens, westfälisches Freigericht

über -- staunen über: ahd. intrõtan* 12, red. V.: nhd. fürchten, scheuen, staunen, etwas fürchten, in Angst sein (V.) um, in Sorge sein (V.) um, staunen über, sich scheuen vor; irkweman* (1) 68, irqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. erschrecken, sich fürchten, staunen, bestürzt sein (V.), betroffen sein (V.) über, staunen über, erschrecken über, scheuen, scheuen vor, in Angst geraten, betäubt sein (V.), vor Schreck zittern; wuntaræn* 60, sw. V. (2): nhd. wundern, staunen, bewundern, sich wundern, sich verwundern, sich wundern über, sich verwundern über, staunen über

über -- Steg über ein Gewässer: mnd. schÐme (2), N.: nhd. Steg über ein Gewässer; schemme (2), N.: nhd. Steg über ein Gewässer

über -- Steg über einen Graben: mnd. klampe, M.: nhd. Klammer, Haken (M.), Verbindungsstück, verbindender Steg, Spange, Steg über einen Graben, Brücke

über -- Steg über einen Graben: mnd. vunder, Sb.: nhd. Steg über einen Graben

über -- stehen über: mhd. stõn (1), stÐn, stæn, an. V.: nhd. stehen, sich aufhalten, dauern (V.) (1), sich an einer Stelle befinden, zur Seite stehen, stehen bleiben, still stehen, zum Stehen kommen, Bestand haben, sein (V.), bleiben, werden, da stehen, sich verhalten (V.), aussehen, passen, passen zu, zukommen, zusammenpassen, beharren, beruhen, standhalten, bestehen, fortbestehen, gültig sein (V.), kosten (V.) (1), zu stehen kommen, gelten, verpfändet sein (V.), zustehen, feststehen, festgesetzt sein (V.), lauten, besagen, aufstehen von, bleiben bei, liegen, liegen auf, sich befinden, sich befinden an, sich stellen in, beruhen auf, abhängen von, treten, sich erheben zu, stehen hinter, stecken in, erfüllt sein (V.) von, leben in, sich richten nach, streben nach, sich wenden zu, stehen an, stehen oberhalb, stehen über, da stehen ohne, sein (V.) ohne, stehen auf, sitzen auf, sitzen in, stehen bei, stehen unter, absteigen von, aufstehen, gehen aus, gehen von, starren von, bedeckt sein (V.) mit, auferstehen aus, treten vor, helfen gegen, bleiben in, bestimmt sein (V.) zu, bereit sein (V.) zu, geeignet sein (V.) für, Anlass geben zu, sich richten auf, stehen zwischen, steigen, treten in, stehen jenseits von, sich stellen, treten auf, fallen auf, sich verlassen (V.) auf, sich beziehen auf, sein (V.) um, eintreten für, sich stellen gegen, sein (V.) lassen, beenden, aufhören mit, aufgeben, auf sich beruhen lassen, gut stehen, schlecht stehen, ebenso stehen, gehen um, sich verhalten (V.) mit, bestellt sein (V.) um

über -- steigen über: mhd. stÆgen (1), st. V.: nhd. steigen, aufsteigen, hochsteigen, sich erheben, besteigen, ersteigen, wachsen (V.) (1), nahen, heraufziehen, sich erheben in, sich erheben zu, steigen auf, steigen über, übergehen auf; treten (1), tretten, treden, dreten, dretten, st. V.: nhd. treten, betreten (V.), einhergehen, gehen, eintreten, aufspringen, springen, tanzen, gehen an, gehen aus, gehen auf, gehen in, gehen zu, steigen aus, steigen in, steigen über, geraten (V.) aus, sich richten auf, treten durch, treten vor, absteigen, steigen, ablassen von, gehen nach, tanzen nach, zertrampeln, zertreten (V.), erreichen, treiben, stampfen in

über -- steile Anhöhe über die ein oder mehrere Wege führen: mhd. gesteige, gasteige, st. N.: nhd. »Gesteig«, Anstieg, Steigung, steile Anhöhe über die ein oder mehrere Wege führen

über -- Stelle im Deich über die das Wasser fließt: mnd. ȫverlæp (1), ȫverloep, ȫverloop, ²verlæp, æverlæp, averlæp, aeverlæp, M.: nhd. Überlauf, Stelle wo man über einen Weg oder Deich oder ähnliches geht, Überlauf des Wassers, Stelle im Deich über die das Wasser fließt, Überflutung, Verdeck des Schiffes, den Schiffsrumpf nach oben abschließende begehbare Fläche, Oberdeck eines Schiffes, Überlauf, Überfall, Beunruhigung, Störung, Angriff, Belästigung, Bedrängnis

über -- Stelle wo man über einen Weg oder Deich oder ähnliches geht: mnd. ȫverlæp (1), ȫverloep, ȫverloop, ²verlæp, æverlæp, averlæp, aeverlæp, M.: nhd. Überlauf, Stelle wo man über einen Weg oder Deich oder ähnliches geht, Überlauf des Wassers, Stelle im Deich über die das Wasser fließt, Überflutung, Verdeck des Schiffes, den Schiffsrumpf nach oben abschließende begehbare Fläche, Oberdeck eines Schiffes, Überlauf, Überfall, Beunruhigung, Störung, Angriff, Belästigung, Bedrängnis

über -- stellen über: ahd. ubarsezzen* 2, sw. V. (1a): nhd. »übersetzen«, aufstellen, darübersetzen, stellen über

über -- stellen über: mhd. ordenen (1), sw. V.: nhd. ordnen, in Ordnung bringen, einrichten, festlegen, einteilen, einsetzen, anordnen, anweisen, zuordnen, berufen (V.), beherrschen, ausrüsten mit, stellen über, unterordnen unter, verordnen, bestimmen, einem Orden einverleiben

über -- Steuermarke als Quittung über die Mahlabgabe: mnd. mȫlentÐken, mȫlenteiken, mollentÐken, mollenteiken, N.: nhd. »Mühlenzeichen«, Steuermarke als Quittung über die Mahlabgabe
über -- stolpern über: mhd. snaben (1), sneben, mmd., sw. V.: nhd. schnellen, klappen, schnappen, schnauben, hüpfen, springen, eilen, stolpern, straucheln, fallen, zu Fall bringen, zu Fall kommen, sinken, unterliegen, abfallen, wegkommen von, geraten in, stolpern über, fallen vor, Not leiden, mangeln, wanken, wackeln, schupfen, stoßen; stæzen (1), red. V., st. V.: nhd. bewegen, forttreiben, stoßen, hinausstoßen, verstoßen (V.), keltern, zuweisen, Geld zuweisen, stoßen an, grenzen an, Stoß versetzen, sich streiten, berühren, stecken, stopfen, hinzufügen, zusammendrängen, zerstampfen, sich stoßen, Anstoß nehmen, sich begeben (V.), zutragen, sich anstoßen, sich bewegen, gelangen hin, sich erstrecken, reichen, grenzen, stolpern über, sich einmischen in, sich beteiligen an, klopfen an, treffen auf, treffen in, fallen auf, sich bewegen in, niederstoßen, niederwerfen, verletzen, aufstellen, abstecken, setzen, ausstoßen, vertreiben aus, treiben aus, wegstoßen, werfen von, losreißen von, reißen von, legen, senken, tauchen in, treiben in, treiben vor, stellen, treffen mit, schieben vor, verletzen an

über -- stoßen über: mhd. stechen (1), st. V.: nhd. stechen, zustechen, zustoßen, stoßen, bestechen, turnieren, tjostieren, kämpfen, kämpfen gegen, zeigen auf, treffen durch, treffen in, einstechen auf, verletzen, mit einem Lanzenstoß treffen, mit einem Lanzenstoß treffen auf, erstechen, abstechen, versetzen, zufügen, herabstechen, stoßen aus, stoßen über, stoßen von, stoßen auf, herabstoßen auf, stoßen durch, treffen, zielen auf, zielen in, stecken an, stecken in, stechen durch, stechen in, eingeben in, stecken

über -- strahlen über: mhd. liuhten (1), lðhten, louhten, lðgten, lðften, sw. V.: nhd. leuchten, lichten (V.) (1), erstrahlen, strahlen, strahlen über, scheinen, glänzen, sich lichten, hinleuchten in, entgegenleuchten, um die Wette glänzen

über -- Streit über Wesen und Bedeutung des Sakraments: mnd. sacramentstrÆt, M.: nhd. Streit über Wesen und Bedeutung des Sakraments

über -- Teil des Pferdegeschirrs der über den Rücken läuft: mnd. rüggerÐme*, rüggerÐm, rüggerÆme, M.: nhd. »Rückenriemen«, Teil des Pferdegeschirrs der über den Rücken läuft

über -- Titel des Berichts über die Auseinandersetzungen im Jahr 1413 zwischen Rat und Geistlichkeit der Stadt Braunschweig: mnd. põpenbæk, N.: nhd. Bezeichnung für das apokryphe Bibelbuch Jesus Sirach, Titel des Berichts über die Auseinandersetzungen im Jahr 1413 zwischen Rat und Geistlichkeit der Stadt Braunschweig

über -- trauern über: ae. ge-wÊp-an, ge-wÐp-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. weinen, beweinen, klagen, beklagen, trauern über; wÊp-an, wÐp-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. weinen, beweinen, klagen, beklagen, trauern über

über -- trauern über: ahd. mornÐn* 7, sw. V. (3): nhd. trauern, trauern wegen, trauern über, betrübt sein (V.)

über -- trauern über: mhd. trðren (1), træren, drðren, sw. V.: nhd. trauern, trauern über, trauern um, traurig machen, traurig sein (V.), verzagen, verzweifeln, jammern, sich sehnen nach, sich fürchten vor, sich sorgen um, beklagen, bedauern, Haupt senken, sinnieren

über -- traurig machen über: ahd. sÐragæn* 12, sw. V. (2): nhd. traurig machen, betrüben, betrübt machen, traurig machen über, betrübt machen über, verletzen, Schmerz verursachen, erbittern

über -- traurig über: ahd. trðrÆg* 8, Adj.: nhd. traurig, betrübt, traurig über, betrübt über; unfræ 19, Adj.: nhd. traurig, betrübt, traurig über, betrübt über, schwermütig, unerfreulich

über -- Treuhänderschaft über eine Burg: mnd. slæteslæve*, sloteslove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern; slotlæve, slotlove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern

über -- Trinkgeld des Schiffers das ihm über den bedungenen Lohn von jeder Last gegeben wird: mnd. kappelõken, N.: nhd. Tuch zu einer Kappe, Manteltuch, Trinkgeld des Schiffers das ihm über den bedungenen Lohn von jeder Last gegeben wird; kappenlõken, N.: nhd. Tuch zu einer Kappe, Manteltuch, Trinkgeld des Schiffers das ihm über den bedungenen Lohn von jeder Last gegeben wird

über -- trösten über: ahd. firtræsten* 9, sw. V. (1a): nhd. trösten, trösten über, sich trösten über den Verlust von, verzichten auf, etwas vergessen (V.); gisweigen* 15, sw. V. (1a): nhd. schweigen machen, zum Schweigen bringen, trösten, trösten über; træsten 49, sw. V. (1a): nhd. trösten, trösten über, aufrichten, zusprechen, Mut zusprechen, jemandem Mut zusprechen, Trost zusprechen, jemandem Trost zusprechen, Zuversicht geben, zuversichtlich sein (V.), Vertrauen setzen auf

über -- Tuch das über den Sark gelegt wird: mnd. sarklõken, N.: nhd. »Sarglaken«, Tuch das über den Sark gelegt wird

über -- Tuch das über die Abendmahlsgeräte gebreitet wird: mnd. patenendwÐle, F.: nhd. Tuch das über die Abendmahlsgeräte gebreitet wird

über -- über ... hin: ahd. after (1) 372, Präp., Adv., Präf.: nhd. hinter, entlang, über ... hin, hinter ... her, auf, durch, nach, zu, hinsichtlich, entsprechend, zufolge, gemäß, von hinten, danach, später, dann; ubar (1) 515?, Präp., Präf.: nhd. über, gegenüber, jenseits, über ... hin, über ... hinaus, auf, bei, an, abgesehen von, mehr als, um ... willen, darüber..., hinüber..., durch...

über -- über ... hin: mnd. ȫver, (1), over, ²ver, oever, æver, ower, oůer, õver*, aever, awer, õfer, affer, Ðver, ewer, ȫvere, ȫvÏre*?, æber, Präp.: nhd. über, auf, bei, an, in, von, oberhalb von, jenseits von, gegenüber von, zu, durch, vermittels, nach, über hinaus, vor, seit, während, für, als, für die Dauer von, ... lang, bis über, über ... hin, über etwas hinweg, über ... hinaus, länger als, im Verlauf von, hinüber, gegen, wider, pro, ... weit, insgesamt, insgesamt auf

über -- über ... hinaus: ahd. furi 242?, Präp., Adv., Präf.: nhd. vor, vorbei, vorüber, für, wegen, voraus, vor ... hin, vor ... her, über ... hinaus, statt, als, nach vorn, im voraus; oba (1) 139, ob, Präp., Adv., Präf.: nhd. auf, über, an, oben, oberhalb, über ... hinaus, hervor...; ubar (1) 515?, Präp., Präf.: nhd. über, gegenüber, jenseits, über ... hin, über ... hinaus, auf, bei, an, abgesehen von, mehr als, um ... willen, darüber..., hinüber..., durch...

über -- über ... hinaus: mnd. ȫver, (1), over, ²ver, oever, æver, ower, oůer, õver*, aever, awer, õfer, affer, Ðver, ewer, ȫvere, ȫvÏre*?, æber, Präp.: nhd. über, auf, bei, an, in, von, oberhalb von, jenseits von, gegenüber von, zu, durch, vermittels, nach, über hinaus, vor, seit, während, für, als, für die Dauer von, ... lang, bis über, über ... hin, über etwas hinweg, über ... hinaus, länger als, im Verlauf von, hinüber, gegen, wider, pro, ... weit, insgesamt, insgesamt auf

über -- über alle Begriffe: mnd. unbegrÆplÆke*, unbegreplik, unbegripelik, mnd.?, Adv.: nhd. »unbegreiflich«, über alle Begriffe, überaus, unfassbar, unbegreiflich groß, unzählig

über -- über allem: mnd. ȫverõl*, ȫveral, ȫveralle, æveral, averal, Adv.: nhd. überall, an jedem Ort, in jedem Bereich, über eine Fläche hinweg, nach allen Seiten, am Ende, zuletzt, über alles, über allem, zusammen, insgesamt, alle, alles, vollständig, überhaupt, ganz, sehr, dagegen
über -- über alles: ahd. ubaral* 90, Adv.: nhd. überall, völlig, durchaus, überhaupt, über alles, im höchsten Grade, besonders, vollkommen, ganz und gar, in jeder Hinsicht, insgesamt, allgemein

über -- über alles: mnd. ȫverõl*, ȫveral, ȫveralle, æveral, averal, Adv.: nhd. überall, an jedem Ort, in jedem Bereich, über eine Fläche hinweg, nach allen Seiten, am Ende, zuletzt, über alles, über allem, zusammen, insgesamt, alle, alles, vollständig, überhaupt, ganz, sehr, dagegen
über -- über Berg: mnd. ȫverberch, ȫverberghete, æverberch, Adv.: nhd. über Berg, über die Alpen, nach Italien, jenseits der Alpen
über -- über Bord Geworfener: ahd. ðzwerfling* 1, st. M. (a): nhd. Hinausgeworfener, über Bord Geworfener

über -- über Bord werfen: mnd. ȫverwerpen, æverwerpen, averwerpen, st. V.: nhd. über etwas hinwegwerfen, über Bord werfen, niederwerfen, niederreißen, zerstören, verwerfen, springen (der Fische?), einen Fuß an den anderen setzen (als Pferdegangart)

über -- über das festgesetzte Maß hinausgehend: mnd. ȫvermȫdich, ævermȫdich, ȫvermoedich, overmodich, avermȫdich, Adj.: nhd. übermütig, stolz, überheblich, übertrieben, prunkvoll, groß, übermäßig, maßlos, über das festgesetzte Maß hinausgehend
über -- über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge: mnd. ȫvermõs, ævermõs, avermõs, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫvermõte (1), ævermõte, avermõte, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn

über -- über das ganze Land verbreitete Seuche oder Krankheit: mnd. lantsǖke, F.: nhd. über das ganze Land verbreitete Seuche oder Krankheit

über -- über das Gesellschafterkapital hinaus eingeschossene Summe bei einem Gesellschaftsgeschäft: mnd. vȫrgelt, vȫregelt, N.: nhd. »Vorgeld«, Vorauszahlung, Anzahlung, Handgeld, über das Gesellschafterkapital hinaus eingeschossene Summe bei einem Gesellschaftsgeschäft, Überkapital (bei Auflösung als Voraussumme zurückzuzahlen)
über -- über das Gesinde auf Reisen und Heersezügen: mhd. marcschalc*, marchschalc*, marschalc, st. M.: nhd. Pferdeknecht, Stallmeister, Erzmarschall, Hofmarschall, Reichsmarschall, Marschall, Hofbeamter, Aufseher, über das Gesinde auf Reisen und Heersezügen, Befehlshaber

über -- über das Land verbreitete Geschichte: mhd. lantmÏre, st. N.: nhd. »Landmäre«, über das Land verbreitete Geschichte, allgemeines Gerücht, Kunde (F.)

über -- über das Land verbreitete Rede: mhd. lantrede, st. F.: nhd. Landrede, über das Land verbreitete Rede, Gerücht, Kunde (F.)

über -- über das Maß Gegebenes: mnd. tægõve*, togave, mnd.?, F.: nhd. Zugabe, über das Maß Gegebenes; tægift (1), mnd.?, F.: nhd. Zugabe, über das Maß Gegebenes

über -- über das Maß hinaus gehäuft: mnd. hǖpet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gehäuft, über das Maß hinaus gehäuft

über -- über das Maß: mnd. ȫvermÐtich (2), ævermÐtich, Adv.: nhd. über das Maß, außergewöhnlich, sehr

über -- über das normale Maß hinausgehen: mnd. ȫverswengen, æverswengen, st. V.: nhd. »überschwängen«, über das normale Maß hinausgehen, sehr groß sein (V.)

über -- über das normale Maß hinausgehend: mnd. ȫverswengent, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »überschwängend«, über das normale Maß hinausgehend, alles übertreffend

über -- über das Ohr hauen: mnd. ȫverdȫven*, ȫverdǖpen, ȫverdůpen, sw. V.: nhd. übervorteilen, betrügen, über das Ohr hauen
über -- über das Recht belehren: mnd. rechtesanewÆsen***, rechtesanwÆsen***, sw. V.: nhd. rechtsanweisen, über das Recht belehren

über -- über das übliche Maß hinausgehen: mnd. ȫverstrÆken, æverstrÆken, st. V.: nhd. bestreichen, auftragen, durchstreichen, tilgen, über das übliche Maß hinausgehen

über -- über das Vermögen hinaus versuchen: ahd. ubarsuohhen* 3, ubarsuochen*, sw. V. (1a): nhd. »übersuchen«, versuchen, über das Vermögen hinaus versuchen, durchführen

über -- über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend: mnd. ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig

über -- über das von Rechts wegen Notwendige Hinausgehendes: mnd. ȫvervlȫdichhÐt*, ȫvervlȫdichÐt, ȫvervlȫdichÐit, ævervlȫdichÐt, ȫvervloedicheit, ȫvervlodicheyt, ȫverfloidicheyt, ouervlȫdichÐt, avervlȫdichÐt, F.: nhd. Überfluss, Fülle, Reichtum, Überschwang, über das von Rechts wegen Notwendige Hinausgehendes, übermäßiges Vorhandensein von Körpersäften und mit ihnen in Zusammenhang gebrachte Krankheiten, Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Aufwand, Pracht, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei

über -- über das vorgegebene Maß hinausgehende Aussaat an Getreide: mnd. ȫversõt, ȫversayt, æversõt, F.: nhd. Übersaat, größere Aussaat, über das vorgegebene Maß hinausgehende Aussaat an Getreide
über -- über das zugelassene Maß hinausgehen: mnd. vörtrÐden*, vortrÐden, vortreden, vortredden, st. V., sw. V.: nhd. vertreten (V.), zertreten (V.), mit den Füßen zerstampfen, zertrampeln, niedertreten, in die Erde treten, durch ein Tretrad abpumpen, unter die Füße treten, verachten (V.), herumbringen (die Zeit), verstreichen lassen, betreten (V.), eintreten in, übertreten, über etwas hinwegtreten, eintreten für, haften für, die Verantwortung für etwas übernehmen, über das zugelassene Maß hinausgehen, die Grenze überschreiten, sich verbrauchen, sich abnutzen, sich verziehen, aufhören, sich (die Füße) vertreten, umhergehen, fehl treten, sich versehen, sich vergehen, verlaufen (V.), enden, misshandeln, zurücksetzen, zur Erholung spazieren gehen, sich verschleißen, sich abnutzen

über -- über das Zugemessene hinausgehend: mnd. ȫverslachtich, ȫverschlachtich, æverschlachtich, Adj.: nhd. »aufschlägig«, über das Zugemessene hinausgehend; ȫverslechtich (2), æverslechtich, Adj.: über das Zugemessene hinausgehend
über -- über dem Opferstock in der Kirche angebrachte Tafel mit Text und Bild die zum Spenden aufruft: mnd. kerktõfel*, kerktõfele, F.: nhd. »Kirchentafel«, über dem Opferstock in der Kirche angebrachte Tafel mit Text und Bild die zum Spenden aufruft, Almosentafel

über -- über dem Schacht errichtetes Vorhaus: mnd. vȫrschacht, M.: nhd. »Vorschacht«, über dem Schacht errichtetes Vorhaus, Einfahrt im Bergbau?, Vorkammer des Schachtes?

über -- über den Boden gleiten lassen: mnd. sleifen, sleyfen, slaiffen, slÐfen, sleifen, sloifen, slofen, sleuffen, sw. V.: nhd. schleifen (V.) (2), schleppend nachziehen, über den Boden gleiten lassen, zu Tode schleifen (V.) (2), dem Boden gleichmachen

über -- über den Deich treten: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

über -- über den Friedensschluss hinaus andauernde Nebenfehde: mnd. nõvehede*, nachvehede*, nõvÐde, nõvÐede, F.: nhd. »Nachfehde«, über den Friedensschluss hinaus andauernde Nebenfehde

über -- über den gewöhnlichen Pachtzins hinausgehende fällige Abgabe: mnd. ȫverpacht, æverpacht, auerpacht, M.: nhd. »Überpacht«, über den gewöhnlichen Pachtzins hinausgehende fällige Abgabe, Zuschlag zum Pachtgeld

über -- über den gewöhnlichen Zehnten hinausgehende fällige Abgabe für Kleinvieh und Hülsenfrüchte: mnd. ȫvertegende, ævertÐgende, M.: nhd. »Überzehnt«, über den gewöhnlichen Zehnten hinausgehende fällige Abgabe für Kleinvieh und Hülsenfrüchte, Schmalzehnt

über -- über den Haufen rennen: mnd. ȫverrennen, æverrennen, st. V.: nhd. »überrennen«, über den Haufen rennen, niederreiten

über -- über den Haufen werfen: mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

über -- über den Kopf gezogener Rock: mnd. kÁrl, kÐrl, kerel, kerrel, kÁrle, kerle, M.: nhd. Kerl, Mann, starker Mann, kräftiger Mann, tüchtiger Mann, Krieger, Anführer, Freier (M.) (1) nicht ritterlichen Standes, Mann von niederem Stande, Bauer (M.) (1), Bursche, Herrscher, vom einfachen Manne getragenes Kleidungsstück, über den Kopf gezogener Rock, langes Kleid; kÁrlken*, kerlken, N.: nhd. vom einfachen Manne getragenes Kleidungsstück, über den Kopf gezogener Rock, langes Kleid

über -- über den Rand eines Gefäßes fließen: mnd. ȫvervlÐten, ævervlÐten, avervlÐten, ȫvervleyten, ȫvervlÆten, st. V.: nhd. überfluten, überfließen, über den Rand eines Gefäßes fließen, im Überfluss vorhanden, etwas im Überfluss von sich geben
über -- über den Rand fallen: mnd. ȫvervallen, ævervallen, avervallen, offervallen, ouirvallen, overvallen, st. V.: nhd. überfallen (V.), angreifen, jemandem Gewalt antun, verfolgen, bedrängen, Unrecht antun, hinüberfallen, stürzen, aus einem Gefäß herausfallen, über den Rand fallen, bittend angehen, jemandem um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern

über -- über den üblichen Anteil der Geistlichen am Vermögen und Einkommen hinausgehende Zahlung: mnd. ȫverprȫvende, ȫverprȫvene, æverpprȫvende, F.: nhd. über den üblichen Anteil der Geistlichen am Vermögen und Einkommen hinausgehende Zahlung, zusätzliche Präbende
über -- über den üblichen Rahmen hinausgehende Verpflichtung: mnd. ȫverlöfte, æverlöfte, N.: nhd. Gelübde, Versprechen, Gelöbnis, Zusage, über den üblichen Rahmen hinausgehende Verpflichtung; ȫverlȫvede, æverlȫvede, N.: nhd. Gelübde, Versprechen, Gelöbnis, Zusage, über den üblichen Rahmen hinausgehende Verpflichtung
über -- über den vereinbarten Termin hinaus einbehalten werden: mnd. ȫverstõn, æverstõn, st. V.: nhd. »überstehen«, Land bedecken, Land überfluten, mitwirken, beteiligt sein (V.), überfällig sein (V.), über den vereinbarten Termin hinaus einbehalten werden, hinfällig sein (V.), ungültig sein (V.), hinter sich bringen, erdulden

über -- über den Winter bringen: mhd. gewinteren* 1, gewintern, sw. V.: nhd. überwintern, Vieh überwintern, über den Winter bringen

über -- über der Rüstung getragenes Oberkleid: mnd. rennerok, M.: nhd. »Rennrock«, über der Rüstung getragenes Oberkleid, Waffenrock

über -- über die Alpen: mnd. ȫverberch, ȫverberghete, æverberch, Adv.: nhd. über Berg, über die Alpen, nach Italien, jenseits der Alpen
über -- über die Fischerei gesetzter Ratsherr: mnd. vischehÐre, M.: nhd. Ratsherr zur Beaufsichtigung des Fischereiwesens, über die Fischerei gesetzter Ratsherr; vischhÐre, vischere, M.: nhd. Ratsherr zur Beaufsichtigung des Fischereiwesens, über die Fischerei gesetzter Ratsherr

über -- über die gebotene Zeit hinaus sitzen bleiben: mnd. nõsitten, nõchsitten, sw. V.: nhd. »nachsitzen«, über die gebotene Zeit hinaus sitzen bleiben

über -- über die Gebühr hinaus verlängern: mnd. vörlengen*, vorlengen, sw. V.: nhd. verlängern, hinaus schieben, verzögern, in die Länge ziehen, in die Länge ausdehnen, länger machen, länger werden, räumlich vergrößern, bereichern, reichhaltiger gestalten, durch Beimischung strecken, ergänzen, erweitern, breiter ausführen, zeitlich verlängern, über die Gebühr hinaus verlängern, sich hinziehen, sich verzögern, lange dauern (V.) (1), sich entfernen, sich entziehen

über -- über die gesetzliche Zahl hinausgehendes Betreiben des Waldes bzw. Viehes: mnd. ȫverdrift, æverdrift, averdrift, F.: nhd. unrechtmäßiger Viehtrieb, über die gesetzliche Zahl hinausgehendes Betreiben des Waldes bzw. Viehes

über -- über die gewöhnliche Abgabe hinausgehende fällige Leistung: mnd. ȫverplÐge, æverplÐge, F.: nhd. über die gewöhnliche Abgabe hinausgehende fällige Leistung, über die gewöhnliche plege (Abgabe) hinausgehender Zins

über -- über die gewöhnliche Abgabe hinausgehende Leistung: mnd. ȫverplicht, æverplicht, auerplicht, F.: nhd. hohes Maß an Geselligkeit, hohes Maß an geselligem Leben, über die gewöhnliche Abgabe hinausgehende Leistung

über -- über die Grenze ausweichen: mnd. vȫrtrÐden, vȫretrÐden, vortreden, st. V.: nhd. vortreten, auftreten (vor Gericht [N.] [1]), hervorragen, übertragen (V.), überwinden, über die Grenze ausweichen, sich überneigen
über -- über die Grundmauern hinweg bauen: mnd. ȫversetten, æversetten, sw. V.: nhd. »übersetzen«, an einen anderen Ort bringen, versetzen, umsetzen, transferieren, umladen, Rechte übertragen (V.), in eine andere Sprache übersetzen, Ort wechseln, umziehen, bedecken, verputzen, auskleiden, mit Steinen auslegen, pflastern, über die Grundmauern hinweg bauen, als Vorgesetzten oder Herrscher einsetzen, bedrängen, überhöhte Preise verlangen, übervorteilen, gegen jemanden erheben, auflehnen

über -- über die Grundstücksgrenze hinauswachsende Zweige von Bäumen: mnd. ȫvergewas, ævergewas, avergewas, N.: nhd. »Übergewächs«, über die Grundstücksgrenze hinauswachsende Zweige von Bäumen

über -- über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke: mnd. ȫvermõs, ævermõs, avermõs, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫvermõte (1), ævermõte, avermõte, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn

über -- über die Lieferung der Sole geführtes Buch: mnd. kumbæk, N.: nhd. über die Lieferung der Sole geführtes Buch

über -- über die mannbaren Jahre hinaus: ahd. ubarzÆtÆg* 1, Adj.: nhd. »überzeitig«, über die mannbaren Jahre hinaus, herangewachsen, mannbar

über -- über die Maßen: ahd. ginæto 83, Adv.: nhd. streng, eng, sehr, durchaus, ganz und gar, gar, gar sehr, zu sehr, überaus, über die Maßen, heftig, eifrig, geschäftig, nachdrücklich, machtvoll, mit Mühe, genau, sorgfältig, genügend; harto 322, hart, Adv.: nhd. hart, viel, sehr, schwer, streng, stark, heftig, eindringlich, nachdrücklich, überaus, über die Maßen, eifrig, unerbittlich, außerordentlich, überaus; unmõzo* 1, Adv.: nhd. unmäßig, über die Maßen; unmez (3) 9, Adv.: nhd. übermäßig, unmäßig, überaus, sehr, außerordentlich, über die Maßen, allzu, allzu sehr

über -- über die Maßen: mnd. unmõte* (3), unmate, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Maß, über die Maßen; unmõtelÆken*, unmõtliken, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Maß, über die Maßen; unmõten*, unmaten, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Maß, über die Maßen; ðtermõte*, utermate, mnd.?, Adv.: nhd. über die Maßen, außerordentlich; ðtermõten*, utermaten, mnd.?, Adv.: nhd. über die Maßen, außerordentlich; ðtermõtene*, utermatene, mnd.?, Adv.: nhd. über die Maßen, außerordentlich

über -- über die Maßen: mnd. ȫverhÐr, ȫverhÐre, æverhÐr, averhÐr, overher, Adv.: nhd. überall, auf der ganzen Fläche, über die Maßen, zu sehr, allzu; ȫvermõte (3), ævermõte, avermõte, Adv.: nhd. übermäßig, über die Maßen, außergewöhnlich, sehr; ȫversÐre, æversÐre, Adv.: nhd. sehr, in hohem Maße, über die Maßen

über -- über die normale Menge hinausgehende Zahl: mnd. ȫverlæp (2), ȫverloep, ȫverl²p, ȫverloop, æverlæp, averlæp, M., N.: nhd. »Überlauf«, Rest, Restmenge, Überfluss, nicht verbrauchte Menge von Geld oder Gütern, Überschießendes, übrig Bleibendes, übrig gebliebene Speise, Abfall, über die normale Menge hinausgehende Zahl, kleine Anzahl

über -- über die Oktave hinausgehend: ahd. ubarahtodo* 1, Num. Ord.: nhd. »überachte«, über die Oktave hinausgehend

über -- über die Rechtsgewalt verfügen: mnd. rechthebben***, sw. V.: nhd. »rechthalten«, über die Rechtsgewalt verfügen

über -- über die Rechtsgewalt verfügend: mnd. rechthebbent, Adj.: nhd. »rechthaltend«, über die Rechtsgewalt verfügend

über -- über die Schultern liegende weißwollene Binde mit schwarzen Kreuzen als Abzeichen des Papstes und des Erzbischofs: mnd. pallienmentelken, N.: nhd. über die Schultern liegende weißwollene Binde mit schwarzen Kreuzen als Abzeichen des Papstes und des Erzbischofs

über -- über die Straße hängender Gebäudeteil: mnd. ȫverhenginge, ærhenginge, F.: nhd. »Überhang«, über die Straße hängender Gebäudeteil, Erker

über -- über die Straße hervorspringender Gebäudeteil: mnd. ȫverhanc, æverhanc, overhank, N.: nhd. »Überhang«, Überbau, über die Straße hervorspringender Gebäudeteil, Erker, überhängende Zweige; ȫverhengelse*, ȫverhengelsche, æverhengelsche, N.: nhd. über die Straße hervorspringender Gebäudeteil, Erker

über -- über die Straße springender Erker: mnd. ȫvertimmer, ævertimmer, N.: nhd. über die Straße vorspringender Gebäudeteil, über die Straße springender Erker

über -- über die Straße vorspringen: mnd. ȫverhangen, æverhangen, overhangen, st. V.: nhd. überhängen, über die Straße vorspringen

über -- über die Straße vorspringender Gebäudeteil: mnd. ȫverset, ȫversette, ȫverset, N.: nhd. über die Straße vorspringender Gebäudeteil; ȫverstek, æverstek, ȫversteck, æversteck, ȫversteke, M.: nhd. über die Straße vorspringender Gebäudeteil, Erker, Vordach; ȫvertimmer, ævertimmer, N.: nhd. über die Straße vorspringender Gebäudeteil, über die Straße springender Erker

über -- über die übliche Menge hinausgehende Sole bei der Salzgewinnung: mnd. ȫvergȫte, ævergȫte, F.: nhd. über die übliche Menge hinausgehende Sole bei der Salzgewinnung
über -- über die Ufer gehen: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

über -- über die Ufer treten: ahd. ðzgõn* 16, ðzgÐn*, anom. V.: nhd. hinausgehen, aufhören, enden, hinaustreten, ausziehen, ausgehen, hervortreten, über die Ufer treten, zurückweichen, öffnen; ðzgangan 90, red. V.: nhd. hinausgehen, austreten, heraustreten, hervortreten, herauskommen, aussteigen, über die Ufer treten, ausgehen, öffnen; ðzstadæn* 1, sw. V. (2): nhd. ausufern, landen, über die Ufer treten

über -- über die Ufer tretend: mnd. ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig

über -- über die Verhandlungen in Falsterbo und die Verordnungen zum Handel geführtes Protokollbuch: mnd. mȫtebæk, mȫtbæk, moethbæk, mætebæk, mætbæk, N.: nhd. über die Verhandlungen in Falsterbo und die Verordnungen zum Handel geführtes Protokollbuch
über -- über die Versammlung hin: mnd. ? ȫverwerf, ȫverwarf, æverwarf, Adv.: nhd. zum letzten Mal, über die Versammlung hin?, zum überzähligen Male?
über -- über die zugemessene Hufenzahl hinaus bewirtschaftetes Land: mnd. ȫverlant (1), æverlant, auerlant, overlant, N.: nhd. »Überland«, über die zugemessene Hufenzahl hinaus bewirtschaftetes Land, für ein überbewirtschaftetes Land zu bezahlende Abgaben; ȫverslach, ȫverschlach, æverslach, æverschlach, M.: nhd. Aufschlag, Überschuss, Saum (1) an einem Bekleidungsstück, Fensterklappe, über die zugemessene Hufenzahl hinaus bewirtschaftetes Land, Rechnung, Berechnung, Überzug, Decke, Hülle

über -- über ein bestimmtes Maß hinaus Gewachsenes: mnd. ȫverwas, æverwas, N.: nhd. »Überwuchs«, über ein bestimmtes Maß hinaus Gewachsenes

über -- über ein festgesetztes Maß hinausgehende Füllung eines Gefäßes: mnd. ȫversackinge, æversackinge, aversackinge, F.: nhd. über ein festgesetztes Maß hinausgehende Füllung eines Gefäßes

über -- über ein festgesetztes Maß hinausgehende Menge: mnd. ȫveringe, overinge, æveringe, överinge, F.: nhd. Ertrag, Überschuss, über ein festgesetztes Maß hinausgehende Menge; ȫverȫke, ȫveroike, æverȫke, overoke, averȫke, M.: nhd. Überschuss, Überfracht, über ein festgesetztes Maß hinausgehende Menge, zusätzliche Schiffsladung, Last

über -- über ein Gewässer rudern: mnd. ȫverræjen*, ȫverræien, ȫverræen, ȫverr²en, æverræien, averræien, sw. V.: nhd. hinüberrudern, über ein Gewässer rudern
über -- über ein Jahr alt: mnd. ȫverjõrisch*, ȫverjõrsch, æverjõrsch, averjõrsch, overjõresch, Adj.: nhd. vom vorigen Jahr seiend, vorjährig, einjährig, überjährig, über ein Jahr alt
über -- über ein Jahr dauernd: mnd. ȫverjõrich, æverjõrich, auerjõrich, Adj.: nhd. ein Jahr dauernd, über ein Jahr dauernd, nach Ablauf einer Frist nicht mehr strafbar, verjährt; ȫverjÐrich, æverjÐrich, auerjÐrich, Adj.: nhd. »überjährig«, ein Jahr dauernd, über ein Jahr dauernd, nach Ablauf einer Frist nicht mehr strafbar, verjährt

über -- über ein vorgeschriebenes Maß hinausgehende Länge: mnd. ȫverlengede, æverlengede, auerlengede, F.: nhd. Überlänge, über ein vorgeschriebenes Maß hinausgehende Länge

über -- über ein zum Mahlen festgesetztes Maß hinausgehende Kornmenge: mnd. ȫverkærn, æverkærn, N.: nhd. »Überkorn«, über ein zum Mahlen festgesetztes Maß hinausgehende Kornmenge

über -- über ein zum Mahlen festgesetztes Maß hinausgehende Malzmenge: mnd. ȫvermolt, ævermolt, N.: nhd. über ein zum Mahlen festgesetztes Maß hinausgehende Malzmenge

über -- über eine angegebene Zeit hinaus am Leben bleiben: mnd. vörlÐven* (2), vorlÐven, vorleven, sw. V.: nhd. überleben, länger leben, über eine angegebene Zeit hinaus am Leben bleiben

über -- über eine bestimmte Summe hinausgehende Zahlung: mnd. ȫvergelt, ævergelt, avergelt, N.: nhd. »Übergeld«, restliches Geld, übriges Geld, nach einer Zahlung verbliebenes Geld, bei einem Verkauf übriges Geld, Gewinn, Ertrag, Einnahme, über eine bestimmte Summe hinausgehende Zahlung, Restbetrag, Zuschlag, zum Ausgleich von Kursschwankungen über den Nennwert hinausgehende Geldzahlung, Agio, Aufgeld, Gebühren bei Geldgeschäften, Mehrverdienst, Wucher

über -- über eine eiserne Rüstung getragenes Überkleid: mhd. overwanbasun, st. N.: über eine eiserne Rüstung getragenes Überkleid

über -- über eine Fläche hinweg: mnd. ȫverõl*, ȫveral, ȫveralle, æveral, averal, Adv.: nhd. überall, an jedem Ort, in jedem Bereich, über eine Fläche hinweg, nach allen Seiten, am Ende, zuletzt, über alles, über allem, zusammen, insgesamt, alle, alles, vollständig, überhaupt, ganz, sehr, dagegen
über -- über eine Nacht alt: mnd. ȫvernachtich (1), ævernachtich, Adj.: nhd. übernächtig, einen Tag alt, 24 Stunden alt, über eine Nacht alt, Frist von 24 Stunden überstreitig; ȫvernechtich, ævernechtich, Adj.: nhd. übernächtig, einen Tag alt, 24 Stunden alt, über eine Nacht alt, Frist von 24 Stunden übersteigend

über -- über eine Rechtsslage streiten: mnd. strÆden (2), stridden, st. V., sw. V.: nhd. streiten, mit Worten streiten, in gelehrter Auseinandersetzung widersprüchliche Meinungen verfechten, Auseinandersetzung führen, über eine Rechtsslage streiten, rechtlich aneinandergeraten (V.), zornig auseinandersetzen, zanken, kämpfen, handgemein werden, im Wettkampf streiten, im Kampfspiel streiten, sich messen, anfallen, geistig kämpfen, sich als Christ behaupten, als christlicher Ritter kämpfen, auflehnen, widersetzen

über -- über einen Bereich legen: mnd. ȫverleggen (2), æverleggen, averleggen, overleggen, sw. V.: nhd. »überlegen« (V.), belegen (V.), bedecken, auslegen, über einen Bereich legen, über jemanden ausbreiten, vorweisen, vorführen

über -- über einen Damm gehen: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

über -- über einen Fluss befördern: mnd. ȫverstÐden, æverstÐden, sw. V.: nhd. über einen Fluss befördern, übersetzen

über -- über einen Fluss setzen: mnd. ȫverslõn, ȫverschlõn, æverschlõn, st. V.: nhd. überfluten, überflutet werden, Wasser nehmen, über einen Fluss setzen, befestigen, durch einen Damm absperren, auskleiden, einwickeln, zusammenpacken, angreifen, besiegen, überwältigen, durchgehen, mustern, prüfen, berechnen, überschlagen (V.), veranschlagen, festsetzen, schätzen, vermessen (V.), beschließen, abhandeln, auslassen, übergehen, einfügen, dazwischenschalten, einschalten, einwickeln, zudecken, ertappen; ȫvervȫren, ævervȫren, ȫvervoeren, ȫvervohren, overvoren avervȫren, sw. V.: nhd. »überführen«, befördern, hinüberfahren, über einen Fluss setzen, mit einer Fähre hinüberbringen, auslassen, übergehen, verwüsten, zerstören
über -- über einen Knüppeldamm oder eine Knüppelbrücke gehen: mnd. ȫverspecken, æverspecken, sw. V.: nhd. über einen Knüppeldamm oder eine Knüppelbrücke gehen

über -- über etwas hin zerren: mnd. ȫvertrecken, ævertrecken, sw. V.: nhd. überziehen, über etwas hinweg schleppen, über etwas hin zerren, angreifen, mit Krieg überziehen, durchgehen, durchlesen

über -- über etwas hinaus: ahd. enænt 11, ennænt, Adv.: nhd. jenseits, über etwas hinaus, hierher

über -- über etwas hinausgehen: mnd. ȫverblÆven, æverblÆven, averblÆven, st. V.: nhd. »übrigbleiben«, übrig bleiben, überzählig sein (V.), verfügbar sein (V.), verschont bleiben, nicht betroffen sein (V.), vergessen werden, über etwas hinausgehen, etwas übersteigen, überleben, weiterleben, das Geschlecht fortsetzen, heil aus einer Auseinandersetzung hervorgehen; ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

über -- über etwas hinausgehend: mnd. ȫverich (1), æverich, æverch, ȫverk, ȫvrich, overich, Adj.: nhd. übrig, als Rest verbleibend, restlich, übrig geblieben, über etwas hinausgehend, zusätzlich, andere, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich, unnütz, unangebracht, übergeordnet, obere; ȫverlei* (1), ȫverleye, æverleye, overleych, overley, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, unmäßig, unangebracht; ȫverlÆk, æverlÆk, averlÆk, ȫverlich, Adj.: nhd. übrig, restlich, als Rest verbleibend, über etwas hinausgehend, zusätzlich; ȫverschÐrich, ȫverschÐrech, ȫverschȫrich, æverschÐrich, averschÐrich, ærschÐrich, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, übermäßig, maßlos, entbehrlich, überflüssig; ȫverschÐrigen, æverschÐrigen, Adv.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, überaus, sehr, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich; ȫverstendich, æverstendich, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich

über -- über etwas hinausreichen: mnd. ȫverrÐken (1), ȫverreiken, æverrÐken, averrÐken, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überreichen, aushändigen, bezahlen, hinüberreichen, über etwas hinausreichen
über -- über etwas hingehen: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

über -- über etwas hinüber reichen: mnd. ȫverscharven, æverscharfen, sw. V.: nhd. überschlagen (V.), übergreifen, über etwas hinüber reichen, überlappen

über -- über etwas hinübergehen: mnd. ȫverlÆden, æverlÆden, st. V.: nhd. über etwas hinübergehen, eine Strecke zurücklegen, aufhören zu bestehen, vergehen, in die andere Welt hinübergehen, sterben, als Rest verbleiben, übrig bleiben

über -- über etwas hinweg schleppen: mnd. ȫvertrecken, ævertrecken, sw. V.: nhd. überziehen, über etwas hinweg schleppen, über etwas hin zerren, angreifen, mit Krieg überziehen, durchgehen, durchlesen

über -- über etwas hinweg wehen: mnd. ȫverweien*, ȫverweyen, æverweyen, sw. V.: nhd. »überwehen«, über etwas hinweg wehen
über -- über etwas hinweg: mnd. ȫver, (1), over, ²ver, oever, æver, ower, oůer, õver*, aever, awer, õfer, affer, Ðver, ewer, ȫvere, ȫvÏre*?, æber, Präp.: nhd. über, auf, bei, an, in, von, oberhalb von, jenseits von, gegenüber von, zu, durch, vermittels, nach, über hinaus, vor, seit, während, für, als, für die Dauer von, ... lang, bis über, über ... hin, über etwas hinweg, über ... hinaus, länger als, im Verlauf von, hinüber, gegen, wider, pro, ... weit, insgesamt, insgesamt auf; ȫver (2), æver, õver, auer*, äver, Adv.: nhd. über, gegenüber, auf der anderen Seite, über etwas hinweg, vorüber, hindurch, vorbei, hinüber, während, zusätzlich, darüber hinaus, mehr, übrig; ȫverdwÐr (2), ȫverdweer, æverdÐr, averwÐr, Präp.: nhd. über etwas hinweg; ȫverest*, ȫverst, æverst, Präp.: nhd. über etwas hinweg; ȫverwech, æverwech, averwech, Adv.: nhd. unterwegs, in der Ferne, in fremden Ländern, über etwas hinweg
über -- über etwas hinwegbauen: mnd. ȫverbðwen, æverbðwen, æverbuien, averbuien, sw. V.: nhd. »überbauen«, verbauen, auf etwas bauen, über etwas hinwegbauen, durch Bauen beeinträchtigen, Land nutzen, Land widerrechtlich nutzen

über -- über etwas hinweggehen: mnd. ȫverrðschen, ȫverrueschen, æverrðschen, averrðschen, sw. V.: nhd. über etwas hinweggehen, etwas ungenügend berücksichtigen, berauscht werden, trunken machen
über -- über etwas hinwegreiten: mnd. ȫverrÆden, æverrÆden, averrÆden, st. V.: nhd. über etwas hinwegreiten, etwas mit dem Pferd überwinden, niederreiten, durch ein Gebiet reiten, zu Pferd ans Ziel gelangen, zu jemandem hinreiten

über -- über etwas hinwegtreten: mnd. ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten

über -- über etwas hinwegtreten: mnd. vörtrÐden*, vortrÐden, vortreden, vortredden, st. V., sw. V.: nhd. vertreten (V.), zertreten (V.), mit den Füßen zerstampfen, zertrampeln, niedertreten, in die Erde treten, durch ein Tretrad abpumpen, unter die Füße treten, verachten (V.), herumbringen (die Zeit), verstreichen lassen, betreten (V.), eintreten in, übertreten, über etwas hinwegtreten, eintreten für, haften für, die Verantwortung für etwas übernehmen, über das zugelassene Maß hinausgehen, die Grenze überschreiten, sich verbrauchen, sich abnutzen, sich verziehen, aufhören, sich (die Füße) vertreten, umhergehen, fehl treten, sich versehen, sich vergehen, verlaufen (V.), enden, misshandeln, zurücksetzen, zur Erholung spazieren gehen, sich verschleißen, sich abnutzen

über -- über etwas hinwegwerfen: mnd. ȫverwerpen, æverwerpen, averwerpen, st. V.: nhd. über etwas hinwegwerfen, über Bord werfen, niederwerfen, niederreißen, zerstören, verwerfen, springen (der Fische?), einen Fuß an den anderen setzen (als Pferdegangart)

über -- über etwas lachen: ae. in-hlie-h-h-an, in-hlÏ-h-h-an, st. V. (6): nhd. über etwas lachen, verlachen, verspotten

über -- über etwas lachen: mnd. vörlachen*, vorlachen sw. V.: nhd. »verlachen«, über etwas lachen, verspotten

über -- über etwas legen: mnd. stülpen, stulpen, stölpen, sw. V.: nhd. »stülpen«, stülpen um etwas abzudecken oder abzuschließen, mit der Öffnung nach unten aufsetzen, über etwas legen, verbergen, umstürzen, umkehren

über -- über etwas nachdenken: mnd. ȫverdenken, æverdenken, averdenken, st. V.: nhd. überdenken, bedenken, über etwas nachdenken, sich Gedanken machen, sich ein Bild von etwas machen, sich vorstellen, in Gedanken durchgehen, ein Fazit ziehen; ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden; ȫverpinsen, æverpinsen, averpinsen, ȫverpensen, æverpensen, sw. V.: nhd. überdenken, bedenken, überlegen (V.), über etwas nachdenken

über -- über etwas rufen: mnd. vörtussen*, vortussen, vortuschen, sw. V.: nhd. vertuschen, verheimlichen, unterdrücken, verdecken, über etwas rufen

über -- über etwas streiten: mnd. haffen (2), sw. V.: nhd. Lärm machen, über etwas streiten, verhöhnen, zum Besten haben

über -- über etwas verfügen: mnd. optÐren, sw. V.: nhd. über etwas verfügen, in Anspruch nehmen, Rechte über etwas ausüben

über -- über etwas verfügend: ahd. inthabÆg* 1, Adj.: nhd. enthaltsam, über etwas verfügend

über -- über Gewürzen abgeklärter Wein: mnd. lutterdrank, lðterdrank, M.: nhd. Gewürzwein, über Gewürzen abgeklärter Wein, Claret, Honigtrank

über -- über Grund und Boden verfügungsberechtigter Herr: mnd. grunthÐre, M.: nhd. Grundherr, über Grund und Boden verfügungsberechtigter Herr, Herr der Grund und Boden den Hintersassen zur Bewirtschaftung gibt

über -- über heimliche Sakramente verwalten: ahd. touganen* 1, sw. V. (1a): nhd. über heimliche Sakramente verwalten, wie ein Sakrament verrichten

über -- über hinaus: mnd. ȫver, (1), over, ²ver, oever, æver, ower, oůer, õver*, aever, awer, õfer, affer, Ðver, ewer, ȫvere, ȫvÏre*?, æber, Präp.: nhd. über, auf, bei, an, in, von, oberhalb von, jenseits von, gegenüber von, zu, durch, vermittels, nach, über hinaus, vor, seit, während, für, als, für die Dauer von, ... lang, bis über, über ... hin, über etwas hinweg, über ... hinaus, länger als, im Verlauf von, hinüber, gegen, wider, pro, ... weit, insgesamt, insgesamt auf

über -- über jemanden ausbreiten: mnd. ȫverleggen (2), æverleggen, averleggen, overleggen, sw. V.: nhd. »überlegen« (V.), belegen (V.), bedecken, auslegen, über einen Bereich legen, über jemanden ausbreiten, vorweisen, vorführen

über -- über jemanden kommen: mnd. undergõn, mnd.?, st. V.: nhd. unter etwas gehen, eingehen auf, sich verstehen, übernehmen, auf sich nehmen, hemmend entgegentreten, versperren, abschneiden, vermitteln, über jemanden kommen, überfallen (V.), befallen (V.), von einem zum anderen gehen, hin und her gehen

über -- über jemanden richten: mnd. ȫverrichten, æverrichten, sw. V.: nhd. über jemanden richten; ȫverrichtigen***, sw. V.: nhd. über jemanden richten
über -- über jemanden verleumderische Ansichten verbreiten: mnd. ȫverdichten, æverdichten, averdichten, sw. V.: nhd. verleumden, nachsagen, andichten, Verleumdungen verbreiten, über jemanden verleumderische Ansichten verbreiten

über -- über Kräuter und Gewürze abgeklärter Rotwein: mhd. lðtertranc, liutertranc, st. M., st. N.: nhd. »Lautertrank«, über Kräuter und Gewürze abgeklärter Rotwein, Würzwein

über -- über kurz oder lang: ahd. iogiwanne* 6, Adv.: nhd. immer, wann auch immer, über kurz oder lang

über -- über Land: ae. lang-weg-e, Adv.: nhd. außerhalb der Stadt, über Land

über -- über Land: mnd. ümmelant* (2), umme lant, mnd.?, Adv.: nhd. über Land, im Land umher, von Land zu Land

über -- über längere Zeit: ahd. muozon* 2, muozæm, Adv.: nhd. allmählich, über längere Zeit

über -- über Nacht bleiben: mnd. vörnachten*, vornachten, sw. V.: nhd. über Nacht bleiben, übernachten, übernächtig werden, die Nacht über stehen bleiben, dauern (V.) (1), unterbleiben

über -- über Nacht: mnd. ȫvernacht, ævernacht, auernacht, Adv.: nhd. über Nacht, während der Nacht, nachts; ȫvernachtich (2), ævernachtich, Adv.: nhd. über Nacht, am vorhergehenden Tage
über -- über reichliche Geldmittel verfügend: mnd. geltrÆk, Adj.: nhd. »geldreich«, über reichliche Geldmittel verfügend, zahlungsfähig

über -- über Sattel und Bauchgurt geschnallter lederner Gurt um den Sattel besser zu halten: mnd. ȫvergorde, ærgorde, ²vergorde, F., M.: nhd. »Übergurt«, Gurt zum Pferdegeschirr, über Sattel und Bauchgurt geschnallter lederner Gurt um den Sattel besser zu halten, Haltevorrichtung für Traglasten; ȫvergördel, ævergördel, overgordel, M.: nhd. »Übergürtel«, Gurt zum Pferdegeschirr, über Sattel und Bauchgurt geschnallter lederner Gurt um den Sattel besser zu halten, Haltevorrichtung für Traglasten
über -- über See zurückkehrend: ahd. widarfluzzÆg* 1, Adj.: nhd. rückfließend, zurückfließend, über See zurückkehrend

über -- über sich ergehen lassen: mhd. leiden (1), sw. V.: nhd. leid sein (V.), leid werden, zuwider sein (V.), zuwider werden, verhasst sein (V.), verhasst werden, leid werden, unangenehm sein (V.), schädigen, zerstören, betrüben, beleidigen, quälen, bedauern, anklagen, denunzieren, gehen, vorübergehen, über sich ergehen lassen, erfahren (V.), ertragen (V.), erdulden, leiden, sich gefallen lassen, gerne haben, nicht entfernen, sich gedulden

über -- über sich ergehen lassen: mnd. vördülden*, vordulden, sw. V.: nhd. erdulden, ertragen (V.), über sich ergehen lassen, dulden, zulassen

über -- über sich kommen lassen: ahd. analõzan* 11, red. V.: nhd. »heranlassen«, hineinlassen, etwas über jemanden kommen lassen, über sich kommen lassen, sich aufzwingen lassen

über -- über sich nehmen: mnd. stõn (1), staen, stain, staan, stahn, st. V.: nhd. stehen, bestehen, dauern (V.) (1), anhalten, stand halten, stehen bleiben, Widerstand leisten, an bestimmtem Ort erschienen sein (V.), sich verhalten (V.), sich befinden (V.), sein (V.), festen Platz haben, zu längerem Aufenthalt verweilen, Inhalt haben, lauten, zugestehen, bezeugen, bestätigen, zulassen, dulden, einstehen für, sich einstellen, auftreten, erscheinen, sich richten nach, sich erheben, liegen, ruhen auf, lagern, nicht fließen, zufrieren, versiegen, steif stehen, aufgestellt sein (V.), gebietsmäßig festliegen, unterstehen, gehören, ausstehen, zukommen, gültig sein (V.), über sich nehmen, zustehen, gebühren, zu stehen kommen, kosten, zu Rechtsgeschäften fähig sein (V.), beschaffen (Adj.) sein (V.), geziemen

über -- über werden: mnd. vördrÐten* (1), vordrÐten, vordreiten, vordrÆten, verdrÐten, st. V.: nhd. verdrießen, ärgern, zu viel werden, zu lang werden, über werden, ekeln, Verdruss bereiten, überdrüssig sein (V.); vörhÐren* (1), vorhÐren, sw. V.: nhd. Herr sein (V.) über, Herr werden über, beherrschen, über werden, unterkriegen, überwinden, besiegen, unterwerfen

über -- Überführung über einen Fluss: mnd. ȫvervõrt, ævervõrt, avervõrt, F.: nhd. Überfahrt, Überquerung eines Gewässers, befestigter Übergang, Überführung über einen Fluss

über -- Überlohn über den gesetzlichen Betrag: mnd. ȫverlæn, æverlæn, N.: nhd. Überlohn über den gesetzlichen Betrag, überhöhte Gebühr, übermäßige Bezahlung

über -- Überwurf über Betten: mnd. tapÐt, tappÐt, tapeeth, tapÆt, dappÐte, teppet, teppete, topÐt, topeet, N.: nhd. Tapete, gewirktes gewebtes oder besticktes großflächiges Ziertextil, Teppich, Wandbehang, Wandteppich, Fußbodenbelag, Bodenteppich, Schmuckteppich, Überwurf über Betten, Überwurf über Sitzmöbel, Überwurf über Tische

über -- Überwurf über Sitzmöbel: mnd. tapÐt, tappÐt, tapeeth, tapÆt, dappÐte, teppet, teppete, topÐt, topeet, N.: nhd. Tapete, gewirktes gewebtes oder besticktes großflächiges Ziertextil, Teppich, Wandbehang, Wandteppich, Fußbodenbelag, Bodenteppich, Schmuckteppich, Überwurf über Betten, Überwurf über Sitzmöbel, Überwurf über Tische

über -- Überwurf über Tische: mnd. tapÐt, tappÐt, tapeeth, tapÆt, dappÐte, teppet, teppete, topÐt, topeet, N.: nhd. Tapete, gewirktes gewebtes oder besticktes großflächiges Ziertextil, Teppich, Wandbehang, Wandteppich, Fußbodenbelag, Bodenteppich, Schmuckteppich, Überwurf über Betten, Überwurf über Sitzmöbel, Überwurf über Tische

über -- Ungewissheit über: ahd. 2zwÆfal* (1) 54, zwÆval*, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Zweifel, Ungewissheit, Bedenken, Zweifel an, Zweifel über, Ungewissheit über, Bedenken über

über -- Universitätslehrer der die Aufsicht über gemeinsam wohnende Studenten führt: mnd. kollegiõte*, collegiõte, M.: nhd. Universitätslehrer der die Aufsicht über gemeinsam wohnende Studenten führt

über -- Urkunde über Absolution vom Bann: mnd. lȫsebrÐf, losebrÐf, lȫsebrÆf, M.: nhd. Lösebrief, Urkunde über Schuldablösung, Urkunde über Absolution vom Bann
über -- Urkunde über allgemeinen Frieden: mnd. vrÐde, frÐde, vrede, vredhe, vreyde, vride, M.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühr für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben; vrÐdel (2), F.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühren für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben

über -- Urkunde über Aufsendung: mnd. upsandesbrÐf, mnd.?, M.: nhd. »Aufsendungsbrief«, Urkunde über Aufsendung

über -- Urkunde über Befreiung von Dienst oder Abgabe: mnd. vrÆbrÐf, vribrÐf, M.: nhd. Freibrief, Urkunde über freie Geburt, Urkunde über Befreiung von Dienst oder Abgabe, Adelsbrief, Gnadenbrief, Schutzbrief, Erlaubnisschein, Bescheinigung über zollfreie oder ausfuhrfreie Güter, Passierschein

über -- Urkunde über Besitzaufteilung: mhd. læzbrief 1, st. M.: nhd. Urkunde über Besitzaufteilung

über -- Urkunde über den Erwerb einer Rente aus Grundbesitz: mnd. rentebrÐf, rentenbrÐf, rentbrÐf, M.: nhd. Urkunde über den Erwerb einer Rente aus Grundbesitz, Rentenbrief

über -- Urkunde über den Lehnsvetrag: mnd. hüldingebrÐf, M.: nhd. Urkunde über den Lehnsvetrag, Urkunde über den Pfandlehnsvertrag

über -- Urkunde über den Pfandlehnsvertrag: mnd. hüldingebrÐf, M.: nhd. Urkunde über den Lehnsvetrag, Urkunde über den Pfandlehnsvertrag

über -- Urkunde über die Einstellung von Feindseligkeiten: mnd. stantbrÐf, M.: nhd. Urkunde über die Einstellung von Feindseligkeiten

über -- Urkunde über die Verfemung: mnd. æverachtebrÐf, õverachtebrÆf, M.: nhd. Oberachturkunde, gerichtliche Urkunde über die Erklärung der Aberacht, Urkunde über die Verfemung

über -- Urkunde über ein Gerichtsurteil: mnd. ærdÐlsÐdel, ærdeilsÐdel, ærdÐlcedule, ærdÐlczedule, F.: nhd. schriftlich fixierter Urteilspruch, Urkunde über ein Gerichtsurteil

über -- Urkunde über eine abgeschlossene Verhandlung: mnd. vörhandelingesbrÐf*, vorhandelingesbrÐf, M.: nhd. »Verhandlungsbrief«, Urkunde über eine abgeschlossene Verhandlung

über -- Urkunde über eine Bestimmung: mnd. willekȫrebrÐf*, willekorbrÐf, mnd.?, M.: nhd. »Willkürbrief«, Urkunde über eine Bestimmung

über -- Urkunde über eine Eigentumsübertragung: mnd. ȫverlõtingesbrÐf*, ȫverlõtincsbrÐf, æverlõtincsbrÐf, auerlatingsbreiff, M.: nhd. »Überlassungsbrief«, Urkunde über eine Eigentumsübertragung, Verkaufsurkunde
über -- Urkunde über eine Pfandverschreibung: mnd. pantschrift, F.: nhd. »Pfandschrift«, Urkunde über eine Pfandverschreibung, Pfandbrief; pantvorschrÆvinge, pantvorschrÆvunc, F.: nhd. Pfandverschreibung, Urkunde über eine Pfandverschreibung, Pfandbrief; pantwissinge, F.: nhd. Urkunde über eine Pfandverschreibung, Pfandbrief

über -- Urkunde über eine sõte: mnd. sõtebrÐf, M.: nhd. »Rechtsbrief«, Urkunde über eine sõte

über -- Urkunde über eine Sühne: mhd. suonebrief 21 und häufiger?, st. M.: nhd. Sühnebrief, Friedensurkunde, Urkunde über einen Vergleich, Urkunde über eine Sühne, Vergleichsurkunde

über -- Urkunde über eine Verlehnung: mnd. lÐhenbrÐf*, lÐenbrÐf, lehnbrÐf, M.: nhd. »Lehnbrief«, Urkunde über eine Verlehnung

über -- Urkunde über einen gekauften Gegenstand: mnd. kæpbetõlinge, kæpbetalinge, mnd.?, F.: nhd. Zahlung für einen gekauften Gegenstand, Urkunde über einen gekauften Gegenstand

über -- Urkunde über einen Schuldenerlass: mnd. remissbrÐf*, remisbrÐf, M.: nhd. Urkunde über einen Schuldenerlass

über -- Urkunde über einen Vergleich: mhd. suonebrief 21 und häufiger?, st. M.: nhd. Sühnebrief, Friedensurkunde, Urkunde über einen Vergleich, Urkunde über eine Sühne, Vergleichsurkunde

über -- Urkunde über erfolgte Auflassung: mnd. vörlõtesbrÐf*, vorlõtesbrÐf, vorlõtsbrÐf, M.: nhd. »Verlassbrief«, Urkunde über erfolgte Auflassung, schriftliche Verzichtserklärung, Bescheinigung über erfolgte Zahlung

über -- Urkunde über erfolgte Erbteilung: mnd. schichtbrÐf, M.: nhd. Urkunde über erfolgte Erbteilung

über -- Urkunde über erfolgte Friedensschließung: mnd. sȫnebrÐf, sænebrÐf, sȫnbrÐf, M.: nhd. »Sühnebrief«, Sühnungsurkunde, Friedensinstrument, Schlichtungsvertrag, Urkunde über erfolgte Friedensschließung; sȫnesbrÐf, M.: nhd. »Sühnebrief«, Sühnungsurkunde, Friedensinstrument, Schlichtungsvertrag, Urkunde über erfolgte Friedensschließung

über -- Urkunde über förmlich erfolgte Übertragungen von Grundbesitz: mnd. schȫtebrÐf, schætebrÐf, M.: nhd. Urkunde über förmlich erfolgte Übertragungen von Grundbesitz, Überlassung von Rechten

über -- Urkunde über freie Geburt: mnd. vrÆbrÐf, vribrÐf, M.: nhd. Freibrief, Urkunde über freie Geburt, Urkunde über Befreiung von Dienst oder Abgabe, Adelsbrief, Gnadenbrief, Schutzbrief, Erlaubnisschein, Bescheinigung über zollfreie oder ausfuhrfreie Güter, Passierschein

über -- Urkunde über Friedensvertrag: mnd. vrÐdebrÐf, M.: nhd. »Friedebrief«, Landfriedensurkunde, Geleitsbrief, Urkunde über Waffenstillstandsvertrag, Urkunde über Friedensvertrag; vrÐdesbrÐf, M.: nhd. »Friedebrief«, Landfriedensurkunde, Geleitsbrief, Urkunde über Waffenstillstandsvertrag, Urkunde über Friedensvertrag

über -- Urkunde über lebenszeitliche Einkünfte: mnd. lÆfgedingebrÐf, M.: nhd. Urkunde über lebenszeitliche Einkünfte; lÆftuchtesbrÐf, M.: nhd. Urkunde über lebenszeitliche Einkünfte

über -- Urkunde über Rechte auf Grund: mhd. gruntbrief, st. M.: nhd. »Grundbrief«, Urkunde über Rechte auf Grund

über -- Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung: mnd. vrÐde, frÐde, vrede, vredhe, vreyde, vride, M.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühr für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben; vrÐdel (2), F.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühren für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben

über -- Urkunde über Schuldablösung: mnd. lȫsebrÐf, losebrÐf, lȫsebrÆf, M.: nhd. Lösebrief, Urkunde über Schuldablösung, Urkunde über Absolution vom Bann
über -- Urkunde über Seelmessenstiftungen: mnd. memærienbrÐf, M.: nhd. Urkunde über Seelmessenstiftungen

über -- Urkunde über Verpflichtungen wegen Schlossbesitzes oder Schloßverwaltung: mnd. slotbrÐf, M.: nhd. Urkunde über Verpflichtungen wegen Schlossbesitzes oder Schloßverwaltung

über -- Urkunde über Vorrechte oder Rechte: mnd. vrÆhÐt, vrÆheit, vrieheit, vriehÐt, vrighÐt, vrigehÐt, vriecheit, vriget, vriet, F.: nhd. Freiheit, persönliche Freiheit, Zugehörigkeit zum Freienstande, Freiheit von Lehnverhältnis, Freiheit von Vormundschaft, Freigabe aus der Leibeigenschaft, Bewegungsfreiheit, Handlungsfreiheit, unmittelbare Unterstellung, Reichsfreiheit, Gewissensfreiheit, geistige Unabhängigkeit, Vergünstigung, bevorrechtigte Stellung, Recht, Vorrecht, Privileg, Marktprivileg, freie Marktzeit, durch Privilegien geschaffener Rechtsstand, Stadtfreiheit, Stadtrecht, Gildeprivilegien, Urkunde über Vorrechte oder Rechte, Freibrief, Stadtrechtsurkunde, Bevorzugung, Ausnahmestellung, Recht zur freien und ungehinderten Nutzung, Abgabenfreiheit, Befreiung von Steuern oder Zöllen oder Diensten, freies Eigentum, Freibezirk, Freistatt, Immunität, kirchlicher Freibezirk, Domfreiheit, Kirchenfriede, freies Gebiet, Burgfreiheit, Bannmeile, Stadtwehr, Landstreicher (Bedeutung örtlich beschränkt), Mann niedersten Standes (Bedeutung örtlich beschränkt)

über -- Urkunde über Waffenstillstandsvertrag: mnd. vrÐdebrÐf, M.: nhd. »Friedebrief«, Landfriedensurkunde, Geleitsbrief, Urkunde über Waffenstillstandsvertrag, Urkunde über Friedensvertrag; vrÐdesbrÐf, M.: nhd. »Friedebrief«, Landfriedensurkunde, Geleitsbrief, Urkunde über Waffenstillstandsvertrag, Urkunde über Friedensvertrag

über -- Urkunden über den Weiterverkauf von Renten und anderen Einnahmen: mnd. ȫverbrÐf, æverbrÐf, averbrÐf, M.: nhd. Nebenurkunde, Zweitausfertigung einer Urkunde die zur Sicherung von Ansprüchen weitergegeben wird etwa als Pfand, Urkunden über den Weiterverkauf von Renten und anderen Einnahmen

über -- urkundliche Verfügung über Beschlagnahme: mnd. kummerbrÐf, M.: nhd. urkundliche Verfügung über Beschlagnahme, Pfandurkunde, Arrestbrief, Urkunde um etwas mit Arrest belegen (V.) zu können

über -- urteilen über: mhd. gewõgen, gewægen, sw. V.: nhd. urteilen über, wagen, aufs Spiel setzen

über -- urteilen über: mnd. judicÐren, sw. V.: nhd. urteilen über, für richtig befinden, für geeignet halten

über -- verbreiten über: mhd. tragen (1), st. V.: nhd. für sich behalten, haben, tragen, besitzen, ertragen (V.), eine Last tragen, schwanger sein (V.), schwanger werden, ein Kind gebären, einen Sohn gebären, austragen, trächtig sein (V.), trächtig werden, an sich tragen, halten, bringen, bringen an, bringen auf, bringen gegen, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, führen, fließen, transportieren, führen durch, führen gegen, führen in, mitführen, bei sich, innehaben, Amt innehaben, Ertrag bringen, erleiden, entgegenbringen, entrichten, Gewährleister sein (V.), treiben gegen, treiben zu, legen auf, legen unter, legen zu, verbreiten über, einsetzen gegen, dulden, sich benehmen, betragen, zeigen, sich erheben, eine Richtung nehmen, wenden, leben, sich beschäftigen mit, sich ergeben (V.), sich fügen, sich entwickeln, kommen, gelangen, sich erstrecken, sich erstrecken auf, sich beziehen, treffen, sich entschließen zu, zugehen auf, anhaben, umhaben, umgeschnallt haben, erhalten (V.), erlangen, bewahren, davontragen, hegen, ausüben, hervorbringen, herauslassen, wegtragen, wegbringen, herbringen, herbeibringen, geben, reichen, spüren lassen, zuteil werden lassen

über -- verbreitete Allegorie über die Messe: mnd. mȫlenlÐt, moelenlÐt, N.: nhd. Mühlenlied, verbreitete Allegorie über die Messe

über -- Vereinbarung über Schadenersatz: mnd. ærsõte, örsõte, ærsõt, ærsaet, ðrsõt, F.: nhd. Ersatz, Entschädigung, Vereinbarung über Schadenersatz

über -- Verfasser von geistlichen Schriften oder Predigten über die Evangelien und ihre Auslegung: mnd. postillõtor, M.: nhd. Verfasser von geistlichen Schriften oder Predigten über die Evangelien und ihre Auslegung

über -- verfügen über: ae. weal-d-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. walten, regieren, herrschen, verfügen über, besitzen, üben, verursachen

über -- verfügen über: ahd. heffen 57, heven*, hefen*, st. V. (6): nhd. heben, aufheben, nehmen, setzen, erheben, höherstellen, treiben, betreiben, anstimmen, sich erheben, sich aufmachen, verfügen über, etwas besitzen

über -- verfügen über: mhd. gebieten (1), gibieten, gepieten, gipieten, st. V.: nhd. gebieten, befehlen, verfügen, anordnen, ausstrecken, darreichen, anbieten, entbieten, laden (V.) (2), laden (V.) (2) zu, auftragen, verabschieden, herrschen, bestimmen, verfügen über, treiben zu, verbieten, anordnen, verlangen, fordern, wünschen, auferlegen, erlauben, geben, einberufen (V.), aufbieten, ausrufen, verhängen über, erzeigen an; gewalten (2), sw. V.: nhd. Gewalt üben, Gewalt haben, Gewalt haben über, verfügen über, überwältigen, innehaben, Gewalt antun, erzwingen, gewaltig machen, gewachsen sein (V.), besiegen; haben (1), hõn, haven, hafen*, an. V., sw. V.: nhd. haben, innehaben, führen, halten, festhalten, behaupten, betragen, befinden, besitzen, festnehmen, abhalten, veranstalten, aufnehmen, empfangen, enthalten (V.), beinhalten, halten für, für sich haben, behalten, erringen, davontragen, verheiratet sein (V.) mit, verhalten (V.), sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) zu, beugen, anhalten, stehen, stehenbleiben, sitzen, warten, bleiben in, sich halten an, sich wenden, sich begeben (V.) zu, verfügen über, erhalten (V.), erhalten (V.) von, bekommen, annehmen, nehmen, erwerben, gewinnen, finden, bewahren, einhalten, leisten, üben, richten, sich richten, orientieren nach, halten an, Zugriff haben auf, erleben, erleiden, wahrnehmen, bewirten, verheiratet sein (V.), bereithalten, ansehen als, behandeln, machen zu, hängen, drücken, aufbewahren, erfahren (V.), haben zu, müssen, können

über -- Verfügungsgewalt über gepfändete Liegenschaften: mnd. pantgerechtichhÐt*, pantgerechticheit, F.: nhd. Verfügungsgewalt über gepfändete Liegenschaften, Pfandrecht

über -- verhandeln über etwas: mnd. hantÐren, sw. V.: nhd. »hantieren«, Kaufhandel treiben, als Kaufmann durchziehen, Handel treiben, behandeln, handhaben, besorgen, betreiben, Gewerbe treiben, gewerblich tätig sein (V.), umgehen mit etwas, verhandeln über etwas

über -- Verhandlung über Eheschließung: mnd. hÆlikesdÐgedinge*, hÆlikesdÐdinge, F.: nhd. Verhandlung über Eheschließung

über -- verhängen über: mhd. gebieten (1), gibieten, gepieten, gipieten, st. V.: nhd. gebieten, befehlen, verfügen, anordnen, ausstrecken, darreichen, anbieten, entbieten, laden (V.) (2), laden (V.) (2) zu, auftragen, verabschieden, herrschen, bestimmen, verfügen über, treiben zu, verbieten, anordnen, verlangen, fordern, wünschen, auferlegen, erlauben, geben, einberufen (V.), aufbieten, ausrufen, verhängen über, erzeigen an

über -- verhängen über: mhd. tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen

über -- Verordnung über den Getreidehandel: mnd. kærnærdeninge, F.: nhd. »Kornordnung«, Verordnung über den Getreidehandel

über -- Versorgung über den Bedarf hinaus: mnd. vȫrrõt, vȫrrõd, vȫrerõt, M.: nhd. Überlegung, Vorberatung, Vorbedacht, Vorsatz, Absicht, Versorgung über den Bedarf hinaus, Anschaffung, vorherbedachte Tat, Bevorratung, Vorrat, vorhandene Menge, Bestand, Berater, Vormund
über -- Vertrag über den Ablauf des Auslosens: mnd. lætebrÐf*, M.: nhd. Vertrag über den Ablauf des Auslosens

über -- Vertrag über die Tätigkeit der hðsbeckÏre: mnd. hðsbeckÏrebrÐf*, hðsbeckerbrÐf, M.: nhd. Vertrag über die Tätigkeit der hðsbeckÏre

über -- Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen: mnd. lÆfdinge, lifftinge, N.: nhd. Leibgedinge, Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers; lÆfgedinge, lÆfgedinc, F.: nhd. Leibgedinge, Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers; lÆfgedingede, F.: nhd. Leibgedinge, Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers

über -- Vertrag über Schiffs´beförderung: mnd. vrachtinge, F.: nhd. Befrachtung, Beladung eines Schiffes, Vertrag über Schiffs´beförderung

über -- Verwalter über die Klostereinkünfte: mhd. klæstermeier, st. M.: nhd. »Klostermeier«, Verwalter über die Klostereinkünfte, Richter über die Klosterhörigen

über -- Verwaltung und Aufsicht über die städtische Ziegelerzeugung: mnd. tÐgelambacht*, tÐgelampt, N.: nhd. Verwaltung und Aufsicht über die städtische Ziegelerzeugung

über -- verzagt über: ahd. unbald 1, Adj.: nhd. verzagt, verzagt über, mutlos

über -- Verzeichnis über die Schankstätten einer Stadt: mnd. tavernebæk, taffernebæk, N.: nhd. »Tavernenbuch«, Verzeichnis über die Schankstätten einer Stadt

über -- Verzeichnis über die Zehntabgaben einzelner Liegenschaften: mnd. tÐgederegister*, tÐgetregister, N.: nhd. »Zehntregister«, Verzeichnis über die Zehntabgaben einzelner Liegenschaften

über -- Verzeichnis über Finanzgeschäfte: mnd. pennincbæk, N.: nhd. »Pfennigbuch«, Verzeichnis über Finanzgeschäfte

über -- Verzeichnis über Geldleistungen: mnd. rÐkenbæk, rÐkenbðk, rÐkenebæk, N.: nhd. »Rechenbuch«, Verzeichnis über Geldleistungen, Geschäftsbuch, Rechnungsbuch, Mathematikbuch

über -- Verzeichnis über vergebene Pfründen: mnd. prȫvenbæk, N.: nhd. Verzeichnis über vergebene Pfründen

über -- Vieh das den Sommer über auf der Weide gewesen ist: mhd. sumersõze, sw. M.: nhd. Vieh das den Sommer über auf der Weide gewesen ist

über -- vom Lande angebrachtes und landwärts über den Grund schleppend eingeholtes Zugnetz: mnd. strantgõrn, N.: nhd. »Strandgarn«, vom Lande angebrachtes und landwärts über den Grund schleppend eingeholtes Zugnetz

über -- vom Landesherrn über die Stadt gesetzter Vogt mit richterlicher Funktion: mnd. stõdesvæget, stõdesvõget, M.: nhd. Stadtvogt, vom Landesherrn über die Stadt gesetzter Vogt mit richterlicher Funktion, Gerichtsvogt, Ausreiter​vogt, Stadthauptmann, städtischer Aufsichtsbeamter, Aufseher; statvæget, statvõget, M.: nhd. Stadtvogt, vom Landesherrn über die Stadt gesetzter Vogt mit richterlicher Funktion, Gerichtsvogt, Ausreiter​vogt, Stadthauptmann, städtischer AufsichtsBediensteter, Aufseher

über -- vom Lehnsherrn eingesetzter Richter über Lehnsangelegenheiten: mnd. lÐhenrichtÏre*, lÐenrichter, lÐnrichter, M.: nhd. vom Lehnsherrn eingesetzter Richter über Lehnsangelegenheiten

über -- vom stÆgeschrÆvÏre* geführtes Buch über den Gehalt der gegossenen Sole: mnd. ? sæleprȫvebæk*, sælprȫvebæk, N.: nhd. »Soleprüfbuch«, vom stÆgeschrÆvÏre*? geführtes Buch über den Gehalt der gegossenen Sole
über -- von den Hauptbeteiligten an einem Rechtsstreit geleisteter Eid über wahrheitsgemäße Aussagen und Verhandlungsführung: mnd. prÆncipõlesÐt*, prÆncipõlsÐt, prÆncipõlseit, M.: nhd. »Prinzipaleid«, von den Hauptbeteiligten an einem Rechtsstreit geleisteter Eid über wahrheitsgemäße Aussagen und Verhandlungsführung

über -- von der Gerichtsversammlung eingeholte und erteilte Auskunft über bestehendes Recht: mnd. ærdÐl, ærdeil, ærdeel, oerdÐl, ȫrdÐl, ærdÐle, ærdÐile, ærtÐl, ærtÐil, ærtÆl, N., F.: nhd. Urteil, Rechtsauskunft, Rechtsgang, Sammelbegriff für die Grundlagen bzw. Verfahren bzw. Inhalte bzw. Ergebnisse und Folgen von Gerichtsverfahren, Bezeugung des geltenden Rechts in einem Streitfall, von der Gerichtsversammlung eingeholte und erteilte Auskunft über bestehendes Recht, Bestätigung, Zustimmung, Streit, tätliche Auseinandersetzung, Meinung, Ansicht, Beurteilung, Beurteilungskriterium, Entscheidung, Rechenschaft

über -- von Papst Gregor I. verfasstes Lehrbuch über die Amtsführung der Bischöfe: mnd. põstærõle, N.: nhd. »Pastorale«, von Papst Gregor I. verfasstes Lehrbuch über die Amtsführung der Bischöfe

über -- von Rittern über der Rüstung getragenes Obergewand: mnd. riddÏrerok*, ridderrok, M.: nhd. »Ritterrock«, von Rittern über der Rüstung getragenes Obergewand, Wappenrock

über -- vorauszuzahlende Pachtsumme des Sülfmeisters über die feststehende Rente hinaus die jährlich gemäß der Höhe des Ertrags festgesetzt wird: mnd. vȫrbõte, vorbate, vȫrebõte, F., st. F.: nhd. Vorteil, Nutzen (M.), vorweggenommener Nutzen (M.), Vorausanteil, vorauszuzahlende Pachtsumme des Sülfmeisters über die feststehende Rente hinaus die jährlich gemäß der Höhe des Ertrags festgesetzt wird, Rente der Pfannenherren aus der Lüneburger Saline

über -- vorderer Teil der verzierten Samtdecke über der Eisendecke des Rosses: mhd. testier, tehtier, st. N.: nhd. Kopfbedeckung, vorderer Teil der verzierten Samtdecke über der Eisendecke des Rosses, Helm (M.) (1), Kopfschutz des Pferdes

über -- vorderer Teil der verzierten Samtdecke über der Eisendecke des Rosses: mnd. testÐr, mnd.?, N.: nhd. Kopfbedeckung, vorderer Teil der verzierten Samtdecke über der Eisendecke des Rosses, Helm (M.) (1), Kopfschutz des Pferdes, Sturmhaube

über -- vorderes Querholz über der Deichsel: mnd. ? vȫrschorte, F.: nhd. vorderes Querholz über der Deichsel?

über -- Vormundschaft üben über: mhd. pflegen* (1), phlegen, plegen, st. V. (5): nhd. pflegen, behüten, beschützen, verantworten, sorgen für, sich mit freundlicher Sorge annehmen, umgehen, leben mit, als Geschäft besorgen, als Pflicht besorgen, Aufsicht haben, umgehen mit, betreiben, üben, tun, machen, handeln, sich bedienen, brauchen, besitzen, haben, geben, gewähren, verabreichen, verbürgen für, versprechen, Sitte haben, Gewohnheit haben, verehren, Vormundschaft üben über, sich verbürgen für, sich kümmern um, sich annehmen, bewachen, hüten, schützen, bewahren, einhalten, ausüben, sich beschäftigen mit, treiben, zeigen, innehaben, führen, halten, anführen, vorstehen, verwalten, beaufsichtigen, herrschen, erreichen, erwerben, erlangen, erleiden, erfahren (V.), annehmen, bewirken, genießen, sich aufhalten, leben, zur Verfügung stellen, bereithalten, ausstatten, sich in Acht nehmen vor, Gewohnheit haben zu, üblicherweise verwenden, gewohnt sein (V.)

über -- Vorrecht über Familie zu richten: ae. téa-m, st. M. (a): nhd. Nachkommenschaft, Stamm, Familie, Gebären, Bande (F.) (1), Zucht, Gespann, Gewährzug, Vorrecht über Familie zu richten, Ertrag aus der Familie

über -- vorsitzen über: ae. for-e-sit-t-an, st. V. (5): nhd. vorsitzen über

über -- Vorsteher bzw. Herrscher über eine Gemeinschaft: mnd. potente, M.: nhd. Vorsteher bzw. Herrscher über eine Gemeinschaft, Machthaber

über -- Vorsteher über Hofhaltung und Küche: mhd. truhtsÏze, truhsÏze, trugsõze, trohtsõze, drogsõze, truhtzÏte, truzzõte, sw. M.: nhd. Truchsess, die Speisen Aufsetzender, Vorsteher über Hofhaltung und Küche

über -- Vorsteher über hundert Mann: ahd. 6zehanzohÐræsto 3, sw. M. (n): nhd. Hundertführer, Vorsteher über hundert Mann, Hauptmann

über -- vorwärts über: mnd. nǖle, nðgel, nigel, nǖl, Adv.: nhd. vornüber, vorwärts über, nach vorn geneigt
über -- wachen über: ae. eah-t‑ian, sw. V. (2): nhd. schätzen, achten, beraten (V.), überlegen (V.), wachen über, preisen; ge-eah-t-ian, sw. V. (2): nhd. schätzen, achten, beraten (V.), überlegen (V.), wachen über, preisen

über -- wachen über: ahd. bihuoten* 55, sw. V. (1a): nhd. behüten, bewahren, beachten, wachen, wachen über, achten, achten auf, halten, besorgen, bewachen, beschützen, beachten; huoten 39, sw. V. (1a): nhd. hüten, bewahren, beachten, beobachten, behüten, wachen, bewachen, wachen über, achten, achten auf, halten; waltan* 85, red. V.: nhd. walten, herrschen, beherrschen, regieren, herrschen über, Herr sein (V.), Herr sein (V.) über, mächtig sein (V.), in seiner Gewalt haben, die Aufsicht haben, wachen, wachen über, bewachen, sorgen, sorgen für, bewirken, halten, tun, besitzen

über -- Wächter über die Landwehr: mnd. lantwÐre* (2), mnd.?, M.: nhd. Wächter über die Landwehr, Grenzwächter

über -- Waffenrock über dem Harnisch: mnd. grðsenÏre*, grðsenÐr, grusener, M.: nhd. ein Stück der Rüstung, Waffenrock über dem Harnisch, Panzerhemd

über -- wandern über: ae. pÏþ‑þ-an, p’þ‑þ-an, sw. V. (1): nhd. durchschreiten, wandern über, passieren

über -- was über ein übliches Maß hinausgeht: mnd. ȫvermõs, ævermõs, avermõs, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫvermõte (1), ævermõte, avermõte, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn

über -- Weg über einen überbrückten Wasserlauf: mnd. schemmelwech, M.: nhd. Weg über einen überbrückten Wasserlauf

über -- wehklagen über: mhd. geleiden, sw. V.: nhd. leiden, verleiden, verhasst sein (V.), verhasst werden, Leid verursachen, wehklagen über

über -- weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat: mhd. kalbe, sw. F.: nhd. Kalbe, Färse, weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat; kalbele, sw. F.: nhd. Kalbe, Färse, weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat

über -- Weidegelegenheit über Nacht: mnd. nachtwÐide, F.?: nhd. Weidegelegenheit über Nacht

über -- weiter Mantel ohne Ärmel und Gürtel der über den Kopf gezogen oder vorne zugeknöpft wird: mnd. hoike, höike, hæike, hoyke, heike, huke, hoke, M.: nhd. »Hoike«, weiter Mantel ohne Ärmel und Gürtel der über den Kopf gezogen oder vorne zugeknöpft wird

über -- werfen über: mhd. schüpfen, schupfen, schuffen, schupen, sw. V.: nhd. schupfen, prellen, wippen mit, schaukeln, schwanken, stoßen, schleudern, antreiben, wegdrängen, strafen, wie einen Betrüger bestrafen, hetzen auf, hetzen zu, werfen aus, werfen in, werfen über, werfen, zu Boden werfen, Delinquenten in die Höhe ziehen und fallen lassen; sweifen (2), st. V.: nhd. herabhängen auf, hervordringen aus, werfen unter, werfen über; swingen, st. V.: nhd. schwingen, Flachs schwingen, fließen, auflodern, sich abwenden, sich wegdrehen von, sich aufschwingen in, sich aufschwingen über, sich schwingen auf, hängen an, sich sehnen nach, schütteln, schwingend bewegen, schlagen, sich schwingen, fliegen, schweben, schwimmen auf, schwimmen über, sich herabschwingen von, herschreiten vor, reichen, herabhängen auf, herabhängen zu, stoßen an, vordringen in, prügeln, wenden, ausstrecken gegen, ausstrecken nach, werfen aus, vertreiben von, schlingen (V.) (1), werfen hinter, werfen über, werfen um, werfen unter, schleudern, werfen auf, heben auf, heben vor, schweifen, sich bewegen

über -- Wurf von Hauserde über die Schulter auf denjenigen auf den die Schuld übertragen wird: ahd. krenekruda* 4, ahd.?, Sb.: nhd. Wurf von Hauserde über die Schulter auf denjenigen auf den die Schuld übertragen wird

über -- Zetergeschrei über eine frische Straftat: mnd. rüchte, ruchte, rücht, rucht, röchte, rochte, rocht, N.: nhd. Gerüfte, Lärm, Geschrei, laute Äußerung von Tieren, Bekundung einer Notlage, Hilfegeschrei, Feueralarm, Feindesalarm, Waffenruf, Zetergeschrei über eine frische Straftat, Zetergeschrei als öffentlich ausgerufene Anschuldigung eines Straftäters, öffentliche Bekanntmachung, Ausrufung, Aufforderung, Vorladung, Nachricht, Kunde (F.), üble Nachrede, guter Ruf, guter Leumund, Ruhm, schlechter Leumund, schlechter Ruf, Verdacht

über -- Zeugnis über Abschluss der Lehre: mnd. lÐrebrÐf, lÐrbrÐf, M.: nhd. Lehrbrief, Zeugnis über Abschluss der Lehre

über -- Zeugnis über das bestehende Recht vor Gericht: mnd. ærdÐlvindinge, ærdÐilvindinge, ærdÐlvindinget?, ærdÐilvindinget?, F.: nhd. Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht, Zeugnis über das bestehende Recht vor Gericht

über -- ziehen über: mhd. kÐren (1), kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu

über -- ziehen über: mhd. schuohen, schuochen, schüehen, schðhen, schuon, schãhen, schæn, sw. V.: nhd. beschuhen, mit Schuhen ausstatten, Schuhe anziehen, ausrüsten, anlegen, ziehen über, kleiden in; slahen (1), slagen, slõn, st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben; stapfen, staffen, sw. V.: nhd. fest auftretend schreiten, stapfen, einherreiten, herantraben, reiten, traben, losgehen auf, ziehen gegen, ziehen entgegen, ziehen über; streben (1), streven, strefen* (?), mmd., sw. V.: nhd. bewegen, sich heftig regen, ringen, kämpfen, vorwärts drängen, sich aufrichten, zappeln, hängen an, sich abmühen, sich abmühen an, leben in, ringen mit, handeln, sich auflehnen, sich wehren, sich sträuben, Widerstand leisten, Widerstand leisten gegen, verlangen nach, ziehen zu, jagen, streben, trachten, ziehen nach, dringen durch, wegstreben von, sich bemühen um, gehen, ziehen wollen (V.) in, ziehen über, hinauswollen über, sich ausstrecken, sich nach einem Ziel bewegen, vorwärts dringen, eilen, wimmeln, gedrängt voll sein (V.), starren, steif sein (V.), strotzen, heftig bewegen, rasch bewegen; strÆchen (1), st. V.: nhd. »streichen«, fortgehen, sich entfernen, Striche machen, streichend bewegen, streichend messen, glatt streichen, glätten, ordnen, putzen, streichend machen, zeichnen, streichend auftragen, bestreichen, streichend wegschaffen, mit dem Streichholz streichend berühren, streicheln, auf Streichinstrumenten spielen, Streiche geben, sich rasch bewegen, herumstreichen, eilen, eilen zu, herbeieilen zu, davoneilen, herbeieilen, fahren, gehen, kommen, ziehen, hinterherziehen, ziehen hinter, ziehen in, ziehen nach, ziehen zu, weggehen, ziehen aus, ziehen von, sich hinwegheben von, sich heranmachen an, dringen, ziehen durch, eindringen zwischen, kommen in, ziehen über, sich zubewegen auf, sich einschleichen in, ziehen vor, schmücken, abstreifen, schlagen, geißeln, durchstreifen, wischen aus, wischen von, malen, streichen, auftragen, anlegen, anziehen, herantragen an, stoßen an, stecken in, ausdehnen in, fliegen

über -- zornig über: ahd. 4zornag* 17, Adj.: nhd. zornig, erzürnt, zornig über, erzürnt über, stürmisch, hitzig, unbeherrscht

über -- zum Aufseher über die Gemeinschaft und ihre Versammlungen gewählter Geselle: mnd. rÐkeman (1), rekman, M.: nhd. Bediensteter der Speisen aufträgt, Tischschaffner, zum Aufseher über die Gemeinschaft und ihre Versammlungen gewählter Geselle

über -- zum Ausgleich von Kursschwankungen über den Nennwert hinausgehende Geldzahlung: mnd. ȫvergelt, ævergelt, avergelt, N.: nhd. »Übergeld«, restliches Geld, übriges Geld, nach einer Zahlung verbliebenes Geld, bei einem Verkauf übriges Geld, Gewinn, Ertrag, Einnahme, über eine bestimmte Summe hinausgehende Zahlung, Restbetrag, Zuschlag, zum Ausgleich von Kursschwankungen über den Nennwert hinausgehende Geldzahlung, Agio, Aufgeld, Gebühren bei Geldgeschäften, Mehrverdienst, Wucher

über -- zürnen über: ahd. 5zurnen 32, sw. V. (1a): nhd. zürnen, sich empören, zürnen über, sich empören über, sich entrüsten, sich ereifern, sich erzürnen

über -- Zweifel über: ahd. 2zwÆfal* (1) 54, zwÆval*, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Zweifel, Ungewissheit, Bedenken, Zweifel an, Zweifel über, Ungewissheit über, Bedenken über

über den Boden schleifen (V.) (2) lassen: mnd. slǖren, slueren, schlüren, sw. V.: nhd. über den Boden schleifen (V.) (2) lassen, schwenken, sich schlurfend bewegen, schlottern, los und welk hängen, träge sein (V.), geistig schwerfällig sein (V.)

über den Boden schleifen (V.) (2): mnd. slurren, sw. V.: nhd. schlurfen, über den Boden schleifen (V.) (2), schlurfend gehen

über den Kopf wachsen (V.) (1): mnd. vörwassen*, vorwassen, st. V.: nhd. aufwachsen, überwachsen (V.), zuwachsen, sich verstopfen, über den Kopf wachsen (V.) (1), in Zorn geraten (V.), übermäßig anwachsen (V.) (1), zunehmen

über die gewöhnliche plege (Abgabe) hinausgehender Zins: mnd. ȫverplÐge, æverplÐge, F.: nhd. über die gewöhnliche Abgabe hinausgehende fällige Leistung, über die gewöhnliche plege (Abgabe) hinausgehender Zins

über die Stiefelkappe gebreitetes Zierstück aus Leinen (N.): mnd. stÐveleskrõge*, M.: nhd. »Stiefelkragen«, über die Stiefelkappe gebreitetes Zierstück aus Leinen (N.), unter langen Stiefeln (M.) (1) getragene Strümpfe

über jemandem sein (V.): mhd. obewesen, obe wesen, st. V.: nhd. über jemandem sein (V.), jemandem beistehen, jemanden beschützen, stärker sein (V.), tätig sein (V.), als Zeuge tätig sein (V.)

über See (F.) eingeführte Güter: mnd. sÐlast, selaist, F.: nhd. »Seelast«, Ladung von Seeschiffen, über See (F.) eingeführte Güter

über...: ae. of‑ (2), ob‑, Präf.: nhd. ob..., über...

über...: ahd. ubarigi, Präf.: nhd. über..., ver...

über: idg. *eups‑, *ups‑, Adv.: nhd. unten, hinauf, über; *per- (2A), Präp.: nhd. vorwärts, über, hin​aus, durch; *peri-, Präp.: nhd. vorwärts, über, hinaus, durch; *ter- (5), Adv.: nhd. durch, hindurch, über; *upér, *upéri, Adv., Präp.: nhd. über, ober​halb; *upo, *up, *eup, Adv., Präf.: nhd. unten, hinauf, über
-- über etwas hinaus: idg. *ati‑, *ato‑, Adv.: nhd. über etwas hinaus, zurück, her

über: germ. *uba, *uf‑, Präp.: nhd. über, unter; *uber, *uberi, Adv., Präp.: nhd. über
-- hinausgehend über: germ. *ubja-, *ubjaz, Adj.: nhd. üppig, bösartig, hinausgehend über

über: got. an-a (1) 273, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 199,2a), Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 68 Anm. 1, 200,1), Adv.: nhd. darauf, außerdem, an, auf, in, über; bi 376=373, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 199,2a), m. Akk. und m. Dat., Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,1): nhd. um, herum, an, in, innerhalb, inbetreff, über, gemäß, bei, nach, betreffs, zu; faúr 79=78, Präp. m. Akk., (Krause, Handbuch des Gotischen 198, 199,1b), Adv., (Krause, Handbuch des Gotischen 195), Präf.: nhd. vor (zeitl. und räuml.), längs, für, inbetreff, um willen, über; hi-n-dar 15, Präp., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 286Ba, Krause, Handbuch des Gotischen 199,2a), m. Akk. und m. Dat., Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,1): nhd. hinter, jenseits, über; in 1792, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 198, 199,2c), Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,1): nhd. in, an, auf, unter, zu, während (Konj.), bei, über, nach, gegen, um, für, bis zu, wegen, um willen, durch; man-ag-s* 183=182, (Komp. managiza, (Krause, Handbuch des Gotischen 115,1b, 116,8, 165, 166,1a), Superl. managists, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,2): nhd. manch, viel, über; uf-ar 43, Präp., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 268Ba, Krause, Handbuch des Gotischen 64, 199,2a), m. Akk. der Richtung und m. Dat. der Ruhe, Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,1): nhd. über
-- außer sich geraten über: got. bi-ab-r-jan* 1, sw. V. (1): nhd. außer sich geraten über, sich entsetzen, heftig werden
-- ein Urteil abgeben über: got. ga-stæ-jan* 3, sw. V. (1), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. ein Urteil abgeben über, beurteilen, verurteilen, urteilen, beschließen, richten?
-- ein Zelt über jemandem aufschlagen: got. uf-ar-hlei-þr-jan* 1, sw. V. (1): nhd. überzelten, ein Zelt über jemandem aufschlagen
-- herrschen über: got. reik-in-æn 3, sw. V. (2), m. Dat., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 255, Krause, Handbuch des Gotischen 242,2e): nhd. herrschen über, beherrschen
-- über ... hin: got. and 35, anda, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 199,1b), Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 68 Anm. 1, 200,1), vor Verben and, vor Nomina anda: nhd. entlang, über ... hin, auf ... hin
-- über einem: got. uf-ar-æ 7, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 192B2, Krause, Handbuch des Gotischen 195), Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 199,2b), m. Gen. der Richtung oder m. Dat. der Ruhe: nhd. darüber, über etwas, über einem, über einer Sache
-- über einer Sache: got. uf-ar-æ 7, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 192B2, Krause, Handbuch des Gotischen 195), Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 199,2b), m. Gen. der Richtung oder m. Dat. der Ruhe: nhd. darüber, über etwas, über einem, über einer Sache
-- über etwas: got. uf-ar-æ 7, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 192B2, Krause, Handbuch des Gotischen 195), Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 199,2b), m. Gen. der Richtung oder m. Dat. der Ruhe: nhd. darüber, über etwas, über einem, über einer Sache

über: an. of (2), Präp., Adv.: nhd. auf, über, durch, zwischen, wegen, gegen; of (3), Präf.: nhd. auf, über, zu; um-fram (1), Präp.: nhd. über, darüberhinaus, übertreffend; yf-ir, Adv., Präp.: nhd. oben, über
-- Brücke über den Höllenfluss Gj‡ll: an. Gjallar-brð, st. F. (æ): nhd. Brücke über den Höllenfluss Gj‡ll
-- das über den Schiffsbord hinaufragt zur Befestigung des Landungstaues: an. kra-p-t-i (1), sw. M. (n): nhd. starkes Knie, das über den Schiffsbord hinaufragt zur Befestigung des Landungstaues
-- etwa der drohend über dem Feld Hängende: an. vall-æf-r, st. M. (a?): nhd. Vogelname, etwa der drohend über dem Feld Hängende
-- gebildet durch das über den Gürtel hinaufgezogene Kleid: an. kjalt-a, sw. F. (n): nhd. Brustfalte, gebildet durch das über den Gürtel hinaufgezogene Kleid
-- Klippe die sich kaum über die Wasserfläche erhebt: an. sker, st. N. (ja): nhd. Klippe die sich kaum über die Wasserfläche erhebt, Schäre
-- Knochenwölbung über dem Auge: an. skol-t-r, st. M. (a)?: nhd. Knochenwölbung über dem Auge
-- mit Anker oder Haken über den Meeresboden schleppen: an. krak-a, sw. V.: nhd. mit einer Palisade befestigen, mit Anker oder Haken über den Meeresboden schleppen
-- Name für Snorris Buch über die Skaldenpoesie: an. edd-a (2), sw. F. (n): nhd. Name für Snorris Buch über die Skaldenpoesie
-- sich über etwas herneigen: an. yf-ir-gnÏf-a, sw. V.: nhd. über etwas herragen, sich über etwas herneigen
-- sprechen über: an. kvitt-a (1), sw. V.: nhd. sprechen über, erzählen; yrŒ-a, sw. V.: nhd. sprechen über, reden, vortragen
-- Stange mit schön geschnitztem Kopf über dem Steven: an. snot-r-a (1), sw. F. (n): nhd. Fahne, Wimpel, Stange mit schön geschnitztem Kopf über dem Steven
-- Strecke wo man den Wasserweg verlassen muss und über Land gehen muss: an. eiŒ, st. N. (a): nhd. Landenge, Isthmus, Strecke wo man den Wasserweg verlassen muss und über Land gehen muss
-- über das Wetter Waltender: an. ViŒ-r-ir, M.: nhd. Odinsname, über das Wetter Waltender
-- über den Rand spritzen: an. slagn-a, sw. V. (2?): nhd. über den Rand spritzen
-- über die man Schiffe ziehen muss: an. drag, st. N. (a): nhd. Überzug, Bohle unter dem Kiel, Landenge, über die man Schiffe ziehen muss
-- über etwas herragen: an. yf-ir-gnÏf-a, sw. V.: nhd. über etwas herragen, sich über etwas herneigen
-- über etwas reden: an. kol-a (3), sw. V.: nhd. über etwas reden, erörtern; ymt-a, sw. V. (1): nhd. über etwas reden
-- weiße leichte Asche über dem angebrannten Feuer: an. f‡l-sk-i, sw. M. (n): nhd. weiße leichte Asche über dem angebrannten Feuer

über: ae. Ïf-t-er (1), Präp.: nhd. nach, entlang, hinter, durch, während (Konj.), infolge von, gemäß, zu Zwecken, um, über, für; b‑uf-an, Präp.: nhd. oben, über, auf; geon-d (1), gen-d (1), gien-d (1), gion-d, gin-d (1), Präp.: nhd. durch, über, bis, während (Konj.); of-er, of-or (1), Präp., Adv.: nhd. oben, oberhalb, jenseits, quer, über, auf, in, vorbei an, durch, gegen, nach, während (Konj.), am Ende von, mehr als, zu, außer; of-er-uf-a, Adv.: nhd. oben, über; on‑uf‑en-an, Präp.: nhd. obenauf, über; tÅ-for-an, Präp.: nhd. vor, über, darüber hinaus; uf-an, uf‑an-e, uf-on, Adv.: nhd. von oben, über, oben; uf‑en‑an, Adv.: nhd. von oben, über; up-p-an, up-p-on, Präp.: nhd. auf, gegen, nach, zu, über

über: afries. b‑ov-a 2, Adv.: nhd. oben, über; b-up-p-a 20 und häufiger?, b-up-p-er, b-op-p-a, Präp.: nhd. über; in‑ov-er 36, in‑ðr, Adv., Präp.: nhd. über, auf, innerhalb, hinein, ‑in; ov-er 22, ðr, Präp.: nhd. über, gegen, wider; up-p-er 8, up-er, up-p-ir, up-ir, up-ðr, Präp., Adv.: nhd. über; ðr 38, Präp., Präf.: nhd. über, gegen, wider; uv-er 1 und häufiger?, Präp.: nhd. über
-- schneiden über die Grenze hinweg: afries. ov-er‑ske-r-a* 1, ðr-ske-r‑a*, st. V. (4): nhd. schneiden über die Grenze hinweg
-- Schneiden über die Grenze hinweg: afries. ov-er-ske-r-a-nd-e 1 und häufiger?, ðr-ske-r-a-nd-e, Part. Präs. subst.=N.: nhd. Schneiden über die Grenze hinweg
-- Streit über Land: afries. *lan-d-sek-e, *lon-d-sek-e, F.: nhd. Streit über Land
-- Streitigkeiten über Land: afries. lan-d‑sek-a 1, lon-d‑sek-a, lon-d-seik-a, F. Pl.: nhd. Zwistigkeiten über Land, Streitigkeiten über Land
-- über ... hin: afries. ef-t-er (2) 76, Präp., Adv.: nhd. nach, gemäß, hinter, durch, längs, über ... hin, nachher, dann
-- über ein Jahr alt: afries. ov-er‑jÐ-r‑ich 1 und häufiger?, ðr-jÐ-r-ich, Adj.: nhd. »überjährig«, über ein Jahr alt, mehr als ein Jahr alt
-- über etwas fahren: afries. ðr‑weg-a 1 und häufiger?, ov-er‑weg-a*?, st. V. (5): nhd. überfahren (V.), befahren, über etwas fahren
-- über glühende Pflugschar gehen: afries. ske-r‑ia* (1) 2, sw. V. (2): nhd. über glühende Pflugschar gehen
-- über jemanden hinwegfahren: afries. ðr‑skrÆ-d-a 1, ov-er‑skrÆ-d-a?, st. V. (1): nhd. »überfahren« (V.), über jemanden hinwegfahren
-- Zwistigkeiten über Land: afries. lan-d‑sek-a 1, lon-d‑sek-a, lon-d-seik-a, F. Pl.: nhd. Zwistigkeiten über Land, Streitigkeiten über Land

über: anfrk. ov-er* (1) 50, ov-ir*, Präp.: nhd. über, überall
-- Wurf von Hauserde über die Schulter auf denjenigen auf den die Schuld übertragen wird: anfrk. kren-e-krud-a* 4, anfrk.?, Sb.: nhd. Wurf von Hauserde über die Schulter auf denjenigen auf den die Schuld übertragen wird

über: as. bi 167, bÆ, be, Präf., Präp.: nhd. bei, an, durch, mittels, mit, in, wegen, aus, zu, über, von, während (Präp.); of (3), Präf., Präp.: nhd. ob, auf, über; ov‑a‑r* (1) 127, oª-a-r, Adv., Präp.: nhd. über, jenseits; uv‑ar* 1, uª-ar*, Präp.: nhd. über, nach; wi‑th* (2) 92, Präp.: nhd. wider, gegen, vor, für, wegen, über, mit; wi‑th‑ar* (1) 40, Adv., Präp.: nhd. wider, gegen, vor, für, über, zurück
-- über etwas sprechen: as. bi‑s‑pre‑k‑an* 3, st. V. (4): nhd. besprechen, schmähen, über etwas sprechen, tadeln

über: ahd. ana (1) 2050?, an, Präp., Adv., Präf.: nhd. in, an, auf, nach, über, durch, bei, zu, von, für, gegen, hinsichtlich; 4zi 5040, Präp., Adv., Präf.: nhd. zu, nach, in, an, auf, bis zu, bis in, mit, unter, vor, bei, von, als, aus, um, um zu, über, für, gemäß, in Bezug auf, wegen, gegen, gegenüber, überaus, allzu, zu sehr, zer..., ver...; duruh 720?, Präp., Präf.: nhd. durch, hindurch, in, über, auf, wegen, vermittels, von, infolge, auf Grund, um ... willen, zwecks, zu je, aus, für, zu; fona 3680, fonna, fon, Adv., Präp., Präf.: nhd. von, aus, fern von, von ... weg, entfernt, von ... her, von ... an, seit, mit, unter, durch, vor, an, wegen, außer, über, hinsichtlich, nach, gegen, neben, durch; fora (1) 480, Präp., Adv.=Präf.: nhd. vor, für, wegen, angesichts, durch, statt, unter, über, vorher, zuvor, früher, vorn; in (1) 6762?, Präp., Präf.: nhd. in, an, auf, zu, bei, unter, zwischen, vor, durch, mit, nach, kraft, von, über, aus, gegen, gegenüber, in Bezug auf, gemäß, während (Konj.), als, für, um ... willen; oba (1) 139, ob, Präp., Adv., Präf.: nhd. auf, über, an, oben, oberhalb, über ... hinaus, hervor...; ubar (1) 515?, Präp., Präf.: nhd. über, gegenüber, jenseits, über ... hin, über ... hinaus, auf, bei, an, abgesehen von, mehr als, um ... willen, darüber..., hinüber..., durch...; ubari 13, ubiri, Adv., Präf.: nhd. über, darüber hinaus, mehr, übrig, oben, oberhalb; ðfan 140, ðffan, Präp.: nhd. auf, an, in, über, oben auf; umbi 512, Präp., Adv., Präf.: nhd. um, an, bei, herum, um ... herum, im Umkreis, durch, aus, wegen, mit, um ... willen, für, gegen, gegenüber, hinsichtlich, von, über, ringsum, rings umher, zurück..., umher...; widar (2) 283?, Präp., Adv., Präf.: nhd. wider, gegen, gegenüber, wieder, zurück, zum Schutz gegen, vor, durch, im Hinblick auf, verglichen mit, gemäß, nach, für, über, rückwärts, dagegen, gegen, entgegen, wiederum, um...

über: mhd. abe (1), ab, ap, ave, mmd., Präp.: nhd. von, aus, vor, über, wegen, um ... willen, herab von, von weg, wegen, ob; after (1), achter, Präp.: nhd. nach, hinten, hinter, über ... hin, über, durch, in; ane (1), an, Präp., Adv., Präf.: nhd. an, auf, in, mit, bei, durch, von, hinsichtlich, für, daran, darauf, dabei, dadurch, dahin, hin, damit, darin, davon, gegen, in Bezug auf, nach, über, bis zu; boben, bobene, bofen, Präp.: nhd. über, über hinaus, oberhalb; bobene (1), boven, bofen*, Adv.: nhd. oberhalb, über; boven, bofen*, boben, poben, Adv., Präp.: nhd. oben, oberhalb, über; enboben, enbobene, enboven, inboven, Präp., Adv.: nhd. oben, in der Höhe, oberhalb, über
-- Aufseher über den Brotverkauf: mhd. brætbeschouwÏre, st. M.: nhd. »Brotbeschauer«, Aufseher über den Brotverkauf; brætschouwÏre, st. M.: nhd. »Brotschauer«, Aufseher über den Brotverkauf
-- Aufseher über die Schlafsäle: mhd. dormentÏre, st. M.: nhd. Aufseher über die Schlafsäle
-- Aufseher über ein Backhaus: mhd. bachmeister (1), backmeister, st. M.: nhd. »Backmeister«, Bäckermeister, Aufseher über ein Backhaus
-- Aufseher über eine Gemarkung: mhd. banwart, st. M., sw. M.: nhd. »Bannwart«, Aufseher über einen Bann, Aufseher über eine Gemarkung, Waldschütz, Flurschütz
-- Aufseher über einen Bann: mhd. banwart, st. M., sw. M.: nhd. »Bannwart«, Aufseher über einen Bann, Aufseher über eine Gemarkung, Waldschütz, Flurschütz
-- Aufsichtsbeamter über das Bierbrauen: mhd. briumeister, M.: nhd. Braumeister, Brauer, Bierbrauer, Aufsichtsbeamter über das Bierbrauen, Leiter des städtischen Brauhauses, Wirt
-- Aufsichtsbeamter über Müller und Bäcker: mhd. brætmeister, st. M.: nhd. Brotmeister, Aufsichtsbeamter über Müller und Bäcker
-- Behälter über dem und in dem Mehl gebeutelt wurde: mhd. biutelvaz, st. N.: nhd. »Beutelfass«, Behälter über dem und in dem Mehl gebeutelt wurde, Mehlkasten, lederner Sack der oben zugebunden werden kann
-- Buße verhängen über: mhd. bezzeren*, bezzern, pezzern, sw. V.: nhd. bessern, verbessern, sich bessern, sich verbessern, aufbessern, in besseren Zustand bringen, vergüten, entschädigen, büßen, bestrafen, vervollständigen, vervollkommnen, fördern, erholen, steigern, ändern, wiedergutmachen, beschleunigen, Wiedergutmachung leisten, Buße leisten, Buße verhängen über, mit einer Buße belegen (V.), Schadenersatz leisten, erstatten, abbitten
-- das Jahr über: mhd. allerjÏriclÆch*, allerjÏreclÆch, allerjÏreclich, Adv.: nhd. alljährlich, jedes Jahr, das Jahr über
-- den Tag über bleiben: mhd. betagen, bedagen, sw. V.: nhd. »betagen«, Tag werden, tagen, ans Licht kommen, bleiben, Zeit hinbringen, geschehen, widerfahren (V.), zu Tage bringen, gebären, behalten (V.), zubringen, erleben, einladen (V.) (2), vorladen, erscheinen, sich zeigen, offenbar sein (V.), bekannt sein (V.), bekannt werden, bis Tagesanbruch verweilen, bis Tagesanbruch bleiben, den Tag über bleiben, bescheinen, bestimmen, geben, gewähren
-- denken über: mhd. denken (1), tenken, sw. V., an. V.: nhd. denken, bedenken, beabsichtigen, erwähnen, gedenken, sich erinnern, zudenken, beimessen, ausersehen, erinnerlich sein (V.), erdenken, ersinnen, im Sinn haben, wollen (V.), meinen, denken über, achten auf, streben nach, verlangen nach, sich denken, glauben, überlegen (V.), denken an, planen
-- erbarmen über: mhd. bedenken (1), sw. V.: nhd. Gedanken auf etwas richten, bedenken, in Betracht ziehen, berücksichtigen, ausdenken, überlegen (V.), sich überlegen (V.), entschließen, sich entschließen, wofür sorgen, besorgen, beschenken, mit Speisen versorgen, in Verdacht haben, sich besinnen, nachdenken, sich wozu entschließen, Verdacht schöpfen, vorsehen, sich entschließen zu, sich entscheiden für, sich versorgen mit, denken, erdenken, sich vorstellen, planen, unterscheiden, beachten, sich kümmern um, erbarmen über, versehen (V.), ausstatten, verübeln
-- Erregung über geschehenes Unrecht: mhd. andunge, st. F.: nhd. Erregung über geschehenes Unrecht, Aufgeregtheit, Aufruhr, Mühsal
-- erschrecken über: mhd. erklupfen, derklupfen, erklopfen, sw. V.: nhd. erschrecken, erschrecken über, erschrecken vor
-- etwas über jemanden bringen: mhd. anesenden, ansenden, ane senden, sw. V.: nhd. »ansenden«, schicken, etwas über jemanden bringen
-- gar nicht früh über: mhd. boregemeit*, borgemeit, Adj.: nhd. gar nicht früh über
-- hereinbrechen über: mhd. erbrechen, st. V.: nhd. erbrechen, hervorbrechen, aufbrechen, zerbrechen, verbrechen, verschulden, laut werden, kund werden, ertönen, hereinbrechen über, brechen, losreißen, abwenden von
-- hinausgelangen über: mhd. durchbrechen (1), durch brechen, durbrechen, durprechen, dorchprechen, st. V.: nhd. durchbrechen, sich mit Gewalt durch etwas hindurcharbeiten, vorwärtsdringen, sich entäußern, eindringen in, hinausgelangen über, zerschlagen (V.), schlagen, überwinden, übertreffen, durchstehen, durchdringen, durchbohren, durchstoßen, durchqueren, aufbrechen, hervorbrechen, einstürzen, ergründen
-- hinauswachsen über: mhd. entwahsen (1), unwahsen, st. V.: nhd. entwachsen (V.), entgehen, verlorengehen, zur Freiheit gelangen, sich vermindern, abnehmen, hinauswachsen über, sich trennen von, bedeutungslos werden; erwahsen, irwahsen, erwachsen, st. V.: nhd. erwachsen (V.), aufwachsen, entstehen, überwachsen (V.), heranwachsen, anwachsen, entstehen aus, hinauswachsen über
-- hingleiten über: mhd. besiffelen*, besiffeln, sw. V.: nhd. hingleiten über, streifen
-- hinwegkommen über: mhd. abekomen, abkomen, avekomen, abe komen, st. V.: nhd. »abkommen«, davonkommen, loskommen, loskommen von, freikommen, loswerden, sich lösen, nicht mehr vorhanden sein (V.), ausfallen, ablassen von, verlieren, entgehen, davonlaufen, aufgeben, entkommen, sein Leben verlieren, hinwegkommen über
-- Holzgestell über dem Ofen oder Herd zum Trocknen von Holz: mhd. õse, sw. F.: nhd. Holzgestell oben an einer Wand, Holzgestell über dem Ofen oder Herd zum Trocknen von Holz
-- Klage erheben über: mhd. anesprechen, ansprechen, ane sprechen, st. V.: nhd. ansprechen, ansagen, erzählen, berichten, anfangen zu sprechen, in Anspruch nehmen, mit Worten angehen, beschuldigen, anklagen, beurteilen, Anspruch erheben auf, auffordern, absprechen, bezichtigen, gerichtlich beanspruchen, anfechten, rechtlich beanstanden, Klage erheben über
-- kommen über: mhd. ergõn, ergÐn, irgÐn, regÐn, an. V.: nhd. gehen, kommen, zu gehen beginnen, geschehen, sich ereignen, zu Ende gehen, sich vollenden, zergehen, sich vermischen, erreichen, einholen, durchdringen, sich ergehen, verlaufen (V.), sich erfüllen, sich vollziehen, erfüllen, eintreten, erfolgen, stattfinden, vergehen, vor sich gehen, ausreichen, erlangen, enden, ein Ende haben, sich befreien, erholen von, kommen über, treffen, sich erfüllen an, ausschlagen, gereichen zu, erzielen
-- Lehensgericht über Burglehen: mhd. burclÐhenreht, st. N.: nhd. »Burglehenrecht«, Lehensgericht über Burglehen
-- nicht reden über: mhd. dagen, sw. V.: nhd. schweigen, still sein (V.), schweigen von, verschweigen, nicht reden über, ruhig zuhören, schweigend zuhören
-- Nutzungsrecht über Weinberge: mhd. bercreht, st. N.: nhd. »Bergrecht«, Nutzungsrecht über Weinberge, Verfügungsrecht über Weinberge, Weinbergabgabe
-- richten über: mhd. erteilen, derteilen, dirteilen, reteilen, sw. V.: nhd. Urteil sprechen, richten, richten über, urteilen, Rechtsbescheid geben, zusprechen, bescheiden (V.), erteilen, verurteilen, gestatten, anstoßen, verhängen, entscheiden, erklären für, zuteilen, zuerkennen, geben, bestimmen, auferlegen, auftragen, empfehlen, mitteilen
-- schreiten über: mhd. bewaten, st. V.: nhd. schreiten über, hineinwaten, überströmen, beschmutzen
-- schwimmend über etwas hinausgelangen: mhd. erswimmen, st. V.: nhd. emporschwingen, schwimmend über etwas hinausgelangen
-- sich entsetzen über: mhd. entsitzen, insitzen, st. V.: nhd. »entsitzen«, aus der Lage kommen, sitzenbleiben, sich behaupten, sich entsetzen, fürchten, erschrecken, wegnehmen, aus dem Sattel fallen, entgehen, entfernt wohnen, scheuen, sich fürchten vor, sich entsetzen über
-- sich entzweien über: mhd. bewerren, st. V.: nhd. verwirren, verwirrt sein (V.), sich entzweien über, verstricken in, beschäftigen mit, richten auf, anschuldigen bei
-- sich erbarmen über: mhd. erkennen (1), irkennen, derkennen, rekennen, sw. V.: nhd. erkennen, einsehen, für Recht erkennen, wissen, kennenlernen, anerkennen, erklären, feststellen, festsetzen, bestätigen, kennen, zuerkennen, zusprechen, entscheiden, sich entscheiden, bekennen, sich bekennen, bekanntmachen, Bescheid sich zurechtfinden, verstehen, richtig beurteilen, rechtlich entscheiden, Urteil sprechen, sich besinnen, sich bewusst sein (V.), sich bewusst werden, sich auskennen, sich erbarmen über, erfahren (V.), finden, ansehen, sehen, ehren, zugestehen, halten für, ansehen als, einschätzen als, unterscheiden von
-- sich erheben über: mhd. entoben, sw. V.: nhd. sich erheben über
-- sich freuen über: mhd. belachen (1), sw. V.: nhd. belachen, verlachen, sich freuen über; erlachen, relachen, sw. V.: nhd. auflachen, lachen, gewogen sein (V.), sich freuen über
-- sich hinwegsetzen über: mhd. bewegen (2), st. V.: nhd. bewegen, sich entschlagen, meiden, verzichten, entschließen, sich hinwegsetzen über, missachten, aufkündigen, entziehen, entscheiden für, sich anschicken zu, sich abwenden von, vernachlässigen, aufgeben
-- Sieger über alles: mhd. almeister, st. M.: nhd. Sieger über alles
-- spannen über: mhd. brücken (1), bruggen, sw. V.: nhd. »brücken«, Brücke machen, Brücke bauen, überbrücken, spannen über, passierbar machen
-- sprechen über: mhd. bereden (1), sw. V.: nhd. reden, bereden, besprechen, mündlich festsetzen, festlegen, verabreden, erweisen, beweisen, aushandeln, beilegen, nachweisen, abmachen, anklagen, dartun, überführen, verteidigen, rechtfertigen, sich rechtfertigen, reinigen, entschuldigen, Rechtsanspruch erheben auf, beschwören, bezeugen, aussprechen, sprechen über, informieren, vereinbaren, Anspruch erheben auf, erreichen, überreden zu
-- sprühen über: mhd. drÏjen, drÏgen, drÏhen, drÏn, dröun, trÏjen, trÏn, treien, sw. V.: nhd. drehend bewegen, wirbeln, drehen, drechseln, sich runden, fliegen, stieben, sprühen aus, sprühen über, sprühen von, formen, ziehen, reißen aus, befestigen, schleudern an
-- Tuch über Totenbahre: mhd. bõrtuoch, st. N.: nhd. Bahrtuch, Tuch über Totenbahre
-- über ... hin: mhd. after (1), achter, Präp.: nhd. nach, hinten, hinter, über ... hin, über, durch, in
-- über das Ufer treten: mhd. entgiezen, engiezen, st. V.: nhd. über das Ufer treten, ausgießen, auseinandergießen, austreten, verströmen, verschenken
-- über die Ufer treten: mhd. ergiezen, st. V.: nhd. »ergießen«, ausgießen, vergießen, über die Ufer treten, verbreiten, sich ergießen, in eine Form gießen, überfließen, hervorquellen, hervorbrechen, anschwellen, offenbaren, eindringen in, begießen
-- über etwas Redender: mhd. beredÏre, bereder, st. M.: nhd. Beredender, Sprechender, über etwas Redender, über etwas Sprechender, Bote, Beauftragter
-- über etwas Sprechender: mhd. beredÏre, bereder, st. M.: nhd. Beredender, Sprechender, über etwas Redender, über etwas Sprechender, Bote, Beauftragter
-- über hinaus: mhd. boben, bobene, bofen, Präp.: nhd. über, über hinaus, oberhalb
-- über jemanden kommen: mhd. anewenden, ane wenden, sw. V.: nhd. »anwenden«, angreifen, über jemanden kommen
-- über Nacht bleiben: mhd. benahten, sw. V.: nhd. »nachten«, übernachten, Nacht werden, beherbergen, die Nacht verbringen, über Nacht bleiben, bei Nacht widerfahren (V.)
-- über und über bepflanzen: mhd. durchpflanzen*, durchphlanzen, sw. V.: nhd. »durchpflanzen«, über und über bepflanzen; durchpflanzen*, durchphlanzen, sw. V.: nhd. »durchpflanzen«, über und über bepflanzen
-- über und über bepfropfen: mhd. durchzwÆen, sw. V.: nhd. über und über bepfropfen, veredeln; durchzwÆen, sw. V.: nhd. über und über bepfropfen, veredeln
-- über und über mit Sternen schmücken: mhd. durchsternen, V.: nhd. über und über mit Sternen schmücken; durchsternen, V.: nhd. über und über mit Sternen schmücken
-- über und über mit Veilchen schmücken: mhd. durchvÆolen*, durchvÆoln, durchfÆolen*, sw. V.: nhd. »durchviolen«, über und über mit Veilchen schmücken; durchvÆolen*, durchvÆoln, durchfÆolen*, sw. V.: nhd. »durchviolen«, über und über mit Veilchen schmücken
-- Urkunde über einen gewonnenen Rechtsstreit: mhd. behabbrief, st. M.: nhd. Urkunde über einen gewonnenen Rechtsstreit
-- Urkunde über einen Schiedsgerichtsvertrag: mhd. anelõzbrief, st. M.: nhd. »Anlassbrief«, Urkunde über einen Schiedsgerichtsvertrag
-- verächtlich über die Achsel sehen: mhd. ahselen*, ahseln, sw. V.: nhd. verächtlich über die Achsel sehen
-- Verfügungsrecht über Weinberge: mhd. bercreht, st. N.: nhd. »Bergrecht«, Nutzungsrecht über Weinberge, Verfügungsrecht über Weinberge, Weinbergabgabe
-- verhängen über: mhd. erhenken, erhengen, irhengen, sw. V.: nhd. erhängen, hängen, zulassen, geschehen lassen, verhängen über
-- verzierte Samtdecke über der Eisendecke des Rosses: mhd. covertiure, covertðre, cofirtüre, st. F.: nhd. Decke, verzierte Samtdecke über der Eisendecke des Rosses, berittener Krieger
-- Vogt über einen Bannbezirk: mhd. banvoget 1, banfoget*, st. M.: nhd. Bannvogt, Vogt über einen Bannbezirk
-- Vortrag über Tisch in Kloster: mhd. collõcie, st. F.: nhd. Vortrag über Tisch in Kloster, Abendmahl, Trunk nach Abendmahl
-- zornig werden über: mhd. belgen (1), pelgen, st. V.: nhd. »belgen«, aufschwellen, zürnen, sich erzürnen, sich empören, zornig werden über, erzürnen

über: mhd. obe (1), ob, mhd.., Adv.: nhd. oben, vorher, darüber, darauf, oberhalb, über; obe (2), ob, Präp.: nhd. über, oberhalb, auf, oben an, an, bei, vor; oben (2), Präp.: nhd. über

über: mhd. über (1), Präp.: nhd. über, hinüber, oberhalb, gegenüber, jenseits, für, bei, hinsichtlich, in Bezug auf, über ... hinaus, innerhalb, von oben herab bis zu, an, nach, je nach, während (Präp.), gegen, wegen, infolge, zu, wider, trotz; über (2), uber, ober, over, Adv.: nhd. über, über ... hinaus, über ... hinweg, an, auf, bei, durch, für, gegen, in, jenseits, nach, vor, zu, gegenüber, hinüber, darüber, oben, herüber, hinaus, überaus, sehr, mehr als; ðf (2), ðfe, ðfen, ðpfe, ðp, ouf, Präp.: nhd. auf, an, bei, für, pro, gegen, nach, über, um, in, zu, auf ... hin, im Hinblick auf, im Umkreis von, aufgrund, mit, in bezug auf, gemäß, bis zu, bis auf; umbe (2), um, ume, umme, Präp.: nhd. um, an, von, für, mit, nach, über, wegen, zu, hinsichtlich, in Bezug auf, um ... Willen, um ... herum, etwa, ungefähr, zugunsten; unze (2), unz, unzint, unzit, Präp.: nhd. bis, so lange, bevor, so lange als, während (Konj.), bis auf, bis zu, bis an, in, nach, über; unzint, Präp.: nhd. bis, so lange, bevor, so lange als, während (Konj.), bis auf, bis zu, bis an, bis auf, in, nach, über; ðzer (1), Präp.: nhd. aus, außerhalb, von, von ... ab, von ... weg, über, aus etwas heraus, von innen hervor, von etwas weg, hinaus über, heraus, draußen, außer, abgesehen von; von (1), vone, van, vane, fon*, fone*, fan*, fane*, Präp.: nhd. von, aus, durch, fern, fern von, in, mit, nach, über, vor, wegen, von ... her, von ... an, seit, von ... auf, von ... wegen, aufgrund; vüre (1), vür, vur, vure, vor, ver, für*, fur*, fure*, füre*, for*, fer*, Präp.: nhd. vor, für, vor etwas hin, bis, entgegentretend, gegen, über, zum Besten, um, statt, zu, als, wie, ganz so wie, vorbei an, besser als, lieber als, mehr als, vorwärts, über etwas hinaus, von ... an, seit, wegen, um ... willen; widerburstlich, Adv.: nhd. über; ze, zuo, zÆ, zi, zu, zð, zæ, mmd., Adv.: nhd. zu, in, gegen, nach, über, von, vor, mit, nebst, samt, für, als, bis, an, bei, auf, zusammen mit, gemäß, wegen, mehr als genug, umso, desto (mmd. vor Komp.)

über: mnd. afer, affer, over, mnd.?, Präp.: nhd. über, groß?, vorlaut?; bÆ, Präp., Adv.: nhd. bei, dabei, an, in, während, gegen, ungefähr, von, aus, durch, vermittelst, bei, bei Strafe, bei Verlust, bei Seite, weg, zu nach, ungefähr, etwa, ab, fort, gesondert von, neben, außer, verglichen mit, in Beziehung zu, binnen, mit Hilfe, vermöge, vermittels, infolge aus, gemäß, betreffs, über, hinsichtlich; bæven (2), bævene, boven, baven, Präp., Adv.: nhd. oben, oberhalb, über, über hinaus, mehr als, außer, abgesehen von, trotz, gegen, wider
-- Abrede tun über zu liefernde Arbeit: mnd. afvördingen*, afvordingen, afverdingen, sw. V.: nhd. »abverdingen«, jemandem vertraglich etwas zusichern, Abrede tun über zu liefernde Arbeit
-- Attestat über Ehe: mnd. ÐhaftebrÐf*, echtebrÐf, echtbrÐf, M.: nhd. Geburtsbrief, Zeugnis über eheliche Geburt, Geburtsbrief der Handwerker zur Gewinnung des Amtes, Ehebrief, Ehestiftung, Attestat über Ehe
-- Auflagebrett über dem der Fensterbogen gemauert wird: mnd. brügge, brücge, brüchge, brüge, brücke, F.: nhd. Brücke, Straße, Landungsbrücke, Anlandebrücke, Vorsetzung, Pflaster, gepflasterter Weg, Gerüst, erhöhter Sitz, Gallerie, Bühne, Holzgestell, Verbindungsbrücke, Stützplatte, Fensterbrücke, Fensterbogen, Fensterpfosten, Holzbogen, Holzrahmen, Auflagebrett über dem der Fensterbogen gemauert wird
-- Aufseher über den Bierverkauf: mnd. bÐrschaffÏre*, bÐrschaffer, M.: nhd. Aufseher über den Bierverkauf
-- Aufseher über den Butterverkauf der auf das richtige Maß zu sehen hat: mnd. bottermÐtÏre*, bottermÐtere, bottermÐter, M.: nhd. Aufseher über den Butterverkauf der auf das richtige Maß zu sehen hat
-- Aufseher über die Baken: mnd. bõkemÐster, bõkemeister, M.: nhd. »Bakemeister«, Bakensetzer, Aufseher über die Baken
-- Aufseher über die Brunnen: mnd. bornehÐre, M.: nhd. Brunnenherr, Ratsherr dem die Brunnen unterstellt sind, Aufseher über die Brunnen; bornhÐre, bornhêre, M.: nhd. Brunnenherr, Ratsherr dem die Brunnen unterstellt sind, Aufseher über die Brunnen
-- Aufseher über die öffentlichen Brunnen: mnd. bornemÐster, bornemeister, M.: nhd. »Bornmeister«, Aufseher über die öffentlichen Brunnen, Aufseher über Wasserkunst, Handwerker der Brunnenrohre bohrt, Aufsichtsbeamter, Oberbeamter, Justiz über die Brunnenknechte; bornmÐster, bornmeister, M.: nhd. »Bornmeister«, Aufseher über die öffentlichen Brunnen, Aufseher über die Wasserkunst, Handwerker der Brunnenrohre bohrt, Aufsichtsbeamter, Oberbeamter, Justiz über die Brunnenknechte
-- Aufseher über die Reinhaltung der Stadt oder des Marktes oder der Plätze und Straßen: mnd. drekvæget, dreckvoget, M.: nhd. »Dreckvogt«, Aufseher über die Reinhaltung der Stadt oder des Marktes oder der Plätze und Straßen
-- Aufseher über die Reinhaltung des Marktes: mnd. drekmÐster, drekmeister, M.: nhd. Aufseher über die Reinlichkeit der Stadt, Aufseher über die Reinhaltung des Marktes
-- Aufseher über die Reinlichkeit der Stadt: mnd. drekmÐster, drekmeister, M.: nhd. Aufseher über die Reinlichkeit der Stadt, Aufseher über die Reinhaltung des Marktes
-- Aufseher über die Süßwasserleitungen: mnd. bornemõkÏre*, bornemõker, M.: nhd. »Bornmacher«, Aufseher über die Süßwasserleitungen
-- Aufseher über die Süsswasserleitungen: mnd. bornmõkÏre*, bornmõker, M.: nhd. Aufseher über die Süsswasserleitungen
-- Aufseher über die Wasserkunst: mnd. bornmÐster, bornmeister, M.: nhd. »Bornmeister«, Aufseher über die öffentlichen Brunnen, Aufseher über die Wasserkunst, Handwerker der Brunnenrohre bohrt, Aufsichtsbeamter, Oberbeamter, Justiz über die Brunnenknechte
-- Aufseher über Vagabunden: mnd. bævenkȫninc, bovenkonink, M.: nhd. Aufseher über Vagabunden, offiziell mit dem Amt des Schweineschneidens Betrauter
-- Aufseher über Wasserkunst: mnd. bornemÐster, bornemeister, M.: nhd. »Bornmeister«, Aufseher über die öffentlichen Brunnen, Aufseher über Wasserkunst, Handwerker der Brunnenrohre bohrt, Aufsichtsbeamter, Oberbeamter, Justiz über die Brunnenknechte
-- Aufsicht über die Aalfischerei Führender: mnd. õlhÐre, M.: nhd. »Aalherr«, Ratsherr über die Aalfischerei, Aufsicht über die Aalfischerei Führender
-- Aufsicht über die Bauerschaft: mnd. bðrhÐrschop, F.: nhd. Bauermeisterschaft, Aufsicht über die Bauerschaft
-- Aufsichtsherr über Bauten und Hölzungen: mnd. bðremÐster, bðremÐister, bðrmÐster, bðrmÐister, bðrmester, M.: nhd. Bauermeister, Dorfschulze, Vorsteher der Bauerschaft, Bürgermeister, Aufsichtsherr über Bauten und Hölzungen, Bauherr, Baumeister, Gemeindevogt, Ratsdiener, städtischer Polizeibeamter
-- Aufsichtsherr über das Spielwesen: mnd. dæbelhÐre, M.: nhd. Aufsichtsherr über das Spielwesen
-- Boden über der Dörnse: mnd. dörnsenbȫne, Sb.: nhd. Boden über der Dörnse
-- Dach über der Badekufe: mnd. bõderæf, M., N.: nhd. Dach über der Badekufe, Deckel über der Badekufe
-- Deckel über der Badekufe: mnd. bõderæf, M., N.: nhd. Dach über der Badekufe, Deckel über der Badekufe
-- den Segen über jemanden sprechen: mnd. bewriten*, bewritten, sw. V.: nhd. einritzen (Zeichen), schreiben?, ritzen?, den Segen über jemanden sprechen, Hochzeitszeremonie segnen
-- Dienstzeugnis über Arbeit oder Wohlverhalten oder friedlichen Fortgang: mnd. dÐnstbrÐf, M.: nhd. Dienstzeugnis über Arbeit oder Wohlverhalten oder friedlichen Fortgang
-- Eheverschreibung über Mitgift und Morgengabe: mnd. brðtdÐgedingesbrÐf, M.: nhd. Eheverschreibung über Mitgift und Morgengabe
-- einen Damm legen über: mnd. bedammen, sw. V.: nhd. einen Damm legen über
-- erschrecken über: mnd. erkæmen, st. V.: nhd. auffahren, erschrecken über
-- Förderung bzw. Schutz über die die Zunft verfügt: mnd. ambachtesvörvȫrderinge*, ambachtsvorvȫrderinge, F.: nhd. Förderung bzw. Schutz über die die Zunft verfügt
-- Geistlicher der die Aufsicht über eine Beginenstift führt: mnd. begÆnenprævest, M.: nhd. »Beginenpropst«, Geistlicher der die Aufsicht über eine Beginenstift führt
-- Geschwätz treiben über etwas: mnd. bewaschen, sw. V.: nhd. Geschwätz treiben über etwas, beschwatzen
-- Gestell über dem Bogen: mnd. bægenstelle, F.: nhd. Bogengerüst, Gestell aus Holz, Gestell über dem Bogen
-- Justiz über die Brunnenknechte: mnd. bornemÐster, bornemeister, M.: nhd. »Bornmeister«, Aufseher über die öffentlichen Brunnen, Aufseher über Wasserkunst, Handwerker der Brunnenrohre bohrt, Aufsichtsbeamter, Oberbeamter, Justiz über die Brunnenknechte; bornmÐster, bornmeister, M.: nhd. »Bornmeister«, Aufseher über die öffentlichen Brunnen, Aufseher über die Wasserkunst, Handwerker der Brunnenrohre bohrt, Aufsichtsbeamter, Oberbeamter, Justiz über die Brunnenknechte
-- Kämmereieinnahme über welche die Zunft verfügt: mnd. ambachtvȫrrõt*, amptevȫrrõt, M.: nhd. »Amtsvorrat«, Kämmereieinnahme über welche die Zunft verfügt
-- Klage über solche Verletzung: mnd. blætlæs (2), N.: nhd. durch Schlag oder Stoß herbeigeführte Blutung aus Mund oder Nase, blutende Verletzung, Hautritzung, Schlag der eine solche Blutung herbeiführt, Klage über solche Verletzung; blætlæse, F.: nhd. durch Schlag oder Stoß herbeigeführte Blutung aus Mund oder Nase, blutende Verletzung, Hautritzung, Schlag der eine solche Blutung herbeiführt, Klage über solche Verletzung; blætlæsinge, F.: nhd. durch Schlag oder Stoß herbeigeführte Blutung aus Mund oder Nase, blutende Verletzung, Hautritzung, Schlag der eine solche Blutung herbeiführt, Klage über solche Verletzung
-- klagen über: mnd. beklõgen (1), sw. V.: nhd. beklagen, klagen über, anklagen, verklagen, Klage erheben, einklagen, betrauern
-- kommen über: mnd. anekæmen*, ankæmen, st. V.: nhd. ankommen, antreffen, ertappen, stoßen, angreifen, verhaften, anrennen, erreichen, eintreten, entgegenkommen, herankommen, zusammenstoßen, zustoßen, zufallen, zugehören, betreffen, angehen, zukommen, zugehören, angehen, kommen auf, kommen über, kommen an
-- mit Verwunderung über das Gesehene durchgehen: mnd. dörchwunderen, sw. V.: nhd. mit Verwunderung über das Gesehene durchgehen
-- nachdenken über: mnd. denken (1), sw. V.: nhd. denken, denken an, denken auf etwas, gedenken, sich erinnern, erinnerlich sein (V.), vergelten, nachdenken über, ersinnen, sinnen auf, trachten, bedenken, erachten, glauben, beabsichtigen, willens sein (V.) etwas zu tun, Maßregeln ergreifen, erwähnen
-- Oberaufseher über das Deichwesen: mnd. dÆkmÐster, dÆkmester, dÆkmÐister, M.: nhd. Teichmeister (Pächter eines Fischteichs), Deichmeister, Oberaufseher über das Deichwesen
-- Ratsherr dem die Aufsicht über das Tanzhaus zugeteilt ist: mnd. dansehÐre, M.: nhd. Ratsherr dem die Aufsicht über das Tanzhaus zugeteilt ist
-- Ratsherr dem die Aufsicht über die Akzise obliegt: mnd. aksÆsehÐre, M.: nhd. »Akziseherr«, Ratsherr dem die Aufsicht über die Akzise obliegt
-- Ratsherr der die Aufsicht über die Ratsapotheke hat: mnd. abbetÐkenhÐre, M.: nhd. »Apothekenherr«, Ratsherr der die Aufsicht über die Ratsapotheke hat
-- Ratsherr der die Aufsicht über die Wege und Straßen hat: mnd. damhÐre, damhere, dammehÐre, M.: nhd. Ratsherr der die Aufsicht über die Wege und Straßen hat
-- Ratsherr über die Aalfischerei: mnd. õlhÐre, M.: nhd. »Aalherr«, Ratsherr über die Aalfischerei, Aufsicht über die Aalfischerei Führender
-- Raum über dem Torweg: mnd. dærwech, dærewech, M.: nhd. Torweg, Durchgang, Raum über dem Torweg
-- Rolle über die das Handtuch gehängt wird: mnd. dwÐlengengÏre*, dwÐlengenger, M.: nhd. Rollhandtuch, Rolle für das Handtuch, Rolle über die das Handtuch gehängt wird
-- sich über den Preis einer Sache einigen: mnd. bekostigen, beköstigen, sw. V.: nhd. bezahlen, Kosten tragen, sich in Kosten setzen für, sich über den Preis einer Sache einigen, beköstigen, Festschmaus geben
-- sich über etwas hinwegsetzen: mnd. entsetten, ensetten, sw. V.: nhd. entsetzen, Entsatz bringen, befreien, einlösen, lösen, erlösen, frei machen von Schulden, unterstützen, retten, helfen, auseinandersetzen, schlichten, bei Seite setzen, weg setzen, absetzen, ausschließen von, jemanden aus dem Besitz setzen, eine Bestimmung aufheben, erschrecken, sich lösen, sich befreien, sich schützen vor, sich widersetzen, sich auflehnen, sich zur Wehr setzen, sich über etwas hinwegsetzen, versäumen
-- städtischer Beamter der die Aufsicht über die Wasserzeichen bzw. Tonnen hat: mnd. bõrsemÐster, bõrsemeister, M.: nhd. Führer einer Barse (1), städtischer Beamter der die Aufsicht über die Wasserzeichen bzw. Tonnen hat
-- starke und über die anderen hinausragende Bohle über der Wasserlinie rings um den Schiffsrumpf: mnd. berchholt*, barchholt*, N.: nhd. Außenplanke, starke und über die anderen hinausragende Bohle über der Wasserlinie rings um den Schiffsrumpf; berchholt*, barchholt*, N.: nhd. Außenplanke, starke und über die anderen hinausragende Bohle über der Wasserlinie rings um den Schiffsrumpf
-- Statut über die Herstellung von und den Handel mit Draht: mnd. drõtesærdeninge*, drõtsærdeninge, F.: nhd. Statut über die Herstellung von und den Handel mit Draht; drõtærdeninge, F.: nhd. Statut über die Herstellung von und den Handel mit Draht
-- Triumphzeichen als Symbol des Sieges über einen Feind: mnd. bannertÐken, bannerteiken, N.: nhd. »Bannerzeichen«, Triumphzeichen als Symbol des Sieges über einen Feind
-- Tuch das über dem Korb liegt in dem Speisen aufgetragen werden: mnd. drõgedwÐle, F.: nhd. Tragtuch, Tuch in dem aufgetragen wird, Tuch das über dem Korb liegt in dem Speisen aufgetragen werden; drÐgedwÐle, F.: nhd. Tragtuch, Tuch in dem aufgetragen wird, Tuch das über dem Korb liegt in dem Speisen aufgetragen werden
-- über ein Maß hinaus: mnd. dõrȫver, dõrover, darover, Adv.: nhd. darüber, worüber, über ein Maß hinaus, dabei, dazu, während eines Handelns bei etwas sein
-- über eine dwÐrnacht fortführen: mnd. bedwÐrnachten, sw. V.: nhd. über eine dwÐrnacht fortführen
-- über etwas laufen: mnd. belæpen, st. V.: nhd. belaufen, über etwas laufen, überströmen, einnehmen, stürmen, besetzen, überraschen, ertappen, betreffen, begatten
-- über hinaus: mnd. bæven (2), bævene, boven, baven, Präp., Adv.: nhd. oben, oberhalb, über, über hinaus, mehr als, außer, abgesehen von, trotz, gegen, wider
-- über jemanden kommen: mnd. anetrÐden*, antrÐden, antreden, st. V.: nhd. antreten, beginnen, jemandem nahen, über jemanden kommen, angehen, an etwas gehen, aufnehmen, auf sich nehmen, betreffen, zukommen, angreifen, in Anspruch nehmen, eintreten, eingreifen
-- über Nachlass verhandeln: mnd. afdingen, sw. V.: nhd. am Preise oder an der Schuld etwas abziehen, über Nachlass verhandeln, durch einen Vertrag frei machen, los machen, loskaufen, etwas durch Abhandlung abgewinnen, abverhandeln, Lösegeld verlangen
-- über Nacht bleiben: mnd. benachten, sw. V.: nhd. übernachten, über Nacht bleiben
-- über oder unter dem erlaubten Passiergewicht durchgehen: mnd. entvõren (2), sw. V.: nhd. von der erlaubten Menge abweichen, über oder unter dem erlaubten Passiergewicht durchgehen
-- über und über verwundet: mnd. dörchwundet*, dȫrwundet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. durch und durch verwundet, über und über verwundet, schwer verletzt; dörchwundet*, dȫrwundet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. durch und durch verwundet, über und über verwundet, schwer verletzt
-- Universitätslehrer der die Aufsicht über gemeinsam wohnende Studenten führt: mnd. collegiõte, M.: nhd. Universitätslehrer der die Aufsicht über gemeinsam wohnende Studenten führt
-- unterhandeln über den Abschluss eines Kaufgeschäfts oder Mietgeschäfts: mnd. dingen, sw. V.: nhd. »dingen«, gerichtlich verhandeln (sowohl vom Richter wie auch von den Parteien), Gericht halten, verhandeln, Urteil verlangen, Urteil beantragen, klagen auf, unterhandeln über den Abschluss eines Kaufgeschäfts oder Mietgeschäfts, auftreten, abtreten, brandschatzen, durch ausbedungene Zahlung sich loskaufen, Pflicht ablösen, handeln um, feilschen, zum Kauf anbieten, Vertrag abschließen, einstehen für, büßen
-- Urkunde über die Bestallung zum Amtsmann des Herrn: mnd. ambachtbrÐf, amptbrÐf, M.: nhd. »Amtsbrief«, Urkunde über die Bestallung zum Amtsmann des Herrn; ambachtesbrÐf*, ambachtsbrÐf, M.: nhd. »Amtsbrief«, Urkunde über die Bestallung zum Amtsmann des Herrn
-- Urkunde über die Eigentumsübertragung: mnd. erveschȫtinge, F.: nhd. Urkunde über die Eigentumsübertragung
-- Urkunde über Eigentum: mnd. ÐgendæmesbrÐf,* ÐgendæmsbrÐf, M.: nhd. Urkunde über Eigentum
-- Urkunde über eine vollzogene Teilung: mnd. dÐlebrÐf, dÐIbrÐf, M.: nhd. »Teilbrief«, Teilungsurkunde, Urkunde über eine vollzogene Teilung, Urkunde über Erbteilung
-- Urkunde über Erbteilung: mnd. dÐlebrÐf, dÐIbrÐf, M.: nhd. »Teilbrief«, Teilungsurkunde, Urkunde über eine vollzogene Teilung, Urkunde über Erbteilung
-- Urkunde über Grundbesitz: mnd. ervebrÐf, erfbrÐf, M.: nhd. Urkunde über Grundbesitz, Hofbrief, Rentenbrief aus Grundbesitz, Schuldbrief aus Grundbesitz
-- urkundlicher Nachweis über die Zugehörigkeit eines Leibeigenen oder Hörigen: mnd. busemebrÐf, busemebrêf, M.: nhd. urkundlicher Nachweis über die Zugehörigkeit eines Leibeigenen oder Hörigen
-- Urteil finden über: mnd. beȫrdÐlen, beȫrdeilen, beærdÐlen, beærdeilen, sw. V.: nhd. »beurteilen«, urteilen, Urteil finden über
-- Verhandlung über die Erbteilung: mnd. ervedachdinge, erfdachdinge, ervetachdinge, erftachdinge, erftachtinge, F.: nhd. Erbteilung, Verhandlung über die Erbteilung
-- Verhandlungen über Mitgift und Morgengabe: mnd. brðtdÐgedinge, F.: nhd. Verhandlungen über Mitgift und Morgengabe
-- Vermutung über jemanden haben: mnd. begissen, sw. V.: nhd. Vermutung über jemanden haben, Verdacht auf jemanden haben
-- Vertrag oder Verschreibung über die Burgbewachung: mnd. borchhȫde*, borchhæde, borchhode, borchhude, F.: nhd. Burghut (F.), Bewahrung der Burg, Behütung der Burg, Vertrag oder Verschreibung über die Burgbewachung, Ausgaben zur Bezahlung der Bewachung, Raum innerhalb dessen der Schutz gilt, Friedensbezirk
-- Vertrag über den Burgfrieden: mnd. borchvrÐde, borchvrede, M.: nhd. Burgfriede, Ruhe und Friede innerhalb des Burgbezirks (Stadtbezirks), Vertrag über den Burgfrieden, Örtlichkeit in welcher der Burgfriede Gültigkeit hatte, Burgfried, Burgfriedensbezirk, Burg, Schanze
-- Vertrag über ein zu bauendes Schiff mit Angaben von Maßen und Art: mnd. bÆlbrÐf, M.: nhd. Bielbrief, Vertrag über ein zu bauendes Schiff mit Angaben von Maßen und Art
-- walten über: mnd. bævengõn*, bovengõn, mnd.?, unr. V.: nhd. walten über, Vorrang halten, übertreffen
-- Zeugnis über eheliche Geburt: mnd. ÐhaftebrÐf*, echtebrÐf, echtbrÐf, M.: nhd. Geburtsbrief, Zeugnis über eheliche Geburt, Geburtsbrief der Handwerker zur Gewinnung des Amtes, Ehebrief, Ehestiftung, Attestat über Ehe

über: mnd. te (1), Präp., Präf.: nhd. zu, bis zu, lang, über, in; tæ (1), tð, mnd.?, Präp.: nhd. zu, bis, über, in, bei

über: mnd. up (1), uppe, mnd.?, Präp.: nhd. auf, zu, in, nach, über, wider, gegen, nahe daran, bis auf; upper, mnd.?, Präp.: nhd. über, oberhalb; van (1), von, vun, Präp.: nhd. von, von aus, von, her, von herab, von weg, los von, frei von, von an, seit, in Folge von, wegen, aus, vor, durch, betreffs, über, abseits von, während, versehen (Adj.) mit, begabt mit; vȫrȫver, Adv.: nhd. vorüber, vorbei, über, hindurch
über: mnd. ȫver, (1), over, ²ver, oever, æver, ower, oůer, õver*, aever, awer, õfer, affer, Ðver, ewer, ȫvere, ȫvÏre*?, æber, Präp.: nhd. über, auf, bei, an, in, von, oberhalb von, jenseits von, gegenüber von, zu, durch, vermittels, nach, über hinaus, vor, seit, während, für, als, für die Dauer von, ... lang, bis über, über ... hin, über etwas hinweg, über ... hinaus, länger als, im Verlauf von, hinüber, gegen, wider, pro, ... weit, insgesamt, insgesamt auf; ȫver (2), æver, õver, auer*, äver, Adv.: nhd. über, gegenüber, auf der anderen Seite, über etwas hinweg, vorüber, hindurch, vorbei, hinüber, während, zusätzlich, darüber hinaus, mehr, übrig; ȫvermiddes, ævermiddes, ȫvermits, ævermits, Präp.: nhd. mittels, mit Hilfe von, durch, aufgrund von, wegen, mitten in, inmitten, mitten hinein, über, in Bezug auf, betreffs; ȫvermiddest (1), ævermiddest, oevermiddest, ȫvernist, Präp.: nhd. mittels, mit Hilfe von, durch, aufgrund von, wegen, mitten in, inmitten, mitten hinein, über, in Bezug auf, betreffs
Über«: mhd. üebÏre*, üeber, st. M.: nhd. »Über«, Übender, Ausüber, Täter

überachte«: ahd. ubarahtodo* 1, Num. Ord.: nhd. »überachte«, über die Oktave hinausgehend

überackern«: mhd. überackeren*, überackern, sw. V.: nhd. »überackern«, über die Grenze pflügen

Überahne«: mhd. überane* 2, uberane, sw. M.: nhd. »Überahne«, Ahne, Ahn, Urgroßvater

überall -- Frau die sich überall zu schaffen macht: mnd. strÆkÏrische*, strÆkersche, F.: nhd. »Streicherin«, Herumstreicherin?, Frau die überall herumstreicht, Frau die sich überall zu schaffen macht

überall -- Frau die überall herumstreicht: mnd. strÆkÏrische*, strÆkersche, F.: nhd. »Streicherin«, Herumstreicherin?, Frau die überall herumstreicht, Frau die sich überall zu schaffen macht

überall -- überall wo: mnd. swõr (1), svar, swær, swðr, Adv.: nhd. wo, wo auch immer, wohin, wohin auch immer, überall wo, überall wohin, so oft, wofern

überall -- überall wohin: mnd. swõr (1), svar, swær, swðr, Adv.: nhd. wo, wo auch immer, wohin, wohin auch immer, überall wo, überall wohin, so oft, wofern

überall: an. hva-r, Adv.: nhd. wo, überall; hvar-g-i, Adv.: nhd. überall; hver-gi (2), Adv.: nhd. wo immer, überall, keineswegs; *sÆ (2), Präf.: nhd. überall, dauernd

überall: ae. Ú-g-hwÚ-r, Ú-g-we-r-n, Adv.: nhd. überall, in jeder Richtung, in jedem Fall; Ú-g-hwa-n-an, Ú-g-hwa-n-an-e, Ú-g-hwa-n-on, Ú‑g-hwa-n‑un, Adv.: nhd. von allen Seiten, überall; Ú-g-hwi-der, Adv.: nhd. überall, in jeder Richtung; õ-hwa-n-on, Adv.: nhd. von irgendwoher, überall; ge‑hwÚ-r, Adv.: nhd. überall; of-er-eal-l, Adv.: nhd. überall; wÁl-ge-hwÚ-r, wÁl-ge-hwõ-r, Adv.: nhd. überall; wÁl-hwÚ-r, wÁl-hwõ‑r, Adv.: nhd. überall
-- überall her: ae. hwa-n-on, hwa-n-on-e, *hwa-n‑un, hwo-n-an, Adv.: nhd. woher, überall her

überall: anfrk. ov-er* (1) 50, ov-ir*, Präp.: nhd. über, überall

überall: ahd. al 2965, all, ala, Pron.‑Adj., Adv.: nhd. all, jeder, ganz, vollständig, gesamt, völlig, überall, überhaupt, unbeschädigt, irgendein, gänzlich, durchaus; iogiwanõn* 4, Adv.: nhd. überall, von allen Seiten, von überall her; iogiwõr* 11, Adv.: nhd. überall, allenthalben, wohin immer, wo nur, irgendwo; iogiweri* 3, Adv.: nhd. ganz und gar, überall; stuntðn* 1?, Adv.: nhd. überall; ubaral* 90, Adv.: nhd. überall, völlig, durchaus, überhaupt, über alles, im höchsten Grade, besonders, vollkommen, ganz und gar, in jeder Hinsicht, insgesamt, allgemein; wergin* 12, Adv.: nhd. irgendwo, überall, irgendwie, irgendwohin
-- von überall her: ahd. iogiwanõn* 4, Adv.: nhd. überall, von allen Seiten, von überall her

überall: mhd. allenthalben, Adv.: nhd. allenthalben, überall, in jeder Beziehung, ganz und gar, nach allen Seiten, auf allen Seiten; allenthalp, Adv.: nhd. allenthalben, überall, in jeder Beziehung, ganz und gar, nach allen Seiten, auf allen Seiten; allerwegen, Adv.: nhd. überall; alüberal, Adv.: nhd. »allüberall«, überall; alumbe (1), alumme, Adv.: nhd. ringsumher, ringsherum, im Umkreis, umher, überall, immerfort; alwegen, Adv.: nhd. überall, immer, zugleich, zusammen, überhaupt; beidenhalben, Adv.: nhd. auf beiden Seiten, beiderseits, auf allen Seiten, von allen Seiten, überall, in jedem Fall; beidenhalp, Adv.: nhd. auf beiden Seiten, beiderseits, auf allen Seiten, von allen Seiten, überall, in jedem Fall; beidenthalbe, bÐdenthalp, Adv.: nhd. auf beiden Seiten, beiderseits, auf allen Seiten, von allen Seiten, überall, in jedem Fall; beidenthalp (1), Adv.: nhd. auf beiden Seiten, beiderseits, auf allen Seiten, von allen Seiten, überall, in jedem Fall

überall: mhd. herumbe (1), herumme, mmd., Adv.: nhd. ringsumher, überall

überall: mhd. überal (1), uberal, Adv.: nhd. überall, ausnahmslos, überallhin, ganz und gar, völlig, gänzlich, insgesamt, in keiner Weise, gemeinsam, zusammen, alle, über und über, alles in allem, samt und sonders, überhaupt, ohne weiteres; verre (2), ferre*, Adv.: nhd. fern, entfernt, sehr, viel, weit, von weitem, in der Ferne, aus der Ferne, weithin, dringend, inständig, herzlich, heftig, gut, ganz, tief, lange, genau, mit Eifer, weitum, überall; wÆte (2), wÆt, wÆde, Adv.: nhd. weit, groß, sehr, weithin, weither, von weither, fern, in weitem Umkreis, überall, weit umher; wÆten (2), wÆtene, wÆden, Adv.: nhd. weit, weithin, weither, weit umher, lange, groß, sehr, von weither, fern, in weitem Umkreis, überall
-- überall glänzen: mhd. überglesten, sw. V.: nhd. überglänzen, überstrahlen, überaus glänzen, überall glänzen, erstrahlen von
-- überall herumziehen: mhd. überwelzen, sw. V.: nhd. »überwälzen«, überall herumziehen, durchlaufen
-- überall sticken: mhd. vernÏjen, vernÏen, vernÏn, vornÏn, fernÏjen*, sw. V.: nhd. »vernähen«, einnähen, einschnüren, zuschnüren, überall sticken, durchsticken

überall: mnd. allenenden, Adv.: nhd. überall, an allen Enden; allenthalven (1), allenhalven, Adv.: nhd. auf allen Seiten, nach allen Seiten, überall, in jeder Weise, vollständig; allerwÐgen, allerwÐgene, alderwÐgene, alderwÐgen, Adv.: nhd. überall, immer; alleswõr, Adv.: nhd. überall; alleswær, alleswõr, Konj.?, Adv.?: nhd. überall; alletlÆken, Adv.: nhd. vollständig, gänzlich, überall, sämtlich; alstÐdes, Adv.: nhd. immer, sogleich, überall; alswær, alswõr, alswo, mnd.?, Adv.: nhd. wo auch immer, überall; bÆlangen, Adv.: nhd. längs, entlang, umher, ringsum, überall; bÆlanges, Adv.: nhd. längs, entlang, umher, ringsum, überall
-- überall wo: mnd. allewær, alwær, Adv.: nhd. wo auch immer, überall wo

überall: mnd. ioiewõr, iaiewõr, ieiewar*, Adv.: nhd. überall, an jedem Ort, bei jeder Gelegenheit

überall: mnd. mannigerwÐgen, mennigerwÐgen, Adv.: nhd. vielerorts, überall, irgendwo; ȫverõl*, ȫveral, ȫveralle, æveral, averal, Adv.: nhd. überall, an jedem Ort, in jedem Bereich, über eine Fläche hinweg, nach allen Seiten, am Ende, zuletzt, über alles, über allem, zusammen, insgesamt, alle, alles, vollständig, überhaupt, ganz, sehr, dagegen; ȫverhen, æverhen, Adv.: nhd. überall, auf der ganzen Fläche; ȫverhÐr, ȫverhÐre, æverhÐr, averhÐr, overher, Adv.: nhd. überall, auf der ganzen Fläche, über die Maßen, zu sehr, allzu
überall«: mhd. mitüberal*, mit überal, Adv.: nhd. »überall«

überallher -- von überallher: ae. hwa-n-on-hweg-a, Adv.: nhd. von überallher

überallhin -- überallhin bekanntmachen: ahd. giwÆtbreitæn* 2, sw. V. (2): nhd. verbreiten, überallhin bekanntmachen

überallhin: mhd. enallenthalben, Adv.: nhd. überallhin

überallhin: mhd. überal (1), uberal, Adv.: nhd. überall, ausnahmslos, überallhin, ganz und gar, völlig, gänzlich, insgesamt, in keiner Weise, gemeinsam, zusammen, alle, über und über, alles in allem, samt und sonders, überhaupt, ohne weiteres

überalt«: mhd. überalt, uberalt, overalt, Adj.: nhd. »überalt«, abgelebt, sehr alt

überaltern: mnd. vörælden*, vorælden, voralden, sw. V.: nhd. altern, alt werden, zu alt werden, veralten, überaltern, verjähren, sich aufreiben, vergehen

Überalterung: mnd. vörældinge*, vorældinge, F.: nhd. Alterung, Veraltung, Überalterung

überanstrengd: mnd. hellichlÆk***, Adj.: nhd. heftig, stark, erschöpfend, überanstrengd

überanstrengen: mhd. übertrÆben (1), über trÆben, st. V.: nhd. übertreiben, zu hoch treiben, übermäßig antreiben, überanstrengen, zu weit treiben, fortreißen, überladen (V.), bedrängen, beherrschen

Überanstrengen: mhd. übertrÆben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreiben, übermäßiges Antreiben, Überanstrengen, Fortreißen, Überladen, Bedrängen, Beherrschen

überanstrengt: mnd. hellich (3), Adj.: nhd. überanstrengt, ermattet, geschwächt, durstig, müde, erschöpft, lechzend, durch Verfolgung ermattet

überantworten: afries. and‑wor-d‑ia* 42, and‑er-d-ia, and‑r-ia, ond-war-d-ia, ond-er-d-ia, ond-r‑ia, sw. V. (2): nhd. überantworten, übergeben (V.), antworten, sich verantworten, sich verteidigen; up‑and‑wor-d-ia 1, up‑ond‑war-d-ia, up-and-er-d-ia, up‑and‑er-d-a, sw. V. (2): nhd. überantworten, zurückgeben

überantworten: ahd. antwurten* (1) 8, sw. V. (1a): nhd. übergeben (V.), hinstellen, übertragen (V.), überantworten, erfüllen, übersetzen (V.) (2); biskerien* 19, biskerren*, biscerien*, sw. V. (1b): nhd. zuteilen, überantworten, bescheren, abschaben, berauben, einer Sache berauben, vorenthalten, betrügen, hintergehen, wegnehmen; firsellen* 9, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), übereignen, überantworten, hingeben, ausliefern; firsenten* 10, sw. V. (1a): nhd. überantworten, absenden, abordnen, fortschicken, fortlassen, verbannen; giantwurten* (1) 9, sw. V. (1a): nhd. übergeben (V.), hinstellen, darbringen, bereiten (V.) (1), anzeigen, überantworten, erklären, in die Tat umsetzen, zubereiten; sellen* 79?, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), überliefern, geben, hingeben, übereignen, überantworten, berichten, einliefern, überweisen

überantworten: mhd. andelangen, andelagen, sw. V.: nhd. überantworten, überreichen, übergeben (V.), aushändigen; antwerten, sw. V.: nhd. verantwortlich sein (V.), sich verantworten, übergeben (V.), überantworten; antwürten, antwurten, antworten, antwarten, antwirten, entwurten, entwürten, entworten, entwerten, entwarten, entwirten, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, antworten, auf eine Klage antworten, Rechenschaft geben, sich rechtfertigen, verantworten, sich verantworten, sich verteidigen, entsprechen, folgen, beantworten; bemeinen, bimeinen, sw. V.: nhd. meinen, mitteilen, zusprechen, zuteilen, bekanntmachen, überantworten, beabsichtigen, bezeichnen; benennen, benemnen, benemmen, sw. V.: nhd. nennen, benennen, aufführen, beschreiben, angeben, erwähnen, festlegen, festsetzen, bestimmen, mit einer Anwartschaft versehen (V.), vorschreiben, zuweisen, einbeziehen, einschließen, überantworten, anberaumen, darlegen, vereinbaren, verheißen (V.), zueignen, mitteilen, aufzählen, zugestehen, zuteilen, erteilen, verleihen, zuordnen; bevelhen (1), befelhen*, biveln, bifeln*, peveln, pefeln*, st. V., sw. V.: nhd. befehlen, übergeben (V.), überlassen (V.), anbefehlen, versorgen, bestatten, anvertrauen, empfehlen, überantworten, übertragen (V.), auftragen, zufügen, stellen unter; eigenen, sw. V.: nhd. »eignen«, zu eigen machen, übereignen, innehaben, aneignen, sich aneignen, zu eigen sein (V.), überantworten, zu eigen geben, schenken; enantwürten*, enantworten, sw. V.: nhd. »einantworten«, überantworten, gefangennehmen; erlouben, irlouben, relouben, sw. V.: nhd. erlauben, gestatten, zugestehen, entlassen (V.), sich entschlagen, sich enthalten (V.), aufgeben, Erlaubnis geben, Urlaub geben, ausliefern, überantworten, zulassen, anordnen

überantworten: mhd. geantwerten, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten; geantwürten, geantwurten, geantworten, geantwarten, sw. V.: nhd. in die Gegenwart eines anderen bringen, übergeben (V.), überlassen (V.), überantworten, ausliefern, vorschlagen, stellen, sich stellen, antworten, erwidern, zurückzahlen, anvertrauen; gehuldigen, sw. V.: nhd. geneigt machen, huldigen, Huld verschaffen, Begnadigung erwirken, überantworten, Huld gewähren, Schutz gewähren, sich einigen, einen Vergleich schließen, sich aussöhnen mit, Verzeihung erbitten von; handelagen, sw. V.: nhd. überantworten, überreichen; Ænantwürten*, Ænantwurten, Æn antwurten, sw. V.: nhd. »einantworten«, übergeben (V.), überantworten, einstellen, sich einstellen, zur Verfügung halten, sich zur Verfügung halten; Ængeantwurten 6, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, einantworten

überantworten: mhd. urteilen (1), sw. V.: nhd. urteilen, beurteilen, Urteil sprechen, entscheiden, entscheiden nach, Rechtsbescheid geben, bescheiden (V.), richten, verurteilen, verurteilen zu, beurteilen nach, überantworten, überantworten in; versellen, fersellen*, verseln, ferseln*, sw. V.: nhd. verkaufen, verhandeln, übergeben (V.), überantworten, weggeben, aufgeben, preisgeben, weihen, verpflichten, vereinigen; zuoseilen, zuo seilen, sw. V.: nhd. zuerteilen, übergeben (V.), überantworten
-- überantworten in: mhd. urteilen (1), sw. V.: nhd. urteilen, beurteilen, Urteil sprechen, entscheiden, entscheiden nach, Rechtsbescheid geben, bescheiden (V.), richten, verurteilen, verurteilen zu, beurteilen nach, überantworten, überantworten in

überantworten: mnd. anderen (2), andern, antern, anteren, sw. V.: nhd. antworten, überantworten, überliefern; antwærden (1), antwÐrden, antwõrden, sw. V.: nhd. gegenwärtig machen, überantworten, übergeben (V.), abliefern

überantworten: mnd. ðtstõden*, ðtstaden, mnd.?, sw. V.: nhd. ausliefern, aushändigen, überantworten, aus den Händen geben, Waren frei ausgehen lassen; ðtstÐden*, ðtsteden, mnd.?, sw. V.: nhd. ausliefern, aushändigen, überantworten, aus den Händen geben, Waren frei ausgehen lassen; vörantwærden* (1), vorantwõrden, vorantwÐrden, vorantwærden, sw. V.: nhd. überantworten, übergeben (V.), ausfolgen, ausliefern, entschuldigen, vertreten (V.), verteidigen, verantworten, Rechenschaft geben, sich verantworten, sich rechtfertigen, beantworten, erwidern, jemandem eine Antwort geben, Antwort bekommen; vörhandelõgen*, vorhandelõgen, vorandelõgen, vorhandelangen, sw. V.: nhd. handlangen, geben, einhändigen, überantworten, übergeben (V.) (besonders auf Grund eines Vertrages), verabreichen, auszahlen, bezahlen, zur Hand gehen, zureichen; vörlõten* (2), vorlõten, vorlÐten, vorlõn, st. V., sw. V.: nhd. lassen, verlassen (V.), belassen (V.), loslassen, freigeben, die Freiheit geben, gehen lassen, fort lassen, entlassen (V.), freilassen, fahren lassen, erlassen (V.), vergeben (V.), nicht nachtragen, nicht auferlegen, einer Pflicht überheben, jemandem etwas ersparen, bewahren vor, verschonen, verzichten, aus dem Besitz lassen, fort geben, hingeben, spenden, zuteil werden lassen, gewähren, einräumen, abtreten, übertragen (V.), übergeben (V.), auflassen, überlassen (V.), ausliefern, überantworten, abmachen, vereinbaren, beschließen, festsetzen, anordnen, verfügen, bestimmen, sich von etwas entfernen, sich begeben (V.) aus, sich verlassen (V.) auf, bauen auf, vertrauen auf, sich bestimmen lassen durch, im Stich lassen, aufgeben, in Bewegung setzen, zulassen, gestatten, unterlassen (V.), ablassen von, verzeihen, zurücklassen, hinterlassen (V.), sich von etwas trennen, preisgeben, opfern, allein lassen, ohne Schutz lassen, verstoßen (V.), missachten, verleugnen, absagen, entsagen
-- dem Büttel überantworten: mnd. vörvrænen*, vorvrænen, sw. V.: nhd. »verfronen«, dem Büttel überantworten, verhaften, beschlagnahmen, pfänden

überantworten: mnd. handelõgen*, handelagen, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, auszahlen, überreichen; handelangen, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, auszahlen, überreichen; inantwærden, inantwÐrden, inantwerden, sw. V.: nhd. überantworten, einhändigen, übergeben (V.), ausliefern, zur Bestrafung übergeben (V.); instõden, sw. V.: nhd. Zutritt gestatten, Eingang gestatten, Unterkunft gewähren, in die Stadt lassen, Einlass gewähren, Aufnahme gestatten, Rechte gewähren, Rechte einräumen, zulassen, erlauben, gestatten, zugestehen, überantworten, genehmigen; instÐden, sw. V.: nhd. Zutritt gestatten, Eingang gestatten, Unterkunft gewähren, in die Stadt lassen, Einlass gewähren, Aufnahme gestatten, Rechte gewähren, Rechte einräumen, zulassen, erlauben, gestatten, zugestehen, überantworten, genehmigen; invörantwærden*, invorantwærden, sw. V.: nhd. überantworten
-- sich überantworten: mnd. ingÐven (1), st. V.: nhd. eingeben, hineingeben, ins Kloster bringen, übergeben (V.), überweisen, einräumen, zugestehen, gewähren, verabreichen, anraten, einflüstern, zur Aufgabe machen, vorschreiben, sich begeben (V.) nach, sich überantworten, sich einlassen auf

überantworten: mnd. setten (1), sw. V.: nhd. setzen, ansetzen, einsetzen als, Vollmacht geben, bestellen, ernennen, erwählen, bestimmen, überantworten, zu eigen geben, als Unterpfand stellen, zur Zahlung verpflichten, veranlagen, besteuern, stellen, legen, Standort geben, Stelle geben, einstellen, an eine bestimmte Stelle bringen, fest anbringen, für einen bestimmten Zweck aufstellen, Sitzplatz verschaffen, anweisen, in eine Lage bringen, an einen Platz bringen, Recht der Niederlassung geben, trennen, Eintritt verschaffen, Zutritt verschaffen, gefangensetzen, Amt verschaffen, beauftragen mit, fassen, einsetzen, durch Naht verbinden, befestigen, Anker werfen, vor Anker gehen, auf Grund laufen, einsetzen, anpflanzen, Lettern setzen, drucken, bestimmen, verordnen, verfügen, vorschreiben, wertmäßig ansetzen, ansetzen, veranschlagen, taxieren, abgabepflichtig machen, als Gegenwert setzen, überantworten, regeln, ordnen, schriftlich niederlegen, zu Papier bringen, eintragen, abfassen, verfassen, behaupten, annehmen, angreifen, sitzen machen, aufsetzen, verfertigen, festsetzen, befehlen, anordnen, beisetzen, beilegen, schlichten, Preis bestimmen bei Teilungen von Gut, versetzen (als Pfand); setten (1), sw. V.: nhd. setzen, ansetzen, einsetzen als, Vollmacht geben, bestellen, ernennen, erwählen, bestimmen, überantworten, zu eigen geben, als Unterpfand stellen, zur Zahlung verpflichten, veranlagen, besteuern, stellen, legen, Standort geben, Stelle geben, einstellen, an eine bestimmte Stelle bringen, fest anbringen, für einen bestimmten Zweck aufstellen, Sitzplatz verschaffen, anweisen, in eine Lage bringen, an einen Platz bringen, Recht der Niederlassung geben, trennen, Eintritt verschaffen, Zutritt verschaffen, gefangensetzen, Amt verschaffen, beauftragen mit, fassen, einsetzen, durch Naht verbinden, befestigen, Anker werfen, vor Anker gehen, auf Grund laufen, einsetzen, anpflanzen, Lettern setzen, drucken, bestimmen, verordnen, verfügen, vorschreiben, wertmäßig ansetzen, ansetzen, veranschlagen, taxieren, abgabepflichtig machen, als Gegenwert setzen, überantworten, regeln, ordnen, schriftlich niederlegen, zu Papier bringen, eintragen, abfassen, verfassen, behaupten, annehmen, angreifen, sitzen machen, aufsetzen, verfertigen, festsetzen, befehlen, anordnen, beisetzen, beilegen, schlichten, Preis bestimmen bei Teilungen von Gut, versetzen (als Pfand)

überantworten: mnd. ȫverbringen, æverbringen, averbringen, ȫverbrengen, st. V.: nhd. überbringen, übergeben (V.), überantworten, aushändigen, jemanden mitbringen, vorbringen, mitteilen, auswirken, übersetzen, beweisen, nachweisen, vollbringen, vollenden, jemanden um etwas bringen, jemanden etwas entziehen

überantworten«: mhd. ðfantwürten*, ðfantworten, ðf antworten, sw. V.: nhd. »überantworten«

überantworten«: mnd. ȫverantwærden (1), æverantwærden, averantwærden, ȫverantwÐrden, ȫverantwÐrten, ȫverantwðrden, ȫverantwõrden, offerantwærden, sw. V.: nhd. »überantworten«, übergeben (V.), aushändigen, übereignen, übertragen (V.), überliefern, anvertrauen, einer Gilde beitreten, einen Menschen zu jemandem bringen

Überantwortung: mhd. antwurt (2), st. F.: nhd. Überantwortung, Übergabe eines Besitzes; antwürte, st. N., st. F.: nhd. Gegendarstellung, Verteidigung, Rechtsentscheid, Anwesenheit, Überantwortung
-- liturgische Sterbegebete zur Überantwortung der Seele: mhd. commendacie, st. F., sw. F.: nhd. Überantwortung der Seele, liturgische Sterbegebete zur Überantwortung der Seele
-- Überantwortung der Seele: mhd. commendacie, st. F., sw. F.: nhd. Überantwortung der Seele, liturgische Sterbegebete zur Überantwortung der Seele

Überantwortung: mnd. antwærdinge, antwõrdinge, F.: nhd. Überantwortung, Auslieferung

Überantwortung: mnd. inantwærdinge, inantwerdinge, F.: nhd. Überantwortung, Einhändigung, Übergabe, Auslieferung; ingÐvinge, F.: nhd. Eingebung, Einführung, Verbringung ins Kloster, Übergabe, Überantwortung, Inspiration, teuflische Einflüsterung, Anstiftung, Veranlassung

Überantwortung«: mnd. ȫverantwærdinge, ȫverantwÐrdinge, æverantwærdinge, averantwærdinge, aůerantwærdinge, ȫverantwærdunge, ȫverantwðrdinge, F.: nhd. »Überantwortung«, Übergabe, Auslieferung, Aushändigung, Einreichen einer Appellation bei der zuständigen Rechtsinstanz, richterliche Entscheidung, Schiedsspruch

überarbeiten: mnd. revidÐren, revidÆren, sw. V.: nhd. überprüfen, überarbeiten, verbessern

überaus -- überaus anmutig: mhd. durchwünniclich*, durchwunniclich*, durchwunneclich, durchwünneclich, durwunneclich, durchwunclich, durwunclich, Adj.: nhd. verklärt, überaus anmutig

überaus -- überaus böse: mnd. bÆsterbȫse, bÆsterbose, Adj.: nhd. sehr böse, überaus böse, grimmig böse

überaus -- überaus froh: mhd. durchvræ, durchfræ*, Adj.: nhd. froh, ganz froh, überaus froh

überaus -- überaus fruchtbar machen: mhd. durchvrühten, durchfrühten*, nhd., sw. V.: nhd. »durchfruchten«, überaus fruchtbar machen

überaus -- überaus fruchtbar: mhd. durchvrühtic*, durchvrühtec, durchfrühtic*, durchfrühtec*, Adj.: nhd. fruchtbar, überaus fruchtbar

überaus -- überaus kostbar: mhd. durchrÆche, Adj.: nhd. kostbar, überaus kostbar

überaus -- überaus kühn: mhd. durchküene, durküene, Adj.: nhd. hartnäckig, überaus kühn

überaus -- überaus mutig: mhd. durchvrech, durchfrech*, Adj.: nhd. »ganz frech«, mutig, überaus mutig, kühn, tapfer, keck, dreist, lebhaft

überaus -- überaus schön: mhd. durchschãne, durchschæne, Adj.: nhd. vollkommen schön, überaus schön, vollkommen; durchziere, Adj.: nhd. sehr schön, überaus schön

überaus -- überaus wachsen: got. uf-ar-wahs-jan* 1, unr. st. V. (6), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 209): nhd. überaus wachsen, sich stark vermehren

überaus: ae. un-ge-scéa-d (3), Adv.: nhd. äußerst, überaus

überaus: ahd. 4zi 5040, Präp., Adv., Präf.: nhd. zu, nach, in, an, auf, bis zu, bis in, mit, unter, vor, bei, von, als, aus, um, um zu, über, für, gemäß, in Bezug auf, wegen, gegen, gegenüber, überaus, allzu, zu sehr, zer..., ver...; drõto 115, Adv.: nhd. stark, schnell, viel, sehr, allzu, überaus, äußerst, nachdrücklich, völlig, durchaus, mit großer Kraft; ginæto 83, Adv.: nhd. streng, eng, sehr, durchaus, ganz und gar, gar, gar sehr, zu sehr, überaus, über die Maßen, heftig, eifrig, geschäftig, nachdrücklich, machtvoll, mit Mühe, genau, sorgfältig, genügend; ginuog (1) 44?, Adj., Adv.: nhd. genügend, viel, reich, genug, hinreichend, ausreichend, reichlich, im Überfluss, überaus; harto 322, hart, Adv.: nhd. hart, viel, sehr, schwer, streng, stark, heftig, eindringlich, nachdrücklich, überaus, über die Maßen, eifrig, unerbittlich, außerordentlich, überaus; harto 322, hart, Adv.: nhd. hart, viel, sehr, schwer, streng, stark, heftig, eindringlich, nachdrücklich, überaus, über die Maßen, eifrig, unerbittlich, außerordentlich, überaus; ungimezzÐn* 1, ungimezÐn, Adv.: nhd. überaus, sehr; ungimezzon 1, Adv.: nhd. unermesslich, überaus, unermesslich viel; unmez (3) 9, Adv.: nhd. übermäßig, unmäßig, überaus, sehr, außerordentlich, über die Maßen, allzu, allzu sehr; wuntardrõto* 2, Adv.: nhd. überaus
-- überaus viel: ahd. borafilu* 4, Adv.: nhd. sehr viel, viel, sehr, allzu sehr, überaus viel

überaus: mhd. hæhe (2), hæch, hãch, hæ, hæe, Adv.: nhd. hoch, stark, laut, überaus, sehr, vornehm, ausgezeichnet, um einen hohen Preis, hinauf, oben, tief, weit, hell, fest, schwer, schwierig, reichlich, wahr, gut, edel, ehrenvoll, hochgestimmt, froh, glücklich, hochgesinnt, stolz, hochmütig, hoch hinauf, hoch oben, vollkommen, erhaben, ehrerbietig

überaus: mhd. über (2), uber, ober, over, Adv.: nhd. über, über ... hinaus, über ... hinweg, an, auf, bei, durch, für, gegen, in, jenseits, nach, vor, zu, gegenüber, hinüber, darüber, oben, herüber, hinaus, überaus, sehr, mehr als; überic (2), übric, übrig, Adv.: nhd. »übrig«, übermäßig, übergroß, überflüssig, überaus, allzu, zu sehr; übertreffenlÆche, Adv.: nhd. überaus, sehr

überaus: mhd. übertrefficlÆche, Adv.: nhd. überaus, sehr; übertrefflÆche, Adv.: nhd. überaus, sehr; ungevuoclÆche, ungevðclÆche, ungevðkelÆche, ungefuoclÆche*, ungefðclÆche*, ungefðkelÆche*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpassend, unschön, ungehörig, gewaltsam, grausig; ungevuoge (1), ungefuoge*, Adj.: nhd. unartig, ungestüm, riesig, unhöflich, unfreundlich, überaus, unpassend, unschön; ungevuoge (2), ungefuoge*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; ungevuogen (2), ungefuogen*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; unmõzen (2), ummæzen, Adv.: nhd. übermäßig, maßlos, zahllos, überaus, ordentlich, ungeheuerlich; unmÏzlÆche, unmõzlÆche, Adv.: nhd. maßlos, außerordentlich, überaus, sehr, unermesslich, ungeheuer, außerordentlich prächtig; vile (1), vil, fil*, file*, Adv.: nhd. viel, vieles, viele, in Fülle, in Menge, reichlich, sehr, überaus, ganz, gar, völlig, eifrig, heftig; wunderen (4), wundern, wunteren, Adv.: nhd. sehr, überaus, außerordentlich, schrecklich; wunderensÐre*, wundernsÐre, Adv.: nhd. überaus; wunderlÆche, Adv.: nhd. »wunderlich«, wunderbar, erstaunlich, überaus, sehr, eigenartig, seltsam, auf wunderbare Weise, auf unbegreifliche Weise, auf wundersame Weise, außerordentlich; wunderlÆchen (1), Adv.: nhd. »wunderlich«, wunderbar, erstaunlich, überaus, sehr, eigenartig, seltsam, auf wunderbare Weise, auf unbegreifliche Weise, auf wundersame Weise, außerordentlich; wundersÐre, Adv.: nhd. überaus
-- überaus angenehm: mhd. wundersanfte, Adv.: nhd. überaus angenehm; wundersenfte***, Adj.: nhd. überaus angenehm
-- überaus bedrängen: mhd. übernãten, sw. V.: nhd. »übernöten«, überaus bedrängen, bedrücken
-- überaus bitter: mhd. unsðr, Adj.: nhd. »unsauer«, überaus bitter, sanftmütig
-- überaus gewaltig: mhd. überhÐr, überhÐre, Adj.: nhd. unnahbar, überaus gewaltig, überaus vornehm, übermütig, stolz
-- überaus gierig: mhd. übergÆtec, Adj.: nhd. überaus gierig
-- überaus glänzen: mhd. überglesten, sw. V.: nhd. überglänzen, überstrahlen, überaus glänzen, überall glänzen, erstrahlen von
-- überaus glänzend: mhd. überlieht, Adj.: nhd. überaus glänzend, durchglänzt
-- überaus groß: mhd. übergræz, ubergræz, Adj.: nhd. übergroß, überragend, größer als, überaus groß, übermäßig groß; überleste (1), Adj.: nhd. überaus groß, schwer, drückend, beschwerlich, überaus stark, übermäßig beladen (Adj.), übermächtig; überlestic, überlestec, Adj.: nhd. überaus groß, schwer, drückend, beschwerlich, übermäßig beladen (Adj.); überlesticlich*, überlesteclich, Adj.: nhd. überaus groß, übermächtig, überaus schwer; überlesticlÆche*, überlesteclÆche, Adv.: nhd. überaus groß, übermächtig, überaus schwer; unmügelich, unmugelich, unmuglich, unmegelich, unmagenlich, Adj.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß; unmügelÆche, Adv.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß; unmügelÆchen, ummugelÆchen, ummuglÆchen, ummegelÆchen, ummagenlÆchen, Adv.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß
-- überaus große Last: mhd. überleste (2), obirleste, st. F.: nhd. »Überlast«, Überladung, überaus große Last, zu große Last, zu schwere Last, überaus große Menge, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Gewalt, Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Schade, Schaden (M.), Überwältiger, Bezwinger, Lästiger, Überflüssiger, Belastung, Qual
-- überaus große Menge: mhd. überleste (2), obirleste, st. F.: nhd. »Überlast«, Überladung, überaus große Last, zu große Last, zu schwere Last, überaus große Menge, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Gewalt, Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Schade, Schaden (M.), Überwältiger, Bezwinger, Lästiger, Überflüssiger, Belastung, Qual
-- überaus große Not: mhd. übernæt, st. F.: nhd. »Übernot«, überaus große Not, übermäßige Not
-- überaus großer Schmuck: mhd. überezier*, überziere, st. F.: nhd. »Überzier«, überaus großer Schmuck; überzierede*, überzierde, st. F.: nhd. »Überzierde«, überaus großer Schmuck
-- überaus gut: mhd. übergüetet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überaus gut; überguot (1), Adj.: nhd. »übergut«, übertreffend, überaus gut, wahrhaft gut, überaus gütig
-- überaus gütig: mhd. überguot (1), Adj.: nhd. »übergut«, übertreffend, überaus gut, wahrhaft gut, überaus gütig
-- überaus heilig: mhd. überheilic, obirheilic, Adj.: nhd. »überheilig«, überaus heilig, wahrhaft heilig
-- überaus hilfreich: mhd. übernütze, Adj.: nhd. überaus nützlich, überaus hilfreich
-- überaus klein: mhd. winzic, Adj.: nhd. »winzig«, überaus klein, überaus wenig
-- überaus laut tönend: mhd. vüreschel*, füreschel*, vürschel, fürschel*, Adj.: nhd. »fürschell«, überaus laut tönend, lärmend, toll
-- überaus lieblich: mhd. übersüeze (1), übersðze, obirsðze, Adj.: nhd. »übersüß«, überaus süß, unaussprechlich süß, überaus lieblich; übersüeze* (2), übersuoze, Adv.: nhd. überaus süß, überaus lieblich
-- überaus müde: mhd. übermüede, Adj.: nhd. »übermüde«, überaus müde, sehr müde
-- überaus nützlich: mhd. übernütze, Adj.: nhd. überaus nützlich, überaus hilfreich
-- überaus reich: mhd. überrÆche, Adj.: nhd. überaus reich, überreich
-- überaus schön: mhd. überschãne (1), obirschone, Adj.: nhd. »überschön«, überaus schön
-- überaus schwer: mhd. überlesticlich*, überlesteclich, Adj.: nhd. überaus groß, übermächtig, überaus schwer; überlesticlÆche*, überlesteclÆche, Adv.: nhd. überaus groß, übermächtig, überaus schwer
-- überaus stark: mhd. überleste (1), Adj.: nhd. überaus groß, schwer, drückend, beschwerlich, überaus stark, übermäßig beladen (Adj.), übermächtig; überstarc, obirstark, Adj.: nhd. »überstark«, übermäßig stark, überaus stark, übermächtig
-- überaus stattlich machen: mhd. übervieren, überfieren*, sw. V.: nhd. überaus stattlich machen
-- überaus süß: mhd. übersüeze (1), übersðze, obirsðze, Adj.: nhd. »übersüß«, überaus süß, unaussprechlich süß, überaus lieblich; übersüeze* (2), übersuoze, Adv.: nhd. überaus süß, überaus lieblich
-- überaus tugendhaft: mhd. übertugenthaft, Adj.: nhd. überaus tugendhaft
-- überaus vornehm: mhd. überhÐr, überhÐre, Adj.: nhd. unnahbar, überaus gewaltig, überaus vornehm, übermütig, stolz
-- überaus wenig: mhd. winzic, Adj.: nhd. »winzig«, überaus klein, überaus wenig
-- überaus wichtig: mhd. übermerklich, Adj.: nhd. »übermerklich«, unbegreiflich, überaus wichtig
-- überaus würdig: mhd. überwirdic, überwirdec, überwurdic, Adj.: nhd. »überwürdig«, überaus würdig, hochwürdig, heilig, verehrungswürdig, hochheilig

überaus: mhd. übertrefficlich***, Adj.: nhd. »überaus, sehr«

überaus: mnd. unbegrÆplÆke*, unbegreplik, unbegripelik, mnd.?, Adv.: nhd. »unbegreiflich«, über alle Begriffe, überaus, unfassbar, unbegreiflich groß, unzählig; unmȫgelÆken*, unmogeliken, mnd.?, Adv.: nhd. überaus
-- überaus groß und heftig: mnd. unvördenklÆk*, unvordenklÆk, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zu erdenken, überaus groß und heftig
-- überaus roh: mnd. unminschlÆk*, unminschlik, unminslik, unmenschlik, unmenslik, mnd.?, Adj.: nhd. unmenschlich, unnatürlich, überaus roh, grausam

überaus: mnd. ȫvergant*, ȫvergõnde, overgõnde, (Part. Präs.=)Adv.: nhd. »übergehend«, unübertrefflich, überaus; ȫverich (2), æverich, overich, Adv.: nhd. außerdem, darüber hinaus, überaus, sehr; ȫverschÐrigen, æverschÐrigen, Adv.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, überaus, sehr, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich; ȫverswenge (2), Adv.: nhd. überaus, sehr, übermäßig; ȫverswÆde (2), æverswÆde, averswÆde, Adv.: nhd. sehr, überaus; ȫverswinde (2), ȫverswint, Adv.: nhd. überaus, sehr; ȫverðt, æverðt, averðt, Adv.: nhd. überaus, sehr
-- überaus gnädig: mnd. ȫvergenÐdich*, ȫvergnÐdich, ævergnÐdich, avergnÐdich, Adj.: nhd. überaus gnädig, sehr erbarmend
-- überaus groß: mnd. ȫvermõket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. sehr groß, vollkommen, überaus groß; ȫverswindichlÆk, æverswindichlÆk, Adj.: nhd. überaus groß, sehr groß, umfassend
-- überaus hoch: mnd. ȫverhæch, overhæ, Adj.: nhd. überaus hoch, sehr hoch
-- überaus tüchtig: mnd. ȫverdüchtich, æverdüctich, Adj.: nhd. überaus tüchtig, tugendhaft

Überbälkung: ahd. ubarzimbari* 3, ubarzimbri, st. N. (ja): nhd. Überbau, Dach, Überbälkung, Gebälk, Deckengebälk

Überbau -- auf Säulen gesetzter Überbau: mnd. tabernõkel, tabernõkul, tobernõkel, M., N.: nhd. »Tabernakel«, Zelt, Hütte, bewegliche Unterkunft, Aufbewahrungsort der Bundeslade, Wohnung Gottes bei den Menschen, auf Säulen gesetzter Überbau

Überbau: ahd. ubarzimbari* 3, ubarzimbri, st. N. (ja): nhd. Überbau, Dach, Überbälkung, Gebälk, Deckengebälk

Überbau: mhd. überbð, st. M., st. N.: nhd. Überbau, schädliche Einrichtung eines Fischbaus, Pflügen über die Grenze; überezimber*, überzimber, st. N.: nhd. »Überzimmer«, Überbau, Bau über die Grenzlinie hinaus gehend; überhanc, st. M.: nhd. Überhang, über eine Grundstücksgrenze bzw. ein Haus Hinausragendes, Umhang, Überhang von Obstbäumen, Übergewicht, Oberhand, Überbau; ðzladunge, st. F.: nhd. »Ausladung« (F.), Überbau, über die senkrechte Linie eines Hauses hinausreichender über die Straße der Gemeindetrift vorspringender Bau; ðzvanc, st. M.: nhd. Überbau; vüreschuz*, füreschuz*, vürschuz, vürschutz, fürschuz*, st. M.: nhd. »Fürschuss«, Überschuss, Schutzwehr, Vorbau, Überbau, Widerstand, Vordringen
-- jemanden durch einen Überbau beeinträchtigen: mhd. überezimberen*, überzimbern, sw. V.: nhd. »überzimmern«, überdecken, mit Holz versehen (V.), mit Holz verdecken, jemanden durch einen Überbau beeinträchtigen

Überbau: mnd. ȫverhanc, æverhanc, overhank, N.: nhd. »Überhang«, Überbau, über die Straße hervorspringender Gebäudeteil, Erker, überhängende Zweige
-- Überbau machen: mnd. ȫverhengen, æverhengen. averhengen, overhengen, sw. V.: nhd. überhängen, umhängen, Überbau machen, mit Erker versehen (V.)
-- Überbau oder Verdeck am Bug eines Schiffes: mnd. plicht (2), plichte*, F.: nhd. Überbau oder Verdeck am Bug eines Schiffes

überbauen: ahd. ubarizimbaræn* 1, sw. V. (2): nhd. überbauen, darüber bauen, aufbauen

überbauen: mhd. überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken

überbauen«: mhd. überbðwen (1), sw. V.: nhd. »überbauen«, überziehen, besetzen, bewohnen

Überbauen«: mhd. überbðwen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überbauen«, Überziehen, Besetzen, Bewohnen

überbauen«: mnd. ȫverbðwen, æverbðwen, æverbuien, averbuien, sw. V.: nhd. »überbauen«, verbauen, auf etwas bauen, über etwas hinwegbauen, durch Bauen beeinträchtigen, Land nutzen, Land widerrechtlich nutzen

überbeanspruchen: mnd. ȫverlasten, æverlasten, averlasten, sw. V.: nhd. »überlasten«, sehr beanspruchen, überbeanspruchen

überbehalten: mnd. vörȫverigen*, vorȫverigen, vorouergehn, sw. V.: nhd. erübrigen, überbehalten
Überbehang (bei einem Pferd oder Bett): mnd. vördecke*, vordecke, vordeck, N.: nhd. Überdecke, Überbehang (bei einem Pferd oder Bett), Dach über einem Wagen (M.), Deckel, Deckel des Bechers, Verdeck (des Wagens), Verdeck des Schiffes, Schiffsdeck, Schirmdecke, Schmuckdecke des Pferdes, Schmuckdecke des Streitrosses, Verhüllung des Gesichtes, Maske, Vorwand

Überbehang: mnd. vördeckelse*, vordeckelse, vordeckels, N.: nhd. Überbehang, Bettvorhang, Verdeck, Überdach

Überbein: mhd. überbein, überpein, st. N.: nhd. Überbein, Hindernis, Anstoß, Unfall

Überbein: mnd. ȫverbÐn, ȫverbein, ȫverbeyn, ȫverbeen, æverbÐn, N.: nhd. Überbein, Geschwulst am Bein
Überbeinwaffe«: mnd. ȫverbÐnwõpe*, ȫverbeinwõpe*, æverbÐnwõpe*, F.: nhd. »Überbeinwaffe«, eiserne Beinschiene zum Schutz der Oberschenkel als Teil der Kriegsausrüstung
Überbekenntnis«: mhd. überbekentnisse, st. N.: nhd. »Überbekenntnis«

Überbekleidung -- Tuch für Überbekleidung: mnd. kollerlõken, N.: nhd. Tuch für Überbekleidung

Überbekleidung -- Überbekleidung die den Oberkörper bedeckt: mnd. koller (1), köller, kolder, kollert, M.: nhd. Überbekleidung die den Oberkörper bedeckt, großer Überfallkragen, Wams, Jacke

überben (Adj.): mhd. verwidemet***, ferwidemet***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. zur Nutznießung gestiftet, überben (Adj.)

überbeschenken«: mhd. überschenken, sw. V.: nhd. »überbeschenken«, im Schenken übertreffen, durch Großzügigkeit übertreffen

überbewirtschaftetes -- für ein überbewirtschaftetes Land zu bezahlende Abgaben: mnd. ȫverlant (1), æverlant, auerlant, overlant, N.: nhd. »Überland«, über die zugemessene Hufenzahl hinaus bewirtschaftetes Land, für ein überbewirtschaftetes Land zu bezahlende Abgaben

überbezahlen: mhd. übergelten, st. V.: nhd. überbezahlen, überbieten, Genugtuung geben, an Wert übersteigen, übertreffen, ersetzen

Überbezahlung: mhd. übergelt, obirgelt, st. M., st. N.: nhd. »Übergeld«, Überbezahlung, Höherwertiges, Zinsen, Übermacht, Überlegenheit

überbieten -- beim Kauf überbieten: mnd. ȫverkȫpen, æverkȫpen, averkȫpen, overkopen, sw. V.: nhd. verkaufen, Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort transferieren, auf Wechsel ziehen, auf Rechnung eines anderen eine Zahlungsanweisung an einen anderen Ort transferieren, höheren Kaufpreis verlangen, Kaufpreis heraufsetzen, durch größere Geldgeschenke auf seine Seite ziehen, durch Scheinkauf entziehen, beim Kauf betrügen, beim Kauf überbieten

überbieten: mhd. gebesten, sw. V.: nhd. verbinden, hinzufügen, an die Seite setzen, vergleichen, überbieten, übertreffen

überbieten: mhd. überewerfen* (1), überwerfen, über werfen, st. V.: nhd. überwerfen, überbieten, werfend übertreffen, übertreffen, mehr werfen als, das Ross im Schwung umwerfen, verschränken, kreuzen (V.) (1), sich schwingend um und um drehen

Überbieten: mhd. überewerfen* (2), überwerfen, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwerfen, Überbieten, Übertreffen beim Werfen, Übertreffen, Umwerfen des Rosses im Schwung, Verschränken, Kreuzen

überbieten: mhd. übergeben, über geben, st. V.: nhd. im Spiel mehr ausgeben als der Gegenspieler, überbieten, im Spiel vorgeben und sich schaden, zu viel bieten, zu nahe treten, beeinträchtigen, schädigen, verletzen, beschimpfen, sich lossagen von, vernachlässigen, aufgeben, verraten (V.), überbieten mit, verzichten, sich überschlagen, sich aufgeben, schuldig bekennen; übergelten, st. V.: nhd. überbezahlen, überbieten, Genugtuung geben, an Wert übersteigen, übertreffen, ersetzen; übergöuden, sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm und Preis übertreffen, überhaupt übertreffen; übergüften (1), sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm übertreffen, an Preis übertreffen, übertreffen

Überbieten: mhd. übergüften (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. übermäßiges Rühmen, vollständiges Rühmen, Preisen, Überbieten, Prahlen, Übertreffen

überbieten: mhd. übergulden (1), übergülden, übergolden, obirgolden, sw. V.: nhd. übergolden, vergolden, verdecken, übertreffen, überbieten, steigern, vervollkommnen

Überbieten: mhd. übergulden (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übergolden, Vergolden, Verdecken, Übertreffen, Überbieten, Steigern, Vervollkommnen

überbieten: mhd. überhðren, sw. V.: nhd. überwiegen, gewinnen, überbieten, übertreffen, übertönen; übersagen, sw. V.: nhd. »übersagen«, überbieten, überführen, überwinden, verurteilen, widerlegen, als Zeuge gegen oder für auftreten, mehr sagen, angeben; überwegen, st. V.: nhd. überwiegen, aufwiegen, überbieten, überwältigen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben
-- überbieten mit: mhd. übergeben, über geben, st. V.: nhd. im Spiel mehr ausgeben als der Gegenspieler, überbieten, im Spiel vorgeben und sich schaden, zu viel bieten, zu nahe treten, beeinträchtigen, schädigen, verletzen, beschimpfen, sich lossagen von, vernachlässigen, aufgeben, verraten (V.), überbieten mit, verzichten, sich überschlagen, sich aufgeben, schuldig bekennen

überbieten: mnd. entkȫpen, entkopen, enkȫpen, sw. V.: nhd. wegkaufen, in den Kauf fallen, überbieten
überbieten: mnd. vörræden*, vorræden, vorroden, sw. V.: nhd. rot färben, rot malen, Rot künstlich auflegen, röter machen, überbieten, übertrumpfen; vörstÆgen*, vorstÆgen, st. V.: nhd. »versteigen«, übersteigen, überbieten, übertreffen (Bedeutungen örtlich beschränkt), hoch steigen, zu weit gehen, sich zu weit vorwagen, übertreten (V.)
-- im Schimpfen überbieten: mnd. vörkrÆgen* (2), vorkrÆgen, sw. V.: nhd. überwinden, im Schimpfen überbieten, im Schimpfen übertrumpfen, zu Boden werfen, für Kriegskosten aufwenden, durch Kriegführung verbringen

Überbietung: mhd. übergenæz (1), obergenæz, st. M.: nhd. »Übergenosse«, Vornehmerer, Mächtigerer, Ranghöherer, Überlegener, Übertreffender, Höherstehender, ständisch Höherstehender, Steigerung, Überbietung, Gipfel

Überbild«: mhd. überebilede*, überbilde, st. N.: nhd. »Überbild«, höheres Bild was durch ein Bild nicht darstellbar ist, Bildlosigkeit

überbilden«: mhd. überebileden*, überbilden, über bilden, sw. V.: nhd. »überbilden«, umgestalten, über Bilde erhöhen

Überbiss«: mnd. ? ȫverbÐte, æverbÐte, ȫverbeete, N.: nhd. »Überbiss«?, metallenes Mundstück am Pferdezaumzeug?
überblasenes -- überblasenes Labialpfeifenregister der Orgel: mnd. quÐrpÆpe, F.: nhd. »Querpfeife«, überblasenes Labialpfeifenregister der Orgel

Überbleib«: mnd. ȫverblÆf, Sb.: nhd. »Überbleib«, Verbleibendes, Restliches

überbleiben«: mhd. überebelÆben*, überbelÆben, überblÆben, über belÆben, st. V.: nhd. »überbleiben«, übrigbleiben

überbleibende -- überbleibende Rede: ae. lÚs-t-wor-d*, lõs-t-wor-d, st. N. (a): nhd. überbleibende Rede, Ruhm nach dem Tod

Überbleibsel: idg. *etiloikÝos, Sb.: nhd. Überbleibsel

Überbleibsel: germ. *bruska?, germ.?, Sb.: nhd. Überbleibsel, Spreu; *laibæ, st. F. (æ): nhd. Überbleibsel, Rest, Hinterlassenschaft

Überbleibsel: got. lai-b-a* 3, st. F. (æ): nhd. Überbleibsel, Rest; *-li-f?, Sb.: nhd. Rest?, Überbleibsel

Überbleibsel: ae. lõ-f, st. F. (æ): nhd. Rest, Überbleibsel, Rest, Zurückgelassenes, Vermächtnis, Nachlass, Erbe (N.), Witwe
-- Überbleibsel der See: ae. sÚ-lõ-f, st. F. (æ): nhd. Überbleibsel der See, Strandgut
-- Überbleibsel nach einer Katastrophe: ae. wé-a-lõ-f, st. F. (æ): nhd. Überlebende einer Katastrophe, Überbleibsel nach einer Katastrophe

Überbleibsel: anfrk. õ-lei-v-a* 3, õ-lÐ-v-a*, st. F. (æ): nhd. Überbleibsel, Rest; *lei-v-a?, *lÐ-v-a?, st. F. (æ): nhd. Rest, Überbleibsel

Überbleibsel: as. lê‑v‑a* 2, lê-ª-a*, st. F. (æ): nhd. Rest, Überbleibsel, Erbe (N.), Nachlass, Hinterlassenschaft, Kind (bei Personennamen)

Überbleibsel: ahd. õleiba* 17, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Überbleibsel, Rest, Hinterlassenschaft, Überlebender, Nachwirkung; leib* (2) 1 und häufiger?, st. F. (i)?: nhd. Rest, Überbleibsel; leiba 80, st. F. (æ): nhd. Rest, Überbleibsel, restlicher Anteil

Überbleibsel: mhd. õleibe, st. F., sw. F.: nhd. Überbleibsel, Überrest, Rest

Überbleibsel: mhd. umberÐr*, umberÐre, st. F.: nhd. Abfall, Überbleibsel; urleibe, urleip, st. F.: nhd. Rest, Überbleibsel

Überbleibsel: mnd. achterlõt, N.: nhd. Überbleibsel, Verzögerung, Unterlassung; brok, brock, M.: nhd. Bruch (M.) (1), abgebrochenes Stück, Abfall, Überbleibsel, medizinischer Bruch (M.) (1), Bruchstelle, Abbruch, Mangel (M.) im Besonderen an der Erfüllung der Leistung; brȫke (1), brȫk, broke, bræk, M., F.: nhd. Bruch (M.) (1), Spalt, Sprung, Scharte, Deichbruch, abgebrochenes Stück, Abfall, Überbleibsel, medizinischer Bruch (M.) (1), Bruchstelle, Gebrechen, Ausfall, Versäumnis, Mangel (M.), Abgang, Abbruch, Mangel (M.) an der Erfüllung einer Leistung, Mangel (M.) bei Leistung von Zahlungen, Bruch (M.) (1) eines Gesetzes, Bruch (M.) (1) einer Vereinbarung, Rechtsbruch, Verletzung einer Vereinbarung, straffällige Tat, Verbrechen, Buße, Geldstrafe an die Obrigkeit, Strafgeld, Strafzahlung an die Obrigkeit, Teil eines Zahlenganzen; bræseme, bræsme, bræsseme, F. ?: nhd. Brosame, Brocken (M.), Überbleibsel, Rest

Überbleibsel: mnd. grum (2), grom, græm, N.: nhd. Überbleibsel, Abfall, Fischeingeweide, Abfall beim Zurechtmachen der Heringe
-- Überbleibsel von Brot und Speisen: mnd. ? grumpe, grumpen, F.: nhd. Brocken, alte Brotbrocken, Überbleibsel von Brot und Speisen?

Überbleibsel: mnd. stümpel, stumpel, M.: nhd. »Stümpel«, Rest, Überrest, Stummel, Stumpf, Kerzenstumpf, dicker kurzer Wachsstock, Überbleibsel

Überbleibsel: mnd. ȫverblÆvinge, æverblÆvenge, averblÆvinge, ȫverblÆvonge, overbliving, F.: nhd. Überbleibsel, Rest, Restbestand, Nachlass, restliche Gruppe
überbleichen«: mhd. überblÆchen, st. V.: nhd. »überbleichen«, glänzend überziehen, an Glanz übertreffen

Überblick: mhd. umbesnit, ummesnit, st. M.: nhd. Schnitt ringsherum, Vorhautbeschneidung, Umfang, Umschweif, Gesamtheit, Überblick

überblicken: ahd. obasehan* 5, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überblicken, etwas überblicken, von oben herabschauen auf; ubarsehan* 4, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überschauen, überblicken, weiter sehen als, hinwegblicken über
-- etwas überblicken: ahd. obasehan* 5, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überblicken, etwas überblicken, von oben herabschauen auf

überblicken: mhd. überliuhten, überluhten, sw. V.: nhd. beleuchten, durchleuchten, überblicken, mehr leuchten als, überstrahlen; übersehen (1), st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen

Überblicken: mhd. übersehen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übersehen, Unbeachtetlassen, Nichtbeachten, Hinwegsehen, Sich-Irren, Vergessen, Verzeihen, Nachsehen, Überblicken, Hinabsehen, Überschauen, Geringachten, Verschmähen, Missachten, Verzichten, Verschonen

überblicken: mhd. vervaren* (1), vervarn, verwarn, ferfaren*, st. V.: nhd. vorübergehen, gehen, vergehen, ablaufen, dahinschwinden, verschwinden, verloren gehen, verderben, sterben, abwenden, antreten, überblicken, dahinfahren
-- mit den Augen messend überblicken: mhd. übermezzen, st. V.: nhd. »übermessen«, messen über, anmessen, übermessen, ausmessen, mit den Augen messend überblicken, hinwegsehen über, übersehen (V.), versäumen, über ein Maß hinausgehen, über eine Grenze hinausgehen, sich überheben

überblicken: mnd. ȫverschouwen, æverschouwen, sw. V.: nhd. überblicken, wahrnehmen; ȫvertrachten, ævertrachten, avertrachten, sw. V.: nhd. betrachten, überblicken, ins Auge fassen, bedenken, erwägen, überlegen (V.), beratschlagen, beraten (V.), für richtig ansehen, für gut befinden
Überblicker: ahd. biskouwõri* 1, biscouwõri*, st. M. (ja): nhd. »Beschauer«, Zuschauer, Betrachter, Beobachter, Aufseher, Überblicker

überborden«: mhd. überswenden***, V.: nhd. »überborden«

überbordend: mhd. überswendende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. überbordend

Überbordwerfen -- Überbordwerfen von Schiffsladung: mnd. ȫverwerpinge, æverwerpinge, auerwerpinge, F.: nhd. Überbordwerfen von Schiffsladung

Überbordwerfen: ahd. ðzwurf* 2, st. M. (i): nhd. Hinauswerfen, Überbordwerfen; ðzwurft* 1, st. F. (i): nhd. Auswurf, Hinauswerfen, Überbordwerfen

überböse«: mhd. überbæse*, überbãse, Adj.: nhd. »überböse«

überbrachte -- durch Boten überbrachte Nachricht: mhd. brief (1), brieb, st. M.: nhd. Brief, durch Boten überbrachte Nachricht, persönliches Schreiben, Urkunde, Geschriebenes, Zeugnis, Beweis, Schrift, Text, Schuldschein, Schuldbuch, Verzeichnis, Register, Rezept, Zauberbrief, Amulett, Titel, Vorrede

überbrachte -- durch Postreiter überbrachte Botschaft: mnd. postbædeschop*, postbætschaft, F.: nhd. »Postbotschaft«, durch Postreiter überbrachte Botschaft

überbrachten -- auf dem Weg einer durch Boten überbrachten schriftlichen Mitteilung: mnd. postwÆse, postwÆs, Adv.: nhd. »postweise«, auf dem Weg einer durch Boten überbrachten schriftlichen Mitteilung, per Post, unter Nutzung der Pferdewechselstationen des Botenwesens (Bedeutung örtlich beschränkt)

überbrachter -- durch kaiserlichen Kurier überbrachter Befehl: mnd. keiserbæde*, keyserbæde, M., N.: nhd. durch kaiserlichen Kurier überbrachter Befehl

überbrachter -- überbrachter Brief mit rechtsgültigem Inhalt: mnd. missive, F.: nhd. Sendbrief, überbrachter Brief mit rechtsgültigem Inhalt

überbrandende -- überbrandende Welle: ahd. ? ubarswello* 1, sw. M. (n): nhd. Schwelger, überbrandende Welle?

überbrechen«: mhd. überbrechen, st. V.: nhd. »überbrechen«, brechend übertreten (V.)

überbreit: mhd. überbreit (1), Adj.: nhd. überbreit, sehr breit; überbreit (2), Adv.: nhd. überbreit, sehr breit

Überbreite«: mhd. überbreite, st. F.: nhd. »Überbreite«, Oberfläche

Überbreiten -- Decke zum Überbreiten: mnd. teppÐt, teppet, tept, teppede, mnd.?, M.: nhd. Teppich, Decke zum Überbreiten, Tapete als Wandbekleidung; toppÐt, topÐt, topÆt, toppet, toppÐde, topte, mnd.?, N.: nhd. Teppich, Decke zum Überbreiten, Tapete als Wandbekleidung

überbreiten: got. ga-stra-u-jan* 1, sw. V. (1), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. bestreuen, belegen (V.), überdecken, überbreiten

überbreiten: mhd. überbreiten, sw. V.: nhd. überbreiten, überdecken, an Breite übertreffen; überspreiten, über spreiten, sw. V.: nhd. »überspreiten«, spreiten über, überbreiten, überdecken, darüber decken, bedecken mit

überbreiten: mnd. bebrÐden, bebreiden, sw. V.: nhd. überbreiten, bedecken

Überbringen -- Belohnung für das Überbringen einer guten Nachricht: mhd. botenmiete, st. F.: nhd. »Botenmiete«, Botenlohn, Belohnung für das Überbringen einer guten Nachricht

Überbringen -- Entlohnung für das Überbringen einer guten Nachricht: mhd. botenbræt, betenbræt, potenbræt, petenbræt, st. N.: nhd. »Botenbrot«, Botenlohn, Nachricht, Entlohnung für das Überbringen einer guten Nachricht

überbringen -- überbringen lassen: mnd. senden, sennen, sw. V.: nhd. senden, schicken, ausschicken, fortsenden, entsenden, abordnen, überbringen lassen, befördern, Gabe senden, überweisen, übergeben (V.), verweisen, gewähren, in bestimmte Richtung fließen lassen, leiten, schießen, werfen

überbringen: ahd. bringan 340, anom. V.: nhd. bringen, geben, führen, hervorbringen, herausbringen, austauschen, zusammenfügen, überbringen, herbeiführen, herbeibringen, überbringen, verführen, vorbringen, darbringen, erweisen, zustande bringen; bringan 340, anom. V.: nhd. bringen, geben, führen, hervorbringen, herausbringen, austauschen, zusammenfügen, überbringen, herbeiführen, herbeibringen, überbringen, verführen, vorbringen, darbringen, erweisen, zustande bringen

überbringen: mhd. bringen, brengen, pringen, an. V.: nhd. bringen, überbringen, erbringen, vollbringen, machen, herbringen, in Besitz haben, in Besitz behalten (V.), erhalten (V.), vorbringen, hervorbringen, herausbringen, fortbringen, in einen Zustand bringen, zu einem Verhalten bringen, herausfordern, entscheiden, beweisen, erweisen, wegtragen, verursachen, bewirken, leisten, bewahren, gewähren, wenden an, stoßen durch, führen aus, stellen unter, tragen, führen, veranlassen zu, zeugen, erzeugen, gebären, herauskriechen, überliefern, dartun

überbringen: mhd. reichen, sw. V.: nhd. erreichen, erlangen, holen, bringen, darreichen, langen wonach, fassen, greifen, reichen, hinreichen, sich erstrecken, ausreichen, überbringen, übergeben (V.), treffen, herausgeben, geben, überreichen, wenden zu, ausdehnen

überbringen: mhd. tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen

überbringen: mhd. verleben, ferleben*, sw. V.: nhd. verleben, verbringen, überbringen, ableben, verwelken; volbringen (1), folbringen*, volbrengen, folbrengen*, vollepringen, follepringen*, vulpringen, fulpringen*, st. V., sw. V., an. V.: nhd. vollbringen, vollenden, erschaffen, vervollkommnen, erreichen, ausführen, vollziehen, leisten, überbringen, darbringen, an das Ende des Weges bringen, bis ans Ziel bringen, zustandebringen, bis zu Ende führen, vollständig berichten, eine Behauptung erweisen, beweisen, bezeugen, eine Klage gerichtlich durchführen, ausstatten, erfüllen; vüeren (1), vðren, væren, wüeren, füeren*, fðren*, færen*, sw. V.: nhd. führen, fahren machen, in Bewegung setzen, treiben, fortschaffen, behandeln, leiten, herbeiführen, tragen, mitbringen, bringen, geleiten, wegführen, wegbringen, wegschaffen, wegschaffen von, entführen, ziehen, ziehen unter, mitnehmen, haben, haben auf, haben in, anhaben, gebrauchen, hervorbringen, hervorbringen aus, überführen, überbringen, transportieren, hinführen, hinbringen, ausführen, ausüben, tun, stiften (V.) (1), mit sich haben, bei sich haben, an sich haben, besitzen, sich benehmen; vüretragen*, vür tragen, vürtragen, füretragen*, st. V.: nhd. »fürtragen«, vorhin tragen, vor Augen bringen, auftragen, in Worten vorbringen, vortragen, vorbeitragen, vorübertragen, fördern, nützen, förderlich sein (V.), helfen, einbringen, weiterbringen, bringen, herbeibringen, überbringen, voran tragen, vorwärts tragen, vorlesen, vorhalten, vorleben, fruchten, einer Sache beschuldigen, sich ereignen, sich zutragen; zuobringen, zuo bringen, zðbringen, zuopringen, zðpringen, an. V., st. V.: nhd. »zubringen«, herbeibringen, zustandebringen, ausführen, vollenden, zuwege bringen, herbeiführen, zukommen lassen, überbringen, beweisen; zuotragen, zuo tragen, zðtragen, zætragen, st. V.: nhd. zutragen, herbeitragen, herbeibringen, bringen, überbringen, entgegenbringen, Ernte einbringen

überbringen: mnd. anewerpen*, anwerpen, st. V.: nhd. »anwerfen«, bewerfen, antun, überbringen, eilig anziehen

überbringen: mnd. hantbringen, sw. V.: nhd. überbringen

überbringen: mnd. nõlen (1), nÐlen, sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, näher kommen, näher rücken, herantreten, nahe treten, sich begeben (V.), sich zuwenden, etwas an einen bringen, zu eigen machen (V.), im Testament vermachen, sich zu eigen machen, sich in den Besitz einer Sache setzen, in Anspruch nehmen, sich aneignen, belangen, arretieren, verklagen, überbringen, schenken, verschaffen, übereignen, herausnehmen; æverbringen, æverbrengen, auerbrengen, sw. V.: nhd. verbringen, überbringen, herbeibringen, aufbrauchen, verleben, in eine andere Hand bringen, zu Wege bringen, vollführen, ausrichten, hindurchbringen, durchbringen, um etwas bringen, um etwas berauben, erbringen, die Wahrheit nachweisen, beweisen; ȫverbringen, æverbringen, averbringen, ȫverbrengen, st. V.: nhd. überbringen, übergeben (V.), überantworten, aushändigen, jemanden mitbringen, vorbringen, mitteilen, auswirken, übersetzen, beweisen, nachweisen, vollbringen, vollenden, jemanden um etwas bringen, jemanden etwas entziehen
-- bei Rückkehr überbringen: mnd. rüggebringen, sw. V.: nhd. »zurückbringen«, bei Rückkehr überbringen

überbringen: mnd. upbringen, upbrengen, mnd.?, sw. V.: nhd. »aufbringen«, in die Höhe bringen, erheben, erhöhen, aufziehen, großziehen, herbeibringen, überbringen, Lehen zurückgeben, einführen (Gesetze bzw. Moden), beibringen, zusammenbringen, herbeischaffen (Geld bzw. Mannschaft), vorbringen (Klage bzw. Gründe), hinterbringen, melden; vörbædeschoppen*, vorbædeschoppen, vorbodeschoppen, vorbædeschappen, vorbædeschuppen, sw. V.: nhd. vorladen, einladen (V.) (2), einberufen (V.), mitteilen, melden, überbringen; vörbætschoppen*, vorbætschoppen, vorbotschoppen, vorbatschoppen, sw. V.: nhd. vorladen, einladen (V.) (2), einberufen (V.), mitteilen, melden, überbringen

überbringen«: mhd. überbringen, über bringen, sw. V., st. V.: nhd. »überbringen«, übereinbringen, vergleichen, hinüberbringen, hinüberfahren, übersetzen (V.) (2)

Überbringer -- Überbringer der Vorladung: mnd. vördõgÏre*, vordõger, vordager, M.: nhd. Überbringer der Vorladung, Vorlader, zitierender Gerichtsdiener

Überbringer -- Überbringer einer Meldung: mnd. inbringÏre*, inbringer, M.: nhd. Überbringer einer Meldung, Veranlasser, Einfuhrhändler

Überbringer: ahd. tragõri 7, st. M. (ja): nhd. Träger, Lastträger, Überbringer; tregil 9, st. M. (a): nhd. Träger, Lastträger, Überbringer, Lastvieh

Überbringer: mhd. anesage* (1), ansage, sw. M.: nhd. »Ansager«, Verkünder, Überbringer; antwürtÏre, antwürter, st. M.: nhd. Überbringer, Antworter, Verteidiger, Beklagter

Überbringer: mnd. bringÏre*, bringer, brenger, M.: nhd. Bringer, Überbringer; drÐgÏre* (1), drÐger, dregger, M.: nhd. Träger, Lastenträger, Träger von Kaufmannsgütern von und nach dem Hafen (M.) (1), Träger beim Verfrachten und Löschen von Waren, Kornträger, Salzträger, Bierträger, Kohlenträger, Sackträger, Arbeitsmann, Arbeitshelfer, Knecht des Gemeinwesens, Knecht einer Behörde, städtischer Austräger, Straßenaufseher, Träger bei Prozessionen, Träger bei kirchlichen Handlungen, Leichenträger, Überbringer, Inhaber von Dokumenten, Tragbalken, Balkenträger
-- Überbringer des Achtbriefs: mnd. achtebrÐvesbæde*, achtbrÐvesbæde, M.: nhd. »Achtbriefsbote«, Überbringer des Achtbriefs

überbringt -- einer der eine Entschuldigung überbringt: ahd. sunniboto 2, sw. M. (n): nhd. Bote, einer der eine Entschuldigung überbringt, Entschuldigungsüberbringer

überbrücken: ae. bry-cg-ian, sw. V.: nhd. überbrücken, pflastern

überbrücken: ahd. brukkæn* 1, bruckæn*, sw. V. (2): nhd. »brücken«, überbrücken, eine Brücke schlagen, eine Brücke bauen

überbrücken: mhd. brücken (1), bruggen, sw. V.: nhd. »brücken«, Brücke machen, Brücke bauen, überbrücken, spannen über, passierbar machen

überbrücken: mhd. gebrucken, sw. V.: nhd. überbrücken; gebrücken, sw. V.: nhd. überbrücken, Brücke bauen

überbrücken: mhd. überbrücken, über brücken, sw. V.: nhd. überbrücken, überspannen, überwölben, Brücke schlagen; überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken

überbrücken: mnd. ȫverbõnen, æverbõnen, averbõnen, sw. V.: nhd. überbrücken, einen Weg über etwas hinweg schaffen; ȫverbrüggen, æverbrüggen, sw. V.: nhd. überbrücken, einen Übergang bauen
überbrücken«: ahd. ? gibrugilæn* 1, sw. V. (2): nhd. »überbrücken«?, abdecken, verbergen

überbrückende -- mit einem Pfeilschuss zu überbrückende Entfernung: mnd. pÆlschȫte, N.: nhd. »Pfeilschuss«, mit einem Pfeilschuss zu überbrückende Entfernung

überbrückten -- Weg über einen überbrückten Wasserlauf: mnd. schemmelwech, M.: nhd. Weg über einen überbrückten Wasserlauf

Überbrückung eines Wasserlaufs in der Nähe der Sülze (Altstadt Lüneburg): mnd. sültebrügge, F.: nhd. Überbrückung eines Wasserlaufs in der Nähe der Sülze (Altstadt Lüneburg)

überbrüht -- mit heißem Wasser überbrüht: mhd. meisch (2), Adj.: nhd. mit heißem Wasser überbrüht

überbrüllen«: mhd. überlüejen, sw. V.: nhd. »überbrüllen«, lauter brüllen als, im Brüllen übertreffen

überbürden: mhd. überladen (1), st. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, überbürden, überlasten, sich überlasten, sich etwas anmaßen, überdecken, bedrängen, zu schwer beladen (V.), belasten, anfüllen, erfüllen, überhäufen, überwältigen, überwinden

Überbürden: mhd. überladen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überladen, Überfüllen, Überbürden, Überlasten, Anmaßen, Überdecken, Bedrängen, Belasten, Anfüllen, Erfüllen, Überhäufen, Überwältigen, Überwinden

überbürden: mhd. übersetzen, über setzen, sw. V.: nhd. »übersetzen« (V.) (1), darauf setzen, versetzen, verwandeln, umformen, hinüber versetzen, schriftlich verfassen, besetzen, übermäßig besetzen, überbürden, überlasten, bedrängen

überbürden: mnd. vörlõden*, vorlõden, st. V.: nhd. schwer beladen (V.), belasten, überbürden, Gericht (N.) (1) zu stark belasten, zu stark und damit unvorschriftsmäßig befrachten (Schiffe), beschweren, bedrücken

Überbuße«: afries. ov-er‑bæt-e 6, ðr-bæt-e, st. F. (æ): nhd. »Überbuße«, Zuschlagbuße

Überdach -- geflochtenes Überdach des Planwagens: mnd. korf, M.: nhd. Korb, geflochtener Behälter, Verpackung von Gegenständen, ein Maß, Tragkorb, Füllendes, an einer Stange aufzuziehender Korb als Strandzeichen, größerer Korb zur Aufnahme von Menschen bei Außenarbeiten an Gebäuden, Wagenkorb, geflochtenes Überdach des Planwagens, Mastkorb, Bienenkorb (Bedeutung örtlich beschränkt), Korb zum Fischfang, Korbnetz, Flechtwerk zur Reinhaltung des Mühlgrabens, Korbgeflecht zur Befestigung lockeren Erdreichs, Schanzkorb, Uferbefestigung

Überdach: mnd. ȫverdak, æverdak, overdak, N.: nhd. Überdach, Obdach, Decke, Schutz

Überdach: mnd. vördeckelse*, vordeckelse, vordeckels, N.: nhd. Überbehang, Bettvorhang, Verdeck, Überdach

Überdach«: mhd. überdach, obirdach, st. N.: nhd. »Überdach«, Dach, Schutzdach, Obdach, Unterkunft, Schutz, Schirm, Überzug, Krone, Baumgipfel, Haupt, Kopf

überdachen: mhd. überedecken*, überdecken, sw. V.: nhd. mit einem Dach versehen (V.), überdecken, bedecken, verdecken, überdachen

überdachte -- teilweise überdachte Fläche auf der Seile bzw. Taue gefertigt werden: mnd. rÐpÏreberch*, rÐipÏreberch*, rÐperberch, rÐiperberch, M.: nhd. teilweise überdachte Fläche auf der Seile bzw. Taue gefertigt werden

überdachte -- überdachte Hütte: afries. fla-ch-t 1 und häufiger?, Sb.: nhd. Geflecht, überdachte Hütte

überdachter -- überdachter Bienenstand: mnd. immenschðr, immenschðre, F.: nhd. Bienenschauer (M.) (2), überdachter Bienenstand; immenschðre, immeschðr, immeschðre, F.: nhd. Bienenschauer (M.) (2), überdachter Bienenstand

überdachtes -- überdachtes Brettergerüst: mhd. barc (2), st. M.: nhd. Getreidemaß, Scheune, überdachtes Brettergerüst

Überdachung: mnd. plõnðr, Sb.: nhd. Überdachung, Zelt für ein Turnierspiel?

Überdachung: mnd. schðr (2), schûre, N.: nhd. »Schauer« (M.) (2), Scheuer, Schutz, Schutzdach, Überdachung, Schirm, Schuppen (M.), Baldachin am Altarschrein, Kappe, Kopftuch, Abstellraum, Lagerraum, Schlafstelle eines Bauern, Abteilung, Fach, Hut, Pflege, Deckung
-- hölzerne Überdachung: mnd. tõfeldecke (2), taffeldecke, tõffeldek, N.: nhd. hölzerne Überdachung, Baldachin über einem Tisch
-- Überdachung eines Wagens: mnd. spÐr (2), sper, N.: nhd. Gespärre, Sparrwerk, Dachstuhl, Überdachung eines Wagens, Faschinenbündel?

überdammen«: mnd. ȫverdammen, æverdammen, sw. V.: nhd. »überdammen«, mit einem Damm absperren

überdauern: ahd. ubarwerÐn* 1, sw. V. (3): nhd. währen, reichen, überdauern

überdauern: mhd. überdðren, übertðren, sw. V.: nhd. überdauern, überstehen; übereweren*, überwern, sw. V.: nhd. »überwehren«, überdauern, abwehren, wehren, fernhalten, loswerden; überharren, sw. V.: nhd. »überharren«, ausharren, überdauern, überwinden; verstreben, ferstreben*, sw. V.: nhd. strebend über etwas hinkommen, überdauern; vüreweren*, vürweren, fürweren*, sw. V.: nhd. »fürwähren«, überdauern
-- die Nacht überdauern: mhd. übernahten, sw. V.: nhd. übernachten, die Nacht überdauern

überdauern: mnd. vördðren*, vordðren, sw. V.: nhd. überdauern, fortdauern; vörwaren*?, vorwaren?, mnd.?, sw. V.: nhd. überdauern

überdauern«: mnd. ȫverdǖren, sw. V.: nhd. »überdauern«, ausharren, dulden

Überdeck«: mnd. ȫverdeck, æverdeck, averdeck, N.: nhd. »Überdeck«, Verdeck

Überdecke: mnd. ȫverdeckelse, ȫverdeckels, æverdeckelse, æverdeckels, overdeckelse, auerdeckelse, auerdeckels, N.: nhd. Überdecke, Bedeckung, Umhang, Hülle
Überdecke: mnd. vördecke*, vordecke, vordeck, N.: nhd. Überdecke, Überbehang (bei einem Pferd oder Bett), Dach über einem Wagen (M.), Deckel, Deckel des Bechers, Verdeck (des Wagens), Verdeck des Schiffes, Schiffsdeck, Schirmdecke, Schmuckdecke des Pferdes, Schmuckdecke des Streitrosses, Verhüllung des Gesichtes, Maske, Vorwand

überdecken: idg. *rebh- (2), V.: nhd. wölben, decken, über​wölben, überdecken

überdecken: got. ga-stra-u-jan* 1, sw. V. (1), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. bestreuen, belegen (V.), überdecken, überbreiten; uf-ar-lag-jan* 1, sw. V. (1): nhd. überdecken

überdecken: ae. be-weax-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überwachsen (V.), überdecken, umgeben (V.), umringen; efen-be-þ’c-c-an, sw. V. (1): nhd. bedecken, überdecken; of-er-l’cg‑an, sw. V. (1): nhd. überdecken, belasten

überdecken: ahd. bisturzen* 13, sw. V. (1a): nhd. stürzen, verkehren, verwandeln, überdecken, umstürzen, zu Fall bringen, umwerfen; giwerien* (2) 4, giwerren*, sw. V. (1b): nhd. kleiden, anziehen, überdecken, bekleiden, überziehen, mit Gold überziehen, versehen (V.) mit
-- mit Moos überdecken: ahd. miosæn* 1, ahd.?, sw. V. (2): nhd. mit Moos überdecken

überdecken: mhd. bebreiten, sw. V.: nhd. bedecken, überdecken; berÆsen, berisen, st. V.: nhd. befallen (V.), zufallen (V.) (2), zuteil werden, überdecken; beschatewen, beschetwen, sw. V.: nhd. beschatten, überschatten, überdecken, beschirmen, verdunkeln

überdecken: mhd. spreiten, sw. V.: nhd. spreiten, ausbreiten, überdecken, sich hinwerfen

überdecken: mhd. überbreiten, sw. V.: nhd. überbreiten, überdecken, an Breite übertreffen; überdenen, sw. V.: nhd. »überdehnen«, über etwas ausdehnen, überdecken; überedecken*, überdecken, sw. V.: nhd. mit einem Dach versehen (V.), überdecken, bedecken, verdecken, überdachen; überezimberen*, überzimbern, sw. V.: nhd. »überzimmern«, überdecken, mit Holz versehen (V.), mit Holz verdecken, jemanden durch einen Überbau beeinträchtigen; überhõhen, red. V.: nhd. überhängen, überdecken, bedecken; überladen (1), st. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, überbürden, überlasten, sich überlasten, sich etwas anmaßen, überdecken, bedrängen, zu schwer beladen (V.), belasten, anfüllen, erfüllen, überhäufen, überwältigen, überwinden

Überdecken: mhd. überladen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überladen, Überfüllen, Überbürden, Überlasten, Anmaßen, Überdecken, Bedrängen, Belasten, Anfüllen, Erfüllen, Überhäufen, Überwältigen, Überwinden

überdecken: mhd. überspreiten, über spreiten, sw. V.: nhd. »überspreiten«, spreiten über, überbreiten, überdecken, darüber decken, bedecken mit; verhðfen, ferhðfen*, sw. V.: nhd. »verhaufen«, in Haufen versammeln, mit Haufen umgeben (V.), überdecken
-- mit etwas überdecken: mhd. vuoteren* (1), vuotern, vüeteren, vüetern, fuoteren*, fuoteren*, füeteren*, füetern*, sw. V.: nhd. Futter geben, füttern, nähren, sättigen, speisen, mästen, mit Futter handeln, Futter holen, Futter suchen, auf fremdem Grund Futter schneiden, auf fremdem Grund Futter holen, Futter schneiden, unterfüttern, mit etwas überdecken, überziehen, umgeben (V.)
-- mit Lügen überdecken: mhd. überliegen, st. V.: nhd. im Lügen übertreffen, hintergehen, mehr lügen als, anlügen, betrügen, mit Lügen überdecken, verbergen

überdecken: mnd. besprÐden, bespreiden, sw. V.: nhd. »bespreiten«, überdecken, einnehmen, ausfüllen

überdecken: mnd. fornÐren (1), sw. V.: nhd. überdecken, überziehen, verschalen

Überdecken: mnd. fornÐren* (2), fornÐrent, N.: nhd. Überdecken, Überziehen, Verschalen

überdecken: mnd. ȫverdecken, æverdecken, overdecken, averdecken, sw. V.: nhd. überdecken, abdecken, bedecken, zudecken, mit Stoff bespannen, mit Stoff beziehen, mit einem Schutzdach versehen (V.); ȫverdǖvelen, sw. V.: nhd. überdecken, zum Verschwinden bringen
überdecken«: ahd. ubardekken* 1, ubardecken*, obardekken*, obardecken*, sw. V. (1a) (?): nhd. »überdecken«, Dachbalken darübersetzen

überdeckt: mhd. beslozzen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »beschlossen«, geschlossen, überdeckt, ummauert, befestigt, fest umschlossen, verschlossen und befestigt

überdeckter -- überdeckter Hausumgang: an. sval-ar, F. Pl.: nhd. überdeckter Hausumgang

überdeckter -- überdeckter Raum um Waren in demselben zum Verkauf aufzustellen: mnd. halle (1), F.: nhd. Halle, Kaufhaus, Kaufhalle, Amtshaus der Handwerkergilde, Gerichtshalle, Gildehalle in London (Bedeutung örtlich beschränkt), Kirchenschiff in einer Hallenkirche, Bude, überdeckter Raum um Waren in demselben zum Verkauf aufzustellen

Überdeckung«: mnd. ȫverdeckinge, æverdeckinge, F.: nhd. »Überdeckung«, Verdeck, Bedeckung

überdehnen«: ahd. ubardennen* 1, sw. V. (1b): nhd. »überdehnen«, überspannen

überdehnen«: mhd. überdenen, sw. V.: nhd. »überdehnen«, über etwas ausdehnen, überdecken

Überdeich«: mnd. ȫverdÆk (1), æverdÆk, M.: nhd. »Überdeich«, aufgeschütteter Damm zum Schutz des tieferliegenden Geländes und zum Stauen des Wassers

überdenken -- etwas überdenken: mnd. klðven (2), klÆven?, sw. V.: nhd. einklemmen, einspannen, spannen, klauben, pflücken, mit den Fingerspitzen angreifen, etwas überdenken, fesseln, kleine Dinge behandeln, Ähren lesen, genau untersuchen, herausholen, auswählen, erfahren (V.), auseinanderlegen, durchdenken

überdenken: ae. ’f-t‑under‑fæ-n, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überdenken, wieder überdenken
-- wieder überdenken: ae. ’f-t‑under‑fæ-n, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überdenken, wieder überdenken

überdenken: ahd. bitrahtæn* 18, sw. V. (2): nhd. betrachten, erwägen, bedenken, denken, denken an, überdenken, überlegen (V.); 3zalæn 10, sw. V. (2): nhd. rechnen, nachdenken, auffassen, zählen, berechnen, überdenken, aufzählen; gilesan* 5, st. V. (5): nhd. lesen (V.) (2)?, sammeln, zusammenlesen, auflesen, aufsammeln, überdenken; irzellen 24, sw. V. (1): nhd. erzählen, berichten, zählen, aufzählen, beschreiben, überdenken, erwägen, ermessen

überdenken: mhd. durchdenken, sw. V.: nhd. durchdenken, ermessen, überdenken

überdenken: mhd. mezzen (2), messen, st. V.: nhd. messen, abmessen, ausmessen, zielen, ermessen, durchmessen (V.), abschreiten, messen bei zauberischen Hilfsverfahren, zumessen, zuteilen, geben, schenken, abliefern, bemessen (V.) nach, sich verteilen in, mitteilen, abmessend gestalten, bilden, dichten (V.) (1), bestimmen, verkündigen, vergleichen mit, richten gegen, machen zu, werden zu, zählen zu, anrechnen als, halten für, fernhalten von, richten an, wenden an, gleichsetzen mit, für größer halten als, gleichstellen, vergleichend betrachten, betrachten, aufzählen, erzählen, sagen, erwägen, abwägen, abschätzen, überdenken, nachdenken über, prüfen, messend richten, prüfend richten; rõten (1), rõden, ræten, st. V., red. V.: nhd. raten, beraten (V.), Rat geben, vorschlagen, empfehlen für, helfen, verhelfen zu, raten zu, belehren, Böses planen, Ränke schmieden gegen, sich erheben, auflehnen gegen, empfehlen, anraten, führen, weisen, wünschen, planen, anstiften, beschließen, bewirken, erraten, herausfinden, überdenken, befehlen, sinnen, bereiten, eingeben, nahelegen

überdenken: mhd. überloufen, über loufen, st. V., red. V.: nhd. überlaufen (V.), überfließen, durchmachen, erleiden, erfassen, durchlesen, überdenken, aussprechen, darlegen, treffen, überkommen (V.), durchlaufen, einholen, besuchen, übrigbleiben, kommen über, befallen (V.), hinaus laufen über, laufend überholen, übergehen (V.) (1), auslassen, laufen über, durchgehen, erwägen, darstellen; übersinnen, st. V.: nhd. »übersinnen«, überdenken, ausdenken, übermäßig sinnen; überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken; überspilen*, überspiln, sw. V.: nhd. »überspielen«, im Spiel besiegen, überlisten, überdenken; übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; übertrahten, übertrehten, sw. V.: nhd. überdenken, erwägen; umbeloufen, umbe loufen, umbloufen, st. V.: nhd. laufen um, umlaufen, überlaufen, überdenken, Umschweife machen, sich drehen, kreiseln, umherlaufen, kreisen, umkreisen, umherkreisen; verwÏnen, verwõnen, ferwÏnen*, sw. V.: nhd. hoffen, erwarten, rechnen, vermuten, glauben, sich verrechnen, überdenken, beachten; widerdenken, sw. V.: nhd. überdenken

überdenken: mnd. bedenken (1), sw. V.: nhd. bedenken, erwägen, überlegen (V.), überdenken, nachdenken, sich entsinnen, aussinnen, erdenken, besprechen, verdächtigen, beschenken
-- etwas genau überdenken: mnd. beklðven, sw. V.: nhd. etwas genau überdenken

überdenken: mnd. sÐn (1), seen, seyn, sehn, zeen, sien, syen, st. V.: nhd. sehen, sehen können, wahrnehmen, optisch erkennen, erblicken, sichten, beobachten, begrüßen, empfangen (V.), besehen (V.), betrachten, einsehen, überdenken, aussehen, wirken, zusehen, in Betracht ziehen, darauf denken, prüfen, suchen, trachten, erfahren (V.), achten, ansehen, beachten

überdenken: mnd. ȫverdenken, æverdenken, averdenken, st. V.: nhd. überdenken, bedenken, über etwas nachdenken, sich Gedanken machen, sich ein Bild von etwas machen, sich vorstellen, in Gedanken durchgehen, ein Fazit ziehen; ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden; ȫvermerken, ævermerken, overmerken, auermerken, sw. V.: nhd. bedenken, überdenken, überlegen (V.), berücksichtigen, durchgehen, überschlagen (V.), Anzahl schätzen; ȫverpinsen, æverpinsen, averpinsen, ȫverpensen, æverpensen, sw. V.: nhd. überdenken, bedenken, überlegen (V.), über etwas nachdenken; ȫverprȫven, ²verpr²uen, æverpræven, æberpræben, sw. V.: nhd. überprüfen, prüfen, in Augenschein nehmen, bedenken, erwägen, überlegen (V.), überdenken, etwas durchgehen, etwas überschlagen (V.), die Anzahl von etwas schätzen; prȫven (1), proyven, proynen, pr²uen, præven, prouven, prǖven, sw. V.: nhd. prüfen, überprüfen, probieren, ausprobieren, erproben, auf die Probe stellen, kennen lernen, erkennen, merken, wahrnehmen, vernehmen, beobachten, bemerken, erfahren (V.), zur Kenntnis nehmen, nachweisen, feststellen, ermitteln, beweisen, enthüllen, aufdecken, finden, herausfinden, entdecken, ermessen (V.), schätzen, einschätzen, taxieren, bewerten, versuchen, bedenken, erwägen, überdenken, ersinnen, erdenken, ausdenken, besprechen, beraten (V.), verhandeln, streben, sich bemühen, eichen (V.), Münzprobe vornehmen

überdenken: mnd. vȫrpoisen, vorepoysen, sw. V.: nhd. vorher bedenken, überdenken; vörslõgen* (1), vorslõgen, sw. V.: nhd. verschlagen (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörslõn*, vorslõn, vorslaen, vorslahn, st. V.: nhd. verschlagen, (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; weddermÐten*, weddermeten, mnd.?, st. V.: nhd. »wiedermessen«, zurückmessen, überdenken

überdenken«: mhd. überdenken, sw. V.: nhd. »überdenken«, mit Gedanken umfassen, sich irren, sich irren in, nachdenken über, ermessen, ausmessen, mit Gedanken ausmessen, nicht daran denken, außer achtlassen, vergessen (V.), sich vergessen (V.), irren, die Besinnung verlieren; überruochen, sw. V.: nhd. »überdenken«

überdeutlich: mhd. überoffenbÏre, Adj.: nhd. überdeutlich

Über-die-Achsel-schauen: mhd. winthalsen (2), wanthalsen, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Drehen des Halses, Über-die-Achsel-schauen

Überdienst«: mhd. überdienest, st. M.: nhd. »Überdienst«, außerordentliche Abgabe

überdies: an. end-a (2), Konj.: nhd. überdies, wie auch

überdies: ahd. danne 1439, denne*, Adv., Konj.: nhd. darauf, dann, also, damals, deshalb, als, wenn, während (Konj.), zu der Zeit, da, danach, nun, daher, deswegen, in diesem Fall, dazu, noch dazu, ferner, und ferner, überdies, aber, doch, denn, nur, wann, weil; ouh 1735?, Konj.: nhd. auch, gleichfalls, überdies, ferner, sogar, nämlich, zwar, und zwar, hingegen, andererseits, aber, sondern (Konj.)

überdies: mhd. nochdan, nochdanne, nochdenne, Adv.: nhd. »nochdann«, damals noch, darüber hinaus, jetzt noch, sodann noch, noch außerdem, da noch, dessenungeachtet, dennoch, immer noch, überdies; ouch (1), æch, och, Konj.: nhd. nun, da, auch, ferner, außerdem, jedoch, überdies, zudem, noch mehr, aber auch, dagegen, andererseits, dennoch, und doch, und wirklich auch, und wahr ist es demnach auch, ebensowohl, gleichfalls, im Vergleich

überdies: mnd. dõrbæven, darbovene, Adv.: nhd. darüber, darüber hinaus, außerdem, überdies, trotzdem; dõrenbæven, darenboven, Adv.: nhd. darüber hinaus, überdies, trotzdem, dessen ungeachtet; dõrtæ, Adv.: nhd. dazu, da hinzu, überdies

überdies: mnd. hÆrenbæven, hÆrenbævene, Adv.: nhd. darüber hinaus, überdies, außerdem, ferner, dessen ungeachtet, trotzdem

überdies: mnd. værtmÐr, værtmÐre, Adv.: nhd. ferner, sodann, außerdem, im übrigen, überdies, darauf, fernerhin, fortan, in Zukunft, auch ferner, weiter

überdolden«: mhd. übertolden, sw. V.: nhd. »überdolden«, übersäen

überdörren«: mhd. überderren, sw. V.: nhd. »überdörren«, übermäßig austrocknen, austrocknen

Überdrang«: mhd. überdranc, st. M.: nhd. »Überdrang«, Überwältigung, Bedrängnis

Überdruck: mhd. überwal, st. M.: nhd. Überwallen, Überfluten, Übertreffen, Überhöhung, Überdruck

überdrucken: mhd. überformieren, sw. V.: nhd. umgestalten, umformen in, erheben, in höhere Form bringen, überformen, überdrucken

Überdruss: germ. *þreuti-, *þreutiz, st. M. (i): nhd. Überdruss, Verdruss

Überdruss: ae. Ú-þry-t-n’s-s, Ú-þry-t-n’s, st. F. (jæ): nhd. Überdruss; õ-þry-t-n’s-s, õ-þry-t-n’s, st. F. (jæ): nhd. Überdruss; la-n-g-ung, lo-n-g-ung, st. F. (æ): nhd. Sehnen, Herzschmerz, Müdigkeit, Überdruss; wÊr-ig-n’s-s, wÊr-ig-n’s, wÐr-ig-n’s-s, wÐr-ig-n’s, st. F. (jæ): nhd. Müdigkeit, Überdruss

Überdruss: anfrk. ov-er-thræ-t* 1, st. M., st. F.: nhd. Überdruss

Überdruss: ahd. 2zurlust 8, st. F. (i): nhd. Wollust, Überdruss, Verdrossenheit, Widerwille, Unlust, Abscheu; druzzisal* 2, st. N. (a): nhd. Überdruss, Ekel; firdræz* 1, ahd.?, st. M. (a?, i?): nhd. Überdruss, Ekel; swintilunga 10, st. F. (æ): nhd. Schwindel, Verlegenheit, Überdruss; twõla* (1) 36, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Zögern, Verzögerung, Verzug, Verweilen, Aufschub, Überdruss, Widerwille; ungiwurt* (2) 10, st. F. (i): nhd. Unwille, Unheil, Niedergeschlagenheit, unangenehme schlimme Lage, schlimmer Zustand, Überdruss, Verdruss, üble Laune, Traurigkeit; unlust 10, st. M. (i)?, st. F. (i): nhd. »Unlust«, Überdruss, Ausschweifung, Abneigung, Widerwille, Ekel, Abscheu; urdruz 3, st. M. (a?, i?): nhd. Überdruss, Verdruss, Ausweglosigkeit; urdruzzÆ 5, st. F. (Æ): nhd. Überdruss, Enttäuschung; urdruzzida* 2, st. F. (æ): nhd. Überdruss; urdruzzisamÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Ekel, Überdruss, Widerwille; weigarÆ 11, st. F. (Æ): nhd. Überdruss, Widerwille, Stolz, Verachtung, Vornehmtun, Vermessenheit; willido* (2) 4, sw. M. (n): nhd. Überdruss, Ekel, Übelkeit; willisamÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Widerwille?, Ekel, Überdruss; wullida* 1, st. F. (æ): nhd. Übelkeit, Ekel, Überdruss; wullido 5, sw. M. (n): nhd. Überdruss, Ekel, Übelkeit; wullo* 1, wullio*, sw. M. (n): nhd. Ekel, Übelkeit, Überdruss; wullæd* 2, st. M. (a?, i?): nhd. Übelkeit, Ekel, Überdruss; wullunga* 4, wullinga*, st. F. (æ): nhd. Übelkeit, Erbrechen, Ekel, Überdruss

Überdruss: mhd. driez, st. M.: nhd. Überdruss, Unwille

Überdruss: mhd. trÏgunge 1, st. F.: nhd. Überdruss

Überdruss: mhd. überdræz, überdroz, overthruz, st. F.: nhd. Überdruss; urdriez, st. M.: nhd. Überdruss; urdrütze (2), urdrutze, urdrüzze, st. F., st. N.: nhd. Überdruss, Langeweile, Unlust, Trauer, Ekel; urdruz, st. M.: nhd. Überdruss, Ekel, Unlust, Langeweile; verdriez, ferdriez*, st. M.: nhd. »Verdrieß«, Verdruss, Überdruss, Unwille; verdræz, verdroz, vordroz, ferdræz*, st. M.: nhd. Verdruss, Überdruss, Unwillen; verdrozzenheit, ferdrozzenheit*, st. F.: nhd. Verdrossenheit, Überdruss, Unwille; verdrütze, ferdrütze*, st. N.: nhd. Verdruss, Überdruss, Unwillen; verdruz, ferdruz*, st. M.: nhd. Verdruss, Überdruss, Unwillen
-- Überdruss erregen: mhd. verdriezen (1), vordriezen, ferdriezen*, st. V.: nhd. »verdrießen«, verdrießlich machen, aufgeben, überdrüssig werden, lästig sein (V.), lästig werden, zu viel sein (V.), zu viel werden, stören, ärgern, langweilen, kümmern, bekümmern, leid tun, traurig sein (V.), überlästig dünken, zu lange dünken, Überdruss erregen, Langeweile erregen
-- Überdruss erregend: mhd. verdrozzenlich, ferdrozzenlich*, Adj.: nhd. Überdruss erregend, verdrießlich, unangenehm; verdrüzzic*, verdrützic, ferdrützic*, Adj.: nhd. verdrießlich, unwillig, Überdruss erregend

Überdruss: mnd. drÐtnisse, F.: nhd. Verdruss, Überdruss

Überdruss: mnd. vördrÐt*, vordrÐt, vordreit, vordreyt, N.: nhd. Verdruss, Verdrießlichkeit, Beschwernis, Widerwärtigkeit, Not, Behinderung, Nachteil, Ärger erregende Handlung, Verdruss erregende Lage, Streit, Ärger, Schabernack, Kummer, Überdruss; vördrÐten* (2), vordrÐten, N.: nhd. Verdruss, Ärger, Überdruss; vördrÐtichhÐt*, vordrÐtichÐt, vordrÐticheit, F.: nhd. Verdrießlichkeit, Überdruss; vördrÐtnisse*, vordrÐtnisse, F.: nhd. Verdruss, Verdrießlichkeit, Überdruss; vördræt*, vordræt, vordrot, N., M.: nhd. Verdruss, Ärger, Überdruss, Widerwille; vördrætenichhÐt*, vordrÐtenichÐt, vordrætenicheit, F.: nhd. Überdruss, Widerwille, Verdrossenheit; vördrætenhÐt*, vordrætenhÐt, vordrætenheit, F.: nhd. Verdrossenheit, Überdruss, Widerwille; vördrætsamhÐt*, vordrætsamhÐt, vordrætsamheit, F.: nhd. Verdrossenheit, Verdruss, Überdruss, Widerwille; vörnÆeringe* (2), vornÆeringe, vornÆgeringe, F.: nhd. Überdruss, Übersättigung; walgeringe, mnd.?, F.: nhd. Aufstoßen, Übelkeit, Ekel, Widerwille, Überdruss; walginge, mnd.?, F.: nhd. Aufstoßen, Übelkeit, Ekel, Widerwille, Überdruss
-- Überdruss erregend: mnd. vördrÐtich*, vordrÐtich, vordrettich, vordrÆtich, Adj.: nhd. Verdruss erregend, Überdruss erregend, ärgerlich, lästig, verdrießlich, unwillig, trotzig; vördrÐtlÆk* (1), vordrÐtlÆk, vordreitlÆk, vordrÐtelÆk, Adj.: nhd. Verdruss bereitend, Ärger erregend, Überdruss erregend, Kummer bereitend, ärgerlich, verdrießlich, lästig, mühsam, unwillig, trotzig; vördrÐtlÆke*, vordrÐtlÆk, Adv.: nhd. Verdruss bereitend, Ärger erregend, Überdruss erregend, Kummer bereitend, ärgerlich, verdrießlich, lästig, mühsam, unwillig, trotzig; vördrÐtlÆken*, vordrÐtlÆken, Adv.: nhd. Verdruss bereitend, Ärger erregend, Überdruss erregend, Kummer bereitend, ärgerlich, verdrießlich, lästig, mühsam, unwillig, trotzig; vördrÐtsam*, vordrÐtsam, Adj.: nhd. Verdruss bereitend, Ärger erregend, Überdruss erregend, Kummer bereitend, ärgerlich, verdrießlich, lästig, mühsam, unwillig, trotzig; vördrætenlÆk*, vordrætenlÆk, Adj.: nhd. Verdruss erregend, Überdruss erregend, verdrießlich, lästig; vördrætlÆk*, vordrætlÆk, Adj.: nhd. Verdruss erregend, Überdruss erregend, verdrießlich, lästig; vördrætsam*, vordrætsam, vordratsam, Adj.: nhd. Überdruss erregend, überdrüssig, langweilig, verdrossen, unlustig, verdrießlich, lästig

überdrüssig -- einer Sache überdrüssig: ahd. leidÆg 22, Adj.: nhd. leidig, böse, traurig, überdrüssig, verhasst, abscheulich, schrecklich, betrübt, beunruhigt, beunruhigt über, beunruhigt wegen, verwirrt, bedrängt, überdrüssig, einer Sache überdrüssig, widerwärtig

überdrüssig -- überdrüssig aufgeben: mhd. nieten (2), sw. V.: nhd. »nieten«, streben, eifrig sein (V.), sich erfreuen an, freuen, sich vergnügen, genießen, in den Genuss kommen von, erleiden, hinnehmen, auf sich nehmen, genug haben, aufgeben, sich bemühen um, streben nach, üben, erwarten, sich befleißen, mit etwas zu tun haben, mit etwas zu schaffen haben, in Fülle genießen, überdrüssig haben, überdrüssig aufgeben, kümmern, verdrießen

überdrüssig -- überdrüssig haben: mhd. nieten (2), sw. V.: nhd. »nieten«, streben, eifrig sein (V.), sich erfreuen an, freuen, sich vergnügen, genießen, in den Genuss kommen von, erleiden, hinnehmen, auf sich nehmen, genug haben, aufgeben, sich bemühen um, streben nach, üben, erwarten, sich befleißen, mit etwas zu tun haben, mit etwas zu schaffen haben, in Fülle genießen, überdrüssig haben, überdrüssig aufgeben, kümmern, verdrießen

überdrüssig -- überdrüssig werden: ahd. bidriozan* 14, st. V. (2b): nhd. verdrießen, sich verdrießen lassen, überdrüssig werden, Widerwillen haben; bitrõgÐn* 1, sw. V. (3): nhd. betragen, verleiden, verdrießen, überdrüssig werden, überdrüssig sein (V.); 1zidriozan* 2, st. V. (2b): nhd. verdrießen lassen, überdrüssig werden; irdriozan* 28, irdruzzen*, st. V. (2b): nhd. sich verdrießen lassen, überdrüssig werden, bedrückt werden, sich erweichen lassen

überdrüssig -- überdrüssig werden: mnd. vörmȫden*, vormȫden, vormoiden, vorm¦den, sw. V.: nhd. ermüden, ermatten, müde werden, matt werden, mutlos werden, gleichgültig werden, überdrüssig werden, müde machen, erschöpfen
überdrüssig sein (V.): ae. sa-d‑ian, sw. V. (2): nhd. satt sein (V.), überdrüssig sein (V.), sättigen

überdrüssig sein (V.): anfrk. far-thrio-t-an* 3, st. V. (2): nhd. »verdrießen«, überdrüssig sein (V.)

überdrüssig sein (V.): ahd. bitrõgÐn* 1, sw. V. (3): nhd. betragen, verleiden, verdrießen, überdrüssig werden, überdrüssig sein (V.); 5zurlustæn* 6, sw. V. (2): nhd. sich ekeln, sich sträuben, Widerwille zeigen, Ekel empfinden, widerwillig sein (V.), überdrüssig sein (V.); intwerdan* 2, st. V. (3b): nhd. verdrießen, ekeln, verdrießlich werden, überdrüssig sein (V.); irtrõgÐn* 1, sw. V. (3): nhd. verdrießlich werden, überdrüssig sein (V.); unlustidæn* 3, sw. V. (2): nhd. verleiden, verdrießen, überdrüssig sein (V.), ekeln, Widerwillen verspüren; urlusten* 1, sw. V. (1a): nhd. verleiden, verdrießen, ekeln, überdrüssig sein (V.); urlustisæn 1, sw. V. (2): nhd. verdrießen, ekeln, überdrüssig sein (V.); willæn* (1) 6, sw. V. (2): nhd. übel werden, Widerwillen haben, sich erbrechen wollen, Übelkeit empfinden, überdrüssig sein (V.)

überdrüssig sein (V.): mnd. vördrÐten* (1), vordrÐten, vordreiten, vordrÆten, verdrÐten, st. V.: nhd. verdrießen, ärgern, zu viel werden, zu lang werden, über werden, ekeln, Verdruss bereiten, überdrüssig sein (V.)

überdrüssig: germ. *þruti-, *þrutiz, Adj.: nhd. überdrüssig

überdrüssig: ae. sÏ-d, Adj.: nhd. satt, überdrüssig, gesättigt

überdrüssig: ahd. 8zurlustÆg 3, Adj.: nhd. wollüstig, überdrüssig; 3zurlustlÆh* 3, Adj.: nhd. wollüstig, überdrüssig; leidÆg 22, Adj.: nhd. leidig, böse, traurig, überdrüssig, verhasst, abscheulich, schrecklich, betrübt, beunruhigt, beunruhigt über, beunruhigt wegen, verwirrt, bedrängt, überdrüssig, einer Sache überdrüssig, widerwärtig; leidÆg 22, Adj.: nhd. leidig, böse, traurig, überdrüssig, verhasst, abscheulich, schrecklich, betrübt, beunruhigt, beunruhigt über, beunruhigt wegen, verwirrt, bedrängt, überdrüssig, einer Sache überdrüssig, widerwärtig; unstilli 7, Adj.: nhd. unruhig, unzufrieden, überdrüssig, verdrossen, träge, schwankend, mutwillig, ausgelassen; urdruzlÆh* 1, Adj.: nhd. überdrüssig; urdruzzi* 2, Adj.: nhd. überdrüssig; urlusti* 1, Adj.: nhd. überdrüssig

überdrüssig: mhd. sat (1), Adj.: nhd. satt, voll, gesättigt, genügend, hinreichend, befriedigt, überdrüssig, müde; sat (3), Adv.: nhd. satt, voll, befriedigt, überdrüssig, müde

überdrüssig: mhd. überdrüzzic*, überdrüzzec, obirdruzzig, Adj.: nhd. überdrüssig; unbedrozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, überdrüssig; urdrütze (1), urdrutze*, urdriuze, Adj.: nhd. lästig, überdrüssig; urdrützic, urdrüzzic, urdruzzic, urdriuzec, urdrützec, ordriseg, Adj.: nhd. »urdrüssig«, lästig, überdrüssig, langweilig, lästig, gelangweilt; vrÏze (1), frÏze*, Adj.: nhd. überdrüssig
-- deren man überdrüssig ist: mhd. ? überÏze (2), überõzze, st. F.: nhd. Speise, deren man überdrüssig ist?
-- einer Neuheit überdrüssig werden: mhd. veriteniuwen, feriteniuwen*, sw. V.: nhd. einer Neuheit überdrüssig werden, überdrüssig werden
-- einer Speise überdrüssig: mhd. überÏze (1), Adj.: nhd. einer Speise überdrüssig
-- überdrüssig werden: mhd. verdriezen (1), vordriezen, ferdriezen*, st. V.: nhd. »verdrießen«, verdrießlich machen, aufgeben, überdrüssig werden, lästig sein (V.), lästig werden, zu viel sein (V.), zu viel werden, stören, ärgern, langweilen, kümmern, bekümmern, leid tun, traurig sein (V.), überlästig dünken, zu lange dünken, Überdruss erregen, Langeweile erregen; veriteniuwen, feriteniuwen*, sw. V.: nhd. einer Neuheit überdrüssig werden, überdrüssig werden

überdrüssig: mnd. adrȫtich, adrotich, Adj.: nhd. überdrüssig, verdrießlich; afhardich, Adj.: nhd. nicht ausdauernd, überdrüssig

überdrüssig: mnd. mȫde (1), mnd.?, Adj.: nhd. müde, abgespannt, ruhebedürftig, unlustig, überdrüssig; ȫverdrÐtlÆk, æverdrÐtlÆk, averdrÐtlÆk, Adj.: nhd. überdrüssig; ȫverdrȫtich, ȫverdr²tich, ȫverdröttich, ȫverdr²ttich, æverdrætich, æverdratig, averdrȫtich, Adj.: nhd. überdrüssig; ȫverdrȫtisch, Adj.: nhd. überdrüssig
überdrüssig: mnd. sat (1), Adj.: nhd. satt, gesättigt, genügend, überdrüssig, unlustig, betrunken, befriedigt, zufriedengestellt, hinreichend, reichlich, müde

überdrüssig: mnd. vördrætich*, vordrætich, vordratich, Adj.: nhd. überdrüssig, satt; vördrætsam*, vordrætsam, vordratsam, Adj.: nhd. Überdruss erregend, überdrüssig, langweilig, verdrossen, unlustig, verdrießlich, lästig; vördrætsamlik***, vordrætsõmelÆk***, Adj.: nhd. überdrüssig, lästig; vördrætsõmliken*, vordrætsõmelÆken*, vordrætsõmelÆken, Adv.: nhd. überdrüssig, lästig

überdurchschnittlich: mnd. ȫvermÐtlÆk, ævermÐtlÆk, Adj.: nhd. überdurchschnittlich, übermäßig; ȫvermÐtlÆken, ævermÐtlÆken, Adv.: nhd. überdurchschnittlich, übermäßig
überedel -- »überedel machen«: mhd. überedelen*, überedeln, sw. V.: nhd. »überedel machen«

überedel«: mhd. überedel, Adj.: nhd. »überedel«, übermäßig edel

Übereifer: ahd. emizzigÆ* 5, st. F. (Æ): nhd. Beharrlichkeit, Unablässigkeit, Emsigkeit, Eifer, Übereifer; flÆz 36, st. M. (a): nhd. Fleiß, Eifer, Anstrengung, Streit, Kampf, Streitsucht, Eifersucht, Bestrebung, Streben (N.), eifriges Bemühen, Übereifer, Unternehmung

übereifrig: ahd. emizzÆg* 29, emazzÆg*?, Adj.: nhd. »emsig«, beharrlich, übereifrig, beständig, dauernd, ständig, immerwährend, regelmäßig, häufig, täglich

übereifrig: mhd. überbrünstic, Adj.: nhd. überhitzig, übereifrig

übereifrig: mnd. vörsnellet*, vorsnellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übereifrig, vorschnell

übereignen: ahd. firsellen* 9, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), übereignen, überantworten, hingeben, ausliefern; sellen* 79?, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), überliefern, geben, hingeben, übereignen, überantworten, berichten, einliefern, überweisen

übereignen: mhd. bewidemen, sw. V.: nhd. bewidmen, ausstatten, mit einer Mitgift ausstatten, dotieren, übereignen; bezeigen, sw. V.: nhd. zeigen, aufzeigen, darstellen, vorweisen, nachweisen, anzeigen, kundtun, rechtlich zuweisen, übereignen, kennzeichnen, offenbaren; eigenen, sw. V.: nhd. »eignen«, zu eigen machen, übereignen, innehaben, aneignen, sich aneignen, zu eigen sein (V.), überantworten, zu eigen geben, schenken

übereignen: mhd. ðfsellen, ðf sellen, sw. V.: nhd. übergeben (V.), rechtskräftig übergeben (V.), aufgeben, übereignen, stiften (V.) (1), entsagen, aufsagen; widemen, sw. V.: nhd. ausstatten, ausstatten mit, als Grundstück stiften, als Brautgabe zueignen, dotieren, sich niederlassen in, hervorbringen, weihen, übereignen, widmen, übertragen (V.), bringen in; zeigen (1), sw. V.: nhd. zeigen, offenbaren an, anzeigen, aufweisen, hinweisen, erweisen, beweisen, ankündigen, angeben, nachweisen, bezeichnen, bezeichnen mit, ausüben, ausüben gegen, üben, üben an, einsetzen, einsetzen mit, deuten, den Weg zeigen, den Weg einschlagen nach, den Weg einschlagen zu, führen, weisen, zuweisen, weisen auf, weisen über, weisen zu, Anweisung geben, sich zeigen, sich zeigen in, sich zuwenden, zum Vorschein kommen, übereignen, stiften (V.) (1), sichtbar werden, sich erweisen, sich erweisen als; zuoeigenen, zuo eigenen, sw. V.: nhd. zueignen, übereignen, gehören

übereignen: mhd. gestaten, sw. V.: nhd. »gestatten«, standhalten, erlauben, zulassen, beistehen, zugestehen, gewähren, übereignen; gewidemen, sw. V.: nhd. »widmen«, übereignen, übertragen (V.); hingeben (1), hinegeben, hin geben, st. V.: nhd. hingeben, geben, weggeben, veräußern, preisgeben, verraten (V.), opfern, ausliefern, aufgeben, wegschenken, überreichen, übergeben (V.), übereignen

übereignen: mnd. Ðgenen (1), eigenen, sw. V.: nhd. zu eigen geben, zuteilen, eignen, gerichtlich eignen, übereignen, zum Eigentum übertragen (V.)
-- als Eigentum übereignen: mnd. beÐgenen, beeignen, beegenen, sw. V.: nhd. als Eigentum überweisen, als Eigentum übereignen

übereignen: mnd. nõlen (1), nÐlen, sw. V.: nhd. nahen, sich nähern, näher kommen, näher rücken, herantreten, nahe treten, sich begeben (V.), sich zuwenden, etwas an einen bringen, zu eigen machen (V.), im Testament vermachen, sich zu eigen machen, sich in den Besitz einer Sache setzen, in Anspruch nehmen, sich aneignen, belangen, arretieren, verklagen, überbringen, schenken, verschaffen, übereignen, herausnehmen; ȫverantwærden (1), æverantwærden, averantwærden, ȫverantwÐrden, ȫverantwÐrten, ȫverantwðrden, ȫverantwõrden, offerantwærden, sw. V.: nhd. »überantworten«, übergeben (V.), aushändigen, übereignen, übertragen (V.), überliefern, anvertrauen, einer Gilde beitreten, einen Menschen zu jemandem bringen; ȫverlõten, æverlõten, averlõten, offerlõten, overlaten, ȫverlõden, st. V.: nhd. »überlassen« (V.), verkaufen, übereignen, übertragen (V.), übergeben (V.), aushändigen, übrig lassen, unterlassen (V.), versäumen

übereignen: mnd. schicken, sw. V.: nhd. schicken, etwas in Schick bringen, anschicken, angemessene Gestalt geben, angemessene Beschaffenheit geben, anpassen, in angemessener Weise handhaben, regeln, zurecht legen, zurecht stellen, aufstellen, gruppieren, ordnen, anordnen, richten, einrichten, zum Gebrauch fertig machen, in Stand setzen, befähigen, fähig machen, empfänglich machen, vorbereiten, rüsten, ausstatten, fügen, verfügen, fügen in, bestimmen, lenken, senden, sich fertig machen, sich richten nach, Geschlechtsverkehr haben, ins Werk setzen, tätigen, bewirken, verursachen, beschließen, anweisen, beauftragen, übergeben (V.), überliefern, übereignen, durch Testament vermachen, verschaffen, verleihen, gewähren, abfertigen, senden, entsenden, unterwerfen

übereignen: mnd. vörÐgenen*, vorÐgenen, voreigenen, sw. V.: nhd. übereignen, als Eigentum übergeben (V.), Eigentumsrecht übertragen (V.), sich zu eigen machen, sich aneignen, eigenhörig machen; vörgÐven* (1), vorgÐven, vergeven, st. V.: nhd. weggeben, ausgeben, verschenken, verteilen, zugeben, gewähren, hingeben, schenken, aufgeben, unterlassen (V.), vergeben (V.), veräußern, vergaben, verlehnen, vermachen, übertragen (V.), übereignen, abtreten, übergeben (V.), verzichten, aufgeben, verzeihen, erlassen (V.), niederschlagen, freisprechen von, vergiften, Gift einflößen, giftig machen, durch Gift verderben, verderben, entwerten, umbringen, vernichten; værtwÆsen, sw. V.: nhd. »fortweisen«, anweisen, übereignen, auflassen, gerichtlich anweisen, bescheiden (V.), für rechtsgültig erklären, gerichtlich anerkennen
-- gerichtlich übereignen: mnd. vörrÐken* (1), vorrÐken, vorreken, vorreiken, vorreicken, vorrecken, sw. V.: nhd. reichen, gerichtlich übereignen, auflassen, überreichen, spenden, austeilen, verurteilen, verfesten, friedlos legen, ächten (Bedeutung örtlich beschränkt)

Übereigner: mnd. vörlõtÏre*, vorlõter, M.: nhd. »Verlasser«, Übereigner, ein Grundstück Auflassender

übereignet -- Gabe die der Vater oder Bruder der Braut übereignet: mnd. mÐdegõve, F.: nhd. Mitgift, Gabe die der Vater oder Bruder der Braut übereignet, Brautschatz, Aussteuer; mÐdegift, middegift, mitgift, F.: nhd. Mitgift, Gabe die der Vater oder Bruder der Braut übereignet, Brautschatz, Aussteuer

übereignet -- Gut das der Vater oder Bruder der Braut übereignet: mnd. mÐdepenninc* (2), F.: nhd. Mitgift, Gut das der Vater oder Bruder der Braut übereignet, Brautschatz, Aussteuer

übereigneten -- gegebene Sicherheitsleistung für bestehende Verpflichtungen und Schulden in Form von Geld oder Gegenständen oder Nutzungsbefugnissen von Grundstücken oder Gebäuden oder Tieren oder übereigneten Menschen: mnd. pant (1), pan, pande, N., M.: nhd. Pfand, gegebene Sicherheitsleistung für bestehende Verpflichtungen und Schulden in Form von Geld oder Gegenständen oder Nutzungsbefugnissen von Grundstücken oder Gebäuden oder Tieren oder übereigneten Menschen, dem Rückkaufrecht unterliegende Waren, für bestimmte Zeit anvertrautes Gut, in Obhut gegebene Menschen, Pfand als Sicherheit für Darlehen, Einsatz bei einer Wette, Einsatz und Gewinn beim ritterlichen Kampf, Bürde, Last, Schicksal, Zeichen, Beweis, Unterpfand, Pfändung, Strafgeld bei Missachtung städtischer Vorschriften

Übereignung: mnd. cessiæn***, F.: nhd. Zession, Übereignung, Abtretung; Ðginge, F.: nhd. Eigentum, Übereignung, Zuweisung
-- gerichtliche Übereignung des erstrittenen Grundstücks: mnd. Ðgenschop, Ðgenschap, eyentschop, eigenschap, F.: nhd. Eigentum, Eigentümer, gerichtliche Übereignung des erstrittenen Grundstücks, Hörigkeit, Dienstbarkeit, Untertänigkeit, Eigenheit, Eigentümlichkeit, inneres Wesen, Wesensart, Beschaffenheit, Eigensinn, eigener Wille, Eigenwille; Ðgentschop*, Ðgentschaft, eigentschaft, F.: nhd. Eigentum, Eigentümer, gerichtliche Übereignung des erstrittenen Grundstücks, Hörigkeit, Dienstbarkeit, Untertänigkeit, Eigenheit, Eigentümlichkeit, inneres Wesen, Wesensart, Beschaffenheit, Eigensinn, eigener Wille, Eigenwille

Übereignung: mnd. mõkinge, maickinge, F.: nhd. »Machung«, Schöpfung, Herstellung, Verfertigung, Abfassung, Übereignung, Festsetzung, Vermächtnis, Geschöpf, Werk; mon, F.: nhd. Übereignung; ȫverdracht, æverdracht, F.: nhd. Übertragung, Verlegung, Übereignung; ȫvergõve, ævergõve, F.: nhd. »Übergabe«, Überschreibung, Übereignung; ȫverlõtinge, æverlõtinge, averlõtinge, F.: nhd. »Überlassung«, Eigentumsübertragung, Übereignung, Auflassung
-- durch förmliche Übereignung: mnd. ȫvergõveswÆse, Adv.: nhd. »übergabsweise«, durch förmliche Übereignung
-- Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers: mnd. lÆfdinge, lifftinge, N.: nhd. Leibgedinge, Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers; lÆfgedinge, lÆfgedinc, F.: nhd. Leibgedinge, Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers; lÆfgedingede, F.: nhd. Leibgedinge, Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Einkünfte aus einem Vertrag über lebenslängliche Zuwendungen, Übereignung eines Grundstückes mit den Einkünften auf Lebenszeit des Empfängers

Übereignung: mnd. vörantwærdinge* (1), vorantwÐrdinge, F.: nhd. »Verantwortung«, Übereignung, Übergabe; vörÐgeninge*, vorÐgeninge, voreigeninge, F.: nhd. Übereignung

Übereignungen -- Gerichtsgebühr für Friedenserwirkung bei Übereignungen und Auflassungen: mnd. vrÐdepenninc, M.: nhd. »Friedepfennig«, Schutzgeld, Geleitsgeld, Versicherungsabgabe gegen Schäden durch Straßenraub, Gerichtsgebühr für Friedenserwirkung bei Übereignungen und Auflassungen, Gebühr für Lösung aus der Verfestung, Gerichtsgefälle bei Erkenntnis über Friedensbruch

Übereignungsurkunde: mnd. cessiænbrÐf, M.: nhd. Übereignungsurkunde

Übereignungsurkunde: mnd. volgebrÐf, M.: nhd. Übereignungsurkunde, Urkunde die Folge verlangt?

übereilen: ahd. furifõhan* 14, red. V.: nhd. vorangehen, zuvorkommen, vorauseilen, vorher gefangennehmen, zuerst anfangen, übereilen

übereilen: mhd. überÆlen, sw. V.: nhd. übereilen, einholen, zuvorkommen, übervorteilen, sich beeilen, überstürzen; vergõhen, vergÏhen, fergõhen*, sw. V.: nhd. »vergähen«, übereilen, sich übereilen, sich vergessen (V.), sich vergessen gegen (V.), sich vergehen an; verÆlen, ferÆlen*, sw. V.: nhd. »vereilen«, übereilen; versnellen, fersnellen*, sw. V.: nhd. »verschnellen«, fortschnellen, zuvorkommen, übereilen, fehlschlagen, sich übereilen, verfehlen, übervorteilen, überlisten; volgõhen, folgõhen*, sw. V.: nhd. vorwegeilen, übereilen, ereilen
-- sich im Sprechen übereilen: mhd. übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen
-- sich übereilen: mhd. übergõhen, sw. V.: nhd. sich übereilen; vergõhen, vergÏhen, fergõhen*, sw. V.: nhd. »vergähen«, übereilen, sich übereilen, sich vergessen (V.), sich vergessen gegen (V.), sich vergehen an; versnellen, fersnellen*, sw. V.: nhd. »verschnellen«, fortschnellen, zuvorkommen, übereilen, fehlschlagen, sich übereilen, verfehlen, übervorteilen, überlisten

übereilen: mnd. betouwen, betöuwen, sw. V.: nhd. übereilen, einholen

übereilen: mnd. vörhõsten*, vorhõsten, vorhasten, sw. V.: nhd. zur Eile drängen, übereilen, zur Übereilung veranlassen, zum Leichtsinn veranlassen, jemanden überholen, überrumpeln, etwas zu sehr beschleunigen, durch Hast verfrühen, durch voreiliges Handeln Schaden erleiden an, durch voreiliges Handeln verderben oder aufs Spiel setzen, überhasten, sich abhasten, beschleunigen, sich übereilen; vörÆlen*, vorÆlen, sw. V.: nhd. sich übermäßig beeilen, übereilen, abhetzen; vörsnellen* (1), vorsnellen, sw. V.: nhd. übereilen, überraschen, betrügen, überlisten, übervorteilen, durch überhastetes Vorgehen vor Gericht (N.) (1) in Schaden (M.) bringen, ereilen, überkommen (Tod), sich übereilen, voreilig behaupten
-- sich übereilen: mnd. vörhõsten*, vorhõsten, vorhasten, sw. V.: nhd. zur Eile drängen, übereilen, zur Übereilung veranlassen, zum Leichtsinn veranlassen, jemanden überholen, überrumpeln, etwas zu sehr beschleunigen, durch Hast verfrühen, durch voreiliges Handeln Schaden erleiden an, durch voreiliges Handeln verderben oder aufs Spiel setzen, überhasten, sich abhasten, beschleunigen, sich übereilen; vörsnellen* (1), vorsnellen, sw. V.: nhd. übereilen, überraschen, betrügen, überlisten, übervorteilen, durch überhastetes Vorgehen vor Gericht (N.) (1) in Schaden (M.) bringen, ereilen, überkommen (Tod), sich übereilen, voreilig behaupten

übereilen«: anfrk. ov-er-Æl-on* 1, sw. V. (1): nhd. »übereilen«, vorübereilen

übereilen«: mnd. ȫverÆlen, æverÆlen, averÆlen, overilen, sw. V.: nhd. »übereilen«, überfallen (V.), angreifen, überraschen, heimsuchen

übereilt: ahd. unsitulÆhho* 1, unsitulÆcho*, Adv.: nhd. unsittsam, auf unanständige Weise, unbedacht, übereilt

übereilt: mnd. hõst (2), hast, hÐst, heist, heyst, Adj.: nhd. hastig, übereilt, eilig, schnell, erregt, zornig; hõste, haste, hÐste, heste, heiste, Adv.: nhd. hastig, eilig, rasch, schnell, übereilt, erregt, zornig; hõstelÆk***, Adj.: nhd. schnell, eilig, plötzlich, heftig, übereilt, im Zorn geschehend, im Jähzorn geschehend, in der Erregung geschehend; hõstelÆke, hastelike, Adv.: nhd. schnell, eilig, plötzlich, heftig, übereilt, im Zorn geschehend, im Jähzorn geschehend, in der Erregung geschehend; hõstelÆken, Adv.: nhd. schnell, eilig, plötzlich, heftig, übereilt, im Zorn geschehend, im Jähzorn geschehend, in der Erregung geschehend; hõstich, Adj.: nhd. hastig, eilig, schnell, rasch, plötzlich, übereilt, zornig, erregt

übereilt: mnd. ȫverhȫvedes, æverhȫvedes, overhovedes, Adv.: nhd. kopfüber, unüberlegt, überstürzt, Hals über Kopf, jählings, übereilt
übereilt: mnd. vræ* (3), Adj.: nhd. früh, früh morgens, zu einem frühen Zeitpunkt, rechtzeitig, bald, schnell, übereilt; vræ (4), vrö, vroe, frow, froi, frohe, froeg, vræch, vrð, vr¦ch, Adv.: nhd. früh, früh morgens, zu einem frühen Zeitpunkt, rechtzeitig, bald, schnell, übereilt

übereilter -- übereilter Sprung: mhd. gõchsprunc, st. M.: nhd. »Gachsprung«, übereilter Sprung, unüberlegter Sprung

Übereiltheit: mnd. ÆlvÐrdichhÐt*, ÆlvÐrdichÐt, ÆlvÐrdicheit, F.: nhd. Übereiltheit, Hast

Übereilung: afries. hõ-st‑ic‑hê-d 1, st. F. (i): nhd. Übereilung, Gewaltsamkeit; Æ-l-e 1 und häufiger?, F.: nhd. Eile, Übereilung

Übereilung: ahd. gõhÆ 38, gõhÆn*, st. F. (Æ): nhd. Augenblick, Eile, Hast, Plötzlichkeit, Schnelligkeit, Überstürzung, Übereilung, Unbesonnenheit, Eintreten, jähes Eintreten

Übereilung: mhd. hast (1), st. F.: nhd. Hast, Übereilung

Übereilung: mnd. hõstemæt, M.: nhd. Übereilung, Erregung, Heftigkeit, Zorn, Jähzorn; hõstichhÐt*, hõstichÐt, hõsticheit, F.: nhd. Hast, Übereilung, Erregung, Zorn; hõstmæt, hastmæt, M.: nhd. Übereilung, Erregung, Heftigkeit, Zorn, Jähzorn

Übereilung: mnd. vörsnellinge*, vorsnellinge, F.: nhd. Übereilung, Überhastung, Überraschung, Übervorteilung, Überrumpelung, Übereilung eines gerichtlichen Verfahrens zum Zweck der Prozessgefährdung
-- Übereilung eines gerichtlichen Verfahrens zum Zweck der Prozessgefährdung: mnd. vörsnellinge*, vorsnellinge, F.: nhd. Übereilung, Überhastung, Überraschung, Übervorteilung, Überrumpelung, Übereilung eines gerichtlichen Verfahrens zum Zweck der Prozessgefährdung
-- zur Übereilung veranlassen: mnd. vörhõsten*, vorhõsten, vorhasten, sw. V.: nhd. zur Eile drängen, übereilen, zur Übereilung veranlassen, zum Leichtsinn veranlassen, jemanden überholen, überrumpeln, etwas zu sehr beschleunigen, durch Hast verfrühen, durch voreiliges Handeln Schaden erleiden an, durch voreiliges Handeln verderben oder aufs Spiel setzen, überhasten, sich abhasten, beschleunigen, sich übereilen

Übereilung«: mnd. ? ȫverÆlinge*, ȫverÆlinc, æverÆlinc, averÆlinc, ȫverÆlunge, F.: nhd. »Übereilung«?, Überfall, Verfolgung, Angriff
überein -- überein bringen: mhd. geeinmuoten, sw. V.: nhd. überein bringen

überein -- überein seiend: mnd. ȫverÐn (1), ȫverein, æverÐn, æverein, auerÐn, auerein, Adj.: nhd. überein seiend, zusammengehörig, gemeinsam
überein: afries. ur-ê-n 1 und häufiger?, Adv.: nhd. einig, überein

überein: mhd. enein, eneine, in ein, in eine, inein, Adv.: nhd. überein, einig (Adv.), zusammen, gleich, miteinander, ununterbrochen
-- überein bringen: mhd. einmuoten, sw. V.: nhd. überein bringen

überein: mnd. vȫrÐn*, vorÐn, mnd.?, Adv.: nhd. überein

überein«: mnd. ȫverÐn (2), ȫverein, æverein, æverÐn, averÐn, averein, Adv.: nhd. »überein«, in einer Linie, deckungsgleich, gleichermaßen, gemeinsam, ganz und gar
übereinander -- quer übereinander legen: mhd. twirhen, sw. V.: nhd. quer übereinander legen, quer gehen, fehlgehen, verkehrt gehen

übereinander -- sich übereinander wälzen: mnd. wemmen, mnd.?, sw. V.: nhd. »wimmeln«, sich rasch durcheinander bewegen, sich übereinander wälzen, sich quetschen?

übereinander: mnd. ȫverandere*, ȫverander, æverander, averander, Adv.: nhd. eins über dem anderen, übereinander
übereinandergelegte -- zwei kreuzweise übereinandergelegte Balken bzw. Stangen: mnd. krǖzebæm, kruzebæm, M.: nhd. Kreuzbaum, Wunderbaum, zwei kreuzweise übereinandergelegte Balken bzw. Stangen, Fensterkreuz, Drehkreuz, Radkreuz, Wegkreuz, Grenzkreuz

übereinanderlegen -- kreuzweise übereinanderlegen: ahd. giskrenken* 1, giscrenken*, sw. V. (1a): nhd. verschränken, binden, kreuzweise übereinanderlegen

übereinandersetzen -- kreuzweise übereinandersetzen: mnd. schrenken, sw. V.: nhd. beschränken, behindern, quer und überkreuz setzen, verschränken, kreuzweise übereinandersetzen, kreuzweise verknüpfen

übereinbringen: mhd. überbringen, über bringen, sw. V., st. V.: nhd. »überbringen«, übereinbringen, vergleichen, hinüberbringen, hinüberfahren, übersetzen (V.) (2)

übereinbringen«: mhd. übereinbringen 4, an. V.: nhd. »übereinbringen«, zustandebringen, vereinbaren

übereinbringen«: mnd. ȫverÐnbringen, ȫvereinbringen, ȫverÐnbrengen, ȫvereinbrengen, st. V.: nhd. »übereinbringen«, auf eine Orientierungslinie bringen, vermischen, zusammenbringen, vereinigen, in Ordnung bringen, Streit schlichten
übereingekommen: mnd. Ðnich (1), einich, Adj.: nhd. einig, übereingekommen, vereinbart, einzig, alleinig, einsam, verlassen (Adj.), öde

Übereinkommen -- ein Übereinkommen treffen: ahd. mahalen* 3, sw. V. (1a): nhd. »sprechen«, verloben, vermählen, heiraten, vereinbaren, zur Braut nehmen, zur Frau nehmen, ein Übereinkommen treffen, eine Übereinkunft treffen

Übereinkommen -- ein Übereinkommen treffen: mhd. übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren
-- mit anderen übereinkommen: mhd. vereinen, vireinen, voreinen, vureinen, fereinen*, sw. V.: nhd. vereinen, vereinigen, sich vereinigen, eins sein (V.), verbinden, sich verbinden, einigen, sich einigen, versöhnen, mit anderen übereinkommen, beschließen, mit sich übereinkommen, sich entschließen, über etwas lehren, aufklären, allein lassen, allein sein (V.), sich zurückziehen, sich entfernen, sich entfernen von, in den Besitz von etwas gelangen, sich vornehmen, sich vereinsamen, absondern, richten auf
-- mit sich übereinkommen: mhd. vereinen, vireinen, voreinen, vureinen, fereinen*, sw. V.: nhd. vereinen, vereinigen, sich vereinigen, eins sein (V.), verbinden, sich verbinden, einigen, sich einigen, versöhnen, mit anderen übereinkommen, beschließen, mit sich übereinkommen, sich entschließen, über etwas lehren, aufklären, allein lassen, allein sein (V.), sich zurückziehen, sich entfernen, sich entfernen von, in den Besitz von etwas gelangen, sich vornehmen, sich vereinsamen, absondern, richten auf

Übereinkommen -- freies Übereinkommen: mnd. vrüntlichÐt, vrüntlicheit, vrentlichÐt, F.: nhd. Freundlichkeit, freundliches Verhalten, Liebenswürdigkeit, Geneigtheit, Wohlwollen, Leutseligkeit, freies Übereinkommen, Freiwilligkeit, Vergleich, Schiedsverfahren
-- gütlich übereinkommen: mnd. vörwillekȫren*, vorwillekȫren, vorwilkȫren, sw. V.: nhd. »verwillküren«, freiwillig zustimmen, zusagen, einwilligen, sich bereit erklären, zustimmen, bewilligen, freiwillig verzichten, zugestehen, anerkennen, entsagen, sich verpflichten, in freier Übereinkunft regeln, einräumen, versprechen, preisgeben, gütlich übereinkommen

Übereinkommen -- gütliches Übereinkommen: mnd. gȫdichhÐt*, gȫdichÐt, gȫdicheit, güdichÐt, güdichheit, gudicheit, F.: nhd. »Gütigkeit«, Güte, gütliches Übereinkommen
Übereinkommen -- gütliches Übereinkommen: mnd. minne, F.: nhd. »Minne«, Liebe, Zuneigung, Freundschaft, Verehrung, Geschlechterliebe, geschlechtlicher Verkehr, göttliche Liebe zum Menschen, religiöse Liebe, Nächstenliebe, sinnliche Liebe, Gunst, Güte, gütliches Übereinkommen, Schlichtung, Vergleich, gütliche Beilegung eines Streites

Übereinkommen -- gütliches Übereinkommen: mnd. vrüntschop, vrüntschap, vrüntschup, vrünschop, vürntschup, vröntschop, vrönschop, vrönschap, vrentschap, vrentschop, vrenschop, vrintschap, vrintschip, F.: nhd. Freundschaft, freundschaftliches Verhältnis, Vertrautheit, Freundschaftsband, freundliche Gesinnung, Zuneigung, Wohlwollen, Liebe, Liebesverhältnis, gütliche Verhandlung, Güteverfahren, gütliches Übereinkommen, Einigung, Vermittlung, Aussöhnung, Sühne, freiwilliger Vertrag, freiwillige Zustimmung, Bündnisvertrag, Friedenszustand, Ehestiftung, Ehevertrag, Gefälligkeit, Trinkgeld, freiwillige Unterstützung, freundschaftliches Geschenk, Einstandsgeschenk, Zugabe (Bedeutung örtlich beschränkt [Lüneburg]), Nebenverehrung bei der Solezuteilung die später zu fester Rente geworden ist (Bedeutung örtlich beschränkt [Lüneburg]), verwandtschaftliches Verhältnis, Zugehörigkeit, Gesamtheit der Verwandten, Familie, Sippe

Übereinkommen -- vorheriges Übereinkommen: mnd. vȫrwærde, vorworde, F.: nhd. vorherige Abrede, vorherige Abmachung, vorheriges Übereinkommen, vorheriges Versprechen, Sicherheitsversprechen, Bedingung, Vorbehalt

übereinkommen: got. ga-qiþ-an* 1, st. V. (5), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 255): nhd. sich verabreden, übereinkommen, beschließen, besprechen

Übereinkommen: ae. õ-n-rÚ-d-n’s-s, õ-n-rÚ-d-n’s, st. F. (jæ): nhd. Einmütigkeit, Entschlossenheit, Übereinkommen; for-e-wyr-d, st. F. (æ?): nhd. Übereinkommen, Bedingung; ge‑þing-e, st. N. (ja): nhd. Versammlung, Beratung, Übereinkommen, Schicksal; ge‑þing-þ, st. F. (æ): nhd. Vermittlung, Übereinkommen, Vergleich, Beilegung; *þing‑þ, st. F. (æ): nhd. Vermittlung, Übereinkommen, Vergleich, Beilegung; w’d-d, w’d, st. N. (ja): nhd. Pfand, Übereinkommen, Sicherheit, Mitgift

übereinkommen: afries. for-dreg-a* 4, st. V. (6): nhd. vertragen, übereinkommen

übereinkommen: ahd. 7zisamanefuogen* 8, sw. V. (1a): nhd. zusammenfügen, verbinden, verknüpfen, übereinkommen, vereinen, verknüpfen, sich vereinigen, verdichten; einæn 10, sw. V. (2): nhd. einen, vereinigen, übereinkommen, beschließen, sich entschließen, sich vereinigen, sich verschwören, sich verbünden

Übereinkommen: ahd. einunga 19, st. F. (æ): nhd. Einung, Vereinigung, Beschluss, Vertrag, Verschwörung, Einheit, Bund, Beratung, Übereinkommen, Erwägung, Beratung; friduding* 1, st. N. (a): nhd. Vertrag, Übereinkommen, Vergleich, Friedensvertrag

übereinkommen: ahd. gieinidæn* 3, sw. V. (2): nhd. einen, vereinigen, übereinkommen, verschwören; gieinæn* 45, sw. V. (2): nhd. einen, vereinigen, übereinkommen, beschließen, sich verschwören, übereinstimmen, übereinkommen, einigen, zusammenschließen, vereinbaren, sich entschließen, sich zufrieden geben; gieinæn* 45, sw. V. (2): nhd. einen, vereinigen, übereinkommen, beschließen, sich verschwören, übereinstimmen, übereinkommen, einigen, zusammenschließen, vereinbaren, sich entschließen, sich zufrieden geben

Übereinkommen: ahd. gifuogida* 20, st. F. (æ): nhd. Gefüge, Fuge (F.) (1), Verbindung, Bund, Gelenk, Gerippe, Konjunktion, Vertrag, Übereinkommen, Bündnis, Zusammenhang; gimahhida* 36?, gimachida*, st. F. (æ): nhd. Gemeinschaft, Gemeinsamkeit, Verbindung, Vereinigung, Zusammenstellung, Vereinbarung, Übereinkommen, Verwandtschaft, Herstellung, Schöpfung, Verwandtschaft, Gemeinschaft, Gesellschaft, Schar (F.) (1); gisuonida* 4?, st. F. (æ): nhd. »Sühne«, Versöhnung, Friede, Übereinkommen

übereinkommen: ahd. gitagadingæn* 1, sw. V. (2): nhd. übereinkommen, einen Tag bestimmen, verschieben, vertagen

Übereinkommen: ahd. gizõmida 3, st. F. (æ): nhd. Angemessenheit, Zugänglichkeit, Vereinbarung, Übereinstimmung, Übereinkommen, Versöhnung

übereinkommen: ahd. gizumftidæn* 1, sw. V. (2): nhd. zusammenkommen, vereinbaren, übereinstimmen, sich einigen, sich zusammenfinden, übereinkommen

Übereinkommen: ahd. mahal (1) 15, mõl*, st. N. (a): nhd. Gericht (N.) (1), Gerichtstermin, Gerichtsstätte, Versammlung, Gerichtsversammlung, Ratsversammlung, Vertrag, Übereinkommen, Abkommen, Zusicherung; sitæd* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Übereinkommen, Vertrag

übereinkommen: ahd. sitæn 17, sw. V. (2): nhd. bewirken, tun, machen, verrichten, bereiten (V.) (1), etwas für jemanden bereiten, veranstalten, antun, planen, übereinkommen, ausrichten, betreiben, einsetzen, einrichten

übereinkommen: mhd. begaten, bekaten, sw. V.: nhd. erreichen, treffen, übereinkommen, angemessen abwickeln, ins Werk setzen, besorgen, einrichten, fügen, kümmern, ordnen, regeln, begraben (V.), gewähren, verschaffen, sich gesellen, sich verabreden mit, ergreifen

Übereinkommen: mhd. beteidigunge, st. F.: nhd. Vertrag, Übereinkommen

übereinkommen: mhd. einen (1), sw. V.: nhd. einen, einigen, sich einigen, aussöhnen, vereinigen, sich versammeln, übereinkommen, beschließen, allein machen, befreien von, allein sein (V.), sich absondern
-- rechtlich übereinkommen: mhd. abedingen, abdingen, abe dingen, sw. V.: nhd. rechtlich übereinkommen, vereinbaren, ausbedingen, durch Versprechen eines Lohnes abwenden, abwendig machen, erlassen (V.)

übereinkommen: mhd. geeinen, sw. V.: nhd. einen, vereinigen, übereinkommen; geloben (1), geloven, gelofen*, gelüben, sw. V.: nhd. loben, preisen, geloben, zusichern, versprechen, versichern, verabreden, übereinkommen, sich zurückziehen, sich binden an, billigen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, wählen, ernennen, verpfänden für, beschwören, beschließen

übereinkommen: mhd. übereinkomen 370, st. V.: nhd. übereinkommen, sich einig werden, vereinbaren; übereintragen 15, st. V.: nhd. übereinkommen, sich einig werden, vereinbaren; übereinvertragen 3, st. V.: nhd. übereinkommen, sich einig werden; übereinwerden 3, st. V.: nhd. übereinkommen, vereinbaren; überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen

Übereinkommen: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

übereinkommen: mhd. übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren

Übereinkommen: mhd. underzweiunge, underzweiung*, st. F.: nhd. Übereinkommen, Gebrauch; vereine, fereine*, st. F.: nhd. Vereinigung, Übereinkommen

übereinkommen: mhd. verkomen, ferkomen*, vürkomen, st. V.: nhd. vorübergehen, zu Ende gehen, ausgären, übereinkommen, in etwas entgegenkommen, etwas vergelten, vorangehen, zuvorkommen, sorgend entgegenkommen, zuvorkommend behandeln, sorgend verhüten, verhindern; verzemen, ferzemen*, st. V.: nhd. verzichten, übereinkommen; zesamenekomen, zesamene komen, zesamenkomen, zesamnekumen, zesamenekumen, zesemenkumen, zosamenkumen, zusamenkumen, zamenkumen, zemenkumen, zesamenekumen, zesemenkumen, zosamenkumen, zusamenkumen, zamenkumen, zemenquemen, zesamenequemen, zesemenquemen, zosamenquemen, zusamenquemen, zamenquemen, st. V.: nhd. zusammenkommen, zusammentreffen, aufeinanderstoßen, aufeinander treffen, zusammenstoßen, sich sammeln, sich versammeln, zueinander finden, zusammenpassen, übereinkommen, entstehen

übereinkommen: mnd. ? willeven, wilven, welven, mnd.?, sw. V.: nhd. tauschen?, willig belieben?, übereinkommen?

übereinkommen: mnd. afsprÐken, st. V.: nhd. »absprechen«, festsetzen, Entscheidung verkünden, Urteil abgeben, freilassen, abraten, Berechtigung bestreiten, verabreden, übereinkommen; drõgen (1), drigen, drõn, st. V.: nhd. tragen, weiterführen, leiten, austragen, hintragen, hinbringen, bewegen, wenden, bei sich führen, ein Heiligtum in der Prozession umhertragen, schwanger sein (V.), Frucht im Mutterleibe tragen, Frucht tragen, Blüten tragen, ertragen (V.), vertragen, hinführen, beitragen, helfen, nützen, sich belaufen, betragen, übereinkommen, übereinstimmen, einträchtig sein (V.), sich vertragen, Eiter ausscheiden, sich zusammenziehen

Übereinkommen: mnd. Ðndracht (1), eindracht, F.: nhd. Übereinstimmung, Übereinkommen, Eintracht, Vertrag, Vertragsbeurkundung, Vertragsurkunde, Innungsstatut; ÐndrachtichhÐt*, ÐndrachtichÐt, eindrachticheit, F.: nhd. Einträchtigkeit, Eintracht, Übereinkommen, Vereinbarung; ÐndrechtichhÐt*, ÐndrechtichÐt, Ðndrechticheit, eindrechticheit, F.: nhd. Einträchtigkeit, Eintracht, Übereinkommen, Vereinbarung

übereinkommen: mnd. Ðndrõgen, Ðindrõgen, st. V.: nhd. übereinkommen, übereinstimmen, Bestimmung treffen, beschließen, vereinbaren; ÐndrÐgen, ÐindrÐgen, st. V.: nhd. übereinkommen, übereinstimmen, Bestimmung treffen, beschließen, vereinbaren; Ðnkæmen, st. V.: nhd. übereinkommen; ÐnsdrÐgen*, einsdregen, mnd.?, V.: nhd. übereinkommen; erÐnen, ereinen, irÐnen, sw. V.: nhd. vereinigen, übereinkommen, vereinbaren, sich vertragen

Übereinkommen: mnd. gesette (1), N.: nhd. Festsetzung, Aufstellung, Bestimmung, Anordnung, obrigkeitliche Festsetzung, Anordnung jeder Art, Maßbestimmung, Bursprake, Zunftordnung, Satzung, Statut, Gesetz des Moses, biblische Vorschrift, Bibel, Abschnitt eines Gedichts, Strophe, Abschnitt einer Prosaschrift, Übereinkommen, fest bestimmtes Maß, Abschnitt, Kapitel, Artikel, Artikel einer Klage, Satz als Maßzahl

übereinkommen: mnd. inlõten (1), inlaten, st. V.: nhd. hineinlassen, darin lassen, nicht einfordern, einlassen, hereinlassen, eintreten lassen, Einlass gewähren, Zutritt gewähren, Niederlass gewähren, leiten in, auswerfen, Verpflichtung eingehen, eingehen auf, sich befassen mit, übereinkommen, zugestehen; kordÐren, kardÐren, karderen, sw. V.: nhd. in Übereinstimmung bringen, übereinkommen, sich vergleichen

übereinkommen: mnd. mÐdelðden, medeluden sw. V.: nhd. mitklingen, übereinkommen, mitlauten, übereinstimmen; ærdinancÆren***, sw. V.: nhd. übereinkommen

übereinkommen: mnd. sȫnen, sænen, soenen, s²nen, sønen, soynen, sounen, sµnen, swȫnen, sw. V.: nhd. »söhnen«, versöhnen, Streit beilegen, aussöhnen, vergleichen, schlichten, übereinkommen, Genugtuung leisten, Friedensvertrag eingehen, einigen, küssen (Bedeutung örtlich beschränkt)
Übereinkommen: mnd. vörblÆf*, vorblÆf, N.: nhd. Verbleib, Verbleiben, Verlauf, Ausgang, fernere Entwicklung, Übereinkommen, Abkommen, Vergleich; vörblÆvinge*, vorblÆvinge, F.: nhd. Übereinkommen, Unterlassung, Ausbleiben, Ableben; vördinc*, vordinc, vordink, M.: nhd. »Verding«, Vertrag, Arbeitsvertrag, Brandschatzung, Übereinkommen; vördrach*, vordrach, M., N.: nhd. Vertrag, Abkommen, Ehevertrag, Übereinkommen, Vergleich, Geduld, Nachsicht, Nachlass, Zubilligung, Zugeständnis, Erlass, Verzug, Aufschub, Verträglichkeit; vördracht*, vordracht, M., N., F.: nhd. Vertrag, Abkommen, Ehevertrag, Übereinkommen, Vergleich, Geduld, Nachsicht, Nachlass, Zubilligung, Zugeständnis, Erlass, Verzug, Aufschub, Verträglichkeit

übereinkommen: mnd. vördrõgen*, vordrõgen, vordragen, vordrÐgen, vordregen, st. V.: nhd. vertragen (V.), an falschen Ort tragen, wegtragen, bei Seite tragen, in falsche Richtung tragen, verschleppen, hinaustragen, verbreiten, verschieben, hinausschieben, verzögern, ertragen (V.), aushalten, hingehen lassen, geschehen lassen, sich gefallen lassen, überstehen, versöhnen, erlassen (V.), zubilligen, zugestehen, entbinden, entheben, abnehmen, verschonen, Vertrag schließen, übereinkommen, abmachen, verabreden, vereinbaren, ausgleichen, durch Vertrag beenden, beilegen, vergleichen, aussöhnen, einig sein (V.), einig werden, einigen, begnügen, zufrieden sein (V.)

Übereinkommen: mnd. vördrõginge*, vordrõginge, F.: nhd. Übereinkommen, Abkommen, Verabredung, Versöhnung, Vereinigung; vördrÐginge*, vordrÐginge, vordreginge, F.: nhd. Übereinkommen, Abkommen, Verabredung, Versöhnung, Vereinigung

übereinkommen: mnd. vörlÆken* (1), vorlÆken, sw. V.: nhd. gleich machen, ausgleichen, eichen (V.), auf den gleichen Stand bringen, wett machen, vergleichen, mit Gleichem vergelten, wiedergutmachen, entschädigen, begleichen, schlichten, gütlich beilegen, versöhnen, aussöhnen, sich versöhnen, sich vertragen (V.), sich vergleichen, zum Vergleich bewegen, zur gütlichen Einigung bewegen, auf dem Wege des Vergleichs ordnen, zu einer Vereinbarung gelangen, zu einem Vergleich gelangen, vereinbaren, gemeinsam beschließen, übereinkommen, sich einigen, sich vereinbaren, einen Vertrag schließen; vörlÆkenen*, vorlÆkenen, vorlikenen, sw. V.: nhd. gleich machen, ausgleichen, eichen (V.), auf den gleichen Stand bringen, wett machen, vergleichen, mit Gleichem vergelten, wiedergutmachen, entschädigen, begleichen, schlichten, gütlich beilegen, versöhnen, aussöhnen, sich versöhnen, sich vertragen (V.), sich vergleichen, zum Vergleich bewegen, zur gütlichen Einigung bewegen, auf dem Wege des Vergleichs ordnen, zu einer Vereinbarung gelangen, zu einem Vergleich gelangen, vereinbaren, gemeinsam beschließen, übereinkommen, sich einigen, sich vereinbaren, einen Vertrag schließen; vörmechtigen*, vormechtigen, sw. V.: nhd. ermächtigen, Eigentumsrechte übertragen (V.), sich befassen mit, sich für befugt halten, sich für berechtigt halten, sich bemüßigt fühlen, sich veranlasst sehen, sich Befugnisse über jemanden anmaßen, mit Gewalt unterdrücken, knechten, vernichten, außer Kraft setzen, sich unterwinden, übereinkommen, ausmachen

übereinkommen: mnd. vörtÆen*, vortÆen, vortÆgen, vortiggen, st. V.: nhd. verzeihen, verzichten, sich versagen, entsagen, zurücktreten, abdanken, austreten, ausscheiden, verziehen, auflassen, Verzicht leisten, übereinkommen, sich gerichtlich vergleichen, entschlagen, ablassen von, aufhören mit, einstellen, aufgeben, fehlen lassen, verlassen (V.), verstoßen (V.), im Stich lassen, beenden, verweigern, unterbleiben, vergeben (V.), im Stich lassen, sich lossagen, sich zurückziehen von; vörwÐten* (1), vorwÐten, vorwetten, sw. V.: nhd. wissen, kennen, bekannt geben, erfahren (V.), sich auskennen, Bescheid wissen, ansehen für, sich vergewissern, sich verstehen auf, zuerkennen, einig sein (V.), einer Meinung sein (V.), zugestehen, übereinkommen, vereinbaren, sich ins Einvernehmen setzen, sich gut stellen

Übereinkommen: mnd. vörwÐtenisse*, vorwÐtenisse, F.: nhd. Übereinkommen, Vereinbarung; vörwilliginge*, vorwilliginge, vorwilginge, F.: nhd. »Verwilligung«, Einwilligung, Zustimmung, Beliebung, Übereinkommen, Billigung

übereinkommen: mnd. vȫrÐnbõren*, vorÐnbõren, vorÐinbõren, V.: nhd. vereinbaren, übereinkommen

Übereinkommen: mnd. vȫrewært, N.: nhd. Vorwort, erstes Wort, vorher gestochenes Wort, wichtiges Wort, frühere Rede, Erzählung, vorherige Erzählung, vorherige Verabredung, vorherige Besprechung, Vorverhandlung, vorherige Zusage, Zusicherung, Gelöbnis, Versprechen, Sicherheitsversprechen, frühere Abmachung, Übereinkommen, Vertrag, Eheabsprache, Bedingung, Vorbehalt, Einschränkung, Voraussetzung; vörgelÆkinge*, vorgelÆkinge, F.: nhd. Vergleich, Abkommen, Übereinkommen, Übereinstimmung

Übereinkommen: mnd. vȫrrÐde, vȫrerÐde, F.: nhd. Verabredung, Vereinbarung, Übereinkommen, Bedingung, Vorbehalt, Verwahrung, Vorrede, früher geschehene Äußerung, vorangehender Bericht, vorangestellte Erzählung, Einleitung
übereinkommen: mnd. vȫrwærden, vȫrwõrden, vorwærden, vorworden, sw. V.: nhd. besprechen, verhandeln, vorstellig machen, Einspruch erheben, auffordern, abmachen, vereinbaren, vertragen (V.), übereinkommen, in Unterhandlung eintreten, unterhandeln, in Friedensverhandlungen eintreten, Worte setzen, sich mit Worten verteidigen, Verabredungen treffen, bedingen, sich verantworten, sich verteidigen

Übereinkommen: mnd. vȫrwært (1), vorwort, N.: nhd. Vorwort, erstes Wort, vorher gesprochenes Wort, wichtiges Wort, frühere Rede, Erzählung, vorherige Erzählung, vorherige Verabredung, vorherige Besprechung, Vorverhandlung, vorherige Zusage, Zusicherung, Gelöbnis, Versprechen, Sicherheitsversprechen, frühere Abmachung, Übereinkommen, Vertrag, Eheabsprache, Bedingung, Vorbehalt, Einschränkung, Voraussetzung; willekȫringe*, willekoringe, mnd.?, F.: nhd. Übereinkommen, Vertrag, Beliebung
übereinkommen«: mnd. ȫverÐnkæmen (1), ȫvereinkæmen, ȫverÐnkõmen, ȫvereinkõmen, ȫvereenkæmen, ȫverÐnkoemen, ȫvereinkoemen, æverÐnkæmen, ævereinkæmen, averÐnkæmen, avereinkæmen, st. V.: nhd. »übereinkommen«, sich über etwas einigen, Streitigkeit beilegen, vereinbaren, beschließen, vereinigt werden, zusammenfallen, gleich sein (V.), übereinstimmen, zusammenpassen

Übereinkommen«: mnd. ȫverÐnkæmen (2), ȫvereinkæmen, N.: nhd. »Übereinkommen«, Vereinbarung, Vertrag
übereinkommen«: mnd. ȫverÐnskæmen, ȫvereinskæmen, st. V.: nhd. »übereinkommen«, sich über etwas einigen, Streitigkeit beilegen, vereinbaren, beschließen, vereinigt werden, zusammenfallen, gleich sein (V.), übereinstimmen, zusammenpassen
übereinkommend -- übereinkommend festsetzen und ausgleichen: mhd. vertagedingen, verteidingen, vertegedingen, vortetigen, fertagedingen*, sw. V.: nhd. »verteidigen«, vor Gericht ziehen, vor Gericht laden, vor Gericht verhandeln, gerichtlich verhandeln, übereinkommend festsetzen und ausgleichen, vereinbaren, schlichten, beilegen, versöhnen, sich einigen, vor Gericht verteidigen

übereinkommend: ahd. gizumftÆglÆh* 1, Adj.: nhd. übereinstimmend, zusammenkommend, vereinbarend, sich vereinigend, übereinkommend, passend, angemessen

übereinkommend: mhd. eintrehtic, eintrehtec, Adj.: nhd. einträchtig, übereinstimmend, übereinkommend, einig (Adj.), gleichgesinnt

Übereinkommens -- auf dem Weg freien Übereinkommens handelnd: mnd. vrüntlÆk (1), vrüntelÆk, vrentlÆk, vrentelÆk, vröntlÆk, vüntlÆk, Adj.: nhd. freundlich, freundschaftlich, gefällig, verbindlich, höflich, liebenswürdig, leutselig, sanft, geneigt, günstig, freundlich gesinnt, verwandt, befreundet, verwandtschaftlich, ohne Rechtszwang handelnd, freiwillig, friedlich, gütlich, in Güte handelnd, auf dem Weg freien Übereinkommens handelnd

Übereinkunft -- als Gesamteigentum durch Übereinkunft teilen: mhd. muotscharen*, muotscharn, sw. V.: nhd. als Gesamteigentum durch Übereinkunft teilen

Übereinkunft -- Teilung von Gesamteigentum durch Übereinkunft: mhd. muotschar, st. F.: nhd. Teilung von Gesamteigentum durch Übereinkunft, einvernehmliche Teilung von Gesamtbesitz; muotscharunge, st. F.: nhd. Teilung von Gesamteigentum durch Übereinkunft

Übereinkunft -- vertragliche Übereinkunft: mhd. rihtunge, st. F.: nhd. »Richtung«, Führung, Gericht (N.) (1), Urteil, Gerichtsentscheidung, Schiedsspruch, vertragliche Übereinkunft, Rechtsaufsicht, Einrichtung, Ausstattung, Austrag, Friedensschluss, Führung im Leben, Lebensführung, Lenkung

Übereinkunft: an. mõl-i (2), sw. M. (n): nhd. Übereinkunft, Lohn, Pacht, Rede, Bitte

Übereinkunft: ae. for-e-s-prÚ-c, st. F. (jæ): nhd. Verteidigung, Entschuldigung, Übereinkunft; for-e-wor-d, st. N. (a): nhd. Abmachung, Übereinkunft; ge-þaf-sum-n’s-s, ge-þaf-sum-n’s, st. F. (jæ): nhd. Zustimmung, Übereinkunft; ge-þéo-d-sum-n’s-s, ge-þéo-d-sum-n’s, st. F. (jæ): nhd. Übereinkunft; s’h-t (1), seah-t, st. M. (i), st. F. (i): nhd. Vertrag, Übereinkunft, Freundschaft, Friede

Übereinkunft: afries. ê-n‑inge 15, ê-n-enge, st. F. (æ): nhd. Einung, Einigung, Übereinkunft; ê-n‑ta-l-e 2, ê-n-te-l-e, st. F. (æ): nhd. Übereinkunft, Abmachung; for-a-wor-d 14, fÅr-wor-d, fÅr-wer-d, fÅr-wir‑d, fÅr-wer-d‑e, fÅr-wir-d‑e, st. N. (a): nhd. Verabredung, Übereinkunft, Kontrakt, Vertrag; gad-er-leg-er 4, gad-ur-leg-er, st. N. (a): nhd. Zusammenkunft, Übereinkunft; lÆk‑nisse 7, st. F. (jæ): nhd. Ähnlichkeit, Gleichheit, Übereinkunft; triðw-e (1) 15, triæw-e (1), trouw-e, st. F. (æ): nhd. Treue, Versprechen, Eheversprechen, Übereinkunft, Vertrauen, Verlöbnis; ur‑drach-t‑me 1, for‑dracht‑me*, ur‑drach-t‑ma*, M.: nhd. Vertrag, Übereinkunft

Übereinkunft: ahd. gidingætÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Vereinbarung, Vertrag, Übereinkunft; gihantreihhida* 2, gihantreichida*, st. F. (æ): nhd. »Handreichung«, Vereinbarung, Übereinkunft, Einvernehmen, Verschwörung; gilubida* 10?, st. F. (æ): nhd. Übereinstimmung, Übereinkunft, Annahme, Beschluss, Festsetzung; gizõmunga 1, st. F. (æ): nhd. Übereinkunft, Vereinbarung; gizumft* 38, st. F. (i): nhd. Zusammenkunft, Vertrag, Übereinstimmung, Einigung, Vereinbarung, Verbindung, Übereinkunft, Einverständnis, Bund, Versöhnung; gizuomida* 1, st. F. (æ): nhd. Entscheidung, Beschluss, Vereinbarung, Übereinkunft; samankwit* 1, samanquit*, st. F. (i): nhd. Absprache, Verabredung, Übereinkunft; tagading* 26, tagoding*, tegiding*, st. N. (a): nhd. Termin, Frist, Übereinkunft, festgesetzter Tag, Aufschub, Wafenstillstand, Gericht (N.) (1), Volksversammlung; wetti 39, st. N. (ja): nhd. Pfand, Kaufgeld, Bürgschaft, Übereinkunft, Gelöbnis, Gewinn
-- eine Übereinkunft treffen: ahd. mahalen* 3, sw. V. (1a): nhd. »sprechen«, verloben, vermählen, heiraten, vereinbaren, zur Braut nehmen, zur Frau nehmen, ein Übereinkommen treffen, eine Übereinkunft treffen

Übereinkunft: mhd. dinge (2) 1, st. N.: nhd. Gericht (N.) (1), Freigericht, Übereinkunft, Vertrag, Versprechen, versprochene Sache, Zahlungsversprechen, Zahlungsschuld, Zahlung, Brandschatzzahlung, Bedingung; einigunge*, einegunge, st. F.: nhd. »Einigung«, Übereinkunft, Vereinigung
-- durch beschworene Übereinkunft begründete Gemeinschaft: mhd. einunge, st. F.: nhd. »Einung«, Einheit, Einigkeit, Einsamkeit, durch beschworene Übereinkunft begründete Gemeinschaft, Vereinigung, Vereinbarung, Satzung, Ordnung, Rechtsordnung, Stadtordnung, Zunftordnung, Bruch einer Vereinbarung, Strafmaßnahme, Bannbezirk, Rechtsbezirk, Bündnis, Buße, Strafe, Einungsgericht
-- durch Übereinkunft regeln: mhd. aberihten, abrihten, abe rihten, sw. V.: nhd. Richtung nehmen, Richtung geben, ablenken, abbringen, ablegen, abschaffen, gutmachen, bezahlen, ausstatten, ausstatten mit, Spur aufnehmen, beeinflussen, rechtsgültig beilegen, erledigen, durch Übereinkunft regeln, entrichten (Geld), ersetzen (Schaden), entschädigen, Recht sprechen
-- zur Übereinkunft bringen: mhd. ebenen, sw. V.: nhd. ebnen, glätten, einebnen, gleichmachen, vereinigen, vergleichen, sich vergleichen, in Ordnung bringen, bereit machen, beilegen, schlichten, zum Vergleich bringen, zur Übereinkunft bringen, sich rüsten, anschicken, sich anschließen an, verfeinern, angleichen

Übereinkunft: mhd. gelÆchnüsse, gelÆchnus, glÆchnus, st. F.: nhd. Übereinkunft, Vereinbarung
-- freundschaftliche Übereinkunft: mhd. heimelÆchheit*, heimelÆcheit, heimlÆcheit, heimlicheit, heinlicheit, st. F.: nhd. Annehmlichkeit, Freude, Vertraulichkeit, Vertrautheit, Vertrauen, freundschaftliche Übereinkunft, Bündnis, Freundschaft, Verschwiegenheit, vertraute Gemeinschaft, Ehe, Beischlaf, eheliche Beiwohnung, Heimlichkeit, Geheimnis, Ort, Gemach zu dem nur die Vertrauten Zutritt haben, Privatgemach, Schlafgemach, Haus, Abtritt

Übereinkunft: mhd. tagedinc, tegedinc, tÐdinc, teidinc, tagedinge, tegedinge, teidinge, teiginc, st. N., st. M.: nhd. Taiding, Gerichtsverhandlung, Gerichtstermin, Gerichtstag, Gericht (N.) (1), Gerichtskampf, Zweikampf, Kampf, Handel, Termin, Frist, Vorladung, Versammlung, Verhandlung, Beratung, Unterredung, Entscheidung, Anweisung, Begnadigung, Worte, Gerede, Rede, Geschichte, Schuld, Verpflichtung, Zweikampfschlacht, auf einen Tag anberaumte gerichtliche Verhandlung, bestimmter Tag, Aufschub, Unterhandlung, Übereinkunft, besprechende beratende Versammlung oder der dafür bestimmte Tag, Versammlungstag, Wortwechsel, Geschäft, schuldige Leistung, Abtragung einer Schuld, Schuldabtragung, Auseinandersetzung, Beschluss, Verfügung; tagedinge, st. F.: nhd. Verhandlungstag, Gerichtstag, Gericht (N.) (1), Zweikampf, Schlacht, bestimmter Tag, Termin, Frist, Aufschub, Verhandlung, Unterhandlung, Übereinkunft, Versammlung, Versammlungstag, Rede, Gerede, Worte, Wortwechsel, Geschäft, Handel, Schuld, Schuldabtragung
-- Übereinkunft treffen: mhd. tagedingen (1), teidingen, tÐdingen, sw. V.: nhd. gerichtlich verhandeln, verhandeln, unterhandeln, Übereinkunft treffen, Gericht halten, Gericht halten über, Tag anberaumen, vor Gericht laden, vor Gericht behandeln, entscheiden, aushandeln, Sache führen, reden, Sache führen von, Frist geben, Frist geben mit, Worte machen, Einlassung vorbringen, argumentieren, vermitteln zwischen, vorladen an, vorladen vor

Übereinkunft: mhd. überkomnisse, überkomenisse* (?), st. N.: nhd. Übereinkunft, Vertrag; überkomunge, st. F.: nhd. Übereinkunft, Vertrag; übertrac, st. M.: nhd. »Übertrag«, Übereinkunft, Vertrag, Vergleich; vergrif, fergrif*, st. M.: nhd. Umfang, Übereinkunft, Vertrag; wort, wart, st. N., sw. N.: nhd. Name, Wort, Spruch, Ausspruch, Sprichwort, Gespräch, Erzählung, Stimme, Sprache, Bezeichnung, Ruf, Gerücht, Fürsprache, Versprechen, Befehl, Nachricht, Botschaft, Logos, Zustimmung, Erlaubnis, Einverständnis, Übereinkunft, Vereinbarung, Zauberwort, Beschwörung, Segen, Zunge, Gedichttext, Gedicht, Silbe, Verssilbe
-- eine Übereinkunft treffen: mhd. ðzreden (2), ðz reden, sw. V.: nhd. »ausreden«, aussprechen, mit jemandem etwas verabreden, eine Übereinkunft treffen
-- Übereinkunft zwischen Arbeitgeber und Arbeiter: mhd. vüregrif*, vürgrif, vurgrif, vürgrift, füregrif*, furgrif*, fürgrift*, st. M.: nhd. »Fürgriff«, Übereinkunft zwischen Arbeitgeber und Arbeiter, Akkord, Vorgriff, Stückarbeit

Übereinkunft: mnd. ærdeninge, ærdninge, ærdeninc, ærdenunge, ærdenunc, F.: nhd. Ordnung, Anordnung, Verordnung, Verfügung, Gesetz, Einrichtung die durch Gesetze geregelt ist, Gesetzestext, Ordnungstext, Regeltext, Kontoordnung, Deichordnung, Kirchenordnung, Übereinkunft, Vertrag, gesellschaftliche Position, Stand, Gruppe, Aufstellung einer Gruppe von Menschen, geordneter Zug, Kampfordnung, Schlachtreihe, Reihenfolge, Ausstattung, Aufwand; ærdinancie, ærdinantie, ærdinantzi, ærdinansche, ærdinansige, ærdinancia, ærdinantia, ærdenancie, ærdenantie, ærdenanssyge, ærdenantczyge, ærdonancie, ærdonantie, ærdinõcie, ærdinatie, F.: nhd. Ordnung, Regel, Anordnung, Verfügung, Befehl, Einrichtung, Verordnung, Gesetzesordnung, Ordnungstext, Regeltext, Zunftordnung, Erlass, Kontoordnung, Übereinkunft, Vertrag, Regierung, Ausrüstung; ærdinancÆringe, F.: nhd. Übereinkunft; ærdinõtion, F.: nhd. Ordnung, Regel, Anordnung, Verfügung, Befehl, Einrichtung, Verordnung, Gesetzesordnung, Ordnungstext, Regeltext, Zunftordnung, Erlass, Kontoordnung, Übereinkunft, Vertrag, Regierung, Ausrüstung; ȫverdrach, oeuerdrach, æverdrach, averdrach, ȫverdracht, M.: nhd. Übereinkunft, Bündnis, Vertrag; ȫverÐnkæminge, ȫvereinkæminge, ȫverÐnkõminge, ȫvereinkõminge, æverÐnkæminge, ævereinkæminge, õverÐnkæminge, õvereinkæminge, F.: nhd. Übereinkunft, Zusammenkunft; ȫvergift, ȫvergifte, ævergift, ævergifte, F.: nhd. Übergabe, Eigentumsübertragung, Eingabe, Antrag, Vertrag, Übereinkunft, Verzicht, Verzichtserklärung; ȫverkumpst, æverkumpst, averkumpst, ȫverkumst, ȫverkompst, F., N.: nhd. Übereinkunft, Vereinbarung, schriftlich fixierter Beschluss, Zugeständnis; punctõtie, F.: nhd. »Punktation«, Übereinkunft, Vertrag; rÐde (1), redde, reede, reyde, rede, F.: nhd. Rede, gesprochene oder geschriebene Worte, Äußerung, Vortrag, Erzählung, Predigt, Verhandlung, Aussagegegenstand, Inhalt, Beredung, Unterhaltung, Übereinkunft, Versprechen, Grund, Ursache, Begründung, Legitimation, Anschuldigung vor Gericht (N.) (1), Rechenschaft, Rechtfertigung, Absicht, Zweck, Vernunft

Übereinkunft: mnd. berõm, berâm, M.: nhd. Festsetzung, Übereinkunft, Anberaumung; dÐgedinge, dedigunge, dÐchtinge, dÐdinge, tõgedinc, N., F.: nhd. auf einen bestimmten Tag angesetzte Verhandlung, Gerichtstag, Termin, Frist, Verhandlung, Besprechung, Vertrag, Übereinkunft, Vermittlung, Auseinandersetzung; dinge (1), N.: nhd. Übereinkunft, Verabredung, Vertrag, Versprechen, ausbedungenes Geld, Lösegeld, Brandschatzung, Anwartschaft, Lehen das unter bestimmten Voraussetzungen gegeben ist, Lehen auf das der Mitbelehnte die Anwartschaft nach dem Tod des Inhabers hat; Ðninge, eininge, einige, enunge, F.: nhd. Einheit, Einigung, Einung, Übereinkunft, Abrede, Statut, Ordnung, Bund, Bündnis, Vertrag, Vereinigung, Handwerkerübereinkunft, Genossenschaft, Gesellschaft, Innung, Mitgliedschaft, Innungsstatut, Einsamkeit, Einöde; erÐninge, ereininge, irÐninge, F.: nhd. Übereinkunft
-- Übereinkunft nicht erfüllen: mnd. brÐken (1), vreken, st. V.: nhd. brechen, anbrechen, aufbrechen, durchbrechen, zerbrechen, zerstören, niederreißen, abpflücken, unterbrechen, stören, beseitigen, aufheben, lösen, kürzen, abbrechen, unterwerfen, zähmen, teilen, absondern, Verpflichtung ungültig machen, Übereinkunft nicht erfüllen, Gebot übertreten (V.), Recht verletzen, streitig machen, Strafe zahlen, mit Strafe belegen (V.), gebrechen, mangeln, fehlen, Anstoß geben, scheitern an, Vergehen begehen, verbrechen, umschlagen, verderben, einbrechen

Übereinkunft: mnd. gedinge (2), N.: nhd. Übereinkunft, Verabredung, Vertrag, Versprechen, ausgedungenes Geld, Lösegeld, Brandschatzung, Anwartschaft, Lehen das unter bestimmten Voraussetzungen gegeben ist, Lehen auf das der Mitbelehnte die Anwartschaft nach dem Tod des Inhabers hat, Gericht (N.) (1), Verhandlung, Gerichtsverhandlung; gedingenisse, gedingnisse, F.: nhd. Übereinkunft, ausbedungenes Geld, Schongeld, Brandschatzung

Übereinkunft: mnd. sõmelinge, sammelinge, F.: nhd. »Sammlung«, Zusammenkunft, Zusammentreffen, Versammlung, Ansammlung, Zusammenrottung, Verschwörung, Übereinkunft, Vertrag, Einsammlung, Einkassierung, Erhebung einer Steuer (F.), Gefolge, Heerschar, Truppe, Vereinigung, Korporation, Gesellschaft, Gemeinde, Gemeinschaft; sõte (2), sõt, F.: nhd. Lage, Verhältnis, Niederlassung, Stelle, Baustelle, ruhiger Stand, Ruhe, Friede, Hufe, Regelung, Ordnung, Vereinbarung, Übereinkunft, Abmachung, Vertrag, Bündnis, Neutralität, Vergleich, Anordnung, Bestimmung, Verordnung, Vorschrift, Satzung, Statut, Ansetzung, Festsetzung, Münztarif, festgesetzer Kurs, Register, Verzeichnis, Musterrolle, Versetzung, Verpfändung, Pfand, Unterpfand, Hypothek; schÐt (1), scheit, N., M.: nhd. »Schied«, Scheidung, Trennung, Entscheidung, Schlichtung, Übereinkunft, Vertrag, Schiedsspruch; sȫnesprõke, sænesprake, F.: nhd. »Sühnesprache«, Sühneberedung, Übereinkunft, Vereinbarung; tÐdinc, N., F.: nhd. auf einen bestimmten Tag angesetzte Verhandlung, Gerichtstag, Termin, Frist, Verhandlung, Besprechung, Vertrag, Übereinkunft, Vermittlung, Auseinandersetzung; tÐdinge, N., F.: nhd. auf einen bestimmten Tag angesetzte Verhandlung, Gerichtstag, Termin, Frist, Verhandlung, Besprechung, Vertrag, Übereinkunft, Vermittlung, Auseinandersetzung
-- Handschlag als Besiegelung einer Übereinkunft: mnd. streckinge, F.: nhd. »Streckung«, örtliche Erstreckung, Ausdehnung und Gestaltung, Handreichung, Handschlag als Besiegelung einer Übereinkunft

Übereinkunft: mnd. vörlõt*, vorlõt, M., N.: nhd. Verabredung, Abmachung, Vereinbarung, Anordnung, Verfügung, Beschluss, Festsetzung, Entscheidung, Bestimmung, Übereinkunft, Beschluss, Erlös, Erlass, Ablass, Voraus (Teil den der Sohn vom Vater aus der Gemeinschaftsmasse im voraus erhält) (Bedeutung örtlich beschränkt); vörlÆken* (2), vorlÆken, N.: nhd. Übereinkunft, Vereinbarung; vörrõm*, vorrõm, vorrahm, M., N.: nhd. Empfehlung, Entschließung, Übereinkunft, Abkommen, Beschlussfassung, Festsetzung, Entscheidung, Beschluss, Fassung, Entwurf; vörrõminge*, vorrõminge, F.: nhd. Vereinbarung, Übereinkunft, Beschlussfassung, Empfehlung, Anberaumung, Festsetzung, Konzept, Entwurf, Niederschrift, Aufstellung
-- in freier Übereinkunft regeln: mnd. vörwillekȫren*, vorwillekȫren, vorwilkȫren, sw. V.: nhd. »verwillküren«, freiwillig zustimmen, zusagen, einwilligen, sich bereit erklären, zustimmen, bewilligen, freiwillig verzichten, zugestehen, anerkennen, entsagen, sich verpflichten, in freier Übereinkunft regeln, einräumen, versprechen, preisgeben, gütlich übereinkommen

übereinstimmen -- übereinstimmen mit: mnd. volgen, folgen*, valgen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, hinterher gehen, mitgehen, begleiten, mitgerissen werden, zu etwas gerechnet werden, zugehören, sich anschließen an, die Folge sein (V.), sich als logische Folge ergeben (V.), sich folgern lassen, befolgen, gehorchen, zustimmen, sich richten nach, einwilligen, zugestehen, gewähren, übereinstimmen mit, Gefolgschaft leisten, anhängen, nachahmen, Folge leisten, nachziehen (der Kläger dem Beklagten), gerichtlich verfolgen, gerichtlich belangen, ausgeliefert werden (Sache), Eigentum von jemandem werden (Sache), in Besitz nehmen, als rechtmäßiges Eigentum beanspruchen, anfallen, in jemandes Besitz übergehen (Erbe [N.]), zukommen, übergeben (V.) werden, ausliefern, auszahlen, überlassen (V.), verabfolgen, ersetzen, schenken

übereinstimmen: an. kon-kord-Ðr-a, sw. V.: nhd. übereinstimmen

übereinstimmen: ae. efen-cu-m-an, st. V. (4): nhd. zusammenkommen, übereinstimmen; efen-ge-þ’nc-an, sw. V. (1): nhd. übereinstimmen; efen-s’cg-an, sw. V. (3): nhd. übereinstimmen, versöhnen; ge‑ri-s-n-ian, sw. V.: nhd. passen, übereinstimmen; ge-þeah-t-ian, sw. V.: nhd. überlegen, Rat suchen, übereinstimmen; *ri-s-n-ian, sw. V.: nhd. passen, übereinstimmen; þÏ-s‑lÚc-an, sw. V. (1): nhd. übereinstimmen, passen; þeah-t-ian, sw. V.: nhd. überlegen, Rat suchen, übereinstimmen
-- nicht übereinstimmen: ae. ge-un-þwÚr-ian, sw. V. (2): nhd. nicht zustimmen, nicht übereinstimmen; un-si-b-b-ian, sw. V. (2): nhd. nicht übereinstimmen, nicht einer Meinung sein (V.)

übereinstimmen: ahd. bihellan* 1?, st. V. (3b): nhd. klingen, tönen, übereinstimmen, zusammenstimmen; 1zisamanegihellan* 2, st. V. (3b): nhd. übereinstimmen; 7zumften* 2, sw. V. (1a): nhd. verbinden, übereinstimmen, schmücken, ausarbeiten, zurüsten; gieinæn* 45, sw. V. (2): nhd. einen, vereinigen, übereinkommen, beschließen, sich verschwören, übereinstimmen, übereinkommen, einigen, zusammenschließen, vereinbaren, sich entschließen, sich zufrieden geben; gihellan* 36, st. V. (3b): nhd. klingen, tönen, übereinstimmen, zusammenklingen, zusammenstimmen, im Einklang stehen, eins sein mit, passen, passen zu; gihirzen* 1, sw. V. (1a): nhd. übereinstimmen; gijõzen* 16, sw. V. (1a): nhd. bejahen, zustimmen, beipflichten, einverstanden sein (V.), übereinstimmen, genehmigen; gizeman* 45, st. V. (4): nhd. sich geziemen für, sich gehören, angemessen sein (V.) für, notwendig sein (V.) für, zukommen, jemandem zukommen, seinen Platz haben, sein sollen, feststehen, entschieden sein für, übereinstimmen; gizumften* 9, sw. V. (1a): nhd. verbinden, übereinstimmen, in Übereinstimmung bringen, vereinbaren, sich zusammenfinden, sich vereinigen; gizumftidæn* 1, sw. V. (2): nhd. zusammenkommen, vereinbaren, übereinstimmen, sich einigen, sich zusammenfinden, übereinkommen; jõzen* 5, jõezzen*, sw. V. (1a): nhd. bejahen, zustimmen, einverstanden sein (V.), übereinstimmen, zulassen, genehmigen
-- nicht übereinstimmen: ahd. firskirbinæn* 1, firscirbinæn*, sw. V. (2): nhd. abweichen (V.) (3), nicht übereinstimmen; inthellan* 1, st. V. (3b): nhd. »missklingen«, nicht übereinstimmen; missihellan 23, st. V. (3b): nhd. »missklingen«, nicht übereinstimmen, im Missklang stehen, uneinig sein (V.), im Widerspruch stehen, verschieden sein (V.), nicht passen, nicht entsprechen; missihengen* 1, missihenken*, sw. V. (1a): nhd. nicht übereinstimmen, in Widerspruch stehen; missilÆhhæn* 3, missilÆchæn*, sw. V. (2, 3): nhd. wechseln, unterscheiden, verschieden sein (V.), nicht übereinstimmen; missizeman* 3, st. V. (4): nhd. sich nicht geziemen, unvereinbar sein (V.) mit, nicht übereinstimmen; missizumften* 1, sw. V. (1a): nhd. nicht übereinstimmen, abweichen (V.) (3); missizumftæn* 1, missazumftæn*, sw. V. (2): nhd. nicht übereinstimmen, verschieden sein (V.); ungizumften* 2, sw. V. (1a): nhd. nicht übereinstimmen
-- übereinstimmen mit: ahd. girerten* 4, sw. V. (1a): nhd. abstimmen, verbinden, in Übereinstimmung bringen, übereinstimmen mit, in Übereinstimmung bringen; hellan* 17, st. V. (3b): nhd. klingen, tönen, erschallen, erklingen, ertönen, abzielen, abzielen auf, übereinstimmen mit

übereinstimmen: mhd. ? samenhellen, sw. V.: nhd. übereinstimmen?

übereinstimmen: mhd. ebenhellen, st. V.: nhd. übereinstimmen
-- im Laut übereinstimmen: mhd. bÆlðten, sw. V.: nhd. »beilauten«, im Laut übereinstimmen
-- nicht übereinstimmen: mhd. enthellen, sw. V.: nhd. uneinig sein (V.), nicht übereinstimmen, sich entzweien; entslahen, entslõn, st. V.: nhd. »entschlagen«, anschlagen, beginnen, auseinander schlagen, losmachen, befreien, uneinig sein (V.), uneins werden, beweisen, sich entäußern, überheben, entgehen, enteilen, nicht übereinstimmen, sich enthalten (V.), absehen von, sich schlagen zu, aufheben, lösen, irreleiten, anstimmen, abschütteln, entlasten, frei machen, sich befreien

übereinstimmen: mhd. gehellen (1), st. V.: nhd. zusammenklingen, übereinstimmen, passen, stimmen, entsprechen, einhellig sein (V.), gleichen, klingen nach, zustimmen
-- übereinstimmen mit: mhd. hellen (4), st. V.: nhd. ertönen, hallen, dröhnen, erklingen, schallen, dringen, widerhallen, antworten, sich äußern, sich zustimmend äußern, übereinstimmen mit, eilen, sich rasch bewegen

übereinstimmen: mhd. mitehellen, mithellen, mite hellen, st. V.: nhd. übereinstimmen, zusammenklingen, ähnlich sein (V.), zustimmen; mitelæten, sw. V.: nhd. mitteln, übereinstimmen
-- nicht übereinstimmen: mhd. missehellen (1), st. V.: nhd. misslauten, misstönen, sich widersprechen, widersprechen, nicht übereinstimmen, verschieden sein (V.), verschieden tönen, misshellig sein (V.), sich unterscheiden, uneins sein (V.), zerstritten sein (V.), sich streiten
-- übereinstimmen mit: mhd. mitejehen, mite jehen, st. V.: nhd. beistimmen, zustimmen, übereinstimmen mit, folgen

übereinstimmen: mhd. vertragen (1), virtragen, vortragen, fertragen*, st. V.: nhd. vertragen, sich vertragen, zu Ende kommen, vergehen, Ziel verfehlen, irregehen, übereinstimmen, gleichlautend sein (V.), wegtragen, forttragen, führen, dahintragen, zu weit führen, in die falsche Richtung führen, verleiten, verleumden, bringen, verführen, irreleiten, vertreiben, zunichte machen, bis ans Ende tragen, ertragen (V.), erdulden, aushalten, sich über etwas zu trösten wissen, geschehen lassen, sich wegfallen lassen, sich etwas von jemandem gefallen lassen, jemandem etwas nachsichtig hingehen lassen, gestatten, Nachsicht haben, Geduld haben, schonen, verzeihen, hinnehmen, dulden, verschmerzen, kümmern, nachsehen, zulassen, hingehen lassen, jemanden verschonen, verschonen, vertraglich festlegen, vereinbaren, einbringen; zesamenegehellen, zesamengehellen, st. V.: nhd. übereinstimmen
-- nicht übereinstimmen: mhd. vermissehellen, fermissehellen*, sw. V.: nhd. nicht übereinstimmen, streiten; zerhellen, zehellen, st. V.: nhd. »zerhellen«, nicht übereinstimmen, misshellig sein (V.), uneinig sein (V.); zerslahen, zeslagen, zuslagen, zurslagen, zeslõn, zuslõn, zurslõn, st. V.: nhd. zerschlagen (V.), zerschlagen (V.) auf, zerhauen (V.), verprügeln, zusammenschlagen, auseinanderschlagen, ausbreitend auslesen, zerbläuen, nicht zustande kommen lassen, vereiteln, sich nicht einigen, uneinig sein (V.), nicht übereinstimmen, nicht zustande kommen, sich zerschlagen (V.), anfechten, zunichte machen

übereinstimmen: mnd. concordÐren, sw. V.: nhd. übereinstimmen, sich einigen; drõgen (1), drigen, drõn, st. V.: nhd. tragen, weiterführen, leiten, austragen, hintragen, hinbringen, bewegen, wenden, bei sich führen, ein Heiligtum in der Prozession umhertragen, schwanger sein (V.), Frucht im Mutterleibe tragen, Frucht tragen, Blüten tragen, ertragen (V.), vertragen, hinführen, beitragen, helfen, nützen, sich belaufen, betragen, übereinkommen, übereinstimmen, einträchtig sein (V.), sich vertragen, Eiter ausscheiden, sich zusammenziehen; Ðndrõgen, Ðindrõgen, st. V.: nhd. übereinkommen, übereinstimmen, Bestimmung treffen, beschließen, vereinbaren; ÐndrÐgen, ÐindrÐgen, st. V.: nhd. übereinkommen, übereinstimmen, Bestimmung treffen, beschließen, vereinbaren; Ðntalen***, mnd.?, sw. V.: nhd. einig sein (V.), übereinstimmen
-- nicht übereinstimmen: mnd. entlðden, V.: nhd. verschieden tönen, nicht übereinstimmen, misslauten, misstönen

übereinstimmen: mnd. gehellen, sw. V.: nhd. übereinstimmen, einwilligen; hellen*** (2), sw. V.?: nhd. übereinstimmen; inÐngõn, ineingõn, st. V.: nhd. zusammengehen, übereinstimmen

übereinstimmen: mnd. mÐdehellen, mÐdehÐlen*, sw. V.: nhd. übereinstimmen, verträglich sein (V.); mÐdelðden, medeluden sw. V.: nhd. mitklingen, übereinkommen, mitlauten, übereinstimmen; ȫverdrõgen (2), æverdrõgen, st. V.: nhd. vereinbaren, einigen, beschließen, einen Vertrag schließen, übereinstimmen, der gleichen Meinung sein (V.), in Einklang bringen, passen zu; ȫverdrÐgen (2), st. V.: nhd. vereinbaren, einigen, beschließen, einen Vertrag schließen, übereinstimmen, der gleichen Meinung sein (V.), in Einklang bringen, passen zu; ȫverÐndrõgen, ȫvereindrõgen, ȫvereendrõgen, æverÐndrõgen, ævereindrõgen, averÐndrõgen, avereindrõgen, st. V.: nhd. vereinbaren, sich mit jemandem einigen, beschließen, Vertrag schließen, übereinstimmen, gleicher Meinung sein (V.), einig sein (V.), sich vertragen (V.), zusammenpassen; ȫverÐndrÐgen, ȫvereindrÐgen, ȫverÐndr’gen, ȫvereindr’gen, st. V.: nhd. vereinbaren, sich mit jemandem einigen, beschließen, Vertrag schließen, übereinstimmen, gleicher Meinung sein (V.), einig sein (V.), sich vertragen (V.), zusammenpassen; ȫverÐnkæmen (1), ȫvereinkæmen, ȫverÐnkõmen, ȫvereinkõmen, ȫvereenkæmen, ȫverÐnkoemen, ȫvereinkoemen, æverÐnkæmen, ævereinkæmen, averÐnkæmen, avereinkæmen, st. V.: nhd. »übereinkommen«, sich über etwas einigen, Streitigkeit beilegen, vereinbaren, beschließen, vereinigt werden, zusammenfallen, gleich sein (V.), übereinstimmen, zusammenpassen; ȫverÐnsdrõgen, ȫvereinsdrõgen, æverÐnsdrõgen, ævereinsdrõgen, averÐnsdrõgen, avereinsdrõgen, ævereinsdrõgen, st. V.: nhd. vereinbaren, sich mit jemandem einigen, beschließen, Vertrag schließen, übereinstimmen, gleicher Meinung sein (V.), einig sein (V.), sich vertragen (V.), zusammenpassen; ȫverÐnskæmen, ȫvereinskæmen, st. V.: nhd. »übereinkommen«, sich über etwas einigen, Streitigkeit beilegen, vereinbaren, beschließen, vereinigt werden, zusammenfallen, gleich sein (V.), übereinstimmen, zusammenpassen; ȫverÐnlðden, ȫvereinlðden, æverÐnlðden, ævereinlðden, averÐnlðden, avereinlðden, sw. V.: nhd. übereinstimmen, gleich sein (V.); ȫverÐnsprÐken, ȫvereinsprÐken, æverÐnsprÐken, æverensprÐken, st. V.: nhd. übereinstimmen; ȫverÐnstemmen, ȫvereinstemmen, æverÐnstemmen, ævereinstemmen, averÐnstemmen, avereinstemmen, sw. V.: nhd. übereinstimmen, gleich sein (V.); rÆmen, sw. V.: nhd. reimen, in ein Versmaß bringen, preisen, ehren, dichten, ein Spiel aufführen, passen, übereinstimmen

übereinstimmend: got. ga-qi-s-s (1) 2, Adj. (a) = Part. Prät., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1, Krause, Handbuch des Gotischen 154,2): nhd. übereinstimmend; sam-a-leik-s* 2, Adj. (a): nhd. gleich, übereinstimmend, gleichlautend

übereinstimmend: ae. efen (1), efn, emn, Adj., Adv.: nhd. eben, gleich, gerade (Adj.) (2), wahr, ruhig, gleichmäßig, übereinstimmend, gleichmütig, gerecht; efen-þwÚr-e, Adj.: nhd. übereinstimmend, zustimmend; ge-þaf-sum, Adj.: nhd. zustimmend, übereinstimmend; *ge‑þ‘r‑e, Adj.: nhd. übereinstimmend; sam‑mÚl‑e, Adj.: nhd. übereinstimmend; sam-od‑þ‘r‑lic, Adj.: nhd. übereinstimmend; *sam‑wrÚ-d-e, Adj.: nhd. übereinstimmend; þÏ-s‑lÆc, Adj.: nhd. desgleichen, passend, übereinstimmend, schön, fein; ? *þ‘r‑e, Adj.: nhd. übereinstimmend?
-- nicht übereinstimmend: ae. un‑ge‑þ‘r-e, Adj.: nhd. nicht übereinstimmend, Streiter? (= ungeþ‘re subst.); un‑sam‑wrÚ-d-e, Adj.: nhd. nicht übereinstimmend

übereinstimmend: as. sam‑wur-d-ig* 1, Adj.: nhd. übereinstimmend, einwilligend

übereinstimmend: ahd. 2zumftÆg* 1, Adj.: nhd. übereinstimmend, friedlich, friedfertig; 9zumftlÆh 1, Adj.: nhd. übereinstimmend, allgemein, gemeinschaftlich; ebangizumftlÆhho* 2, ebangizumftlÆcho*, Adv.: nhd. einheitlich, übereinstimmend; einhelli* 1, Adj.: nhd. übereinstimmend, einhellig, harmonisch; einliðtÆg 2, einlðtÆg*, Adj.: nhd. übereinstimmend, einhellig, eindeutig, im Einklang; einlðtÆgo* 1, Adv.: nhd. eindeutig, einhellig, übereinstimmend, im Einklang; folkweti* 4, folqueti*, Adj.: nhd. übereinstimmend, einverstanden, günstig, günstig gestimmt für; gifolgsam* 1, Adj.: nhd. folgsam, übereinstimmend; gifuorsam* 5?, Adj.: nhd. angemessen, passend, vorteilhaft, günstig, brauchbar, geeignet, übereinstimmend, bequem, rasch, schnell; gihel 2, Adj.: nhd. klingend, tönend, übereinstimmend, harmonisch; gihelli* 7, Adj.: nhd. übereinstimmend, harmonisch, harmonierend, übereinstimmend bereit, logisch folgend; gihengenti*, Part. Präs.=Adj.: nhd. einig, übereinstimmend; gilimpflÆh* 15, Adj.: nhd. angemessen, passend, leicht, entsprechend, zutreffend, übereinstimmend; gimein*, gimeini 108, Adj.: nhd. gemein, gemeinschaftlich, öffentlich, zuteil geworden, gegeben, verliehen, bestimmt, gemeinsam, allgemein, gleich, übereinstimmend; gimeinlÆhho* 12, gimeinlÆcho*, Adv.: nhd. gemeinsam, allgemein, übereinstimmend, gemeinschaftlich, im allgemeinen, im ganzen, gwöhnlich; gistimmi* 2, Adj.: nhd. übereinstimmend, einhellig, zusammenstimmend; gizumftÆg* 1, Adj.: nhd. einig, übereinstimmend; gizumftÆglÆh* 1, Adj.: nhd. übereinstimmend, zusammenkommend, vereinbarend, sich vereinigend, übereinkommend, passend, angemessen; gizumftÆgo* 1, Adv.: nhd. übereinstimmend; *gizumftlÆhho?, *gizumftlÆcho?, Adv.: nhd. übereinstimmend
-- nicht übereinstimmend: ahd. ungihengenti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. uneinig, nicht übereinstimmend, in Widerspruch stehend
-- übereinstimmend bereit: ahd. gihelli* 7, Adj.: nhd. übereinstimmend, harmonisch, harmonierend, übereinstimmend bereit, logisch folgend

übereinstimmend: mhd. algelÆche, Adv.: nhd. gleich, insgesamt, allesamt, ebenso, gleichermaßen, übereinstimmend; anelich, anlich, Adj.: nhd. ähnlich, gleich, übereinstimmend, großväterisch; ebenhel, Adj.: nhd. übereinstimmend, einträchtig, harmonisch; ebenhellic, ebenhellec, Adj.: nhd. einhellig, übereinstimmend; ebenhellige*, ebenhellege, Adv.: nhd. übereinstimmend; ebensleht, Adj.: nhd. gleichmäßig, gerade, aufrichtig, ruhig, ausgeglichen, ausgewogen, gleichmütig, beständig, gleichrangig, richtig, rechtschaffen, flach, übereinstimmend; ebenwillic*, ebenwillec, Adj.: nhd. gleichwillig, gleichgestimmt, übereinstimmend; einbÏre, Adj.: nhd. einhellig, gleich, einträchtig, übereinstimmend; einbÏrelich, einbÏrlich, einbõrlich, Adj.: nhd. einhellig, übereinstimmend, einträchtig, vollständig; einformic*, einformec, Adj.: nhd. einförmig, gleichförmig, übereinstimmend, gleich, gleichbleibend; einhel, Adj.: nhd. »einhellig«, übereinstimmend; einhellic, einhellec, Adj.: nhd. einhellig, übereinstimmend; einhelliclÆche* 18, einhelleclÆche, Adv.: nhd. einhellig, übereinstimmend; einhülliclich***, Adj.: nhd. einhellig, übereinstimmend; einhülliclÆche* 1, einhülleclÆche, Adv.: nhd. einhellig, übereinstimmend; einmüeticlÆche, einmüeteclÆche, einmuoticlÆche, Adv.: nhd. »einmütig«, übereinstimmend; einmuotlÆche, einmðtlÆche, einmðtelÆche, Adv.: nhd. einmütig, einhellig, übereinstimmend; eintrehtic, eintrehtec, Adj.: nhd. einträchtig, übereinstimmend, übereinkommend, einig (Adj.), gleichgesinnt; einwillic, einwillec, Adj.: nhd. »einwilligend«, übereinstimmend
-- genau übereinstimmend: mhd. ebengelich, ebengelÆch, Adj.: nhd. »ebengleich«, ganz gleich, genau übereinstimmend

übereinstimmend: mhd. gehellesam, Adj.: nhd. übereinstimmend, entsprechend; gehüllic, Adj.: nhd. einhellig, übereinstimmend; gelÆch (1), gelich, gelÆche, glÆch, gilÆge, kelÆge, giglÆch, keglÆch, giklÆch, keklÆch, Adj.: nhd. gleich, übereinstimmend, geradlinig, eben (Adj.), billig, angemessen, ebenmäßig, identisch, entsprechend, ähnlich, vergleichbar, solch, ebenbürtig, gleichmäßig, ausgeglichen, gleichgültig; gelÆche (1), gelÆch, glÆche, Adv.: nhd. gleich, zu gleichen Teilen, übereinstimmend, in gleicher Weise, ebenso, wie, gleichermaßen, durchweg, auf gleiche Weise, benachbart, angrenzend, sogleich, genauso, ebenso, einstimmig, gleichmäßig, gleichzeitig; gemeine (1), gimein, gemein, Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, zugewandt, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, niedrig, gemein, nützlich, regelmäßig, natürlich, allgemein verfügbar; gemeine (2), gemein, Adv.: nhd. auf gemeinsame Weise, zusammen, insgesamt, gleich, gemeinsam, gemeinschaftlich, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt; gemeinet*, gemeint, Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, gewöhnlich, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt; gemeinlich, Adj.: nhd. allen gemeinsam, gemeinschaftlich, sämtlich, allgemein, ausnahmslos, übereinstimmend, einstimmig, gewöhnlich, gleich, niedrig, gemein; gemeinlÆche, Adv.: nhd. insgesamt, allgemein, sämtlich, gemeinsam, zusammen, alle zusammen, ausnahmslos, übereinstimmend, einstimmig, gewöhnlich, gleich; gemeinlÆchen, gimeinlÆhhen, Adv.: nhd. insgesamt, allgemein, sämtlich, gemeinsam, gemeinschaftlich, zusammen, alle zusammen, ausnahmslos, übereinstimmend, einstimmig, gewöhnlich, gleich; græzlÆche, græzelÆche, grãzlÆche, Adv.: nhd. sehr, heftig, gewaltig, stark, schwer, inständig, hoch, tief, großzügig, übereinstimmend, endgültig, aufs höchste, gröblich; hellic* (2), hellec, Adj.: nhd. »hellig«, übereinstimmend; hellich*** (3), Adj.: nhd. »hellich«, übereinstimmend; hellÆchen***, Adv.: nhd. »hellig«, übereinstimmend

übereinstimmend: mhd. rehtvertic, rehtfertic*, Adj.: nhd. »rechtfertig«, gerecht, redlich, rechtmäßig, rechtmäßig erworben, rechtlich, rechtschaffen, übereinstimmend
-- nicht übereinstimmend: mhd. missehel (1), missehelle, Adj.: nhd. misshellig, uneinig, in Streit befindlich, uneins seiend, nicht übereinstimmend; missehelle (1), Adj.: nhd. misshellig, uneinig, in Streit befindlich, uneins seiend, nicht übereinstimmend; missehellic, missehellec, Adj.: nhd. »misshellig«, nicht übereinstimmend, uneins, uneinig

übereinstimmend: mhd. überein, uver ein, Adv.: nhd. insgesamt, durchaus, einig (Adv.), übereinstimmend, unablässig

übereinstimmend: mnd. allÐns, alleins, allÐnes, alleines, allÐns, alleins, Adv.: nhd. ganz einerlei, ganz gleich, übereinstimmend, gleichlautend; ÐndrechtlÆk, eindrechtlÆk, Adj.: nhd. einträchtig, übereinstimmend, einmütig, in Übereinstimmung seiend mit, beständig; ÐndrechtlÆke*, ÐndrechtlÆk, eindrechtlÆk, Adv.: nhd. einträchtig, übereinstimmend, einmütig, in Übereinstimmung mit, beständig; Ðnförmich, einförmich, Adj.: nhd. »einförmig«, gleichförmig, gleichartig, übereinstimmend; Ðnmȫde, einmöde, Adj.: nhd. übereinstimmend; Ðntüchtich, eintüchtich, Adj.: nhd. übereinstimmend; Ðvenkæmelik, ÐvenkæmlÆk, Ðvenkömelik, ÐvenkömlÆk, Adj.: nhd. entsprechend, übereinstimmend, passend, konvenierend

übereinstimmend: mnd. gelÆkförmich (1), Adj.: nhd. gleichförmig, von gleicher Form und Art (F.) (1) seiend, gleich, übereinstimmend, gleich, in gleicher Weise (F.) (2) seiend wie; gelÆkförmich (2), Adv.: nhd. gleichförmig, von gleicher Form und Art (F.) (1), gleich, übereinstimmend, gleich, in gleicher Weise (F.) (2) wie; ? hellent***, hÐlent, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. übereinstimmend? Vw.: s. mede-

übereinstimmend: mnd. lÆkeliken, Adv.: nhd. gleich, in gleicher Weise (F.) (2), ebenso, übereinstimmend, billig, angemessen, in gerechter Weise (F.) (2), gleichmäßig; lÆklÆken, Adv.: nhd. in gleicher Weise (F.) (2), ebenso, gleichmäßig, übereinstimmend, in gerechter Weise (F.) (2), angemessen; lÆkmÐtich (1), Adj.: nhd. gleichmäßig, übereinstimmend, gemäß, entsprechend, geziemend; mÐdehellent*, mÐdehÐlent, Adj.: nhd. übereinstimmend, zustimmend; mÐdehellich, mÐdehÐlich, medehellich, Adj.: nhd. übereinstimmend, zustimmend, verträglich; ȫverÐnsprÐkent, ȫvereinsprÐkent, æverÐnsprÐkent, æverensprÐkent, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. übereinstimmend, einstimmig
übereinstimmend: mnd. sindrechtlÆk***, Adj.: nhd. einträchtig, übereinstimmend, einstimmig; sindrechtlÆken, Adv.: nhd. einträchtig, übereinstimmend, einstimmig

übereinstimmende -- gleiche übereinstimmende Form: mnd. gelÆkenisse, gelikenisse, gelÆknisse, F.: nhd. Gleichheit, gleiche übereinstimmende Form, gleiche Gestalt, Art (F.) (1), Ähnlichkeit, Abbild, Nachbildung, gleiche Form, Nachbildung, Gleichnis, Fabel, Vergeltung mit Gleichem

übereinstimmendes -- durch übereinstimmendes Gestalten einverleibt: mhd. Ænconformieret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »eingestärkt« (?), durch übereinstimmendes Gestalten einverleibt

Übereinstimmung -- in Übereinstimmung bringen: mnd. kordÐren, kardÐren, karderen, sw. V.: nhd. in Übereinstimmung bringen, übereinkommen, sich vergleichen

Übereinstimmung -- klanglich in Übereinstimmung bringen: mnd. stemmen (1), stimmen, sw. V.: nhd. stimmen, votieren, anstimmen, singen, erklingen lassen, klanglich in Übereinstimmung bringen, aufeinander abstimmen, erwähnen, nennen, bestimmen, festsetzen

Übereinstimmung: got. sam-a-qi-s-s* 2, st. F. (i), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1): nhd. Übereinstimmung

Übereinstimmung: ae. õ-n-n’s-s, õ‑n-n’s, st. F. (jæ): nhd. Einheit, Übereinstimmung, Alleinsein; ge‑sæm (2), st. F. (æ)?: nhd. Übereinstimmung, Versöhnung, Schieds​gericht
-- in Übereinstimmung bringen: ae. þwõr-ian, sw. V.: nhd. in Übereinstimmung bringen

Übereinstimmung: as. sam‑wor‑d‑i* 1, sam‑wur‑d‑i*, st. N. (ja): nhd. Übereinstimmung, Einwilligung

Übereinstimmung: ahd. einnussida 4, st. F. (æ): nhd. Vereinigung, Einung, Vertrag, Übereinstimmung, Vereinbarung; gifelligÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Übereinstimmung, Zusammenklang, Harmonie; gifuori* (2) 38?, st. N. (ja): nhd. Vorteil, Gewinn, Nutzen, Aufwand, Kosten (F. Pl.), Wohltat, Bequemlichkeit, glücklicher Zustand, Glück, Übereinstimmung, Gut, Wohnung, Speise, Schmuck, Haus, Gelegenheit, Ansehen, Schicklichesk, Zierde, Pflicht; gihellanlÆhhÆ* 1, gihellanlÆchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Übereinstimmung, Einhelligkeit; gihellannussida* 3, gihelnussida, st. F. (æ): nhd. Übereinstimmung, Einhelligkeit, Schallfülle, Wohlklang, Klangfülle; gihengida* 7, st. F. (æ): nhd. Übereinstimmung, Zustimmung, Erlaubnis; giherzida* 1, st. F. (æ): nhd. Übereinstimmung; gilimpf* 1, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Übereinstimmung, Passen, Zusammenpassen, Harmonie; gilubida* 10?, st. F. (æ): nhd. Übereinstimmung, Übereinkunft, Annahme, Beschluss, Festsetzung; gizõmida 3, st. F. (æ): nhd. Angemessenheit, Zugänglichkeit, Vereinbarung, Übereinstimmung, Übereinkommen, Versöhnung; gizumft* 38, st. F. (i): nhd. Zusammenkunft, Vertrag, Übereinstimmung, Einigung, Vereinbarung, Verbindung, Übereinkunft, Einverständnis, Bund, Versöhnung; gizumftida* 1, st. F. (æ): nhd. Zusammenkunft, Übereinstimmung, Vertrag, Einigung, Vereinigung; mitiwõrÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Sanftmut, Übereinstimmung, Einklang
-- in Übereinstimmung bringen: ahd. 4zisamanererten* 1, sw. V. (1a): nhd. abstimmen, vereinigen, in Übereinstimmung bringen; gieinmuoten* 2, sw. V. (1a): nhd. vereinigen, verbinden, in Übereinstimmung bringen; girerten* 4, sw. V. (1a): nhd. abstimmen, verbinden, in Übereinstimmung bringen, übereinstimmen mit, in Übereinstimmung bringen; girerten* 4, sw. V. (1a): nhd. abstimmen, verbinden, in Übereinstimmung bringen, übereinstimmen mit, in Übereinstimmung bringen; gizumften* 9, sw. V. (1a): nhd. verbinden, übereinstimmen, in Übereinstimmung bringen, vereinbaren, sich zusammenfinden, sich vereinigen; rerten 13, sw. V. (1a): nhd. abstimmen, vereinigen, vollziehen, in Übereinstimmung bringen, beziehen, anstimmen, ausrichten, erziehen, sich bemühen

Übereinstimmung: mhd. behãrlichheit*, behãrlicheit, st. F.: nhd. Schicklichkeit, Übereinstimmung, Entsprechung, Gemäßheit; bequÏmelichheit*, bequÏmelicheit, bequÏmelichkeit, st. F.: nhd. »Bequemlichkeit«, Übereinstimmung; ebengelÆchnis, ebengelÆchnisse, st. F.: nhd. Ähnlichkeit, Entsprechung, Übereinstimmung; ebenhelle, st. F.: nhd. Eintracht, Übereinstimmung; ebenhellunge, ewenhellunge, st. F.: nhd. Einhelligkeit, Übereinstimmung, Eintracht; ebenmõzunge, st. F.: nhd. »Ebenmaß«, Gleichnis, Übereinstimmung, Gleichgewicht, Gleichmaß; einbÏricheit*, einbÏrecheit, einbÏrkeit, st. F.: nhd. Einheit, Vereinigung, Übereinstimmung; einförmicheit, einförmecheit, einförmikeit, st. F.: nhd. »Einförmigkeit«, Übereinstimmung; einhelle 2, st. F.: nhd. Einhelligkeit, Übereinstimmung; einhellicheit*, einhellecheit, einhellekeit, st. F.: nhd. Einhelligkeit, Eintracht, Übereinstimmung; einhellunge, st. F.: nhd. Einhelligkeit, Einmütigkeit, Übereinstimmung; einmüeticheit, einmüetikeit, einmüetkeit, einmüetecheit, einmüetekeit, st. F.: nhd. »Einmütigkeit«, Übereinstimmung, Eintracht, Hingabe; einmuot (1), einmuote, st. M., st. F.: nhd. Einmütigkeit, Eintracht, Übereinstimmung, Ausgeglichenheit; eintrehticheit, eintrehtecheit, eintrehtekeit, eintrehtikeit, eintrahtigkeit, st. F.: nhd. »Einträchtigkeit«, Übereinstimmung, Eintracht, Einheit, mystische Einheit
-- sich in Übereinstimmung befinden: mhd. ebengelÆchen, sw. V.: nhd. ebnen, ebenmachen, sich in Übereinstimmung befinden
-- vollkommene Übereinstimmung: mhd. ebengelÆcheit, st. F.: nhd. Gleichheit, vollkommene Übereinstimmung

Übereinstimmung: mhd. gehel (2), st. N.: nhd. Zustimmung, Übereinstimmung, Einwilligung, Einverständnis; gehellunge, st. F.: nhd. Zustimmung, Übereinstimmung; gelÆchunge, glÆchunge, st. F.: nhd. »Gleichung«, Ähnlichkeit, Übereinstimmung; gevolgunge, gefolgunge*, st. F.: nhd. Übereinstimmung, Einverständnis, Einwilligung; hel (5) 2, st. M., st. N.: nhd. Zustimmung, Übereinstimmung; Ænvalschaft, Ænfalschaft*, st. F.: nhd. Zusammentreffen, Einheit, Übereinstimmung
-- in Übereinstimmung bringen: mhd. gemezzen (1), st. V.: nhd. »messen«, ermessen, abschätzen, aufteilen, in Übereinstimmung bringen, vermuten, sich vorstellen, aufteilen unter, richten an

Übereinstimmung: mhd. mitegiht, st. F.: nhd. Übereinstimmung; mitehellunge, mithellunge, st. F.: nhd. »Mithellung«, Zustimmung, Übereinstimmung, Einverständnis

Übereinstimmung: mhd. willekür, wilkür, willekure, willekor, mmd., st. M., st. F.: nhd. »Willkür«, freie Willenswahl, freier Wille, Wille, Wahl, Entschluss, Willensfreiheit, Freiwilligkeit, freiwillige Entschließung, Einwilligung, Neigung, Zustimmung, Übereinstimmung, Gutdünken, Satzung, Beschluss, Ermessen; willenkur, willenkür, willenkor, willekure, willekor, mmd., st. M., st. F.: nhd. »Willkür«, freie Willenswahl, freier Wille, Wille, Wahl, Entschluss, Willensfreiheit, Freiwilligkeit, freiwillige Entschließung, Neigung, Zustimmung, Übereinstimmung, Gutdünken; zesamenehellunge*, zuosamenhellunge, st. F.: nhd. Übereinstimmung

Übereinstimmung: mnd. Ðndracht (1), eindracht, F.: nhd. Übereinstimmung, Übereinkommen, Eintracht, Vertrag, Vertragsbeurkundung, Vertragsurkunde, Innungsstatut; Ðnmæt, einmæt, M., F.: nhd. Einmut, Übereinstimmung; Ðntal*, Ðntõl, eintal, F.: nhd. Einigkeit, Einmütigkeit, Übereinstimmung; Ðntalinge***, mnd.?, F.: nhd. Einigkeit, Einmütigkeit, Übereinstimmung; Ðvenkumpst, Ðvenkompst, F.: nhd. Übereinstimmung
-- in Übereinstimmung mit: mnd. ÐndrechtlÆke*, ÐndrechtlÆk, eindrechtlÆk, Adv.: nhd. einträchtig, übereinstimmend, einmütig, in Übereinstimmung mit, beständig
-- in Übereinstimmung seiend mit: mnd. ÐndrechtlÆk, eindrechtlÆk, Adj.: nhd. einträchtig, übereinstimmend, einmütig, in Übereinstimmung seiend mit, beständig

Übereinstimmung: mnd. mÐdehellinge*, mÐdehÐlinge, medehellunge, F.: nhd. Übereinstimmung

Übereinstimmung: mnd. vörgelÆkinge*, vorgelÆkinge, F.: nhd. Vergleich, Abkommen, Übereinkommen, Übereinstimmung; vörstandenisse*, vorstandenisse, vorstandnisse, F.: nhd. Verstand, Vernunft, Denkvermögen, Verständigkeit, Einsicht, Klugheit, Weisheit, Verständnis, Auffassung, Meinung, Einverständnis, Übereinstimmung, gutes Einvernehmen, Verständigung, Einigung, Vertrag; vörstentnisse*, vorstentnisse, vorstantnisse, vorstentenisse, vorstantenisse, F.: nhd. Verstand, Vernunft, Denkvermögen, Verständigkeit, Einsicht, Klugheit, Weisheit, Verständnis, Auffassung, Meinung, Einverständnis, Übereinstimmung, gutes Einvernehmen, Verständigung, Einigung, Vertrag

Übereinstimmung« (): mhd. ? acort, st. M., st. N.: nhd. »Übereinstimmung« (?)

Übereinstimmung«: ahd. gistimmida* 1, st. F. (æ): nhd. »Übereinstimmung«, Einklang, Harmonie

übereintreffen: mnd. drõpen (1), drapen, sw. V.: nhd. treffen, zusammentreffen, ein Ziel treffen, übereintreffen; drÐpen (1), st. V.: nhd. treffen, erreichen, betreffen, berühren, angehen, bewerkstelligen, übereintreffen, vereinbaren, eintreffen, antreffen, feindlich zusammentreffen, fechten, kämpfen, sich passen, sich schicken, sich belaufen (V.) auf

überempfindlich: mnd. stÐkel (2), Adj.: nhd. abwärts gehend?, abwärts bewegend?, schnell verletzt, überempfindlich

überenglisch«: mhd. überengelisch, Adj.: nhd. »überenglisch«, das Wesen der Engel überragend

übererhaben«: mhd. übererhaben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »übererhaben«

Überernten: afries. ov-er-ri-p 1 und häufiger?, ov-er-rÆ‑p?, Sb.: nhd. Überernten; ov-er-ri-p-an 1 und häufiger?, ov-er-rÆ-p-an?, Sb.: nhd. Überernten

überessen: mhd. überezzen (1), st. V.: nhd. überessen, übermäßig essen, sich überfressen, zu viel essen, im Essen übertreffen

Überessen: mhd. überezzen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überessen, übermäßiges Essen, Überfressen

Überessen«: as. ov‑a‑r‑õt* 1, oª-a-r-õt*, st. N. (a): nhd. »Überessen«, Schwelgerei

überessen«: mnd. ȫverÐten (1), æverÐten, st. V.: nhd. »überessen«, übermäßig essen, essen, verspeisen

Überesser«: mhd. überezzÏre*, überezzer, st. M.: nhd. »Überesser«, zu viel Essender, Fresser, Prasser

Überesser«: mnd. ȫverÐtÏre*, ȫverÐter, æverÐter, M.: nhd. »Überesser«, Mensch der übermäßig isst, Fresser
überfahren (V.): afries. ðr‑weg-a 1 und häufiger?, ov-er‑weg-a*?, st. V. (5): nhd. überfahren (V.), befahren, über etwas fahren

überfahren (V.): mhd. beteben (1), st. V.: nhd. überfahren (V.), drücken, zerdrücken, zerquetschen

überfahren (V.): mnd. ȫverdrÆven (1), st. V.: nhd. überfahren (V.); ȫvervõren, ævervõren, ȫverfahren, avervõren, overvaren, st. V.: nhd. hinüberfahren, hinüberziehen, eine Strecke zurücklegen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), Schifffahrt treiben, vorbeifahren, hinweg fahren, überqueren, überfahren (V.), übersegeln, auslassen, mit Heeresmacht überziehen, angreifen, ein Gesetz übertreten, überfallen (V.), Gewalt antun, bedrängen, verfolgen, Unrecht antun, hart behandeln, verletzen, eilig abmachen

überfahren: ae. of-er-st’p-p-an, of-er-stÏp-p-an, st. V. (6): nhd. »übergehen«, überfahren, kreuzen (V.) (1)

überfahren« (V.): afries. ðr‑skrÆ-d-a 1, ov-er‑skrÆ-d-a?, st. V. (1): nhd. »überfahren« (V.), über jemanden hinwegfahren

überfahren« (V.): mhd. übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen

Überfahrer«: as. ov‑a‑r‑fõr‑o* 1, oª-a-r-fõr-o*, sw. M. (n): nhd. »Überfahrer«, Übertreter

Überfahrplatz: mhd. übervar, überfar*, st. F.: nhd. Überfahrt, Landungsplatz, Überfahrplatz

Überfahrt -- Abgabe für Überfahrt oder Übergang kleiner Fahrzeuge: mnd. kõrenhǖre, kõrnhǖre, F.: nhd. Abgabe für Überfahrt oder Übergang kleiner Fahrzeuge
überfährt -- Platz wo man überfährt oder landet: mhd. var (3), far* st. N.: nhd. Platz wo man überfährt oder landet, Ufer, Fähre

Überfahrt: anfrk. ov-er-far-th* 1, ov-er-far-d*, ov-ir-far-th*, st. F. (i): nhd. Überfahrt, Übermaß

Überfahrt: ahd. ubarfart* 2, st. F. (i): nhd. Überfahrt, Abschweifung, Abschweifen; urfart 1, st. F. (i): nhd. Ausfahrt, Auswanderung, Überfahrt, Übersiedelung

Überfahrt: mhd. überkÐre, überkÐr, st. F., st. M.: nhd. »Überkehre«, Überfahrt, Bekehrung, Wendung, Übertritt; übervar, überfar*, st. F.: nhd. Überfahrt, Landungsplatz, Überfahrplatz; übervart, überfart*, obirvart, st. F.: nhd. Überfahrt, Übergang, Pilgerfahrt ins gelobte Land, Kreuzzug, Ort der Überfahrt, Furt, Übertritt zum Christentum, übermäßige Erhebung, Übergriff auf fremden Grund, Hingang, Tod, Verwandlung; übervarunge, überfarunge*, st. F.: nhd. »Überfahrung«, Überfahrt, Übertretung, Übervorteilung; urvar, urver, urfar*, urfer*, st. N.: nhd. Urfahr, Landeplatz, Anlegestelle, Hafen (M.) (1), Überfahrt, Überfahrtstelle; urvuor, urfuor*, st. N.: nhd. Landeplatz, Überfahrt
-- Ort der Überfahrt: mhd. übervart, überfart*, obirvart, st. F.: nhd. Überfahrt, Übergang, Pilgerfahrt ins gelobte Land, Kreuzzug, Ort der Überfahrt, Furt, Übertritt zum Christentum, übermäßige Erhebung, Übergriff auf fremden Grund, Hingang, Tod, Verwandlung

Überfahrt: mnd. ȫverganc, æverganc, oeuerganc, overgank, averganc, aeuerganc, M.: nhd. »Übergang«, Überfahrt, Durchfahrt, Verschleppung, Gefangennahme, Ereignis, Vorfall, Geschehen, rechtswidriger Angriff, Gewaltanwendung, für eine Gewalttat fällige Strafe, Beweis vor Gericht; ȫvervõrt, ævervõrt, avervõrt, F.: nhd. Überfahrt, Überquerung eines Gewässers, befestigter Übergang, Überführung über einen Fluss

Überfahrt: mnd. võrt (1), vart, varth, vard, vaert, F.: nhd. Fahrt, Zug, Gang (M.), Reise, Überfahrt, Seefahrt, Seereise, Heerfahrt, Unternehmung zur See, Pilgerfahrt, Wallfahrt, Kreuzfahrt, Lauf, Bewegung (eilig), Bewegung der Gestirne, Fährte, Fahrweg, Zugang, Wasserweg, Fahrwasser, Fahrschaft in eine Grube, Fahrt im Bergwerk, in der Fahrt angebrachte Leitern, horizontale Verbindungsstrecke zwischen zwei Gruben, in der Saline die unterirdischen mit Zimmerwerk gestützten Leitungen die von den einzelnen Solquellen zum Sammelschacht führten, unterirdische horizontale Leitung der Saline, Verzimmerung unten im Sode selbst, Handlungsweise, Verfahren, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Gelegenheit, Mal; vÐr (3), fÐr*, veer, vehr, feehr, vher, N.: nhd. Fähre, Überfahrt, Fährboot, Fährrecht; vÐre (3), veere, vehre, verhe, vÐr, veer, F., N.: nhd. Fähre, Überfahrt, Fährboot, Fährrecht, Fährgerechtigkeit; vȫrstat (1), F.: nhd. »Fuhrstatt«, Überfahrt, Fährstelle; vȫrstÐde (1), F.: nhd. »Fahrstatt«, Überfahrt, Fährstelle
-- Abgabe für die Überfahrt: mnd. vÐregelt, N.: nhd. Fährgeld, Abgabe für die Überfahrt; vÐrgelt, vehrgelt, N.: nhd. Fährgeld, Abgabe für die Überfahrt

Überfahrtsrecht -- Lagerrecht beiderseits des Wassers mit Überfahrtsrecht: mnd. hðde, F.: nhd. Holzlagerplatz, Stapelplatz an einer Wasserverbindung, Lagerrecht beiderseits des Wassers mit Überfahrtsrecht, Fährrecht, Fährstelle

Überfahrtsrecht: mhd. übervaren* (2), übervarn, überfaren*, überfarn*, st. N.: nhd. Überfahrtsrecht, Anwenderecht, Recht zur Nutzung angrenzender Acker für die Pflugwende

Überfahrtsrecht: mnd. drÐvæte, M. Pl.: nhd. »Dreifüße«, Recht des Besitzers einer Grabenstätte oder einer Hecke an das Nebengrundstück, Auftriftsrecht, Pflugwenderecht, Überfahrtsrecht

Überfahrtsstelle: mnd. vÐrstÐde, vÐrestÐde*, F.: nhd. Fährstelle, Überfahrtsstelle

Überfahrtstelle: ahd. far (2) 2, st. N. (a): nhd. Hafen (M.) (1), Fahrstelle, Überfahrtstelle, Hafeneinfahrt

Überfahrtstelle: mhd. urvar, urver, urfar*, urfer*, st. N.: nhd. Urfahr, Landeplatz, Anlegestelle, Hafen (M.) (1), Überfahrt, Überfahrtstelle

Überfahrung«: mhd. übervarunge, überfarunge*, st. F.: nhd. »Überfahrung«, Überfahrt, Übertretung, Übervorteilung

Überfall -- jäher Überfall der Sünde: mhd. sündenschric, st. M.: nhd. jäher Überfall der Sünde

Überfall -- Überfall aus dem Hintergrund: mhd. lõge, st. F.: nhd. Lage, Legung, lauerndes Liegen, Wegelagerei, Überfall aus dem Hintergrund, Hinterhalt, Nachstellung, Falle, Lauer (F.), Wache, Versteck, Verstellung, Lebensverhältnis, Zustand, Beschaffenheit, Gelegenheit, Art (F.) (1), Art und Weise, Ort des Liegens, Niederlage, Warenlager

Überfall -- Überfall im Haus: ae. hõ-m-sæc-n, st. F. (i): nhd. Heimsuchung, Überfall im Haus

Überfall -- Überfall im Haus: afries. hâ-m‑sÐk-ene* 3, hê-m-sÐk-ene, F.: nhd. Heimsuchung, Überfall im Haus; hâ-m‑sÐk‑inge 6, hê-m-sÐk-inge, st. F. (æ): nhd. Heimsuchung, Überfall im Haus

Überfall -- Überfall im Hause: afries. *sek‑n‑inge, st. F. (æ): nhd. Heimsuchung, Überfall im Hause

Überfall: an. ? *hleyp-i-, Sb.: nhd. Angriff?, Überfall?
-- lärmender Überfall: an. rimm-a, sw. F. (n): nhd. lärmender Überfall
-- sicher vor Überfall: an. fel-ig-r, Adj.: nhd. sicher vor Überfall

Überfall: anfrk. *fal-t-io?, anfrk.?, Sb.: nhd. Überfall; her-i-reid-a* 1, afrk.?, awfrk.?, st. F. (æ): nhd. Heerfahrt, Überfall

Überfall: ahd. heimzuht* 1, st. F. (i)?: nhd. Heimzug, Überfall; herireita* 2, heriraita*, st. F. (æ): nhd. Heerfahrt, Überfall

Überfall: mhd. anerÆs, anrÆs, st. N.: nhd. Überhang, Recht auf überhängende Baumfrüchte, Überfall; aneval*, anval, anevel, anvel, anefal*, anfal*, anefel*, anfel*, st. M., st. N.: nhd. Eigenschaft, Erbe (N.), Anfall, Abgabe des Erben bei Besitzübernahme, Zutritt, Überfall, Zusatz, Beigabe, Lehnsanfall, Nachfolgerecht, Erbschaft, Abgabe des Erben, Ausgabe, Versuchung; aneweigunge, anweigunge, st. F.: nhd. Anfechtung, Versuchung, Angriff, Überfall

Überfall: mhd. überezoc*, überzoc, st. M.: nhd. Überfall, Feindesangriff; überezuc*, überzuc, st. M.: nhd. Überzug, Überfall, Feindesangriff; überlouf, st. M.: nhd. Auflauf, Tumult, Überfall, Angriff, Überschuss; überzuht, st. F.: nhd. Überzug, Übergang, Überfall, Feindesangriff, Muster, Vorbild
-- feindlicher Überfall: mhd. überval, überfal*, st. M.: nhd. »Überfall«, das über den Zaun auf fremden Grund Fallende, Anfall, Zutritt, feindlicher Überfall, Anfallendes, Hinzukommendes, Beigabe, Anfall eines Gutes durch Erbschaft, Lehnsanfall, Nachfolgerecht, Erbschaft, Abgabe des Erben für Verleihung des Hofes, vorfallende Ausgabe, unvorhergesehene Ausgabe, über den Mantel fallender Kragen, Überwurf, Kehldeckel
-- Überfall mit Reiterei: mhd. überrit, st. M.: nhd. Überfall mit Reiterei

Überfall: mnd. anerÆden* (2), anrÆden, anrÆdent, N.: nhd. »Anreiten«, Überfall, Heranreiten zum Angriff; anevÐrdiginge*, anvÐrdiginge, F.: nhd. Anfechtung, Angriff, Überfall, Anklage; anevÐrdinge*, anvÐrdinge, anverdinge, F.: nhd. Anfechtung, Angriff, Überfall, Anklage

Überfall: mnd. knuster, mnd.?, M.: nhd. eiserner Beschlag, Überfall, Krampe?
-- hinterhältiger Überfall: mnd. hinderhælt*, hinderholt, hinderhalt, M.: nhd. Hinterhalt, hinterhältiger Überfall, Zurückhaltung, Nachhut, Versteck
-- Überfall im Haus: mnd. hðssȫkinge, F.: nhd. »Haussuchung«, Überfall im Haus, Hausfriedensbruch, gerichtliche Haussuchung, Hauskontrolle

Überfall: mnd. ümmelõge*, ummelage, mnd.?, F.: nhd. Belagerung, Umzingelung, Überfall, Einfassung, Umkreis; vörhõl*, vorhõl, vorhal, N.: nhd. Erzählung, Bericht, Berichterstattung, Wiederaufnahme, weitere Erörterung, Veranlassung, Verhandlung, Verschuldung, Angriff, Überfall, Ersatz, Schadloshaltung
-- Überfall durch Berittene: mnd. vörrÆdinge*, vorrÆdinge, F.: nhd. Überfall durch Berittene

Überfall: mnd. ȫverÆlinge*, ȫverÆlinc, æverÆlinc, averÆlinc, ȫverÆlunge, F.: nhd. »Übereilung«?, Überfall, Verfolgung, Angriff; ȫverlæp (1), ȫverloep, ȫverloop, ²verlæp, æverlæp, averlæp, aeverlæp, M.: nhd. Überlauf, Stelle wo man über einen Weg oder Deich oder ähnliches geht, Überlauf des Wassers, Stelle im Deich über die das Wasser fließt, Überflutung, Verdeck des Schiffes, den Schiffsrumpf nach oben abschließende begehbare Fläche, Oberdeck eines Schiffes, Überlauf, Überfall, Beunruhigung, Störung, Angriff, Belästigung, Bedrängnis; ȫvertast, ævertast, M.: nhd. Übergriff, Überfall, Angriff, Handgreiflichkeit; ȫverval, ȫvervel, æverval, averval, overval, M.: nhd. Überfall, gewalttätiger Angriff, Gewalttat, Bedrängung, Übervorteilung, Einschränkung der Rechte, Zulauf, Andrang, Fallen (N.) der Früchte auf das Nachbargrundstück, Früchte die auf das Nachbargrundstück gefallen sind, Stauanlage zur Regelung des Wasserflusses, Abfluss des Wassers oberhalb einer Mühle, Überflutung durch einen Deichbruch, Verschlussvorrichtung an Toren bzw. Fenstern, u-förmiger Haken, Fallriemen; ȫvervõringe, ævervõringe, ȫvervahrunge, avervõringe, ²vervõringe, overvaringe, ȫvervõrunge, ȫvervõrunc, ȫvervõronge, F.: nhd. Übergang, Durchquerung, Herüberholen, Herbeiholen, Überzug, Raubzug durch ein Land, Anfall, Gewalt, Verletzung Übertretung eines Gesetzes, Unrecht, gewalttätiger Angriff, Überfall, Bedrängung, Übervorteilung; ȫvervȫringe, ævervȫringe, auervȫringe, F.: nhd. Überführung, Verschleppung, Gefangennahme, Überfall, gewalttätiger Angriff
-- Landesverteidigung gegen Überfall: mnd. nætwÐre, noetwÐre, F.: nhd. Notwehr, notwendige Verteidigung, Verteidigung gegen unrechtmäßigen Angriff, Abwehr des Einzelnen, Landesverteidigung gegen Überfall, Gegenangriff; nætwÐringe (1), noetwÐringe, F.: nhd. Notwehr, notwendige Verteidigung, Verteidigung gegen unrechtmäßigen Angriff, Abwehr des Einzelnen, Landesverteidigung gegen Überfall, Gegenangriff

Überfall«: mhd. überval, überfal*, st. M.: nhd. »Überfall«, das über den Zaun auf fremden Grund Fallende, Anfall, Zutritt, feindlicher Überfall, Anfallendes, Hinzukommendes, Beigabe, Anfall eines Gutes durch Erbschaft, Lehnsanfall, Nachfolgerecht, Erbschaft, Abgabe des Erben für Verleihung des Hofes, vorfallende Ausgabe, unvorhergesehene Ausgabe, über den Mantel fallender Kragen, Überwurf, Kehldeckel

überfallen (V.): afries. bi‑re-n-n-a 1, st. V. (3a): nhd. sich belaufen auf, betragen, überfallen (V.), wert sein (V.); under‑re-n-n-a 1 und häufiger?, st. V. (3a): nhd. überfallen (V.), angreifen

überfallen (V.): ahd. anablesten* 3, sw. V. (1a): nhd. »einfallen«, »anfallen«, befallen (V.), überfallen (V.), hereinbrechen, hereinstürzen; anafirgangan* 4, red. V.: nhd. eindringen, überfallen (V.); anagigõn* 5?, anom. V.: nhd. angreifen, anfallen, angehen, Bündnis eingehen, überfallen (V.); anagigangan* 9, red. V.: nhd. hingehen, eintreten, hereingehen, herangehen, angreifen, überfallen (V.), anfallen, anfangen, eingehen, verzehren, Bündnis eingehen; anakweman* 15, anaqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. ankommen, eindringen, befallen (V.), kommen zu, jemanden befallen, ergreifen, treffen, überkommen (V.), überfallen (V.), angreifen; analoufan* 2, red. V.: nhd. »anlaufen«, entgegengehen, angreifen, überfallen (V.); anarÆsan* 1, st. V. (1a): nhd. »anfallen«, einstürzen, eindringen, überfallen (V.), hereinbrechen über; hintarstantan* 6 und häufiger?, st. V. (6): nhd. unternehmen, auf sich nehmen, übernehmen, überfallen (V.)

überfallen (V.): mhd. anegevallen, angevallen, ane gevallen, anegefallen*, angefallen*, red. V., st. V.: nhd. fallen auf, zufallen (V.) (1), anfallen, hereinbrechen, als Erbteil zufallen, in den Besitz gelangen von, angehen, betreffen, überkommen, überfallen (V.), ergreifen; anegrÆfen (1), angrÆfen, ane grÆfen, anegrÆpen, angrÆpen, st. V.: nhd. angreifen, anfassen, überfallen (V.), verklagen, ergreifen, verhaften, übertreten (Recht), verletzen, an sich nehmen, zu verbrauchen beginnen, aufnehmen (zur Überprüfung), seine Hand legen auf (beim Anfangsverfahren), eine Rechtshandlung beginnen, in Angriff nehmen, aufgreifen, anlegen, berühren, anrühren, nehmen, beginnen, übergehen zu; anekÐren, anekõren*, ankÐren, ane kÐren, ane kõren, sw. V.: nhd. »ankehren«, angehen, ansprechen, überfallen (V.), bedrängen, beanspruchen, Anspruch erheben auf, zuwenden; anekomen, ankomen, ane komen, anequemen, st. V.: nhd. ankommen, hereinbrechen, anfangen, angreifen, ergreifen, kommen an, zufallen (V.) (2), antreffen, erreichen, zur Kenntnis kommen, betreffen, aufsuchen, herantreten an, unternehmen, überkommen (V.), treffen, überfallen (V.); aneloufen, anloufen, ane loufen, V.: nhd. anlaufen, anfallen, angreifen, überfallen (V.), zulaufen, hinlaufen zu, in die Arme fallen; anestürmen, anstürmen, ane stürmen, sw. V.: nhd. »anstürmen«, angreifen, stürmen, überfallen (V.); anevallen, anvallen, anefallen*, anfallen*, ane vallen, red. V., st. V.: nhd. anfallen, zur Verfügung stehen, einfallen, angreifen, zufallen (V.) (2), in den Besitz gelangen von, betreffen, zukommen, zustehen, überfallen (V.), ausschlagen, ausfallen, hereinbrechen, überkommen (V.), ergreifen; beheren* (1), behern, sw. V.: nhd. verheeren, verwüsten, berauben, überfallen (V.); berennen, sw. V.: nhd. berennen, angreifen, bestürmen, überfallen (V.), durchmessen, baden, überrinnen, begießen, laufenlassen, tummeln, bestürmen; bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; betreten (1), st. V.: nhd. angehen, aufsuchen, überfallen (V.), ergreifen, kommen, betreten (V.), antreffen, erreichen, überraschen, treffen, zertreten (V.), niedertreten; bevallen, befallen*, red. V.: nhd. gefallen (V.), genehm sein (V.), fallen, hinfallen, überfallen (V.), bedecken, ausbreiten; erstÆgen (1), st. V.: nhd. steigen, ersteigen, überfallen (V.), bezwingen; ervallen, erfallen*, red. V., st. V.: nhd. niederfallen, zu Tode fallen, zurückfallen, zuteilwerden, anfallen, als Ertrag anfallen, fallen, sich niederstürzen, sich herabstürzen, überfallen (V.), fallen auf, töten, erschlagen (V.), herabstürzen von, stürzen in

überfallen (V.): mhd. heimsuochen, heimesuochen, heime suochen, sw. V.: nhd. heimsuchen, überfallen (V.), Hausfriedensbruch begehen, aufsuchen, besuchen, feindlich anfallen; hindergõn (1), hinder gõn, st. V., an. V.: nhd. hintergehen, von hinten herangehen an, überfallen (V.), berücken, betrügen, überkommen (V.), zurückgehen; komen (1), kumen, kümen, kemen, quemen, st. V.: nhd. kommen, kommen aus, kommen von, kommen durch, kommen über, vor eine bestimmte Instanz kommen, in eine bestimmte Situation kommen, in einen bestimmten Zustand kommen, in einen bestimmten Zustand gebracht werden, geschehen, geraten (V.), geraten (V.) an, geraten (V.) auf, erscheinen auf, ausschlagen, sich entwickeln zu, gelangen an, gelangen zu, steigen auf, steigen in, stoßen auf, treten an, treten vor, zusammentreffen mit, antreten gegen, zurückkommen aus, herunterkommen, ausgehen, herrühren, abstammen, verursacht werden von, loskommen von, verlieren, absteigen von, geraten (V.) zwischen, sich beugen über, hinauswachsen über, übertreffen, zuteil werden, überkommen, zukommen, überfallen (V.), bevorstehen, kommen zu, entgegenkommen, zu Hilfe kommen, zugetragen werden, zu Ohren kommen, geschehen mit, zu statten kommen, gelegen kommen, nützen, entstehen, nachfolgen

überfallen (V.): mhd. strðten, sw. V.: nhd. rauben, plündern, überfallen (V.), berauben, durchsuchen, untersuchen, ausmessen; suochen (1), sw. V.: nhd. suchen, suchen nach, herausfinden, zu bekommen suchen, zu finden suchen, angreifen, sich wenden an, sich schmiegen an, erforschen, durchsuchen, bitten, sich bemühen, sich bemühen um, erbitten, verlangen, finden, heraussuchen, heimsuchen, überfallen (V.), bestreben, aufsuchen, besuchen, anstiften, planen, feindlich abhalten, nachstellen, mit Kriegsgewalt ziehen gegen, aufspüren, angehen, zusammenziehen wollen

überfallen (V.): mhd. überdraben, übertraben, sw. V., st. V.: nhd. überfallen (V.), überraschen; überdringen, obirdringen, st. V.: nhd. bedrängen, überfallen (V.), übertreffen, überwältigen, überwinden, überraschen; übereziugen*, überziugen, überzðgen, obirzðgen, sw. V.: nhd. überziehen, mit einem Material versehen (V.), gegen jemanden zeugen, mit Zeugen überführen, überführen, überfallen (V.); übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; überhubelen, mmd., überhubeln, sw. V.: nhd. überhäufen, überfallen (V.), überwältigen; überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen; überrennen, sw. V.: nhd. »überrennen«, rennend überlaufen, überfallen (V.), rennend durcheilen, herfallen über; überrÆten, st. V.: nhd. überreiten, hinreiten über, hinausreiten über, mit Reiterei überziehen, überfallen (V.), reitend überwinden, besiegen, verfolgen, überrennen, durchqueren, im Kampf besiegen, reitend einholen, überholen; übervallen, überfallen*, über vallen, red. V.: nhd. überfallen (V.), im Fallen übertreffen, übertreffen, überfließend niederfallen; überziehen, über ziehen, st. V.: nhd. überziehen, überspannen, bedecken, erfüllen, übertreffen, überfallen (V.), für sich gewinnen, gewinnen, ziehen über, an sich ziehen, besetzen, sich überheblich zeigen, anmaßend sein (V.); überzogen (1), sw. V.: nhd. überziehen, überfallen (V.), hinüberziehen; umbeziehen, umbe ziehen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umzingeln, überfallen (V.), herumziehen, herumdrehen, umherzerren, herumzerren, sich winden, spiralförmig in die Höhe gehen, umgehen, belästigen, verschanzen; undergõn (1), under gõn, undergÐn, undergæn, an. V.: nhd. untergehen, ausgehen, zugrunde gehen, gleichgültig sein (V.), dazwischen gehen, gehen zwischen, zwischen etwas treten, überkommen (V.), unter etwas gehen, unterlaufen (V.), befallen (V.), hindernd in den Weg treten, hintergehen, abfangen, entziehen, wegnehmen, überfallen (V.), treten vor, vertreten (V.), versperren, Grenzumgang vornehmen; volvaren, volvarn, vollevarn, vollenvarn, folfaren*, follefarn*, st. V.: nhd. »vollfahren«, bis zum Ende fahren, zum Ziel kommen, zu Ende kommen, rechtlich seine Sache durchführen, sein Recht beweisen, vollenden, ausführen, erfüllen, vollständig fahren, überfallen (V.), Genüge tun, in Erfüllung gehen, weitergehen, vollzogen werden, ausgeführt werden, erfolgen, vorgehen, handeln, sich durchsetzen, Erfolg haben, einhalten, durchführen, verfahren (V.)

überfallen (V.): mnd. berennen (1), berannen, berönnen, sw. V.: nhd. berennen, stürmen, bestürmen, überfallen (V.), angreifen; beslõn (1), beslân, st. V.: nhd. »beschlagen«, schlagen, schlagend bearbeiten, behauen (V.) (Holz oder Stein), bestreichen, überziehen (V.), besetzen (mit Geschmeide), betreiben (eine Weide mit Vieh), ein Haus mit Beischlag versehen (V.) (ein Haus), in Benutzung nehmen, nutznießen, mit Netzen fangen, umschnüren, einhüllen, verpacken, mit Arrest belegen (V.), ertappen, ergreifen, überfallen (V.); beslÆken, st. V.: nhd. beschleichen, überrumpeln, überfallen (V.); bestõn (1), st. V.: nhd. bestehen, stehen bleiben, erhalten (V.) bleiben, Beistand haben, Geltung haben, bleiben, hängen, aushalten (V.), ausharren, unterbleiben, zustehen, gehören, angreifen, bedrängen, Widerstand leisten, bekämpfen, verteidigen, überfallen (V.), Sieger bleiben, standhalten (V.), unternehmen, ergreifen, anfangen, beginnen, auf sich nehmen, eingestehen, bekennen, zugestehen, einräumen, anerkennen, einstehen für, Gericht halten, Richter sein (V.); betÐn, betên, st. V.: nhd. beziehen, bedecken, umstellen, einschließen, umgarnen, betrügen, überraschen, überfallen (V.), blenden, an einen Ort ziehen, erben; bevallen (1), st. V.: nhd. fallen, niederfallen, im Kampfe fallen, befallen (V.), von Krankheit befallen (Adj.) werden, entfallen (V.), entbehren, überfallen (V.), verschütten, gesetzlich zwingen, als Pflicht zufallen, glücken, gefallen (V.), zusagen, beschaffen sein (V.)

überfallen (V.): mnd. undergõn, mnd.?, st. V.: nhd. unter etwas gehen, eingehen auf, sich verstehen, übernehmen, auf sich nehmen, hemmend entgegentreten, versperren, abschneiden, vermitteln, über jemanden kommen, überfallen (V.), befallen (V.), von einem zum anderen gehen, hin und her gehen; võren (1), fõren*, st. V.: nhd. fahren, ziehen, gehen, wandern, reisen, fortgehen, ausreisen, abfahren, aufbrechen, entweichen, sich begeben (V.), sich bewegen, fallen, überfallen (V.), verfahren (V.), leben, sich befinden, in ein Dienstverhältnis oder einen Beruf eintreten, einfahren (bergmännisch), in schneller oder plötzlicher Bewegung sein (V.), anfallen, zufallen, sich vererben (Lehngut), sich zu einer Handlung anschicken, sich verhalten (V.), sich befinden, sich aufführen, einhergehen, auftreten, verfahren (V.), vorgehen, befahren (V.); vörhõlen* (1), vorhõlen, vorhalen, vorhælen, sw. V.: nhd. »verholen«, herbeiholen, herbeiziehen. hereinziehen, hinzuziehen, hervorholen, verursachen, veranlassen, Anlass geben, reizen, verschulden, angreifen, überfallen (V.), in der Rede anziehen, heranholen, vorbringen, erwähnen, anführen, berichten, erzählen, aussagen, bekannt geben, wiederholt aussprechen, wiederholen, in Schutz nehmen?, nachholen, einholen, wieder hervorholen, überholen, ausbessern, wieder einbringen, wiedergutmachen, ersetzen, ausgleichen, ersetzt bekommen, Wiedergutmachung erwirken, einsetzen, wieder zur Besinnung kommen, wieder zu Atem kommen, zu sich kommen, sich erholen, sich besinnen, sich schadlos halten, sich rächen, mit gleicher Münze heimzahlen, sich an jemandem vergreifen, seine Prozesslage durch Wiederholung der Rechtshandlung verbessern, einen Formfehler durch nochmalige Aussage ausgleichen, die frühere Rechtslage wiederherstellen; vȫrkæmen, vȫrekæmen, vȫrkõmen, vorekomen, st. V.: nhd. vorherkommen, vorhergehen, vorangehen, heraustreten, hervorgehen, erscheinen, sich einstellen, sich dem Gericht (N.) (1) stellen, einer Vorladung Folge leisten, dem Gericht (N.) (1) zur Entscheidung vorgelegt werden, da sein (V.), gegenwärtig sein (V.), sich zeigen, zu Ohren kommen, zu Gesicht kommen, bekannt werden, begegnen, widerfahren (V.), vorkommen, vorbeikommen, vorbeigelangen, überholen, vergehen, verlaufen (V.), dahingehen, sterben, vorbeigehen, verhelfen, entgegentreten, auf jemanden zukommen, zu jemandem dringen, Gnade zuteil werden lassen, helfen, unterstützen, in feindlicher Absicht machen, ereilen, überfallen (V.), verhüten, verhindern, abwenden; vörsülfwõlden*, vorsülfwælden, vorsülfwÁlden, sw. V.: nhd. »verselbstwalten«, Gewalt üben gegen, überfallen (V.), jemandem eigenmächtig Gewalt antun, Selbsthilfe ausüben; vörsülfwõldigen*, vorsülfwældigen, sw. V.: nhd. »verselbstbalten«, Gewalt üben gegen, überfallen (V.), jemandem eigenmächtig Gewalt antun, Selbsthilfe ausüben

überfallen (V.): mnd. ȫvergevallen, ævergevallen, V.: nhd. »übergefallen«, hinüberfallen, jemanden angreifen, überfallen (V.), jemandem Gewalt antun, verfolgen, jemanden um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern; ȫverÆlen, æverÆlen, averÆlen, overilen, sw. V.: nhd. »übereilen«, überfallen (V.), angreifen, überraschen, heimsuchen; ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden; ȫverpuchen, æverpuchen, averpuchen, æverpochen, sw. V.: nhd. einschüchtern, bedrohen, überfallen (V.), Gewalt antun; ȫvervallen, ævervallen, avervallen, offervallen, ouirvallen, overvallen, st. V.: nhd. überfallen (V.), angreifen, jemandem Gewalt antun, verfolgen, bedrängen, Unrecht antun, hinüberfallen, stürzen, aus einem Gefäß herausfallen, über den Rand fallen, bittend angehen, jemandem um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern; ȫvervõren, ævervõren, ȫverfahren, avervõren, overvaren, st. V.: nhd. hinüberfahren, hinüberziehen, eine Strecke zurücklegen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), Schifffahrt treiben, vorbeifahren, hinweg fahren, überqueren, überfahren (V.), übersegeln, auslassen, mit Heeresmacht überziehen, angreifen, ein Gesetz übertreten, überfallen (V.), Gewalt antun, bedrängen, verfolgen, Unrecht antun, hart behandeln, verletzen, eilig abmachen; rÆden (1), riten, reyden, st. V.: nhd. reiten, rittlings auf etwas sitzen, von etwas besessen werden, sich auf einem Fahrzeug fortgewegen, fahren, ohne Antrieb und Steuerung treiben (Schiffe), vor Anker (M.) (1) liegen (Schiffe), reisen, Handelsreise unternehmen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), auswärtige Angelegenheiten wahrnehmen (als Abgesandter oder Bote), Kriegszug unternehmen, angreifen, überfallen (V.), Straßenräuberei betreiben, aufbrechen, abreisen, Geschlechtsverkehr ausüben, wiederholt Überflutungen ausgesetzt sein (V.), unter Wasser geraten (V.)

überfallen: got. bi-qi-m-an* 1, st. V. (4), m. Akk.: nhd. überfallen; dis-sit-an* 3, st. V. (5): nhd. ergreifen, überfallen

überfallen: anfrk. ov-er-fal-l-an* 1, ov-ir-fal-l-on*, st. V. (7)=red. V.: nhd. überfallen

überfallen: ahd. gikripfen* 7, gigripfen*?, sw. V. (1a): nhd. ergreifen, an sich reißen, angreifen, überfallen, zerreißen, unter seinen Einfluss bringen; ingangan 88, red. V.: nhd. »eingehen«, hineingehen, eintreten, hineintreten, betreten (V.), überfallen, versuchen, unternehmen, vorgehen gegen; irwinnan* 6, urwinnan*, st. V. (3a): nhd. gewinnen, erwerben, sich ereifern, erregt werden, in Anspruch nehmen, erpressen, überfallen; ruoren 106, hruoren*, sw. V. (1a): nhd. rühren, berühren, bewegen, erregen, spielen, anrühren, antreiben, schütteln, erreichen, treffen, betreffen, überfallen, wegschaffen, erregen; stukken* 2, stucken*, sw. V. (1a): nhd. angreifen, überfallen, reizen, erzürnen, neckend angreifen
-- von Sorgen überfallen werden: ahd. ? anamornÐn* 1, anamornæn*, sw. V. (3, 2)?: nhd. sich kümmern?, von Sorgen überfallen werden?

Überfallen: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen; undergõn (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Untergehen, Ausgehen, Zugrundegehen, Gleichgültigsein, Dazwischengehen, Dazwischentreten, Überkommen, Unterlaufen, Befallen, Hintergehen, Abfangen, Entziehen, Wegnehmen, Überfallen, Vertreten, Versperren

überfallend: ae. on‑sÚ-g-e, Adj. (ja): nhd. angreifend, anfallend, zu Fall bringend, überfallend, herstürzend über

überfallenden -- spitz zulaufende Mütze die entweder am Mantel oder an einem überfallenden Halskragen befestigt ist und ganz über den Kopf einschließlich des Gesichts gezogen werden kann: mnd. kægele, kægel, koggel, kagel, M., F.: nhd. Kopfbedeckung, Kapuze, spitz zulaufende Mütze die entweder am Mantel oder an einem überfallenden Halskragen befestigt ist und ganz über den Kopf einschließlich des Gesichts gezogen werden kann, Schleier (Bedeutung örtlich beschränkt)

Überfallhose -- knielange Überfallhose: mnd. plðderhæse*, F.: nhd. Pluderhose, weites faltiges Männerbeinkleid, knielange Überfallhose

überfällig sein (V.): mnd. ȫverstõn, æverstõn, st. V.: nhd. »überstehen«, Land bedecken, Land überfluten, mitwirken, beteiligt sein (V.), überfällig sein (V.), über den vereinbarten Termin hinaus einbehalten werden, hinfällig sein (V.), ungültig sein (V.), hinter sich bringen, erdulden

Überfallkragen -- großer Überfallkragen: mnd. koller (1), köller, kolder, kollert, M.: nhd. Überbekleidung die den Oberkörper bedeckt, großer Überfallkragen, Wams, Jacke

Überfallszug: an. hleyp-i-f‡r, st. F. (æ): nhd. Überfallszug

überfällt -- Straßenräuber der Frauen überfällt oder beraubt: mnd. vrouwenschindÏre*, vrouwenschinder, vrouwenschinner, vrouwenscenner, M.: nhd. Frauenräuber, Straßenräuber der Frauen überfällt oder beraubt

Überfallwehrs -- fester Boden unter dem Fachbaum eines Überfallwehrs: mnd. hÐrt, hÐrd, M.: nhd. Herd, Küchenherd, Feuerherd, häuslicher Herd, Feuerstätte, Feuerstelle, Kamin, Vogelherd, Stammgut (Bedeutung örtlich beschränkt), Stammhof (Bedeutung örtlich beschränkt), Edelhof (Bedeutung örtlich beschränkt), Lehmdecke, Lehmdach, fester Boden unter dem Fachbaum eines Überfallwehrs

Überfang«: mhd. übervanc, überfanc*, st. M.: nhd. »Überfang«, Überhang, Umfang, Umkreis, Oberfläche, Übergriff auf fremden Grund, Umfang

überfangen«: as. ov‑a‑r‑fõh‑an* 1, oª-a-r-fõh-an*, red. V. (1): nhd. »überfangen«, bedecken

überfassen: mnd. vörvõn*, vorvõn, vorvaen, vorvangen, vervõn, st. V.: nhd. fangen, gefangen nehmen, einschließen, einbegreifen, begreifen, einbeziehen, annehmen, in Dienst nehmen, ausdehnen auf, gewinnen, erlangen, fördern, ausrichten, sichern, überfassen, bei der Erbteilung einen Vorgriff tun vor, näheres Erbrecht haben, angreifend benachteiligen, schädigen, Schaden zufügen, beeinträchtigen, benachteiligen, Abbruch zufügen, sich vergreifen, sich aus Versehen schaden, sich benachteiligen

überfassen«: mhd. übervazzen, überfazzen*, sw. V.: nhd. »überfassen«, sich mehr schmücken als

überfasten«: mhd. übervasten, überfasten*, sw. V.: nhd. »überfasten«, etwas durch Enthalten überholen, durch Einschränkung noch mehr gewinnen

Überfemgericht«: mnd. ȫvervÐmgerichte, ȫvervÐimgerichte, N.: nhd. »Überfemgericht«, westfälisches Freigericht, meist heimlich tagendes mit königlichem Bann ausgestattetes Gericht
überfertigen«: mhd. übervertigen, überfertigen*, sw. V.: nhd. »überfertigen«, treten

überfeuern«: mhd. überviuren, sw. V.: nhd. »überfeuern«, an Feuer übertreffen

überfindig«: mnd. ȫvervündich, overvundich, Adj.: nhd. »überfindig«

überfinster«: mhd. übervinster, Adj.: nhd. »überfinster«

überfliegen: ahd. ubarfliogan* 2, st. V. (2a): nhd. überfliegen, fliegen über, steigen

überfliegen: mhd. ervliegen, erfliegen*, st. V.: nhd. fliegen, durchfliegen, im Flug ergreifen, überfliegen

überfliegen: mhd. übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen; übervlücken, überflücken*, sw. V.: nhd. überfliegen, höher fliegen als

überfliegen«: mhd. übervliegen, überfliegen*, st. V.: nhd. »überfliegen«, vorüber fliegen, höher fliegen als, übertreffen, fliegend überfallen (V.), vorbeifliegen, darüberfliegen, überflügeln

überfließen -- vor Süßigkeit überfließen: mnd. hænichvlÐten***, hænnichvlÐten, st. V.: nhd. »honigfließen«, vor Süßigkeit überfließen

überfließen (intr.): got. uf-ar-as-s-jan 5, sw. V. (1): nhd. überfließend machen, überschwänglich machen, überfließen (intr.), im Überfluss vorhanden sein (V.)

überfließen: idg. *bhlei‑ (2)?, V.: nhd. aufblasen, strotzen, schwellen, überfließen; *bhleid‑?, V.: nhd. aufschwellen, überfließen; *bhleud‑, V.: nhd. überfließen

Überfließen: idg. *pluti-, Sb.: nhd. Überfließen

überfließen: germ. *flæwÐn, *flæwÚn, sw. V.: nhd. fließen, überfließen

Überfließen: ae. flæ-w-n’s-s, flæ-w-n’s, st. F. (jæ): nhd. Fließen, Fluss, Überfließen

überfließen: ae. flo-t-er‑ian (2), sw. V. (2): nhd. schwimmen, überfließen; flæ-w-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. fließen, strömen, überfließen, flüssig werden, schmelzen

überfließen: ae. of-er-flæ-w-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überfließen, übergehen; on‑be‑flæ-w-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. ausfließen, überfließen; ro-c-’t-t-an, sw. V. (1): nhd. rülpsen, ausstoßen, äußern, überfließen, überströmen, verkünden; ðt‑roc-’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. hervorströmen lassen, verkünden, überfließen, überströmen

überfließen: ahd. fliozan* 54, st. V. (2b): nhd. fließen, strömen, rinnen, schwimmen, hervorströmen, entspringen, überfließen, wogen, sprudeln, triefen, saftig sein (V.), flüssig sein (V.), vergehen, flüssig machen, schlüpfrig machen, einflößen; ginuhten* 1, sw. V. (1a): nhd. genügen, überfließen, übervoll sein (V.); ginuhtsamen* 2, sw. V. (1a): nhd. überfließen, in Fülle strömen, genügen; ginuhtsamæn 13?, sw. V. (2): nhd. überfließen, genügen, ausreichen, in Fülle vorhanden sein (V.), vermögen, bereichern; ginuogen* 18, sw. V. (1a): nhd. genügen, überfließen, befriedigen, reichlich vorhanden sein (V.); rinnan 61, st. V. (3a): nhd. rinnen, fließen, herabfließen, herausfließen, ausströmen, sich ergießen, überfließen, laufen, ableiten; ubarfliozan* 5, st. V. (2b): nhd. überfließen, überströmen, maßlos sein (V.), vorhanden sein (V.)

Überfließen: ahd. ubarfliozantÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Überfließen, Überfluss, Fülle

überfließen: ahd. ubarginuhtsamæn* 1, sw. V. (2): nhd. überfließen, genügen, in reichlicher Fülle hervorkommen; ubargussæn* 1, sw. V. (2): nhd. überfließen, im Überfluss vorhanden sein (V.), im Überfluss zuströmen; ubarrÆsan* 2, st. V. (1a): nhd. überfließen, überströmen; ðzbrehhan* 6, ðzbrechan*, st. V. (4): nhd. »ausbrechen«, hervorbrechen, herausbrechen, hervorstürmen, überfließen

überfließen: mhd. aberÆsen (1), abrÆsen, abe rÆsen, st. V.: nhd. abfallen, überfließen

Überfließen: mhd. aberÆsen (2), st. N.: nhd. Abfallen, Überfließen

überfließen: mhd. ergiezen, st. V.: nhd. »ergießen«, ausgießen, vergießen, über die Ufer treten, verbreiten, sich ergießen, in eine Form gießen, überfließen, hervorquellen, hervorbrechen, anschwellen, offenbaren, eindringen in, begießen; ervliezen, erfliezen*, st. V.: nhd. erfließen, herausfließen, herausströmen, ausfließen, überfließen; erwallen (1), st. V.: nhd. aufkochen, sieden, überwallen, in Wallung geraten (V.), überfließen, zusammenfließen, sich vermengen

überfließen: mhd. hinvliezen (1), hinfliezen*, st. V.: nhd. »hinfließen«, dahinfließen, wegfließen, wegfahren, wegtreiben, überfließen, überströmen

überfließen: mhd. riezen (1), st. V.: nhd. fließen, überfließen, tränen, weinen, jammern
-- überfließen von: mhd. rinnen, st. V.: nhd. rinnen, fließen, dahintreiben, triefen, überfließen von, quellen, herabströmen, strömen, hervorgehen aus, hervorgehen von, fahren nach, treiben, wegfließen, schwimmen, emporwachsen, aufschließen, laufen, rennen, rinnen machen, schnell laufen, jagen, in Bewegung bringen, schütten über, anrennen, durchbrennen

überfließen: mhd. sweimen (1), sw. V.: nhd. sich schwingen, sich aufschwingen, fliegen, zufliegen auf, schweben in, schweben über, herunterfallen von, ziehen nach, schweben, schweifen, fahren, überfließen

überfließen: mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; übergiezen, über giezen, st. V.: nhd. »übergießen«, überfließen, überlaufen (V.), sich übergeben (V.), überströmen, durchströmen, hinübergießen, überziehen, bedecken

Überfließen: mhd. überguz, uberguz, st. M.: nhd. »Überguss«, überströmender Erguss, Überfließen, Überströmen, Strom, Übermaß

überfließen: mhd. überloufen, über loufen, st. V., red. V.: nhd. überlaufen (V.), überfließen, durchmachen, erleiden, erfassen, durchlesen, überdenken, aussprechen, darlegen, treffen, überkommen (V.), durchlaufen, einholen, besuchen, übrigbleiben, kommen über, befallen (V.), hinaus laufen über, laufend überholen, übergehen (V.) (1), auslassen, laufen über, durchgehen, erwägen, darstellen; überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken

Überfließen: mhd. überswal, st. M.: nhd. Überfließen, Überströmen, Überfluss; überswanc, st. M.: nhd. »Überschwang«, Überfließen, Überströmen, Überfülle, Entzückung, Verzückung

überfließen: mhd. übersweimen, über sweimen, sw. V.: nhd. überfließen; übervliezen, überfliezen*, über vliezen, st. V.: nhd. vorüberfließen, überlaufen (V.), überfließen, überströmen, überschwemmen, überflüssig sein (V.), Überfluss haben, reichlicher sein (V.) als; übervlüejen, overfluoien, sw. V.: nhd. überfließen

Überfließen: mhd. übervluot, übervlðt, überfluot*, übnerflðt*, st. F., st. M.: nhd. »Überflut«, Überfließen, Überschuss, Durchfall, Ausfluss, Überströmen, überströmende Menge, Überfluss

überfließen: mhd. übervluoten, überfluoten*, über vluoten, sw. V.: nhd. »überfluten«, überfließen; ðzgiezen, ðz giezen, st. V.: nhd. ausgießen, vergießen, ausströmen, ausströmen in, überfließen, sich ergießen, verströmen, verbreiten; ðzloufen, ðz loufen, st. V., red. V.: nhd. »auslaufen«, hinauslaufen, hinauslaufen in, überfließen, aus dem Haus laufen, unterlaufen (V.), entlaufen (V.), aus dem Kloster entweichen; ðzvehten, ðz vehten, ðzfehten*, st. V.: nhd. »ausfechten«, herausdringen, überfließen; ðzwallen (1), ðz wallen, st. V., red. V.: nhd. »auswallen«, aufwallen, heraussprudeln, überkochen, überfließen, überfließen über, herabströmen, herabströmen von, herausströmen; verrüeren, ferrüeren*, sw. V.: nhd. »verrühren«, berühren, berührend verrücken, überfließen, sich bewegen; vliezen (1), fliezen*, st. V.: nhd. fließen, strömen, herausströmen, voll sein (V.), überfließen, vom fließenden Wasser getrieben werden, sich auf dem Wasser fortbewegen, schwimmen, fahren, segeln, kommen, fallen, schmelzen, ausgehen, treiben, schwemmen, verfließen, ablaufen, sich rasch bewegen, schießen, sich ergießen, wegspülen, vergehen; wallen (1), red. V., st. V.: nhd. wallen (V.) (1), aufwallen, wogen, hinwogen und herwogen, aufkochen, kochen, brodeln, sprudeln, sprudeln aus, überfließen, überfließen über, strömen, aufsteigen, aufsteigen aus, aufsteigen in, durchtränken mit
-- überfließen über: mhd. ðzwallen (1), ðz wallen, st. V., red. V.: nhd. »auswallen«, aufwallen, heraussprudeln, überkochen, überfließen, überfließen über, herabströmen, herabströmen von, herausströmen; wallen (1), red. V., st. V.: nhd. wallen (V.) (1), aufwallen, wogen, hinwogen und herwogen, aufkochen, kochen, brodeln, sprudeln, sprudeln aus, überfließen, überfließen über, strömen, aufsteigen, aufsteigen aus, aufsteigen in, durchtränken mit

überfließen: mnd. berinnen, st. V.: nhd. berinnen, überfließen; bevlÐten (1), bevleten, st. V.: nhd. befließen, umfließen, fließend bedecken, benetzen, überfließen, beschwemmt werden, überströmen

überfließen: mnd. lecken (2), legkken, sw. V.: nhd. lecken (V.) (2), tropfen, durchsickern, undicht sein (V.), überfließen, durchseihen, destillieren; ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen; ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden; ȫvervlÐten, ævervlÐten, avervlÐten, ȫvervleyten, ȫvervlÆten, st. V.: nhd. überfluten, überfließen, über den Rand eines Gefäßes fließen, im Überfluss vorhanden, etwas im Überfluss von sich geben

überfließen: mnd. ȫvervlȫdigen (1), ævervlȫdigen, ȫverfl²digen, sw. V.: nhd. überfließen, in Fülle vorhanden sein, Überfluss an etwas haben, in reichlichem Maße haben; ȫvervloien, ȫvervloyen, ævervloyen, overvloien, sw. V.: nhd. überfließen, im Überfluss vorhanden sein (V.), in reichlichem Maße haben, Überfluss an etwas haben

Überfließen: mnd. ȫvervlÐtinge, ævervlÐtinge, F.: nhd. Überfließen, Durchströmen

überfließend -- überfließend machen: got. uf-ar-as-s-jan 5, sw. V. (1): nhd. überfließend machen, überschwänglich machen, überfließen (intr.), im Überfluss vorhanden sein (V.)

überfließend -- vor Lieblichkeit überfließend: mnd. hænichvlÐtent, hænnichvlÐtent, hænichvlÆtent, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. vor Süßigkeit überfließend, vor Lieblichkeit überfließend

überfließend -- vor Süßigkeit überfließend: mnd. hænichvlÐtent, hænnichvlÐtent, hænichvlÆtent, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. vor Süßigkeit überfließend, vor Lieblichkeit überfließend

überfließend: ae. flÊ-d-e, Adj.: nhd. voll, überfließend

überfließend: mhd. übervluotic, übervluotec, überfluotic*, Adj.: nhd. überfließend; übervlüzzic, übervlüzzec, überflüzzec*, überflüzzic*, obervluzzuic, oberfluzzic*, obirvlozzig, Adj.: nhd. überfließend, überströmend, überreichlich, überreich, übermäßig, unmäßig, übervoll, überflüssig, unnütz
-- überfließend niederfallen: mhd. übervallen, überfallen*, über vallen, red. V.: nhd. überfallen (V.), im Fallen übertreffen, übertreffen, überfließend niederfallen

überfließend: mnd. ȫvervlȫdelÆk***, Adj.: nhd. reichlich, in großer Menge vorhanden, in Fülle vorhanden, stark, im Überfluss vorhanden, sehr, überfließend; ȫvervlȫdelÆke, ævervlȫdelÆke, Adv.: nhd. reichlich, in großer Menge, in Fülle, stark, im Überfluss, sehr, überfließend; ȫvervlȫdelÆken, ȫverloedeliken, Adv.: nhd. reichlich, in großer Menge, in Fülle, stark, im Überfluss, sehr, überfließend; ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig

überfließend«: ahd. ubarfluozÆg* 1, ahd.?, Adj.: nhd. »überfließend«, überströmend, reichlich vorhanden

überfließend«: mhd. übervliezende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »überfließend«

Überflug«: mhd. übervluc, überfluc*, st. M.: nhd. »Überflug«, Aufschwung

überflügeln: mhd. obevliegen, obefliegen*, st. V.: nhd. überflügeln

überflügeln: mhd. übervliegen, überfliegen*, st. V.: nhd. »überfliegen«, vorüber fliegen, höher fliegen als, übertreffen, fliegend überfallen (V.), vorbeifliegen, darüberfliegen, überflügeln

Überflügelnde -- etwas Überflügelnde: mhd. übersetze, sw. F.: nhd. sich über etwas Hinwegsetzende, etwas Überflügelnde

Überflügelung: mhd. übervlüge, überflüge*, st. F.: nhd. Überflügelung

Überfluss (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger): mnd. ræm (1), rðm, M.: nhd. Ruhm, hohes Ansehen, guter Ruf, Lob, Preis, Eigenlob, Prahlerei, Sieg, Erfolg, Pracht, Glanz, Überfluss (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), Fülle (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger)

Überfluss: germ. *fullÆ-, *fullÆn, *fulnÆ‑, *fulnÆn, sw. F. (n): nhd. Fülle, Überfluss; *uba-, *ubaz, germ.?, st. M. (a): nhd. Überfluss; *ubjæ-, *ubjæn, sw. F. (n): nhd. Überfluss

Überfluss: got. man-ag-dð-þ-s 1, st. F. (i), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 66): nhd. Menge, Überfluss; uf-ar-a-s-su-s 31, st. M. (u), (Krause, Handbuch des Gotischen 37, 134, 135,1a): nhd. Überfluss, Übermaß; uf-ar-ful-l-ei* 1, sw. F. (n): nhd. Überfülle, Überfluss; uf-j-æ 1, sw. F. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 139,1): nhd. Überfluss
-- der seinen Überfluss zeigt: got. *uf-an-u-s?, Adj. (u?): nhd. der seinen Überfluss zeigt
-- Überfluss haben: got. man-ag-n-an* 5, sw. V. (4): nhd. reichlich vorhanden sein (V.), Überfluss haben

Überfluss: an. nog-leik-r, st. M. (a): nhd. Überströmen, Überfluss

Überfluss: ae. ge‑neah (1), Sb.: nhd. Genüge, Überfluss; ge‑nyh‑t, st. F. (i)?, st. N. (i): nhd. Genüge, Fülle, Überfluss; ge-nyh-t-sum-n’s-s, ge-nyh-t-sum-n’s, st. F. (jæ): nhd. Fülle, Genüge, Überfluss; manig-feal-d-n’s-s, manig-feal-d-n’s, st. F. (jæ): nhd. Mannigfaltigkeit, Überfluss; manig-feal-d-sum-n’s-s, manig-feal-d-sum-n’s, st. F. (jæ): nhd. Mannigfaltigkeit, Überfluss; of-er-flæ-w-n’s-s, of-er-flæ-w-n’s, st. F. (jæ): nhd. Überfluss, Zuviel; of-er‑ing, st. F. (æ): nhd. Überfluss; spÊ-d-ig-n’s-s, spÊ-d-ig-n’s, spÐ-d-ig-n’s‑s, spÐ-d-ig-n’s, st. F. (jæ): nhd. Reichtum, Fülle, Überfluss
-- im Überfluss vorhanden seiend: ae. ge-nyh-t-sum-lic, Adj.: nhd. im Überfluss vorhanden seiend
-- Überfluss an Essen: ae. Út-wel-a, Ït-wal-a, sw. M. (n): nhd. Überfluss an Essen

Überfluss: anfrk. ful-l-ith-a* 1, st. F. (æ): nhd. Fülle, Überfluss; gi-ful-l-ith-a* 1, st. F. (æ): nhd. Fülle, Überfluss; gi-nuh-t-i* 3, gi-nuh-t*, st. F. (i): nhd. Genüge, Überfluss
-- im Überfluss haben: anfrk. gi-nuh-t-ig-on* 1, gen-nuh-t-eg-on*, sw. V. (2): nhd. im Überfluss haben, zur Genüge haben

Überfluss: ahd. ÐhtÆga 1, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Habe, Gut, Reichtum, Vermögen, Überfluss; flusk* (1) 1?, flusc, st. M. (a?): nhd. »Fluss«, Überfluss, Üppigkeit; folla* (1) 9, sw. F. (n): nhd. Vollständigkeit, Fülle, Überfluss, Genügen; geilÆ 20, geilÆn*, st. F. (Æ): nhd. Übermut, Überheblichkeit, Hochmut, Ausgelassenheit, Geilheit, Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit, Pracht, Pomp, Überfülle, Überfluss; gifluzzida 8, st. F. (æ): nhd. Fließen, Flüssigkeit, Fluss, Überfluss; ginuht* 50?, st. F. (i): nhd. Überfluss, Überfülle, Genüge, Fülle, Erfüllung, Göttin der Fülle, Genughaben; ginuhtsama* 1 und häufiger?, st. F. (æ): nhd. Fülle, Überfluss, Reichtum; ginuhtsamÆ* 6 und häufiger?, st. F. (Æ): nhd. Fülle, Überfluss, Reichtum, Genüge, Genugtuung, Zufriedenheit, büßen (= ginuhtsami tuon); ginuhtsamida* 2, st. F. (æ): nhd. Fülle, Überfluss, Genüge; ginuog (2) 5, Sb.: nhd. Genüge, Fülle, Überfluss; ginuogi* (2) 2 und häufiger?, st. N. (ja): nhd. Hinreichendes, Nötiges, Menge, Fülle, Überfluss; ginuogÆ* 2?, st. F. (Æ): nhd. Fülle, Überfluss, Genüge; ginuogida* 2, st. F. (æ): nhd. Fülle, Überfluss, Genüge, Hinlänglichkeit; ubarfliozantÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Überfließen, Überfluss, Fülle; ubarfliozida* 12, st. F. (æ): nhd. Überfluss, Aufwand, Unbescheidenheit; ubarginuht* 1, st. F. (i): nhd. Überfluss, Übermaß; ubarginuhtigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Überfluss; ubarwahst* 1, st. M. (i): nhd. »Überwuchs«, Überfluss, ungesundes Wachstum?; urgussi* 2, st. N. (ja): nhd. Überfluss; wuohharhaftÆ* 1, wuocharhaftÆ*, st. F. (Æ): nhd. Fruchtbarkeit, Fülle, Überfluss
-- im Überfluss: ahd. ginuog (1) 44?, Adj., Adv.: nhd. genügend, viel, reich, genug, hinreichend, ausreichend, reichlich, im Überfluss, überaus; ubarginuog* 3, Adv.: nhd. übergenug, im Überfluss
-- im Überfluss zuströmen: ahd. ubargussæn* 1, sw. V. (2): nhd. überfließen, im Überfluss vorhanden sein (V.), im Überfluss zuströmen
-- jemand hat im Überfluss: ahd. ginah 2, Prät.‑Präs. (3. Pers. Sg.): nhd. es genügt, es reicht, jemand hat im Überfluss

Überfluss: mhd. begenüegede, st. F.: nhd. Überfluss, Fülle, Genügen, Hinreichen

Überfluss: mhd. genuht (1), st. F.: nhd. Genüge, Fülle, Freude, Überfluss, Ertrag; genühticheit*, genühtecheit, st. F.: nhd. Überfluss; genuhtsam (2), genuhtsame, ginuhtsame, genuhtsamne, ginuhtsamne, st. F.: nhd. Fülle, Reichtum, Überfluss; genuocsame, genuocsam, st. F.: nhd. Fülle, Reichtum, Überfluss; gewalt (1), giwalt, st. M., st. F.: nhd. Gewalt, Macht, Verfügungsgewalt, Gewaltanwendung, Gewalttätigkeit, Machtbereich, Herrschaftsbereich, Gewalttat, Unrecht, Zwang, Nachdruck, Fülle, Menge, Kraft, Herrschaft, Reich, Besitz, Heeresmacht, Vollmacht, Recht, Herrschaftsgebiet, Überfluss, Engelschar, hohes Amt; güsse, st. F., st. N.: nhd. »Guss«, Regenschauer, Überschwemmung, Wasserschwall, Blutstrom, Tränenstrom, Überfluss
-- Überfluss haben: mhd. genuhtsamen, sw. V.: nhd. Überfluss haben

Überfluss: mhd. überezal* (1), überzal, st. F.: nhd. »Überzahl«, Überfluss; übergenuht, st. F.: nhd. Überfluss, Überfülle, Fülle, mehr als Genüge; übergiude, st. F.: nhd. Überfluss, übermäßige Verschwendung; übermõz, st. N.: nhd. Übermaß, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit; übermõze, st. F.: nhd. Übermaß, Überlegenheit, Unmäßigkeit, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit; übermez, st. N.: nhd. Übermaß, Überfluss; überrõt, st. M., F.: nhd. großer Aufwand, Vorrat, Überfluss; überslunt, st. M.: nhd. »Überschlund«, Riesenrachen, Überfluss; überswal, st. M.: nhd. Überfließen, Überströmen, Überfluss; überswengel, st. M.: nhd. Überschwang, Überfluss, Übermaß; übervluot, übervlðt, überfluot*, übnerflðt*, st. F., st. M.: nhd. »Überflut«, Überfließen, Überschuss, Durchfall, Ausfluss, Überströmen, überströmende Menge, Überfluss; übervluz, überfluz*, st. M.: nhd. Überfluss; übervlüzze (1), überflüzze*, st. F.: nhd. Überfluss, Völle, Ausfluss; übervlüzzicheit, übervlüzzecheit, übervlüzzekeit, übervlüzzikeit, überflüzzicheit*, überflüzzecheit*, überflüzzekeit*, überflüzzikeit*, obirvluzzekeit, st. F.: nhd. Überfluss, Fülle, Überströmen, Überflüssigkeit, Überschuss, Übermaß, Unmäßigkeit, Absonderung, Ausscheidung, Ausdünstung; volle (1), folle*, völle, fölle*, vülle, fülle*, sw. M., sw. F., st. F.: nhd. Völle, Fülle, Sättigung, Überfluss, Genüge, Auskommen, Vollkommenheit; vülle, fülle*, st. F.: nhd. Fülle, Menge, Überfluss, Gefülltsein, Vollheit, Ergänzung, Erfüllung, Füllung des Bauches, Fraß, Völlerei, Wurstfülle, Krapfenfülle, Pelzfutter, Uferbefestigung, durch Aufschüttung gewonnenes Uferland; vüllede, füllede*, st. F.: nhd. Fülle, Menge, Überfluss, Vollheit, Erfüllung; walt (2), st. M., st. F.: nhd. »Walt«, Gewalt, Macht, Herrschaft, Herrschaftsgebiet, Vollmacht, Menge, Überfluss, einer der Engelchöre; wirtschaft, wertschaft, wurtschaft, st. F.: nhd. Wirtschaft, Tätigkeit des Hausherrn, Tätigkeit des Wirtes, Tätigkeit des Schenkwirts, Bewirtung, Aufnahme, Mahl, Mahlzeit, Speise, Gastmahl, Fest, Aufwand, Überfluss, Vorrat, Gasterei, Schmaus, festliche Freude, Einsetzung des heiligen Abendmahls, Abendmahl
-- Leben im Überfluss: mhd. üppicheit, üppecheit, uppeckeit, üppekeit, üppikeit, upkeit, uppekeit, oppikeit, uphigÐt, st. F.: nhd. »Üppigkeit«, Leben im Überfluss, Eitelkeit, Übermut, Vergänglichkeit, Leichtfertigkeit, Nichtigkeit, ausschweifender Lebenswandel
-- Überfluss haben: mhd. übervliezen, überfliezen*, über vliezen, st. V.: nhd. vorüberfließen, überlaufen (V.), überfließen, überströmen, überschwemmen, überflüssig sein (V.), Überfluss haben, reichlicher sein (V.) als

Überfluss: mnd. sõdichhÐt*, sõdichheit*, sadicheit, F.: nhd. »Sattigkeit«?, Sattheit, Sättigung, Zustand des Sattseins, Übersättigung, Ekel, Fülle, Überfluss
-- im Überfluss: mnd. sartlÆke*, sartlÆk, zartlich, Adv.: nhd. üppig, im Überfluss

Überfluss: mnd. ȫverlæp (2), ȫverloep, ȫverl²p, ȫverloop, æverlæp, averlæp, M., N.: nhd. »Überlauf«, Rest, Restmenge, Überfluss, nicht verbrauchte Menge von Geld oder Gütern, Überschießendes, übrig Bleibendes, übrig gebliebene Speise, Abfall, über die normale Menge hinausgehende Zahl, kleine Anzahl; ȫverlæpen (2), æverlæpen, N.: nhd. Überfluss, Überschuss; ȫvermõs, ævermõs, avermõs, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫvermõte (1), ævermõte, avermõte, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫverschÐrichhÐt*, ȫverschÐrichÐt, ȫverschÐricheit, æverschÐrichÐt, F.: nhd. Überfluss, Übermaß, Fülle, Reichtum; ȫvervlȫde, overvlode, mnd.?, Sb.: nhd. Überflutung, Überfluss; ȫvervlȫdichhÐt*, ȫvervlȫdichÐt, ȫvervlȫdichÐit, ævervlȫdichÐt, ȫvervloedicheit, ȫvervlodicheyt, ȫverfloidicheyt, ouervlȫdichÐt, avervlȫdichÐt, F.: nhd. Überfluss, Fülle, Reichtum, Überschwang, über das von Rechts wegen Notwendige Hinausgehendes, übermäßiges Vorhandensein von Körpersäften und mit ihnen in Zusammenhang gebrachte Krankheiten, Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Aufwand, Pracht, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei; ȫvervlȫdige*, overvlodige, mnd.?, F.?: nhd. Überfluss, Fülle, Reichtum, Aufwand, Übermaß; ȫvervlæt, ævervlæt, ȫverfloet, ȫverfl²th, ȫvervloit, ȫvervlðt, avervlæt, F., M.: nhd. Überflutung, Überschwemmung, Überfluss, Fülle, großes Ausmaß, Reichtum, Zusatz, Aufschlag, das über das von Recht aus Notwendige Hinausgehende, Maßlosigkeit, Unmäßigkeit, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei, Schwelgerei; ȫvervlötte, ævervlȫtte, M.: nhd. Fülle Ausmaß, Umfang, Überfluss
-- etwas im Überfluss von sich geben: mnd. ȫvervlÐten, ævervlÐten, avervlÐten, ȫvervleyten, ȫvervlÆten, st. V.: nhd. überfluten, überfließen, über den Rand eines Gefäßes fließen, im Überfluss vorhanden, etwas im Überfluss von sich geben
-- im Überfluss: mnd. ȫvervlȫdelÆke, ævervlȫdelÆke, Adv.: nhd. reichlich, in großer Menge, in Fülle, stark, im Überfluss, sehr, überfließend; ȫvervlȫdelÆken, ȫverloedeliken, Adv.: nhd. reichlich, in großer Menge, in Fülle, stark, im Überfluss, sehr, überfließend; ȫvervlȫdichlÆken, ævervlȫdichlÆken, ȫvervloydichliken, overvlodichliken, Adv.: nhd. reichlich, stark, im Überfluss, in großer Menge; ȫvervlȫdigen (2), ævervlȫdigen, ȫvervlȫdegen, ȫvervl²dighen, Adv.: nhd. reichlich, in großer Menge, im Überfluss, unmäßig, maßlos, schwelgend
-- im Überfluss vorhanden: mnd. ȫvervlÐten, ævervlÐten, avervlÐten, ȫvervleyten, ȫvervlÆten, st. V.: nhd. überfluten, überfließen, über den Rand eines Gefäßes fließen, im Überfluss vorhanden, etwas im Überfluss von sich geben; ȫvervlȫdelÆk***, Adj.: nhd. reichlich, in großer Menge vorhanden, in Fülle vorhanden, stark, im Überfluss vorhanden, sehr, überfließend
-- Überfluss an etwas haben: mnd. ȫvervlȫdigen (1), ævervlȫdigen, ȫverfl²digen, sw. V.: nhd. überfließen, in Fülle vorhanden sein, Überfluss an etwas haben, in reichlichem Maße haben; ȫvervloien, ȫvervloyen, ævervloyen, overvloien, sw. V.: nhd. überfließen, im Überfluss vorhanden sein (V.), in reichlichem Maße haben, Überfluss an etwas haben
-- zum Überfluss: mnd. ȫvervlȫdlich* (2), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adv.: nhd. in großer Menge, in hohem Maße, in Fülle, reichlich versehen mit, zum Überfluss, mehr als genug

Überfluss: mnd. vülle (1), st. F.: nhd. Fülle, vollständiger Inhalt, voll zukommendes Maß, große Menge, Überfluss, großer Reichtum; vüllede, vullede, vülde, F.: nhd. Fülle, volles Maß, voller Inhalt, Überfluss, Trunkenheit; vüllichhÐt*, vüllichÐt, vullicheit, F.: nhd. Völligkeit, Fülle, Menge, große Menge, Überfluss, Unmäßigkeit, Völlerei
-- Aufwand zum Überfluss: mnd. unrõt (1), mnd.?, M.: nhd. »Unrat«, unglücklicher Zufall, unbeabsichtigter Schade, unbeabsichtigter Schaden (M.), Aufwand zum Überfluss, Verschwendung, Widrigkeit, Unrichtigkeit, Ungebührlichkeit, Nachteil

überflüssig sein (V.): mhd. übervliezen, überfliezen*, über vliezen, st. V.: nhd. vorüberfließen, überlaufen (V.), überfließen, überströmen, überschwemmen, überflüssig sein (V.), Überfluss haben, reichlicher sein (V.) als

überflüssig: ae. un-nyt-t (2), Adj.: nhd. unnütz, unbrauchbar, nutzlos, überflüssig

überflüssig: ahd. ubargimez* 1, Adj.: nhd. maßlos, unnütz, nutzlos, überflüssig; unbiderbi* 39, Adj.: nhd. unbrauchbar, unnütz, untauglich, nichtig, ungenutzt, nutzlos, eitel, albern, närrisch, überflüssig, vergeblich; unbrðhhÆg* 1, unbrðchÆg*, Adj.: nhd. überflüssig, unnütz, nutzlos; uppÆg 38, ubbÆg*, Adj.: nhd. nichtig, eitel, leer, unnütz, bedeutungslos, müßig, vergeblich, überflüssig, zügellos

überflüssig: mhd. Ætellich, Adj.: nhd. eitel, leer, unnütz, überflüssig, überheblich; ÆtellÆche, Adv.: nhd. leer, eitel, unnütz, überheblich, überflüssig

überflüssig: mhd. müezic, müezec, muozec, muozic, mðzic, Adj., Adv.: nhd. müßig, Muße habend, sich Muße nehmend, unbeschäftigt, untätig, von Geschäften nicht in Anspruch genommen, ledig, los, frei, unnütz, überflüssig

überflüssig: mhd. übereinzic, Adj.: nhd. übrig, überflüssig; überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz; überic (2), übric, übrig, Adv.: nhd. »übrig«, übermäßig, übergroß, überflüssig, überaus, allzu, zu sehr; überstützic, Adj.: nhd. überflüssig; übervlüzze (2), überflüzze*, Adj.: nhd. überflüssig; übervlüzzic, übervlüzzec, überflüzzec*, überflüzzic*, obervluzzuic, oberfluzzic*, obirvlozzig, Adj.: nhd. überfließend, überströmend, überreichlich, überreich, übermäßig, unmäßig, übervoll, überflüssig, unnütz; übervlüzziclich*, übervlüzzeclich, überflüzziclich*, überflüzzeclich*, Adj.: nhd. überreichlich, überflüssig; übervlüzziclÆche, übervlüzzeclÆche, überflüzziclÆche*, überflüzzeclÆche*, Adv.: nhd. überreichlich, übermäßig, überflüssig; überzellich, übertellich, Adj.: nhd. überflüssig; unnütze (1), unnutze, Adj.: nhd. unnütz, nutzlos, nutzlos vertan, unehrbar, unfähig, ungeeignet, untauglich, sinnlos, überflüssig, unbrauchbar, wertlos, schlecht, böse, schädlich; unnützelich, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen seiend, nutzlos, überflüssig, schädlich; unnutzlich, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen, nutzlos, überflüssig, schädlich; untiure (1), untðre, untÆwer, Adj.: nhd. »unteuer«, gering, geringwertig, geringschätzig, reichlich, überflüssig, gleichgültig, wertlos, schlecht, gewährt, vertraut; unvruhtbÏric, unfruhtbÏric*, Adj.: nhd. »unfruchtbar«, überflüssig; uppelich, üppelich, Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend; üppeliche, uppelÆche, Adv.: nhd. prächtig, überflüssig, leichtfertig; üppic, üppec, uppic, uppich, Adj.: nhd. »üppig«, unnütz, nichtig, leer, eitel, überflüssig, leichtfertig, leichtsinnig, übermütig, hochmütig, sinnlos, nutzlos, unnötig, liederlich, hochfahrend; üppiclich*, üppeclich, oppiclich, Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend; üppiclÆche*, üppeclÆche, uppeclÆche, uppiclÆche, Adv.: nhd. prächtig, überflüssig, leichtfertig; vergeben (3), fergeben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unnütz, überflüssig, vergeblich; vergebene, fergebene*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig; vergebenes, vergebens, fergebenes*, Adv.: nhd. »vergebens«, schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig

überflüssig: mnd. unnȫdich*, unnodich, mnd.?, Adj.: nhd. unnötig, überflüssig; unnȫtlÆk*, unnætlik, mnd.?, Adj.: nhd. unnötig, überflüssig; vördræten*, vordræten, vordraten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verdrossen, verdrießlich, unwillig, widerwillig, lästig, überflüssig

überflüssig: mnd. ȫverich (1), æverich, æverch, ȫverk, ȫvrich, overich, Adj.: nhd. übrig, als Rest verbleibend, restlich, übrig geblieben, über etwas hinausgehend, zusätzlich, andere, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich, unnütz, unangebracht, übergeordnet, obere; ȫverschÐrich, ȫverschÐrech, ȫverschȫrich, æverschÐrich, averschÐrich, ærschÐrich, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, übermäßig, maßlos, entbehrlich, überflüssig; ȫverschÐrigen, æverschÐrigen, Adv.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, überaus, sehr, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich; ? ȫvertõlich, ævertõlich, Adj.: nhd. die ȫvertal als Bestrafung nach sich ziehend, überzählig?, überflüssig?, übermäßig?; ? ȫvertÐlich, ærtÐlich, ȫvertellich, ævertÐlich, Adj.: nhd. ȫvertal als Bestrafung nach sich ziehend, überzählig?, überflüssig?, übermäßig?; ȫvertellich (1), ȫvertellech, ævertellich, Adj.: nhd. überzählig, überflüssig, übermäßig, als Rest verbleibend, restlich, übrig, unmäßig; ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig
-- als überflüssig angesehener römisch katholischer Kult: mnd. põpentant, M.: nhd. »Pfaffentand«, als überflüssig angesehener römisch katholischer Kult, Handlungen eines Geistlichen während des Gottesdiensts

überflüssige -- überflüssige ungehörige Frage oder Einrede bei Gericht: mhd. übervrõge, überfrõge*, st. F.: nhd. »Überfrage«, überflüssige ungehörige Frage oder Einrede bei Gericht

überflüssigen -- Beschäftigung mit überflüssigen Dingen: mhd. unnützicheit*, unnützekeit, unnutzicheit, st. F.: nhd. »Unnützigkeit«, Beschäftigung mit überflüssigen Dingen

überflüssigen -- Gerinne zur Ablassung überflüssigen Wassers: mnd. vrÆgote, F.: nhd. »freie Gosse«, freier Zustrom, freie Zulaufrinne, Gerinne zur Ablassung überflüssigen Wassers, freie Zulaufrinne zum Mühlrad

überflüssiger -- überflüssiger und nicht angesehener römisch-katholischer Kult: mnd. põwestant, M.: nhd. »Papsttand«, überflüssiger und nicht angesehener römisch-katholischer Kult; põwestestant, M.: nhd. »Papstesstand«, überflüssiger und nicht angesehener römisch-katholischer Kult

Überflüssiger: mhd. überlast, st. M., st. F., st. N.: nhd. Überlast, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Druck, Härte, Gewalt, Beschwernis, Schade, Schaden (M.), Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Überwältiger, Bezwinger, Überflüssiger; überleste (2), obirleste, st. F.: nhd. »Überlast«, Überladung, überaus große Last, zu große Last, zu schwere Last, überaus große Menge, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Gewalt, Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Schade, Schaden (M.), Überwältiger, Bezwinger, Lästiger, Überflüssiger, Belastung, Qual

überflüssigerweise: mhd. unnützelÆche, Adv.: nhd. »unnützlich«, überflüssigerweise, unnötigerweise, ohne Not, schlecht, übel; unnutzlÆche, unnützlÆche, Adv.: nhd. überflüssigerweise, unnötigerweise, ohne Not, schlecht, übel

Überflüssiges: ae. un-nyt-t (1), st. M. (ja): nhd. Unnützes, Überflüssiges

Überflüssiges«: mhd. übervlüzzige*, übervlüzzege, st. F.: nhd. »Überflüssiges«

Überflüssiges«: mnd. ȫvervlȫdich (3), N.: nhd. »Überflüssiges«, Näharbeit vor allem zusätzlich als Schmuck

Überflüssigkeit: mhd. übereinzicheit, overÐnzicheit, st. F.: nhd. Überflüssigkeit; übervlüzzicheit, übervlüzzecheit, übervlüzzekeit, übervlüzzikeit, überflüzzicheit*, überflüzzecheit*, überflüzzekeit*, überflüzzikeit*, obirvluzzekeit, st. F.: nhd. Überfluss, Fülle, Überströmen, Überflüssigkeit, Überschuss, Übermaß, Unmäßigkeit, Absonderung, Ausscheidung, Ausdünstung; üppe (1), uppe, st. N.: nhd. Leerheit, Überflüssigkeit, Vergeblichkeit, Eitelkeit

Überflut«: mhd. übervluot, übervlðt, überfluot*, übnerflðt*, st. F., st. M.: nhd. »Überflut«, Überfließen, Überschuss, Durchfall, Ausfluss, Überströmen, überströmende Menge, Überfluss

überfluten: an. flã-Œ-a, sw. V.: nhd. fluten, überfluten

überfluten: ae. be-géo-t-an, st. V. (2): nhd. ausgießen, einflößen, überfluten, begießen, übergießen, salben, besprengen; be-swil-ian, be-swil-l-an, be-swyl-ian, sw. V. (1): nhd. wässern, überfluten; of-er‑flÊ-d‑an, sw. V.: nhd. überfluten

überfluten: ahd. irswebben* 1, ahd.?, sw. V. (1b): nhd. überschwemmt sein (V.), sich ergießen, überfluten; runnen 1, sw. V. (1b): nhd. überfluten; ubarskrikken* 6, ubarscricken*, sw. V. (1a): nhd. überspringen, hinüberspringen, hinübereilen, überfluten, übergehen

überfluten: mhd. bestöuwen, sw. V.: nhd. überfluten; ertrenken, irtrenken, retrenken, sw. V.: nhd. tränken, ertränken, überschwemmen, überfluten, ersticken, stürzen in

überfluten: mhd. ðzdiezen, ðz diezen, st. V.: nhd. hervorquellen, über die Ufer treten, überfluten, überschwemmen; zervüllen, zerfüllen*, sw. V.: nhd. überfluten, ganz überfluten
-- ganz überfluten: mhd. zervüllen, zerfüllen*, sw. V.: nhd. überfluten, ganz überfluten

überfluten: mhd. überünden, sw. V.: nhd. überfluten

Überfluten: mhd. überwal, st. M.: nhd. Überwallen, Überfluten, Übertreffen, Überhöhung, Überdruck

überfluten: mnd. inlæpen (1), st. V.: nhd. einlaufen, sich laufend begeben (V.) in, hineinlaufen in, gewaltsam eindringen, herfallen über, nach Hause laufen, mit dem Schiff einlaufen, hineinfließen, hineinströmen, überfluten, einrennen, krimpen (V.)

überfluten: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen; ȫverslõn, ȫverschlõn, æverschlõn, st. V.: nhd. überfluten, überflutet werden, Wasser nehmen, über einen Fluss setzen, befestigen, durch einen Damm absperren, auskleiden, einwickeln, zusammenpacken, angreifen, besiegen, überwältigen, durchgehen, mustern, prüfen, berechnen, überschlagen (V.), veranschlagen, festsetzen, schätzen, vermessen (V.), beschließen, abhandeln, auslassen, übergehen, einfügen, dazwischenschalten, einschalten, einwickeln, zudecken, ertappen; ȫverstörten***, æverstörten***, sw. V.: nhd. überschwemmen, überfluten; ȫvervlÐten, ævervlÐten, avervlÐten, ȫvervleyten, ȫvervlÆten, st. V.: nhd. überfluten, überfließen, über den Rand eines Gefäßes fließen, im Überfluss vorhanden, etwas im Überfluss von sich geben
-- Land überfluten: mnd. ȫverstõn, æverstõn, st. V.: nhd. »überstehen«, Land bedecken, Land überfluten, mitwirken, beteiligt sein (V.), überfällig sein (V.), über den vereinbarten Termin hinaus einbehalten werden, hinfällig sein (V.), ungültig sein (V.), hinter sich bringen, erdulden

überfluten: mnd. vörvlÐten*, vorvlÐten, st. V.: nhd. zerfließen, auseinanderfließen, wegfließen, ausbreiten, verteilen, verfließen, vorüberfließen, vergehen, ablaufen, überfluten, überschwemmen, weggeschwemmt werden, fällig werden (Zinsen)

überfluten«: mhd. übervluoten, überfluoten*, über vluoten, sw. V.: nhd. »überfluten«, überfließen

überflutet -- überflutet werden: mnd. ȫverslõn, ȫverschlõn, æverschlõn, st. V.: nhd. überfluten, überflutet werden, Wasser nehmen, über einen Fluss setzen, befestigen, durch einen Damm absperren, auskleiden, einwickeln, zusammenpacken, angreifen, besiegen, überwältigen, durchgehen, mustern, prüfen, berechnen, überschlagen (V.), veranschlagen, festsetzen, schätzen, vermessen (V.), beschließen, abhandeln, auslassen, übergehen, einfügen, dazwischenschalten, einschalten, einwickeln, zudecken, ertappen

überflutet: mnd. ingevlȫtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überspült, überflutet

Überflutung -- Deichbruch durch Überflutung: mnd. kamstörtinge, F.: nhd. »Kammstürzung«, Deichbruch durch Überflutung

Überflutung -- durch Überflutung des Deichrückens einbrechen: mnd. kamstörten, kammestörten, sw. V.: nhd. »kammstürzen«, durch Überflutung des Deichrückens einbrechen

Überflutung: got. mid-ja-swei-p-ain-s 1, st. F. (i), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 5, Krause, Handbuch des Gotischen 68,2): nhd. Überflutung, Sintflut, Überschwemmung

Überflutung: ae. of-er‑‘þ, st. F. (jæ): nhd. Überflutung, Schwankung, Erschütterung

Überflutung: ahd. anafluz 2, st. M. (i): nhd. »Anfluss«, Überflutung, Zustrom, Zuströmung; hunti? 1, Sb.: nhd. Überflutung; unmõzfluot* 1, st. F. (i): nhd. Überflutung, Sintflut, Überschwemmung; unmezfluot* 1, st. F. (i): nhd. Überflutung, Sintflut, Überschwemmung; urfluzzida* 1, st. F. (æ): nhd. Überflutung

Überflutung: mhd. vluot, fluot*, vlðt, flðt*, st. F., st. M.: nhd. Flut, Wasser, fließendes Wasser, Fluss, Strom, Strömung, überströmende Menge, Meer, Überflutung, Fülle
-- Gewässer unterhalb eines Ortes oder ein der Überflutung ausgesetztes Land: mhd. underwazzer 2, st. N.: nhd. »Unterwasser«, Gewässer unterhalb eines Ortes oder ein der Überflutung ausgesetztes Land

Überflutung: mnd. drenke (2), F.: nhd. Tränke, Sturmflut, Überflutung, Wasserflut

Überflutung: mnd. ȫverlæp (1), ȫverloep, ȫverloop, ²verlæp, æverlæp, averlæp, aeverlæp, M.: nhd. Überlauf, Stelle wo man über einen Weg oder Deich oder ähnliches geht, Überlauf des Wassers, Stelle im Deich über die das Wasser fließt, Überflutung, Verdeck des Schiffes, den Schiffsrumpf nach oben abschließende begehbare Fläche, Oberdeck eines Schiffes, Überlauf, Überfall, Beunruhigung, Störung, Angriff, Belästigung, Bedrängnis; ȫverstörtinge, æverstörtinge, ȫverstörtunc, F.: nhd. Überschwemmung, Überflutung; ȫvervlȫde, overvlode, mnd.?, Sb.: nhd. Überflutung, Überfluss; ȫvervlæt, ævervlæt, ȫverfloet, ȫverfl²th, ȫvervloit, ȫvervlðt, avervlæt, F., M.: nhd. Überflutung, Überschwemmung, Überfluss, Fülle, großes Ausmaß, Reichtum, Zusatz, Aufschlag, das über das von Recht aus Notwendige Hinausgehende, Maßlosigkeit, Unmäßigkeit, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei, Schwelgerei
-- Überflutung durch einen Deichbruch: mnd. ȫverval, ȫvervel, æverval, averval, overval, M.: nhd. Überfall, gewalttätiger Angriff, Gewalttat, Bedrängung, Übervorteilung, Einschränkung der Rechte, Zulauf, Andrang, Fallen (N.) der Früchte auf das Nachbargrundstück, Früchte die auf das Nachbargrundstück gefallen sind, Stauanlage zur Regelung des Wasserflusses, Abfluss des Wassers oberhalb einer Mühle, Überflutung durch einen Deichbruch, Verschlussvorrichtung an Toren bzw. Fenstern, u-förmiger Haken, Fallriemen

Überflutung: mnd. vlÐtinge, F.: nhd. Überschwemmung, Überflutung; vlȫdinge, vlodinge, F.: nhd. Überflutung, Überschwemmung, Flutung, Strömung; vlæt (1), vloet, vloit, vloyt, vlðt, vlut, vluet, vluit, F., M.: nhd. Fluss, Fließen, Strömen, Flut, flutendes Wasser, Wasserflut, Meeresflut, Ansteigen des Wassers, Sturmflut, Springflut, Strömung im Wasser, Strom, Salzflut, bestimmte Einheit des Solezuflusses, die Zeit in der das Sieden dieser Solemenge erfolgt (26 Tage und jährlich 13 Fluten vom 10. Januar bis 13. Dezember), Zufluss der Sole, bestimmtes Maß in bestimmter Zeit jedem Siedehaus zu liefernder Sole, Fluttide, Anschwellung des Wassers, Überflutung, Überschwemmung, Hochwasser, Sintflut, Wasserlauf, Strom, Kanal, Graben (M.), Ablaufgraben, Erguss von Tränen, Richtung der Allgemeinheit, Menge, Haufe, Haufen; vlȫte (2), F.: nhd. Flut, Fluttide, Flutzeit, Überflutung, Überschwemmung, Strömung, Strom, Fahrtrichtung, Kurs, Zug, Richtung der Allgemeinheit
Überflutung«: ahd. ubarfluotida* 1, st. F. (æ): nhd. »Überflutung«, Unbescheidenheit, übergroße Ansprüche

Überforderung: mhd. übernemunge, st. F.: nhd. Überforderung

überformen: mhd. überformieren, sw. V.: nhd. umgestalten, umformen in, erheben, in höhere Form bringen, überformen, überdrucken

überformen«: mhd. überformen, sw. V.: nhd. »überformen«, umgestalten, erheben, in eine höhere Form bringen

überformen«: mnd. ȫverformen, æverformen, sw. V.: nhd. »überformen«, veredeln, neue Gestalt geben

Überformung: mhd. überformicheit*, überformekeit, st. F.: nhd. Umformung, Überformung; überformunge, st. F.: nhd. Wandlung, Umformung, Überformung

Überfracht: mnd. ȫverȫke, ȫveroike, æverȫke, overoke, averȫke, M.: nhd. Überschuss, Überfracht, über ein festgesetztes Maß hinausgehende Menge, zusätzliche Schiffsladung, Last
Überfrage«: mhd. übervrõge, überfrõge*, st. F.: nhd. »Überfrage«, überflüssige ungehörige Frage oder Einrede bei Gericht

Überfraß«: mhd. übervrõz, überfrõz*, st. M.: nhd. »Überfraß«, übermäßiges Essen

überfräßig«: mnd. ȫvervrõtich***, Adj.: nhd. »überfräßig«, im Übermaß vorhanden

Überfrau«: mnd. ? ȫvervrouwe, ævervrouwe, F.: nhd. »Überfrau«?, Frau mit guten Eigenschaften, verehrenswerte Frau

überfrei«: mnd. ? ȫvervrÆ, ævervrÆ, Adj.: nhd. »überfrei«?

überfressen -- sich überfressen: mhd. überezzen (1), st. V.: nhd. überessen, übermäßig essen, sich überfressen, zu viel essen, im Essen übertreffen; übervüllen, überfüllen*, sw. V.: nhd. »überfüllen«, sich überfressen, erfüllen mit, übermäßig anfüllen

Überfressen: mhd. überezzen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überessen, übermäßiges Essen, Überfressen

Überfreude: mhd. überschal, st. M.: nhd. Überfreude, Übermut, Lust, übernatürlicher Klang

Überfreund«: mnd. ȫvervrünt, ævervrünt, overvrunt, M.: nhd. »Überfreund«, enger Freund, Busenfreund, sehr guter Freund, sehr naher vertrauter Freund

überfrieren«: mhd. übervriesen, überfriesen*, st. V.: nhd. »überfrieren«, auf der ganzen Oberfläche hin gefrieren, zufrieren, einfrieren, festfrieren; übervrãren***, sw. V.: nhd. »überfrieren«

überfröhlich«: mhd. übervrãlich, Adj.: nhd. »überfröhlich«, sehr fröhlich

überfroren«: mhd. übervroren*, übervrorn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »überfroren«

überführbar -- in Eigentum überführbar: afries. fe-n-d-ze (2), fe-n-s-ze (2), Adj.: nhd. ergreifbar, in Eigentum überführbar

überführen -- mit sieben Leuten überführen: mnd. sibben*** (1), sw. V.: nhd. »siebnen«, mit sieben Leuten überführen

überführen (mit sieben Zeugen): mhd. besibenen, sw. V.: nhd. »übersiebnen«, überführen (mit sieben Zeugen)

überführen: germ. *farjan (1), sw. V.: nhd. fahren lassen, übersetzen (V.) (1), überführen

überführen: got. ga-sak-an 19, st. V. (6), m. Dat., (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. überführen, schelten, den Mund stopfen, zum Schweigen bringen, widerlegen

überführen: ae. efen-for-cu-m-an, st. V. (4): nhd. überführen; ge-lyg-n-ian, sw. V. (1): nhd. überführen, der Lüge überführen; lyg-n-ian, sw. V. (1): nhd. überführen, der Lüge überführen
-- der Lüge überführen: ae. ge-lyg-n-ian, sw. V. (1): nhd. überführen, der Lüge überführen; lyg-n-ian, sw. V. (1): nhd. überführen, der Lüge überführen

überführen: afries. bi‑rÐ-d-a (2) 33, sw. V. (1): nhd. bezeugen, dartun, beweisen, überführen, bestätigen, beanspruchen; bi‑re-th-ia 1 und häufiger?, bi-re-ia, bi-ra-ia, bi-ra-th-ia, bi-ra-d-ia, sw. V. (2): nhd. beweisen, überführen, verurteilen; bi‑skÆ-n-a* 2, st. V. (1): nhd. bescheinen, überführen

über​führen: afries. bi‑tið-g-a 21, bi‑tiæ-g-a, sw. V. (1): nhd. bezeugen, über​führen

überführen: afries. jech‑t‑a (1) 30, sw. V. (1): nhd. gestehen, überführen; on-præ-v-ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. überführen, beweisen; on‑wi-n-n-a 1, st. V. (3a): nhd. »besiegen«, gewaltsam wegnehmen, überführen; ov-er‑ku-m-a* 1, st. V. (4): nhd. überkommen, überführen, überführt werden, aufgebürdet werden; ov-er-tið-g-a 5, ðr-tið-g-a, sw. V. (1): nhd. überführen, beweisen; ov-er‑wi-n-n-a 3, st. V. (3a): nhd. überführen, verwirken; ur‑ku-m-a* 5, st. V. (4): nhd. überführen, überführt werden, auf​gebürdet werden; ur‑thing‑ia 3, for‑thing‑ia*, sw. V. (2): nhd. verurteilen, überführen

über​führen: afries. ur‑wi-n-n‑a 35, for‑wi-n-n‑a*?, st. V. (3a): nhd. überwinden, über​führen, gewinnen, erwerben

überführen: ahd. bintan 57, st. V. (3a): nhd. binden, verknüpfen, knüpfen, fesseln, wickeln, umbinden, umwickeln, umwinden, verbinden, zusammenbinden, anbinden, überführen; biredinæn 5, sw. V. (2): nhd. überführen, überreden, erwiesen werden; firdinsan* 5, st. V. (3a): nhd. fortziehen, verschleppen, rauben, hinabziehen, hinabführen, überführen, entziehen, wegraffen; firleiten* 33, sw. V. (1a): nhd. entführen, verführen, verleiten, führen, wegziehen, wegführen, entfernen, überführen, irreführen; giwinnan* 213, st. V. (3a): nhd. gewinnen, erwerben, verschaffen, bekommen, für sich gewinnen, aneignen, für sich verschaffen, herbeischaffen, erwählen, bringen, erlangen, erreichen, ergreifen, überführen, gerichtlich überführen, erhalten (V.), empfangen, in die Gewalt bekommen; irfaran* 105, st. V. (6): nhd. erfahren (V.), ergreifen, weggehen, wahrnehmen, ermitteln, erfassen, überführen, fangen, einholen, erreichen, vorübergehen, herabsteigen, hervorgehen, durchmessen, überkommen (V.); irheffen* 116, irheven*, irhefen*, st. V. (6): nhd. erheben, erhöhen, beginnen, heben, emporheben, hochheben, preisen, aufheben, setzen, ablenken, veranstalten, ins Werk setzen, unternehmen, anheben, überheblich werden, sich erheben, sich aufmachen, sich begeben, sich empören, überheblich sein (V.), überheblich machen, stolz machen, aufgären machen, überführen, entstehen; seigen* (2) 1, sw. V. (1a): nhd. seihen, durchseihen, sichten (V.) (2), überführen; ubarfuoren* 1, sw. V. (1a): nhd. überführen, hinübertragen; ubarsagen* 5, sw. V. (1b): nhd. überführen, widerlegen; ubarsagÐn* 2, sw. V. (3): nhd. überführen; ubarwintan* 54, st. V. (3a): nhd. überwinden, besiegen, übertreffen, überwältigen, vorherrschen, überführen, überzeugen
-- gerichtlich überführen: ahd. giwinnan* 213, st. V. (3a): nhd. gewinnen, erwerben, verschaffen, bekommen, für sich gewinnen, aneignen, für sich verschaffen, herbeischaffen, erwählen, bringen, erlangen, erreichen, ergreifen, überführen, gerichtlich überführen, erhalten (V.), empfangen, in die Gewalt bekommen; ubarwinnan* 9, st. V. (3a): nhd. überwinden, siegen, besiegen, gerichtlich überführen

überführen: mhd. benãten, sw. V.: nhd. überführen, bedrängen, in Not bringen, notzüchtigen, zwingen, nötigen, in Not geraten (V.); benãtigen 6 und häufiger?, sw. V.: nhd. überführen, bedrängen, in Not bringen, notzüchtigen, zwingen, nötigen, in Not geraten (V.); bereden (1), sw. V.: nhd. reden, bereden, besprechen, mündlich festsetzen, festlegen, verabreden, erweisen, beweisen, aushandeln, beilegen, nachweisen, abmachen, anklagen, dartun, überführen, verteidigen, rechtfertigen, sich rechtfertigen, reinigen, entschuldigen, Rechtsanspruch erheben auf, beschwören, bezeugen, aussprechen, sprechen über, informieren, vereinbaren, Anspruch erheben auf, erreichen, überreden zu; bewÏren (1), bewarn, biwÏren, pewÏren, biwõren, bewõren, pewõren, sw. V.: nhd. »bewähren«, als wahr dartun, als wirklich dartun, als wahr erweisen, bestätigen, beglaubigen, wahrmachen, beweisen, erproben, sich bewahrheiten, in Erfüllung gehen, bezeugen, erfüllen, rechtfertigen, prüfen, nachweisen, überführen; bewinnen, st. V.: nhd. gelangen, erwerben, gewinnen, anschaffen, herbeischaffen, bekommen, überwältigen, gerichtlich erlangen, überwinden, überführen; beziugen, bezðgen, sw. V.: nhd. bezeugen, Zeuge sein (V.), durch Zeugnis überführen, überwinden, beweisen, Zeugenbeweis führen, durch Zeugenbeweis erhärten, rechtsgültiges Zeugnis geben, ausrüsten, überführen, bestätigen, aussagen gegen; erwinnen, erwennen, st. V.: nhd. gewinnen, überwinden, erweisen, überführen, in Wut geraten (V.); erziugen, irziugen, sw. V.: nhd. »erzeugen«, herstellen, verfertigen, erzielen, leisten, machen lassen, ausrüsten, bezeugen, zeigen, dartun, erweisen, hervorbringen, anlegen, darstellen, bezahlen, einen Beweis antreten, beweisen, erhärten, bereitstellen, Kosten bestreiten, überführen, herstellen lassen
-- durch Zeugnis überführen: mhd. beziugen, bezðgen, sw. V.: nhd. bezeugen, Zeuge sein (V.), durch Zeugnis überführen, überwinden, beweisen, Zeugenbeweis führen, durch Zeugenbeweis erhärten, rechtsgültiges Zeugnis geben, ausrüsten, überführen, bestätigen, aussagen gegen

überführen: mhd. gevüeren, gevuoren, gevðren, gefüeren*, gefuoren*, gefðren*, sw. V.: nhd. fahren machen, in Bewegung setzen, treiben, fortschaffen, führen, überführen, transportieren, tragen, bewegen, ernähren, erheben gegen, führen aus, führen in, leiten, herbeiführen, bringen, ausführen, ausüben, tun, stiften (V.) (1), mit sich haben, bei sich haben, an sich haben, besitzen, sich benehmen; gewinnen (1), giwinnen, st. V.: nhd. gelangen, erwerben, gewinnen, anschaffen, erringen, erlangen, erreichen, besorgen, erhalten (V.), bekommen, haben, besitzen, erfahren (V.), erleben, erleiden, holen, finden, fangen, fassen, ergreifen, einnehmen, erobern, überwinden, besiegen, aufbieten, zeugen, gebären, beschaffen (V.), verschaffen, verhelfen zu, ermöglichen, bringen, holen, zuführen, herbeischaffen, wegschaffen, in Gewalt bekommen, überwältigen, gerichtlich erlangen, gerichtlich überwinden, überführen; gihtigen, sw. V.: nhd. zum Geständnis bringen, überführen
-- hierher überführen: mhd. hervüeren 5 und häufiger?, herfüeren*, sw. V.: nhd. »herführen«, einführen, hertransportieren, hierher überführen, herbringen

Überführen: mhd. überewinden* (2), überwinden, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwinden, Überwältigen, Bewältigen, Durchsetzen, Übertreffen, Besiegen, Bewältigen, Verwinden, Verschmerzen, Überstehen, Bestechen, Überreden, Überzeugen, Zwingen, Bringen, Überführen, Beweisen, Erweisen

überführen: mhd. überewÏren*, überwÏren, sw. V.: nhd. überführen, vor Gericht überführen; überewinden* (1), überwinden, überwinten, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, bewältigen, durchsetzen, übertreffen, besiegen, bewältigen, verwinden, verschmerzen, überstehen, bestechen, überreden, überzeugen, zwingen, bringen, überführen, vor Gericht überführen, beweisen, erweisen

überführen: mhd. übereziugen*, überziugen, überzðgen, obirzðgen, sw. V.: nhd. überziehen, mit einem Material versehen (V.), gegen jemanden zeugen, mit Zeugen überführen, überführen, überfallen (V.); überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen

Überführen: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

überführen: mhd. überreden, oberreden, sw. V.: nhd. überreden, überzeugen, widerlegen, abbringen, überführen, überwinden, bewegen zu; übersagen, sw. V.: nhd. »übersagen«, überbieten, überführen, überwinden, verurteilen, widerlegen, als Zeuge gegen oder für auftreten, mehr sagen, angeben; übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen; übervüeren, überfüeren*, über vüeren, sw. V.: nhd. überführen, anführen, betrügen, übersetzen (V.) (1), hinüberführen, abführen; überwinnen, obirwinnen, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, überreden, vermögen, überführen, vor Gericht überführen; überwÆsen, st. V.: nhd. »überweisen«, überführen; vertigen, vertegen, fertigen*, fertegen*, sw. V.: nhd. »fertigen«, zur Fahrt ausrüsten, zur Fahrt bereit halten, brauchbar machen, fertigstellen, ausführen, zustandebringen, absolvieren, senden, schicken, bringen, aushändigen, übertragen (V.), fortschaffen, abfertigen, entsenden, überführen, verfrachten, entlassen (V.), verabschieden, ausstatten, zufriedenstellen; verwinden, virwinden, vurwinden, ferwinden*, st. V.: nhd. windend ausdehnen, einwickeln, umwinden, zusammendrehen, besiegen, überwinden, überwältigen, überstehen, zu etwas bringen, vor Gericht besiegen, vor Gericht durchsetzen, überführen, vor Gericht überführen, verwinden, verschmerzen, sich wickeln, verwickeln, sich schmiegen, auf sich nehmen, zuhalten, zubinden, umwickeln mit, verbinden mit, verflechten, flechten in; verwinnen, ferwinnen*, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, erobern, verschmerzen, überstehen, überleben, vor Gericht besiegen, überführen, vor Gericht überführen, übertreffen, zu etwas bringen, verwinden, sich schmiegen; verwÆsen, ferwÆsen*, sw. V.: nhd. verweisen, abweisen, wegweisen, ausweisen, falsch weisen, irreleiten, verführen, irreführen, wegführen, verbannen, verweigern, überführen; verziugen, ferziugen*, sw. V.: nhd. überzeugen, überführen, mit Zeugnis gewinnen, mit Zeugnis überführen, beweisen; volvüeren, vollenvüeren, folfürn*, follefüren*, sw. V.: nhd. »vollführen«, erfüllen, ausführen, durchführen, zu Ende bringen, beenden, vollständig machen, rechtlich durchführen, durchsetzen, vollziehen, einsetzen, beweisen, überführen, übergeben (V.); vüeren (1), vðren, væren, wüeren, füeren*, fðren*, færen*, sw. V.: nhd. führen, fahren machen, in Bewegung setzen, treiben, fortschaffen, behandeln, leiten, herbeiführen, tragen, mitbringen, bringen, geleiten, wegführen, wegbringen, wegschaffen, wegschaffen von, entführen, ziehen, ziehen unter, mitnehmen, haben, haben auf, haben in, anhaben, gebrauchen, hervorbringen, hervorbringen aus, überführen, überbringen, transportieren, hinführen, hinbringen, ausführen, ausüben, tun, stiften (V.) (1), mit sich haben, bei sich haben, an sich haben, besitzen, sich benehmen
-- durch Rechnung überführen: mhd. überreiten, sw. V.: nhd. überrechnen, überlegen (V.), durch Rechnung überführen, durch Rechnung übervorteilen, verführen
-- mit sieben Zeugen überführen: mhd. übersibenen, sw. V.: nhd. »übersiebnen«, mit sieben Zeugen überführen; versibenen, fersibenen*, sw. V.: nhd. mit sieben Zeugen überführen
-- mit Zeugen überführen: mhd. übereziugen*, überziugen, überzðgen, obirzðgen, sw. V.: nhd. überziehen, mit einem Material versehen (V.), gegen jemanden zeugen, mit Zeugen überführen, überführen, überfallen (V.)
-- mit Zeugnis überführen: mhd. verziugen, ferziugen*, sw. V.: nhd. überzeugen, überführen, mit Zeugnis gewinnen, mit Zeugnis überführen, beweisen
-- vor Gericht überführen: mhd. überewÏren*, überwÏren, sw. V.: nhd. überführen, vor Gericht überführen; überewinden* (1), überwinden, überwinten, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, bewältigen, durchsetzen, übertreffen, besiegen, bewältigen, verwinden, verschmerzen, überstehen, bestechen, überreden, überzeugen, zwingen, bringen, überführen, vor Gericht überführen, beweisen, erweisen; überwinnen, obirwinnen, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, überreden, vermögen, überführen, vor Gericht überführen; verwinden, virwinden, vurwinden, ferwinden*, st. V.: nhd. windend ausdehnen, einwickeln, umwinden, zusammendrehen, besiegen, überwinden, überwältigen, überstehen, zu etwas bringen, vor Gericht besiegen, vor Gericht durchsetzen, überführen, vor Gericht überführen, verwinden, verschmerzen, sich wickeln, verwickeln, sich schmiegen, auf sich nehmen, zuhalten, zubinden, umwickeln mit, verbinden mit, verflechten, flechten in; verwinnen, ferwinnen*, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, erobern, verschmerzen, überstehen, überleben, vor Gericht besiegen, überführen, vor Gericht überführen, übertreffen, zu etwas bringen, verwinden, sich schmiegen

überführen: mnd. bedrõgen (1), bedragen, bedrÐgen, st. V.: nhd. betragen, anklagen, verleumden, überführen, beschmutzen, ertragen (V.); bekæmen, st. V.: nhd. bekommen, erlangen, erhalten (V.), erleiden, passen, bequem sein (V.), ziemen, anschlagen, gereichen, kommen, treffen, begeben (V.), überführen, sich erholen, schadlos halten; belÐden (2), bleiden, beleyden, sw. V.: nhd. leiten, begleiten, Geleit geben, regeln, einrichten, verleiten, falsch anleiten, falsch auslegen, durch falsche Sinnauslegung schädigen, auffordern, vorführen, ertappen, beweisen, überführen, treffen (mit Blitzen); bovenkæmen*, bovenkomen, bæven kæmen, st. V.: nhd. überführen; erinnen, inrinnen, sw. V.: nhd. innen bringen, jemanden erinnern, in das Gedächtnis zurückrufen, mahnen, belehren, ermahnen, jemandem etwas beweisen, nachweisen, überführen; erinneren, erineren, erinderen, sw. V.: nhd. innen bringen, jemanden erinnern, in das Gedächtnis zurückrufen, mahnen, belehren, ermahnen, jemandem etwas beweisen, nachweisen, überführen; erwinnen, st. V.: nhd. überführen, nachweisen, beweisen, durch Richterspruch eine Klage oder eine Sache gewinnen, ein obsiegendes Erkenntnis erzielen
-- den Beklagten durch Eid des Klägers überführen: mnd. beswÐren (2), st. V.: nhd. schwören, beschwören, sich durch einen Schwur vereinigen, jemanden beschwören, den Beklagten durch Eid des Klägers überführen, die Schuld des Beklagten beschwören, weihen, bannen, bitten
-- mit sieben Menschen überführen: mnd. besibben*** (2), sw. V.: nhd. »besiebnen«, mit sieben Menschen überführen

überführen: mnd. ðtgõn, mnd.?, st. V.: nhd. ausgehen, ausfahren, aussegeln, ausfließen, auslaufen, hinausgehen, abtreten (Amt bzw. Beratung), hervorkommen, auftreten (Schauspieler), erscheinen (Buch), ausgegeben werden, erlassen (Adj.) werden (Urteil bzw. Mandat), in den Verkehr kommen (Münze), laufen, ausstehen (Zinsen bzw. Schulden), zu Grunde gehen, vergehen (Deich), zu Ende gehen, ablaufen (Frist), fällig sein (V.) (Schuld bzw. Abgabe), sich entäußern, Verzicht leisten, verweigern, ableugnen, verleugnen, ablegen, nachforschen, aufspüren, nachweisen, überführen; võn (1), fõn, vahen, st. V.: nhd. fassen, greifen, anfassen, ergreifen, fangen, auffangen, festhalten, einfangen, gefangen nehmen, der Freiheit berauben, verhaften, in die Gefangenschaft wegführen, überlisten, überführen, verleiten, anfangen, beginnen, eine Figur im Schachspiel nehmen; vangen (1), st. V.: nhd. fassen, greifen, anfassen, ergreifen, fangen, auffangen, festhalten, einfangen, gefangen nehmen, der Freiheit berauben, verhaften, in die Gefangenschaft wegführen, festhalten, überlisten, überführen, verleiten, die Stellung eines Sternes mit Hilfe von Instrumenten bestimmen, anfangen, beginnen; vȫren (1), voeren, voiren, voyren, vöhren, vüren, væren, sw. V.: nhd. befördern, heranschaffen, wegschaffen, fahren, fahren machen, mit Fuhrwerk fahren, zu Schiff fahren, führen (Leben bzw. Krieg), treiben, schleppen, befördern, bringen, vorbringen, als Fuhrdienst fahren, überführen, geleiten, wegbringen, fortschaffen (zu Wagen oder Schiff), fortführen, hin und her führen, bewegen, Tiere (am Halfter oder an der Leine) führen, eine bestimmte Richtung geben, leiten, regieren, lenken (Wagen oder Schiff), Schiff führen, aufführen, anstellen, vollführen, bei sich führen, an sich führen, befehligen, anführen, verleiten, auffassen, auslegen, tragen, an sich haben (Kleidung und Waffen), in sich tragen, zeigen, besitzen, haben (Waffen bzw. Wappen bzw. Abzeichen sowie Fahne und Kleidung bzw. Gestalt bzw. Mut bzw. Gesinnung und Benehmen), durchführen, üben, ausüben, sich bewegen, gehen, reisen, verlaufen (V.), die Richtung annehmen; vörinneren*, vorinneren, vorinren, sw. V.: nhd. mahnen, ins Gedächtnis rufen, erinnern, erwähnen, bezeugen, beweisen, nachweisen, überführen, Nachweis erbringen, erweisen, eindringlich auf etwas hinweisen, erneut auf etwas hinweisen, zur Kenntnis bringen, vorstellen, vortragen, darlegen, erneut zur Einhaltung rechtlicher Vereinbarung auffordern, Privilegien bestätigen; vörmõnen* (1), vormõnen, sw. V.: nhd. mahnen, ermahnen, einmahnen, auffordern, anhalten, ersuchen, wiederfordern, fordern, anspornen, ermuntern, ermutigen, jemanden etwas innewerden lassen, in Kenntnis setzen von, unterrichten von, nachweisen, beweisen, überführen, erinnern, vertreten (V.), befehlen, zu verstehen geben, heißen, gebieten, zu bedenken geben, vorstellen, vor Augen führen, sich auf etwas berufen (V.), vermahnen, tadeln, verwarnen, eintreiben, eindringen, rechtliche Forderung geltend machen; vörtǖgen*, vortǖgen, vortugen, vertǖgen, sw. V.: nhd. bezeugen, Zeugnis leisten, durch Zeugnis erweisen, durch Zeugnis (vor Gericht [N.] [1]) überwinden, überführen, verklagen, den Zeugenbeweis gegen jemanden führen; vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten; winnen, winden?, st. V.: nhd. gewinnen, gut fortkommen, zum Ziel gelangen, durch Arbeit oder Kauf erwerben, erlangen, bekommen, sich zuziehen, anwerben, in Arbeit oder Dienst nehmen, überwinden, besiegen, mieten, erobern, auf dem Rechtswege erlangen, überführen, als schuldig nachweisen, verurteilen
-- gerichtlich überführen: mnd. vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten
-- in das Bürgerrecht überführen: mnd. vrÆen (1), vrien, vrigen, vrigghen, vrihen, vriwen, vreyen, vregen, fryn, frein, freyen, sw. V.: nhd. frei machen, befreien, los binden, lösen, erlösen, erretten, in Sicherheit bringen, aus der Gefangenschaft befreien, freikaufen, freitauschen, entsetzen, freigeben (Leibeigene), von Dienstbarkeit und Abgaben befreien, frei lassen, aus der Hörigkeit entlassen (V.), aus dem Lehnsverhältnis entlassen (V.), freibekommen, in den Freienstand überführen, in den Bürgerstand überführen, in das Bürgerrecht überführen, Freilassung erwirken, entlasten, entbinden, auslösen, freisprechen (Bedeutung örtlich beschränkt), befreien lassen, frei halten, bezahlen, von allen Rechtsansprüchen befreien, zu freiem Eigen überlassen (V.), auflassen, Gut zu freiem Eigentum übergeben (V.), mit Freiheiten ausstatten, mit Vorrechten ausstatten, herausheben, ausnehmen, Freibrief ausstellen, unter Schutz stellen, unter öffentlichen Frieden stellen, für befriedet erklären
-- in den Bürgerstand überführen: mnd. vrÆen (1), vrien, vrigen, vrigghen, vrihen, vriwen, vreyen, vregen, fryn, frein, freyen, sw. V.: nhd. frei machen, befreien, los binden, lösen, erlösen, erretten, in Sicherheit bringen, aus der Gefangenschaft befreien, freikaufen, freitauschen, entsetzen, freigeben (Leibeigene), von Dienstbarkeit und Abgaben befreien, frei lassen, aus der Hörigkeit entlassen (V.), aus dem Lehnsverhältnis entlassen (V.), freibekommen, in den Freienstand überführen, in den Bürgerstand überführen, in das Bürgerrecht überführen, Freilassung erwirken, entlasten, entbinden, auslösen, freisprechen (Bedeutung örtlich beschränkt), befreien lassen, frei halten, bezahlen, von allen Rechtsansprüchen befreien, zu freiem Eigen überlassen (V.), auflassen, Gut zu freiem Eigentum übergeben (V.), mit Freiheiten ausstatten, mit Vorrechten ausstatten, herausheben, ausnehmen, Freibrief ausstellen, unter Schutz stellen, unter öffentlichen Frieden stellen, für befriedet erklären
-- in den Freienstand überführen: mnd. vrÆen (1), vrien, vrigen, vrigghen, vrihen, vriwen, vreyen, vregen, fryn, frein, freyen, sw. V.: nhd. frei machen, befreien, los binden, lösen, erlösen, erretten, in Sicherheit bringen, aus der Gefangenschaft befreien, freikaufen, freitauschen, entsetzen, freigeben (Leibeigene), von Dienstbarkeit und Abgaben befreien, frei lassen, aus der Hörigkeit entlassen (V.), aus dem Lehnsverhältnis entlassen (V.), freibekommen, in den Freienstand überführen, in den Bürgerstand überführen, in das Bürgerrecht überführen, Freilassung erwirken, entlasten, entbinden, auslösen, freisprechen (Bedeutung örtlich beschränkt), befreien lassen, frei halten, bezahlen, von allen Rechtsansprüchen befreien, zu freiem Eigen überlassen (V.), auflassen, Gut zu freiem Eigentum übergeben (V.), mit Freiheiten ausstatten, mit Vorrechten ausstatten, herausheben, ausnehmen, Freibrief ausstellen, unter Schutz stellen, unter öffentlichen Frieden stellen, für befriedet erklären
-- in Friedenszustand überführen: mnd. vrÐden, vreden, sw. V., st. V.: nhd. sichern, schützen, befrieden, unter Frieden stellen, Sicherheit gewähren, verteidigen, vom Feinde freihalten, Frieden bringen, umfrieden, umfriedigen, einfriedigen, umzäunen, in Friedenszustand überführen, in Waffenstillstand überführen, Waffenstillstand schließen, Waffenruhe eingehen, Frieden schließen, jemanden mit jemandem in Frieden bringen, Frieden miteinander schließen, sich aussöhnen, in Schutz nehmen, beschützen, verteidigen, einfriedigen, umzäunen, von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen
-- in Waffenstillstand überführen: mnd. vrÐden, vreden, sw. V., st. V.: nhd. sichern, schützen, befrieden, unter Frieden stellen, Sicherheit gewähren, verteidigen, vom Feinde freihalten, Frieden bringen, umfrieden, umfriedigen, einfriedigen, umzäunen, in Friedenszustand überführen, in Waffenstillstand überführen, Waffenstillstand schließen, Waffenruhe eingehen, Frieden schließen, jemanden mit jemandem in Frieden bringen, Frieden miteinander schließen, sich aussöhnen, in Schutz nehmen, beschützen, verteidigen, einfriedigen, umzäunen, von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen

überführen: mnd. ȫvertÐkenen, ȫverteikenen, ævertÐkenen, auertÐkenen, sw. V.: nhd. »überzeichnen«, mit einem Zeichen versehen (V.), überführen, nachweisen; ȫvertǖgen, ȫvertuegen, ȫvert¦gen, ȫvertygen, ævertǖgen, avertǖgen, sw. V.: nhd. »überzeugen«, durch Zeugen oder andere Beweismittel nachweisen, überführen, vor Gericht (N.) (1) durch Zeugen überführen, überwinden; ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen
-- einer Sache überführen: mnd. ȫverkæmen (1), æverkæmen, averkæmen, ȫverkõmen, æverkõmen, ȫverkommen, overkomen, st. V.: nhd. »überkommen«, hinüberkommen, hinweg kommen, fahren, ankommen, ans Ziel gelangen, alle Schwierigkeiten überwinden, Erfolg haben, ans Ziel seiner Wünsche kommen, zu Tage kommen, auftreten, überraschend auftauchen, dazukommen, vorfinden, antreffen, begegnen, erhalten (V.), bekommen, ergreifen, erwischen, anheuern, in Dienst stellen, geschehen, passieren, zukommen, befallen (V.), hereinbrechen, einer Sache überführen, nachweisen, beweisen, eine Vereinbarung treffen, sich einigen, vereinbaren, beschließen
-- einer Straftat überführen: mnd. ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen; ȫverwÆsen, æverwÆsen, overwisen, averwÆsen, sw. V.: nhd. überweisen, Geld überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort befördern, auf Wechsel ziehen, Waren per Schuldverschreibung zukommen lassen, übertragen (V.), Besitz überschreiben, zuweisen, anweisen, verweisen, einen Menschen an jemanden verweisen, weiterempfehlen, einer Straftat überführen, beweisen, abweisen, fortweisen, fortschicken, vertreiben
-- gerichtlich überführen: mnd. lachsȫken (1), laghsȫken, lachsoken, sw. V.: nhd. in Prozess anklagen, vor dem rechtmäßigen Gericht (N.) (1) verfolgen, gerichtlich überführen
-- jemanden eines Vergehens überführen: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

überführen«: mhd. übercondewieren, sw. V.: nhd. »überführen«

überführen«: mnd. ȫvervȫren, ævervȫren, ȫvervoeren, ȫvervohren, overvoren avervȫren, sw. V.: nhd. »überführen«, befördern, hinüberfahren, über einen Fluss setzen, mit einer Fähre hinüberbringen, auslassen, übergehen, verwüsten, zerstören
Überführer«: mhd. übervüerÏre*, überfüerÏre*, übervüerer, überfüerer*, st. M.: nhd. »Überführer«

Überführer«: mnd. ȫvervȫrÏre*, ȫvervȫrer, ævervȫrer, auervȫrer, M.: nhd. »Überführer«, Begleiter, Führer
überführt -- nicht überführt: mhd. unervaren*, unerfaren*, unervarn, unerfarn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren, ungelöst, unbescholten, nicht überführt, nicht ertappt; unervunden, unrevunden, unerfunden*, unrefunden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, nicht überführt, unüberführt, nicht ertappt

überführt: afries. jech-t (2) 25, Adj.: nhd. unleugbar, offenkundig, geständig, überführt; skel-d‑ich* 44, skel-d-ech, Adj.: nhd. schuldig, verpflichtet, überführt
-- überführt werden: afries. ov-er‑ku-m-a* 1, st. V. (4): nhd. überkommen, überführen, überführt werden, aufgebürdet werden; ur‑ku-m-a* 5, st. V. (4): nhd. überführen, überführt werden, auf​gebürdet werden

überführt: mhd. rehtschuldic, Adj.: nhd. recht, rechtschaffen, rechtmäßig, überführt, schuldig

überführt: mnd. bekant, bekand, bekennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. bekannt, kennend, bekennend, wissend, vertraut, angeklagt, überführt, anerkannt

überführt: mnd. ȫvergȫret, ȫvergevȫret, Adj.: nhd. überführt
-- einer Straftat überführt werden: mnd. ȫverbewÆsen, æverbewÆsen, averbewÆsen, sw. V.: nhd. beweisen (zur Angabe des Beschuldigten), einer Straftat überführt werden
überführt: mnd. vörwunnen*, vorwunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überlegen (Adj.), überführt, bezwungen, besiegt

Überführter: mhd. überwunden 1, sw. M.: nhd. »Überwundener«, Überführter

Überführung -- Überführung durch Gerichtsbeweis: mnd. vörwinnen* (2), vorwinnent, N.: nhd. Gewinnen, Überführung durch Gerichtsbeweis

Überführung: mhd. übersage, st. F.: nhd. Überführung; vertigunge, fertigunge*, st. F.: nhd. Ausstattung, Aussteuer, Ausfertigung, Ausführung, Zufertigung, Übergabe, rechtliche Übertragung, Überführung, Abfertigung, Entlassung, Verfrachtung, Auftrag, Mission, Fracht; vüerungep, füerunge*, st. F.: nhd. Führung, Leitung, Fuhrwerk, Fuhrdienst, Überführung, Transport; vuore, vðre, fuore*, fðre*, st. F.: nhd. Fahrt, Weg, Fahrweg, Straße, Überführung, Transport, Fuhrdienst, Begleitung, Aufwand, Gefolge, Benehmen, Verhalten, Aussehen, Fuhre, Fuhrbenutzung, Unterhalt, Nahrung, Speise, Futter (N.) (1), Lebensunterhalt, Heil, Rettung, Leben, Lebensweise, Gewohnheit, Nutzung, Art und Weise; vuorunge, vüerunge, fuorunge*, füerunge*, st. F.: nhd. Nahrung, Speisung, Ernährung, Nahrung des Feuers, Zündstoff, Überführung, Transport, Fuhrdienst
-- rechtliche Überführung: mhd. verwindunge, ferwindunge*, st. F.: nhd. rechtliche Überführung

Überführung: mnd. belÐdinge, beleidinge, F.: nhd. Führung, Geleit, Ladung (F.) (2), Vorführung, falsche Anleitung, Überführung, Beweis; erinneringe, erinderinge, F.: nhd. Erinnerung, Andenken, Belehrung, Mahnung, Nachweis eines älteren Geschehnisses, Nachweisung, Überführung; erinninge, irinninge, F.: nhd. Erinnerung, Andenken, Belehrung, Mahnung, Nachweisung, Überführung
-- Überführung mit sieben Menschen: mnd. besibben (3), besibbent, N.: nhd. Überführung mit sieben Menschen

Überführung: mnd. inneringe, F.: nhd. Mahnung, Überführung, Beweis
-- Überführung ins Kloster: mnd. ingaft, F.: nhd. Überführung ins Kloster

Überführung: mnd. ȫvervÐr, ævervÐr, ȫverveer, avervÐr, N.: nhd. Überführung, Übergang; ȫvervȫringe, ævervȫringe, auervȫringe, F.: nhd. Überführung, Verschleppung, Gefangennahme, Überfall, gewalttätiger Angriff
-- Überführung einer Leiche: mnd. ȫverhõlinge, æverhõlinge, overhalinge, F.: nhd. Herüberholen, Herbeiholung, Überführung einer Leiche, Angriff
-- Überführung einer Straftat: mnd. ȫverwinninge, ȫverwinge, ȫverwinnenge, ȫverwinnunge, ȫverwinnunc, æverwinninge, æverwinge, averwinninge, ǖberwinninge, F.: nhd. Sieg, Sieg im Kampf, Sieg in kriegerischer Auseinandersetzung, Überwindung, Durchstehen, Ausdauer, Nachweis, Nachweis bei gerichtlicher Auseinandersetzung, Überführung einer Straftat
-- Überführung über einen Fluss: mnd. ȫvervõrt, ævervõrt, avervõrt, F.: nhd. Überfahrt, Überquerung eines Gewässers, befestigter Übergang, Überführung über einen Fluss

Überfülle: got. uf-ar-ful-l-ei* 1, sw. F. (n): nhd. Überfülle, Überfluss

Überfülle: ahd. geilÆ 20, geilÆn*, st. F. (Æ): nhd. Übermut, Überheblichkeit, Hochmut, Ausgelassenheit, Geilheit, Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit, Pracht, Pomp, Überfülle, Überfluss; ginuht* 50?, st. F. (i): nhd. Überfluss, Überfülle, Genüge, Fülle, Erfüllung, Göttin der Fülle, Genughaben
-- zur Überfülle werden: ahd. ubarwerdan* 6, ubariwerdan*, st. V. (3b): nhd. übrigbleiben, verschont bleiben von, zur Überfülle werden, im Überfluss vorhanden sein (V.)

Überfülle: mhd. swÏre (3), swõre, swõre, st. F.: nhd. Schwere, Gewicht (N.) (1), Münzgewicht, Last, Größe, Beschwernis, Leid, Kummer, Schmerz, Qual, Not, Beschwerlichkeit, Mühe, Schwierigkeit, Überfülle, Schwerfälligkeit, Schwermut, Verzweiflung, Not, Erdenleid, Schade, Schaden (M.), schwerer Traum, Alptraum, Leid, Bedrängnis, großes Gewicht

Überfülle: mhd. übergenuht, st. F.: nhd. Überfluss, Überfülle, Fülle, mehr als Genüge; überkraft, st. F.: nhd. überlegene Kraft, übermächtige Kraft, Übermacht, Stärke, Macht, Überlegenheit, Heftigkeit, Fülle, Übermaß, Oberhand, Überfülle; überlast, st. M., st. F., st. N.: nhd. Überlast, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Druck, Härte, Gewalt, Beschwernis, Schade, Schaden (M.), Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Überwältiger, Bezwinger, Überflüssiger; überleste (2), obirleste, st. F.: nhd. »Überlast«, Überladung, überaus große Last, zu große Last, zu schwere Last, überaus große Menge, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Gewalt, Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Schade, Schaden (M.), Überwältiger, Bezwinger, Lästiger, Überflüssiger, Belastung, Qual; überswanc, st. M.: nhd. »Überschwang«, Überfließen, Überströmen, Überfülle, Entzückung, Verzückung; übervolle, überfolle*, sw. M.: nhd. Überfülle; übervülle, überfülle*, st. F.: nhd. Überfülle, Übervollsein, Übersättigung

überfüllen: got. uf-ar-ful-l-jan* 2, sw. V. (1): nhd. überfüllen

überfüllen: ahd. gistikken* 1, gisticken*, sw. V. (1a): nhd. überfüllen, überstopfen, befestigen?

überfüllen: mhd. überkrüpfen, überkripfen, sw. V.: nhd. überfüttern, überfüllen, den Kropf überfüllen; überladen (1), st. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, überbürden, überlasten, sich überlasten, sich etwas anmaßen, überdecken, bedrängen, zu schwer beladen (V.), belasten, anfüllen, erfüllen, überhäufen, überwältigen, überwinden

Überfüllen: mhd. überladen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überladen, Überfüllen, Überbürden, Überlasten, Anmaßen, Überdecken, Bedrängen, Belasten, Anfüllen, Erfüllen, Überhäufen, Überwältigen, Überwinden

überfüllen: mhd. überlesten, obirlesten, sw. V.: nhd. überladen (V.), überlasten, überfüllen, bedrängen; überlestigen, sw. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, bedrängen
-- den Kropf überfüllen: mhd. überkrüpfen, überkripfen, sw. V.: nhd. überfüttern, überfüllen, den Kropf überfüllen

überfüllen: mnd. vulhÐlden***, sw. V.: nhd. überfüllen, voll stopfen

überfüllen«: mhd. übervüllen, überfüllen*, sw. V.: nhd. »überfüllen«, sich überfressen, erfüllen mit, übermäßig anfüllen

überfüllt: ae. ge‑il-l-e-roc-ad, Adj.: nhd. überfüllt, betrunken

überfüllt: mnd. vulhÐldich, Adj.: nhd. überfüllt, vollgestopft, zu viel enthaltend, vollhaltig, aufgedunsen, dick

Überfüllung: ae. of-er-fyl-l, of-er-fyl-l-o, st. F. (æ): nhd. Überfüllung, Übermaß

Überfüllung: ahd. ubarfullÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Überfüllung, Rausch (M.) (1), Übersättigung

Überfüllung: mnd. vüllinge, vullinge, F.: nhd. Füllung, Anfüllung, Füllen (N.) (2), Tätigkeit des Füllens, Vorgang des Füllens, Einfüllen, Ausfüllen, Abfüllen, abgefülltes Probebier, übermäßige Anfüllung, Überfüllung, Erfüllung, Ausführung, Mauerfüllung, ausfüllendes oder verkleidendes Mauerwerk zwischen tragenden Gebäudeteilen, Füllung einer Speise (Bedeutung jünger)

überfüttern: mhd. überkrüpfen, überkripfen, sw. V.: nhd. überfüttern, überfüllen, den Kropf überfüllen

Übergabe -- durch Hunger zur Übergabe zwingen: mnd. smechtigen, sw. V.: nhd. hungern lassen, durch Hunger zur Übergabe zwingen

Übergabe -- durch rechtliche Übergabe zugesprochen: mhd. sal (5), Adj.: nhd. durch rechtliche Übergabe zugesprochen, eigen

Übergabe -- Mittelsmann bei einer gerichtlichen Übergabe: mnd. sõlebræder*, sõlbræder, sõlbr¦der, M.: nhd. Mittelsmann bei einer gerichtlichen Übergabe, Testamentsverwalter, Treuhänder; sõleman, sõlman, M.: nhd. Mittelsmann bei einer gerichtlichen Übergabe, Testamentsvollstrecker, Vormund, Verwalter eines Mündelsguts, Treuhänder

Übergabe -- rechtliche Übergabe eines Gutes: mhd. sal (6), sale, st. F.: nhd. rechtliche Übergabe eines Gutes, Übertragungsrecht an einem Gut, Verfügungsberechtigung; sale (1), st. F.: nhd. rechtliche Übergabe eines Gutes, Ort, Platz (M.) (1)

Übergabe -- rechtliche Übergabe eines Gutes: mnd. sõle (2), sõl, F.?: nhd. rechtliche Übergabe eines Gutes

Übergabe -- Übergabe eines Grundstücks zu erblichem und dauerndem Besitz vor dem Kirchenspiel: mnd. sÐle (2), F.: nhd. öffentliche Auflassung, Übergabe eines Grundstücks zu erblichem und dauerndem Besitz vor dem Kirchenspiel

Übergabe -- Übergabe eines Gutes: mhd. salunge, st. F.: nhd. Übergabe eines Gutes

Übergabe: germ. *salæ, germ.?, st. F. (æ): nhd. Übergabe

Übergabe: ae. seal-d‑n’s-s, seal-d-n’s, st. F. (jæ): nhd. Gabe, Gewährung, Übergabe

Übergabe: afries. bi‑set‑m-a 7, sw. M. (n), F.: nhd. Beschlagnahme, Pfändung, Übergabe; sel-l‑unge 2, sel-l‑onge, st. F. (æ): nhd. Verkauf, Übergabe

Übergabe: ahd. 1zurgift 9, st. F. (i): nhd. Verrat, Ergebung, Übergabe, Kapitulation, verräterisches Preisgeben; firrõhhõnÆ* 1, firrõchõnÆ*, st. F. (Æ): nhd. Aufgabe, Übergabe, Kapitulation; giwaltida* 20, st. F. (æ): nhd. Gewalt, Macht, Herrschaft, Befehl, Gebot, Verfügungsgewalt, Vollmacht, Übergabe, feierliche Übergabe, Schenkung?, Recht; urgib 1, st. M. (a?, i?): nhd. Übergabe
-- feierliche Übergabe: ahd. giwaltida* 20, st. F. (æ): nhd. Gewalt, Macht, Herrschaft, Befehl, Gebot, Verfügungsgewalt, Vollmacht, Übergabe, feierliche Übergabe, Schenkung?, Recht

Übergabe: mhd. andelange, andelage, F.: nhd. Übergabe, Zahlung; antwurten (2) 3, st. N.: nhd. Übergabe, Überlassung; begift, st. F.: nhd. Geben, Gabe, Geschenk, Datum, Übergabe, Auflassung, Gift, Verderben
-- Übergabe eines Besitzes: mhd. antwurt (2), st. F.: nhd. Überantwortung, Übergabe eines Besitzes

Übergabe: mhd. ðfgõbe, ðfgabe, st. F.: nhd. »Aufgabe«, Übergabe, Übertragung, Rückgabe; ðfgebunge, st. F.: nhd. Aufgebung, Verzicht, Übergabe, Auferlegung; ðfreichunge, st. F.: nhd. Darreichung, Übergabe, Schenkung; vertigunge, fertigunge*, st. F.: nhd. Ausstattung, Aussteuer, Ausfertigung, Ausführung, Zufertigung, Übergabe, rechtliche Übertragung, Überführung, Abfertigung, Entlassung, Verfrachtung, Auftrag, Mission, Fracht
-- betrügerische Übergabe eines Gutes an jemanden zum Nachteil der Gläubiger: mhd. vlühtesal, flühtesal*, vluhtsal, fluhtsal*, st. F., st. M.: nhd. Zuflucht, Flucht (F.) (1), Hinterziehung, Begegnung, Betrug, betrügerische Übergabe eines Gutes an jemanden zum Nachteil der Gläubiger
-- ein großes vom König unmittelbar einem Fürsten mit Übergabe einer Fahne verliehenes Lehen: mhd. vanlÐhen, fanlÐhen*, st. N.: nhd. Fahnlehen, Fahnenlehen, Reichslehen, ein großes vom König unmittelbar einem Fürsten mit Übergabe einer Fahne verliehenes Lehen
-- gewisse Art der Übergabe: mhd. verandelangen, verandelagen, ferandelagen*, F.: nhd. gewisse Art der Übergabe, Zahlung

Übergabe: mhd. gõbe, gõve, st. F., sw. F.: nhd. Gabe, Schenkung, Geschenk, Bestechung, Übergabe, Abgabe, Begabung, Verleihung, Spende, Opfer; irresale 1, irsale, st. F.: nhd. Irrung, Störung, Ärgernis, Glaubensstörung, Übertragung, Übergabe

Übergabe: mnd. aflõtinge, F.: nhd. Verzichtleistung, Übergabe, Auflassung
-- Auslieferung und Übergabe verlangen: mnd. afÐschen, afeischen, sw. V.: nhd. »abheischen«, abfordern, fordern von jemandem, fortheischen, Abgang befehlen, Auslieferung und Übergabe verlangen

Übergabe: mnd. gõve, F.: nhd. Gabe, Geschenk, Schenkung, Vergabung, Belohnung, Preis, Bestechung, Geistesgabe, Aufgabe, Übergabe, Anteil, Nutzungsanteil, Dosis; gÐvinge, F.: nhd. »Gebung«, Schenkung, Gabe, Übergabe, Darreichung, Abgabe, Datum; handelõge, F.: nhd. Übergabe; inantwærdinge, inantwerdinge, F.: nhd. Überantwortung, Einhändigung, Übergabe, Auslieferung; ingÐvinge, F.: nhd. Eingebung, Einführung, Verbringung ins Kloster, Übergabe, Überantwortung, Inspiration, teuflische Einflüsterung, Anstiftung, Veranlassung
-- feierliches Geleit bei der Übergabe ans Kloster: mnd. klæstervõrt, F.: nhd. Eintritt ins Kloster, feierliches Geleit bei der Übergabe ans Kloster

Übergabe: mnd. offeringe, F.: nhd. Hingabe, Übergabe, Schenkung, Opfer, altestamentarisches Opfer, Opferung an Geistliche; ȫverantwærdinge, ȫverantwÐrdinge, æverantwærdinge, averantwærdinge, aůerantwærdinge, ȫverantwærdunge, ȫverantwðrdinge, F.: nhd. »Überantwortung«, Übergabe, Auslieferung, Aushändigung, Einreichen einer Appellation bei der zuständigen Rechtsinstanz, richterliche Entscheidung, Schiedsspruch; ȫvergÐvinge, øuergÐvinge, ævergÐvinge, avergÐvinge, affergeffinghe, ȫvergivinge, overgevinge, F.: nhd. Übergabe, Eigentumsübertragung, Verkauf, Aushändigung, Verleihung, Abrechnung, Hingebung, Hingabe, Preisgabe, Verzicht, Verzichtserklärung, Selbstverleugnung, Selbstüberwindung; ȫvergift, ȫvergifte, ævergift, ævergifte, F.: nhd. Übergabe, Eigentumsübertragung, Eingabe, Antrag, Vertrag, Übereinkunft, Verzicht, Verzichtserklärung; ȫverrÐkinge*, ȫverrekinge, ȫverreikinge, oeverrÐkinge, æverrÐkinge, F.: nhd. »Überreichung«, Übergabe, Aushändigung
-- Übergabe eines verkauften Gegenstandes: mnd. lÐveringe, F.: nhd. Lieferung, Vorgang des Lieferns, Ablieferung, Auslieferung, Ausfolgung, Überlieferung, Übergabe eines verkauften Gegenstandes
-- Vorgang der Übergabe eines Lehens: mnd. lÐheninge*, lÐeninge, lÐninge, F.: nhd. Belehnung, Vorgang der Übergabe eines Lehens, durch die Belehnung erhaltenes Recht, Leihe, leihweise Überlassung, geliehenes Gut (Bedeutung örtlich beschränkt), Verliehenes, Schulden (F. Pl.)

Übergabe: mnd. updrõginge*, updraginge, mnd.?, F.: nhd. »Auftragung«, Übertragung, Übergabe, Erhebung; upgÐvinge*, upgevinge, mnd.?, F.: nhd. »Aufgebung«, Übergabe, Hingebung, Ergebung; uprÐkinge, mnd.?, F.: nhd. Überlassung, Übergabe; vörantwærdinge* (1), vorantwÐrdinge, F.: nhd. »Verantwortung«, Übereignung, Übergabe; vörlõtinge*, vorlõtinge, F.: nhd. Erbrechen, Freigebung, Freilassung, Entlassung, Verabschiedung, Verzichtleistung, Aufgabe von rechtlichen Ansprüchen, Lossprechung, Aussöhnung, Erlassung, Vergebung, Übergabe, Abtretung, förmliche Besitzübertragung, Auflassung, Zeit die für die öffentliche Verlassung angesetzt ist (Bedeutung örtlich beschränkt [Hamburg]), Gebühr für die Auflassung von Grundeigentum (Bedeutung örtlich beschränkt [Rügen]), Abmachung, Vereinbarung, Verlassensein, Verlassenheit, Aufgeben, Verzicht, Anordnung; vörrÐkinge*, vorrÐkinge, vorrÐkinge, F.: nhd. Handreichung, Handschlag, Verabfolgung, Übergabe, Austeilung, Darreichung, Spendung
-- auffordern zur Übergabe: mnd. upÐschen, mnd.?, sw. V.: nhd. auffordern, auffordern die Tore zu öffnen, auffordern zur Übergabe, auffordern zu kommen, aufbieten, publizieren
-- durch Hungerblockade zur Übergabe zwingen: mnd. vörsmachten*, vorsmachten, vorsmechten, sw. V.: nhd. verschmachten, verhungern, vor Hunger sterben, durch Hunger ersparen, abdarben, verhungern lassen, aushungern, durch Hungerblockade zur Übergabe zwingen
-- Übergabe der Tochter: mnd. vörgift*, vorgift, vorgicht, F., N., M.: nhd. Gabe, Schenkung, Übergabe der Tochter, Hingeben der Tochter an den Bräutigam, Verlobung, Gift, Giftstoff, Gifttrank, Schlangengift, Krankheitsstoff, giftiger Hauch, Vergiftung, Giftmord, geistiges Gift, wütende Stimmung, wütende Gesinnung, Falschheit, Bosheit, falsche Worte, ketzerische Lehre

Übergabe«: mnd. ȫvergõve, ævergõve, F.: nhd. »Übergabe«, Überschreibung, Übereignung

Übergabeurkunde: mhd. gõbebrief, st. N.: nhd. »Gabebrief«, Übergabeurkunde

Übergabeurkunde: mhd. salbrief, st. M.: nhd. Übergabeurkunde, Kaufbrief

übergabsweise«: mnd. ȫvergõveswÆse, Adv.: nhd. »übergabsweise«, durch förmliche Übereignung

übergaffen«: mnd. ȫverkõpen***, V.: nhd. »übergaffen«, schielen, übersehen (V.)

Übergang -- Abgabe die bei Übergang des Besitzes in eine andere Hand an den Lehnsherrn gezahlt wird: mnd. gewerf (1), N.: nhd. Abgabe, Zahlung bei Grundstückserwerb, Steuer (F.), Abgabe die bei Übergang des Besitzes in eine andere Hand an den Lehnsherrn gezahlt wird

Übergang -- Abgabe für Überfahrt oder Übergang kleiner Fahrzeuge: mnd. kõrenhǖre, kõrnhǖre, F.: nhd. Abgabe für Überfahrt oder Übergang kleiner Fahrzeuge
Übergang -- Übergang des Patronatsrechts geistlicher Stiftungen oder Vikarien auf die Erben des Stifters: mnd. ervelÐhen*, ervelÐen*, ervelÐn, erflÐn, erflÐin, N.: nhd. Erblehen, Übergang des Patronatsrechts geistlicher Stiftungen oder Vikarien auf die Erben des Stifters

Übergang: ae. fÊr-n’s-s, fÊr-n’s, fÐr-n’s-s, fÐr-n’s, st. F. (jæ): nhd. Durchgang, Übergang; for‑lÚ-t, st. N. (a): nhd. Übergang

Übergang: afries. for-d-a 4, sw. M. (n): nhd. Furt, Übergang, Damm, Brücke; ov-er‑ga-ng 1 und häufiger?, ov-er‑go-ng, st. M. (a): nhd. Übergang

Übergang: mhd. überganc, uberganc, M.: nhd. Erhebung, Überströmen, Übergang, Brücke, Übertretung; übervart, überfart*, obirvart, st. F.: nhd. Überfahrt, Übergang, Pilgerfahrt ins gelobte Land, Kreuzzug, Ort der Überfahrt, Furt, Übertritt zum Christentum, übermäßige Erhebung, Übergriff auf fremden Grund, Hingang, Tod, Verwandlung; überzuht, st. F.: nhd. Überzug, Übergang, Überfall, Feindesangriff, Muster, Vorbild

Übergang: mnd. ȫverlÆden, ȫverlÆdent, N.: nhd. Veränderung eines Zustands in einen anderen, Übergang; ȫvervõringe, ævervõringe, ȫvervahrunge, avervõringe, ²vervõringe, overvaringe, ȫvervõrunge, ȫvervõrunc, ȫvervõronge, F.: nhd. Übergang, Durchquerung, Herüberholen, Herbeiholen, Überzug, Raubzug durch ein Land, Anfall, Gewalt, Verletzung Übertretung eines Gesetzes, Unrecht, gewalttätiger Angriff, Überfall, Bedrängung, Übervorteilung; ȫvervÐr, ævervÐr, ȫverveer, avervÐr, N.: nhd. Überführung, Übergang; ȫvervȫre, overvȫre, auervȫre, F.: nhd. Übergang
-- befestigter Übergang: mnd. ȫvervõrt, ævervõrt, avervõrt, F.: nhd. Überfahrt, Überquerung eines Gewässers, befestigter Übergang, Überführung über einen Fluss
-- einen Übergang bauen: mnd. ȫverbrüggen, æverbrüggen, sw. V.: nhd. überbrücken, einen Übergang bauen

Übergang«: mnd. ȫverganc, æverganc, oeuerganc, overgank, averganc, aeuerganc, M.: nhd. »Übergang«, Überfahrt, Durchfahrt, Verschleppung, Gefangennahme, Ereignis, Vorfall, Geschehen, rechtswidriger Angriff, Gewaltanwendung, für eine Gewalttat fällige Strafe, Beweis vor Gericht

Übergangslösung: mnd. interim, N.: nhd. Interim, Zwischenzeit, Übergangslösung

Übergangsweg: ahd. steg 7, st. M. (a?): nhd. Steg, Übergangsweg, verdeckter Gang, Fußsteig

übergeben -- Hochzeitsbrauch bei dem die Braut dem Bräutigam übergeben wird: mnd. beddewerpen (2), beddewerpent, N.: nhd. Hochzeitsbrauch bei dem die Braut dem Bräutigam übergeben wird

übergeben -- Hof der vom Herrn einem Verwalter übergeben ist: mnd. meierhof*, meyeroæf, meigerhof, meyhergof, M.: nhd. Meierhof, Hof der vom Herrn einem Verwalter übergeben ist, gegen Zins ausgetaner Pachthof, Pachtgut, Erbpachtgut

übergeben -- in die rechtliche Verfügungsgewalt übergeben von: mhd. ðflõzen, ðf lõzen, ðflõn, st. V., red. V.: nhd. auflassen, emporlassen, aufstehen lassen, im Stich lassen, aufgeben, hinterlassen (V.), feierlich aufgeben, in eines anderen Hand übergeben (V.), aufsteigen, sich lichten, aufstehen, hinaufziehen lassen, übergeben (V.), in die rechtliche Verfügungsgewalt übergeben von

übergeben -- in rechtliche Verfügungsgewalt übergeben von: mhd. ðfgegeben, ðf gegeben, st. V.: nhd. aufgeben, verloren gehen, verzichten auf, veräußern, auflassen (V.), übergeben (V.), in rechtliche Verfügungsgewalt übergeben von, überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, zurückgeben

übergeben (Adj.) in: mhd. ðfergeben (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. aufgegeben, übergeben (Adj.) in

übergeben (Adj.): mhd. gelõzen (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »gelassen« (Adj.), übergeben (Adj.)

übergeben (Adj.): mhd. versellet***, fersellet***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verkauft, verhandelt, übergeben (Adj.)

übergeben (V.) (besonders auf Grund eines Vertrages): mnd. vörhandelõgen*, vorhandelõgen, vorandelõgen, vorhandelangen, sw. V.: nhd. handlangen, geben, einhändigen, überantworten, übergeben (V.) (besonders auf Grund eines Vertrages), verabreichen, auszahlen, bezahlen, zur Hand gehen, zureichen

übergeben (V.) an: mhd. setzen (1), setten, sw. V.: nhd. setzen, hinstellen, festsetzen, aussetzen, anweisen, auferlegen, übertragen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), versetzen, verpfänden, sich setzen, sich beruhigen, lösen, kämpfen, sich auflehnen, sich stemmen gegen, legen, ausdrücken, sich mischen, sich setzen in, sich verlegen (V.) auf, vorschreiben, erlauben, erzählen, als Bürge oder Pfand setzen, in einen bestimmten Zustand versetzen, bestellen, anstellen, einsetzen, festlegen, einrichten, anordnen, errichten, erwähnen, ansiedeln, Platz nehmen lassen, bewirten, lindern, besänftigen, beruhigen, übergeben (V.) an, geben, anvertrauen, stellen, aufstellen, festlegen auf, wenden an, richten auf, versetzen in, machen zu, besetzen mit, richten nach, machen, besetzen, aufsetzen, zusammenhalten, sich aussetzen, abschwellen; tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen

übergeben (V.) an: mhd. wenden (1), wanden, sw. V.: nhd. wenden, wenden an, wenden in, wenden nach, wenden zu, kehren (V.) (1), kehren an, kehren in, kehren nach, kehren zu, übergeben (V.) an, anrechnen als, umdrehen, umkehren, bekehren, verlocken, anrühren, betasten, umwenden, mit Wänden umgeben (V.), rückgängig machen, wiedergutmachen, übertragen (V.), abwenden, wehren, hindern, hindern an, abbringen von, abhalten von, bewahren vor, verhindern, abwenden von, verhindern an, verwandeln, richten, ausrichten, anwenden, verwenden, vermachen, Richtung einschlagen, sich wenden, sich erstrecken, grenzen an, sich enden, aufhören, wegziehen, sich abwenden, sich abwenden von, sich hinwenden, sich hinwenden zu, enden, enden an, verwehren, beenden, nehmen, rauben, trennen, trennen von, verhandeln, verweigern

übergeben (V.) in: mhd. ðfergeben (1), ðf ergeben, st. V.: nhd. aufgeben, hingeben, übergeben (V.) in

übergeben (V.) werden: mnd. volgen, folgen*, valgen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, hinterher gehen, mitgehen, begleiten, mitgerissen werden, zu etwas gerechnet werden, zugehören, sich anschließen an, die Folge sein (V.), sich als logische Folge ergeben (V.), sich folgern lassen, befolgen, gehorchen, zustimmen, sich richten nach, einwilligen, zugestehen, gewähren, übereinstimmen mit, Gefolgschaft leisten, anhängen, nachahmen, Folge leisten, nachziehen (der Kläger dem Beklagten), gerichtlich verfolgen, gerichtlich belangen, ausgeliefert werden (Sache), Eigentum von jemandem werden (Sache), in Besitz nehmen, als rechtmäßiges Eigentum beanspruchen, anfallen, in jemandes Besitz übergehen (Erbe [N.]), zukommen, übergeben (V.) werden, ausliefern, auszahlen, überlassen (V.), verabfolgen, ersetzen, schenken

übergeben (V.): germ. *bifelhan, st. V.: nhd. anvertrauen, übergeben (V.), bergen, anbefehlen; *saljan, sw. V.: nhd. übergeben (V.), nehmen machen, opfern

übergeben (V.): got. an-a-fil-h-an 21, st. V. (3,2): nhd. übergeben (V.), überliefern, verpachten, empfehlen, anempfehlen, geben; at-gib-an 73, st. V. (5): nhd. hingeben, übergeben (V.), geben, darreichen

übergeben (V.): an. mynd-a (2), sw. V.: nhd. übergeben (V.); sel-ja (3), sw. V. (1): nhd. übergeben (V.), leisten, verkaufen

übergeben (V.): ae. õg-an, Ðg-an, Prät.-Präs.: nhd. haben, besitzen, erhalten (V.), übergeben (V.), wiederherstellen, schuldig sein (V.), müssen; õ-gíef-an, õ-géof-an, õ-gif-an, õ-gyf-an, st. V. (5): nhd. geben, liefern, ausliefern, übergeben (V.), darbringen, nachgeben, wiederherstellen, zurückzahlen, zurückgeben; õ-lÚ-t-an, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. verlassen (V.), gehenlassen, aufgeben, verlieren, nachgeben, zulassen, loslassen, vergeben, übergeben (V.); õ-líef-an, õ-l‘f-an, õ-lÆf-an, õ-lÐf-an, sw. V. (1): nhd. erlauben, gewähren, übergeben (V.); õ-s’l-l-an, õ-siel-l-an, õ-syl-l-an, sw. V. (1): nhd. aufgeben, übergeben (V.), erlösen, vertreiben, bannen; be‑féol‑an, st. V. (3b): nhd. wegtun, begraben (V.), übergeben (V.), ge​währen, anvertrauen, bestimmen, sich begeben, sich an etwas machen, betreiben, sich widmen, beharren, belästigen, zufrieden sein (V.) mit; be-lío-r-an, be-léo-r-an, st. V.: nhd. vorbeigehen, übergeben (V.); be-tÚ-c-an, sw. V. (1): nhd. bezeigen, übergeben (V.), anvertrauen, geloben, bestimmen für, widmen, zeigen, befehlen, nachjagen; bðg-an, st. V. (2): nhd. sich beugen, wenden, drehen, sinken, nach​geben, fortgehen, fliehen, sich zurückziehen, übergeben (V.); fÏst‑an (1), sw. V. (1): nhd. befestigen, festmachen, anvertrauen, übergeben (V.); fÏst‑ian, sw. V.: nhd. empfehlen, anvertrauen, übergeben (V.); for-gief-an, for-gif-an, for-gyf-an, st. V. (5): nhd. geben, gewähren, verleihen, übergeben (V.), erlauben, Sünden vergeben; ge-fÏst‑an (1), sw. V. (1): nhd. befestigen, festmachen, anvertrauen, übergeben (V.); gief‑an, geof-an, gif-an, gyf-an, st. V. (5): nhd. geben, übergeben (V.), verheiraten; oþ-fÏst-an, sw. V. (1): nhd. binden, in die Lehre geben, übergeben (V.), anvertrauen; s’l‑l‑an, siel‑l‑an, syl-l-an, sw. V. (1): nhd. geben, übergeben (V.), liefern, leihen, aufgeben, hergeben, verraten (V.), überliefern, verbergen, verkaufen, versprechen

übergeben (V.): afries. and‑wor-d‑ia* 42, and‑er-d-ia, and‑r-ia, ond-war-d-ia, ond-er-d-ia, ond-r‑ia, sw. V. (2): nhd. überantworten, übergeben (V.), antworten, sich verantworten, sich verteidigen; hand‑ig‑ia 1 und häufiger?, hond-ig-ia, sw. V. (2): nhd. einhändigen, aushändigen, übergeben (V.); jev-a (2) 150 und häufiger?, jov-a (2), iev-a, ja-n, jõ (2), st. V. (5): nhd. geben, zahlen, verleihen, schenken, vermachen, übergeben (V.), verheiraten; ov-er‑len-d-a 1 und häufiger?, st. V. (3a): nhd. übergeben (V.); sel-l‑a 40, sw. V. (1): nhd. geben, übergeben (V.), verkaufen, zahlen; ðr‑jev-a 15, ov-er‑jev-a, uv-er‑jev-a, st. V. (5): nhd. geben, übergeben (V.), verleihen, vergeben (V.); ðr‑liv-r‑ia 1 und häufiger?, ov-er‑livr‑ia*?, sw. V. (2): nhd. übergeben (V.)

über​geben (V.): afries. ðr‑rê-k-a 1, ov-er‑rê-k-a, sw. V. (1): nhd. aufgeben, weggeben, über​geben (V.)

übergeben (V.): as. õ‑gev‑an* 20, õ-geª-an, st. V. (5): nhd. übergeben (V.), hingeben, verlassen (V.); bi‑fel‑h‑an* 19, st. V. (3b): nhd. anempfehlen, übergeben (V.), begraben (V.), überlassen (V.), hingeben, anvertrauen, befehlen; gi‑s’l‑l‑ian 7, sw. V. (1b): nhd. hingeben, übergeben (V.), verkaufen; lê‑v‑ian* 2, lê-ª-ian*, sw. V. (1a): nhd. lassen, übergeben (V.); s’l‑l‑ian 3, sw. V. (1b): nhd. hingeben, übergeben (V.)

übergeben (V.): ahd. antwurten* (1) 8, sw. V. (1a): nhd. übergeben (V.), hinstellen, übertragen (V.), überantworten, erfüllen, übersetzen (V.) (2); bifelahan* 122, bifelhan*, st. V. (3b): nhd. anvertrauen, empfehlen, übergeben (V.), befehlen, anbefehlen, anordnen, geben, in Obhut geben, darbringen, opfern, verleihen, auftragen; bisenten* 1, sw. V. (1a): nhd. übergeben (V.), versenken?; felahan* 11, felhan*, st. V. (3b): nhd. anvertrauen, übergeben (V.), bewahren, einsäen, ziselieren; festen* 5, sw. V. (1a): nhd. festigen, befestigen, beweisen, übergeben (V.), zusichern, stärken, kräftigen; firgeban (1) 94, st. V. (5): nhd. vergeben, geben, übergeben (V.), hingeben, anvertrauen, verzeihen, verleihen, einräumen, gewähren, erweisen, schenken, auftragen, erlassen, jemanden vergiften; firgiften* 6, sw. V. (1a): nhd. geben, übergeben (V.), ausliefern, preisgeben, veräußern, zusprechen, verkaufen, zuerkennen; firrõtan* 14, red. V.: nhd. verraten, übergeben (V.), preisgeben, ausliefern; firsellen* 9, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), übereignen, überantworten, hingeben, ausliefern; geban (1) 992?, st. V. (5): nhd. geben, überlassen (V.), gewähren, schenken, einräumen, abtreten, übertragen (V.), zahlen, verleihen, hingeben, darbieten, darbringen, übergeben (V.), erweisen, eingeben, angeben, ausgeben, aufgeben, hervorbringen, zuordnen, zuschreiben, zusprechen, senden, bedienen; giantwurten* (1) 9, sw. V. (1a): nhd. übergeben (V.), hinstellen, darbringen, bereiten (V.) (1), anzeigen, überantworten, erklären, in die Tat umsetzen, zubereiten; gieihhæn* 3, gieichæn*, sw. V. (2): nhd. zueignen, beanspruchen, in Anspruch nehmen, übergeben (V.); giften* 4, sw. V. (1a): nhd. »geben«, übergeben (V.), ausliefern, weihen, bestimmen für; gigangan (1) 42?, red. V.: nhd. gehen, steigen, kommen, ablaufen, sich einlassen, gehören, gehören zu, Erfolg haben, gelangen, übergeben (V.); gigiften* 2, sw. V. (1a): nhd. geben, übergeben (V.), übertragen (V.), veräußern, verkaufen; gizeihhanen* 8, gizeichanen*, sw. V. (1a): nhd. bezeichnen, beschreiben, übergeben (V.), bedeuten; hinageban* 6, st. V. (5): nhd. hingeben, übergeben (V.), weggeben, preisgeben; inwerpire* 1, lat.‑ahd.?, V.: nhd. übergeben (V.), bekleiden, investieren; irgeban 77, st. V. (5): nhd. ergeben (V.), aufgeben, übergeben (V.), verlassen (V.), geben, herausgeben, ausliefern, zurückgeben, wiedergeben, angeben, berichten, erlassen; sellen* 79?, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), überliefern, geben, hingeben, übereignen, überantworten, berichten, einliefern, überweisen; widargeban* 1, st. V. (5): nhd. übergeben (V.)

übergeben (V.): mhd. andelangen, andelagen, sw. V.: nhd. überantworten, überreichen, übergeben (V.), aushändigen; aneverlõzen*, anverlõzen, ane verlõzen, aneverlõn*, anverlõn, aneferlõzen*, anferlõzen*, aneferlõn*, anferlõn*, an. V.: nhd. anlassen, lassen, verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, losmachen, erlassen (V.), vergeben (V.), erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen (V.), auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich anvertrauen mit, sein (V.) lassen, verlieren, beenden, vergehen lassen, unbeachtet lassen, missachten, verschweigen, verschonen, verzeihen, übrig lassen, übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, verleihen, gewähren, hingeben, wenden an, lassen aus, lassen bei, lassen hinter, lassen von, fallen lassen in, fallen lassen vor, sich überlassen (V.), vorbeilassen; antwerten, sw. V.: nhd. verantwortlich sein (V.), sich verantworten, übergeben (V.), überantworten; antwürten, antwurten, antworten, antwarten, antwirten, entwurten, entwürten, entworten, entwerten, entwarten, entwirten, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, antworten, auf eine Klage antworten, Rechenschaft geben, sich rechtfertigen, verantworten, sich verantworten, sich verteidigen, entsprechen, folgen, beantworten; berihten, birihten, perihten, sw. V.: nhd. Ausgleich schaffen, verfügen, festsetzen, festlegen, beilegen, regeln, beherrschen, regieren, verwalten, lenken, ordnen, errichten, aufrichten, vorbereiten, verbessern, erzählen, berichten, ausstatten, ausrüsten, versorgen, versehen (V.), versehen (V.) mit, verwenden, bezahlen, rechtlichen Nachweis führen, aussöhnen mit, retten, bewahren, befreien, erklären, beantworten, unterrichten, Rechtsauskunft geben, Genugtuung verschaffen, versöhnen, veranlassen, übergeben (V.), belehren, unterweisen, bereitmachen für, rüsten zu, gerademachen, richten, einrichten, bilden, mitteilen, unter der Herrschaft stehen von, bringen, befördern, ausrichten, verleumden, hinrichten, sich aufrichten, sich in die rechte Lage bringen, sich in den gehörigen Stand bringen, sich versehen (V.), sich ausrüsten, sich vorbereiten, Sterbesakramente empfangen, sich vertragen, friedlich vergleichen, sich abwenden, losmachen von; bestaten (1), besteten, sw. V.: nhd. sich verdingen, begraben (V.), beerdigen, bestatten, anwenden, verwenden, nutzen, übergeben (V.), ausstatten, versorgen, verheiraten, ansiedeln, aufnehmen in, an Stelle bringen, gestalten, zulassen, Stelle zuweisen, sich an eine Stelle aufstellen, einsetzen, rechte Stelle bringen, verpachten, vermieten; bevelgen, befelgen*, sw. V.: nhd. zueignen, aneignen, beanspruchen, übergeben (V.), darbieten, darreichen; bevelhen (1), befelhen*, biveln, bifeln*, peveln, pefeln*, st. V., sw. V.: nhd. befehlen, übergeben (V.), überlassen (V.), anbefehlen, versorgen, bestatten, anvertrauen, empfehlen, überantworten, übertragen (V.), auftragen, zufügen, stellen unter; bewenden, sw. V.: nhd. umwenden, verwandeln, gestalten, anwenden, verwenden, zuwenden, hinwenden, übergeben (V.), sich entfernen, auslegen, lenken, richten, zielen, wenden nach, unterbringen bei, anrechnen als; bewÆsen (1), sw. V.: nhd. anweisen, unterweisen, lehren, belehren, zeigen, aufweisen, beweisen, überweisen, übergeben (V.), zahlen, aufklären, sich benehmen, hinweisen auf, führen, leiten, beraten (V.), erleuchten, Auskunft geben, verkünden, unterrichten, Rechtsauskunft geben, ein Gut als Haftungsgegenstand zuweisen, überzeugen, bereitstellen, Geld bereitstellen, verhelfen, offenbaren, zufügen, erweisen, sich erweisen, Nachweis erbringen, vorweisen, veranlassen, bewegen, hinweisen, geben; enpfelhen (1), enphelhen, entvelhen, entfelhen*, intvelhen, intfelhen*, emvelhen, emfelhen*, st. V.: nhd. empfehlen, anbefehlen, befehlen, anvertrauen, auftragen, übergeben (V.), übertragen (V.), überlassen (V.), sich hingeben, in die Gewalt begeben; ergeben (1), irgeben, dergeben, regeben, st. V.: nhd. geben, zeigen, herausgeben, wiedergeben, fahren lassen, anheimgeben, einträglich sein (V.), sich zeigen, sich strecken, dehnen, verbreiten, sich ergeben, sich vorbeugen, niedersinken, ins Kloster gehen, sich ins Kloster begeben, sich begeben, Mönch werden, sich bekennen, aufgeben, verzichten, übergeben (V.), überlassen (V.), erzählen, wahrnehmbar sein (V.), sich bemerkbar machen, sich ausbreiten, ausströmen, sich niederbeugen, niederfallen, entsagen, sich abwenden, sich unterwerfen, übermitteln, schenken, einbringen, hingeben, widmen, anvertrauen, empfehlen

übergeben (V.): mhd. geantwerten, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten; geantwürten, geantwurten, geantworten, geantwarten, sw. V.: nhd. in die Gegenwart eines anderen bringen, übergeben (V.), überlassen (V.), überantworten, ausliefern, vorschlagen, stellen, sich stellen, antworten, erwidern, zurückzahlen, anvertrauen; geben (1), gÐn, gen, geven, keben, st. V.: nhd. geben, hergeben, schenken, Geschenk machen, übergeben (V.), opfern, verleihen, anvertrauen, sich verhalten (V.), sich auf etwas verlegen (V.), freigebig sein (V.), großzügig sein (V.), Spenden machen, austeilen, Lohn geben, Abgabe leisten, darbringen, verschenken, verteilen, herbeibringen, gewähren, erweisen, leisten, überlassen (V.), zuweisen, auferlegen, aufgeben, hingeben, weggeben, bereiten, zufügen, versetzen, bewirken, verursachen, verbreiten, stellen, legen, nehmen, ausliefern an, bringen, schicken, aufwenden für, übertragen (V.) auf, bestimmen zu, einsetzen als, lassen, legen aus, verkaufen, eintauschen, bezahlen für, einsetzen, opfern für; gelõzen (1), gelõn, gelæzen, st. V., an. V.: nhd. sich benehmen, lassen, dulden, entlassen (V.), freilassen, überlassen (V.), loslassen, verlassen (V.), sich verlassen (V.), sich gebärden, erlassen (V.), unterlassen (V.), sich beschäftigen mit, sich verlassen auf, sich niederlassen, handeln, sich gedulden, verhalten (V.), sich einlassen auf, sich niederlassen auf, aufgeben, verzichten auf, hinterlassen (V.), übergeben (V.), schicken, weglassen, lösen; gelegen (1), sw. V.: nhd. »legen«, jemanden mit etwas begaben, lagern, ausruhen, sich begeben (V.) in, niederlegen, niederwerfen, ausführen, anbringen, legen zu, zuteil werden lassen, abnehmen von, legen in, legen vor, aufwenden, Unkosten haben, auferlegen, Schuld zuweisen, übergeben (V.), dem Gericht übergeben (V.); geweren* (3), gewern, sw. V.: nhd. gewähren, zufrieden stellen, belohnen, erhören, gewährleisten, zugestehen, schenken, erfüllen, leisten, entschädigen für, wahrnehmen, einhalten, abgeben, entrichten, zufriedenstellen, bezahlen, garantieren, übergeben (V.), überlassen (V.), sich in den Besitz setzen, bringen zu, gewöhnen, einstehen für, Gewähr leisten, versichern, sich wehren gegen, verhindern; heimteilen, sw. V.: nhd. anheimgeben, übergeben (V.); hergeben, her geben, st. V.: nhd. herbringen, hergeben, geben, übergeben (V.), übertragen (V.); hingeben (1), hinegeben, hin geben, st. V.: nhd. hingeben, geben, weggeben, veräußern, preisgeben, verraten (V.), opfern, ausliefern, aufgeben, wegschenken, überreichen, übergeben (V.), übereignen; hingegeben, hinegegeben, hin gegeben, st. V.: nhd. veräußern, preisgeben, verraten (V.), opfern, ausliefern, aufgeben, wegschenken, überreichen, übergeben (V.); Ænantwürten*, Ænantwurten, Æn antwurten, sw. V.: nhd. »einantworten«, übergeben (V.), überantworten, einstellen, sich einstellen, zur Verfügung halten, sich zur Verfügung halten; Ængeantwurten 6, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, einantworten; Ængeben, Æn geben, st. V.: nhd. »eingeben«, übergeben (V.), überlassen (V.)

übergeben (V.): mhd. lõzen (1), lõn, læzen, an. V., red. V., st. V.: nhd. unterlassen (V.), lassen, aufgeben, freilassen, lösen, entlassen (V.), loslassen, hinterlassen (V.), abschießen, zurücklassen, verlassen (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, übergeben (V.), belassen (V.), sich benehmen gegen, behandeln, ablassen, ablassen von, zur Ader lassen, erlassen (V.), nachlassen, veranlassen, bewirken, aufhören, aufhören mit, sein (V.) lassen, sich gedulden, zulassen, geschehen lassen, sich verlassen, sich verlassen auf, im Stich lassen, zugeben, machen lassen, erdulden, vermeiden, meiden, unbeachtet lassen, von sich geben, ablegen, verbreiten, vergießen, verlieren, anvertrauen, hingeben, zugestehen, zusprechen, anheimstellen, machen, verweigern, bleiben lassen, weglassen, hinablassen, hineinlassen, hinauslassen, hinaustreiben, eindringen in, versetzen in, zulassen bei, legen auf, den Vorzug geben vor, gehen lassen, ziehen lassen, vertrauen, sich benehmen, sich gebärden, erscheinen, zukommen, sich niederlassen auf; machen (1), sw. V.: nhd. machen, machen zu, tun, bereitmachen, bereitmachen zu, hervorbringen, erschaffen, schaffen, bereiten aus, verwandeln, übertragen (V.) in, erzeugen, herstellen, verursachen, gründen, stiften (V.) (1), abmachen, vereinbaren, festsetzen, vermachen, übergeben (V.), zu etwas machen, in einen bestimmten Zustand bringen, bewirken, veranlassen, begeben (V.), sich begeben (V.), wenden, sich wenden, hervorrufen, errichten, einsetzen, herbeischaffen, darbieten, veranstalten, ergeben (V.), einmachen, gebären, wirken, erreichen, bereiten, anstellen, zuwege bringen, bringen zu, entstehen, geschehen, sich bereit machen, rüsten, sich aufmachen, sich begeben (V.) an, sich begeben (V.) in, sich begeben (V.) nach, sich begeben (V.) über, sich begeben (V.) zu, sich davonmachen, sich davonmachen aus, sich heranmachen, sich heranmachen an, sich erheben gegen, eine Richtung einschlagen; mitegeteilen, mitgeteilen, mite geteilen, sw. V.: nhd. »mitteilen«, sich mitteilen, zuteilen, zuteil werden lassen, abgeben, weitergeben, übergeben (V.), geben, schenken; miteteilen, mite teilen, sw. V.: nhd. »mitteilen«, sich mitteilen, zuteilen, zukommen lassen, übergeben (V.), zuteil werden lassen, abgeben, weitergeben, geben, schenken; pflihten*, phlihten, sw. V.: nhd. »pflichten«, sich halten an, sich richten nach, Anteil nehmen, sich beteiligen, sich verbinden, sich verbünden mit, sich verpflichten zu, streben nach, sorgen für, sich stellen gegen, hingeben an, übergeben (V.), verbinden, sich verpflichten, sich halten, einrichten, in Dienst übergeben (V.), in Besitz übergeben (V.), verpflichten; rehtvertigen, rehtvertegen, rehtfertigen*, sw. V.: nhd. gerecht machen, rechtswirksam machen, ausfertigen, übergeben (V.), rechtfertigen, zur Rechenschaft ziehen, strecken, von Schuld befreien, vor Gericht vertreten (V.), verteidigen, vor Gericht ziehen, gerichtlich behandeln, bestrafen, hinrichten; reichen, sw. V.: nhd. erreichen, erlangen, holen, bringen, darreichen, langen wonach, fassen, greifen, reichen, hinreichen, sich erstrecken, ausreichen, überbringen, übergeben (V.), treffen, herausgeben, geben, überreichen, wenden zu, ausdehnen; reiten (1), sw. V.: nhd. zurüsten, bereiten, bereitmachen, ausrüsten, rüsten, berechnen, übergeben (V.), ansehen als, zählen, zählen zu, rechnen, bezahlen, vorrechnen, Rechnung legen, abrechnen, errechnen, ausstatten, Fürsorge tragen für; rðmen (1), ræmen, roumen, sw. V.: nhd. »raumen«, räumen, ausräumen, aufräumen, wegräumen, säubern, weichen (V.) (1), wegziehen, aus dem Weg gehen, abräumen, Raum schaffen, Platz schaffen, Platz verschaffen, Platz machen, vertiefen, übergeben (V.), verlassen (V.), leer machen, frei machen, beenden, abreißen, anberaumen, zielen, trachten, streben, treffen

übergeben (V.): mhd. salen, sw. V.: nhd. geben, hingeben, übergeben (V.), überliefern, verkaufen; schicken (1), sw. V.: nhd. machen dass etwas geschieht, schaffen, tun, bewirken, ausrichten, gestalten, fügen, ordnen, anordnen, zurechtlegen, bereiten, rüsten, zuwenden, verschaffen, zuteil werden lassen, zurüsten, durch Testament machen, vermachen, sich anschicken, zurechtmachen, bewegen, kehren (V.) (1), wenden, richten, sich bilden, formen, verhalten (V.), entwickeln, sich beteiligen an, sich aufmachen nach, sich richten nach, sich rüsten zu, sich einstellen auf, sich verziehen zu, schicken, senden, abordnen, anweisen, Geld anweisen, zukommen lassen, bestimmen zu, bereitmachen, vorsehen für, machen, einrichten, übergeben (V.), sorgen für, ausrüsten; selen* (2), seln, sw. V.: nhd. sich ergeben, hingeben, aufgeben, übergeben (V.); sellen (2), sw. V.: nhd. geben, vereinigen, rechtskräftig zum Eigentum übergeben (V.), übergeben (V.), als Eigentum übergeben (V.), stiften (V.) (1), hingeben, verbinden, sich freundschaftlich verbinden, in Liebesverhältnis treten, sich gesellen, überliefern, verkaufen; setzen (1), setten, sw. V.: nhd. setzen, hinstellen, festsetzen, aussetzen, anweisen, auferlegen, übertragen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), versetzen, verpfänden, sich setzen, sich beruhigen, lösen, kämpfen, sich auflehnen, sich stemmen gegen, legen, ausdrücken, sich mischen, sich setzen in, sich verlegen (V.) auf, vorschreiben, erlauben, erzählen, als Bürge oder Pfand setzen, in einen bestimmten Zustand versetzen, bestellen, anstellen, einsetzen, festlegen, einrichten, anordnen, errichten, erwähnen, ansiedeln, Platz nehmen lassen, bewirten, lindern, besänftigen, beruhigen, übergeben (V.) an, geben, anvertrauen, stellen, aufstellen, festlegen auf, wenden an, richten auf, versetzen in, machen zu, besetzen mit, richten nach, machen, besetzen, aufsetzen, zusammenhalten, sich aussetzen, abschwellen; staben, sw. V.: nhd. »staben«, erstarren, starr werden, versteifen, steif werden, sich steifen, mit Stab versehen (V.), anweisen, zuweisen, einweisen, übergeben (V.), den Eid vorsagen, den Eid abnehmen, die Eidesformel vorsprechen, lenken; teilen (1), deilen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, zerteilen, zerkleinern, vergeben (V.), verschenken, erteilen, sich trennen, Anteil haben an, unterscheiden, entscheiden, mitteilen, aussprechen, zuteil werden lassen, zukommen lassen, zerstückeln, trennen, zuteilen, zusprechen, schenken, übergeben (V.), vorschlagen, vorlegen, auferlegen, zur Wahl stellen, zu Teil werden lassen, einteilen, anordnen über, austeilen, verbreiten, unterteilen, durchtrennen, urteilen, Urteil sprechen, durch Urteil entscheiden, durch Urteil zuerkennen, durch Urteil auferlegen

übergeben (V.): mhd. übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; ðfgeben (1), ðf geben, st. V.: nhd. jemandem etwas zur Aufbewahrung geben, auf etwas zu jemandes Gunsten verzichten, aufgeben, in die rechtliche Verfügungsgewalt übergeben (V.), verloren gehen, verzichten auf, veräußern, auflassen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), zurückgeben, übertragen (V.) auf, verleihen, fahren lassen, anheim stellen; ðfgegeben, ðf gegeben, st. V.: nhd. aufgeben, verloren gehen, verzichten auf, veräußern, auflassen (V.), übergeben (V.), in rechtliche Verfügungsgewalt übergeben von, überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, zurückgeben; ðfgetragen (1), ðf getragen, st. V.: nhd. auf dem Kopf tragen, herbeischaffen, darbringen, darbieten, übergeben (V.), erheben; ðflõzen, ðf lõzen, ðflõn, st. V., red. V.: nhd. auflassen, emporlassen, aufstehen lassen, im Stich lassen, aufgeben, hinterlassen (V.), feierlich aufgeben, in eines anderen Hand übergeben (V.), aufsteigen, sich lichten, aufstehen, hinaufziehen lassen, übergeben (V.), in die rechtliche Verfügungsgewalt übergeben von; ðfreichen, ðf reichen, sw. V.: nhd. darreichen, übergeben (V.), hinaufreichen; ðfsellen, ðf sellen, sw. V.: nhd. übergeben (V.), rechtskräftig übergeben (V.), aufgeben, übereignen, stiften (V.) (1), entsagen, aufsagen; ðftragen (1), ðf tragen, st. V.: nhd. in die Höhe streben (V.), reichen, sich erheben, in die Höhe schwingen, auftragen, auf dem Kopf tragen, herbeischaffen, darbringen, darbieten, übertragen (V.), übergeben (V.), erheben, opfern; velhen, felhen*, st. V.: nhd. übergeben (V.), überlassen (V.), empfehlen, anvertrauen; vergõn, vergÐn, vorgÐn, fergõn*, an. V.: nhd. vergehen, vorübergehen, ablaufen, dahinschwinden, entschwinden, verschwinden, schwinden, zunichte werden, bewusstlos werden, verscheiden, sterben, fehlgehen, irregehen, sich verlaufen (V.), fällig werden, aufgehen, sich verlieren in, verfehlen, meiden, übergeben (V.), aufgeben, verschonen, begehen, aufhören, auseinandergehen, schwach werden, kraftlos werden, zugrundegehen, verderben, umkommen, übergehen (V.) (2), einstehen, vertreten (V.), hindernd vor etwas treten, vor sich gehen, von statten gehen, zu Ende gehen, sich verirren, sich vergehen; verlõzen (1), verlõn, virlõn, vorlõn, vrilõn, virlæzen, vorlæzen, vrilæzen, virlæn, vorlæn, vrilæn, ferlõzen*, ferlõn*, firlõn*, forlõn*, frilõn*, firlæzen*, forlæzen*, frilæzen*, firlæn*, forlæn*, frilæn*, st. V., red. V.: nhd. fahren lassen, fortlassen, loslassen, entlassen (V.), aufgeben, preisgeben, freilassen, erlassen (V.), anbefehlen, nachlassen, verzeihen, lassen, zulassen, geschehen lassen, gestatten, überlassen (V.), übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, übrig lassen, zurücklassen, hinterlassen (V.), verlassen (V.), unterlassen (V.), sich verlassen (V.), vertrauend hingeben, enden, verlangsamen, einbüßen; vermachen, virmachen, vormachen, fermachen*, sw. V.: nhd. auseinandermachen, zertrümmern, verderben, vernichten, festmachen, bekräftigen, bestimmen, zumachen, versperren, verstopfen, abschließen, einschließen, einfassen, verdecken, hüllen, einhüllen, einpacken, verpacken, verpacken in, verschließen, verstecken, vergolden, verbergen, einbalsamieren, durch Testament vermachen, schenken, übergeben (V.), sich verkleiden, sich vermummen; vermezzen (1), virmezzen, vormezzen, fermezzen*, st. V.: nhd. ausmessen, abmessen, bestimmen, verabreden, zumessen, übergeben (V.), falsch messen, nicht treffen, verfehlen, das Maß seiner Kraft zu hoch anschlagen, übermütig sein (V.), kühn sein (V.), sich rühmen, prahlen, sich entschließen, erkühnen, anheischig machen, anmaßen, behaupten, sich aufraffen, fälschlich glauben, sich anmaßen, vermessen (V.), rühmen, herausnehmen, prahlen mit, beschließen, sich entschließen zu, tun wollen (V.), sich vornehmen, sich zutrauen, sich verpflichten, schwören, versichern, glauben, glauben an, sich erheben gegen, sich empören gegen, verlassen (V.); verschiezen, ferschiezen*, st. V.: nhd. abschießen, verzichten, aufhören zu schießen, schleudern, verschießen, schießend verbrauchen, ganz wund schießen, tot schießen, tief herabschleudern, herabstürzen, entziehen, verzichten auf, aufgeben, übergeben (V.), fehlschießen, fehlschlagen, eilend verfehlen, sich entäußern, umherschweifen in, sich einlassen mit, eilen zu, werfen; versellen, fersellen*, verseln, ferseln*, sw. V.: nhd. verkaufen, verhandeln, übergeben (V.), überantworten, weggeben, aufgeben, preisgeben, weihen, verpflichten, vereinigen; verwandelen*, verwandeln, vorwandeln, vurwandeln, ferwandelen*, sw. V.: nhd. umdrehen, herumwerfen, umwenden, umkehren, zerstören, verändern, verwechseln, vertauschen, verwandeln, in das Gegenteil verwandeln, verlassen (V.), vorbeigehen, als Entschädigung zahlen, als Buße zahlen, weggeben, übergeben (V.), vermuten, erwarten, glauben, sich zu hoch meinen, überheben, schwinden, vergehen, enden, ändern, verkehren, tauschen, wieder gutmachen, verrücken; verwidemen, ferwidemen*, sw. V.: nhd. »verwidmen«, zur Nutznießung stiften, zur Nutzung überlassen (V.), übergeben (V.); volvüeren, vollenvüeren, folfürn*, follefüren*, sw. V.: nhd. »vollführen«, erfüllen, ausführen, durchführen, zu Ende bringen, beenden, vollständig machen, rechtlich durchführen, durchsetzen, vollziehen, einsetzen, beweisen, überführen, übergeben (V.); vorereichen*, vorreichen, forereichen*, sw. V.: nhd. »vorreichen«, darreichen, übergeben (V.); vürelegen* (1), fürelegen*, vüre legen*, füre legen*, vürlegen, fürlegen*, vür legen, für legen*, vurlegen, furlegen*, sw. V.: nhd. »fürlegen«, vorlegen, voranstellen, nahelegen, anbieten, ausliefern, vor Augen legen, darlegen, vorbringen, vorstellen, vorhalten, verursachen, auferlegen, zumuten, versperren, sich vornehmen, sprechen von, vortragen, anbieten, übergeben (V.), vorsetzen, auftragen; vürereichen*, fürereichen*, vüre reichen*, füre reichen*, vürreichen, fürreichen*, vür reichen, für reichen*, sw. V.: nhd. »fürreichen«, übergeben (V.); widerantwürten, widerantwurten, wider antwurten, sw. V.: nhd. wiedergeben, zurückgeben, zurückliefern, übergeben (V.), ausliefern, stellen, sich stellen; zuoseilen, zuo seilen, sw. V.: nhd. zuerteilen, übergeben (V.), überantworten; zuovüegen, zuo vüegen, zðvüegen, zuofüegen*, zðfüegen*, sw. V.: nhd. zufügen, beifügen, beigesellen, beigeben, zuerkennen, übergeben (V.), übertragen (V.), auftragen, unterstellen, verbinden

übergeben (V.): mnd. afgÐven, st. V.: nhd. abgeben, Abgabe leisten, bezahlen, abliefern, übergeben (V.); aflõten, õvelõten, st. V.: nhd. ablassen, aufhören, abstehen, verzichten, Amt aufgeben, vom Amte abtreten, Ansprüche aufgeben nach geschehener Abschichtung an Kraft abnehmen, käuflich überlassen (V.), übergeben (V.), auflassen, erlassen (V.), nachlassen von einer Schuld, nachlassen einer Strafsumme, herunterlassen, heruntersetzen von einem Hof, heruntersetzen von einem Gut, zur Ruhe setzen, Wasser ablassen, einen Teich ablassen, davonlassen, freilassen; anedæn*, andæn, st. V.: nhd. antun, jemandem etwas zufügen, bezaubern, behexen, zuweisen, übergeben (V.), anziehen (von Kleidern), kleiden; antwærden (1), antwÐrden, antwõrden, sw. V.: nhd. gegenwärtig machen, überantworten, übergeben (V.), abliefern; behandigen, sw. V.: nhd. einhändigen, übergeben (V.), in die Hände liefern; bestõden, sw. V.: nhd. ausstatten, verheiraten, verwahren, fortlegen (V.), überweisen, übergeben (V.), versorgen, darbringen, anvertrauen, pachtweise überlassen (V.), Geld anlegen (V.), festsetzen, bekräftigen, bestätigen, festmachen, schichten, abfinden, bestatten, begraben (V.), unterbringen, vermieten; bestÐden, sw. V.: nhd. ausstatten, verheiraten, verwahren, fortlegen, unterbringen, versorgen, überweisen, übergeben (V.), anvertrauen, pachtweise überlassen (V.), vermieten, bestatten, begraben (V.), bekräftigen, bestätigen, festmachen; bevõlen, bevalen, sw. V.: nhd. befehlen, übergeben (V.), anvertrauen, anempfehlen; bevõleren***, sw. V.: nhd. befehlen, übergeben (V.), anvertrauen, anempfehlen; bevÐlen, bevelen, bevölen, st. V., sw. V.: nhd. befehlen, Auftrag geben, gebieten, empfehlen, übergeben (V.), anbefehlen, anvertrauen, Amt übertragen (V.); committeren, kommitteren*, sw. V.: nhd. übertragen (V.), übergeben (V.); dæn (2), st. V.: nhd. tun, machen, bewirken, besorgen, erweisen, ausführen, verrichten, handeln, verfahren (V.) mit, lassen, veranlassen, befehlen, schaffen, herbeischaffen, beschaffen (V.), fördern, helfen, reichen, geben, hergeben, übergeben (V.), leihen, verpachten, austun, Verpflichtung genügen, Leistung erfüllen, sich belaufen auf, kosten, Ertrag ergeben (V.), sich wohin begeben (V.); erlȫven, sw. V.: nhd. erlauben, gestatten, einräumen, zulassen, übergeben (V.), anvertrauen, beurlauben, entlassen (V.)

übergeben (V.): mnd. gÐven (1), st. V.: nhd. geben, übergeben (V.), schenken, stiften, bezahlen, verkaufen, hergeben, hinterlassen (V.), erweisen, zeigen, zugeben, gewähren, einräumen, urteilen, sich wohin begeben (V.), sich ergeben (V.), fortbegeben, nachgeben, unterwerfen; giften, sw. V.: nhd. geben, übergeben (V.), veräußern, schenken; handelõgen*, handelagen, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, auszahlen, überreichen; handelangen, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, auszahlen, überreichen; inantwærden, inantwÐrden, inantwerden, sw. V.: nhd. überantworten, einhändigen, übergeben (V.), ausliefern, zur Bestrafung übergeben (V.); ingÐven (1), st. V.: nhd. eingeben, hineingeben, ins Kloster bringen, übergeben (V.), überweisen, einräumen, zugestehen, gewähren, verabreichen, anraten, einflüstern, zur Aufgabe machen, vorschreiben, sich begeben (V.) nach, sich überantworten, sich einlassen auf; inrǖmen, inrumen, inruimen, sw. V.: nhd. einräumen, Raum gewähren, Platz gewähren, gestalten, übergeben (V.), abtreten, zugestehen, zubilligen, bewilligen, genehmigen, zulassen, beschließen, eingehen, festsetzen, anberaumen; inwÆsen (1), inwisen, st. V.: nhd. übertragen (V.) (Besitz), übergeben (V.), zuweisen, in eine Unterkunft einweisen (besonders für Einlager), in Besitz einweisen (auch als Akt der Pfändung), in ein Amt einsetzen, in ein Amt einführen, gerichtlich einweisen in den Besitz oder in ein Amt

übergeben (V.): mnd. lõten (1), laeten, lõn, st. V.: nhd. lassen, loslassen, verlassen (V.), unterlassen (V.), nicht tun, zulassen, erlauben, einräumen, aufgeben, hinterlassen (V.), vererben, nachlassen, überliefern, übriglassen, versäumen, zurücklassen, liegen lassen, überlassen (V.), zum Schluss festsetzen, beschließen, unterbringen, aufgeben, verzichten auf, ablassen von, freigeben, handeln, tätig sein (V.), erlassen (V.), unterbrechen, übergeben (V.), zugestehen, beschließen, vereinbaren, auflassen, einlassen, entlassen (V.), in einen anderen Zustand versetzen, fließen lassen, zur Ader lassen, losgehen, herablassen, veranlassen, befehlen, vorladen, aussehen, erscheinen, auftreten, sich aufführen; lÐveren (1), lÐvern, lefern, leferen, sw. V.: nhd. liefern, abliefern, ausliefern, übergeben (V.), anvertrauen, überstellen; nõlõten (1), nõchlõten*, nalaten, st. V.: nhd. hinterlassen (V.), zurücklassen, vererben, übrig lassen, allein lassen, im Stich lassen, nicht tun, unterlassen (V.), verzichten, aufgeben, übergeben (V.), aufhören; ærlæven, ȫrlȫven, ærl²ven, ærlaven, ²rlÐven, sw. V.: nhd. erlauben, zulassen, gestatten, genehmigen, überlassen (V.), übergeben (V.), Nutzung gestatten, von Amts wegen genehmigen, von Gerichts wegen festsetzen, bewilligen; ȫverantwærden (1), æverantwærden, averantwærden, ȫverantwÐrden, ȫverantwÐrten, ȫverantwðrden, ȫverantwõrden, offerantwærden, sw. V.: nhd. »überantworten«, übergeben (V.), aushändigen, übereignen, übertragen (V.), überliefern, anvertrauen, einer Gilde beitreten, einen Menschen zu jemandem bringen; ȫverantwærdigen*, ȫverantwÐrdigen, æverantwÐrdigen, averantwÐrdigen, sw. V.: nhd. aushändigen, übergeben (V.); ȫverbehanden, æverbehanden, sw. V.: nhd. aushändigen, übergeben (V.); ȫverbringen, æverbringen, averbringen, ȫverbrengen, st. V.: nhd. überbringen, übergeben (V.), überantworten, aushändigen, jemanden mitbringen, vorbringen, mitteilen, auswirken, übersetzen, beweisen, nachweisen, vollbringen, vollenden, jemanden um etwas bringen, jemanden etwas entziehen; ȫverdæn, overdæn, averdæn, sw. V.: nhd. übergeben (V.), verkaufen, anvertrauen; ȫvergÐven (1), ȫvergÐben, ævergÐven, avergÐven, ²vergÐven, oevergÐven, ovirgÐven, æveregÐven, overgeven, st. V.: nhd. übergeben (V.), geben, überreichen, ergeben (V.), hingeben, zugeben, einräumen, bewilligen, aufgeben, abstehen, verzichten, preisgeben, verloren geben, verzweifeln, gestatten, erlauben, zugestehen, sich einverstanden erklären, einwilligen, sich verpflichten, sich einigen, aufhören, Amt aufgeben, beachten, Verpflichtung erlassen (V.), Unterstützung entziehen, verfesten, friedlos erklären; ȫverhantrÐken, ȫverhantreiken, æverhantrÐken, æverhantreiken, overhantrêken, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überreichen, aushändigen, in die Hand geben; ȫverlangen, æverlangen, sw. V.: nhd. überreichen, übergeben (V.), aushändigen, bezahlen, ausliefern; ȫverlõten, æverlõten, averlõten, offerlõten, overlaten, ȫverlõden, st. V.: nhd. »überlassen« (V.), verkaufen, übereignen, übertragen (V.), übergeben (V.), aushändigen, übrig lassen, unterlassen (V.), versäumen; ȫverlÐveren, æverlÐveren, averlÐveren, ǖberlÆberen, sw. V.: nhd. überliefern, übergeben (V.), aushändigen, hinterlegen, in jemandes Verfügungsgewalt geben, zurückerstatten, ausliefern, mitteilen, nennen, angeben; ȫverrÐken (1), ȫverreiken, æverrÐken, averrÐken, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überreichen, aushändigen, bezahlen, hinüberreichen, über etwas hinausreichen; ȫverschÐten, æverschÐten, averschÐten, st. V.: nhd. überschießen, überwallen, hinüberschieben, schütten, übergeben (V.), aushändigen, Erde aufschütten, Erde aufwerfen, in schneller Geschwindigkeit vorbeifahren, quer zu einer angenommenen Längsrichtung verlaufen (V.), als Überschuss vorhanden sein (V.); ȫverstellen, æverstellen, sw. V.: nhd. »überstellen«, übergeben (V.), aushändigen; recken (1), racken, rechken, sw. V.: nhd. »recken«, sich erstrecken, reichen, andauern, währen, dehnen, ausreichen, ausstrecken, entgegenstrecken, herreichen, erreichen, erlangen, umsetzen, übergeben (V.), einbringen, verlängern, spannen, ziehen, treiben, erzählen, darlegen; rÐken (1), reiken, reicken, reyken, ryken, sw. V.: nhd. erstrecken, hingelangen, reichen, erreichen, erlangen, übergeben (V.), darreichen, ausdehnen, einbringen, fertig bringen; rÐken (2), rechen, rÐjenen, rÐkenen sw. V.: nhd. reichen, gereichen, erstrecken, ausreichen, genügen, ausstrecken, entgegenstrecken, langen, hingelangen, erlangen, übergeben (V.), gereichen; resÆgnÐren, sw. V.: nhd. »resignieren«, verzichten, aufgeben, übergeben (V.), abtreten, abdanken, abberufen (V.)

übergeben (V.): mnd. schicken, sw. V.: nhd. schicken, etwas in Schick bringen, anschicken, angemessene Gestalt geben, angemessene Beschaffenheit geben, anpassen, in angemessener Weise handhaben, regeln, zurecht legen, zurecht stellen, aufstellen, gruppieren, ordnen, anordnen, richten, einrichten, zum Gebrauch fertig machen, in Stand setzen, befähigen, fähig machen, empfänglich machen, vorbereiten, rüsten, ausstatten, fügen, verfügen, fügen in, bestimmen, lenken, senden, sich fertig machen, sich richten nach, Geschlechtsverkehr haben, ins Werk setzen, tätigen, bewirken, verursachen, beschließen, anweisen, beauftragen, übergeben (V.), überliefern, übereignen, durch Testament vermachen, verschaffen, verleihen, gewähren, abfertigen, senden, entsenden, unterwerfen; senden, sennen, sw. V.: nhd. senden, schicken, ausschicken, fortsenden, entsenden, abordnen, überbringen lassen, befördern, Gabe senden, überweisen, übergeben (V.), verweisen, gewähren, in bestimmte Richtung fließen lassen, leiten, schießen, werfen; spÆen (1), spien, spÆgen, spiggen, st. V., sw. V.: nhd. speien, sich erbrechen, übergeben (V.), Speichel auswerfen, spucken, ausspucken, aufgeben; spütten, sw. V.: nhd. speien, spucken, übergeben (V.)

übergeben (V.): mnd. underlõten*, underlaten, mnd.?, st. V.: nhd. unterlassen (V.), auflassen, überlassen (V.), übergeben (V.); upantwærden*, upantworden, mnd.?, sw. V.: nhd. ausliefern, übergeben (V.); uprÐken, upreiken, mnd.?, sw. V.: nhd. hinaufreichen, übertragen (V.), übergeben (V.); vörantwærden* (1), vorantwõrden, vorantwÐrden, vorantwærden, sw. V.: nhd. überantworten, übergeben (V.), ausfolgen, ausliefern, entschuldigen, vertreten (V.), verteidigen, verantworten, Rechenschaft geben, sich verantworten, sich rechtfertigen, beantworten, erwidern, jemandem eine Antwort geben, Antwort bekommen; vörgÐven* (1), vorgÐven, vergeven, st. V.: nhd. weggeben, ausgeben, verschenken, verteilen, zugeben, gewähren, hingeben, schenken, aufgeben, unterlassen (V.), vergeben (V.), veräußern, vergaben, verlehnen, vermachen, übertragen (V.), übereignen, abtreten, übergeben (V.), verzichten, aufgeben, verzeihen, erlassen (V.), niederschlagen, freisprechen von, vergiften, Gift einflößen, giftig machen, durch Gift verderben, verderben, entwerten, umbringen, vernichten; vȫrgÐven (1), vȫregÐven, st. V.: nhd. vorwerfen (Bedeutung örtlich beschränkt), zuwerfen (Bedeutung örtlich beschränkt), übergeben (V.), darreichen, ausliefern, mitteilen, vortragen, vorlegen, anzeigen, vorgeben, behaupten, mitteilen, eröffnen, bekannt geben, aussagen, vorhalten, vorstellen, hinweisen, behaupten, zum Vorbild hinhalten, Vorhaltungen machen, vorbringen, vorreden, fälschlich vorgeben, vorspielen, vorlügen, zur Beratung stellen, zur Verhandlung bringen, vorschlagen, beantragen, anheimgeben, freistellen; vörhandelen*, vorhandelen, vorhandeln, sw. V.: nhd. unterhandeln, verhandeln, erörtern, besprechen, betreiben, behandeln, bearbeiten, peinigen, verkaufen, auf dem Handelswege weggeben, veräußern, weitergeben, übergeben (V.), vererben; vörlangen* (1), vorlangen, sw. V.: nhd. verlängern, aufschieben, lang werden, schwer fallen zu ertragen, mit Unmut erfüllen, langweilen, sich hinziehen, einhändigen, übergeben (V.), erlangen, bekommen, durchsetzen, erwirken, verdrießen, bekümmern, Sehnsucht haben nach, begehren, verlangen; vörlõten* (2), vorlõten, vorlÐten, vorlõn, st. V., sw. V.: nhd. lassen, verlassen (V.), belassen (V.), loslassen, freigeben, die Freiheit geben, gehen lassen, fort lassen, entlassen (V.), freilassen, fahren lassen, erlassen (V.), vergeben (V.), nicht nachtragen, nicht auferlegen, einer Pflicht überheben, jemandem etwas ersparen, bewahren vor, verschonen, verzichten, aus dem Besitz lassen, fort geben, hingeben, spenden, zuteil werden lassen, gewähren, einräumen, abtreten, übertragen (V.), übergeben (V.), auflassen, überlassen (V.), ausliefern, überantworten, abmachen, vereinbaren, beschließen, festsetzen, anordnen, verfügen, bestimmen, sich von etwas entfernen, sich begeben (V.) aus, sich verlassen (V.) auf, bauen auf, vertrauen auf, sich bestimmen lassen durch, im Stich lassen, aufgeben, in Bewegung setzen, zulassen, gestatten, unterlassen (V.), ablassen von, verzeihen, zurücklassen, hinterlassen (V.), sich von etwas trennen, preisgeben, opfern, allein lassen, ohne Schutz lassen, verstoßen (V.), missachten, verleugnen, absagen, entsagen; vörmõken* (1), vormõken, sw. V.: nhd. machen, verarbeiten, wiederherstelen, ausbessern, in alter Gestalt wieder herstellen, erneuern, flicken, neu in Form bringen, durch Neuwahl ersetzen, aufmuntern, von Niedergeschlagenheit befreien, erheitern, zu etwas Neuem machen, durch Bearbeitung verderben, schlecht verarbeiten, anders machen, schönen, fassen, schlechter machen, verderben, vernichten, zumachen, versperren, absperren, einzäunen, einhegen, anschwärzen, verleumden, Schwierigkeiten bereiten, Schaden (M.) zufügen, verderben, übermitteln, mitteilen, übergeben (V.), übertragen (V.), vermachen, sich anders gestalten, sich verkleiden, sich vermummen, sich entstellen, sich verunstalten

Übergeben: ae. of-er-cie-r-r, of-er-ce-r-r, st. M. (i): nhd. Übergeben; of-er-fÏr, st. N. (a): nhd. Übergeben

übergeben: ae. of-er-h’b-b-an, st. V. (6): nhd. übergeben, auslassen, weglassen

übergeben: afries. up‑rê-k‑a* 1 und häufiger?, up‑rê-tz‑a, sw. V. (1): nhd. aufrichten, übergeben

übergeben: ahd. giwelzen* 1, sw. V. (1a): nhd. überweisen, übergeben
-- der staatlichen Gewalt übergeben: ahd. frænen* 7, sw. V. (1a): nhd. beschlagnahmen, einziehen, verstaatlichen, konfiszieren, der staatlichen Gewalt übergeben

Übergeben: mhd. ðftragen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. In-die-Höhe-Streben, Reichen, Sich-Erheben, Auftragen, Herbeischaffen, Darbringen, Darbieten, Übertragen, Übergeben, Erheben, Opfern; wenden*** (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Wenden (N.), Kehren (N.), Übergeben

Übergeben: mhd. reiten*** (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Bereiten, Zurüsten, Übergeben

übergebend: mnd. ȫvergeftich, ævergeftich, Adj.: nhd. »übergebich«, übergebend; ȫvergiftich, ævergiftich, overgiftich, Adj.: nhd. übergebend, verzichtend
übergebendes -- laut Testament zu übergebendes Gut: mhd. sal (7), st. M.: nhd. laut Testament zu übergebendes Gut, treuhändisches verwaltetes Gut

übergebene -- als Verlobungspfand der Braut übergebene Schmucknadel: mnd. hanttrðwebrõsse, hanttrðwebrõce, hanttrðwebrÐtze, hanttrouwebrõsse, hantrǖwebrõsse, F.: nhd. als Verlobungspfand der Braut übergebene Schmucknadel, als Verlobungspfand der Braut übergebene Spange
übergebene -- als Verlobungspfand der Braut übergebene Spange: mnd. hanttrðwebrõsse, hanttrðwebrõce, hanttrðwebrÐtze, hanttrouwebrõsse, hantrǖwebrõsse, F.: nhd. als Verlobungspfand der Braut übergebene Schmucknadel, als Verlobungspfand der Braut übergebene Spange

übergebenes -- bei der rechtsverbindlichen Ladung zur Zunftversammlung übergebenes Ladungszeichen: mnd. tÐken (1), teiken, token, tÆken, tyken, N.: nhd. Zeichen, Marke, Markierung, Kennzeichnung der persönlichen Verfügungsgewalt, Markierung für ein Maß, Unterteilung auf einer Messlatte, Marke auf Warengebinden zur Kennzeichnung des Inhaltsgewichts, graphisches Zeichen auf Schriftträgern, Schriftzeichen, Absatzmarke, Korrekturzeichen, Satzzeichen, Rechenzeichen, Monogramm, Signet, Siegel, Siegelabdruck in Wachs, nicht an Textzusammenhang gebundenes Signet um Eigentum oder Herkunft oder Zugehörigkeit anzuzeigen, Hausmarke, Warenzeichen, Handwerkermarke, Druckermarke in einem Buch, in Metall geprägtes Emblem, die Qualität kennzeichnende Prägemarke auf Metallerzeugnissen, Mitteilung, Zettel, Signal, Aufforderung, Wink, Beweis, Nachweis, Anzeiger, Indikator, Orientierungsgeber, Anzeichen, offensichtliches Indiz für einen Sachverhalt, Wunderzeichen, übernatürliches Geschehen, Wundertat, Wunderwerk, rational unerklärbare Erscheinung, Vorzeichen, Omen, Ausdruck des Verhaltens, Charaktereigenschaft, symbolische Handlung die Art (F.) (1) oder Qualität des Verhältnisses zwischen Menschen beschreibt, konventionalisierte bedeutungstragende Bewegung der Hand, Geste, Gebärde in der Zeichensprache, körperliches Merkmal, Erscheinungsweise, äußeres Anzeichen der körperlichen Befindlichkeit, Krankheitssymptom, Geschlechtsteil, Mal auf der Haut, Schandmal bei Verbrechern, Malzeichen, Ziel, Zielscheibe, Grenzzeichen, Landmarke entlang eines Grenzverlaufs, Denkmal, Bauwerk mit mitteilender oder symbolischer Bedeutung, Siegeszeichen, Wappen, Fahne, heraldisches Zeichen, Hoheitszeichen, kupferne oder bleierne Gebührenmarke die zur Bestätigung eines entrichteten Betrags von der Obrigkeit ausgegeben wird, Steuermarke, Zollmarke, Bettlermarke, an Tuchen angebrachte Bleimarke zur Qualitätskennzeichnung und Ausfuhrberechtigung, Berechtigungsschein, Zollzettel, Leihschein, Botenzeichen als Symbol obrigkeitlicher Gewalt und Aufforderung, bei der rechtsverbindlichen Ladung zur Zunftversammlung übergebenes Ladungszeichen, Feldzeichen, Gruppenabzeichen, Kennung Auserwählter oder Stigmatisierter, Pilgerzeichen, Schild zur Kennzeichnung von Waren bestimmter Herkunft und der Verkaufsberechtigung, sakrales Zierstück mit emblematischer Bedeutung, Kredokreuz (Bedeutung örtlich beschränkt), Kreuznachbildung als Symbol der christlichen Kirche, Sternbild, einem Sternbild zugeordnetes Tierkreiszeichen

Übergeber: mnd. gÐvÏre*, gÐver, gÐvÐre, M.: nhd. Geber, Übergeber, Gabenspender, Geldgeber, Käufer, Verschwender

übergebich«: mnd. ȫvergeftich, ævergeftich, Adj.: nhd. »übergebich«, übergebend

Übergebung: mhd. bevelch, befelch*, st. M.: nhd. Übergebung, Aufsicht, Obhut, Schutz, Befehl

Übergebung: mhd. übergebunge, st. F.: nhd. Übergebung, Aufgebung, Verzichtung

Übergedanke«: mnd. ȫverdanke, æverdanke, auerdanke, M.: nhd. »Übergedanke«, Grübelei

übergedanklich«: mhd. übergedanclich, Adj.: nhd. »übergedanklich«, über alles Denken hinaus

übergefallen«: mnd. ȫvergevallen, ævergevallen, V.: nhd. »übergefallen«, hinüberfallen, jemanden angreifen, überfallen (V.), jemandem Gewalt antun, verfolgen, jemanden um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern

übergegangen -- das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist: mnd. spint (3), M., N.: nhd. das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist; spintenholt, N.: nhd. das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist; spintholt, N.: nhd. das weiche und weiße Holz zwischen dem Kern und der Baumrinde das noch nicht in Kernholz übergegangen ist

übergegangen -- in Fleisch und Blut übergegangen: mnd. ingevlÐschet, ingevleischet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. in Fleisch und Blut übergegangen, körperliche Gestalt befindlich, inkarniert

übergegangen -- in stinkende Gärung übergegangen: mnd. vðl (1), vuel, vuyl, fuhl, fðl*, Adj.: nhd. faul, in stinkende Gärung übergegangen, in Zersetzung übergegangen, faulig, verdorben, verfault, modrig, morsch, schmutzig, unrein, stinkend, moralisch verkommen (Adj.), nichtswürdig, wertlos, windig, nicht stichhaltig, schlecht, widerwärtig, elend, gemein, böse, unwahr, falsch, gefährlich, träge, arbeitsscheu, lässig

übergegangen -- in Zersetzung übergegangen: mnd. vðl (1), vuel, vuyl, fuhl, fðl*, Adj.: nhd. faul, in stinkende Gärung übergegangen, in Zersetzung übergegangen, faulig, verdorben, verfault, modrig, morsch, schmutzig, unrein, stinkend, moralisch verkommen (Adj.), nichtswürdig, wertlos, windig, nicht stichhaltig, schlecht, widerwärtig, elend, gemein, böse, unwahr, falsch, gefährlich, träge, arbeitsscheu, lässig

übergegangen -- nicht in andere Hand übergegangen: mnd. unvöranderet*, unvoranderet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverändert, nicht in andere Hand übergegangen

übergegangene -- auf das aus der Dorfmark ausgeschiedene und in Eigentum übergegangene Land entfallende Abgabe: mnd. stðfkærn*?, stufkærn?, N.: nhd. auf das aus der Dorfmark ausgeschiedene und in Eigentum übergegangene Land entfallende Abgabe

übergegangener -- in Fäulnis bzw. Gärung übergegangener Ackerdünger: mnd. meswÐke, meswÐike, mistwÐke*?, F.: nhd. in Fäulnis bzw. Gärung übergegangener Ackerdünger

übergegangener -- in Verwesung übergegangener Körper: mhd. moder, st. M.: nhd. Moder, in Verwesung übergegangener Körper, Sumpfland, Moor

übergegangenes -- aus der Dorfmark ausgeschiedenes und in Privateigentum übergegangenes Land: mnd. stðf* (2), stuf, stuif, N.: nhd. aus der Dorfmark ausgeschiedenes und in Privateigentum übergegangenes Land; ? stðfÐrde, F.: nhd. aus der Dorfmark ausgeschiedenes und in Privateigentum übergegangenes Land?

übergehängte -- übergehängte Bettlerkleidung: mnd. kapklÐt*, kapkleit*, F.: nhd. übergehängte Bettlerkleidung

übergehen -- mit Stillschweigen übergehen: mhd. verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren

übergehen -- übergehen auf: mhd. stÆgen (1), st. V.: nhd. steigen, aufsteigen, hochsteigen, sich erheben, besteigen, ersteigen, wachsen (V.) (1), nahen, heraufziehen, sich erheben in, sich erheben zu, steigen auf, steigen über, übergehen auf

übergehen -- übergehen in: mhd. gõn (1), gÐn, kÐn, an. V.: nhd. gehen, fahren, sich begeben (V.), transportiert werden, fließen, verlaufen (V.), sich erstrecken, reichen, sich ereignen, stattfinden, anfallen, abgeführt werden, gängig sein (V.), im Umlauf sein (V.), herrühren, auftreten, erscheinen, geschehen, kommen, sein (V.), sich zuwenden, weggehen, herabkommen von, stehen vor, sich richten nach, geraten (V.), hinaustreten, ausgehen, weggehen von, verlassen (V.), reichen bis zu, ausschlagen zu, übergehen in, sich beschäftigen mit, treten, dringen in, führen, sich beugen über, herumgehen um, fallen auf, fallen zu, sich richten auf, sich richten gegen, eindringen auf, treten vor, übertreffen, beschreiten, antreten, durchlaufen (V.), anfangen, sich daranmachen zu

übergehen -- übergehen in: mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in

übergehen -- übergehen zu: mhd. anegegrÆfen, st. V.: nhd. anlegen, sich kasteien, berühren, anrühren, ergreifen, nehmen, beginnen, übergehen zu, angreifen; anegrÆfen (1), angrÆfen, ane grÆfen, anegrÆpen, angrÆpen, st. V.: nhd. angreifen, anfassen, überfallen (V.), verklagen, ergreifen, verhaften, übertreten (Recht), verletzen, an sich nehmen, zu verbrauchen beginnen, aufnehmen (zur Überprüfung), seine Hand legen auf (beim Anfangsverfahren), eine Rechtshandlung beginnen, in Angriff nehmen, aufgreifen, anlegen, berühren, anrühren, nehmen, beginnen, übergehen zu

übergehen -- übergehen zu: mhd. schrenken (1), sw. V.: nhd. schräg stellen, verschränken, flechten, seitwärts abweichen (V.) (2), übergehen (V.) (1), übergehen zu, legen, spreizen, hinüberschreiten

übergehen (V.) (1): afries. gu-ng-a 124, ga-ng-a, st. V. (7)=red. V.: nhd. gehen, ergehen, übergehen (V.) (1), gelten, stattfinden, verlustig gehen

übergehen (V.) (1): mhd. schrenken (1), sw. V.: nhd. schräg stellen, verschränken, flechten, seitwärts abweichen (V.) (2), übergehen (V.) (1), übergehen zu, legen, spreizen, hinüberschreiten

übergehen (V.) (1): mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; überheben (1), überhaben, überheven, st. V., sw. V.: nhd. »überheben«, überheblich werden, auslassen, ausnehmen, übergehen (V.) (1), befreien, befreien von, verschonen, verschonen mit, verschonen von, ersparen, erlassen (V.), erhalten (V.), bewahren, über etwas heben, sich wegheben über, erheben über, hinausheben über, vorziehen, hinwegheben über Gefahr, überheben, übermütig werden, anmaßend werden, stolz sein (V.) auf, retten, nicht treffen, verfehlen, bezweifeln, verschweigen, hinwegheben über, entheben, entgehen; überhüpfen, sw. V.: nhd. überhüpfen, hoch hüpfen, sich erhöhen, steigen, überspringen, sich aufschwingen über, übergehen (V.) (1); überloufen, über loufen, st. V., red. V.: nhd. überlaufen (V.), überfließen, durchmachen, erleiden, erfassen, durchlesen, überdenken, aussprechen, darlegen, treffen, überkommen (V.), durchlaufen, einholen, besuchen, übrigbleiben, kommen über, befallen (V.), hinaus laufen über, laufend überholen, übergehen (V.) (1), auslassen, laufen über, durchgehen, erwägen, darstellen; überwallen, über wallen, red. V., st. V.: nhd. »überwallen«, überlaufen (V.), überkochen, übergehen (V.) (1); ðzlõzen, ðzlæzen, ðz lõzen, red. V., st. V.: nhd. auslassen, übergehen (V.) (1), freilassen, befreien, hinauslassen, von sich geben, hören lassen, landen; vervliezen, ferfliezen*, st. V.: nhd. »verfließen«, fließen, dahinfließen, zu Ende fließen, vergehen, schwinden, dahinschwinden, sich verlaufen (V.), einfließen, eingehen in, übergehen (V.) (1), verschwinden, zerfließen machen, verderben, vorbeifließen, vorüberfließen, vollfließen, sich füllen, sich anfüllen; vervlãzen*, ferflãzen*, st. V.: nhd. »verflößen«, fließen, dahinfließen, zu Ende fließen, vergehen, schwinden, dahinschwinden, sich verlaufen, einfließen, eingehen in, übergehen (V.) (1), verschwinden, zerfließen machen, fließen machen, verderben, vorbeifließen, vorüberfließen, vollfließen, sich anfüllen; verziehen (1), ferziehen*, st. V.: nhd. »verziehen«, entziehen, sich entziehen, entfernen, beseitigen, untereinander ziehen, mischen, auseinanderziehen, zerstreuen, herausziehen, wegnehmen, verweigern, übergehen (V.) (1), verleiten, schieben, hinhalten, hinziehen, aufschieben, innehalten, warten, versäumen, hinausschieben, vollziehen, sich entfernen von, entrinnen, sich hinziehen, in Verzückung geraten (V.), verzögern, sich verzögern

übergehen (V.) (1): mnd. ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten

übergehen (V.) (2): mhd. afterlõzen, red. V., st. V.: nhd. auslassen, nachlassen, hintansetzen, übergehen (V.) (2)

übergehen (V.) (2): mhd. übergoumen, sw. V.: nhd. übersehen (V.), nicht beachten, übergehen (V.) (2); überkapfen (1), sw. V.: nhd. »übersehen« (V.), übergehen (V.) (2); übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen; underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; ðzbelÆben, ðz belÆben, sw. V.: nhd. ausbleiben, übergehen (V.) (2); vÏlen (1), vÐlen, võlen, veilen, fÏlen*, fÐlen*, fõlen*, feilen*, sw. V.: nhd. fehlen, sich irren, trügen, übergehen (V.) (2), fehlschlagen, mangeln, verfehlen, nicht treffen, nicht zutreffen, sich verfehlen, sündigen gegen; vÏlen (2), vailen, feilen, fÏlen*, failen*, sw. V.: nhd. einhüllen, verschleiern, verheimlichen, übergehen (V.) (2); verberen*, verbern, virbern, ferberen*, st. V.: nhd. nicht haben, sich enthalten, unterlassen (V.), unterbleiben, aufgeben, vermeiden, meiden, aufhören, aufhören mit, verzichten auf, verschonen, verschonen mit, verweigern, versäumen, missachten, verlassen (V.), verlieren, loswerden, ablassen von, unberücksichtigt lassen, unangefochten lassen, überheben, nicht vorhanden sein (V.), übergehen (V.) (2); vergõn, vergÐn, vorgÐn, fergõn*, an. V.: nhd. vergehen, vorübergehen, ablaufen, dahinschwinden, entschwinden, verschwinden, schwinden, zunichte werden, bewusstlos werden, verscheiden, sterben, fehlgehen, irregehen, sich verlaufen (V.), fällig werden, aufgehen, sich verlieren in, verfehlen, meiden, übergeben (V.), aufgeben, verschonen, begehen, aufhören, auseinandergehen, schwach werden, kraftlos werden, zugrundegehen, verderben, umkommen, übergehen (V.) (2), einstehen, vertreten (V.), hindernd vor etwas treten, vor sich gehen, von statten gehen, zu Ende gehen, sich verirren, sich vergehen

übergehen (V.) (2): mnd. vörspõden* (1), vorspõden, sw. V.: nhd. verspäten, zu spät kommen, zu spät werden, versäumen, hinhalten, hinauszögern, auslassen, zu spät bringen, aufhalten, übergehen (V.) (2)

übergehen (V.): mnd. vȫrbÆgõn, vorbÆgõn, V.: nhd. vorbeigehen, vorübergehen, ablaufen, verstreichen, nicht befolgen, übergehen (V.), auslassen, vermeiden

übergehen: ae. of-er-far-an, st. V. (6): nhd. vorbeigehen, überqueren, übergehen, eindringen; of-er-flæ-w-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überfließen, übergehen; of-er‑lío-r-an, of-er-leo-r-an, st. V.: nhd. gehen, übergehen, vorüber​gehen, übertreten

übergehen: afries. ov-er‑ti-õ 2, ðr-ti-õ, st. V. (2): nhd. übergehen, nicht beitreiben, zuviel nehmen; ðr‑stap-a 1, ov-er‑stap‑a*?, ðr-step-p‑a, st. V. (6): nhd. beschreiten, übergehen

übergehen: ahd. firfuoren* 18, sw. V. (1a): nhd. »verführen«, führen von, wegführen, verschleppen, versetzen, weggehen, hinübertragen, fortgehen, übergehen; firgõn* 7, firgÐn*, anom. V.: nhd. vergehen, vorübergehen, übergehen; firlõzan (1) 314?, red. V.: nhd. verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, lassen, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, entlassen, befreien, losmachen, loslösen, lösen, erlassen, vergeben, verzeihen, erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen, auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, übergehen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich überlassen, vorbeilassen; firskrikken* 4, firscricken*, sw. V. (1a): nhd. hervorspringen, hervorstürzen, hinüberspringen, hervortreten, übergehen; firswÆgÐn* 27, sw. V. (3): nhd. schweigen, verschweigen, etwas verschweigen, für sich behalten, übergehen, schweigen von, unterdrücken; firtarkenen* 6, sw. V. (1a): nhd. verbergen, verschleiern, verstellen, verdecken, beseitigen, übergehen; firwallæn* 6, sw. V. (2): nhd. sich entfernen, abirren, übergehen, sich wegbegeben, übertragen werden, umherschweifen; furispringan* 1, st. V. (3a): nhd. hervorspringen, voranschreiten, übergehen; gõn 309, gÐn, anom. V.: nhd. gehen, schreiten, laufen, kommen, führen, wandeln, sich bewegen, sich begeben, zu Fuß gehen, umherziehen, einherschreiten, fortschreiten, ausgehen, herausragen, reichen, verlaufen, streben, übergehen, gelten, sich verhalten (V.), sich beziehen; irtwellen* 3, sw. V. (1a): nhd. verzögern, übergehen; kweman* (1) 1668, queman, kuman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. kommen, gelangen, gehen, ankommen, herankommen, hervorkommen, herauskommen, entstehen, stammen, abstammen, eintreten, eintreffen, anbrechen, begegnen, erscheinen, reichen, dringen, übergehen, folgen, geraten, fortschreiten, werden, zuteil werden, folgern, zukommen; ubargõn* 5, anom. V.: nhd. hinübergehen, durchwandern, kommen über, überschreiten, übergehen, überströmen; ubarheffen* 11, ubarheven*, ubarhefen*, st. V. (6): nhd. »überheben«, übergehen, übersteigen, sich überheben, eitel sein (V.), emporheben, entheben, auslassen; ubarskrikken* 6, ubarscricken*, sw. V. (1a): nhd. überspringen, hinüberspringen, hinübereilen, überfluten, übergehen; ubarspringan* 8, st. V. (3a): nhd. überspringen, hinüberspringen, überwinden, übergehen, verzichten; ubarstepfen* 12, ubarstephen*, sw. V. (1a): nhd. übersteigen, übertreffen, überschreiten, übergehen, sich vergehen
-- übergehen lassen: ahd. mðzæn 7, sw. V. (2): nhd. verwechseln, wandeln, verwandeln, wechseln, tauschen, übergehen lassen, sich verändern, sich versteckt halten
-- übergehen zu: ahd. danafaran* 12, st. V. (6): nhd. weggehen, sich entfernen, von dannen fahren, fortgehen, fortziehen, übergehen zu

Übergehen: mhd. überheben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überheben«, Überheblichwerden, Auslassen, Ausnehmen, Übergehen, Befreien, Verschonen, Ersparen, Erlassen, Erhalten, Bewahren, Vorziehen, Übermütigwerden, Bezweifeln, Verschweigen, Entheben, Retten, Verfehlen, Entgehen

übergehen: mnd. ? ȫverscholden, æverscholden, sw. V.: nhd. übergehen?, aufschieben, bleiben lassen; ȫverslõn, ȫverschlõn, æverschlõn, st. V.: nhd. überfluten, überflutet werden, Wasser nehmen, über einen Fluss setzen, befestigen, durch einen Damm absperren, auskleiden, einwickeln, zusammenpacken, angreifen, besiegen, überwältigen, durchgehen, mustern, prüfen, berechnen, überschlagen (V.), veranschlagen, festsetzen, schätzen, vermessen (V.), beschließen, abhandeln, auslassen, übergehen, einfügen, dazwischenschalten, einschalten, einwickeln, zudecken, ertappen; ȫverspringen, æverspringen, st. V.: nhd. hinüberspringen, hinwegspringen, auslassen, übergehen; ȫvervȫren, ævervȫren, ȫvervoeren, ȫvervohren, overvoren avervȫren, sw. V.: nhd. »überführen«, befördern, hinüberfahren, über einen Fluss setzen, mit einer Fähre hinüberbringen, auslassen, übergehen, verwüsten, zerstören
-- grob übergehen: mnd. rumpelen, sw. V.: nhd. rumpeln, lärmen, dumpfe polternde Geräusch machen, poltern, grummeln, polternd fallen, grob übergehen
-- jemanden übergehen: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

übergehen: mnd. achterlõten, st. V.: nhd. hinterlassen (V.), zurücklassen, verlassen (V.), im Stich lassen, auslassen, versäumen, unterlassen (V.), übergehen
-- in den Besitz eines Mannes übergehen: mnd. bemannen, bemennen, sw. V.: nhd. bemannen, Mannschaft besetzen, übermannen, überwältigen, heiraten, Frau verheiraten, in den Besitz eines Mannes übergehen, zum Mann werden

übergehen: mnd. ðtlõten (2), mnd.?, st. V.: nhd. herauslassen, machen dass etwas herausgeht, entlassen (V.), auslassen, übergehen; vörgõn (1), st. V.: nhd. vergehen, dahinschwinden, schwinden, an Kräften abnehmen, schwach werden, dahinsterben, hinüber gehen, wertlos werden, im Wert sinken (Münze), vorübergehen, zu Ende gehen, vergänglich sein (V.), untergehen, zugrunde gehen, zerstört werden, verfallen (V.) (Gebäude), verloren gehen, zerschellen, versinken, verschwinden, verderben, umkommen, eingehen (Tiere), verrotten, verfaulen, sich auflösen, aussterben, wegbleiben, sich verlaufen (V.) (Wasser), verfließen, sich verdunkeln (Sonne bzw. Mond), verblassen, entschwinden, vorübergehen, ablaufen, ergehen, geschehen, übergehen, unterlassen (V.), vertreten (V.), dazwischentreten, den Weg zu etwas versperren, in Abnahme geraten (V.), umkommen, vorbeigehen, entgehen, meiden, versäumen, spazieren gehen, sich Bewegung machen, sich verständigen, sich vertragen (V.), sich einigen; vȫrgõn (1), vȫregõn, st. V.: nhd. vorwärts gehen, nach vorn gehen, weiter gehen, vortreten, vorkommen (in der Gerichtsverhandlung), fortschreiten, vorgehen, übertreffen, Vorbild sein (V.), Vorrang haben, Vorzug haben, vorübergehen, übergehen, nicht beachten, vermeiden, unterlassen (V.), vernachlässigen, zum Angriff vorgehen, zur Tat greifen, glücken, in Erfüllung gehen, vorbeigehen; vörhȫgen* (3), vorhȫgen, vorhügen, sw. V.: nhd. denken, sich vorstellen, vergessen (V.), nicht beachten, übergehen, untreu werden, ehebrechen, erfreuen, fröhlich machen, sich freuen, fröhlich werden; vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)
-- in Fäulnis übergehen: mnd. vörræten*, vorræten, vorroten, vorrotten, vorrõten, vorraten, sw. V.: nhd. verrotten, verfaulen, in Fäulnis übergehen, für den menschlichen Genuss untauglich werden, in Verwesung übergehen, Fäulnis bewirken, verfaulen machen
-- in Verwesung übergehen: mnd. vörræten*, vorræten, vorroten, vorrotten, vorrõten, vorraten, sw. V.: nhd. verrotten, verfaulen, in Fäulnis übergehen, für den menschlichen Genuss untauglich werden, in Verwesung übergehen, Fäulnis bewirken, verfaulen machen
-- stillschweigend übergehen: mnd. vörstilleken*, vorstilleken, vorstilken, sw. V.: nhd. verschweigen, verhehlen, verheimlichen, stillschweigend übergehen, nicht vor Gericht (N.) (1) rügen

übergehen: mnd. hinderlõten, hinderlaten, hinderlõn, st. V.: nhd. hinterlassen (V.), zurücklassen, auslassen, übergehen, verschweigen

übergehen: mnd. schÐden (1), scÐden, st. V., sw. V.: nhd. scheiden, trennen, streitige Sache schlichten, streitende Menschen versöhnen, spalten, absondern, teilen, trennen, vergleichen, weggehen, fortgehen, Abschied nehmen, aussegeln, sich trennen, abfahren, dahingehen, verscheiden, sich gabeln, enden, aufhören, übergehen, Grenzen finden, Ehe auflösen, Dienstverhältnis beenden, lösen, sich absetzen, klären, eine Versammlung veranlassen, abschichten

übergehen«: ae. of-er-gõ-n, anom. V.: nhd. »übergehen«, überkommen, vorbeigehen; of-er-ga-ng-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. »übergehen«, überkommen, vorbeigehen; of-er-st’p-p-an, of-er-stÏp-p-an, st. V. (6): nhd. »übergehen«, überfahren, kreuzen (V.) (1)

übergehen«: as. ov‑a‑r‑ga‑ng‑an* 1, oª-a-r-ga-ng-an*, red. V. (1): nhd. »übergehen«, überschreiten

übergehen«: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

übergehend«: mhd. übergõnde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übergehend«

übergehend«: mnd. ȫvergant*, ȫvergõnde, overgõnde, (Part. Präs.=)Adv.: nhd. »übergehend«, unübertrefflich, überaus
Übergehung«: mhd. übergÐunge, st. F.: nhd. »Übergehung«, Übertretung, Überschreitung, Sünde

übergelaufen: ahd. widarfluhtÆg* 2, Adj.: nhd. übergelaufen

Übergeld«: mhd. übergelt, obirgelt, st. M., st. N.: nhd. »Übergeld«, Überbezahlung, Höherwertiges, Zinsen, Übermacht, Überlegenheit

Übergeld«: mnd. ȫvergelt, ævergelt, avergelt, N.: nhd. »Übergeld«, restliches Geld, übriges Geld, nach einer Zahlung verbliebenes Geld, bei einem Verkauf übriges Geld, Gewinn, Ertrag, Einnahme, über eine bestimmte Summe hinausgehende Zahlung, Restbetrag, Zuschlag, zum Ausgleich von Kursschwankungen über den Nennwert hinausgehende Geldzahlung, Agio, Aufgeld, Gebühren bei Geldgeschäften, Mehrverdienst, Wucher

übergelegter -- übergelegter Balken: mnd. hȫvetholt, N.: nhd. übergelegter Balken, hölzerner Träger

übergeleiten«: mnd. ȫvergelÐiden, ævergelÐiden, sw. V.: nhd. »übergeleiten«, jemanden an einen anderen Ort geleiten, jemanden ans Ziel geleiten, begleiten

übergelüstig: mnd. ȫverlüstich***, Adj.: nhd. übergelüstig, heißhungrig

Übergelüstigkeit«: mnd. ȫverlüstichhÐt*, ȫverlusticheit, æverlustichÐt, æverlusticheit, F.: nhd. »Übergelüstigkeit«, übermäßiger Appetit, Heißhunger
übergenau: mnd. schrðpelæs, schrupelois, Adj.: nhd. übergenau, abwägend, übergewissenhaft, skrupulös, ängstlich

Übergenosse«: mhd. übergenæz (1), obergenæz, st. M.: nhd. »Übergenosse«, Vornehmerer, Mächtigerer, Ranghöherer, Überlegener, Übertreffender, Höherstehender, ständisch Höherstehender, Steigerung, Überbietung, Gipfel; übergenæze, übergenæz, sw. M.: nhd. »Übergenosse«, Vornehmerer, Mächtigerer, Übertreffender

übergenug: ahd. ubarginuog* 3, Adv.: nhd. übergenug, im Überfluss

übergenug: mhd. übergenuoc, übergnuoc, Adj.: nhd. übergenug

übergenügen«: mhd. übergenüegen, sw. V.: nhd. »übergenügen«

übergeordnet -- übergeordnet obig: ahd. obaro* 51?, Adj.: nhd. höhere, obere, übergeordnet obig

übergeordnet: mhd. beginlich, Adj.: nhd. wichtigste, übergeordnet, grundlegend

übergeordnet: mnd. ȫvere*, ȫver, ²ver, æver, õver, Adj.: nhd. »obere«, äußere, ältere, oberhalb gelegen, höher gelegen, am oberen Ende befindlich, höher stehend, hoch, überlegen (Adj.), mächtig, übergeordnet, vorgesetzt, vornehm, einflussreich, alt?, vorrangig, wichtig, alles übertreffend, übrig; ȫverich (1), æverich, æverch, ȫverk, ȫvrich, overich, Adj.: nhd. übrig, als Rest verbleibend, restlich, übrig geblieben, über etwas hinausgehend, zusätzlich, andere, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich, unnütz, unangebracht, übergeordnet, obere

übergeordnete -- übergeordnete Einheit für zählende Ware mit unterschiedlichem von Warenart und Basisgröße abhängigem Wert: mnd. punt (1), p¦nt, pont, N.: nhd. Pfund, Gewichtseinheit, ein Gewicht von wechselnder Größe, Handelsgewicht, Flüssigkeitsmaß, Rechnungseinheit, Zählpfund für Edelmetalle und Münzgeld, übergeordnete Einheit für zählende Ware mit unterschiedlichem von Warenart und Basisgröße abhängigem Wert

übergeordneten -- Anordnung einer übergeordneten Instanz: mnd. præces (1), prÐces, M.: nhd. »Prozess«, Rechtsstreit, Anordnung einer übergeordneten Instanz, Erlass einer übergeordneten Instanz, ordentliches Gerichtsverfahren

übergeordneten -- Erlass einer übergeordneten Instanz: mnd. præces (1), prÐces, M.: nhd. »Prozess«, Rechtsstreit, Anordnung einer übergeordneten Instanz, Erlass einer übergeordneten Instanz, ordentliches Gerichtsverfahren

übergeordneter -- den Sülzern übergeordneter Aufseher: mnd. sültebȫdel, M.: nhd. »Sülzebüttel«, den Sülzern übergeordneter Aufseher

Übergeordneter: mnd. hȫvedesman, M.: nhd. Hauptmann, wichtigster Mann, führender Mensch, leitender Mensch, Übergeordneter, Vorsitzender, Richter, Amtmann, Herrscher, Statthalter, Befehlshaber, Anführer, Anstifter, Patron, Hauptperson eines rechtlichen Verhältnisses, Hauptbeteiligter, Bevollmächtigter, Gerichtsvorsitzender, Ratsendebote, Stadthauptmann, Befehlshaber der städtischen Truppen, Kommandant einer Burg, Vorsteher, Bevollmächtigter im Deichwesen, Kirchenvorsteher, Schutzheiliger, Gildevorsteher, Gildemeister, Handwerksmeister, Geschäftsinhaber, Prinzipal, Prozessvertreter, Vormund, Aussteller einer Urkunde, Empfänger einer Urkunde, Verkäufer, Kläger, Gläubiger, Angeklagter, Mandant, Klient, Pfandschuldner, Veräußerer; hȫvetman, hȫftman, hæptman, M.: nhd. Hauptmann, wichtigster Mann, führender Mensch, leitende Mensch, Übergeordneter, Vorsitzender, Richter, Amtmann, Herrscher, Statthalter, Befehlshaber, Anführer, Anstifter, Patron, Hauptperson eines rechtlichen Verhältnisses, Hauptbeteiligter, Bevollmächtigter, Gerichtsvorsitzender, Ratssendebote, Stadthauptmann, Befehlshaber der städtischen Truppen, Kommandant einer Burg, Vorsteher, Bevollmächtigter im Deichwesen, Kirchenvorsteher, Schutzheiliger, Gildevorsteher, Gildemeister, Handwerksmeister, Geschäftsinhaber, Prinzipal, Prozessvertreter, Vormund, Aussteller einer Urkunde, Empfänger einer Urkunde, Verkäufer, Kläger, Gläubiger, Angeklagter, Mandant, Klient, Pfandschuldner, Veräußerer

Übergeschoß: mhd. überschoz, st. M.: nhd. Übergeschoß

Übergeschwätz«: mhd. überklaf*, überklapf, st. M.: nhd. »Übergeschwätz«

übergesetzt: mhd. übergesetzet, übergesast, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übergesetzt

übergestreiftes -- nicht zerschnittenes bzw. übergestreiftes Fell: mnd. balch, ballich, M.: nhd. Balg, Fell, nicht zerschnittenes bzw. übergestreiftes Fell, Pelz, Blasebalg, Gebläse im Hammerwerk, Gebläse im Bergbau; ballich, mnd.?, M.: nhd. Balg, Fell, nicht zerschnittenes bzw. übergestreiftes Fell, Pelz, Blasebalg, Gebläse im Hammerwerk, Gebläse im Bergbau

übergetretene -- zum Protestantismus übergetretene Stadt: mnd. kettÏrestat*, ketterstat, F.: nhd. Ketzerstadt, zum Protestantismus übergetretene Stadt

Übergewächs«: mnd. ȫvergewas, ævergewas, avergewas, N.: nhd. »Übergewächs«, über die Grundstücksgrenze hinauswachsende Zweige von Bäumen

Übergewalt: mnd. ȫvergewalt, ævergewalt, overgewalt, F.: nhd. Übergewalt, Notzucht, Gewalttat; ȫverwalt, æverwalt, ²werwalt, ȫverwolt, averwalt, auverwalt, F.: nhd. Gewalttat, Übergewalt, tätlicher Angriff, Vergewaltigung, Selbstüberwindung (Bedeutung örtlich beschränkt); ȫverwelde, æverwelde, F.: nhd. Übergewalt, Gewalttat, tätlicher Angriff, Vergewaltigung

Übergewalt«: mhd. überwalt, st. M., st. F.: nhd. »Übergewalt«, Übermacht

Übergewand -- samtenes Übergewand: mnd. sammitkoller*, sammithkoller, M.: nhd. Koller aus Samt, samtenes Übergewand; sammitteskoller, sammitskoller, M.: nhd. Koller aus Samt, samtenes Übergewand

Übergewand -- Übergewand in Glockenform: mnd. klocke, glocke*, F.: nhd. Glocke, Turmglocke, Kirchenglocke, Rufglocke, Sturmglocke, Feuerglocke, Bürgerglocke, Handglocke, Messglocke, Ausrufglocke, Glöckchen, Stundenglocke, Glockenrock, Glockenmantel, Uhr, Stunde, Übergewand in Glockenform, Name einer Pflanze, Winde

Übergewand: ahd. ubarrukki* 2, ubarrucki*, st. N. (ja): nhd. Übergewand, tunikaartiges Oberhemd, Überwurf

Übergewand«: mhd. übergewant, st. N.: nhd. »Übergewand«, Obergewand

Übergewicht -- Ausschlag der Zunge an der Waage bei Übergewicht: mnd. dörchslach, dorchslach, M.: nhd. »Durchschlag«, spitzes Werkzeug aus Eisen und Stahl zum Durchschlagen von Löchern, Spitzdorn, Küchengerät zum Durchsieben, Ausschlag der Zunge an der Waage bei Übergewicht

Übergewicht: mhd. überhanc, st. M.: nhd. Überhang, über eine Grundstücksgrenze bzw. ein Haus Hinausragendes, Umhang, Überhang von Obstbäumen, Übergewicht, Oberhand, Überbau; überslac, st. M.: nhd. »Überschlag«, Überwältigung durch Schläge, Besiegung, Übergewicht, Verlauf, Sprung, Widerlegung; übersprunc, st. M.: nhd. »Überspringen«, Überspringen (N.), Übergewicht, Übermacht; überwac, obirwag, st. N.: nhd. Übergewicht; vüregewÏge*, vürgewÏge, füregewÏge*, st. N.: nhd. »Fürgewäge«, Übergewicht; vüreslac*, füreslac*, vürslac, fürslac*, st. M.: nhd. »Fürschlag«, Übergewicht, Befestigung, einschließende Belagerung, Pfahldamm als Uferbefestigung, Überrechnung, Berechnung der Vorlage
-- auf der Waage das Übergewicht haben: mhd. übersnellen, sw. V.: nhd. »überschnellen«, überstürzen, rücklings niederwerfen, an Schnelligkeit übertreffen, übervorteilen, prellen, auf der Waage das Übergewicht haben, sinken
-- Übergewicht haben: mhd. überwegen, st. V.: nhd. überwiegen, aufwiegen, überbieten, überwältigen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; überwigen, sw. V.: nhd. überwiegen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, überwältigen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben

Übergewicht: mnd. upwicht, mnd.?, F.: nhd. Aufgewicht, Übergewicht; vȫrgõn* (2), vȫrgõnt, vȫrgangent, vȫrgangend, vorgõndent, vorgõnt, N.: nhd. »Vorgehen«, Vortritt, Vorrang, Übergewicht, Vorgang, Vorbild, Beispiel; vȫrganc, vorgank, M., N.: nhd. Vortritt, Vorzug, Vorrang, Übergewicht, Fortschritt, Erfolg, Zunahme, Teil des Uhrenschlagwerks (Bedeutung örtlich beschränkt); vȫrslach, vorslach, vȫrslag, M.: nhd. Vorschlag, Meinungsäußerung, Rat, Webekante eines Tuches, Manteltuch, Schauende (N.) des Tuches, Ausschlag bei der Waage, Übergewicht
-- Übergewicht auf der Waage: mnd. ðtslach (1), mnd.?, M.: nhd. »Ausschlag«, Übergewicht auf der Waage
-- Übergewicht haben: mnd. ðtwippen, mnd.?, sw. V.: nhd. »auswippen«, Übergewicht haben, Schwereres (gute Münzen) beim Wägen aussondern, herauswerfen, verdrängen

Übergewicht: mnd. ȫverwicht, ȫverwecht, ²uerwicht, ȫverwechte, ȫverwÆte, æverwicht, averwicht, F.: nhd. Übergewicht, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit oder das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht, Gewichtstück; ȫverwÆte?, F.: nhd. Übergewicht, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit oder das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht, Gewichtstück

Übergewicht«: mhd. überwÏge (1), st. F.: nhd. »Übergewicht«, Überwiegen

Übergewicht«: mnd. ȫvergewicht, ævergewicht, F.: nhd. »Übergewicht«, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit bzw. das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht

übergewichtig: mhd. überwÏge (2), Adj.: nhd. übergewichtig, zu schwer; vorewÏge*, vorwÏge, forewÏge*, Adj.: nhd. übergewichtig, unsicher, sich nach vorn neigend; wÏge (1), wÐge, wõge, Adj.: nhd. übergewichtig, sich neigend, zu erwartenseiend, nahe bevorstehend, vorteilhaft, angemessen, gut, lieb, leicht, nützlich, vorherbestimmt, bestimmt, nötig, tüchtig, gewogen, geneigt, zugeneigt, freundlich, hold, geeignet

übergewichtig«: mnd. ȫverwichtich, æverwichtich, averwichtich, Adj.: nhd. »übergewichtig«, maßlos, übertrieben

Übergewichtigkeit«: mnd. ȫverwichtichhÐt*, ȫverwichtichÐt, ȫverwichticheit, æverwichtichÐt, F.: nhd. »Übergewichtigkeit«, Maßlosigkeit, Übertreibung, Hyperbel
Übergewichts -- auf die Seite des Übergewichts: mhd. wÏgerhalp, Adv.: nhd. auf die Seite des Übergewichts, zugunsten des Übergewichts, auf die Seite des besseren Teils, zugunsten des besseren Teils

Übergewichts -- zugunsten des Übergewichts: mhd. wÏgerhalp, Adv.: nhd. auf die Seite des Übergewichts, zugunsten des Übergewichts, auf die Seite des besseren Teils, zugunsten des besseren Teils

Übergewinn«: mhd. übergewin, st. M.: nhd. »Übergewinn«, höchster Besitz

übergewissenhaft: mnd. schrðpelæs, schrupelois, Adj.: nhd. übergenau, abwägend, übergewissenhaft, skrupulös, ängstlich

übergeworfener -- übergeworfener Schleier: mnd. kÐdel, kedele, keddel, M.: nhd. Kittel, übergeworfenes Oberkleid aus Leinen (N.) oder aus anderen kostbaren Stoffen, übergeworfener Schleier

übergeworfenes Oberkleid aus Leinen (N.) oder aus anderen kostbaren Stoffen: mnd. kÐdel, kedele, keddel, M.: nhd. Kittel, übergeworfenes Oberkleid aus Leinen (N.) oder aus anderen kostbaren Stoffen, übergeworfener Schleier

übergierig«: mhd. übergirlich***, Adj.: nhd. »übergierig«; übergirlÆche, Adv.: nhd. »übergierig«

übergießen -- übergießen hinübergießen: mnd. ȫvergÐten (1), ævergÐten, avergÐten, overgÐten, st. V.: nhd. übergießen hinübergießen, ausgießen

übergießen: got. uf-ar-giu-t-an* 1, st. V. (2): nhd. übergießen, übervoll gießen

übergießen: ae. be-géo-t-an, st. V. (2): nhd. ausgießen, einflößen, überfluten, begießen, übergießen, salben, besprengen; be-sío-n, be-séo-n (2), sw. V.: nhd. übergießen; ? þur-h-ge-dÚ-l-an, sw. V. (1): nhd. überschütten?, übergießen?, ganz bedecken?

übergießen: ahd. anagiozan* 2, st. V. (2b): nhd. begießen, begießen mit, übergießen, darübergießen; bigiozan* 12, st. V. (2b): nhd. begießen, benetzen, waschen, übergießen; bisprõten* 1, sw. V. (1): nhd. aufgießen, daraufgießen, eingießen, hineingießen, übergießen

übergießen: mhd. anegiezen*, angiezen, ane giezen, st. V.: nhd. »angießen«, begießen, übergießen, ausgießen, sich ergießen, einflößen

übergießen: mhd. træren (1), sw. V.: nhd. triefen, tröpfeln, beträufeln, übergießen, vergießen

übergießen: mhd. verrennen, ferrennen*, sw. V.: nhd. überrinnen machen, übergießen, bestreichen, zu weit rennen, sich reitend verirren, sich verirren, antreiben; vlãzen, flãzen*, vlæzen, flæzen*, sw. V.: nhd. »flößen« (V.) (2), flüssig machen, fließen lassen, fließen machen, schwemmen, fortschwemmen, hinabschwemmen, wegspülen, übergießen, waschen, schmelzen, untereinander mischen

übergießen: mnd. schȫlen (2), schälen, sw. V.: nhd. strömen, schlingern, schwanken, schütteln, Wellen schlagen, spülen, übergießen, hin bewegen und her bewegen, gurgeln, im Wasser hin schwenken und her schwenken

Übergießen: mnd. schȫlen* (3), schȫlent, N.: nhd. Spülen, Übergießen
übergießen«: mhd. übergiezen, über giezen, st. V.: nhd. »übergießen«, überfließen, überlaufen (V.), sich übergeben (V.), überströmen, durchströmen, hinübergießen, überziehen, bedecken

Übergiff: mhd. übertrit, st. M.: nhd. Übertretung, Übergiff, Übermaß, Vergehen, Übertritt, Abfall, Überwältigung

Überglanz«: mhd. überglanz, st. M.: nhd. »Überglanz«, übermäßiger alles übertreffender Glanz; überglast, überglas, st. M.: nhd. »Überglanz«, übermäßiger alles übertreffender Glanz, höchster Glanz; übergleste, obirgleste, sw. M., st. F.: nhd. »Überglanz«

überglänzen: mhd. überglesten, sw. V.: nhd. überglänzen, überstrahlen, überaus glänzen, überall glänzen, erstrahlen von

übergleich«: mhd. übergelÆch, Adj.: nhd. »übergleich«, erhaben über die Vergleichung mit, durch größere Macht ungleich

übergleißen«: mhd. überglÆzen, st. V.: nhd. »übergleißen«, überstrahlen

übergolden: mhd. übergulden (1), übergülden, übergolden, obirgolden, sw. V.: nhd. übergolden, vergolden, verdecken, übertreffen, überbieten, steigern, vervollkommnen

Übergolden: mhd. übergulden (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übergolden, Vergolden, Verdecken, Übertreffen, Überbieten, Steigern, Vervollkommnen

übergolden: mhd. vergulden, vergülden, vergolden, fergulden*, sw. V.: nhd. vergolden, übergolden, vergelten

übergoldet: mhd. übergüldet, übergult, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übergoldet

Übergoldung: mhd. übergolt, st. N.: nhd. Übergoldung, Vergoldung; übergulde (2), obirgolde, st. N.: nhd. »Übergülde«, Übergoldung; übergülte, übergülde, übergulde, übergult, obergülde, obergülte, overgulde, st. F.: nhd. Übergoldung, Vergoldung, Überzug, Steigerung, Höchstes, Gipfel, Krone, Krönung

übergossen -- Asche im Watt gegrabener Torferde die mit Meerwasser übergossen zu Salz versotten wird: mnd. soltasche, soltasch, F.: nhd. Asche im Watt gegrabener Torferde die mit Meerwasser übergossen zu Salz versotten wird

übergossen -- Brotstücke in Suppe mit Öl weichgekocht oder einer Fettbrühe übergossen: mnd. bÐrenbræt, N.: nhd. Speise, Brotscheibe in Birnenmus oder Beerenmus geweicht und mürbe gekocht, Brotstücke in Suppe mit Öl weichgekocht oder einer Fettbrühe übergossen

übergossene -- mit Fleischbrühe übergossene Brotschnitte: mnd. wÐkebræt, mnd.?, N.: nhd. mit Fleischbrühe übergossene Brotschnitte

übergossener -- mit einer Flüssigkeit übergossener Kuchen: mnd. vlõde, vlade, flõde*, M.: nhd. Fladen, flaches Brot, dünnes Brot, flacher Kuchen, mit einer Flüssigkeit übergossener Kuchen

übergöttlich: mhd. übergegotet*, übergegötet, über gegotet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übergöttlich; übergotelich, übergötlich, Adj.: nhd. übergöttlich

Übergraben (N.): afries. ov-er‑delf-t-e 4, ov-er‑del‑t-e, ðr-delf-t-e, F.: nhd. Übergraben (N.)

übergreifen: got. uf-ar-ga-g-g-an 5, defekt. red. unr. V. (3), m. Akk. und absolut: nhd. etwas übertreten, übergreifen, überschreiten

übergreifen: afries. ov-er‑grÆp-a 1, st. V. (1): nhd. übergreifen

Übergreifen: mhd. übergrif, st. M.: nhd. Übergreifen, Übergriff, Verstoß, ungesetzliche Gewalttätigkeit, ungesetzmäßige Gewalttätigkeit

übergreifen: mhd. umbereichen, sw. V.: nhd. »umreichen«, umfassen, erreichen, übergreifen, in sich begreifen können

übergreifen: mnd. ȫvergrÆpen (1), ævergrÆpen, overgripen, st. V.: nhd. übergreifen, angreifen, verletzen, Schaden zufügen, in unrechtmäßiger Weise schädigen; ȫverscharven, æverscharfen, sw. V.: nhd. überschlagen (V.), übergreifen, über etwas hinüber reichen, überlappen
übergreifen«: ahd. ubargrÆfan* 1, st. V. (1a): nhd. »übergreifen«, überschreiten, übersteigen

übergreifen«: mhd. übergrÆfen (1), obirgrÆfen, st. V.: nhd. »übergreifen«, übervorteilen, übertreten (V.), überlisten, beeinträchtigen, hingreifen über, sich ausbreiten über, bedecken, nicht beachten, widerrechtlich angreifen, gewalttätig angreifen, beschädigen, benachteiligen, zu viel tun, vergreifen an, sich vergreifen an, hinwegsetzen über, sich hinwegsetzen über, Befugnis missbrauchen

übergreifender -- übergreifender Ausdruck für die mit Seehandel und Schiffswerk zusammenhängenden Angelegenheiten: mnd. schÐpeswerk, N.: nhd. »Schiffswerk«, übergreifender Ausdruck für die mit Seehandel und Schiffswerk zusammenhängenden Angelegenheiten

Übergriff -- rechtswidriger Übergriff: mnd. hæchmæt, hæchmoite, hæmæt, homæt, hoemæt, hoymæt, hæmoet, hæmoit, hæmoyt, hæmoud, hæmðt, M., F.: nhd. Hochmut, Stolz, Übermut, Überheblichkeit, Anmaßung, übermäßiger Ehrgeiz, Hoffart, Prachtliebe, Ausdruck hochmütiger Gesinnung, Pracht, überhebliche Beschimpfung, überhebliche Kränkung, anmaßende Behandlung, Mutwille, widerrechtliche Handlung, rechtswidriger Übergriff, Frevel

Übergriff -- tätlicher Übergriff: mhd. anegrÆfunge, st. F.: nhd. »Angreifung«, tätlicher Übergriff

Übergriff: an. kland, kland-r, st. N. (a): nhd. Schelte, Übergriff

Übergriff: ahd. ubargrif* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Übergriff, Übertretung

Übergriff: mhd. missegrif, st. M.: nhd. »Missgriff«, Fehlgriff, Übergriff, Rechtsverletzung, Nachlässigkeit

Übergriff: mhd. übergrif, st. M.: nhd. Übergreifen, Übergriff, Verstoß, ungesetzliche Gewalttätigkeit, ungesetzmäßige Gewalttätigkeit; übergrÆfen (2) 1, st. N.: nhd. Übergriff, Übertretung
-- Übergriff auf fremden Grund: mhd. übervanc, überfanc*, st. M.: nhd. »Überfang«, Überhang, Umfang, Umkreis, Oberfläche, Übergriff auf fremden Grund, Umfang; übervart, überfart*, obirvart, st. F.: nhd. Überfahrt, Übergang, Pilgerfahrt ins gelobte Land, Kreuzzug, Ort der Überfahrt, Furt, Übertritt zum Christentum, übermäßige Erhebung, Übergriff auf fremden Grund, Hingang, Tod, Verwandlung

Übergriff: mnd. tast (1), M.: nhd. »Tasten« (N.) Berührung, durch Berühren verursachte sinnliche Empfindung, Griff, Übergriff, Angriff

Übergriff: mnd. ȫvergrÆpen* (2), ȫvergrÆpent, N.: nhd. Übergriff, Gewalttätigkeit, Handgreiflichkeit, Rechtsbruch; ȫvergrÆpinge, ævergrÆpinge, overgripinge, F.: nhd. Übergriff, Gewalttätigkeit, Handgreiflichkeit, Rechtsbruch; ȫvertast, ævertast, M.: nhd. Übergriff, Überfall, Angriff, Handgreiflichkeit; ȫvertastinge, ævertastinge, avertastinge, F.: nhd. Übergriff, Angriff, Beeinträchtigung; ȫvervanc, ævervanc, avervanc, overvank, M.: nhd. Übergriff, Gewalttat, Schädigung, gewalttätiger Angriff, Schaden (M.)
Übergriff: mnd. vörhõlinge*, vorhalinge, vorhælinge, vorhellinge, F.: nhd. Herbeiholung, Verschulden, Veranlassung, Übergriff, Angriff, Erwähnung, Erzählung, Bericht, Erörterung, Verhandlung, Erholung, Wiedergutmachung, Schadloshaltung; vörvanc*, vorvanc, vȫrevanc, vorvank, M.: nhd. Schaden (M.), Schade, Nachteil, Benachteiligung, Übergriff, Schädigung, Beeinträchtigung, Abbruch; vörvolch*, vorvolch, N., M.: nhd. Folge, Verfolg, Verlauf, Ausfall, Befolgung, Ausführung, Rechtssache, Rechtsverfolgung, Rechtsgang, Klage, Verfolgung, Prozess, Durchführung des Gerichtsverfahrens, Belästigung, Angriff, Übergriff, Erfolg, Ergebnis; vörvolge*, vorvolge, F.: nhd. Folge, Verfolg, Verlauf, Ausfall, Befolgung, Ausführung, Rechtssache, Rechtsverfolgung, Rechtsgang, Klage, Verfolgung, Prozess, Durchführung des Gerichtsverfahrens, Belästigung, Angriff, Übergriff, Erfolg, Ergebnis; vörvollich*, vorvollich, N., M.: nhd. Folge, Verfolg, Verlauf, Ausfall, Befolgung, Ausführung, Rechtssache, Rechtsverfolgung, Rechtsgang, Klage, Verfolgung, Prozess, Durchführung des Gerichtsverfahrens, Belästigung, Angriff, Übergriff, Erfolg, Ergebnis; vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen; weldiginge***, F.: nhd. »Wältigung«, Übergriff, Gewaltakt; weldinge***, F.: nhd. »Wältigung«, Übergriff, Gewalttat
-- gewalttätiger Übergriff: mnd. vörweldiginge*, vorweldiginge, F.: nhd. gewalttätiger Übergriff, Gewalttat, Vergewaltigung; vörweldinge*, vorweldinge, vorwõldinge, F.: nhd. gewalttätiger Übergriff, Gewalttat, Vergewaltigung, Überwältigung, Notzucht
-- hastiger Übergriff: mnd. vȫrgrÐpenhÐt, vorgrepenheit, F.: nhd. Vorgriff, schneller Zugriff, hastiger Übergriff, Überrumpelung

Übergriffe -- Übergriffe begehen: mhd. übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen

übergroß -- übergroß werden: ahd. irwahsan* 33, urwahsan*, st. V. (6): nhd. wachsen (V.) (1), erwachsen (V.), entstehen, emporwachsen, heranwachsen, mächtig werden, hereinbrechen, übergroß werden, zunehmen, nachwachsen

übergroß: mhd. hæchüberic, Adj.: nhd. überragend, übergroß

übergroß: mhd. übergræz, ubergræz, Adj.: nhd. übergroß, überragend, größer als, überaus groß, übermäßig groß; überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz; überic (2), übric, übrig, Adv.: nhd. »übrig«, übermäßig, übergroß, überflüssig, überaus, allzu, zu sehr; übermÏzic, übermÏzec, Adj.: nhd. übergroß, übermäßig, übertrieben; übermÏziclich*, übermÏzeclich, Adj.: nhd. übermäßig, übergroß, übertrieben; überwÆt, Adj.: nhd. überweit, übergroß

übergroß: mnd. ȫverswendich, æverswendich, Adj.: nhd. sehr groß, sehr stark, übergroß

übergroß«: mnd. ȫvergræt, ævergræt, overgræt, auergræt, Adj.: nhd. »übergroß«, sehr groß, von großem Ausmaß seiend, von großer Zahl seiend, von besonderer Qualität seiend, unmäßig

übergroße -- übergroße Ansprüche: ahd. ubarfluotida* 1, st. F. (æ): nhd. »Überflutung«, Unbescheidenheit, übergroße Ansprüche

übergroße -- übergroße Gemüts​bewegung: ae. ðt‑ga-ng, ðt-go-ng, st. M. (a): nhd. Weggang, Außersichsein, übergroße Gemüts​bewegung; weg‑ge‑wÂ-t-e, weg-ge-wÂ-t, N.: nhd. Weggang, Außersichsein, übergroße Gemüts​bewegung

übergroße -- übergroße Gemütsbewegung: ae. õ‑weg‑ge‑wi-t‑n’s-s, õ-weg-ge-wi-t-n’s, st. F. (jæ): nhd. Weggang, Außersichsein, übergroße Gemütsbewegung; on‑weg‑ge‑wÆ-t‑e, N.: nhd. Weggang, Außersichsein, übergroße Gemütsbewegung

übergroße -- übergroße Lust: mhd. überlust, st. M., st. F.: nhd. »Überlust«, übergroße Lust, Wollust

übergroße -- übergroße Menge: mhd. übermaht (1), st. F.: nhd. Übermacht, übergroße Menge; ungevuoge (3), ungevüege, ungefuoge*, ungefüege*, st. F.: nhd. übermäßige Klage, Jammergebärde, übergroße Menge, übermäßige Größe, übermäßige Stärke, Unbeholfenheit, Ungeschicklichkeit, Heftigkeit, Vergehen, Rechtsverstoß; vuoder, fuoder*, st. N.: nhd. Fuder, Fuhre, Last, Wagenlast, Wagenladung, übergroße Menge

übergroße -- übergroße Wonne: mhd. überewünne*, überwunne, st. F.: nhd. »Überwonne«, übergroße Wonne, Ausschweifung

übergroße -- Unbescheidenheit übergroße Menge: mhd. unmÏzicheit*, unmÏzecheit, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unermesslichkeit, Unbescheidenheit übergroße Menge

übergroße Blutmenge (als Krankheit): mnd. ȫverblȫdige, F.?: nhd. übergroße Blutmenge (als Krankheit)

übergroßes -- übergroßes Behagen: mhd. überbeheglicheit, überbehegelÆcheit, st. F.: nhd. Selbstgefälligkeit, übergroßes Behagen

Übergülde«: mhd. übergulde (2), obirgolde, st. N.: nhd. »Übergülde«, Übergoldung

Übergurt«: mnd. ȫvergorde, ærgorde, ²vergorde, F., M.: nhd. »Übergurt«, Gurt zum Pferdegeschirr, über Sattel und Bauchgurt geschnallter lederner Gurt um den Sattel besser zu halten, Haltevorrichtung für Traglasten

Übergürtel«: mnd. ȫvergördel, ævergördel, overgordel, M.: nhd. »Übergürtel«, Gurt zum Pferdegeschirr, über Sattel und Bauchgurt geschnallter lederner Gurt um den Sattel besser zu halten, Haltevorrichtung für Traglasten

Überguss: mhd. übergüsse, st. F.: nhd. Überguss

Überguss«: mhd. überguz, uberguz, st. M.: nhd. »Überguss«, überströmender Erguss, Überfließen, Überströmen, Strom, Übermaß

übergut«: mhd. überguot (1), Adj.: nhd. »übergut«, übertreffend, überaus gut, wahrhaft gut, überaus gütig

übergüten«: mhd. übergüeten, sw. V.: nhd. »übergüten«, an Güte übertreffen, gütlich vermögen

übergütig: mnd. ȫvergǖdich, ævergǖdich, avergǖdich, Adj.: nhd. übergütig, von großer Güte seiend
übergütig«: mhd. übergüetic*, übergüetec, Adj.: nhd. »übergütig«

Überhacken: afries. ov-er‑hak 1 und häufiger?, Sb.: nhd. Überhacken

überhacken: mnd. beræden, sw. V.: nhd. beroden, behacken, überhacken

Überhand -- die Überhand gewinnen: mhd. übernemen, st. V.: nhd. zu viel nehmen, unternehmen, die Überhand gewinnen, übernehmen, sich übernehmen, sich zu viel zumuten, übermütig werden

überhand -- überhand nehmen: ae. on-try-m-m-an, sw. V. (1): nhd. erstarken, überhand nehmen, mächtig werden

überhand -- überhand nehmen: mhd. underslÆchen, under slichen, st. V.: nhd. dazwischenkommen, schleichen zwischen, schleichend verhindern, jemandem plötzlich kommen, jemandem einfallen, aufgehen, dazwischen schleichen, sich einschleichen, überhand nehmen

überhand -- überhand nehmen: mnd. inrÆten, inriten, st. V.: nhd. einreißen, niederreißen, reißend eindringen, einbrechen, einfallen, um sich greifen, überhand nehmen, in Gewohnehit kommen, sich durch Einreißen bilden (Wasserlöcher) (Bedeutung örtlich beschränkt)

überhand -- überhand nehmen: mnd. ȫvergevallen, ævergevallen, V.: nhd. »übergefallen«, hinüberfallen, jemanden angreifen, überfallen (V.), jemandem Gewalt antun, verfolgen, jemanden um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern; ȫvervallen, ævervallen, avervallen, offervallen, ouirvallen, overvallen, st. V.: nhd. überfallen (V.), angreifen, jemandem Gewalt antun, verfolgen, bedrängen, Unrecht antun, hinüberfallen, stürzen, aus einem Gefäß herausfallen, über den Rand fallen, bittend angehen, jemandem um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern

Überhand«: mhd. überhant, st. F.: nhd. »Überhand«, Oberhand, Übermacht

überhandnehmen: mhd. genüegesamen*, genüegsamen, sw. V.: nhd. überhandnehmen

Überhang: mhd. anerÆs, anrÆs, st. N.: nhd. Überhang, Recht auf überhängende Baumfrüchte, Überfall

Überhang: mhd. überhanc, st. M.: nhd. Überhang, über eine Grundstücksgrenze bzw. ein Haus Hinausragendes, Umhang, Überhang von Obstbäumen, Übergewicht, Oberhand, Überbau; überswanz, st. M.: nhd. Überschwang, Überhang; übervanc, überfanc*, st. M.: nhd. »Überfang«, Überhang, Umfang, Umkreis, Oberfläche, Übergriff auf fremden Grund, Umfang
-- Überhang von Obstbäumen: mhd. überhanc, st. M.: nhd. Überhang, über eine Grundstücksgrenze bzw. ein Haus Hinausragendes, Umhang, Überhang von Obstbäumen, Übergewicht, Oberhand, Überbau

Überhang: mnd. krõge (1), krach, M., N.: nhd. Kragen (M.), Hals, Kehle, Schlund, Nacken, Hals eines Kruges, Halsbekleidung, Überhang, Eisenkragen, Halsblech; krȫsestÐn, krȫsestein, M., N.: nhd. Kragen (M.), Hals, Kehle, Schlund, Nacken, Hals eines Kruges, Halsbekleidung, Überhang, Eisenkragen, Halsblech
-- dicke Decke als Überhang oder Wandteppich: mnd. kolte, F.: nhd. gefütterte Decke, Steppdecke, Bettdecke, Matratze, dicke Decke als Überhang oder Wandteppich
-- Überhang für das Pferd: mnd. kappe, kap, F.: nhd. Mantel, Kapuze, großer Mantel mit Kapuze, Umhängemantel, Fuhrmannsmantel, Reisemantel, Überhang für das Pferd, Schabracke, Kappe, langes Oberkleid das auch den Kopf bedecken kann, Mönchsgewand, Kutte, Kopfbedeckung, Narrenkappe, geschmückter Priestermantel für bestimmte Anlässe, Kennzeichen des Klostergeistlichen, Kuttenträger, Narrentracht, Buchbeschlag an den Ecken des Einbands?
-- Überhang für das Streitross: mnd. kævertǖre, kævertüre, koverture, kðvertüre, N.: nhd. verzierte Pferdedecke, Decke, Rossdecke, Überhang für das Streitross

Überhang«: mnd. ȫverhanc, æverhanc, overhank, N.: nhd. »Überhang«, Überbau, über die Straße hervorspringender Gebäudeteil, Erker, überhängende Zweige; ȫverhenginge, ærhenginge, F.: nhd. »Überhang«, über die Straße hängender Gebäudeteil, Erker
Überhängen -- kurzer Frauenmantel zum Überhängen: mnd. vrouwenhoike*, vrouwenhoyke, vrouwenheyke, vrouwenheike, vrowenheike, M.: nhd. kurzer Frauenmantel zum Überhängen

überhängen: an. g-nap-a, sw. V.: nhd. vorwärtsneigen, überhängen

überhängen: anfrk. gi-sÆ-g-an* 1?, ge-si-g-en*, st. V. (1): nhd. schräg sein (V.), überhängen; sÆ-g-an* 1?, st. V. (1): nhd. schräg sein (V.), überhängen

überhängen: ahd. analiggen* 34, st. V. (5): nhd. liegen, vorliegen, anliegen, anlehnen, ankommen, liegen auf, lasten auf, stützen auf, gegeben sein (V.), innewohnen, jemanden bestürmen, sich erheben gegen, sich jemandes bemächtigen, sich bemühen um, überhängen

überhängen: mhd. überhõhen, red. V.: nhd. überhängen, überdecken, bedecken

überhängen: mnd. ȫverhangen, æverhangen, overhangen, st. V.: nhd. überhängen, über die Straße vorspringen; ȫverhengen, æverhengen. averhengen, overhengen, sw. V.: nhd. überhängen, umhängen, Überbau machen, mit Erker versehen (V.)
überhängen«: mhd. übersweifen (2), st. V.: nhd. »überhängen«

überhängende -- Recht auf überhängende Baumfrüchte: mhd. anerÆs, anrÆs, st. N.: nhd. Überhang, Recht auf überhängende Baumfrüchte, Überfall

überhängende -- überhängende Bergspitze: an. nðp-r, st. M. (a): nhd. überhängende Bergspitze

überhängende -- überhängende Klippe: ae. h’ng-e‑cli-f, st. N. (a): nhd. überhängende Klippe

überhängende -- überhängende Zweige: mnd. ȫverhanc, æverhanc, overhank, N.: nhd. »Überhang«, Überbau, über die Straße hervorspringender Gebäudeteil, Erker, überhängende Zweige

überhängender -- überhängender Berg: an. gnðp-r, st. M. (a): nhd. überhängender Berg

überhängender -- überhängender Berggipfel: an. hnðp-gnÆp-a, sw. F. (n): nhd. überhängender Berggipfel

überhängender -- überhängender Fels: an. skðt-i (1), sw. M. (n): nhd. überhängender Fels

überhängender -- überhängender Fels: mhd. balme (1), st. F., sw. F.: nhd. Fels, Felshöhle, Felsenhöhle, überhängender Fels

überhängender -- überhängender Kragen: mnd. hȫvetgat, hævetgat, N.: nhd. Halsöffnung des Kleides, Kopfputz, Halskragen, überhängender Kragen

überhängender -- überhängender Oberteil des Kopfes und Halses bei Tieren: mnd. kam, kamm, M.: nhd. Kamm, Gerät zur Haarpflege, Gerät zum Aufstecken des Haares, Hahnenkamm, überhängender Oberteil des Kopfes und Halses bei Tieren, kammförmiges Gerät der Wollkämmer, Weberkamm, aus Rohr gefertigte Trennvorrichtung am Webstuhl die den Aufzug aufteilt und zugleich die Dichte des Gewebes bestimmt, Zahnreihe im Zahnrad des Mühlengetriebes

überhängender -- überhängender Teil der Altardecke: mnd. vȫrhengelse*, vorhengelse, vorhengels, vȫrhencsel, N.: nhd. Vorhang, Tempelvorhang, vorhängender Teil der Altardecke, überhängender Teil der Altardecke, Frauengeschmeide (Bedeutung örtlich beschränkt)
überhängender Kragen (M.): mnd. hȫvethol, hævethol, N.: nhd. Kopfloch, Halsöffnung des Kleides, Kopfputz, Halskragen, überhängender Kragen (M.)

überharren«: mhd. überharren, sw. V.: nhd. »überharren«, ausharren, überdauern, überwinden

überhart«: mhd. überherte, Adj.: nhd. »überhart«, sehr hart, übermäßig hart

überhasten: mnd. vörhõsten*, vorhõsten, vorhasten, sw. V.: nhd. zur Eile drängen, übereilen, zur Übereilung veranlassen, zum Leichtsinn veranlassen, jemanden überholen, überrumpeln, etwas zu sehr beschleunigen, durch Hast verfrühen, durch voreiliges Handeln Schaden erleiden an, durch voreiliges Handeln verderben oder aufs Spiel setzen, überhasten, sich abhasten, beschleunigen, sich übereilen

überhastetes Vorgehen vor Gericht (N.) (1): mnd. vörsnellen* (2), vorsnellent, N.: nhd. überhastetes Vorgehen vor Gericht (N.) (1), Übervorteilung

Überhastung: mnd. vörsnellinge*, vorsnellinge, F.: nhd. Übereilung, Überhastung, Überraschung, Übervorteilung, Überrumpelung, Übereilung eines gerichtlichen Verfahrens zum Zweck der Prozessgefährdung

überhauen: mhd. überebillen*, überbillen, sw. V.: nhd. überhauen, behauen, glätten

überhauen«: mhd. überhouwen, st. V.: nhd. »überhauen«, durch Holzhieb benachteiligen, übertreffen, besiegen, kämpfen

überhäufen: mhd. rÆchen (1), riechen, sw. V.: nhd. »reichen«, reich sein (V.), reich werden, mächtig werden, zunehmen, reich machen, mächtig machen, glücklich machen, ausstatten, belohnen, schmücken, überhäufen, verherrlichen, reichlich beschenken, reichlich versehen (V.), herrschen, regieren, sich mehren

überhäufen: mhd. saten, satten, seten, setten, sw. V.: nhd. sättigen, satt sein (V.), satt werden, sich satt essen an, befriedigen, überhäufen, anfüllen, übersättigen, satt machen

überhäufen: mhd. überhubelen, mmd., überhubeln, sw. V.: nhd. überhäufen, überfallen (V.), überwältigen; überhðfen, sw. V.: nhd. überhäufen, bedecken, untreu sein (V.); überladen (1), st. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, überbürden, überlasten, sich überlasten, sich etwas anmaßen, überdecken, bedrängen, zu schwer beladen (V.), belasten, anfüllen, erfüllen, überhäufen, überwältigen, überwinden

Überhäufen: mhd. überladen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überladen, Überfüllen, Überbürden, Überlasten, Anmaßen, Überdecken, Bedrängen, Belasten, Anfüllen, Erfüllen, Überhäufen, Überwältigen, Überwinden

überhäufen: mhd. überschütten, sw. V.: nhd. überschütten, überhäufen, niederstürzen, fallen

überhäufen: mnd. ȫverlõden (1), æverlõden, averlõden, st. V.: nhd. »überladen« (V.), zu stark beladen (V.), überlasten, überhäufen, überschütten; ȫverschüdden, ȫverschuedden, oeverschschuedden, æverschüdden, sw. V.: nhd. »überschütten«, verschütten, zuschütten, überhäufen, erfüllen

überhäufen: mnd. vörhȫpen*, vorhȫpen, sw. V.: nhd. überhäufen, anhäufen; vörvüllen*, vorvüllen, sw. V.: nhd. »verfüllen«, anfüllen, erfüllen, füllen, sich füllen, voll stopfen, überhäufen, voll Wasser laufen, voll machen, überschwemmen, nachfüllen, auffüllen, ausfüllen, volllaufen, sättigen, vollständig machen, wieder besetzen, ausgleichen, ergänzen, ersetzen, vollführen, verrichten, ausführen, wahr machen, verwirklichen, bestätigen, vollziehen, jemanden befriedigen

überhaupt: got. al-l-is 27, Adv., Konj., (erstarrter Gen. N., Streitberg, Gotisches Elementarbuch 267 Anm. 1, Krause, Handbuch des Gotischen 202,1d): nhd. überhaupt, denn

überhaupt: ae. õ‑te-s‑hwæn, õ‑tæ‑þÏ-s‑hwæn, Adv.: nhd. überhaupt; õ‑wih-t (2), õ-h-t, õ‑uh-t, õ‑wuh-t, æ-h-t (3), Adv.: nhd. überhaupt, irgendwie

überhaupt: ahd. al 2965, all, ala, Pron.‑Adj., Adv.: nhd. all, jeder, ganz, vollständig, gesamt, völlig, überall, überhaupt, unbeschädigt, irgendein, gänzlich, durchaus; boraweigaro* 1, boraweigiro*, Adv.: nhd. überhaupt, ganz und gar, durchaus; garalÆhho 15, garalÆcho, Adv.: nhd. gänzlich, vollständig, völlig, überhaupt; sõr 560?, Adv., Konj.: nhd. sofort, schnell, plötzlich, bald, sogleich, alsbald, dann, da, jetzt, sobald, soeben, schon, je, jemals, gleich, zugleich, zunächst, sogar, überhaupt, aber, nicht einmal, überhaupt nicht, eben erst, sobald, wenn; sõrio 43, Adv.: nhd. sogleich, alsbald, dann, überhaupt, sofort; trofen* 2, troffen*, tropfen*, trophen, Adv.: nhd. überhaupt; ubaral* 90, Adv.: nhd. überall, völlig, durchaus, überhaupt, über alles, im höchsten Grade, besonders, vollkommen, ganz und gar, in jeder Hinsicht, insgesamt, allgemein
-- überhaupt nicht: ahd. min 93, Adv., Konj.: nhd. minder, weniger, nicht, überhaupt nicht, damit nicht, und nicht, nur nicht, dass nicht, ob nicht; sõr 560?, Adv., Konj.: nhd. sofort, schnell, plötzlich, bald, sogleich, alsbald, dann, da, jetzt, sobald, soeben, schon, je, jemals, gleich, zugleich, zunächst, sogar, überhaupt, aber, nicht einmal, überhaupt nicht, eben erst, sobald, wenn

überhaupt: mhd. alwegen, Adv.: nhd. überall, immer, zugleich, zusammen, überhaupt; alzemõle, alzðmõle, Adv.: nhd. allzumal, zugleich, zusammen, überhaupt, ganz und gar, allesamt, endgültig; alzðmõle, Adv.: nhd. allzumal, zugleich, zusammen, überhaupt, ganz und gar, allesamt, endgültig; betalle, bitalle, Adv.: nhd. ganz und gar, allesamt, gleichermaßen, genau, überhaupt, durchaus, gänzlich, vollständig
-- überhaupt nicht: mhd. beniute, Adv.: nhd. auf keine Weise, überhaupt nicht

überhaupt: mhd. garlÆche, gÏrlÆche, Adv.: nhd. ganz und gar, gänzlich, völlig, vollkommen, vollständig, insbesondere, vor allem, überhaupt; gerlÆche (1), Adv.: nhd. gänzlich, ganz und gar, völlig, vollkommen, vollständig, insbesondere, vor allem, überhaupt; halt (2), Adv.: nhd. »halt«, mehr, vielmehr, eben (Adv.) (2), freilich, ja, allerdings, etwa, vielleicht, irgend, überhaupt, wohl, sondern (Adv.), sondern auch, noch, sogar; iemer, iemÐ, imer, immer, ummer, Adv., Indef.-Pron.: nhd. jederzeit, immer, ewig, stets, jemals, künftig, in Zukunft, in alle Zukunft, für alle Zeiten, jemals wieder, irgendwann einmal, jedesmal, jeweils, überhaupt, auch nur, nur, noch; iender, iendert, inder, Adv.: nhd. irgend, irgendwann, irgendwo, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht; iener, iene, iena, Adv.: nhd. jederzeit, immer, für immer, oft, je, irgend einmal, fernerhin, fortwährend, stets von neuem, jedesmal wieder, je noch, irgendwo, irgend, irgendwann, jemals, irgendwie, überhaupt, auch nur, nur, etwa, nirgendwo, nicht; iergen, irgen, irgent, ieren, girgen, mmfr., Adv.: nhd. irgendwo, irgend, irgendwie, nur, überhaupt; iesõ, iesæ, isõ, iesõn, Adv.: nhd. »je so«, alsbald, sogleich, soeben, etwa, überhaupt

überhaupt: mhd. mitalle, metalle, Adv.: nhd. »mit allem«, völlig, gänzlich, vollständig, mit Zubehör, ganz und gar, insgesamt, überhaupt, geradewegs, durchaus, stracks, unverweilt
-- überhaupt nicht: mhd. nie, Adv.: nhd. nie, zu keiner Zeit, niemals, jemals, noch nie, nie mehr, nicht mehr, nie wieder, nicht wieder, nicht länger, überhaupt nicht, gar nicht, keineswegs, keinesfalls, gewiss nicht

überhaupt: mhd. überal (1), uberal, Adv.: nhd. überall, ausnahmslos, überallhin, ganz und gar, völlig, gänzlich, insgesamt, in keiner Weise, gemeinsam, zusammen, alle, über und über, alles in allem, samt und sonders, überhaupt, ohne weiteres
-- Bruchteil überhaupt: mhd. vierteil, viertel, vÆrteil, veirteil, fierteil*, fiertel*, fÆerteil*, feirteil*, st. N.: nhd. Viertel, vierter Teil, Bruchteil überhaupt, Trockenmaß, Flüssigkeitsmaß, Flächenmaß
-- überhaupt übertreffen: mhd. übergöuden, sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm und Preis übertreffen, überhaupt übertreffen
-- und überhaupt: mhd. unde (1), und, unt, ind, Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was

überhaupt: mnd. anderes*, anders, Adv., Konj.: nhd. anders, auf andere Weise (F.) (2), in anderer Weise (F.) (2), zu anderer Zeit, an anderem Ort, sonst, früher, außerdem, übrigens, im Übrigen, überhaupt; anderest*, anderst, Adv., Konj.: nhd. anders, auf andere Weise (F.) (2), in anderer Weise (F.) (2), zu anderer Zeit, an anderem Ort, sonst, früher, außerdem, übrigens, im Übrigen, überhaupt

überhaupt: mnd. slichter, Adv.: nhd. nur, lediglich, überhaupt, schlechterdings; slichters, Adv.: nhd. nur, lediglich, überhaupt, schlechterdings; slichtes, slechtes, slichts, Adv.: nhd. einfach, nur, lediglich, nichts weiter als, gerade aus, geraden Weges, ohne Winkelzüge, ohne Umschweife, bündig, durchaus, schlechterdings, gänzlich, vollständig, überhaupt

überhaupt: mnd. ȫverõl*, ȫveral, ȫveralle, æveral, averal, Adv.: nhd. überall, an jedem Ort, in jedem Bereich, über eine Fläche hinweg, nach allen Seiten, am Ende, zuletzt, über alles, über allem, zusammen, insgesamt, alle, alles, vollständig, überhaupt, ganz, sehr, dagegen; ȫverhȫvet, æverhȫvet, Adv.: nhd. insgesamt, vollständig, zusammen, überhaupt, pro Stück, durchschnittlich, kopfüber, unüberlegt, überstürzt
überhaupt«: mhd. überhoubet (2), Adv.: nhd. »überhaupt«

überhausen«: mhd. überhðsen, sw. V.: nhd. »überhausen«

überheben -- sich überheben: ahd. biheffen* 2, biheven*, bihefen*, st. V. (6): nhd. sich überheben, sich anmaßen; flæzen* (2) 1?, sw. V. (1a): nhd. sich überheben, übermütig sein (V.), überheblich sein (V.); gitolæn* 1, sw. V. (2): nhd. sich überheben; irgeilÐn* 3, sw. V. (3): nhd. übermütig werden, sich überheben, erheben; irgeilisæn* 1, sw. V. (2): nhd. sich überheben, überheblich werden, übermütig werden; ubarheffen* 11, ubarheven*, ubarhefen*, st. V. (6): nhd. »überheben«, übergehen, übersteigen, sich überheben, eitel sein (V.), emporheben, entheben, auslassen; ubarhuggen* 3, sw. V. (1b): nhd. verachten, geringschätzen, verschmähen, übermütig sein (V.), sich überheben; ubarmuotisæn* 2, sw. V. (2): nhd. sich überheben

überheben -- sich überheben: mhd. hãhen (1), hæhen, sw. V.: nhd. erhöhen, erheben, sich aufrichten, hoch machen, sich überheben, steigern, aufrichten, stolz machen, erfreuen, ehren, preisen, vermehren, vergrößern, verbessern

überheben: got. uf-ar-haf-jan* 1, st. V. (6), m. Akk.: nhd. überheben
-- sich überheben: got. uf-ar-haf-n-an* 1, sw. V. (4): nhd. sich überheben; uf-ar-hug-jan* 1, sw. V. (1): nhd. sich überheben

überheben: mhd. entslahen, entslõn, st. V.: nhd. »entschlagen«, anschlagen, beginnen, auseinander schlagen, losmachen, befreien, uneinig sein (V.), uneins werden, beweisen, sich entäußern, überheben, entgehen, enteilen, nicht übereinstimmen, sich enthalten (V.), absehen von, sich schlagen zu, aufheben, lösen, irreleiten, anstimmen, abschütteln, entlasten, frei machen, sich befreien
-- sich überheben: mhd. brogen (1), progen, sw. V.: nhd. sich erheben, großtun, prunken, erzürnen, prangen, prahlen, sich überheben, sich aufbäumen, sich wenden gegen; erheben, irheven, derheven, reheven, st. V.: nhd. erheben, hochheben, aufheben, anheben, aus der Taufe heben, zu oberst stellen, heilig sprechen, verzieren, sich aufmachen, sich überheben, überheblich werden, groß tun, beginnen, anfangen, entstehen, aufgehen, sich anmaßen, anschwellen, sich begeben auf, sich auflehnen gegen, gefallen (V.), verfahren (V.) mit, errichten, erbauen, Kreuz erheben, erhöhen, sich erheben, anzetteln, ausführen, durchführen, einführen, tun, gründen, äußern, sprechen, berichten, anstimmen, aus dem Grab heben, heben, einsetzen, ernennen

überheben: mhd. überheben (1), überhaben, überheven, st. V., sw. V.: nhd. »überheben«, überheblich werden, auslassen, ausnehmen, übergehen (V.) (1), befreien, befreien von, verschonen, verschonen mit, verschonen von, ersparen, erlassen (V.), erhalten (V.), bewahren, über etwas heben, sich wegheben über, erheben über, hinausheben über, vorziehen, hinwegheben über Gefahr, überheben, übermütig werden, anmaßend werden, stolz sein (V.) auf, retten, nicht treffen, verfehlen, bezweifeln, verschweigen, hinwegheben über, entheben, entgehen; übertragen (2), sw. V.: nhd. überheben, verschonen; übertuon, über tuon, an. V.: nhd. »übertun«, übertreiben, sich überheben, übertreten (V.), überheben, mehr tun als nötig ist, sich zuviel zutrauen, bedecken, sich übermäßig hervortun; verberen*, verbern, virbern, ferberen*, st. V.: nhd. nicht haben, sich enthalten, unterlassen (V.), unterbleiben, aufgeben, vermeiden, meiden, aufhören, aufhören mit, verzichten auf, verschonen, verschonen mit, verweigern, versäumen, missachten, verlassen (V.), verlieren, loswerden, ablassen von, unberücksichtigt lassen, unangefochten lassen, überheben, nicht vorhanden sein (V.), übergehen (V.) (2); verheben, vorheven, vorhefen*, ferheben*, st. V.: nhd. »verheben«, zuhalten, verdecken, verschließen, hochheben, zu hoch heben, sich erheben, sich überheben mit, erheben, überhebend machen, übermütig machen, über etwas hinwegheben, überheben, entheben, sich die Nase zuhalten, sich zurückhalten, zögern, zu spät kommen; verwandelen*, verwandeln, vorwandeln, vurwandeln, ferwandelen*, sw. V.: nhd. umdrehen, herumwerfen, umwenden, umkehren, zerstören, verändern, verwechseln, vertauschen, verwandeln, in das Gegenteil verwandeln, verlassen (V.), vorbeigehen, als Entschädigung zahlen, als Buße zahlen, weggeben, übergeben (V.), vermuten, erwarten, glauben, sich zu hoch meinen, überheben, schwinden, vergehen, enden, ändern, verkehren, tauschen, wieder gutmachen, verrücken
-- sich überheben: mhd. übermezzen, st. V.: nhd. »übermessen«, messen über, anmessen, übermessen, ausmessen, mit den Augen messend überblicken, hinwegsehen über, übersehen (V.), versäumen, über ein Maß hinausgehen, über eine Grenze hinausgehen, sich überheben; übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; übertuon, über tuon, an. V.: nhd. »übertun«, übertreiben, sich überheben, übertreten (V.), überheben, mehr tun als nötig ist, sich zuviel zutrauen, bedecken, sich übermäßig hervortun; überwegen, st. V.: nhd. überwiegen, aufwiegen, überbieten, überwältigen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; überwellen (1), overwellen, sw. V.: nhd. überwallen machen, hoffärtig machen, sich überheben; überwigen, sw. V.: nhd. überwiegen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, überwältigen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; ðftüemen, ðf tüemen, sw. V.: nhd. sich überheben, prahlen; versprechen (1), virsprechen, vorsprechen, fersprechen*, st. V.: nhd. versprechen, sich versprechen, Falsches sagen, unrichtig sprechen, zu viel sagen, zu weit gehen, vertreten (V.), sich überheben, sich festlegen, ablehnen, zurückweisen, verschmähen, verweigern, fürsprechen, entschuldigen, verloben, zur Ehe geben, in Anspruch nehmen, einfordern, mit Beschlag belegen (V.), durch Rede fortsetzen, bestimmen, übel sprechen von, sich schadend sprechen, mit Worten beschimpfen, beschuldigen, sprechen gegen etwas, leugnen, verleugnen, verzichten auf, aufgeben, anfechten, Widerspruch einlegen gegen, Anspruch erheben auf, verteidigen, beschimpfen, verurteilen, sprechend ablehnen, verreden, ausschlagen, verzichten, sich verteidigen, sich verantworten, sich verbindlich machen, geloben, ungebührlich sprechen, schweigen, erwünschen, mit seinen Worten zu weit gehen; verwellen (2), sw. V.: nhd. einrollen, absperren, sich besudeln, sich übernehmen, sich überheben; verwellen (3), ferwellen*, sw. V.: nhd. sich durch übermäßiges Aufwallen einer Leidenschaft Schaden tun, sich übernehmen, sich überheben; vetzen (1), fetzen*, sw. V.: nhd. eigensüchtig hegen, pflegen, sich überheben, sich vermessen (V.)
-- sich überheben mit: mhd. verheben, vorheven, vorhefen*, ferheben*, st. V.: nhd. »verheben«, zuhalten, verdecken, verschließen, hochheben, zu hoch heben, sich erheben, sich überheben mit, erheben, überhebend machen, übermütig machen, über etwas hinwegheben, überheben, entheben, sich die Nase zuhalten, sich zurückhalten, zögern, zu spät kommen

überheben: mnd. erhÐven, irhÐven, vorhÐven, st. V.: nhd. erheben, aufheben, hochheben, emporheben, herausheben, Zoll erheben, Schatzung erheben, errichten, begründen, wieder aufrichten, wieder erstehen lassen, erneuern (eine verfallene Gildezugehörigkeit), wieder aufbauen, anheben, beginnen, preisen, einer Sache entheben, überheben, verschonen, erheben, sich verlassen (V.) auf etwas, der Welt entrückt werden (vom Tode der Heiligen), heilig sprechen
-- einer Sache überheben: mnd. enthÐven, entheven, enhÐven, st. V.: nhd. entheben, entledigen, entlasten, befreien, einer Sache überheben, entschuldigen, sich erheben, beginnen

überheben: mnd. ȫversÐn, ȫverseen, ȫversen, ȫverseyn, ȫversÐhen, æversÐn, æversÐhen, oversÐn, aversÐn, aversÐhen, st. V.: nhd. »übersehen«, hinabblicken, von einem höheren Standpunkt aus anblicken, durchsehen, Einsicht nehmen, mustern prüfen, auswählen, feststellen, erkennen, wegsehen, nicht beachten, unbeachtet lassen, vernachlässigen, eine Pflicht vernachlässigen, keine Ansprüche erheben, verzichten, erlassen (V.), Nachsicht haben, nachsehen, Nachsicht üben, schonen, verzeihen, überheben, revidieren

überheben: mnd. vörbringen*, vorbringen, vorbrengen, sw. V., st. V.?: nhd. verbringen, wegbringen, anderswohin bringen, bei Seite schaffen, verschleppen, unterschlagen (V.), überheben, erlassen (V.), durchbringen, verschwenden, frei machen von, nehmen, vergeuden, umbringen, vernichten; vörhÐven* (1), vorhÐven, vorheven, vorhõven*, vorhaven, vorheffen, st. V.: nhd. heben, emporheben, anheben, erhöhen, höher stellen, besser stellen, nach oben bringen, zu Ehren bringen, befördern, aufheben, abschaffen, hochziehen (Segel), heilig sprechen, überheben, freimachen, entledigen, aufsteigen, erholen, gesund werden, aufbranden (See [F.]), Aufstand machen, sich empören, aufbegehren, sich setzen gegen, beginnen, eintreten, geschehen, entstehen, aufgehen, ausbrechen, sich aufmachen, aufbrechen, losschlagen, sich wegheben, sich entfernen, sich überheben, überheblich werden; wandelen, sw. V.: nhd. wandeln, wandern, sich verändern, sterben, ändern, wechseln, vertauschen, veräußern, entziehen, verändern, verwandeln, bessern, büßen, befreien von, überheben, sich verändern, sich verwandeln, sich verheiraten, sich durch Wahl und Umsetzung erneuern (Stadtrat)
-- einer Pflicht überheben: mnd. vörlõten* (2), vorlõten, vorlÐten, vorlõn, st. V., sw. V.: nhd. lassen, verlassen (V.), belassen (V.), loslassen, freigeben, die Freiheit geben, gehen lassen, fort lassen, entlassen (V.), freilassen, fahren lassen, erlassen (V.), vergeben (V.), nicht nachtragen, nicht auferlegen, einer Pflicht überheben, jemandem etwas ersparen, bewahren vor, verschonen, verzichten, aus dem Besitz lassen, fort geben, hingeben, spenden, zuteil werden lassen, gewähren, einräumen, abtreten, übertragen (V.), übergeben (V.), auflassen, überlassen (V.), ausliefern, überantworten, abmachen, vereinbaren, beschließen, festsetzen, anordnen, verfügen, bestimmen, sich von etwas entfernen, sich begeben (V.) aus, sich verlassen (V.) auf, bauen auf, vertrauen auf, sich bestimmen lassen durch, im Stich lassen, aufgeben, in Bewegung setzen, zulassen, gestatten, unterlassen (V.), ablassen von, verzeihen, zurücklassen, hinterlassen (V.), sich von etwas trennen, preisgeben, opfern, allein lassen, ohne Schutz lassen, verstoßen (V.), missachten, verleugnen, absagen, entsagen
-- jemandem einer Sache überheben: mnd. vörkÐsen* (1), vorkÐsen, vorkeisen, vorkÆsen, vorkiesen, vorkysen, vorkÐven, vorkeven, st. V.: nhd. nicht billigen, zurückweisen, ablehnen, verwerfen, aufsagen, angeloben, Abstand leisten, nicht anerkennen, Anerkennung versagen, Folge versagen, Verkehr abbrechen, Umgang abbrechen, missachten, verschmähen, aufgeben, preisgeben, verbieten, ausschließen, durch Verbot ausschließen, absagen, lossagen, verstoßen (V.), seine Gattin verstoßen (V.), befreien, verschonen, erlassen (V.), ersparen, jemandem einer Sache überheben, Sache erlassen (V.), verzeihen, vorziehen, lieber wollen (V.), aussuchen, erwählen, auswählen, auserwählen, wählen, annehmen, erbieten, anheischig machen
-- sich überheben: mnd. vörbrÐken* (1), vorbrÐken, st. V.: nhd. abbrechen, zerbrechen, brechen, aufhören, nicht weiter behandeln, ungültig machen, durchbrechen, verletzen, verstoßen (V.) gegen, nicht erfüllen, sich strafbar machen, sich überheben, sich anmaßen, in Strafe fallen, durch Übertretung verwirken, durch Übertretung verlustig gehen, gebrechen, mangeln, ausbleiben, versiegen, zerstören, sündigen gegen, vernichten, seiner Gültigkeit berauben, Bruch (M.) (1) (Verletzung) bekommen; vörhÐven* (1), vorhÐven, vorheven, vorhõven*, vorhaven, vorheffen, st. V.: nhd. heben, emporheben, anheben, erhöhen, höher stellen, besser stellen, nach oben bringen, zu Ehren bringen, befördern, aufheben, abschaffen, hochziehen (Segel), heilig sprechen, überheben, freimachen, entledigen, aufsteigen, erholen, gesund werden, aufbranden (See [F.]), Aufstand machen, sich empören, aufbegehren, sich setzen gegen, beginnen, eintreten, geschehen, entstehen, aufgehen, ausbrechen, sich aufmachen, aufbrechen, losschlagen, sich wegheben, sich entfernen, sich überheben, überheblich werden

überheben«: anfrk. ov-er-hev-on* 1, st. V. (6): nhd. »überheben«, erheben

überheben«: ahd. ubarheffen* 11, ubarheven*, ubarhefen*, st. V. (6): nhd. »überheben«, übergehen, übersteigen, sich überheben, eitel sein (V.), emporheben, entheben, auslassen

überheben«: mhd. überheben (1), überhaben, überheven, st. V., sw. V.: nhd. »überheben«, überheblich werden, auslassen, ausnehmen, übergehen (V.) (1), befreien, befreien von, verschonen, verschonen mit, verschonen von, ersparen, erlassen (V.), erhalten (V.), bewahren, über etwas heben, sich wegheben über, erheben über, hinausheben über, vorziehen, hinwegheben über Gefahr, überheben, übermütig werden, anmaßend werden, stolz sein (V.) auf, retten, nicht treffen, verfehlen, bezweifeln, verschweigen, hinwegheben über, entheben, entgehen

Überheben«: mhd. überheben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überheben«, Überheblichwerden, Auslassen, Ausnehmen, Übergehen, Befreien, Verschonen, Ersparen, Erlassen, Erhalten, Bewahren, Vorziehen, Übermütigwerden, Bezweifeln, Verschweigen, Entheben, Retten, Verfehlen, Entgehen

überhebend -- sich überhebend: mnd. ȫverhÐvich, æverhÐvich, overhevich, Adj.: nhd. stolz, vermessen (Adj.), sich überhebend

überhebend -- überhebend machen: mhd. verheben, vorheven, vorhefen*, ferheben*, st. V.: nhd. »verheben«, zuhalten, verdecken, verschließen, hochheben, zu hoch heben, sich erheben, sich überheben mit, erheben, überhebend machen, übermütig machen, über etwas hinwegheben, überheben, entheben, sich die Nase zuhalten, sich zurückhalten, zögern, zu spät kommen

überheblich -- sich überheblich zeigen: mhd. überziehen, über ziehen, st. V.: nhd. überziehen, überspannen, bedecken, erfüllen, übertreffen, überfallen (V.), für sich gewinnen, gewinnen, ziehen über, an sich ziehen, besetzen, sich überheblich zeigen, anmaßend sein (V.)

überheblich -- überheblich machen: ahd. irheffen* 116, irheven*, irhefen*, st. V. (6): nhd. erheben, erhöhen, beginnen, heben, emporheben, hochheben, preisen, aufheben, setzen, ablenken, veranstalten, ins Werk setzen, unternehmen, anheben, überheblich werden, sich erheben, sich aufmachen, sich begeben, sich empören, überheblich sein (V.), überheblich machen, stolz machen, aufgären machen, überführen, entstehen

überheblich -- überheblich werden: ahd. irgeilisæn* 1, sw. V. (2): nhd. sich überheben, überheblich werden, übermütig werden; irheffen* 116, irheven*, irhefen*, st. V. (6): nhd. erheben, erhöhen, beginnen, heben, emporheben, hochheben, preisen, aufheben, setzen, ablenken, veranstalten, ins Werk setzen, unternehmen, anheben, überheblich werden, sich erheben, sich aufmachen, sich begeben, sich empören, überheblich sein (V.), überheblich machen, stolz machen, aufgären machen, überführen, entstehen; ubarmuotæn* 2, sw. V. (2): nhd. überheblich werden, stolz werden; ungihirmigæn 1, sw. V. (2): nhd. stolz werden, sich übermütig benehmen, übermütig werden, überheblich werden

überheblich -- überheblich werden: mhd. erbalden, irbalden, sw. V.: nhd. kühn werden, Mut fassen, sich erkühnen, kühn machen, überheblich werden, sich trauen, ermutigen; erheben, irheven, derheven, reheven, st. V.: nhd. erheben, hochheben, aufheben, anheben, aus der Taufe heben, zu oberst stellen, heilig sprechen, verzieren, sich aufmachen, sich überheben, überheblich werden, groß tun, beginnen, anfangen, entstehen, aufgehen, sich anmaßen, anschwellen, sich begeben auf, sich auflehnen gegen, gefallen (V.), verfahren (V.) mit, errichten, erbauen, Kreuz erheben, erhöhen, sich erheben, anzetteln, ausführen, durchführen, einführen, tun, gründen, äußern, sprechen, berichten, anstimmen, aus dem Grab heben, heben, einsetzen, ernennen

überheblich -- überheblich werden: mhd. überheben (1), überhaben, überheven, st. V., sw. V.: nhd. »überheben«, überheblich werden, auslassen, ausnehmen, übergehen (V.) (1), befreien, befreien von, verschonen, verschonen mit, verschonen von, ersparen, erlassen (V.), erhalten (V.), bewahren, über etwas heben, sich wegheben über, erheben über, hinausheben über, vorziehen, hinwegheben über Gefahr, überheben, übermütig werden, anmaßend werden, stolz sein (V.) auf, retten, nicht treffen, verfehlen, bezweifeln, verschweigen, hinwegheben über, entheben, entgehen

überheblich -- überheblich werden: mnd. vörhÐven* (1), vorhÐven, vorheven, vorhõven*, vorhaven, vorheffen, st. V.: nhd. heben, emporheben, anheben, erhöhen, höher stellen, besser stellen, nach oben bringen, zu Ehren bringen, befördern, aufheben, abschaffen, hochziehen (Segel), heilig sprechen, überheben, freimachen, entledigen, aufsteigen, erholen, gesund werden, aufbranden (See [F.]), Aufstand machen, sich empören, aufbegehren, sich setzen gegen, beginnen, eintreten, geschehen, entstehen, aufgehen, ausbrechen, sich aufmachen, aufbrechen, losschlagen, sich wegheben, sich entfernen, sich überheben, überheblich werden; vörstolten*, vorstolten, V.: nhd. stolz werden, überheblich werden

überheblich sein (V.): an. dramb-a, Adj.: nhd. prahlen, überheblich sein (V.)

überheblich sein (V.): ahd. flæzen* (2) 1?, sw. V. (1a): nhd. sich überheben, übermütig sein (V.), überheblich sein (V.); irheffen* 116, irheven*, irhefen*, st. V. (6): nhd. erheben, erhöhen, beginnen, heben, emporheben, hochheben, preisen, aufheben, setzen, ablenken, veranstalten, ins Werk setzen, unternehmen, anheben, überheblich werden, sich erheben, sich aufmachen, sich begeben, sich empören, überheblich sein (V.), überheblich machen, stolz machen, aufgären machen, überführen, entstehen

überheblich sein (V.): mnd. hæchdrõgen***, V.: nhd. »hochtragen«, hochmütig sein (V.), überheblich sein (V.); hæchdrÐgen***, V.: nhd. »hochtragen«, hochmütig sein (V.), überheblich sein (V.)

überheblich sein (V.): mnd. ȫvermȫdigen, ævermüdigen, sw. V.: nhd. hochmütig sein (V.), überheblich sein (V.), übermütig sein (V.)

überheblich sein (V.): mnd. vörmÐten* (1), vormÐten, vormetten, st. V.: nhd. sich anheischig machen, sich erbieten zu, Forderungen erheben gegen, etwas übernehmen, sich übernehmen, sich vermessen (V.), seine Kraft überschätzen, sich erkühnen, sich erdreisten, wagemutig unternehmen, behaupten etwas leisten zu können, sich berechtigt glauben, sich anmaßen, sich zu hoch einschätzen, sich aufspielen, im Übermut zu tun, sich großspurig benehmen, überheblich sein (V.), sich brüsten mit

überheblich sein (V.)«: mhd. übertrðwen (1), V.: nhd. »überheblich sein (V.)«

überheblich: germ. *gelpa-, *gelpaz, Adj.: nhd. anmaßend, überheblich, übermütig

überheblich: an. stæ-r-lõ-t-r, Adj.: nhd. großmütig, hochmütig, stolz, überheblich

überheblich: ae. giel-p-hlÏ-d-en, gil-p-hlÏ-d-en, Adj.: nhd. überheblich, prahlerisch

überheblich: ahd. breit 37, Adj.: nhd. breit, weit, groß, geräumig, ansehnlich, flach, stolz, hochfahrend, überheblich; breitherzi* 1, Adj.: nhd. erhaben, überheblich, hochmütig; flæzlÆhho* 1, flæzlÆcho*, Adv.: nhd. übermütig, überschwenglich, überheblich; geil* 9, Adj.: nhd. übermütig, überheblich, hochmütig, erhaben, frech, unbändig, erhoben, gierig, lüstern; geillÆhho* 2, geillÆcho*, Adv.: nhd. übermütig, ausgelassen, dünkelhaft, erhaben, überheblich; muotgeil* 1, Adj.: nhd. strotzend, überheblich, aufgeblasen; stolz* 3, Adj.: nhd. übermütig, stolz, schnöde, überheblich; ubarmuoti* 50, Adj.: nhd. hochmütig, überheblich, stolz, stolz auf, hochfahrend; ubarmuotÆg* 3, Adj.: nhd. hochmütig, überheblich, halsstarrig, hochfahrend, dünkelhaft; ubarmuotiglÆh* 1, Adj.: nhd. hochmütig, überheblich, hochfahrend, anmaßend; ubarmuotiglÆhho* 2, ubarmuotiglÆcho*, Adv.: nhd. hochmütig, überheblich, anmaßend; ubarmuotlÆh* 4, Adj.: nhd. überheblich, übermütig, hochfahrend, anmaßend, sich brüstend; ubarmuotlÆhho 5, ubarmuotlÆcho*, Adv.: nhd. überheblich, übermütig, hochmütig, unverschämt, frech, übertrieben

überheblich: mhd. hæchvertlich, hæchvartlich, hæchfertlich*, hæchfartlich*, Adj.: nhd. überheblich, stolz; Ætellich, Adj.: nhd. eitel, leer, unnütz, überflüssig, überheblich; ÆtellÆche, Adv.: nhd. leer, eitel, unnütz, überheblich, überflüssig

überheblich: mhd. læs (1), Adj.: nhd. lose, los, frei, ledig, befreit, beraubt, frech, fröhlich, locker, freundlich, anmutig, lieblich, leichtfertig, leichtsinnig, überheblich, übermütig, durchtrieben, verschlagen (Adj.); nætlich, nãtlich, Adj.: nhd. notwendig, dringlich, gefährlich, schrecklich, schlimm, bedrängt, drückend, eng, überheblich, gefahrvoll, beschwerlich

überheblich: mhd. übermüetic, übermüetec, übermuotic, übermðtic, Adj.: nhd. übermütig, hochmütig, überheblich, stolz, heftig, wild; übermüeticlÆche*, übermüeteclÆche, übermuoteclÆche, übermðteclÆche, Adv.: nhd. »übermütiglich«, überheblich, heftig; übernemende, (Part. Präs-=)Adj.: nhd. überheblich

überheblich: mnd. hÐrisch*, hÐrsch, hersch, herrisch, Adj.: nhd. herrlich, prächtig, wie ein Herr seiend, herrisch, stolz, überheblich; hæchdrõgent*, hæchdrõgende, hæchdragende, hædrõgende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. überheblich, hochmütig, stolz; hæchdrõvent, hæchdrõvende, hæchdrõven, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. hochtrabend, überheblich, hochmütig, kräftig dahinschreitend; hæchdrÐgent, hæchdrÐgende, hædrÐgent, hædrÐgende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. überheblich, hochmütig, eingebildet, selbstbewusst; hæchmædelÆk***, hæmædelÆk***, Adj.: nhd. überheblich, kränkend, unrechtmäßig, rücksichtslos; hæchmædelÆken*, hæmædelÆken, Adv.: nhd. überheblich, kränkend, unrechtmäßig, rücksichtslos; hæchmȫdich*, hæmȫdich, homodich, Adj.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend; hæchmȫdichlÆk***, hæmȫdichlÆk***, Adj.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend; hæchmȫdichlÆken*, hæmȫdichlÆken, Adv.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend, in übermütiger Weise (F.) (2), in hochmütiger Weise (F.) (2); hæchmȫdigen* (2), hæmȫdigen, homodigen, Adv.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend, in übermütiger Weise, in hochmütiger Weise; hæchvõrdich*, hævõrdich, Adj.: nhd. hoffärtig, hochfahrend, hochtrabend, übertrieben prächtig, überheblich, anmaßend, hochmütig, von falschem Ehrgeiz seiend, übermütig, stolz, hochgemut; hæchvÐrdelÆk***, hævÐrdelÆk***, Adj.: nhd. hochfahrend, aufsässig, überheblich; hæchvÐrdelÆken*, hævÐrdelÆken, Adv.: nhd. hochfahrend, aufsässig, überheblich; hæchvÐrdich*, hævÐrdich, hæverich, hæffertich, Adj.: nhd. hoffärtig, hochfahrend, hochtrabend, übertrieben prächtig, überheblich, anmaßend, hochmütig, von falschem Ehrgeiz seiend, übermütig, stolz, hochgemut

überheblich: mnd. spÐ (2), spÆe, spei, Adj.: nhd. spöttisch, höhnisch, überheblich, beleidigend, feindselig, schäbig, unan​sehnlich; spÐge?, speige, spÆe, Adv.: nhd. spöttisch, höhnisch, überheblich, beleidigend, feindselig, schäbig, unansehnlich; stolt (1), Adj.: nhd. stolz, hochgeboren, edel, ritterlich, hochangesehen, vornehm, ruhmvoll, berühmt, wohlgestaltet, von stattlicher Erscheinung seiend, von glänzendem Aussehen seiend, reich begütert, standesbewusst, heldenmütig, heldenhaft, selbstbewusst, selbstsicher, unternehmend, hochgemut, hochmütig, überheblich, eingebildet, aufgeblasen, hochragend, herrlich, stattlich, ansehnlich, hervorragend (in Bezug auf Fähigkeiten und Leistungen), schön, großartig, reich, kostbar, prächtig; sülfmȫdich, sulfmodich, sülfmoydich, Adj.: nhd. eigenwillig, frevelhaft, freiwillig, ungezwungen, eigenmächtig, rücksichtslos, überheblich, anmaßend; swinde (1), schwinde, swint, swÆde, schwÆde, schÆe, Adj.: nhd. stark, mächtig, körperlich oder geistig überlegen (Adj.), ungestüm, überheblich, gewaltig, robust, intensiv, heftig, überwältigend, beeindruckend, schlau, geschickt, hinterlistig, verschlagen (Adj.), schnell, geschwind, unruhig, wechselvoll; swÆt (1), Adj.: nhd. stark, mächtig, körperlich oder geistig überlegen (Adj.), ungestüm, überheblich, gewaltig, robust, intensiv, heftig, überwältigend, beeindruckend, schlau, geschickt, hinterlistig, verschlagen (Adj.), schnell, geschwind, unruhig, wechselvoll

überheblich: mnd. ȫverbörstich, æverbörstich, æverboerstich, averboerstich, overborstich, Adj.: nhd. hochmütig, großmäulig, überheblich, sich brüstend, verwegen; ȫvermædelÆk***, Adj.: nhd. hochmütig, überheblich; ȫvermædelÆken, ævermædelÆken, overmodeliken, Adv.: nhd. hochmütig, überheblich; ȫvermȫdich, ævermȫdich, ȫvermoedich, overmodich, avermȫdich, Adj.: nhd. übermütig, stolz, überheblich, übertrieben, prunkvoll, groß, übermäßig, maßlos, über das festgesetzte Maß hinausgehend
überheblich: mnd. vörhÐvenich***, Adj.: nhd. überheblich; vȫrmechtich, Adj.: nhd. überheblich, stolz, übermächtig; vörmÐtel*, vormÐtel, Adj.: nhd. vermessen (Adj.), überheblich; vörmÐtenich***, Adj.: nhd. überheblich, waghalsig, vermessen (Adj.); vörmÐtich***, Adj.: nhd. vermessen (Adj.), überheblich, unverschämt

überheblich«: mhd. hæchvertlÆche, hæchfertlÆche*, Adv.: nhd. »überheblich«

überhebliche -- überhebliche Beschimpfung: mnd. hæchmæt, hæchmoite, hæmæt, homæt, hoemæt, hoymæt, hæmoet, hæmoit, hæmoyt, hæmoud, hæmðt, M., F.: nhd. Hochmut, Stolz, Übermut, Überheblichkeit, Anmaßung, übermäßiger Ehrgeiz, Hoffart, Prachtliebe, Ausdruck hochmütiger Gesinnung, Pracht, überhebliche Beschimpfung, überhebliche Kränkung, anmaßende Behandlung, Mutwille, widerrechtliche Handlung, rechtswidriger Übergriff, Frevel

überhebliche -- überhebliche Kränkung: mnd. hæchmæt, hæchmoite, hæmæt, homæt, hoemæt, hoymæt, hæmoet, hæmoit, hæmoyt, hæmoud, hæmðt, M., F.: nhd. Hochmut, Stolz, Übermut, Überheblichkeit, Anmaßung, übermäßiger Ehrgeiz, Hoffart, Prachtliebe, Ausdruck hochmütiger Gesinnung, Pracht, überhebliche Beschimpfung, überhebliche Kränkung, anmaßende Behandlung, Mutwille, widerrechtliche Handlung, rechtswidriger Übergriff, Frevel

Überheblicher: mnd. hæchvõrdÏre***, M.: nhd. Überheblicher, Hochmütiger; hæchvÐrdÏre***, M.: nhd. Überheblicher, Hochmütiger

überhebliches -- überhebliches Reden: ahd. hæhkæsi* 1, st. N. (ja): nhd. »Hochrede«, überhebliches Reden

überhebliches -- überhebliches Verhalten: mhd. übermüeten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. überhebliches Verhalten, Prahlerei, Prahlen, Übermut

Überheblichkeit: an. of-met-naŒ-r, st. M. (a): nhd. Hochmut, Stolz, Überheblichkeit

Überheblichkeit: ae. up‑õ‑h’f‑ed‑n’s-s, up-õ-h’f-ed-n’s, st. F. (jæ): nhd. Erheben, Aufrichten, Jubel, Freude, Hochmut, Stolz, Überheblichkeit; up‑õ‑h’f-e‑n’s-s, up-õ-h’f-e-n’s, st. F. (jæ): nhd. Erheben, Aufrichten, Jubel, Freude, Hochmut, Stolz, Überheblichkeit

Überheblichkeit: ahd. bõgheit* 2, st. F. (i): nhd. »Streitsucht«, Anmaßung, Überheblichkeit, Arroganz; breitÆ 17, breitÆn*, st. F. (Æ): nhd. Breite, Länge, Größe, Umfang, Ausdehnung, Hochmut, Überheblichkeit; breitida* 2, st. F. (æ): nhd. Hochmut, Überheblichkeit; frabaldÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Frechheit, Unbesonnenheit, Vermessenheit, Anmaßung, Überheblichkeit; fruohhanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Prahlsucht, prahlerisches Wesen, freches Wesen, Überheblichkeit; geilÆ 20, geilÆn*, st. F. (Æ): nhd. Übermut, Überheblichkeit, Hochmut, Ausgelassenheit, Geilheit, Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit, Pracht, Pomp, Überfülle, Überfluss; gelpfherzÆ* 1, gelphherzÆ*, st. F. (Æ): nhd. Keckheit, Prahlerei, Überheblichkeit; gimeitheit 6, st. F. (i): nhd. Aberglaube, Übermut, Torheit, Hochmut, Überheblichkeit; irburitÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Schwellung, Überheblichkeit; ruom (1) 35, hruom, st. M. (a?, i?): nhd. Ruhm, Ehre, Ruhmsucht, Prahlerei, Überheblichkeit, Anmaßung, Auszeichnung, rühmende Erwähnung, Geschrei, Gloria (N.); ruomiselÆ 8, st. F. (Æ): nhd. Ruhmsucht, Prahlerei, Dünkel, Rühmen, Überheblichkeit, Anmaßung; tolaheit* 1, st. F. (i): nhd. Torheit, Dummheit, Überheblichkeit; ubarmuot* 5, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Hochmut, Übermut, Überheblichkeit, Anmaßung; ubarmuotÆ* 44, st. F. (Æ): nhd. Hochmut, Überheblichkeit, Stolz; unmezhaftÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Anmaßung, Überheblichkeit

Überheblichkeit: mhd. anenÏmelicheit, annÏmlicheit, st. F.: nhd. »Annehmlichkeit«, Anmaßlichkeit, Selbstsucht, Überheblichkeit, Besitzstreben, Hängen an irdischen Dingen; bobenheit, pobenheit, st. F.: nhd. Überlegenheit, Überheblichkeit, Überlegensein, Obenaufsein; erhebunge, st. F.: nhd. »Erhebung«, Überheblichkeit

Überheblichkeit: mhd. hæchmuot, hæchmðt, hæmðt, hæmuot, st. M., st. F.: nhd. Freude, Hochmut, Übermut, gehobene edle Gesinnung, edle Stimmung, hohes Selbstgefühl, Überheblichkeit, Stolz, Zuversicht; hæchvart (1), hæchfart*, hævart, hæfart*, st. F.: nhd. Hoffart, Art vornehm zu leben, Hochsinn, edler Stolz, vornehme Lebensart, äußerer Glanz, Pracht, Aufwand, Übermut, Hochmut, Stolz, Überheblichkeit, Hochherzigkeit

Überheblichkeit: mhd. læsheit, st. F.: nhd. »Losheit«, Leichtfertigkeit, Schalkheit, Ausgelassenheit, Übermut, Überheblichkeit, Heuchelei; ruom, ruon, rðm, rüem, rðn, st. M.: nhd. Ruhm, Ehre, Pracht, Lob, Lohn, Selbstlob, Ruhmsucht, Überheblichkeit, Lobpreisung, Prahlerei, Überhebung, Gepränge, Pomp

Überheblichkeit: mhd. übermüete (1), übermuote, übermðte, st. F.: nhd. Übermut, stolzer hochfahrender Sinn, Vermessenheit, Frevel, Stolz, Hochmut, Überheblichkeit; übermüeticheit, übermüetecheit, übermüetekeit, übermðtecheit, st. F.: nhd. Hochmut, Überheblichkeit, Übermut; übermuot (2), ubermuot, overmðt, overmæt, st. M., st. F.: nhd. Übermut, Hochmut, Überheblichkeit, Vermessenheit, Kühnheit, Selbstsicherheit, Siegessicherheit; übertragenheit, st. F.: nhd. Überheblichkeit, hochfahrendes Wesen; übertrðwen (2), overtrðwen, st. N.: nhd. Überheblichkeit

Überheblichkeit: mnd. hæchdrõgenhÐt, hæchdrõgenhÐit, hæchdrõgenheit, F.: nhd. Hochmut, Überheblichkeit; hæchdrõginge, hædrõginge, F.: nhd. Überheblichkeit; hæchdrÐgenhÐt, hæchdrÐgenhÐit, hæchdrÐgenheit, F.: nhd. Hochmut, Überheblichkeit; hæchdrÐginge, hædrÐginge, F.: nhd. Überheblichkeit; hæchmæt, hæchmoite, hæmæt, homæt, hoemæt, hoymæt, hæmoet, hæmoit, hæmoyt, hæmoud, hæmðt, M., F.: nhd. Hochmut, Stolz, Übermut, Überheblichkeit, Anmaßung, übermäßiger Ehrgeiz, Hoffart, Prachtliebe, Ausdruck hochmütiger Gesinnung, Pracht, überhebliche Beschimpfung, überhebliche Kränkung, anmaßende Behandlung, Mutwille, widerrechtliche Handlung, rechtswidriger Übergriff, Frevel; hæchvõrdÏrÆe*, hævõrderÆe, hovarderie, F.: nhd. Hoffart, Überheblichkeit, Hochmut; hæchvõrdichhÐt*, hævõrdichÐt, hævõrdicheit, F.: nhd. Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, übertriebene Pracht; hæchvõrdÆe*, hævõrdÆe, hovardie, F.: nhd. Hoffart, Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, Aufgeblasenheit, Ehrsucht, Ruhmsucht, Prunksucht, übermäßige Pracht; hæchvõrt* (2), hævõrt, hovart, hoffart, F.: nhd. Hoffart, hochfahrendes Verhalten, hochmütiges Verhalten, Anmaßung, Überheblichkeit, Übermut; hæchvÐrdÏrÆe*, hævÐrderÆe, F.: nhd. Überheblichkeit, Hochmut; hæchvÐrde*, hævÐrde, hoverde, F.: nhd. Hoffart, hochfahrendes Verhalten, hochmütiges Verhalten, Anmaßung, Überheblichkeit, Übermut; hæchvÐrdichhÐt*, hævÐrdichÐt, hævÐrdicheit, F.: nhd. Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, übertriebene Pracht; hæchvÐrdÆe*, hævÐrdÆe, hoverdie, F.: nhd. Hoffart, Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, Aufgeblasenheit, Ehrsucht, Ruhmsucht, Prunksucht, übermäßige Pracht; kündichhÐt*, kündichÐt, kündicheit, kundicheit, F.: nhd. »Kundigkeit«, Erfahrenheit, Klugheit, Weisheit, Schlauheit, Geschicklichkeit, Überheblichkeit, Anmaßung, List, Übermut, Hochmut

Überheblichkeit: mnd. lõtdünkel*, lõtdünkel, ladunkel, F.: nhd. Arroganz, Dünkelhaftigkeit, Überheblichkeit, Anmaßung, anmaßender Mensch; ȫverbörstichhÐt*, ȫverbörstichÐt, ȫverbörstichÐit, æverböstichÐt, æverbösticÐit, overborsticheit, F.: nhd. Überheblichkeit, Anmaßung, Überhebung, Hochmut; ȫvermæt, ȫvermoet, ȫvermoud, ævermæt, overmôt, ȫvermðt, ȫvermuet, M., F.: nhd. Übermut, Stolz, Hochmut, Überheblichkeit, Vermessenheit, übermütiges Benehmen, Dreistigkeit, Verschwendung, Unmäßigkeit, Gewalttätigkeit, Rechtsbruch, Zorn, gewaltsame Beeinträchtigung, Schäumen einer Flüssigkeit

Überheblichkeit: mnd. stolthÐt, stoltheit, F.: nhd. Stolz, Aufgeblasenheit, Hoffart, Überheblichkeit, Anmaßung, Mangel an Ehrerbietung, Missachtung des Gerichts (N.) (1); stoltichhÐt*, stoltichÐt, stolticheit, F.: nhd. Stolz, Aufgeblasenheit, Hoffart, Überheblichkeit, Anmaßung, Mangel an Ehrerbietung, Missachtung des Gerichts (N.) (1); swellinge, swillinge, F.: nhd. Schwellung, Geschwulst, Aufgeblasenheit, Überheblichkeit

Überheblichkeit: mnd. vörbolgenhÐt*, vorbolgenhÐt, vorbolgenheit, vorbulgenhÐt, vorbulgenheit, F.: nhd. Zorn, zornige Erregung, Erbitterung, Trotz, Widerspenstigkeit, Überheblichkeit, Übermut, Aufgeblasenheit; vörbrÐke*, vorbrÐke, Sb.: nhd. Anmaßung, Überheblichkeit, Vermessenheit; vörhõven*, vorhõvent, N.: nhd. Überhebung, Überheblichkeit; vörhõvenhÐt*, vorhõvenhÐt, vorhõvenhÐit, vorhavenheit, vorhævenhÐt, F.: nhd. Erhebung, Erhöhung, Erhabenheit, Überhebung, Überheblichkeit, Übermut, Stolz; vörhõvinge*, vorhõvinge, vorhavinge, F.: nhd. Erhebung (Bedeutung örtlich beschränkt), Erhöhung (Bedeutung örtlich beschränkt), Überheblichkeit, Stolz, Prahlerei; vörhÐvenhÐt, vorhÐvenheit, F.: nhd. Erhebung, Erhöhung, Erhabenheit, Überhebung, Überheblichkeit, Übermut, Stolz; vörhÐvenichhÐt*, vorhÐvenichÐt, vorhÐvenicheit, F.: nhd. Überhebung, Überheblichkeit; vörhÐvinge*, vorhÐvinge, F., M.: nhd. Erhebung, Erhöhung, Emporhebung, Kanonisation, Aufheben, Aufhebung, Behebung, Erleichterung, Überhebung, Überheblichkeit, Stolz; vörmÐtelhÐt*, vormÐtelhÐt, vormÐtelheit, F.: nhd. Überheblichkeit, Anmaßung, Hoffart; vörmÐtenhÐt*, vormÐtenhÐ™, vormÐtenheit, vormettenhÐt, F.: nhd. Überheblichkeit, Selbstüberschätzung, Anmaßung, Hoffart, Vermessenheit, Verwegenheit, Dreistigkeit; vörmÐtinge*, vormÐtinge, F.: nhd. Hoffart, Überheblichkeit

Überheblichwerden: mhd. überheben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überheben«, Überheblichwerden, Auslassen, Ausnehmen, Übergehen, Befreien, Verschonen, Ersparen, Erlassen, Erhalten, Bewahren, Vorziehen, Übermütigwerden, Bezweifeln, Verschweigen, Entheben, Retten, Verfehlen, Entgehen

Überhebung: ahd. irhabanÆ* 11, st. F. (Æ): nhd. Höhe, Erhebung, Erhabenheit, Erhöhung, Überhebung, Erhabenheit, Stolz, Aufhebung, Untersatz

Überhebung: mhd. ruom, ruon, rðm, rüem, rðn, st. M.: nhd. Ruhm, Ehre, Pracht, Lob, Lohn, Selbstlob, Ruhmsucht, Überheblichkeit, Lobpreisung, Prahlerei, Überhebung, Gepränge, Pomp

Überhebung: mhd. überhabunge, überhebunge, st. F.: nhd. Hochmut, Überhebung

Überhebung: mnd. hæchvõrdichhÐt*, hævõrdichÐt, hævõrdicheit, F.: nhd. Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, übertriebene Pracht; hæchvõrdÆe*, hævõrdÆe, hovardie, F.: nhd. Hoffart, Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, Aufgeblasenheit, Ehrsucht, Ruhmsucht, Prunksucht, übermäßige Pracht; hæchvÐrdichhÐt*, hævÐrdichÐt, hævÐrdicheit, F.: nhd. Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, übertriebene Pracht; hæchvÐrdÆe*, hævÐrdÆe, hoverdie, F.: nhd. Hoffart, Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, Aufgeblasenheit, Ehrsucht, Ruhmsucht, Prunksucht, übermäßige Pracht

Überhebung: mnd. ȫverbörstichhÐt*, ȫverbörstichÐt, ȫverbörstichÐit, æverböstichÐt, æverbösticÐit, overborsticheit, F.: nhd. Überheblichkeit, Anmaßung, Überhebung, Hochmut
Überhebung: mnd. vörhõven*, vorhõvent, N.: nhd. Überhebung, Überheblichkeit; vörhõvenhÐt*, vorhõvenhÐt, vorhõvenhÐit, vorhavenheit, vorhævenhÐt, F.: nhd. Erhebung, Erhöhung, Erhabenheit, Überhebung, Überheblichkeit, Übermut, Stolz; vörhõvenisse*, vorhõvenisse, vorhavenisse, F.: nhd. Überhebung, Übermut; vörhÐvenhÐt, vorhÐvenheit, F.: nhd. Erhebung, Erhöhung, Erhabenheit, Überhebung, Überheblichkeit, Übermut, Stolz; vörhÐvenichhÐt*, vorhÐvenichÐt, vorhÐvenicheit, F.: nhd. Überhebung, Überheblichkeit; vörhÐvinge*, vorhÐvinge, F., M.: nhd. Erhebung, Erhöhung, Emporhebung, Kanonisation, Aufheben, Aufhebung, Behebung, Erleichterung, Überhebung, Überheblichkeit, Stolz

Überheil«: mhd. überheil, st. N.: nhd. »Überheil«, höchstes Heil

überheilig«: mhd. überheilic, obirheilic, Adj.: nhd. »überheilig«, überaus heilig, wahrhaft heilig

überheilig«: mnd. ȫverhillich, æverhillich, Adj.: nhd. »überheilig«, sehr fromm, vom göttlichen Geist erfüllt

überheiß«: ahd. ubarheiz* 1, Adj.: nhd. »überheiß«, sehr heiß

überhell«: mhd. überhel, Adj.: nhd. »überhell«

überhellen«: mhd. überhellen, sw. V.: nhd. »überhellen«, überleuchten

Überhemd«: ahd. afterhemidi* 4, st. N. (ja): nhd. »Überhemd«, Überwurf; furihemidi* 1, st. N. (ja): nhd. »Überhemd«, Überwurf, Gewand, Leinenüberwurf; ubarhemidi* 1, ahd.?, st. N. (ja): nhd. »Überhemd«, Oberhemd, Bauchbinde?

Überhemd«: mhd. überhemede, st. N.: nhd. »Überhemd«, Oberhemd

Überhemd«: mnd. ȫverhÐmede, ȫverhemmede, ȫverÐmet, æverjÐmede, overhemede, N.: nhd. »Überhemd«, Hemd das über einem andern Hemd getragen wird
überherrlich: mhd. überformelich, überformlich, Adj.: nhd. überherrlich, frei von jeder Form

überhimmlisch«: mhd. überhimelisch, oberhimelisch, Adj.: nhd. »überhimmlisch«

überhin«: mhd. überhine*, überhin, Adv.: nhd. »überhin«, hinüber

Überhitze: mhd. überhitze, st. F.: nhd. Überhitze, Überhitzung

überhitzen: ae. of‑þef‑ian, sw. V.: nhd. überhitzen

überhitzen: mhd. überhitzen, sw. V.: nhd. überhitzen, sich überhitzen, zu heiß sein (V.), zu heiß werden, zu hitzig sein (V.), zu hitzig werden
-- sich überhitzen: mhd. überhitzen, sw. V.: nhd. überhitzen, sich überhitzen, zu heiß sein (V.), zu heiß werden, zu hitzig sein (V.), zu hitzig werden

überhitzig: mhd. überbrünstic, Adj.: nhd. überhitzig, übereifrig; überhitzic, Adj.: nhd. überhitzig, erhitzend

überhitzt: mnd. vörbrant*, vorbrant, vorbrennet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. abgebrannt, durch Brand des Gutes beraubt, verbrannt, durch zu starkes Gerben verdorben, überhitzt
-- überhitzt werden: mnd. vörhitten* (1), vorhitten, vorhetten, sw. V.: nhd. heiß werden, sich erhitzen, überhitzt werden, sich entzünden, in Hitze geraten (V.), entbrennen, eifrig werden, erbittern, anfeuern, aufhetzen

Überhitzung -- durch Umschaufeln abkühlen um Überhitzung zu vermeiden: mnd. kȫlen, koilen, k¦len, sw. V.: nhd. kühlen, kühl machen, kalt machen, die Hitze dämpfen, auskühlen, abkühlen, erkalten, erhitztes Getreide durch Umwerfen kühlen, durch Umschaufeln abkühlen um Überhitzung zu vermeiden

Überhitzung: mhd. brunst (2), prunst, st. F.: nhd. »Brunst«, Brunstzeit, Brennen, Brand, Glut, Hitze, Glanz, Feuer, Feuerbrunst, Feuerverwüstung, Verbrennung, Überhitzung, Brandwunde, Qual, Inbrunst

Überhitzung: mhd. überhitze, st. F.: nhd. Überhitze, Überhitzung

überhoben -- überhoben werden: mhd. überewerden*, überwerden, über werden, st. V.: nhd. »über werden«, übrig bleiben, enthoben werden, erreichen, rechtlich überlegen sein (V.), zu viel haben, frei werden, befreit werden, befreit werden von, verschont werden von, überhoben werden, vermeiden

überhoben -- überhoben werden: mnd. ? ȫverwÐrden, æverwÐrden, st. V.: nhd. übrig bleiben, als Rest verbleiben, übrig sein (V.), überleben, weiterleben, von etwas befreit sein (V.), verschont bleiben, überhoben werden?

überhoben sein (V.): mhd. entwesen (1), intwesen, st. V.: nhd. nicht sein (V.), ohne sein (V.), entbehren, überhoben sein (V.), fehlen, sich entäußern, verzichten auf, entsagen, frei sein (V.) von, sich trennen von, fernbleiben

überhoben sein (V.): mhd. übersÆn, über sÆn, an. V.: nhd. »übersein«, überhoben sein (V.), herrschen, hinüberkommen, befreit sein (V.), enthoben sein (V.), befreit sein (V.) von

überhoch: mhd. überlengt, überlenget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »überlängt«, überlang, überhoch

überhoch«: ae. of-er-héa-h, Adj.: nhd. »überhoch«, sehr hoch, sehr groß

überhoch«: mhd. überhæch, Adj.: nhd. »überhoch«, sehr hoch

Überhöhe«: mhd. überhãhe, st. F.: nhd. »Überhöhe«, Pracht

überhöhen: mhd. verhãgen, verhãhen, ferhãgen*, sw. V.: nhd. überhöhen, erhöhen

überhöhen: mnd. ȫverhȫgen, æverhȫgen, overhogen, sw. V.: nhd. überhöhen, hinausgehen, überwinden, erheben, größer machen, erhöhen, preisen
überhöhen«: got. uf-ar-hau-h-jan* 1, sw. V. (1): nhd. »überhöhen«, verblenden

überhöhen«: mhd. überhãhen, sw. V.: nhd. »überhöhen«, sehr erhöhen, sehr hoch aufrichten, an Höhe übertreffen, überragen, hoffärtiger sein (V.) als

Überhöher«: mhd. überhãhÏre*, überhãher, st. M.: nhd. »Überhöher«, an Höhe Übertreffender

überhöhte -- überhöhte Forderung: mnd. ȫversettinge, ȫversettinc, æversettinge, F.: nhd. Übertragung von Rechten oder Privilegien, Versetzung eines Bediensteten, Übersetzung eines Textes, überhöhte Forderung, Übervorteilung
überhöhte -- überhöhte Gebühr: mnd. ȫverlæn, æverlæn, N.: nhd. Überlohn über den gesetzlichen Betrag, überhöhte Gebühr, übermäßige Bezahlung

überhöhte -- überhöhte Preise verlangen: mnd. ȫversetten, æversetten, sw. V.: nhd. »übersetzen«, an einen anderen Ort bringen, versetzen, umsetzen, transferieren, umladen, Rechte übertragen (V.), in eine andere Sprache übersetzen, Ort wechseln, umziehen, bedecken, verputzen, auskleiden, mit Steinen auslegen, pflastern, über die Grundmauern hinweg bauen, als Vorgesetzten oder Herrscher einsetzen, bedrängen, überhöhte Preise verlangen, übervorteilen, gegen jemanden erheben, auflehnen

überhöhter -- überhöhter Wert: mhd. übertiure (3), st. F.: nhd. »Überteuerung«, überhöhter Wert, Überschuss, Überschuss an Wert oder Ertrag, Mehrwert, Mehrerlös, Mehrertrag; übertiurunge, st. F.: nhd. »Überteuerung«, überhöhter Wert, Überschuss, Überschuss an Wert oder Ertrag, Mehrwert, Mehrerlös, Mehrertrag

Überhöhung: mhd. überwal, st. M.: nhd. Überwallen, Überfluten, Übertreffen, Überhöhung, Überdruck

überholen: idg. *ter- (4), *terý‑, *t–‑, *trõ‑, *teru‑, *terh2‑, V.: nhd. durchdringen, überqueren, überwinden, überholen, retten

überholen: ahd. firloufan* 9, red. V.: nhd. verlaufen, vorlaufen, vorauslaufen, überholen, vorübergehen, vorüberfließen; furiloufan* 9, red. V.: nhd. »vorlaufen«, überholen, vorauslaufen, jemandem vorauslaufen, vorauseilen, jemandem vorauseilen, zuvorkommen, jemandem zuvorkommen
-- jemanden überholen: ahd. furiÆlen* 3, sw. V. (1a): nhd. jemandem vorauseilen, jemanden überholen, etwas übertreffen

überholen: mhd. erÆlen, sw. V.: nhd. ereilen, erzählen, überholen, mit Worten heranreichen

überholen: mhd. überrÆten, st. V.: nhd. überreiten, hinreiten über, hinausreiten über, mit Reiterei überziehen, überfallen (V.), reitend überwinden, besiegen, verfolgen, überrennen, durchqueren, im Kampf besiegen, reitend einholen, überholen; übervolgen, überfolgen*, sw. V.: nhd. überholen, übertreffen; vürekomen* (1), vürkomen, vür komen, vurkumen, vorekumen, verkumen, vurquemen, vorequemen, verquemen, fürekomen*, furkumen*, forekumen*, ferkumen*, furquemen*, forequemen*, ferquemen*, st. V.: nhd. vorbeikommen, überholen, zuvorkommen, hindernd zuvorkommen, verhindernd zuvorkommen, vorwärts kommen, vortreten, vorauseilen, vorankommen, vergehen, enden, vorübergehen, erscheinen, bekannt werden, vor Gericht kommen, geschehen, entwickeln, sich entwickeln, ergehen, hervorkommen, übertreffen, sorgend verhüten, verhindern, verbergen, sich einstellen, herauskommen, ruchbar werden, vorauskommen, vorausgehen, weiterkommen, eilen als, vorbeugen, hinauskommen über, erschrecken, überwinden, überschreiten, behüten, verhüten, ausgleichen, herbeikommen, gegenwärtig werden, verfließen, zustoßen

Überholen: mhd. vürekomen* (2), vürkomen, fürekomen*, st. N.: nhd. Vorbeikommen, Überholen, Zuvorkommen, Kommen, Geschehen, Eilen, Vorbeugen

überholen: mhd. vüreloufen*, füreloufen*, vüre loufen*, füre loufen*, vürloufen, fürloufen*, vür loufen, für loufen*, vurloufen, furloufen*, vorloufen, forloufen*, red. V., st. V.: nhd. »fürlaufen«, vorauslaufen, vorauslaufen auf, vorwärts eilen, vorwärts kommen, überholen, übertreffen, zuvorlaufen, übertreffen, vorbeiziehen; vürespringen*, fürespringen*, vüre springen*, füre springen*, vürspringen, fürspringen*, vür springen, für springen*, vurspringen, furspringen*, st. V.: nhd. hervorspringen, überholen
-- etwas durch Enthalten überholen: mhd. übervasten, überfasten*, sw. V.: nhd. »überfasten«, etwas durch Enthalten überholen, durch Einschränkung noch mehr gewinnen
-- laufend überholen: mhd. überloufen, über loufen, st. V., red. V.: nhd. überlaufen (V.), überfließen, durchmachen, erleiden, erfassen, durchlesen, überdenken, aussprechen, darlegen, treffen, überkommen (V.), durchlaufen, einholen, besuchen, übrigbleiben, kommen über, befallen (V.), hinaus laufen über, laufend überholen, übergehen (V.) (1), auslassen, laufen über, durchgehen, erwägen, darstellen
-- reitend überholen: mhd. verrÆten, ferrÆten*, st. V.: nhd. »verreiten«, sich verreiten, sich verirren, sich übernehmen, wegschaffen, auseinanderreiten, ausreiten, sich beim Reiten übermäßig anstrengen, zu weit reiten, sich reitend verirren, reitend abschneiden, reitend überholen; vürerÆten*, fürerÆten*, vüre rÆten*, füre rÆten*, vürrÆten, fürrÆten*, vür rÆten, für rÆten*, st. V.: nhd. »fürreiten«, vorbeireiten, reiten gegen, auseinandersetzen, vorreiten, ausreiten, herbeireiten, angreifen, sich beim Reiten anstrengen, zu weit reiten, sich reitend verirren, reitend überholen

überholen: mnd. besnellen, sw. V.: nhd. einholen, erreichen, überholen, überlisten, betrügen

überholen: mnd. vörhõlen* (1), vorhõlen, vorhalen, vorhælen, sw. V.: nhd. »verholen«, herbeiholen, herbeiziehen. hereinziehen, hinzuziehen, hervorholen, verursachen, veranlassen, Anlass geben, reizen, verschulden, angreifen, überfallen (V.), in der Rede anziehen, heranholen, vorbringen, erwähnen, anführen, berichten, erzählen, aussagen, bekannt geben, wiederholt aussprechen, wiederholen, in Schutz nehmen?, nachholen, einholen, wieder hervorholen, überholen, ausbessern, wieder einbringen, wiedergutmachen, ersetzen, ausgleichen, ersetzt bekommen, Wiedergutmachung erwirken, einsetzen, wieder zur Besinnung kommen, wieder zu Atem kommen, zu sich kommen, sich erholen, sich besinnen, sich schadlos halten, sich rächen, mit gleicher Münze heimzahlen, sich an jemandem vergreifen, seine Prozesslage durch Wiederholung der Rechtshandlung verbessern, einen Formfehler durch nochmalige Aussage ausgleichen, die frühere Rechtslage wiederherstellen; vȫrkæmen, vȫrekæmen, vȫrkõmen, vorekomen, st. V.: nhd. vorherkommen, vorhergehen, vorangehen, heraustreten, hervorgehen, erscheinen, sich einstellen, sich dem Gericht (N.) (1) stellen, einer Vorladung Folge leisten, dem Gericht (N.) (1) zur Entscheidung vorgelegt werden, da sein (V.), gegenwärtig sein (V.), sich zeigen, zu Ohren kommen, zu Gesicht kommen, bekannt werden, begegnen, widerfahren (V.), vorkommen, vorbeikommen, vorbeigelangen, überholen, vergehen, verlaufen (V.), dahingehen, sterben, vorbeigehen, verhelfen, entgegentreten, auf jemanden zukommen, zu jemandem dringen, Gnade zuteil werden lassen, helfen, unterstützen, in feindlicher Absicht machen, ereilen, überfallen (V.), verhüten, verhindern, abwenden
-- jemanden überholen: mnd. vörhõsten*, vorhõsten, vorhasten, sw. V.: nhd. zur Eile drängen, übereilen, zur Übereilung veranlassen, zum Leichtsinn veranlassen, jemanden überholen, überrumpeln, etwas zu sehr beschleunigen, durch Hast verfrühen, durch voreiliges Handeln Schaden erleiden an, durch voreiliges Handeln verderben oder aufs Spiel setzen, überhasten, sich abhasten, beschleunigen, sich übereilen

Überholer«: mnd. ȫverhõlÏre*, ȫverhõler, æverhõler, auerhõler, M.: nhd. »Überholer«, Begleiter, Führer
überholt: mnd. vörlÐget*, vorlÐget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. müde, matt, schwach, wertlos, veraltet, überholt

überhören -- etwas überhören: ahd. firsahhan* 25, firsachan, st. V. (6): nhd. leugnen, abweisen, zurückweisen, entsagen, abschwören, verweigern, verleugnen, etwas überhören, nicht beachten, absagen

überhören: got. *uf-ar-hau-s-jan?, sw. V. (1): nhd. überhören

Überhören: got. uf-ar-hau-s-ein-s* 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Überhören, Ungehorsam

überhören: mhd. überhãren (1), uberhãren, sw. V.: nhd. aufsaugen lassen, lesen lassen, befragen, verhören, nicht hören, nicht hören auf, überhören, nicht beachten, missachten, abfragen, nicht befolgen

Überhören: mhd. überhãren (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Befragen, Verhören, Nicht-Hören, Überhören, Nichtbeachten, Missachten, Abfragen, Nicht-Befolgen

überhören: mhd. verhorchen, ferhorchen*, sw. V.: nhd. »verhorchen«, anhören, überhören; verhãren, verhæren, ferhãren*, sw. V.: nhd. »verhören«, hören, anhören, vernehmen, zu Ende hören, erhören, überhören, prüfen
-- bei Geräusch überhören: mhd. verdæsen, ferdæsen*, sw. V.: nhd. bei Geräusch überhören, bei Lärm überhören, nicht beachten
-- bei Lärm überhören: mhd. verdæsen, ferdæsen*, sw. V.: nhd. bei Geräusch überhören, bei Lärm überhören, nicht beachten

Überhören: mnd. ȫverhȫre, ȫverhȫr, æverhære, overhore, F.: nhd. Überhören, Nichtachten, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Verpflichtung, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Weisung, Missachtung, Nichtwahrnehmung einer gerichtlichen Ladung, Hausarrest und Einschränkung der Rechtsfähigkeit des Beklagten als rechtliche Folge prozessualen Ungehorsams

überhören: mnd. ȫverhȫren, æverhȫren, overhoren, sw. V.: nhd. überhören, nicht zur Kenntnis nehmen, nicht achten, missachten, hören, anhören
überhören: mnd. vörhȫren* (1), vorhȫren, vorhoren, sw. V.: nhd. hören, anhören, vernehmen, wahrnehmen, erhören, umhören, umhorchen, erkunden, anfragen, erfragen, erforschen, nachprüfen, untersuchen, nachforschen, gerichtlich verhören, peinlich verhören, abhören, foltern, abfragen, Lektion aufsagen lassen, nicht hören, überhören, missachten, gehören, gebühren

überhören«: ae. of-er-híe-r-an, of-er-héo-r-an, of-er-h‘-r-an, sw. V. (1): nhd. »überhören«, belauschen, hören

überhören«: as. ov‑a‑r‑hô‑r‑ian* 1, oª-a-r-hô-r-ian*, sw. V. (1a): nhd. »überhören«, belauschen

Überhören«: mhd. überehære*, überhãre, st. F.: nhd. »Überhören«, Ungehorsam, Examen; überhãrede*, überhãrde, st. F.: nhd. »Überhören«, Ungehorsam, Examen

Überhörer«: mhd. überhãrÏre*, überhãrer, st. M.: nhd. »Überhörer«, Verhörender, mit einer Vernehmung Beauftragter

überhörig«: mhd. überhãric, Adj.: nhd. »überhörig«, ungehorsam

überhörnt: ae. of-er-hyr-n-ed, Part. Prät.=Adj.: nhd. überhörnt, mit großen Hörnern

Überhörung: mnd. vörhȫringe*, vorhȫringe, vorhoringe, F., N.: nhd. »Verhörung«, Anhörung, mündliche Untersuchung, Erkundung, Vernehmung, Verhör, Überhörung, Abfragung, Prüfung, Erhörung
überhüpfen: mhd. überhüpfen, sw. V.: nhd. überhüpfen, hoch hüpfen, sich erhöhen, steigen, überspringen, sich aufschwingen über, übergehen (V.) (1)

Überhurer«: mhd. überhuorÏre, überhuorer, st. M.: nhd. »Überhurer«, Ehebrecher

überindividulle -- überindividulle normative Orientierung: mnd. recht (1), N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid

überirdisch: mhd. oberlendisch, Adj.: nhd. oberländisch, überirdisch

überirdisch: mnd. ȫvernatǖrlÆk, ævernatǖrlÆk, overnatûrlik, Adj.: nhd. übernatürlich, überirdisch, geistlich; ȫverwÐselÆk, æverwÐselÆk, Adj.: nhd. menschliche Vorstellungskraft übersteigend, übernatürlich, überirdisch; ȫverwÐsenlÆk, ȫverwÐsentlÆk, æverwÐsenlÆk, æverwÐsentlÆk, Adj.: nhd. menschliche Vorstellungskraft übersteigend, übernatürlich, überirdisch
-- überirdisch angenehm: mnd. ȫverwunnelÆk, Adj.: überirdisch schön, überirdisch angenehm; ȫverwunnichlÆk, æverwunnichlÆk, Adj.: nhd. überirdisch schön, überirdisch angenehm
-- überirdisch schön: mnd. ȫverwunnelÆk, Adj.: überirdisch schön, überirdisch angenehm; ȫverwunnichlÆk, æverwunnichlÆk, Adj.: nhd. überirdisch schön, überirdisch angenehm
überirdisches -- überirdisches Wesen: germ. *gaista-, *gaistaz, st. M. (a): nhd. Erregtsein, Gemütsverfassung, Geist, überirdisches Wesen

überirdisches -- überirdisches Wesen: mhd. geist, st. M.: nhd. Geist, überirdisches Wesen, Gott, Engel, heiliger Geist, Seele, Herz, Sinn, Geisteskraft, Kraft, Vernunft, Geistesgabe, Lebenskraft, Lebensgeist

Überirdisches: mnd. ȫverwÐselichÐt, ȫverwÐselicheit, F.: nhd. außerirdische Existenz, Überirdisches, Verklärung, Erhabenheit über das Irdische
überjährig: mhd. überjÏric, Adj.: nhd. überjährig

überjährig: mnd. ȫverjõrisch*, ȫverjõrsch, æverjõrsch, averjõrsch, overjõresch, Adj.: nhd. vom vorigen Jahr seiend, vorjährig, einjährig, überjährig, über ein Jahr alt
überjährig«: afries. ov-er‑jÐ-r‑ich 1 und häufiger?, ðr-jÐ-r-ich, Adj.: nhd. »überjährig«, über ein Jahr alt, mehr als ein Jahr alt

überjährig«: mnd. ȫverjÐrich, æverjÐrich, auerjÐrich, Adj.: nhd. »überjährig«, ein Jahr dauernd, über ein Jahr dauernd, nach Ablauf einer Frist nicht mehr strafbar, verjährt

überjähriges -- überjähriges Kalb: mnd. starke (1), F.: nhd. Sterke, junge Kuh die noch nicht oder zum ersten Mal gekalbt hat, überjähriges Kalb; sterke (1), F.: nhd. Sterke, junge Kuh die noch nicht oder zum ersten Mal gekalbt hat, überjähriges Kalb

Überjoppe«: mnd. ȫverjæpe, æverjæpe, F.: nhd. »Überjoppe«, Obergewand, Jacke

Überjunge«: mnd. ȫverjunge, æverjunge, M.: nhd. »Überjunge«, Bediensteter in herausgehobener Stellung

überkalt«: ae. of-er-ceal-d, of-er-cal-d, Adj.: nhd. »überkalt«, sehr kalt, extrem kalt

überkämpfen«: mhd. überkempfen, sw. V.: nhd. »überkämpfen«, besiegen

Überkapital (bei Auflösung als Voraussumme zurückzuzahlen): mnd. vȫrgelt, vȫregelt, N.: nhd. »Vorgeld«, Vorauszahlung, Anzahlung, Handgeld, über das Gesellschafterkapital hinaus eingeschossene Summe bei einem Gesellschaftsgeschäft, Überkapital (bei Auflösung als Voraussumme zurückzuzahlen)
Überkauf«: as. ov‑a‑r‑kôp‑unga* 6?, oª-a-r-kôp-unga*, st. F. (æ): nhd. »Überkauf«, Wechselverkauf (gegenseitiger Verkauf)

Überkehre«: mhd. überkÐre, überkÐr, st. F., st. M.: nhd. »Überkehre«, Überfahrt, Bekehrung, Wendung, Übertritt

überkehren«: mhd. überkÐren, über kÐren, sw. V.: nhd. »überkehren«, zurückkehren, umwenden, zurück ans andere Ufer fahren

überkeifen«: mhd. überkÆben, sw. V.: nhd. »überkeifen«

überkippen: mhd. überkepfen, sw. V.: nhd. überkippen, überstürzen, Gleichgewicht verlieren, fallen

Überklage«: mhd. überklage, st. F.: nhd. »Überklage«, übermäßige Klage, ungerechte Klage, ungerechte Beschwerde

überklammern«: mhd. überspengen, sw. V.: nhd. »überklammern«

überklar«: mhd. überklõr, Adj.: nhd. »überklar«, sehr klar

überklären«: mhd. überklÏren, sw. V.: nhd. »überklären«, sehr klar machen, ganz verklären, erleuchten

Überkleid -- langes faltiges meist mit Pelz besetztes oder gefüttertes Überkleid für Geistliche: mnd. põpensðbe, M.: nhd. langes faltiges meist mit Pelz besetztes oder gefüttertes Überkleid für Geistliche

Überkleid -- langes Überkleid: an. stæl-i (2), sw. M. (n): nhd. Stola, langes Überkleid

Überkleid -- langes Überkleid: mhd. schðbe, schoube, schðwe, sw. F.: nhd. langes Überkleid, weites Überkleid

Überkleid -- langes Überkleid: mnd. schðbe, F.: nhd. »Joppe«, langes Überkleid, weites Überkleid

Überkleid -- rockförmiges Überkleid: ahd. uberruccus* 1, ubarroccus*, ubirrochus*, lat.‑ahd.?, M.: nhd. rockförmiges Überkleid

Überkleid -- seidenes Überkleid des Messpriesters mit reicher Goldverzierung: mnd. kõsele, kõsel, kasel, cascele, F., M.: nhd. Messgewand, seidenes Überkleid des Messpriesters mit reicher Goldverzierung

Überkleid -- über eine eiserne Rüstung getragenes Überkleid: mhd. overwanbasun, st. N.: über eine eiserne Rüstung getragenes Überkleid

Überkleid -- Überkleid für Messdiener: mnd. misserok, misrok, M.: nhd. Überkleid für Messdiener

Überkleid -- weites Überkleid: mhd. schðbe, schoube, schðwe, sw. F.: nhd. langes Überkleid, weites Überkleid

Überkleid -- weites Überkleid: mnd. schðbe, F.: nhd. »Joppe«, langes Überkleid, weites Überkleid

Überkleid: ae. hop‑põd-a, sw. M. (n): nhd. Überkleid
-- langes Überkleid: ae. stæl (2), st. N. (a?): nhd. langes Überkleid; stol‑e, sw. F. (n): nhd. langes Überkleid

Überkleid: afries. umbe‑klâ-th* 1 und häufiger?, umbe‑klê-th, umme-klâ-th*, umme-klê-th*, st. N. (a): nhd. Umhang, Überkleid

Überkleid«: mhd. überkleit, st. N.: nhd. »Überkleid«, Oberkleid, Obergewand

Überkleid«: mnd. ȫverklÐt, ȫverkleit, æverklÐt, æverkleit, N.: nhd. »Überkleid«, Oberbekleidung
überkleiden -- sich mit etwas überkleiden: got. uf-ar-ham-æn 2, sw. V. (2), m. Dat.: nhd. überziehen, sich mit etwas überkleiden, sich anziehen

überkleiden«: mhd. überkleiden, sw. V.: nhd. »überkleiden«, zu prächtig kleiden, an Kleiderpracht übertreffen, übertreffen

überkleiden«: mnd. ȫverklÐden, ȫverkleiden, æverklÐden, æverkleiden, sw. V.: nhd. »überkleiden«, verkleiden, verputzen
überkleidete -- mit Lehm überkleidete Gussform aus Ruten und Holz: mnd. büssenkorf, M.: nhd. mit Lehm überkleidete Gussform aus Ruten und Holz

überklettern: ae. of-er-stÆg-an, st. V. (1): nhd. überklettern, besteigen, überwältigen

überklettern: mnd. klemperen, klempern, sw. V.: nhd. hinaufsteigen, besteigen, klettern, hinuntersteigen, überklettern, erklettern

überklimmen«: mhd. überklimmen, uberklimmen, über klimmen, st. V.: nhd. »überklimmen«, höher steigen, hinüber steigen, übersteigen, überwinden

überklingen«: mhd. überklingen, st. V.: nhd. »überklingen«, übertönen

überklug: mhd. überwÆse (1), Adj.: nhd. »überweise«, überklug, hochweise
-- überklug machen: mhd. überewitzen*, überwitzen, sw. V.: nhd. »überwitzen«, überklug machen, an Witz übertreffen

überklug: mnd. klækwÆs, Adj.: nhd. klug und weise, überklug

überklug«: mhd. überkluoc, Adj.: nhd. »überklug«

überklügen«: mhd. überklüegen, sw. V.: nhd. »überklügen«, an Klugheit übertreffen, überlisten

Überknecht«: mnd. ȫverknecht, æverknecht, M.: nhd. »Überknecht«, Bediensteter in gehobener Stellung

Überkochen -- Überkochen des Topfes: mhd. havenwalc, st. M.: nhd. Überkochen des Topfes

überkochen: mhd. überwallen, über wallen, red. V., st. V.: nhd. »überwallen«, überlaufen (V.), überkochen, übergehen (V.) (1); ðzwallen (1), ðz wallen, st. V., red. V.: nhd. »auswallen«, aufwallen, heraussprudeln, überkochen, überfließen, überfließen über, herabströmen, herabströmen von, herausströmen; ðzwellen (2), st. V.: nhd. überkochen

überkochen: mnd. ȫversÐden, æversÐden, st. V.: nhd. »übersieden«, überkochen, überschäumen

überkommen -- jemanden überkommen: ahd. ðfwerdan* 3, st. V. (3b): nhd. überkommen (V.), jemanden überkommen, jemanden befallen (V.)

überkommen (Adj.): mhd. alt (1), Adj.: nhd. alt, bejahrt, erwachsen (Adj.), ältere, frühere, ehemalig, vorig, vergangen, gewohnt, überkommen (Adj.)

überkommen (Adj.): mnd. kæmenlÆk, Adj.: nhd. herkömmlich, überkommen (Adj.)

überkommen (Tod): mnd. vörsnellen* (1), vorsnellen, sw. V.: nhd. übereilen, überraschen, betrügen, überlisten, übervorteilen, durch überhastetes Vorgehen vor Gericht (N.) (1) in Schaden (M.) bringen, ereilen, überkommen (Tod), sich übereilen, voreilig behaupten

überkommen (V.): ahd. anakweman* 15, anaqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. ankommen, eindringen, befallen (V.), kommen zu, jemanden befallen, ergreifen, treffen, überkommen (V.), überfallen (V.), angreifen; irfaran* 105, st. V. (6): nhd. erfahren (V.), ergreifen, weggehen, wahrnehmen, ermitteln, erfassen, überführen, fangen, einholen, erreichen, vorübergehen, herabsteigen, hervorgehen, durchmessen, überkommen (V.); ðfwerdan* 3, st. V. (3b): nhd. überkommen (V.), jemanden überkommen, jemanden befallen (V.)

überkommen (V.): mhd. anekomen, ankomen, ane komen, anequemen, st. V.: nhd. ankommen, hereinbrechen, anfangen, angreifen, ergreifen, kommen an, zufallen (V.) (2), antreffen, erreichen, zur Kenntnis kommen, betreffen, aufsuchen, herantreten an, unternehmen, überkommen (V.), treffen, überfallen (V.); anevallen, anvallen, anefallen*, anfallen*, ane vallen, red. V., st. V.: nhd. anfallen, zur Verfügung stehen, einfallen, angreifen, zufallen (V.) (2), in den Besitz gelangen von, betreffen, zukommen, zustehen, überfallen (V.), ausschlagen, ausfallen, hereinbrechen, überkommen (V.), ergreifen

überkommen (V.): mhd. gevõhen, gevangen, gevõn, gefõhen*, gefangen*, gefõn*, red. V.: nhd. fassen, fangen, ergreifen, anfangen, unternehmen, erleiden, Schaden erleiden, erreichen, holen, erhalten (V.), gewinnen, davontragen, überkommen (V.), aufnehmen, verstehen, erfassen, fassen an, packen bei, ziehen, drücken, binden, nehmen an, nehmen in, angreifen, begreifen, umfassen, anfangen, in sich aufnehmen, empfangen, erlangen, gefangen nehmen, sich wenden zu, beginnen, anfangen zu, kommen zu, streben nach, geraten (V.), geraten (V.) nach, wiedererlangen; hindergõn (1), hinder gõn, st. V., an. V.: nhd. hintergehen, von hinten herangehen an, überfallen (V.), berücken, betrügen, überkommen (V.), zurückgehen

überkommen (V.): mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; überloufen, über loufen, st. V., red. V.: nhd. überlaufen (V.), überfließen, durchmachen, erleiden, erfassen, durchlesen, überdenken, aussprechen, darlegen, treffen, überkommen (V.), durchlaufen, einholen, besuchen, übrigbleiben, kommen über, befallen (V.), hinaus laufen über, laufend überholen, übergehen (V.) (1), auslassen, laufen über, durchgehen, erwägen, darstellen; undergõn (1), under gõn, undergÐn, undergæn, an. V.: nhd. untergehen, ausgehen, zugrunde gehen, gleichgültig sein (V.), dazwischen gehen, gehen zwischen, zwischen etwas treten, überkommen (V.), unter etwas gehen, unterlaufen (V.), befallen (V.), hindernd in den Weg treten, hintergehen, abfangen, entziehen, wegnehmen, überfallen (V.), treten vor, vertreten (V.), versperren, Grenzumgang vornehmen; underkomen (1), unterkomen, underquemen, unterquemen, st. V.: nhd. »unterkommen«, jemandem entgegentreten, verhindernd dazwischentreten, vorbeugen, verhindern, aufheben, überkommen (V.), befallen (V.), dazwischen kommen, erschrecken, abwenden; verebenen, virebenen, ferebenen*, sw. V.: nhd. »verebnen«, ebnen, ausgleichen, glätten, schlichten, versöhnen, sich vergleichen, aussöhnen, überkommen (V.), niederfallen; zuotreten, zuo treten, zðtreten, st. V.: nhd. »zutreten«, ankommen, treten zu, kommen zu, treffen, überkommen (V.)

überkommen (V.): mnd. rȫren, rǖren, sw. V.: nhd. rühren, bewegen, in Bewegung setzen, anrühren, berühren, aufrühren, aufwühlen, umrühren, vermischen, anregen (Arzneien), befallen (V.), überkommen (V.), wahrnehmen, empfinden, betreten (V.), angrenzen, sich bis zu einem Punkt erstrecken, ein Ziel erreichen, antreiben, besprechen, anführen, betreffen, betroffen machen, belasten (V.), bedrücken, herkommen, herrühren, verursachen, angehen, gehören zu, ein Thema ansprechen, behandeln, ausführen, Spur des Wildes verfolgen und es stellen

überkommen (V.)«: mhd. überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen

überkommen: got. sniw-an* 3, st. V. (5), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 208, Krause, Handbuch des Gotischen 88,1, 230): nhd. eilen, überkommen

überkommen: ae. of-er-gõ-n, anom. V.: nhd. »übergehen«, überkommen, vorbeigehen; of-er-ga-ng-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. »übergehen«, überkommen, vorbeigehen

überkommen: afries. ov-er‑ku-m-a* 1, st. V. (4): nhd. überkommen, überführen, überführt werden, aufgebürdet werden; tæ‑ku-m-a 5, st. V. (4): nhd. kommen, zukommen, eintreten, entstehen, zu Ohren kommen, zustoßen, verpflichtet sein (V.), angrenzen, überkommen, widerfahren, zurechtkommen, auskommen mit, hinscheiden, sterben, gerichtlich vorgehen

überkommen: mhd. anegõn (1), angõn, anegÐn, angÐn, ane gõn, red. V., an. V.: nhd. anfangen, beginnen, angehen, angreifen, betreffen, widerfahren (V.), tun, unternehmen, behandeln, fällig werden, zufallen (V.) (2), treffen, annehmen, ergreifen, überkommen, erleiden; anegevallen, angevallen, ane gevallen, anegefallen*, angefallen*, red. V., st. V.: nhd. fallen auf, zufallen (V.) (1), anfallen, hereinbrechen, als Erbteil zufallen, in den Besitz gelangen von, angehen, betreffen, überkommen, überfallen (V.), ergreifen; aneswingen, ane swingen, st. V.: nhd. »anschwingen«, überkommen

überkommen: mhd. komen (1), kumen, kümen, kemen, quemen, st. V.: nhd. kommen, kommen aus, kommen von, kommen durch, kommen über, vor eine bestimmte Instanz kommen, in eine bestimmte Situation kommen, in einen bestimmten Zustand kommen, in einen bestimmten Zustand gebracht werden, geschehen, geraten (V.), geraten (V.) an, geraten (V.) auf, erscheinen auf, ausschlagen, sich entwickeln zu, gelangen an, gelangen zu, steigen auf, steigen in, stoßen auf, treten an, treten vor, zusammentreffen mit, antreten gegen, zurückkommen aus, herunterkommen, ausgehen, herrühren, abstammen, verursacht werden von, loskommen von, verlieren, absteigen von, geraten (V.) zwischen, sich beugen über, hinauswachsen über, übertreffen, zuteil werden, überkommen, zukommen, überfallen (V.), bevorstehen, kommen zu, entgegenkommen, zu Hilfe kommen, zugetragen werden, zu Ohren kommen, geschehen mit, zu statten kommen, gelegen kommen, nützen, entstehen, nachfolgen

Überkommen: mhd. undergõn (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Untergehen, Ausgehen, Zugrundegehen, Gleichgültigsein, Dazwischengehen, Dazwischentreten, Überkommen, Unterlaufen, Befallen, Hintergehen, Abfangen, Entziehen, Wegnehmen, Überfallen, Vertreten, Versperren

überkommen«: ahd. ubarkweman* 6, ubarqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. »überkommen«, überraschen, besiegen, auftreten, siegen, widerstehen, überwinden, zurückdrängen, niederdrücken

Überkommen«: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

überkommen«: mnd. ȫverkæmen (1), æverkæmen, averkæmen, ȫverkõmen, æverkõmen, ȫverkommen, overkomen, st. V.: nhd. »überkommen«, hinüberkommen, hinweg kommen, fahren, ankommen, ans Ziel gelangen, alle Schwierigkeiten überwinden, Erfolg haben, ans Ziel seiner Wünsche kommen, zu Tage kommen, auftreten, überraschend auftauchen, dazukommen, vorfinden, antreffen, begegnen, erhalten (V.), bekommen, ergreifen, erwischen, anheuern, in Dienst stellen, geschehen, passieren, zukommen, befallen (V.), hereinbrechen, einer Sache überführen, nachweisen, beweisen, eine Vereinbarung treffen, sich einigen, vereinbaren, beschließen

überkommene -- überkommene Verfahrensweise: mnd. plech, M.: nhd. überkommene Verfahrensweise, Brauch, Gewohnheit; plÐgesÐde, plëgsÐde, plëgszede, plëgzede, plëgseyde, M., F.: nhd. »Pflegesitte«, überkommene Verfahrensweise, Brauch, Sitte die man pflegt, Gewohnheit, Tradition, aus Tradition als verbindlich anerkannte Verfahrensweise, Gewohnheitsrecht; plichtsÐde, plechsÐde, plechsÆde, plechsyde, plechzide, plechtzede, plechtsede, plightsÐde, plachsÐde, M., F.: nhd. »Pflichtsitte«, überkommene Verfahrensweise, Brauch, Sitte die man pflegt, Gewohnheit, Tradition, aus Tradition als verbindlich anerkannte Verfahrensweise, Gewohnheitsrecht

überkommener -- überkommener Zustand: mnd. schick, schik, M.: nhd. »Schick«, Gestalt, Beschaffenheit, Form, überkommener Zustand, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Lebensart, Brauch, Mode

überkommenes -- Recht des Abspatens als überkommenes Recht: mnd. spõdenrecht, N.: nhd. »Spatenrecht«, Recht des Abspatens als überkommenes Recht, Deichgericht

Überkorn«: mnd. ȫverkærn, æverkærn, N.: nhd. »Überkorn«, über ein zum Mahlen festgesetztes Maß hinausgehende Kornmenge

überkräftig«: mhd. überkrefticlich, überkrefteclich, Adj.: nhd. »überkräftig«, übermächtig, überwältigend

Überkreis«: mhd. überkreiz, st. M.: nhd. »Überkreis«, Nebenkreis, Epizykel

überkreuz -- quer und überkreuz setzen: mnd. schrenken, sw. V.: nhd. beschränken, behindern, quer und überkreuz setzen, verschränken, kreuzweise übereinandersetzen, kreuzweise verknüpfen

überkreuz: mhd. übertwerch, überdwerch, Adv.: nhd. »überzwerch«, schräg, überkreuz, weg

überkreuz: mnd. krǖzelinge*, krǖzlinge, kruzelinge, kruslinge, Adv.: nhd. überkreuz, kreuzweise; krǖzewÆse*, krǖzewÆs, krǖzwÆs, kruzewise, Adv.: nhd. kreuzweise, überkreuz, sich kreuzend, in Form eines Kreuzes
-- überkreuz gefaltet: mnd. krǖzevældet*, krǖzevælt, kruzevolt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. kreuzweise gefaltet, überkreuz gefaltet, verschränkt

überkriegen«: mnd. ȫverkrÆgen, æverkrÆgen, overkrigen, st. V.: nhd. »überkriegen«, bekämpfen, mit Krieg überziehen

überkrönen: mhd. überkrãnen, sw. V.: nhd. überkrönen, krönen, verherrlichen, an Herrlichkeit übertreffen; verkrãnen, ferkrãnen*, sw. V.: nhd. krönen, überkrönen, schmücken, schmücken mit

Überkropf«: mhd. überkrüpfe, st. F.: nhd. »Überkropf«, übermäßige Kropfanfüllung, Übersättigung

Überküre: afries. ov-er‑ker-e* 2, ðr-ker-e, st. M. (i), st. F. (i): nhd. Überküre

Überküre«: mnd. ȫverkȫre*, ȫverkȫr, ȫverkoer, æverkȫr, M., F.: nhd. »Überküre«, Gesetz, Bestimmung, Statut
überkurz: mhd. überkurz*** (1), Adj.: nhd. überkurz; überkurze*, überkurz, überkurt, Adv.: nhd. überkurz, bald

überladen (Adj.): ae. of-er‑fÊ-þ-r‑e, Adj.: nhd. überladen (Adj.)

überladen (Adj.): mhd. überladen (3), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überladen (Adj.); wolgeladen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überladen (Adj.), heimgesucht

überladen (Adv.): mhd. überladen (4), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. überladen (Adv.)

überladen (V.): ae. be‑te-l-d-an, st. V. (3b): nhd. bedecken, einfassen, umgeben (V.), überladen (V.), unterdrücken

überladen (V.): ahd. ubarladan* 5, ubarhladan*, st. V. (6): nhd. überladen (V.), zu schwer beladen (V.), überlasten, übersättigen

überladen (V.): mhd. überladen (1), st. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, überbürden, überlasten, sich überlasten, sich etwas anmaßen, überdecken, bedrängen, zu schwer beladen (V.), belasten, anfüllen, erfüllen, überhäufen, überwältigen, überwinden; überlesten, obirlesten, sw. V.: nhd. überladen (V.), überlasten, überfüllen, bedrängen; überlestigen, sw. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, bedrängen; übertrÆben (1), über trÆben, st. V.: nhd. übertreiben, zu hoch treiben, übermäßig antreiben, überanstrengen, zu weit treiben, fortreißen, überladen (V.), bedrängen, beherrschen

Überladen: mhd. überladen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überladen, Überfüllen, Überbürden, Überlasten, Anmaßen, Überdecken, Bedrängen, Belasten, Anfüllen, Erfüllen, Überhäufen, Überwältigen, Überwinden; übertrÆben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreiben, übermäßiges Antreiben, Überanstrengen, Fortreißen, Überladen, Bedrängen, Beherrschen

überladen« (V.): mnd. ȫverlõden (1), æverlõden, averlõden, st. V.: nhd. »überladen« (V.), zu stark beladen (V.), überlasten, überhäufen, überschütten

Überladung -- Überladung mit Speise: ae. m’t‑e‑cweor-r‑a, sw. M. (n): nhd. Überladung mit Speise

Überladung: mhd. überlade, überlat, st. F.: nhd. Überladung, Bedrückung, Übermaß; überladunge, st. F.: nhd. Überladung, Bedrückung, Übermaß; überlede, st. F.: nhd. Überladung, Bedrückung, Übermaß; überleste (2), obirleste, st. F.: nhd. »Überlast«, Überladung, überaus große Last, zu große Last, zu schwere Last, überaus große Menge, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Gewalt, Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Schade, Schaden (M.), Überwältiger, Bezwinger, Lästiger, Überflüssiger, Belastung, Qual; überüste, st. F.: nhd. Überladung

Überladung: mnd. ȫverlast, æverlast, averlast, offerlast, ²verlast, overlast, F., M.: nhd. »Überlast«, Überladung, Übermaß an Fracht, nicht im Vertrag berücksichtigte Lademenge, Belastung, Bürde, Einschränkung, Beeinträchtigung, Gewalt, Bedrängnis, Belästigung

überlagern: mhd. überligen, st. V.: nhd. liegen über, überlagern, besetzen, liegen auf, beschlafen, schänden

Überlaken: mnd. schÆrlõken, N.: nhd. feines weißes Leinengewebe, feine Leinenwand, Überlaken

Überland«: as. ov‑a‑r‑l’n‑d‑i* 2, oª-a-r-l’n-d-i*, st. N. (ja): nhd. »Überland«, unbebautes Land

Überland«: mhd. überlant, st. N.: nhd. »Überland«, Oberland, Himmel, lediges Gut, lediges Feld

Überland«: mnd. ȫverlant (1), æverlant, auerlant, overlant, N.: nhd. »Überland«, über die zugemessene Hufenzahl hinaus bewirtschaftetes Land, für ein überbewirtschaftetes Land zu bezahlende Abgaben

Überlandhandel: mnd. landeskæpenschop, F.: nhd. Überlandhandel

überlang -- überlang dünken: mhd. erdriezen, irdriezen, st. V.: nhd. überlästig dünken, überlang dünken, verdrießen

überlang: mhd. überlengt, überlenget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »überlängt«, überlang, überhoch

überlang«: ahd. ubarlang* 9, obarlang*, Adv.: nhd. »überlang«, spät, nach langer Zeit, später, endlich

überlang«: mhd. überlanc (1), Adj.: nhd. »überlang«; überlanc (2), Adv.: nhd. »überlang«, sehr lange, unumschränkt

überlang«: mnd. ȫverlanc, öwerlanc, æverlanc, averlanc, overlank, Adv.: nhd. »überlang«, vor einiger Zeit, vor langer Zeit, schon längst, schon seit langem, nach einiger Zeit, bald, demnächst, schließlich, manchmal zuweilen, bald, lange, lange Zeit, sehr lange, seit langer Zeit, längs, in Längsrichtung, parallel zu; ȫverlange*, overlange, mnd.?, Adv.: nhd. »überlang«, sehr lange
Überlänge: mhd. übersÏze, st. F.: nhd. Überlänge

Überlänge: mnd. ȫverlengede, æverlengede, auerlengede, F.: nhd. Überlänge, über ein vorgeschriebenes Maß hinausgehende Länge; ȫverswenge (3), ȫverswanc, æverswenge, (subst. Adj.=)Sb.: nhd. Überschwang, Übermaß, Überlänge, außergewöhnliche Größe, großes Ausmaß
überlängen«: mhd. überlengen, sw. V.: nhd. »überlängen«

überlängen«: mnd. ȫverlengen, æverlengen, sw. V.: nhd. »überlängen«, eine Manipulation am Spielwürfel durchführen

überlängt«: mhd. überlengt, überlenget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »überlängt«, überlang, überhoch

überlappen: mnd. ȫverscharven, æverscharfen, sw. V.: nhd. überschlagen (V.), übergreifen, über etwas hinüber reichen, überlappen

überlassen -- Hofgut das dem Verwalter gehört oder überlassen wird: mhd. kelnhof, kelhof, st. M.: nhd. Kelhof, Kelnhof, Kellerhof, grundherrlicher Wirtschaftshof, Dienstgut eines grundherrlichen Bediensteten, Hofgut das dem Verwalter gehört oder überlassen wird

Überlassen -- sich selbst Überlassen an Gott: mhd. lõzunge, st. F.: nhd. »Lassung«, sich selbst Überlassen an Gott, Hingabe

überlassen (Adj.): ahd. hanthaft 1, Adj.: nhd. handhaft, zugehörig, verfügbar, dienstbar, überlassen (Adj.)

überlassen (V.): germ. *galÐtan, *galÚtan, st. V.: nhd. lassen, überlassen (V.), zugestehen; *leihwan, *lÆhwan, st. V.: nhd. leihen, überlassen (V.); *leihwæn, sw. V.: nhd. leihen, überlassen (V.)

überlassen (V.): ae. of-gief-an, of-geof-an, of-gif-an, of-gyf-an, st. V. (5): nhd. aufgeben, überlassen (V.)

überlassen (V.): afries. bi‑fel-a* 37, bi-fel-l-a (2), st. V. (3b): nhd. befehlen, anbefehlen, überlassen (V.), bestatten

überlassen (V.): as. bi‑fel‑h‑an* 19, st. V. (3b): nhd. anempfehlen, übergeben (V.), begraben (V.), überlassen (V.), hingeben, anvertrauen, befehlen

überlassen (V.): ahd. firlõzan (1) 314?, red. V.: nhd. verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, lassen, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, entlassen, befreien, losmachen, loslösen, lösen, erlassen, vergeben, verzeihen, erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen, auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, übergehen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich überlassen, vorbeilassen; geban (1) 992?, st. V. (5): nhd. geben, überlassen (V.), gewähren, schenken, einräumen, abtreten, übertragen (V.), zahlen, verleihen, hingeben, darbieten, darbringen, übergeben (V.), erweisen, eingeben, angeben, ausgeben, aufgeben, hervorbringen, zuordnen, zuschreiben, zusprechen, senden, bedienen; gigeban* 9, st. V. (5): nhd. geben, überlassen (V.), schenken, überreichen, verleihen, hingeben; gilõzan (1) 84, red. V.: nhd. lassen, überlassen (V.), zulassen, verzichten, überliefern, geben, verleihen, zugestehen, gestatten, einlassen, hineinlassen, sich entfernen, sich einer Sache hingeben, aufgeben; lõzan* (1) 343?, red. V.: nhd. lassen, zulassen, kommen lassen, aufkommen lassen, heranlassen, hinzulassen, hereinlassen, hineinlassen, hervorkommen lassen, fließen lassen, hinterlassen (V.), zurücklassen, verlassen (V.), loslassen, aufgeben, überlassen (V.), entlassen, unterlassen, weglassen, freilassen, gehen lassen, weggehen lassen, fortschicken, gestatten, sein (V.) lassen, bleiben lassen; sparÐn* 21, sw. V. (3): nhd. sparen, schonen, erhalten (V.), aufschieben, aufsparen, aufsparen bis, hinhalten, hinhalten bis, verschieben auf, aufheben, überlassen (V.), verschonen, schützen; werpire 30 und häufiger?, guerpire*, lat.‑ahd.?, V.: nhd. werfen, überlassen (V.), verzichten, aufgeben, hintergehen

überlassen (V.): mhd. abegelõzen*, abe gelõzen, abegelõn, abgelõn, red. V., an. V., st. V.: nhd. ablassen, nachlassen, aufhören, aufgeben, fahren lassen, loslassen, beenden, überlassen (V.); abelõzen, abelõn, ablõzen, ablõn, abe lõzen, red. V., an. V.: nhd. ablassen, nachlassen, unterlassen (V.), aufhören, aufgeben, verschwinden, aufheben, verzichten, erlassen (V.), fahren lassen, beenden, loslassen, überlassen (V.), niederlassen, abtrünnig werden; abeverlõzen 8 und häufiger?, abeferlõzen*, abe verlõzen, st. V.: nhd. ablassen, aufgeben, verzichten, überlassen (V.), erlassen (V.); anebringen, anbringen, ane bringen, an. V., sw. V., st. V.: nhd. »anbringen«, bringen, heranbringen, in Besitz bringen, antun, nötigen, beibringen, nahebringen, lehren, vererben, anstiften, veranlassen, verleiten, denunzieren, lehren, als Rechtssache verweisen an, überlassen (V.); anelÆhen, anlÆhen, ane lÆhen, st. V.: nhd. »anleihen«, leihen, borgen, überlassen (V.), ausleihen, anlegen; aneverlõzen*, anverlõzen, ane verlõzen, aneverlõn*, anverlõn, aneferlõzen*, anferlõzen*, aneferlõn*, anferlõn*, an. V.: nhd. anlassen, lassen, verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, losmachen, erlassen (V.), vergeben (V.), erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen (V.), auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich anvertrauen mit, sein (V.) lassen, verlieren, beenden, vergehen lassen, unbeachtet lassen, missachten, verschweigen, verschonen, verzeihen, übrig lassen, übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, verleihen, gewähren, hingeben, wenden an, lassen aus, lassen bei, lassen hinter, lassen von, fallen lassen in, fallen lassen vor, sich überlassen (V.), vorbeilassen; belõzen, belõn, st. V.: nhd. »belassen« (V.), unterlassen (V.), erlassen (V.), nachlassen, überlassen (V.), ausstatten; bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; bevelhen (1), befelhen*, biveln, bifeln*, peveln, pefeln*, st. V., sw. V.: nhd. befehlen, übergeben (V.), überlassen (V.), anbefehlen, versorgen, bestatten, anvertrauen, empfehlen, überantworten, übertragen (V.), auftragen, zufügen, stellen unter; bÆlõzen, bÆ lõzen, st. V.: nhd. überlassen (V.); dingen (2), sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter; enblanden (1), inblanden, enplanden, inplanden, red. V., st. V.: nhd. beimischen, auferlegen, beschäftigen, auf sich nehmen, sich angelegen sein (V.) lassen, abverlangen, zur Aufgabe machen, überlassen (V.), zumuten, schwer machen, vorwerfen; enpfelhen (1), enphelhen, entvelhen, entfelhen*, intvelhen, intfelhen*, emvelhen, emfelhen*, st. V.: nhd. empfehlen, anbefehlen, befehlen, anvertrauen, auftragen, übergeben (V.), übertragen (V.), überlassen (V.), sich hingeben, in die Gewalt begeben; ergeben (1), irgeben, dergeben, regeben, st. V.: nhd. geben, zeigen, herausgeben, wiedergeben, fahren lassen, anheimgeben, einträglich sein (V.), sich zeigen, sich strecken, dehnen, verbreiten, sich ergeben, sich vorbeugen, niedersinken, ins Kloster gehen, sich ins Kloster begeben, sich begeben, Mönch werden, sich bekennen, aufgeben, verzichten, übergeben (V.), überlassen (V.), erzählen, wahrnehmbar sein (V.), sich bemerkbar machen, sich ausbreiten, ausströmen, sich niederbeugen, niederfallen, entsagen, sich abwenden, sich unterwerfen, übermitteln, schenken, einbringen, hingeben, widmen, anvertrauen, empfehlen

überlassen (V.): mhd. gõben, sw. V.: nhd. »geben«, schenken, als Geschenk geben, überlassen (V.), bestechen, Geschenke machen, beschenken; geantwürten, geantwurten, geantworten, geantwarten, sw. V.: nhd. in die Gegenwart eines anderen bringen, übergeben (V.), überlassen (V.), überantworten, ausliefern, vorschlagen, stellen, sich stellen, antworten, erwidern, zurückzahlen, anvertrauen; geben (1), gÐn, gen, geven, keben, st. V.: nhd. geben, hergeben, schenken, Geschenk machen, übergeben (V.), opfern, verleihen, anvertrauen, sich verhalten (V.), sich auf etwas verlegen (V.), freigebig sein (V.), großzügig sein (V.), Spenden machen, austeilen, Lohn geben, Abgabe leisten, darbringen, verschenken, verteilen, herbeibringen, gewähren, erweisen, leisten, überlassen (V.), zuweisen, auferlegen, aufgeben, hingeben, weggeben, bereiten, zufügen, versetzen, bewirken, verursachen, verbreiten, stellen, legen, nehmen, ausliefern an, bringen, schicken, aufwenden für, übertragen (V.) auf, bestimmen zu, einsetzen als, lassen, legen aus, verkaufen, eintauschen, bezahlen für, einsetzen, opfern für; gelõzen (1), gelõn, gelæzen, st. V., an. V.: nhd. sich benehmen, lassen, dulden, entlassen (V.), freilassen, überlassen (V.), loslassen, verlassen (V.), sich verlassen (V.), sich gebärden, erlassen (V.), unterlassen (V.), sich beschäftigen mit, sich verlassen auf, sich niederlassen, handeln, sich gedulden, verhalten (V.), sich einlassen auf, sich niederlassen auf, aufgeben, verzichten auf, hinterlassen (V.), übergeben (V.), schicken, weglassen, lösen; geweren* (3), gewern, sw. V.: nhd. gewähren, zufrieden stellen, belohnen, erhören, gewährleisten, zugestehen, schenken, erfüllen, leisten, entschädigen für, wahrnehmen, einhalten, abgeben, entrichten, zufriedenstellen, bezahlen, garantieren, übergeben (V.), überlassen (V.), sich in den Besitz setzen, bringen zu, gewöhnen, einstehen für, Gewähr leisten, versichern, sich wehren gegen, verhindern; Ængeben, Æn geben, st. V.: nhd. »eingeben«, übergeben (V.), überlassen (V.); innelõzen 1, st. V.: nhd. überlassen (V.)

überlassen (V.): mhd. lõzen (1), lõn, læzen, an. V., red. V., st. V.: nhd. unterlassen (V.), lassen, aufgeben, freilassen, lösen, entlassen (V.), loslassen, hinterlassen (V.), abschießen, zurücklassen, verlassen (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, übergeben (V.), belassen (V.), sich benehmen gegen, behandeln, ablassen, ablassen von, zur Ader lassen, erlassen (V.), nachlassen, veranlassen, bewirken, aufhören, aufhören mit, sein (V.) lassen, sich gedulden, zulassen, geschehen lassen, sich verlassen, sich verlassen auf, im Stich lassen, zugeben, machen lassen, erdulden, vermeiden, meiden, unbeachtet lassen, von sich geben, ablegen, verbreiten, vergießen, verlieren, anvertrauen, hingeben, zugestehen, zusprechen, anheimstellen, machen, verweigern, bleiben lassen, weglassen, hinablassen, hineinlassen, hinauslassen, hinaustreiben, eindringen in, versetzen in, zulassen bei, legen auf, den Vorzug geben vor, gehen lassen, ziehen lassen, vertrauen, sich benehmen, sich gebärden, erscheinen, zukommen, sich niederlassen auf; lÆhen (1), lÆen, st. V.: nhd. leihen, ausleihen, verleihen, geben, überlassen (V.), zur Verfügung stellen, schenken, zu Lehen geben, übertragen (V.), auf Borg geben

überlassen (V.): mhd. setzen (1), setten, sw. V.: nhd. setzen, hinstellen, festsetzen, aussetzen, anweisen, auferlegen, übertragen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), versetzen, verpfänden, sich setzen, sich beruhigen, lösen, kämpfen, sich auflehnen, sich stemmen gegen, legen, ausdrücken, sich mischen, sich setzen in, sich verlegen (V.) auf, vorschreiben, erlauben, erzählen, als Bürge oder Pfand setzen, in einen bestimmten Zustand versetzen, bestellen, anstellen, einsetzen, festlegen, einrichten, anordnen, errichten, erwähnen, ansiedeln, Platz nehmen lassen, bewirten, lindern, besänftigen, beruhigen, übergeben (V.) an, geben, anvertrauen, stellen, aufstellen, festlegen auf, wenden an, richten auf, versetzen in, machen zu, besetzen mit, richten nach, machen, besetzen, aufsetzen, zusammenhalten, sich aussetzen, abschwellen

überlassen (V.): mhd. überlÆhen, st. V.: nhd. überlassen (V.); ðfgeben (1), ðf geben, st. V.: nhd. jemandem etwas zur Aufbewahrung geben, auf etwas zu jemandes Gunsten verzichten, aufgeben, in die rechtliche Verfügungsgewalt übergeben (V.), verloren gehen, verzichten auf, veräußern, auflassen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), zurückgeben, übertragen (V.) auf, verleihen, fahren lassen, anheim stellen; ðfgegeben, ðf gegeben, st. V.: nhd. aufgeben, verloren gehen, verzichten auf, veräußern, auflassen (V.), übergeben (V.), in rechtliche Verfügungsgewalt übergeben von, überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, zurückgeben; velhen, felhen*, st. V.: nhd. übergeben (V.), überlassen (V.), empfehlen, anvertrauen; verlõzen (1), verlõn, virlõn, vorlõn, vrilõn, virlæzen, vorlæzen, vrilæzen, virlæn, vorlæn, vrilæn, ferlõzen*, ferlõn*, firlõn*, forlõn*, frilõn*, firlæzen*, forlæzen*, frilæzen*, firlæn*, forlæn*, frilæn*, st. V., red. V.: nhd. fahren lassen, fortlassen, loslassen, entlassen (V.), aufgeben, preisgeben, freilassen, erlassen (V.), anbefehlen, nachlassen, verzeihen, lassen, zulassen, geschehen lassen, gestatten, überlassen (V.), übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, übrig lassen, zurücklassen, hinterlassen (V.), verlassen (V.), unterlassen (V.), sich verlassen (V.), vertrauend hingeben, enden, verlangsamen, einbüßen; widerlõzen, wider lõzen, widerlõn, red. V.: nhd. wiedergeben, zurückgeben, überlassen (V.), entgegengehen lassen

überlassen (V.): mnd. belõten, st. V.: nhd. belassen (V.), verlassen (V.), zurücklassen, hinterlassen (V.), testamentarisch vermachen, überlassen (V.), gestatten, beschuldigen

überlassen (V.): mnd. hÐmgÐven, hÐmegÐven, heimgÐven, st. V.: nhd. anheim stellen, überlassen (V.); henlõten, st. V.: nhd. überlassen (V.), zur Verfügung stellen; hennelõten*, mnd.?, st. V.: nhd. überlassen (V.), zur Verfügung stellen

überlassen (V.): mnd. lõten (1), laeten, lõn, st. V.: nhd. lassen, loslassen, verlassen (V.), unterlassen (V.), nicht tun, zulassen, erlauben, einräumen, aufgeben, hinterlassen (V.), vererben, nachlassen, überliefern, übriglassen, versäumen, zurücklassen, liegen lassen, überlassen (V.), zum Schluss festsetzen, beschließen, unterbringen, aufgeben, verzichten auf, ablassen von, freigeben, handeln, tätig sein (V.), erlassen (V.), unterbrechen, übergeben (V.), zugestehen, beschließen, vereinbaren, auflassen, einlassen, entlassen (V.), in einen anderen Zustand versetzen, fließen lassen, zur Ader lassen, losgehen, herablassen, veranlassen, befehlen, vorladen, aussehen, erscheinen, auftreten, sich aufführen; ærlæven, ȫrlȫven, ærl²ven, ærlaven, ²rlÐven, sw. V.: nhd. erlauben, zulassen, gestatten, genehmigen, überlassen (V.), übergeben (V.), Nutzung gestatten, von Amts wegen genehmigen, von Gerichts wegen festsetzen, bewilligen; ȫvergünnen, auergünnen, sw. V.: nhd. gönnen, überlassen (V.); rǖmen (1), rðmen, rǔmen, sw. V.: nhd. räumen, weichen (V.) (1), Platz machen, weggehen, abziehen, ausweichen, verlassen (V.), einräumen, überlassen (V.), wegräumen, aufräumen, säubern, leeren, Hindernisse entfernen, entfernen, erweitern, vorbeifahren, umfahren (V.), sich fortbewegen, aufgeben, abtreten

überlassen (V.): mnd. underlõten*, underlaten, mnd.?, st. V.: nhd. unterlassen (V.), auflassen, überlassen (V.), übergeben (V.); uplõten*, uplaten, mnd.?, st. V.: nhd. »auflassen«, aufstehen lassen, hinauf gehen lassen, hinauf lassen, aufnehmen, überlassen (V.), übertragen (V.), auf sein (Poss.-Pron.) Eigentum zu Gunsten eines andern verzichten; volgen, folgen*, valgen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, hinterher gehen, mitgehen, begleiten, mitgerissen werden, zu etwas gerechnet werden, zugehören, sich anschließen an, die Folge sein (V.), sich als logische Folge ergeben (V.), sich folgern lassen, befolgen, gehorchen, zustimmen, sich richten nach, einwilligen, zugestehen, gewähren, übereinstimmen mit, Gefolgschaft leisten, anhängen, nachahmen, Folge leisten, nachziehen (der Kläger dem Beklagten), gerichtlich verfolgen, gerichtlich belangen, ausgeliefert werden (Sache), Eigentum von jemandem werden (Sache), in Besitz nehmen, als rechtmäßiges Eigentum beanspruchen, anfallen, in jemandes Besitz übergehen (Erbe [N.]), zukommen, übergeben (V.) werden, ausliefern, auszahlen, überlassen (V.), verabfolgen, ersetzen, schenken; vörlõten* (2), vorlõten, vorlÐten, vorlõn, st. V., sw. V.: nhd. lassen, verlassen (V.), belassen (V.), loslassen, freigeben, die Freiheit geben, gehen lassen, fort lassen, entlassen (V.), freilassen, fahren lassen, erlassen (V.), vergeben (V.), nicht nachtragen, nicht auferlegen, einer Pflicht überheben, jemandem etwas ersparen, bewahren vor, verschonen, verzichten, aus dem Besitz lassen, fort geben, hingeben, spenden, zuteil werden lassen, gewähren, einräumen, abtreten, übertragen (V.), übergeben (V.), auflassen, überlassen (V.), ausliefern, überantworten, abmachen, vereinbaren, beschließen, festsetzen, anordnen, verfügen, bestimmen, sich von etwas entfernen, sich begeben (V.) aus, sich verlassen (V.) auf, bauen auf, vertrauen auf, sich bestimmen lassen durch, im Stich lassen, aufgeben, in Bewegung setzen, zulassen, gestatten, unterlassen (V.), ablassen von, verzeihen, zurücklassen, hinterlassen (V.), sich von etwas trennen, preisgeben, opfern, allein lassen, ohne Schutz lassen, verstoßen (V.), missachten, verleugnen, absagen, entsagen

überlassen (V.)«: mhd. überlõzen, über lõzen, red. V.: nhd. »überlassen (V.)«, hinüberlassen, aufgeben, verzichten auf

überlassen: idg. *lÐi- (2), *lÐ- (2), V., Sb.: nhd. überlassen, gewähren, Besitz

überlassen: got. af-lÐ-t-an 52, red. abl. V. (6): nhd. entlassen, fortschicken, aufgeben, eine Schuld erlassen, vergeben, verlassen (V.), im Stiche lassen, zurücklassen, überlassen, vernachlässigen; ga-lÐw-jan 16, sw. V. (1), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294 ff.): nhd. hingeben, überlassen, überliefern, verraten

überlassen: afries. rÐ-m-a (1) 18, sw. V. (1): nhd. räumen, reinigen, säubern, weichen (V.) (2), ver​lassen (V.), aufgeben, überlassen, einräumen

überlassen: ahd. anagilõzan* 4, red. V.: nhd. »heranlassen«, gestatten, zugestehen, erlauben, loslassen, überlassen, sich hingeben
-- sich überlassen: ahd. firlõzan (1) 314?, red. V.: nhd. verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, lassen, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, entlassen, befreien, losmachen, loslösen, lösen, erlassen, vergeben, verzeihen, erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen, auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, übergehen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich überlassen, vorbeilassen; selblõzan 3, red. V.: nhd. sich überlassen, beruhigen, ruhen, ablassen, aufhören, unterlassen

überlassen« (V.): mnd. ȫverlõten, æverlõten, averlõten, offerlõten, overlaten, ȫverlõden, st. V.: nhd. »überlassen« (V.), verkaufen, übereignen, übertragen (V.), übergeben (V.), aushändigen, übrig lassen, unterlassen (V.), versäumen
überlassend -- alles dem Zufall überlassend: mnd. slump (1), Adj.: nhd. alles dem Zufall überlassend, nachlässig; slumpich, Adj.: nhd. alles dem Zufall überlassend, nachlässig, unpassend?

Überlassender: mnd. henlõtÏre*, henlõter, M.: nhd. Überlassender, zur Verfügung Stellender

überlassene -- gegen regelmäßige Zahlung überlassene Nutzung von Ländereien: mnd. pachtinge, F.: nhd. »Pachtung«?, gegen regelmäßige Zahlung überlassene Nutzung von Ländereien, Verpachtung, Meierei; pechtinge, pechtonge, pettinge, F.: nhd. »Pachtung«?, gegen regelmäßige Zahlung überlassene Nutzung von Ländereien, Verpachtung, Meierei

überlassene -- vom Grundherrn auf Widerruf überlassene zinspflichtige Hufe: mhd. lõzhuobe 1, st. F.: nhd. Lasshufe, vom Grundherrn auf Widerruf überlassene zinspflichtige Hufe

überlassener -- einem Meier zur Bewirtschaftung und Verwaltung überlassener Fronhof oder einem verpachtetes Meiergut: mhd. meierhof, st. M.: nhd. Meierhof, einem Meier zur Bewirtschaftung und Verwaltung überlassener Fronhof oder einem verpachtetes Meiergut, Pachthof, Bauernhof

überlassenes -- Geistlicher der ein ihm überlassenes kirchliches Lehen gegen ein anderes tauscht: mnd. permðtÐrÏre, permðtÐrer, M.: nhd. Geistlicher der ein ihm überlassenes kirchliches Lehen gegen ein anderes tauscht

überlassenes -- vom Grundherrn auf Widerruf überlassenes zinspflichtiges Gut oder Grundstück: mhd. lõzguot, st. N.: nhd. »Lassgut«, vom Grundherrn auf Widerruf überlassenes zinspflichtiges Gut oder Grundstück

überlassenes -- zum Dienst des Amtmann gehöriges ihm lehnweise überlassenes Gut: mnd. ambachtlÐhen*, ambachtlÐn, N.: nhd. »Amtslehn«, zum Dienst des Amtmann gehöriges ihm lehnweise überlassenes Gut

Überlassung -- Überlassung von Rechten: mnd. schȫtebrÐf, schætebrÐf, M.: nhd. Urkunde über förmlich erfolgte Übertragungen von Grundbesitz, Überlassung von Rechten

Überlassung: idg. *loikÝnos‑, Sb.: nhd. Überlassung

Überlassung: afries. ðr‑jev‑inge 1, ðr‑jow‑enge, ov-er‑jev‑inge, st. F. (æ): nhd. Überlassung

Überlassung: ahd. werpitio* 3 und häufiger, lat.‑ahd.?, F.: nhd. Aufgabe, Überlassung

Überlassung: mhd. antwurten (2) 3, st. N.: nhd. Übergabe, Überlassung

Überlassung: mhd. gelõz, gelãz, gelæz, st. M., st. N., st. F.: nhd. Erlassung, Überlassung, Auftrag, Verleihung, Bildung, Gestalt, Benehmen, Verhalten, Auftreten, Haltung, Gelassenheit, Ergebenheit, Vermächtnis, Beschluss, Bestimmung, Kammer

Überlassung: mnd. lõtinge, F.: nhd. Lassung, Auflassung, Überlassung, gerichtliche Übertragung, Aderlass, Verlassenheit (Bedeutung örtlich beschränkt), Trostlosigkeit? (Bedeutung örtlich beschränkt); ȫverlÐveringe, æverlÐveringe, averlÐveringe, F.: nhd. »Überlieferung«, Aushändigung, Überlassung, Hinterlegung, Auslieferung
-- gleichwertige oder erhöhte Gegenleistung des Mannes gegen Überlassung der Mitgift durch die Frau: mnd. marktal, marktõl, marktael, F.: nhd. »Markzahl«, Wert einer Mark (F.) (2), gleichwertige oder erhöhte Gegenleistung des Mannes gegen Überlassung der Mitgift durch die Frau; marktõle, F., M.: nhd. Wert einer Mark (F.) (2), gleichwertige oder erhöhte Gegenleistung des Mannes gegen Überlassung der Mitgift durch die Frau
-- leihweise Überlassung: mnd. lÐheninge*, lÐeninge, lÐninge, F.: nhd. Belehnung, Vorgang der Übergabe eines Lehens, durch die Belehnung erhaltenes Recht, Leihe, leihweise Überlassung, geliehenes Gut (Bedeutung örtlich beschränkt), Verliehenes, Schulden (F. Pl.)

Überlassung: mnd. uprÐkinge, mnd.?, F.: nhd. Überlassung, Übergabe

Überlassung«: mnd. ȫverlõtinge, æverlõtinge, averlõtinge, F.: nhd. »Überlassung«, Eigentumsübertragung, Übereignung, Auflassung

Überlassungsbrief«: mnd. ȫverlõtingesbrÐf*, ȫverlõtincsbrÐf, æverlõtincsbrÐf, auerlatingsbreiff, M.: nhd. »Überlassungsbrief«, Urkunde über eine Eigentumsübertragung, Verkaufsurkunde
Überlast: mhd. überlast, st. M., st. F., st. N.: nhd. Überlast, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Druck, Härte, Gewalt, Beschwernis, Schade, Schaden (M.), Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Überwältiger, Bezwinger, Überflüssiger

Überlast«: mhd. überleste (2), obirleste, st. F.: nhd. »Überlast«, Überladung, überaus große Last, zu große Last, zu schwere Last, überaus große Menge, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Gewalt, Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Schade, Schaden (M.), Überwältiger, Bezwinger, Lästiger, Überflüssiger, Belastung, Qual

Überlast«: mnd. ȫverlast, æverlast, averlast, offerlast, ²verlast, overlast, F., M.: nhd. »Überlast«, Überladung, Übermaß an Fracht, nicht im Vertrag berücksichtigte Lademenge, Belastung, Bürde, Einschränkung, Beeinträchtigung, Gewalt, Bedrängnis, Belästigung

überlasten: ahd. ubarladan* 5, ubarhladan*, st. V. (6): nhd. überladen (V.), zu schwer beladen (V.), überlasten, übersättigen

überlasten: mhd. überladen (1), st. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, überbürden, überlasten, sich überlasten, sich etwas anmaßen, überdecken, bedrängen, zu schwer beladen (V.), belasten, anfüllen, erfüllen, überhäufen, überwältigen, überwinden

Überlasten: mhd. überladen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überladen, Überfüllen, Überbürden, Überlasten, Anmaßen, Überdecken, Bedrängen, Belasten, Anfüllen, Erfüllen, Überhäufen, Überwältigen, Überwinden

überlasten: mhd. überlesten, obirlesten, sw. V.: nhd. überladen (V.), überlasten, überfüllen, bedrängen; übersetzen, über setzen, sw. V.: nhd. »übersetzen« (V.) (1), darauf setzen, versetzen, verwandeln, umformen, hinüber versetzen, schriftlich verfassen, besetzen, übermäßig besetzen, überbürden, überlasten, bedrängen
-- sich überlasten: mhd. überladen (1), st. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, überbürden, überlasten, sich überlasten, sich etwas anmaßen, überdecken, bedrängen, zu schwer beladen (V.), belasten, anfüllen, erfüllen, überhäufen, überwältigen, überwinden

überlasten: mnd. ȫverkümmeren*, overkummern, mnd.?, V.: nhd. überlasten; ȫverlõden (1), æverlõden, averlõden, st. V.: nhd. »überladen« (V.), zu stark beladen (V.), überlasten, überhäufen, überschütten
überlasten: mnd. vörlasten*, vorlasten, sw. V.: nhd. überlasten, zu schwer beladen (V.), mit übermäßigen Kosten (F.) (Pl.) beschweren, belasten, sich mit etwas belasten, sich einer Mühe unterziehen; vörlesten*, vorlesten, sw. V.: nhd. zu stark belasten, überlasten

überlasten«: mnd. ȫverlasten, æverlasten, averlasten, sw. V.: nhd. »überlasten«, sehr beanspruchen, überbeanspruchen

überlästig -- überlästig dünken: mhd. erdriezen, irdriezen, st. V.: nhd. überlästig dünken, überlang dünken, verdrießen

überlästig -- überlästig dünken: mhd. verdriezen (1), vordriezen, ferdriezen*, st. V.: nhd. »verdrießen«, verdrießlich machen, aufgeben, überdrüssig werden, lästig sein (V.), lästig werden, zu viel sein (V.), zu viel werden, stören, ärgern, langweilen, kümmern, bekümmern, leid tun, traurig sein (V.), überlästig dünken, zu lange dünken, Überdruss erregen, Langeweile erregen

Überlauf: mnd. ȫverlæp (1), ȫverloep, ȫverloop, ²verlæp, æverlæp, averlæp, aeverlæp, M.: nhd. Überlauf, Stelle wo man über einen Weg oder Deich oder ähnliches geht, Überlauf des Wassers, Stelle im Deich über die das Wasser fließt, Überflutung, Verdeck des Schiffes, den Schiffsrumpf nach oben abschließende begehbare Fläche, Oberdeck eines Schiffes, Überlauf, Überfall, Beunruhigung, Störung, Angriff, Belästigung, Bedrängnis; ȫverlæp (1), ȫverloep, ȫverloop, ²verlæp, æverlæp, averlæp, aeverlæp, M.: nhd. Überlauf, Stelle wo man über einen Weg oder Deich oder ähnliches geht, Überlauf des Wassers, Stelle im Deich über die das Wasser fließt, Überflutung, Verdeck des Schiffes, den Schiffsrumpf nach oben abschließende begehbare Fläche, Oberdeck eines Schiffes, Überlauf, Überfall, Beunruhigung, Störung, Angriff, Belästigung, Bedrängnis
-- Überlauf des Wassers: mnd. ȫverlæp (1), ȫverloep, ȫverloop, ²verlæp, æverlæp, averlæp, aeverlæp, M.: nhd. Überlauf, Stelle wo man über einen Weg oder Deich oder ähnliches geht, Überlauf des Wassers, Stelle im Deich über die das Wasser fließt, Überflutung, Verdeck des Schiffes, den Schiffsrumpf nach oben abschließende begehbare Fläche, Oberdeck eines Schiffes, Überlauf, Überfall, Beunruhigung, Störung, Angriff, Belästigung, Bedrängnis

Überlauf: mnd. vörlæp*, vorlæp, vorloepp, N., M.: nhd. Lauf, Verlauf, Ablauf, Vorgang, Hergang, Entwicklung, Verlauf einer Auseinandersetzung, Unruhe, Herkommen, Brauch, vorgeschriebene Weise, Ende, Überlauf, Belauf, Maßverhältnis, Stellung, Kurs, Mengeverhältnis, Verhältnis des Vorhandenen, Handelswert, Höhe einer Kaufsumme, Ausfall eines Geschäfts, Mehrbetrag

Überlauf«: mnd. ȫverlæp (2), ȫverloep, ȫverl²p, ȫverloop, æverlæp, averlæp, M., N.: nhd. »Überlauf«, Rest, Restmenge, Überfluss, nicht verbrauchte Menge von Geld oder Gütern, Überschießendes, übrig Bleibendes, übrig gebliebene Speise, Abfall, über die normale Menge hinausgehende Zahl, kleine Anzahl

überlaufen (V.) lassen: mhd. verloufen, vurlæfen, ferloufen*, red. V., st. V.: nhd. vorüberlaufen, verlaufen (V.), überlaufen (V.) lassen, hindernd vor etwas laufen, vorgehen, sich begeben (V.), sich verlaufen (V.), geschehen, weglaufen, sich laufend verlieren, sich laufend abnützen, vergehen, vorübergehen, ablaufen, sterben, sich irren, sich flüchten, sich verlieren in, durchlesen

überlaufen (V.) von: mhd. vergiezen (1), vorgiezen, fergiezen*, st. V.: nhd. vergießen, ausgießen, verschütten, ausbreiten, beenden, zerstören, vernichten, begießen, überschütten, mit Blei festgießen, sich verschütten, verschüttet werden, schwinden, aufhören, dahinschwinden, verschwinden, überlaufen (V.) von, sich ergießen in, verströmen, verbreiten, zunichte machen, bespritzen mit, ausgießen in

überlaufen (V.): mhd. beloufen, st. V.: nhd. belaufen, durchlaufen, überlaufen (V.), durchqueren, hinabfließen auf, strömen

überlaufen (V.): mhd. rÆsen (1), st. V.: nhd. fallen, herabfallen, abfallen, niederfallen, herausfallen, zerfallen (V.), einstürzen, ausfallen, zufallen (V.) (1), sich von unten nach oben bewegen, steigen, sich erheben, nach unten sich bewegen, zukommen lassen, zuteil werden, überlaufen (V.)

überlaufen (V.): mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; übergiezen, über giezen, st. V.: nhd. »übergießen«, überfließen, überlaufen (V.), sich übergeben (V.), überströmen, durchströmen, hinübergießen, überziehen, bedecken; überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen; überloufen, über loufen, st. V., red. V.: nhd. überlaufen (V.), überfließen, durchmachen, erleiden, erfassen, durchlesen, überdenken, aussprechen, darlegen, treffen, überkommen (V.), durchlaufen, einholen, besuchen, übrigbleiben, kommen über, befallen (V.), hinaus laufen über, laufend überholen, übergehen (V.) (1), auslassen, laufen über, durchgehen, erwägen, darstellen; überrinnen, über rinnen, st. V.: nhd. »überrinnen«, rinnend ganz bedecken, mit etwas Rinnendem ganz bedeckt sein (V.), überlaufen (V.), überströmen; übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen; übervliezen, überfliezen*, über vliezen, st. V.: nhd. vorüberfließen, überlaufen (V.), überfließen, überströmen, überschwemmen, überflüssig sein (V.), Überfluss haben, reichlicher sein (V.) als; überwallen, über wallen, red. V., st. V.: nhd. »überwallen«, überlaufen (V.), überkochen, übergehen (V.) (1)

überlaufen (V.): mnd. tælæpen, tolopen, mnd.?, sw. V.: nhd. »zulaufen«, herzulaufen, überlaufen (V.), übrig sein (V.), zugehen, sich schließen

überlaufen (V.): mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen; ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden; ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten

überlaufen: ahd. irgiozan* 24, st. V. (2b): nhd. sich ergießen, fließen, fluten, anschwellen, überlaufen, vergießen, ausgießen, überschwemmen, fortschwemmen

Überlaufen: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

überlaufen: mhd. umbeloufen, umbe loufen, umbloufen, st. V.: nhd. laufen um, umlaufen, überlaufen, überdenken, Umschweife machen, sich drehen, kreiseln, umherlaufen, kreisen, umkreisen, umherkreisen
-- rennend überlaufen: mhd. überrennen, sw. V.: nhd. »überrennen«, rennend überlaufen, überfallen (V.), rennend durcheilen, herfallen über

Überlaufen: mnd. ȫvervlucht, ævervlucht, F.: nhd. Flucht, Überlaufen

überlaufen«: ahd. ubarloufan* 1, red. V.: nhd. »überlaufen«, hinlaufen über

Überläufer: ahd. fluhtÆgÐr 5, Adj. subst.=st. M.: nhd. Flüchtling, Überläufer

Überläufer: mnd. sõgÏre* (2), sõger, M.: nhd. »Zager«, Feigling, Überläufer

Überläufer«: mhd. überloufÏre*, überloufer, st. M.: nhd. »Überläufer«, etwas in Kürze Behandelnder, etwas Durchgehender

Überlaufsbalke«: mnd. ȫverlæpesbalke*, ȫverlæpsbalke, æverlæpsbalke, M.: nhd. »Überlaufsbalke«, Verbindungsbalken für den Schiffsrumpf, Decksbalken
überlaut«: ahd. ubarlðt 18, Adv.: nhd. »überlaut«, laut, deutlich, mit lauter Stimme, mit erhobener Stimme, klar

überlaut«: mhd. überlðt (1), Adj.: nhd. »überlaut«; überlðt (2), überlout, obirlðt, Adv.: nhd. »überlaut«, öffentlich, laut, deutlich, heftig, allgemein vernehmlich, unumwunden

überlaut«: mnd. ȫverlǖdich, æverlǖdich, Adj.: nhd. »überlaut«, sehr laut, lärmend; ȫverlðt, ȫverluet, ȫverluit, ȫverlud, ȫverl¦d, æverlðt, averlðt, Adj.: nhd. »überlaut«, sehr laut, mit großem Lärm erfolgend, laut und deutlich, mit lauter deutlicher Stimme sprechend, vor aller Welt sprechend, öffentlich

überlautes -- überlautes Lachen: mnd. schrachen* (2), schrachent, N.: nhd. überlautes Lachen

Überleben -- letztes Überleben: ae. ’nd-e-lõ-f, st. F. (æ): nhd. letzter Rest, letztes Überleben

überleben: ae. õ-bÆd-an, st. V. (1): nhd. warten, bleiben, zurückbleiben, überleben; dag-an, sw. V. (1): nhd. erdulden, überstehen, überleben; *díeg-an (3), *d‘g-an, sw. V. (1): nhd. erdulden, überstehen, überleben; ge‑díeg-an, ge-d‘g-an, sw. V. (1): nhd. erdulden, überstehen, überleben, bestehen, ausführen, überwinden; ge-nes‑an, st. V. (5): nhd. gerettet werden, überleben, entkommen; ge-þol‑ian, sw. V. (2): nhd. dulden, ertragen, aushalten, erlauben, überleben, verlieren, ermangeln, verzichten; nes‑an, st. V. (5): nhd. gerettet werden, überleben, entkommen; of-er-li-b-b-an, sw. V. (3): nhd. überleben; þol‑ian, þãl-ian, sw. V. (2): nhd. dulden, ertragen, leiden, aushalten, erlauben, überleben, verlieren, ermangeln, verzichten

überleben: afries. ðr‑li-b-b-a 5, ov-er‑li-b-b-a?, sw. V. (1): nhd. überleben

überleben: ahd. lebÐn (1) 243?, leben, sw. V. (3, 1b): nhd. leben, leben von, lebendig sein (V.), wohnen, sich ernähren von, überleben, am Leben bleiben, ewig leben, sich verhalten, Umgang haben mit; ubarlebÐn* 2, sw. V. (3): nhd. überleben, weiterleben

überleben: mhd. bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; dannenkomen, st. V.: nhd. »von dannen kommen«, heil davonkommen, überleben

überleben: mhd. genesen (1), ginesen, st. V.: nhd. genesen, gesunden, gesund werden, gerettet werden, errettet werden, am Leben bleiben, lebend davonkommen, heil davonkommen, selig werden, sich wohl befinden, verschont bleiben, bewahrt werden, sich schützen, sich erholen, überstehen, überleben, zurechtkommen, niederkommen, gebären

überleben: mhd. überleben, uberleven, overleven, sw. V.: nhd. überleben, länger leben als; ðfkomen, ðf komen, ðfquemen, st. V.: nhd. heranwachsen, aufkommen, bekannt werden, aufgehen, zukommen, zufallen (V.) (2), hinaufkommen, aufwachsen, aufgeben, entstehen, aufstehen, überleben, hochkommen, stark werden, an den Tag kommen, entspringen, am Leben bleiben, sich öffnen; verwinnen, ferwinnen*, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, erobern, verschmerzen, überstehen, überleben, vor Gericht besiegen, überführen, vor Gericht überführen, übertreffen, zu etwas bringen, verwinden, sich schmiegen

überleben: mnd. aflÐven, sw. V.: nhd. erleben, überleben

überleben: mnd. ȫverblÆven, æverblÆven, averblÆven, st. V.: nhd. »übrigbleiben«, übrig bleiben, überzählig sein (V.), verfügbar sein (V.), verschont bleiben, nicht betroffen sein (V.), vergessen werden, über etwas hinausgehen, etwas übersteigen, überleben, weiterleben, das Geschlecht fortsetzen, heil aus einer Auseinandersetzung hervorgehen; ȫverlÐven, æverlÐven, averlÐven, sw. V.: nhd. überleben, leben, am Leben bleiben, jemanden überleben, länger leben, etwas erleben, etwas überstehen, etwas aushalten, hinleben; ȫverwÐrden, æverwÐrden, st. V.: nhd. übrig bleiben, als Rest verbleiben, übrig sein (V.), überleben, weiterleben, von etwas befreit sein (V.), verschont bleiben, überhoben werden?
-- jemanden überleben: mnd. ȫverlÐven, æverlÐven, averlÐven, sw. V.: nhd. überleben, leben, am Leben bleiben, jemanden überleben, länger leben, etwas erleben, etwas überstehen, etwas aushalten, hinleben

überleben: mnd. vörlÐven* (2), vorlÐven, vorleven, sw. V.: nhd. überleben, länger leben, über eine angegebene Zeit hinaus am Leben bleiben

überlebend: ahd. ubarlebi* 1, Adj.?: nhd. nachgeboren, überlebend

überlebend: mhd. überlebendic 1, Adj.: nhd. »überlebendig«, überlebend

überlebend: mnd. nõlÐvendich, nõchlÐvendich*, Adj.: nhd. überlebend

Überlebende -- Überlebende einer Katastrophe: ae. wé-a-lõ-f, st. F. (æ): nhd. Überlebende einer Katastrophe, Überbleibsel nach einer Katastrophe

Überlebender: as. ov‑a‑r‑lÆ‑v‑o* 1, oª-a-r-lÆ-v-o*, sw. M. (n): nhd. Überlebender

Überlebender: ahd. afterlõz 2, st. M. (a?, i?): nhd. Überlebender; afterleibo* 2, afterlebo*, sw. M. (n): nhd. Überlebender, Hinterbliebener, Nachgeborener; õleiba* 17, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Überbleibsel, Rest, Hinterlassenschaft, Überlebender, Nachwirkung; ubarhaltõri* 1, obarhaltõri*, st. M. (ja): nhd. Überlebender; ubarlebo* 2, sw. M. (n): nhd. Überlebender; ubarleibo* 1, ahd.?, sw. M. (n): nhd. Überlebender; ubarlÆbo* 3, sw. M. (n): nhd. Überlebender

Überlebender: mnd. aflÐvÏre*, aflÐver, M.: nhd. Überlebender

Überlebender: mnd. lestlÐvendich, (subst. Adj.=)M.: nhd. Überlebender, Letztlebender; letzte, lette, M.: nhd. Überlebender, Letztlebender; lÐvendige, (subst. Adj.=)M.: nhd. Lebendiger, Lebender, Überlebender, Hinterbliebener
-- letzter Überlebender: mnd. lõteste* (2), M.: nhd. Letzter, letzter Überlebender

überlebendig«: mhd. überlebendic 1, Adj.: nhd. »überlebendig«, überlebend

Überlebenskampf: mnd. ? snappen (2), N.: nhd. »Schnappen«, Überlebenskampf?

überlebte -- Mensch der die Ragnar‡k überlebte: an. lÆf-þras-ir, M.: nhd. Mensch der die Ragnar‡k überlebte, von Leben Strotzender

überlegen (Adj.) sein (V.): mnd. ȫvermȫgen, ævermȫgen, auermȫgen, overmogen, sw. V.: nhd. überlegen (Adj.) sein (V.), Oberhand haben, stärker sein (V.), überwältigen
überlegen (Adj.): ae. õ-n-feal-d, Adj.: nhd. einzeln, unvermischt, einzigartig, überlegen (Adj.), einfach, bescheiden (Adj.), ehrlich, aufrichtig, fest, unveränderlich

überlegen (Adj.): ahd. obaræro* 14?, Adj.: nhd. obere, höhere, erhabenere, überlegen (Adj.)

überlegen (Adj.): mhd. bedõht (1), bedenket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. bedacht, überlegen (Adj.), besonnen (Adj.), entschlossen, bedenklich, klug, besorgt, aufmerksam

überlegen (Adj.): mhd. überkreftic, überkreftec, Adj.: nhd. übermächtig, überlegen (Adj.); übermehtic, Adj.: nhd. übermächtig, überlegen (Adj.)

überlegen (Adj.): mnd. mechtich (1), Adj.: nhd. mächtig, stark, gewaltig, mit Macht ausgestattet, zahlreich, überlegen (Adj.), einflussreich, gültig, befugt, berechtigt, bevollmächtigt; ȫvere*, ȫver, ²ver, æver, õver, Adj.: nhd. »obere«, äußere, ältere, oberhalb gelegen, höher gelegen, am oberen Ende befindlich, höher stehend, hoch, überlegen (Adj.), mächtig, übergeordnet, vorgesetzt, vornehm, einflussreich, alt?, vorrangig, wichtig, alles übertreffend, übrig; ȫverhandich, æverhandich, overhandich, averhandich, Adj.: nhd. übermächtig, überlegen (Adj.); ȫverhench, Adj.: nhd. übermächtig, überlegen (Adj.); æverwÐgen, auerwÐgen, (Part. Prät.?=)Adj.: nhd. verwegen, kühn, überlegen (Adj.), mächtiger als, stärker als
überlegen (Adj.): mnd. vörwÐgen* (2), vorwÐgen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. schwer, stark, wirksam, überlegen (Adj.), mächtig, gewaltig, verwegen, tollkühn, kühn, entschlossen; vörwunnen*, vorwunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überlegen (Adj.), überführt, bezwungen, besiegt

überlegen (Adv.): ahd. ? rÆflÆhho* 1, rÆflÆcho*, Adv.: nhd. reif, überlegen (Adv.)?; ubarwintelingðn* 1, Adv.: nhd. überlegen (Adv.)

überlegen (Adv.): mhd. überkrefticlÆche*, überkrefteclÆche, Adv.: nhd. übermächtig, überlegen (Adv.)

überlegen (V.): idg. *ok-?, V.: nhd. überlegen (V.), meinen, den​ken, erhaben?; *rÐdh-, *rædh‑, *rýdh‑, V.: nhd. bereiten, zurechtmachen, geraten, überlegen (V.)

überlegen (V.): got. and-þag-k-jan* (sik) 3, unr. sw. V. (1), (Krause, Handbuch des Gotischen 50,6): nhd. einfallen, erinnern, gedenken, sich besinnen, überlegen (V.), bedenken, sich entsinnen; bi-þagk-jan* 1, sw. V. (1): nhd. bedenken, überlegen (V.); *ga-mi-t-æn?, sw. V. (2), (perfektiv): nhd. denken, überlegen (V.); mi-t-æn* 11, sw. V. (2), (Krause, Handbuch des Gotischen 242,1): nhd. ermessen, bedenken, überlegen (V.); þagk-jan 19, unr. sw. V. (1), (Krause, Handbuch des Gotischen 35,5, 49,1, 57, 240,1b): nhd. denken, überlegen (V.)

überlegen (V.): an. hug-a, sw. V.: nhd. überlegen (V.), bedenken; trak-t-Ðr-a, sw. V.: nhd. erörtern, überlegen (V.)

überlegen (V.): ae. õ-s-méag-an, sw. V. (1): nhd. überlegen (V.), untersuchen; be-hõw-ian, sw. V.: nhd. klar sehen, aufpassen, überlegen (V.); eah-t‑ian, sw. V. (2): nhd. schätzen, achten, beraten (V.), überlegen (V.), wachen über, preisen; for-e-þ’nc-an, sw. V. (1): nhd. voraus bedenken, überlegen (V.); ge-eah-t-ian, sw. V. (2): nhd. schätzen, achten, beraten (V.), überlegen (V.), wachen über, preisen; ge-hycg-an, ge-hicg-an, sw. V. (3): nhd. denken, überlegen (V.), betrachten, erwägen, planen, beschließen, beabsichtigen, erinnern, hoffen; ge-þ’nc-an, sw. V. (1): nhd. denken, bedenken, überlegen (V.), betrachten, sich erinnern, planen, ausdenken, beabsichtigen, wünschen; hycg-an, hicg-an, sw. V. (3): nhd. denken, überlegen (V.), betrachten, erwägen, planen, beschließen, beabsichtigen, erinnern, hoffen; pin-s-ian, pÆ-s‑ian, sw. V. (2): nhd. wägen, überlegen (V.), bedenken, prüfen; s-méag-an, s-mÐg-an, s‑mé-an, sw. V. (1): nhd. denken, nachdenken, überlegen (V.), beraten (V.), prüfen, voraus​setzen, suchen; þ’nc-an, sw. V. (1): nhd. denken, bedenken, überlegen (V.), betrachten, sich erinnern, planen, ausdenken, beabsichtigen, wünschen; þrid‑ian, þryd-ian, þreod‑ian, sw. V. (2): nhd. bedenken, beschließen, überlegen (V.), nachdenken, zögern; weal-c-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. rollen, wälzen, wirbeln, überlegen (V.), nach​denken, zusammenwickeln, drehen; ymb-þ’nc-an, sw. V. (1): nhd. nachdenken, überlegen (V.)

überlegen (V.): afries. ov-er‑ledz-a 1 und häufiger?, ðr-ledz-a, sw. V. (1): nhd. überlegen (V.), durchdenken; rÐ-d-a (1) 4, st. V. (7)=red. V.: nhd. raten, überlegen (V.), helfen

überlegen (V.): as. th’nk‑ian 17, sw. V. (1a): nhd. denken, gedenken, nachdenken, beobachten, überlegen (V.), vorsehen

überlegen (V.): ahd. ahtæn 199, sw. V. (2): nhd. achten, nachdenken, überlegen (V.), bedenken, im Sinn haben, betrachten, sehen, beobachten, beachten, beurteilen, ansehen als, halten für, glauben, meinen, erwägen, abschätzen; banihhæn* 3, banichæn*, sw. V. (2): nhd. denken, überlegen (V.), sinnen; bidenken* 70, sw. V. (1a): nhd. erwägen, bedenken, überlegen (V.), einschätzen, sich sorgen um, sich kümmern um, erkennen, sich besinnen, in sich gehen, sich vorbereiten; bimeinen* 47, sw. V. (1a): nhd. »meinen«, überlegen (V.), vorsetzen, bestimmen, festsetzen, beschließen, sich vornehmen, befehlen, zuweisen; bitrahtæn* 18, sw. V. (2): nhd. betrachten, erwägen, bedenken, denken, denken an, überdenken, überlegen (V.); dankfazzæn* 1, dancfazzæn*, sw. V. (2): nhd. erwägen, überlegen (V.), nachdenken; daradenken* 2, sw. V. (1a): nhd. daran denken, überlegen (V.); denken* 193?, denchen*, sw. V. (1a): nhd. denken, erwägen, ersinnen, ausdenken, überlegen (V.), bedenken, nachdenken, sich vorstellen, trachten, bedacht sein (V.), beabsichtigen, aufmerken, aufmerksam achten; hogezzen* 4, hogazzen*, sw. V. (1a): nhd. denken, überlegen (V.), nachdenken; irwantalæn* 1, sw. V. (2): nhd. überlegen (V.), erwägen; rõtan (1) 73, red. V. (1b): nhd. raten, beraten (V.), überlegen (V.), beschließen, helfen, anraten, Rat geben, Rat halten, Rat schaffen, beistehen, planen, einen Anschlag planen, beratschlagen; suohhen* 328, suochen, sw. V. (1a): nhd. suchen, forschen, fragen, erlangen, verlangen, begehren, herbeiholen, herbeirufen, aufsuchen, erforschen, erfordern, ausfindig machen, erfragen, fragen nach, untersuchen, verlangen nach, trachten, trachten nach, verhandeln, überlegen (V.), wiederholen, fordern, streben; trahtæn 29, sw. V. (2): nhd. betrachten, trachten, behandeln, trachten nach, streben, streben nach, überlegen (V.), bedenken, erörtern, abhandeln, meinen, erwägen; ubarwegan* 4, st. V. (5): nhd. »überwiegen«, übersteigen, erwägen, überlegen (V.), durchdenken; umbidenken* 1, sw. V. (1a): nhd. denken, überlegen (V.), bedenken, wieder an etwas denken

überlegen (V.): mhd. ahten, sw. V.: nhd. achten, begutachten, meinen, darauf achten, merken auf, beachten, erwägen, nachdenken, denken an, sich kümmern um, Wert legen auf, bedenken, abwägen, überlegen (V.), beraten (V.), betrachten, bemerken, trachten nach, anrechnen, aufzählen; ahtigen, sw. V.: nhd. bedenken, überlegen (V.); bedenken (1), sw. V.: nhd. Gedanken auf etwas richten, bedenken, in Betracht ziehen, berücksichtigen, ausdenken, überlegen (V.), sich überlegen (V.), entschließen, sich entschließen, wofür sorgen, besorgen, beschenken, mit Speisen versorgen, in Verdacht haben, sich besinnen, nachdenken, sich wozu entschließen, Verdacht schöpfen, vorsehen, sich entschließen zu, sich entscheiden für, sich versorgen mit, denken, erdenken, sich vorstellen, planen, unterscheiden, beachten, sich kümmern um, erbarmen über, versehen (V.), ausstatten, verübeln; berõten (1), st. V.: nhd. beraten (V.), sich beraten (V.), beratschlagen, sich entschließen, sich entscheiden, überlegen (V.), ausrüsten, versorgen, anordnen, zu Rate gehen, mit sich zu Rate gehen, beschließen, sich bedenken, unterhalten (V.), sorgen, versehen (V.), aussteuern, ausstatten, heiraten, unterstützen, beschenken, belohnen, bewirten mit; besinnen, st. V.: nhd. »besinnen«, nachdenken, ausdenken, zur Besinnung bringen, zur Erkenntnis bringen, sich bewusst werden, überlegen (V.), bedenken, erklären; betrahten (1), bedrahten, sw. V.: nhd. betrachten, bedenken, erwägen, abschätzen, sich vorstellen, durchschauen, durch Überlegung hindern, ausdenken, anordnen, denken, streben, denken an, überlegen (V.), trachten nach, beurteilen, schätzen, prüfen, ansehen als, in Betracht ziehen; betrahtigen*, betrahtegen, sw. V.: nhd. überlegen (V.), trachten, streben; denken (1), tenken, sw. V., an. V.: nhd. denken, bedenken, beabsichtigen, erwähnen, gedenken, sich erinnern, zudenken, beimessen, ausersehen, erinnerlich sein (V.), erdenken, ersinnen, im Sinn haben, wollen (V.), meinen, denken über, achten auf, streben nach, verlangen nach, sich denken, glauben, überlegen (V.), denken an, planen

überlegen (V.): mhd. hinderkomen, st. V.: nhd. hintergehen, schreckhaft überkommen (V.), überlegen (V.), betrügen, überwältigen

überlegen (V.): mhd. nemen (1), st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.); pansieren, sw. V.: nhd. denken, überlegen (V.), sinnieren

überlegen (V.): mhd. sinnen (1), st. V.: nhd. sinnen, denken nach, mit Sinn begaben, sich zum Sinne gestalten, merken, mit den Sinnen wahrnehmen, verstehen, seine Gedanken richten auf, seine Begierden richten auf, streben, trachten, fordern, verlangen, suchen nach, sich bemühen um, wollen (V.) nach, wollen (V.) zu, weggehen von, verlangen von, überlegen (V.), erwarten von, ableiten aus; trahten (1), trathen, drahten, sw. V.: nhd. erwägen, bedenken, nachdenken, nachsinnen, sich bemühen, Vorstellung haben von, beachten, trachten, achten, streben, anstreben, denken, überlegen (V.), aussinnen, planen

überlegen (V.): mhd. überreiten, sw. V.: nhd. überrechnen, überlegen (V.), durch Rechnung überführen, durch Rechnung übervorteilen, verführen; überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken; ðzgemezzen, st. V.: nhd. ausmessen, prüfend betrachten, überlegen (V.), beraten (V.), vorbringen, planen, beurteilen, beschließen, ausführen; ðzmezzen, ðz mezzen, st. V.: nhd. ausmessen, prüfend betrachten, überlegen (V.), vorbringen, planen, beurteilen, beschließen, ausführen, beraten (V.); versetzen, fersetzen*, virsetzen, firsetzen*, sw. V.: nhd. versetzen, einsetzen, hinsetzen, legen, als Pfand setzen, verpfänden, fangen, beiseitesetzen, verlieren, ersetzen, vergüten, verwehren, abwehren, festsetzen, überlegen (V.), hindernd besetzen, hindernd umstellen, bedrängen, versperren; versinnen (1), fersinnen*, sw. V., st. V.: nhd. »versinnen«, sich einbilden, sich vergegenwärtigen, merken, nachdenken, mit den Sinnen wahrnehmen, zur Besinnung kommen, zum Bewusstsein kommen, zum Verstand kommen, denken, sich besinnen, einsichtig sein (V.), einsehen, begreifen, bedenken, verstehen, sich verstehen auf, verstehen, hoffen, erwarten, erwarten von, falsch sinnen, sich irren, fehlen, sich vorstellen, sich ausdenken, zur Vernunft kommen, überlegen (V.), bemerken, erhoffen, glauben, bedacht sein (V.) auf, sich verstehen auf sich erinnern

überlegen (V.): mnd. beachten (1), sw. V.: nhd. beachten, überlegen (V.), beraten (V.), besprechen; bedenken (1), sw. V.: nhd. bedenken, erwägen, überlegen (V.), überdenken, nachdenken, sich entsinnen, aussinnen, erdenken, besprechen, verdächtigen, beschenken; beleggen, belegen (3), sw. V.: nhd. belegen (V.), besetzen, beschlafen (V.), herumlegen, umzingeln, belagern, niederlegen, auf Zinsen legen, ersetzen, entschädigen, bezahlen, überlegen (V.), darlegen, beschuldigen, auferlegen, beweisen; berõden (1), st. V.: nhd. begaben, versehen (V.), versorgen, ausstatten, beschenken, abfinden (Erben), abteilen, beraten (V.), überlegen (V.), Beschluss fassen; berõden (2), sw. V.: nhd. »beraten« (V.), bedenken, überlegen (V.); besinnen, st. V., sw. V.: nhd. besinnen, überlegen (V.), bedenken, erwägen, erkennen, verstehen, beabsichtigen, erdenken, aussinnen, trachten nach, denken an, erinnern, zur Vernunft kommen; bewõgen (1), sw. V.: nhd. bewegen, antreiben, bedenken (V.), überlegen (V.); contemplÐren, V.: nhd. nachdenken, überlegen (V.), sich versenken, andächtig sein (V.); erdenken, sw. V.: nhd. erdenken, ersinnen, ausdenken, überlegen (V.), gedenken, zurückdenken, denkend finden, erinnern

überlegen (V.): mnd. merken (1), marken, sw. V.: nhd. merken, aufmerken, Acht (F.) (2) geben, beachten, erkennen, bedenken, überlegen (V.), erwägen, wahrnehmen, erkennen, zur Kenntnis nehmen; ȫvermerken, ævermerken, overmerken, auermerken, sw. V.: nhd. bedenken, überdenken, überlegen (V.), berücksichtigen, durchgehen, überschlagen (V.), Anzahl schätzen; ȫverpinsen, æverpinsen, averpinsen, ȫverpensen, æverpensen, sw. V.: nhd. überdenken, bedenken, überlegen (V.), über etwas nachdenken; ȫverprȫven, ²verpr²uen, æverpræven, æberpræben, sw. V.: nhd. überprüfen, prüfen, in Augenschein nehmen, bedenken, erwägen, überlegen (V.), überdenken, etwas durchgehen, etwas überschlagen (V.), die Anzahl von etwas schätzen; ȫverrõden, æverrõden, sw. V.: nhd. überlegen (V.), beraten (V.); ȫverschatten (1), æverschatten, sw. V.: nhd. mit zu hohen Abgaben belasten, abwägen, überlegen (V.), verschätzen, vergelten; ȫvertrachten, ævertrachten, avertrachten, sw. V.: nhd. betrachten, überblicken, ins Auge fassen, bedenken, erwägen, überlegen (V.), beratschlagen, beraten (V.), für richtig ansehen, für gut befinden; ȫvertractÐren, ævertractÐren, sw. V.: nhd. bedenken, erwägen, überlegen (V.); ȫverwachten, æverwachten, auerwachten, sw. V.: nhd. bedenken, erwägen, überlegen (V.); ȫverwÐgen, æverwÐgen, averwÐgen, st. V.: nhd. überwiegen, schwerer sein (V.), ein Gewicht überschreiten, übertreffen, die Oberhand erlangen über, besiegen, erwägen, betrachten, bedenken, überlegen (V.), in Betracht ziehen, prüfen, beraten (V.), erfassen, begreifen, entscheiden; pinsen, pensen, pinselen, peynsen, penzen, sw. V.: nhd. denken, nachdenken, überlegen (V.), abschätzen, erwägen, auf etwas sinnen, nach etwas trachten; prakticÐren, praktisÐren*, practiseren, prakticÆren, praktizÆren, practicÐren, sw. V.: nhd. praktizieren, ausführen, ausüben, in Ausübung bringen, handeln, als Arzt praktizieren, zuwege bringen, zustande bringen, beeinflussen, auf seine Seite ziehen, durch verdecktes Handeln veranlassen, zusammentun, durchsetzen, anwenden, rechnen, berechnen, kalkulieren, überlegen (V.), Entschluss fassen; rõden (1), raden, radden, st. V.: nhd. »raten«, beraten (V.), beratschlagen, Beschluss fassen, entscheiden, überlegen (V.), anraten, empfehlen, überreden, mitteilen, vorhersagen, erraten (V.), beschließen, verfügen, bewältigen, meistern, herrschen, Gewalt haben, Rat finden, geraten (V.), gedeihen, gelingen, beschaffen (V.), kümmern, versorgen; rõtslõgen (1), rõtschlõgen, sw. V.: nhd. »beratschlagen«, Rat einholen, um Rat fragen, beraten (V.), verhandeln, mit sich zu Rate gehen, überlegen (V.), vereinbaren, beschließen; rõtslõn, st. V.: nhd. »beratschlagen«, Rat einholen, um Rat fragen, beraten (V.), verhandeln, mit sich zu Rate gehen, überlegen (V.), vereinbaren, beschließen

überlegen (V.): mnd. visÐren, viseeren, viseyren, fissêren, fisÐren*, sw. V.: nhd. »visieren«, ins Auge fassen, ausdenken, ersinnen, ausklügeln, bedenken, überlegen (V.), kunstvoll entwerfen, kunstvoll herstellen, verzieren, modellieren; vördenken* (1), vordenken, st. V.: nhd. denken, gedenken, bedenken, erwägen, überlegen (V.), bedacht sein (V.) auf, zurückdenken, sinnen auf, erinnern, denken an, verdenken, übel nehmen, vorwerfen, in Verdacht haben, beargwöhnen, verargen, verdächtigen; vörsinnen*, vorsinnen, versinnen, st. V., sw. V.: nhd. »versinnen«, merken, wahrnehmen, erkennen, in den Sinn geben, zum Entschluss bringen, herausfinden, ausdenken, bedenken, denken, veranlassen, bewegen, erwägen, überlegen (V.), zur Besinnung kommen, sich besinnen, sich bedenken, zu sich kommen, zur Einsicht kommen, zur Erkenntnis kommen, erinnern, sich erinnern, entsinnen, sich entsinnen, Auftrag im Sinn behalten (V.); vörslõgen* (1), vorslõgen, sw. V.: nhd. verschlagen (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörslõn*, vorslõn, vorslaen, vorslahn, st. V.: nhd. verschlagen, (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörtrachten*, vortrachten, sw. V.: nhd. erwägen, überlegen (V.), in Betracht ziehen; vörwÐgen* (1), vorwÐgen, st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen (Bedeutung örtlich beschränkt), Wasser lassen (Bedeutung örtlich beschränkt), aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen (V.), worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen (Bedeutung örtlich beschränkt), umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt)

überlegen sein (V.): mhd. obegeligen*, obgeligen, obe geligen, st. V.: nhd. »obliegen«, siegen, überlegen sein (V.); obeligen, obe ligen, obligen, st. V.: nhd. oben liegen, obsiegen, überwinden, siegen, überlegen sein (V.)

überlegen sein (V.): mhd. übermügen, an. V.: nhd. übertreffen, überwinden, stärker sein (V.), überlegen sein (V.); voregesÆn*, vorgesÆn, vor gesÆn, foregesÆn*, an. V.: nhd. beschützen, schützen vor, vorangehen, führen, vorstehen, überlegen sein (V.), vorgesetzt sein (V.); voresÆn*, vor sÆn, vorsÆn, foresÆn*, an. V.: nhd. »vorsein«, vorgesetzt sein (V.), beschützen, schützen vor, vorangehen, führen, vorstehen, überlegen sein (V.), vorgesetzt sein (V.), vorüber sein (V.)

überlegen: ae. ge-þeah-t-ian, sw. V.: nhd. überlegen, Rat suchen, übereinstimmen; þeah-t-ian, sw. V.: nhd. überlegen, Rat suchen, übereinstimmen

überlegen: afries. *for-bi-trach-t-ia, *for-be-trach-t-ia, sw. V. (2): nhd. überlegen

Überlegen: mhd. gedÏhte, st. F.: nhd. Nachdenken, Überlegen, Sinn, Denken, Gedanke

Überlegen: mhd. trahten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Erwägen, Bedenken, Nachdenken, Nachsinnen, Bemühen, Beachten, Trachten (N.), Achten, Streben (N.), Anstreben, Denken, Überlegen, Aussinnen, Planen (N.)

Überlegen: mhd. umbewant (2), st. M.: nhd. Hinwenden und Herwenden, Überlegen; vüretrahtunge*, vürtrahtunge, füretrahtunge*, st. F.: nhd. »Fürtrachtung«, Vorausdenken, Vorsehung, Überlegen

Überlegen: mnd. bewõgen (2), bewõgent, N.: nhd. Bedenken, Überlegen

überlegen« (Adj.): mnd. ȫverleggen* (1), ȫverlÐgen, æverlÐgen, averlÐgen, Adj.: nhd. »überlegen« (Adj.), außerhalb eines Zuständigkeitsbereichs liegend, außerhalb der Befugnis einer Institution befindlich
überlegen« (V.): ahd. ubarigileggen* 1, sw. V. (1b): nhd. »überlegen« (V.), legen über

überlegen« (V.): mnd. ȫverleggen (2), æverleggen, averleggen, overleggen, sw. V.: nhd. »überlegen« (V.), belegen (V.), bedecken, auslegen, über einen Bereich legen, über jemanden ausbreiten, vorweisen, vorführen; ȫverleggen (3), æverleggen, averleggen, sw. V.: nhd. »überlegen« (V.), durchgehen, erörtern, überprüfen, beschließen, bestimmen, durchgehen, nachrechnen

überlegend -- im voraus überlegend: mhd. vürebetrehtic*, vürbetrehtic, fürbetrehtic*, Adj.: nhd. im voraus überlegend

überlegend: germ. *rÐda-, *rÐdaz, *rÚda‑, *rÚdaz, Adj.: nhd. ratend, überlegend, klug, geschickt, ...mutig; *rÐdi-, *rÐdiz, *rÚdi‑, *rÚdiz, Adj.: nhd. ...mütig, ratend, überlegend

überlegend: ahd. *giskouwæntlÆh?, *giscouwontlÆh?, Adj.: nhd. überlegend

überlegend: mhd. betrehtic, betrehtec, wetrehtic, wetrahtic, Adj.: nhd. überlegend, betrachtend, verständig, bedacht, klug, besonnen (Adj.)

überlegend: mhd. nõchranc, Adj.: nhd. nachstrebend, überlegend, listig, schlau; nõchrÏte (1), Adj.: nhd. bedächtig, überlegend, klug; nõchrÏtic*, nõchrÏtec, Adj.: nhd. bedächtig, überlegend, klug

überlegend: mnd. nõrõdich, nõchrõdich*, naradich, Adj.: nhd. überlegend, beharrlich, schlau, entschlossen

überlegend: mnd. vördachtich*, vordachtich, Adj.: nhd. bedächtig, überlegend

überlegene -- überlegene Kraft: mhd. überkraft, st. F.: nhd. überlegene Kraft, übermächtige Kraft, Übermacht, Stärke, Macht, Überlegenheit, Heftigkeit, Fülle, Übermaß, Oberhand, Überfülle

überlegene: mhd. obere (1) 286 und häufiger?, Adj. (Komp.): nhd. obere, äußere, höhere, überlegene, siegreiche, ober, oberste, höchste

Überlegener: mhd. übergenæz (1), obergenæz, st. M.: nhd. »Übergenosse«, Vornehmerer, Mächtigerer, Ranghöherer, Überlegener, Übertreffender, Höherstehender, ständisch Höherstehender, Steigerung, Überbietung, Gipfel

Überlegenheit: mhd. bobenheit, pobenheit, st. F.: nhd. Überlegenheit, Überheblichkeit, Überlegensein, Obenaufsein

Überlegenheit: mhd. gedenkenheit, st. F.: nhd. Überlegenheit

Überlegenheit: mhd. meisterschaft, mõsterschaft, meisterschõf, mõsterschõf, st. F.: nhd. »Meisterschaft«, Überlegenheit, Kunst, Macht, Können, Wissen, Fähigkeit, Versammlung der Lehrmeister, Unterricht, Zucht, Kunstfertigkeit, Gelehrsamkeit, Kraft, oberste Leitung, Führung, Herrschaft, Gewalt, Vorstandschaft, Vorstand, Klostervorstand, Vorgesetzter, Herr, Dienstherrschaft

Überlegenheit: mhd. übergelt, obirgelt, st. M., st. N.: nhd. »Übergeld«, Überbezahlung, Höherwertiges, Zinsen, Übermacht, Überlegenheit; überkraft, st. F.: nhd. überlegene Kraft, übermächtige Kraft, Übermacht, Stärke, Macht, Überlegenheit, Heftigkeit, Fülle, Übermaß, Oberhand, Überfülle; übermõze, st. F.: nhd. Übermaß, Überlegenheit, Unmäßigkeit, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit

Überlegenheit: mnd. mÐsterschop, meisterschop, mesterschop, meysterschop, meysterschup, meysterschap, meysterschaf, F.: nhd. Meisterschaft, Gelehrsamkeit, Weisheit, Arzneikunst, Überlegenheit, Vorstand, führende Stellung, Leitung, Stand des Handwerksmeisters, Regiment, Herrschaft

Überlegenheit: mnd. stÐdichhÐt*, stÐdichÐt, stÐdicheit, steidicheit, F.: nhd. »Stetigkeit«, fester Grund, Festigkeit, Unverrückbarkeit, Beständigkeit, Rechtsbeständigkeit, Gültigkeit, feste Geltung, fester Wert, Standhaftigkeit, Treue, Unablässigkeit, Ausdauer, Stetigkeit, Überlegenheit, Dauer, Bestand, Ordnung, Sicherheit, Stabilität

Überlegensein: mhd. bobenheit, pobenheit, st. F.: nhd. Überlegenheit, Überheblichkeit, Überlegensein, Obenaufsein

Überleger: mnd. rõdÏre*, M.: nhd. Berater, Überleger, Ratender

überlegt -- wohl überlegt: mhd. sitelich, sitlich, setlich, Adj.: nhd. »sittlich«, dem Brauch gemäß, ruhig, milde, bescheiden (Adj.), anständig, sittsam, wohlgesetzt, wohl überlegt

überlegt: ae. rÚ-d-fÏst, rÚ-d-fest, Adj.: nhd. entschieden, entschlossen, weise, überlegt

überlegt: ahd. giskouwæt*, giscouwæt*, Part. Prät.=Adj.: nhd. überlegt; *giwõgi (1)?, Adj.: nhd. überlegt; giwarito*, Part. Prät.=Adv.: nhd. überlegt; *rõtlÆhho?, *rõtlÆcho?, Adv.: nhd. »rätlich«, überlegt; wÆslÆhho* (2) 7, wÆslÆcho*, Adv.: nhd. weise, klug, auf verständige Weise, gescheit, überlegt, verständig

überlegt: mhd. bedÏhticlÆche, bedÏhteclÆche, Adv.: nhd. vorsichtig, aufmerksam, mit Bedacht, mit Überlegung, überlegt, umsichtig, mit Absicht, absichtlich; bedõhtlÆche, bedÏhtlÆche*, Adv.: nhd. mit Bedacht, mit Überlegung, überlegt, besonnen (Adv.), mit Absicht, absichtlich; berõtenlich***, Adj.: nhd. mit Vorbedacht handelnd, überlegt; berõtenlÆche, berÏtenlÆche, Adv.: nhd. mit Vorbedacht, mit Bedacht, mit Überlegung, überlegt, mit Beratung; berÏtlich, Adj.: nhd. mit Vorbedacht handelnd, überlegt; besinnet, besint, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besonnen (Adj.), ausgedacht, überlegt, verständig, klug

überlegt: mhd. verdÏhtic, ferdÏhtic*, Adj.: nhd. überlegt, vorbedacht, denkend; verdÏhticlich***, Adj.: nhd. »verdächtiglich«, überlegt, vorbedacht; verdÏhticlÆche, Adv.: nhd. »verdächtiglich«, überlegt, vorbedacht, denkend; verdÏhtlich, ferdÏhtlich*, Adj.: nhd. »verdächtlich«, überlegt, vorbedacht, denkend, Argwohn erweckend, verdächtig; wolbedõht (1), wolebedõht, walebedõht, walbedõht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. wohlbedacht, besonnen (Adj.), bewusst, durchdacht, überlegt, verständig; wolbescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. eng vertraut, wohlbedacht, überlegt; wolgesinnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. wohlbedacht, überlegt; wolverdõht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. wohlbedacht, überlegt; wolversinnet, wolversint, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. wohlbedacht, überlegt
-- reiflich überlegt: mhd. zÆtic, zÆtec, Adj.: nhd. »zeitig«, ausgewachsen, reif, überreif, schlachtreif, rechtzeitig, angemessen, zeitgemäß, der Jahreszeit entsprechend, den Verhältnissen entsprechend, reiflich überlegt
-- wohl überlegt: mhd. volbedõht, folbedõht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »voll bedacht«, wohl überlegt

überlegt: mnd. bedechtlÆke*, bedechtlÆk, Adv.: nhd. wohl bedacht, mit Bedacht, überlegt; berõden*** (3), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überlegt

überlegt: mnd. sinnelÆk, sintlÆk, Adj.: nhd. mit Verstand begabt, einsichtig, klug, vernünftig, überlegt, auf das Sinnliche gerichtet, auf das Weltliche gerichtet, sinnlich wahrnehmend, sichtbar, erinnerlich, im Gedächtnis habend

überlegt: mnd. vȫrsÐnich, vorseinich, Adj.: nhd. vorhersehend (von Gott), vorausschauend, überlegt, sorgend, vorsorglich, vorsichtig, umsichtig, klug; vȫrsichtich, Adj.: nhd. vorsichtig, vorausschauend, klug, überlegt, vorsorglich, umsichtig, verständig, bedachtsam, besonnen (Adj.), vorbedacht, absichtlich, vorsätzlich; vȫrsichtichlÆk*** (1), Adj.: nhd. vorsichtig, überlegt, umsichtig, absichtlich; vȫrsichtichlÆke*, vȫrsichtichlÆk, vorsichtichlik, Adv.: nhd. vorsichtig, überlegt, umsichtig, absichtlich, böswillig, vorsätzlich; vörsunnen*, vorsunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besonnen (Adj.), verständig, bei Sinnen seiend, vernünftig, klug, überlegt, wohlbedacht; wolbedacht, mnd.?, Adj.: nhd. wohlbedacht, überlegt, klug, schlau
-- gründlich überlegt: mnd. vulbedacht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. wohlüberlegt, gründlich überlegt
-- vorher überlegt: mnd. vȫrberõden (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vorher überlegt
Überlegtheit: mnd. stõdichhÐt*, stõdichÐt, stõdicheit, F.: nhd. Stetigkeit, Festigkeit, fester Grund, Unverrückbarkeit, Rechtsbeständigkeit, Gültigkeit, Rechtsgarantie, feste Geltung, fester Wert, Standhaftigkeit, Beständigkeit, Treue, Unablässigkeit, Ausdauer, Überlegtheit, Dauer, Bestand, Ruhe, Ordnung, Stabilität

Überlegung: got. mi-t-æn-s 10, st. F. (i), (Krause, Handbuch des Gotischen 132,3c): nhd. Überlegung, Gedanke

Überlegung: an. geŒ, st. N. (a): nhd. Bewusstsein, Sinn, Verstand, Überlegung; grund-an, F.: nhd. Überlegung
-- ohne Überlegung: an. geŒ-lauss, Adj.: nhd. ohne Überlegung

Überlegung: ae. eah-t, st. F. (æ): nhd. Rat, Beratung, Überlegung, Achtung, Schätzung, Wert; ge-eah-t-ung, st. F. (æ): nhd. Überlegung, Beratung; s-méa-ung, s-méa-w-ung, st. F. (æ): nhd. Überlegung, Untersuchung; þanc-me-t-ung, st. F. (æ): nhd. Überlegung, Gedanke; þréod-ung, st. F. (æ): nhd. Überlegung; ymb-þréod-ung, st. F. (æ): nhd. Überlegung

Überlegung: afries. for-bi-trach-t-inge 1, for-be-trach-t-inge, st. F. (æ): nhd. Überlegung, Erwägung

Überlegung: ahd. ahtunga 15, st. F. (æ): nhd. »Achtung«, Meinung, Nachdenken, Überlegung, Ansicht, Beurteilung, Ruf, Maß, Wertung, Zweifel; bidenkida* 1, st. F. (æ): nhd. »Bedacht«, Nachdenken, Überlegung; bitrahtida* 5, st. F. (æ): nhd. Betrachtung, Überlegung, Beurteilung; bitrahtædÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Betrachtung«, Erwägung, Überlegung; biwõnunga* 1, st. F. (æ): nhd. Erwägung, Überlegung; gidank* 127, gidanc*, st. M. (a): nhd. Gedanke, Vorstellung, Gesinnung, Absicht, Wille, Überlegung, Denken, Streben, Sinnen, Sinn, Einsicht, Ansicht, Vorstellung, Begriff; gidankfazzætÆ* 1, gidancfazzætÆ*, st. F. (Æ): nhd. Erwägung, Überlegung; girõti 51, st. N. (ja): nhd. Rat, Beratung, Geheimnis, Beschluss, Entschluss, Überlegung, Absicht, Ratschluss, Einsicht; kuri* 11, st. F. (i): nhd. »Kür«, Wahl, Beratung, Erwägung, Überlegung; rõt 78, st. M. (a): nhd. Rat, Ratschluss, Ratschlag, Plan (M.) (2), Beschluss, Rettung, Vorrat, Anschlag, Überlegung, Entscheidung, Verabredung, Ausweg, Versammlung, Ertrag, Reichtum, Beratung; reda 207, redia, st. F. (jæ), sw. F. (n): nhd. Rede, Wort, Meinung, Ansicht, Verstand, Redekunst, Bericht, Lehre, Erörterung, Streit, Streitgespräch, Überlegung, Beweisführung, Rechenschaft, Aussage, Grundsatz, Grund, Sinn, Vernunft, Gehalt einer Rede; redina 65, st. F. (æ): nhd. Rede, Erzählung, Rechenschaft, Überlegung, Wort, Lehre, Kunde (F.), Bericht, Erklärung, Deutung, Regelung, vernünftige Regelung, Grundsatz, Begebenheit, Geschehen, Ding, Sache, Schuld, Beratung, Verhalten, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Beschaffenheit, Geschichte, Vernunftschluss; spurunga 2, st. F. (æ): nhd. Suche, Aufspüren, Erforschen, Überlegung; trahtunga* 2, st. F. (æ): nhd. Trachten, Streben, Überlegung, Betrachtung; ubarwõgÆ* 1, ahd.?, st. F. (Æ)?: nhd. Abwägen, Abwägung, Überlegung; urniusida* 1, st. F. (æ): nhd. Nachforschung, Überlegung, Erwägung; wõn* 141, st. M. (a): nhd. Meinung, Ansicht, Erwartung, Hoffnung, Glaube, Wahn, Vermutung, Schein, Sinn, Mutmaßung, Überlegung, Vorstellung, Urteil; widardank* 1, widardanc*?, st. M. (a): nhd. Rücksicht, Überlegung, Weigerung, Ablehnung

Überlegung: mhd. ahte (1), st. F.: nhd. Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Zustand, Beschaffenheit, Aussehen, Wesen, Sitte, Stand, Aufmerksamkeit, Beachtung, Acht (F.) (2), Achtung, Überlegung, Absicht, Erwartung, Größe, Anzahl, Zahl; bedÏhticheit, bedÏhtikeit, bedÏhtecheit, st. F.: nhd. »Bedächtigkeit«, Eingedenksein, Überlegung, Umsicht, Besonnenheit; bedanc, st. M.: nhd. Überlegung, Nachdenken, Gedanke; betrahte, betraht, st. F.: nhd. Erwägung, Überlegung, Erkenntniskraft, Denkfähigkeit; betrahtnüsse, betrahtnisse, st. F.: nhd. Überlegung, Betrachtung, Bedacht; betrahtunge, st. F.: nhd. Betrachtung, Andacht, Überlegung, Bedacht, Vorbedacht, Vorstellung, Trachten (N.)
-- durch Überlegung hindern: mhd. betrahten (1), bedrahten, sw. V.: nhd. betrachten, bedenken, erwägen, abschätzen, sich vorstellen, durchschauen, durch Überlegung hindern, ausdenken, anordnen, denken, streben, denken an, überlegen (V.), trachten nach, beurteilen, schätzen, prüfen, ansehen als, in Betracht ziehen
-- mit Überlegung: mhd. bedÏhticlÆche, bedÏhteclÆche, Adv.: nhd. vorsichtig, aufmerksam, mit Bedacht, mit Überlegung, überlegt, umsichtig, mit Absicht, absichtlich; bedõhtlÆche, bedÏhtlÆche*, Adv.: nhd. mit Bedacht, mit Überlegung, überlegt, besonnen (Adv.), mit Absicht, absichtlich; bedehtelich***, Adj.: nhd. mit Bedacht, mit Überlegung, mit Absicht; bedehtelÆche, Adv.: nhd. mit Bedacht, mit Überlegung, mit Absicht; berõtenlÆche, berÏtenlÆche, Adv.: nhd. mit Vorbedacht, mit Bedacht, mit Überlegung, überlegt, mit Beratung; berÏtlÆche, Adv.: nhd. mit Vorbedacht, mit Überlegung; besinnetlÆche*, besintlÆche, Adv.: nhd. besonnen (Adv.), mit Überlegung; betrehticlÆche, betrehteclÆche, wetrehticlÆche, Adv.: nhd. einsichtig, mit Überlegung, andächtig; betreticlÆchen*, betreteclÆchen, Adv.: nhd. einsichtig, mit Überlegung

Überlegung: mhd. gedanc, gidanc, gedanke, st. M.: nhd. Denken, Gedanke, Gedächtnis, Wille, Absicht, Dank, Nachdenken, Vorstellung, Überlegung, Einfall, Sinn, Herz, Verlangen, Verstand; gehüge (2), gehuge, st. F.: nhd. Sinn, Erinnerungsvermögen, Erinnerung, Gedenken, Andenken, Freude, Logik, Gedächtnis, Überlegung; gerÏte, gerõte, st. N.: nhd. Rat, Beratung, Überlegung, Hilfe, Vorrat, Fülle, Zurüstung, Reichtum, Hausrat, Gerätschaft, Unterhalt, Hilfsmittel, Ausrüstung, Ausstattung, Vorrat, Speise, Besitz, Gut; kür, küre, kor, st. F.: nhd. »Kür«, Prüfung, Überlegung, Erwägung, Wahl, Königswahl, Auswahl, Ausgewähltes, Erlesenheit, Wille, Wunsch, Ideal, Versuchung, Entschluss, Entscheidung, Beschluss, Bestimmung, Beschlussrecht, Strafbestimmung, Strafe, Buße, Urteil, Lösung, Meinung, Wahlmöglichkeit, Wahlversammlung, Beschaffenheit, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Verfassung

Überlegung: mhd. rõt (1), ræt, st. M.: nhd. Rat, Ratschlag, Hilfe, Empfehlung, Beratung, Überlegung, Urteil, Urteilsvermögen, Ratgeber, Vorschlag, Lehre, Plan (M.) (2), Beschluss, Belehrung, Bedacht, Mitgliedschaft in einem Ratsgremium, Befehl, Rätsel, Entschluss, Ratschluss, Zustimmung, beratendes Gremium, Abhilfe, Lösung, Ausweg, Fürsorge, Vorsorge, Zurüstung, Vorrat, Nahrungsmittel, Mittel, Vermögen, Hilfe, Rettung, Besserung, Lebensmittel, Lebensunterhalt, Ausstattung, Ausrüstung, Fülle, Macht, Befreiung, Unterlassung, Verzicht, Entbehrung, Ratsversammlung, Versammlung

Überlegung: mhd. sin (1), st. M.: nhd. Sinn, körperlicher Sinn, wahrnehmender Sinn, Sinnlichkeit, innerer Sinn, denkender Geist, Geist, Geisteskraft, Seele, Herz, Gesinnung, Verstand, Klugheit, Bewusstsein, Besinnung, Wahrnehmung, Gefühl, Gedanke, Überlegung, Einsicht, Erkenntnis, Denkvermögen, Absicht, Beschluss, Wille, Kraft, Streben (N.), Bedeutung, Weisheit, Kunst, Begriff, Meinung, Ansicht, verständige Handlung, Kunstgriff, Urteil; trahte (3), tracte, st. F.: nhd. Trachten (N.), Sehnsucht, Verlangen, Begehren, Denken, Gedanke, Überlegung, Berechnung, Gedenken, Betrachtung, Erwägung, Gedankenkenverloren sein (N.), Streben (N.); trahtunge, st. F.: nhd. Betrachtung, Erwägung, Überlegung, Denken, Streben (N.), Trachten (N.), Absicht

Überlegung: mhd. verdenknisse 1, st. F.: nhd. Überlegung; vorebedÏhticheit*, vorbedÏhticheit, vorbedÏhtikeit, forbedÏhtikeit*, forebedÏhticheit*, st. F.: nhd. »Vorbedächtigkeit«, Vorbedacht, vorausgehende Bedachtsamkeit, Überlegung, Vorhersehung; vorebetrahtigunge* 1, vorbetrahtigunge, forebetrahtigunge*, forbetrahtigunge*, st. F.: nhd. Vorbedacht, Überlegung; vorebetrahtunge*, vorbetrahtunge, forebetrahtunge*, st. F.: nhd. Vorbetrachtung, Erwägung, Vorbedachtsamkeit, Vorbedacht, Überlegung; vorerõt*, vorrõt, forerõt*, st. M.: nhd. Vorrat, Vorsehung, Vorberatung, Vorbedacht, Überlegung, Anweisung, Weistun; vüredanc*, vürdanc, füredanc*, st. M.: nhd. vorhergehendes Denken, Vorsatz, Überlegung, Vorbedacht; vüregedanc*, vürgedanc, vorgedanc*, füregedanc*, fürgedanc*, forgedanc*, st. M.: nhd. vorhergehendes Denken, Vorsatz, Überlegung, Plan (M.) (2), Vorsehung, Vorbedacht; vüregedenken* (2), vürgedenken, füregedenken*, fürgedenken*, st. N.: nhd. »Fürgedenken«, Überlegung, Vorsatz; witze (1), witz, wit, wizze, st. F.: nhd. Wissen, Verstand, Besinnung, Einsicht, Klugheit, Weisheit, Vernunft, Erfahrung, Absicht, Überlegung, Vorsicht, Sinn, Kunst, Kunstfertigkeit
-- Überlegung im voraus: mhd. vürebetrahtunge*, vürbetrahtunge, fürebetrahtunge*, st. F.: nhd. »Vorbetrachtung«, Andacht, Überlegung im voraus
-- vorhergehende Überlegung: mhd. voregedanc*, vorgedanc, foregedanc*, st. M.: nhd. vorhergehende Überlegung, Vorbedacht

Überlegung: mnd. beachtinge, F.: nhd. Beratung, Überlegung; bedechtichhÐt***, bedechtichheit, F.: nhd. Bedacht, Überlegung; bedenk, N.: nhd. Bedenken, Erwägung, Überlegung; berõt (1), berât, berõd, N., M.: nhd. Überlegung, Beratung, Beratschlagung, Rat, Entschluss, Beschluss als Ergebnis einer Beratungsfrist, Einwand, Ausstattung, Verheiratung; besinne, besin, F.: nhd. »Besinn«, Überlegung, Bedenken (N.); besinninge, F.: nhd. Besinnung, Überlegung; besinte, besinnede*?, N.: nhd. Beschluss, Überlegung; betrachtenisse, betrachtnisse, F.: nhd. Erwägung, Überlegung, Bedenken (N.); betrachtinge, F.: nhd. Betrachtung, Erwägung, Überlegung; bewÐginge, F.: nhd. Bewegung, Erwägung, Überlegung, Veranlassung, Antrieb, Erregung, sinnlicher Reiz, Aufruhr, Aufregung, Opferdarbringung (örtlich beschränkt)

Überlegung: mnd. gerÐde (4), gereide, grÐde, N.: nhd. Gerät, Überlegung, Absicht, Bereitschaft, Rat, Hilfe, Ausrüstung, Zurüstung, Geräte des persönlichen Bedarfs (wie Schmuck oder Kleider), Kriegsgerät, Gepäck, Handwerkszeug, Inventar, Pferdegeschirr, Riemenzeug, Beschläge
-- ruhige Überlegung: mnd. gesachtehÐt*, gesachthÐt, gesachtheit, F.: nhd. Ruhe, ruhige Überlegung

Überlegung: mnd. nõdanke*, nachdanke*, M.: nhd. Überlegung, Nachdenken; ȫvertrachtinge, ævertrachtinge, avertrachtinge, F.: nhd. Betrachtung, Erwägung, Überlegung, Meditation; ȫverwÐginge, æverwÐginge, averwÐginge, F.: nhd. Überlegung, Erwägung, Erörterung, Prüfung, Beratung; rõdenisse***, F.: nhd. Beratung, Überlegung, Rat, Beschluss; rõt (1), rõde, rõ, rad, raad, r¯t, rait, rayt, rhatt, raeh, M.: nhd. Rat, Fürsorge, Handlungsvorgabe, Vorschlag, Ratschlag, Beratung, Problemlösung, Abhilfe, Lösungsweg, Auskunft, Belehrung, Lehre, Befehl, Überlegung, Entschluss, Plan, Vorhaben, Vorsatz, beratende Versammlung, Ratskollegium, Berater, Vertrauter, Ratsherr, Mitglied im Stadtrat
-- mit reiflicher Überlegung: mnd. rÆpelÆken, ripliken, Adv.: nhd. reiflich, hinreichend, reichlich, mit reiflicher Überlegung, umsichtig, zahlreich
-- mit reiflicher Überlegung handelnd: mnd. rÆpelÆk*, rÆplÆk, rÆplich, Adj.: nhd. reiflich, hinreichend, reichlich, mit reiflicher Überlegung handelnd, umsichtig, zahlreich

Überlegung: mnd. vȫrberõt, vorberõt, vȫrberõd, M.: nhd. vorherige Beratung, Überlegung, Vorbedacht; vȫrdacht, F.: nhd. Bedacht, Vorbedacht, Überlegung, Vorsicht, Erinnerung, Gedächtnis, Verdacht, Argwohn; vördachtichhÐt*, vordachtichÐt, vordachticheit, F.: nhd. Vorbedacht, Bedacht, Vorsehung, Überlegung, Klugheit; vördachtnisse*, vordachtnisse, vordachtenisse, F.: nhd. Bedachtsamkeit, Überlegung, Verdacht, Verdächtigung, Argwohn, Verdächtigkeit; vȫrdank, vȫredank, vordank, vordanke, st. M.: nhd. früher gehabter Gedanke, vorheriges Nachdenken, vorherige Überlegung, Vorbedacht, Überlegung, Vorsatz, Absicht; vördechtichhÐt*, vördechtichheit*, vordechtichÐt, vordechticheit, F.: nhd. Verdacht, Verdächtigung, Bedacht, Überlegung, Klugheit; vördechtnisse*, vordechtnisse, vordechtenisse, vordechnisse, vordochtnisse, F.: nhd. Bedachtsamkeit, Überlegung, Gedächtnis, kirchliche Memorie, Verdacht, Verdächtigung, Argwohn, Verdächtigkeit; vȫrrõt, vȫrrõd, vȫrerõt, M.: nhd. Überlegung, Vorberatung, Vorbedacht, Vorsatz, Absicht, Versorgung über den Bedarf hinaus, Anschaffung, vorherbedachte Tat, Bevorratung, Vorrat, vorhandene Menge, Bestand, Berater, Vormund; vȫrsõtichhÐt*, vȫrsõtichÐt, vȫrsõticheit, F.: nhd. Absicht, Überlegung, Bedacht, Vorsatz; vȫrsichtichhÐt*, vȫrsichtichÐt, vȫresichtichÐt, vorsichticheit, F.: nhd. »Vorsichtigkeit«, Vorsehung, göttliche Vorhersehung, Voraussicht, Klugheit, Vorsorglichkeit, Vorsicht, Bedacht, Absicht, Überlegung, Umsicht, Sorgfalt, Vorsorge; vörsinninge*, vorsinninge, F.: nhd. Überlegung, Bedenken; vȫrwærdinge*, vȫrwõrdinge, F.: nhd. Absicht, Überlegung; vræthÐt, vrætheit, F.: nhd. Erfahrung, Klugheit, Überlegung, Weisheit, Verstand, Schlauheit, List
-- ohne Überlegung: mnd. unvȫrsichtigen*, unvorsichtigen, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unbedacht, ohne Überlegung; unvȫrsichtiges*, unvorsichtiges, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unbedacht, ohne Überlegung
-- vorherige Überlegung: mnd. vȫrbedechtichhÐt*, vȫrbedechtichhÐit*, vȫrbedechtichÐt, vȫrbedechtichÐit, vorbedechticheit, F.: nhd. Vorbedacht, vorherige Überlegung; vȫrbetrachtinge, F.: nhd. Voraussicht, vorherige Überlegung; vȫrdank, vȫredank, vordank, vordanke, st. M.: nhd. früher gehabter Gedanke, vorheriges Nachdenken, vorherige Überlegung, Vorbedacht, Überlegung, Vorsatz, Absicht
Überlegungsvermögen: mnd. bedechtnisse, bedachtnisse, F.: nhd. Gedächtnis, Andenken, Erinnerung, Überlegungsvermögen

überleiden«: mhd. überlÆden, st. V.: nhd. »überleiden«, über das Leiden hinwegkommen, durchleiden

überleinisch«: mnd. ȫverleinisch*, ȫverleynesch, æverleynesch, Adj.: nhd. »überleinisch«, jenseits der Leine befindlich
überleiten«: ahd. ubarleiten* 1, sw. V. (1a): nhd. »überleiten«, hinüberführen

überleiten«: mnd. ȫverlÐiden, ȫverleeden, æverlÐiden, auerlÐiden, sw. V.: nhd. »überleiten«, hinüberführen (über einen Fluss), überschreiten (einen Zeitraum)
überlesen (V.): mhd. überlesen, uberlesen, uverlesen, st. V.: nhd. überlesen (V.), durchlesen, durchzählen, aussprechen, vorlesen, lesend aussprechen, betend aussprechen, überschauen, überzählen

überlesen (V.): mnd. ȫverlÐsen (1), æverlÐsen, averlÐsen, st. V.: nhd. überlesen (V.), lesen, durchlesen, prüfen, jemandem vorlesen, verlesen (V.), verkünden; ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden

Überleuchte«: mhd. überliuhte, st. F.: nhd. »Überleuchte«

überleuchten: mhd. überhellen, sw. V.: nhd. »überhellen«, überleuchten

überleuchtend«: mhd. überbrehende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »überleuchtend«

Überleute«: mhd. überliute, M. Pl.: nhd. »Überleute«, Schiedsleute, Schiedsrichter

überleyisch«: mnd. ȫverleiisch*, ȫverleyisch*, ȫverleyesch, æverleyesch, Adj.: nhd. »überleyisch«, jenseits der Ley (Lei) hergestellt, flandrisch
überlieb«: ae. of-er-léof, Adj.: nhd. »überlieb«, sehr lieb

Überliebe«: ae. of-er-luf-u, st. F. (æ): nhd. »Überliebe«, zu große Liebe

überliefern: got. an-a-fil-h-an 21, st. V. (3,2): nhd. übergeben (V.), überliefern, verpachten, empfehlen, anempfehlen, geben; ga-lÐw-jan 16, sw. V. (1), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294 ff.): nhd. hingeben, überlassen, überliefern, verraten

überliefern: ae. ge-s’l‑l‑an, ge-siel‑l‑an, ge-syl-l-an, sw. V. (1): nhd. geben, liefern, leihen, aufgeben, hergeben, verraten (V.), überliefern, verbergen, verkaufen, versprechen; s’l‑l‑an, siel‑l‑an, syl-l-an, sw. V. (1): nhd. geben, übergeben (V.), liefern, leihen, aufgeben, hergeben, verraten (V.), überliefern, verbergen, verkaufen, versprechen

überliefern: ahd. gilõzan (1) 84, red. V.: nhd. lassen, überlassen (V.), zulassen, verzichten, überliefern, geben, verleihen, zugestehen, gestatten, einlassen, hineinlassen, sich entfernen, sich einer Sache hingeben, aufgeben; sellen* 79?, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), überliefern, geben, hingeben, übereignen, überantworten, berichten, einliefern, überweisen; ðzæn 13, ðzen*, sw. V. (2, 1a?): nhd. verwerfen, ausschließen, ausschließen vertreiben, hintern, vermindern von, sich entäußern, sich einer Sache entäußern, verzichten auf, überliefern, verwinden

überliefern: mhd. bringen, brengen, pringen, an. V.: nhd. bringen, überbringen, erbringen, vollbringen, machen, herbringen, in Besitz haben, in Besitz behalten (V.), erhalten (V.), vorbringen, hervorbringen, herausbringen, fortbringen, in einen Zustand bringen, zu einem Verhalten bringen, herausfordern, entscheiden, beweisen, erweisen, wegtragen, verursachen, bewirken, leisten, bewahren, gewähren, wenden an, stoßen durch, führen aus, stellen unter, tragen, führen, veranlassen zu, zeugen, erzeugen, gebären, herauskriechen, überliefern, dartun

überliefern: mhd. herbringen, her bringen, herebringen, harbringen, st. V., sw. V.: nhd. herbringen, mitführen, hervorbringen, überliefern

überliefern: mhd. salen, sw. V.: nhd. geben, hingeben, übergeben (V.), überliefern, verkaufen; schrÆben (1), st. V.: nhd. schreiben, schreiben auf, schreiben gegen, schreiben über, sich schreiben, sich benennen, sich nennen, zählen, beschreiben, aufschreiben, überliefern, aufzeichnen, verwalten, vorschreiben, befehlen, verbannen, einschreiben, aufnehmen in, anrechnen als, ansehen als, verzeichnen, schriftlich abfassen, vollschreiben, zum Kriegsdienst aufbieten, anordnen, verordnen, nennen, schildern, zeichnen, malen, sich verschreiben, sich schriftlich verpflichten, aufgezeichnet sein (V.); sellen (2), sw. V.: nhd. geben, vereinigen, rechtskräftig zum Eigentum übergeben (V.), übergeben (V.), als Eigentum übergeben (V.), stiften (V.) (1), hingeben, verbinden, sich freundschaftlich verbinden, in Liebesverhältnis treten, sich gesellen, überliefern, verkaufen

überliefern: mhd. überliberen, overleveren, sw. V.: nhd. überliefern; zünfen, zümfen, sw. V.: nhd. wahrheitsgemäß mitteilen, überliefern

überliefern: mnd. anderen (2), andern, antern, anteren, sw. V.: nhd. antworten, überantworten, überliefern

überliefern: mnd. geantwærden*, mnd.?, sw. V.: nhd. überliefern, abliefern, antworten

überliefern: mnd. lõten (1), laeten, lõn, st. V.: nhd. lassen, loslassen, verlassen (V.), unterlassen (V.), nicht tun, zulassen, erlauben, einräumen, aufgeben, hinterlassen (V.), vererben, nachlassen, überliefern, übriglassen, versäumen, zurücklassen, liegen lassen, überlassen (V.), zum Schluss festsetzen, beschließen, unterbringen, aufgeben, verzichten auf, ablassen von, freigeben, handeln, tätig sein (V.), erlassen (V.), unterbrechen, übergeben (V.), zugestehen, beschließen, vereinbaren, auflassen, einlassen, entlassen (V.), in einen anderen Zustand versetzen, fließen lassen, zur Ader lassen, losgehen, herablassen, veranlassen, befehlen, vorladen, aussehen, erscheinen, auftreten, sich aufführen; ȫverantwærden (1), æverantwærden, averantwærden, ȫverantwÐrden, ȫverantwÐrten, ȫverantwðrden, ȫverantwõrden, offerantwærden, sw. V.: nhd. »überantworten«, übergeben (V.), aushändigen, übereignen, übertragen (V.), überliefern, anvertrauen, einer Gilde beitreten, einen Menschen zu jemandem bringen; ȫverlÐveren, æverlÐveren, averlÐveren, ǖberlÆberen, sw. V.: nhd. überliefern, übergeben (V.), aushändigen, hinterlegen, in jemandes Verfügungsgewalt geben, zurückerstatten, ausliefern, mitteilen, nennen, angeben
-- frei und unbehindert überliefern: mnd. reken (2), mnd.?, sw. V.: nhd. einrichten, frei und unbehindert überliefern, rechten, richten

überliefern: mnd. schicken, sw. V.: nhd. schicken, etwas in Schick bringen, anschicken, angemessene Gestalt geben, angemessene Beschaffenheit geben, anpassen, in angemessener Weise handhaben, regeln, zurecht legen, zurecht stellen, aufstellen, gruppieren, ordnen, anordnen, richten, einrichten, zum Gebrauch fertig machen, in Stand setzen, befähigen, fähig machen, empfänglich machen, vorbereiten, rüsten, ausstatten, fügen, verfügen, fügen in, bestimmen, lenken, senden, sich fertig machen, sich richten nach, Geschlechtsverkehr haben, ins Werk setzen, tätigen, bewirken, verursachen, beschließen, anweisen, beauftragen, übergeben (V.), überliefern, übereignen, durch Testament vermachen, verschaffen, verleihen, gewähren, abfertigen, senden, entsenden, unterwerfen

überliefern: mnd. værtgÐven, st. V.: nhd. »fortgeben«, weitergeben, weiterreichen, überliefern
-- dem Feuertod überliefern: mnd. vörbernen* (2), vorbernen, vorbarnen, vorbrennen, mnd.?, sw. V.: nhd. verbrennen, abbrennen, durch Feuer vernichten, in Asche legen, niederbrennen, in Brand stecken, in Brand setzen, durch Brand verwüsten, durch Brand schädigen, durch Brandstiftung des Gutes berauben, als Feuerungsmaterial verbrennen, dem Feuertod überliefern, einschmelzen, anbrennen, durch Feuer beschädigen, Brandwunden zufügen, sich verbrennen, in Flammen setzen, entflammen, austilgen, Brandwunden erhalten (V.), durch Brand vernichtet werden, abbrennen, Brandschaden erleiden, seinen Besitz durch Brand verlieren

überliefert: mnd. hÐrgebracht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. hergebracht, althergebracht, überliefert

überlieferte -- überlieferte oder durch Anwesenheit erworbene Kenntnis der Rechtslage: mnd. kuntschop, kontschop, kundeschop, kunschop, konschop, kuntschap, kuntschup, kuntschaft, F.: nhd. »Kundschaft«, Kunde (F.), Kenntnis, Kenntnisnahme, Wissen, Nachricht, Botschaft, überlieferte oder durch Anwesenheit erworbene Kenntnis der Rechtslage, Zeugnis, Zeugenaussage, Zeugenbeweis, Zeuge, Gerichtszeuge, Bezeugung, Bestätigung, Beglaubigung, Beurkundung, Gelage zur Bekräftigung eines Kaufvertrags, Anerkennungsgebühr, Gerichtsgebühr, Kennenlernen, Bekanntschaft, Freundschaft, Umgang, Zechgesellschaft, freundschaftliches Beisammensein, Kundschaft im kaufmännischen Sinn?

überlieferten -- nach überlieferten Formen konstituierte und durchgeführte Gerichtssitzung: mnd. richtehÐginge, F.: nhd. »Gerichtshegung«, nach überlieferten Formen konstituierte und durchgeführte Gerichtssitzung

Überlieferung -- zwiespältige Überlieferung: mnd. twÐdönichhÐt*, twÐdonicheit, twidonicheit, mnd.?, F.: nhd. Zweitönigkeit, zwiespältige Überlieferung

Überlieferung: idg. *aØer-, Sb.: nhd. Herkommen, Überlieferung, Sitte, Recht

Überlieferung: got. an-a-fil-h* 6, st. N. (a): nhd. »Anvertrautes«, Empfehlung, Überlieferung

Überlieferung: afries. ðr-liv-er-inge 1 und häufiger?, st. F. (æ): nhd. Überlieferung; ðr‑liv-r‑inge 3, ov-er‑liv-r-inge*?, st. F. (æ): nhd. Überlieferung

Überlieferung: ahd. lÐra 155, st. F. (æ): nhd. Lehre, Belehrung, Unterricht, Überlieferung, Unterweisung, Teilgebiet der Unterweisung, Zeugnis, Lehrmeinung, Verkündigung, Weissagung

Überlieferung: mhd. histærje, histærie, istærje, istorie, st. F., sw. F.: nhd. Geschichte, Erzählung, Überlieferung, Quelle

Überlieferung: mhd. mÏre (3), mõre, st. N., st. F.: nhd. »Märe«, Kunde (F.), Nachricht, Botschaft, Auskunft, Bericht, Bescheid, Geschichte, Erzählung, Überlieferung, Quelle, literarische Quelle, Neuigkeit, Gerücht, Rede, dichterische Erzählung, erzählende Dichtung, Märchen, Erdichtungsgegenstand der Erzählung, Sache, Sachverhalt, Tatsache, Angelegenheit, Ding, Ereignis, Vorfall, Wort, Vorwurf, Berühmtheit, mündliche Äußerung, Erwägung, Absicht, Umstand, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Sinn, Verkündigung, Ankündigung, Benachrichtigung, Vermutung, Fall, Behauptung, Leumund, Verdacht

Überlieferung: mhd. õventiure (1), õventiur, õbentiure, st. F.: nhd. Begebenheit, Beginnen, Ereignis, Schicksal, Muse, Glück, glückliches Geschick, Glücksfall, Erfolg, Gedicht, Erzählung, Geschichte, Quelle der höfischen Dichter, Quelle, Überlieferung, Neuigkeit, Nachricht, Unterhaltung, Vergnügen, Abenteuer, Rittertat, Heldentat, Streben (N.) nach Ruhm, Wagnis, Kampf, Herausforderung, Bedrängnis, Zufall, Gelegenheit, Wunder, Zauber

Überlieferung: mhd. sage (2), st. F., sw. F.: nhd. »Sage«, Sprechen, Sprache, Bericht, Rede, Aussage, Erzählung, Gerücht, Gerede, Angabe, Belehrung, Worte, Geschichte, Überlieferung, Hörensagen; schrift, st. F.: nhd. Schrift, Niederschrift, schriftliche Fixierung, urkundliche Fixierung, Schreiben, Schriftabschnitt, Inschrift, Schriftwerk, Heilige Schrift, Urkunde, Quelle, Überlieferung, Schreibkunst

Überlieferung: mhd. wõrheit, wærheit, st. F.: nhd. Wahrheit, Wirklichkeit, Richtigkeit, Wahrhaftigkeit, Zuverlässigkeit, Aufrichtigkeit, Vertrauen, Versprechen, Ehrenwort, Wort, Bestätigung, Beweis, wirklicher Sachverhalt, Bewährung, Rechtsquelle, Überlieferung, rechtliche Beweisführung, Zeugnis, Eid, Treue, Worttreue, Gewissheit, Tatsache, heilige Schrift, Evangelium

Überlieferung: mnd. gebrǖkelÆchÐt, gebrǖkelÆcheit, gebrǖklÆchÐt, F.: nhd. Gebrauch, Gebräuchlichkeit, Überlieferung; hÐrkæme, N.: nhd. Herkommen, Brauch, Überlieferung; hÐrkæmen* (2), hÐrkæment, N.: nhd. Herkommen, Brauch, Überlieferung
Überlieferung: mnd. lÐveringe, F.: nhd. Lieferung, Vorgang des Lieferns, Ablieferung, Auslieferung, Ausfolgung, Überlieferung, Übergabe eines verkauften Gegenstandes

Überlieferung«: mnd. ȫverlÐveringe, æverlÐveringe, averlÐveringe, F.: nhd. »Überlieferung«, Aushändigung, Überlassung, Hinterlegung, Auslieferung

überliegen«: mnd. ȫverliggen, æverliggen, auerliggen, ouirliggen, st. V.: nhd. »überliegen«, bedrängen, anliegen, heftig bitten, besiegen

überlisten: germ. *slægjan, germ.?, sw. V.: nhd. überlisten

überlisten: an. slãg-ja (2), sw. V. (1): nhd. überlisten

überlisten: ae. be-swÆ-c-an, st. V. (1): nhd. betrügen, verführen, verraten (V.), überlisten, enttäuschen, überwinden, verdrängen

überlisten: afries. bi‑skal-k-ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. überlisten

überlisten: ahd. skrenken* 5, screnken*, sw. V. (1a): nhd. fangen, überlisten, ausspreizen, schränken, taumeln?

überlisten: mhd. beglðmen, sw. V.: nhd. trüben, täuschen, hinters Licht führen, überlisten; belisten, sw. V.: nhd. »belisten«, überlisten, täuschen, durch List abwenden; belistigen, sw. V.: nhd. überlisten, täuschen; beschalken, sw. V.: nhd. verführen, schädigen, betrügen, überlisten, schmähen, in Verruf bringen; beschrenken, sw. V.: nhd. hintergehen, verleiten, betrügen, versperren, umfassen, umschließen, einschränken, zu Fall bringen, überlisten; beswenken, sw. V.: nhd. betäuben, berücken, überlisten, betrügen; bezücken, bezucken, sw. V.: nhd. überlisten, betören, wegziehen, übermannen, überraschen; erslÆchen, derslÆchen, reslÆchen, irslÆchen, st. V.: nhd. »erschleichen«, anschleichen, überrumpeln, überlisten, erhaschen, aufspüren; ervÏren, irvÏren, ervõren, irvõren, ervÐren, irvÐren, erfÏren*, irfÏren*, erfõren*, irfõren*, erfÐren*, irfÐren*, sw. V.: nhd. auflauern, in Gefahr bringen, überlisten, betrügen, hineinlegen, überraschen, erwischen, gefährden, erproben, erschrecken, betrüben, erzürnen, sich entsetzen, sich fürchten, ergrimmen

überlisten: mhd. schalken, sw. V.: nhd. Knecht sein (V.), sich wie ein Schalk betragen, betrügen, beschimpfen, schmähen, zum Knecht machen, Knecht heißen, Knecht schelten, überlisten, heimlich wegnehmen, veruntreuen, Schalk sein (V.)

überlisten: mhd. übereffen, sw. V.: nhd. überlisten; übergrÆfen (1), obirgrÆfen, st. V.: nhd. »übergreifen«, übervorteilen, übertreten (V.), überlisten, beeinträchtigen, hingreifen über, sich ausbreiten über, bedecken, nicht beachten, widerrechtlich angreifen, gewalttätig angreifen, beschädigen, benachteiligen, zu viel tun, vergreifen an, sich vergreifen an, hinwegsetzen über, sich hinwegsetzen über, Befugnis missbrauchen; überkergen, sw. V.: nhd. überlisten; überklüegen, sw. V.: nhd. »überklügen«, an Klugheit übertreffen, überlisten; überkündigen 1, überkundigen, sw. V.: nhd. überlisten; überlisten, sw. V.: nhd. durch Weisheit überwinden, durch Weisheit übertreffen, durch List zu etwas bringen, überlisten, überreden, überwinden; überschalken, sw. V.: nhd. »überschalken«, überlisten, übertrumpfen; übersiuren, sw. V.: nhd. »übersäuern«, übermäßig säuern, überlisten; überspilen*, überspiln, sw. V.: nhd. »überspielen«, im Spiel besiegen, überlisten, überdenken; übersðren, sw. V.: nhd. überlisten; übertriegen, st. V.: nhd. »betrügen«, überlisten; verkergen, ferkergen*, sw. V.: nhd. überlisten, betrügen, überwinden; verlisten, ferlisten*, sw. V.: nhd. überlisten, übertreffen; verlistigen, ferlistigen*, sw. V.: nhd. überlisten; verschelken, ferschelken*, sw. V.: nhd. erniedrigen, unterdrücken, versklaven, überlisten, betrügen; versnellen, fersnellen*, sw. V.: nhd. »verschnellen«, fortschnellen, zuvorkommen, übereilen, fehlschlagen, sich übereilen, verfehlen, übervorteilen, überlisten
-- im Spiel überlisten: mhd. übertoppelen*, übertoppeln, sw. V.: nhd. im Spiel überlisten

überlisten: mnd. ? göuwen***, sw. V.: nhd. schnellen, überlisten?; hinderlisten***, sw. V.: nhd. überlisten, hinterlistig sein (V.); klæken*, klȫken*, kloken, kloiken, clouken, sw. V.: nhd. geschickt durchführen, eilen, durcheilen, etwas behende tun, klug werden, sich schlau machen, überlisten, übertölpeln, betrügen

überlisten: mnd. ? listeken, sw. V.: nhd. schmeicheln, überlisten?; ? listen***, sw. V.: nhd. »listen«, überlisten?; listigen (1), sw. V.: nhd. betrügen, List anwenden, überlisten

überlisten: mnd. begöuwen, begouwen, sw. V.: nhd. überlisten, beschnellen; beklȫken, beklæken, sw. V.: nhd. überlisten, betrügen; belisten*** (2), sw. V.: nhd. überlisten; belistigen, sw. V.: nhd. überlisten; besnellen, sw. V.: nhd. einholen, erreichen, überholen, überlisten, betrügen

überlisten: mnd. võn (1), fõn, vahen, st. V.: nhd. fassen, greifen, anfassen, ergreifen, fangen, auffangen, festhalten, einfangen, gefangen nehmen, der Freiheit berauben, verhaften, in die Gefangenschaft wegführen, überlisten, überführen, verleiten, anfangen, beginnen, eine Figur im Schachspiel nehmen; vangen (1), st. V.: nhd. fassen, greifen, anfassen, ergreifen, fangen, auffangen, festhalten, einfangen, gefangen nehmen, der Freiheit berauben, verhaften, in die Gefangenschaft wegführen, festhalten, überlisten, überführen, verleiten, die Stellung eines Sternes mit Hilfe von Instrumenten bestimmen, anfangen, beginnen; vörklȫken*, vorklȫken, vorklocken, sw. V.: nhd. an Klugheit übertreffen, durch Klugheit überwinden, durch Klugheit zuvorkommen, überlisten, betrügen, hineinlegen; vörlisten*, vorlisten, sw. V.: nhd. überlisten; vörschalken*, vorschalken, vorschelken, sw. V.: nhd. überlisten, betrügen, treulos werden, unrecht handeln, übervorteilen, zur Unredlichkeit bewegen, sich schlecht betragen; vörsnellen* (1), vorsnellen, sw. V.: nhd. übereilen, überraschen, betrügen, überlisten, übervorteilen, durch überhastetes Vorgehen vor Gericht (N.) (1) in Schaden (M.) bringen, ereilen, überkommen (Tod), sich übereilen, voreilig behaupten

Überlister: mhd. listigÏre*, listeger, st. M.: nhd. »Listiger«, Überlister, Betrüger

überlistet -- nicht überlistet: mnd. unvörsnellet*, unvorsnellet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht überlistet, unbetrogen

überlistet: mhd. verschelket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. erniedrigt, unterdrückt, versklavt, überlistet, betrogen

überlistet«: mhd. bezucket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »überlistet«

Überlistung -- durch Überlistung: mnd. listichlÆken, Adv.: nhd. mit List, durch Überlistung

Überlistung: germ. *talu?, Sb.: nhd. Überlistung, Anschlag, Verderben

Überlistung: mnd. belistinge, F.: nhd. Überlistung

Überlohn -- Überlohn über den gesetzlichen Betrag: mnd. ȫverlæn, æverlæn, N.: nhd. Überlohn über den gesetzlichen Betrag, überhöhte Gebühr, übermäßige Bezahlung

Überlust«: mhd. überlust, st. M., st. F.: nhd. »Überlust«, übergroße Lust, Wollust

überlustig«: mhd. überlustic, Adj.: nhd. »überlustig«; überlusticlich***, überlusteclich*, Adj.: nhd. »überlustig«; überlusticlÆche*, überlusteclÆche, Adv.: nhd. »überlustig«

übermachen«: mhd. übermachen, über machen, sw. V.: nhd. »übermachen«, umwinden mit, umwickeln, übersetzen (V.) (1)

Übermacht: got. an-a-mah-t-s* 2, st. F. (i), (Krause, Handbuch des Gotischen 239,2b): nhd. Übermacht, Misshandlung

Übermacht: afries. over‑wal-d* (1) 9, ðr-wal-d (1), st. F. (i): nhd. Übermacht, Gewalt

Übermacht: mhd. kraft, krapft, kracht, st. F.: nhd. Kraft, Gültigkeit, Rechtswirksamkeit, Ermächtigung, Vollmacht, Anstrengung, Bemühen, Unterstützung, Stärke, Gewalt, Menge, Fülle, Heeresmacht, Wirkung, Bedeutung, Körperkraft, Lebenskraft, Kampfeskraft, Heftigkeit, Streitkraft, Übermacht, Gefolgschaft, Größe, Reichtum, Gewicht (N.) (1), Nachdruck, Zauberkraft

Übermacht: mhd. oberhant, obernhant, obernthant, st. F.: nhd. Oberhand, Übermacht, Macht

Übermacht: mhd. übergelt, obirgelt, st. M., st. N.: nhd. »Übergeld«, Überbezahlung, Höherwertiges, Zinsen, Übermacht, Überlegenheit; überhant, st. F.: nhd. »Überhand«, Oberhand, Übermacht; überhere*, überher, st. N.: nhd. überwältigendes Heer, Übermacht; überhÐre (1), st. F.: nhd. Übermut, Stolz, Übermacht; überhübel*, überhubel, st. M.: nhd. großer Haufe, großer Haufen, Übermacht; überkraft, st. F.: nhd. überlegene Kraft, übermächtige Kraft, Übermacht, Stärke, Macht, Überlegenheit, Heftigkeit, Fülle, Übermaß, Oberhand, Überfülle; überlast, st. M., st. F., st. N.: nhd. Überlast, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Druck, Härte, Gewalt, Beschwernis, Schade, Schaden (M.), Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Überwältiger, Bezwinger, Überflüssiger; überleste (2), obirleste, st. F.: nhd. »Überlast«, Überladung, überaus große Last, zu große Last, zu schwere Last, überaus große Menge, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Gewalt, Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Schade, Schaden (M.), Überwältiger, Bezwinger, Lästiger, Überflüssiger, Belastung, Qual; übermaht (1), st. F.: nhd. Übermacht, übergroße Menge; übernthant, überthant, st. F.: nhd. Oberhand, Übermacht, Macht; übersprunc, st. M.: nhd. »Überspringen«, Überspringen (N.), Übergewicht, Übermacht; überswenke (2), st. F.: nhd. »Überschwang«, Übermacht, Überschwemmung; überteil, st. N., st. M.: nhd. »Überteil«, Übermacht; überwalt, st. M., st. F.: nhd. »Übergewalt«, Übermacht; überwer (2), st. F.: nhd. »Überwehr«, Übermacht
-- mit Übermacht überziehen: mhd. überheren*, überhern, sw. V.: nhd. mit Übermacht überziehen, bekriegen, bedrücken, bedrängen, überwältigen

Übermacht: mnd. overenhant, aberenhant, ævernhant, F.: nhd. Oberhand, Übermacht; ȫverhant, æverhant, averhant, ²uerhant, åuerhant, overhant F.: nhd. Oberhand, Übermacht; ȫvermacht, ævermacht, auermacht, F.: nhd. Übermacht, Gewalt, große Macht, Angriff, Überwältigung
Übermachtes: mhd. gemechte, gemecht, st. N.: nhd. Verfestigung, Arbeit, Erarbeitetes, Fabrikat, Geschöpf, Vertrag, Vermachtes, Übermachtes, Vermächtnis, Testament, Gerichtshandlung

übermächtig: mhd. überkreftic, überkreftec, Adj.: nhd. übermächtig, überlegen (Adj.); überkrefticlich, überkrefteclich, Adj.: nhd. »überkräftig«, übermächtig, überwältigend; überkrefticlÆche*, überkrefteclÆche, Adv.: nhd. übermächtig, überlegen (Adv.); überleste (1), Adj.: nhd. überaus groß, schwer, drückend, beschwerlich, überaus stark, übermäßig beladen (Adj.), übermächtig; überlesticlich*, überlesteclich, Adj.: nhd. überaus groß, übermächtig, überaus schwer; überlesticlÆche*, überlesteclÆche, Adv.: nhd. überaus groß, übermächtig, überaus schwer; übermehtic, Adj.: nhd. übermächtig, überlegen (Adj.); überstarc, obirstark, Adj.: nhd. »überstark«, übermäßig stark, überaus stark, übermächtig; überswenclich, Adj.: nhd. überschwänglich, übermäßig, übermächtig; überswenclÆche, Adv.: nhd. überschwänglich, übermäßig, übermächtig; überswenke (1), Adj.: nhd. überschwänglich, überschwenglich, übermäßig, übermächtig, überströmend, schwer; überswenkende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. übermächtig; überswenkic, Adj.: nhd. überschwenglich, überschwänglich, übermäßig, erhaben, übermächtig; überswenklich, Adj.: nhd. überschwenglich, übermäßig, übermächtig; überswenklÆche, Adv.: nhd. überschwenglich, übermäßig, übermächtig; unmõz (2), ummõz, Adj.: nhd. unmäßig, ungemäßigt, maßlos, übermächtig, ungeheuer, ungeheuerlich

übermächtig: mnd. ȫverhandich, æverhandich, overhandich, averhandich, Adj.: nhd. übermächtig, überlegen (Adj.); ȫverhench, Adj.: nhd. übermächtig, überlegen (Adj.); ȫverherdich, æverherdich, overherdich, averherdich, Adj.: nhd. sehr groß, übermächtig, nicht beherrschbar; ȫverhÐrich, æverhÐrich, averhÐrich, ȫverhȫrich, Adj.: nhd. gewaltig, sehr groß, übermächtig, nicht beherrschbar, Oberhand bekommend, siegreich; ȫvermechtich, ævermechtich, auermechtich, Adj.: nhd. übermächtig, sehr mächtig, sehr groß
übermächtig: mnd. vȫrmechtich, Adj.: nhd. überheblich, stolz, übermächtig

übermächtige -- übermächtige Kraft: mhd. überkraft, st. F.: nhd. überlegene Kraft, übermächtige Kraft, Übermacht, Stärke, Macht, Überlegenheit, Heftigkeit, Fülle, Übermaß, Oberhand, Überfülle

übermächtige -- übermächtige Süßigkeit: mhd. übersüeze (3), obirsðze, st. F.: nhd. »Übersüße«, übermächtige Süßigkeit

Übermähen (über die Grenze): afries. ov-er‑mÐ-th 3, ðr-mÐ-th, N.: nhd. Übermähen (über die Grenze)

übermalen: ae. of-er-hÆw-ian, sw. V.: nhd. umgestalten, übermalen

übermalen: ahd. duruhklenan* 1, st. V. (5): nhd. überschmieren, überstreichen, übermalen, beschmieren

übermalen: mnd. stoffÐren (1), stæfÐren, staffÐren, stõfÐren, sw. V.: nhd. staffieren, aufzieren, schmücken, herrichten, bekleiden, einfassen, Schnittwerk bunt bemalen, fassen, übermalen, kunstvoll herrichten, dekorieren, ausmalen, mit Möbeln ausstatten, mit dem Nötigen versehen (V.), zurechtmachen, fertigmachen, den Anschein des Echten geben, fälschen, ins Werk setzen, abkarten, bilden, formen, ausklügeln, ausrichten, geschickt darstellen, zurechtfrisieren

übermalen: mnd. verwen, ferwen*, ferven, sw. V.: nhd. färben, bemalen, anstreichen, benetzen, übermalen, verfärben, schönfärben, beschönigen

übermalt: mnd. verwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gefärbt, bemalt, übermalt, bunt

Übermann«: mhd. überman, st. M.: nhd. »Übermann«, Schiedsrichter, Obmann, oberster Schiedsmann, Schiedsmann, Vorgesetzter, Oberer

übermannen: mhd. bezücken, bezucken, sw. V.: nhd. überlisten, betören, wegziehen, übermannen, überraschen

übermannen: mhd. übermenigen, sw. V.: nhd. übermannen, bewältigen

übermannen: mnd. bemannen, bemennen, sw. V.: nhd. bemannen, Mannschaft besetzen, übermannen, überwältigen, heiraten, Frau verheiraten, in den Besitz eines Mannes übergehen, zum Mann werden

übermannen: mnd. vörmannen*, vormannen, sw. V.: nhd. durch Lehndienste ableisten, des Lehnsmanns ledig werden (Bedeutung örtlich beschränkt), überwältigen, übermannen, überwinden, sich ermannen

übermannen«: mnd. ȫvermannen, ævermannen, avermannen, sw. V.: nhd. »übermannen«, überwältigen

Übermantel -- wollener Übermantel: mnd. kot, koz, M.: nhd. Mantel, wollener Übermantel, Reisemantel, Pilgermantel, Stoff?

übermarken«: mhd. übermarken, sw. V.: nhd. »übermarken«, den Grenzstein vorrücken auf den Grund von

Übermaß -- bis zum Übermaß sättigen: mnd. stenken, sw. V.: nhd. stinken, durch Gestank belästigen, bis zum Übermaß sättigen

Übermaß -- im Übermaß vorhanden: mnd. ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig; ȫvervrõtich***, Adj.: nhd. »überfräßig«, im Übermaß vorhanden
Übermaß -- Übermaß an Fracht: mnd. ȫverlast, æverlast, averlast, offerlast, ²verlast, overlast, F., M.: nhd. »Überlast«, Überladung, Übermaß an Fracht, nicht im Vertrag berücksichtigte Lademenge, Belastung, Bürde, Einschränkung, Beeinträchtigung, Gewalt, Bedrängnis, Belästigung

Übermaß -- Übermaß beim Essen und Trinken: mnd. ȫvervrõt, ȫvervrõte, M.: nhd. Völlerei, Übermaß beim Essen und Trinken
Übermaß -- Übermaß im Essen und Trinken: mnd. ȫvervlȫdichhÐt*, ȫvervlȫdichÐt, ȫvervlȫdichÐit, ævervlȫdichÐt, ȫvervloedicheit, ȫvervlodicheyt, ȫverfloidicheyt, ouervlȫdichÐt, avervlȫdichÐt, F.: nhd. Überfluss, Fülle, Reichtum, Überschwang, über das von Rechts wegen Notwendige Hinausgehendes, übermäßiges Vorhandensein von Körpersäften und mit ihnen in Zusammenhang gebrachte Krankheiten, Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Aufwand, Pracht, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei; ȫvervlæt, ævervlæt, ȫverfloet, ȫverfl²th, ȫvervloit, ȫvervlðt, avervlæt, F., M.: nhd. Überflutung, Überschwemmung, Überfluss, Fülle, großes Ausmaß, Reichtum, Zusatz, Aufschlag, das über das von Recht aus Notwendige Hinausgehende, Maßlosigkeit, Unmäßigkeit, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei, Schwelgerei

Übermaß -- Übermaß im Trinken: mnd. ȫverdrank, æverdrank, M.: nhd. »Übertrunk«, Übermaß im Trinken, Unmäßigkeit im Trinken, übermäßiges Trinken

Übermaß an Essen (N.): mnd. ȫverÐten (2), æverÐten, N.: nhd. Übermaß an Essen (N.), Unmäßigkeit im Essen (N.), Völlerei; ȫverÐtichhÐt*, ȫverÐtichÐt, ȫverÐticheit, æverÐtichÐt, æverÐticheit, averÐtichÐt, averÐticheit, F.: nhd. Übermaß an Essen (N.), Unmäßigkeit im Essen (N.), Völlerei
Übermaß: got. fil-u-sn-a 6, st. F. (æ), (Krause, Handbuch des Gotischen 108,4, 127,1): nhd. Vielheit, Menge, Übermaß; uf-ar-a-s-su-s 31, st. M. (u), (Krause, Handbuch des Gotischen 37, 134, 135,1a): nhd. Überfluss, Übermaß

Übermaß: ae. éac-a, sw. M. (n): nhd. Zuwachs, Vermehrung, Zunahme, Vorteil, Nutzen, Wucher, Übermaß; of-er-fyl-l, of-er-fyl-l-o, st. F. (æ): nhd. Überfüllung, Übermaß; of-er‑li-f‑a, of-er‑leo-f‑a, of-er‑lio-f‑a, sw. M. (n): nhd. Übermaß
-- im Übermaß tun: ae. of-er-dæ-n, anom. V.: nhd. übertreiben, im Übermaß tun

Übermaß: afries. ov-er‑mÐ-t-e 1 und häufiger?, ðr-mÐ-t-e, F.: nhd. Übermaß

Übermaß: anfrk. ov-er-far-th* 1, ov-er-far-d*, ov-ir-far-th*, st. F. (i): nhd. Überfahrt, Übermaß

Übermaß: ahd. ubarõz* 2, st. M. (a?, i?): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß, übermäßiges Essen, Übermaß im Essen; ubarõzalÆ* 16, ubarõzalÆn*, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß, Übermaß im Essen, Übermaß im Essen und Trinken, Übersättigung, Fressgelage; ubarfangalætÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Übertretung, Ausschweifung, Überschreitung, Verstoß, Übermaß; ubarfangida* 6, ubarfengida*, st. F. (æ): nhd. Übermaß, Überschreitung, Ausschreitung, Verstoß, Übertretung, Aberglaube; ubarfestinÆ* 2, ubarfestinÆn*, st. F. (Æ): nhd. Übermaß, Übertreibung; ubarfuora* 1, st. F. (æ): nhd. Übermaß, Übermaß im Essen; ubarginuht* 1, st. F. (i): nhd. Überfluss, Übermaß; ubarmezzigÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Übermaß, Unmäßigkeit, Fanatismus, Aberglaube; unmez (1) 11, st. N. (a): nhd. Unmaß, Unmäßigkeit, Übermaß, Maßlosigkeit, falsches Maß, kein Maß, Unersättlichkeit; unmezzigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unmaß, Übermaß
-- Übermaß im Essen: ahd. ubarõz* 2, st. M. (a?, i?): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß, übermäßiges Essen, Übermaß im Essen; ubarõzalÆ* 16, ubarõzalÆn*, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß, Übermaß im Essen, Übermaß im Essen und Trinken, Übersättigung, Fressgelage; ubarõzÆ* 9, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß im Essen, Übersättigung, Völlerei; ubarõzida* 2, st. F. (æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß im Essen, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei; ubarõzigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß im Essen, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei; ubarfuora* 1, st. F. (æ): nhd. Übermaß, Übermaß im Essen
-- Übermaß im Essen und Trinken: ahd. ubarõzalÆ* 16, ubarõzalÆn*, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß, Übermaß im Essen, Übermaß im Essen und Trinken, Übersättigung, Fressgelage
-- Übermaß im Trinken: ahd. ubartrunkanheit* 1, ubartruncanheit*, st. F. (i): nhd. Trunksucht, Trunkenheit, Übermaß im Trinken; ubartrunkanÆ* 7, ubartruncanÆ*, st. F. (Æ): nhd. Trunksucht, Trunkenheit, Übermaß im Trinken; ubartrunkÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Trunksucht, Trunkenheit, Übermaß im Trinken; ubartrunkida* 1, st. F. (æ): nhd. Trunksucht, Trunkenheit, Übermaß im Trinken; ubartrunkilÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Trunksucht, Trunkenheit, Übermaß im Trinken

Übermaß: mhd. überguz, uberguz, st. M.: nhd. »Überguss«, überströmender Erguss, Überfließen, Überströmen, Strom, Übermaß; überkraft, st. F.: nhd. überlegene Kraft, übermächtige Kraft, Übermacht, Stärke, Macht, Überlegenheit, Heftigkeit, Fülle, Übermaß, Oberhand, Überfülle; überlade, überlat, st. F.: nhd. Überladung, Bedrückung, Übermaß; überladunge, st. F.: nhd. Überladung, Bedrückung, Übermaß; überlast, st. M., st. F., st. N.: nhd. Überlast, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Druck, Härte, Gewalt, Beschwernis, Schade, Schaden (M.), Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Überwältiger, Bezwinger, Überflüssiger; überlede, st. F.: nhd. Überladung, Bedrückung, Übermaß; überleste (2), obirleste, st. F.: nhd. »Überlast«, Überladung, überaus große Last, zu große Last, zu schwere Last, überaus große Menge, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Gewalt, Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Schade, Schaden (M.), Überwältiger, Bezwinger, Lästiger, Überflüssiger, Belastung, Qual; übermõz, st. N.: nhd. Übermaß, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit; übermõze, st. F.: nhd. Übermaß, Überlegenheit, Unmäßigkeit, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit; übermÏze, st. F.: nhd. Übermaß; übermÏzicheit, übermÏzecheit, st. F.: nhd. Übermaß; übermez, st. N.: nhd. Übermaß, Überfluss; übersõze, st. F.: nhd. Übermaß; übersite, übersete, st. F.: nhd. Übermaß; überswenclicheit, st. F.: nhd. Übermaß; überswengel, st. M.: nhd. Überschwang, Überfluss, Übermaß; übertrit, st. M.: nhd. Übertretung, Übergiff, Übermaß, Vergehen, Übertritt, Abfall, Überwältigung; übervlüzzicheit, übervlüzzecheit, übervlüzzekeit, übervlüzzikeit, überflüzzicheit*, überflüzzecheit*, überflüzzekeit*, überflüzzikeit*, obirvluzzekeit, st. F.: nhd. Überfluss, Fülle, Überströmen, Überflüssigkeit, Überschuss, Übermaß, Unmäßigkeit, Absonderung, Ausscheidung, Ausdünstung; ungenuht, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit, Unvernunft, Unmenschlichkeit, Ungenügendheit, Armut, wucherndes Ausbreiten, Übermaß, Ungehörigkeit, Unbeherrschtheit, Maßlosigkeit, Unkraut; ungenühticheit, ungenühtecheit, ungenuhtecheit, st. F.: nhd. Übermaß, Vermilderung, Wildnis; unmez, st. N.: nhd. Unmaß, Maßlosigkeit, Übermaß
-- im Übermaß: mhd. übervlüzlÆchen, überflüzlÆchen*, Adv.: nhd. überreichlich, im Übermaß, übermäßig
-- im Übermaß benutzen: mhd. überüeben, sw. V.: nhd. »überüben«, im Übermaß benutzen, abnutzen
-- Übermaß an Glück: mhd. überguot (2), st. N.: nhd. Höchstes, Übermaß an Gut, Übermaß an Glück
-- Übermaß an Gut: mhd. überguot (2), st. N.: nhd. Höchstes, Übermaß an Gut, Übermaß an Glück
-- Übermaß an Würde: mhd. überwirdicheit*, überwirdecheit, überwurdicheit, überwurdekeit, st. F.: nhd. »Überwürde«, Übermaß an Würde
-- Übermaß im Trinken: mhd. übertranc, obertranc, st. N., st. M.: nhd. »Übertrank«, Sauferei, Trunksucht, Übermaß im Trinken, Betrunkenheit

Übermaß: mnd. vÐlhÐt (1), velehÐt, veleheit, veelhÐt, veelhÐit, veilheit, völjÐt, völhÐt, voelheit, F.: nhd. Vielheit, Menge, große Zahl, Allgemeinheit (im Gegensatz zu Einzelnen), Übermaß
-- Übermaß im Essen und Trinken: mnd. vrõs, vrõtz, vratz, M.: nhd. Fraß, Fresserei, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei, Schlemmerei, Schlemmer, Fresser, Vielfraß

Übermaß: mnd. ȫverõt, oeuerõt, ȫverõte, æverõt, M.: nhd. Völlerei, Übermaß, Unmäßigkeit im Essen (N.); ȫverõtichhÐt*, ȫverõtichÐt, ȫverõticheit, æverõtichÐt, F.: nhd. Übermaß, Unmäßigkeit im Essen (N.) und Trinken, Völlerei; ȫvermõs, ævermõs, avermõs, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫvermõte (1), ævermõte, avermõte, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫverschÐrichhÐt*, ȫverschÐrichÐt, ȫverschÐricheit, æverschÐrichÐt, F.: nhd. Überfluss, Übermaß, Fülle, Reichtum; ȫverswenge (3), ȫverswanc, æverswenge, (subst. Adj.=)Sb.: nhd. Überschwang, Übermaß, Überlänge, außergewöhnliche Größe, großes Ausmaß; ȫvervlȫdige*, overvlodige, mnd.?, F.?: nhd. Überfluss, Fülle, Reichtum, Aufwand, Übermaß; ȫvervrõtichhÐt*, ȫvervrõtichheit, ævervrõtichhÐt, auervrõtichhÐt, aeuervrõtichhÐt, F.: nhd. Übermaß, Unmäßigkeit im Essen (N.) und Trinken, Völlerei
übermäßig -- Mensch der übermäßig isst: mnd. ȫverÐtÏre*, ȫverÐter, æverÐter, M.: nhd. »Überesser«, Mensch der übermäßig isst, Fresser
übermäßig -- nicht übermäßig beanspruchen: mnd. schænen (1), sw. V.: nhd. schonen, verschonen, vor Schaden bewahren, rücksichtsvoll behandeln, nicht verletzen, mit Rücksicht behandeln, nicht übermäßig beanspruchen, vor Beschädigung bewahren, nicht antasten, sparen, nicht kränken, innehalten, ehren, ungestraft lassen, unterlassen (V.)

übermäßig -- sich beim Reiten übermäßig anstrengen: mhd. verrÆten, ferrÆten*, st. V.: nhd. »verreiten«, sich verreiten, sich verirren, sich übernehmen, wegschaffen, auseinanderreiten, ausreiten, sich beim Reiten übermäßig anstrengen, zu weit reiten, sich reitend verirren, reitend abschneiden, reitend überholen

übermäßig -- sich im Austeilen von Streichen übermäßig berühren: mhd. überstrÆchen, st. V.: nhd. »überstreichen«, glatt streichen mit, streichen über, streichend berühren, sich im Austeilen von Streichen übermäßig berühren

übermäßig -- sich im Streit übermäßig anstrengen: mhd. überstrÆten, st. V.: nhd. »überstreiten«, überwinden, besiegen, überwältigen, übertreffen, überreden, bringen zu, im Streit überwinden, im Wettkampf überwinden, im Streit überlegen sein (V.), im Wettkampf überlegen sein (V.), sich im Streit übermäßig anstrengen, durch Streit befreien von, überreden zu

übermäßig -- sich übermäßig beeilen: mnd. vörÆlen*, vorÆlen, sw. V.: nhd. sich übermäßig beeilen, übereilen, abhetzen

übermäßig -- sich übermäßig hervortun: mhd. übertuon, über tuon, an. V.: nhd. »übertun«, übertreiben, sich überheben, übertreten (V.), überheben, mehr tun als nötig ist, sich zuviel zutrauen, bedecken, sich übermäßig hervortun

übermäßig -- sich übermäßig rühmen: mhd. übergiuden (1), übergöuden, sw. V.: nhd. rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, übertreffen, an Ruhm übertreffen, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Preis übertreffen; übergöuden, sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm und Preis übertreffen, überhaupt übertreffen; übergüften (1), sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm übertreffen, an Preis übertreffen, übertreffen

übermäßig -- übermäßig anfüllen: mhd. übervüllen, überfüllen*, sw. V.: nhd. »überfüllen«, sich überfressen, erfüllen mit, übermäßig anfüllen

übermäßig -- übermäßig anstrengen: mhd. übermenen, sw. V.: nhd. übermäßig antreiben, übermäßig anstrengen

übermäßig -- übermäßig antreiben: mhd. übermenen, sw. V.: nhd. übermäßig antreiben, übermäßig anstrengen; übertrÆben (1), über trÆben, st. V.: nhd. übertreiben, zu hoch treiben, übermäßig antreiben, überanstrengen, zu weit treiben, fortreißen, überladen (V.), bedrängen, beherrschen; vertrÆben (1), virtrÆben, vortrÆben, virdrÆben, vordrÆben, virdrÆven, vordrÆven, fertrÆben*, st. V.: nhd. vertreiben, übermäßig treiben, übermäßig antreiben, auseinandertreiben, wegtreiben, verstoßen (V.), leermachen, ungültig machen, verwüsten, vertun, durchbringen, hinbringen, verlaufen, sich verlaufen, verfließen, vergehen, dahinschwinden, enden, zunichte werden, sich entfernen, fehltreten, zertreten (V.), niedertrampeln, stoßen, löschen (V.) (1), hinausgehen über, behindern, verfälschen, verleugnen, missachten, misshandeln, verteidigen wegen

übermäßig -- übermäßig austeilen: mhd. überteilen, sw. V.: nhd. übervorteilen, übermäßig austeilen

übermäßig -- übermäßig austrocknen: mhd. überderren, sw. V.: nhd. »überdörren«, übermäßig austrocknen, austrocknen

übermäßig -- übermäßig belasten: mhd. verladen (1), virladen, ferladen*, st. V., sw. V.: nhd. »verladen«, übermäßig belasten, beschweren, bedrängen, beladen (V.), belasten, belasten mit

übermäßig -- übermäßig belasten: mnd. ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten

übermäßig -- übermäßig belohnen: mhd. übersolden, sw. V.: nhd. »übersolden«, übermäßig belohnen

übermäßig -- übermäßig besetzen: mhd. übersetzen, über setzen, sw. V.: nhd. »übersetzen« (V.) (1), darauf setzen, versetzen, verwandeln, umformen, hinüber versetzen, schriftlich verfassen, besetzen, übermäßig besetzen, überbürden, überlasten, bedrängen

übermäßig -- übermäßig betrunken: mhd. übertrunken, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übermäßig betrunken

übermäßig -- übermäßig blutend: mnd. ? ȫverblȫdich***, Adj.: nhd. übermäßig blutend?

übermäßig -- übermäßig edel: mhd. überedel, Adj.: nhd. »überedel«, übermäßig edel

übermäßig -- übermäßig essen: mhd. überezzen (1), st. V.: nhd. überessen, übermäßig essen, sich überfressen, zu viel essen, im Essen übertreffen; vüllen (1), vollen, füllen*, follen*, sw. V.: nhd. füllen, anfüllen, ausfüllen, ausfüllen mit, erfüllen, erfüllen mit, vollmachen, in ein Gefäß tun, Fülle in etwas hineintun, mit etwas überziehen, bedecken, mit einem Besatz versehen (V.), mit Unterfutter versehen (V.), sich satt essen, sättigen, übermäßig essen, übermäßig trinken, sich betrinken, schwelgen

übermäßig -- übermäßig essen: mnd. ȫverÐten (1), æverÐten, st. V.: nhd. »überessen«, übermäßig essen, essen, verspeisen

übermäßig -- übermäßig essen: mnd. vrÐten (1), vreten, frÐten, vorÐten, voreten, st. V.: nhd. fressen, fressen als Nahrungsaufnahme der Tiere, schlingen, verschlingen, übermäßig essen, verzehren, prassen, auffressen, verbrauchen, unrechtmäßig verzehren, sich abhärmen, weiter verbreiten

übermäßig -- übermäßig feiern: mhd. übergesten (1), sw. V.: nhd. übertreffen, überstrahlen, übermäßig feiern

übermäßig -- übermäßig füllen: an. hro-k-a, sw. V.: nhd. übermäßig füllen

übermäßig -- übermäßig füllen: mnd. ævervüllen, overvullen, sw. V.: nhd. ausfüllen, zuschütten, übermäßig füllen, erfüllen, innerlich Besitz ergreifen, ausführen, vollbringen

übermäßig -- übermäßig groß seiend: mnd. unvördrõgent*, unvordrõgende, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht zu ertragen seiend, übermäßig groß seiend

übermäßig -- übermäßig groß: mhd. übergræz, ubergræz, Adj.: nhd. übergroß, überragend, größer als, überaus groß, übermäßig groß

übermäßig -- übermäßig hart: mhd. überherte, Adj.: nhd. »überhart«, sehr hart, übermäßig hart

übermäßig -- übermäßig heiß: ahd. filuheiz* 1?, Adj.: nhd. heiß, übermäßig heiß

übermäßig -- übermäßig kühn werden: mhd. verbalden, ferbalden*, sw. V.: nhd. übermäßig kühn werden, sich erkühnen

übermäßig -- übermäßig lärmen: mhd. oberbrahten, sw. V.: nhd. übermäßig lärmen

übermäßig -- übermäßig laut lachen: mnd. schrachen (1), schrõken, sw. V.: nhd. übermäßig laut lachen

übermäßig -- übermäßig loben: mhd. überloben, sw. V.: nhd. übermäßig loben; verloben, ferloben*, vorlaben, sw. V.: nhd. übermäßig loben, geloben zu tun, versprechen, sich verpflichten, verloben, vermählen, geloben nicht zu tun, aufgeben, verzichten, verzichten auf, verschwören, fahren lassen, nicht umgehen, abweisen

übermäßig -- übermäßig loben: mnd. vörlæven*, vorlæven, vorloven, vorlõven, verloven, sw. V.: nhd. übermäßig loben, abgeloben, absagen, Verzicht leisten auf, durch Gelübde entsagen, verzichten, versprechen etwas nicht zu tun, Rechtsansprüchen abschwören, Rechtsverfolgung abschwören, verschwören, preisgeben, hingeben, verbieten, untersagen, ausweisen, verfesten, in die Acht erklären, Münzen außer Kurs setzen, Geld für ungültig erklären, sich verpflichten, sich verbürgern, Versicherung geben, versichern, geloben etwas zu tun oder zu lassen, verloben, vermählen, zur Ehe versprechen, sich durch das Eheversprechen binden, sich verloben

übermäßig -- übermäßig peinigen: mnd. vörpÆnigen*, vorpÆnigen, vorpinegen, sw. V.: nhd. übermäßig peinigen, martern, zermartern, bis zur Entkräftung peinigen, schwer bedrücken

übermäßig -- übermäßig rauh machen: mhd. überriuhen, sw. V.: nhd. übermäßig rauh machen

übermäßig -- übermäßig reiten: mnd. vörrÆden*, vorrÆden, vorriden, st. V.: nhd. fortreiten, wegreiten, verreisen, übermäßig reiten, zu Schanden reiten, reitend verwalten, nötige Reisen machen, reitend aufhalten, reitend überfallen (V.), reitend den Weg versperren?, auf Ausritten zu Tagesfahrten verausgaben, Geld auf Reisen verausgaben, in die Irre reiten, verreiten, den falschen Weg reiten, zu weit reiten, in feindliches Gebiet geraten (V.), durch Davonreiten entziehen, durch Flucht zu Pferde entziehen

übermäßig -- übermäßig rühmen: mhd. übergöuden, sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm und Preis übertreffen, überhaupt übertreffen; übergüften (1), sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm übertreffen, an Preis übertreffen, übertreffen

übermäßig -- übermäßig säuern: mhd. übersiuren, sw. V.: nhd. »übersäuern«, übermäßig säuern, überlisten

übermäßig -- übermäßig schwer: mhd. überswÏre (1), Adj.: nhd. »überschwer«, unerträglich, übermäßig schwer

übermäßig -- übermäßig sinnen: mhd. übersinnen, st. V.: nhd. »übersinnen«, überdenken, ausdenken, übermäßig sinnen

übermäßig -- übermäßig stark: mhd. überstarc, obirstark, Adj.: nhd. »überstark«, übermäßig stark, überaus stark, übermächtig

übermäßig -- übermäßig stark: mnd. ȫverstark, æverstark, Adj.: nhd. übermäßig stark, sehr stark

übermäßig -- übermäßig stumpf machen: mhd. verstumpfen, ferstumpfen*, sw. V.: nhd. »verstumpfen«, übermäßig stumpf machen

übermäßig -- übermäßig teuer: mhd. übertiure (2), Adv.: nhd. »überteuer«, allzu teuer, übermäßig teuer

übermäßig -- übermäßig toben: mhd. übertoben, sw. V.: nhd. übermäßig toben

übermäßig -- übermäßig treiben: mhd. vertrÆben (1), virtrÆben, vortrÆben, virdrÆben, vordrÆben, virdrÆven, vordrÆven, fertrÆben*, st. V.: nhd. vertreiben, übermäßig treiben, übermäßig antreiben, auseinandertreiben, wegtreiben, verstoßen (V.), leermachen, ungültig machen, verwüsten, vertun, durchbringen, hinbringen, verlaufen, sich verlaufen, verfließen, vergehen, dahinschwinden, enden, zunichte werden, sich entfernen, fehltreten, zertreten (V.), niedertrampeln, stoßen, löschen (V.) (1), hinausgehen über, behindern, verfälschen, verleugnen, missachten, misshandeln, verteidigen wegen

übermäßig -- übermäßig trinken: mhd. überlaffen, st. V.: nhd. übermäßig trinken; vüllen (1), vollen, füllen*, follen*, sw. V.: nhd. füllen, anfüllen, ausfüllen, ausfüllen mit, erfüllen, erfüllen mit, vollmachen, in ein Gefäß tun, Fülle in etwas hineintun, mit etwas überziehen, bedecken, mit einem Besatz versehen (V.), mit Unterfutter versehen (V.), sich satt essen, sättigen, übermäßig essen, übermäßig trinken, sich betrinken, schwelgen

übermäßig -- übermäßig trinken: mnd. ȫverdrinken (1), st. V.: nhd. übermäßig trinken, unmäßig trinken, sich betrinken

übermäßig -- übermäßig viel: mhd. übervil (1), überfil*, Adj.: nhd. »überviel«, übermäßig viel, besonders viel; übervil (2), Adv.: nhd. übermäßig viel, besonders viel

übermäßig -- übermäßig weibisch werden: mhd. überewÆben*, überwÆben, sw. V.: nhd. »überweiben«, übermäßig weibisch werden, ein besseres Weib heiraten als, sich unangemessen verheiraten

übermäßig -- übermäßig weit: mnd. slodderich, Adj.: nhd. »schlottrig«, übermäßig weit, pludrig

übermäßig an Essen (N.): mnd. ȫverÐtich***, Adj.: nhd. übermäßig an Essen (N.), übermäßig im Essen (N.)

übermäßig anwachsen (V.) (1): mnd. vörwassen*, vorwassen, st. V.: nhd. aufwachsen, überwachsen (V.), zuwachsen, sich verstopfen, über den Kopf wachsen (V.) (1), in Zorn geraten (V.), übermäßig anwachsen (V.) (1), zunehmen

übermäßig beladen (Adj.): mhd. überleste (1), Adj.: nhd. überaus groß, schwer, drückend, beschwerlich, überaus stark, übermäßig beladen (Adj.), übermächtig; überlestic, überlestec, Adj.: nhd. überaus groß, schwer, drückend, beschwerlich, übermäßig beladen (Adj.)

übermäßig beladen (V.): ahd. firladan* 1, st. V. (6): nhd. übermäßig beladen (V.), beschweren, belasten

übermäßig im Essen (N.): mnd. ȫverÐtich***, Adj.: nhd. übermäßig an Essen (N.), übermäßig im Essen (N.)

übermäßig wachsen (V.) (1): mhd. überwahsen, st. V.: nhd. überwachsen (V.), übermäßig wachsen (V.) (1), wuchern, überwuchern

übermäßig weit sein (V.): mnd. slodderen, sw. V.: nhd. schlottern, lose hängen, übermäßig weit sein (V.)

übermäßig: ae. s-wÆ-þ-lic, Adj.: nhd. gewaltsam, heftig, übermäßig, streng, stark, kräftig

übermäßig: ahd. drõti 40, Adj.: nhd. heftig, gewaltsam, jäh, schnell, ungestüm, schwer, groß, gewaltig, zu groß, stürzend, unbeherrscht, stürmisch, rasch wechselnd, keuchend, wichtig, bedeutend, ungeheuer, übermäßig; ginuhtsam* 44, ginuhsam*, Adj.: nhd. genügend, reichlich, zahlreich, übermäßig, übervoll; ? iogimundi* (1) 1, Adj.?: nhd. übermäßig?; ? sat 19, Adj.: nhd. satt, gesättigt, voll, mit vollem Magen seiend, reichlich, übermäßig?; ubarsweifÆg* 1, Adj.: nhd. übermäßig; ungimez* (1) 3, Adj.: nhd. unpassend, übermäßig, maßlos, unangemessen, ungeheuer, ungelegen; ungimezzÆgo* 3, Adv.: nhd. unmäßig, übermäßig, gewaltig, zu sehr; unmõzÆg 6, Adj.: nhd. unmäßig, übermäßig, unermesslich; unmez (3) 9, Adv.: nhd. übermäßig, unmäßig, überaus, sehr, außerordentlich, über die Maßen, allzu, allzu sehr; unmezzÆg* 8, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, übermäßig, unermesslich, außerordentlich groß, unvergleichbar, unvergleichlich

übermäßig: mhd. boresÐre*, borsÐre, Adv.: nhd. übermäßig, gar nicht

übermäßig: mhd. giudiclich, giuticlich, giudeclich, Adj.: nhd. verschwenderisch, prahlerisch, übermäßig; giudiclÆche, giuticlÆche, giudeclÆche, Adv.: nhd. verschwenderisch, prahlerisch, übermäßig; grop, grob, Adj.: nhd. grob, groß, stark, dick, dick und stark, schwer, plump, derb, ungebildet, einfach, nicht wohl angemessen, reichlich, übermäßig; hðfeht, Adv.: nhd. gehäuft, haufenweise, scharenweise, übermäßig

übermäßig: mhd. überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz; überic (2), übric, übrig, Adv.: nhd. »übrig«, übermäßig, übergroß, überflüssig, überaus, allzu, zu sehr; übermaht (2), Adv.: nhd. übermäßig, gewaltig, sehr; übermÏzic, übermÏzec, Adj.: nhd. übergroß, übermäßig, übertrieben; übermÏziclich*, übermÏzeclich, Adj.: nhd. übermäßig, übergroß, übertrieben; übermÏziclÆche, übermÏzeclÆche, Adv.: nhd. übermäßig; überswenclich, Adj.: nhd. überschwänglich, übermäßig, übermächtig; überswenclÆche, Adv.: nhd. überschwänglich, übermäßig, übermächtig; überswenke (1), Adj.: nhd. überschwänglich, überschwenglich, übermäßig, übermächtig, überströmend, schwer; überswenkic, Adj.: nhd. überschwenglich, überschwänglich, übermäßig, erhaben, übermächtig; überswenklich, Adj.: nhd. überschwenglich, übermäßig, übermächtig; überswenklÆche, Adv.: nhd. überschwenglich, übermäßig, übermächtig; überswindelich***, Adj.: nhd. übermäßig; überswindelÆchen, Adv.: nhd. übermäßig; übervlüzlÆchen, überflüzlÆchen*, Adv.: nhd. überreichlich, im Übermaß, übermäßig; übervlüzzic, übervlüzzec, überflüzzec*, überflüzzic*, obervluzzuic, oberfluzzic*, obirvlozzig, Adj.: nhd. überfließend, überströmend, überreichlich, überreich, übermäßig, unmäßig, übervoll, überflüssig, unnütz; übervlüzziclÆche, übervlüzzeclÆche, überflüzziclÆche*, überflüzzeclÆche*, Adv.: nhd. überreichlich, übermäßig, überflüssig; ðfgezogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »aufgezogen«, gereckt, gewölbt, stolz, ehrgeizig, übermäßig; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevuoc (1), ungefuoc*, Adj.: nhd. unartig, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, beschwerlich, übermäßig, groß, schwer, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm; ungevuoclÆche, ungevðclÆche, ungevðkelÆche, ungefuoclÆche*, ungefðclÆche*, ungefðkelÆche*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpassend, unschön, ungehörig, gewaltsam, grausig; ungevuoge (2), ungefuoge*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; ungevuogen (2), ungefuogen*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; unmõze (1), Adv.: nhd. übermäßig, sehr, außerordentlich; unmÏze (1), Adj.: nhd. unmäßig, übermäßig, außerordentlich; unmõzen (2), ummæzen, Adv.: nhd. übermäßig, maßlos, zahllos, überaus, ordentlich, ungeheuerlich; unmÏzic, unmÏzec, ummÏzic, ummÏzec, unmessig, Adj.: nhd. unermesslich, unmäßig, maßlos, übermäßig, grenzenlos, ungeheuerlich, ungeheuer; unmÏziclich*, unmÏzeclich, Adj.: nhd. maßlos, übermäßig, unermesslich; unmÏziclÆche*, unmÏzeclÆche, Adv.: nhd. maßlos, übermäßig, unermesslich; unmÏzlich, unmõzlich, Adj.: nhd. maßlos, übermäßig, unermesslich, zahllos, ungeheuer, außerordentlich; unmezziclich***, unmezzeclich, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig; unmezziclÆche, unmezzeclÆche, Adv.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig; vreislÆche, vrÐslÆche, freislÆche*, frÐslÆche*, Adv.: nhd. »freislich«, verderbenbringend, wild, gefährlich, stark, heftig, schrecklich, grausam, grimmig, Furcht erregend, schlimm, furchtbar, erschreckend, ängstlich, übermäßig, sehr, waffenbehängt, einschüchternd

übermäßig: mnd. hǖpelken, hulpelken, hulpelen, Adv.: nhd. gehäuft, übermäßig
-- übermäßig anspruchsvoll: mnd. hæchmȫdich*, hæmȫdich, homodich, Adj.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend; hæchmȫdichlÆk***, hæmȫdichlÆk***, Adj.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend; hæchmȫdichlÆken*, hæmȫdichlÆken, Adv.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend, in übermütiger Weise (F.) (2), in hochmütiger Weise (F.) (2); hæchmȫdigen* (2), hæmȫdigen, homodigen, Adv.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend, in übermütiger Weise, in hochmütiger Weise
-- übermäßig ehrgeizig: mnd. hæchmȫdich*, hæmȫdich, homodich, Adj.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend; hæchmȫdichlÆk***, hæmȫdichlÆk***, Adj.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend; hæchmȫdichlÆken*, hæmȫdichlÆken, Adv.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend, in übermütiger Weise (F.) (2), in hochmütiger Weise (F.) (2); hæchmȫdigen* (2), hæmȫdigen, homodigen, Adv.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend, in übermütiger Weise, in hochmütiger Weise
übermäßig: mnd. unbeschÐden, unbescheiden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unabgesondert, ohne unterscheidendes Merkmal seiend, nicht zu unterscheiden seiend, übermäßig, maßlos, unverständig, rücksichtslos, ungebührlich, grob; unmõtich*, unmatich, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig, unbescheiden; unmÐtich, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig, unbescheiden

übermäßig: mnd. ȫverich (1), æverich, æverch, ȫverk, ȫvrich, overich, Adj.: nhd. übrig, als Rest verbleibend, restlich, übrig geblieben, über etwas hinausgehend, zusätzlich, andere, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich, unnütz, unangebracht, übergeordnet, obere; ȫvermõte (2), ævermõte, avermõte, Adj.: nhd. übermäßig, das übliche Maß übersteigend; ȫvermõte (3), ævermõte, avermõte, Adv.: nhd. übermäßig, über die Maßen, außergewöhnlich, sehr; ȫvermõtich, ȫvermõtech, ævermõtech, Adj.: nhd. groß, übermäßig, maßlos, übertrieben, prunkvoll; ȫvermÐtich (1), ævermÐtich, avermÐtich, Adj.: nhd. groß, übermäßig, maßlos, übertrieben, prunkvoll; ȫvermÐtlÆk, ævermÐtlÆk, Adj.: nhd. überdurchschnittlich, übermäßig; ȫvermÐtlÆken, ævermÐtlÆken, Adv.: nhd. überdurchschnittlich, übermäßig; ȫvermȫdich, ævermȫdich, ȫvermoedich, overmodich, avermȫdich, Adj.: nhd. übermütig, stolz, überheblich, übertrieben, prunkvoll, groß, übermäßig, maßlos, über das festgesetzte Maß hinausgehend; ? ȫversõtes*, ȫversõts*, mnd.?, Adv.: nhd. übermäßig?, gegen das Gesetz?; ȫverschÐrich, ȫverschÐrech, ȫverschȫrich, æverschÐrich, averschÐrich, ærschÐrich, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, übermäßig, maßlos, entbehrlich, überflüssig; ȫverschÐrigen, æverschÐrigen, Adv.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, überaus, sehr, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich; ȫverswenge (2), Adv.: nhd. überaus, sehr, übermäßig; ȫverswÆde (1), æverswÆde, averswÆde, Adj.: nhd. sehr groß, sehr stark, außergewöhnlich, übermäßig; ȫverswinde (1), ȫverswint, Adj.: nhd. übermäßig, sehr groß, sehr stark, außergewöhnlich; ? ȫvertõlich, ævertõlich, Adj.: nhd. die ȫvertal als Bestrafung nach sich ziehend, überzählig?, überflüssig?, übermäßig?; ? ȫvertÐlich, ærtÐlich, ȫvertellich, ævertÐlich, Adj.: nhd. ȫvertal als Bestrafung nach sich ziehend, überzählig?, überflüssig?, übermäßig?; ȫvertellich (1), ȫvertellech, ævertellich, Adj.: nhd. überzählig, überflüssig, übermäßig, als Rest verbleibend, restlich, übrig, unmäßig; ȫvertrÐdent*, ȫvertrÐdende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übertretend«, überragend, hervorstechend, ausgezeichnet, übermäßig; ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig; ȫvervældich, ævervældich, ȫverfoeldich, avervældich, Adj.: nhd. übermäßig, stark
übermäßig«: mhd. überswendiclich***, Adj.: nhd. »übermäßig«; überswendiclÆchen*, überswendeclÆchen, Adv.: nhd. »übermäßig«

übermäßige -- übermäßige Anfüllung: mnd. vüllinge, vullinge, F.: nhd. Füllung, Anfüllung, Füllen (N.) (2), Tätigkeit des Füllens, Vorgang des Füllens, Einfüllen, Ausfüllen, Abfüllen, abgefülltes Probebier, übermäßige Anfüllung, Überfüllung, Erfüllung, Ausführung, Mauerfüllung, ausfüllendes oder verkleidendes Mauerwerk zwischen tragenden Gebäudeteilen, Füllung einer Speise (Bedeutung jünger)

übermäßige -- übermäßige Arbeit: mhd. überarbeit, st. F.: nhd. übermäßige Arbeit

übermäßige -- übermäßige Beachtung: mnd. hæchachtinge, F.: nhd. »Hochachtung«, übermäßige Beachtung

übermäßige -- übermäßige Bezahlung: mnd. ȫverlæn, æverlæn, N.: nhd. Überlohn über den gesetzlichen Betrag, überhöhte Gebühr, übermäßige Bezahlung

übermäßige -- übermäßige Drohung: mhd. überdræ, st. F.: nhd. übermäßige Drohung

übermäßige -- übermäßige Erhebung: mhd. übervart, überfart*, obirvart, st. F.: nhd. Überfahrt, Übergang, Pilgerfahrt ins gelobte Land, Kreuzzug, Ort der Überfahrt, Furt, Übertritt zum Christentum, übermäßige Erhebung, Übergriff auf fremden Grund, Hingang, Tod, Verwandlung

übermäßige -- übermäßige Fracht: mnd. vörlõdinge*, vorlõdinge, F.: nhd. zu starke Beladung, übermäßige Fracht

übermäßige -- übermäßige Freigiebigkeit: mnd. spilde (1), F.: nhd. Verbrauch, Ver​lust, Verschwendung, Ausgabe, Unkosten, übermäßige Freigiebigkeit; spildichhÐt*, spildichÐt, spildicheit, F.: nhd. Verschwendung, Vergeudung, übermäßige Freigiebigkeit

übermäßige -- übermäßige Größe: mhd. ungevuoge (3), ungevüege, ungefuoge*, ungefüege*, st. F.: nhd. übermäßige Klage, Jammergebärde, übergroße Menge, übermäßige Größe, übermäßige Stärke, Unbeholfenheit, Ungeschicklichkeit, Heftigkeit, Vergehen, Rechtsverstoß

übermäßige -- übermäßige Klage: mhd. überklage, st. F.: nhd. »Überklage«, übermäßige Klage, ungerechte Klage, ungerechte Beschwerde; ungevuoge (3), ungevüege, ungefuoge*, ungefüege*, st. F.: nhd. übermäßige Klage, Jammergebärde, übergroße Menge, übermäßige Größe, übermäßige Stärke, Unbeholfenheit, Ungeschicklichkeit, Heftigkeit, Vergehen, Rechtsverstoß

übermäßige -- übermäßige Kropfanfüllung: mhd. überkrüpfe, st. F.: nhd. »Überkropf«, übermäßige Kropfanfüllung, Übersättigung

übermäßige -- übermäßige Last: mhd. übersoum, st. M.: nhd. übermäßige Last

übermäßige -- übermäßige Liebe: mhd. überliebe, st. F.: nhd. übermäßige Liebe

übermäßige -- übermäßige Not: mhd. übernæt, st. F.: nhd. »Übernot«, überaus große Not, übermäßige Not

übermäßige -- übermäßige Pracht: mnd. hæchvõrdÆe*, hævõrdÆe, hovardie, F.: nhd. Hoffart, Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, Aufgeblasenheit, Ehrsucht, Ruhmsucht, Prunksucht, übermäßige Pracht; hæchvÐrdÆe*, hævÐrdÆe, hoverdie, F.: nhd. Hoffart, Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, Aufgeblasenheit, Ehrsucht, Ruhmsucht, Prunksucht, übermäßige Pracht

übermäßige -- übermäßige Stärke: mhd. ungevuoge (3), ungevüege, ungefuoge*, ungefüege*, st. F.: nhd. übermäßige Klage, Jammergebärde, übergroße Menge, übermäßige Größe, übermäßige Stärke, Unbeholfenheit, Ungeschicklichkeit, Heftigkeit, Vergehen, Rechtsverstoß

übermäßige -- übermäßige und unerlaubte Zinsen: mhd. wuocher, wðcher, wæcher, st. M., st. N.: nhd. Wucher, Frucht, Ertrag, Leibesfrucht, Kind, Nachkommenschaft, Zuchtvieh, Zuchtstier, Gewinn, Fülle, Wirkung, Profit, Zins, Zinsen, Zinsprozent, übermäßige und unerlaubte Zinsen, Erfolg

übermäßige -- übermäßige Verschwendung: mhd. übergiude, st. F.: nhd. Überfluss, übermäßige Verschwendung

übermäßigen -- durch übermäßigen Liebesgenuss sich abstumpfen: mhd. übernizen, st. V.: nhd. zu viel Nutzen fordern von, zu viel Nutzen nehmen von, durch übermäßigen Liebesgenuss sich abstumpfen, impotent machen

übermäßiger -- übermäßiger alles übertreffender Glanz: mhd. überglanz, st. M.: nhd. »Überglanz«, übermäßiger alles übertreffender Glanz; überglast, überglas, st. M.: nhd. »Überglanz«, übermäßiger alles übertreffender Glanz, höchster Glanz

übermäßiger -- übermäßiger Appetit: mnd. ȫverlüstichhÐt*, ȫverlusticheit, æverlustichÐt, æverlusticheit, F.: nhd. »Übergelüstigkeit«, übermäßiger Appetit, Heißhunger
übermäßiger -- übermäßiger Ehrgeiz: mnd. hæchmæt, hæchmoite, hæmæt, homæt, hoemæt, hoymæt, hæmoet, hæmoit, hæmoyt, hæmoud, hæmðt, M., F.: nhd. Hochmut, Stolz, Übermut, Überheblichkeit, Anmaßung, übermäßiger Ehrgeiz, Hoffart, Prachtliebe, Ausdruck hochmütiger Gesinnung, Pracht, überhebliche Beschimpfung, überhebliche Kränkung, anmaßende Behandlung, Mutwille, widerrechtliche Handlung, rechtswidriger Übergriff, Frevel

übermäßiger -- übermäßiger Ertrag: mhd. übernuz, übernutz, st. M.: nhd. »Übernutzen«, übermäßiger Ertrag, Fülle, Zinswucher, Zinseszins, Zinsen

übermäßiger -- übermäßiger Lebensgenuss: mnd. leckerichhÐt*, leckerichÐt, leckericheit, leckerchÐt, F.: nhd. Wohlleben, übermäßiger Lebensgenuss, Luxus, Schlemmerei, Naschhaftigkeit, gutes Essen

übermäßiger -- übermäßiger Schmerz: mhd. übersmerze, sw. M.: nhd. »Überschmerz«, übermäßiger Schmerz

übermäßiger -- von übermäßiger Größe und Gestalt seiend: mnd. ungehǖre (2), ungehðre, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖre*, unhure, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖrlÆk*, unhðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend
übermäßiger Ton (M.) (2): mhd. überdæn, st. M.: nhd. »Überton«, übermäßiger Ton (M.) (2)

übermäßiges -- sich durch übermäßiges Aufwallen einer Leidenschaft Schaden tun: mhd. verwellen (3), ferwellen*, sw. V.: nhd. sich durch übermäßiges Aufwallen einer Leidenschaft Schaden tun, sich übernehmen, sich überheben

übermäßiges -- Strafe für übermäßiges Trinken: mnd. drõgenvÐrndÐl, N.: nhd. Strafe für übermäßiges Trinken

übermäßiges -- übermäßiges Ansehen: mhd. überÐre, st. F.: nhd. höchste Ehre, übermäßiges Ansehen

übermäßiges -- übermäßiges Antreiben: mhd. übertrÆben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreiben, übermäßiges Antreiben, Überanstrengen, Fortreißen, Überladen, Bedrängen, Beherrschen

übermäßiges -- übermäßiges Essen und Trinken: ahd. ubarõzida* 2, st. F. (æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß im Essen, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei; ubarõzigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß im Essen, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei

übermäßiges -- übermäßiges Essen und Trinken: mnd. ȫvermõs, ævermõs, avermõs, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫvermõte (1), ævermõte, avermõte, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn

übermäßiges -- übermäßiges Essen: ahd. ubarõz* 2, st. M. (a?, i?): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß, übermäßiges Essen, Übermaß im Essen

übermäßiges -- übermäßiges Essen: mhd. überõz, uberõz, uberatz, oberatz, st. N.: nhd. übermäßiges Essen, Völlerei; überezzen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überessen, übermäßiges Essen, Überfressen; übervrõz, überfrõz*, st. M.: nhd. »Überfraß«, übermäßiges Essen

übermäßiges -- übermäßiges Feiern: mhd. übergesten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreffen, Überstrahlen, übermäßiges Feiern

übermäßiges -- übermäßiges Leid: mhd. überleit, st. N.: nhd. übermäßiges Leid, höchstes Leid, größtes Leid

übermäßiges -- übermäßiges Rühmen: mhd. übergüften (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. übermäßiges Rühmen, vollständiges Rühmen, Preisen, Überbieten, Prahlen, Übertreffen

übermäßiges -- übermäßiges Treiben: mhd. vertrÆben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Vertreiben, übermäßiges Treiben, Verstoßen

übermäßiges -- übermäßiges Trinken: an. of-drykk-ja, Sb.: nhd. übermäßiges Trinken

übermäßiges -- übermäßiges Trinken: ahd. ubartrunk* 1, ubartrunc*, st. M. (a?, i?): nhd. Trunksucht, Trunkenheit, übermäßiges Trinken

übermäßiges -- übermäßiges Trinken: mnd. drunkenhÐt, drunkenhÐit, F.: nhd. Trunkenheit, übermäßiges Trinken

übermäßiges -- übermäßiges Trinken: mnd. ȫverdrank, æverdrank, M.: nhd. »Übertrunk«, Übermaß im Trinken, Unmäßigkeit im Trinken, übermäßiges Trinken; ȫverdrinken (2), ȫverdrinkent, N.: nhd. übermäßiges Trinken
übermäßiges -- übermäßiges übermütiges Schreien und Lärmen: mhd. überbraht, st. M.: nhd. übermäßiges übermütiges Schreien und Lärmen, Überschreien, Prahlen

übermäßiges -- übermäßiges Vorhandensein von Körpersäften und mit ihnen in Zusammenhang gebrachte Krankheiten: mnd. ȫvervlȫdichhÐt*, ȫvervlȫdichÐt, ȫvervlȫdichÐit, ævervlȫdichÐt, ȫvervloedicheit, ȫvervlodicheyt, ȫverfloidicheyt, ouervlȫdichÐt, avervlȫdichÐt, F.: nhd. Überfluss, Fülle, Reichtum, Überschwang, über das von Rechts wegen Notwendige Hinausgehendes, übermäßiges Vorhandensein von Körpersäften und mit ihnen in Zusammenhang gebrachte Krankheiten, Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Aufwand, Pracht, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei

übermäßiges Trinken (N.): mnd. drunken (2), N.: nhd. Betrinken (N.), übermäßiges Trinken (N.)

Übermäßigkeit: mhd. übermõz, st. N.: nhd. Übermaß, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit; übermõze, st. F.: nhd. Übermaß, Überlegenheit, Unmäßigkeit, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit

Übermäßigkeit: mnd. unmõtelichÐt*, unmõtelicheit*, unmõtlicheit, mnd.?, F.: nhd. Maßlosigkeit, Übermäßigkeit

übermästen: mhd. vermesten, fermesten*, sw. V.: nhd. übermästen

Übermeister«: mhd. übermeister, st. M.: nhd. »Übermeister«, Oberer, Vorgesetzter, oberster Herr

übermenschlich: mhd. übermenschlich, Adj.: nhd. übermenschlich; unmenschlich, Adj.: nhd. unmenschlich, übermenschlich, nicht menschlich; unmenschlÆche, Adv.: nhd. unmenschlich, übermenschlich, nicht menschlich

übermenschliche -- übermenschliche Abstammung: mhd. übergeburt, st. F.: nhd. übermenschliche Abstammung

übermenschliche -- übermenschliche Last: mhd. überswÏre (2), st. F.: nhd. »Überschwere«, übermenschliche Last

übermerklich«: mhd. übermerklich, Adj.: nhd. »übermerklich«, unbegreiflich, überaus wichtig

übermessen: mhd. übermezzen, st. V.: nhd. »übermessen«, messen über, anmessen, übermessen, ausmessen, mit den Augen messend überblicken, hinwegsehen über, übersehen (V.), versäumen, über ein Maß hinausgehen, über eine Grenze hinausgehen, sich überheben

übermessen«: mhd. übermezzen, st. V.: nhd. »übermessen«, messen über, anmessen, übermessen, ausmessen, mit den Augen messend überblicken, hinwegsehen über, übersehen (V.), versäumen, über ein Maß hinausgehen, über eine Grenze hinausgehen, sich überheben

Übermieder«: mhd. übermüeder, st. N.: nhd. »Übermieder«, Mieder, Brusttuch, Leibchen über dem Hemd

übermild«: mhd. übermilte, übermilde, obirmilde, Adj.: nhd. »übermild«, sehr mild

übermisten«: mhd. übermisten, sw. V.: nhd. »übermisten«, zuviel düngen

übermitteln -- durch Boten übermitteln: mnd. bebædeschoppen, bebædeschuppen, bebodeschappen, bebotschappen, sw. V.: nhd. durch Boten benachrichtigen, durch Boten übermitteln

übermitteln -- gerichtliche Vorladung übermitteln: mhd. vorebieten* 6, vorbieten, forebieten*, forbieten*, st. V.: nhd. »vorbieten«, vorladen, gerichtliche Vorladung übermitteln; voregebieten*, vorgebieten, vor gebieten, foregebieten*, st. V.: nhd. »vorgebieten«, vorschreiben, vorladen, gerichtliche Vorladung übermitteln; vüregebieten*, vürgebieten, vür gebieten, füregebieten*, st. V.: nhd. »fürgebieten«, vorgebieten, vorladen, gerichtliche Vorladung übermitteln

übermitteln: ae. of-er-s’nd-an, sw. V. (1): nhd. übermitteln, übersenden

übermitteln: mhd. Æntragen (1), Æn tragen, st. V.: nhd. »eintragen«, hineintragen, einbringen, nützen, hineinbringen, anbringen, ausbreiten, verbreiten, übermitteln, vermitteln

übermitteln: mhd. ergeben (1), irgeben, dergeben, regeben, st. V.: nhd. geben, zeigen, herausgeben, wiedergeben, fahren lassen, anheimgeben, einträglich sein (V.), sich zeigen, sich strecken, dehnen, verbreiten, sich ergeben, sich vorbeugen, niedersinken, ins Kloster gehen, sich ins Kloster begeben, sich begeben, Mönch werden, sich bekennen, aufgeben, verzichten, übergeben (V.), überlassen (V.), erzählen, wahrnehmbar sein (V.), sich bemerkbar machen, sich ausbreiten, ausströmen, sich niederbeugen, niederfallen, entsagen, sich abwenden, sich unterwerfen, übermitteln, schenken, einbringen, hingeben, widmen, anvertrauen, empfehlen
-- eine Einladung übermitteln: mhd. boteschaften, botschaften, botscheften, botescheften, botschaffen, boteschaffen, sw. V.: nhd. Botschaft ausrichten, verkündigen, mitteilen, eine Einladung übermitteln
-- übermitteln lassen: mhd. entbieten, enbieten, empieten, inpieten, impieten, st. V.: nhd. »entbieten«, durch einen Boten sagen lassen, durch einen Boten gebieten lassen, bieten, entbieten, mitteilen, darreichen, übermitteln lassen, mitteilen lassen, ausrichten lassen, bereit sein (V.) für, versichern, anbieten, gebieten, aussagen, erklären, kommen lassen, einladen (V.) (2), behandeln, antworten

übermitteln: mhd. senden (1), sw. V.: nhd. schicken, senden, holen lassen, einladen (V.) (2), zusammenrufen, Botschaft senden, führen, bringen, geben, spenden, übermitteln

übermitteln: mnd. ȫverbȫren (1), ȫverboeren, ȫverbǖren æverbȫren, æverboeren, æverbǖren, overboren, V.: nhd. übermitteln, mitteilen, nachsagen, bezichtigen, eine Sache zur Beschlagnahme verwirken?; ȫvermõken, ȫvermacken, ævermõken, avermõken, sw. V.: nhd. übersenden, eine Geldsumme überweisen, übermitteln, zukommen lassen, herstellen, reparieren, übertreiben; ȫverschicken, æverschicken, averschicken, aferschicken, sw. V.: nhd. übersenden, übermitteln, zuschicken, beschicken, beordnen?, durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort befördern, jemanden entsenden, verhandeln, beschließen, hinzufügen; ȫvervȫgen, ævervðgen, sw. V.: nhd. übermitteln, aushändigen
übermitteln: mnd. vörlðden*, vorlðden, vorluden, sw. V.: nhd. verlauten, verlautbaren, laut werden lassen, hörbar werden lassen, kund machen, lauten, abkündigen, bekannt geben, vorbringen, vortragen, in mündlicher und schriftlicher Form äußern, erklären, mitteilen, übermitteln, zukommen lassen, bekannt werden lassen, verbreiten, zum Inhalt haben, Wort ergreifen, vernehmen lassen, behaupten, angeben; vörmõken* (1), vormõken, sw. V.: nhd. machen, verarbeiten, wiederherstelen, ausbessern, in alter Gestalt wieder herstellen, erneuern, flicken, neu in Form bringen, durch Neuwahl ersetzen, aufmuntern, von Niedergeschlagenheit befreien, erheitern, zu etwas Neuem machen, durch Bearbeitung verderben, schlecht verarbeiten, anders machen, schönen, fassen, schlechter machen, verderben, vernichten, zumachen, versperren, absperren, einzäunen, einhegen, anschwärzen, verleumden, Schwierigkeiten bereiten, Schaden (M.) zufügen, verderben, übermitteln, mitteilen, übergeben (V.), übertragen (V.), vermachen, sich anders gestalten, sich verkleiden, sich vermummen, sich entstellen, sich verunstalten

übermittelt -- übermittelt werden: mhd. zuokomen (1), zuo komen, zuoquemen, st. V.: nhd. »zukommen«, herankommen, kommen, kommen nach, herbeikommen, hinkommen, hinzukommen, ankommen gegen, entgegenkommen, begegnen, nahe kommen, beikommen, zukommen, geschehen, vertragen, herzukommen, eintreten, kommen zu, kommen an, jemandes Eigentum rechtlich bekommen, damit auskommen, zugehen, eintreffen, teilnehmen, übermittelt werden

übermittelt: mnd. vörmõket*, vormõket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vermacht, zugemacht, übermittelt, verarbeitet, ausgebessert, verdorben

übermittelter -- durch Klopfen übermittelter Buchstabe: ahd. ? klopfrðna* 1, klophrðna*, st. F. (æ): nhd. »Klopfrune«?, durch Klopfen übermittelter Buchstabe?

Übermittlung: mnd. ȫversendinge*, ȫversendunge, æversendunge, F.: nhd. »Übersendung«, Übermittlung
übermorgen: ahd. ÐrgesterÐn* 13?, Ðgestern, Ðgesterent, Adv.: nhd. vorgestern, übermorgen; Ðrgestre 4, Ðgester, Adv.: nhd. vorgestern, übermorgen

übermorgen: mhd. übermorgen, übermorne, Adv.: nhd. übermorgen

übermorgen: mnd. ȫvermorgen, ævermorgen, avermorgen, ȫvermorne, overmorne, Adv.: nhd. übermorgen, am übernächsten Tag
übermüde«: mhd. übermüede, Adj.: nhd. »übermüde«, überaus müde, sehr müde

Übermund«: mhd. übermunt, st. M.: nhd. »Übermund«, Oberlippe

übermüssen«: mhd. übermüezen, über müezen, an. V.: nhd. »übermüssen«, über einen Fluss gesetzt werden müssen

Übermut. -- Übermut. Mutwille: mnd. vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen
-- aus Übermut begangene Rechtsbeugung: mnd. vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen
-- frevelhafter Übermut: mnd. vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen
-- fröhlicher Übermut: mnd. vrȫlichÐt, vrȫlicheit, vroulicheit, F.: nhd. Fröhlichkeit, Freude, innere Fröhlichkeit, Ausgeglichenheit, seelischer Friede, Zuversicht, fröhliches Wesen, Freudigkeit, Heiterkeit, Aufgeschlossenheit, freundliche Bereitschaft, Fröhlichsein, Lust, Vergnügen, fröhlicher Übermut, Lustbarkeit, fröhliches Fest, Hochzeitsfest
-- im Übermut zu tun: mnd. vörmÐten* (1), vormÐten, vormetten, st. V.: nhd. sich anheischig machen, sich erbieten zu, Forderungen erheben gegen, etwas übernehmen, sich übernehmen, sich vermessen (V.), seine Kraft überschätzen, sich erkühnen, sich erdreisten, wagemutig unternehmen, behaupten etwas leisten zu können, sich berechtigt glauben, sich anmaßen, sich zu hoch einschätzen, sich aufspielen, im Übermut zu tun, sich großspurig benehmen, überheblich sein (V.), sich brüsten mit

Übermut: germ. *dramba-, germ.?, Sb.: nhd. Übermut; *gaila-, *gailam, germ.?, st. N. (a): nhd. Übermut; *gailÆ-, *gailÆn, germ.?, sw. F. (n): nhd. Übermut

Übermut: an. dramb, st. N. (a): nhd. Übermut, Prachtaufwand; dramb-vÆ-s-i, F.: nhd. Übermut; for-s (2), for-z, st. N. (a): nhd. Gewalt, Zorn, Übermut; ? æf-a (2), sw. F. (n): nhd. Übermut?, Streitbarkeit?; of-s-i, sw. M. (n): nhd. Übermut; of-stop-i, sw. M. (n): nhd. Übermut; of-stãk-i, N.: nhd. Übermut; strðg-r, st. M. (a?): nhd. Übermut, Stolz; �r-æf, st. N. (a): nhd. Übermut, große Menge

Übermut: ae. gõl‑n’s-s, gõl-n’s, gÚl‑n’s-s, gÚl-n’s, st. F. (jæ): nhd. Leichtsinn, Übermut, Lüstern​heit, Begehren, sexuelle Lust; gõl-scip-e, st. M. (i): nhd. Übermut, Luxus; of-er-mæ-d, st. N. (a): nhd. Übermut, Hochmut, Stolz; of-er‑mÊ-d‑u, F.: nhd. Übermut; wl’-n-c, F.: nhd. Stolz, Anmaßung, Übermut, Ruhm, Glanz, Glück, Reichtum; wl’-n-c-o, wl’-n-c-u, st. F. (æ?): nhd. Stolz, Anmaßung, Übermut, Ruhm, Glanz, Glück, Reichtum

Übermut: afries. ov-er‑mæ-d* 3, ðr-mæ‑d, st. N. (a): nhd. Übermut

Übermut: anfrk. ov-er-muo-d-i* 3, ov-ir-muo-d-i*, st. N. (ja), st. F. (Æ): nhd. Übermut

Übermut: as. ov‑a‑r‑hugd* 1, oª-a-r-hugd*, st. F. (i): nhd. Übermut; ov‑a‑r‑mæ‑d‑i* 1, oª-a-r-mæ-d-i*, st. N. (ja): nhd. Übermut

Übermut: ahd. afurhuggentÆ* 1?, avurhuggentÆ*, st. F. (Æ): nhd. Ungestüm, Übermut; geilherzÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Übermut, Frechheit, Ausgelassenheit, Zügellosigkeit; geili*? 1, st. N. (ja)?: nhd. Übermut; geilÆ 20, geilÆn*, st. F. (Æ): nhd. Übermut, Überheblichkeit, Hochmut, Ausgelassenheit, Geilheit, Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit, Pracht, Pomp, Überfülle, Überfluss; gelpfheit 4, gelphheit*, st. F. (i): nhd. Prahlerei, Hochmut, Anmaßung, Übermut; gimeita* 38, sw. F. (n): nhd. Übermut, Torheit, Trotz, Muße, Erfolglosigkeit, Vergeblichkeit, Nutzlosigkeit, Grundlosigkeit; gimeitheit 6, st. F. (i): nhd. Aberglaube, Übermut, Torheit, Hochmut, Überheblichkeit; hirtilæsÆ* 1, hertilæsÆ, ahd.?, st. F. (Æ): nhd. »Hirtenlosigkeit«, Ausgelassenheit, Übermut; ubarmuot* 5, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Hochmut, Übermut, Überheblichkeit, Anmaßung; ungistuomida* 1, ahd.?, st. F. (æ): nhd. Ungestüm, Übermut

Übermut: mhd. fransmuote, st. F.: nhd. Übermut; geil (2), st. M., st. N.: nhd. Übermut, Fröhlichkeit, lustiges Wachstum, Wucher, Hode; geile (1), geil, st. F.: nhd. »Geile«, Üppigkeit, fruchtbarer Boden, fruchtbares Ackerland, Fröhlichkeit, Übermut, Freude, Eifer; gelpf (1), gelf, gelph, st. N.: nhd. lautes Tönen, Lärm, Fröhlichkeit, Spott, Hohn, Übermut, Geschrei, Gebrüll, Prahlerei, Macht; gesnãde, gesnöude, st. N.: nhd. Schnauben (N.), Schwatzen, Übermut; gogelheit, st. F.: nhd. ausgelassenes Wesen, Ausgelassenheit, Übermut; gogelwÆse, st. F.: nhd. Posse, Übermut, Ausgelassenheit; graz (3), grõz, st. M.: nhd. Wut, Übermut; guft, guht, st. F., st. M.: nhd. Rufen, Schreien, Geschrei, Schall, Freude, Lust, Sinn, Mut, Herrlichkeit, Übermut, Übertreibung, Prahlerei, Ruhm, Ruf, Bestreben, Wunsch; guof, st. F., st. M.: nhd. Rufen, Schreien, Schall, Freude, Mut, Herrlichkeit, Übermut, Prahlerei, Übertreibung; hæchmüete (2), st. F.: nhd. Freude, Hochmut, Übermut, gehobene edle Gesinnung, edle Stimmung, hohes Selbstgefühl; hæchmuot, hæchmðt, hæmðt, hæmuot, st. M., st. F.: nhd. Freude, Hochmut, Übermut, gehobene edle Gesinnung, edle Stimmung, hohes Selbstgefühl, Überheblichkeit, Stolz, Zuversicht; hæchvart (1), hæchfart*, hævart, hæfart*, st. F.: nhd. Hoffart, Art vornehm zu leben, Hochsinn, edler Stolz, vornehme Lebensart, äußerer Glanz, Pracht, Aufwand, Übermut, Hochmut, Stolz, Überheblichkeit, Hochherzigkeit; hãne (2), hæne, st. F.: nhd. Schmach, Schande, Übermut, Bosheit, Hochmut, Täuschung, Gefahr; hãnede*, hãnde, hãne, hænde, hænede, st. F.: nhd. »Hohn«, Übermut, Schmach, Schande; kündicheit, kündecheit, kündekeit, kundekeit, kundkeit, st. F.: nhd. »Kündigkeit«, Kenntnis, Wissen, Klugheit, Umsicht, Geschicklichkeit, Schlauheit, List, Verschlagenheit, Stolz, Übermut

Übermut: mhd. læsheit, st. F.: nhd. »Losheit«, Leichtfertigkeit, Schalkheit, Ausgelassenheit, Übermut, Überheblichkeit, Heuchelei; muotwille (1), mðtwille, sw. M.: nhd. »Mutwille«, eigener freier Wille, Wille, eigener Wille, Entschluss, Absicht, Übermut, Lust, Antrieb sowohl zum Guten wie zum Bösen, Wille, Antrieb, Wollust

Übermut: mhd. stolzheit, st. F.: nhd. Übermut, Hochmut; stolzicheit, stolziheit, stolzecheit, st. F.: nhd. Stolz, Kühnheit, Übermut, Hochmut, Stattlichkeit, Pracht, Herrlichkeit; tentischheit*, tentschicheit*, tentschikeit, st. F.: nhd. Übermut; tol (2), st. F., st. M.: nhd. Übermut
-- lauten Übermut zeigen: mhd. schallen (1), sw. V.: nhd. trüben, erregen, laut rufen, schreiend lärmen, laute Freude zeigen, lauten Übermut zeigen, prahlen, musizieren, singen, singen vor, singen über, lobsingen, preisen, lärmen, schreien, jubeln, zujubeln, reden über, schlecht reden über
-- Übermut zeigen: mhd. schallieren, sw. V.: nhd. schallen, laut rufen, schreien, schreiend lärmen, laute Freude zeigen, Übermut zeigen, prahlen, musizieren

Übermut: mhd. überhÐre (1), st. F.: nhd. Übermut, Stolz, Übermacht; übermüete (1), übermuote, übermðte, st. F.: nhd. Übermut, stolzer hochfahrender Sinn, Vermessenheit, Frevel, Stolz, Hochmut, Überheblichkeit; übermüeten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. überhebliches Verhalten, Prahlerei, Prahlen, Übermut; übermüeticheit, übermüetecheit, übermüetekeit, übermðtecheit, st. F.: nhd. Hochmut, Überheblichkeit, Übermut; übermuot (2), ubermuot, overmðt, overmæt, st. M., st. F.: nhd. Übermut, Hochmut, Überheblichkeit, Vermessenheit, Kühnheit, Selbstsicherheit, Siegessicherheit; überschal, st. M.: nhd. Überfreude, Übermut, Lust, übernatürlicher Klang; üppicheit, üppecheit, uppeckeit, üppekeit, üppikeit, upkeit, uppekeit, oppikeit, uphigÐt, st. F.: nhd. »Üppigkeit«, Leben im Überfluss, Eitelkeit, Übermut, Vergänglichkeit, Leichtfertigkeit, Nichtigkeit, ausschweifender Lebenswandel; vreide (3), freide*, st. F.: nhd. Abtrünnigkeit, Treulosigkeit, Gefährdung, Gefahr, Gewalt, Mut, Kühnheit, Wohlgemutheit, Übermut, Heftigkeit; vreide (4), freide*, sw. M.: nhd. Übermut, Gewalttätigkeit; vreiden, freiden*, st. N.: nhd. Übermut, Gewalttätigkeit; vreidicheit, vreidecheit, vreidikeit, vreidkeit, vreidekeit, freidicheit*, freidecheit*, freidikeit*, freidkeit*, freidekeit*, st. F.: nhd. Übermut, Trotz, Ausgelassenheit, Wohlgemutheit, Mut, Kühnheit, Stärke, Grausamkeit; vrevel (3), frefel*, st. M.: nhd. »Frevel«, Mut, Kühnheit, Unerschrockenheit, Gewalt, Gewalttätigkeit, Vermessenheit, Verwegenheit, Übermut, Hochmut, Frechheit, Bosheit, Vergehen, rechtliches Vergehen, Geldstrafe, Buße; vrevele, frefele*, st. F., st. M.: nhd. »Frevel«, Mut, Kühnheit, Unerschrockenheit, Gewalttätigkeit, Vermessenheit, Übermut, Frechheit, böser Wille, rechtliches Vergehen, Rechtsverletzung, Straftat, Geldstrafe, Geldbuße, Strafzahlung; vrevelheit, vrävelheit, vreveleheit, vravelkeit, vrevelicheit*, frefelheit*, fräfelheit*, frefeleheit*, frafelkeit*, st. F.: nhd. »Frevelheit«, Frevel, Kühnheit, Tapferkeit, Übermut, Verwegenheit; vrevellÆche (2), vrävellÆche, vrevelelÆche, frefellÆche*, fräfellÆche*, frefelelÆche*, st. F.: nhd. Mut, Kühnheit, Unerschrockenheit, Gewalttätigkeit, Vermessenheit, Verwegenheit, Übermut, Frechheit, rechtliches Vergehen, Geldstrafe; vrevellicheit, vrevellichheit*, frevellicheit*, frevellichheit*, st. F.: nhd. »Frevelheit«, Mut, Kühnheit, Unerschrockenheit, Gewalttätigkeit, Vermessenheit, Verwegenheit, Übermut, Frechheit, rechtliches Vergehen, Geldstrafe; welfe (2), st. F.: nhd. Übermut, Gewalt
-- gegenseitigen Übermut zeigen: mhd. undergrõzen, sw. V.: nhd. gegenseitigen Übermut zeigen, reizen mit
-- mit Übermut tun: mhd. verhæchverten, verhæchferten*, ferhæchferten*, verhæhverten, verhæhferten*, ferhæhferten*, sw. V.: nhd. mit Stolz tun, mit Übermut tun, aus Geltungssucht verschleudern

Übermut: mnd. dæl (3), Sb.: nhd. Tollheit, Übermut, Vermessenheit; ? drÐgenhÐt***, drÐgenhÐit***, drÐgenheit***, F.: nhd. Übermut?

Übermut: mnd. gelp (2), M.?: nhd. Übermut, Spott, Hohn; hæchmæt, hæchmoite, hæmæt, homæt, hoemæt, hoymæt, hæmoet, hæmoit, hæmoyt, hæmoud, hæmðt, M., F.: nhd. Hochmut, Stolz, Übermut, Überheblichkeit, Anmaßung, übermäßiger Ehrgeiz, Hoffart, Prachtliebe, Ausdruck hochmütiger Gesinnung, Pracht, überhebliche Beschimpfung, überhebliche Kränkung, anmaßende Behandlung, Mutwille, widerrechtliche Handlung, rechtswidriger Übergriff, Frevel; hæchvõrt* (2), hævõrt, hovart, hoffart, F.: nhd. Hoffart, hochfahrendes Verhalten, hochmütiges Verhalten, Anmaßung, Überheblichkeit, Übermut; hæchvÐrde*, hævÐrde, hoverde, F.: nhd. Hoffart, hochfahrendes Verhalten, hochmütiges Verhalten, Anmaßung, Überheblichkeit, Übermut; kündichhÐt*, kündichÐt, kündicheit, kundicheit, F.: nhd. »Kundigkeit«, Erfahrenheit, Klugheit, Weisheit, Schlauheit, Geschicklichkeit, Überheblichkeit, Anmaßung, List, Übermut, Hochmut

Übermut: mnd. ȫverdõdichhÐt*, ȫverdõdichÐt, ȫverdõdichÐit, overdadicheit, F.: nhd. Maßlosigkeit, Übermut, Frevelhaftigkeit, frevelhafte Gesinnung, Vermessenheit, Gesetzlosigkeit, Verbrechen, Unrecht, unrechtmäßiges Verhalten; ȫverdõt, æverdõt, ȫverdaet, æverdaet, averdaet, ȫvedõt, overdõt, F.: nhd. Maßlosigkeit, Vermessenheit, Übermut, Frevel, Gewalttat, Gewalttätigkeit, Gesetzesübertretung, Verbrechen, Unrecht; ȫverdÐdichhÐt*, ȫverdÐdichÐt, ȫverdÐdichÐit, æverdÐdichÐt, æverdÐdichÐit, ȫverdeidicheit, averdÐdichÐt, averdÐdichÐit, F.: nhd. Maßlosigkeit, Übermut, Frevelhaftigkeit, frevelhafte Gesinnung, Vermessenheit, Gesetzlosigkeit, Verbrechen, Unrecht, unrechtmäßiges Verhalten; ȫvermæt, ȫvermoet, ȫvermoud, ævermæt, overmôt, ȫvermðt, ȫvermuet, M., F.: nhd. Übermut, Stolz, Hochmut, Überheblichkeit, Vermessenheit, übermütiges Benehmen, Dreistigkeit, Verschwendung, Unmäßigkeit, Gewalttätigkeit, Rechtsbruch, Zorn, gewaltsame Beeinträchtigung, Schäumen einer Flüssigkeit

Übermut: mnd. vörbolgenhÐt*, vorbolgenhÐt, vorbolgenheit, vorbulgenhÐt, vorbulgenheit, F.: nhd. Zorn, zornige Erregung, Erbitterung, Trotz, Widerspenstigkeit, Überheblichkeit, Übermut, Aufgeblasenheit; vörhõvenhÐt*, vorhõvenhÐt, vorhõvenhÐit, vorhavenheit, vorhævenhÐt, F.: nhd. Erhebung, Erhöhung, Erhabenheit, Überhebung, Überheblichkeit, Übermut, Stolz; vörhõvenisse*, vorhõvenisse, vorhavenisse, F.: nhd. Überhebung, Übermut; vörhÐvenhÐt, vorhÐvenheit, F.: nhd. Erhebung, Erhöhung, Erhabenheit, Überhebung, Überheblichkeit, Übermut, Stolz; vörmÐtenichhÐt*, vormÐtenichÐt, vormÐtenicheit, vormetenecheyd, vormetengeyt, F.: nhd. Vermessenheit, Waghalsigkeit, Selbstüberhebung, Anmaßung, Übermut, Einbildung; vrÐidichhÐt*, vrÐidichÐt, vreidicheit, F.: nhd. Mut, Übermut, Lebhaftigkeit, Kühnheit, Feurigkeit; vrÐvelhÐt, vrevelheit, wrevelhÐt, F.: nhd. Trotz, Keckheit, Verwegenheit, Übermut, Frechheit, Mutwille; vrÐvelmæt, vrevelmæt, M.: nhd. »Frevelmut«, Mutwille, Übermut, Trotz, schlechte Absicht, Frechheit, frevelhafte Gesinnung, Unrechtmäßigkeit; vulmȫdichhÐt*, vulmodicheit, F.: nhd. Übermut; wÐl (5), mnd.?, st. M.: nhd. Wohlsein, Wohlleben, Wohlbehagen, Lust, Vergnügen, Munterkeit, Üppigkeit, Übermut, Mutwille; wÐle (2), mnd.?, F.: nhd. Wohlsein, Wohlleben, Wohlbehagen, Lust, Vergnügen, Munterkeit, Üppigkeit, Übermut, Mutwille; wÐlede*, welede, wÐlde, mnd.?, F.: nhd. Wohlsein, Wohlleben, Wohlbehagen, Lust, Vergnügen, Munterkeit, Üppigkeit, Übermut, Mutwille; wÐledichhÐt*, wÐldichÐt*, wÐldicheit, mnd.?, F.: nhd. Wohlsein, Wohlleben, Wohlbehagen, Lust, Vergnügen, Munterkeit, Üppigkeit, Übermut, Mutwille; wÐlinge* (1), welinge, mnd.?, F.: nhd. Übermut

Übermütig -- »Übermütig Sein«: mhd. güften (2), st. N.: nhd. »Übermütig Sein«

übermütig -- sich übermütig benehmen: ahd. ungihirmigæn 1, sw. V. (2): nhd. stolz werden, sich übermütig benehmen, übermütig werden, überheblich werden

übermütig -- sich übermütig gebärden: mhd. grõzen (1), sw. V.: nhd. schreien, aufschreien, toben, wüten, sich übermütig gebärden, übermütig sein (V.), übermütig werden, schnauben, umspringen mit, losstürzen auf, jagen; grazieren, sw. V.: nhd. schreien, aufschreien, wüten, sich übermütig gebärden, jagen

übermütig -- übermütig machen: mhd. übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; verheben, vorheven, vorhefen*, ferheben*, st. V.: nhd. »verheben«, zuhalten, verdecken, verschließen, hochheben, zu hoch heben, sich erheben, sich überheben mit, erheben, überhebend machen, übermütig machen, über etwas hinwegheben, überheben, entheben, sich die Nase zuhalten, sich zurückhalten, zögern, zu spät kommen

übermütig -- übermütig sich erheben: mhd. ðfbrogen, ðf brogen, sw. V.: nhd. übermütig sich erheben

übermütig -- übermütig werden: germ. *gailÐn, *gailÚn, germ.?, sw. V.: nhd. übermütig werden; *maidisæn, *maidesæn, germ.?, sw. V.: nhd. schwach werden, übermütig werden

übermütig -- übermütig werden: ahd. geilÐn* 2, sw. V. (3): nhd. prahlen, sich rühmen, sich brüsten, dreist werden, übermütig werden; gimeitisæn* 2, sw. V. (2): nhd. übermütig werden, sich erdreisten, ausschweifen; giunstillÐn* 1, sw. V. (3): nhd. übermütig werden, dreist werden; irgeilÐn* 3, sw. V. (3): nhd. übermütig werden, sich überheben, erheben; irgeilisæn* 1, sw. V. (2): nhd. sich überheben, überheblich werden, übermütig werden; irweigaræn* 1, sw. V. (2): nhd. übermütig werden, dreist werden, sich erheben; meitisæn* 1, sw. V. (2): nhd. übermütig werden, sich erdreisten; ungihirmigæn 1, sw. V. (2): nhd. stolz werden, sich übermütig benehmen, übermütig werden, überheblich werden; unstillÐn 2, sw. V. (3): nhd. übermütig werden, sich unangemessen benehmen, dreist werden

übermütig -- übermütig werden: mhd. grõzen (1), sw. V.: nhd. schreien, aufschreien, toben, wüten, sich übermütig gebärden, übermütig sein (V.), übermütig werden, schnauben, umspringen mit, losstürzen auf, jagen

übermütig -- übermütig werden: mhd. überheben (1), überhaben, überheven, st. V., sw. V.: nhd. »überheben«, überheblich werden, auslassen, ausnehmen, übergehen (V.) (1), befreien, befreien von, verschonen, verschonen mit, verschonen von, ersparen, erlassen (V.), erhalten (V.), bewahren, über etwas heben, sich wegheben über, erheben über, hinausheben über, vorziehen, hinwegheben über Gefahr, überheben, übermütig werden, anmaßend werden, stolz sein (V.) auf, retten, nicht treffen, verfehlen, bezweifeln, verschweigen, hinwegheben über, entheben, entgehen; übernemen, st. V.: nhd. zu viel nehmen, unternehmen, die Überhand gewinnen, übernehmen, sich übernehmen, sich zu viel zumuten, übermütig werden

übermütig -- übermütig werden: mnd. vörwÐligen*, vorwÐligen, vorweligen, V.: nhd. üppig werden, übermütig werden

übermütig sein (V.): germ. *gailisæn, *gailesæn, germ.?, sw. V.: nhd. übermütig sein (V.), ausschweifend sein (V.)

übermütig sein (V.): ahd. flæzen* (2) 1?, sw. V. (1a): nhd. sich überheben, übermütig sein (V.), überheblich sein (V.); ubarhuggen* 3, sw. V. (1b): nhd. verachten, geringschätzen, verschmähen, übermütig sein (V.), sich überheben

übermütig sein (V.): mhd. geilen, sw. V.: nhd. übermütig sein (V.), ausgelassen sein (V.), froh machen, sich freuen, erlustigen, sich freuen über, sich erfreuen an; gelpfen (1), gelfen, st. V.: nhd. tönen, schreien, bellen, übermütig sein (V.), prahlen, fröhlich sein (V.), verkünden; gÆlen (2), st. V.: nhd. »geilen«, übermütig sein (V.), spotten; grõzen (1), sw. V.: nhd. schreien, aufschreien, toben, wüten, sich übermütig gebärden, übermütig sein (V.), übermütig werden, schnauben, umspringen mit, losstürzen auf, jagen; güften (1), güffen, guffen, sw. V.: nhd. seine Freude laut äußern, übermütig sein (V.), erschallen, schreien, zurufen, bekanntmachen, rühmen, verherrlichen, sich rühmen, sich begeben, fliegen (V.); guofen, sw. V.: nhd. Freude äußern, übermütig sein (V.), fliegen, erschallen, schreien, zurufen, bekanntmachen, rühmen, verherrlichen, sich rühmen, sich begeben (V.)

übermütig sein (V.): mhd. unsiten, sw. V.: nhd. unfeines Benehmen üben, toben, sich wild gebärden, übermütig sein (V.), schlecht behandeln; vergeilen, fergeilen*, sw. V.: nhd. »vergeilen«, übermütig sein (V.), sich in Übermut vergessen (V.), aufhören übermütig zu sein (V.), erfreuen; vermezzen (1), virmezzen, vormezzen, fermezzen*, st. V.: nhd. ausmessen, abmessen, bestimmen, verabreden, zumessen, übergeben (V.), falsch messen, nicht treffen, verfehlen, das Maß seiner Kraft zu hoch anschlagen, übermütig sein (V.), kühn sein (V.), sich rühmen, prahlen, sich entschließen, erkühnen, anheischig machen, anmaßen, behaupten, sich aufraffen, fälschlich glauben, sich anmaßen, vermessen (V.), rühmen, herausnehmen, prahlen mit, beschließen, sich entschließen zu, tun wollen (V.), sich vornehmen, sich zutrauen, sich verpflichten, schwören, versichern, glauben, glauben an, sich erheben gegen, sich empören gegen, verlassen (V.)

übermütig sein (V.): mnd. mȫdigen (2), mædigen*, sw. V.: nhd. müde machen, ermüden, übermütig sein (V.); ȫvermȫdigen, ævermüdigen, sw. V.: nhd. hochmütig sein (V.), überheblich sein (V.), übermütig sein (V.)
übermütig sein (V.): mnd. tarten, sw. V.: nhd. gehen lassen, mutwillig sein (V.), schäkern, übermütig sein (V.), ausgelassen sein (V.)

übermütig sein (V.): mnd. vörtarten***, sw. V.: nhd. mutwillig sein (V.), verziehen, schäkern, übermütig sein (V.), ausgelassen sein (V.)

übermütig sein (V.)«: mhd. übermüeten*** (1), sw. V.: nhd. »übermütig sein (V.)«; überwÏnen***, V.: nhd. »übermütig sein (V.)«

übermütig: idg. *ghoilos-, V., Adj.: nhd. aufschäumen, heftig, übermütig, ausgelassen, lustig

übermütig: germ. *frafla-, *fraflaz, *fraflja‑, *frafljaz, Adj.: nhd. frech, übermütig, hartnäckig, frevelhaft, schlau, verschlagen (Adj.); *gaila-, *gailaz, Adj.: nhd. »geil«, üppig, schön, übermütig, lustig, lüstern; *gelpa-, *gelpaz, Adj.: nhd. anmaßend, überheblich, übermütig; *malska-, *malskaz, Adj.: nhd. hochmütig, weich, übermütig; *wlanka-, *wlankaz, Adj.: nhd. übermütig, stolz, stattlich

übermütig: an. br‡st-u-lig-a, Adj.: nhd. übermütig; dremb-i-lig-r, Adj.: nhd. übermütig; s-tol-t-r, Adj.: nhd. übermütig, stolz; s-tol-z, Adj.: nhd. übermütig, stolz
-- übermütig werden: an. þrð-t-n-a, sw. V. (2?): nhd. aufschwellen, übermütig werden

übermütig: ae. héa‑lic, héa-h‑lic*, Adj.: nhd. hoch, erhaben, tief, edel, berühmt, feierlich, ausgezeichnet, stolz, hochmütig, übermütig, hochtrabend, stark

übermütig: as. gêl* 2, Adj.: nhd. fröhlich, lustig, übermütig; gêl‑hert 1, Adj.: nhd. fröhlich, übermütig; gêl‑mæ‑d* 1, Adj.: nhd. fröhlich, übermütig; gêl‑mæ‑d‑ig* 1, Adj.: nhd. fröhlich, übermütig; gi‑mê‑d* 1, Adj.: nhd. töricht, übermütig, leichtsinnig; gi‑mê‑d‑lÆk* 1, Adj.: nhd. töricht, übermütig; hræ‑m‑ag 2, Adj.: nhd. übermütig, freudig; mal‑s‑k* 1, Adj.: nhd. übermütig; ov‑a‑r‑mæ‑d* 3, oª-a-r-mæ-d*, Adj.: nhd. übermütig; ov‑a‑r‑mæ‑d‑i‑g* 4, oª-a-r-mæ-d-i-g, Adj.: nhd. übermütig; wla‑nk* 7, Adj.: nhd. stolz, übermütig, kühn
-- übermütig machen: as. wl’n‑k‑ian* 1, sw. V. (1a): nhd. übermütig machen

übermütig: ahd. flæzlÆhho* 1, flæzlÆcho*, Adv.: nhd. übermütig, überschwenglich, überheblich; geil* 9, Adj.: nhd. übermütig, überheblich, hochmütig, erhaben, frech, unbändig, erhoben, gierig, lüstern; geillÆhho* 2, geillÆcho*, Adv.: nhd. übermütig, ausgelassen, dünkelhaft, erhaben, überheblich; gimeit 8, Adj.: nhd. übermütig, prahlerisch, trotzig, dumm, töricht, hochmütig; gimeitlÆh* 1, Adj.: nhd. abergläubisch, ketzerisch, übermütig; gimeitlÆhho* 1, gimeitlÆcho*, Adv.: nhd. prahlerisch, übermütig, hochmütig; stolz* 3, Adj.: nhd. übermütig, stolz, schnöde, überheblich; ubarmuotlÆh* 4, Adj.: nhd. überheblich, übermütig, hochfahrend, anmaßend, sich brüstend; ubarmuotlÆhho 5, ubarmuotlÆcho*, Adv.: nhd. überheblich, übermütig, hochmütig, unverschämt, frech, übertrieben; ungistuomi 16, Adj.: nhd. ungestüm, wild, übermütig, lästig, ausgelassen, mutwillig, unverschämt; unmõzfast* 1, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, übermütig, unbescheiden; unstillo 3, Adv.: nhd. unruhig, bewegt, in der Bewegung, mutwillig, übermütig; unstuomi* 2, Adj.: nhd. unruhig, übermütig, ungestüm, unverschämt

übermütig: mhd. geil (1), geile, Adj.: nhd. »geil«, mutwillig, üppig, lustig, froh, fröhlich, frisch, munter, stolz, übermütig, leichtsinnig, wild, ungestüm, gierig, sinnlich, lustvoll; gelpf (2), gelf, gelph, Adj.: nhd. glänzend, leuchtend, von heller Farbe seiend, gelb, hell, munter, fröhlich, übermütig, frech; gogel (2), gæl, Adj.: nhd. ausgelassen, lustig, munter, übermütig, üppig; gogellich, Adj.: nhd. ausgelassen, lustig, übermütig, üppig; gogellÆche, Adv.: nhd. lustig, übermütig; gogelrÆche, gogelrÆch, Adj.: nhd. »gogelreich«, sehr ausgelassen, übermütig; gogelsat, Adj.: nhd. übermütig; grasselich, gresselich, Adj.: nhd. übermütig, anmaßend; güftic, güftec, güffec, guftic, Adj.: nhd. freudig, übermütig, üppig; güfticlich*, güfteclich, Adj.: nhd. freudig, übermütig; güfticlÆche*, güfteclÆche, Adv.: nhd. übermütig, prahlerisch; güfticlÆchen*, güfteclÆchen, Adv.: nhd. übermütig, prahlerisch; hæchgevertic, hæchgefertic*, Adj.: nhd. hochgesinnt, stolz, hoffärtig, gewaltsam, prachtvoll, hochmütig, übermütig, kühn, fröhlich; hæchmüete (1), Adj.: nhd. hochmütig, übermütig; hæchmüetic, hæmüetic, hæchmðtic, hæmðtic, Adj.: nhd. hochmütig, übermütig; hæchverte, Adj.: nhd. hochgesinnt, stolz, übermütig, hoffärtig, prachtvoll; hæchvertic, hæchvertec, hæchvartic, hæfertic, hæchfertic*, hæchfertec*, hæchfartic*, Adj.: nhd. hochgesinnt, stolz, hoffärtig, gewaltsam, prachtvoll, hochmütig, übermütig, kühn, fröhlich; hæchverticlich*, hæchverteclich, hæverticlich, hæverteclich, hæchferticlich*, hæchferteclich*, hæferticlich*, hæferteclich*, Adj.: nhd. hoffärtig, stolz, hochmütig, übermütig; hæchverticlÆche*, hæchverteclÆche, hæchferticlÆche*, hæchferteclÆche*, Adv.: nhd. hoffärtig, stolz, hochmütig, übermütig; hæhes, Adv.: nhd. stolz, übermütig; hæne (1), Adv.: nhd. verachtet, verschmäht, ehrkränkend, hochfahrend, übermütig, zornig, böse, stolz, gefahrbringend, gefährlich; hãne (1), Adj.: nhd. verachtet, verächtlich, schimpflich, kränkend, hochmütig, hochfahrend, übermütig, zornig, böse, stolz; hænlich, hãnlich, Adj.: nhd. höhnend, höhnisch, spottend, schmächlich, mit Schmach versehen (Adj.), übermütig; hænlÆche, Adv.: nhd. höhnend, höhnisch, spottend, schmählich, mit Schmach verbunden, übermütig

übermütig: mhd. læs (1), Adj.: nhd. lose, los, frei, ledig, befreit, beraubt, frech, fröhlich, locker, freundlich, anmutig, lieblich, leichtfertig, leichtsinnig, überheblich, übermütig, durchtrieben, verschlagen (Adj.); læslich, lãslich, Adj.: nhd. freundlich, übermütig, anmutig, ausgelassen, leichtfertig, falsch; læslÆche, lãslÆche, Adv.: nhd. freundlich, übermütig, anmutig, ausgelassen, leichtfertig, falsch; muotwillic, Adj.: nhd. »mutwillig«, aus eigenem Willen, nach eigenem Entschluss, freiwillig, eigensinnig, übermütig, wollüstig

übermütig: mhd. snãde, snæde, Adj.: nhd. »schnöde«, schlecht, verächtlich, gering, verachtend, ärmlich, erbärmlich, schimpflich, verwerflich, schlimm, kurz, knapp, vermessen (Adj.), übermütig, rücksichtslos; spÏhe (1), spõhe, Adj.: nhd. weise, klug, scharfsichtig, herrlich, schön, wunderlich, launig, üppig, fein, geschickt, kunstvoll, kunstfertig, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, spöttisch, übermütig; spÏhe (2), spõhe, Adv.: nhd. weise, klug, scharfsichtig, herrlich, schön, wunderlich, launig, üppig, fein, zierlich, geschickt, kunstvoll, kunstreich, kunstfertig, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, spöttisch, übermütig; stolz, Adj.: nhd. stolz, übermütig, hochgemut, kühn, edel, töricht, stattlich, prächtig, herrlich, schön; stolzlich, Adj.: nhd. töricht, stolz, hochgestimmt, übermütig, prächtig, stattlich; stolzlÆche, Adv.: nhd. stolz, hochgestimmt, stattlich, herrlich, hochgemut, hochmütig, übermütig, prächtig, frohgemut; tol (1), dol, dul, Adj.: nhd. töricht, unsinnig, vermessen (Adj.), übermütig, toll, mutig, stattlich, schön, ansehnlich
-- übermütig gesinnt: mhd. stolzgemuot, Adj.: nhd. töricht gesinnt, übermütig gesinnt; stolzmüete, Adj.: nhd. töricht gesinnt, übermütig gesinnt

übermütig: mhd. überhÐr, überhÐre, Adj.: nhd. unnahbar, überaus gewaltig, überaus vornehm, übermütig, stolz; übermüete (2), übermuote, übermðte, Adj.: nhd. verblendet, hoch gestimmt, stolz, selbstsicher, selbstbewusst, siegessicher, übermütig, hochmütig; übermüetic, übermüetec, übermuotic, übermðtic, Adj.: nhd. übermütig, hochmütig, überheblich, stolz, heftig, wild; übermüeticlich*, übermüeteclich, Adj.: nhd. »übermütiglich«, übermütig; übermüeticlÆchen*, übermüeteclÆchen, Adv.: nhd. »übermütiglich«, übermütig; übermuot (1), Adj.: nhd. stolz, übermütig; ? übersezze (2), Adj.: nhd. übermütig?; überwÏnic, überwÏnec, Adj.: nhd. übermütig, anmaßend; ungezogen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig; ungezogen (2), Adv.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig; uppelich, üppelich, Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend; üppic, üppec, uppic, uppich, Adj.: nhd. »üppig«, unnütz, nichtig, leer, eitel, überflüssig, leichtfertig, leichtsinnig, übermütig, hochmütig, sinnlos, nutzlos, unnötig, liederlich, hochfahrend; üppiclich*, üppeclich, oppiclich, Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend; verlaffen, ferlaffen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. betrunken, übermütig; verlõzen (2), ferlõzen*, verlæn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgelassen, übermütig, ausschweifend, frech, unanständig, weltlich, erlassen (Adj.), nachgelassen, zurückgelassen, hinterlassen (Adj.); verlõzenlich, verlõzenclich, verlÏzenlich, ferlõzenlich*, Adj.: nhd. ausgelassen, frech, unanständig, rücksichtslos, lässlich, ungehörig, ausschweifend, übermütig; verlõzenlÆche, verlõzenclÆche, verlÏzenlÆche, ferlõzenlÆche*, Adv.: nhd. ausgelassen, unanständig, frech, gottlos, ungehörig, ausschweifend, übermütig; vermezzen (2), virmezzen, fermezzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »vermessen« (Adj.), kühn, leichtsinnig, tapfer, mutig, entschlossen, stolz, übermütig, verwegen, schmückend; vrech, frech*, freck, Adj.: nhd. frech, mutig, kühn, stark, unbekümmert, lebhaft, übermütig, heftig, tapfer, keck, dreist, verwegen; vreide (2), freide*, Adv.: nhd. übermütig, trotzig; vreidic, vreidec, freidic*, freidec*, Adj.: nhd. treulos, abtrünnig, flüchtig, dem rechtmäßigen Eigentümer entzogen, herrenlos, schrecklich, wild, hart, grimmig, schlimm, trotzig, keck, ausgelassen, mutwillig, übermütig, prahlerisch, leichtsinnig, frisch, munter, wohlgemut, mutig, kühn, gestohlen

übermutig: mhd. vreidiclich, vreideclich, freidclich*, freideclich*, Adj.: nhd. übermutig, keck, heftig; vreidiclÆche, vreideclÆche, freidiclÆche*, freideclÆche*, Adv.: nhd. mutig, übermutig, keck, heftig; vreitlÆche, freitlÆche*, Adv.: nhd. mutig, übermutig, keck, heftig

übermütig: mhd. vrevel (1), vrävel, vrevele, vrabel, vrebel, vreven, frefel*, fräfel*, frefele*, frabel*, frebel*, frefen*, vribel, vorebil, vorevil, vorebel, mmd., Adj.: nhd. frevelhaft, mutig, tapfer, kühn, unerschrocken, verwegen, frech, gewaltig, übermütig, trotzig, wild, mutwillig, sträflich; vrevellich, vrevenlich, vrebelich, vravelich, frefellich*, frefenlich*, frebelich*, frafelich*, Adj.: nhd. mutig, tapfer, unerschrocken, kühn, gewaltig, übermütig, gewaltsam, grausam, frevelhaft, unverschämt, rücksichtslos, mutwillig, vermessen (Adj.), verwegen, frech, sträflich; vrevellÆche (1), vrävellÆche, vrevelelÆche, frefellÆche*, fräfellÆche*, frefelelÆche*, Adv.: nhd. frevelhaft, mutig, kühn, unerschrocken, vermessen (Adv.), verwegen, übermütig, mutwillig, frech, böswillig, rechtsverletzend, rechtswidrig

übermütig: mnd. dol (1), doll, Adj.: nhd. töricht, übermütig; dæl (1), dol, Adj.: nhd. toll, übermütig, hochmütig, vermessen (Adj.); dæl (2), dæle, Adv.: nhd. übermütig, hochmütig, toll, vermessen (Adv.); dolbædich, Adj.: nhd. übermütig, tyrannisch

übermütig: mnd. gÐil, geyl, gÐl, Adj.: nhd. »geil«, kräftig, munter, übermütig, üppig, fruchtbar, von wilder Kraft und Fröhlichkeit seiend, ausgelassen, mutwillig, lüstern, unkeusch; gelp (1), Adj.: nhd. stolz, übermütig; hæchmȫdich*, hæmȫdich, homodich, Adj.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend; hæchmȫdichlÆk***, hæmȫdichlÆk***, Adj.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend; hæchmȫdichlÆken*, hæmȫdichlÆken, Adv.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend, in übermütiger Weise (F.) (2), in hochmütiger Weise (F.) (2); hæchmȫdigen* (2), hæmȫdigen, homodigen, Adv.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend, in übermütiger Weise, in hochmütiger Weise; hæchvõrdich*, hævõrdich, Adj.: nhd. hoffärtig, hochfahrend, hochtrabend, übertrieben prächtig, überheblich, anmaßend, hochmütig, von falschem Ehrgeiz seiend, übermütig, stolz, hochgemut; hæchvÐrdich*, hævÐrdich, hæverich, hæffertich, Adj.: nhd. hoffärtig, hochfahrend, hochtrabend, übertrieben prächtig, überheblich, anmaßend, hochmütig, von falschem Ehrgeiz seiend, übermütig, stolz, hochgemut; ? hævenspöttisch, Adj.: nhd. übermütig?

übermütig: mnd. mȫdich (1), mædich, Adj.: nhd. mutig, beherzt, übermütig, lebenslustig, stark, streng, erregt, heftig, hitzig; mȫdich (2), mædich, Adv.: nhd. mutig, beherzt, übermütig, lebenslustig, stark, streng, erregt, heftig, hitzig; mðsich, Adj.: nhd. übermütig, wichtig; æverbrðkelÆk*, æverbrðklÆk, Adj.: nhd. eifrig, übermütig, sehr gebrauchend; ȫverdõdich, Adv.: nhd. maßlos, vermessen (Adj.), übermütig, frevelhaft, frech; ȫverdÐdich, æverdÐdich, averdÐdich Adj.: maßlos, vermessen (Adj.), übermütig, frevelhaft, frech; ȫverdÐdichlÆk***, æverdÐdichlÆk***, Adj.: nhd. übermütig, frevelhaft; ȫverdÐdichlÆken, æverdÐdichlÆken, Adv.: nhd. übermütig, frevelhaft; ȫverhÐrisch, ȫverhÐresch, æverhÐresch, Adj.: nhd. sehr herrisch, übermütig, stolz, sich erhebend; ȫvermæde, ævermæde, overmode, Adj.: nhd. stolz, hochmütig, übermütig; ȫvermȫdich, ævermȫdich, ȫvermoedich, overmodich, avermȫdich, Adj.: nhd. übermütig, stolz, überheblich, übertrieben, prunkvoll, groß, übermäßig, maßlos, über das festgesetzte Maß hinausgehend
übermütig: mnd. starkmȫdich, Adj.: nhd. willensstark, fest, unverzagt, mutig, übermütig, siegesbewusst, hochfahrend, selbstsicher

übermütig: mnd. vörbolgen* (2), vorbolgen, vorbelgen, vorbulgen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. angeschwollen, erregt, erzürnt, zornig, wütend, grimmig, erbittert, trotzig, eigenwillig, übermütig, stolz, aufgeblasen; vörhÐven* (2), vorhÐven, vorheven, vorhõven, vorhaven, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gehoben, erhoben, emporragend, hoch, erhöht, herausgeputzt, herausragend, hochgebaut, aufrecht, erhaben, angesehen, vornehm, stolz, aufgeblasen, eingebildet, übermütig; vörhÐvet*, vorhÐvet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gehoben, erhoben, emporragend, hoch, erhöht, herausgeputzt, herausragend, hochgebaut, aufrecht, erhaben, angesehen, vornehm, stolz, aufgeblasen, eingebildet, übermütig; vörmÐten* (2), vormÐten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vermessen (Adj.), verwegen, wagehalsig, dreist, übermütig, selbstgerecht, eingebildet, anmaßend, das gewöhnliche Maß überschreitend, gewaltig, berühmt (Bedeutung örtlich beschränkt), hervorragend (Bedeutung örtlich beschränkt); vrÐidich, vreidich, freydich, freudig, Adj.: nhd. wild draufgängerisch, herzhaft, verwegen, mutig, kühn, tapfer, keck, übermütig, hitzig; vrÐvelich*, vrevelch, wrevelich, Adj.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adj.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht; vrÐvellÆk*, vrevellik, vrevelÆk, vrevelik, wrevelik, Adj.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adj.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht; vrÐvellÆke*, vrevellike, vrÐvelÆke, Adv.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adv.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht; vrÐvellÆken*, vrÐvelÆken, vrÐveleken, vrÐvelken, wrevelgen, vrÐflÆken, Adv.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adv.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht; vrÐvelmȫdich, frivelmȫdich, Adj.: nhd. trotzig, widerspenstig, übermütig, leichtfertig; vrÐveslÆk, Adj.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adv.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht; wÐlich*, welich, mnd.?, Adj.: nhd. wohlig, vollkräftig, munter, üppig, geil, übermütig, mutwillig, ausgelassen; wæch, mnd.?, Adj.: nhd. verwegen, übermütig, frech

übermütig«: mhd. tentisch***, Adj.: nhd. »übermütig«

übermütige -- auf übermütige Weise: mhd. vrevel (2), frefel*, Adv.: nhd. auf verwegene Weise, auf vermessene Weise, auf übermütige Weise

übermütige -- übermütige Behandlung: mhd. hænschaft, hoinschaft, st. F.: nhd. Hohn, Spott, Bosheit, übermütige Behandlung

übermütige -- übermütige Person: an. glann-i, sw. M. (n): nhd. übermütige Person

übermütige -- übermütige Rede: mhd. gelpfwort*, gelfwort, st. N.: nhd. übermütige Rede

übermütiger -- in übermütiger Weise: mnd. hæchmȫdigen* (2), hæmȫdigen, homodigen, Adv.: nhd. hochmütig, übermütig, überheblich, übermäßig ehrgeizig, übermäßig anspruchsvoll, prachtliebend, in übermütiger Weise, in hochmütiger Weise
übermütiger -- übermütiger Mensch: an. rost-i, sw. M. (n): nhd. übermütiger Mensch

Übermütiger: mhd. hæchseichÏre*, hæchseicher, st. M.: nhd. Hochpisser, Übermütiger

übermütiges -- übermäßiges übermütiges Schreien und Lärmen: mhd. überbraht, st. M.: nhd. übermäßiges übermütiges Schreien und Lärmen, Überschreien, Prahlen

übermütiges -- übermütiges Auftreten: an. yf-ir-ga-ng-r, st. M. (a): nhd. übermütiges Auftreten, anmaßendes Auftreten, Gewalttätigkeit

übermütiges -- übermütiges Benehmen: mnd. ȫvermæt, ȫvermoet, ȫvermoud, ævermæt, overmôt, ȫvermðt, ȫvermuet, M., F.: nhd. Übermut, Stolz, Hochmut, Überheblichkeit, Vermessenheit, übermütiges Benehmen, Dreistigkeit, Verschwendung, Unmäßigkeit, Gewalttätigkeit, Rechtsbruch, Zorn, gewaltsame Beeinträchtigung, Schäumen einer Flüssigkeit

übermütiges -- übermütiges Lautsein: mhd. schal (2), st. M.: nhd. Schall, Geräusch (N.) (1), Getöse, Menge, Stimmen (F. Pl.), Gesang, Gelächter, Jubel, Klage, Geschrei, Lärm, Freudenlärm, Freude, Ruhm, übermütiges Lautsein, Prahlerei, Prahlwerk, Gerede, Gerücht, Gegenstand des Geredes, Gegenstand des Spottes, Klang, Ton (M.) (2)

übermütiglich«: mhd. übermüeticlich*, übermüeteclich, Adj.: nhd. »übermütiglich«, übermütig; übermüeticlÆche*, übermüeteclÆche, übermuoteclÆche, übermðteclÆche, Adv.: nhd. »übermütiglich«, überheblich, heftig; übermüeticlÆchen*, übermüeteclÆchen, Adv.: nhd. »übermütiglich«, übermütig

Übermütigsein: mhd. gÆlen (3), st. N.: nhd. »Geilen«, Übermütigsein

Übermütigwerden: mhd. überheben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überheben«, Überheblichwerden, Auslassen, Ausnehmen, Übergehen, Befreien, Verschonen, Ersparen, Erlassen, Erhalten, Bewahren, Vorziehen, Übermütigwerden, Bezweifeln, Verschweigen, Entheben, Retten, Verfehlen, Entgehen

übernächsten -- am übernächsten Tag: mnd. ȫvermorgen, ævermorgen, avermorgen, ȫvermorne, overmorne, Adv.: nhd. übermorgen, am übernächsten Tag
Übernachten -- Herberge zum Übernachten: mnd. slõphðs, N.: nhd. »Schlafhaus«, Schlafsaal, Herberge zum Übernachten, Schlafstätte in Klöstern

Übernachten -- Ort oder Haus zum Übernachten: mnd. herberge, hÐreberge, F.: nhd. Herberge, Ort oder Haus zum Übernachten, Wohnung, Beherbergung, gastliche Aufnahme und Bewirtung, Beherbergungspflicht, Unterkunftsort, öffentliches Gasthaus, Quartier, Absteigequartier

übernachten -- übernachten lassen: mnd. herbergen, herbargen, sw. V.: nhd. beherbergen, Nachtlager nehmen, unterbringen, einquartieren, Wohnung gewähren, Gastrecht gewähren, übernachten lassen

übernachten -- unter freiem Himmel übernachten: got. þaír-h-wak-an* 2, st. V. (3): nhd. durchwachen, unter freiem Himmel übernachten, biwakieren

übernachten: idg. *au- (2), *aøes‑, *aus‑, V.: nhd. übernachten, schlafen

übernachten: an. gist-a, *gast-jon, sw. V. (2): nhd. Gast sein (V.), übernachten; nÏtt-a, sw. V.: nhd. übernachten

übernachten: ahd. duruhnahtÐn* 1, sw. V. (3): nhd. übernachten, die Nacht zubringen; ubarnahtÐn* 1, sw. V. (3): nhd. übernachten, die Nacht über bleiben

übernachten: mhd. benahten, sw. V.: nhd. »nachten«, übernachten, Nacht werden, beherbergen, die Nacht verbringen, über Nacht bleiben, bei Nacht widerfahren (V.)

übernachten: mhd. herbergen (1), sw. V.: nhd. »herbergen«, Wohnung schaffen, Wohnung geben, beherbergen, aufbewahren, lagern, sich niederlassen, Lager aufschlagen, Quartier nehmen, wohnen, übernachten, aufnehmen, Herberge nehmen, unterbringen, bewirten

übernachten: mhd. nahten, sw. V.: nhd. »nachten«, Nacht werden, dunkeln, übernachten

übernachten: mhd. übernahten, sw. V.: nhd. übernachten, die Nacht überdauern; vernahten, fernahten*, sw. V.: nhd. »vernachten«, übernachten, übernächtig werden, erst am folgenden Tag beim Richter angezeigt werden

übernachten: mnd. benachten, sw. V.: nhd. übernachten, über Nacht bleiben; ? dwÐrnachten***, sw. V.: nhd. übernachten?, eine Quernacht fortführen

übernachten: mnd. nachtbliven, mnd.?, sw. V.: nhd. übernachten; nachten***, sw. V.: nhd. »nachten«, übernachten; ȫvernachten, ævernachten, avernachten, sw. V.: nhd. Nacht verbringen, übernachten
übernachten: mnd. vörnachten*, vornachten, sw. V.: nhd. über Nacht bleiben, übernachten, übernächtig werden, die Nacht über stehen bleiben, dauern (V.) (1), unterbleiben; vörnechtigen*, vornechtigen, sw. V.: nhd. übernachten, übernächtig werden

übernächtig -- übernächtig werden: mhd. vernahten, fernahten*, sw. V.: nhd. »vernachten«, übernachten, übernächtig werden, erst am folgenden Tag beim Richter angezeigt werden

übernächtig: mnd. ȫvernachtich (1), ævernachtich, Adj.: nhd. übernächtig, einen Tag alt, 24 Stunden alt, über eine Nacht alt, Frist von 24 Stunden überstreitig; ȫvernechtich, ævernechtich, Adj.: nhd. übernächtig, einen Tag alt, 24 Stunden alt, über eine Nacht alt, Frist von 24 Stunden übersteigend

übernächtig: mnd. vörnachtet*, vornachtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übernächtig, übernächtig geworden
-- übernächtig geworden: mnd. vörnachtet*, vornachtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übernächtig, übernächtig geworden
-- übernächtig werden: mnd. vörnachten*, vornachten, sw. V.: nhd. über Nacht bleiben, übernachten, übernächtig werden, die Nacht über stehen bleiben, dauern (V.) (1), unterbleiben; vörnechtigen*, vornechtigen, sw. V.: nhd. übernachten, übernächtig werden

übernähen: mhd. übernÏjen, sw. V.: nhd. übernähen, übersticken

Übernahme -- Art Reichnis an den Landesherrn bei Übernahme eines Landgutes: mhd. lantschulde, st. F.: nhd. »Landschuld«, Bodenzins, Art Reichnis an den Landesherrn bei Übernahme eines Landgutes

Übernahme -- Schreiben in dem die Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung zugesagt werden: mnd. plÐgebrÐf, M.: nhd. »Pflegebrief«, Schreiben in dem die Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung zugesagt werden

Übernahme -- Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung: mnd. quÆtÐringe, quittÐringe, kuidtterynge, quÆtÆrunge, quÆtÆrunc, F.: nhd. »Quittierung«, Quittung, Auslösung, Schriftstück in dem der Empfang von Geld oder Gütern bestätigt wird, Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung, Auslösung aus der Herberge; quÆtinge, quÆtunge, quÆtinc, quÆttinc, F.: nhd. »Quittung«, Begleichung einer Schuld, Begleichung einer Forderung, Bezahlung, Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung, Auslösung aus der Herberge, Gegenrede, Verteidigung, Erlassung, Loslassung, Freilassung, Entlassung aus Gefangenschaft, Befreiung, gerichtliche Verteidigung

Übernahme -- zur erblichen Übernahme eines erledigten Lehen Berechtigter: mnd. lÐheneserve*, lÐenserve, lÐeneserve, lehenserve, lehnserve, M.: nhd. Lehnserbe, zur erblichen Übernahme eines erledigten Lehen Berechtigter

Übernahme -- zur erblichen Übernahme eines erledigten Lehens Berechtigter: mnd. lÐhenerve*, lÐenerve, lehnerve, M.: nhd. »Lehnerbe«, zur erblichen Übernahme eines erledigten Lehens Berechtigter, erblich zur Weiterverleihung erledigten Lehens berechtigter Lehnsinhaber

Übernahme -- zur erblichen Übernahme eines erledigten Lehens Berechtigten: mnd. lÐhenervegenõme*, lÐhenerfgenõme*, lÐenerfgenõme, M.: nhd. »Lehnerbe«, zur erblichen Übernahme eines erledigten Lehens Berechtigten, erblich zur Weiterverleihung erledigten Lehens berechtigter Lehnsinhaber

Übernahme (irgendeines Geschäfts): mnd. underwint, mnd.?, Sb.: nhd. Übernahme (irgendeines Geschäfts)

Übernahme: mhd. Ænnemunge, st. F.: nhd. »Einnahme«, Übernahme

Übernahme: mnd. anewindinge*, anwindinge, F.: nhd. Übernahme; entvanginge, entfanginge, antfanginge, F.: nhd. Empfang, Einnahme, Übernahme, Annahme, Aufnahme, Dienstanstellung, Anstellungsbrief, Empfang des Sakraments, Empfängnis

Übernahme: mnd. innÐminge, innȫminge, F.: nhd. Aufnahme, Entgegennahme, Anhörung, Übernahme, Inbesitznahme, Eroberung, Einnahme
Übernahme: mnd. underwindinge, mnd.?, F.: nhd. Übernahme, Besitzergreifung
-- Antrittsgeld bei Übernahme eines Lehnguts: mnd. vÐstegelt, N.: nhd. Antrittsgeld bei Übernahme eines Lehnguts, Pachtgeld
-- Übernahme von Herstellungskosten und Vertrieb: mnd. vörlegginge*, vorlegginge, F.: nhd. »Verlegung«, Abweisung, Zurückweisung, Verweigerung, Ausweisung, Verweisung, Verstoßung, Schädigung, Hinderung, Widerlegung, Bestreitung von Unterhaltskosten, Übernahme von Herstellungskosten und Vertrieb, Verlag, Finanzierung eines Vorhabens, zu Handelszwecken vorgestreckte Summe

Übernahme«: mhd. übernõme, st. F.: nhd. »Übernahme«, Nehmen über Gebühr, Nehmen über Verdienst

Übername: mnd. bÆnõme, M.: nhd. Beiname, Übername

Übername«: mhd. übername, sw. M.: nhd. »Übername«, Nachname, Beiname

Übernatur: mhd. übernatðre*, übernature, st. F.: nhd. Übernatur, übernatürliche Begabung

übernatürlich -- übernatürlich schauen: mnd. schouwen (1), schowen, schauen, schauwen, schæen, sw. V.: nhd. schauen, sehen, mit den Augen wahrnehmen, nach etwas blicken, anblicken, besehen (V.), betrachten, beschauen, obrigkeitlich besichtigen (besonders Deiche und Wege), in Augenschein nehmen, auf etwas hin ansehen, untersuchen oder prüfen oder zu sehen bekommen, erblicken, gewahr werden, zeigen, erweisen, sehen lassen, geistig erkennen, wahrnehmen, übernatürlich schauen, visionär schauen

übernatürlich -- übernatürlich schauend: mnd. schouwelÆk, Adj.: nhd. »schaulich«, übernatürlich schauend

übernatürlich: mhd. übernatðrlich, übernatiurlich, Adj.: nhd. übernatürlich, wunderbar; übernatðrlÆche, übernatiurlÆche, Adv.: nhd. übernatürlich, wunderbar; ungeburthaft, Adj.: nhd. übernatürlich; unnatðrlich, Adj.: nhd. »unnatürlich«, übernatürlich

übernatürlich: mnd. ȫvernatǖrlÆk, ævernatǖrlÆk, overnatûrlik, Adj.: nhd. übernatürlich, überirdisch, geistlich; ȫverwÐselÆk, æverwÐselÆk, Adj.: nhd. menschliche Vorstellungskraft übersteigend, übernatürlich, überirdisch; ȫverwÐsenlÆk, ȫverwÐsentlÆk, æverwÐsenlÆk, æverwÐsentlÆk, Adj.: nhd. menschliche Vorstellungskraft übersteigend, übernatürlich, überirdisch
-- übernatürlich großes Wesen: mnd. rÐse (1), reyse, M.: nhd. Riese, übernatürlich großes Wesen, Recke, Held, bedeutender Kämpfer
-- übernatürlich großes Wesen in weiblicher Gestalt: mnd. rÐsinne, F.: nhd. Riesin, übernatürlich großes Wesen in weiblicher Gestalt

übernatürlich«: mhd. übercrÐatðrlich*, übercrÐatiurlich, Adj.: nhd. »übernatürlich«

übernatürliche -- übernatürliche Begabung: mhd. übernatðre*, übernature, st. F.: nhd. Übernatur, übernatürliche Begabung

übernatürliche -- übernatürliche Kraft: an. kra-p-t-i (2), sw. M. (n): nhd. Kraft, Tüchtigkeit, übernatürliche Kraft; kra-p-t-r, st. M. (a): nhd. Kraft, Tüchtigkeit, übernatürliche Kraft

übernatürlicher -- übernatürlicher Klang: mhd. überschal, st. M.: nhd. Überfreude, Übermut, Lust, übernatürlicher Klang

übernatürliches -- übernatürliches Geschehen: mnd. tÐken (1), teiken, token, tÆken, tyken, N.: nhd. Zeichen, Marke, Markierung, Kennzeichnung der persönlichen Verfügungsgewalt, Markierung für ein Maß, Unterteilung auf einer Messlatte, Marke auf Warengebinden zur Kennzeichnung des Inhaltsgewichts, graphisches Zeichen auf Schriftträgern, Schriftzeichen, Absatzmarke, Korrekturzeichen, Satzzeichen, Rechenzeichen, Monogramm, Signet, Siegel, Siegelabdruck in Wachs, nicht an Textzusammenhang gebundenes Signet um Eigentum oder Herkunft oder Zugehörigkeit anzuzeigen, Hausmarke, Warenzeichen, Handwerkermarke, Druckermarke in einem Buch, in Metall geprägtes Emblem, die Qualität kennzeichnende Prägemarke auf Metallerzeugnissen, Mitteilung, Zettel, Signal, Aufforderung, Wink, Beweis, Nachweis, Anzeiger, Indikator, Orientierungsgeber, Anzeichen, offensichtliches Indiz für einen Sachverhalt, Wunderzeichen, übernatürliches Geschehen, Wundertat, Wunderwerk, rational unerklärbare Erscheinung, Vorzeichen, Omen, Ausdruck des Verhaltens, Charaktereigenschaft, symbolische Handlung die Art (F.) (1) oder Qualität des Verhältnisses zwischen Menschen beschreibt, konventionalisierte bedeutungstragende Bewegung der Hand, Geste, Gebärde in der Zeichensprache, körperliches Merkmal, Erscheinungsweise, äußeres Anzeichen der körperlichen Befindlichkeit, Krankheitssymptom, Geschlechtsteil, Mal auf der Haut, Schandmal bei Verbrechern, Malzeichen, Ziel, Zielscheibe, Grenzzeichen, Landmarke entlang eines Grenzverlaufs, Denkmal, Bauwerk mit mitteilender oder symbolischer Bedeutung, Siegeszeichen, Wappen, Fahne, heraldisches Zeichen, Hoheitszeichen, kupferne oder bleierne Gebührenmarke die zur Bestätigung eines entrichteten Betrags von der Obrigkeit ausgegeben wird, Steuermarke, Zollmarke, Bettlermarke, an Tuchen angebrachte Bleimarke zur Qualitätskennzeichnung und Ausfuhrberechtigung, Berechtigungsschein, Zollzettel, Leihschein, Botenzeichen als Symbol obrigkeitlicher Gewalt und Aufforderung, bei der rechtsverbindlichen Ladung zur Zunftversammlung übergebenes Ladungszeichen, Feldzeichen, Gruppenabzeichen, Kennung Auserwählter oder Stigmatisierter, Pilgerzeichen, Schild zur Kennzeichnung von Waren bestimmter Herkunft und der Verkaufsberechtigung, sakrales Zierstück mit emblematischer Bedeutung, Kredokreuz (Bedeutung örtlich beschränkt), Kreuznachbildung als Symbol der christlichen Kirche, Sternbild, einem Sternbild zugeordnetes Tierkreiszeichen

übernatürliches -- übernatürliches Wesen: an. al-vit-r, st. F. (æ): nhd. übernatürliches Wesen, Walküre, Schwanenmädchen

Übernatürlichkeit: mhd. übernatðrlichheit*, übernatðrlickeit, st. F.: nhd. Übernatürlichkeit

übernehmen: ae. ge-rÚ-c-an, sw. V. (1): nhd. hinreichen, übernehmen, geben, nehmen; of-er-cu-m-an, st. V. (4): nhd. überwinden, unterwerfen, erobern, erreichen, übernehmen; of-far‑an, st. V. (6): nhd. unterbrechen, übernehmen, angreifen; of-fÊr-an, of-fÐr-an, sw. V. (1): nhd. überwältigen, übernehmen

übernehmen: afries. for-nim-a* 8, ur-nim-a, st. V. (4): nhd. vernehmen, übernehmen; under‑wi-nd-a 1, st. V. (3a): nhd. »unterwinden«, sich unterwinden, sich annehmen, übernehmen, sich bemächtigen; ðr‑fõ 4, st. V. (7)=red. V.: nhd. mehr nehmen, ausschließen, vertreten (V.), ersetzen, übernehmen, verhindern, weiter gehen

übernehmen: ahd. 5zuoneman* 8, st. V. (4): nhd. nehmen, ergreifen, zu sich nehmen, übernehmen, anmaßen, erlangen; hintarstantan* 6 und häufiger?, st. V. (6): nhd. unternehmen, auf sich nehmen, übernehmen, überfallen (V.)

übernehmen: mhd. anegenemen*, angenemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen; aneleiten, ane leiten, sw. V.: nhd. »anleiten«, einweisen, die Anleite erteilen, übernehmen, beschlagnahmen; anenõmen* 2, annõmen, sw. V.: nhd. »annehmen«, übernehmen, akzeptieren; anenemen (1), annemen, ane nemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, aufnehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen, beginnen; enpfõhen (1), enphõhen, enphõn, entvõhen, entfõhen*, emvõhen, emfõhen*, entfõhen*, invõhen, infõhen*, emvangen, emfangen*, entvangen, entfangen*, invangen, infangen*, intvangen, intfangen*, emvõn, emfõn*, entvõn, entfõn*, invõn, infõn*, intvõn, intfõn*, empfangen, entpfangen, inpfangen, intpfangen, empfõn, entpfõn, entphõn*, inpfõn, intpfõn, st. V.: nhd. aufnehmen, empfangen, begrüßen, annehmen, übernehmen, an sich nehmen, Kind empfangen, anfangen, entbrennen, entfachen, als Geschenk erhalten (V.), erhalten (V.), erwerben, davontragen, abnehmen

übernehmen: mhd. genemen (1), ginemen, st. V.: nhd. gefangennehmen, entfernen, nehmen, wegnehmen, einnehmen, erlangen, gewinnen, ergreifen, finden, annehmen, aufnehmen, übernehmen, entlasten, sich entlasten, erhalten (V.), empfangen, erwählen, ansehen als, wahrnehmen; getragen (1), st. V.: nhd. tragen, ertragen (V.), Ertrag bringen, Ertrag abwerfen, erbringen, übernehmen, innehaben, haben, aufheben von, treiben zu, austragen, zur Welt bringen, entgegenbringen, sich ergeben (V.) für, zutragen, sich betragen, treffen, sich bewegen, verlaufen (V.), verhalten (V.), sich zutragen, fügen; Ænnemen (1), Æn nemen, st. V.: nhd. einnehmen, erhalten (V.), in Besitz nehmen, übernehmen, aufnehmen

übernehmen: mhd. lesen (1), st. V.: nhd. lesen (V.) (1), vorlesen, verlesen (V.), sammeln, ernten, lesen über, lesen von, auswählend sammeln, aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich versammeln, ausschließen, sich trennen, in Ordnung bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken, vortragen, lernen, erfahren (V.), sagen, sprechen, aufsammeln, pflücken, aussuchen, suchen, wählen, versammeln, nehmen an, nehmen in, nehmen zu, übernehmen, zuordnen zu, richten auf, trennen von, entfernen von, heraussuchen aus, als Lehrer vortragen, Messe lesen, erzählen, berichten, predigen; nemen (1), st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.)

übernehmen: mhd. übernemen, st. V.: nhd. zu viel nehmen, unternehmen, die Überhand gewinnen, übernehmen, sich übernehmen, sich zu viel zumuten, übermütig werden; ðfenpfõhen*, ðfenphõhen, ðf enphõnen, st. V.: nhd. empfangen, übernehmen; ðfvõhen, ðf võhen, ðffõhen*, ðfvõn, ðffõn*, red. V., st. V.: nhd. fest fassen, festhalten, festnehmen, gefangennehmen, einfangen, einfriedigen, auffangen, aufstauen, eingrenzen, empfangen, übernehmen, wegfangen, aufnehmen; understõn (1), under stõn, understanden, understÐn, st. V., an. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen

übernehmen: mhd. understanden, st. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; underwinden (1), unterwinden, st. V.: nhd. »unterwinden«, bemächtigen, sich bemächtigen, Anspruch erheben auf, sich jemandes annehmen, unternehmen, übernehmen, annehmen, auf sich nehmen, kümmern um, sich kümmern um, sich entschließen zu, sich verlegen (V.) auf, in Besitz nehmen, an sich nehmen, verfügen über, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, zum Kampf herausfordern; vervõhen, vervõn, vorvõn, vorvæhen, ferfõhen*, red. V., st. V.: nhd. fassen, erfassen, fangen, die Witterung in die Nässe fassen, spüren, antreffen, erreichen, erwerben, gewinnen, ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Gut als Eigentum gewinnen, Beschlag legen auf, einfriedigen, einfassen, zusammenfassen, schriftlich verfassen, vernehmen, wahrnehmen, auffassen, geistig auffassen, aufnehmen, beurteilen, anrechnen, hart beurteilen, tadeln, fassen und vorwärts schaffen, zuwegebringen, ausrichten, fördern, förderlich sein (V.), helfen, frommen, nützen, betreffen, erfolgreich sein (V.), sich unterziehen, sich unterfangen, unternehmen, übernehmen, beschaffen (V.), einbringen, bewirken, entschädigen, auslegen, beginnen, sich verfangen (V.), verstricken, verpflichten, sich verpflichten; wonen (1), wanen, sw. V.: nhd. weilen, wohnen, hausen, bleiben, leben, sich aufhalten, verharren, ruhen, sein (V.), sich niederlassen, sich befinden an, sich befinden auf, sich befinden bei, sich befinden in, sitzen bleiben auf, dauern (V.) (1), bleiben bis, sich gewöhnen an, gewohnt werden, gewohnt sein (V.), übernehmen, dulden, ertragen (V.), in den Genuss kommen von, zu tun pflegen
-- die Stelle und Pflicht eines anderen übernehmen: mhd. verpflegen*, verphlegen, ferpflegen*, st. V.: nhd. aufhören zu pflegen, sich einer Sache entschlagen, etwas aufgeben, übel pflegen, nicht gehörig pflegen, die Stelle und Pflicht eines anderen übernehmen, jemanden mit dem Nötigen versorgen und für ihn Bürgschaft leisten, Aufenthalt geben, verpflegen, zusichern, versichern, versprechen, sich verpflichten, beenden, aufgeben, verzichten auf, verlieren, vergessen (V.), vernachlässigen, haftbar machen
-- etwas übernehmen: mhd. undernemen, st. V.: nhd. abschneiden, unterbrechen, verhindern, wegnehmen, sich gegenseitig nehmen, fassen, fesseln, sich unterbrechen, aufhören, enden, enden für, versperren, verwehren, nehmen, beenden, sich jemandes annehmen, etwas übernehmen, antreten
-- sich übernehmen: mhd. übernemen, st. V.: nhd. zu viel nehmen, unternehmen, die Überhand gewinnen, übernehmen, sich übernehmen, sich zu viel zumuten, übermütig werden; übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen; understõn (1), under stõn, understanden, understÐn, st. V., an. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; understanden, st. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; verrÆten, ferrÆten*, st. V.: nhd. »verreiten«, sich verreiten, sich verirren, sich übernehmen, wegschaffen, auseinanderreiten, ausreiten, sich beim Reiten übermäßig anstrengen, zu weit reiten, sich reitend verirren, reitend abschneiden, reitend überholen; verwellen (2), sw. V.: nhd. einrollen, absperren, sich besudeln, sich übernehmen, sich überheben; verwellen (3), ferwellen*, sw. V.: nhd. sich durch übermäßiges Aufwallen einer Leidenschaft Schaden tun, sich übernehmen, sich überheben
-- sich übernehmen mit: mhd. verpirsen, ferpirsen*, sw. V.: nhd. sich übernehmen mit

Übernehmen: mhd. understõn (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Bewendenlassen, Retten, Erreichen, Bewegen, Bestehen, Bewahren, Zustandebringen, Bewirken, Bekämpfen, Entreißen, Abwehren, Verhindern, Unternehmen, geschlechtliches Verkehren, Anwehren, Abwenden, Aufhalten, Verwehren, Besänftigen, Trennen, Beenden, Übernehmen, Unterstützen

übernehmen: mnd. anemõten, anmõten, sw. V.: nhd. anmaßen, unterfangen, unterwinden, beanspruchen, übernehmen, auf sich nehmen; anetasten*, antasten, sw. V.: nhd. »antasten«, angreifen, berühren, ergreifen, anpacken, in Anspruch nehmen, verklagen, verfolgen, festnehmen, gefangen nehmen, anfechten, übernehmen, ausüben
-- Pflegschaft oder Vermögensverwaltung übernehmen: mnd. besorgen, sw. V.: nhd. »besorgen«, Sorge tragen für etwas, versorgen, Sorgfalt verwenden auf, Pflegschaft oder Vermögensverwaltung übernehmen, ausstatten (mit Lehen oder Amt oder Stelle), Sorge haben, Angst haben, fürchten, sich fürchten
-- Pfründe die dem Inhaber die Verpflichung auflegt vorkommende Böttcherarbeiten zu übernehmen: mnd. bentprȫvende, F.: nhd. Pfründe die dem Inhaber die Verpflichung auflegt vorkommende Böttcherarbeiten zu übernehmen

übernehmen: mnd. innÐmen, innemen, innemmen, innȫmen, st. V.: nhd. mit nach Hause nehmen, bei sich empfangen (V.), zu sich nehmen, zusammen leben mit, in Dienst nehmen, in eine Anstalt aufnehmen, in eine geistliche oder weltliche Gemeinschaft aufnehmen, in ein Bündnis aufnehmen, in der Stadt hausen und hegen, gefangen setzen, an sich nehmen, mitnehmen, Ernte einholen, Vorräte einbringen, Waren einlagern, Diebesgut in Aufbewahrung nehmen, Schiffsfracht an Bord nehmen, Geldbeträge einnehmen, Speise zu sich nehmen, Flaggen einziehen, Land einpoldern, entgegennehmen, annehmen, Aussage anhören, Eid annehmen, Klage vertreten (V.), geistig aufnehmen, verstehen, begreifen, auffassen, zur Kenntnis nehmen, übernehmen, als Raum bewohnen, in Nutzung nehmen, sich aneignen, mit Waffengewalt erobern, besetzen, mit den Ohren empfangen (V.), aufnehmen, ansehen, betrachten, annehmen, festsetzen
-- übernehmen von: mnd. inwinnen, st. V.: nhd. an sich bringen, einziehen, in Auftrag nehmen, übernehmen von, durch Klage an sich bringen, einklagen, sich geistig aneignen, aufnehmen, erwerben, mieten, heuern

übernehmen: mnd. lõden (1), st. V., sw. V.: nhd. laden (V.) (1), beladen (V.), belasten, sich beladen (V.), sich übernehmen, übernehmen, aufladen, verladen (V.); lasten (1), sw. V.: nhd. belasten, mit Ladung (F.) (1) versehen (V.), beladen (V.), übernehmen, an sich nehmen, beschweren (Bedeutung örtlich beschränkt), mit Lasten belegen (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt); ȫvernÐmen (1), ævernÐmen, ȫvernȫmen, overnemen, st. V.: nhd. übernehmen, erhalten (V.), bekommen (V.), erdulden, schaden, schädigen, übervorteilen, belästigen, angreifen, zu viel nehmen, zu viel erheben, ertragen (V.)
-- Kosten für Unterkunft und Verpflegung übernehmen: mnd. quÆten, quitten, sw. V.: nhd. »quitten«, ausgleichen, gegeneinander aufrechnen, bezahlen, begleichen, Kosten für Unterkunft und Verpflegung übernehmen, von rechtlicher Verfolgung ausnehmen, auslösen, ablösen, Genüge tun, befriedigen, entlasten, befreien, heilen, freilassen, aus Gefangenschaft entlassen (V.); quÆtÐren, quÆtÆren, quitÐren, sw. V.: nhd. »quittieren«, ausgleichen, aufrechnen, bezahlen, ausbezahlen, Kosten für Unterkunft und Verpflegung übernehmen, aus der Herberge auslösen, auf rechtliche Ansprüche verzichten, von der Verantwortung befreien, entpflichten, entlasten, vergeben (V.), freilassen, aus Gefangenschaft entlassen (V.)
-- sich übernehmen: mnd. lõden (1), st. V., sw. V.: nhd. laden (V.) (1), beladen (V.), belasten, sich beladen (V.), sich übernehmen, übernehmen, aufladen, verladen (V.)
-- Verantwortung übernehmen: mnd. mechtigen (1), sw. V.: nhd. mächtig machen, stärken, kräftigen, sich jemandes bemächtigen (Bedeutung örtlich beschränkt), bevollmächtigen, ermächtigen, bestätigen, bekräftigen, Verantwortung übernehmen, für etwas einstehen
-- Vormundschaft übernehmen: mnd. münderen***, sw. V.: nhd. Vormundschaft übernehmen

übernehmen: mnd. underdæn, mnd.?, st. V.: nhd. unterwerfen, sich einer Sache unterwinden, sich anmaßen, übernehmen; undergõn, mnd.?, st. V.: nhd. unter etwas gehen, eingehen auf, sich verstehen, übernehmen, auf sich nehmen, hemmend entgegentreten, versperren, abschneiden, vermitteln, über jemanden kommen, überfallen (V.), befallen (V.), von einem zum anderen gehen, hin und her gehen; undermõten*, undermaten, mnd.?, sw. V.: nhd. sich anmaßen, übernehmen, in Gewalt bzw. Besitz nehmen, sich vermessen (V.), unternehmen; upnÐmen*, upnemen, mnd.?, st. V.: nhd. aufnehmen, aufheben (vom Boden), wegnehmen, benehmen, empfangen (V.), annehmen, in Schutz bzw. Schirm nehmen, in Dienst nehmen, erheben, einnehmen (Gelder bzw. Steuern bzw. Gefälle), ertappen, überraschen, aufhören machen, einstellen, ansetzen, festsetzen, bestimmen, beschließen, übernehmen, annehmen, vermerken, anerkennen, dafür halten, verstehen; vörstõn* (2), vorstõn, vorestõn, st. V., unr. V.: nhd. geistig erfassen, erkennen, erfahren (V.), wahrnehmen, vernehmen, merken, zur Kenntnis nehmen, verstehen, begreifen, erfassen, durchschauen, einsehen, auffassen, auslegen, meinen, beziehen auf, Pfand über die rechte Zeit ungelöst ausstellen und darum verfallen (V.), Waren durch zu langes Liegen abstellen, Güte verlieren, sich lahm stellen, etwas überstehen, aushalten, in Anspruch nehmen, übernehmen, behaupten, behalten (V.), eidlich erhärten, widerstehen, abwehren, mit den Sinnen oder dem Geiste fassen, merken, vernehmen, einsehen, verstehen, sich verstehen auf, anzuwenden wissen
-- die Verantwortung für etwas übernehmen: mnd. vörtrÐden*, vortrÐden, vortreden, vortredden, st. V., sw. V.: nhd. vertreten (V.), zertreten (V.), mit den Füßen zerstampfen, zertrampeln, niedertreten, in die Erde treten, durch ein Tretrad abpumpen, unter die Füße treten, verachten (V.), herumbringen (die Zeit), verstreichen lassen, betreten (V.), eintreten in, übertreten, über etwas hinwegtreten, eintreten für, haften für, die Verantwortung für etwas übernehmen, über das zugelassene Maß hinausgehen, die Grenze überschreiten, sich verbrauchen, sich abnutzen, sich verziehen, aufhören, sich (die Füße) vertreten, umhergehen, fehl treten, sich versehen, sich vergehen, verlaufen (V.), enden, misshandeln, zurücksetzen, zur Erholung spazieren gehen, sich verschleißen, sich abnutzen
-- eine Sache übernehmen: mnd. underwinden, mnd.?, st. V.: nhd. angreifen, erfassen, eine Sache übernehmen, bemächtigen
-- etwas übernehmen: mnd. vörmÐten* (1), vormÐten, vormetten, st. V.: nhd. sich anheischig machen, sich erbieten zu, Forderungen erheben gegen, etwas übernehmen, sich übernehmen, sich vermessen (V.), seine Kraft überschätzen, sich erkühnen, sich erdreisten, wagemutig unternehmen, behaupten etwas leisten zu können, sich berechtigt glauben, sich anmaßen, sich zu hoch einschätzen, sich aufspielen, im Übermut zu tun, sich großspurig benehmen, überheblich sein (V.), sich brüsten mit
-- sich übernehmen: mnd. vörmÐten* (1), vormÐten, vormetten, st. V.: nhd. sich anheischig machen, sich erbieten zu, Forderungen erheben gegen, etwas übernehmen, sich übernehmen, sich vermessen (V.), seine Kraft überschätzen, sich erkühnen, sich erdreisten, wagemutig unternehmen, behaupten etwas leisten zu können, sich berechtigt glauben, sich anmaßen, sich zu hoch einschätzen, sich aufspielen, im Übermut zu tun, sich großspurig benehmen, überheblich sein (V.), sich brüsten mit; vörtÐren* (1), vortÐren, sw. V.: nhd. verzehren, verbrauchen, aufessen, zu sich nehmen, auffressen, verschlingen, vernichten, verdauen, sich verzehren, verdaut werden, wegfressen, wegnehmen, vertilgen, ausmerzen, wegreißen, Unkosten haben, leichtsinnig durchbringen, verschwenden, sich übernehmen, sein (Poss.-Pron.) Gut verbrauchen, sich zugrunde richten
-- vertraglich übernehmen: mnd. vördingen*, vordingen, verdingen, sw. V.: nhd. »verdingen«, verhandeln, abmachen, durch Vertrag festsetzen, vertraglich übernehmen, auf eigene Rechnung arbeiten, Arbeit verdingen, vertraglich zusichern, vertraglich übergeben (V.), Verpflichtung auferlegen, Abgabe auferlegen, gegen vertragliche Abgabe verschonen, Abgabe erpressen, akkordmäßig geben oder nehmen, austun, vertraglich übergeben (V.), in Auftrag geben, vertragsmäßig verkaufen oder vermieten oder kaufen oder mieten, mit einer Abfindungssumme belegen (V.) (besonders zur Abwehr von Plünderungen), brandschatzen, Brandschatzung geben, loskaufen, auslösen, ablösen, durch Brandschatzung erhalten (V.), als Loskauf in Empfang nehmen, ausbedingen
-- Vormundschaft übernehmen: mnd. vȫrmünderen, vormunderen, sw. V.: nhd. Tätigkeit des Vormunds ausüben, Vormundschaft übernehmen

übernehmen«: mhd. transumieren, transsumieren*, sw. V.: nhd. »übernehmen«, abschreiben, kopieren

überneigen -- sich überneigen: mnd. vȫrtrÐden, vȫretrÐden, vortreden, st. V.: nhd. vortreten, auftreten (vor Gericht [N.] [1]), hervorragen, übertragen (V.), überwinden, über die Grenze ausweichen, sich überneigen
übernimmt -- Bediensteter des Stadtrats in Soest der Kellnerdienste übernimmt: mnd. tõfelknecht, M.: nhd. »Tafelknecht«, Bediensteter des Stadtrats in Soest der Kellnerdienste übernimmt

übernimmt -- der den Hafer anschreibt bzw. übernimmt bzw. austeilt: mnd. hõverschrÆvÏre*, hõverschrÆvÐre, hõverschrÆvÐr, hõverschrÆver, M.: nhd. Haferschreiber, der den Hafer anschreibt bzw. übernimmt bzw. austeilt

übernimmt -- Freund des Brautpaars der bei der Hochzeit das Einschenken der Getränke übernimmt: mnd. schenke (1), scenke, M.: nhd. Schenk, Schenkwirt, Mundschenk, Ratsschenke, auf Zeit gewählter Amtsbruder, Gildebruder der bei Gildefestlichkeiten das Amt des Schenkens versieht, Freund des Brautpaars der bei der Hochzeit das Einschenken der Getränke übernimmt

übernimmt -- Futterknecht der den Hafer übernimmt bzw. versorgt bzw. austeilt: mnd. hõvergÐvÏre*, hõvergÐver, hõvergÐvere, M.: nhd. städtischer Futtermeister, Futterknecht der den Hafer übernimmt bzw. versorgt bzw. austeilt

übernimmt -- Gewähr die der Käufer eines Gutes gegen die Einsprache anderer übernimmt: mhd. lantschirm, st. M.: nhd. »Landschirm«, Gewähr die der Käufer eines Gutes gegen die Einsprache anderer übernimmt, Gewährschaft, rechtlicher Schutz

übernimmt -- kleines Schiff das die Leichterung übernimmt: mnd. lichteprõm, lüchteprõm, M.: nhd. Leichter, kleines Schiff das die Leichterung übernimmt; lichteschip, lichtschip, N.: nhd. Leichterschiff, kleines Schiff das die Leichterung übernimmt; lüchtÏre* (2), lüchter, M.: nhd. Leichterschiff, kleines Schiff das die Leichterung übernimmt; lüchteprõm, M.: nhd. Leichterschiff, kleines Schiff das die Leichterung übernimmt; lüchteschip, N.: nhd. Leichterschiff, kleines Schiff das die Leichterung übernimmt

übernimmt -- Leichterschiff das den Transport der Waren von der Reede für tiefgehende Seeschiffe zum eigentlichen Hafen übernimmt: mnd. prõm, praam, pr¯m, præm, M., F.: nhd. Prahm, flachbodiger Schiffstyp besonders zum Warentransport auf Binnengewässern und im küstennahen Bereich, offenes Transportfahrzeug, Leichterschiff das den Transport der Waren von der Reede für tiefgehende Seeschiffe zum eigentlichen Hafen übernimmt, Beiboot, Ponton zur Errichtung von Bauwerken auf Gewässern (Bedeutung örtlich beschränkt), eine Art Hausboot

übernimmt -- Mensch der die Rechtes und Pflichen eines Verstorbenen übernimmt: mnd. rechtesvolgÏre*, rechtesvolger, M.: nhd. »Rechtsfolger«, Mensch der die Rechtes und Pflichen eines Verstorbenen übernimmt

übernimmt -- städtischer Futtermeister der Hafer übernimmt bzw. misst bzw. umsteckt bzw. austeilt: mnd. hõverwendÏre*, hõverwendÐre, hõverwendÐr, hõverwender, M.: nhd. städtischer Futtermeister der Hafer übernimmt bzw. misst bzw. umsteckt bzw. austeilt, Haferumstecker

übernommen -- Stadt die das Schiedsamt übernommen hat: mnd. seggestat*, F.: nhd. Stadt die das Schiedsamt übernommen hat

übernommen: mhd. williclich, willeclich, willenclich*, Adj.: nhd. »williglich«, willig, gutwillig, bereitwillig, freiwillig, dienstwillig, ergeben (Adj.), gefügig, nachgiebig, freigiebig, bereit, entschlossen, geneigt, freundlich, freundlich gesinnt, einvernehmlich, willkommen, eifrig, diensteifrig, gewollt, gewünscht, beabsichtigt, übernommen
-- freiwillig übernommen: mhd. willic (1), willec, willich, Adj.: nhd. willig, gutwillig, bereitwillig, freiwillig, gern, geneigt, dienstwillig, freundlich, eifrig, diensteifrig, ergeben (Adj.), gefügig, nachgiebig, bereit, entschlossen, freundlich gesinnt, gewollt, gewünscht, beabsichtigt, freiwillig übernommen

übernommene -- übernommene Kosten für Unterbringung und Verpflegung: mnd. quÆtegelt, N.: nhd. »Quittgelt«, übernommene Kosten für Unterbringung und Verpflegung, Auslösung aus der Herberge

übernommene -- verpflichtend übernommene Dienstleistung: mnd. plichtsamme, F.: nhd. Dienstaufgabe, verpflichtend übernommene Dienstleistung

übernommenen -- Geld das einem Handwerker oder Arbeiter von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen: mnd. vörmÐdinge*, vormÐdinge, F.: nhd. Pacht, Vermietung, Verpachtung, Verleihung gegen Geld, Betrag der außer der eigentlichen Pachtsumme an den Eigentümer zu zahlen ist, Geld das einem Gesellen von dem Meister über seinen festen Lohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet die Arbeit auszuführen, Geld das einem Handwerker oder Arbeiter von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen, Zuwendung durch die sich der Arbeitnehmer Bevorzugung bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten oder Stellungen sichert

übernommenen -- Geld das einem Handwerker oder Beschäftigten von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen: mnd. vȫrmÐde, st. F.: nhd. Vormiete, Mietgeld, Angeld, eine Art (F.) (1) Vorschuss auf noch zu leistende Arbeit, Gottesgeld, Betrag der außer der eigentlichen Pachtsumme an den Eigentümer zu zahlen ist, Geld das einem Gesellen von dem Meister über seinen festen Lohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet die Arbeit auszuführen, Geld das einem Handwerker oder Beschäftigten von seinem jeweiligen Auftraggeber über seinen festen Lohn oder Stücklohn hinaus vorweg bezahlt wird und das ihn verpflichtet den übernommenen Auftrag auszuführen, Zuwendung durch die sich der Arbeitnehmer Bevorzugung bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten oder Stellungen sichert, Geschenk zur Bestechung

übernommenen -- Inhaber eines zu Lehnsrecht übernommenen Gutes: mnd. lÐhenesman*, lÐensman, lÐnsman, lehnsman, lenesman, lehensman, M.: nhd. Lehnsmann, Inhaber eines zu Lehnsrecht übernommenen Gutes, Vasall, mit einem Lehen versehener Untertan; lÐhenman*, lÐenman, lÐnman, lehnman, lheenman, M.: nhd. Lehnsmann, Inhaber eines zu Lehnsrecht übernommenen Gutes, Vasall, mit einem Lehenamt versehener Untertan

übernommenes -- in Kommission übernommenes Gut: mnd. bevÐlgæt, bevÐlgut, N.: nhd. Auftragsgut, in Kommission übernommenes Gut

Übernot«: mhd. übernæt, st. F.: nhd. »Übernot«, überaus große Not, übermäßige Not

übernöten«: mhd. übernãten, sw. V.: nhd. »übernöten«, überaus bedrängen, bedrücken

Übernutzen«: mhd. übernuz, übernutz, st. M.: nhd. »Übernutzen«, übermäßiger Ertrag, Fülle, Zinswucher, Zinseszins, Zinsen

überordnen: afries. tæ‑set-t-a 2, sw. V. (1): nhd. zusetzen, beiordnen, überordnen, beauftragen, einsetzen, auferlegen

Überpacht«: mnd. ȫverpacht, æverpacht, auerpacht, M.: nhd. »Überpacht«, über den gewöhnlichen Pachtzins hinausgehende fällige Abgabe, Zuschlag zum Pachtgeld

überpachten«: mnd. ȫverpachten, æverpachten, auerpachten, sw. V.: nhd. »überpachten«, mit Steuer bzw. landesherrlicher Abgabe belegen (V.)

überpfählen (einen Fluss): mnd. ȫverpõlen, æverpõlen, sw. V.: nhd. überpfählen (einen Fluss), durch Pfähle behindern (einen Flusslauf); ȫverpÐlen, æverpÐlen, sw. V.: nhd. überpfählen (einen Fluss), durch Pfähle behindern (einen Flusslauf)
überpfänden«: mnd. ȫverpanden, æverpanden, auerpanden, sw. V.: nhd. »überpfänden«, als Pfand nehmen, pfänden

überpflastern«: mnd. ȫverplasteren, ǖberplasteren, sw. V.: nhd. »überpflastern«, mit Steinen belegen (V.) (einen Fußboden)
Überpflügen -- Überpflügen einer Ackergrenze: mhd. übereren* (2) 4, überern, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überpflügen einer Grenze, Überpflügen einer Ackergrenze

Überpflügen -- Überpflügen einer Grenze: mhd. übereren* (2) 4, überern, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überpflügen einer Grenze, Überpflügen einer Ackergrenze

überpflügen: afries. ov-er‑er-a 1, ðr-er-a, sw. V. (1): nhd. überpflügen

Überpflügen: afries. ov-er-er-d? 1 und häufiger?, F.: nhd. Überpflügen

Überpflügung: afries. ov-er‑er-e 3, ðr-er-e, M.: nhd. Überpflügung

Überpfund«: mnd. ȫverpunt, æverpunt, N.: nhd. »Überpfund«, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht eines Pfundes hinausgeht

überpoltern: mnd. ȫverbulderen, æverbulderen, averbulderen, sw. V.: nhd. überpoltern, jemanden überschreien

überpoltern«: mnd. ȫverpolteren, æverpolteren, auerpolteren, sw. V.: nhd. »überpoltern«, überwinden, zwingen

überprahlen«: mnd. ȫverprõlen, æverprõlen, sw. V.: nhd. »überprahlen«, jemanden durch Prunk übertreffen

überpreisen«: mhd. überprÆsen, sw. V.: nhd. »überpreisen«, an Wert übertreffen

Überprüfen -- Amtsbezeichnung des Niederländers der 1535 vom Hamburger Rat mit der Aufsicht über das neuverordnete Überprüfen blaugefärber Tücher betraut wurde: mnd. stõlmÐster, stõlmeister, M.: nhd. Amtsbezeichnung des Niederländers der 1535 vom Hamburger Rat mit der Aufsicht über das neuverordnete Überprüfen blaugefärber Tücher betraut wurde

überprüfen -- Ordnungswidrigkeit überprüfen: mnd. bevõren (3), sw. V.: nhd. besorgen, befürchten, fürchten, Straffälligkeit überprüfen, Ordnungswidrigkeit überprüfen

überprüfen -- Straffälligkeit überprüfen: mnd. bevõren (3), sw. V.: nhd. besorgen, befürchten, fürchten, Straffälligkeit überprüfen, Ordnungswidrigkeit überprüfen

überprüfen: afries. for-sta-n-d-a* 1 und häufiger?, for-sto-n-d-a*, st. V. (6): nhd. verstehen, zur Kenntnis nehmen, überprüfen, verhören; under‑sta-n-d-a 1, under‑sto-n-d-a, st. V. (6): nhd. verstehen, zur Kenntnis nehmen, erfahren (V.), überprüfen

überprüfen: mhd. durchprüeven, durchbrüeven, durchprüefen*, sw. V.: nhd. durchprüfen, untersuchen, überprüfen, durchforschen

überprüfen: mhd. ðzecken, sw. V.: nhd. überprüfen

überprüfen: mnd. lutteren, lütteren, sw. V.: nhd. »läutern«, lauter machen, reinigen, säubern, erläutern, freimachen, klarstellen, verdeutlichen, für lauter erklären, auf die Lauterkeit untersuchen, abklären, überprüfen, prüfen, revidieren, Entscheidung in eine höhere Instanz ziehen; mulsteren* (2), mulstern, mnd.?, sw. V.: nhd. mustern, besichtigen, überprüfen; munsteren, munstern, monstern, mustern, sw. V.: nhd. mustern, untersuchen, besichtigen, überprüfen, für den Kriegsdienst aussuchen; ȫverleggen (3), æverleggen, averleggen, sw. V.: nhd. »überlegen« (V.), durchgehen, erörtern, überprüfen, beschließen, bestimmen, durchgehen, nachrechnen; ȫverprȫven, ²verpr²uen, æverpræven, æberpræben, sw. V.: nhd. überprüfen, prüfen, in Augenschein nehmen, bedenken, erwägen, überlegen (V.), überdenken, etwas durchgehen, etwas überschlagen (V.), die Anzahl von etwas schätzen; ȫverslõgen***, sw. V.: nhd. »überschlagen«, durchschauen, überprüfen, berechnen; probÐren, probÆren, probbyren, provÐren, sw. V.: nhd. »probieren«, prüfen, überprüfen, die Qualität einer Ware oder eines Handelserzeugnisses prüfen, Normmaße kontrollieren, ein Bauwerk abnehmen, Edelmetalle prüfen, Münzen auf Gewicht und Feingehalt prüfen, Münzprobe durchführen, ein Schriftstück hinsichtlich des Inhalts überprüfen, eine vermeintliche Hexe verhören, eine vermeintliche Hexe der Hexenprobe unterwerfen, auf die Probe stellen, versuchen, anfechten, nachweisen, beweisen, eine Rechnung kontrollieren, die Probe machen; prȫven (1), proyven, proynen, pr²uen, præven, prouven, prǖven, sw. V.: nhd. prüfen, überprüfen, probieren, ausprobieren, erproben, auf die Probe stellen, kennen lernen, erkennen, merken, wahrnehmen, vernehmen, beobachten, bemerken, erfahren (V.), zur Kenntnis nehmen, nachweisen, feststellen, ermitteln, beweisen, enthüllen, aufdecken, finden, herausfinden, entdecken, ermessen (V.), schätzen, einschätzen, taxieren, bewerten, versuchen, bedenken, erwägen, überdenken, ersinnen, erdenken, ausdenken, besprechen, beraten (V.), verhandeln, streben, sich bemühen, eichen (V.), Münzprobe vornehmen; respicÆren, sw. V.: nhd. überprüfen; revidÐren, revidÆren, sw. V.: nhd. überprüfen, überarbeiten, verbessern
-- ein Schriftstück hinsichtlich des Inhalts überprüfen: mnd. probÐren, probÆren, probbyren, provÐren, sw. V.: nhd. »probieren«, prüfen, überprüfen, die Qualität einer Ware oder eines Handelserzeugnisses prüfen, Normmaße kontrollieren, ein Bauwerk abnehmen, Edelmetalle prüfen, Münzen auf Gewicht und Feingehalt prüfen, Münzprobe durchführen, ein Schriftstück hinsichtlich des Inhalts überprüfen, eine vermeintliche Hexe verhören, eine vermeintliche Hexe der Hexenprobe unterwerfen, auf die Probe stellen, versuchen, anfechten, nachweisen, beweisen, eine Rechnung kontrollieren, die Probe machen

überprüft -- Beauftragter des Braunschweiger Rates der die Einhaltung rechter Maße überprüft und diese mit der Marke der Stadt bestätigt: mnd. tÐkemÐster, tÐkemeister, teikemÐster, teikemeister, M.: nhd. Beauftragter des Braunschweiger Rates der die Einhaltung rechter Maße überprüft und diese mit der Marke der Stadt bestätigt, die Gemäße Zeichnender, Eichmeister, Wardein

überprüft -- Buch in dem Argumente überprüft und bewertet werden: mnd. prȫvebæk, N.: nhd. »Prüfbuch«, Buch in dem Argumente überprüft und bewertet werden

Überprüfung -- Überprüfung und Beglaubigung blau gefärbter Tücher anhand eines Musters: mnd. stõlen* (4), stõlent, N.: nhd. Überprüfung und Beglaubigung blau gefärbter Tücher anhand eines Musters

Überprüfung -- vom Färber an die Prüfer zu zahlende Gebühr für die Überprüfung eines Tuches: mnd. stõlgelt, N.: nhd. vom Färber an die Prüfer zu zahlende Gebühr für die Überprüfung eines Tuches

Überprüfung: mnd. munsteringe, musteringe, F.: nhd. Musterung, Überprüfung, Auswahl und Einstellung von Kriegsknechten; ȫversÐninge, æversÐninge, F.: nhd. Durchsicht, Überprüfung; ȫverslõginge, æverslõginge, F.: nhd. Durchsicht, Überprüfung, Berechnung; probÐringe, probÐrunc, F.: nhd. Prüfung, Überprüfung, Erprobung, Prüfung von Münzen und Edelmetallstücken auf Gewicht und Feingehalt, Münzprobe, Prüfung einer Orgel, Probespiel; prȫve (1), proyve, præve, prȫf, proyff, prave, F.: nhd. Probe, Prüfung, Überprüfung, Prüfung der Qualität einer Ware, Prüfung der Qualität eines Handelserzeugnisses, Bierprobe, Besichtigung, Prüfung von Münzen und Edelmetallstücken auf Gewicht und Feingehalt, Münzprobe, Probezeit, Versuchung, Versuch, Anfechtung, Nachweis, Beweis, Kontrollrechnung, Rechenprobe, untersuchter Gegenstand, Ware oder Werkstück das einer Prüfung der Qualität unterzogen wird, Edelmetallprobe; prȫvinge (1), F.: nhd. Prüfung, Überprüfung, Probe, Betrachtung, Erwägung, Beurteilung, Prüfung von Münzen und Edelmetallstücken auf Gewicht und Feingehalt, Münzprobe
-- Messinstrument das zur Kontrolle und Überprüfung eines festgesetzten Maßes oder einer vorgeschriebenen Füllmenge dient: mnd. pÐgel, peegell, pegel, M.: nhd. »Pegel«, fest installiertes Maßzeichen, Anzeiger einer bestimmten Quantität, Messinstrument das zur Kontrolle und Überprüfung eines festgesetzten Maßes oder einer vorgeschriebenen Füllmenge dient, kleineres Hohlmaß, Merk oder Zeichen in Gefäßen für flüssige Sachen zur Bestimmung ihres Inhaltes (Hing bzw. Knopf), die durch Pegel bezeichnete Teilung (Hälfte bzw. Viertel), Maß zum Abmessen des Wasserstands, Maß zum Abmessen der Größe der Wunden

überquecksilbern«: mnd. ȫverquiksülveren, æverquiksülveren, averquiksülveren, sw. V.: nhd. »überquecksilbern«, versilbern, mit silberner Farbe überziehen

überquellen: ahd. ubarkwellan* 2, ubarquellan*, st. V. (3b): nhd. überquellen, übersättigt sein (V.); ðzkwellan* 2, ðzquellan*, st. V. (3b): nhd. »ausquellen«, überquellen, hervorströmen, herausströmen

überquellen: mhd. überdiezen, st. V.: nhd. überschallen, aufplatzen, überquellen; übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; überquellen, über quellen, st. V.: nhd. überquellen

überquellen: mnd. ȫverhǖpen, æverhǖpen, sw. V.: nhd. überquellen; quellen (1), quillen, st. V.: nhd. quellen, hervorquellen, ausstoßen, von sich geben, aufquellen, anschwellen, vor Zorn aufwallen, vor Schmerz aufwallen, überquellen
überquellend: mnd. ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig

überquer: mnd. ȫverdwÐr (1), ȫverdweer, æverdÐr, averwÐr, Adj.: nhd. überquer, querüber
Überqueren -- großer Stein zum Überqueren seichten Gewässers: mnd. pÐrdekop, M.: nhd. »Pferdekopf«, Kopf des Pferdes, großer Stein zum Überqueren seichten Gewässers

überqueren: idg. *ter- (4), *terý‑, *t–‑, *trõ‑, *teru‑, *terh2‑, V.: nhd. durchdringen, überqueren, überwinden, überholen, retten

überqueren: ae. be-far-an, st. V. (6): nhd. gehen, umgehen, umrunden, überqueren, überraschen, fangen; be-gõ-n, anom. V.: nhd. hinübergehen, überqueren, gehen zu, besuchen, umrunden, sorgen für, pflegen; be-ga-ng-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. hinübergehen, überqueren, gehen zu, besuchen, umrunden, sorgen für; geon-d-far-an, st. V. (6): nhd. überqueren, durchdringen; geon-d-hweorf-an, st. V. (3b): nhd. durchqueren, überqueren; of-er-cie-r-r-an, of-er-ce‑r-r‑an, sw. V. (1): nhd. überqueren; of-er-far-an, st. V. (6): nhd. vorbeigehen, überqueren, übergehen, eindringen; of-er-fÊr-an, of-er-fÐr-an, sw. V. (1): nhd. überqueren, vorbeigehen; þur-h-far-an, st. V. (6): nhd. überqueren, eindringen; þur-h-fÊr-an, þur-h-fÐr-an, sw. V. (1): nhd. passieren, durchfahren, überqueren

überqueren: ahd. ubarferien* 5, ubarferren, sw. V. (1b): nhd. hinüberfahren, übersetzen (V.) (1), überqueren

überqueren: mnd. ȫvervõren, ævervõren, ȫverfahren, avervõren, overvaren, st. V.: nhd. hinüberfahren, hinüberziehen, eine Strecke zurücklegen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), Schifffahrt treiben, vorbeifahren, hinweg fahren, überqueren, überfahren (V.), übersegeln, auslassen, mit Heeresmacht überziehen, angreifen, ein Gesetz übertreten, überfallen (V.), Gewalt antun, bedrängen, verfolgen, Unrecht antun, hart behandeln, verletzen, eilig abmachen

Überquerer -- Überquerer eines Moores: ae. mær-stap-a, sw. M. (n): nhd. »Moorstapfer«, Hüter der Moore, Überquerer eines Moores

Überquerung -- Überquerung eines Gewässers: mnd. ȫvervõrt, ævervõrt, avervõrt, F.: nhd. Überfahrt, Überquerung eines Gewässers, befestigter Übergang, Überführung über einen Fluss

überragen: an. skðt-a (3), sw. V.: nhd. überragen, hervorragen

überragen: anfrk. ov-er-fa-n-g-an* 1, st. V. (7)=red. V.: nhd. überragen

überragen: ahd. abawesan* 2, st. V. (5): nhd. wegsein, nicht vorhanden sein (V.), hervorstehen, überragen; bizetten* 2, sw. V. (1b): nhd. bestreuen, überragen; forawesan* 12, st. V. (5): nhd. »vorsein«, an der Spitze stehen, voranstehen, voraus sein (V.), herausragen, überragen, beistehen, beistehen in, hervorstehen, übertreffen, vorgesetzt sein (V.); framluogÐn* 1, sw. V. (3): nhd. »vorlugen«, überragen, hervorragen, hervorstehen, hervorsehen, hervorschauen; furiskiozan* 3, furisciozan*, st. V. (2b): nhd. überragen, sich erheben über; furistÆgan* 1, st. V. (1a): nhd. »vorsteigen«, sich hervortun, überragen, übertreffen; furiwesan* 4, st. V. (5): nhd. »vorsein«, bevorstehen, überragen; rekken* 76, recken*, sw. V. (1a): nhd. recken, strecken, ausdehnen, ausbreiten, erklären, ausstrecken, sich ausdehnen, entfalten, gewähren, dauern lassen, aufsteigen lassen, erheben, überragen, hervorbringen, aufbringen, heraufführen, verursachen, erregen, ersinnen, sinnen auf, ausführen, treiben, deuten, erstrecken, darlegen, erörtern; ubarbolæn* 1, sw. V. (2): nhd. überragen, darüberschütten?; ubarskorrÐn* 1, ubarscorrÐn*, sw. V. (3): nhd. überragen; ubarslahan* 7, st. V. (6): nhd. überschlagen, übersteigen, überragen; ubartreffan* 8, st. V. (4): nhd. übertreffen, hervorragen, überragen, emporragen, sich auszeichnen

überragen: mhd. oben (3), sw. V.: nhd. oben sein (V.), hervorragen, überragen, übertreffen, entgegen sein (V.), hemmen; obesitzen, obsitzen, st. V.: nhd. übertreffen, überragen; obesweimen, obe sweimen, obsweimen, sw. V.: nhd. überragen, vorangehen

überragen: mhd. übergræzen*, übergrãzen, sw. V.: nhd. überragen, übertreffen, zu groß sein (V.); überhÐren, sw. V.: nhd. überwältigen, übertreffen, überragen; überhãhen, sw. V.: nhd. »überhöhen«, sehr erhöhen, sehr hoch aufrichten, an Höhe übertreffen, überragen, hoffärtiger sein (V.) als; überschiezen, st. V.: nhd. hinwegschießen über, hinausragen über, überragen, überwinden, zu hoch emporschießen, mit einem Überschuss versehen (V.), übrigbleiben, übrig sein (V.); übertreffen, st. V.: nhd. überragen, übertreffen, übersteigen, übertreten (V.), hinaustreten über

überragend sein (V.): got. uf-ar-wi-s-an* 2, anom. V. (Präs. athem. unr., Prät. st. V. (5)): nhd. überragend sein (V.), übersteigen, hervorragen

überragend: mhd. hæchüberic, Adj.: nhd. überragend, übergroß

überragend: mhd. sunderlich, sunterlich, Adj.: nhd. abgesondert, alleinstehend, besondere, eigen, gesondert, ausgewählt, auserwählt, ausgesucht, herausragend, überragend, gewiss, einsam, ausschließlich, ausgezeichnet

überragend: mhd. übergræz, ubergræz, Adj.: nhd. übergroß, überragend, größer als, überaus groß, übermäßig groß; überschÆnlich, Adj.: nhd. überragend; übertreffende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. überragend, erhaben; übertreffenlich, übertreflich, Adj.: nhd. hervorragend, alles übertreffend, erhaben, überragend, ausgezeichnet; übertreffic, Adj.: nhd. hervorragend, überragend, ausgezeichnet, erhaben (Adj.), alles übertreffend; übertrefflich*, übertreffelich, übertreflich, Adj.: nhd. hervorragend, überragend, ausgezeichnet, alles übertreffend, erhaben (Adj.)
-- alle Eigentümlichkeiten überragend: mhd. übereigentlich, Adj.: nhd. alle Eigentümlichkeiten überragend
-- das Wesen der Engel überragend: mhd. überengelisch, Adj.: nhd. »überenglisch«, das Wesen der Engel überragend

überragend: mnd. mÐsterlÆk, meisterlÆk, meysterlÆk, mesterlÆk, Adj.: nhd. meisterlich, meisterhaft, hervorragend, überragend; mÐsterlÆke, meisterlÆke, meysterlÆke, mÐsterlÆk, Adv.: nhd. meisterlich, meisterhaft, vorzüglich, hervorragend, überragend; mÐsterlÆken*, meysterlÆken, Adv.: nhd. meisterlich, meisterhaft, vorzüglich, hervorragend, überragend; ȫvertrÐdent*, ȫvertrÐdende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übertretend«, überragend, hervorstechend, ausgezeichnet, übermäßig
überragende -- überragende Kraft: ahd. magankraft* 15, st. F. (i): nhd. Kraft, Stärke (F.) (1), Macht, große Macht, Majestät, göttliche Macht, große Gewalt, überragende Kraft

Überragende: mnd. vörstinne, vorstinne, vürstinne, F.: nhd. Fürstin, Herrscherin, Gemahlin eines Fürsten, Kaiserin, Königin, Erste, Überragende, Führerin

überragender -- überragender Teil: mhd. übersweif, st. M.: nhd. »Überschweif«, überragender Teil, Vorsprung

überragendes -- schräges überragendes Dach: mnd. afdak, N.: nhd. schräges überragendes Dach

Überragendes: mhd. überschuz, st. M.: nhd. Überschuss, Überragendes, Rest

überragt -- Fürst der alle anderen überragt: mhd. vüreste* (2), füreste*, vürste, fürste*, vürst, fürst*, vurste, furste*, vorst, forst*, vorste, forste*, vroste, froste*, (Adj. Superl.=)M.: nhd. Erste, Vornehmste, Fürst, Fürst der alle anderen überragt, Herrscher, Herrscher eines Landes, Herr, Höchster, Landesherrscher, rangnächster oder weltlicher Lehnsmann

überragt -- Held der alles Volk überragt: mhd. volcdegen, folcdegen*, st. M.: nhd. Held der alles Volk überragt, Volksheld

überraschen: ae. be-far-an, st. V. (6): nhd. gehen, umgehen, umrunden, überqueren, überraschen, fangen; be-sier-w-an, be-sir-w-an, be-syr-w-an, be-syr-w-ian, be-syr-e-w-ian, be-ser-w-an, be-ser-ian, sw. V. (1): nhd. hereinlegen, überraschen, täuschen, betrügen, bedrücken; for-cu-m-an, st. V. (4): nhd. zurvorkommen, vermeiden, überraschen, zerstören; for-fæ-n, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. anpassen, wegnehmen, überraschen, zuvorkommen, vermeiden; under-s-mðg-an, st. V. (2): nhd. heimlich befallen (V.), überraschen

überraschen: ahd. ubarkweman* 6, ubarqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. »überkommen«, überraschen, besiegen, auftreten, siegen, widerstehen, überwinden, zurückdrängen, niederdrücken

überraschen: mhd. betreten (1), st. V.: nhd. angehen, aufsuchen, überfallen (V.), ergreifen, kommen, betreten (V.), antreffen, erreichen, überraschen, treffen, zertreten (V.), niedertreten; bezücken, bezucken, sw. V.: nhd. überlisten, betören, wegziehen, übermannen, überraschen; ervÏren, irvÏren, ervõren, irvõren, ervÐren, irvÐren, erfÏren*, irfÏren*, erfõren*, irfõren*, erfÐren*, irfÐren*, sw. V.: nhd. auflauern, in Gefahr bringen, überlisten, betrügen, hineinlegen, überraschen, erwischen, gefährden, erproben, erschrecken, betrüben, erzürnen, sich entsetzen, sich fürchten, ergrimmen

überraschen: mhd. überdraben, übertraben, sw. V., st. V.: nhd. überfallen (V.), überraschen; überdringen, obirdringen, st. V.: nhd. bedrängen, überfallen (V.), übertreffen, überwältigen, überwinden, überraschen

überraschen: mnd. belæpen, st. V.: nhd. belaufen, über etwas laufen, überströmen, einnehmen, stürmen, besetzen, überraschen, ertappen, betreffen, begatten; betÐn, betên, st. V.: nhd. beziehen, bedecken, umstellen, einschließen, umgarnen, betrügen, überraschen, überfallen (V.), blenden, an einen Ort ziehen, erben; betrÐden, st. V.: nhd. betreten (V.), antreffen, überraschen, ertappen, zertreten (V.), unter die Füße treten; blüffen***, sw. V.: nhd. »blüffen«, überraschen

überraschen: mnd. ümmekrðpen*, ummekrupen, mnd.?, st. V.: nhd. herankriechen, heranschleichen, beschleichen, überraschen; upnÐmen*, upnemen, mnd.?, st. V.: nhd. aufnehmen, aufheben (vom Boden), wegnehmen, benehmen, empfangen (V.), annehmen, in Schutz bzw. Schirm nehmen, in Dienst nehmen, erheben, einnehmen (Gelder bzw. Steuern bzw. Gefälle), ertappen, überraschen, aufhören machen, einstellen, ansetzen, festsetzen, bestimmen, beschließen, übernehmen, annehmen, vermerken, anerkennen, dafür halten, verstehen; vörblüffen*, vorblüffen, vorbluffen, sw. V.: nhd. »verblüffen«, überraschen, überrumpeln, in Schrecken bringen, in Verwirrung bringen, bestürzt machen; vörraschen* (1), vorraschen, sw. V.: nhd. überraschen, überrumpeln, im Prozess benachteiligen, im Handstreich nehmen, für jemanden überraschend eintreten; vörsnellen* (1), vorsnellen, sw. V.: nhd. übereilen, überraschen, betrügen, überlisten, übervorteilen, durch überhastetes Vorgehen vor Gericht (N.) (1) in Schaden (M.) bringen, ereilen, überkommen (Tod), sich übereilen, voreilig behaupten

überraschen: mnd. ȫverÆlen, æverÆlen, averÆlen, overilen, sw. V.: nhd. »übereilen«, überfallen (V.), angreifen, überraschen, heimsuchen; ȫversnellen, æversnellen, sw. V.: nhd. erschüttern, erschrecken, überraschen, überrumpeln; plumpisch, plumpsch, Adj.: nhd. unvorhergesehen, überraschen, grundlos

überraschend -- für jemanden überraschend eintreten: mnd. vörraschen* (1), vorraschen, sw. V.: nhd. überraschen, überrumpeln, im Prozess benachteiligen, im Handstreich nehmen, für jemanden überraschend eintreten

überraschend -- unangenehm überraschend: mnd. betügge, mnd.,Adj.: nhd. unangenehm überraschend

überraschend: ahd. gõhi (1) 41, Adj.: nhd. jäh, schnell, rasch, rasch wechselnd, hastig, eilig, ungestüm, plötzlich, überraschend, flüchtig, voreilig, wirksam

überraschend: mnd. plðmpÏrisch*, plumpersch, Adj.: nhd. unvorhergesehen, überraschend, grundlos; plumplÆk, Adj.: nhd. unvorhergesehen, überraschend, grundlos
-- überraschend auftauchen: mnd. ȫverkæmen (1), æverkæmen, averkæmen, ȫverkõmen, æverkõmen, ȫverkommen, overkomen, st. V.: nhd. »überkommen«, hinüberkommen, hinweg kommen, fahren, ankommen, ans Ziel gelangen, alle Schwierigkeiten überwinden, Erfolg haben, ans Ziel seiner Wünsche kommen, zu Tage kommen, auftreten, überraschend auftauchen, dazukommen, vorfinden, antreffen, begegnen, erhalten (V.), bekommen, ergreifen, erwischen, anheuern, in Dienst stellen, geschehen, passieren, zukommen, befallen (V.), hereinbrechen, einer Sache überführen, nachweisen, beweisen, eine Vereinbarung treffen, sich einigen, vereinbaren, beschließen

überraschend: mnd. snelle (2), Adv.: nhd. schnell, in schneller Fahrt, überraschend, plötzlich, unerwartet, rasch, bald, in kurzer Zeit
-- im Sturm überraschend: mnd. störmelÆke*, störmelÆk, Adv.: nhd. im Sturm überraschend, sturmbewegt; störmlÆke*, störmlÆk, Adv.: nhd. im Sturm überraschend, sturmbewegt

überrascht -- von der Ebbe überrascht werden: mnd. beebben, sw. V.: nhd. von der Ebbe überrascht werden, bei Ebbe zurückgehalten werden

überrascht: an. hÆr-s-i, Adj.: nhd. bedenklich, überrascht

überrascht: mhd. ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt

Überraschung: ahd. unwõn* 5, st. M. (a): nhd. Überraschung, Ratlosigkeit, Verzweiflung

Überraschung: mnd. ȫversnellinge, ȫverschnellinge, æversnellinge, æverschnellinge, F.: nhd. Erschütterung, Schrecken (M.), Zwangslage, Überraschung, Überrumpelung
-- Ausruf der Überraschung: mnd. æwach, æwoch, Interj.: nhd. ein Ausruf des Schmerzes, Hilferuf, Klageruf, Ausruf der Überraschung; owÐ, owÆ, Interj.: nhd. »auweh«, ein Ausruf des Schmerzes, Hilferuf, Klageruf, Ausruf der Überraschung

Überraschung: mnd. vörraschinge*, vorraschinge, vorraskinge, F.: nhd. Überrumpelung, Überraschung; vörsnellinge*, vorsnellinge, F.: nhd. Übereilung, Überhastung, Überraschung, Übervorteilung, Überrumpelung, Übereilung eines gerichtlichen Verfahrens zum Zweck der Prozessgefährdung; vörwunderen* (2), vorwunderen*, vorwunderent, N.: nhd. »Verwundern«, Verwunderung, Überraschung; vörwunderinge*, vorwunderinge, F.: nhd. Verwunderung, Erstaunen, Staunen, Wunder, Überraschung

überrauen -- Tücher überrauen: mnd. ȫverrðgen, æverrðgen, averrðgen, sw. V.: nhd. Tücher überrauen, Tücher rauen, Tücher aufrauen, Laken aufrauen

überrechnen: mhd. überlegen (1), sw. V.: nhd. überziehen, bedecken, bedecken mit, belegen (V.), beraten (V.) mit, überrechnen, zusammenrechnen, verlegen (V.), verschieben; überrechenen, sw. V.: nhd. überrechnen, durch Nachrechnen feststellen, zu viel anrechnen, übervorteilen; überreiten, sw. V.: nhd. überrechnen, überlegen (V.), durch Rechnung überführen, durch Rechnung übervorteilen, verführen; übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen; übersummen, sw. V.: nhd. überrechnen, überschlagen (V.)

überrechnen: mnd. ȫverrÐken (2), æverrÐken, sw. V.: nhd. überrechnen, durchrechnen, ausrechnen, berechnen, durchzählen; ȫverrÐkenen, æverrÐkenen, averrÐkenen, sw. V.: nhd. überrechnen, durchrechnen, ausrechnen, berechnen, durchzählen
Überrechnung: mhd. vüreslac*, füreslac*, vürslac, fürslac*, st. M.: nhd. »Fürschlag«, Übergewicht, Befestigung, einschließende Belagerung, Pfahldamm als Uferbefestigung, Überrechnung, Berechnung der Vorlage

Überrecht: afries. ov-er-riuch-t 2, ðr-riuch-t, st. N. (a): nhd. Überrecht, Anrecht auf ein Mehr der zu fordernden Reinigungseide

überreden: got. ful-l-a-wei-s-jan* 1, sw. V. (1): nhd. überreden, überzeugen

überreden: an. spen-ja, sw. V. (1): nhd. verlocken, überreden

überreden: ae. bíeg‑an (1), bÆg-an, bÐg-an, b‘g-an, sw. V. (1): nhd. beugen, wenden, drehen, unterwerfen, er​niedrigen, überreden, bekehren; ge-bíeg-an, ge-bÆg-an, ge-bÐg-an, ge-b‘g-an, sw. V. (1): nhd. beugen, wenden, unterwerfen, er​niedrigen, überreden; ge-rÚ-d-an (1), st. V. (7)=red. V. (1): nhd. raten, beraten (V.), überreden, planen, beschließen, regieren, sorgen für, bringen, besitzen, vermuten, vorbedeuten, lesen (V.) (1), erklären, lernen; ge-ty-h‑t‑an, sw. V. (1): nhd. strecken, ziehen, einladen (V.) (2), anreizen, überreden, locken (V.) (2), verführen, züchten, lehren; rÚ-d‑an (1), rÐ-d-an, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. raten, beraten (V.), überreden, planen, beschließen, regieren, sorgen für, bringen, besitzen, vermuten, vorbedeuten, lesen (V.) (1), erklären, lernen; sc‘-an, sc‘-n, sw. V.: nhd. vorschlagen, überreden, vorsagen, anreizen, versuchen; span-an, st. V. (7)=red. V.: nhd. anreizen, überreden, verlocken, locken (V.) (2); tréow-an, tríew-an, tréow-ian, sw. V. (1): nhd. vertrauen, glauben, hoffen, sich entschuldigen, überzeugen, überreden, treu sein (V.); ty-h‑t‑an, ti-h-t-an, sw. V. (1): nhd. strecken, ziehen, einladen (V.) (2), anreizen, überreden, locken (V.) (2), verführen, züchten, lehren; wÊm-an, wÐm-an, sw. V. (1): nhd. tönen, verkünden, überreden, verführen

überreden: ahd. biredinæn 5, sw. V. (2): nhd. überführen, überreden, erwiesen werden; duruhspanan* 2, st. V. (6): nhd. überzeugen, völlig überzeugen, überreden; gispanan* 10, st. V. (6): nhd. antreiben, überreden, bewegen, verlocken, verleiten, antreiben zu, überreden zu, bewegen zu, verlocken zu, verleiten zu, verführen, locken (V.) (2); lindkæsæn* 1, sw. V. (2): nhd. »lind sprechen«, überreden, schmeicheln, umwerben; lukken* 6, lucken*, sw. V. (1a): nhd. locken (V.) (2), verlocken, überreden; spanan 66?, st. V. (6): nhd. antreiben, eingeben, locken (V.) (2), verführen, überreden, mahnen, ermahnen, raten, verlocken, zu verführen suchen, verführen zu, etwas eingeben, verhandeln; spennen* (1) 10, sw. V. (1b): nhd. locken (V.) (2), reizen, verführen, überreden, anlocken, für sich gewinnen
-- überreden zu: ahd. gispanan* 10, st. V. (6): nhd. antreiben, überreden, bewegen, verlocken, verleiten, antreiben zu, überreden zu, bewegen zu, verlocken zu, verleiten zu, verführen, locken (V.) (2)

überreden: mhd. anegetragen, angetragen, ane getragen, st. V.: nhd. zu Wege bringen, ersinnen, tragen, an sich tragen, führen, anstellen, anstiften, überreden, schenken, darbringen, sich anbieten, verabreden, planen, beschließen, erreichen, zustandebringen, ausführen, anbieten, bieten, entgegenbringen, geben; anetragen, antragen, ane tragen, st. V.: nhd. »antragen«, tragen, an sich tragen, führen, anstellen, anstiften, überreden, schenken, darbringen, sich anbieten, verabreden, planen, beschließen, erreichen, zustandebringen, ausführen, anbieten, bieten, entgegenbringen, geben; besprechen, st. V.: nhd. »besprechen«, sprechen, sagen, anklagen, vor Gericht ziehen, anfechten, absprechen, festlegen, tadeln, sich entscheiden, sich entschließen, sich beraten (V.), erörtern, zusprechen, ankündigen, festsetzen, überreden; erbiten, erbitten, irbiten, rebiten, st. V.: nhd. erbitten, ersuchen, durch Bitten bewegen zu, bitten, erlangen, erhalten (V.), überreden, auffordern zu, aufbieten für
-- überreden zu: mhd. bereden (1), sw. V.: nhd. reden, bereden, besprechen, mündlich festsetzen, festlegen, verabreden, erweisen, beweisen, aushandeln, beilegen, nachweisen, abmachen, anklagen, dartun, überführen, verteidigen, rechtfertigen, sich rechtfertigen, reinigen, entschuldigen, Rechtsanspruch erheben auf, beschwören, bezeugen, aussprechen, sprechen über, informieren, vereinbaren, Anspruch erheben auf, erreichen, überreden zu; erweichen, irwÐchen, derwÐchen, sw. V.: nhd. weich sein (V.), weich werden, erweichen, überzeugen, bekehren zu, überreden zu

überreden: mhd. überewinden* (1), überwinden, überwinten, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, bewältigen, durchsetzen, übertreffen, besiegen, bewältigen, verwinden, verschmerzen, überstehen, bestechen, überreden, überzeugen, zwingen, bringen, überführen, vor Gericht überführen, beweisen, erweisen

Überreden: mhd. überewinden* (2), überwinden, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwinden, Überwältigen, Bewältigen, Durchsetzen, Übertreffen, Besiegen, Bewältigen, Verwinden, Verschmerzen, Überstehen, Bestechen, Überreden, Überzeugen, Zwingen, Bringen, Überführen, Beweisen, Erweisen

überreden: mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen

Überreden: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

überreden: mhd. überlisten, sw. V.: nhd. durch Weisheit überwinden, durch Weisheit übertreffen, durch List zu etwas bringen, überlisten, überreden, überwinden; überparlieren, sw. V.: nhd. überreden, überreden zu; überpredigen*, überbredigen, sw. V.: nhd. überreden, durch Predigten überwinden; überreden, oberreden, sw. V.: nhd. überreden, überzeugen, widerlegen, abbringen, überführen, überwinden, bewegen zu; überschrÆten, st. V.: nhd. überschreiten, schreiten über, hinausschreiten über, übertreten (V.), besteigen, überreden, bewegen zu, steigen auf, überspringen; übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen; überstrÆten, st. V.: nhd. »überstreiten«, überwinden, besiegen, überwältigen, übertreffen, überreden, bringen zu, im Streit überwinden, im Wettkampf überwinden, im Streit überlegen sein (V.), im Wettkampf überlegen sein (V.), sich im Streit übermäßig anstrengen, durch Streit befreien von, überreden zu; überwinnen, obirwinnen, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, überreden, vermögen, überführen, vor Gericht überführen; vermügen (1), vermugen, vormugen, fermügen*, an. V.: nhd. vermögen, im Stande sein (V.), Gewalt haben über, zu etwas imstande sein (V.), zu etwas vermögen, überreden, Kraft haben, Macht haben, Mittel haben, zurechtkommen, können, sich verstehen, im Besitz sein (V.), besitzen, mündig sein (V.); zuogeschalten*, zuo geschalten, st. V.: nhd. überreden; zuojehen, zuo jehen, st. V.: nhd. überreden, zureden
-- überreden zu: mhd. überparlieren, sw. V.: nhd. überreden, überreden zu; überstrÆten, st. V.: nhd. »überstreiten«, überwinden, besiegen, überwältigen, übertreffen, überreden, bringen zu, im Streit überwinden, im Wettkampf überwinden, im Streit überlegen sein (V.), im Wettkampf überlegen sein (V.), sich im Streit übermäßig anstrengen, durch Streit befreien von, überreden zu

überreden: mnd. bekallen, sw. V.: nhd. besprechen, verabreden, überreden, bereden; berÐden (2), sw. V.: nhd. bereden, besprechen, mündlich festsetzen, verabreden, dartun, beweisen, nachweisen, Ansprüche geltend machen, anklagen, überreden, versprechen, geloben, sich verloben
-- zur Teilnahme an einer Rechtshandlung bzw. Fehde bewegen bzw. überreden: mnd. anedÐgedingen*, anedÐdingen*, andÐgedingen, andÐdingen, sw. V.: nhd. gerichtlich angreifen, anklagen, ansprechen, rechtlich in Anspruch nehmen, zur Teilnahme an einer Rechtshandlung bzw. Fehde bewegen bzw. überreden

überreden: mnd. swadÐren, sw. V.: nhd. raten, überreden

überreden: mnd. ȫverrÐden, æverrÐden, averrÐden, sw. V.: nhd. überreden, überzeugen, vereinbaren, verabreden, vorhalten, beschuldigen; ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen; persuadÐren, sw. V.: nhd. überreden, eintreten, überzeugen; rõden (1), raden, radden, st. V.: nhd. »raten«, beraten (V.), beratschlagen, Beschluss fassen, entscheiden, überlegen (V.), anraten, empfehlen, überreden, mitteilen, vorhersagen, erraten (V.), beschließen, verfügen, bewältigen, meistern, herrschen, Gewalt haben, Rat finden, geraten (V.), gedeihen, gelingen, beschaffen (V.), kümmern, versorgen

überreden: mnd. vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten
-- überreden können: mnd. vörmȫgen* (1), vormȫgen, vorm¦ghen, vermȫgen, st. V.: nhd. vermögen, Gewalt haben über, Macht haben über, in der Gewalt haben, veranlassen, bestimmen, dahinwirken, bewirken, zustande bringen, Kraft haben, im Stande sein (V.), bewältigen können, zwingen können, überreden können, leisten können, rechtskräftig besagen, beweiskräftig dartun, ausweisen, Rechtskraft besitzen, kräftig sein (V.), geschickt sein (V.), sich wohl befinden

Überredung -- durch Überredung schaffen: mhd. erswetzen, sw. V.: nhd. »erschwätzen«, durch Überredung schaffen

Überredung: got. ga-kun-d-s 1, st. F. (i), (Krause, Handbuch des Gotischen 106,3): nhd. Überredung

Überredung: an. leiŒ-ing, st. F. (æ): nhd. Überredung

Überredung: ae. ge‑span, st. N. (a): nhd. Überredung, Verlockung, Anregung; *span, st. N. (a): nhd. Überredung, Verlockung; swÚ-p (1), Sb.: nhd. Anlockung, Überredung, Täuschung, Betrug

Überredung: mnd. berÐdinge (2), F.: nhd. »Beredung«, Unterredung, Besprechung, Überredung

Überredung: mnd. persuasiæn, F.: nhd. Überredung, Überzeugung, erfolgreiche Argumentation

Überredung«: mnd. ȫverrÐdinge*, ȫverrÐdunge, ȫverreddunge, æverrÐdunge, F.: nhd. »Überredung«, Zusage
Überredungskraft: ahd. skuntida* 4, scuntida*, st. F. (æ): nhd. Antrieb, Ermunterung, Überredungskraft

überregnen: mhd. überregenen, sw. V.: nhd. überregnen

überreich: ahd. follÆglÆh* 16, Adj.: nhd. reichlich, vollkommen, völlig, unbedingt, überreich

überreich: mhd. übermanicvalt, übermanicfalt*, Adj.: nhd. überreich; überrÆche, Adj.: nhd. überaus reich, überreich; übervlüzzic, übervlüzzec, überflüzzec*, überflüzzic*, obervluzzuic, oberfluzzic*, obirvlozzig, Adj.: nhd. überfließend, überströmend, überreichlich, überreich, übermäßig, unmäßig, übervoll, überflüssig, unnütz; übervol, überfol, Adj.: nhd. überreich, übervoll

überreich«: mnd. ȫverrÆk, æverrÆk, auerrÆk, overrike, Adj.: nhd. »überreich«, sehr reich, sehr vermögend

überreichen -- als Abgabe überreichen: mhd. vrãnen, vrænen, frãnen*, frænen*, sw. V.: nhd. »frönen«, zum Herrn machen, erhöhen, heiligen, verherrlichen, schmücken, als Abgabe überreichen, geben, in Beschlag nehmen, beschlagnahmen, gerichtlich beschlagnahmen, auspfänden, abpfänden, dienen, Frondienst leisten

überreichen: ahd. gigeban* 9, st. V. (5): nhd. geben, überlassen (V.), schenken, überreichen, verleihen, hingeben

überreichen: mhd. andelangen, andelagen, sw. V.: nhd. überantworten, überreichen, übergeben (V.), aushändigen

überreichen: mhd. gegeben (1), st. V.: nhd. abliefern, hingeben, geben, weggeben, überreichen, schenken, zufügen; handelagen, sw. V.: nhd. überantworten, überreichen; hingeben (1), hinegeben, hin geben, st. V.: nhd. hingeben, geben, weggeben, veräußern, preisgeben, verraten (V.), opfern, ausliefern, aufgeben, wegschenken, überreichen, übergeben (V.), übereignen; hingegeben, hinegegeben, hin gegeben, st. V.: nhd. veräußern, preisgeben, verraten (V.), opfern, ausliefern, aufgeben, wegschenken, überreichen, übergeben (V.)

überreichen: mhd. reichen, sw. V.: nhd. erreichen, erlangen, holen, bringen, darreichen, langen wonach, fassen, greifen, reichen, hinreichen, sich erstrecken, ausreichen, überbringen, übergeben (V.), treffen, herausgeben, geben, überreichen, wenden zu, ausdehnen

überreichen: mnd. behanden, sw. V.: nhd. in die Hände bekommen (V.), habhaft werden, in die Hände liefern, einhändigen, aushändigen, überreichen, belehnen; dõrbringen, sw. V.: nhd. darbringen, überreichen; erlangen, irlangen, derlangen, dirlangen, sw. V.: nhd. erreichen, erlangen, bekommen, erhalten (V.), erwirken, durchsetzen, verlangen, reichen, überreichen

überreichen: mnd. gehantrÐken, gehantrÐiken, sw. V.: nhd. einhändigen, aushändigen, überreichen, auszahlen, die Hand reichen, mit der Hand reichen; handelõgen*, handelagen, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, auszahlen, überreichen; handelangen, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überantworten, auszahlen, überreichen; hantrÐken, hantreiken, hantreken, sw. V.: nhd. einhändigen, aushändigen, überreichen, auszahlen, die Hand reichen, mit der Hand reichen

überreichen: mnd. langen (1), sw. V.: nhd. langen, reichen, erlangen, erreichen, gelangen, hinreichen, erstreben, durchsetzen, suchen, holen, herbeiholen, herausholen, überreichen, darreichen, ausreichen, angehen, betreffen; ȫvergÐven (1), ȫvergÐben, ævergÐven, avergÐven, ²vergÐven, oevergÐven, ovirgÐven, æveregÐven, overgeven, st. V.: nhd. übergeben (V.), geben, überreichen, ergeben (V.), hingeben, zugeben, einräumen, bewilligen, aufgeben, abstehen, verzichten, preisgeben, verloren geben, verzweifeln, gestatten, erlauben, zugestehen, sich einverstanden erklären, einwilligen, sich verpflichten, sich einigen, aufhören, Amt aufgeben, beachten, Verpflichtung erlassen (V.), Unterstützung entziehen, verfesten, friedlos erklären; ȫverhantrÐken, ȫverhantreiken, æverhantrÐken, æverhantreiken, overhantrêken, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überreichen, aushändigen, in die Hand geben; ȫverlangen, æverlangen, sw. V.: nhd. überreichen, übergeben (V.), aushändigen, bezahlen, ausliefern; ȫverrÐken (1), ȫverreiken, æverrÐken, averrÐken, sw. V.: nhd. übergeben (V.), überreichen, aushändigen, bezahlen, hinüberreichen, über etwas hinausreichen; ȫverschõpen*?, ȫverschappen, æverschappen, sw. V.: nhd. zurückgeben, überreichen
überreichen: mnd. vörhantrÐken*, vorhantrÐken, vorhantrÐiken, sw. V.: nhd. in die Hand geben, aushändigen, überreichen; vörrÐken* (1), vorrÐken, vorreken, vorreiken, vorreicken, vorrecken, sw. V.: nhd. reichen, gerichtlich übereignen, auflassen, überreichen, spenden, austeilen, verurteilen, verfesten, friedlos legen, ächten (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- als Geschenk senden oder überreichen: mnd. vörÐren*, vorÐren, sw. V.: nhd. ehren, feiern, zu Ehren bringen, beehren (mit einem Geschenk), beschenken mit, verehren, als Geschenk senden oder überreichen, spenden, zur Ehre geben, schenken

überreichen«: mhd. überreichen, sw. V.: nhd. »überreichen«, übertreffen, verführen, hinausreichen über

überreichlich: mhd. überswendic, Adj.: nhd. überreichlich; übervlüzlÆchen, überflüzlÆchen*, Adv.: nhd. überreichlich, im Übermaß, übermäßig; übervlüzzic, übervlüzzec, überflüzzec*, überflüzzic*, obervluzzuic, oberfluzzic*, obirvlozzig, Adj.: nhd. überfließend, überströmend, überreichlich, überreich, übermäßig, unmäßig, übervoll, überflüssig, unnütz; übervlüzziclich*, übervlüzzeclich, überflüzziclich*, überflüzzeclich*, Adj.: nhd. überreichlich, überflüssig; übervlüzziclÆche, übervlüzzeclÆche, überflüzziclÆche*, überflüzzeclÆche*, Adv.: nhd. überreichlich, übermäßig, überflüssig

überreichlich«: mhd. übervlüzlich***, Adj.: nhd. »überreichlich«

überreichlich«: mnd. ȫverrÆklÆk***, Adj.: nhd. »überreichlich«, sehr reich

überreichliche -- überreichliche Menge: ahd. ubarkwelligÆ* 1, ubarquelligÆ*, st. F. (Æ): nhd. überreichliche Menge

Überreichung -- Hochzeitsschmaus bei Überreichung des Brauthahns: mnd. hõnenbÐr, N.: nhd. Hahnenbier, Hochzeitsschmaus bei Überreichung des Brauthahns

Überreichung -- Zeremonie der Überreichung der Morgengabe am Tag nach dem Beilager: mnd. brðtbank, F.: nhd. Brautbank, Brauttisch, Aussteuer, Brautsitz, Tisch auf den die Brautgeschenke gelegt werden, Zeremonie der Überreichung der Morgengabe am Tag nach dem Beilager, Morgengabe

Überreichung -- Zeremonie der Überreichung der Morgengabe am Tage nach dem Beilager: mnd. brðtstæl, M.: nhd. Brautstuhl, Brautstand, Brautsitz, Zeremonie der Überreichung der Morgengabe am Tage nach dem Beilager, Morgengabe

Überreichung«: mnd. ȫverrÐkinge*, ȫverrekinge, ȫverreikinge, oeverrÐkinge, æverrÐkinge, F.: nhd. »Überreichung«, Übergabe, Aushändigung
überreif sein (V.): mhd. überrÆfen, sw. V.: nhd. »überreifen«, überreif sein (V.)

überreif: mhd. überstellic, Adj.: nhd. überreif; überzÆtic, überzÆtec, Adj.: nhd. »überzeitig«, überreif; zÆtic, zÆtec, Adj.: nhd. »zeitig«, ausgewachsen, reif, überreif, schlachtreif, rechtzeitig, angemessen, zeitgemäß, der Jahreszeit entsprechend, den Verhältnissen entsprechend, reiflich überlegt

überreifen«: mhd. überrÆfen, sw. V.: nhd. »überreifen«, überreif sein (V.)

überreiten: ae. ge-rÆd-an, st. V. (1): nhd. erobern, überreiten; of-rÆd-an, st. V. (1): nhd. überreiten, einholen

überreiten: mhd. überrÆten, st. V.: nhd. überreiten, hinreiten über, hinausreiten über, mit Reiterei überziehen, überfallen (V.), reitend überwinden, besiegen, verfolgen, überrennen, durchqueren, im Kampf besiegen, reitend einholen, überholen

überrennen: mhd. durchrÆten, durrÆten, st. V.: nhd. durchreiten, hindurchreiten, durchqueren, überrennen, reitend durchbrechen, bekämpfen, besiegen

überrennen: mhd. überrÆten, st. V.: nhd. überreiten, hinreiten über, hinausreiten über, mit Reiterei überziehen, überfallen (V.), reitend überwinden, besiegen, verfolgen, überrennen, durchqueren, im Kampf besiegen, reitend einholen, überholen

überrennen: mnd. ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden

überrennen«: got. *uf-ar-ra-n-n-jan 3, sw. V. (1): nhd. »überrennen«, besprengen

überrennen«: mhd. überrennen, sw. V.: nhd. »überrennen«, rennend überlaufen, überfallen (V.), rennend durcheilen, herfallen über

überrennen«: mnd. ȫverrennen, æverrennen, st. V.: nhd. »überrennen«, über den Haufen rennen, niederreiten

Überrest -- als heilig verehrter Überrest eines Menschen bzw. eines ihm zugeordneten Gegenstandes: mnd. reliquie, F.: nhd. »Reliquie«, als heilig verehrter Überrest eines Menschen bzw. eines ihm zugeordneten Gegenstandes

Überrest -- Überrest eines Heeres: ae. h’r-e-lõ-f, st. F. (æ): nhd. Überrest eines Heeres

Überrest: got. bi-lai-f* 1?, bilaifs* 1?, st. N. (a): nhd. Überrest, Rest

Überrest: an. �r-mul, ‡r-mul, st. N. (ja) Pl.: nhd. Rest, Überrest

Überrest: mhd. õleibe, st. F., sw. F.: nhd. Überbleibsel, Überrest, Rest

Überrest: mnd. stümpel, stumpel, M.: nhd. »Stümpel«, Rest, Überrest, Stummel, Stumpf, Kerzenstumpf, dicker kurzer Wachsstock, Überbleibsel

Überreste -- Überreste bei der Prägung von Vierlingen: mnd. vÐrlincbrok, M.: nhd. »Vierlingsbruch« (M.) (1)?, Abfall von der Prägung von Vierlingen, Überreste bei der Prägung von Vierlingen

Überreste -- Überreste der Ähren nach dem Reinigen des Ausgedroschenen: mnd. kaf (1), kav, kõve, kave, N.: nhd. Kaff (N.) (2), Hülse des Getreides, Hülse des Fruchtkorns, ausgedroschenes Stroh, Spreu, Überreste der Ähren nach dem Reinigen des Ausgedroschenen, Abfall als Beifutter verwendet, leeres Gewäsch, nichtiges Gewäsch, nichtiges Gerede

Überreste -- Überreste eines Gebäudes: mnd. ruÆn, N.: nhd. Ruine, Überreste eines Gebäudes; ruÆne, F.: nhd. Ruine, Überreste eines Gebäudes

Überreste: an. �r-v‡l, st. N. (a) Pl.: nhd. Abfall, Überreste

überrichten«: mhd. überrihten 2, sw. V.: nhd. »überrichten«, wieder herrichten, instandsetzen

überrinnen -- überrinnen machen: mhd. verrennen, ferrennen*, sw. V.: nhd. überrinnen machen, übergießen, bestreichen, zu weit rennen, sich reitend verirren, sich verirren, antreiben

überrinnen: mhd. berennen, sw. V.: nhd. berennen, angreifen, bestürmen, überfallen (V.), durchmessen, baden, überrinnen, begießen, laufenlassen, tummeln, bestürmen; berinnen, birinnen, st. V.: nhd. »berinnen«, überrinnen, überronnen werden, überströmt werden, überströmen, bedecken

überrinnen«: mhd. überrinnen, über rinnen, st. V.: nhd. »überrinnen«, rinnend ganz bedecken, mit etwas Rinnendem ganz bedeckt sein (V.), überlaufen (V.), überströmen

Überrock -- halblanger Überrock: mnd. cosiacke, F.: nhd. halblanger Überrock, Kittel

Überrock -- sackartiger Überrock ohne Ärmel: mnd. sakrok, M.: nhd. sackartiger Überrock ohne Ärmel

Überrock -- Überrock für den Sommer: mnd. sæmerȫverrok, sÅmmerȫverrok, M.: nhd. »Sommerüberrock«, Überrock für den Sommer
Überrock: mhd. schecke (2), schegge, sw. M.: nhd. eng anliegender gestreifter oder durchsteppter Leibrock, Überrock, Panzer; surkæt, st. N., M.: nhd. »Surkot«, Oberkleid der Männer und Frauen, Überrock, Schleppe

Überrock: mnd. paltrok, paltrock, palsrok (Gen.?), M.: nhd. Obergewand für Männer, Überrock, Regenrock

Überrock«: mnd. ȫverrok, æverrok, averrok, M.: nhd. »Überrock«, Obergewand für Frauen und Männer

überronnen -- überronnen werden: mhd. berinnen, birinnen, st. V.: nhd. »berinnen«, überrinnen, überronnen werden, überströmt werden, überströmen, bedecken

Überrücke«: mhd. überrücke (1), st. N.: nhd. »Überrücke«, oberer Teil des Spinnrockens

überrufen: mhd. überruofen, st. V.: nhd. überrufen, überschreien

überrühmen«: mhd. überrüemen*, überruemen, sw. V.: nhd. »überrühmen«, sich zu sehr rühmen

überrumpeln: an. strÏ-t-a, sw. V.: nhd. überrumpeln

überrumpeln: mhd. erslÆchen, derslÆchen, reslÆchen, irslÆchen, st. V.: nhd. »erschleichen«, anschleichen, überrumpeln, überlisten, erhaschen, aufspüren

überrumpeln: mnd. beslÆken, st. V.: nhd. beschleichen, überrumpeln, überfallen (V.)

überrumpeln: mnd. ȫverhumpelen, æverhumpelen, overhumpelen, sw. V.: nhd. überrumpeln, hinters Licht führen; ȫverrumpelen, ²uerrumpelen, æverrumpelen, averrumpelen, sw. V.: nhd. überrumpeln, unvorbereitet zu etwas bewegen, nötigen, einen Text nachlässig wiedergeben, herrappeln, plappern, herunterleiern; ȫversnellen, æversnellen, sw. V.: nhd. erschüttern, erschrecken, überraschen, überrumpeln
überrumpeln: mnd. vörblüffen*, vorblüffen, vorbluffen, sw. V.: nhd. »verblüffen«, überraschen, überrumpeln, in Schrecken bringen, in Verwirrung bringen, bestürzt machen; vörhõsten*, vorhõsten, vorhasten, sw. V.: nhd. zur Eile drängen, übereilen, zur Übereilung veranlassen, zum Leichtsinn veranlassen, jemanden überholen, überrumpeln, etwas zu sehr beschleunigen, durch Hast verfrühen, durch voreiliges Handeln Schaden erleiden an, durch voreiliges Handeln verderben oder aufs Spiel setzen, überhasten, sich abhasten, beschleunigen, sich übereilen; vörraschen* (1), vorraschen, sw. V.: nhd. überraschen, überrumpeln, im Prozess benachteiligen, im Handstreich nehmen, für jemanden überraschend eintreten

Überrumpelung -- durch Überrumpelung nehmen: mnd. afslÆken, st. V.: nhd. abschleichen, durch Überrumpelung nehmen, durch List nehmen, durch Verrat nehmen

Überrumpelung -- durch Überrumpelung wegnehmen: mhd. abeÆlen, abe Ælen, sw. V.: nhd. durch Überrumpelung wegnehmen

Überrumpelung: mnd. ȫversnellinge, ȫverschnellinge, æversnellinge, æverschnellinge, F.: nhd. Erschütterung, Schrecken (M.), Zwangslage, Überraschung, Überrumpelung
Überrumpelung: mnd. vȫrgrÐpenhÐt, vorgrepenheit, F.: nhd. Vorgriff, schneller Zugriff, hastiger Übergriff, Überrumpelung; vörraschen* (2), vorraschen, vorraschent, N.: nhd. Überrumpelung, Handstreich; vörraschinge*, vorraschinge, vorraskinge, F.: nhd. Überrumpelung, Überraschung; vörsnellinge*, vorsnellinge, F.: nhd. Übereilung, Überhastung, Überraschung, Übervorteilung, Überrumpelung, Übereilung eines gerichtlichen Verfahrens zum Zweck der Prozessgefährdung

übers -- übers Feld gehen: mhd. velden, felden*, sw. V.: nhd. in Felder teilen, dichterisch darstellen, zu Felde sein (V.), außen sein (V.), zu Felde gehen (V.), übers Feld gehen, ins Feld ziehen

übers -- übers Herz bringen: mnd. tÐmen*, temen, mnd.?, st. V., sw. V.: nhd. geziemen, geziemend sein (V.), überwinden, übers Herz bringen, etwas für sich (nicht) geziemend finden, etwas (nicht) recht finden

übers -- übers Meer ziehen: mnd. ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen

übers -- übers Ziel hinausschießen: mhd. übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren

Übersaat: mnd. ȫversõt, ȫversayt, æversõt, F.: nhd. Übersaat, größere Aussaat, über das vorgegebene Maß hinausgehende Aussaat an Getreide
übersäen -- übersäen mit: mhd. sÏjen, sÏwen, sÏhen, sÏÏen, sõwen, sÐn, sÐgen, sÐwen, sein, sõn, sÏn, sw. V.: nhd. ausstreuen, streuen, säen, ergießen, verbreiten, aussäen, weitergeben, weitergeben an, übersäen mit, besäen, schütten, besticken (einer Satteldecke)

übersäen: as. ov‑a‑r‑sõ‑i‑an* 2, oª-a-r-sõ-i-an*, sw. V. (1a), red. V. (2): nhd. übersäen

übersäen: mhd. durchsÏjen, sw. V.: nhd. »durchsäen«, übersäen
-- mit Knospen übersäen: mhd. durchbollen, sw. V.: nhd. mit Knospen übersäen

übersäen: mhd. übersÏjen, sw. V.: nhd. übersäen; übertolden, sw. V.: nhd. »überdolden«, übersäen

übersäen«: ahd. ubarsõen* 2, sw. V. (1a): nhd. »übersäen«, säen, darüber säen

übersagen«: mhd. übersagen, sw. V.: nhd. »übersagen«, überbieten, überführen, überwinden, verurteilen, widerlegen, als Zeuge gegen oder für auftreten, mehr sagen, angeben

Übersager«: mhd. übersagÏre*, übersager, st. M.: nhd. »Übersager«, Zeuge

übersandtes -- durch Eilboten bzw. Kurier übersandtes Schreiben: mnd. jachtbrÐf, M.: nhd. durch Eilboten bzw. Kurier übersandtes Schreiben

Übersandtes: mnd. sande, F.: nhd. Sendung, Aussendung, Übersandtes, Gesandter (M.); sendinge, sending, sendynck, sentlinge?, F.: nhd. Sendung, Aussendung, Entsendung, Abordnung, Übersendung, Beförderung, Übersandtes

übersatt: mhd. übersat, Adj.: nhd. übersatt

übersatt: mnd. ȫverõtich æverõtich, auerõtich, Adj.: nhd. satt, übersatt

übersättigen: ahd. ubarladan* 5, ubarhladan*, st. V. (6): nhd. überladen (V.), zu schwer beladen (V.), überlasten, übersättigen

übersättigen: mhd. saten, satten, seten, setten, sw. V.: nhd. sättigen, satt sein (V.), satt werden, sich satt essen an, befriedigen, überhäufen, anfüllen, übersättigen, satt machen

übersättigen«: mhd. überseten***, übersetten*, sw. V.: nhd. »übersättigen«

übersättigt sein (V.): ahd. ubarkwellan* 2, ubarquellan*, st. V. (3b): nhd. überquellen, übersättigt sein (V.)

übersättigt: ahd. ubarfol* 1, Adj.: nhd. übervoll, betrunken, übersättigt

übersättigt: mhd. übersettet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übersättigt

Übersättigung: ahd. firsmelzunga* 1, st. F. (æ): nhd. »Verschmelzung«, Verstopfung, Verdauungsstörung, Übersättigung; fullÆ 18, follÆ, st. F. (Æ): nhd. Fülle, Völle, Sättigung, Menge, Vollkommenheit, Erfüllung, Übersättigung; ubarõzalÆ* 16, ubarõzalÆn*, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß, Übermaß im Essen, Übermaß im Essen und Trinken, Übersättigung, Fressgelage; ubarõzÆ* 9, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß im Essen, Übersättigung, Völlerei; ubarfullÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Überfüllung, Rausch (M.) (1), Übersättigung; ubarsetÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Übersättigung; unfirdewitÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unmäßigkeit, Übersättigung; wuoragÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Übersättigung, Trunkenheit?

Übersättigung: mhd. überkrüpfe, st. F.: nhd. »Überkropf«, übermäßige Kropfanfüllung, Übersättigung; übersete, st. F.: nhd. Übersättigung; übervülle, überfülle*, st. F.: nhd. Überfülle, Übervollsein, Übersättigung

Übersättigung: mnd. sõdichhÐt*, sõdichheit*, sadicheit, F.: nhd. »Sattigkeit«?, Sattheit, Sättigung, Zustand des Sattseins, Übersättigung, Ekel, Fülle, Überfluss; sõdinge (1), F.: nhd. Sättigung, Stillung des Durstes, Labung, Stärkung, Befriedigung, Übersättigung, Ekel

Übersättigung: mnd. vörnÆeringe* (2), vornÆeringe, vornÆgeringe, F.: nhd. Überdruss, Übersättigung

Übersättigung«: mhd. übersatunge, st. F.: nhd. »Übersättigung«, vollkommene Sättigung

Übersatz«: mhd. übersaz, st. M.: nhd. »Übersatz«

übersäuern«: mhd. übersiuren, sw. V.: nhd. »übersäuern«, übermäßig säuern, überlisten

überschalken«: mhd. überschalken, sw. V.: nhd. »überschalken«, überlisten, übertrumpfen

überschallen: mhd. überdiezen, st. V.: nhd. überschallen, aufplatzen, überquellen; verschallen, ferschallen*, sw. V.: nhd. »verschallen«, überschallen, übertäuben, übertreffen, verschreien, verjubeln, übertönen, zum Schweigen bringen

überschallen«: mhd. überschallen, uberschallen, sw. V.: nhd. »überschallen«, übertäuben, übertreffen

Überschar«: mhd. überschar, st. F.: nhd. »Überschar«, Zwischenwand zwischen zwei angrenzenden Gruben

überscharf«: mhd. überscharpf*, überscharf, Adj.: nhd. »überscharf«, sehr scharf

überschatten: got. uf-ar-skad-w-jan* 3, sw. V. (1), m. Dat. oder m. Akk.: nhd. überschatten

überschatten: ae. of-er-brÚ-d-an, sw. V. (1): nhd. breiten über, überschatten; of-er-hel-m-ian, sw. V. (2): nhd. überschatten

überschatten: ahd. biskatawen* 5, biscatawen*, sw. V. (1a): nhd. beschatten, überschatten, verdunkeln, verfinstern

überschatten: mhd. beschatewen, beschetwen, sw. V.: nhd. beschatten, überschatten, überdecken, beschirmen, verdunkeln

überschatten: mhd. überschatewen, sw. V.: nhd. überschatten

überschatten: mnd. beschÐmen (2), sw. V.: nhd. beschatten, überschatten

überschatten: mnd. ümmeschÐden, ummescheden, mnd.?, sw. V.: nhd. überschatten

überschatten: mnd. ȫverschõden, æverschõden, averschõden, sw. V.: nhd. überschatten, mit Schatten bedecken; ȫverschÐmen, ȫverscheemen, æverschÐmen, averschÐmen, sw. V.: nhd. überschatten, mit Schatten bedecken
Überschattung: ae. for‑õ-scyw‑ung, st. F. (æ): nhd. Überschattung

Überschattung: mhd. überschettunge, st. F.: nhd. Überschattung

überschätzen -- seine Kraft überschätzen: mnd. vörmÐten* (1), vormÐten, vormetten, st. V.: nhd. sich anheischig machen, sich erbieten zu, Forderungen erheben gegen, etwas übernehmen, sich übernehmen, sich vermessen (V.), seine Kraft überschätzen, sich erkühnen, sich erdreisten, wagemutig unternehmen, behaupten etwas leisten zu können, sich berechtigt glauben, sich anmaßen, sich zu hoch einschätzen, sich aufspielen, im Übermut zu tun, sich großspurig benehmen, überheblich sein (V.), sich brüsten mit

überschätzen«: mhd. überschetzen, sw. V.: nhd. »überschätzen«, mit allzu harten Abgaben belegen (V.), zu hoch schätzen, zu hoch anschlagen

Überschätzung«: mhd. überschatzunge*, überschetzunge, st. F.: nhd. »Überschätzung«

überschauen: ae. of-er-séo-n, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überschauen, überwachen, beobachten

überschauen: as. ov‑a‑r‑seh‑an* 1, oª-a-r-seh-an, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überschauen

überschauen: ahd. ubarsehan* 4, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überschauen, überblicken, weiter sehen als, hinwegblicken über; ubarwartÐn* 3, sw. V. (3): nhd. überschauen, blicken, blicken über

überschauen: mhd. überlesen, uberlesen, uverlesen, st. V.: nhd. überlesen (V.), durchlesen, durchzählen, aussprechen, vorlesen, lesend aussprechen, betend aussprechen, überschauen, überzählen; übersehen (1), st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen

Überschauen: mhd. übersehen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übersehen, Unbeachtetlassen, Nichtbeachten, Hinwegsehen, Sich-Irren, Vergessen, Verzeihen, Nachsehen, Überblicken, Hinabsehen, Überschauen, Geringachten, Verschmähen, Missachten, Verzichten, Verschonen

überschauen«: mhd. überschouwen, sw. V.: nhd. »überschauen«, suchen bei

überschäumen: ahd. feimigæn* 1, sw. V. (2): nhd. »schäumen«, überschäumen, mit Schaum bedecken

überschäumen: mhd. überjesen, st. V.: nhd. überschäumen; überschðmen, über schðmen, überschiumen, sw. V.: nhd. überschäumen, überschäumen in, aufwallen
-- überschäumen in: mhd. überschðmen, über schðmen, überschiumen, sw. V.: nhd. überschäumen, überschäumen in, aufwallen

überschäumen: mnd. ? ðtboddelen*, ðtbuddelen, mnd.?, sw. V.: nhd. »ausbuddeln«, überschäumen?, ans Tageslicht kommen; ? ðtbulden, ðtbullen, mnd.?, sw. V.: nhd. ausschäumen?, überschäumen?, an das Tageslicht kommen

überschäumen: mnd. ȫversÐden, æversÐden, st. V.: nhd. »übersieden«, überkochen, überschäumen

Überschein«: mhd. überschÆn, st. M.: nhd. »Überschein«, alles übertreffender Glanz

überscheinen«: mhd. überschÆnen, st. V.: nhd. »überscheinen«, überstrahlen, scheinen auf, bestrahlen, leuchten, beleuchten, scheinen über

überschellen«: mhd. überschellen, st. V.: nhd. »überschellen«, lauter schallen als, übertönen

überschießen (von einer Stimme): mnd. ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden

überschießen: mnd. ȫverschÐten, æverschÐten, averschÐten, st. V.: nhd. überschießen, überwallen, hinüberschieben, schütten, übergeben (V.), aushändigen, Erde aufschütten, Erde aufwerfen, in schneller Geschwindigkeit vorbeifahren, quer zu einer angenommenen Längsrichtung verlaufen (V.), als Überschuss vorhanden sein (V.)

überschießend: mnd. enbæven (2), entbæven, enbaven, anbæven, umboven, Adv.: nhd. oben, darüber, dawider, dagegen, hiergegen, als Überschuss seiend, überschießend, dazu, weiter, außerdem

überschießende Summe (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. vrÆengelt, N.: nhd. von Freien zu leistende Abgabe, Abgabe, Gebühr, Freikaufgeld, Ablösungssumme, überschießende Summe (Bedeutung örtlich beschränkt), Überschuss (Bedeutung örtlich beschränkt); vrÆgelt, N.: nhd. von Freien zu leistende Abgabe, Abgabe, Gebühr, Freikaufgeld, Ablösungssumme, überschießende Summe (Bedeutung örtlich beschränkt), Überschuss (Bedeutung örtlich beschränkt)

Überschießendes: mnd. ȫverlæp (2), ȫverloep, ȫverl²p, ȫverloop, æverlæp, averlæp, M., N.: nhd. »Überlauf«, Rest, Restmenge, Überfluss, nicht verbrauchte Menge von Geld oder Gütern, Überschießendes, übrig Bleibendes, übrig gebliebene Speise, Abfall, über die normale Menge hinausgehende Zahl, kleine Anzahl

überschiffen«: mhd. überschiffen, über schiffen, sw. V.: nhd. »überschiffen«, hinüberschiffen, übersetzen (V.) (1)

überschlachten«: mnd. ȫverslachten, sw. V.: nhd. »überschlachten«, mehr Tiere als vorgegeben schlachten

überschlafen«: mhd. überslõfen, st. V., red. V.: nhd. »überschlafen«, verschlafen (V.)

Überschlag -- Teilung nach Angemessenheit oder ungefährem Überschlag: mhd. muotmõze, st. F.: nhd. »Mutmaße«, Teilung nach Angemessenheit oder ungefährem Überschlag, Abschätzung; muotmõzunge, st. F.: nhd. »Mutmaßung«, Teilung nach Angemessenheit oder ungefährem Überschlag

Überschlag -- Überschlag machen: mnd. vörslõgen* (1), vorslõgen, sw. V.: nhd. verschlagen (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörslõn*, vorslõn, vorslaen, vorslahn, st. V.: nhd. verschlagen, (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben

Überschlag: mnd. latke, mnd.?, Sb.: nhd. Frauenkleidungsstück, Überschlag, Kragen (M.)?

Überschlag«: mhd. überslac, st. M.: nhd. »Überschlag«, Überwältigung durch Schläge, Besiegung, Übergewicht, Verlauf, Sprung, Widerlegung

überschlagen -- in Gedanken überschlagen: mhd. verslahen (1), ferslahen*, verslõn, ferslõn*, st. V.: nhd. verschlagen (V.), zerschlagen (V.), verwunden, töten, erschlagen (V.), verwüsten, abschlagen, abhauen, auseinanderschlagen, auseinandertreiben, auseinandersetzen, erklären, verhandeln, in einer Richtung treiben, in einer Richtung schieben, vertreiben, verkaufen, zu weit treiben, an einen unrechten Ort treiben, zurückschlagen, zurücktreiben, ablehnen, zurückweisen, vermeiden, verschmähen, gering achten, verachten, wegnehmen, entziehen, unterschlagen (V.), beschlagen (V.), umschmieden, umprägen, schlagend bedecken, beschmutzen, verstecken, verhehlen, gaukeln, betrügen, zuschlagen, versperren, verschließen, einschließen, fesseln, durch einen Verschlag absperren, verfallen lassen, abkommen lassen, kirchlich untersagen, mit Interdikt belegen (V.), in Gedanken überschlagen, anschlagen, achten, erachten, sich verstecken, sich bedecken, abnehmen, schwinden, sich entfernen, sich entschlagen, enden, vergehen, vernichten, missachten, vernachlässigen, aufgeben, merken, bedenken, erzählen, darlegen, vortragen, ankündigen, auseinander treiben, befestigen, einsperren, werfen, in Ketten legen, auffassen, ansehen als, schieben auf, aus dem Umlauf ziehen

überschlagen -- sich heulend überschlagen: mhd. umbewüeffen, sw. V.: nhd. sich heulend überschlagen, sich rauschend überschlagen; umbewuofen, red. V.: nhd. sich heulend überschlagen, sich rauschend überschlagen

überschlagen -- sich rauschend überschlagen: mhd. umbewüeffen, sw. V.: nhd. sich heulend überschlagen, sich rauschend überschlagen; umbewuofen, red. V.: nhd. sich heulend überschlagen, sich rauschend überschlagen

überschlagen -- sich überschlagen: mhd. übergeben, über geben, st. V.: nhd. im Spiel mehr ausgeben als der Gegenspieler, überbieten, im Spiel vorgeben und sich schaden, zu viel bieten, zu nahe treten, beeinträchtigen, schädigen, verletzen, beschimpfen, sich lossagen von, vernachlässigen, aufgeben, verraten (V.), überbieten mit, verzichten, sich überschlagen, sich aufgeben, schuldig bekennen

überschlagen -- sprechend überschlagen: mhd. übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen

überschlagen (V.): mhd. überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken; übersummen, sw. V.: nhd. überrechnen, überschlagen (V.)

überschlagen (V.): mnd. computÐren, komputÐren*, sw. V.: nhd. überschlagen (V.), veranschlagen, ausrechnen

überschlagen (V.): mnd. ȫvermerken, ævermerken, overmerken, auermerken, sw. V.: nhd. bedenken, überdenken, überlegen (V.), berücksichtigen, durchgehen, überschlagen (V.), Anzahl schätzen; ȫverscharven, æverscharfen, sw. V.: nhd. überschlagen (V.), übergreifen, über etwas hinüber reichen, überlappen; ȫverslõn, ȫverschlõn, æverschlõn, st. V.: nhd. überfluten, überflutet werden, Wasser nehmen, über einen Fluss setzen, befestigen, durch einen Damm absperren, auskleiden, einwickeln, zusammenpacken, angreifen, besiegen, überwältigen, durchgehen, mustern, prüfen, berechnen, überschlagen (V.), veranschlagen, festsetzen, schätzen, vermessen (V.), beschließen, abhandeln, auslassen, übergehen, einfügen, dazwischenschalten, einschalten, einwickeln, zudecken, ertappen; ȫversnõven, æversnõven, sw. V.: nhd. straucheln, überschlagen (V.), stolpern

überschlagen (V.): mnd. vörslõgen* (1), vorslõgen, sw. V.: nhd. verschlagen (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörslõn*, vorslõn, vorslaen, vorslahn, st. V.: nhd. verschlagen, (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben

überschlagen: ahd. ubarslahan* 7, st. V. (6): nhd. überschlagen, übersteigen, überragen

überschlagen«: mnd. ȫverslõgen***, sw. V.: nhd. »überschlagen«, durchschauen, überprüfen, berechnen

überschlagend -- überschlagend fallen: mnd. ümmetriselen, ummetriselen, mnd.?, sw. V.: nhd. überschlagend fallen, drehend fallen, umtaumeln

überschlau: mnd. spissich, spitsig, spitzig, Adj.: nhd. »spitzig«, spitzzulaufend, spitzgeformt, geistig überspitzt, überschlau, spitzfindig, listig, höhnisch, hämisch, anzüglich, spitz, verletzend

überschleichen«: mhd. überslÆchen, st. V.: nhd. »überschleichen«, schleichend überfallen (V.), sich heranschleichen an

überschlichten«: mhd. überslihten, sw. V.: nhd. »überschlichten«, glatt überziehen, glätten, übertünchen

überschließen«: mhd. übersliezen, st. V.: nhd. »überschließen«, einnehmen

überschlucken: mnd. labben, sw. V.: nhd. »lappen«, besudeln, verunreinigen, schlabbern, lecken, unappetitlich essen bzw. trinken, überschlucken, abschöpfen

überschlucken: mnd. slðken (1), sluken, st. V.: nhd. schlucken, zu sich nehmen, gierig trinken, verspeisen, unmäßig essen, überschlucken, hinunterschlucken, genießen, fressen, schlingen, verschlingen, verschlucken, leertrinken, aufsaugen, in sich aufnehmen

überschlucken: mnd. vörslinden*, vorslinden, vorslenden, st. V., sw. V.: nhd. verschlingen, fressen, überschlucken; vörslingen*, vorslingen, st. V., sw. V.: nhd. verschlingen, fressen, überschlucken; vörslðken*, vorslðken, vorsluken, st. V.: nhd. verschlucken, verschlingen, herunterschlingen, einschlucken, aufsaugen, in sich aufnehmen, dahinraffen, gierig an sich bringen, überschlucken

Überschlund«: mhd. überslunt, st. M.: nhd. »Überschlund«, Riesenrachen, Überfluss

Überschmerz«: mhd. übersmerze, sw. M.: nhd. »Überschmerz«, übermäßiger Schmerz

überschmieren: ahd. duruhklenan* 1, st. V. (5): nhd. überschmieren, überstreichen, übermalen, beschmieren; duruhsalbæn* 1, sw. V. (2): nhd. salben, überschmieren, bestreichen; ubarsalbæn* 1, sw. V. (2): nhd. salben, überstreichen, überschmieren

überschneidende -- quer überschneidende Gosse: mnd. dwÐrgæte*, dwÐrgöte, M.: nhd. Querrinne, quer überschneidende Gosse

Überschneidung: mhd. durchhouwunge, st. F.: nhd. »Durchhauung«, Überschneidung

Überschneidung: mhd. schrenkunge, st. F.: nhd. Auseinanderschneiden, Überschneidung

überschneien: mhd. übersnÆwen*, übersnÆen, st. V.: nhd. überschneien, mit Schnee bedecken, wie mit Schnee bedecken

überschnellen«: mhd. übersnellen, sw. V.: nhd. »überschnellen«, überstürzen, rücklings niederwerfen, an Schnelligkeit übertreffen, übervorteilen, prellen, auf der Waage das Übergewicht haben, sinken

überschön«: mhd. überschãne (1), obirschone, Adj.: nhd. »überschön«, überaus schön

überschönen«: mhd. überschãnen, sw. V.: nhd. »überschönen«, mit Schönheit, bedecken, verschönern, an Schönheit übertreffen, überstrahlen

Überschränkung«: mhd. überschrenkunge, st. F.: nhd. »Überschränkung«, Schnittpunkt

überschreiben: got. uf-ar-mÐl-jan* 1, sw. V. (1): nhd. überschreiben, darüber schreiben

Überschreiben: ahd. kapitulunga* 1, kapitalunga*, st. F. (æ): nhd. Überschreiben, Titelgebung

überschreiben: mhd. überschrÆben, st. V.: nhd. überschreiben, Überschrift machen, Aufschrift machen, schriftlich berichten, zeichnen, beschriften

überschreiben: mnd. bewÆsen, sw. V.: nhd. »beweisen«, zeigen, aufweisen, vorweisen, nachweisen, anweisen, einweisen, unterweisen, sichern, verschreiben, überschreiben, abfertigen, erweisen, zufügen, Beweis führen
-- Schuld überschreiben: mnd. anesõten*, ansõten, ansaten, sw. V.: nhd. ansetzen, einsetzen, Anwartschaft geben, Schuld überschreiben

überschreiben: mnd. ȫvervörschrÆven***, sw. V.: nhd. überschreiben
-- Besitz überschreiben: mnd. ȫverwÆsen, æverwÆsen, overwisen, averwÆsen, sw. V.: nhd. überweisen, Geld überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort befördern, auf Wechsel ziehen, Waren per Schuldverschreibung zukommen lassen, übertragen (V.), Besitz überschreiben, zuweisen, anweisen, verweisen, einen Menschen an jemanden verweisen, weiterempfehlen, einer Straftat überführen, beweisen, abweisen, fortweisen, fortschicken, vertreiben

Überschreiber«: mnd. ȫverschrÆvÏre*, ȫverschrÆver, æverschrÆver, auerschrÆver, M.: nhd. »Überschreiber«, Kanzleibeamter, oberster Ratsschreiber, Kommentator
Überschreibung: mnd. ȫvergõve, ævergõve, F.: nhd. »Übergabe«, Überschreibung, Übereignung; ȫvervörschrÆvinge*, ȫvervorschrÆvinge, ævervorschrÆvinge, F.: nhd. Überschreibung, Verschreibung, zusätzliche schriftliche Eigentumsübertragung; ȫverwÆsinge, ȫverwÆsinc, æverwÆsinge, overwisinge, averwÆsinge, F.: nhd. Überweisung, Geldüberweisung, Zahlungsanweisung, Überschreibung, Übertragung von Gütern, Beweis (bei gerichtlicher Auseinandersetzung), Forderung
-- Urkunde in der die Überschreibung von Gütern bestätigt wird: mnd. ȫverwÆsesbrÐf, M.: nhd. »Überweisungsbrief«, Urkunde in der die Überschreibung von Gütern bestätigt wird; ȫverwÆsingesbrÐf, æverwÆsingesbrÐf, M.: nhd. »Überweisungsbrief«, Urkunde in der die Überschreibung von Gütern bestätigt wird
überschreien -- jemanden überschreien: mnd. ȫverbulderen, æverbulderen, averbulderen, sw. V.: nhd. überpoltern, jemanden überschreien

überschreien: mhd. beruofen, sw. V., st. V.: nhd. ausrufen, bekanntmachen, benennen, bestimmen, vor Gericht bringen, sich einen Namen machen, sich wenden an, verkünden, anklagen, rühmen, preisen, berufen (V.), zusammenrufen, proklamieren, schelten, tadeln, beschreien, bezaubern, überschreien, sich zusammenrufen, sich versammeln, sich berufen (V.) auf

Überschreien: mhd. überbraht, st. M.: nhd. übermäßiges übermütiges Schreien und Lärmen, Überschreien, Prahlen; überbreht, st. M.: nhd. Überschreien

überschreien: mhd. überbrehten (1), sw. V.: nhd. überschreien

Überschreien: mhd. überbrehten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Schreierei, Überschreien; übergebrehte, st. N.: nhd. Lärm, Überschreien

überschreien: mhd. überruofen, st. V.: nhd. überrufen, überschreien; verschrÆen (1), ferschrÆen*, st. V., sw. V.: nhd. verschreien, überschreien, in Verruf bringen

überschreien«: mhd. überbõgen, V.: nhd. »überschreien«; überschrÆen, st. V.: nhd. »überschreien«

überschreiten -- die Grenze überschreiten: mnd. vörtrÐden*, vortrÐden, vortreden, vortredden, st. V., sw. V.: nhd. vertreten (V.), zertreten (V.), mit den Füßen zerstampfen, zertrampeln, niedertreten, in die Erde treten, durch ein Tretrad abpumpen, unter die Füße treten, verachten (V.), herumbringen (die Zeit), verstreichen lassen, betreten (V.), eintreten in, übertreten, über etwas hinwegtreten, eintreten für, haften für, die Verantwortung für etwas übernehmen, über das zugelassene Maß hinausgehen, die Grenze überschreiten, sich verbrauchen, sich abnutzen, sich verziehen, aufhören, sich (die Füße) vertreten, umhergehen, fehl treten, sich versehen, sich vergehen, verlaufen (V.), enden, misshandeln, zurücksetzen, zur Erholung spazieren gehen, sich verschleißen, sich abnutzen

überschreiten -- durch die Furt überschreiten: mnd. værden, sw. V.: nhd. durch die Furt überschreiten

Überschreiten -- moralisches Überschreiten: ahd. ðzlit* 2, st. M. (a?, i?): nhd. Fehler, moralisches Überschreiten

überschreiten (einen Zeitraum): mnd. ȫverlÐiden, ȫverleeden, æverlÐiden, auerlÐiden, sw. V.: nhd. »überleiten«, hinüberführen (über einen Fluss), überschreiten (einen Zeitraum)
überschreiten: got. uf-ar-ga-g-g-an 5, defekt. red. unr. V. (3), m. Akk. und absolut: nhd. etwas übertreten, übergreifen, überschreiten

überschreiten: ae. for‑gÚ-g-an, sw. V. (1): nhd. abweichen (V.) (2), überschreiten; ge-me-t-an, st. V. (5): nhd. messen, bezeichnen, vergleichen, schätzen, überschreiten, durchmessen

überschrei​ten: ae. ge-tre-d‑an, st. V. (5): nhd. treten, trampeln, durchziehen, überschrei​ten, eintreten, durchwandern

überschreiten: ae. me-t‑an, st. V. (5): nhd. messen, abmessen, bezeichnen, vergleichen, schätzen, überschreiten, durchmessen; of-er‑gÚ-g‑an, sw. V. (1): nhd. abweichen (V.) (2), überschreiten

überschrei​ten: ae. tre-d‑an, st. V. (5): nhd. treten, trampeln, durchziehen, überschrei​ten, eintreten, durchwandern

überschreiten: afries. gê-ia 18, sw. V. (2): nhd. Buße zahlen, übertreten, unterlassen (V.), abweichen (V.) (2), überschreiten

überschreiten: as. ov‑a‑r‑ga‑ng‑an* 1, oª-a-r-ga-ng-an*, red. V. (1): nhd. »übergehen«, überschreiten

Überschreiten: ahd. ubarfangidÆ* 1, ubarfengidÆ*, st. F. (Æ): nhd. Überschreiten

überschreiten: ahd. ubarfaran* 31, st. V. (6): nhd. hinausfahren, überschreiten, übertreten (V.), übersteigen, überwinden, hinfahren, hingehen über, hinweggehen über, hinüberfahren, durchziehen; ubargõn* 5, anom. V.: nhd. hinübergehen, durchwandern, kommen über, überschreiten, übergehen, überströmen

überschreiten: ahd. ubarfõhan* 5, red. V.: nhd. überschreiten, sich verstricken, entzücken, reißen, übertreffen; ubarfangalæn* 6, sw. V. (2): nhd. überschreiten, hinausgehen über, übertreffen, sich entfernen

Überschreiten: ahd. ubargang* 2, st. M. (a?, i?): nhd. Untergang, Verderben, Abschweifung, Überschreiten

überschreiten: ahd. ubargangan* 8, red. V.: nhd. übertreten, durchziehen, durchwandern, überströmen, überschreiten, hinübergehen; ubargrÆfan* 1, st. V. (1a): nhd. »übergreifen«, überschreiten, übersteigen; ubarskrÆtan* 3, ubarscrÆtan*, st. V. (1a): nhd. überschreiten, sich entfernen, hinüberschreiten, springen über; ubarstepfen* 12, ubarstephen*, sw. V. (1a): nhd. übersteigen, übertreffen, überschreiten, übergehen, sich vergehen; ðzgilÆdan* 4, st. V. (1a): nhd. ausgehen, überschreiten, verlassen (V.), einen Fehler machen, falsch machen

überschreiten: mhd. überschrÆten, st. V.: nhd. überschreiten, schreiten über, hinausschreiten über, übertreten (V.), besteigen, überreden, bewegen zu, steigen auf, überspringen; übersitzen (1), über sitzen, st. V.: nhd. »übersitzen«, sitzen auf, bei Tische gegenübersitzen, aushalten, sitzen über, besetzen, kommen über, bedrängen, überwinden, sich hinwegsetzen über, etwas unbeachtet lassen, etwas ungeleistet lassen, überschreiten, versäumen

Überschreiten: mhd. übersitzen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Sitzen, langes Sitzen, Gegenübersitzen, Aushalten, Besetzen, Bedrängen, Überwinden, Überschreiten

überschreiten: mhd. vürekomen* (1), vürkomen, vür komen, vurkumen, vorekumen, verkumen, vurquemen, vorequemen, verquemen, fürekomen*, furkumen*, forekumen*, ferkumen*, furquemen*, forequemen*, ferquemen*, st. V.: nhd. vorbeikommen, überholen, zuvorkommen, hindernd zuvorkommen, verhindernd zuvorkommen, vorwärts kommen, vortreten, vorauseilen, vorankommen, vergehen, enden, vorübergehen, erscheinen, bekannt werden, vor Gericht kommen, geschehen, entwickeln, sich entwickeln, ergehen, hervorkommen, übertreffen, sorgend verhüten, verhindern, verbergen, sich einstellen, herauskommen, ruchbar werden, vorauskommen, vorausgehen, weiterkommen, eilen als, vorbeugen, hinauskommen über, erschrecken, überwinden, überschreiten, behüten, verhüten, ausgleichen, herbeikommen, gegenwärtig werden, verfließen, zustoßen
-- das gehörige Maß überschreiten: mhd. unmõzen (1), sw. V.: nhd. maßlos sein (V.), das gehörige Maß überschreiten
-- die Grenze von etwas überschreiten: mhd. übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen
-- Unmöglichkeit ein Wasser zu überschreiten: mhd. wazzernæt, st. F.: nhd. »Wassernot«, Gefahr des Ertrinkens, Bedrängnis auf dem Meer, Gefahr durch eindringendes Wasser im Bergbau, Unmöglichkeit ein Wasser zu überschreiten

überschreiten: mnd. ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen; ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten
-- ein Gewicht überschreiten: mnd. ȫverwÐgen, æverwÐgen, averwÐgen, st. V.: nhd. überwiegen, schwerer sein (V.), ein Gewicht überschreiten, übertreffen, die Oberhand erlangen über, besiegen, erwägen, betrachten, bedenken, überlegen (V.), in Betracht ziehen, prüfen, beraten (V.), erfassen, begreifen, entscheiden
-- ein Maß überschreiten: mnd. ȫverschrÆden, ȫverschrieden, ȫverschrÐden, ȫverschreiden, æverschrÐden, æverschreiden, averschreiden, st. V.: nhd. »überschreiten«, ein Maß überschreiten, gegen eine Ordnung verstoßen (V.), gegen eine Vorschrift verstoßen (V.)
überschreiten«: mnd. ȫverschrÆden, ȫverschrieden, ȫverschrÐden, ȫverschreiden, æverschrÐden, æverschreiden, averschreiden, st. V.: nhd. »überschreiten«, ein Maß überschreiten, gegen eine Ordnung verstoßen (V.), gegen eine Vorschrift verstoßen (V.)
überschreitend -- das gewöhnliche Maß überschreitend: mnd. vörmÐten* (2), vormÐten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vermessen (Adj.), verwegen, wagehalsig, dreist, übermütig, selbstgerecht, eingebildet, anmaßend, das gewöhnliche Maß überschreitend, gewaltig, berühmt (Bedeutung örtlich beschränkt), hervorragend (Bedeutung örtlich beschränkt)

überschreitend -- das Maß überschreitend: mnd. ȫvertrÐdelÆken, ævertrÐdelÆken, Adv.: nhd. das Maß überschreitend, maßlos, ungeheuerlich

überschreitend -- die rechte Grenze überschreitend: mhd. ðzerlich, ouzerlich, Adj.: nhd. äußerlich, oberflächlich, die rechte Grenze überschreitend, fremd; ðzerlÆche, Adv.: nhd. äußerlich, oberflächlich, die rechte Grenze überschreitend, fremd, schlicht, einfach, nicht symbolisch

Überschreitung: ahd. ubarfangalÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Überschreitung, Ausschreitung, Verstoß; ubarfangalætÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Übertretung, Ausschweifung, Überschreitung, Verstoß, Übermaß; ubarfangida* 6, ubarfengida*, st. F. (æ): nhd. Übermaß, Überschreitung, Ausschreitung, Verstoß, Übertretung, Aberglaube; ubarfangæd* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Übertretung, Überschreitung, Ausschreitung, Verstoß; ubarstepfida* 4, ubarstephida*, st. F. (æ): nhd. Übertretung, Übertreibung, Überschreitung

Überschreitung: mhd. übergÐunge, st. F.: nhd. »Übergehung«, Übertretung, Überschreitung, Sünde

Überschreitung: mnd. exces, M.: nhd. Ausschreitung, Überschreitung

überschrenken«: mhd. überschrenken (1), sw. V.: nhd. »überschrenken«, auseinanderschneiden, einschränken, mit Schranken überziehen

überschrieen: mhd. verschrien*** (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verschrieen, überschrieen

Überschrift: got. uf-ar-mÐl-ein-s 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Überschrift; uf-ar-mÐl-i 2, st. N. (ja), (Krause, Handbuch des Gotischen 125,2): nhd. Überschrift

Überschrift: an. tit-ul‑l, st. M. (a): nhd. Titel, Erzählung, Überschrift

Überschrift: ae. for-wear-d-mearc-ung, st. F. (æ): nhd. Überschrift, Titel; of-er-mearc-ung, st. F. (æ): nhd. Überschrift, Aufschrift; of-er-wri-t, of-er-õ-wri-t, st. N. (a): nhd. Brief, Überschrift; of-er-wri-t-en, Sb.: nhd. Überschrift

Überschrift: ahd. briefida* 3, brievida*, st. F. (æ): nhd. »Schrift«, Verzeichnis, Liste, Überschrift; foraskrift* 1, forascrift*, st. F. (i): nhd. Überschrift; forazeihhan 22, forazeichan, st. N. (a): nhd. Vorzeichen, Anzeichen, Sinnbild, Wunderzeichen, Überschrift, Präfiguration; kapitul* 9, kapital*, kapitan*, st. N. (a): nhd. »Kapitel«, Titel, Überschrift, Kapitelangabe, Inschrift; obaskrift* 3, obascrift*, st. F. (Æ): nhd. Überschrift, Aufschrift; titula 7, sw. F. (n): nhd. Titel, Aufschrift, Strich, Tüpfelchen, Überschrift

Überschrift: mhd. aneschrÆbunge, st. F.: nhd. »Anschreibung«, Überschrift

Überschrift: mhd. übergeschrift, st. F.: nhd. Überschrift, Titel; ðfgeschrift, st. F.: nhd. Überschrift, Aufschrift
-- Überschrift machen: mhd. überschrÆben, st. V.: nhd. überschreiben, Überschrift machen, Aufschrift machen, schriftlich berichten, zeichnen, beschriften

Überschrift: mnd. ȫvergeschrift, F.: Überschrift, Einleitung Kommentar, Aufschrift, Abschrift, Inschrift; ȫverschrift, æverschrift, overschrift, averschrift, F.: nhd. Überschrift, Einleitung Kommentar, Aufschrift, Abschrift, Inschrift
Überschuh: mhd. kaloz, kaloze, F.: nhd. »Galosche«, Überschuh

Überschuh: mnd. gallotze, M.: nhd. grober Schuh, Überschuh, Pantoffel; glosse (1), glotze, F.: nhd. grober Schuh, Überschuh, Pantoffel, Galosche, Kippschuh; klapglosse, klapglotze, F.: nhd. Überschuh, Holzpantoffel mit Lederrand oder Lederkappe, hölzerner Schuh

Überschuh: mnd. rÆdesocke, F.: nhd. »Reitsocke«, beim Reiten getragene Fußbekleidung, Überschuh

Überschuh: mnd. sok, M., F.: nhd. Socke, Fußbekleidung, Überschuh, Stiefel aus Tuch bzw. Filz, Schuhfutter

Überschuhen -- Hersteller von Überschuhen aus Sockenfilz: mnd. sockemÐkÏre*, sockemÐker, M.: nhd. »Sockenmächer«, Sockenmacher, Hersteller von Überschuhen aus Sockenfilz

überschultern«: mnd. ȫverschulderen, æverschulderen, averschulderen, sw. V.: nhd. »überschultern«, um die Schultern hängen

Überschürze: mnd. hÐmedeschörte, F.: nhd. Hemdschürze, Überschürze

Überschuss (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. vrÆengelt, N.: nhd. von Freien zu leistende Abgabe, Abgabe, Gebühr, Freikaufgeld, Ablösungssumme, überschießende Summe (Bedeutung örtlich beschränkt), Überschuss (Bedeutung örtlich beschränkt); vrÆgelt, N.: nhd. von Freien zu leistende Abgabe, Abgabe, Gebühr, Freikaufgeld, Ablösungssumme, überschießende Summe (Bedeutung örtlich beschränkt), Überschuss (Bedeutung örtlich beschränkt)

Überschuss: an. af-ga-ng-r, st. M. (a): nhd. Überschuss, Hingang, Tod

Überschuss: afries. bet‑er‑skip* 1, st. F. (i): nhd. Besserung, Mehrwert, Überschuss; ov-er‑sket-t 1 und häufiger?, st. M. (a): nhd. Überschuss

Überschuss: mhd. überlouf, st. M.: nhd. Auflauf, Tumult, Überfall, Angriff, Überschuss; überschuz, st. M.: nhd. Überschuss, Überragendes, Rest; übertiure (3), st. F.: nhd. »Überteuerung«, überhöhter Wert, Überschuss, Überschuss an Wert oder Ertrag, Mehrwert, Mehrerlös, Mehrertrag; übertiurunge, st. F.: nhd. »Überteuerung«, überhöhter Wert, Überschuss, Überschuss an Wert oder Ertrag, Mehrwert, Mehrerlös, Mehrertrag; übertref 1, st. M., st. N.: nhd. Überschuss; übervluot, übervlðt, überfluot*, übnerflðt*, st. F., st. M.: nhd. »Überflut«, Überfließen, Überschuss, Durchfall, Ausfluss, Überströmen, überströmende Menge, Überfluss; übervlüzzicheit, übervlüzzecheit, übervlüzzekeit, übervlüzzikeit, überflüzzicheit*, überflüzzecheit*, überflüzzekeit*, überflüzzikeit*, obirvluzzekeit, st. F.: nhd. Überfluss, Fülle, Überströmen, Überflüssigkeit, Überschuss, Übermaß, Unmäßigkeit, Absonderung, Ausscheidung, Ausdünstung; vüreschuz*, füreschuz*, vürschuz, vürschutz, fürschuz*, st. M.: nhd. »Fürschuss«, Überschuss, Schutzwehr, Vorbau, Überbau, Widerstand, Vordringen
-- Überschuss an Wert oder Ertrag: mhd. übertiure (3), st. F.: nhd. »Überteuerung«, überhöhter Wert, Überschuss, Überschuss an Wert oder Ertrag, Mehrwert, Mehrerlös, Mehrertrag; übertiurunge, st. F.: nhd. »Überteuerung«, überhöhter Wert, Überschuss, Überschuss an Wert oder Ertrag, Mehrwert, Mehrerlös, Mehrertrag

Überschuss: mnd. bÐteringe, F.: nhd. Besserung, Verbesserung, Abhilfe, Linderung, Ausbau, Instandhaltung, Ausbesserung, Überschuss, Genugtuung, Ersatz, Buße, Entschädigung
-- als Überschuss seiend: mnd. enbæven (2), entbæven, enbaven, anbæven, umboven, Adv.: nhd. oben, darüber, dawider, dagegen, hiergegen, als Überschuss seiend, überschießend, dazu, weiter, außerdem

Überschuss: mnd. ȫveringe, overinge, æveringe, överinge, F.: nhd. Ertrag, Überschuss, über ein festgesetztes Maß hinausgehende Menge; ȫverlei* (2), ȫverleye, N.: nhd. Übriges, Rest, Zusätzliches, Überschuss; ȫverlæpen (2), æverlæpen, N.: nhd. Überfluss, Überschuss; ȫverȫke, ȫveroike, æverȫke, overoke, averȫke, M.: nhd. Überschuss, Überfracht, über ein festgesetztes Maß hinausgehende Menge, zusätzliche Schiffsladung, Last; ȫverschot, æverschot, averschot, N.: nhd. Überschuss, Rest; ȫverslach, ȫverschlach, æverslach, æverschlach, M.: nhd. Aufschlag, Überschuss, Saum (1) an einem Bekleidungsstück, Fensterklappe, über die zugemessene Hufenzahl hinaus bewirtschaftetes Land, Rechnung, Berechnung, Überzug, Decke, Hülle
-- als Überschuss verbleiben: mnd. ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden
-- im Rahmen eines Rentenkaufs erzielter Überschuss: mnd. ȫverrente, æverrente, averrente, F.: nhd. im Rahmen eines Rentenkaufs erzielter Überschuss, nicht festgelegte Summe von einer Rentenstiftung, Überschuss bei einer Rentenstiftung
-- Überschuss an Sole: mnd. ȫversæle, æversæle, F.: nhd. Überschuss an Sole
-- Überschuss bei einer Rentenstiftung: mnd. ȫverrente, æverrente, averrente, F.: nhd. im Rahmen eines Rentenkaufs erzielter Überschuss, nicht festgelegte Summe von einer Rentenstiftung, Überschuss bei einer Rentenstiftung

überschüssig: an. stak-r, Adj.: nhd. alleinstehend, vereinzelt, überschüssig

überschüssig: mhd. überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz

überschüssigen -- Abstreifen der überschüssigen Menge vom Hohlmaß: mnd. strÐke, streke, M.: nhd. »Streiche«, Strich, dünne gezogene Linie, Kennmarke, Eichstrich, eine Einteilungeinheit innerhalb einer Skala, ein Längenmaß, durch zwei Teilstriche bestimmte Längeneinheit, durch den Kompass bestimmte Richtung, strichartiges Gebilde, Streifen (M.), Besatzstreifen, Borte, Kante, Strang zum Flechten eines Taues, Farbstrich, farbiger Streifen (M.) im Tierfell, Lichtbahn, heller Streifen (M.) am Himmel, Erstreckung, Ausdehnung, Landstrich, Abstrich, Abstreifen der überschüssigen Menge vom Hohlmaß, Werkzeug zum Abstreichen, Streichholz, Streichen von Edelmetall, Anreiben von Edelmetall, Strichprobe durch die der Feingehalt des Goldes ermittelt wird, durch Abschaben von Fell und Knochenschichten bloßliegende Wundstelle am Bein des Pferdes, Linie, Strich Weges, Strich Strecke, Gebiet, Streich, Hieb, Schlag, durch Schlag mit einem Instrument entstandene Kerbe, Einschnitt, Schnittstelle, betrügerische Handlungsweise, Kniff, Schlich

überschütten: ae. ? þur-h-ge-dÚ-l-an, sw. V. (1): nhd. überschütten?, übergießen?, ganz bedecken?

überschütten: ahd. irfullen 146, sw. V. (1a): nhd. füllen, erfüllen, überschütten, überschütten mit, ausfüllen, anfüllen, vollenden, vollbringen, voll machen, Komplet beten, etwas erfüllen, ergänzen
-- überschütten mit: ahd. irfullen 146, sw. V. (1a): nhd. füllen, erfüllen, überschütten, überschütten mit, ausfüllen, anfüllen, vollenden, vollbringen, voll machen, Komplet beten, etwas erfüllen, ergänzen

überschütten: mhd. berunen, sw. V.: nhd. überschütten, mit Klötzen bedecken, versperren, verschütten; beschüten, sw. V.: nhd. beschütten, überschütten, zuschütten, bedecken, überwältigen, beschützen, entlasten, befreien; bevliezen, befliezen*, st. V.: nhd. »befließen«, bespülen, benetzen, fließen, fließend bedecken, umfließen, überschütten, überströmt werden mit

überschütten: mhd. überrãren, sw. V.: nhd. überschütten, bestreuen; überschütten, sw. V.: nhd. überschütten, überhäufen, niederstürzen, fallen; vergiezen (1), vorgiezen, fergiezen*, st. V.: nhd. vergießen, ausgießen, verschütten, ausbreiten, beenden, zerstören, vernichten, begießen, überschütten, mit Blei festgießen, sich verschütten, verschüttet werden, schwinden, aufhören, dahinschwinden, verschwinden, überlaufen (V.) von, sich ergießen in, verströmen, verbreiten, zunichte machen, bespritzen mit, ausgießen in; vergriezen, fergriezen*, st. V.: nhd. zerkleinern, ausstreuen, überströmen, überschütten; verrunen, verrünen, verronen, virrünen, ferrunen*, sw. V.: nhd. verrammeln, verschließen, versperren, versperren mit, überschütten, bewerfen

überschütten: mnd. beschüdden, sw. V.: nhd. »beschützen«, aufschüttend bedecken, überschütten, in Verwahrung nehmen, beschützen, beschirmen, Beispruchsrecht ausüben; bestörten, bestorten, sw. V.: nhd. »bestürzen«, stürzend bedecken, in Massen eingießen, einschütten, überstürzen, überschütten

überschütten: mnd. ümmebevallen*, ummebevallen, mnd.?, st. V.: nhd. »umbefallen«, verschütten, überschütten

überschütten: mnd. ȫverlõden (1), æverlõden, averlõden, st. V.: nhd. »überladen« (V.), zu stark beladen (V.), überlasten, überhäufen, überschütten

überschütten«: mnd. ȫverschüdden, ȫverschuedden, oeverschschuedden, æverschüdden, sw. V.: nhd. »überschütten«, verschütten, zuschütten, überhäufen, erfüllen
überschüttet werden (von Flüssigkeit): mnd. bedðven, beduven, st. V.: nhd. überschüttet werden (von Flüssigkeit), bedeckt werden (von Flüssigkeit)

Überschüttung: mnd. bedðvenisse, beduvenisse, F.: nhd. Überschüttung, Erstickung

Überschwang: mhd. überswanz, st. M.: nhd. Überschwang, Überhang; überswengel, st. M.: nhd. Überschwang, Überfluss, Übermaß

Überschwang: mnd. ȫverswenge (3), ȫverswanc, æverswenge, (subst. Adj.=)Sb.: nhd. Überschwang, Übermaß, Überlänge, außergewöhnliche Größe, großes Ausmaß; ȫvervlȫdichhÐt*, ȫvervlȫdichÐt, ȫvervlȫdichÐit, ævervlȫdichÐt, ȫvervloedicheit, ȫvervlodicheyt, ȫverfloidicheyt, ouervlȫdichÐt, avervlȫdichÐt, F.: nhd. Überfluss, Fülle, Reichtum, Überschwang, über das von Rechts wegen Notwendige Hinausgehendes, übermäßiges Vorhandensein von Körpersäften und mit ihnen in Zusammenhang gebrachte Krankheiten, Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Aufwand, Pracht, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei

Überschwang«: mhd. überswanc, st. M.: nhd. »Überschwang«, Überfließen, Überströmen, Überfülle, Entzückung, Verzückung; überswenke (2), st. F.: nhd. »Überschwang«, Übermacht, Überschwemmung

überschwängen«: mnd. ȫverswengen, æverswengen, st. V.: nhd. »überschwängen«, über das normale Maß hinausgehen, sehr groß sein (V.)

überschwängend«: mnd. ȫverswengent, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »überschwängend«, über das normale Maß hinausgehend, alles übertreffend

überschwänglich -- überschwänglich machen: got. uf-ar-as-s-jan 5, sw. V. (1): nhd. überfließend machen, überschwänglich machen, überfließen (intr.), im Überfluss vorhanden sein (V.)

überschwänglich: mhd. überswenclich, Adj.: nhd. überschwänglich, übermäßig, übermächtig; überswenclÆche, Adv.: nhd. überschwänglich, übermäßig, übermächtig; überswenke (1), Adj.: nhd. überschwänglich, überschwenglich, übermäßig, übermächtig, überströmend, schwer; überswenkic, Adj.: nhd. überschwenglich, überschwänglich, übermäßig, erhaben, übermächtig
-- überschwänglich machen: mhd. überswenken (1), sw. V.: nhd. überschwänglich machen, überschwenglich machen, sich erheben über, weit übertragen (V.)

überschwänglich: mnd. ȫverswenge (1), ȫverswenke, æverswenke, ȫverswange, æverswenge, averswenge, Adj.: nhd. sehr stark, heftig, überschwänglich, sehr groß; ȫverswengelÆk*, ȫverswenklÆk, oeverswenklÆk, ȫverswenklich, æverswenklÆk, averswenklÆk, Adj.: nhd. überschwänglich, sehr groß, sehr stark, alles übertreffend; ȫverswengich*, ȫverswenkich, Adj.: nhd. sehr groß, sehr stark, alles übertreffend, überschwänglich
Überschwänglichmachen: mhd. überswenken (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überschwänglichmachen

überschwarz«: mhd. überswarz, Adj.: nhd. »überschwarz«

Überschweif«: mhd. übersweif, st. M.: nhd. »Überschweif«, überragender Teil, Vorsprung

überschweifen: mhd. übersweifen (1), sw. V.: nhd. überschweifen, überschwingen

überschwellen: mhd. swellen (2), sw. V.: nhd. aufstauen, schwellen machen, mit Schwellen versehen (V.), überschwellen, aufschwemmen, aufschwemmen lassen, hemmen

überschwemmen: ae. ‘þ‑ian, sw. V. (2): nhd. fluten, wogen, fließen, überschwemmen

überschwemmen: afries. bi‑plisk-ia 1 und häufiger?, bÐ-plisk-ia, sw. V. (2): nhd. überspülen, überschwemmen

überschwemmen: ahd. irgiozan* 24, st. V. (2b): nhd. sich ergießen, fließen, fluten, anschwellen, überlaufen, vergießen, ausgießen, überschwemmen, fortschwemmen; sÐwezzen* 1, sw. V. (1a): nhd. überschwemmen, stauen, einen Teich erzeugen, einen See machen

überschwemmen: mhd. ertrenken, irtrenken, retrenken, sw. V.: nhd. tränken, ertränken, überschwemmen, überfluten, ersticken, stürzen in

überschwemmen: mhd. übervliezen, überfliezen*, über vliezen, st. V.: nhd. vorüberfließen, überlaufen (V.), überfließen, überströmen, überschwemmen, überflüssig sein (V.), Überfluss haben, reichlicher sein (V.) als; ðzdiezen, ðz diezen, st. V.: nhd. hervorquellen, über die Ufer treten, überfluten, überschwemmen

überschwemmen: mnd. ? schülperen*, schülpern, V.: nhd. austreten?, überschwemmt sein (V.)?, überschwemmen?

überschwemmen: mnd. erdrenken (1), sw. V.: nhd. ertränken, überschwemmen

überschwemmen: mnd. ȫverstörten***, æverstörten***, sw. V.: nhd. überschwemmen, überfluten

überschwemmen: mnd. vlȫten (2), vlæten, vlaten, vlötten, vlotten, vlütten, flöten*, sw. V.: nhd. fließen, schwimmen, treiben, geschwemmt werden, flüssig sein (V.), zu Wasser fahren, wegfahren, wegziehen, fließen lassen, schwemmen, wegschwemmen, überschwemmen, bewässern, flößen, befördern, wegbringen, vorwärts bringen, begünstigen, fördern; vördrenken* (1), vordrenken, sw. V.: nhd. ertränken, sinken machen, überschwemmen, tränken, betrunken machen, ertrinken; vörvlÐten*, vorvlÐten, st. V.: nhd. zerfließen, auseinanderfließen, wegfließen, ausbreiten, verteilen, verfließen, vorüberfließen, vergehen, ablaufen, überfluten, überschwemmen, weggeschwemmt werden, fällig werden (Zinsen); vörvüllen*, vorvüllen, sw. V.: nhd. »verfüllen«, anfüllen, erfüllen, füllen, sich füllen, voll stopfen, überhäufen, voll Wasser laufen, voll machen, überschwemmen, nachfüllen, auffüllen, ausfüllen, volllaufen, sättigen, vollständig machen, wieder besetzen, ausgleichen, ergänzen, ersetzen, vollführen, verrichten, ausführen, wahr machen, verwirklichen, bestätigen, vollziehen, jemanden befriedigen

überschwemmt -- als Folge eines Deichbruchs überschwemmt werden: mnd. inbrÐken (1), inbreken, st. V.: nhd. »einbrechen«, hereinbrechen, sich gewaltsam Zugang verschaffen, sich gewaltsam Eingang verschaffen, gewaltsam öffnen, aufbrechen, mit Waffengewalt eindringen, einfallen, Einbruch verüben, einbrechen, durchbrechen, durch das Eis brechen, einsinken, einströmen, dem Druck weichen (V.) (2), dem Anprall weichen (V.) (2), nachgeben, zusammenbrechen, als Folge eines Deichbruchs überschwemmt werden, unter Wasser treten, Faß anstechen, übertreten (V.), verletzen, brechen

überschwemmt -- überschwemmt werden: mnd. bedȫven (1), sw. V.: nhd. »betauen«, mit Tau (M.) versehen (V.), bedeckt werden, nass werden, benetzen, überschwemmt werden

überschwemmt -- überschwemmt werden: mnd. vördrinken*, vordrinken, verdrinken, st. V.: nhd. ertrinken, den Tod im Wasser finden, unter Wasser setzen, überschwemmt werden, absaufen, tränken, betrunken machen, sich betrinken, vertrinken, zum Trinken verbrauchen, als Trinkgeld erhalten (V.) jemandem eine Geldstrafe auferlegen die vertrunken wird; vörvlȫten* (1), vorvlȫten, sw. V.: nhd. überschwemmt werden, fortschaffen, beiseite schaffen
überschwemmt sein (V.) mit: mhd. sweben (1), sw. V.: nhd. schweben, fließen, schiffen, schwimmen, fließen, fliegen, strömen, treiben, flattern, sich aufschwingen, sein (V.), hängen an, überschwemmt sein (V.) mit, hin und her bewegen, in der Schwebe sein (V.), unentschieden sein (V.), streben gegen

überschwemmt sein (V.): ahd. irswebben* 1, ahd.?, sw. V. (1b): nhd. überschwemmt sein (V.), sich ergießen, überfluten

überschwemmt sein (V.): mnd. ? schülperen*, schülpern, V.: nhd. austreten?, überschwemmt sein (V.)?, überschwemmen?

Überschwemmung -- durch Deichbruch verursachte Überschwemmung: mnd. inbrȫke, M., F.: nhd. durch Deichbruch verursachte Überschwemmung, Einbruchstelle, Verletzung, Beeinträchtigung eines Rechtes, Verstoß, Benachteiligung, Schaden (M.)

Überschwemmung: germ. *gussja-, *gussjam, germ.?, st. N. (a): nhd. Überschwemmung

Überschwemmung: got. ga-ru-n-j-æ* 1, sw. F. (n): nhd. Flut, Überschwemmung; mid-ja-swei-p-ain-s 1, st. F. (i), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 5, Krause, Handbuch des Gotischen 68,2): nhd. Überflutung, Sintflut, Überschwemmung

Überschwemmung: an. flã-Œ, st. F. (æ): nhd. Flut, Überschwemmung; flã-Œ-r, st. M. (i): nhd. Flut, Überschwemmung

Überschwemmung: ae. of-er‑flÊ-d‑n’s‑s, of-er-flÊ-d-n’s, st. F. (jæ): nhd. Überschwemmung, Schwankung, Unstetigkeit; wÏ-t-er-flæ-d, st. M. (a, u), st. F. (æ): nhd. »Wasserflut«, Flut, Überschwemmung; ‘þ‑ung, st. F. (æ): nhd. Überschwemmung, Schwankung, Unstetigkeit, Erschütterung

Überschwemmung: ahd. anagifluzzida* 1, st. F. (æ): nhd. Anschwemmung, Überschwemmung; fluot 15, st. F. (i): nhd. Flut, Strömung, Sturzbach, Überschwemmung, Fluss; gussa* 2, st. F. (jæ?)?, sw. F. (n)?: nhd. »Guss«, Überschwemmung, Flut; gussi* 2, st. N. (ja): nhd. »Guss«, Flut, Überschwemmung, Sintflut; irgozzanÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Überschwemmung, Erguss, hervorgeschwemmter Unrat; sinfluot 9, sintfluot, st. F. (i): nhd. Sintflut, Flut, Wasserflut, Überschwemmung; singiwõgi* 6, sintgiwõgi*, st. N. (ja): nhd. Strudel, Sintflut, Überschwemmung; sinwõgi* 4, st. N. (ja): nhd. Strudel, Sintflut, Überschwemmung; unmõzfluot* 1, st. F. (i): nhd. Überflutung, Sintflut, Überschwemmung; unmezfluot* 1, st. F. (i): nhd. Überflutung, Sintflut, Überschwemmung

Überschwemmung: mhd. aneloufunge*, anloufunge, st. F.: nhd. »Anlaufung«, Überschwemmung

Überschwemmung: mhd. güsse, st. F., st. N.: nhd. »Guss«, Regenschauer, Überschwemmung, Wasserschwall, Blutstrom, Tränenstrom, Überfluss; güzwazzer, st. N.: nhd. »Gusswasser«, Anschwellen, Schwall, Überschwemmung; güzze, st. F.: nhd. Anschwellen, Schwall, Überschwemmung

Überschwemmung: mhd. sintvluot, sinvluoht, sintvlðt, sinvlðt, sintfluot*, sinfluoht*, sintflðt*, sinflðt*, st. F.: nhd. Sintflut, große allgemeine Flut, Überschwemmung; swam, swamp, st. M.: nhd. Schwamm, Pilz, Überschwemmung

Überschwemmung: mhd. überswenke (2), st. F.: nhd. »Überschwang«, Übermacht, Überschwemmung; veltgüsse, feltgüsse*, st. F.: nhd. Feldbewässerung, Überschwemmung; wazzerbruch, wazzerbruch, st. M.: nhd. »Wasserbruch«, Wasserstrudel, Überschwemmung, Überschwemmungsschaden, Erdrutsch; wazzergüsse, F.: nhd. Wolkenbruch, Überschwemmung; wazzervlõge, wazzerflõge*, sw. V.: nhd. Überschwemmung; wazzervlæz, wazzerflæz*, st. M.: nhd. Überschwemmung; wazzervluot, wazzervlðt, wazzerfluot*, wazzerflðt*, st. F., st. M.: nhd. Wasserflut, Wasserfluss, Wasserstrom, Überschwemmung

Überschwemmung: mnd. erdrenken (2), erdrenkent, N.: nhd. Ertränken (N.), Überschwemmung
-- stehendes Gewässer das nach Deichbruch oder Überschwemmung zurückbleibt: mnd. brõke (4), brak, F.: nhd. Gebrechen, Mangel (M.), Ausfall, Versäumnis, Mangel (M.) bei Erfüllung von Verbindlichkeiten, Bruch (M.) (1), Deichbruch, Dammbruch, Loch, stehendes Gewässer das nach Deichbruch oder Überschwemmung zurückbleibt, Mauerriss, Erdspalte, Sonnenfinsternis

Überschwemmung: mnd. sintvlæt, sentvlæt, syntvlæt, sindtvlæt, syndtvlæt, sinvlæt*, M., F.: nhd. Sintflut, große, Flut, Überschwemmung

Überschwemmung: mnd. ȫverstörtinge, æverstörtinge, ȫverstörtunc, F.: nhd. Überschwemmung, Überflutung; ȫvervlæt, ævervlæt, ȫverfloet, ȫverfl²th, ȫvervloit, ȫvervlðt, avervlæt, F., M.: nhd. Überflutung, Überschwemmung, Überfluss, Fülle, großes Ausmaß, Reichtum, Zusatz, Aufschlag, das über das von Recht aus Notwendige Hinausgehende, Maßlosigkeit, Unmäßigkeit, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei, Schwelgerei

Überschwemmung: mnd. vlÐtinge, F.: nhd. Überschwemmung, Überflutung; vlȫdinge, vlodinge, F.: nhd. Überflutung, Überschwemmung, Flutung, Strömung; vlæt (1), vloet, vloit, vloyt, vlðt, vlut, vluet, vluit, F., M.: nhd. Fluss, Fließen, Strömen, Flut, flutendes Wasser, Wasserflut, Meeresflut, Ansteigen des Wassers, Sturmflut, Springflut, Strömung im Wasser, Strom, Salzflut, bestimmte Einheit des Solezuflusses, die Zeit in der das Sieden dieser Solemenge erfolgt (26 Tage und jährlich 13 Fluten vom 10. Januar bis 13. Dezember), Zufluss der Sole, bestimmtes Maß in bestimmter Zeit jedem Siedehaus zu liefernder Sole, Fluttide, Anschwellung des Wassers, Überflutung, Überschwemmung, Hochwasser, Sintflut, Wasserlauf, Strom, Kanal, Graben (M.), Ablaufgraben, Erguss von Tränen, Richtung der Allgemeinheit, Menge, Haufe, Haufen; vlȫte (2), F.: nhd. Flut, Fluttide, Flutzeit, Überflutung, Überschwemmung, Strömung, Strom, Fahrtrichtung, Kurs, Zug, Richtung der Allgemeinheit; vördrenken* (2), vordrenken, vordrenkent, N.: nhd. Ertränken, Überschwemmung; wõtervlȫte*, watervlöt, mnd.?, F.: nhd. Wasserflut, Überschwemmung, Gewässer; wÐteringe*, weteringe, mnd.?, F.: nhd. »Wässerung«, Tränkung, Bewässerung, Wasserlauf, Entwässerungsgraben, Überschwemmung, Wassernot
-- aufgeworfener Hügel zur Sicherung gegen Überschwemmung: mnd. werf (2), warf, M., N.: nhd. Werft, aufgeworfener Hügel zur Sicherung gegen Überschwemmung, Damm, durch Bollwerk oder Mauer geschütztes Ufer, erhöhte und gesicherte Hausstelle oder Hofstelle
-- schadenbringende Überschwemmung: mnd. vlætschõde, M.: nhd. Flutschade, Flutschaden, schadenbringende Überschwemmung

Überschwemmungen -- Schneeschmelze die Überschwemmungen bewirkt: mnd. snÐvlæt, F.: nhd. Schneeschmelze die Überschwemmungen bewirkt

Überschwemmungsschaden: mhd. wazzerbruch, wazzerbruch, st. M.: nhd. »Wasserbruch«, Wasserstrudel, Überschwemmung, Überschwemmungsschaden, Erdrutsch

Überschwemmungswasser: mnd. vlætwõter, N.: nhd. Überschwemmungswasser, Flutwasser

überschwenglich: ahd. flæzlÆhho* 1, flæzlÆcho*, Adv.: nhd. übermütig, überschwenglich, überheblich

überschwenglich: mhd. überswenke (1), Adj.: nhd. überschwänglich, überschwenglich, übermäßig, übermächtig, überströmend, schwer; überswenkic, Adj.: nhd. überschwenglich, überschwänglich, übermäßig, erhaben, übermächtig; überswenklich, Adj.: nhd. überschwenglich, übermäßig, übermächtig; überswenklÆche, Adv.: nhd. überschwenglich, übermäßig, übermächtig; überwesenlich, überweselich, überweslich, überwesentlich, Adj.: nhd. »überwesenlich«, erhaben, überschwenglich; überwesenlÆche*, überweselÆche, Adv.: nhd. »überwesenlich«, erhaben, überschwenglich
-- überschwenglich machen: mhd. überswenken (1), sw. V.: nhd. überschwänglich machen, überschwenglich machen, sich erheben über, weit übertragen (V.)

Überschwenglichkeit«: mhd. überswenklicheit*, überswenklÆcheit, überswenklichkeit, st. F.: nhd. »Überschwenglichkeit«

überschwer: mhd. überbürdic, Adj.: nhd. überschwer

überschwer«: mhd. überswÏre (1), Adj.: nhd. »überschwer«, unerträglich, übermäßig schwer

Überschwere«: mhd. überswÏre (2), st. F.: nhd. »Überschwere«, übermenschliche Last

überschwimmen: mhd. überswimmen, st. V.: nhd. überschwimmen, durchschwimmen, darüber hinweg schwimmen

überschwingen: mhd. übersweifen (1), sw. V.: nhd. überschweifen, überschwingen

überschwingen«: mhd. überswingen, über swingen, st. V.: nhd. »überschwingen«, sich hinüberschwingen

Übersee -- von Übersee bezogenes Gewürz: mnd. bersilienpÐper, bresilpÐper, M.: nhd. von Übersee bezogenes Gewürz, Paprika?

überseeisches -- überseeisches Rind als Zugtier: mnd. mÐrosse, merosse, M.: nhd. »Meerochse«, Büffel?, überseeisches Rind als Zugtier

Überseekaufmanns -- auswärtiger Vertreter eines Überseekaufmanns: mnd. kæpgeselle, M.: nhd. »Kaufgeselle«, Gesellschafter eines Überseekaufmanns, auswärtiger Vertreter eines Überseekaufmanns, Kaufmannsdiener, Handlungsgehilfe, Handlungsbeflissener

Überseekaufmanns -- Gesellschafter eines Überseekaufmanns: mnd. kæpgeselle, M.: nhd. »Kaufgeselle«, Gesellschafter eines Überseekaufmanns, auswärtiger Vertreter eines Überseekaufmanns, Kaufmannsdiener, Handlungsgehilfe, Handlungsbeflissener

überseelig«: mhd. übersÏlic, Adj.: nhd. »überseelig«, unbeschreiblich seelig

übersegeln: mnd. ȫvervõren, ævervõren, ȫverfahren, avervõren, overvaren, st. V.: nhd. hinüberfahren, hinüberziehen, eine Strecke zurücklegen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), Schifffahrt treiben, vorbeifahren, hinweg fahren, überqueren, überfahren (V.), übersegeln, auslassen, mit Heeresmacht überziehen, angreifen, ein Gesetz übertreten, überfallen (V.), Gewalt antun, bedrängen, verfolgen, Unrecht antun, hart behandeln, verletzen, eilig abmachen

übersegeln«: mhd. übersigelen* (2), übersegelen, sw. V.: nhd. »übersegeln«, hinübersegeln, übersetzen (V.) (1)

übersegeln«: mnd. ȫversÐgelen, æversÐgelen, oversegelen, auersÐgelen, ȫverseylen, sw. V.: nhd. »übersegeln«, hinübersegeln, hinwegsegeln, vorbeisegeln, vorübersegeln, eine Strecke mit einem Segelschiff zurücklegen, in den Grund segeln, versenken, rammen, ein Schiff rammen
übersegnen«: mhd. übersegenen, sw. V.: nhd. »übersegnen«

übersehen (Adj.): mhd. unberuochet, unberðchet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vernachlässigt, unversorgt, ungeschützt, übersehen (Adj.), unbeachtet

übersehen (V.): mhd. misselõzen, st. V.: nhd. durch einen Fehler vorbeilassen, übersehen (V.)

übersehen (V.): mhd. übergoumen, sw. V.: nhd. übersehen (V.), nicht beachten, übergehen (V.) (2); übermezzen, st. V.: nhd. »übermessen«, messen über, anmessen, übermessen, ausmessen, mit den Augen messend überblicken, hinwegsehen über, übersehen (V.), versäumen, über ein Maß hinausgehen, über eine Grenze hinausgehen, sich überheben; übersehen (1), st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen; verglarren, ferglarren*, sw. V.: nhd. nicht recht sehen, übersehen (V.); vergoumen, vergöumen, fergoumen*, sw. V.: nhd. übersehen (V.), verpassen; vermissen (1), virmissen, vormissen, fermissen*, sw. V.: nhd. fehlen, verfehlen, übersehen (V.), ermangeln, vermissen, nicht treffen, nicht finden, nicht wahrnehmen, verpassen, verlieren, danebenzielen, danebentreffen; versehen (1), fersehen*, versÐn, fersÐn*, virsÐn, firsÐn*, vorsÐn, forsÐn*, vursÐn, fursÐn*, st. V.: nhd. vorhersehen, vorherbestimmen, glauben, rechnen, rechnen auf, vorsorgend bedenken, abwenden, verhüten, sorgen für, besorgen, ausstatten, versorgen, verwalten, beschützen, weisen, anweisen, ansehen für, verwechseln mit, übersehen (V.), verachten, nachsehen, verzeihen, sich versehen, vorhersehend hoffen, vorhersehend fürchten, Zuversicht haben, verleugnen, hoffen, vertrauen auf, sich verlassen (V.) auf, voraussehen, merken, befürchten, sich bemühen, vergeben (V.), vorsehen, erwarten, verhindern

übersehen (V.): mnd. ȫverkõpen***, V.: nhd. »übergaffen«, schielen, übersehen (V.); ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden

übersehen (V.): mnd. vörgÐten* (2), vorgÐten, vorgetten, st. V.: nhd. vergessen (V.), vergesslich sein (V.), aus dem Sinn bekommen, liegen lassen, nicht beachten, nicht denken an, übersehen (V.), auslassen, handeln gegen, vergesslich handeln, säumig sein (V.), sich aus Gedankenlosigkeit versehen (V.); vörsÐn* (1), vorsÐn, vorsein, vorseyn, vorseen, vorsÆn, st. V.: nhd. sehen, wahrnehmen, erspähen, schauen, besehen, besichtigen, ausspähen, auskundschaften, erkunden, ersehen, ausersehen (V.), vorausbestimmen, versorgen, sorgen für, bedenken, begaben, besorgen, beschaffen (V.), versorgen mit, herbeischaffen, anweisen, umsehen, sich eines Dinges versehen (V.), übersehen (V.), ein Versehen begehen, einen Fehler machen, unrichtig vorgehen, fahrlässig handeln, unterlassen (V.), jemanden hingehen lassen, versäumen, verwahrlosen, fahrlässig oder absichtlich eine Vorschrift nicht beachten, zuwiderhandeln, verstoßen (V.) gegen; vörvinsen*, vorvinsen, sw. V.: nhd. verheimlichen, übersehen (V.)

übersehen: ae. for-séo-n, st. V. (5): nhd. übersehen, missachten, verachten, geringschätzen, zurückweisen

übersehen: ahd. õwartæn* 1, sw. V. (2): nhd. übersehen, nicht beachten; firgoumalæsæn* 4, sw. V. (2): nhd. außer Acht lassen, unterlassen (V.), vernachlässigen, übersehen, versäumen, unbeachtet lassen, versäumen; firsðmen* 10, sw. V. (1a): nhd. versäumen, vernachlässigen, nicht beachten, übersehen, missachten, verleugnen; intlÆhhisæn* 5, intlÆchisæn*, sw. V. (2): nhd. übersehen, verbergen, verleumden, sich verstellen, unbemerkt lassen; lÆhhisæn* 13, lÆchisæn*, sw. V. (2): nhd. heucheln, zögern, sich den Anschein geben, sich stellen, übersehen, vorgeben, verstellen, verhehlen

Übersehen: mhd. übersehen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übersehen, Unbeachtetlassen, Nichtbeachten, Hinwegsehen, Sich-Irren, Vergessen, Verzeihen, Nachsehen, Überblicken, Hinabsehen, Überschauen, Geringachten, Verschmähen, Missachten, Verzichten, Verschonen

übersehen« (V.): mhd. überkapfen (1), sw. V.: nhd. »übersehen« (V.), übergehen (V.) (2)

übersehen«: ae. of-er-séo-n, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überschauen, überwachen, beobachten

übersehen«: as. ov‑a‑r‑seh‑an* 1, oª-a-r-seh-an, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überschauen

übersehen«: ahd. obasehan* 5, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überblicken, etwas überblicken, von oben herabschauen auf; ubarsehan* 4, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überschauen, überblicken, weiter sehen als, hinwegblicken über

übersehen«: mnd. ȫversÐn, ȫverseen, ȫversen, ȫverseyn, ȫversÐhen, æversÐn, æversÐhen, oversÐn, aversÐn, aversÐhen, st. V.: nhd. »übersehen«, hinabblicken, von einem höheren Standpunkt aus anblicken, durchsehen, Einsicht nehmen, mustern prüfen, auswählen, feststellen, erkennen, wegsehen, nicht beachten, unbeachtet lassen, vernachlässigen, eine Pflicht vernachlässigen, keine Ansprüche erheben, verzichten, erlassen (V.), Nachsicht haben, nachsehen, Nachsicht üben, schonen, verzeihen, überheben, revidieren

übersein«: ahd. ubarsÆn 1, anom. V.: nhd. »übersein«, übertreffen

übersein«: mhd. übersÆn, über sÆn, an. V.: nhd. »übersein«, überhoben sein (V.), herrschen, hinüberkommen, befreit sein (V.), enthoben sein (V.), befreit sein (V.) von; überwesen, über wesen, st. V.: nhd. »übersein«

übersenden: ae. of-er-s’nd-an, sw. V. (1): nhd. übermitteln, übersenden

übersenden: mhd. übersenden, über senden, sw. V.: nhd. übersenden

übersenden: mnd. ȫvermõken, ȫvermacken, ævermõken, avermõken, sw. V.: nhd. übersenden, eine Geldsumme überweisen, übermitteln, zukommen lassen, herstellen, reparieren, übertreiben; ȫverschicken, æverschicken, averschicken, aferschicken, sw. V.: nhd. übersenden, übermitteln, zuschicken, beschicken, beordnen?, durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort befördern, jemanden entsenden, verhandeln, beschließen, hinzufügen
-- einen Brief übersenden: mnd. ȫverschrÆven, æverschrÆven, averschrÆven, overschriven, st. V.: nhd. schreiben, mitteilen, einen Brief übersenden, eine Einleitung schreiben, einen Kommentar schreiben, in einer andere Sprache bzw. Schrift niederschreiben, übersetzen, schriftlich übersetzen, überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort transferieren, eine Geldsumme auf Wechsel ziehen, Nachteiliges zuschreiben, schreibend fälschlich anschuldigen, bezichtigen, abschreiben

übersenden«: mnd. ȫversenden, æversenden, st. V.: nhd. »übersenden«, schicken, senden, hinüber senden

Übersendung: mhd. übersendunge, st. F.: nhd. Übersendung

Übersendung: mnd. sendinge, sending, sendynck, sentlinge?, F.: nhd. Sendung, Aussendung, Entsendung, Abordnung, Übersendung, Beförderung, Übersandtes

Übersendung«: mnd. ȫversendinge*, ȫversendunge, æversendunge, F.: nhd. »Übersendung«, Übermittlung
übersetzen -- übersetzen an: mhd. übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen

übersetzen (mit Angabe der Sprache): mhd. abeschrÆben, abschrÆben, abe schrÆben, st. V.: nhd. abschreiben, aufschreiben, Abschrift anfertigen, übersetzen (mit Angabe der Sprache), abstreichen

übersetzen (über einen Fluss): mnd. vÐren (3), sw. V.: nhd. übersetzen (über einen Fluss)

übersetzen (V.) (1): germ. *farjan (1), sw. V.: nhd. fahren lassen, übersetzen (V.) (1), überführen; *farjæn, germ.?, sw. V.: nhd. fahren lassen, übersetzen (V.) (1)

übersetzen (V.) (1): ae. ge‑þíe-d-an (1), ge-þéo-d-an (1), sw. V. (1): nhd. übersetzen (V.) (1); ge-w’-nd-an, sw. V. (1): nhd. wenden, richten, drehen, gehen, zurückkommen, ändern, bekehren, übersetzen (V.) (1); w’-nd-an, sw. V. (1): nhd. wenden, richten, gehen, zurückkommen, ändern, bekehren, übersetzen (V.) (1)

übersetzen (V.) (1): afries. we-nd-a 19, sw. V. (1): nhd. wenden, ändern, wechseln, zuwenden, übersetzen (V.) (1), nicht befolgen, aufhalten, hindern, hemmen, widerstehen, versperren, angreifen

übersetzen (V.) (1): ahd. 4zisenten* 1, sw. V. (1a): nhd. übersetzen (V.) (1), hinüberschicken; ubarferien* 5, ubarferren, sw. V. (1b): nhd. hinüberfahren, übersetzen (V.) (1), überqueren

übersetzen (V.) (1): mhd. swemmen, sw. V.: nhd. ins Wasser tauchen, im Wasser waschen, übersetzen (V.) (1), aufschwemmen, umwälzen in, schwimmen, schwimmen lassen

übersetzen (V.) (1): mhd. übermachen, über machen, sw. V.: nhd. »übermachen«, umwinden mit, umwickeln, übersetzen (V.) (1); überschiffen, über schiffen, sw. V.: nhd. »überschiffen«, hinüberschiffen, übersetzen (V.) (1); übersigelen* (2), übersegelen, sw. V.: nhd. »übersegeln«, hinübersegeln, übersetzen (V.) (1); übervüeren, überfüeren*, über vüeren, sw. V.: nhd. überführen, anführen, betrügen, übersetzen (V.) (1), hinüberführen, abführen; verkÐren (1), virchÐren, vorchÐren, vurchÐren, ferkÐren*, sw. V.: nhd. verkehren, wandeln, umkehren, umwenden, ändern, wenden, umverdrehen, durcheinander bringen, durcheinander werfen, abwenden, aufgeben, verschwenden, verführen, verleiten, wechseln, übersetzen (V.) (1), missdeuten, ausnehmen, vertreiben, bekehren zu, abbringen von, verwandeln, verdrehen, entgegengesetzt verändern, verderben, übel anrechnen, entziehen, falsch auslegen, zu Ende gehen, an einen anderen Ort bringen, eine falsche Richtung geben, vom Rechten abbringen, vom Unrechten abbringen, abwendig machen, neu wählen, absetzen, sich ändern, sich von Unrechtem abwenden, sich verstellen, verkleiden, sich abwenden, abtrünnig werden, sich verwandeln

übersetzen (V.) (1): mnd. vȫrderbringen, sw. V.: nhd. weitertragen, weitersagen, weiterschwätzen, übertragen (V.), übersetzen (V.) (1)

übersetzen (V.) (2): ae. õ-r’c-c-an, sw. V. (1): nhd. verbreiten, ausbreiten, errichten, recken, sagen, äußern, erklären, übersetzen (V.) (2), erstaunen, schmücken?; õ-w’-nd-an, sw. V. (1): nhd. abwenden, entfernen, empören, verändern, verdrehen, übersetzen (V.) (2), wegdrehen, abreisen, zurückkehren, unterwerfen; ge-s’t-t-an, sw. V. (1): nhd. setzen, legen, stellen, aufstellen, hinsetzen, gründen, pflanzen, festsetzen, bestimmen, ordnen, machen, verfertigen, ver​fassen, schreiben, übersetzen (V.) (2), beilegen, sich nieder​lassen, abnehmen; s’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. setzen, legen, stellen, aufstellen, gründen, pflanzen, festsetzen, bestimmen, ordnen, machen, verfertigen, ver​fassen, schreiben, übersetzen (V.) (2), beilegen, sich nieder​lassen, abnehmen; *þíe-d-an (1), *þéo-d-an, sw. V. (1): nhd. deuten, übersetzen (V.) (2)

übersetzen (V.) (2): ahd. antfristæn* 16, sw. V. (2): nhd. auslegen, deuten, erklären, übersetzen (V.) (2), in Worte fassen; antwurten* (1) 8, sw. V. (1a): nhd. übergeben (V.), hinstellen, übertragen (V.), überantworten, erfüllen, übersetzen (V.) (2); giantfristæn* 2, sw. V. (2): nhd. deuten, erklären, auslegen, übersetzen (V.) (2); kÐren 119, sw. V. (1a): nhd. kehren (V.) (1), wenden, lenken, drehen, verschlechtern, sich kehren, richten, führen, treiben, bringen, schieben, hinwenden, zuwenden, abwenden, zurückkehren, umkehren, anwenden, beziehen, Bezug haben auf, anrechnen, halten, sich halten an, übersetzen (V.) (2)

übersetzen (V.) (2): mhd. antvristen, antfristen*, sw. V.: nhd. deuten, übersetzen (V.) (2), verstehen, erklären; diuten (1), dðten, tiuten, sw. V.: nhd. zeigen, deuten, bedeuten, kundtun, verheißen, anzeigen, ankündigen, übersetzen (V.) (2), erzählen, ausdeuten, meinen, verdeutlichen, andeuten, Bedeutung haben, auslegen, erklären, erweisen, schallen, schallen machen, blasen; entbinden, enbinden, entpinden, empinden, inpinden, intpinden, st. V.: nhd. entbinden, losbinden, lösen, befreien, erklären, übersetzen (V.) (2), aufbinden, auflösen, entblößen, erlösen, einlösen, entschlüsseln, entlassen (V.), lossprechen, freisprechen

übersetzen (V.) (2): mhd. kÐren (1), kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu

übersetzen (V.) (2): mhd. tolmetzen (1), tulmetschen, sw. V.: nhd. übersetzen (V.) (2), erklären, verdolmetschen, kauderwälschen, schwätzen

übersetzen (V.) (2): mhd. überbringen, über bringen, sw. V., st. V.: nhd. »überbringen«, übereinbringen, vergleichen, hinüberbringen, hinüberfahren, übersetzen (V.) (2)

übersetzen (V.) (2): mnd. ðtsetten, mnd.?, sw. V.: nhd. aussetzen, hinaussetzen, ausladen (V.) (1), löschen, hinausbauen, zum Verkauf auslegen, austun, ausberaten (V.), versetzen, verpfänden, jemanden durch Bürgschaft vom Anspruch befreien, auseinander setzen, vorbringen, in Worten ausdrücken, übersetzen (V.) (2), ausmachen, anstiften, festsetzen, bestimmen, aufschieben, verdächtigen; vörtolken*, vortolken, sw. V.: nhd. dolmetschen, übersetzen (V.) (2)

übersetzen (V.) (2): mnd. glæsen, sw. V.: nhd. auslegen, ausdeuten, übersetzen (V.) (2), achten?, merken?

übersetzen (V.) (2): mnd. tolken, mnd.?, sw. V.: nhd. dolmetschen, übersetzen (V.) (2)

übersetzen: idg. *per- (2B), *perý‑, V.: nhd. hinüberführen, hinüberbringen, übersetzen, durchdringen, fliegen

übersetzen: got. ga-skei-r-jan* 5, sw. V. (1), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. erklären, auslegen, übersetzen; uf-ar-lei-þ-an* 1, st. V. (1), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 203), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. übersetzen, hinüberfahren

Übersetzen: mhd. tolmetzen (2), tulmetschen, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Dolmetschen«, Übersetzen, Erklären, Kauderwälschen

übersetzen: mnd. interpretÐren, sw. V.: nhd. erklären, übersetzen

übersetzen: mnd. ümmesetten, ummesetten, mnd.?, sw. V.: nhd. umsetzen, versetzen, übersetzen, vertauschen
-- aus einer fremden Sprache übersetzen: mnd. ðttolken, mnd.?, sw. V.: nhd. aus einer fremden Sprache übersetzen

übersetzen: mnd. ȫverbringen, æverbringen, averbringen, ȫverbrengen, st. V.: nhd. überbringen, übergeben (V.), überantworten, aushändigen, jemanden mitbringen, vorbringen, mitteilen, auswirken, übersetzen, beweisen, nachweisen, vollbringen, vollenden, jemanden um etwas bringen, jemanden etwas entziehen; ȫverschrÆven, æverschrÆven, averschrÆven, overschriven, st. V.: nhd. schreiben, mitteilen, einen Brief übersenden, eine Einleitung schreiben, einen Kommentar schreiben, in einer andere Sprache bzw. Schrift niederschreiben, übersetzen, schriftlich übersetzen, überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort transferieren, eine Geldsumme auf Wechsel ziehen, Nachteiliges zuschreiben, schreibend fälschlich anschuldigen, bezichtigen, abschreiben; ȫverstÐden, æverstÐden, sw. V.: nhd. über einen Fluss befördern, übersetzen
-- in eine andere Sprache übersetzen: mnd. ȫversetten, æversetten, sw. V.: nhd. »übersetzen«, an einen anderen Ort bringen, versetzen, umsetzen, transferieren, umladen, Rechte übertragen (V.), in eine andere Sprache übersetzen, Ort wechseln, umziehen, bedecken, verputzen, auskleiden, mit Steinen auslegen, pflastern, über die Grundmauern hinweg bauen, als Vorgesetzten oder Herrscher einsetzen, bedrängen, überhöhte Preise verlangen, übervorteilen, gegen jemanden erheben, auflehnen
-- schriftlich übersetzen: mnd. ȫverschrÆven, æverschrÆven, averschrÆven, overschriven, st. V.: nhd. schreiben, mitteilen, einen Brief übersenden, eine Einleitung schreiben, einen Kommentar schreiben, in einer andere Sprache bzw. Schrift niederschreiben, übersetzen, schriftlich übersetzen, überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort transferieren, eine Geldsumme auf Wechsel ziehen, Nachteiliges zuschreiben, schreibend fälschlich anschuldigen, bezichtigen, abschreiben

übersetzen« (V.) (1): mhd. übersetzen, über setzen, sw. V.: nhd. »übersetzen« (V.) (1), darauf setzen, versetzen, verwandeln, umformen, hinüber versetzen, schriftlich verfassen, besetzen, übermäßig besetzen, überbürden, überlasten, bedrängen

übersetzen«: ahd. ubarsezzen* 2, sw. V. (1a): nhd. »übersetzen«, aufstellen, darübersetzen, stellen über

übersetzen«: mnd. ȫversetten, æversetten, sw. V.: nhd. »übersetzen«, an einen anderen Ort bringen, versetzen, umsetzen, transferieren, umladen, Rechte übertragen (V.), in eine andere Sprache übersetzen, Ort wechseln, umziehen, bedecken, verputzen, auskleiden, mit Steinen auslegen, pflastern, über die Grundmauern hinweg bauen, als Vorgesetzten oder Herrscher einsetzen, bedrängen, überhöhte Preise verlangen, übervorteilen, gegen jemanden erheben, auflehnen

Übersetzer -- Übersetzer in andere Sprachen: mnd. ȫversettÏre*, ȫversetter, æversetter, M.: nhd. Übersetzer in andere Sprachen, Fährmann, Beförderer
Übersetzer: got. *skei-r-ja?, sw. M. (n): nhd. Erklärer, Übersetzer

Übersetzer: ae. be-cweþ-ere, st. M. (ja): nhd. Ausleger, Übersetzer

Übersetzer: ahd. antfrist 4, st. M. (a?, i?): nhd. Ausleger, Übersetzer, Deuter, Erklärer; antfristõri* 2, st. M. (ja): nhd. Ausleger, Übersetzer, Deuter; framrekkõri* 2, framreckõri*, st. M. (ja): nhd. Übersetzer

Übersetzer: mhd. antvrist, antfrist*, M.: nhd. Ausdeuter, Deuter, Ausleger, Übersetzer

Übersetzer: mnd. tõleman, tõlman, M.: nhd. Redner, Fürsprecher, Gewährsmann, Rechtsvertreter, Bevollmächtigter, Übersetzer; tõlesman, M.: nhd. Redner, Fürsprecher, Gewährsmann, Rechtsvertreter, Bevollmächtigter, Übersetzer

übersetzt: mhd. übersetzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übersetzt

übersetztes -- mit Kohlenstoff übersetztes Roheisen das besonders guten Rohstahl ergibt: mnd. stõlÆsern*, stõlÆseren, N.: nhd. Stahleisen, mit Kohlenstoff übersetztes Roheisen das besonders guten Rohstahl ergibt

Übersetzung -- Übersetzung eines Textes: mnd. ȫversettinge, ȫversettinc, æversettinge, F.: nhd. Übertragung von Rechten oder Privilegien, Versetzung eines Bediensteten, Übersetzung eines Textes, überhöhte Forderung, Übervorteilung
Übersetzung: an. glæs-a (1), F.: nhd. Erklärung, Übersetzung

Übersetzung: ae. ge‑þíe-d-e (1), ge-þéo-d-e, st. N. (ja): nhd. Sprache, Volk, Übersetzung

Übersetzung: ahd. antfristunga 12, st. F. (æ): nhd. Auslegung, Deutung, Erklärung, Bearbeitung, Übersetzung; framirrekkida* 1, framirreckida*, st. F. (æ): nhd. Übersetzung; framrekkida* 2, framreckida*, st. F. (æ): nhd. Übersetzung, Übertragung; ginomanÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Nehmen, Übersetzung, Umsetzung, Einnehmen, Nehmen; girekkida* 8, gireckida*, st. F. (æ): nhd. Bericht, Darlegung, Auslegung, Erklärung, Übersetzung, Deutung, Darstellung, Geschichte, Ablauf, Entfaltung; tradung* 2, st. M. (a): nhd. Übersetzung

Übersetzung: mhd. antvristunge, st. V.: nhd. Übersetzung

Übersetzung: mhd. tolkunge, st. F.: nhd. Übersetzung

Übersetzung: mhd. übersetzunge, st. F.: nhd. Übersetzung; ðzlegunge, st. F.: nhd. Auslegung, Deutung, Übersetzung, Beantwortung, Offenbarung, Geldauslage

Übersetzung: mnd. tolkinge, tolkie, mnd.?, F.: nhd. Dolmetschung, Übersetzung

Übersetzung: mnd. vörtolkinge*, vortolkinge, F.: nhd. Übersetzung
-- deutsche Übersetzung: mnd. vördǖdischinge*, vordǖdeschinge, vordǖtschinge, F.: nhd. Verdeutschung, deutsche Übersetzung
Übersicht: ahd. obasiht* 3, st. F. (Æ): nhd. »Aufsicht«, Übersicht, Allsicht

Übersicht: mnd. summõria, F.: nhd. Zusammenfassung der Hauptpunkte eines Textes, Inhaltsangabe, Übersicht; summõrium, N.: nhd. Zusammenfassung der Hauptpunkte eines Textes, Inhaltsangabe, Übersicht

Übersicht«: mhd. übersiht, st. F.: nhd. »Übersicht«, Weitsichtigkeit

Übersicht«: mnd. ȫvergesichte, ævergesichte, overgesichte, N.: nhd. »Übersicht«, Aufsicht

übersichtig: mnd. ȫverkepisch*, ȫverkepsch, æverkepsch, overkepsch, Adj.: nhd. schielend, übersichtig; ȫverȫgich, æverȫgich, averȫgich, overogich, Adj.: nhd. mit einem Sehfehler behaftet, schielend, übersichtig, missgünstig, gehässig
übersichtig«: mhd. übersihtic, Adj.: nhd. »übersichtig«, weitsichtig

übersichtlich: mnd. vörstandelÆk***, Adj.: nhd. verständlich, vernehmbar, begreifbar, klar, übersichtlich, verständig, vernünftig, mit Vernunft begabt, mit Weisheit begabt, mündig; vörstendelÆk*, vorstendelÆk, Adj.: nhd. verständlich, vernehmbar, begreifbar, klar, übersichtlich, verständig, vernünftig, mit Vernunft begabt, mit Weisheit begabt, mündig; vörstentlÆk*, vorstentlÆk, vorstentlik, vorstantlÆk, Adj.: nhd. verständlich, vernehmbar, begreifbar, klar, übersichtlich, fasslich, deutlich, verständig, vernünftig, mit Vernunft begabt, mit Weisheit begabt, mündig

übersiebnen«: mhd. besibenen, sw. V.: nhd. »übersiebnen«, überführen (mit sieben Zeugen)

übersiebnen«: mhd. übersibenen, sw. V.: nhd. »übersiebnen«, mit sieben Zeugen überführen

Übersiedelung: ahd. urfart 1, st. F. (i): nhd. Ausfahrt, Auswanderung, Überfahrt, Übersiedelung

übersieden«: mnd. ȫversÐden, æversÐden, st. V.: nhd. »übersieden«, überkochen, überschäumen

übersiegeln«: mhd. übersigelen (1), sw. V.: nhd. »übersiegeln«, besiegeln, besiegeln mit

übersiegen«: mhd. übersigen, sw. V.: nhd. »übersiegen«, siegen über, besiegen, überwinden, sich schwächen

übersilbern: mhd. übersilberen, übersilbern, sw. V.: nhd. übersilbern, versilbern

übersilbert: mhd. übersilberet*, übersilbert, obirsilbirt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übersilbert, versilbert

übersingen«: mhd. übersingen, st. V.: nhd. »übersingen«, im Singen übertreffen, singend probieren

übersinnen«: mhd. übersinnen, st. V.: nhd. »übersinnen«, überdenken, ausdenken, übermäßig sinnen

übersinnig«: mhd. übersinnic, Adj.: nhd. »übersinnig«, überspannt, unvernünftig

übersinnlich: mhd. bilederÆche*, bildrÆche, bilderÆche, Adj.: nhd. »bildreich«, bilderreich, anschaulich, fassbar, umfassend, übersinnlich, bildhaft

übersinnlich: mhd. überbildelich, überbiledelich*, Adj.: nhd. übersinnlich

übersinnlich«: mhd. übersinnelich, Adj.: nhd. »übersinnlich«; übersinnelÆche, Adv.: nhd. »übersinnlich«

übersitzen«: mhd. übersitzen (1), über sitzen, st. V.: nhd. »übersitzen«, sitzen auf, bei Tische gegenübersitzen, aushalten, sitzen über, besetzen, kommen über, bedrängen, überwinden, sich hinwegsetzen über, etwas unbeachtet lassen, etwas ungeleistet lassen, überschreiten, versäumen

übersolden«: mhd. übersolden, sw. V.: nhd. »übersolden«, übermäßig belohnen

überspannen: ahd. ubardennen* 1, sw. V. (1b): nhd. »überdehnen«, überspannen

überspannen: mhd. decken (1), tecken, sw. V.: nhd. decken, bedecken, mit einem Dach versehen (V.), schützen, schirmen, abwehren, aufdecken, ausdeuten, auflösen, flicken, verdecken, zudecken, einhüllen, überspannen, bekleiden, kleiden, beziehen mit, legen auf, bergen unter, Ehevertrag schließen?

überspannen: mhd. überbrücken, über brücken, sw. V.: nhd. überbrücken, überspannen, überwölben, Brücke schlagen; überspannen, st. V.: nhd. überspannen; überziehen, über ziehen, st. V.: nhd. überziehen, überspannen, bedecken, erfüllen, übertreffen, überfallen (V.), für sich gewinnen, gewinnen, ziehen über, an sich ziehen, besetzen, sich überheblich zeigen, anmaßend sein (V.)

überspannt: mhd. übersinnic, Adj.: nhd. »übersinnig«, überspannt, unvernünftig

überspielen«: mhd. überspilen*, überspiln, sw. V.: nhd. »überspielen«, im Spiel besiegen, überlisten, überdenken

überspinnen: mnd. bespinnen, st. V.: nhd. spinnen, umspinnen, überspinnen, umkleiden, bekleiden

überspitzt -- geistig überspitzt: mnd. spissich, spitsig, spitzig, Adj.: nhd. »spitzig«, spitzzulaufend, spitzgeformt, geistig überspitzt, überschlau, spitzfindig, listig, höhnisch, hämisch, anzüglich, spitz, verletzend

überspitzt: mnd. vörnüftich*, vornüftich, vornuftich, vornümftich, vornünftich, vornümpstich, vornümstich, vornünstich, Adj.: nhd. vernünftig, verständig, mit Denkvermögen ausgestattet, religiöser Erkenntnis willensmäßig zugewandt, von der göttlichen Vernunft zeugend, geistig klar, bei vollem Bewusstsein seiend, scharfsinnig, klug, überspitzt, klügelnd

übersprechen«: mhd. übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen

überspreiten«: mhd. überspreiten, über spreiten, sw. V.: nhd. »überspreiten«, spreiten über, überbreiten, überdecken, darüber decken, bedecken mit

übersprengen«: mhd. übersprengen, sw. V.: nhd. »übersprengen«, überspritzen

Überspringen -- am unteren Ende gegabelter Springstock zum Überspringen der Gräben: mnd. klðve (2), klǖve, N.: nhd. am unteren Ende gegabelter Springstock zum Überspringen der Gräben, Feuergabel für den Backofen?
Überspringen (N.): mhd. übersprunc, st. M.: nhd. »Überspringen«, Überspringen (N.), Übergewicht, Übermacht

überspringen: anfrk. ov-er-s-pri-ng-an* 1, st. V. (3a): nhd. überspringen, hinüberspringen

überspringen: ahd. ubarskrikken* 6, ubarscricken*, sw. V. (1a): nhd. überspringen, hinüberspringen, hinübereilen, überfluten, übergehen; ubarspringan* 8, st. V. (3a): nhd. überspringen, hinüberspringen, überwinden, übergehen, verzichten; ðzirskrekkan* 1, ðzirscreckan*, st. V. (4): nhd. überspringen

überspringen: mhd. springen (1), st. V.: nhd. springen, dringen, stürzen, spritzen, stieben aus, laufen, tanzen, galoppieren, herbeieilen, eilen, stieben, aufspringen, herabspringen, wegspringen von, entspringen, hervorquellen, wallen (V.) (1), entsprießen, wachsen (V.) (1), springen über, fallen in, spritzen auf, spritzen unter, losspringen auf, wachsen (V.) (1) durch, überspringen

überspringen: mhd. überburzelen*, überburzeln, sw. V.: nhd. kopfüber stürzen, überspringen; überhüpfen, sw. V.: nhd. überhüpfen, hoch hüpfen, sich erhöhen, steigen, überspringen, sich aufschwingen über, übergehen (V.) (1); überschrÆten, st. V.: nhd. überschreiten, schreiten über, hinausschreiten über, übertreten (V.), besteigen, überreden, bewegen zu, steigen auf, überspringen; überspringen, st. V.: nhd. überspringen, überwinden, bespringen

überspringen: mnd. springen (1), sprinken, sprengen, st. V.: nhd. springen, entspringen, zerspringen, erregt in die Höhe fahren, schnell erheben, hüpfen, Sprung machen, beschleunigt bewegen, eilen, Satz (M.) machen, scheuen, schrecken, sprühen, spritzen, aufprallen, überspringen, quellen, sprudeln, ergießen, herabfließen, springend fließen, sprudeln, hervorsprudeln, wallen, tanzen, in den Tanz einreihen, Schachfiguren bewegen, entspringen
-- überspringen auf: mnd. schricken (1), scrikken, sw. V.: nhd. hüpfen, springen, tanzen, überspringen auf, Hände oder Füße rasch bewegen, klatschen

Überspringen«: mhd. übersprunc, st. M.: nhd. »Überspringen«, Überspringen (N.), Übergewicht, Übermacht

Überspringer: ahd. ubarspringo* 1, sw. M. (n): nhd. Überspringer, Hinüberspringender

Überspringer«: ahd. ubarskrekkõri* 1, ubarscreckõri*, st. M. (ja): nhd. »Überspringer«, Hinüberspringender

überspritzen: mhd. übersprengen, sw. V.: nhd. »übersprengen«, überspritzen

Überspülen -- auf den Bord von Leichtern aufgesetzte Erhöhung um die Fracht gegen das Überspülen zu schützen: mnd. spȫlebært, N.?: nhd. auf den Bord von Leichtern aufgesetzte Erhöhung um die Fracht gegen das Überspülen zu schützen

überspülen: afries. bi‑plisk-ia 1 und häufiger?, bÐ-plisk-ia, sw. V. (2): nhd. überspülen, überschwemmen

überspült: mnd. ingevlȫtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überspült, überflutet

überstanden -- nicht überstanden: mhd. ungeslizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschlissen«, nicht überstanden, unbeendet

überstandenem -- erster Ausgang der Wöchnerin nach überstandenem Wochenbett: mhd. kirchganc, kilchganc, st. M.: nhd. Kirchgang, Kirchweg, Kirchenbesuch, Gang zur Trauung und Einsegnung, erster Ausgang der Wöchnerin nach überstandenem Wochenbett

überstark«: mhd. überstarc, obirstark, Adj.: nhd. »überstark«, übermäßig stark, überaus stark, übermächtig

überstärken«: mhd. übersterken, sw. V.: nhd. »überstärken«, an Stärke übertreffen

überstecken: mhd. überstecken, sw. V.: nhd. überstecken, besetzen; übersticken, sw. V.: nhd. überstecken, besetzen; überstæzen, red. V.: nhd. »überstoßen«, stoßend überwältigen, niederstoßen, überstecken, bestecken, bestecken mit

überstehen -- überstehen machen: germ. *nazjan, sw. V.: nhd. heilen (V.) (1), retten, überstehen machen, erlösen, nähren

überstehen (V.): germ. *ganesan, st. V.: nhd. genesen, errettet werden, überstehen (V.)

überstehen: ae. dag-an, sw. V. (1): nhd. erdulden, überstehen, überleben; *díeg-an (3), *d‘g-an, sw. V. (1): nhd. erdulden, überstehen, überleben; ge‑díeg-an, ge-d‘g-an, sw. V. (1): nhd. erdulden, überstehen, überleben, bestehen, ausführen, überwinden; of-er-sta-n-d-an, st. V. (6): nhd. überstehen

überstehen: afries. ðr‑sta-n-d-a 5, ðr‑sto-n-d-a, ov-er‑sta-n-d-a*?, ov-er-sto-n-d-a*?, st. V. (6): nhd. versperren, verwehren, in Schutz nehmen, überstehen, übertreffen

überstehen: ahd. ginesan 42, st. V. (5): nhd. genesen, erlöst werden, sich retten, gesund werden, geheilt werden, gerettet werden, befreit werden von, überstehen, errettet werden, wiedererstehen

überstehen: mhd. durchlÆden, st. V.: nhd. durchleiden, überstehen; erlÆden, irlÆden, relÆden, st. V.: nhd. erleiden, leiden, bis zum Ende gehen, bestehen, erleben, ertragen (V.), aushalten, durchstehen, durchmachen, erdulden, erfahren (V.), überstehen

überstehen: mhd. genesen (1), ginesen, st. V.: nhd. genesen, gesunden, gesund werden, gerettet werden, errettet werden, am Leben bleiben, lebend davonkommen, heil davonkommen, selig werden, sich wohl befinden, verschont bleiben, bewahrt werden, sich schützen, sich erholen, überstehen, überleben, zurechtkommen, niederkommen, gebären

überstehen: mhd. überdrücken, überdrucken, übertrucken, übertruken, sw. V.: nhd. überwältigen, überstehen, unterdrücken, vergewaltigen; überdðren, übertðren, sw. V.: nhd. überdauern, überstehen; überewinden* (1), überwinden, überwinten, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, bewältigen, durchsetzen, übertreffen, besiegen, bewältigen, verwinden, verschmerzen, überstehen, bestechen, überreden, überzeugen, zwingen, bringen, überführen, vor Gericht überführen, beweisen, erweisen

Überstehen: mhd. überewinden* (2), überwinden, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwinden, Überwältigen, Bewältigen, Durchsetzen, Übertreffen, Besiegen, Bewältigen, Verwinden, Verschmerzen, Überstehen, Bestechen, Überreden, Überzeugen, Zwingen, Bringen, Überführen, Beweisen, Erweisen

überstehen: mhd. überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen

Überstehen: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

überstehen: mhd. überstõn, an. V.: nhd. überstehen, durchstehen, vertun; überstÆgen, oberstÆgen, st. V.: nhd. übersteigen, überwältigen, übertreffen, überwinden, höher steigen als, höher fliegen als, hinausschreiten über, überstehen, aushalten; verwinden, virwinden, vurwinden, ferwinden*, st. V.: nhd. windend ausdehnen, einwickeln, umwinden, zusammendrehen, besiegen, überwinden, überwältigen, überstehen, zu etwas bringen, vor Gericht besiegen, vor Gericht durchsetzen, überführen, vor Gericht überführen, verwinden, verschmerzen, sich wickeln, verwickeln, sich schmiegen, auf sich nehmen, zuhalten, zubinden, umwickeln mit, verbinden mit, verflechten, flechten in; verwinnen, ferwinnen*, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, erobern, verschmerzen, überstehen, überleben, vor Gericht besiegen, überführen, vor Gericht überführen, übertreffen, zu etwas bringen, verwinden, sich schmiegen; weren (2), wern, sw. V.: nhd. währen, dauern (V.) (1), dauern bis zu, andauern, bestehen, vorhalten, halten, überstehen, verweilen, ausdauern, bei Kräften sein (V.), lebend bleiben, Bestand haben, am Leben sein (V.)

überstehen: mnd. ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen
-- etwas überstehen: mnd. ȫverlÐven, æverlÐven, averlÐven, sw. V.: nhd. überleben, leben, am Leben bleiben, jemanden überleben, länger leben, etwas erleben, etwas überstehen, etwas aushalten, hinleben

überstehen: mnd. vördrõgen*, vordrõgen, vordragen, vordrÐgen, vordregen, st. V.: nhd. vertragen (V.), an falschen Ort tragen, wegtragen, bei Seite tragen, in falsche Richtung tragen, verschleppen, hinaustragen, verbreiten, verschieben, hinausschieben, verzögern, ertragen (V.), aushalten, hingehen lassen, geschehen lassen, sich gefallen lassen, überstehen, versöhnen, erlassen (V.), zubilligen, zugestehen, entbinden, entheben, abnehmen, verschonen, Vertrag schließen, übereinkommen, abmachen, verabreden, vereinbaren, ausgleichen, durch Vertrag beenden, beilegen, vergleichen, aussöhnen, einig sein (V.), einig werden, einigen, begnügen, zufrieden sein (V.); vörhÐrden* (1), vorhÐrden, vorherden, sw. V.: nhd. hart machen, härter machen, verhärten, verstocken, verschärfen, härter werden, stärker werden, erhärten, durch Eid festlegen, eidlich dartun, ergreifen, festnehmen, durchhalten, überstehen, ertragen (V.); vörstõn* (1), vorstõn, st. V.: nhd. abstehen, durch zu langes Stehen schlecht werden, lahm werden, durch Nichteinlösung verfallen (V.), als Pfand zustehen, verpfändet sein (V.), erstehen, überstehen, aushalten, ertragen (V.), durchhalten, stehen, beschaffen sein (V.), auferstehen; vörwinden* (1), vorwinden, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, verwinden, überstehen; vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten
-- etwas überstehen: mnd. vörstõn* (2), vorstõn, vorestõn, st. V., unr. V.: nhd. geistig erfassen, erkennen, erfahren (V.), wahrnehmen, vernehmen, merken, zur Kenntnis nehmen, verstehen, begreifen, erfassen, durchschauen, einsehen, auffassen, auslegen, meinen, beziehen auf, Pfand über die rechte Zeit ungelöst ausstellen und darum verfallen (V.), Waren durch zu langes Liegen abstellen, Güte verlieren, sich lahm stellen, etwas überstehen, aushalten, in Anspruch nehmen, übernehmen, behaupten, behalten (V.), eidlich erhärten, widerstehen, abwehren, mit den Sinnen oder dem Geiste fassen, merken, vernehmen, einsehen, verstehen, sich verstehen auf, anzuwenden wissen

überstehen«: mnd. ȫverstõn, æverstõn, st. V.: nhd. »überstehen«, Land bedecken, Land überfluten, mitwirken, beteiligt sein (V.), überfällig sein (V.), über den vereinbarten Termin hinaus einbehalten werden, hinfällig sein (V.), ungültig sein (V.), hinter sich bringen, erdulden

überstehend -- der klösterlichen Krankenpflege überstehend: mnd. sÐkenmÐsterisch***, Adj.: nhd. der klösterlichen Krankenpflege überstehend

überstehenden -- Glaserwerkzeug zum Abbrechen überstehenden Glases: mnd. krȫsel (2), krosel, N.: nhd. Glaserwerkzeug zum Abbrechen überstehenden Glases, Fügeeisen, Werkzeug der Glaser um kleine Glaszacken abzukneipen

Übersteig: germ. *stigiljæ, st. F. (æ): nhd. Einstieg, Überstieg, Übersteig; *stihti-, *stihtiz?, germ.?, st. F. (i): nhd. Tritt, Steig, Übersteig

Übersteig: as. stig‑il‑l‑a 1, st. F. (jæ?), sw. F. (n): nhd. Zauntritt, Überstieg, Einstieg, Übersteig

Übersteigbrett: ahd. stigilla 2, st. F. (jæ?), sw. F. (n): nhd. Stiege (F.) (1), Treppe, Hintertreppe, Übersteigbrett, Überstieg

Übersteigen -- feindlicher Einfall durch Übersteigen der Stadtmauer: mnd. instÆginge, F.: nhd. Einsteigen, feindlicher Einfall durch Übersteigen der Stadtmauer

Übersteigen -- hölzerner Tritt zum Übersteigen einer Mauer: mnd. stÐgel (2), stÐgele, steggele, stÐle, F.: nhd. zum Eingang von Kirche oder Burg führende Stufe, Aufgang, Stufengang, aufgetreppter Weg, hölzerner Tritt zum Übersteigen einer Mauer, Umfriedung (Bedeutung örtlich beschränkt), Einzäunung (Bedeutung örtlich beschränkt)

Übersteigen -- Vorrichtung zum Übersteigen eines Zaunes einer Hecke: mhd. stigel (1), st. F.: nhd. Stiegel, Vorrichtung zum Übersteigen eines Zaunes einer Hecke

Übersteigen -- Vorrichtung zum Übersteigen eines Zauns oder einer Hecke: mhd. stiegel, st. M.: nhd. Grad, Stufe, Vorrichtung zum Übersteigen eines Zauns oder einer Hecke; stigele, sw. F., st. F.: nhd. Vorrichtung zum Übersteigen eines Zauns oder einer Hecke

übersteigen: got. uf-ar-wi-s-an* 2, anom. V. (Präs. athem. unr., Prät. st. V. (5)): nhd. überragend sein (V.), übersteigen, hervorragen

übersteigen: ae. of-er-hléap-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. darüberspringen, übersteigen

übersteigen: ahd. furidÆhan* 7, st. V. (1b): nhd. »gedeihen«, übertreffen, übersteigen, etwas vermögen, wachsen (V.) (1); ubarfaran* 31, st. V. (6): nhd. hinausfahren, überschreiten, übertreten (V.), übersteigen, überwinden, hinfahren, hingehen über, hinweggehen über, hinüberfahren, durchziehen; ubargrÆfan* 1, st. V. (1a): nhd. »übergreifen«, überschreiten, übersteigen; ubarheffen* 11, ubarheven*, ubarhefen*, st. V. (6): nhd. »überheben«, übergehen, übersteigen, sich überheben, eitel sein (V.), emporheben, entheben, auslassen; ubarreihhen* 2, ubarreichen*, sw. V. (1a): nhd. übersteigen; ubarrukken* 1, ubarrucken*, sw. V. (1a): nhd. übersteigen; ubarslahan* 7, st. V. (6): nhd. überschlagen, übersteigen, überragen; ubarstepfen* 12, ubarstephen*, sw. V. (1a): nhd. übersteigen, übertreffen, überschreiten, übergehen, sich vergehen; ubarstÆgan* 16, st. V. (1a): nhd. übersteigen, überwinden, hinwegschreiten über, hinübersteigen, überwinden, übertreffen; ubarwegan* 4, st. V. (5): nhd. »überwiegen«, übersteigen, erwägen, überlegen (V.), durchdenken

übersteigen: mhd. überklimmen, uberklimmen, über klimmen, st. V.: nhd. »überklimmen«, höher steigen, hinüber steigen, übersteigen, überwinden; überoben, sw. V.: nhd. übertreffen, übersteigen; übersteigen, obirsteigen, sw. V.: nhd. übersteigen; überstÆgen, oberstÆgen, st. V.: nhd. übersteigen, überwältigen, übertreffen, überwinden, höher steigen als, höher fliegen als, hinausschreiten über, überstehen, aushalten; übertreffen, st. V.: nhd. überragen, übertreffen, übersteigen, übertreten (V.), hinaustreten über
-- an Wert übersteigen: mhd. übergelten, st. V.: nhd. überbezahlen, überbieten, Genugtuung geben, an Wert übersteigen, übertreffen, ersetzen

übersteigen: mnd. ȫverdrÐpen, ȫvertreggen, æverdrÐpen, averdrÐpen, st. V.: nhd. übertreffen, übersteigen; ȫverklÆven, æverklÆven, V.: nhd. übersteigen, durchforschen untersuchen; ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten; ȫvertreffen, ævertreffen, sw. V.: nhd. übertreffen, übersteigen
-- etwas übersteigen: mnd. ȫverblÆven, æverblÆven, averblÆven, st. V.: nhd. »übrigbleiben«, übrig bleiben, überzählig sein (V.), verfügbar sein (V.), verschont bleiben, nicht betroffen sein (V.), vergessen werden, über etwas hinausgehen, etwas übersteigen, überleben, weiterleben, das Geschlecht fortsetzen, heil aus einer Auseinandersetzung hervorgehen

übersteigen: mnd. vörstÆgen*, vorstÆgen, st. V.: nhd. »versteigen«, übersteigen, überbieten, übertreffen (Bedeutungen örtlich beschränkt), hoch steigen, zu weit gehen, sich zu weit vorwagen, übertreten (V.)

übersteigen«: mnd. ȫverstÆgen, æverstÆgen, st. V.: nhd. »übersteigen«, hinwegsteigen, überwinden, hinaufklettern, hinaufsteigen

übersteigend -- alle Gedanken übersteigend: mhd. übergedenclich, Adj.: nhd. alle Gedanken übersteigend, über das Denkvermögen hinausgehend

übersteigend -- alles Wunderbare übersteigend: mhd. überewunderlich*, überwunderlich, Adj.: nhd. »überwunderlich«, alles Wunderbare übersteigend

übersteigend -- das übliche Maß übersteigend: mnd. ȫvermõte (2), ævermõte, avermõte, Adj.: nhd. übermäßig, das übliche Maß übersteigend

übersteigend -- den Damm übersteigend: ae. of-er‑pynd-e, Adj.: nhd. den Damm übersteigend

übersteigend -- Frist von 24 Stunden übersteigend: mnd. ȫvernechtich, ævernechtich, Adj.: nhd. übernächtig, einen Tag alt, 24 Stunden alt, über eine Nacht alt, Frist von 24 Stunden übersteigend

übersteigend -- menschliche Vorstellungskraft übersteigend: mnd. ȫverwÐselÆk, æverwÐselÆk, Adj.: nhd. menschliche Vorstellungskraft übersteigend, übernatürlich, überirdisch; ȫverwÐsenlÆk, ȫverwÐsentlÆk, æverwÐsenlÆk, æverwÐsentlÆk, Adj.: nhd. menschliche Vorstellungskraft übersteigend, übernatürlich, überirdisch
übersteigender -- alle Schmerzen übersteigender Schmerz: mhd. überewÐ*, überwÐ, st. N.: nhd. alle Schmerzen übersteigender Schmerz

übersteigt -- was eine bestimmte Menge übersteigt: mnd. ȫvermõs, ævermõs, avermõs, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫvermõte (1), ævermõte, avermõte, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn

überstellen: mnd. lÐveren (1), lÐvern, lefern, leferen, sw. V.: nhd. liefern, abliefern, ausliefern, übergeben (V.), anvertrauen, überstellen

überstellen«: mnd. ȫverstellen, æverstellen, sw. V.: nhd. »überstellen«, übergeben (V.), aushändigen

übersticken: mhd. übernÏjen, sw. V.: nhd. übernähen, übersticken

überstickte -- mit Kreuzstichen überstickte Naht: mnd. krǖzenõt, F.: nhd. »Kreuznaht«, mit Kreuzstichen überstickte Naht

Überstieg: germ. *stigiljæ, st. F. (æ): nhd. Einstieg, Überstieg, Übersteig

Überstieg: ae. stig-el, st. F. (jæ): nhd. Überstieg, Einstieg, Zauntritt

Überstieg: as. stig‑il‑l‑a 1, st. F. (jæ?), sw. F. (n): nhd. Zauntritt, Überstieg, Einstieg, Übersteig

Überstieg: ahd. stigilla 2, st. F. (jæ?), sw. F. (n): nhd. Stiege (F.) (1), Treppe, Hintertreppe, Übersteigbrett, Überstieg

überstill«: mhd. überstille*** (1), Adj.: nhd. »überstill«; überstille (2), Adv.: nhd. »überstill«, geheim

überstimmen: afries. in‑hal-ia* 2, sw. V. (2): nhd. Buße fordern, zuvorkommen, überstimmen

überstimmen: mhd. oberruofen, st. V.: nhd. überstimmen

überstimmen: mhd. verparten, ferparten*, sw. V.: nhd. überstimmen

überstimmen: mnd. ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen

überstofflich«: ae. of-er-wi-s-t-lic, Adj.: nhd. »überstofflich«, zum Lebensunterhalt notwendig?

überstolz: ae. of-er-prð-d, of-er-prð-t, Adj.: nhd. überstolz, anmaßend, arrogant

überstopfen: ahd. gistikken* 1, gisticken*, sw. V. (1a): nhd. überfüllen, überstopfen, befestigen?

überstoßen«: mhd. überstæzen, red. V.: nhd. »überstoßen«, stoßend überwältigen, niederstoßen, überstecken, bestecken, bestecken mit

überstrahlen: ahd. biskÆnan* 14, biscÆnan*, st. V. (1a): nhd. bescheinen, beleuchten, überstrahlen, erstrahlen, schillern

überstrahlen: mhd. durchschãnen, sw. V.: nhd. schön sein (V.), überstrahlen, vollkommen schön machen

überstrahlen: mhd. übergesten (1), sw. V.: nhd. übertreffen, überstrahlen, übermäßig feiern

Überstrahlen: mhd. übergesten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreffen, Überstrahlen, übermäßiges Feiern

überstrahlen: mhd. überglesten, sw. V.: nhd. überglänzen, überstrahlen, überaus glänzen, überall glänzen, erstrahlen von; überglÆzen, st. V.: nhd. »übergleißen«, überstrahlen; überliuhten, überluhten, sw. V.: nhd. beleuchten, durchleuchten, überblicken, mehr leuchten als, überstrahlen; überschÆnen, st. V.: nhd. »überscheinen«, überstrahlen, scheinen auf, bestrahlen, leuchten, beleuchten, scheinen über; überschãnen, sw. V.: nhd. »überschönen«, mit Schönheit, bedecken, verschönern, an Schönheit übertreffen, überstrahlen; verglanzen, ferglanzen*, sw. V.: nhd. überstrahlen, schminken; verliuhten, ferliuhten*, verlæhten, sw. V.: nhd. »verleuchten«, beleuchten, erleuchten, leuchten, überstrahlen; verschãnen, ferschãnen*, sw. V.: nhd. verschönen, verherrlichen, an Schönheit übertreffen, erhöhen, überstrahlen

überstrahlen: mnd. leschen (2), leischen, löschen, lüschen, sw. V.: nhd. löschen, zum Stillstand bringen, auslöschen, überstrahlen, austilgen, abkühlen, kühlen

überstreben«: mhd. überstreben, sw. V.: nhd. »überstreben«, hinwegkommen über, verwinden, überwinden, überwinden mit Gegenwehr, sich eifrigst bestreben

überstrecken«: mhd. überstrecken, sw. V.: nhd. »überstrecken«, strecken über, ausgestreckt bedecken

überstreichen -- den rohen Schwarzbrotteig mit einem Firniss mittelst eines Quastes überstreichen: mnd. garstelen, garsteln, sw. V.: nhd. Brot gasseln, ungares Brot mit dem in Wasser getauchten Quast bestreichen wodurch die Rinde blank wird, den rohen Schwarzbrotteig mit einem Firniss mittelst eines Quastes überstreichen

überstreichen -- mit einer klebrigen Masse überstreichen: mnd. glarren, mnd.?, sw. V.: nhd. harzen, mit einer klebrigen Masse überstreichen

überstreichen: ahd. duruhklenan* 1, st. V. (5): nhd. überschmieren, überstreichen, übermalen, beschmieren; ubarsalbæn* 1, sw. V. (2): nhd. salben, überstreichen, überschmieren

überstreichen: mhd. verstrÆchen, vorstrÆchen, ferstrÆchen*, st. V.: nhd. verstreichen, überstreichen, verschmieren, überstreichend heilen, ausstreichen, vertilgen, sich reitend bewegen und abmühen, sich turnierend bewegen und abmühen, sich eilend fortmachen, sich heimlich fortmachen, vergehen, zusammenstricken, verflechten, schwinden, sich davonmachen, sich entfernen, sich zurückziehen, verwischen

überstreichen: mnd. bestrÆken, st. V.: nhd. bestreichen, überstreichen, streichend erreichen, streifen, bespülen, mit Schiffen überziehen, ausstreichen

überstreichen: mnd. strõken, sw. V.: nhd. liebevoll streicheln, leicht streichen, behutsam massieren, behutsam glätten und zurechtstreichen, überstreichen, streifen, schmeichelnd berühren, Gunst erweisen, liebevoll umgehen mit, schmeicheln, hofieren, schöntun

überstreichen«: mhd. überstrÆchen, st. V.: nhd. »überstreichen«, glatt streichen mit, streichen über, streichend berühren, sich im Austeilen von Streichen übermäßig berühren

überstreichend -- überstreichend heilen: mhd. verstrÆchen, vorstrÆchen, ferstrÆchen*, st. V.: nhd. verstreichen, überstreichen, verschmieren, überstreichend heilen, ausstreichen, vertilgen, sich reitend bewegen und abmühen, sich turnierend bewegen und abmühen, sich eilend fortmachen, sich heimlich fortmachen, vergehen, zusammenstricken, verflechten, schwinden, sich davonmachen, sich entfernen, sich zurückziehen, verwischen

überstreichend«: mhd. überstrÆchende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »überstreichend«

überstreifen -- fest überstreifen: mnd. stæten (1), stȫten, stoeten, stoiten, støten, st. V., sw. V.: nhd. stoßen, Stoß versetzen, stampfen, schieben, werfen, hineinstoßen, schlagen, stoßend bewegen, gewaltsam befördern, verbannen, hauen, anstoßen, einbeulen, zerstoßen (V.), zerstampfen, zerschlagen (V.), aufstoßen, gewaltsam öffnen, zerkleinern, stampfend vermischen, zerquetschen, pressen, hineinstoßen, einstoßen, stecken, fest überstreifen, einfüllen, Waren verladen (V.), Hörner haben, stoßen können, schnell laufen (Bedeutung örtlich beschränkt), stürzen (Bedeutung örtlich beschränkt), ausrichten, abwerfen, auf Grund laufen, nichts wert sein (V.)? (Bedeutung örtlich beschränkt), festsitzen, keinen Fortgang haben, sich festfahren, scheitern, gehindert werden

überstreifen: ae. slíe-p-an, sw. V. (1): nhd. abstreifen, überstreifen

überstreifen: mhd. anestroufen*, aneströufen, ane stroufen, sw. V.: nhd. verschaffen, überstreifen; anesweifen*, answeifen, ane sweifen, st. V.: nhd. umhängen, überstreifen

überstreifen: mhd. überstroufen, sw. V.: nhd. überstreifen

überstreifen: mnd. anestreifen*, anstreifen, sw. V.: nhd. »anstreifen«, überstreifen, aufstreifen

überstreiten: mnd. vörstrÆden*, vorstrÆden, vorstriden, vorstridden, sw. V.: nhd. »verstreiten«, bestreiten, bekämpfen, überstreiten, im Streit besiegen

überstreiten«: mhd. überstrÆten, st. V.: nhd. »überstreiten«, überwinden, besiegen, überwältigen, übertreffen, überreden, bringen zu, im Streit überwinden, im Wettkampf überwinden, im Streit überlegen sein (V.), im Wettkampf überlegen sein (V.), sich im Streit übermäßig anstrengen, durch Streit befreien von, überreden zu

überstreitig -- Frist von 24 Stunden überstreitig: mnd. ȫvernachtich (1), ævernachtich, Adj.: nhd. übernächtig, einen Tag alt, 24 Stunden alt, über eine Nacht alt, Frist von 24 Stunden überstreitig

überstreuen -- überstreuen mit: mhd. überströuwen, überströun*, sw. V.: nhd. besäen, besäen mit, überstreuen mit

überstreuen: got. uf-ar-trusn-jan* 1, sw. V. (1): nhd. überstreuen

überstreuen: ahd. sprengen* 9, sw. V. (1a): nhd. ausstreuen, springen machen, sprengen, erklingen lassen, Saiten erklingen lassen, träufeln, beträufeln, benetzen, überstreuen; ubarzetten* 1, sw. V. (1b): nhd. überstreuen

überstreuen: mnd. beströuwen, bestrouwen, bestreien*, bestreyen, beströien*, beströyen, bestrȫgen, bestrÐgen, bestraien*, bestrayen, bestrðwen, sw. V.: nhd. bestreuen, überstreuen, ausschmücken, belegen (V.); bewerpen, bewarpen, st. V.: nhd. bewerfen, überstreuen, bestreuen
-- mit Salz überstreuen: mnd. drüsemen* (2), drüssemen, drüsmen, V.: nhd. mit Salz überstreuen

überstreuen: mnd. ȫverstrouwen*, ȫverströuwen, æverströuwen, M.: nhd. bedecken, überstreuen
überströmen -- das Land überströmen: mnd. ingõn (1), st. V.: nhd. eintreten, eingehen, kommen, aufhören, zu Grunde gehen, hineingehen, nach Hause gehen, in die Wohnung zurückkehren, nach Hause gehen, Einlager halten, Haushaft halten, in sich gehen, Mitglied werden, führen in, laufen in, eindringen, fließen in, einfließen, münden, eindringen in, das Land überströmen, Raum finden in, geistig eindringen, aufgenommen werden, in eine Gilde eintreten, eintreten in ein Amt, eingehen, beschließen, genehmigen, anfangen, beginnen, nachgeben, bei Sturmflut brechen, eingeschlagen sein (V.), auslaufen, schrumpfen, einlaufen, an Gewicht verlieren, Schwund haben, betreten (V.), abschließen, Zustimmung geben, Einwilligung geben, zubilligen, zugestehen

Überströmen: an. nog-leik-r, st. M. (a): nhd. Überströmen, Überfluss

überströmen: ae. ro-c-’t-t-an, sw. V. (1): nhd. rülpsen, ausstoßen, äußern, überfließen, überströmen, verkünden; ðt‑roc-’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. hervorströmen lassen, verkünden, überfließen, überströmen

überströmen: anfrk. ov-er-flæi-en* 1, sw. V. (1): nhd. überströmen

überströmen: ahd. ubarfliozan* 5, st. V. (2b): nhd. überfließen, überströmen, maßlos sein (V.), vorhanden sein (V.); ubargõn* 5, anom. V.: nhd. hinübergehen, durchwandern, kommen über, überschreiten, übergehen, überströmen; ubargangan* 8, red. V.: nhd. übertreten, durchziehen, durchwandern, überströmen, überschreiten, hinübergehen; ubarrÆsan* 2, st. V. (1a): nhd. überfließen, überströmen; ubarundæn* 1, sw. V. (2): nhd. »überwogen«, überströmen

überströmen: mhd. begiezen, st. V.: nhd. begießen, angießen, benetzen, beträufeln, tränken, überströmen, erfüllen; berinnen, birinnen, st. V.: nhd. »berinnen«, überrinnen, überronnen werden, überströmt werden, überströmen, bedecken; bewaten, st. V.: nhd. schreiten über, hineinwaten, überströmen, beschmutzen; durchgiezen, durgiezen, st. V.: nhd. begießen, durchströmen, durchtränken, durchgießen, überströmen, ausfüllen; durchrinnen, st. V.: nhd. »durchrinnen«, durchfließen, durchströmen, überströmen

überströmen: mhd. hinvliezen (1), hinfliezen*, st. V.: nhd. »hinfließen«, dahinfließen, wegfließen, wegfahren, wegtreiben, überfließen, überströmen

überströmen: mhd. runsten, sw. V.: nhd. überströmen

Überströmen: mhd. überganc, uberganc, M.: nhd. Erhebung, Überströmen, Übergang, Brücke, Übertretung

überströmen: mhd. übergiezen, über giezen, st. V.: nhd. »übergießen«, überfließen, überlaufen (V.), sich übergeben (V.), überströmen, durchströmen, hinübergießen, überziehen, bedecken

Überströmen: mhd. überguz, uberguz, st. M.: nhd. »Überguss«, überströmender Erguss, Überfließen, Überströmen, Strom, Übermaß

überströmen: mhd. überrinnen, über rinnen, st. V.: nhd. »überrinnen«, rinnend ganz bedecken, mit etwas Rinnendem ganz bedeckt sein (V.), überlaufen (V.), überströmen; überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken; überstrðmen, sw. V.: nhd. überströmen, überziehen

Überströmen: mhd. überswal, st. M.: nhd. Überfließen, Überströmen, Überfluss; überswanc, st. M.: nhd. »Überschwang«, Überfließen, Überströmen, Überfülle, Entzückung, Verzückung

überströmen: mhd. übervliezen, überfliezen*, über vliezen, st. V.: nhd. vorüberfließen, überlaufen (V.), überfließen, überströmen, überschwemmen, überflüssig sein (V.), Überfluss haben, reichlicher sein (V.) als

Überströmen: mhd. übervluot, übervlðt, überfluot*, übnerflðt*, st. F., st. M.: nhd. »Überflut«, Überfließen, Überschuss, Durchfall, Ausfluss, Überströmen, überströmende Menge, Überfluss; übervlüzzicheit, übervlüzzecheit, übervlüzzekeit, übervlüzzikeit, überflüzzicheit*, überflüzzecheit*, überflüzzekeit*, überflüzzikeit*, obirvluzzekeit, st. F.: nhd. Überfluss, Fülle, Überströmen, Überflüssigkeit, Überschuss, Übermaß, Unmäßigkeit, Absonderung, Ausscheidung, Ausdünstung

überströmen: mhd. umbevluoten, umbefluoten*, sw. V.: nhd. umfluten, überströmen; vergriezen, fergriezen*, st. V.: nhd. zerkleinern, ausstreuen, überströmen, überschütten
-- überströmen mit: mhd. verrinnen, ferrinnen*, st. V.: nhd. verrinnen, wegrinnen, verschwinden, umlagern, sich verlaufen (V.), zu weit laufen, herumirren, reitend absperren, aufhören zu fließen, überströmen mit

überströmen: mnd. belæpen, st. V.: nhd. belaufen, über etwas laufen, überströmen, einnehmen, stürmen, besetzen, überraschen, ertappen, betreffen, begatten; bevlÐten (1), bevleten, st. V.: nhd. befließen, umfließen, fließend bedecken, benetzen, überfließen, beschwemmt werden, überströmen; bevlæien, bevloien, sw. V.: nhd. überströmen, überströmt werden; dörchgÐten, st. V.: nhd. durchgießen, überströmen, durchströmen

überströmen: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen; ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden

überströmen: mnd. vlÐten (1), vleeten, vleiten, vleyten, vlÆten, vlieten, flÐten*, st. V.: nhd. fließen, laufen, strömen, sich ergießen, entspringen, sprudeln, herausfließen, abfließen, überströmen, tränen, mit Ausfluss behaftet sein (V.), bluten, ausströmen, schwimmen, sich treiben lassen, getrieben werden, weggeschwemmt werden, angetrieben werden, seinen Ursprung haben, entstehen, zufließen, in ständiger Bewegung sein (V.)

überströmend: ahd. ubarfluozÆg* 1, ahd.?, Adj.: nhd. »überfließend«, überströmend, reichlich vorhanden

überströmend: mhd. überswenke (1), Adj.: nhd. überschwänglich, überschwenglich, übermäßig, übermächtig, überströmend, schwer; übervlüzzic, übervlüzzec, überflüzzec*, überflüzzic*, obervluzzuic, oberfluzzic*, obirvlozzig, Adj.: nhd. überfließend, überströmend, überreichlich, überreich, übermäßig, unmäßig, übervoll, überflüssig, unnütz; ðzbrðchic, ðzbrüchic, Adj.: nhd. überströmend, undiszipliniert; ðzvlüzzic, ðzflüzzic*, Adj.: nhd. überströmend; vluotic, fluotic*, vlüetic, flüetic*, Adj.: nhd. »flutig«, flutend, strömend, überströmend, flößbar, schiffbar
-- nicht überströmend: mhd. unvluotic, unfluotic*, Adj.: nhd. »unflutig«, nicht überströmend, dürftig

überströmende -- überströmende Menge: mhd. übervluot, übervlðt, überfluot*, übnerflðt*, st. F., st. M.: nhd. »Überflut«, Überfließen, Überschuss, Durchfall, Ausfluss, Überströmen, überströmende Menge, Überfluss; vluot, fluot*, vlðt, flðt*, st. F., st. M.: nhd. Flut, Wasser, fließendes Wasser, Fluss, Strom, Strömung, überströmende Menge, Meer, Überflutung, Fülle

überströmender -- überströmender Erguss: mhd. überguz, uberguz, st. M.: nhd. »Überguss«, überströmender Erguss, Überfließen, Überströmen, Strom, Übermaß

überströmt -- überströmt werden: mnd. bevlæien, bevloien, sw. V.: nhd. überströmen, überströmt werden

überströmt: mhd. durchrunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überströmt
-- überströmt werden: mhd. berinnen, birinnen, st. V.: nhd. »berinnen«, überrinnen, überronnen werden, überströmt werden, überströmen, bedecken
-- überströmt werden mit: mhd. bevliezen, befliezen*, st. V.: nhd. »befließen«, bespülen, benetzen, fließen, fließend bedecken, umfließen, überschütten, überströmt werden mit

überströmt«: mhd. betochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »überströmt«

überstülpen: mhd. ðfstürzen, ðf stürzen, sw. V.: nhd. überstülpen, aufsetzen

überstülpen: mhd. stürzen (2) 1 und häufiger?, sturzen, sw. V.: nhd. fallen machen, stürzen, umwenden, setzen, decken, überstülpen, gießen, mit einem Schleier bekleiden, umsinken, fallen

überstürzen -- sich überstürzen: ahd. blahhisæn* 1, blachisæn*, sw. V. (2): nhd. brausen, tosen, sich überstürzen

überstürzen: mhd. überÆlen, sw. V.: nhd. übereilen, einholen, zuvorkommen, übervorteilen, sich beeilen, überstürzen; überkepfen, sw. V.: nhd. überkippen, überstürzen, Gleichgewicht verlieren, fallen; übersnellen, sw. V.: nhd. »überschnellen«, überstürzen, rücklings niederwerfen, an Schnelligkeit übertreffen, übervorteilen, prellen, auf der Waage das Übergewicht haben, sinken

überstürzen: mnd. bestörten, bestorten, sw. V.: nhd. »bestürzen«, stürzend bedecken, in Massen eingießen, einschütten, überstürzen, überschütten

überstürzen«: mhd. überstürzen, sw. V.: nhd. »überstürzen«, kopfüber stürzen

überstürzt -- nicht überstürzt: mnd. sǖverlÆke, Adv.: nhd. »säuberlich«, nicht überstürzt, bedächtig, langsam, vorsichtig, geziemend, formvollendet, der guten Sitte entsprechend, in gehöriger Form (F.) (1), ordentlich, anständig, gänzlich, völlig, vollständig, verständig, weise, voll Verständnis; sǖverlÆken, sǖverken, Adv.: nhd. »säuberlich«, nicht überstürzt, bedächtig, langsam, vorsichtig, geziemend, formvollendet, der guten Sitte entsprechend, in gehöriger Form (F.) (1), ordentlich, anständig, gänzlich, völlig, vollständig, verständig, weise, voll Verständnis

überstürzt: mhd. unstatelÆche, Adv.: nhd. unstet, fassungslos, bestürzt, überstürzt

überstürzt: mnd. ȫverhȫvedes, æverhȫvedes, overhovedes, Adv.: nhd. kopfüber, unüberlegt, überstürzt, Hals über Kopf, jählings, übereilt; ȫverhȫvet, æverhȫvet, Adv.: nhd. insgesamt, vollständig, zusammen, überhaupt, pro Stück, durchschnittlich, kopfüber, unüberlegt, überstürzt; ȫverkop, æverkop, Adv.: nhd. »über Kopf«, unüberlegt, überstürzt, Hals über Kopf

Überstürzung: ahd. firskurgida* 3?, firscurgida*, st. F. (æ): nhd. Verstoßung, Verfolgung, Sturz, Überstürzung; gõhÆ 38, gõhÆn*, st. F. (Æ): nhd. Augenblick, Eile, Hast, Plötzlichkeit, Schnelligkeit, Überstürzung, Übereilung, Unbesonnenheit, Eintreten, jähes Eintreten; skurgida* 1, scurgida*, st. F. (æ): nhd. Sturz, Voreiligkeit, Überstürzung, Drang; unmezgõhÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Eile, Hast, Plötzlichkeit, unbesonnene Eile, Überstürzung

übersuchen«: ahd. ubarsuohhen* 3, ubarsuochen*, sw. V. (1a): nhd. »übersuchen«, versuchen, über das Vermögen hinaus versuchen, durchführen

übersüß«: mhd. übersüeze (1), übersðze, obirsðze, Adj.: nhd. »übersüß«, überaus süß, unaussprechlich süß, überaus lieblich

übersüß«: mnd. ȫversȫte, æversȫte, ȫversǖte, Adj.: nhd. »übersüß«, außergewöhnlich süß
Übersüße«: mhd. übersüeze (3), obirsðze, st. F.: nhd. »Übersüße«, übermächtige Süßigkeit

übersüßen: mhd. übersüezen, sw. V.: nhd. übersüßen, an Süße übertreffen, lieblicher sein (V.) als

Übersüßigkeit«: mnd. ȫversȫtichhÐt*, ȫversȫticheit, ȫversȫticheit, F.: nhd. »Übersüßigkeit«, außergewöhnliche Süße (F.)
Übertat«: mhd. übertõt, obirtõt, st. F.: nhd. »Übertat«, Unrechtstat, Verbrechen

übertäuben: mhd. überschallen, uberschallen, sw. V.: nhd. »überschallen«, übertäuben, übertreffen; verschallen, ferschallen*, sw. V.: nhd. »verschallen«, überschallen, übertäuben, übertreffen, verschreien, verjubeln, übertönen, zum Schweigen bringen

übertäuben: mnd. bedȫven (2), bedoven, sw. V.: nhd. betäuben, übertäuben; dȫven (1), sw. V.: nhd. betäuben, taub machen, taub werden, übertäuben, betrügen
übertäuben: mnd. vördȫven*, vordȫven, vordoven, sw. V.: nhd. taub machen, betäuben, betören, taub werden, betäubt werden, betäubt sein (V.), Besinnung verlieren, übertönen, übertäuben, betrügen
überteeren: mnd. vörtÐren* (2), vortÐren, sw. V.: nhd. »verteeren«, teeren, mit Teer bestreichen, durch Teer ziehen, anteeren, überteeren

Überteil«: mhd. überteil, st. N., st. M.: nhd. »Überteil«, Übermacht

überteuer«: mhd. übertiure (1), Adj.: nhd. »überteuer«, unschätzbar, höchst wertvoll; übertiure (2), Adv.: nhd. »überteuer«, allzu teuer, übermäßig teuer

überteuern«: mhd. übertiuren, sw. V.: nhd. »überteuern«, an Wert übertreffen

Überteuerung«: mhd. übertiure (3), st. F.: nhd. »Überteuerung«, überhöhter Wert, Überschuss, Überschuss an Wert oder Ertrag, Mehrwert, Mehrerlös, Mehrertrag; übertiurunge, st. F.: nhd. »Überteuerung«, überhöhter Wert, Überschuss, Überschuss an Wert oder Ertrag, Mehrwert, Mehrerlös, Mehrertrag

übertölpeln: mnd. klæken*, klȫken*, kloken, kloiken, clouken, sw. V.: nhd. geschickt durchführen, eilen, durcheilen, etwas behende tun, klug werden, sich schlau machen, überlisten, übertölpeln, betrügen
Überton«: mhd. überdæn, st. M.: nhd. »Überton«, übermäßiger Ton (M.) (2)

übertönen: mhd. harpfen (1), herpfen, harfen, herfen, sw. V.: nhd. Harfe spielen, auf der Harfe vorspielen, erklingen lassen, übertönen; klaffen (1), klapfen, sw. V.: nhd. klaffen, sprechen, reden, schallen, tönen, schwatzen, klappern, viel und laut reden, sich öffnen, plappern, keifen, klappen an, schlagen an, übertönen

übertönen: mhd. überhðren, sw. V.: nhd. überwiegen, gewinnen, überbieten, übertreffen, übertönen; überklingen, st. V.: nhd. »überklingen«, übertönen; überschellen, st. V.: nhd. »überschellen«, lauter schallen als, übertönen; verschallen, ferschallen*, sw. V.: nhd. »verschallen«, überschallen, übertäuben, übertreffen, verschreien, verjubeln, übertönen, zum Schweigen bringen

übertönen: mnd. vördȫnen*, vordȫnen, sw. V.: nhd. übertönen; vördȫven*, vordȫven, vordoven, sw. V.: nhd. taub machen, betäuben, betören, taub werden, betäubt werden, betäubt sein (V.), Besinnung verlieren, übertönen, übertäuben, betrügen
-- durch Geschrei übertönen: mnd. vörbulderen*, vorbulderen, sw. V.: nhd. zerpoltern, lärmend zerschlagen (V.), durch Geschrei übertönen, durch Poltern aus der Fassung bringen, einschüchtern, niederbrüllen

übertönen«: mhd. überdãnen, sw. V.: nhd. »übertönen«, durch besseren Klang übertreffen

Übertrag«: mhd. übertrac, st. M.: nhd. »Übertrag«, Übereinkunft, Vertrag, Vergleich

übertragen -- auf jemanden übertragen: got. þaír-h-ga-leik-æn* 1, sw. V. (2): nhd. deuten, auf jemanden übertragen, beziehen auf

übertragen -- Einkünfte übertragen: mhd. bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen

übertragen -- für einen anderen dem er ein Geschäft zur Besorgung übertragen hat Aufkommender: mnd. ðtnÐmÏre*, ðtnemer, mnd.?, M.: nhd. »Ausnehmer«, eine Ausnahme Machender, Anschaffer, Besorger, für einen anderen dem er ein Geschäft zur Besorgung übertragen hat Aufkommender, für die Besorgung eines Geschäfts schadlos Haltender

übertragen -- Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung die Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen sind: mnd. pachtÏre*, pachter, M.: nhd. Pächter, Meier, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung die Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen sind; pachtenÏre*, pachtenÐr, M.: nhd. Pächter, Meier, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung die Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen sind; pechtÏre*, pechter, M.: nhd. Pächter, Meier, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung die Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen sind, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung Einkünfte aus einem Privileg zugute kommen

übertragen -- Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen ist: mnd. pechtenÏre*, pechtenÐr, M.: nhd. Pächter, Meier, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlung Nutzung und Verwaltung von Ländereien übertragen ist

übertragen -- Mensch dem gegen regelmäßige Zahlungen die Nutzung eines Grundstücks übertragen wird: mnd. pachtgÐvÏre*, pachtgÐver, M.: nhd. »Pachtgeber«, Pächter, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlungen die Nutzung eines Grundstücks übertragen wird; pachtlinc, M.: nhd. Pächter, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlungen die Nutzung eines Grundstücks übertragen wird; pachtman, M.: nhd. Pächter, Mensch dem gegen regelmäßige Zahlungen die Nutzung eines Grundstücks übertragen wird

übertragen -- Pächter dem die Bewirtschaftung des Gutes pachtweise übertragen ist: mnd. meier, meyer, meyger, meiger, meger, megger, M.: nhd. Meier, Amtmann, Gutsverwalter oder Inhaber eines grundherrlichen Hofes, Haushälter, Hofverwalter, Dorfvorsteher, Vorsteher, Pachtbauer, Bauer (M.) (1), Pächter dem die Bewirtschaftung des Gutes pachtweise übertragen ist, Bürgermeister einer englischen Stadt (mayor)

übertragen -- von Sagenfigur des Spötters auf einen geschwätzigen Vogel übertragen: mnd. Marklof, maerklof, PN., M.: nhd. von Sagenfigur des Spötters auf einen geschwätzigen Vogel übertragen, Name des Hähers und des Goldammers

übertragen -- Wurf von Hauserde über die Schulter auf denjenigen auf den die Schuld übertragen wird: anfrk. kren-e-krud-a* 4, anfrk.?, Sb.: nhd. Wurf von Hauserde über die Schulter auf denjenigen auf den die Schuld übertragen wird

übertragen (V.) (Besitz): mnd. inwÆsen (1), inwisen, st. V.: nhd. übertragen (V.) (Besitz), übergeben (V.), zuweisen, in eine Unterkunft einweisen (besonders für Einlager), in Besitz einweisen (auch als Akt der Pfändung), in ein Amt einsetzen, in ein Amt einführen, gerichtlich einweisen in den Besitz oder in ein Amt

übertragen (V.) auf: mhd. ðfgeben (1), ðf geben, st. V.: nhd. jemandem etwas zur Aufbewahrung geben, auf etwas zu jemandes Gunsten verzichten, aufgeben, in die rechtliche Verfügungsgewalt übergeben (V.), verloren gehen, verzichten auf, veräußern, auflassen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), zurückgeben, übertragen (V.) auf, verleihen, fahren lassen, anheim stellen; ðfgegeben, ðf gegeben, st. V.: nhd. aufgeben, verloren gehen, verzichten auf, veräußern, auflassen (V.), übergeben (V.), in rechtliche Verfügungsgewalt übergeben von, überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, zurückgeben

übertragen (V.) auf: mhd. durchkæsen, sw. V.: nhd. übertragen (V.) auf, durchsprechen, erörtern

übertragen (V.) auf: mhd. geben (1), gÐn, gen, geven, keben, st. V.: nhd. geben, hergeben, schenken, Geschenk machen, übergeben (V.), opfern, verleihen, anvertrauen, sich verhalten (V.), sich auf etwas verlegen (V.), freigebig sein (V.), großzügig sein (V.), Spenden machen, austeilen, Lohn geben, Abgabe leisten, darbringen, verschenken, verteilen, herbeibringen, gewähren, erweisen, leisten, überlassen (V.), zuweisen, auferlegen, aufgeben, hingeben, weggeben, bereiten, zufügen, versetzen, bewirken, verursachen, verbreiten, stellen, legen, nehmen, ausliefern an, bringen, schicken, aufwenden für, übertragen (V.) auf, bestimmen zu, einsetzen als, lassen, legen aus, verkaufen, eintauschen, bezahlen für, einsetzen, opfern für

übertragen (V.) auf: mhd. lõzen (1), lõn, læzen, an. V., red. V., st. V.: nhd. unterlassen (V.), lassen, aufgeben, freilassen, lösen, entlassen (V.), loslassen, hinterlassen (V.), abschießen, zurücklassen, verlassen (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, übergeben (V.), belassen (V.), sich benehmen gegen, behandeln, ablassen, ablassen von, zur Ader lassen, erlassen (V.), nachlassen, veranlassen, bewirken, aufhören, aufhören mit, sein (V.) lassen, sich gedulden, zulassen, geschehen lassen, sich verlassen, sich verlassen auf, im Stich lassen, zugeben, machen lassen, erdulden, vermeiden, meiden, unbeachtet lassen, von sich geben, ablegen, verbreiten, vergießen, verlieren, anvertrauen, hingeben, zugestehen, zusprechen, anheimstellen, machen, verweigern, bleiben lassen, weglassen, hinablassen, hineinlassen, hinauslassen, hinaustreiben, eindringen in, versetzen in, zulassen bei, legen auf, den Vorzug geben vor, gehen lassen, ziehen lassen, vertrauen, sich benehmen, sich gebärden, erscheinen, zukommen, sich niederlassen auf; rihten (1), rehten, rigten, sw. V.: nhd. gerade machen, richten, Recht sprechen, rechtmäßig verfahren (V.), ahnden, strafen, sich richten nach, einhalten, entrichten, verwenden, errichten, aufbauen, einrichten, in eine Rechtsform bringen, herrschen, Recht verschaffen, dienen, Gericht halten über, vermitteln zwischen, Gesetze erlassen für, sich verhalten (V.), streben nach, sich rüsten zu, handeln, sich wenden von, ausgehen von, sich empören gegen, aufrichten, aufstellen, festsetzen, festlegen, bereiten, bereitlegen für, beherrschen, regieren, leiten, in Ordnung bringen, wiedergutmachen, entscheiden, beweisen, abwenden von, ausrichten nach, wenden zu, wenden gegen, übertragen (V.) in, übertragen (V.) auf, bewahren vor, lehnen an, lenken auf, lenken über, stellen auf, stellen vor, recht machen, führen, zufriedenstellen, rechtlich absichern, aussöhnen, sich aussöhnen, in eine Richtung bringen, ordnen, schlichten, zurecht machen, fertig machen, rüsten, anrichten, richtig machen, vergüten, bezahlen, gestalten, dichterisch gestalten, Richtung geben, lenken, wenden, schicken, als Richter entscheiden, zum Recht verhelfen, Genugtuung gewähren

übertragen (V.) in: mhd. leiten (1), sw. V.: nhd. leiten, führen, veranlassen, lenken, anführen, zuführen, herbeibringen, beibringen, Zeugen beibringen, geleiten, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, übertragen (V.) in, leiten durch, wegführen aus, führen aus, abbringen, wenden von, sich richten nach; machen (1), sw. V.: nhd. machen, machen zu, tun, bereitmachen, bereitmachen zu, hervorbringen, erschaffen, schaffen, bereiten aus, verwandeln, übertragen (V.) in, erzeugen, herstellen, verursachen, gründen, stiften (V.) (1), abmachen, vereinbaren, festsetzen, vermachen, übergeben (V.), zu etwas machen, in einen bestimmten Zustand bringen, bewirken, veranlassen, begeben (V.), sich begeben (V.), wenden, sich wenden, hervorrufen, errichten, einsetzen, herbeischaffen, darbieten, veranstalten, ergeben (V.), einmachen, gebären, wirken, erreichen, bereiten, anstellen, zuwege bringen, bringen zu, entstehen, geschehen, sich bereit machen, rüsten, sich aufmachen, sich begeben (V.) an, sich begeben (V.) in, sich begeben (V.) nach, sich begeben (V.) über, sich begeben (V.) zu, sich davonmachen, sich davonmachen aus, sich heranmachen, sich heranmachen an, sich erheben gegen, eine Richtung einschlagen; rihten (1), rehten, rigten, sw. V.: nhd. gerade machen, richten, Recht sprechen, rechtmäßig verfahren (V.), ahnden, strafen, sich richten nach, einhalten, entrichten, verwenden, errichten, aufbauen, einrichten, in eine Rechtsform bringen, herrschen, Recht verschaffen, dienen, Gericht halten über, vermitteln zwischen, Gesetze erlassen für, sich verhalten (V.), streben nach, sich rüsten zu, handeln, sich wenden von, ausgehen von, sich empören gegen, aufrichten, aufstellen, festsetzen, festlegen, bereiten, bereitlegen für, beherrschen, regieren, leiten, in Ordnung bringen, wiedergutmachen, entscheiden, beweisen, abwenden von, ausrichten nach, wenden zu, wenden gegen, übertragen (V.) in, übertragen (V.) auf, bewahren vor, lehnen an, lenken auf, lenken über, stellen auf, stellen vor, recht machen, führen, zufriedenstellen, rechtlich absichern, aussöhnen, sich aussöhnen, in eine Richtung bringen, ordnen, schlichten, zurecht machen, fertig machen, rüsten, anrichten, richtig machen, vergüten, bezahlen, gestalten, dichterisch gestalten, Richtung geben, lenken, wenden, schicken, als Richter entscheiden, zum Recht verhelfen, Genugtuung gewähren

übertragen (V.): afries. lên‑a 16, sw. V. (1): nhd. leihen, borgen, übertragen (V.), zu Lehen geben; ov-er-dreg-a* 1, ov-er‑draga, st. V. (6): nhd. übertragen (V.); tæ‑stõ-n 1 und häufiger?, anom. V.: nhd. zugestehen, übertragen (V.), geben; tæ‑sta-n-d-a 1 und häufiger?, tæ‑sto-n-d-a, st. V. (6): nhd. zugestehen, übertragen (V.), geben; up‑jev-a 4, up‑jõ, st. V. (5): nhd. aufgeben, übertragen (V.); ðr‑dreg-a 7, ðr-drag-a, st. V. (6): nhd. übertragen (V.)

übertragen (V.): ahd. antwurten* (1) 8, sw. V. (1a): nhd. übergeben (V.), hinstellen, übertragen (V.), überantworten, erfüllen, übersetzen (V.) (2); firsellen* 9, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), übereignen, überantworten, hingeben, ausliefern; frambringan* 34, anom. V.: nhd. vorbringen, bringen, erzeugen, erzählen, hervorbringen, hervorholen, berichten, verkünden, übertragen (V.), weitertragen; geban (1) 992?, st. V. (5): nhd. geben, überlassen (V.), gewähren, schenken, einräumen, abtreten, übertragen (V.), zahlen, verleihen, hingeben, darbieten, darbringen, übergeben (V.), erweisen, eingeben, angeben, ausgeben, aufgeben, hervorbringen, zuordnen, zuschreiben, zusprechen, senden, bedienen; gigiften* 2, sw. V. (1a): nhd. geben, übergeben (V.), übertragen (V.), veräußern, verkaufen; sellen* 79?, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), überliefern, geben, hingeben, übereignen, überantworten, berichten, einliefern, überweisen

übertragen (V.): mhd. anesweren*, aneswern, ane swern, st. V.: nhd. zuschreiben, übertragen (V.), Fluch auferlegen; aneverlõzen*, anverlõzen, ane verlõzen, aneverlõn*, anverlõn, aneferlõzen*, anferlõzen*, aneferlõn*, anferlõn*, an. V.: nhd. anlassen, lassen, verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, losmachen, erlassen (V.), vergeben (V.), erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen (V.), auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich anvertrauen mit, sein (V.) lassen, verlieren, beenden, vergehen lassen, unbeachtet lassen, missachten, verschweigen, verschonen, verzeihen, übrig lassen, übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, verleihen, gewähren, hingeben, wenden an, lassen aus, lassen bei, lassen hinter, lassen von, fallen lassen in, fallen lassen vor, sich überlassen (V.), vorbeilassen; anezünden, anzünden, anezunden*, anzunden, ane zünden, sw. V.: nhd. anzünden, entzünden, in Brand setzen, Brand legen, übertragen (V.); bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; betwingen, bitwingen, bidwingen, st. V.: nhd. zwingen, Zwang ausüben, bezwingen, erobern, sich durchsetzen, bedrängen, beengen, bändigen, erzwingen, zwingen zu, überwältigen, beherrschen, besiegen, zähmen, erreichen, quälen, treiben, veranlassen, unterwerfen, übertragen (V.); bevelhen (1), befelhen*, biveln, bifeln*, peveln, pefeln*, st. V., sw. V.: nhd. befehlen, übergeben (V.), überlassen (V.), anbefehlen, versorgen, bestatten, anvertrauen, empfehlen, überantworten, übertragen (V.), auftragen, zufügen, stellen unter; dingen (2), sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter; enpfelhen (1), enphelhen, entvelhen, entfelhen*, intvelhen, intfelhen*, emvelhen, emfelhen*, st. V.: nhd. empfehlen, anbefehlen, befehlen, anvertrauen, auftragen, übergeben (V.), übertragen (V.), überlassen (V.), sich hingeben, in die Gewalt begeben

übertragen (V.): mhd. gedingen (2), sw. V.: nhd. Vereinbarungen treffen, einstellen, in Dienst nehmen, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), sein Recht durchsetzen, eine Sache behaupten, die Oberhand behalten, ausharren, unterhandeln, bestehen, standhalten, sich behaupten, nützen, verhandeln mit; gemachen, sw. V.: nhd. bewerkstelligen, ausmachen, machen, bewirken, herstellen, verursachen, abmachen, festsetzen, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), Besitz übertragen (V.), vermachen, erschaffen, hervorbringen, erreichen, hervorrufen, verschaffen; gewandelen*, gewandeln, sw. V.: nhd. »wandeln«, ändern, verändern, wechseln, abändern, verwandeln in, büßen, rückgängig machen, gehen, wandern, entfernen, übertragen (V.), ändern; gewidemen, sw. V.: nhd. »widmen«, übereignen, übertragen (V.); hergeben, her geben, st. V.: nhd. herbringen, hergeben, geben, übergeben (V.), übertragen (V.); kÐren (1), kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu

übertragen (V.): mhd. lõzen (1), lõn, læzen, an. V., red. V., st. V.: nhd. unterlassen (V.), lassen, aufgeben, freilassen, lösen, entlassen (V.), loslassen, hinterlassen (V.), abschießen, zurücklassen, verlassen (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, übergeben (V.), belassen (V.), sich benehmen gegen, behandeln, ablassen, ablassen von, zur Ader lassen, erlassen (V.), nachlassen, veranlassen, bewirken, aufhören, aufhören mit, sein (V.) lassen, sich gedulden, zulassen, geschehen lassen, sich verlassen, sich verlassen auf, im Stich lassen, zugeben, machen lassen, erdulden, vermeiden, meiden, unbeachtet lassen, von sich geben, ablegen, verbreiten, vergießen, verlieren, anvertrauen, hingeben, zugestehen, zusprechen, anheimstellen, machen, verweigern, bleiben lassen, weglassen, hinablassen, hineinlassen, hinauslassen, hinaustreiben, eindringen in, versetzen in, zulassen bei, legen auf, den Vorzug geben vor, gehen lassen, ziehen lassen, vertrauen, sich benehmen, sich gebärden, erscheinen, zukommen, sich niederlassen auf; legen (1), lekzen, lecken, leggen, sw. V.: nhd. legen, liegen machen, begraben (V.), festlegen, aufschieben, sich schlafenlegen, sich niederlegen, lagern, aufstellen, verstecken, niederlegen, niederwerfen, hinlegen, bereitlegen, hinhalten, hinstrecken, festsetzen, anberaumen, beilegen, abgeben, anbringen, errichten, unterbringen, beenden, setzen, stellen, bringen, übertragen (V.), zukommen lassen, richten, richten auf, treiben in, stellen in, laden auf, unterbringen in, wenden, verwenden auf, legen in, häufen auf, anbringen an, anlegen, anziehen, weglegen, ablegen, herunternehmen, befreien von, unterwerfen, legen unter; lÆhen (1), lÆen, st. V.: nhd. leihen, ausleihen, verleihen, geben, überlassen (V.), zur Verfügung stellen, schenken, zu Lehen geben, übertragen (V.), auf Borg geben

übertragen (V.): mhd. schieben (1), st. V.: nhd. schieben, stoßen, aufschieben, verschieben, heimlich begünstigen, Vorschub leisten, sich schieben, schwingen, sich drängen in, sich heranmachen an, voll stopfen mit, antreiben, antreiben zu, bedrängen, stecken, stopfen, stechen, pressen durch, pressen in, pressen vor, pressen zwischen, stürzen in, legen, laden (V.) (1), übertragen (V.), wenden an, einschieben, einflechten in, herschieben vor; setzen (1), setten, sw. V.: nhd. setzen, hinstellen, festsetzen, aussetzen, anweisen, auferlegen, übertragen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), versetzen, verpfänden, sich setzen, sich beruhigen, lösen, kämpfen, sich auflehnen, sich stemmen gegen, legen, ausdrücken, sich mischen, sich setzen in, sich verlegen (V.) auf, vorschreiben, erlauben, erzählen, als Bürge oder Pfand setzen, in einen bestimmten Zustand versetzen, bestellen, anstellen, einsetzen, festlegen, einrichten, anordnen, errichten, erwähnen, ansiedeln, Platz nehmen lassen, bewirten, lindern, besänftigen, beruhigen, übergeben (V.) an, geben, anvertrauen, stellen, aufstellen, festlegen auf, wenden an, richten auf, versetzen in, machen zu, besetzen mit, richten nach, machen, besetzen, aufsetzen, zusammenhalten, sich aussetzen, abschwellen

übertragen (V.): mhd. übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; ðfgeben (1), ðf geben, st. V.: nhd. jemandem etwas zur Aufbewahrung geben, auf etwas zu jemandes Gunsten verzichten, aufgeben, in die rechtliche Verfügungsgewalt übergeben (V.), verloren gehen, verzichten auf, veräußern, auflassen (V.), übergeben (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), zurückgeben, übertragen (V.) auf, verleihen, fahren lassen, anheim stellen; ðfgegeben, ðf gegeben, st. V.: nhd. aufgeben, verloren gehen, verzichten auf, veräußern, auflassen (V.), übergeben (V.), in rechtliche Verfügungsgewalt übergeben von, überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, zurückgeben; ðftragen (1), ðf tragen, st. V.: nhd. in die Höhe streben (V.), reichen, sich erheben, in die Höhe schwingen, auftragen, auf dem Kopf tragen, herbeischaffen, darbringen, darbieten, übertragen (V.), übergeben (V.), erheben, opfern; ðzwerfen (1), ðz werfen, st. V.: nhd. auswerfen, hinauswerfen, hinaustreiben, austreiben, herausreißen, übertragen (V.), hervorrufen, verstoßen (V.), sich verschwenden; verlõzen (1), verlõn, virlõn, vorlõn, vrilõn, virlæzen, vorlæzen, vrilæzen, virlæn, vorlæn, vrilæn, ferlõzen*, ferlõn*, firlõn*, forlõn*, frilõn*, firlæzen*, forlæzen*, frilæzen*, firlæn*, forlæn*, frilæn*, st. V., red. V.: nhd. fahren lassen, fortlassen, loslassen, entlassen (V.), aufgeben, preisgeben, freilassen, erlassen (V.), anbefehlen, nachlassen, verzeihen, lassen, zulassen, geschehen lassen, gestatten, überlassen (V.), übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, übrig lassen, zurücklassen, hinterlassen (V.), verlassen (V.), unterlassen (V.), sich verlassen (V.), vertrauend hingeben, enden, verlangsamen, einbüßen; vertigen, vertegen, fertigen*, fertegen*, sw. V.: nhd. »fertigen«, zur Fahrt ausrüsten, zur Fahrt bereit halten, brauchbar machen, fertigstellen, ausführen, zustandebringen, absolvieren, senden, schicken, bringen, aushändigen, übertragen (V.), fortschaffen, abfertigen, entsenden, überführen, verfrachten, entlassen (V.), verabschieden, ausstatten, zufriedenstellen; wenden (1), wanden, sw. V.: nhd. wenden, wenden an, wenden in, wenden nach, wenden zu, kehren (V.) (1), kehren an, kehren in, kehren nach, kehren zu, übergeben (V.) an, anrechnen als, umdrehen, umkehren, bekehren, verlocken, anrühren, betasten, umwenden, mit Wänden umgeben (V.), rückgängig machen, wiedergutmachen, übertragen (V.), abwenden, wehren, hindern, hindern an, abbringen von, abhalten von, bewahren vor, verhindern, abwenden von, verhindern an, verwandeln, richten, ausrichten, anwenden, verwenden, vermachen, Richtung einschlagen, sich wenden, sich erstrecken, grenzen an, sich enden, aufhören, wegziehen, sich abwenden, sich abwenden von, sich hinwenden, sich hinwenden zu, enden, enden an, verwehren, beenden, nehmen, rauben, trennen, trennen von, verhandeln, verweigern; widemen, sw. V.: nhd. ausstatten, ausstatten mit, als Grundstück stiften, als Brautgabe zueignen, dotieren, sich niederlassen in, hervorbringen, weihen, übereignen, widmen, übertragen (V.), bringen in; zuovüegen, zuo vüegen, zðvüegen, zuofüegen*, zðfüegen*, sw. V.: nhd. zufügen, beifügen, beigesellen, beigeben, zuerkennen, übergeben (V.), übertragen (V.), auftragen, unterstellen, verbinden

übertragen (V.): mnd. anebellen*, anbellen, sw. V.: nhd. anbellen, übertragen (V.), aufbegehren; committeren, kommitteren*, sw. V.: nhd. übertragen (V.), übergeben (V.); dempen, sw. V.: nhd. dämpfen, auslöschen, ausfüllen (Graben), zuschütten, übertragen (V.), ersticken (intrans.), erstickt werden, ersticken (trans.), töten; dörchdrenken, dȫrdrenken, sw. V.: nhd. durchtränken, durchziehen, übertragen (V.); entvÐlen*, envÐlen, entfÐlen, st. V.: nhd. anbefehlen, anempfehlen, übertragen (V.)
übertragen (V.): mnd. indrõgen (1), indrÐgen, indreyen, st. V.: nhd. eintragen, tragend hineinbefördern in, in den Lagerraum bringen, einführen, Ertrag abwerfen, einbringen, zurückbringen, an Ort und Stelle schaffen, forttragen, erbeuten, sich aneignen, entfernen, übertragen (V.), einschlagen (Weberei), heimbringen, von auswärts ins Land bringen, auftragen, auf die Malfläche bringen, drauf los fahren; kÐren (1), kÐrn, kerren, kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), sich wenden, eine Richtung nehmen, einkehren, sich herumdrehen, sich umdrehen, eine andere Richtung nehmen, umwenden, umkehren, zurückkehren, sich abwenden, sich wegwenden, abfallen, freikommen, reichen, sich erstrecken, eine Wendung machen, sich hinwenden, sich begeben (V.), gehen, in eine bestimmte Richtung bringen, richten auf, zuwenden, umstülpen, ablenken, übertragen (V.)

übertragen (V.): mnd. uplõten*, uplaten, mnd.?, st. V.: nhd. »auflassen«, aufstehen lassen, hinauf gehen lassen, hinauf lassen, aufnehmen, überlassen (V.), übertragen (V.), auf sein (Poss.-Pron.) Eigentum zu Gunsten eines andern verzichten; uprÐken, upreiken, mnd.?, sw. V.: nhd. hinaufreichen, übertragen (V.), übergeben (V.); vȫrderbringen, sw. V.: nhd. weitertragen, weitersagen, weiterschwätzen, übertragen (V.), übersetzen (V.) (1); vörgÐven* (1), vorgÐven, vergeven, st. V.: nhd. weggeben, ausgeben, verschenken, verteilen, zugeben, gewähren, hingeben, schenken, aufgeben, unterlassen (V.), vergeben (V.), veräußern, vergaben, verlehnen, vermachen, übertragen (V.), übereignen, abtreten, übergeben (V.), verzichten, aufgeben, verzeihen, erlassen (V.), niederschlagen, freisprechen von, vergiften, Gift einflößen, giftig machen, durch Gift verderben, verderben, entwerten, umbringen, vernichten; vörgÐven* (3), vorgÐven, sw. V.: nhd. vergaben, übertragen (V.); vörlõten* (2), vorlõten, vorlÐten, vorlõn, st. V., sw. V.: nhd. lassen, verlassen (V.), belassen (V.), loslassen, freigeben, die Freiheit geben, gehen lassen, fort lassen, entlassen (V.), freilassen, fahren lassen, erlassen (V.), vergeben (V.), nicht nachtragen, nicht auferlegen, einer Pflicht überheben, jemandem etwas ersparen, bewahren vor, verschonen, verzichten, aus dem Besitz lassen, fort geben, hingeben, spenden, zuteil werden lassen, gewähren, einräumen, abtreten, übertragen (V.), übergeben (V.), auflassen, überlassen (V.), ausliefern, überantworten, abmachen, vereinbaren, beschließen, festsetzen, anordnen, verfügen, bestimmen, sich von etwas entfernen, sich begeben (V.) aus, sich verlassen (V.) auf, bauen auf, vertrauen auf, sich bestimmen lassen durch, im Stich lassen, aufgeben, in Bewegung setzen, zulassen, gestatten, unterlassen (V.), ablassen von, verzeihen, zurücklassen, hinterlassen (V.), sich von etwas trennen, preisgeben, opfern, allein lassen, ohne Schutz lassen, verstoßen (V.), missachten, verleugnen, absagen, entsagen; vörlȫven*, vorlȫven, vorlæven, verlæfen, sw. V.: nhd. »verlauben«, erlauben, gestatten, für zulässig erklären, für erlaubt erklären, genehmigen, bestätigen, zubilligen, zugestehen, einräumen, übertragen (V.), betrauen, Erlaubnis geben zu gehen, nach Hause gehen lassen, beurlauben, verabschieden, entlassen (V.), aus dem Dienst entlassen (V.), kündigen, fristlos entlassen (V.), scheiden lassen, abdanken; vörmõken* (1), vormõken, sw. V.: nhd. machen, verarbeiten, wiederherstelen, ausbessern, in alter Gestalt wieder herstellen, erneuern, flicken, neu in Form bringen, durch Neuwahl ersetzen, aufmuntern, von Niedergeschlagenheit befreien, erheitern, zu etwas Neuem machen, durch Bearbeitung verderben, schlecht verarbeiten, anders machen, schönen, fassen, schlechter machen, verderben, vernichten, zumachen, versperren, absperren, einzäunen, einhegen, anschwärzen, verleumden, Schwierigkeiten bereiten, Schaden (M.) zufügen, verderben, übermitteln, mitteilen, übergeben (V.), übertragen (V.), vermachen, sich anders gestalten, sich verkleiden, sich vermummen, sich entstellen, sich verunstalten; vȫrtrÐden, vȫretrÐden, vortreden, st. V.: nhd. vortreten, auftreten (vor Gericht [N.] [1]), hervorragen, übertragen (V.), überwinden, über die Grenze ausweichen, sich überneigen
übertragen (V.): mnd. ȫverantwærden (1), æverantwærden, averantwærden, ȫverantwÐrden, ȫverantwÐrten, ȫverantwðrden, ȫverantwõrden, offerantwærden, sw. V.: nhd. »überantworten«, übergeben (V.), aushändigen, übereignen, übertragen (V.), überliefern, anvertrauen, einer Gilde beitreten, einen Menschen zu jemandem bringen; ȫverlõten, æverlõten, averlõten, offerlõten, overlaten, ȫverlõden, st. V.: nhd. »überlassen« (V.), verkaufen, übereignen, übertragen (V.), übergeben (V.), aushändigen, übrig lassen, unterlassen (V.), versäumen; ȫverwÆsen, æverwÆsen, overwisen, averwÆsen, sw. V.: nhd. überweisen, Geld überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort befördern, auf Wechsel ziehen, Waren per Schuldverschreibung zukommen lassen, übertragen (V.), Besitz überschreiben, zuweisen, anweisen, verweisen, einen Menschen an jemanden verweisen, weiterempfehlen, einer Straftat überführen, beweisen, abweisen, fortweisen, fortschicken, vertreiben

übertragen: ae. of-er-f’r-ian, sw. V. (1): nhd. herübertragen, übertragen, transportieren

übertragen: ahd. bibringan 23, anom. V.: nhd. »beibringen«, vollbringen, erfüllen, einführen, bringen, hervorbringen, übertragen, vollführen
-- übertragen werden: ahd. firwallæn* 6, sw. V. (2): nhd. sich entfernen, abirren, übergehen, sich wegbegeben, übertragen werden, umherschweifen
-- Wurf von Hauserde über die Schulter auf denjenigen auf den die Schuld übertragen wird: ahd. krenekruda* 4, ahd.?, Sb.: nhd. Wurf von Hauserde über die Schulter auf denjenigen auf den die Schuld übertragen wird

Übertragen: mhd. ðftragen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. In-die-Höhe-Streben, Reichen, Sich-Erheben, Auftragen, Herbeischaffen, Darbringen, Darbieten, Übertragen, Übergeben, Erheben, Opfern

Übertragen: mhd. schieben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Schieben, Stoßen, Aufschieben, Verschieben, heimliches Begünstigen, Schwingen, Antreiben, Antreiben zu, Bedrängen, Stecken (N.), Stopfen, Stechen, Legen, Laden (N.) (1), Übertragen

Übertragen: mnd. hÐve, heffe, F.: nhd. Hefe, Übertragen, Erhebung von Einkommen, Einkünfte, Nutzung, Hebung, Einnahme, Hebegerät für Fischkörbe, bestimmte Salzmenge, bestimmte Solemenge

übertragene -- übertragene kleine Pfründe: mnd. commissie, kommissie*, F.: nhd. Übertragung einer Pfründe, Übertragung, Vollmacht, übertragene kleine Pfründe

übertragenen -- Gerichtsgebühr für Befriedung des übertragenen Besitzes: mnd. vrÐdeschillinc, vredeschillink, vretheschillinc, vredschillinc, vrideschillinc, M.: nhd. »Friedeschilling«, Gebühr an den Gerichtsherrn bei Aufhebung der Friedlosigkeit, Gerichtsgebühr für Befriedung des übertragenen Besitzes, Teil der Aufnahmegebühr welcher der Gilde als Beitrag für die Stadtbefestigung gezahlt wird, Gebühr für gerichtliche Auflassung der Befriedung der hypothekarischen Sicherheit oder bei Aufhebung der Verfestung

übertragener -- einem Amtmann übertragener Hof: mhd. ambehthof*, ambethof, st. M.: nhd. »Amthof«, einem Amtmann übertragener Hof

übertragenes -- übertragenes Amt: mnd. võlinge, F.: nhd. Beauftragung, übertragenes Amt

übertragenes -- vom König übertragenes Land oder Amt: an. lÐn, st. N. (a): nhd. Lehen, vom König übertragenes Land oder Amt

übertragenes -- zur Erhaltung einer Kapelle übertragenes Lehen: mnd. kappellenlÐhen*, kappellenlÐen, N.: nhd. »Kapellenlehen«, zur Erhaltung einer Kapelle übertragenes Lehen

Übertragenes: ahd. sala (1) 4, st. F. (æ): nhd. Übertragung, Hingabe, Übertragenes

überträgt -- Urkunde die Gewalt überträgt oder einräumt: mnd. dwancbrÐf, dwankbrÐf, M.: nhd. Zwangsbrief, Mahnschreiben, Nötigungsschreiben, Urkunde die Verpflichtungen enthält, Urkunde die Gewalt überträgt oder einräumt

überträgt -- Zahnrad das die Drehung des Mühlenrads auf die Steine überträgt: mnd. kamrat, kamprat, N.: nhd. Zahnrad das die Drehung des Mühlenrads auf die Steine überträgt

Übertragung -- Übertragung des Lehnhofes auf den Rechtsnachfolger beim Tode des Trägers: mnd. hantwin, N.: nhd. Handgewinn, Empfang des Erbes aus der Hand des Richters, Übertragung des Lehnhofes auf den Rechtsnachfolger beim Tode des Trägers, Zustimmung des Lehnherrn zur Nachfolge des Lehnhofs, Zahlung für die Übertragung des Lehnhofs

Übertragung -- Übertragung des Lehnhofs auf den Rechtsnachfolger beim Tode des Hörigen: mnd. hantgewin, N.: nhd. Handgewinn, Empfang des Erbes aus der Hand des Richters, Übertragung des Lehnhofs auf den Rechtsnachfolger beim Tode des Hörigen, Zustimmung des Lehnherrn zur Nachfolge des Lehnhofes, Zahlung für die Übertragung des Lehnhofs

Übertragung -- Übertragung durch einen Urkunde: ae. bæc-ung, st. F. (æ): nhd. Übertragung durch einen Urkunde

Übertragung -- Übertragung einer Streitsache auf Schiedsrichter: afries. bi‑jef-t-e 1 und häufiger?, bi-jef-t, M., F.: nhd. »Begebung«, Übertragung einer Streitsache auf Schiedsrichter

Übertragung -- Übertragung von Gut und Lehen: mnd. hættast, mnd.?, M.: nhd. Tasten (N.) in den Hut, Übertragung von Gut und Lehen

Übertragung -- Zahlung für die Übertragung des Lehnhofs: mnd. hantgewin, N.: nhd. Handgewinn, Empfang des Erbes aus der Hand des Richters, Übertragung des Lehnhofs auf den Rechtsnachfolger beim Tode des Hörigen, Zustimmung des Lehnherrn zur Nachfolge des Lehnhofes, Zahlung für die Übertragung des Lehnhofs; hantwin, N.: nhd. Handgewinn, Empfang des Erbes aus der Hand des Richters, Übertragung des Lehnhofes auf den Rechtsnachfolger beim Tode des Trägers, Zustimmung des Lehnherrn zur Nachfolge des Lehnhofs, Zahlung für die Übertragung des Lehnhofs

Übertragung: ahd. framrekkida* 2, framreckida*, st. F. (æ): nhd. Übersetzung, Übertragung; sala (1) 4, st. F. (æ): nhd. Übertragung, Hingabe, Übertragenes; salunga* 1, st. F. (æ): nhd. Übertragung, Hingabe

Übertragung: mhd. ðfgõbe, ðfgabe, st. F.: nhd. »Aufgabe«, Übergabe, Übertragung, Rückgabe; ðfgeben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Aufgeben, Übertragung, Rückgabe; vertunge, fertunge*, st. F.: nhd. Aushändigung, Übertragung
-- rechtliche Übertragung: mhd. vertigunge, fertigunge*, st. F.: nhd. Ausstattung, Aussteuer, Ausfertigung, Ausführung, Zufertigung, Übergabe, rechtliche Übertragung, Überführung, Abfertigung, Entlassung, Verfrachtung, Auftrag, Mission, Fracht

Übertragung: mhd. enpfelhen* (2) 1, enphelhen, st. N.: nhd. »Empfehlen«, Übertragung, Übertragung von Besitz
-- Übertragung von Besitz: mhd. enpfelhen* (2) 1, enphelhen, st. N.: nhd. »Empfehlen«, Übertragung, Übertragung von Besitz

Übertragung: mhd. gift, st. F.: nhd. Gift, Geben, Gabe, Übertragung, Geschenk, Schenkung, Morgengabe, Grundstückübergabe, Urkundsdatum, Auflassung; irresale 1, irsale, st. F.: nhd. Irrung, Störung, Ärgernis, Glaubensstörung, Übertragung, Übergabe
-- nicht auf weiterer Übertragung beruhendes Abhängigkeitsverhältnis von Eigenleuten: mhd. goteslÐhen, st. N.: nhd. nicht auf weiterer Übertragung beruhendes Abhängigkeitsverhältnis von Eigenleuten

Übertragung: mnd. afticht (2), Sb.: nhd. Übertragung, Räumung; commissie, kommissie*, F.: nhd. Übertragung einer Pfründe, Übertragung, Vollmacht, übertragene kleine Pfründe
-- durch Übertragung vor dem Rate auf den Todesfall des Schenkers erlangte Anfallsrecht: mnd. anewõrdinge, õnwõrdinge, anwõringe, F.: nhd. Anwartschaft auf künftig zu erlangendes Gut bzw. ein Erbe (N.), Erbanwartschaft, durch Übertragung vor dem Rate auf den Todesfall des Schenkers erlangte Anfallsrecht
-- Übertragung der Vollmacht: mnd. bevÐlinge, F.: nhd. Befehl, Beauftragung, amtlicher Auftrag, Übertragung der Vollmacht, Übertragung eines Lehens, Patronat, Empfehlung, Anbefehlung
-- Übertragung einer Pfründe: mnd. commissie, kommissie*, F.: nhd. Übertragung einer Pfründe, Übertragung, Vollmacht, übertragene kleine Pfründe
-- Übertragung eines Lehens: mnd. bevÐlinge, F.: nhd. Befehl, Beauftragung, amtlicher Auftrag, Übertragung der Vollmacht, Übertragung eines Lehens, Patronat, Empfehlung, Anbefehlung
-- Übertragung liegender Gründe: mnd. erveschȫte, F.: nhd. Übertragung liegender Gründe, rechtmäßige Abtretung liegender Gründe, Auflassung liegender Gründe

Übertragung: mnd. schickinge, schickenunge, F.: nhd. Schickung, Beschaffenheit, Bildung, Form, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Bewandtnis, Einrichtung, Aufbau, Ausstattung, Ausrüstung, Einkleidung, Rüstung, Vorbereitung, Zustand, Leitung, Verwaltung, Anordnung, Befehl, Anweisung, Aufstellung, Fügung, letztwillige Verfügung, Testament, Vermächtnis, Lenkung, Vergebung, Übertragung, Besetzung, Gruppierung, Reihe gleichartiger Dinge, Abteilung, Gruppe, Rang, Veranstaltung; schȫtinge, schætinge, F.: nhd. förmliche Verzichtsleistung, förmliche Rechtsübertragung von Grundstücken, Auflassung, Übertragung
-- förmliche Übertragung: mnd. stokleggen (2), N.: nhd. förmliche Übertragung, Übertragung einer Liegenschaft
-- pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern: mnd. slæteslæve*, sloteslove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern; slotlæve, slotlove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern
-- schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern: mnd. slæteslæve*, sloteslove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern; slotlæve, slotlove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern
-- Übertragung einer Liegenschaft: mnd. stokleggen (2), N.: nhd. förmliche Übertragung, Übertragung einer Liegenschaft

Übertragung: mnd. updrõginge*, updraginge, mnd.?, F.: nhd. »Auftragung«, Übertragung, Übergabe, Erhebung
-- Abgabe für die Übertragung des Eigentums: mnd. uplõt, mnd.?, M.: nhd. Auflassung, Übertragung des Eigentums, Abgabe für die Übertragung des Eigentums
-- förmliche Übertragung: mnd. uplõtinge*, uplatinge, mnd.?, F.: nhd. »Auflassung«, förmliche Übertragung, förmliche Gutsübertragung
-- gerichtliche Übertragung eines Eigentums: mnd. updracht, mnd.?, F.: nhd. aufsteigende Röte im Gesicht, Andacht, Sinnesrichtung, gerichtliche Übertragung eines Eigentums
-- Übertragung des Eigentums: mnd. uplõt, mnd.?, M.: nhd. Auflassung, Übertragung des Eigentums, Abgabe für die Übertragung des Eigentums
-- Übertragung von Eigentum: mnd. vörschȫtinge*, vorschȫtinge, vorschætinge, F.: nhd. Übertragung von Eigentum, Auflassung, feierliche Eigentumsübertragung
-- Übertragung von Grundeigentum: mnd. vrÐdelõtinge, vredelatinge, F.: nhd. Auflassung der Befriedung der hypothekarischen Sicherheit, Übertragung von Grundeigentum

Übertragung: mnd. ȫverdracht, æverdracht, F.: nhd. Übertragung, Verlegung, Übereignung
-- gerichtliche Übertragung: mnd. lõtinge, F.: nhd. Lassung, Auflassung, Überlassung, gerichtliche Übertragung, Aderlass, Verlassenheit (Bedeutung örtlich beschränkt), Trostlosigkeit? (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- Übertragung des Lehens: mnd. lÐhenwõrschop*, lÐenwõrschop, lÐnwõrschop, lehnwõrschop, lÐeenwõreschop, lÐnwÐrschop, lÐnwarschup, F.: nhd. Lehnsbesitzsicherung, Lehnsanrecht, Verleihung des Lehens, Übertragung des Lehens
-- Übertragung eines Gutes: mnd. ȫverschrÆveninge, æverschrÆveninge, F.: nhd. Aufschrift, Inschrift, Übertragung eines Gutes; ȫverschrÆvinge, ȫverschrÆveninge, ȫverschrieveninge, æverschrÆvinge, æverschrÆveninge, æverschreveninge, auerschrieveninge, F.: nhd. Aufschrift, Inschrift, Übertragung eines Gutes
-- Übertragung von Gütern: mnd. ȫverwÆsinge, ȫverwÆsinc, æverwÆsinge, overwisinge, averwÆsinge, F.: nhd. Überweisung, Geldüberweisung, Zahlungsanweisung, Überschreibung, Übertragung von Gütern, Beweis (bei gerichtlicher Auseinandersetzung), Forderung
-- Übertragung von Rechten oder Privilegien: mnd. ȫversettinge, ȫversettinc, æversettinge, F.: nhd. Übertragung von Rechten oder Privilegien, Versetzung eines Bediensteten, Übersetzung eines Textes, überhöhte Forderung, Übervorteilung

Übertragungen -- Urkunde über förmlich erfolgte Übertragungen von Grundbesitz: mnd. schȫtebrÐf, schætebrÐf, M.: nhd. Urkunde über förmlich erfolgte Übertragungen von Grundbesitz, Überlassung von Rechten

Übertragungsrecht -- Übertragungsrecht an einem Gut: mhd. sal (6), sale, st. F.: nhd. rechtliche Übergabe eines Gutes, Übertragungsrecht an einem Gut, Verfügungsberechtigung

Übertrank«: as. ov‑a‑r‑drank* 1, oª-a-r-drank*, st. M. (a): nhd. »Übertrank«, Trunkenheit

Übertrank«: mhd. übertranc, obertranc, st. N., st. M.: nhd. »Übertrank«, Sauferei, Trunksucht, Übermaß im Trinken, Betrunkenheit

übertränken«: ae. of-er-dr’-n-c-an, sw. V. (1): nhd. »übertränken«, zuviel zum Trinken geben, betrunken machen

übertrauern: mhd. übertrðren, sw. V.: nhd. übertrauern

Übertraute«: mhd. übertrðt (2), obirtrðt, st. Sb.: nhd. »Übertrauter«, »Übertraute«

Übertrauter«: mhd. übertrðt (2), obirtrðt, st. Sb.: nhd. »Übertrauter«, »Übertraute«

Übertreffen -- Übertreffen an Ruhm: mhd. übergiuden (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Rühmen, Preisen, Übertreffen, Übertreffen im Rühmen, Übertreffen an Ruhm, Sich-Übermäßig-Rühmen, Prahlen

Übertreffen -- Übertreffen an Weiße: mhd. überewÆzen* (2), überwÆzen, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreffen an Weiße

Übertreffen -- Übertreffen beim Werfen: mhd. überewerfen* (2), überwerfen, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwerfen, Überbieten, Übertreffen beim Werfen, Übertreffen, Umwerfen des Rosses im Schwung, Verschränken, Kreuzen

Übertreffen -- Übertreffen der rheinischen Tracht: mhd. überrÆnischheit, st. F.: nhd. Übertreffen der rheinischen Tracht
-- übertreffen durch Verwunderung: mhd. überewunderen*, überwundern, sw. V.: nhd. »überwundern«, mit einem Wunder übertreffen, übertreffen durch Verwunderung, überwältigen durch Verwunderung

Übertreffen -- Übertreffen im Rühmen: mhd. übergiuden (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Rühmen, Preisen, Übertreffen, Übertreffen im Rühmen, Übertreffen an Ruhm, Sich-Übermäßig-Rühmen, Prahlen
-- werfend übertreffen: mhd. überewerfen* (1), überwerfen, über werfen, st. V.: nhd. überwerfen, überbieten, werfend übertreffen, übertreffen, mehr werfen als, das Ross im Schwung umwerfen, verschränken, kreuzen (V.) (1), sich schwingend um und um drehen

übertreffen (Bedeutungen örtlich beschränkt): mnd. vörstÆgen*, vorstÆgen, st. V.: nhd. »versteigen«, übersteigen, überbieten, übertreffen (Bedeutungen örtlich beschränkt), hoch steigen, zu weit gehen, sich zu weit vorwagen, übertreten (V.)

übertreffen: got. faúr-a-rah-n-jan* 1, sw. V. (1): nhd. übertreffen; uf-ar-þei-h-an* 1, st. V. (1): nhd. übertreffen

übertreffen: an. auk-a (1), red. V.: nhd. vermehren, vergrößern, übertreffen, erzeugen

übertreffen: ae. for‑þíon, for‑þéon, st. V. (1): nhd. übertreffen, bedrücken

übertreffen: afries. ðr‑sta-n-d-a 5, ðr‑sto-n-d-a, ov-er‑sta-n-d-a*?, ov-er-sto-n-d-a*?, st. V. (6): nhd. versperren, verwehren, in Schutz nehmen, überstehen, übertreffen

übertreffen: anfrk. ov-er-drep-an* 6, st. V. (4): nhd. übertreffen

übertreffen: as. ov‑a‑r‑drep‑an* 1, oª-a-r-drep-an*, st. V. (4): nhd. übertreffen

übertreffen: ahd. firskiozan* 1, firsciozan*, st. V. (2b): nhd. übertreffen; foralinÐn* 6, forahlinÐn*, sw. V. (3): nhd. hervorragen, übertreffen, herausragen, sich ausdehnen; forawesan* 12, st. V. (5): nhd. »vorsein«, an der Spitze stehen, voranstehen, voraus sein (V.), herausragen, überragen, beistehen, beistehen in, hervorstehen, übertreffen, vorgesetzt sein (V.); furidÆhan* 7, st. V. (1b): nhd. »gedeihen«, übertreffen, übersteigen, etwas vermögen, wachsen (V.) (1); furistÆgan* 1, st. V. (1a): nhd. »vorsteigen«, sich hervortun, überragen, übertreffen; furitreffan* 3, st. V. (4): nhd. hervorragen, hervorstehen, hervorragen, übertreffen, sich hinstrecken; gidÆhan* 18, st. V. (1b): nhd. gedeihen, wachsen (V.) (1), anwachsen, hinauswachsen, übertreffen, fortschreiten, voranschreiten, vorwärtskommen, vonstatten gehen, erwachsen (V.); ubarburien* 8, ubarburren*, sw. V. (1b): nhd. übertreffen, auslassen, unterlassen, aufschwellen; ubarfõhan* 5, red. V.: nhd. überschreiten, sich verstricken, entzücken, reißen, übertreffen; ubarfangalæn* 6, sw. V. (2): nhd. überschreiten, hinausgehen über, übertreffen, sich entfernen; ubarkoboræn 8, sw. V. (2): nhd. überwinden, besiegen, wiedererlangen, streiten, übertreffen, mit jemandem rechten; ubarmugan* 4, ubarmagan*, Prät.‑Präs.: nhd. vermögen, übertreffen; ubarsÆn 1, anom. V.: nhd. »übersein«, übertreffen; ubarsingan* 1, st. V. (3a): nhd. übertreffen, im Klang übertreffen; ubarstepfen* 12, ubarstephen*, sw. V. (1a): nhd. übersteigen, übertreffen, überschreiten, übergehen, sich vergehen; ubarstÆgan* 16, st. V. (1a): nhd. übersteigen, überwinden, hinwegschreiten über, hinübersteigen, überwinden, übertreffen; ubartreffan* 8, st. V. (4): nhd. übertreffen, hervorragen, überragen, emporragen, sich auszeichnen; ubarwehan* 3, st. V. (5): nhd. siegen, überwinden, widerstehen, übertreffen; ubarwintan* 54, st. V. (3a): nhd. überwinden, besiegen, übertreffen, überwältigen, vorherrschen, überführen, überzeugen
-- etwas übertreffen: ahd. furiÆlen* 3, sw. V. (1a): nhd. jemandem vorauseilen, jemanden überholen, etwas übertreffen
-- im Klang übertreffen: ahd. ubarsingan* 1, st. V. (3a): nhd. übertreffen, im Klang übertreffen
-- jemanden übertreffen: ahd. furigõn* 6, anom. V.: nhd. vorübergehen, vorgehen, vortreten, vorangehen, hervortreten, hervorkommen, jemanden übertreffen

übertreffen: mhd. brechen (1), prechen, st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden; durchbrechen (1), durch brechen, durbrechen, durprechen, dorchprechen, st. V.: nhd. durchbrechen, sich mit Gewalt durch etwas hindurcharbeiten, vorwärtsdringen, sich entäußern, eindringen in, hinausgelangen über, zerschlagen (V.), schlagen, überwinden, übertreffen, durchstehen, durchdringen, durchbohren, durchstoßen, durchqueren, aufbrechen, hervorbrechen, einstürzen, ergründen; eroberen, sw. V.: nhd. »erobern«, übertreffen, überwinden, übrigbleiben

übertreffen: mhd. gõn (1), gÐn, kÐn, an. V.: nhd. gehen, fahren, sich begeben (V.), transportiert werden, fließen, verlaufen (V.), sich erstrecken, reichen, sich ereignen, stattfinden, anfallen, abgeführt werden, gängig sein (V.), im Umlauf sein (V.), herrühren, auftreten, erscheinen, geschehen, kommen, sein (V.), sich zuwenden, weggehen, herabkommen von, stehen vor, sich richten nach, geraten (V.), hinaustreten, ausgehen, weggehen von, verlassen (V.), reichen bis zu, ausschlagen zu, übergehen in, sich beschäftigen mit, treten, dringen in, führen, sich beugen über, herumgehen um, fallen auf, fallen zu, sich richten auf, sich richten gegen, eindringen auf, treten vor, übertreffen, beschreiten, antreten, durchlaufen (V.), anfangen, sich daranmachen zu; gebesten, sw. V.: nhd. verbinden, hinzufügen, an die Seite setzen, vergleichen, überbieten, übertreffen; gestÆgen, st. V.: nhd. steigen, einsteigen, aufsteigen, klettern, klettern auf, übertreffen; komen (1), kumen, kümen, kemen, quemen, st. V.: nhd. kommen, kommen aus, kommen von, kommen durch, kommen über, vor eine bestimmte Instanz kommen, in eine bestimmte Situation kommen, in einen bestimmten Zustand kommen, in einen bestimmten Zustand gebracht werden, geschehen, geraten (V.), geraten (V.) an, geraten (V.) auf, erscheinen auf, ausschlagen, sich entwickeln zu, gelangen an, gelangen zu, steigen auf, steigen in, stoßen auf, treten an, treten vor, zusammentreffen mit, antreten gegen, zurückkommen aus, herunterkommen, ausgehen, herrühren, abstammen, verursacht werden von, loskommen von, verlieren, absteigen von, geraten (V.) zwischen, sich beugen über, hinauswachsen über, übertreffen, zuteil werden, überkommen, zukommen, überfallen (V.), bevorstehen, kommen zu, entgegenkommen, zu Hilfe kommen, zugetragen werden, zu Ohren kommen, geschehen mit, zu statten kommen, gelegen kommen, nützen, entstehen, nachfolgen

übertreffen: mhd. oben (3), sw. V.: nhd. oben sein (V.), hervorragen, überragen, übertreffen, entgegen sein (V.), hemmen; obesitzen, obsitzen, st. V.: nhd. übertreffen, überragen; obesweben, obe sweben, obsweben, sw. V.: nhd. »obschweben«, übertreffen, schweben, sich spannen über; obevaren*, obevarn, obefarn*, st. V.: nhd. übertreffen; opvliegen, obvliegen, opfliegen*, obfliegen*, st. V.: nhd. übertreffen; pulchrieren, sw. V.: nhd. übertreffen

übertreffen: mhd. tãten (1), tãden, sw. V.: nhd. töten, sterben, absterben, umkommen, umbringen, quälen, martern, abtöten, ungültig erklären, außer Kraft setzen, übertreffen

Übertreffen: mhd. tãten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Töten, Sterben, Absterben, Umkommen, Umbringen, Quälen, Martern, Abtöten, Übertreffen

übertreffen: mhd. überdÆhen, st. V.: nhd. übertreffen, Macht gewinnen über, bewegen zu; überdringen, obirdringen, st. V.: nhd. bedrängen, überfallen (V.), übertreffen, überwältigen, überwinden, überraschen; überewerfen* (1), überwerfen, über werfen, st. V.: nhd. überwerfen, überbieten, werfend übertreffen, übertreffen, mehr werfen als, das Ross im Schwung umwerfen, verschränken, kreuzen (V.) (1), sich schwingend um und um drehen

Übertreffen: mhd. überewerfen* (2), überwerfen, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwerfen, Überbieten, Übertreffen beim Werfen, Übertreffen, Umwerfen des Rosses im Schwung, Verschränken, Kreuzen

übertreffen: mhd. überewinden* (1), überwinden, überwinten, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, bewältigen, durchsetzen, übertreffen, besiegen, bewältigen, verwinden, verschmerzen, überstehen, bestechen, überreden, überzeugen, zwingen, bringen, überführen, vor Gericht überführen, beweisen, erweisen

Übertreffen: mhd. überewinden* (2), überwinden, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwinden, Überwältigen, Bewältigen, Durchsetzen, Übertreffen, Besiegen, Bewältigen, Verwinden, Verschmerzen, Überstehen, Bestechen, Überreden, Überzeugen, Zwingen, Bringen, Überführen, Beweisen, Erweisen; überewunt*, überwunt, st. M.: nhd. »Überwinden«, Übertreffen, Besiegen, Krone

übertreffen: mhd. überezilen*, überzÆlen, überzÆln, sw. V.: nhd. »überzielen«, über etwas als festgesetztes Ziel hinweggehen, übertreffen, durchwandern; übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; übergelten, st. V.: nhd. überbezahlen, überbieten, Genugtuung geben, an Wert übersteigen, übertreffen, ersetzen; übergesten (1), sw. V.: nhd. übertreffen, überstrahlen, übermäßig feiern

Übertreffen: mhd. übergesten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreffen, Überstrahlen, übermäßiges Feiern

übertreffen: mhd. übergiuden (1), übergöuden, sw. V.: nhd. rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, übertreffen, an Ruhm übertreffen, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Preis übertreffen

Übertreffen: mhd. übergiuden (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Rühmen, Preisen, Übertreffen, Übertreffen im Rühmen, Übertreffen an Ruhm, Sich-Übermäßig-Rühmen, Prahlen

übertreffen: mhd. übergræzen*, übergrãzen, sw. V.: nhd. überragen, übertreffen, zu groß sein (V.); übergüften (1), sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm übertreffen, an Preis übertreffen, übertreffen

Übertreffen: mhd. übergüften (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. übermäßiges Rühmen, vollständiges Rühmen, Preisen, Überbieten, Prahlen, Übertreffen

übertreffen: mhd. übergulden (1), übergülden, übergolden, obirgolden, sw. V.: nhd. übergolden, vergolden, verdecken, übertreffen, überbieten, steigern, vervollkommnen

Übertreffen: mhd. übergulden (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übergolden, Vergolden, Verdecken, Übertreffen, Überbieten, Steigern, Vervollkommnen

übertreffen: mhd. übergülten (1), sw. V.: nhd. übertreffen

Übertreffen: mhd. übergülten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreffen

übertreffen: mhd. überhÐren, sw. V.: nhd. überwältigen, übertreffen, überragen; überhiuzen, sw. V.: nhd. überwinden, übertreffen; überhouwen, st. V.: nhd. »überhauen«, durch Holzhieb benachteiligen, übertreffen, besiegen, kämpfen; überhðren, sw. V.: nhd. überwiegen, gewinnen, überbieten, übertreffen, übertönen; überigen, sw. V.: nhd. überwinden, übertreffen; überkleiden, sw. V.: nhd. »überkleiden«, zu prächtig kleiden, an Kleiderpracht übertreffen, übertreffen; überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen

Übertreffen: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

übertreffen: mhd. überkriegen, sw. V.: nhd. überwinden, übertreffen; übermügen, an. V.: nhd. übertreffen, überwinden, stärker sein (V.), überlegen sein (V.); überoben, sw. V.: nhd. übertreffen, übersteigen; überreichen, sw. V.: nhd. »überreichen«, übertreffen, verführen, hinausreichen über; überrÆchen, sw. V.: nhd. an Kostbarkeit übertreffen, übertreffen, prunken, sich zieren mit; übersachen, sw. V.: nhd. überwinden, übertreffen; überschallen, uberschallen, sw. V.: nhd. »überschallen«, übertäuben, übertreffen; übersnÆden, st. V.: nhd. besser schneiden als, übertreffen, schädigen bei der Ernte; überstegen, sw. V.: nhd. einen Steg über etwas machen, übertreffen; überstÆgen, oberstÆgen, st. V.: nhd. übersteigen, überwältigen, übertreffen, überwinden, höher steigen als, höher fliegen als, hinausschreiten über, überstehen, aushalten; überstrÆten, st. V.: nhd. »überstreiten«, überwinden, besiegen, überwältigen, übertreffen, überreden, bringen zu, im Streit überwinden, im Wettkampf überwinden, im Streit überlegen sein (V.), im Wettkampf überlegen sein (V.), sich im Streit übermäßig anstrengen, durch Streit befreien von, überreden zu; übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; übertreffen, st. V.: nhd. überragen, übertreffen, übersteigen, übertreten (V.), hinaustreten über; übertreten (1), über treten, st. V.: nhd. übertreten (V.), hinübertreten, hinüberkommen in, hinüberkommen zu, sich vergehen, übertreffen, treten auf, niedertreten, überwinden, überwältigen, besiegen, treffen, ergreifen, verletzen, treten über, kommen, besteigen, hinaustreten über, über die Schranken der Sitte treten

Übertreffen: mhd. übertreten (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreten, Hinübertreten, Hinüberkommen, Vergehen, Übertreffen, Niedertreten, Überwinden, Überwältigen, Besiegen, Treffen, Ergreifen, Verletzen, Kommen, Besteigen, Hinaustreten

übertreffen: mhd. übervallen, überfallen*, über vallen, red. V.: nhd. überfallen (V.), im Fallen übertreffen, übertreffen, überfließend niederfallen; übervliegen, überfliegen*, st. V.: nhd. »überfliegen«, vorüber fliegen, höher fliegen als, übertreffen, fliegend überfallen (V.), vorbeifliegen, darüberfliegen, überflügeln; übervolgen, überfolgen*, sw. V.: nhd. überholen, übertreffen

Übertreffen: mhd. überwal, st. M.: nhd. Überwallen, Überfluten, Übertreffen, Überhöhung, Überdruck

übertreffen: mhd. überwegen, st. V.: nhd. überwiegen, aufwiegen, überbieten, überwältigen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; überwigen, sw. V.: nhd. überwiegen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, überwältigen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; überziehen, über ziehen, st. V.: nhd. überziehen, überspannen, bedecken, erfüllen, übertreffen, überfallen (V.), für sich gewinnen, gewinnen, ziehen über, an sich ziehen, besetzen, sich überheblich zeigen, anmaßend sein (V.); underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; ðzerstrÆten, ðz erstrÆten, st. V.: nhd. übertreffen; verdÆhen, ferdÆhen*, st. V.: nhd. gedeihen, zuvorkommen, zuvorkommen in, übertreffen, abnehmen, in Verfall geraten (V.), überwinden; verlisten, ferlisten*, sw. V.: nhd. überlisten, übertreffen; vermõzen, fermõzen*, sw. V.: nhd. übertreffen, in beschämender Weise übertreffen; verschallen, ferschallen*, sw. V.: nhd. »verschallen«, überschallen, übertäuben, übertreffen, verschreien, verjubeln, übertönen, zum Schweigen bringen; versweinen, verschwanen, fersweinen*, sw. V.: nhd. vernichten, übertreffen, in den Schatten stellen, loswerden, auslöschen; vertreffen, fertreffen*, st. V.: nhd. übertreffen; verwinnen, ferwinnen*, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, erobern, verschmerzen, überstehen, überleben, vor Gericht besiegen, überführen, vor Gericht überführen, übertreffen, zu etwas bringen, verwinden, sich schmiegen; voreschiezen*, vor schiezen, vorschiezen, foreschiezen*, st. V.: nhd. »vorschießen«, übertreffen; vüregõn* (1), vürgõn, vür gõn, vurgÐn, vorgÐn, voregÐn, vurgæn, vorgæn, voregæn, füregõn*, furgÐn*, forgÐn*, foregÐn*, furgæn*, forgæn*, foregæn*, an. V.: nhd. vorgehen, übertreffen, hervortreten, hervorgehen, vorangehen, vorbeigehen, weitergehen, vortreten, herauskommen, vorwärts gehen, vorwärts kommen, sich vollziehen, begangen werden, sich durchsetzen, fortgehen, vorübergehen, geschehen, Vorrang haben

Übertreffen: mhd. vüregõn* (2), vürgõn, füregõn*, st. N.: nhd. Vorgehen, Übertreffen, Hervortreten, Hervorgehen, Vorangehen, Vorbeigehen

übertreffen: mhd. vürekÐren*, vürkÐren, vür kÐren, fürekÐren*, sw. V.: nhd. »fürkehren«, fördernd anwenden, übertreffen, vorbeigehen, vorbereiten, weitergehen, weiterreiten, umkehren, hervorkehren, zustande bringen; vürekomen* (1), vürkomen, vür komen, vurkumen, vorekumen, verkumen, vurquemen, vorequemen, verquemen, fürekomen*, furkumen*, forekumen*, ferkumen*, furquemen*, forequemen*, ferquemen*, st. V.: nhd. vorbeikommen, überholen, zuvorkommen, hindernd zuvorkommen, verhindernd zuvorkommen, vorwärts kommen, vortreten, vorauseilen, vorankommen, vergehen, enden, vorübergehen, erscheinen, bekannt werden, vor Gericht kommen, geschehen, entwickeln, sich entwickeln, ergehen, hervorkommen, übertreffen, sorgend verhüten, verhindern, verbergen, sich einstellen, herauskommen, ruchbar werden, vorauskommen, vorausgehen, weiterkommen, eilen als, vorbeugen, hinauskommen über, erschrecken, überwinden, überschreiten, behüten, verhüten, ausgleichen, herbeikommen, gegenwärtig werden, verfließen, zustoßen; vüreloufen*, füreloufen*, vüre loufen*, füre loufen*, vürloufen, fürloufen*, vür loufen, für loufen*, vurloufen, furloufen*, vorloufen, forloufen*, red. V., st. V.: nhd. »fürlaufen«, vorauslaufen, vorauslaufen auf, vorwärts eilen, vorwärts kommen, überholen, übertreffen, zuvorlaufen, übertreffen, vorbeiziehen; vüreloufen*, füreloufen*, vüre loufen*, füre loufen*, vürloufen, fürloufen*, vür loufen, für loufen*, vurloufen, furloufen*, vorloufen, forloufen*, red. V., st. V.: nhd. »fürlaufen«, vorauslaufen, vorauslaufen auf, vorwärts eilen, vorwärts kommen, überholen, übertreffen, zuvorlaufen, übertreffen, vorbeiziehen; vüretreten*, vürtreten, vür treten, vertreten, füretreten*, fertreten*, st. V.: nhd. »fürtreten«, vortreten, hervortreten, vorrücken, entgegentreten, vertreten (V.), übertreffen

Übertreffen: mhd. wideredraben* (2), widerdraben, st. N.: nhd. Übertreffen

übertreffen: mhd. widerwegen, wider wegen, st. V.: nhd. Gegengewicht halten, Gegengewicht geben, gleichkommen, aufwiegen, wägend zurückgeben, zurückzahlen, erstatten, vergelten, vergelten mit, ausgleichen, übertreffen
-- an Breite übertreffen: mhd. überbreiten, sw. V.: nhd. überbreiten, überdecken, an Breite übertreffen
-- an Feuer übertreffen: mhd. überviuren, sw. V.: nhd. »überfeuern«, an Feuer übertreffen
-- an Gewicht übertreffen: mhd. verwegen (1), ferwegen*, st. V.: nhd. sich einschließen zu, verzichten auf, an Gewicht übertreffen, überwiegen, aufwiegen, Gewicht haben für, kümmern, sich auf die Glückswaage legen, entschließen, sich frisch zu etwas entschließen, sich bereit erklären, sich von etwas fortbewegen, auf etwas verzichten
-- an Glanz übertreffen: mhd. überblÆchen, st. V.: nhd. »überbleichen«, glänzend überziehen, an Glanz übertreffen; vüreglenzen*, vürglenzen, füreglenzen*, sw. V.: nhd. »fürglänzen«, an Glanz übertreffen
-- an Güte übertreffen: mhd. übergüeten, sw. V.: nhd. »übergüten«, an Güte übertreffen, gütlich vermögen
-- an Härte übertreffen: mhd. überherten, sw. V.: nhd. an Härte übertreffen, überwältigen, drückend überladen (V.), bedrücken, überwinden
-- an Herrlichkeit übertreffen: mhd. überkrãnen, sw. V.: nhd. überkrönen, krönen, verherrlichen, an Herrlichkeit übertreffen; überwÏhen, sw. V.: nhd. verzieren, an Zierlichkeit übertreffen, an Herrlichkeit übertreffen
-- an Höhe übertreffen: mhd. überhãhen, sw. V.: nhd. »überhöhen«, sehr erhöhen, sehr hoch aufrichten, an Höhe übertreffen, überragen, hoffärtiger sein (V.) als
-- an Kleiderpracht übertreffen: mhd. überkleiden, sw. V.: nhd. »überkleiden«, zu prächtig kleiden, an Kleiderpracht übertreffen, übertreffen
-- an Klugheit übertreffen: mhd. überklüegen, sw. V.: nhd. »überklügen«, an Klugheit übertreffen, überlisten
-- an Kostbarkeit übertreffen: mhd. überrÆchen, sw. V.: nhd. an Kostbarkeit übertreffen, übertreffen, prunken, sich zieren mit; verlieben, sw. V.: nhd. »verlieben«, an Kostbarkeit übertreffen
-- an Kraft übertreffen: mhd. überkreften, sw. V.: nhd. an Kraft übertreffen, überwältigen, besiegen; überkreftigen, sw. V.: nhd. an Kraft übertreffen, überwältigen, besiegen
-- an Milde übertreffen: mhd. überlinden, sw. V.: nhd. an Weisheit übertreffen, an Milde übertreffen
-- an Preis übertreffen: mhd. übergiuden (1), übergöuden, sw. V.: nhd. rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, übertreffen, an Ruhm übertreffen, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Preis übertreffen; übergüften (1), sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm übertreffen, an Preis übertreffen, übertreffen
-- an Ruhm übertreffen: mhd. übergiuden (1), übergöuden, sw. V.: nhd. rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, übertreffen, an Ruhm übertreffen, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Preis übertreffen; übergüften (1), sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm übertreffen, an Preis übertreffen, übertreffen
-- an Ruhm und Preis übertreffen: mhd. übergöuden, sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm und Preis übertreffen, überhaupt übertreffen
-- an Schnelligkeit übertreffen: mhd. übersnellen, sw. V.: nhd. »überschnellen«, überstürzen, rücklings niederwerfen, an Schnelligkeit übertreffen, übervorteilen, prellen, auf der Waage das Übergewicht haben, sinken
-- an Schönheit übertreffen: mhd. überschãnen, sw. V.: nhd. »überschönen«, mit Schönheit, bedecken, verschönern, an Schönheit übertreffen, überstrahlen; verschãnen, ferschãnen*, sw. V.: nhd. verschönen, verherrlichen, an Schönheit übertreffen, erhöhen, überstrahlen
-- an Seltsamkeit übertreffen: mhd. überwilden, sw. V.: nhd. an Seltsamkeit übertreffen
-- an Springen übertreffen: mhd. vorespringen*, vorspringen, vor springen, forespringen*, st. V.: nhd. »vorspringen«, vorausspringen, an Springen übertreffen, vorauseilen, vortanzen
-- an Stärke übertreffen: mhd. übermegen, sw. V.: nhd. an Stärke übertreffen; übermegenen, sw. V.: nhd. an Stärke übertreffen; übersterken, sw. V.: nhd. »überstärken«, an Stärke übertreffen
-- an Süße übertreffen: mhd. übersüezen, sw. V.: nhd. übersüßen, an Süße übertreffen, lieblicher sein (V.) als
-- an Tugenden übertreffen: mhd. übertugenden, sw. V.: nhd. an Tugenden übertreffen, zur Tugend erheben
-- an Übel übertreffen: mhd. verübelen, ferübelen*, sw. V.: nhd. »verübeln«, auf böse Weise behandeln, an Übel übertreffen
-- an Weisheit übertreffen: mhd. überlinden, sw. V.: nhd. an Weisheit übertreffen, an Milde übertreffen
-- an Weiße übertreffen: mhd. übereblenken*, überblenken, überklenken, sw. V.: nhd. an Weiße übertreffen; überewÆzen* (1), überwÆzen, sw. V.: nhd. an Weiße übertreffen
-- an Weite übertreffen: mhd. überwÆten, sw. V.: nhd. an Weite übertreffen
-- an Wert übertreffen: mhd. überprÆsen, sw. V.: nhd. »überpreisen«, an Wert übertreffen; übertiuren, sw. V.: nhd. »überteuern«, an Wert übertreffen; vertiuren, vertðren, fertiuren*, sw. V.: nhd. »verteuern«, zu teuer machen, an Wert übertreffen, sparen, auslöschen
-- an Wert und Tüchtigkeit übertreffen: mhd. überadelen*, überadeln, sw. V.: nhd. an Wert und Tüchtigkeit übertreffen
-- an Witz übertreffen: mhd. überewitzen*, überwitzen, sw. V.: nhd. »überwitzen«, überklug machen, an Witz übertreffen
-- an Zierlichkeit übertreffen: mhd. überwÏhen, sw. V.: nhd. verzieren, an Zierlichkeit übertreffen, an Herrlichkeit übertreffen
-- den Mai an Schmuck und Schönheit übertreffen: mhd. übermeien, sw. V.: nhd. den Mai an Schmuck und Schönheit übertreffen
-- durch besseren Klang übertreffen: mhd. überdãnen, sw. V.: nhd. »übertönen«, durch besseren Klang übertreffen
-- durch Böses übertreffen: mhd. überbæsen*, überbãsen, sw. V.: nhd. durch Böses übertreffen
-- durch Großzügigkeit übertreffen: mhd. überschenken, sw. V.: nhd. »überbeschenken«, im Schenken übertreffen, durch Großzügigkeit übertreffen
-- durch Sünden übertreffen: mhd. übersünden, sw. V.: nhd. durch Sünden übertreffen
-- durch Weisheit übertreffen: mhd. überlisten, sw. V.: nhd. durch Weisheit überwinden, durch Weisheit übertreffen, durch List zu etwas bringen, überlisten, überreden, überwinden
-- im Aufsperren des Maules übertreffen: mhd. überginen, sw. V.: nhd. Maul aufsperren über, im Aufsperren des Maules übertreffen, verschlingen, überwinden
-- im Begehren übertreffen: mhd. übergeren*, übergern, sw. V.: nhd. im Begehren übertreffen
-- im Beißen übertreffen: mhd. überebÆzen*, überbÆzen, st. V.: nhd. im Beißen übertreffen
-- im Brüllen übertreffen: mhd. überlüejen, sw. V.: nhd. »überbrüllen«, lauter brüllen als, im Brüllen übertreffen
-- im Essen übertreffen: mhd. überezzen (1), st. V.: nhd. überessen, übermäßig essen, sich überfressen, zu viel essen, im Essen übertreffen
-- im Fallen übertreffen: mhd. übervallen, überfallen*, über vallen, red. V.: nhd. überfallen (V.), im Fallen übertreffen, übertreffen, überfließend niederfallen
-- im Großtun übertreffen: mhd. übergiuden (1), übergöuden, sw. V.: nhd. rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, übertreffen, an Ruhm übertreffen, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Preis übertreffen; übergüften (1), sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm übertreffen, an Preis übertreffen, übertreffen
-- im Kürzen übertreffen: mhd. überkürzen, sw. V.: nhd. im Kürzen übertreffen
-- im Lügen übertreffen: mhd. überliegen, st. V.: nhd. im Lügen übertreffen, hintergehen, mehr lügen als, anlügen, betrügen, mit Lügen überdecken, verbergen
-- im Rühmen Großtun übertreffen: mhd. übergöuden, sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm und Preis übertreffen, überhaupt übertreffen
-- im Rühmen übertreffen: mhd. übergiuden (1), übergöuden, sw. V.: nhd. rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, übertreffen, an Ruhm übertreffen, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Preis übertreffen; übergüften (1), sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen übertreffen, im Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm übertreffen, an Preis übertreffen, übertreffen
-- im Schenken übertreffen: mhd. überschenken, sw. V.: nhd. »überbeschenken«, im Schenken übertreffen, durch Großzügigkeit übertreffen
-- im Singen übertreffen: mhd. übersingen, st. V.: nhd. »übersingen«, im Singen übertreffen, singend probieren
-- in beschämender Weise übertreffen: mhd. vermõzen, fermõzen*, sw. V.: nhd. übertreffen, in beschämender Weise übertreffen
-- jemanden übertreffen: mhd. wideredraben* (1), widerdraben, sw. V.: nhd. jemanden übertreffen
-- mit einem Wunder übertreffen: mhd. überewunderen*, überwundern, sw. V.: nhd. »überwundern«, mit einem Wunder übertreffen, übertreffen durch Verwunderung, überwältigen durch Verwunderung
-- mit Wüten übertreffen: mhd. überewüeten*, überwüeten, sw. V.: nhd. mit Wüten übertreffen, übertrumpfen
-- überhaupt übertreffen: mhd. übergöuden, sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm und Preis übertreffen, überhaupt übertreffen
-- übertreffen an: mhd. vürewegen*, vürwegen, vür wegen, vurbegen, fürwegen*, furbegen*, st. V.: nhd. »fürwägen«, überwiegen, sich auszeichnen, den Ausschlag geben, übertreffen an, größer sein (V.) als

übertreffen: mnd. bævengõn*, bovengõn, mnd.?, unr. V.: nhd. walten über, Vorrang halten, übertreffen
-- im Laufen übertreffen: mnd. entlæpen, entlopen, untlæpen, st. V.: nhd. entlaufen (V.), fliehen, davonlaufen, enteilen, schneller laufen als, im Laufen übertreffen, entschwinden

übertreffen: mnd. swÐven (1), schwÐven, sweffen, schweffen, sw. V.: nhd. schweben, fliegen, treiben, schwimmen, bewegen, unentschieden sein (V.), beweglich aufgehängt sein (V.), hängen, übertreffen, vorhanden sein (V.), herrschen, aufhalten, leben

übertreffen: mnd. ȫverdrÐpen, ȫvertreggen, æverdrÐpen, averdrÐpen, st. V.: nhd. übertreffen, übersteigen; ȫverhõlen, overhalen, æverhõlen, ȫverhælen, aberhõlen, sw. V.: nhd. herüberholen, übertreffen, hinauskommen, überwältigen, überwinden, angreifen, besiegen, schädigen, beleidigen, betrügen, schelten, züchtigen, peitschen, bestrafen; ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten

Übertreffen: mnd. ȫvertrÐdinge, ȫvertreddinge, ȫvertrÐdinc, ȫvertrÐtinge, ævertrÐtinge, ȫvertrÐdunc, ȫvertÐrdunge, ævertÐrdunge, ævertrÐdinge, avertrÐdinge, F.: nhd. Übertretung, Vorzug, Vorrang, Torheit, Übertreffen, Rechtsbruch, Gesetzesübertretung, Zuwiderhandlung, außerehelicher Geschlechtsverkehr, Ehebruch, anlässlich einer Gesetzesübertretung fällige Bußzahlung, Differenzbetrag

übertreffen: mnd. ȫvertreffen, ævertreffen, sw. V.: nhd. übertreffen, übersteigen; ȫverwÐgen, æverwÐgen, averwÐgen, st. V.: nhd. überwiegen, schwerer sein (V.), ein Gewicht überschreiten, übertreffen, die Oberhand erlangen über, besiegen, erwägen, betrachten, bedenken, überlegen (V.), in Betracht ziehen, prüfen, beraten (V.), erfassen, begreifen, entscheiden; ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen
-- an Macht oder Stärke oder Zahl übertreffen: mnd. ȫvermechten, ævermechten, sw. V.: nhd. an Macht oder Stärke oder Zahl übertreffen
-- an Menge oder Zahl übertreffen: mnd. ȫvermengen, ævermengen, avermengen, sw. V.: nhd. an Menge oder Zahl übertreffen
-- jemanden durch Prunk übertreffen: mnd. ȫverprõlen, æverprõlen, sw. V.: nhd. »überprahlen«, jemanden durch Prunk übertreffen
-- jemanden übertreffen: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen

übertreffen: mnd. vȫrdÆen?, vordien, vordigen, st. V.: nhd. übertreffen, hinauswachsen, erwachsen (V.), geschehen, mehr gedeihen; vȫrdrÐpen*, vordrepen, mnd.?, sw. V.: nhd. übertreffen, vortrefflich sein (V.); vȫrgõn (1), vȫregõn, st. V.: nhd. vorwärts gehen, nach vorn gehen, weiter gehen, vortreten, vorkommen (in der Gerichtsverhandlung), fortschreiten, vorgehen, übertreffen, Vorbild sein (V.), Vorrang haben, Vorzug haben, vorübergehen, übergehen, nicht beachten, vermeiden, unterlassen (V.), vernachlässigen, zum Angriff vorgehen, zur Tat greifen, glücken, in Erfüllung gehen, vorbeigehen; vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten
-- an Gewicht übertreffen: mnd. vörwÐgen* (1), vorwÐgen, st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen (Bedeutung örtlich beschränkt), Wasser lassen (Bedeutung örtlich beschränkt), aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen (V.), worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen (Bedeutung örtlich beschränkt), umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- an Klugheit übertreffen: mnd. vörklȫken*, vorklȫken, vorklocken, sw. V.: nhd. an Klugheit übertreffen, durch Klugheit überwinden, durch Klugheit zuvorkommen, überlisten, betrügen, hineinlegen
übertreffend -- alles übertreffend: mnd. ȫvere*, ȫver, ²ver, æver, õver, Adj.: nhd. »obere«, äußere, ältere, oberhalb gelegen, höher gelegen, am oberen Ende befindlich, höher stehend, hoch, überlegen (Adj.), mächtig, übergeordnet, vorgesetzt, vornehm, einflussreich, alt?, vorrangig, wichtig, alles übertreffend, übrig; ȫverswengelÆk*, ȫverswenklÆk, oeverswenklÆk, ȫverswenklich, æverswenklÆk, averswenklÆk, Adj.: nhd. überschwänglich, sehr groß, sehr stark, alles übertreffend; ȫverswengent, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »überschwängend«, über das normale Maß hinausgehend, alles übertreffend; ȫverswengich*, ȫverswenkich, Adj.: nhd. sehr groß, sehr stark, alles übertreffend, überschwänglich
übertreffend: an. um-fram (1), Präp.: nhd. über, darüberhinaus, übertreffend

übertreffend: mhd. überguot (1), Adj.: nhd. »übergut«, übertreffend, überaus gut, wahrhaft gut, überaus gütig
-- alles übertreffend: mhd. übertreffenlich, übertreflich, Adj.: nhd. hervorragend, alles übertreffend, erhaben, überragend, ausgezeichnet; übertreffic, Adj.: nhd. hervorragend, überragend, ausgezeichnet, erhaben (Adj.), alles übertreffend; übertrefflich*, übertreffelich, übertreflich, Adj.: nhd. hervorragend, überragend, ausgezeichnet, alles übertreffend, erhaben (Adj.)

Übertreffende: mhd. meisterinne, meisterin, st. F.: nhd. »Meisterin«, Lehrerin, Erzieherin, Herrin, Herrscherin, Priorin, Gelehrte, Ärztin, Künstlerin, Aufseherin, Vorsteherin, Übertreffende, Vorzüglichste, Gebieterin

übertreffender -- alles übertreffender Glanz: mhd. überschÆn, st. M.: nhd. »Überschein«, alles übertreffender Glanz
-- an Höhe Übertreffender: mhd. überhãhÏre*, überhãher, st. M.: nhd. »Überhöher«, an Höhe Übertreffender

übertreffender -- übermäßiger alles übertreffender Glanz: mhd. überglanz, st. M.: nhd. »Überglanz«, übermäßiger alles übertreffender Glanz; überglast, überglas, st. M.: nhd. »Überglanz«, übermäßiger alles übertreffender Glanz, höchster Glanz

Übertreffender: mhd. übergenæz (1), obergenæz, st. M.: nhd. »Übergenosse«, Vornehmerer, Mächtigerer, Ranghöherer, Überlegener, Übertreffender, Höherstehender, ständisch Höherstehender, Steigerung, Überbietung, Gipfel; übergenæze, übergenæz, sw. M.: nhd. »Übergenosse«, Vornehmerer, Mächtigerer, Übertreffender

Übertreffer: ahd. ubarkoborõri* 2, uberkoberõri*, st. M. (ja): nhd. Überwinder, Übertreffer, Besieger

Übertreffung«: mhd. übertrefflicheit, st. F.: nhd. »Übertreffung«

übertreiben: ae. of-er-dæ-n, anom. V.: nhd. übertreiben, im Übermaß tun

übertreiben: ahd. dwõden* 1?, sw. V. (1a): nhd. übertreiben

übertreiben: mhd. irregõn, irre gõn, irregÐn, st. V.: nhd. irregehen, sich verirren, umherirren, abirren von, verfehlen, zweifeln an, übertreiben

übertreiben: mhd. übertrÆben (1), über trÆben, st. V.: nhd. übertreiben, zu hoch treiben, übermäßig antreiben, überanstrengen, zu weit treiben, fortreißen, überladen (V.), bedrängen, beherrschen

Übertreiben: mhd. übertrÆben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreiben, übermäßiges Antreiben, Überanstrengen, Fortreißen, Überladen, Bedrängen, Beherrschen

übertreiben: mhd. übertuon, über tuon, an. V.: nhd. »übertun«, übertreiben, sich überheben, übertreten (V.), überheben, mehr tun als nötig ist, sich zuviel zutrauen, bedecken, sich übermäßig hervortun

übertreiben: mnd. ȫvermõken, ȫvermacken, ævermõken, avermõken, sw. V.: nhd. übersenden, eine Geldsumme überweisen, übermitteln, zukommen lassen, herstellen, reparieren, übertreiben
übertreibend: ahd. mihhillÆhho* 8, michillÆcho, Adv.: nhd. groß, herrlich, außerordentlich, besonders, übertreibend, großartig, sehr

Übertreibung: an. ‘k-i, N.: nhd. Übertreibung, wunderbares Ereignis

Übertreibung: ahd. ubarbrõhhÆ* 1, ubarbrõchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Übertreibung, Übertriebenheit; ubarfestinÆ* 2, ubarfestinÆn*, st. F. (Æ): nhd. Übermaß, Übertreibung; ubarstepfida* 4, ubarstephida*, st. F. (æ): nhd. Übertretung, Übertreibung, Überschreitung

Übertreibung: mhd. guft, guht, st. F., st. M.: nhd. Rufen, Schreien, Geschrei, Schall, Freude, Lust, Sinn, Mut, Herrlichkeit, Übermut, Übertreibung, Prahlerei, Ruhm, Ruf, Bestreben, Wunsch; guof, st. F., st. M.: nhd. Rufen, Schreien, Schall, Freude, Mut, Herrlichkeit, Übermut, Prahlerei, Übertreibung

Übertreibung: mnd. ȫverwichtichhÐt*, ȫverwichtichÐt, ȫverwichticheit, æverwichtichÐt, F.: nhd. »Übergewichtigkeit«, Maßlosigkeit, Übertreibung, Hyperbel
übertreten -- ein Gebot übertreten: mhd. verbrechen, ferbrechen*, st. V.: nhd. zunichte werden, schwach werden, aufhören, enden, schwinden, zu Schaden kommen, versagen, scheitern, verschwinden aus, zerbrechen, zunichte machen, brechen, zerstören, vernichten, schädigen, ausreißen, unterbrechen, verhindern, beenden, aufgeben, entfernen, ein Gebot verletzen, ein Gebot übertreten, ein Gebot brechen, etwas Gebotenes verletzen, Verbindlichkeiten verletzen, übertreten (V.), als Strafe verwirken, anbrechen, beim Fechten eine rasche Wendung machen

übertreten -- ein Gesetz übertreten: mnd. ȫvervõren, ævervõren, ȫverfahren, avervõren, overvaren, st. V.: nhd. hinüberfahren, hinüberziehen, eine Strecke zurücklegen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), Schifffahrt treiben, vorbeifahren, hinweg fahren, überqueren, überfahren (V.), übersegeln, auslassen, mit Heeresmacht überziehen, angreifen, ein Gesetz übertreten, überfallen (V.), Gewalt antun, bedrängen, verfolgen, Unrecht antun, hart behandeln, verletzen, eilig abmachen

übertreten -- etwas übertreten: got. uf-ar-ga-g-g-an 5, defekt. red. unr. V. (3), m. Akk. und absolut: nhd. etwas übertreten, übergreifen, überschreiten

übertreten -- ohne etwas zu übertreten: mhd. unübergriflÆche, Adv.: nhd. »unübergreiflich«, ohne etwas zu übertreten, ohne etwas zu umgehen

übertreten (Recht): mhd. anegrÆfen (1), angrÆfen, ane grÆfen, anegrÆpen, angrÆpen, st. V.: nhd. angreifen, anfassen, überfallen (V.), verklagen, ergreifen, verhaften, übertreten (Recht), verletzen, an sich nehmen, zu verbrauchen beginnen, aufnehmen (zur Überprüfung), seine Hand legen auf (beim Anfangsverfahren), eine Rechtshandlung beginnen, in Angriff nehmen, aufgreifen, anlegen, berühren, anrühren, nehmen, beginnen, übergehen zu

übertreten (V.): as. far‑bre‑k‑an* 3, st. V. (4): nhd. zerbrechen, übertreten (V.); far‑bres‑t‑an* 1, st. V. (3b): nhd. zerbrechen, übertreten (V.)

übertreten (V.): ahd. firbrehhan* 54, firbrechan*, st. V. (4): nhd. zerbrechen, brechen, zerschlagen (V.), zerreißen, zerfleischen, zerstören, aufreißen, übertreten (V.), zusammenbrechen; ubarfaran* 31, st. V. (6): nhd. hinausfahren, überschreiten, übertreten (V.), übersteigen, überwinden, hinfahren, hingehen über, hinweggehen über, hinüberfahren, durchziehen

übertreten (V.): mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; übergrÆfen (1), obirgrÆfen, st. V.: nhd. »übergreifen«, übervorteilen, übertreten (V.), überlisten, beeinträchtigen, hingreifen über, sich ausbreiten über, bedecken, nicht beachten, widerrechtlich angreifen, gewalttätig angreifen, beschädigen, benachteiligen, zu viel tun, vergreifen an, sich vergreifen an, hinwegsetzen über, sich hinwegsetzen über, Befugnis missbrauchen; überschrÆten, st. V.: nhd. überschreiten, schreiten über, hinausschreiten über, übertreten (V.), besteigen, überreden, bewegen zu, steigen auf, überspringen; übertreffen, st. V.: nhd. überragen, übertreffen, übersteigen, übertreten (V.), hinaustreten über; übertreten (1), über treten, st. V.: nhd. übertreten (V.), hinübertreten, hinüberkommen in, hinüberkommen zu, sich vergehen, übertreffen, treten auf, niedertreten, überwinden, überwältigen, besiegen, treffen, ergreifen, verletzen, treten über, kommen, besteigen, hinaustreten über, über die Schranken der Sitte treten; übertuon, über tuon, an. V.: nhd. »übertun«, übertreiben, sich überheben, übertreten (V.), überheben, mehr tun als nötig ist, sich zuviel zutrauen, bedecken, sich übermäßig hervortun; übervaren* (1), übervarn, überfaren*, über varn, st. V.: nhd. »überfahren« (V.), übersetzen an, hinüberbringen, betreffen, übertreten (V.), schädigen, schädigen durch Grenzverletzung, überfliegen, über etwas hinfahren, angreifen, bedrängen, auf einer Rechtsverletzung betreten (V.), ergreifen, mit Worten angreifen, beschimpfen, übergehen (V.) (2), beiseite lassen, hinausgehen über, die Grenze von etwas überschreiten, entgegen handeln, jemandem etwas nicht halten, überführen, hinüberfahren, überlaufen (V.), Übergriffe begehen, missachten, beeinträchtigen; überzicken, sw. V.: nhd. übertreten (V.); verbrechen, ferbrechen*, st. V.: nhd. zunichte werden, schwach werden, aufhören, enden, schwinden, zu Schaden kommen, versagen, scheitern, verschwinden aus, zerbrechen, zunichte machen, brechen, zerstören, vernichten, schädigen, ausreißen, unterbrechen, verhindern, beenden, aufgeben, entfernen, ein Gebot verletzen, ein Gebot übertreten, ein Gebot brechen, etwas Gebotenes verletzen, Verbindlichkeiten verletzen, übertreten (V.), als Strafe verwirken, anbrechen, beim Fechten eine rasche Wendung machen; verschulden, ferschulden*, virsoln, firsoln*, vorsoln, forsoln*, virschuln, firschuln*, vorschuln, forschuln*, virscholn, firscholn*, vorscholn, forscholn*, sw. V.: nhd. durch Schuld verlieren, verwirken, verlieren, in Schuld geraten (V.), in Schulden geraten (V.), verschulden, verdienen, eine Schuld abtragen, vergelten, schuldig werden, sich versündigen, erwerben, erlangen, erreichen, verursachen, übertreten (V.), sich vergehen; zerbrechen, zeprechen, ziprechen, zirprechen, zuprechen, zurprechen, zoprechen, st. V.: nhd. zerbrechen, brechen, aufbrechen, entzweibrechen, auseinander brechen, auseinander fallen, erbrechen, bersten, zerhauen (V.), zerschlagen (V.), zerreißen, zerrupfen, zerkratzen, verletzen, töten, schädigen, übertreten (V.), nicht halten, abtun, beendigen, beilegen, zunichte machen, vernichten, niederreißen, zerstören, beschädigen, verleugnen, missachten, beenden, verwüsten, zerspringen, zerspringen in, platzen, aufplatzen, zerplatzen, zerfallen (V.), vergehen, außer Kraft setzen, umbrechen, pflügen, abbrechen, zerstreiten, sich zerstreiten; zerstãren (1), zestæren, zarstæren, zirstæren, zistæren, zustæren, sw. V.: nhd. zerstören, zerschlagen (V.), verwüsten, schwach werden, vollständig auseinander bringen und zerstreuen, in Zwietracht bringen, verwirren, verfallen (V.), verderben, vernichten, zunichte machen, zugrunde richten, auslöschen, verletzen, aufheben, auflösen, beenden, beseitigen, unterbrechen, stören, zerstreuen, vertreiben, verhindern, verlustig machen, berauben, übertreten (V.)

übertreten (V.): mnd. inbrÐken (1), inbreken, st. V.: nhd. »einbrechen«, hereinbrechen, sich gewaltsam Zugang verschaffen, sich gewaltsam Eingang verschaffen, gewaltsam öffnen, aufbrechen, mit Waffengewalt eindringen, einfallen, Einbruch verüben, einbrechen, durchbrechen, durch das Eis brechen, einsinken, einströmen, dem Druck weichen (V.) (2), dem Anprall weichen (V.) (2), nachgeben, zusammenbrechen, als Folge eines Deichbruchs überschwemmt werden, unter Wasser treten, Faß anstechen, übertreten (V.), verletzen, brechen

übertreten (V.): mnd. ȫvertasten, ævertasten, avertasten, sw. V.: nhd. angreifen, beeinträchtigen, übertreten (V.), missachten; ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten

übertreten (V.): mnd. vörbȫren*, vorbȫren, vorbaren, vorborden, verbȫren, sw. V.: nhd. nicht im Sinne von etwas handeln, ungebührlich handeln, entgegen handeln, übertreten (V.), durch Übertretung verlustig sein (V.), verwirken, verfallen (V.), sich vergehen, etwas verbrechen, durch Verschuldung zuziehen, durch Vergehen eine Strafe zuziehen, durch Vergehen einen Verlust zuziehen; vörstÆgen*, vorstÆgen, st. V.: nhd. »versteigen«, übersteigen, überbieten, übertreffen (Bedeutungen örtlich beschränkt), hoch steigen, zu weit gehen, sich zu weit vorwagen, übertreten (V.); ? weddervlÐten, weddervlÆten, mnd.?, st. V.: nhd. übertreten? (V.)

Übertreten: ae. ge-cie-r-r-ed-n’s-s, ge-cie-r-r-ed-n’s, st. F. (jæ): nhd. Übertreten, Zugang

übertreten: ae. of-er‑lío-r-an, of-er-leo-r-an, st. V.: nhd. gehen, übergehen, vorüber​gehen, übertreten

übertreten: ae. õ-hweorf‑an, st. V. (3b): nhd. abwenden, übertreten, konvertieren

übertreten: afries. *for-tre-d-a, st. V. (5): nhd. übertreten; gê-ia 18, sw. V. (2): nhd. Buße zahlen, übertreten, unterlassen (V.), abweichen (V.) (2), überschreiten

übertreten: ahd. gigõn 20, gigÐn*, anom. V.: nhd. gehen, laufen, kommen, zukommen, zufallen, steigen, Bezug haben, Erfolg haben, betreffen, gehören, gehören zu, übertreten, einer Sache verlustig gehen; ubargangan* 8, red. V.: nhd. übertreten, durchziehen, durchwandern, überströmen, überschreiten, hinübergehen; ubartuon* 3, anom. V.: nhd. übertreten, etwas darüber hinaus geben, darüber hinaus tun

Übertreten: mhd. übertreten (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreten, Hinübertreten, Hinüberkommen, Vergehen, Übertreffen, Niedertreten, Überwinden, Überwältigen, Besiegen, Treffen, Ergreifen, Verletzen, Kommen, Besteigen, Hinaustreten

Übertreten: mnd. gebrÐke (1), sw. N., M.: nhd. Unzureichendheit, Gebrechen, Fehlen, Mangel, Übertreten

Übertreten: mnd. trÐdinge*, treddinge, tredinge, mnd.?, F.: nhd. Niedertreten, Übertreten

übertreten: mnd. vörtrÐden*, vortrÐden, vortreden, vortredden, st. V., sw. V.: nhd. vertreten (V.), zertreten (V.), mit den Füßen zerstampfen, zertrampeln, niedertreten, in die Erde treten, durch ein Tretrad abpumpen, unter die Füße treten, verachten (V.), herumbringen (die Zeit), verstreichen lassen, betreten (V.), eintreten in, übertreten, über etwas hinwegtreten, eintreten für, haften für, die Verantwortung für etwas übernehmen, über das zugelassene Maß hinausgehen, die Grenze überschreiten, sich verbrauchen, sich abnutzen, sich verziehen, aufhören, sich (die Füße) vertreten, umhergehen, fehl treten, sich versehen, sich vergehen, verlaufen (V.), enden, misshandeln, zurücksetzen, zur Erholung spazieren gehen, sich verschleißen, sich abnutzen

übertreten« (V.): mhd. übertreten (2), sw. V.: nhd. »übertreten« (V.)

übertreten«: mhd. entwerden (2), sw. V.: nhd. »übertreten«

übertretend -- Gesetz übertretend: ae. Ú-bru-c-ol, Adj.: nhd. Gesetz übertretend, Recht brechend

übertretend -- nicht übertretend: mhd. unübergriflich***, Adj.: nhd. »unübergreiflich«, nicht übertretend

übertretend: mnd. ȫvertrÐdÏrisch***, ȫvertrÐderisch***, Adj.: nhd. übertretend, ehebrecherisch, sündig; ȫvertrÐdelÆk***, Adj.: nhd. übertretend
-- Gesetz übertretend: mnd. ȫverhȫrich (1), æverhȫrich, overhorich, ȫverhÐrich, Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet; ȫverhȫrinc, Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet

übertretend«: mnd. ȫvertrÐdent*, ȫvertrÐdende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übertretend«, überragend, hervorstechend, ausgezeichnet, übermäßig
Übertreter: afries. for-tre-d-ere 1 und häufiger?, st. M. (ja): nhd. Übertreter

Übertreter: as. ov‑a‑r‑fõr‑o* 1, oª-a-r-fõr-o*, sw. M. (n): nhd. »Überfahrer«, Übertreter

Übertreter: ahd. ubarfangõri* 2, st. M. (ja): nhd. Übertreter; ubarstepfõri* 1, ubarstephõri*, st. M. (ja): nhd. Übertreter

Übertreter: mhd. übergangÏre*, überganger, st. M.: nhd. Übertreter; übergÐÏre*, übergÐer, st. M.: nhd. Übertreter, Verächter; übervengel, überfengel*, st. M.: nhd. Übertreter

Übertreter: mnd. aftrÐdÏre*, aftrÐder, M.: nhd. Übertreter, Abtrünniger; beschÐdigÏre*, beschÐdiger, beschÐdeger, M.: nhd. »Beschädiger«, Schädiger, Angreifer, Rechtsverletzer, Übertreter; brÐkÏre*, brÐker, M.: nhd. »Brecher«, Nehmer, Tuender, Übertreter, Rechtsverletzer

Übertreter: mnd. mætwiller, M.: nhd. Mutwilliger, Übertreter, Rechtsbrecher; mætwillige, M.: nhd. Mutwilliger, Übertreter, Rechtsbrecher; ȫvergengÏre*, ȫvergenger, ævergenger, M.: nhd. Übertreter, gegen ein Gesetz Verstoßender, gegen eine Norm Verstoßender, Sünder
Übertreter: mnd. vörbrÐkÏre*, vorbrÐker, M.: nhd. Übertreter, Verletzer; vrÐvelÏre*, vrÐveler, wreveler, wreffeler, M.: nhd. Mensch der sich trotzig beträgt, Frevler, Übertreter, Eindringling, Gewalttäter

Übertreter«: mhd. übertretÏre*, übertreter, obirtreter, st. M.: nhd. »Übertreter«, Gesetzesübertreter, Überwinder, Bezwinger

Übertreter«: mnd. ȫvertrÐdÏre*, ȫvertrÐder, ævertrÐder, avertrÐder, M.: nhd. »Übertreter«, Rechtsbrecher, Gesetzesübertreter, Sünder, Ehebrecher
Übertreterei«: mnd. ȫvertrÐdÏrÆe*, ȫvertrÐderÆe, ævertrÐderÆe, auertrÐderÆe, F.: nhd. »Übertreterei«, Sünde, außerehelicher Geschlechtsverkehr, Ehebruch
Übertretung -- Geldbuße für Übertretung eines Bannes: mhd. banschaz, st. M.: nhd. »Bannschatz«, Geldbuße für Übertretung eines Bannes

Übertretung: ae. for-e‑líor‑n’s‑s, for-e-líor-n’s, st. F. (jæ): nhd. Übertretung, Sünde; ge‑wyrh‑t, st. F. (i), st. N. (a): nhd. Tat, Werk, Dienst, Verdienst, Übertretung; of-er‑lío-r‑n’s-s, of-er-lío-r-n’s, of-er-leo-r-n’s‑s, of-er-leo-r-n’s, st. F. (jæ): nhd. Übertretung, Sünde

Übertretung: ahd. ubarbruhhida* 1?, ubarbruchida*, st. F. (æ): nhd. Übertretung, Pflichtverletzung, Verstoß; ubarfang* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Übertretung, gewaltsame Besitznahme, Usurpation; ubarfangalætÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Übertretung, Ausschweifung, Überschreitung, Verstoß, Übermaß; ubarfangida* 6, ubarfengida*, st. F. (æ): nhd. Übermaß, Überschreitung, Ausschreitung, Verstoß, Übertretung, Aberglaube; ubarfangæd* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Übertretung, Überschreitung, Ausschreitung, Verstoß; ubargrif* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Übergriff, Übertretung; ubarloubnissÆ* 1, ubarloufnissÆ*, st. F. (Æ): nhd. Übertretung; ubarstepfida* 4, ubarstephida*, st. F. (æ): nhd. Übertretung, Übertreibung, Überschreitung

Übertretung: mhd. überbruch, st. M.: nhd. Übertretung; überganc, uberganc, M.: nhd. Erhebung, Überströmen, Übergang, Brücke, Übertretung; übergÐunge, st. F.: nhd. »Übergehung«, Übertretung, Überschreitung, Sünde; übergrÆfen (2) 1, st. N.: nhd. Übergriff, Übertretung; überhuor, uberhðr, oberhðr, st. N., st. M., st. F.: nhd. Ehebruch, Übertretung; übertretunge, st. F.: nhd. Übertretung, Vergehen, Übertritt, Abfall, Überwältigung; übertrit, st. M.: nhd. Übertretung, Übergiff, Übermaß, Vergehen, Übertritt, Abfall, Überwältigung; übervarunge, überfarunge*, st. F.: nhd. »Überfahrung«, Überfahrt, Übertretung, Übervorteilung
-- Übertretung der gemeinschaftlichen Pflichten einer Genossenschaft: mhd. ungenæzsame, st. F.: nhd. Übertretung der gemeinschaftlichen Pflichten einer Genossenschaft, Verehelichung mit einem Ungenossen, Verehelichung mit einer Ungenossin, Strafgeld für die Verehelichung mit einem Ungenossen oder einer Ungenossin, Standesungleichheit, Unebenbürtigkeit

Übertretung: mnd. brÐk (1), brek, N.: nhd. Bruch (M.) (1), Unzureichendheit, Abwesenheit, Ausfall, Gebrechen, Mangel (M.), Abträglichkeit, Übertretung, Verschulden, Beschwerde, Anspruch, Streitpunkt, streitiges Gut, Zwistigkeit; brÐke (1), brÐk, M.: nhd. Bruch (M.) (1), Unzureichendheit, Abwesenheit, Ausfall, Gebrechen, Mangel (M.), Abträglichkeit, Übertretung, Verschulden, Beschwerde, Anspruch, Streitpunkt, streitiges Gut, Zwistigkeit
-- Strafe setzen auf Übertretung bzw. Nichtvollzug eines Erkenntnisses: mnd. bepÐnen, sw. V.: nhd. unter Strafe stellen, Strafe setzen auf Übertretung bzw. Nichtvollzug eines Erkenntnisses
-- Übertretung einer Vorschrift: mnd. brÐkinge, F.: nhd. »Brechung«, Brechen, Niederreißen, Abbruch, Verletzung, Übertretung einer Vorschrift, Erbrechen, Aufbrechen
-- Zahlung für Übertretung der Hochzeitsvorschriften: mnd. brȫdegamesbrȫke*, brüdegamsbrȫke, M.: nhd. Zahlung für Übertretung der Hochzeitsvorschriften
Übertretung: mnd. gebrÐk*, gebrek, gebreck, gebrik, st. N., M.: nhd. Unzureichendheit, Mangel, Fehlendes, Ausfall, Abwesenheit, Verlust, Abbruch, Gebrechen, Fehler, Abträglichkeit, Schaden (M.), Bruch (M.) (1), Schadhaftigkeit, Krankheit, Übertretung, Beschwerde, Last, Streitigkeit, Verschulden, Anspruch
-- Buße für die Übertretung einer Bestimmung: mnd. kȫre, koere, köhre, kȫr, koer, koir, köhr, chor, choer, kür, küre, kuhr, kære, kðr, kðre, M., F.: nhd. Kür, Wahl, Probe, Auswahl, Entscheidung, Belieben, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Entscheidungsrecht, Schiedsspruch, Schiedsrichter, Urteilsfinder, Absicht, Schätzung, Wahlhandlung, Wahlprivileg, Wahlrecht, Beschluss, Beliebung, Festsetzung, Bestimmung, Statut, Verordnung, Gesetz, Recht Bestimmungen zu erlassen, Buße für die Übertretung einer Bestimmung, dem Herrn aus dem Nachlass des Hörigen zustehender Teil, Recht des Herrn sich das Beste aus dem Nachlass eines Hörigen zu wählen, Gebühr, Abgabe

Übertretung: mnd. missehandelinge, mishandelinge, F.: nhd. Misshandlung, Fehlhandlung, Vergehen, Übertretung, Verbrechen, Übeltat, tätlicher Angriff, Beschimpfung, Beleidigung, Schändung; ȫvertrÐde, ȫvertrÐt, ævertrÐde, avertrÐde, st. M.?, N.: nhd. Übertretung, hervorstechendes Merkmal (Bedeutung örtlich beschränkt), Vorzug (Bedeutung örtlich beschränkt), Gesetzesverstoß, Zuwiderhandlung, Antonomasie, Setzung eines Appellativs oder einer Periphrase an die Stelle des Eigennamens; ȫvertrÐdinge, ȫvertreddinge, ȫvertrÐdinc, ȫvertrÐtinge, ævertrÐtinge, ȫvertrÐdunc, ȫvertÐrdunge, ævertÐrdunge, ævertrÐdinge, avertrÐdinge, F.: nhd. Übertretung, Vorzug, Vorrang, Torheit, Übertreffen, Rechtsbruch, Gesetzesübertretung, Zuwiderhandlung, außerehelicher Geschlechtsverkehr, Ehebruch, anlässlich einer Gesetzesübertretung fällige Bußzahlung, Differenzbetrag
-- einer Übertretung schuldig: mnd. ȫvertrÐdich, ævertrÐdich, Adj.: nhd. einer Übertretung schuldig, straffällig
-- Verletzung Übertretung eines Gesetzes: mnd. ȫvervõringe, ævervõringe, ȫvervahrunge, avervõringe, ²vervõringe, overvaringe, ȫvervõrunge, ȫvervõrunc, ȫvervõronge, F.: nhd. Übergang, Durchquerung, Herüberholen, Herbeiholen, Überzug, Raubzug durch ein Land, Anfall, Gewalt, Verletzung Übertretung eines Gesetzes, Unrecht, gewalttätiger Angriff, Überfall, Bedrängung, Übervorteilung

Übertretung: mnd. vörbrÐken* (2), vorbrÐkent, N.: nhd. Bruch (M.) (1), Übertretung; vörbrÐkinge*, vorbrÐkinge, F.: nhd. Übertretung, Rechtsverletzung, Bruch (M.) (1), Verletzung, Vergehen, Verbrechen; vörtrÐdinge*, vortrÐdinge, vortredinge, F.: nhd. »Vertretung«, Zertretung, Vernichtung, Zerstampfung, Übertretung; vörtret*, vortret, F.: nhd. Übertretung; vörwerkinge*, vorwerkinge, F.: nhd. »Verwirkung«, Verschulden, Schuld, Übertretung, Vergehen, Verbrechen
-- durch Übertretung strafbar: mnd. vörbrÐkelÆk*, vorbrÐkelÆk, Adj.: nhd. durch Übertretung strafbar
-- durch Übertretung verlustig gehen: mnd. vörbrÐken* (1), vorbrÐken, st. V.: nhd. abbrechen, zerbrechen, brechen, aufhören, nicht weiter behandeln, ungültig machen, durchbrechen, verletzen, verstoßen (V.) gegen, nicht erfüllen, sich strafbar machen, sich überheben, sich anmaßen, in Strafe fallen, durch Übertretung verwirken, durch Übertretung verlustig gehen, gebrechen, mangeln, ausbleiben, versiegen, zerstören, sündigen gegen, vernichten, seiner Gültigkeit berauben, Bruch (M.) (1) (Verletzung) bekommen
-- durch Übertretung verwirken: mnd. vörbrÐken* (1), vorbrÐken, st. V.: nhd. abbrechen, zerbrechen, brechen, aufhören, nicht weiter behandeln, ungültig machen, durchbrechen, verletzen, verstoßen (V.) gegen, nicht erfüllen, sich strafbar machen, sich überheben, sich anmaßen, in Strafe fallen, durch Übertretung verwirken, durch Übertretung verlustig gehen, gebrechen, mangeln, ausbleiben, versiegen, zerstören, sündigen gegen, vernichten, seiner Gültigkeit berauben, Bruch (M.) (1) (Verletzung) bekommen
-- Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht: mnd. võre (4), võr, fõre*, F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen
-- vom Amts wegen auf die Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften achten und eine Übertretung anzeigen oder ahnden: mnd. wrȫgen*, wrögen*, wrogen, wrægen*, wrugen, sw. V.: nhd. rügen, anklagen, verklagen, beschuldigen, gerichtlich melden, gerichtlich untersuchen, tadeln, schelten, zanken, strafen, mitteilen, bekannt machen, vom Amts wegen auf die Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften achten und eine Übertretung anzeigen oder ahnden, Münzen oder Gewichte sowie Gemäße auf die Richtigkeit prüfen, eichen (V.)

Übertretungsfall -- Verpflichtung zur Buße im Übertretungsfall: mnd. vörpÐninge*, vorpÐninge, F.: nhd. Verpflichtung zur Buße im Übertretungsfall

Übertrieb«: mhd. übertrip, st. M.: nhd. »Übertrieb«, Recht über die Weide eines anderen auf seine Weide zu treiben, widerrechtliches Beweiden fremder Gründe

übertrieben -- übertrieben auszeichnen: mnd. krænigen*, kronigen, V.: nhd. krönen, zum König krönen, übertrieben auszeichnen, übertrieben belohnen

übertrieben -- übertrieben belohnen: mnd. krænigen*, kronigen, V.: nhd. krönen, zum König krönen, übertrieben auszeichnen, übertrieben belohnen

übertrieben -- übertrieben freudlos machen: mhd. entesten, sw. V.: nhd. »entasten«, der Äste berauben, freudlos machen, übertrieben freudlos machen

übertrieben -- übertrieben prächtig: mnd. hæchvõrdich*, hævõrdich, Adj.: nhd. hoffärtig, hochfahrend, hochtrabend, übertrieben prächtig, überheblich, anmaßend, hochmütig, von falschem Ehrgeiz seiend, übermütig, stolz, hochgemut; hæchvÐrdich*, hævÐrdich, hæverich, hæffertich, Adj.: nhd. hoffärtig, hochfahrend, hochtrabend, übertrieben prächtig, überheblich, anmaßend, hochmütig, von falschem Ehrgeiz seiend, übermütig, stolz, hochgemut

übertrieben: ahd. ubarbrõhhi* 1, ubarbrõchi*, Adj.: nhd. übertrieben; ubarmuotlÆhho 5, ubarmuotlÆcho*, Adv.: nhd. überheblich, übermütig, hochmütig, unverschämt, frech, übertrieben; ungimezlÆhho* 1, ungimezlÆcho*, Adv.: nhd. unmäßig, unangemessen, übertrieben

übertrieben: mhd. überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz; übermÏzic, übermÏzec, Adj.: nhd. übergroß, übermäßig, übertrieben; übermÏziclich*, übermÏzeclich, Adj.: nhd. übermäßig, übergroß, übertrieben; unreht (1), Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank

übertrieben: mnd. ȫvelÆk, ovelik, ȫvelich, ȫflÆk, Adj.: nhd. üblich, gewöhnlich, übertrieben, üppig; ȫvermõtich, ȫvermõtech, ævermõtech, Adj.: nhd. groß, übermäßig, maßlos, übertrieben, prunkvoll; ȫvermÐtich (1), ævermÐtich, avermÐtich, Adj.: nhd. groß, übermäßig, maßlos, übertrieben, prunkvoll; ȫvermȫdich, ævermȫdich, ȫvermoedich, overmodich, avermȫdich, Adj.: nhd. übermütig, stolz, überheblich, übertrieben, prunkvoll, groß, übermäßig, maßlos, über das festgesetzte Maß hinausgehend; ȫverwichtich, æverwichtich, averwichtich, Adj.: nhd. »übergewichtig«, maßlos, übertrieben

übertriebene -- Spottwort für das übertriebene Festhalten an alten Bräuchen: mnd. bækesbǖdel, bæksbǖdel, M.: nhd. Buchbeutel, Gesangbuchbeutel, Spottwort für das übertriebene Festhalten an alten Bräuchen
übertriebene -- übertriebene Leistung: mhd. überpfliht*, überphliht, st. F.: nhd. übertriebene Leistung

übertriebene -- übertriebene Lobpreisung: mnd. loftǖtinge, loftutinge, F.: nhd. Lobpreisung, übertriebene Lobpreisung, Lobhudelei, Schmeichelei

übertriebene -- übertriebene Pracht: mnd. hæchvõrdichhÐt*, hævõrdichÐt, hævõrdicheit, F.: nhd. Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, übertriebene Pracht; hæchvÐrdichhÐt*, hævÐrdichÐt, hævÐrdicheit, F.: nhd. Hochmut, Überhebung, Überheblichkeit, übertriebene Pracht

übertriebener -- Großsinnigkeit frei von Kleinlichkeit aber auch von übertriebener Verschwendung: mnd. grætwerkÏrinne*, grætwerkerinne, F.: nhd. ehrenvolle Prachtentfaltung, reiche offene freigebige Hofhaltung die große Taten bewirkt und Kunst und Wissenschaft fördert, Großsinnigkeit frei von Kleinlichkeit aber auch von übertriebener Verschwendung

übertriebenes -- übertriebenes Festhalten an alter Sitte: mnd. bækelbǖdel*, mnd.?, M.: nhd. Beutel (M.) (1) für Gesangbücher, übertriebenes Festhalten an alter Sitte, Bocksbeutel

Übertriebenheit: ahd. ubarbrõhhÆ* 1, ubarbrõchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Übertreibung, Übertriebenheit

Übertriebenheit: mnd. sünderlichÐt, sünderlicheit, sunderlicheit, F.: nhd. »Sonderlichkeit«, Abgesondertheit, Absonderung aus einer Gemeinschaft, Alleinsein, privater Umgang, Vertrautheit, Eigenwilligkeit, Besonderheit, Eigenart, Eigentümlichkeit, Übertriebenheit, Maßlosigkeit, Tren​nung

Übertrift«: mhd. übertrift, st. F.: nhd. »Übertrift«, Recht über die Weide eines anderen auf seine Weide zu treiben

Übertritt: mhd. überkÐre, überkÐr, st. F., st. M.: nhd. »Überkehre«, Überfahrt, Bekehrung, Wendung, Übertritt; übertretunge, st. F.: nhd. Übertretung, Vergehen, Übertritt, Abfall, Überwältigung; übertrit, st. M.: nhd. Übertretung, Übergiff, Übermaß, Vergehen, Übertritt, Abfall, Überwältigung
-- Übertritt zum Christentum: mhd. übervart, überfart*, obirvart, st. F.: nhd. Überfahrt, Übergang, Pilgerfahrt ins gelobte Land, Kreuzzug, Ort der Überfahrt, Furt, Übertritt zum Christentum, übermäßige Erhebung, Übergriff auf fremden Grund, Hingang, Tod, Verwandlung

übertrumpfen: mhd. überewüeten*, überwüeten, sw. V.: nhd. mit Wüten übertreffen, übertrumpfen; übermeinsamen, sw. V.: nhd. übertrumpfen; überschalken, sw. V.: nhd. »überschalken«, überlisten, übertrumpfen

übertrumpfen: mnd. vörræden*, vorræden, vorroden, sw. V.: nhd. rot färben, rot malen, Rot künstlich auflegen, röter machen, überbieten, übertrumpfen
-- im Schimpfen übertrumpfen: mnd. vörkrÆgen* (2), vorkrÆgen, sw. V.: nhd. überwinden, im Schimpfen überbieten, im Schimpfen übertrumpfen, zu Boden werfen, für Kriegskosten aufwenden, durch Kriegführung verbringen

Übertrunk«: mnd. ȫverdrank, æverdrank, M.: nhd. »Übertrunk«, Übermaß im Trinken, Unmäßigkeit im Trinken, übermäßiges Trinken

Übertuch«: mhd. überdone, sw. M.: nhd. »Übertuch«, Spanntuch, Leichentuch, Bahrtuch

übertun«: mhd. übertuon, über tuon, an. V.: nhd. »übertun«, übertreiben, sich überheben, übertreten (V.), überheben, mehr tun als nötig ist, sich zuviel zutrauen, bedecken, sich übermäßig hervortun

übertünchen: mhd. überslihten, sw. V.: nhd. »überschlichten«, glatt überziehen, glätten, übertünchen; verkelken, ferkelken*, sw. V.: nhd. »verkalken«, einmauern, übertünchen

Übertür: as. ov‑a‑r‑dur‑u* 1, oª-a-r-dur-u*, uv-e-r-dur-e*, uª-e-r-dur-e*, as.?, st. F. (æ): nhd. Übertür

Übertür«: ahd. ubartur* 5, st. N. (a): nhd. »Übertür«, Türsturz, Türpfosten; ubarturi 16, st. F. (i): nhd. »Übertür«, Türsturz, Türpfosten

Übertür«: mhd. übertür, obertur, st. F., st. N.: nhd. »Übertür«, Oberschwelle der Türpfosten, oberer Türpfosten, Türsturz

überüben«: mhd. überüeben, sw. V.: nhd. »überüben«, im Übermaß benutzen, abnutzen

übervernünftig«: mhd. übervernünftic, überfernünftic*, Adj.: nhd. »übervernünftig«, über alle Vernunft erhaben

überviel«: mhd. übervil (1), überfil*, Adj.: nhd. »überviel«, übermäßig viel, besonders viel

übervoll sein (V.): ahd. ginuhten* 1, sw. V. (1a): nhd. genügen, überfließen, übervoll sein (V.)

übervoll: got. uf-ar-ful-l-s* 1, Adj. (a): nhd. festgedrückt, übervoll
-- übervoll gießen: got. uf-ar-giu-t-an* 1, st. V. (2): nhd. übergießen, übervoll gießen

übervoll: ahd. ginuhtsam* 44, ginuhsam*, Adj.: nhd. genügend, reichlich, zahlreich, übermäßig, übervoll; ubarfol* 1, Adj.: nhd. übervoll, betrunken, übersättigt

übervoll: mhd. übervlüzzic, übervlüzzec, überflüzzec*, überflüzzic*, obervluzzuic, oberfluzzic*, obirvlozzig, Adj.: nhd. überfließend, überströmend, überreichlich, überreich, übermäßig, unmäßig, übervoll, überflüssig, unnütz; übervol, überfol, Adj.: nhd. überreich, übervoll

übervoll: mnd. vulhaftich, Adj.: nhd. übervoll, reichlich, reichlich fließend

Übervollsein: mhd. übervülle, überfülle*, st. F.: nhd. Überfülle, Übervollsein, Übersättigung

übervorteilen: got. af-hæl-æn* 1, sw. V. (2): nhd. übervorteilen, betrügen; bi-faih-æn* 3, sw. V. (2): nhd. übervorteilen; ga-aig-in-æn* 2=1, sw. V. (2): nhd. in Besitz nehmen, übervorteilen, in Beschlag nehmen; ga-faih-æn* 1, sw. V. (2): nhd. übervorteilen, beanspruchen, in Besitz nehmen, täuschen

übervorteilen: an. kland-a, kland-r-a, sw. V.: nhd. tadeln, übervorteilen

übervorteilen: ae. be-rÚ-d-an, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. berauben, erwerben, durch Verrat erwerben, verraten (V.), übervorteilen

übervorteilen: afries. bi‑dê-l‑a* 1, sw. V. (1): nhd. erkennen, gerichtlich entscheiden, übervorteilen; bi‑hal-ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. übervorteilen; bi‑hel-l-ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. übervorteilen; bi‑kâp‑ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. »bekaufen«, übervorteilen; bi‑klæk‑ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. betrügen, übervorteilen

übervorteilen: ahd. bifeihnæn* 1, bifeihhanæn*, sw. V. (2): nhd. übervorteilen, betrügen; bifizusæn* 1, sw. V. (2): nhd. betrügen, hintergehen, übervorteilen; bilirnÐn* 1, bilernÐn*, sw. V. (3): nhd. betrügen, übervorteilen; biteilen* 27, sw. V. (1a): nhd. berauben, entziehen, ausschließen, betrügen, übervorteilen; bitummen* 3, sw. V. (1a): nhd. übervorteilen, hintergehen; giteilen* 10, sw. V. (1a): nhd. teilen, verteilen, austeilen, ausgeben, übervorteilen; triogan 55, st. V. (2a): nhd. trügen, betrügen, täuschen, sich verstellen, übervorteilen, beeinträchtigen

übervorteilen: mhd. erstenken, derstenken, sw. V.: nhd. stinken, berauschen, übervorteilen, betrügen, mit Gestank ersticken

übervorteilen: mhd. übergrÆfen (1), obirgrÆfen, st. V.: nhd. »übergreifen«, übervorteilen, übertreten (V.), überlisten, beeinträchtigen, hingreifen über, sich ausbreiten über, bedecken, nicht beachten, widerrechtlich angreifen, gewalttätig angreifen, beschädigen, benachteiligen, zu viel tun, vergreifen an, sich vergreifen an, hinwegsetzen über, sich hinwegsetzen über, Befugnis missbrauchen; überÆlen, sw. V.: nhd. übereilen, einholen, zuvorkommen, übervorteilen, sich beeilen, überstürzen; überrechenen, sw. V.: nhd. überrechnen, durch Nachrechnen feststellen, zu viel anrechnen, übervorteilen; übersnellen, sw. V.: nhd. »überschnellen«, überstürzen, rücklings niederwerfen, an Schnelligkeit übertreffen, übervorteilen, prellen, auf der Waage das Übergewicht haben, sinken; überteilen, sw. V.: nhd. übervorteilen, übermäßig austeilen; versnellen, fersnellen*, sw. V.: nhd. »verschnellen«, fortschnellen, zuvorkommen, übereilen, fehlschlagen, sich übereilen, verfehlen, übervorteilen, überlisten
-- durch Rechnung übervorteilen: mhd. überreiten, sw. V.: nhd. überrechnen, überlegen (V.), durch Rechnung überführen, durch Rechnung übervorteilen, verführen

übervorteilen: mnd. bedrÐgen (3), st. V.: nhd. betrügen, übervorteilen; behõlen (1), sw. V.: nhd. übervorteilen, betrügen, beeinträchtigen; besnÐdigen, besneidigen, sw. V.: nhd. schneiden, betrügen, übervorteilen; bevȫrdÐlen, bevȫrdeilen, sw. V.: nhd. »bevorteilen«, übervorteilen, benachteiligen
-- im Kauf übervorteilen: mnd. bekȫpen, bikopen, sw. V.: nhd. einkaufen, erkaufen, im Kauf betrügen, im Kauf übervorteilen
-- im Tausch übervorteilen: mnd. betǖschen, betûschen, sw. V.: nhd. im Tausch übervorteilen, betrügen
übervorteilen: mnd. schÐren (1), sceren, st. V.: nhd. scheren, schneiden, Tätigkeit des Barbiers ausüben, stutzen, übervorteilen, stören

übervorteilen: mnd. unvȫrdÐlen***, unvȫrdÐilen***, sw. V.: nhd. übervorteilen; vörschalken*, vorschalken, vorschelken, sw. V.: nhd. überlisten, betrügen, treulos werden, unrecht handeln, übervorteilen, zur Unredlichkeit bewegen, sich schlecht betragen; vörsnellen* (1), vorsnellen, sw. V.: nhd. übereilen, überraschen, betrügen, überlisten, übervorteilen, durch überhastetes Vorgehen vor Gericht (N.) (1) in Schaden (M.) bringen, ereilen, überkommen (Tod), sich übereilen, voreilig behaupten; vörunvȫrdÐlen*, vorunvȫrdÐlen, vorunvȫrdÐilen, sw. V.: nhd. übervorteilen; vörvȫrdÐlen*, vorvȫrdÐlen, vorvordÐlen, sw. V.: nhd. übervorteilen
übervorteilen: mnd. ȫverdȫven*, ȫverdǖpen, ȫverdůpen, sw. V.: nhd. übervorteilen, betrügen, über das Ohr hauen; ȫvernÐmen (1), ævernÐmen, ȫvernȫmen, overnemen, st. V.: nhd. übernehmen, erhalten (V.), bekommen (V.), erdulden, schaden, schädigen, übervorteilen, belästigen, angreifen, zu viel nehmen, zu viel erheben, ertragen (V.); ȫversetten, æversetten, sw. V.: nhd. »übersetzen«, an einen anderen Ort bringen, versetzen, umsetzen, transferieren, umladen, Rechte übertragen (V.), in eine andere Sprache übersetzen, Ort wechseln, umziehen, bedecken, verputzen, auskleiden, mit Steinen auslegen, pflastern, über die Grundmauern hinweg bauen, als Vorgesetzten oder Herrscher einsetzen, bedrängen, überhöhte Preise verlangen, übervorteilen, gegen jemanden erheben, auflehnen; ȫvervȫrdÐlen, ȫvervȫrdÐilen, ȫvervȫrdÐlen, avervȫrdÐlen, sw. V.: nhd. übervorteilen, betrügen; rȫpen, ræpen, r²pen, ræfen, roufen, sw. V.: nhd. rupfen, raufen, zausen (Haare), herausziehen, auszupfen, zerren, reißen, übervorteilen, drangsalieren, prügeln, balgen

Übervorteilung: got. bi-faih* 1, st. N. (a): nhd. Übervorteilung; bi-faih-æn-s* 1, bifaihæ* 1, st. F. (i): nhd. Übervorteilung

Übervorteilung: afries. bi‑klæk‑inge* 1, st. F. (æ): nhd. Übervorteilung, Betrug

Übervorteilung: mhd. übervarunge, überfarunge*, st. F.: nhd. »Überfahrung«, Überfahrt, Übertretung, Übervorteilung
-- Übervorteilung im Kauf: mhd. überkouf, st. M.: nhd. Übervorteilung im Kauf

Übervorteilung: mnd. ȫversettinge, ȫversettinc, æversettinge, F.: nhd. Übertragung von Rechten oder Privilegien, Versetzung eines Bediensteten, Übersetzung eines Textes, überhöhte Forderung, Übervorteilung; ȫverval, ȫvervel, æverval, averval, overval, M.: nhd. Überfall, gewalttätiger Angriff, Gewalttat, Bedrängung, Übervorteilung, Einschränkung der Rechte, Zulauf, Andrang, Fallen (N.) der Früchte auf das Nachbargrundstück, Früchte die auf das Nachbargrundstück gefallen sind, Stauanlage zur Regelung des Wasserflusses, Abfluss des Wassers oberhalb einer Mühle, Überflutung durch einen Deichbruch, Verschlussvorrichtung an Toren bzw. Fenstern, u-förmiger Haken, Fallriemen; ȫvervõringe, ævervõringe, ȫvervahrunge, avervõringe, ²vervõringe, overvaringe, ȫvervõrunge, ȫvervõrunc, ȫvervõronge, F.: nhd. Übergang, Durchquerung, Herüberholen, Herbeiholen, Überzug, Raubzug durch ein Land, Anfall, Gewalt, Verletzung Übertretung eines Gesetzes, Unrecht, gewalttätiger Angriff, Überfall, Bedrängung, Übervorteilung

Übervorteilung: mnd. vörsnellen* (2), vorsnellent, N.: nhd. überhastetes Vorgehen vor Gericht (N.) (1), Übervorteilung; vörsnellinge*, vorsnellinge, F.: nhd. Übereilung, Überhastung, Überraschung, Übervorteilung, Überrumpelung, Übereilung eines gerichtlichen Verfahrens zum Zweck der Prozessgefährdung

überwachen -- Beamter der den Verkauf von Geflügel auf den Märkten zu überwachen hat: mnd. hȫnervæget, hoinervæget, hondervæget, hoendervæget, honnervæget, hȫnrevæget, hoinrevæget, hoonrevæget, hðnrevæget, honrevoget, M.: nhd. Marktaufseher, Hühnervogt, Beamter der den Verkauf von Geflügel auf den Märkten zu überwachen hat
überwachen: ae. be-s-céaw-ian, sw. V. (2): nhd. herumschauen, besichtigen, überwachen, anschauen, schauen; of-er-séo-n, st. V. (5): nhd. »übersehen«, überschauen, überwachen, beobachten

Überwachen: ae. s-céaw-ung, st. F. (æ): nhd. Sehen, Betrachtung, Überwachen, Inspektion, Untersuchung

überwachen: ahd. wahhÐn* 42, wachÐn*, sw. V. (3): nhd. wachen, erwachen, überwachen

überwachen: mnd. vȫrbidden (1), vorbidden, st. V.: nhd. Fürbitte einlegen, für mildere Strafe oder Begnadigung einsetzen, losbitten, durch Fürbitte freibekommen, Fürbitte halten, erbitten, schützen, verteidigen, sich einsetzen, vertreten (V.), Rechtsbeistand leihen, in Schutz nehmen, überwachen, in Anspruch nehmen, Lehrsätze begründen, ausbitten, um Verzeihung bitten, sich entschuldigen; vörwachten* (1), vorwachten, sw. V.: nhd. bewachen, überwachen, aufbewahren, beaufsichtigen, beschützen, in Acht nehmen, verhüten, erwarten, warten auf, entgegensehen, gewärtig sein (V.), in Aussicht haben, abwarten dass; vörwõrden*, vorwõrden, vorwarten, sw. V.: nhd. überwachen, beaufsichtigen; vörwõren* (1), vorwõren, vorwæren, sw. V.: nhd. verwahren, wahren, aufbewahren, aufheben, bewachen, achten auf, beaufsichtigen, Aufsicht führen über, überwachen, wahrnehmen, besorgen, verwalten, behüten, verhüten, erhalten (V.), pflegen, in Obhut nehmen, sorgen für, bewahren, beschützen, schützen, in Schutz nehmen, sichern, sicher machen, abwehren, zuvorkommen, einschließen, einlegen, zur Sicherung schriftlich niederlegen, sicherstellen, Gewähr leisten, garantieren, bürgen, vorbehalten (V.), Verwahrung einlegen, sich schützen, sich vorsehen, Vorbehalt anmelden

überwachen«: mhd. überwachen, sw. V.: nhd. »überwachen«, zu wenig schlafen, nachtschwärmen

überwachsen (Adj.): mnd. ? mÐdich***, Adj.: nhd. überwachsen? (Adj.)

überwachsen (V.) (1): mnd. vörwækeren*, vorwoeckeren, vorwaukern, sw. V.: nhd. als Zinsen bezahlen, durch Zinszahlung verlieren, überwachsen (V.) (1), zuwachsen (V.) (1), überwuchern

überwachsen (V.): ae. be-weax-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überwachsen (V.), überdecken, umgeben (V.), umringen; of-er-weax‑an, st. V. (6), st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überwachsen (V.)

überwachsen (V.): mhd. erwahsen, irwahsen, erwachsen, st. V.: nhd. erwachsen (V.), aufwachsen, entstehen, überwachsen (V.), heranwachsen, anwachsen, entstehen aus, hinauswachsen über

überwachsen (V.): mhd. überwahsen, st. V.: nhd. überwachsen (V.), übermäßig wachsen (V.) (1), wuchern, überwuchern; verwahsen (1), ferwahsen*, st. V.: nhd. »verwachsen« (V.) (2), zuwachsen, anschwellen, zusammenwachsen, überwachsen (V.)

überwachsen (V.): mnd. vörwassen*, vorwassen, st. V.: nhd. aufwachsen, überwachsen (V.), zuwachsen, sich verstopfen, über den Kopf wachsen (V.) (1), in Zorn geraten (V.), übermäßig anwachsen (V.) (1), zunehmen

überwachsen: ahd. ubarwahsan* (1) 5, st. V. (6): nhd. wachsen (V.) (1), überwachsen, wachsen (V.) (1) über

überwachsen«: mnd. ? ȫverwassen***, sw. V.: nhd. »überwachsen«?

überwachsene -- mit dünner Moorschicht überwachsene Sandfläche: mnd. fladder, mnd.?, N.: nhd. mit dünner Moorschicht überwachsene Sandfläche

überwachsene -- quellige mit Grasnarbe oder Schilf überwachsene Stelle im Moor oder auf Wiesen die beim Betreten schwankt: mnd. döbbel, döbel, M.: nhd. Flurbezeichnung bei Cuxhaven, quellige mit Grasnarbe oder Schilf überwachsene Stelle im Moor oder auf Wiesen die beim Betreten schwankt

überwachsener -- niedriges morastiges Land mit überwachsener Oberfläche: mnd. dobbe (1), F.: nhd. Graben (M.), Grube, Niederung, Vertiefung, Sumpf, niedriges morastiges Land mit überwachsener Oberfläche

überwacht -- Amtsträger der das Schenkwesen überwacht: mnd. bÐrvæget, M.: nhd. Amtsträger der die Innehaltung der Bierverordnung überwacht, Amtsträger der das Schenkwesen überwacht

überwacht -- Amtsträger der die Innehaltung der Bierverordnung überwacht: mnd. bÐrvæget, M.: nhd. Amtsträger der die Innehaltung der Bierverordnung überwacht, Amtsträger der das Schenkwesen überwacht

überwacht -- herrschaftlicher Beamter der die zustehenden Kornabgaben einzieht und ihre Ablieferung überwacht: mnd. dÐlÏre*, dÐler, dÐiler, M.: nhd. Teiler, Teilender, von dem Gutherrn Bestellter um den demselben zufallenden Ernteanteil zu sammeln und in Empfang zu nehmen, herrschaftlicher Beamter der die zustehenden Kornabgaben einzieht und ihre Ablieferung überwacht

überwacht -- Prüfer der in Münster seit 1576 die vorschriftsmäßige Blaufärbung der Tücher überwacht: mnd. stõlhÐre, staelhÐre, M.: nhd. Prüfer der in Münster seit 1576 die vorschriftsmäßige Blaufärbung der Tücher überwacht

überwacht -- städtischer Beamter der die Güte des Hopfens überwacht: mnd. hoppenschouwÏre*, hoppenschouwer, M.: nhd. städtischer Beamter der die Güte des Hopfens überwacht; hoppenwrõkÏre*, hoppenwrõker, M.: nhd. städtischer Beamter der die Güte des Hopfens überwacht

überwacht -- städtischer Beamter der mit der Aufsicht über den Steinbruch betraut ist und auch den Verkauf der Steine überwacht: mnd. stÐnbrÐkÏremÐster*, stÐnbrÐkermÐster, stÐnbrÐkermeister, steinbrÐkermÐster, steinbrÐkermeister, M.: nhd. »Steinbrechermeister«, städtischer Beamter der mit der Aufsicht über den Steinbruch betraut ist und auch den Verkauf der Steine überwacht

Überwachung -- Aufseher in Korndarren zur Überwachung des Dreschens und des Trocknens von Getreide: mnd. rÆenpap, rÆenpappe, M.: nhd. Aufseher in Korndarren zur Überwachung des Dreschens und des Trocknens von Getreide; rÆgenpap, rÆgenpappe, M.: nhd. Aufseher in Korndarren zur Überwachung des Dreschens und des Trocknens von Getreide

Überwachung -- Behörde zur Überwachung von Preisen und Maßen: mnd. schüttemÐsterÆe, schüttemeisterÆe, F.: nhd. Behörde zur Überwachung von Preisen und Maßen

Überwachung -- im Bereich der ostfälischen Städte amtlich von den Städten oder den Herzögen bestellte Straßenwächter zur Überwachung der Landstraßen: mnd. strõtenhȫdÏre*, strõtenhȫder, strõtenhoider, M.: nhd. »Straßenhüter«, im Bereich der ostfälischen Städte amtlich von den Städten oder den Herzögen bestellte Straßenwächter zur Überwachung der Landstraßen

Überwachung -- obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen: mnd. võre (4), võr, fõre*, F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen

Überwachung -- Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen: mnd. võre (4), võr, fõre*, F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen

Überwachung -- städtischer Beamter zur Überwachung von Einfuhr und Verkauf des Salzes: mnd. soltmÐtÏre*, soltmÐter, M.: nhd. Salzmesser (M.), städtischer Beamter zur Überwachung von Einfuhr und Verkauf des Salzes

Überwachung -- zur Überwachung bestimmtes Schiff: ahd. wahtskif* 1, wahtscif, ahd.?, st. N. (a): nhd. »Wachtschiff«, Wachboot, zur Überwachung bestimmtes Schiff

Überwachung: mhd. huote, huot, hðte, hæte, hðde, hüete, st. F.: nhd. Hut (F.), Aufsicht, Vorsicht, Bewachung, Behütung, Fürsorge, Wache, Wächter, Nachstellung, Hinterhalt, Laues, Nachhut, Vorhut, Waldhut, Forststrick, Schutz, Hüteplatz, Obhut, Überwachung, Haft, Machtbereich, Sicherheit, Gewahrsam, Zucht, Vorsicht, Vorsorge

Überwachung: mnd. kast (1), cast, N.: nhd. Wache, Hut (F.), Bewachung, Überwachung, Obhut, Aufsicht, Beaufsichtigung, Behälter?, Maßbezeichnung?
-- Ratsmitglied zur Überwachung von Herstellung und Verkauf des Kupfervitriols: mnd. kopperrækeshÐre, kupperrækeshÐre, M.: nhd. Ratsmitglied zur Überwachung von Herstellung und Verkauf des Kupfervitriols
-- ständiger Bauernausschuss zur Überwachung des Hofrechts: mnd. hævesrõt, hõvesrõt, M.: nhd. ständiger Bauernausschuss zur Überwachung des Hofrechts

überwallen -- im Kochen überwallen: mhd. sutteren*, suttern, sw. V.: nhd. im Kochen überwallen

überwallen -- überwallen machen: mhd. überwellen (1), overwellen, sw. V.: nhd. überwallen machen, hoffärtig machen, sich überheben

überwallen: idg. *bhleugÝ‑, V.: nhd. überwallen

überwallen: an. gey-s-a (2), sw. V. (1): nhd. treiben, aufhetzen, überwallen

überwallen: mhd. erwallen (1), st. V.: nhd. aufkochen, sieden, überwallen, in Wallung geraten (V.), überfließen, zusammenfließen, sich vermengen

Überwallen: mhd. überwal, st. M.: nhd. Überwallen, Überfluten, Übertreffen, Überhöhung, Überdruck

überwallen: mnd. ȫverschÐten, æverschÐten, averschÐten, st. V.: nhd. überschießen, überwallen, hinüberschieben, schütten, übergeben (V.), aushändigen, Erde aufschütten, Erde aufwerfen, in schneller Geschwindigkeit vorbeifahren, quer zu einer angenommenen Längsrichtung verlaufen (V.), als Überschuss vorhanden sein (V.)

überwallen«: mhd. überwallen, über wallen, red. V., st. V.: nhd. »überwallen«, überlaufen (V.), überkochen, übergehen (V.) (1)

überwältigen: idg. *ai‑ (2), V.: nhd. eindringen, treiben, überwältigen, kränken; *gÝeØý-, V., Sb.: nhd. überwältigen, niederdrücken, Gewalt; *se�h-, *se�hi‑, *se�hu‑, V., Sb.: nhd. halten, überwältigen, Sieg

überwältigen: germ. *naupan, germ.?, sw.? V.: nhd. überwältigen

überwältigen: an. þrek-a, sw. V.: nhd. überwältigen, plagen, zwingen; yf-ir-ko-m-a, st. V. (4): nhd. überwinden, überwältigen

überwältigen: ae. õ-sty-n-t-an, sw. V. (1): nhd. unterdrücken, aufhalten, überwältigen; cny-s-s‑an, sw. V. (1): nhd. pressen, stoßen, schlagen, zerschlagen (V.), zermalmen, bedrängen, unterdrücken, überwältigen; for-feal-l‑an, fal-l-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überwältigen; for-grÆp-an, st. V. (1): nhd. ergreifen, angreifen, überwältigen; for-s-wÆ-þ-an, sw. V. (1): nhd. zerquetschen, überwältigen; for‑þylm-an, sw. V. (1): nhd. einschließen, bedecken, verdunkeln, überwältigen, ersticken, verzehren; ge-cny-s-s‑an, sw. V. (1): nhd. pressen, stoßen, schlagen, zerschlagen (V.), zermalmen, bedrängen, unterdrücken, überwältigen; ge‑far‑an, st. V. (6): nhd. sterben, angreifen, überwältigen, fangen, erhalten (V.); ge‑feal-l-an, ge-fal-l-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überwältigen; ge‑néop-an, st. V. (2): nhd. überwältigen; *gréo-s-an, sw. V.: nhd. überwältigen; mag‑ian, sw. V. (2): nhd. stark sein (V.), überwältigen; of-er-ge-s’t-t-an, sw. V. (1): nhd. überwältigen, überwinden; of-er-s’t-t-an, sw. V. (1): nhd. überwältigen, überwinden; of-er-stÆg-an, st. V. (1): nhd. überklettern, besteigen, überwältigen; of-er-wi-n-n-an, st. V. (3a): nhd. kämpfen mit, überwältigen; of-er-wre-c-an, st. V. (5): nhd. überwältigen; of-fÊr-an, of-fÐr-an, sw. V. (1): nhd. überwältigen, übernehmen; of‑þylm-an, sw. V. (1): nhd. einschließen, bedecken, verdunkeln, überwältigen, ersticken, verzehren

überwältigen: afries. bi‑wel-d‑ig‑ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. überwältigen; ov-er-wel-d-ig-ia* 1 und häufiger?, ðr-wel-d-ig-ia, sw. V. (2): nhd. überwältigen; ðr‑wax-a 1 und häufiger?, ov-er‑wax-a*?, st. V. (6): nhd. überwältigen

überwältigen: ahd. bidwingan* 71, st. V. (3a): nhd. bezwingen, bedrängen, zwingen, überwältigen, besiegen, niederwerfen, unterdrücken, niederdrücken, bändigen, zügeln, binden, festigen, einengen, rügen, abnötigen, zurechtweisen; biklepfen* 1, biklephen*, sw. V. (1a): nhd. überwältigen, bedrängen; binikken* 1, sw. V. (1a): nhd. erdrücken, überwältigen; doubæn* 15, sw. V. (2): nhd. überwältigen, zwingen, bändigen, zähmen, bezähmen, bezwingen, erzwingen; furimugan* 4, Prät.‑Präs.: nhd. vermögen, den Sieg davontragen, überwältigen; gidoubæn* 4, sw. V. (2): nhd. überwältigen, zwingen, bändigen, zähmen, bezwingen; girÆhhen* 10, girÆchen*, sw. V. (1a): nhd. überwinden, überwältigen, besiegen, siegen, obsiegen, einnehmen, vorherrschen, gelten; irfõrÐn* 6, sw. V. (3): nhd. durch Nachstellungen ereilen, erreichen, überwältigen, in die Enge treiben; irwehan* 1, urwehan*, st. V. (5): nhd. niederschlagen, überwinden, überwältigen; ubarwintan* 54, st. V. (3a): nhd. überwinden, besiegen, übertreffen, überwältigen, vorherrschen, überführen, überzeugen; untardoubæn* 2, sw. V. (2): nhd. bezwingen, überwältigen, unterdrücken

überwältigen: mhd. anegestrÆten, ane gestrÆten, st. V.: nhd. erstreiten, bedrängen, überwältigen, im Kampf anbringen; anestrÆten, anstrÆten, ane strÆten, st. V.: nhd. anfechten, beunruhigen, streitig machen, zusetzen, überwältigen, bedrängen, bekämpfen, ankämpfen; bedrücken, bedrucken, wedrucken, sw. V.: nhd. niederdrücken, überwältigen, bändigen, zusammendrücken; behðren, sw. V.: nhd. knicken, niedertreten, belagern, belästigen, beschlafen (V.), überwältigen, besiegen, erwerben; bemenigen, sw. V.: nhd. bewältigen, überwältigen; benücken, sw. V.: nhd. niederdrücken, überwältigen; beschüten, sw. V.: nhd. beschütten, überschütten, zuschütten, bedecken, überwältigen, beschützen, entlasten, befreien; bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; betouben (1), sw. V.: nhd. betäuben, vernichten, taub machen, entkräften, betören, erzürnen, verpesten, erzwingen, unterwerfen, zustandebringen, bedrücken, überwältigen, tilgen aus; betwingen, bitwingen, bidwingen, st. V.: nhd. zwingen, Zwang ausüben, bezwingen, erobern, sich durchsetzen, bedrängen, beengen, bändigen, erzwingen, zwingen zu, überwältigen, beherrschen, besiegen, zähmen, erreichen, quälen, treiben, veranlassen, unterwerfen, übertragen (V.); bewaltigen, sw. V.: nhd. »bewältigen«, überwältigen; bewinnen, st. V.: nhd. gelangen, erwerben, gewinnen, anschaffen, herbeischaffen, bekommen, überwältigen, gerichtlich erlangen, überwinden, überführen; brechen (1), prechen, st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden; entwalten, st. V.: nhd. überwältigen; erstrÆten, irstrÆten, derstrÆten, st. V.: nhd. »erstreiten«, erkämpfen, überwältigen, sich befreien, freikämpfen, sich müde machen, sich vorwagen, erringen, gewinnen, erobern, erreichen, angreifen
-- als Herr überwältigen: mhd. behÐrren, beherren, sw. V.: nhd. ermächtigen, erheben, als Herr überwältigen, beherrschen, sich einem Herrn verpflichten, Eid leisten

überwältigen: mhd. gehersen, sw. V.: nhd. beherrschen, überwältigen, fertig werden mit; gewalten (2), sw. V.: nhd. Gewalt üben, Gewalt haben, Gewalt haben über, verfügen über, überwältigen, innehaben, Gewalt antun, erzwingen, gewaltig machen, gewachsen sein (V.), besiegen; gewaltigen, gewaldegen, gewaldigen, geweltigen, geweldigen, sw. V.: nhd. Gewalt antun, überwältigen, in seine Gewalt bringen, erobern, gewaltig machen, in das Recht der Verfügung setzen, untertan machen, Macht haben, beherrschen, herrschen; gewinnen (1), giwinnen, st. V.: nhd. gelangen, erwerben, gewinnen, anschaffen, erringen, erlangen, erreichen, besorgen, erhalten (V.), bekommen, haben, besitzen, erfahren (V.), erleben, erleiden, holen, finden, fangen, fassen, ergreifen, einnehmen, erobern, überwinden, besiegen, aufbieten, zeugen, gebären, beschaffen (V.), verschaffen, verhelfen zu, ermöglichen, bringen, holen, zuführen, herbeischaffen, wegschaffen, in Gewalt bekommen, überwältigen, gerichtlich erlangen, gerichtlich überwinden, überführen; hinderkomen, st. V.: nhd. hintergehen, schreckhaft überkommen (V.), überlegen (V.), betrügen, überwältigen

überwältigen: mhd. twingen (1), dwingen, duingen, quingen, zwingen, st. V.: nhd. drücken, zusammendrücken, zusammenfügen, pressen, zwängen, beengen, drängen, bedrängen, Not und Gewalt antun, bezwingen, drängen zu, zwingen, erzwingen, beschlagnahmen, nötigen, bedecken, einschließen, bändigen, zäumen, unwiderstehlich ziehen, treiben, Zwang ausüben, Druck ausüben, sich anstrengen, sich bemühen, bedrücken, unterwerfen, besiegen, beherrschen, überwältigen, unterdrücken, quälen, heimsuchen, antreiben, packen, bringen, verpflichten, veranlassen, pressen aus, auspressen in, binden an, richten auf, vertreiben, vertreiben aus, entfernen von, halten, strecken vor

Überwältigen: mhd. twingen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Drücken, Zusammendrücken, Zusammenfügen, Pressen, Zwängen, Drängen, Bedrängen, Bezwingen, Zwingen (N.), Erzwingen, Beschlagnahmen, Nötigen, Bedecken, Einschließen, Bändigen, Zäumen, Treiben, Anstrengen, Bemühen, Bedrücken, Unterwerfen, Besiegen, Beherrschen, Überwältigen, Unterdrücken, Quälen, Antreiben, Bringen, Verpflichten, Veranlassen, Vertreiben

überwältigen: mhd. überbrangen, sw. V.: nhd. beeindrucken, überwältigen, überwältigen mit; überdrangen, sw. V.: nhd. überwältigen; überdringen, obirdringen, st. V.: nhd. bedrängen, überfallen (V.), übertreffen, überwältigen, überwinden, überraschen; überdrücken, überdrucken, übertrucken, übertruken, sw. V.: nhd. überwältigen, überstehen, unterdrücken, vergewaltigen; überewinden* (1), überwinden, überwinten, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, bewältigen, durchsetzen, übertreffen, besiegen, bewältigen, verwinden, verschmerzen, überstehen, bestechen, überreden, überzeugen, zwingen, bringen, überführen, vor Gericht überführen, beweisen, erweisen

Überwältigen: mhd. überewinden* (2), überwinden, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwinden, Überwältigen, Bewältigen, Durchsetzen, Übertreffen, Besiegen, Bewältigen, Verwinden, Verschmerzen, Überstehen, Bestechen, Überreden, Überzeugen, Zwingen, Bringen, Überführen, Beweisen, Erweisen

überwältigen: mhd. überheren*, überhern, sw. V.: nhd. mit Übermacht überziehen, bekriegen, bedrücken, bedrängen, überwältigen; überhÐren, sw. V.: nhd. überwältigen, übertreffen, überragen; überhÐrren*, überherren, sw. V.: nhd. überwältigen; überherten, sw. V.: nhd. an Härte übertreffen, überwältigen, drückend überladen (V.), bedrücken, überwinden; überhubelen, mmd., überhubeln, sw. V.: nhd. überhäufen, überfallen (V.), überwältigen; überkreften, sw. V.: nhd. an Kraft übertreffen, überwältigen, besiegen; überkreftigen, sw. V.: nhd. an Kraft übertreffen, überwältigen, besiegen; überkrÆgen, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, besiegen; überladen (1), st. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, überbürden, überlasten, sich überlasten, sich etwas anmaßen, überdecken, bedrängen, zu schwer beladen (V.), belasten, anfüllen, erfüllen, überhäufen, überwältigen, überwinden

Überwältigen: mhd. überladen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überladen, Überfüllen, Überbürden, Überlasten, Anmaßen, Überdecken, Bedrängen, Belasten, Anfüllen, Erfüllen, Überhäufen, Überwältigen, Überwinden

überwältigen: mhd. übermahten, sw. V.: nhd. überwältigen; überoberen, sw. V.: nhd. bewältigen, überwältigen, gewinnen; überstÆgen, oberstÆgen, st. V.: nhd. übersteigen, überwältigen, übertreffen, überwinden, höher steigen als, höher fliegen als, hinausschreiten über, überstehen, aushalten; überstrÆten, st. V.: nhd. »überstreiten«, überwinden, besiegen, überwältigen, übertreffen, überreden, bringen zu, im Streit überwinden, im Wettkampf überwinden, im Streit überlegen sein (V.), im Wettkampf überlegen sein (V.), sich im Streit übermäßig anstrengen, durch Streit befreien von, überreden zu; übertreten (1), über treten, st. V.: nhd. übertreten (V.), hinübertreten, hinüberkommen in, hinüberkommen zu, sich vergehen, übertreffen, treten auf, niedertreten, überwinden, überwältigen, besiegen, treffen, ergreifen, verletzen, treten über, kommen, besteigen, hinaustreten über, über die Schranken der Sitte treten

Überwältigen: mhd. übertreten (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreten, Hinübertreten, Hinüberkommen, Vergehen, Übertreffen, Niedertreten, Überwinden, Überwältigen, Besiegen, Treffen, Ergreifen, Verletzen, Kommen, Besteigen, Hinaustreten

überwältigen: mhd. übertwingen, st. V.: nhd. »überzwingen«, überwinden, überwältigen; überwalten, obirwalden, red. V., sw. V.: nhd. überwältigen, bezwingen; überwegen, st. V.: nhd. überwiegen, aufwiegen, überbieten, überwältigen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; überwigen, sw. V.: nhd. überwiegen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, überwältigen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; underdringen, st. V.: nhd. dazwischendrängen, beseitigen, wegdrängen, trennen, überwältigen, vertreiben, wegnehmen, betrügerisch gewinnen, befreien, sich untereinandermischen; underdrumen, sw. V.: nhd. bewirken dass etwas in Stücke fällt, vernichten, zerstören, überwältigen; undermachen, sw. V.: nhd. überwältigen, bezwingen, unterwerfen, unterziehen, unterfüttern; understrÆten, st. V.: nhd. überwältigen, besiegen; undervaren*, undervarn, underfaren*, underfarn*, st. V.: nhd. mit Stützpfeilern versehen (V.), erfassen, überwältigen, erfahren (V.), kennenlernen, dazwischenfahrend ablenken, verhindern, verschieden (Adj.) (2) machen, untermischen, herausfinden, abwenden; verdigen (1), ferdigen*, sw. V.: nhd. überwältigen; verdrücken (1), verdrucken, ferdrücken*, ferdrucken*, virdrucken, vordrucken, virtrucken, vortrucken, sw. V.: nhd. »verdrücken«, durch Druck in eine andere falsche Lage bringen, gewaltsam darnieder drücken, gewaltsam niederdrücken, unterdrücken, überwältigen, vernichten, verdrängen, vertreiben, sich ducken, demütigen, zudrücken, zusammendrücken, zerquetschen, heimlich wegbringen, unterschlagen (V.), verbergen, sich fernhalten von, sich unterordnen unter, vertreiben von, bedrängen, bedrücken, niederdrücken, zerdrücken, verheimlichen; verkreften, ferkreften*, sw. V.: nhd. »verkräften«, entkräften, schwächen, überwältigen; verwaltigen, ferwaltigen*, verweltigen, ferweltigen, sw. V.: nhd. überwältigen, gewalttätig handeln; verwinden, virwinden, vurwinden, ferwinden*, st. V.: nhd. windend ausdehnen, einwickeln, umwinden, zusammendrehen, besiegen, überwinden, überwältigen, überstehen, zu etwas bringen, vor Gericht besiegen, vor Gericht durchsetzen, überführen, vor Gericht überführen, verwinden, verschmerzen, sich wickeln, verwickeln, sich schmiegen, auf sich nehmen, zuhalten, zubinden, umwickeln mit, verbinden mit, verflechten, flechten in; waltigen, weltigen, sw. V.: nhd. Gewalt übergeben (V.), überwältigen; zuodringen, zuo dringen, st. V.: nhd. »zudringen«, sich hinzudrängen, zusetzen, überwältigen, aufdrängen, sich herandrängen, sich zu schaffen machen
-- schlagend überwältigen: mhd. überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken
-- stoßend überwältigen: mhd. überstæzen, red. V.: nhd. »überstoßen«, stoßend überwältigen, niederstoßen, überstecken, bestecken, bestecken mit
-- überwältigen durch Verwunderung: mhd. überewunderen*, überwundern, sw. V.: nhd. »überwundern«, mit einem Wunder übertreffen, übertreffen durch Verwunderung, überwältigen durch Verwunderung
-- überwältigen mit: mhd. überbrangen, sw. V.: nhd. beeindrucken, überwältigen, überwältigen mit

überwältigen: mnd. bekreften, bekrechten, sw. V.: nhd. »bekräften«, mit Gewalt nehmen, aneignen, beschützen, erlangen, unterwerfen, bezwingen, überwältigen, bewältigen, schwächen (Mädchen), bekräftigen, bestätigen, rechtmäßig erlangen; bekreftigen, bekrechtigen, sw. V.: nhd. mit Gewalt nehmen, aneignen, beschützen, erlangen, unterwerfen, bezwingen, überwältigen, bewältigen, schwächen (Mädchen), bestätigen, rechtmäßig erlangen; bemannen, bemennen, sw. V.: nhd. bemannen, Mannschaft besetzen, übermannen, überwältigen, heiraten, Frau verheiraten, in den Besitz eines Mannes übergehen, zum Mann werden; bestæken, sw. V.: nhd. überwältigen; beweldigen, bewældigen, sw. V.: nhd. bewältigen, überwältigen, Gewalt antun, vergewaltigen

überwältigen: mnd. gewõldigen, sw. V.: nhd. in die Macht einsetzen, Macht geben, Verfügungsrecht geben, Gewalt antun, vergewaltigen, überwältigen; geweldigen, sw. V.: nhd. in die Macht einsetzen, Macht geben, Gewalt antun, vergewaltigen, überwältigen; gewinnen, gewunnen, gewünnen, gewonnen, st. V.: nhd. gewinnen, durch Anstrengung oder Mühe etwas erlangen, durch Arbeit etwas erlangen, Geld verdienen, Lohn verdienen, im Krieg gewinnen, erobern, überwinden, überwältigen, den Sieg davon tragen über, durch Rechtsverfahren etwas erlangen, Bußgeld einnehmen, bekommen, erlangen, erwerben, eine Krankheit oder ein Leiden erlangen, herbeischaffen; kreften, sw. V.: nhd. überwältigen, bezwingen, erobern, kräftigen; kreftigen, sw. V.: nhd. »kräften«, stärken, mehr können, überwältigen

überwältigen: mnd. mechten (1), sw. V.: nhd. ermächtigen, bevollmächtigen, sich bemächtigen, mit Gewalt nehmen, überwältigen; ȫverhõlen, overhalen, æverhõlen, ȫverhælen, aberhõlen, sw. V.: nhd. herüberholen, übertreffen, hinauskommen, überwältigen, überwinden, angreifen, besiegen, schädigen, beleidigen, betrügen, schelten, züchtigen, peitschen, bestrafen; ȫverhouwen, æverhouwen, st. V., sw. V.: nhd. niederhauen, niedermachen, schlecht behandeln, überwältigen; ȫvermannen, ævermannen, avermannen, sw. V.: nhd. »übermannen«, überwältigen; ȫvermȫgen, ævermȫgen, auermȫgen, overmogen, sw. V.: nhd. überlegen (Adj.) sein (V.), Oberhand haben, stärker sein (V.), überwältigen; ȫverslõn, ȫverschlõn, æverschlõn, st. V.: nhd. überfluten, überflutet werden, Wasser nehmen, über einen Fluss setzen, befestigen, durch einen Damm absperren, auskleiden, einwickeln, zusammenpacken, angreifen, besiegen, überwältigen, durchgehen, mustern, prüfen, berechnen, überschlagen (V.), veranschlagen, festsetzen, schätzen, vermessen (V.), beschließen, abhandeln, auslassen, übergehen, einfügen, dazwischenschalten, einschalten, einwickeln, zudecken, ertappen; ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen; ȫverwelden, ȫverwolden, æverwelden, averwelden, sw. V.: nhd. überwältigen, vergewaltigen, Gewalt zufügen, tätlich angreifen, in seine Gewalt bringen, die Oberhand erlangen; ȫverweldigen, ȫverwoldigen, æverweldigen, averweldigen, sw. V.: nhd. Gewalt zufügen, tätlich angreifen, in seine Gewalt bringen, überwältigen, die Oberhand erlangen; ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen

überwältigen: mnd. underkrÆgen*, underkrigen, mnd.?, sw. V.: nhd. überwältigen; vördrücken*, vordrucken, sw. V.: nhd. erdrücken, niederdrücken, bedrücken, durch Druck oder Drängen belasten oder entfernen, bedrängen, unterdrücken, verkleinern, erniedrigen, zurückdrängen, verdrängen, vertreiben, verschweigen, ausschalten, überwältigen, vernichten, vergeuden, verschütten; vörkrachten*, vorkrachten, sw. V.: nhd. vergewaltigen, überwältigen, entkräften, schwächen, schänden; vörkreftigen*, vorkreftigen, vorkrechtigen, sw. V.: nhd. vergewaltigen, in seine Gewalt bringen, überwältigen, bezwingen; vörmannen*, vormannen, sw. V.: nhd. durch Lehndienste ableisten, des Lehnsmanns ledig werden (Bedeutung örtlich beschränkt), überwältigen, übermannen, überwinden, sich ermannen; vörmechten*, vormechten, sw. V.: nhd. überwältigen; vörrechten*, vorrechten, sw. V.: nhd. rechtsverbindlich erklären, unter Eid erklären, aussagen, beschwören, nachweisen, bestätigen, versprechen, entrechten, des Rechtes berauben, überwältigen, verderben, in üble Nachrede bringen, verleumden, durch Prozessieren einbüßen, verwirken; vörwÐgen* (1), vorwÐgen, st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen (Bedeutung örtlich beschränkt), Wasser lassen (Bedeutung örtlich beschränkt), aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen (V.), worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen (Bedeutung örtlich beschränkt), umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt); weldigen (1), mnd.?, sw. V.: nhd. »wältigen«, überwältigen, bewältigen

überwältigend: mhd. twinclich, Adj.: nhd. drängend, zwingend, bezwingend, überwältigend

überwältigend: mhd. überkrefticlich, überkrefteclich, Adj.: nhd. »überkräftig«, übermächtig, überwältigend

überwältigend: mnd. swinde (1), schwinde, swint, swÆde, schwÆde, schÆe, Adj.: nhd. stark, mächtig, körperlich oder geistig überlegen (Adj.), ungestüm, überheblich, gewaltig, robust, intensiv, heftig, überwältigend, beeindruckend, schlau, geschickt, hinterlistig, verschlagen (Adj.), schnell, geschwind, unruhig, wechselvoll; swÆt (1), Adj.: nhd. stark, mächtig, körperlich oder geistig überlegen (Adj.), ungestüm, überheblich, gewaltig, robust, intensiv, heftig, überwältigend, beeindruckend, schlau, geschickt, hinterlistig, verschlagen (Adj.), schnell, geschwind, unruhig, wechselvoll

überwältigende -- überwältigende Menge: mhd. her (2), st. N.: nhd. Heer, Streitmacht, Verheerung, Kriegsverheerung, Verwüstung, Kriegsheer, Menge, überwältigende Menge, Schar (F.) (1), Heerschar, Heerlager, Schwarm, Volk; here (1) 9 und häufiger?, her, st. N.: nhd. Heer, Streitmacht, Verheerung, Kriegsverheerung, Verwüstung, Kriegsheer, Menge, überwältigende Menge, Schar (F.) (1), Heerschar, Heerlager, Schwarm, Volk

überwältigendes -- überwältigendes Heer: mhd. überhere*, überher, st. N.: nhd. überwältigendes Heer, Übermacht

Überwältiger: mhd. überlast, st. M., st. F., st. N.: nhd. Überlast, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Druck, Härte, Gewalt, Beschwernis, Schade, Schaden (M.), Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Überwältiger, Bezwinger, Überflüssiger; überleste (2), obirleste, st. F.: nhd. »Überlast«, Überladung, überaus große Last, zu große Last, zu schwere Last, überaus große Menge, zu große Menge, Übermacht, Überfülle, Übermaß, Gewalt, Vergewaltigung, Bedrückung, Beschwerde, Schade, Schaden (M.), Überwältiger, Bezwinger, Lästiger, Überflüssiger, Belastung, Qual

überwältigt: ae. be‑gro-r‑en, Adj.: nhd. überwältigt; ge‑mÏg‑n-e, Adj.: nhd. überwältigt, unterworfen; ge‑mÚ-n-e (3), Adj.: nhd. überwältigt, unterworfen; *gro-r‑en, Adj.: nhd. überwältigt

überwältigt: mhd. geweltiget*, geweldiget, gewaltiget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überwältigt, erobert

überwältigt: mhd. weltiget***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überwältigt

Überwältigung: mhd. überdranc, st. M.: nhd. »Überdrang«, Überwältigung, Bedrängnis; übertretunge, st. F.: nhd. Übertretung, Vergehen, Übertritt, Abfall, Überwältigung; übertrit, st. M.: nhd. Übertretung, Übergiff, Übermaß, Vergehen, Übertritt, Abfall, Überwältigung; verdrückunge, ferdrückunge*, st. F.: nhd. »Verdrückung«, Überwältigung, Unterdrückung, Bedrängnis, Verheimlichung
-- Überwältigung durch Schläge: mhd. überslac, st. M.: nhd. »Überschlag«, Überwältigung durch Schläge, Besiegung, Übergewicht, Verlauf, Sprung, Widerlegung

Überwältigung: mnd. ȫvermacht, ævermacht, auermacht, F.: nhd. Übermacht, Gewalt, große Macht, Angriff, Überwältigung

Überwältigung: mnd. vörweldinge*, vorweldinge, vorwõldinge, F.: nhd. gewalttätiger Übergriff, Gewalttat, Vergewaltigung, Überwältigung, Notzucht

überwälzen«: mhd. überwelzen, sw. V.: nhd. »überwälzen«, überall herumziehen, durchlaufen

überwandern«: mhd. überwanderen*, überwandern, sw. V.: nhd. »überwandern«, darüber hinauswandern

Überwart«: as. ov‑a‑r‑war‑d*? 1, oª-a-r-war-d*?, st. M. (a): nhd. »Überwart«, Herr

überwaten: mhd. überwaten, obirwatin, st. V.: nhd. überwaten

überwechseln -- überwechseln zu: mhd. schricken (1), sw. V.: nhd. hüpfen, springen, zerspringen, aufspringen, Sprung bekommen, Riss bekommen, auffahren machen, jagen, emporschlagen aus, überwechseln zu

überwechseln: ahd. wehsalæn* 76, sw. V. (2): nhd. wechseln, tauschen, ändern, verwandeln, wenden, vertauschen, verändern, wandeln, umkehren, überwechseln, neu besetzen, umkehrbar sein (V.), abwechseln

überwechseln: mnd. ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten

überwehen: mhd. überwÏjen, überwÐn, sw. V.: nhd. überwehen

überwehen: mnd. beweien, beweyen, beweijen, sw. V.: nhd. wehen, anwehen, überwehen

überwehen«: mnd. ȫverweien*, ȫverweyen, æverweyen, sw. V.: nhd. »überwehen«, über etwas hinweg wehen
Überwehr«: mhd. überwer (2), st. F.: nhd. »Überwehr«, Übermacht

überwehren«: mhd. übereweren*, überwern, sw. V.: nhd. »überwehren«, überdauern, abwehren, wehren, fernhalten, loswerden

überweiben«: mhd. überewÆben*, überwÆben, sw. V.: nhd. »überweiben«, übermäßig weibisch werden, ein besseres Weib heiraten als, sich unangemessen verheiraten

Überweiden: afries. ov-er‑ske-r* 3, ov-er-ske‑r-e, ðr-ske-r-e, ðr-ske‑r, Sb.: nhd. Überweiden

überweise«: mhd. überwÆse (1), Adj.: nhd. »überweise«, überklug, hochweise

überweise«: mnd. ȫverwÆse* (1), ȫverwÆs, æverwÆs, Adj.: nhd. »überweise«, sehr gelehrt, sehr klug
überweisen: ahd. 1zuogimahhæn* 4, zuogimachæn*, sw. V. (2): nhd. hinzufügen, verbinden, beimessen, beifügen, überweisen; giwelzen* 1, sw. V. (1a): nhd. überweisen, übergeben; sellen* 79?, sw. V. (1b): nhd. übergeben (V.), übertragen (V.), verraten (V.), überliefern, geben, hingeben, übereignen, überantworten, berichten, einliefern, überweisen

überweisen: mhd. bewÆsen (1), sw. V.: nhd. anweisen, unterweisen, lehren, belehren, zeigen, aufweisen, beweisen, überweisen, übergeben (V.), zahlen, aufklären, sich benehmen, hinweisen auf, führen, leiten, beraten (V.), erleuchten, Auskunft geben, verkünden, unterrichten, Rechtsauskunft geben, ein Gut als Haftungsgegenstand zuweisen, überzeugen, bereitstellen, Geld bereitstellen, verhelfen, offenbaren, zufügen, erweisen, sich erweisen, Nachweis erbringen, vorweisen, veranlassen, bewegen, hinweisen, geben

überweisen: mhd. überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen

Überweisen: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

überweisen: mhd. verschaffen (1), ferschaffen*, st. V.: nhd. verschaffen, übel schaffen, zum Verderben schaffen, töten, verwandeln, verzaubern, wegschaffen, verderben, zum Nachteil machen, zum Verderben machen, bestimmen, anordnen, vermachen, zuteilen, durch letztwillige Bestimmung entziehen, überweisen, schriftlich zusichern

überweisen: mnd. bestõden, sw. V.: nhd. ausstatten, verheiraten, verwahren, fortlegen (V.), überweisen, übergeben (V.), versorgen, darbringen, anvertrauen, pachtweise überlassen (V.), Geld anlegen (V.), festsetzen, bekräftigen, bestätigen, festmachen, schichten, abfinden, bestatten, begraben (V.), unterbringen, vermieten; bestÐden, sw. V.: nhd. ausstatten, verheiraten, verwahren, fortlegen, unterbringen, versorgen, überweisen, übergeben (V.), anvertrauen, pachtweise überlassen (V.), vermieten, bestatten, begraben (V.), bekräftigen, bestätigen, festmachen
-- als Eigentum überweisen: mnd. beÐgenen, beeignen, beegenen, sw. V.: nhd. als Eigentum überweisen, als Eigentum übereignen

überweisen: mnd. ingÐven (1), st. V.: nhd. eingeben, hineingeben, ins Kloster bringen, übergeben (V.), überweisen, einräumen, zugestehen, gewähren, verabreichen, anraten, einflüstern, zur Aufgabe machen, vorschreiben, sich begeben (V.) nach, sich überantworten, sich einlassen auf
-- zur Pflege überweisen: mnd. indæn, indoen, st. V.: nhd. hineintun, untermischen, hineinfüllen, in das Gesamtgut einbringen, Eigentum verschaffen, Eigentum übertragen (V.), Eigentum übergeben (V.), zur Nutzung übergeben (V.), verpachten, zur Verwaltung übergeben (V.), verpfänden, zur Pflege überweisen

überweisen: mnd. senden, sennen, sw. V.: nhd. senden, schicken, ausschicken, fortsenden, entsenden, abordnen, überbringen lassen, befördern, Gabe senden, überweisen, übergeben (V.), verweisen, gewähren, in bestimmte Richtung fließen lassen, leiten, schießen, werfen; tæsetten*, tosetten, mnd.?, sw. V.: nhd. zusetzen, hinzufügen, zusetzen, einbüßen, eine Öffnung zusetzen, ausfüllen, überweisen, zuweisen, in Arbeit stellen, als Gesellen annehmen
-- gerichtlich überweisen: mnd. tæachten*, toachten, mnd.?, sw. V.: nhd. gerichtlich überweisen
-- schriftlich Geld überweisen: mnd. tæschrÆven*, toschriven, mnd.?, sw. V.: nhd. »zuschreiben«, durch Zuschrift wissen lassen, schriftlich Geld überweisen, gutschreiben, Hypotheken oder Grundstücke gutschreiben, beilegen, beimessen

überweisen: mnd. ȫverschrÆven, æverschrÆven, averschrÆven, overschriven, st. V.: nhd. schreiben, mitteilen, einen Brief übersenden, eine Einleitung schreiben, einen Kommentar schreiben, in einer andere Sprache bzw. Schrift niederschreiben, übersetzen, schriftlich übersetzen, überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort transferieren, eine Geldsumme auf Wechsel ziehen, Nachteiliges zuschreiben, schreibend fälschlich anschuldigen, bezichtigen, abschreiben; ȫverwÆsen, æverwÆsen, overwisen, averwÆsen, sw. V.: nhd. überweisen, Geld überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort befördern, auf Wechsel ziehen, Waren per Schuldverschreibung zukommen lassen, übertragen (V.), Besitz überschreiben, zuweisen, anweisen, verweisen, einen Menschen an jemanden verweisen, weiterempfehlen, einer Straftat überführen, beweisen, abweisen, fortweisen, fortschicken, vertreiben
-- eine Geldsumme überweisen: mnd. ȫvermõken, ȫvermacken, ævermõken, avermõken, sw. V.: nhd. übersenden, eine Geldsumme überweisen, übermitteln, zukommen lassen, herstellen, reparieren, übertreiben
-- Geld überweisen: mnd. ȫverwÆsen, æverwÆsen, overwisen, averwÆsen, sw. V.: nhd. überweisen, Geld überweisen, eine Geldsumme durch Zahlungsanweisung an einen anderen Ort befördern, auf Wechsel ziehen, Waren per Schuldverschreibung zukommen lassen, übertragen (V.), Besitz überschreiben, zuweisen, anweisen, verweisen, einen Menschen an jemanden verweisen, weiterempfehlen, einer Straftat überführen, beweisen, abweisen, fortweisen, fortschicken, vertreiben

überweisen: mnd. vörwÆsen* (1), vorwÆsen, verwÆsen, sw. V.: nhd. verweisen, anweisen, Weisung erteilen, Rechtsauskunft geben, Urteil sprechen, rechtlich entscheiden, überweisen, zuweisen, zusichern, an einen anderen Herren weisen, überweisen, wegweisen, hinausweisen, ausweisen, wegjagen, ausschließen, austreiben, entlassen (V.), abweisen, von sich weisen, verbannen, ächten, verurteilen, als Schuld eintragen, zurückverweisen; vörwÆsen* (1), vorwÆsen, verwÆsen, sw. V.: nhd. verweisen, anweisen, Weisung erteilen, Rechtsauskunft geben, Urteil sprechen, rechtlich entscheiden, überweisen, zuweisen, zusichern, an einen anderen Herren weisen, überweisen, wegweisen, hinausweisen, ausweisen, wegjagen, ausschließen, austreiben, entlassen (V.), abweisen, von sich weisen, verbannen, ächten, verurteilen, als Schuld eintragen, zurückverweisen

überweisen«: mhd. überwÆsen, st. V.: nhd. »überweisen«, überführen

Überweiser«: mhd. überwÆse (2), Adj.=Sb.: nhd. »Überweiser«

überweißen: mnd. vörwitten* (3), vorwitten, sw. V.: nhd. mit gleichem Feingehalt aufwiegen, überweißen, tünchen

Überweisung -- schriftliche Überweisung: mnd. tæschrÆvinge*, toschrivinge, mnd.?, F.: nhd. »Zuschreibung«, Zuschrift, schriftliche Überweisung, Gutschrift

Überweisung: mnd. ȫverwÆse (2), æverwÆse, N.: nhd. Überweisung, Anweisung eines Geldbetrages; ȫverwÆsinge, ȫverwÆsinc, æverwÆsinge, overwisinge, averwÆsinge, F.: nhd. Überweisung, Geldüberweisung, Zahlungsanweisung, Überschreibung, Übertragung von Gütern, Beweis (bei gerichtlicher Auseinandersetzung), Forderung

Überweisung: mnd. vörwÆsinge*, vorwÆsinge, F.: nhd. Verweisung, Anweisung, Zuweisung, Überweisung, Abtretung, Zession, Ausweis, Nachweis, Vertreibung, Verschreibung, Weisung an einen anderen Lehnsherrn, Verstoßung, Verbannung
-- Überweisung an einen anderen Lehnsherren: mnd. vörwÆsen* (2), vorwÆsent, N.: nhd. »Verweisen«, Verweisung, Anweisung, Zuweisung, Überweisung an einen anderen Lehnsherren

Überweisungsbrief«: mnd. ȫverwÆsesbrÐf, M.: nhd. »Überweisungsbrief«, Urkunde in der die Überschreibung von Gütern bestätigt wird; ȫverwÆsingesbrÐf, æverwÆsingesbrÐf, M.: nhd. »Überweisungsbrief«, Urkunde in der die Überschreibung von Gütern bestätigt wird
überweit: mhd. überwÆt, Adj.: nhd. überweit, übergroß

überwerfen -- sich überwerfen: mhd. entwerfen, intwerfen, st. V.: nhd. fallenlassen, auseinanderwerfen, breiten, auseinandersetzen, erklären, loslassen, fallenlassen, zeichnen, malen, weben, gestalten, planen, einrichten, anstiften, sich aufwerfen, in die Höhe streben, sich bilden, anfangen, ausführen, schaffen, sich auflehnen gegen, die Gestalt annehmen von, verführen, sich überwerfen, sich streiten, sich entziehen

überwerfen: ae. of-er-weor-p-an, st. V. (3b): nhd. »überwerfen«, niederwerfen, angreifen, überwerfen

überwerfen: mhd. überewerfen* (1), überwerfen, über werfen, st. V.: nhd. überwerfen, überbieten, werfend übertreffen, übertreffen, mehr werfen als, das Ross im Schwung umwerfen, verschränken, kreuzen (V.) (1), sich schwingend um und um drehen

Überwerfen: mhd. überewerfen* (2), überwerfen, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwerfen, Überbieten, Übertreffen beim Werfen, Übertreffen, Umwerfen des Rosses im Schwung, Verschränken, Kreuzen

überwerfen«: ae. of-er-weor-p-an, st. V. (3b): nhd. »überwerfen«, niederwerfen, angreifen, überwerfen

überwerfen«: ahd. ubarwerfan* 1, st. V. (3b): nhd. »überwerfen«, hinüberwerfen

Überwergeld«: afries. ov-er‑jeld 11, ðr-jeld, st. N. (a): nhd. »Überwergeld«, Zuschlagswergeld

überwesenlich«: mhd. überwesenlich, überweselich, überweslich, überwesentlich, Adj.: nhd. »überwesenlich«, erhaben, überschwenglich; überwesenlÆche*, überweselÆche, Adv.: nhd. »überwesenlich«, erhaben, überschwenglich

Überwette«: mhd. überewette*, überwette, st. N., F.: nhd. »Überwette«, Pfand für die Erfüllung eingegangener Verpflichtungen, Strafe, Bußleistung für die Nichteinhaltung von Verpflichtungen

überwichtigen -- Münzen Auswägender um die überwichtigen einzuschmelzen: mnd. wippÏre*, wipper, mnd.?, M.: nhd. »Wipper«?, Münzen Auswägender um die überwichtigen einzuschmelzen

überwiegen: mhd. überhðren, sw. V.: nhd. überwiegen, gewinnen, überbieten, übertreffen, übertönen

überwiegen: mhd. überwegen, st. V.: nhd. überwiegen, aufwiegen, überbieten, überwältigen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; überwigen, sw. V.: nhd. überwiegen, Übergewicht haben, sich über etwas hinwegsetzen, etwas verweigern, schwerer sein (V.) als, übertreffen, niederziehen, überwältigen, mehr bezahlen für, mehrfach vergelten, erwägen, sich überheben; verwegen (1), ferwegen*, st. V.: nhd. sich einschließen zu, verzichten auf, an Gewicht übertreffen, überwiegen, aufwiegen, Gewicht haben für, kümmern, sich auf die Glückswaage legen, entschließen, sich frisch zu etwas entschließen, sich bereit erklären, sich von etwas fortbewegen, auf etwas verzichten; vürewegen*, vürwegen, vür wegen, vurbegen, fürwegen*, furbegen*, st. V.: nhd. »fürwägen«, überwiegen, sich auszeichnen, den Ausschlag geben, übertreffen an, größer sein (V.) als

Überwiegen: mhd. überwÏge (1), st. F.: nhd. »Übergewicht«, Überwiegen

überwiegen: mnd. ȫverwÐgen, æverwÐgen, averwÐgen, st. V.: nhd. überwiegen, schwerer sein (V.), ein Gewicht überschreiten, übertreffen, die Oberhand erlangen über, besiegen, erwägen, betrachten, bedenken, überlegen (V.), in Betracht ziehen, prüfen, beraten (V.), erfassen, begreifen, entscheiden
-- vorherrschen überwiegen: mnd. ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen

überwiegen: mnd. vörwÐgen* (1), vorwÐgen, st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen (Bedeutung örtlich beschränkt), Wasser lassen (Bedeutung örtlich beschränkt), aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen (V.), worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen (Bedeutung örtlich beschränkt), umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt)

überwiegen«: ahd. ubarwegan* 4, st. V. (5): nhd. »überwiegen«, übersteigen, erwägen, überlegen (V.), durchdenken

überwiegend: mhd. überwegende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. überwiegend

überwiesen: mhd. übersaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überwiesen, für gemeinschädlich erklärt; überseit, überzegit (?), Adj.: nhd. überwiesen, für gemeinschädlich erklärt

überwindbar: ahd. *ubarwuntanlÆh?, Adj.: nhd. überwindbar

überwindbar: mhd. überewindelich*, überwindelich, überwintlich, Adj.: nhd. überwindbar, zu überwinden, verwundbar

überwindbar: mnd. vörwinnlÆk***, Adj.: nhd. besiegbar, überwindbar

überwinden -- durch Predigten überwinden: mhd. überpredigen*, überbredigen, sw. V.: nhd. überreden, durch Predigten überwinden

überwinden -- durch Weisheit überwinden: mhd. überlisten, sw. V.: nhd. durch Weisheit überwinden, durch Weisheit übertreffen, durch List zu etwas bringen, überlisten, überreden, überwinden

überwinden -- im Streit überwinden: mhd. überstrÆten, st. V.: nhd. »überstreiten«, überwinden, besiegen, überwältigen, übertreffen, überreden, bringen zu, im Streit überwinden, im Wettkampf überwinden, im Streit überlegen sein (V.), im Wettkampf überlegen sein (V.), sich im Streit übermäßig anstrengen, durch Streit befreien von, überreden zu

überwinden -- im Wettkampf überwinden: mhd. überstrÆten, st. V.: nhd. »überstreiten«, überwinden, besiegen, überwältigen, übertreffen, überreden, bringen zu, im Streit überwinden, im Wettkampf überwinden, im Streit überlegen sein (V.), im Wettkampf überlegen sein (V.), sich im Streit übermäßig anstrengen, durch Streit befreien von, überreden zu

überwinden -- mit Anstrengung überwinden: mhd. überringen, st. V.: nhd. mit Anstrengung überwinden, überwinden

überwinden -- mit Rede überwinden: mhd. übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen

überwinden -- reitend überwinden: mhd. überrÆten, st. V.: nhd. überreiten, hinreiten über, hinausreiten über, mit Reiterei überziehen, überfallen (V.), reitend überwinden, besiegen, verfolgen, überrennen, durchqueren, im Kampf besiegen, reitend einholen, überholen

überwinden -- überwinden mit Gegenwehr: mhd. überstreben, sw. V.: nhd. »überstreben«, hinwegkommen über, verwinden, überwinden, überwinden mit Gegenwehr, sich eifrigst bestreben

überwinden -- zu überwinden: mhd. überewindelich*, überwindelich, überwintlich, Adj.: nhd. überwindbar, zu überwinden, verwundbar

überwinden: idg. *ter- (4), *terý‑, *t–‑, *trõ‑, *teru‑, *terh2‑, V.: nhd. durchdringen, überqueren, überwinden, überholen, retten

überwinden: got. ga-jiuk-an* 4, sw. V. (3), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294 ff.): nhd. besiegen, überwinden

überwinden: an. hnei-t-a, sw. V.: nhd. schlagen, überwinden, beleidigen; yf-ir-ko-m-a, st. V. (4): nhd. überwinden, überwältigen; yf-ir-stÆg-a, st. V. (1): nhd. überwinden, besiegen; yf-ir-vi-n-n-a, st. V. (3a): nhd. überwinden, besiegen

überwinden: ae. õ-l’cg-an, sw. V. (1): nhd. setzen, legen, weglegen, aufgeben, niederlegen, unterdrücken, auslöschen, erobern, überwinden, auferlegen, vermindern, vorenthalten; be-dréo-s-an, st. V. (2): nhd. überwinden, betrügen, verführen, berauben, verderben; be-swÆ-c-an, st. V. (1): nhd. betrügen, verführen, verraten (V.), überlisten, enttäuschen, überwinden, verdrängen; ge‑díeg-an, ge-d‘g-an, sw. V. (1): nhd. erdulden, überstehen, überleben, bestehen, ausführen, überwinden; of-er-cu-m-an, st. V. (4): nhd. überwinden, unterwerfen, erobern, erreichen, übernehmen; of-er-ge-s’t-t-an, sw. V. (1): nhd. überwältigen, überwinden; of-er-s’t-t-an, sw. V. (1): nhd. überwältigen, überwinden; of-er-slé-an, st. V. (6): nhd. überwinden; of-er-s-wÆ-þ-an, sw. V. (1): nhd. überwinden, besiegen

überwinden: afries. ur‑mug-a 1 und häufiger?, for‑mug-a*?, Prät.-Präs.: nhd. überwinden; ur‑wi-n-n‑a 35, for‑wi-n-n‑a*?, st. V. (3a): nhd. überwinden, über​führen, gewinnen, erwerben

überwinden: ahd. 1zistæzan* 7, zirstæzan*, red. V.: nhd. umstoßen, verstoßen, herabstoßen, zerstören, vernichten, überwinden, zerschlagen (V.), zertreten (V.), zerstoßen (V.), auseinanderschlagen; firtragan* 56, st. V. (6): nhd. tragen, ertragen (V.), wegtragen, leiden, dulden, erdulden, überwinden, von jemandem etwas ertragen (V.), stützen; giobaræn* 3, sw. V. (2): nhd. überwinden, aufschieben, zögern, verzögern, verschieben; girÆhhen* 10, girÆchen*, sw. V. (1a): nhd. überwinden, überwältigen, besiegen, siegen, obsiegen, einnehmen, vorherrschen, gelten; irfehtan* 11, st. V. (4?): nhd. erstürmen, erobern, besiegen, niederkämpfen, überwinden, erkämpfen, verfolgen; irwehan* 1, urwehan*, st. V. (5): nhd. niederschlagen, überwinden, überwältigen; koboræn* 1, sw. V. (2): nhd. siegen, überwinden, sich erheben, mächtig werden; spuon 22, spuoen*, sw. V. (1a): nhd. gelingen, sich vollziehen, überwinden, zuteil werden, Erfolg haben, Erfolg verschaffen; ubarfaran* 31, st. V. (6): nhd. hinausfahren, überschreiten, übertreten (V.), übersteigen, überwinden, hinfahren, hingehen über, hinweggehen über, hinüberfahren, durchziehen; ubarkoboræn 8, sw. V. (2): nhd. überwinden, besiegen, wiedererlangen, streiten, übertreffen, mit jemandem rechten; ubarkweman* 6, ubarqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. »überkommen«, überraschen, besiegen, auftreten, siegen, widerstehen, überwinden, zurückdrängen, niederdrücken; ubarneman* 2, st. V. (4): nhd. überwinden; ubarsigenæn* 2, sw. V. (2): nhd. besiegen, überwinden; ubarspringan* 8, st. V. (3a): nhd. überspringen, hinüberspringen, überwinden, übergehen, verzichten; ubarstÆgan* 16, st. V. (1a): nhd. übersteigen, überwinden, hinwegschreiten über, hinübersteigen, überwinden, übertreffen; ubarstÆgan* 16, st. V. (1a): nhd. übersteigen, überwinden, hinwegschreiten über, hinübersteigen, überwinden, übertreffen; ubarwehan* 3, st. V. (5): nhd. siegen, überwinden, widerstehen, übertreffen; ubarwinnan* 9, st. V. (3a): nhd. überwinden, siegen, besiegen, gerichtlich überführen; ubarwintan* 54, st. V. (3a): nhd. überwinden, besiegen, übertreffen, überwältigen, vorherrschen, überführen, überzeugen; widarhabÐn* 5, sw. V. (3): nhd. zurückhalten, widerstreben, sich widersetzen, sich behaupten, überwinden

überwinden: mhd. anesigen, ane sigen, sw. V.: nhd. »ansiegen«, besiegen, überwinden; bekrenken, sw. V.: nhd. krank machen, schwächen, kränken, anfechten, beeinträchtigen, streitig machen, verletzen, quälen, überwinden; bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; bewinnen, st. V.: nhd. gelangen, erwerben, gewinnen, anschaffen, herbeischaffen, bekommen, überwältigen, gerichtlich erlangen, überwinden, überführen; beziugen, bezðgen, sw. V.: nhd. bezeugen, Zeuge sein (V.), durch Zeugnis überführen, überwinden, beweisen, Zeugenbeweis führen, durch Zeugenbeweis erhärten, rechtsgültiges Zeugnis geben, ausrüsten, überführen, bestätigen, aussagen gegen; durchbrechen (1), durch brechen, durbrechen, durprechen, dorchprechen, st. V.: nhd. durchbrechen, sich mit Gewalt durch etwas hindurcharbeiten, vorwärtsdringen, sich entäußern, eindringen in, hinausgelangen über, zerschlagen (V.), schlagen, überwinden, übertreffen, durchstehen, durchdringen, durchbohren, durchstoßen, durchqueren, aufbrechen, hervorbrechen, einstürzen, ergründen; durchdringen, durch dringen, durdringen, durtringen, st. V.: nhd. durchdringen, durchbrechen, vordringen, überwinden, treiben in; entsachen, sw. V.: nhd. beenden, bewirken, überwinden, befreien, entfernen, vernichten, sich reinigen, besiegen; erligen, st. V.: nhd. erliegen, ablassen, durch Liegen umbringen, umbringen, erdrücken, sterben, umkommen, überwinden; eroberen, sw. V.: nhd. »erobern«, übertreffen, überwinden, übrigbleiben; erwinnen, erwennen, st. V.: nhd. gewinnen, überwinden, erweisen, überführen, in Wut geraten (V.)
-- sich überwinden: mhd. brechen (1), prechen, st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden

überwinden: mhd. gevellen, gefellen*, sw. V.: nhd. »fällen«, zu Fall bringen, hinabstürzen, überwinden, besiegen, abbringen von, versenken in, verderben; gewinnen (1), giwinnen, st. V.: nhd. gelangen, erwerben, gewinnen, anschaffen, erringen, erlangen, erreichen, besorgen, erhalten (V.), bekommen, haben, besitzen, erfahren (V.), erleben, erleiden, holen, finden, fangen, fassen, ergreifen, einnehmen, erobern, überwinden, besiegen, aufbieten, zeugen, gebären, beschaffen (V.), verschaffen, verhelfen zu, ermöglichen, bringen, holen, zuführen, herbeischaffen, wegschaffen, in Gewalt bekommen, überwältigen, gerichtlich erlangen, gerichtlich überwinden, überführen; hineziehen* 2 und häufiger?, hinziehen, st. V.: nhd. »hinziehen«, verscheiden, anziehen, anlocken, vergehen, wegschleppen, wegführen, anziehen, überwinden, vor eine Berufungsinstanz bringen; hingelegen, hinegelegen, hin gelegen, sw. V.: nhd. beilegen, absehen von, erledigen, bereinigen, aufgeben, vernichten, besiegen, ablegen, beschwichtigen, überwinden, zunichte machen, abnutzen; hingetuon*, hingedðn, an. V.: nhd. »hintun«, beenden, überwinden, absetzen, hinwegtun, beseitigen, aufgeben, entfernen; hinlegen, hinelegen, hin legen, sw. V.: nhd. niederlegen, weglegen, beilegen, absehen von, erledigen, bereinigen, aufgeben, vernichten, besiegen, ablegen, beschwichtigen, überwinden, zunichte machen, abnutzen; hintuon, hinetuon, hin tuon, an. V.: nhd. »hintun«, beenden, überwinden, absetzen, hinwegtun, beseitigen, aufgeben, hingeben, entfernen
-- gerichtlich überwinden: mhd. gewinnen (1), giwinnen, st. V.: nhd. gelangen, erwerben, gewinnen, anschaffen, erringen, erlangen, erreichen, besorgen, erhalten (V.), bekommen, haben, besitzen, erfahren (V.), erleben, erleiden, holen, finden, fangen, fassen, ergreifen, einnehmen, erobern, überwinden, besiegen, aufbieten, zeugen, gebären, beschaffen (V.), verschaffen, verhelfen zu, ermöglichen, bringen, holen, zuführen, herbeischaffen, wegschaffen, in Gewalt bekommen, überwältigen, gerichtlich erlangen, gerichtlich überwinden, überführen

überwinden: mhd. obeligen, obe ligen, obligen, st. V.: nhd. oben liegen, obsiegen, überwinden, siegen, überlegen sein (V.)

überwinden: mhd. überdigen, sw. V.: nhd. überwinden; überdreschen, st. V.: nhd. ausdreschen, überwinden; überdringen, obirdringen, st. V.: nhd. bedrängen, überfallen (V.), übertreffen, überwältigen, überwinden, überraschen; überewinden* (1), überwinden, überwinten, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, bewältigen, durchsetzen, übertreffen, besiegen, bewältigen, verwinden, verschmerzen, überstehen, bestechen, überreden, überzeugen, zwingen, bringen, überführen, vor Gericht überführen, beweisen, erweisen

Überwinden: mhd. überewinden* (2), überwinden, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwinden, Überwältigen, Bewältigen, Durchsetzen, Übertreffen, Besiegen, Bewältigen, Verwinden, Verschmerzen, Überstehen, Bestechen, Überreden, Überzeugen, Zwingen, Bringen, Überführen, Beweisen, Erweisen

überwinden: mhd. überginen, sw. V.: nhd. Maul aufsperren über, im Aufsperren des Maules übertreffen, verschlingen, überwinden; überharren, sw. V.: nhd. »überharren«, ausharren, überdauern, überwinden; überherten, sw. V.: nhd. an Härte übertreffen, überwältigen, drückend überladen (V.), bedrücken, überwinden; überhiuzen, sw. V.: nhd. überwinden, übertreffen; überigen, sw. V.: nhd. überwinden, übertreffen; überklimmen, uberklimmen, über klimmen, st. V.: nhd. »überklimmen«, höher steigen, hinüber steigen, übersteigen, überwinden; überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen

Überwinden: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

überwinden: mhd. überkriegen, sw. V.: nhd. überwinden, übertreffen; überkrÆgen, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, besiegen; überladen (1), st. V.: nhd. überladen (V.), überfüllen, überbürden, überlasten, sich überlasten, sich etwas anmaßen, überdecken, bedrängen, zu schwer beladen (V.), belasten, anfüllen, erfüllen, überhäufen, überwältigen, überwinden

Überwinden: mhd. überladen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überladen, Überfüllen, Überbürden, Überlasten, Anmaßen, Überdecken, Bedrängen, Belasten, Anfüllen, Erfüllen, Überhäufen, Überwältigen, Überwinden

überwinden: mhd. überlisten, sw. V.: nhd. durch Weisheit überwinden, durch Weisheit übertreffen, durch List zu etwas bringen, überlisten, überreden, überwinden; übermügen, an. V.: nhd. übertreffen, überwinden, stärker sein (V.), überlegen sein (V.); überreden, oberreden, sw. V.: nhd. überreden, überzeugen, widerlegen, abbringen, überführen, überwinden, bewegen zu; überringen, st. V.: nhd. mit Anstrengung überwinden, überwinden; übersachen, sw. V.: nhd. überwinden, übertreffen; übersagen, sw. V.: nhd. »übersagen«, überbieten, überführen, überwinden, verurteilen, widerlegen, als Zeuge gegen oder für auftreten, mehr sagen, angeben; überschiezen, st. V.: nhd. hinwegschießen über, hinausragen über, überragen, überwinden, zu hoch emporschießen, mit einem Überschuss versehen (V.), übrigbleiben, übrig sein (V.); übersigen, sw. V.: nhd. »übersiegen«, siegen über, besiegen, überwinden, sich schwächen; übersitzen (1), über sitzen, st. V.: nhd. »übersitzen«, sitzen auf, bei Tische gegenübersitzen, aushalten, sitzen über, besetzen, kommen über, bedrängen, überwinden, sich hinwegsetzen über, etwas unbeachtet lassen, etwas ungeleistet lassen, überschreiten, versäumen

Überwinden: mhd. übersitzen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Sitzen, langes Sitzen, Gegenübersitzen, Aushalten, Besetzen, Bedrängen, Überwinden, Überschreiten

überwinden: mhd. überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken; überspringen, st. V.: nhd. überspringen, überwinden, bespringen; überstÆgen, oberstÆgen, st. V.: nhd. übersteigen, überwältigen, übertreffen, überwinden, höher steigen als, höher fliegen als, hinausschreiten über, überstehen, aushalten; überstreben, sw. V.: nhd. »überstreben«, hinwegkommen über, verwinden, überwinden, überwinden mit Gegenwehr, sich eifrigst bestreben; überstrÆten, st. V.: nhd. »überstreiten«, überwinden, besiegen, überwältigen, übertreffen, überreden, bringen zu, im Streit überwinden, im Wettkampf überwinden, im Streit überlegen sein (V.), im Wettkampf überlegen sein (V.), sich im Streit übermäßig anstrengen, durch Streit befreien von, überreden zu; übertreten (1), über treten, st. V.: nhd. übertreten (V.), hinübertreten, hinüberkommen in, hinüberkommen zu, sich vergehen, übertreffen, treten auf, niedertreten, überwinden, überwältigen, besiegen, treffen, ergreifen, verletzen, treten über, kommen, besteigen, hinaustreten über, über die Schranken der Sitte treten

Überwinden: mhd. übertreten (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übertreten, Hinübertreten, Hinüberkommen, Vergehen, Übertreffen, Niedertreten, Überwinden, Überwältigen, Besiegen, Treffen, Ergreifen, Verletzen, Kommen, Besteigen, Hinaustreten

überwinden: mhd. übertwingen, st. V.: nhd. »überzwingen«, überwinden, überwältigen; überwinnen, obirwinnen, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, überreden, vermögen, überführen, vor Gericht überführen; ðfgewinnen, st. V.: nhd. überwinden; umbegetuon, ummegetuon, an. V.: nhd. »umtun«, herumbringen, von einer Ansicht abbringen, überwinden, besiegen, widerlegen, zur Umkehr bewegen; umbetuon, umbe tuon, ummetuon, an. V.: nhd. »umtun«, herumbringen, von einer Ansicht abbringen, überwinden, besiegen, widerlegen, zur Umkehr bewegen; underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; undertuon, under tuon, an. V.: nhd. »untertun«, verhindern, vereiteln, unterwerfen, unterwerfen unter, unterdrücken, überwinden, sich bücken, verbergen, erniedrigen, untermischen, verschieden (Adj.) (2) machen, sich zurückziehen, sich verstecken, wegnehmen, unterordnen; verdÆhen, ferdÆhen*, st. V.: nhd. gedeihen, zuvorkommen, zuvorkommen in, übertreffen, abnehmen, in Verfall geraten (V.), überwinden; verkergen, ferkergen*, sw. V.: nhd. überlisten, betrügen, überwinden; versigen, fersigen*, sw. V.: nhd. besiegen, überwinden; vertrechen, fertrechen*, st. V.: nhd. »vertrechen«, überziehen, verbergen, überwinden; verwerfen, virwerfen, vorwerfen, ferwerfen*, st. V.: nhd. abwerfen, hinwerfen, wegwerfen, werfen, ausschließen, verstoßen (V.), vertreiben, verwerfen, ablehnen, anfechten, überwinden, zurückweisen, verschmähen, verachten, missachten, abnutzen, verschleudern, verderben, zuschütten, stürzen, niederwerfen, verweigern, verwünschen, bedecken, bewerfen, zuwerfen, verschütten, werfend aufbrauchen, sich stürzen, abfallen, sich verlaufen (V.), enden, sich verlieren, sich entzweien; verwinden, virwinden, vurwinden, ferwinden*, st. V.: nhd. windend ausdehnen, einwickeln, umwinden, zusammendrehen, besiegen, überwinden, überwältigen, überstehen, zu etwas bringen, vor Gericht besiegen, vor Gericht durchsetzen, überführen, vor Gericht überführen, verwinden, verschmerzen, sich wickeln, verwickeln, sich schmiegen, auf sich nehmen, zuhalten, zubinden, umwickeln mit, verbinden mit, verflechten, flechten in; verwinnen, ferwinnen*, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, erobern, verschmerzen, überstehen, überleben, vor Gericht besiegen, überführen, vor Gericht überführen, übertreffen, zu etwas bringen, verwinden, sich schmiegen; voldrücken, foldrücken*, voldrucken, foldrucken*, sw. V.: nhd. mit voller Kraft und Wirkung drücken und vorwärts gegeneinanderringen, kämpfen, vollständig vorwärts dringen, kämpfend ganz beiseite drängen, überwinden, zu Ende führen, beenden, durchdringen, durchstoßen; vorekomen, vorkomen, vor komen, forekomen*, st. V.: nhd. vorkommen, vor Gericht kommen, erscheinen, hervorkommen, vorübergehen, geschehen, überwinden, ausgleichen, bekanntwerden, vorankommen, entwickeln, sich entwickeln, zuvorkommen, verhindern; vürekomen* (1), vürkomen, vür komen, vurkumen, vorekumen, verkumen, vurquemen, vorequemen, verquemen, fürekomen*, furkumen*, forekumen*, ferkumen*, furquemen*, forequemen*, ferquemen*, st. V.: nhd. vorbeikommen, überholen, zuvorkommen, hindernd zuvorkommen, verhindernd zuvorkommen, vorwärts kommen, vortreten, vorauseilen, vorankommen, vergehen, enden, vorübergehen, erscheinen, bekannt werden, vor Gericht kommen, geschehen, entwickeln, sich entwickeln, ergehen, hervorkommen, übertreffen, sorgend verhüten, verhindern, verbergen, sich einstellen, herauskommen, ruchbar werden, vorauskommen, vorausgehen, weiterkommen, eilen als, vorbeugen, hinauskommen über, erschrecken, überwinden, überschreiten, behüten, verhüten, ausgleichen, herbeikommen, gegenwärtig werden, verfließen, zustoßen; widerwinden (1), st. V.: nhd. »widerwinden«, sich umwenden, zurückkehren, zurückkommen von, ablassen, ablassen von, Ende finden, Ziel finden, gehen bis, aufhören, enden, stecken bleiben an, stecken bleiben auf, ruhen, fest sitzen, haften, zurücktreiben, überwinden, streben gegen, sich widersetzen; zogen (1), schogen, sw. V.: nhd. »zogen«, ziehen, reißen, zerren, an den Haaren ziehen, belästigen, überwinden, aufschieben, sich auf den Weg machen, gehen, marschieren, eilen, laufen, eilig sein (V.), vorwärts gehen, vorwärts gehen mit, den Weg nehmen, sich begeben (V.), kommen, geraten (V.), geraten (V.) an, sich richten an, fallen auf, hinziehen, sich hinziehen, verzögern, sich zanken, raufen, zupfen, hinhalten, verschieben

Überwinden: mhd. zogen (4), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Ziehen, Reißen, Zerren, An-den-Haaren-Ziehen, Belästigen, Überwinden, Aufschieben, Weggehen, Gehen, Marschieren, Eilen, Laufen, Eile, Kommen, Geraten

überwinden: mnd. bedwingen, betwingen, st. V.: nhd. »bezwingen«, zwingen, unterwerfen, überwinden; behælden (1), behõlden, st. V.: nhd. behalten (V.), festhalten, aufbewahren, gefangen halten, erhalten (V.), bekommen, überwinden, erobern, beschützen, sich nähren, vorbehalten (V.), reservieren, als Verpflichtung behalten (V.), behaupten, beweisen; besÐgen (2), besêgen, sw. V.: nhd. besiegen, überwinden; erȫveren, eræveren, sw. V.: nhd. erübrigen, übrig behalten, gewinnen, erobern, überwinden
überwinden: mnd. gewinnen, gewunnen, gewünnen, gewonnen, st. V.: nhd. gewinnen, durch Anstrengung oder Mühe etwas erlangen, durch Arbeit etwas erlangen, Geld verdienen, Lohn verdienen, im Krieg gewinnen, erobern, überwinden, überwältigen, den Sieg davon tragen über, durch Rechtsverfahren etwas erlangen, Bußgeld einnehmen, bekommen, erlangen, erwerben, eine Krankheit oder ein Leiden erlangen, herbeischaffen

überwinden: mnd. tÐmen*, temen, mnd.?, st. V., sw. V.: nhd. geziemen, geziemend sein (V.), überwinden, übers Herz bringen, etwas für sich (nicht) geziemend finden, etwas (nicht) recht finden

überwinden: mnd. ȫverhõlen, overhalen, æverhõlen, ȫverhælen, aberhõlen, sw. V.: nhd. herüberholen, übertreffen, hinauskommen, überwältigen, überwinden, angreifen, besiegen, schädigen, beleidigen, betrügen, schelten, züchtigen, peitschen, bestrafen; ȫverhȫgen, æverhȫgen, overhogen, sw. V.: nhd. überhöhen, hinausgehen, überwinden, erheben, größer machen, erhöhen, preisen; ȫverpolteren, æverpolteren, auerpolteren, sw. V.: nhd. »überpoltern«, überwinden, zwingen; ȫverstÆgen, æverstÆgen, st. V.: nhd. »übersteigen«, hinwegsteigen, überwinden, hinaufklettern, hinaufsteigen; ȫverstrÆden, æverstrÆden, st. V.: nhd. hinauskommen, überwinden, besiegen, unübertrefflich sein (V.); ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten; ȫvertǖgen, ȫvertuegen, ȫvert¦gen, ȫvertygen, ævertǖgen, avertǖgen, sw. V.: nhd. »überzeugen«, durch Zeugen oder andere Beweismittel nachweisen, überführen, vor Gericht (N.) (1) durch Zeugen überführen, überwinden; ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen
-- alle Schwierigkeiten überwinden: mnd. ȫverkæmen (1), æverkæmen, averkæmen, ȫverkõmen, æverkõmen, ȫverkommen, overkomen, st. V.: nhd. »überkommen«, hinüberkommen, hinweg kommen, fahren, ankommen, ans Ziel gelangen, alle Schwierigkeiten überwinden, Erfolg haben, ans Ziel seiner Wünsche kommen, zu Tage kommen, auftreten, überraschend auftauchen, dazukommen, vorfinden, antreffen, begegnen, erhalten (V.), bekommen, ergreifen, erwischen, anheuern, in Dienst stellen, geschehen, passieren, zukommen, befallen (V.), hereinbrechen, einer Sache überführen, nachweisen, beweisen, eine Vereinbarung treffen, sich einigen, vereinbaren, beschließen
-- Eigenschaften überwinden: mnd. ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen
-- etwas mit dem Pferd überwinden: mnd. ȫverrÆden, æverrÆden, averrÆden, st. V.: nhd. über etwas hinwegreiten, etwas mit dem Pferd überwinden, niederreiten, durch ein Gebiet reiten, zu Pferd ans Ziel gelangen, zu jemandem hinreiten
-- im Disputieren überwinden: mnd. ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen
-- Zustände überwinden: mnd. ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen

überwinden: mnd. vörhÐren* (1), vorhÐren, sw. V.: nhd. Herr sein (V.) über, Herr werden über, beherrschen, über werden, unterkriegen, überwinden, besiegen, unterwerfen; vörkrÆgen* (2), vorkrÆgen, sw. V.: nhd. überwinden, im Schimpfen überbieten, im Schimpfen übertrumpfen, zu Boden werfen, für Kriegskosten aufwenden, durch Kriegführung verbringen; vörmannen*, vormannen, sw. V.: nhd. durch Lehndienste ableisten, des Lehnsmanns ledig werden (Bedeutung örtlich beschränkt), überwältigen, übermannen, überwinden, sich ermannen; vörȫveren*, vorȫveren, voræveren, vorȫvern, vorofferen, vorõveren, sw. V.: nhd. erübrigen, übrig behalten, gewinnen, als Gewinn einnehmen, ersparen, einnehmen, erobern, überwinden, übrig sein (V.), übrig bleiben; vörringen* (1), vorringen, st. V.: nhd. überwinden; vȫrtrÐden, vȫretrÐden, vortreden, st. V.: nhd. vortreten, auftreten (vor Gericht [N.] [1]), hervorragen, übertragen (V.), überwinden, über die Grenze ausweichen, sich überneigen; vörwinden* (1), vorwinden, st. V.: nhd. überwinden, besiegen, verwinden, überstehen; vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten; winnen, winden?, st. V.: nhd. gewinnen, gut fortkommen, zum Ziel gelangen, durch Arbeit oder Kauf erwerben, erlangen, bekommen, sich zuziehen, anwerben, in Arbeit oder Dienst nehmen, überwinden, besiegen, mieten, erobern, auf dem Rechtswege erlangen, überführen, als schuldig nachweisen, verurteilen
-- durch Klugheit überwinden: mnd. vörklȫken*, vorklȫken, vorklocken, sw. V.: nhd. an Klugheit übertreffen, durch Klugheit überwinden, durch Klugheit zuvorkommen, überlisten, betrügen, hineinlegen
-- im Streit überwinden: mnd. vörkÆven*, vorkÆven, V.: nhd. im Streit überwinden, triumphieren
-- sich überwinden: mnd. vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten

Überwinden«: mhd. überewunt*, überwunt, st. M.: nhd. »Überwinden«, Übertreffen, Besiegen, Krone

Überwinder: an. yfr-ir, M.: nhd. Schwert, Überwinder

Überwinder: ahd. ubarkoborõri* 2, uberkoberõri*, st. M. (ja): nhd. Überwinder, Übertreffer, Besieger; ubarwintõri* 1, st. M. (ja): nhd. Überwinder, Bezwinger

Überwinder: mhd. übertretÏre*, übertreter, obirtreter, st. M.: nhd. »Übertreter«, Gesetzesübertreter, Überwinder, Bezwinger

Überwinder: mnd. bedwingÏre*, bedwinger, betwinger, M.: nhd. »Bezwinger«, Überwinder; dwingÏre***, dwinger***, M.: nhd. Zwinger, Überwinder

Überwinder: mnd. ȫverlinc (1), æverlinc, æverlink, M.: nhd. einer der über dem andern ist, Bezwinger, Überwinder; ȫverwinnÏre*, ȫverwinner, æverwinner, M.: nhd. Sieger, Überwinder, sich erfolgreich gegen etwas Behauptender
Überwinder: mnd. vörwinnÏre*, vorwinner, M.: nhd. Gewinner, Sieger, Besieger, Überwinder, Verlierer (Bedeutung jünger), Besiegter (Bedeutung jünger)

Überwinder«: mhd. überewindÏre*, überwinder, st. M.: nhd. »Überwinder«, Sieger

überwindlich: ahd. *ubarfaralÆh?, Adj.: nhd. überwindlich

überwindlich«: mnd. vörwindelÆk***, Adj.: nhd. »überwindlich«, besiegbar

Überwindung: ae. be-swi-c-e-n’s-s, be-swi-c-e-n’s, st. F. (jæ): nhd. Betrug, Überwindung

Überwindung: ahd. ubarkoborida* 2, ubarkoberida*, st. F. (æ): nhd. Überwindung, Erlangung, Wiedererlangung, Rückgewinnung; ubarwant* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Überwindung, Sieg; ubarwint* 4, st. M. (a?): nhd. Sieg, Überwindung

Überwindung: mhd. durchbruch, durbruch, durchpruch, durpruch, st. M.: nhd. Durchbruch, Weg, Vorstoß, Umkehr, Überwindung, Einsturz, Einbruch

Überwindung: mhd. überewindunge*, überwindunge, Überwindunge, st. F.: nhd. Überwindung; überwint, st. M.: nhd. Überwindung

Überwindung: mnd. erȫveringe, F.: nhd. Ertrag, Gewinn, Überwindung, Eroberung, Gewinnung

Überwindung: mnd. sÐge (1), sege, st. M., F.: nhd. Sieg, Überwindung; sÐgen (4), M.: nhd. Siegen (N.)?, Sieg, Überwindung; sÐgestrÆt, M.: nhd. Sieg, Überwindung

Überwindung: mnd. ȫverwinninge, ȫverwinge, ȫverwinnenge, ȫverwinnunge, ȫverwinnunc, æverwinninge, æverwinge, averwinninge, ǖberwinninge, F.: nhd. Sieg, Sieg im Kampf, Sieg in kriegerischer Auseinandersetzung, Überwindung, Durchstehen, Ausdauer, Nachweis, Nachweis bei gerichtlicher Auseinandersetzung, Überführung einer Straftat

Überwindung: mnd. vörwinninge*, vorwinninge, F.: nhd. Sieg, Überwindung, Zeugenüberführung

überwintern: ae. of-er‑wi-n-tr-an, sw. V.: nhd. überwintern

überwintern: ahd. giwintaren* 1, sw. V. (1a): nhd. den Winter zubringen, überwintern; wintaren* 3, sw. V. (1a): nhd. überwintern

überwintern: mhd. bewinteren*, bewintern, sw. V.: nhd. »bewintern«, überwintern

überwintern: mhd. gewinteren* 1, gewintern, sw. V.: nhd. überwintern, Vieh überwintern, über den Winter bringen
-- Vieh überwintern: mhd. gewinteren* 1, gewintern, sw. V.: nhd. überwintern, Vieh überwintern, über den Winter bringen

überwintern: mhd. verwinteren*, verwintern, ferwintern*, sw. V.: nhd. »verwintern«, überwintern; winteren*, wintern, sw. V.: nhd. »wintern«, überwintern, Winter werden, zum Winter werden, den Winter über bleiben, den Winter über einstellen und füttern, über Winter im Stall halten

überwintern: mnd. bewinteren, bewintern, sw. V.: nhd. überwintern

überwirken«: mhd. überewürken*, überwürken, sw. V.: nhd. »überwirken«

überwitzen«: mhd. überewitzen*, überwitzen, sw. V.: nhd. »überwitzen«, überklug machen, an Witz übertreffen

überwogen«: ahd. ubarundæn* 1, sw. V. (2): nhd. »überwogen«, überströmen

über​wölben: idg. *rebh- (2), V.: nhd. wölben, decken, über​wölben, überdecken

überwölben: ae. be‑hwielf‑an, be-hwylf-an, sw. V.: nhd. bedecken, überwölben

überwölben: mhd. bewelben, sw. V.: nhd. wölben, überwölben, mit einem Gewölbe versehen (V.)

überwölben: mhd. überbrücken, über brücken, sw. V.: nhd. überbrücken, überspannen, überwölben, Brücke schlagen; überwelben, sw. V.: nhd. überwölben; welben (2), welwen, sw. V.: nhd. »welben«, bogenförmig gestalten, wölben, aufwölben, aufwölben zu, aufwölben auf, überwölben, wälzen

überwölben: mnd. ȫverwölven, æverwölven, sw. V.: nhd. überwölben, mit einem Gewölbe versehen (V.)

überwölbter -- überwölbter Nebenraum in einer Kirche: mhd. nebensÆte, F.: nhd. »Nebenseite«, überwölbter Nebenraum in einer Kirche, Nebengebäude

überwollen«: mhd. überwellen (2), an. V.: nhd. »überwollen«, über etwas hinaus wollen

Überwollen«: mhd. überwellen (3), st. N.: nhd. »Überwollen«

Überwonne«: mhd. überewünne*, überwunne, st. F.: nhd. »Überwonne«, übergroße Wonne, Ausschweifung

überwuchern: mhd. durchwahsen (1), st. V.: nhd. »durchwachsen« (V.), überwuchern

überwuchern: mhd. überwahsen, st. V.: nhd. überwachsen (V.), übermäßig wachsen (V.) (1), wuchern, überwuchern; ðzgeslahen, ðz, geslahen, st. V.: nhd. ausbrechen, zum Ausbruch kommen, herausdringen, sich ausbreiten, hervorbrechen aus, austreiben, austreiben aus, hinausprügeln, vertreiben, von den Ketten vertreiben, überwuchern, ausschlagen, verschlagen (V.) in; ðzslahen, ðz slahen, st. V.: nhd. »ausschlagen«, auspressen, ausdreschen, umhauen, zurückschlagen, zurückweisen, austreiben, verjagen, frei lassen, entlassen (V.), verwüsten, zerstören, aufschlagen, nach auswärts schlagen, dringen, ausreißen, fliehen, auslassen, hervorbrechen, überwuchern, ausklopfen, ausbrechen, zum Ausbruch kommen, herausdringen, sich ausbreiten, hervorbrechen aus, austreiben aus, hinausprügeln, vertreiben, von den Ketten vertreiben, ausschlagen, verschlagen (V.) in

überwuchern: mnd. vördempen*, vordempen, vordampen, sw. V.: nhd. dämpfen, ersticken, durch Rauch oder Luftentzug ersticken, überwuchern, unterdrücken, zuwerfen, ausfüllen, auffüllen (künstliche Vertiefung), auslöschen, ungültig machen, nichtig machen; vörwækeren*, vorwoeckeren, vorwaukern, sw. V.: nhd. als Zinsen bezahlen, durch Zinszahlung verlieren, überwachsen (V.) (1), zuwachsen (V.) (1), überwuchern

überwuchert: mhd. verwahsen (2), ferwahsen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verwachsen (Adj.), überwuchert, wuchernd

Überwuchs«: ahd. ubarwahsanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Überwuchs«, Wildwuchs, üppiges Wachstum; ubarwahst* 1, st. M. (i): nhd. »Überwuchs«, Überfluss, ungesundes Wachstum?

Überwuchs«: mnd. ȫverwas, æverwas, N.: nhd. »Überwuchs«, über ein bestimmtes Maß hinaus Gewachsenes

überwunden: ahd. ubarwuntan*, Part. Prät.=Adj.: nhd. überwunden
-- sich überwunden geben: ahd. rðmen 29, sw. V. (1a): nhd. räumen, verlassen (V.), sich entfernen, Platz machen, Raum schaffen, fortgehen, weichen von, etwas bewahren, sich ergeben, sich überwunden geben, etwas aufgeben, Raum schaffen, zurückweichen

überwunden: mhd. beziuget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »bezeugt«, überwunden

überwunden: mhd. versiget***, sw. V.: nhd. besiegt, überwunden
-- vor Gericht überwunden: mhd. vellic, vellec, fellic*, fellec*, Adj.: nhd. »fällig«, zu Fall kommend, zum Fallen geneigt, fallend, stürzend, vor Gericht überwunden, baufällig, hinfällig, schwach, abtrünnig, verpflichtet die Abgabe zu geben

überwunden: mnd. nÐdervellich, neddervellich, Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

Überwundener -- sich verschwören als Überwundener: mhd. sicheren*, sichern, sw. V.: nhd. sicherstellen, geloben, versprechen, zusagen, Vertrag schließen, angeloben, sich verschwören als Überwundener, sich unterwerfen, sich untergeben (V.), Sicherheit leisten, sichern, zusichern, absichern, schützen, bewahren, vereinbaren

Überwundener«: mhd. überwunden 1, sw. M.: nhd. »Überwundener«, Überführter

überwunderlich«: mhd. überewunderlich*, überwunderlich, Adj.: nhd. »überwunderlich«, alles Wunderbare übersteigend

überwundern«: mhd. überewunderen*, überwundern, sw. V.: nhd. »überwundern«, mit einem Wunder übertreffen, übertreffen durch Verwunderung, überwältigen durch Verwunderung

Überwürde«: mhd. überwirdicheit*, überwirdecheit, überwurdicheit, überwurdekeit, st. F.: nhd. »Überwürde«, Übermaß an Würde

überwürdig«: mhd. überwirdic, überwirdec, überwurdic, Adj.: nhd. »überwürdig«, überaus würdig, hochwürdig, heilig, verehrungswürdig, hochheilig

Überwurf -- ein vornehmer langer Mantel bzw. Überwurf für Frauen: mnd. vrouwentabbert, M.: nhd. ein vornehmer langer Mantel bzw. Überwurf für Frauen

Überwurf -- Überwurf der Frau: mnd. vrouwenkrõge, N.: nhd. Halsbekleidung der Frau, Überwurf der Frau

Überwurf -- Überwurf mit Mütze und langen Ohrzipfeln: mnd. narrekappe, F.: nhd. Narrenkappe, Überwurf mit Mütze und langen Ohrzipfeln, Symbol der Torheit; narrenkappe, F.: nhd. Narrenkappe, Überwurf mit Mütze und langen Ohrzipfeln, Symbol der Torheit

Überwurf -- Überwurf ohne Ärmel und Kapuze: an. tab-arŒ-r, tab-ert, tap-arŒ-r, st. M. (a): nhd. Überwurf ohne Ärmel und Kapuze

Überwurf -- Überwurf zum Schutz vor Regen: mnd. rÐgendæk, N.: nhd. Regentuch, Überwurf zum Schutz vor Regen

Überwurf -- von Frauen getragener Überwurf: mhd. afterhemede, st. N.: nhd. von Frauen getragener Überwurf

Überwurf zum Schutz vor Regen (M.): mnd. rÐgendecke, F.: nhd. »Regendecke«, Überwurf zum Schutz vor Regen (M.); rÐgenklÐt, rÐgenkleit, N.: nhd. »Regenkleid«, Überwurf zum Schutz vor Regen (M.); rÐgenlõken, N.: nhd. »Regenlaken«, Überwurf zum Schutz vor Regen (M.)

Überwurf: germ. *slupa-, *slupaz, st. M. (a): nhd. Umhang, Überwurf

Überwurf: ae. of-er‑slo-p, st. N. (a): nhd. Überwurf, Mantel; of-er‑sly-p-e, M.: nhd. Überwurf

Überwurf: ahd. afterhemidi* 4, st. N. (ja): nhd. »Überhemd«, Überwurf; ? forawerfa* 1, sw. F. (n): nhd. Mutterkuchen?, Überwurf?, Kittel?; furihemidi* 1, st. N. (ja): nhd. »Überhemd«, Überwurf, Gewand, Leinenüberwurf; hemidi 28, st. N. (ja): nhd. Hemd, Gewand, Überwurf; hulla 7, sw. F. (n): nhd. »Hülle«, Überwurf, Schleier, Obergewand, Kurzmantel; hullilahhan* 3, hullilachan*, st. N. (a): nhd. Hülle, Schleier, Schleiertuch, Überwurf, Decke; hullituoh* 4, st. N. (a): nhd. Hülle, Schleier, Überwurf, Kopftuch, Schweißtuch; kemis 6, st. F. (i): nhd. Kleid, Frauenkleid, langes Frauenkleid, Überwurf; kurzibold 1?, st. M.: nhd. Überwurf, Jacke; lesa (1) 11, sw. F. (n): nhd. ein Kleidungsstück, ein Frauenkleidungsstück, Kopftuch, Überwurf; mantal* 15, mantel, st. M. (a?): nhd. Mantel, Überwurf; mðzgiwõti* 4, st. N. (ja): nhd. Wechselkleid, Überwurf, Umziehkleid; pfeit* 2, pheit*, st. F. (i): nhd. Hemd, Überwurf, Schlitzüberwurf; rokkila* 1, rockila*, sw. F. (n): nhd. Kopftuch, Überwurf; ? rokkiling* 1, rockiling*, rukkiling*, st. M. (a): nhd. Kopftuch?, Überwurf?; skekko* 6, scecko*, sw. M. (n): nhd. Mantel, Überwurf; skurliz* 11, scurliz, st. M. (a?, i?): nhd. Weiberkamisol, Untergewand, Überwurf, Soldatenmantel; tuohhil* 12, tuochil*, st. N. (a): nhd. Gewand, Oberkleid, Brusttuch, Überwurf; ubarrukki* 2, ubarrucki*, st. N. (ja): nhd. Übergewand, tunikaartiges Oberhemd, Überwurf; ? wÆtidi* 3, witti*, st. N. (ja): nhd. ein Frauenkleidungsstück, Überwurf?
-- grober Überwurf: ahd. lodo 17, ludo*, sw. M. (n): nhd. Loden, Tuch, grobes wollenes Tuch, grober Überwurf

Überwurf: mhd. hullihhÆn 1, hullikÆn, mmfrk., st. N.: nhd. »Hüllchen«, Überwurf, Kopftuch, Schleier
-- kurzer rockartiger Überwurf: mhd. kurzebolt, st. M.: nhd. »Kurzbold«, Kleinwüchsiger, zierliches Kleidungsstück, kurzes Obergewand, kurzer rockartiger Überwurf

Überwurf: mhd. schaperðn, schapperðn, schaprðn, schapprðn, schaprÐn, tschabrðn, st. M.: nhd. Kapuze, Kapuzenmantel, Skapulier, kurzer Mantel, Überwurf

Überwurf: mhd. überdon, st. M., sw. M.: nhd. Überwurf; überval, überfal*, st. M.: nhd. »Überfall«, das über den Zaun auf fremden Grund Fallende, Anfall, Zutritt, feindlicher Überfall, Anfallendes, Hinzukommendes, Beigabe, Anfall eines Gutes durch Erbschaft, Lehnsanfall, Nachfolgerecht, Erbschaft, Abgabe des Erben für Verleihung des Hofes, vorfallende Ausgabe, unvorhergesehene Ausgabe, über den Mantel fallender Kragen, Überwurf, Kehldeckel

Überwurf: mnd. schörte, schorte, F.: nhd. Schürze, Schürze zum Schutze der Kleidung, ein Teil der Rüstung, Panzerschurz, Schurz, Überwurf, Überzeug, sackartige Hülle, Armesünderkleid, Schürzung, Knoten (M.); tabbert, tabbart, M.: nhd. ein vornehmer langer Mantel, Überwurf
-- Überwurf über Betten: mnd. tapÐt, tappÐt, tapeeth, tapÆt, dappÐte, teppet, teppete, topÐt, topeet, N.: nhd. Tapete, gewirktes gewebtes oder besticktes großflächiges Ziertextil, Teppich, Wandbehang, Wandteppich, Fußbodenbelag, Bodenteppich, Schmuckteppich, Überwurf über Betten, Überwurf über Sitzmöbel, Überwurf über Tische
-- Überwurf über Sitzmöbel: mnd. tapÐt, tappÐt, tapeeth, tapÆt, dappÐte, teppet, teppete, topÐt, topeet, N.: nhd. Tapete, gewirktes gewebtes oder besticktes großflächiges Ziertextil, Teppich, Wandbehang, Wandteppich, Fußbodenbelag, Bodenteppich, Schmuckteppich, Überwurf über Betten, Überwurf über Sitzmöbel, Überwurf über Tische
-- Überwurf über Tische: mnd. tapÐt, tappÐt, tapeeth, tapÆt, dappÐte, teppet, teppete, topÐt, topeet, N.: nhd. Tapete, gewirktes gewebtes oder besticktes großflächiges Ziertextil, Teppich, Wandbehang, Wandteppich, Fußbodenbelag, Bodenteppich, Schmuckteppich, Überwurf über Betten, Überwurf über Sitzmöbel, Überwurf über Tische

Überwurf«: mnd. ȫverworp, ȫverwarp, ȫveworp, æverworp, æverwarp, averworp, averwarp, M.: nhd. »Überwurf«, Verschlussvorrichtung an Toren und Fenstern, Eisen das in u-förmige Haken fällt, Fallriegel
Überzahl«: mhd. überezal* (1), überzal, st. F.: nhd. »Überzahl«, Überfluss

überzählen: mhd. bezalen*, bezaln, sw. V.: nhd. bezahlen, überzählen, berechnen, zuzählen, erkaufen, erwerben, sterben, erringen, erreichen, belohnen, aufkommen für, vergelten, tilgen, zählen

überzählen: mhd. überlesen, uberlesen, uverlesen, st. V.: nhd. überlesen (V.), durchlesen, durchzählen, aussprechen, vorlesen, lesend aussprechen, betend aussprechen, überschauen, überzählen; überzelen*, überzeln, überzellen, sw. V.: nhd. überzählen, ermessen

überzahlen«: mhd. überezalen*, überzaln, sw. V.: nhd. »überzahlen«, mehr zahlen als man schuldig ist, zu viel zahlen

überzahlen«: mnd. ȫverpõgen, æverpõgen, sw. V.: nhd. »überzahlen«

überzählig sein (V.): mnd. ȫverblÆven, æverblÆven, averblÆven, st. V.: nhd. »übrigbleiben«, übrig bleiben, überzählig sein (V.), verfügbar sein (V.), verschont bleiben, nicht betroffen sein (V.), vergessen werden, über etwas hinausgehen, etwas übersteigen, überleben, weiterleben, das Geschlecht fortsetzen, heil aus einer Auseinandersetzung hervorgehen

überzählig: mhd. überscher, Adj.: nhd. überzählig, übrig

überzählig: mnd. ? ȫvertõlich, ævertõlich, Adj.: nhd. die ȫvertal als Bestrafung nach sich ziehend, überzählig?, überflüssig?, übermäßig?; ? ȫvertÐlich, ærtÐlich, ȫvertellich, ævertÐlich, Adj.: nhd. ȫvertal als Bestrafung nach sich ziehend, überzählig?, überflüssig?, übermäßig?; ȫvertellich (1), ȫvertellech, ævertellich, Adj.: nhd. überzählig, überflüssig, übermäßig, als Rest verbleibend, restlich, übrig, unmäßig
überzählig«: mhd. überezal (2), überzal, Adj.: nhd. »überzählig«

überzähligen -- zum überzähligen Male: mnd. ? ȫverwerf, ȫverwarf, æverwarf, Adv.: nhd. zum letzten Mal, über die Versammlung hin?, zum überzähligen Male?
Überzahn«: ahd. ubarzand* 2, ubarzan*, st. M. (i): nhd. »Überzahn«, Haken, Widerhaken

überzart«: mhd. überezart*, überzart, Adj.: nhd. »überzart«, über alles geliebt, sehr zart

überzäunen: mhd. überbiunden, sw. V.: nhd. überzäunen, einhegen

überzäunen«: mnd. ȫvertǖnen, ævertǖnen, sw. V.: nhd. »überzäunen«, die Umzäunung eines Grundstücks widerrechtlich auf fremdes Gebiet ausdehnen
Überzehnt«: mnd. ȫvertegende, ævertÐgende, M.: nhd. »Überzehnt«, über den gewöhnlichen Zehnten hinausgehende fällige Abgabe für Kleinvieh und Hülsenfrüchte, Schmalzehnt

überzehren«: mnd. ȫvertÐren, ævertÐren, ²uertÐren, sw. V.: nhd. »überzehren«, mehr Nahrung finden, mehr haben als, länger haben als

überzeichnen«: mnd. ȫvertÐkenen, ȫverteikenen, ævertÐkenen, auertÐkenen, sw. V.: nhd. »überzeichnen«, mit einem Zeichen versehen (V.), überführen, nachweisen
überzeitig«: ahd. ubarzÆtÆg* 1, Adj.: nhd. »überzeitig«, über die mannbaren Jahre hinaus, herangewachsen, mannbar

überzeitig«: mhd. überzÆtic, überzÆtec, Adj.: nhd. »überzeitig«, überreif

überzelten: got. uf-ar-hlei-þr-jan* 1, sw. V. (1): nhd. überzelten, ein Zelt über jemandem aufschlagen

Überzeug: an. ver (2), st. N. (a): nhd. Überzeug

Überzeug: mnd. schörte, schorte, F.: nhd. Schürze, Schürze zum Schutze der Kleidung, ein Teil der Rüstung, Panzerschurz, Schurz, Überwurf, Überzeug, sackartige Hülle, Armesünderkleid, Schürzung, Knoten (M.)

überzeugen -- durch religiös motivierte Aussagen von etwas überzeugen: mnd. inprÐdigen, sw. V.: nhd. »einpredigen«, durch religiös motivierte Aussagen von etwas überzeugen

überzeugen: got. ful-l-a-wei-s-jan* 1, sw. V. (1): nhd. überreden, überzeugen

überzeugen: ae. õ-span-an, st. V. (7)=red. V.: nhd. anlocken, verführen, überzeugen, drängen; tréow-an, tríew-an, tréow-ian, sw. V. (1): nhd. vertrauen, glauben, hoffen, sich entschuldigen, überzeugen, überreden, treu sein (V.); þur-h-ge-bid-d-an, st. V. (5): nhd. überzeugen

überzeugen: afries. ? ðr‑ti-g-ia 2, ov-er‑ti-g-ia*, sw. V. (2): nhd. überzeugen?, beweisen?, verlassen (V.), aufgeben

überzeugen: ahd. duruhspanan* 2, st. V. (6): nhd. überzeugen, völlig überzeugen, überreden; ubarwintan* 54, st. V. (3a): nhd. überwinden, besiegen, übertreffen, überwältigen, vorherrschen, überführen, überzeugen
-- völlig überzeugen: ahd. duruhspanan* 2, st. V. (6): nhd. überzeugen, völlig überzeugen, überreden

überzeugen: mhd. bewÆsen (1), sw. V.: nhd. anweisen, unterweisen, lehren, belehren, zeigen, aufweisen, beweisen, überweisen, übergeben (V.), zahlen, aufklären, sich benehmen, hinweisen auf, führen, leiten, beraten (V.), erleuchten, Auskunft geben, verkünden, unterrichten, Rechtsauskunft geben, ein Gut als Haftungsgegenstand zuweisen, überzeugen, bereitstellen, Geld bereitstellen, verhelfen, offenbaren, zufügen, erweisen, sich erweisen, Nachweis erbringen, vorweisen, veranlassen, bewegen, hinweisen, geben; erweichen, irwÐchen, derwÐchen, sw. V.: nhd. weich sein (V.), weich werden, erweichen, überzeugen, bekehren zu, überreden zu

überzeugen: mhd. innebehalten, st. V., red. V.: nhd. »innebehalten (V.)«, für sich behalten, bringen, überzeugen, kennen, lehren; innebringen, innenbringen, innepringen, innenpringen, inne bringen, st. V., sw. V., an. V.: nhd. »innebringen«, überzeugen, merken lassen, wissen lassen, zeigen, beweisen, in Erinnerung bringen; innehalten, inne halten, red. V.: nhd. »innehalten«, bringen, überzeugen, kennen, lehren, beherrschen, besitzen; inneren*, innern, inren, sw. V.: nhd. innewerden lassen, erinnern, kennenlernen, in Kenntnis setzen, belehren, überzeugen, sich erinnern an, abhängen von, erfahren (V.) lassen, mahnen

überzeugen: mhd. prüeven (1), prüefen, brüeven, brüefen, sw. V.: nhd. nachdenken, erwägen, prüfen, erkennen, beweisen, erweisen, dartun, schildern, bemerken, wahrnehmen, schätzen, berechnen, nachzählen, zählen, erproben, erwägend veranlassen, hervorbringen, anstiften, zurechtmachen, bewirken, rüsten, schmücken, sich überzeugen, überzeugen, beurteilen, bewerten, abwägen, sehen, betrachten, beobachten, merken, erkunden, erfahren (V.), zählen zu, bedenken, auserwählen, wirken, hervorrufen, schaffen, tun, machen, vollbringen, begehen, herstellen, fertigen, veranstalten, anfertigen, bereitstellen, bereiten, verschaffen, zufügen, berichten, beschreiben, sagen, zuordnen zu, anrechnen, zurechnen als
-- sich überzeugen: mhd. prüeven (1), prüefen, brüeven, brüefen, sw. V.: nhd. nachdenken, erwägen, prüfen, erkennen, beweisen, erweisen, dartun, schildern, bemerken, wahrnehmen, schätzen, berechnen, nachzählen, zählen, erproben, erwägend veranlassen, hervorbringen, anstiften, zurechtmachen, bewirken, rüsten, schmücken, sich überzeugen, überzeugen, beurteilen, bewerten, abwägen, sehen, betrachten, beobachten, merken, erkunden, erfahren (V.), zählen zu, bedenken, auserwählen, wirken, hervorrufen, schaffen, tun, machen, vollbringen, begehen, herstellen, fertigen, veranstalten, anfertigen, bereitstellen, bereiten, verschaffen, zufügen, berichten, beschreiben, sagen, zuordnen zu, anrechnen, zurechnen als

überzeugen: mhd. überewinden* (1), überwinden, überwinten, st. V.: nhd. überwinden, überwältigen, bewältigen, durchsetzen, übertreffen, besiegen, bewältigen, verwinden, verschmerzen, überstehen, bestechen, überreden, überzeugen, zwingen, bringen, überführen, vor Gericht überführen, beweisen, erweisen

Überzeugen: mhd. überewinden* (2), überwinden, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwinden, Überwältigen, Bewältigen, Durchsetzen, Übertreffen, Besiegen, Bewältigen, Verwinden, Verschmerzen, Überstehen, Bestechen, Überreden, Überzeugen, Zwingen, Bringen, Überführen, Beweisen, Erweisen

überzeugen: mhd. überkomen (1), überkumen, überquemen, über komen, st. V.: nhd. »überkommen (V.)«, hinüberkommen, hinübergelangen, hinüberfahren, überlaufen (V.), den Vorzug haben, die Oberhand behalten, verhandeln, verabreden, übereinkommen, kommen über, hinauskommen über, gelangen zu, gewinnen, in die Gewalt kommen, überfallen (V.), zuvorkommen, übertreffen, bezwingen, bestechen, vereinbaren, überwinden, überführen, veranlassen, besiegen, hintergehen, überreden, überzeugen, bringen zu, überstehen, bewältigen, verschmerzen, befreien aus, verwinden, vermögen zu, überweisen

Überzeugen: mhd. überkomen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überkommen«, Hinüberkommen, Hinübergelangen, Hinüberfahren, Überlaufen, Verhandeln, Verabreden, Übereinkommen, Gewinnen, Überfallen, Zuvorkommen, Übertreffen, Bezwingen, Bestechen, Vereinbaren, Überwinden, Überführen, Veranlassen, Besiegen, Hintergehen, Überreden, Überzeugen, Überstehen, Bewältigen, Verschmerzen, Verwinden, Überweisen

überzeugen: mhd. überreden, oberreden, sw. V.: nhd. überreden, überzeugen, widerlegen, abbringen, überführen, überwinden, bewegen zu; übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen; verziugen, ferziugen*, sw. V.: nhd. überzeugen, überführen, mit Zeugnis gewinnen, mit Zeugnis überführen, beweisen

überzeugen: mnd. ȫverrÐden, æverrÐden, averrÐden, sw. V.: nhd. überreden, überzeugen, vereinbaren, verabreden, vorhalten, beschuldigen; persuadÐren, sw. V.: nhd. überreden, eintreten, überzeugen

überzeugen: mnd. vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten

überzeugen«: mnd. ȫvertǖgen, ȫvertuegen, ȫvert¦gen, ȫvertygen, ævertǖgen, avertǖgen, sw. V.: nhd. »überzeugen«, durch Zeugen oder andere Beweismittel nachweisen, überführen, vor Gericht (N.) (1) durch Zeugen überführen, überwinden
überzeugend -- überzeugend dartun: mnd. inneren, sw. V.: nhd. vor Gericht (N.) (1) überzeugen, anmahnen, überzeugend dartun, nachweisen, erinnern, machen dass einer eines Dinges inne wird

überzeugend: ahd. gifrad* 2?, Adj.: nhd. wirksam, scharfsinnig, überzeugend; giloublÆhho* 4, giloublÆcho*, Adv.: nhd. »glaublich«, glaubhaft, glaubwürdig, überzeugend; giwõri* 20, Adj.: nhd. wahr, wahrhaftig, richtig, überzeugend, ehrlich, verbündet; spenstÆgo 2, Adv.: nhd. verführend, überzeugend
-- nicht überzeugend: ahd. unspanalÆh* 1, Adj.: nhd. »unverlockbar«, nicht verführbar, nicht überzeugend

überzeugt: an. �r-ugg-r, Adj.: nhd. fest, entschlossen, unerschrocken, treu, sicher, zuverlässig, gesichert, geschützt, überzeugt

überzeugt: ahd. giwis* 132, Adj.: nhd. gewiss, bestimmt, sicher, festgesetzt, wahr, unzweifelhaft, unbezweifelbar, zuverlässig, überzeugt; giwissi* 4, Adj.: nhd. gewiss, sicher, bestimmt, unzweifelhaft, überzeugt

überzeugt: mhd. geloubic, giloubic, geloubec, geloubech, giloubech, gelöubic, gilöubic, gelãbic, gilãbic, glöubic, gloubec, Adj.: nhd. glaubend, gläubig, glaubwürdig, rechtgläubig, überzeugt, ergeben (Adj.), vertrauensvoll; gewis (1), Adj.: nhd. gewiss, sicher, zuverlässig, vertrauenswürdig, überzeugt, bestimmt, festgesetzt

überzeugt: mnd. sÐker (1), seker, Adj.: nhd. sicher, geschützt, sorglos, unbesorgt, sorgenlos, zuverlässig, überzeugt, verlässlich, Sicherung bietend, Garantie bietend, vertrauenswürdig, verbürgt, Schutz bietend, Sicherheit bietend, feststehend, gewiss, bestimmt, festgesetzt, garantiert, keinem Zweifel ausgesetzt, fest, sicher vor gerichtlicher Verfolgung seiend, Rechtsschutz genießend, Sicherheit genießend, gefahrlos, äußere Sicherheit bietend

Überzeugung -- innere Überzeugung: ae. in-cun-d-n’s-s, in-cun-d-n’s, st. F. (jæ): nhd. innere Überzeugung, Ernsthaftigkeit

Überzeugung: ahd. 7zala 105, st. F. (æ): nhd. Zahl, Anzahl, Reihe, Erzählung, Menge, Rede, Aussage, Satz, Definition, Grund, Meinung, Behauptung, Überzeugung, Berechnung

Überzeugung: mnd. persuasiæn, F.: nhd. Überredung, Überzeugung, erfolgreiche Argumentation

Überzeugung: mnd. samwittichhÐt*, samwittichÐt, samwitticheit, sammittichÐt, sammitticheit, samitichÐt, samiticheit, samichÐt, samicheit, sangwittichÐt, sangwitticheit, F.: nhd. Mitwissen, Mitgefühl, Bewusstsein, Überzeugung, Gewissen

überziehen -- mit dem Heere überziehen: mnd. hÐren (1), sw. V.: nhd. mit dem Heere einziehen, mit dem Heere überziehen, durch Kriegsführung Schaden anrichten, verwüsten, beschädigen, verheeren

überziehen -- mit einer Kruste überziehen: germ. *swelhjan, germ.?, sw. V.: nhd. anschwellen, mit einer Kruste überziehen

überziehen -- mit Firnis überziehen: mhd. firnÆsen, sw. V.: nhd. »firnissen«, mit Firnis überziehen, wie mit Firnis überziehen

überziehen -- mit Firnis überziehen: mnd. vernissen, vornissen, fornitzen, fornytzen, virnissen, vernitzen, firnitzen, sw. V.: nhd. firnissen, mit Firnis überziehen

überziehen -- mit Gold überziehen: mnd. vörgülden* (1), vorgülden, vorgulden, sw. V.: nhd. vergolden, mit Gold überziehen, mit Blattgold belegen (V.), mit Goldstickerei versehen (V.), mit Goldfarben bemalen

überziehen -- mit Holzstäben bzw. Rohr bzw. Strohbüscheln die mit Lehm beschmiert bzw. getränkt sind eine Balkenlage überziehen bzw. ein Fachwerk ausfüllen: mnd. welleren, mnd.?, sw. V.: nhd. mit Holzstäben bzw. Rohr bzw. Strohbüscheln die mit Lehm beschmiert bzw. getränkt sind eine Balkenlage überziehen bzw. ein Fachwerk ausfüllen

überziehen -- mit Krieg überziehen: mnd. vörærlægen*, vorærlægen, vorȫrlægen, vorȫrligen, vorȫrlegen, sw. V.: nhd. mit Krieg überziehen, heimsuchen, durch Krieg verwüsten, für Kriegszwecke verbrauchen
überziehen -- mit Lasur überziehen: mhd. lõsiuren, lõsðren, sw. V.: nhd. mit Lasur überziehen, überziehen mit

überziehen -- mit Lasur überziehen: mnd. vörlasǖren*, vorlasǖren, mnd.?, sw. V.: nhd. »verlasieren«, mit Lasur überziehen, blau anmalen?
überziehen -- mit Moos überziehen: mhd. mosen, mösen, sw. V.: nhd. »moosen«, mit Moos überziehen, nach Moos riechen, nach Moos schmecken, nach Sumpf riechen, nach Sumpf schmecken

überziehen -- mit Schmelz überziehen: mhd. malgeren, sw. V.: nhd. »maillieren«, mit Schmelz überziehen

überziehen -- mit Silber überziehen: mnd. vörsülveren*, vorsülveren, vorsilveren, sw. V.: nhd. versilbern, mit Silber überziehen

überziehen -- mit Talg überziehen: mnd. talgen (1), sw. V.: nhd. mit Talg überziehen

überziehen -- Silber mit Gold überziehen: mnd. sülveresvörgülden*** (1), V.: nhd. Silber vergolden, Silber mit Gold überziehen

überziehen -- überziehen mit: mhd. lõsiuren, lõsðren, sw. V.: nhd. mit Lasur überziehen, überziehen mit

überziehen -- wie mit Firnis überziehen: mhd. firnÆsen, sw. V.: nhd. »firnissen«, mit Firnis überziehen, wie mit Firnis überziehen

überziehen (V.): mnd. beslõn (1), beslân, st. V.: nhd. »beschlagen«, schlagen, schlagend bearbeiten, behauen (V.) (Holz oder Stein), bestreichen, überziehen (V.), besetzen (mit Geschmeide), betreiben (eine Weide mit Vieh), ein Haus mit Beischlag versehen (V.) (ein Haus), in Benutzung nehmen, nutznießen, mit Netzen fangen, umschnüren, einhüllen, verpacken, mit Arrest belegen (V.), ertappen, ergreifen, überfallen (V.)

überziehen: got. uf-ar-ham-æn 2, sw. V. (2), m. Dat.: nhd. überziehen, sich mit etwas überkleiden, sich anziehen

überziehen: ae. for-téo-n, st. V. (2): nhd. überziehen, bedecken

überziehen: afries. bi‑ti-õ 10, st. V. (2): nhd. beziehen, vererben, überziehen, bedecken, beschuldigen, anklagen; far-a (1) 80 und häufiger?, st. V. (6): nhd. fahren, ziehen, gehen, reisen, verfahren (V.), angreifen, überziehen

überziehen: ahd. bigrÆfan* 54?, st. V. (1a): nhd. begreifen, ergreifen, erfassen, umfassen, überziehen, belegen (V.), enthalten (V.), in sich schließen, umschließen, einbegreifen, zusammenfassen, sich einer Sache bemächtigen, rauben, aufgreifen, verstehen; bileggen* 14, sw. V. (1b): nhd. »belegen« (V.), bedecken, beschlagen (V.), überziehen, versehen (V.), vollstopfen, zurücklegen; bileiten* 3, sw. V. (1a): nhd. geleiten, begleiten, bedecken, überziehen; bismÆzan* 27, st. V. (1a): nhd. bestreichen, aufstreichen, beschmieren, salben, beflecken, tünchen, überziehen, anstecken, beschmutzen, besudeln, entweihen; biwerien* (2) 1, biwerren*, sw. V. (1b): nhd. überziehen, anziehen, mit Gold überziehen; biziohan* 12, st. V. (2b): nhd. erreichen, beziehen, wegnehmen, zusammenbinden, zusammenfügen, festbinden, überziehen, zügeln, unterweisen; ? firzukken* 1, firzucken*, sw. V. (1a): nhd. überziehen?, wegziehen?, beseitigen; giwerien* (2) 4, giwerren*, sw. V. (1b): nhd. kleiden, anziehen, überdecken, bekleiden, überziehen, mit Gold überziehen, versehen (V.) mit; ubarmahhæn* 3, ubarmachæn*, sw. V. (2): nhd. überziehen, ausreichen; ? ubarziohan* 1, st. V. (2b): nhd. vorziehen, überziehen?
-- mit etwas überziehen: ahd. bispreiten* 1, sw. V. (1a): nhd. verbreiten, mit etwas überziehen
-- mit Gold überziehen: ahd. biwerien* (2) 1, biwerren*, sw. V. (1b): nhd. überziehen, anziehen, mit Gold überziehen; giwerien* (2) 4, giwerren*, sw. V. (1b): nhd. kleiden, anziehen, überdecken, bekleiden, überziehen, mit Gold überziehen, versehen (V.) mit
-- mit Schlamm überziehen: ahd. bikleiben* 4, sw. V. (1a): nhd. befestigen, binden, bestreichen, mit Schlamm überziehen, verschlämmen, verstopfen, erstarken, anwachsen
-- mit Silber überziehen: ahd. silabaren* 1, sw. V. (1a): nhd. versilbern, mit Silber überziehen; ubarsilabaren* 1, sw. V. (1a): nhd. versilbern, mit Silber überziehen
-- mit Wachs überziehen: ahd. giwahsen* 1, sw. V. (1a): nhd. wachsen (V.) (2), wichsen, mit Wachs überziehen

überziehen: mhd. anestürzen, ane stürzen, sw. V.: nhd. anziehen, überziehen; bedecken (1), sw. V.: nhd. bedecken, decken, mit einem Dach versehen (V.), zudecken, verdecken, überziehen, verhüllen, verstecken, verschließen, erfüllen; beslahen (1), st. V.: nhd. schlagen, beschlagen (V.), bedecken, beschütten, mit Beschlag belegen (V.), befestigen, umschlagen, umschließen, fangen, umfangen, ergreifen, besetzen, verzieren, überziehen, verstärken; bewallen, st. V., red. V.: nhd. hervorsprossen, sprossen, überziehen, einfassen, umfließen; beziehen, st. V.: nhd. erreichen, ergreifen, in Anspruch nehmen, beanspruchen, treffen, besetzen mit, umstricken, überziehen, kommen, einziehen, an sich nehmen, beziehen, Köder am Angelhaken anbringen; bÆkomen, bÆ komen, st. V.: nhd. »beikommen«, kommen zu, überziehen
-- mit Aussatz überziehen: mhd. berufen, sw. V.: nhd. mit Aussatz überziehen
-- mit Krieg überziehen: mhd. durchkriegen, sw. V.: nhd. »durchkriegen«, mit Krieg überziehen, im Krieg besiegen
-- überziehen mit: mhd. durchziehen, st. V.: nhd. durchziehen, durchwandern, durchqueren, durchmischen, überziehen mit

überziehen: mhd. überbðwen (1), sw. V.: nhd. »überbauen«, überziehen, besetzen, bewohnen

Überziehen: mhd. überbðwen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Überbauen«, Überziehen, Besetzen, Bewohnen

überziehen: mhd. übereziugen*, überziugen, überzðgen, obirzðgen, sw. V.: nhd. überziehen, mit einem Material versehen (V.), gegen jemanden zeugen, mit Zeugen überführen, überführen, überfallen (V.); übergiezen, über giezen, st. V.: nhd. »übergießen«, überfließen, überlaufen (V.), sich übergeben (V.), überströmen, durchströmen, hinübergießen, überziehen, bedecken; überlegen (1), sw. V.: nhd. überziehen, bedecken, bedecken mit, belegen (V.), beraten (V.) mit, überrechnen, zusammenrechnen, verlegen (V.), verschieben; übermalen*, übermaln, st. V.: nhd. wie mit Mehlstaub überziehen, überziehen; überstrðmen, sw. V.: nhd. überströmen, überziehen; übertihten, sw. V.: nhd. überziehen, versehen (V.); übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; ? übertrecken, sw. V.: nhd. überziehen?; überziehen, über ziehen, st. V.: nhd. überziehen, überspannen, bedecken, erfüllen, übertreffen, überfallen (V.), für sich gewinnen, gewinnen, ziehen über, an sich ziehen, besetzen, sich überheblich zeigen, anmaßend sein (V.); überzogen (1), sw. V.: nhd. überziehen, überfallen (V.), hinüberziehen; verlenen, verlinen, ferlenen*, sw. V.: nhd. verstopfen, verschütten, überziehen; vertrechen, fertrechen*, st. V.: nhd. »vertrechen«, überziehen, verbergen, überwinden; vuoteren* (1), vuotern, vüeteren, vüetern, fuoteren*, fuoteren*, füeteren*, füetern*, sw. V.: nhd. Futter geben, füttern, nähren, sättigen, speisen, mästen, mit Futter handeln, Futter holen, Futter suchen, auf fremdem Grund Futter schneiden, auf fremdem Grund Futter holen, Futter schneiden, unterfüttern, mit etwas überdecken, überziehen, umgeben (V.); ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten
-- Farbe überziehen: mhd. vetzen (2), fetzen*, sw. V.: nhd. »fetzen«, reißen, zerfetzen, fassen, erfassen, ergreifen, einfassen, zusammenfassen, zusammenpacken und aufladen, bepacken, beladen (V.), mit Gold überziehen, Farbe überziehen, rüsten, kleiden, schmücken, sich anhäufen, fahren, ziehen, sich unterziehen, sich bekleiden
-- glänzend überziehen: mhd. überblÆchen, st. V.: nhd. »überbleichen«, glänzend überziehen, an Glanz übertreffen
-- glatt überziehen: mhd. überslihten, sw. V.: nhd. »überschlichten«, glatt überziehen, glätten, übertünchen
-- mit etwas überziehen: mhd. vüllen (1), vollen, füllen*, follen*, sw. V.: nhd. füllen, anfüllen, ausfüllen, ausfüllen mit, erfüllen, erfüllen mit, vollmachen, in ein Gefäß tun, Fülle in etwas hineintun, mit etwas überziehen, bedecken, mit einem Besatz versehen (V.), mit Unterfutter versehen (V.), sich satt essen, sättigen, übermäßig essen, übermäßig trinken, sich betrinken, schwelgen
-- mit Farbe überziehen: mhd. vazzen, fazzen*, sw. V.: nhd. fassen, erfassen, ergreifen, einfassen, zusammenfassen, zusammenpacken, aufladen, bepacken, beladen (V.), mit Gold überziehen, mit Farbe überziehen, rüsten, kleiden, schmücken, sich anhäufen, fahren, ziehen, sich unterziehen, sich bekleiden, sich bereitmachen zu, sich aufmachen in, sich aufmachen zu, packen, packen bei, packen mit, nehmen, aufnehmen, aufnehmen in, legen, legen an, bekleiden, schmücken mit, füllen, füllen mit, ausdrücken, ausdrücken mit, häufen, laden auf, ausstatten, ausstatten für
-- mit Fleisch überziehen: mhd. vleischen, vleisen, fleischen*, fleisen*, sw. V.: nhd. fleischen, mit Fleisch versehen (V.), mit Fleisch überziehen, zerfleischen, verwunden, verletzen, das Fleisch von der Haut abschaben, schleppen, schleifen (V.) (2), sich mit Fleisch versehen (V.), schlachten
-- mit Glasur überziehen: mhd. verglasen, ferglasen*, sw. V.: nhd. verglasen, mit Glasur überziehen, verschließen
-- mit Gold überziehen: mhd. vazzen, fazzen*, sw. V.: nhd. fassen, erfassen, ergreifen, einfassen, zusammenfassen, zusammenpacken, aufladen, bepacken, beladen (V.), mit Gold überziehen, mit Farbe überziehen, rüsten, kleiden, schmücken, sich anhäufen, fahren, ziehen, sich unterziehen, sich bekleiden, sich bereitmachen zu, sich aufmachen in, sich aufmachen zu, packen, packen bei, packen mit, nehmen, aufnehmen, aufnehmen in, legen, legen an, bekleiden, schmücken mit, füllen, füllen mit, ausdrücken, ausdrücken mit, häufen, laden auf, ausstatten, ausstatten für; vetzen (2), fetzen*, sw. V.: nhd. »fetzen«, reißen, zerfetzen, fassen, erfassen, ergreifen, einfassen, zusammenfassen, zusammenpacken und aufladen, bepacken, beladen (V.), mit Gold überziehen, Farbe überziehen, rüsten, kleiden, schmücken, sich anhäufen, fahren, ziehen, sich unterziehen, sich bekleiden
-- mit kostbarem Seidenzeug überziehen: mhd. überpfellen*, überphellen, sw. V.: nhd. mit kostbarem Seidenzeug überziehen
-- mit Krieg überziehen: mhd. verurliugen, verorlægen, ferurliugen*, sw. V.: nhd. mit Krieg überziehen, durch Krieg vertreiben, angreifen, verwüsten, vertreiben
-- mit Moos überziehen: mhd. vermiesen, fermiesen*, sw. V.: nhd. mit Moos überziehen, wie mit Moos überziehen, verwachsen (V.); vermosen, fermosen*, sw. V.: nhd. mit Moos überziehen, wie mit Moos überziehen, verwachsen (V.)
-- mit Pech überziehen: mhd. verbichen, ferbichen*, sw. V.: nhd. mit Pech überziehen, verpichen
-- mit Reiterei überziehen: mhd. überrÆten, st. V.: nhd. überreiten, hinreiten über, hinausreiten über, mit Reiterei überziehen, überfallen (V.), reitend überwinden, besiegen, verfolgen, überrennen, durchqueren, im Kampf besiegen, reitend einholen, überholen
-- mit Schranken überziehen: mhd. überschrenken (1), sw. V.: nhd. »überschrenken«, auseinanderschneiden, einschränken, mit Schranken überziehen
-- mit Übermacht überziehen: mhd. überheren*, überhern, sw. V.: nhd. mit Übermacht überziehen, bekriegen, bedrücken, bedrängen, überwältigen
-- mit Zinn überziehen: mhd. überezinen*, überzinen, sw. V.: nhd. »überzinnen«, mit Zinn überziehen
-- schlagend überziehen: mhd. überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken
-- treibend überziehen: mhd. überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken
-- überziehen mit: mhd. übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; vergiteren*, vergitern, vergittern, fergiteren*, sw. V.: nhd. »vergittern«, mit einem Gitter versehen (V.), überziehen mit
-- wie mit Mehlstaub überziehen: mhd. übermalen*, übermaln, st. V.: nhd. wie mit Mehlstaub überziehen, überziehen
-- wie mit Moos überziehen: mhd. vermiesen, fermiesen*, sw. V.: nhd. mit Moos überziehen, wie mit Moos überziehen, verwachsen (V.); vermosen, fermosen*, sw. V.: nhd. mit Moos überziehen, wie mit Moos überziehen, verwachsen (V.)

überziehen: mnd. bewerken, bewarken, beworken, sw. V.: nhd. herstellen, machen, einhegen, umfrieden, umgeben (V.), einschließen, umwinden, überziehen, bedecken, einfassen, eingraben, einschneiden
-- mit Gras überziehen: mnd. begrõsen, sw. V.: nhd. beweiden lassen, abgrasen lassen, nähren, mit Gras überziehen
-- mit Krieg überziehen: mnd. bekrÆgen (2), sw. V.: nhd. »bekriegen«, mit Krieg überziehen
-- mit Pech überziehen: mnd. bepÐken, bepecken, sw. V.: nhd. auspichen, mit Pech überziehen
-- mit privater Fehde überziehen: mnd. bemætveheden*, bemætvÐden, sw. V.: nhd. mit privater Fehde überziehen
-- mit Schiffen überziehen: mnd. bestrÆken, st. V.: nhd. bestreichen, überstreichen, streichend erreichen, streifen, bespülen, mit Schiffen überziehen, ausstreichen

überziehen: mnd. fornÐren (1), sw. V.: nhd. überdecken, überziehen, verschalen

Überziehen: mnd. fornÐren* (2), fornÐrent, N.: nhd. Überdecken, Überziehen, Verschalen

überziehen: mnd. ȫvertrecken, ævertrecken, sw. V.: nhd. überziehen, über etwas hinweg schleppen, über etwas hin zerren, angreifen, mit Krieg überziehen, durchgehen, durchlesen
-- mit Gold überziehen: mnd. ȫvergülden, ²uerg¦lden, ævergülden, auergülden, æbergülden, sw. V.: nhd. vergolden, mit Gold überziehen, angenehmer machen
-- mit Heeresmacht überziehen: mnd. ȫvervõren, ævervõren, ȫverfahren, avervõren, overvaren, st. V.: nhd. hinüberfahren, hinüberziehen, eine Strecke zurücklegen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), Schifffahrt treiben, vorbeifahren, hinweg fahren, überqueren, überfahren (V.), übersegeln, auslassen, mit Heeresmacht überziehen, angreifen, ein Gesetz übertreten, überfallen (V.), Gewalt antun, bedrängen, verfolgen, Unrecht antun, hart behandeln, verletzen, eilig abmachen
-- mit Krieg überziehen: mnd. ȫverkrÆgen, æverkrÆgen, overkrigen, st. V.: nhd. »überkriegen«, bekämpfen, mit Krieg überziehen; ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen; ȫvertrecken, ævertrecken, sw. V.: nhd. überziehen, über etwas hinweg schleppen, über etwas hin zerren, angreifen, mit Krieg überziehen, durchgehen, durchlesen
-- mit Lasur überziehen: mnd. lasǖren***, sw. V.: nhd. »lasieren«, mit Lasur überziehen, blau anmalen?
-- mit Pech überziehen: mnd. pÐken, pecken, sw. V.: nhd. pichen, mit Pech überziehen, verpichen, Eisenwaren mit Pech schwarzglänzend und unempfindlich machen, Fugen und Nähte und Tauwerk durch Pechüberzug wasserdicht machen
-- mit privater Fehde überziehen: mnd. mætveheden***, V.: nhd. mit privater Fehde überziehen
-- mit silberner Farbe überziehen: mnd. ȫverquiksülveren, æverquiksülveren, averquiksülveren, sw. V.: nhd. »überquecksilbern«, versilbern, mit silberner Farbe überziehen; ȫversülveren, æversülveren, sw. V.: nhd. versilbern, mit silberner Farbe überziehen; quicken (2), quicken*, sw. V.: nhd. versilbern, mit silberner Farbe überziehen
-- sich etwas überziehen: mnd. ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen

überziehen«: mnd. ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen

Überzieher: mnd. winterrok, mnd.?, M.: nhd. »Winterrock«, Überzieher

Überziehung«: mhd. überziehunge, obircziunge, st. F.: nhd. »Überziehung«, Anstrich

Überziehung«: mnd. ȫvertÐninge*, ȫvertÐhinge, ævertÐhinge, F.: nhd. »Überziehung«, Angriff, Kriegszug
Überziel«: mhd. überzil, st. N.: nhd. »Überziel«, »Oberziel«, höchstes Ziel

überzielen«: mhd. überezilen*, überzÆlen, überzÆln, sw. V.: nhd. »überzielen«, über etwas als festgesetztes Ziel hinweggehen, übertreffen, durchwandern

Überzier«: mhd. überezier*, überziere, st. F.: nhd. »Überzier«, überaus großer Schmuck

Überzierde«: mhd. überzierede*, überzierde, st. F.: nhd. »Überzierde«, überaus großer Schmuck

überzieren«: mhd. überzieren, sw. V.: nhd. »überzieren«, durchaus Zier machen

Überzimmer«: mhd. überezimber*, überzimber, st. N.: nhd. »Überzimmer«, Überbau, Bau über die Grenzlinie hinaus gehend

überzimmern«: mhd. überezimberen*, überzimbern, sw. V.: nhd. »überzimmern«, überdecken, mit Holz versehen (V.), mit Holz verdecken, jemanden durch einen Überbau beeinträchtigen

überzinnen«: mhd. überezinen*, überzinen, sw. V.: nhd. »überzinnen«, mit Zinn überziehen

Überzins«: mhd. überzins, st. M.: nhd. »Überzins«, mehr als die gewöhnliche Abgabe

überzogen -- mit einer Hornhaut überzogen: mhd. hornÆn, Adj.: nhd. Horn..., von Horn gebildet, mit einer Hornhaut überzogen, mit Hornschuppen benäht, aus Horn hergestellt; hürnÆn, hurnÆn, hurnen, Adj.: nhd. Horn..., hürnen, von Horn hergestellt, aus Horn hergestellt, aus Horn bestehend, mit einer Hornhaut überzogen, mit Hornschuppen benäht, hörnern

überzogen -- mit Gold überzogen: mnd. vörgülden* (2), vorgülden, vorgüldÆn, vorguldÆn, vorguln, Adj.: nhd. vergoldet, mit Gold überzogen, mit Gold ausgelegt

überzogen -- mit Kahm überzogen: mnd. kõmecht, Adj.: nhd. »kahmig«, mit Kahm überzogen; kõmich, kamich, kõmech, Adj.: nhd. »kahmig«, mit Kahm überzogen

überzogen -- mit Pferdesehnen überzogen: mnd. vörbÐnet* (1), vorbÐnet, vorbÐnt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. mit Pferdesehnen überzogen

überzogen -- mit Reif überzogen werden: mhd. rÆfen (1), sw. V.: nhd. reifen (V.) (1), mit Reif überzogen werden, gefrieren; rÆmelen* (1), rÆmeln, sw. V.: nhd. mit Reif überzogen werden

überzogen -- mit Reif überzogen werden: mnd. rÆpen (1), sw. V.: nhd. reifen (V.) (1), mit Reif überzogen werden, gefrieren, sich als Rauhreif absetzten

überzogen -- mit Schimmel überzogen werden: mnd. vörschimmelen*, vorschimmelen, sw. V.: nhd. »verschimmeln«, mit Schimmel überzogen werden, vermodern, vergreisen

überzogen: mhd. überhangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überzogen; überzogen (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. überzogen
-- nicht mit Heeresmacht überzogen: mhd. unverheret*, unverhert, unferheret*, Adj.: nhd. nicht mit Heeresmacht überzogen, unverheert, unberaubt, unverletzt, ganz, unangefochten, unbesetzt, ungeschmälert

überzogenes -- mit Schwefel überzogenes Hölzchen: mnd. swÐvelsticke, swevelsticke, M., N.: nhd. »Schwefelstecken« (N.), mit Schwefel überzogenes Hölzchen, Zündholz

überzogenes -- überzogenes Handeln: mnd. prõl (1), pral, pr¯l, praell, M.: nhd. »Prahl«, großer Aufwand, Prunk, Pracht, aufwendige Ausstattung, große Schönheit, Herrlichkeit, auffälliges Verhalten, unangemessenes Auftreten, überzogenes Handeln, hochmütiges Verhalten, Hoffart, festlicher Aufzug, Festlichkeit, Schall, Lärm

überzuckertes -- überzuckertes Gewürz als Konfekt: mnd. drosie, drasie, drosiie, drosin, drusie, draye, Sb.: nhd. überzuckertes Gewürz als Konfekt, Naschwerk vielfach zum Wein genossen, Spezerei

überzufließen -- eine Flüssigkeit so schütteln dass sie überzufließen droht: mnd. schülpen, sw. V.: nhd. schwappen, sich vorwärtswälzen, quellen, eine Flüssigkeit stark hin und her bewegen, eine Flüssigkeit so schütteln dass sie überzufließen droht

Überzug: an. drag, st. N. (a): nhd. Überzug, Bohle unter dem Kiel, Landenge, über die man Schiffe ziehen muss

Überzug: ae. *w’r (2)?, Sb.: nhd. Überzug

Überzug: ahd. lÆh (1) 24, st. F. (i), st. N. (a): nhd. Leib, Körper, Fleisch, Leichnam, Gestalt, Überzug; ubarzug* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Kleidungsstück, Überzug
-- goldener Überzug: ahd. ubargold* 1, ahd.?, st. N. (a): nhd. goldener Überzug
-- grober wollener Überzug: ahd. koz (1) 3, st. M. (a?, i?): nhd. Kotze, grober wollener Überzug, Kapuzenmantel; kozza* (1) 1, st. F. (æ): nhd. Kotze, grober wollener Überzug, grobes Oberkleid, Kapuzenmantel; kozzo 29, sw. M. (n): nhd. Kotze, Decke, Kleid, Rock, Mantel, wollener Mantel, grober wollener Überzug, Kutte

Überzug: mhd. dach, tach, st. N.: nhd. Dach, Bedachung, Bedeckung, Decke, Hülle, Überzug, Oberstoff, Bekleidung, Obergewand, Pferdedecke, Bettdecke, Schutz, Krönung, Vollendung, Spitze, Gipfel, Verdeck, Oberstes, Höchstes, Schirmendes, Schützendes, Kopf

Überzug: mhd. hulft, st. F., st. M.: nhd. Decke, Hülle, Überzug
-- schützender Überzug: mhd. huot (1), hðt, st. M.: nhd. Hut (M.), Kopfbedeckung, Mütze, Helm (M.) (1), schützender Überzug, Schutzkappe, Zeltdecke, Deckel

Überzug: mhd. obedach, obdach, st. N.: nhd. Obdach, Unterkunft, Dach, Zuflucht, Schutz, Überzug, Krone, Gipfel eines Baumes, Haupt, Kopf, Schirm
-- Überzug mit Reif: mhd. rÆfen (3), st. N.: nhd. »Reifen« (N.), Überzug mit Reif

Überzug: mhd. überdach, obirdach, st. N.: nhd. »Überdach«, Dach, Schutzdach, Obdach, Unterkunft, Schutz, Schirm, Überzug, Krone, Baumgipfel, Haupt, Kopf; überezuc*, überzuc, st. M.: nhd. Überzug, Überfall, Feindesangriff; übergülte, übergülde, übergulde, übergult, obergülde, obergülte, overgulde, st. F.: nhd. Übergoldung, Vergoldung, Überzug, Steigerung, Höchstes, Gipfel, Krone, Krönung; überzuht, st. F.: nhd. Überzug, Übergang, Überfall, Feindesangriff, Muster, Vorbild

Überzug: mnd. belegginge, F.: nhd. Belagerung, Belegung, Überzug, Schadensersatz

Überzug: mnd. ȫverslach, ȫverschlach, æverslach, æverschlach, M.: nhd. Aufschlag, Überschuss, Saum (1) an einem Bekleidungsstück, Fensterklappe, über die zugemessene Hufenzahl hinaus bewirtschaftetes Land, Rechnung, Berechnung, Überzug, Decke, Hülle; ȫvertoch*, ȫvertæch, ȫvertoech, ²uertæch, ȫvertðch, ævertðch, ȫvertuech, ævertæch, avertæch, overtoch, overtoge, M., N.: nhd. Überzug, Angriff, kriegerische Auseinandersetzung, Rechtsverletzung, Gesetzesübertretung, Einband, Umschlag, Schutzdecke, Hose, Teil der Beinbekleidung der vom Unterleib bis zu den Füßen reicht; ȫvervõringe, ævervõringe, ȫvervahrunge, avervõringe, ²vervõringe, overvaringe, ȫvervõrunge, ȫvervõrunc, ȫvervõronge, F.: nhd. Übergang, Durchquerung, Herüberholen, Herbeiholen, Überzug, Raubzug durch ein Land, Anfall, Gewalt, Verletzung Übertretung eines Gesetzes, Unrecht, gewalttätiger Angriff, Überfall, Bedrängung, Übervorteilung
-- harter Überzug über einem weichen Inneren: mnd. rinde, F.: nhd. Rinde, Gewebemantel an Bäumen Ästen und Zweigen, Hülle, Schale (F.) (1), harter Überzug über einem weichen Inneren, Kruste
-- lederner Überzug des Pumpenschuhs: mnd. pumpenledder, N.: nhd. »Pumpenleder«, lederner Überzug des Pumpenschuhs, Ventilleder

Überzug«: mnd. ȫvertucht, ævertucht, F.: nhd. »Überzug«, Stelle an der man etwas hinüberzieht, hölzerne Vorrichtung oder Rutsche auf der schwere Gegenstände über einen zwei Gewässer trennenden Damm befördert werden können, Schleifbahn

überzwerch: mhd. tweres, Adv.: nhd. verkehrt, seitwärts, in die Quere, quer, zwerch, überzwerch; twerhes, twirhe, twirhes, dwerhes, Adv.: nhd. verkehrt, seitwärts, in die Quere, überzwerch, quer durch, schief, falsch, unbesonnen, mitten durch

überzwerch«: mhd. übertwerch, überdwerch, Adv.: nhd. »überzwerch«, schräg, überkreuz, weg

überzwingen«: mhd. übertwingen, st. V.: nhd. »überzwingen«, überwinden, überwältigen

üble -- als üble Folge hinterherkommen: mnd. nõklappen (1), nõchklappen*, sw. V.: nhd. nachklappen, hinterherfolgen, verleumden, als üble Folge hinterherkommen

üble -- in üble Nachrede bringen: mnd. vörrechten*, vorrechten, sw. V.: nhd. rechtsverbindlich erklären, unter Eid erklären, aussagen, beschwören, nachweisen, bestätigen, versprechen, entrechten, des Rechtes berauben, überwältigen, verderben, in üble Nachrede bringen, verleumden, durch Prozessieren einbüßen, verwirken

üble -- üble Art: mhd. ungevar (2), ungefar*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Unwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände; ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück

üble -- üble Aufführung: mhd. unvuore, unfuore*, st. F.: nhd. »Unfuhr«, üble rohe Art, üble Aufführung, schlechte Lebensweise, Ausschweifung, Unfug, Nachteil, Grobheit, Rohheit

üble -- üble Auslegung: mhd. verkÐrede*, verkÐrde, ferkÐrede*, st. F.: nhd. »Verkehrung«, üble Auslegung, Verdrehung

üble -- üble böse Herrin: mhd. übelhÐrrinne* 1, übelherrin, st. F.: nhd. üble böse Herrin

üble -- üble Bude: mnd. kuffe, küffe, F.: nhd. kleines Haus, schlechtes Haus, verrufenes Wirtshaus, üble Bude

üble -- üble Farbe: mhd. missevarwe, missefarwe, st. F.: nhd. »Missfarbe«, Mischfarbe, Buntheit, Farbenpracht, üble Farbe

üble -- üble Frucht tragend: mhd. unvrühtic, unvrühtec, unvruhtic, unvruhtec, unvruhtech, unvruhtich, unfrühtic*, unfrühtec*, unfruhtic*, unfruhtec*, unfruhtech*, unfruhtich*, unvructic, unfructic*, unfrühtec, Adj.: nhd. »unfrüchtig«, unfruchtbar, üble Frucht tragend

üble -- üble Frucht: mhd. unvruht, unfruht*, st. F.: nhd. »Unfrucht«, üble Frucht, Unfruchtbarkeit

üble -- üble Gesinnung: mhd. missemuot, st. M.: nhd. »Missmut«, üble Gesinnung

üble -- üble Gesinnung: mhd. untugent, untugende, st. F.: nhd. Untüchtigkeit, Schwäche, Untugend, Tugendlosigkeit, Ungehörigkeit, Fehler, Sünde, Unrecht, üble Gesinnung, schlechter Charakter, schlechte Gewohnheit, Sittenfehler, Laster (N.), unedler Sinn, Mangel an feiner Bildung

üble -- üble Gesinnung: mnd. quõt (2), quaet, qvat, N.: nhd. Böses, Übel, böses Wesen, schlechte Handlung, Verfehlung, Schandtat, Verbrechen, üble Gesinnung, Bosheit, Falschheit, böse Absicht, schlechtes Aussehen, schlechte Meinung, schlechter Ruf, Verärgerung, Zorn, Mangelhaftes, Minderwertiges, Nachteil, Verderben, Verlust, Schade (M.), Schaden (M.), Unheil, Unglück, Übel, Krankheit, Dreck, Unflat, Kot

üble -- üble Gewohnheit: an. ð-van-d-i, sw. M. (n): nhd. üble Gewohnheit, Unsitte, Unart

üble -- üble Gewohnheit: mhd. unsite, st. M., sw. M.: nhd. Unsitte, unfeines Benehmen, üble Gewohnheit, Aufgebrachtheit, Zorn, Grimm, Wut, Ärger, Grobheit, Heftigkeit, Wildheit, Wahnsinn, Frechheit, Anstrengung, grobes Benehmen

üble -- üble Lage: mnd. dult (1), F.: nhd. Geduld, Nachsicht, üble Lage, Linderung, Aufschub, Frist, Waffenstillstand, Indult

üble -- üble Lage: mnd. gedult, F.: nhd. Geduld, Nachsicht, Gelassenheit, Ergebung, Ausdauer, üble Lage, Linderung (von Schmerzen), Ruhe, Aufschub, Frist, Waffenstillstand, Indult

üble -- üble Lage: mnd. ungelach*, ungelõge, mnd.?, F.: nhd. »Ungelage«, Ungelegenheit, üble Lage; ungelÐgenhÐt*, ungelÐgenheit, mnd.?, F.: nhd. »Ungelegenheit«, üble Lage; ungestalt (1), mnd.?, F.: nhd. übles Aussehen, üble Lage

üble -- üble Laune: ahd. ungiwurt* (2) 10, st. F. (i): nhd. Unwille, Unheil, Niedergeschlagenheit, unangenehme schlimme Lage, schlimmer Zustand, Überdruss, Verdruss, üble Laune, Traurigkeit

üble -- üble Lebensweise: mhd. ungevüere (2), ungefüere*, ungevuore, ungefuore*, st. N.: nhd. »Ungeführ«, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Widerwärtigkeit, üble Lebensweise, Unheil, Unannehmlichkeit

üble -- üble Lebensweise: mnd. ungevære*, ungevore, mnd.?, F.: nhd. üble Lebensweise

üble -- üble Nachrede führen: mhd. afterkæsen, sw. V.: nhd. verleumden, üble Nachrede führen; aftersprõchen, sw. V.: nhd. nachreden, üble Nachrede führen

üble -- üble Nachrede führen: mhd. hinderreden (1), sw. V.: nhd. übel nachreden, verleumden, üble Nachrede führen

üble -- üble Nachrede habend: mnd. belǖmet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. schlechten Leumund habend, üble Nachrede habend

üble -- üble Nachrede verbreiten: mnd. snacken (1), sw. V.: nhd. sprechen, reden, klatschen, besonders viel Unnützes reden, plaudern, verleumden, üble Nachrede verbreiten, schwatzen

üble -- üble Nachrede: got. bi-hai-t* 1, st. N. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 50,2): nhd. üble Nachrede

üble -- üble Nachrede: an. um-i, sw. M. (n): nhd. üble Nachrede

üble -- üble Nachrede: ahd. bisprõhha* 22, bisprõcha, bispõhha* (?), st. F. (æ): nhd. Verleumdung, üble Nachrede, Missgunst, Ärgernis, Heuchelei, Kränkung; bisprõhhida* 7, bisprõchida, st. F. (æ): nhd. Verleumdung, Missgunst, üble Nachrede; melda (1) 3, st. F. (æ): nhd. »Meldung«, Verrat, Anklage, Angabe, üble Nachrede; meldunga 4, st. F. (æ): nhd. »Meldung«, Anzeige, Anklage, Verrat, üble Nachrede; unliumunt 13, st. M. (a): nhd. böser Ruf, böser Leumund, Verleumdung, üble Nachrede, Vorwurf, Schande, Ruhmlosigkeit

üble -- üble Nachrede: mhd. abebrecherie, abebrecherÆe, F.: nhd. »Abbrecherei«, Räuberei, üble Nachrede; afterkæse*, afterkãse, st. N.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; afterrede, st. F.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; aftersprõche, st. F.: nhd. Nachrede, Verleumdung, üble Nachrede; bisprõche, bÆsprõche, pÆsprõche, bÆsprÏche, pÆsprÏche, st. F.: nhd. Gerede, Verleumdung, üble Nachrede; bÆsprÏche (1), st. N.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede; bÆsprõchede, st. F.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede

üble -- üble Nachrede: mhd. hindergekãse*, hindergekæse, st. N.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; hinderkæse*, hinderkãse, st. N.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; hinderkæsunge, st. F.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung; hinderrede (1), st. F.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung, Murren; hindersprõche, st. F.: nhd. üble Nachrede, Verleumdung

üble -- üble Nachrede: mhd. missehel (4), st. F.: nhd. Misshelligkeit, Streit, üble Nachrede; missehelle (2), missehel, st. F.: nhd. »Misshelle«, Misshelligkeit, Streit, üble Nachrede; nõchrede, næchrede, st. F.: nhd. »Nachrede«, üble Nachrede, Verleumdung, Duplik, Nachwort, Wiederholung

üble -- üble Nachrede: mhd. scheltmÏre, st. N.: nhd. üble Nachrede

üble -- üble Nachrede: mhd. übelrede 2, st. F.: nhd. »Übelrede«, üble Nachrede, Schmähung; ungewürte, st. N.: nhd. übler Ruf, schlechter Ruf, üble Nachrede

üble -- üble Nachrede: mnd. achterklap, M.: nhd. Schlag auf das Hinterteil, Nackenschlag, Schlag von hinten, Schlag der hinten nachkommt, böse Folge, üble Nachrede, Verleumdung; achterwært, N.: nhd. üble Nachrede

üble -- üble Nachrede: mnd. schantvleckinge, F.: nhd. Beschimpfung, ehrenrührige Schelte, üble Nachrede; snak (1), M.: nhd. Gerede, Worte, Rede, törichtes Gerede, Geschwätz, Rederei, Unsinn, unbedachte Äußerung, Klatsch, üble Nachrede, altväterische Art zu reden, Anektdote, kleine Geschichte scherzhafter Art, Gewäsch

üble -- üble Nachrede: mnd. ȫversõge, æversõge, ²versõge, F.: nhd. Anschuldigung, üble Nachrede, Verleumdung, Bezichtigung; ȫverseggen, æverseggen, N.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede; ȫversprõke, æversprõke, F.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede, Schmähung; ȫverspræke, æverspræke, M.: nhd. Verleumdung, üble Nachrede, Schmähung; rüchte, ruchte, rücht, rucht, röchte, rochte, rocht, N.: nhd. Gerüfte, Lärm, Geschrei, laute Äußerung von Tieren, Bekundung einer Notlage, Hilfegeschrei, Feueralarm, Feindesalarm, Waffenruf, Zetergeschrei über eine frische Straftat, Zetergeschrei als öffentlich ausgerufene Anschuldigung eines Straftäters, öffentliche Bekanntmachung, Ausrufung, Aufforderung, Vorladung, Nachricht, Kunde (F.), üble Nachrede, guter Ruf, guter Leumund, Ruhm, schlechter Leumund, schlechter Ruf, Verdacht

üble -- üble nachteilige Folge: mnd. næt (1), noet, noit, noyt, M., F.: nhd. Not, Bedrängnis, Beschwernis, Zwang, Mühe, Anstrengung, Bedürfnis, Gewalttat, Notzucht, Notwehr, üble nachteilige Folge, Strafe, Hindernis des Erscheinens vor Gericht, Reibung, Drangsal, Notlage, Nötigung, Gewalttat, Notwendigkeit, Bedarf, Leid, Schmerz, Qual, Verzweiflung, Beschwernis, Gefahr, Angst, Sorge, Anstrengung, Gewalt, Kampfnot, Kampf, Lebensunterhalt, Anlass, Zweck, Verlangen, Streben (N.), Eilen, Beflissenheit, Affekt, Gemütsstimmung, Notdurft, Zwangslage, Zwang, höhere Gewalt, Verhängnis

üble -- üble Rede: mhd. misserede, st. F.: nhd. »Missrede«, böses Wort, falsche Rede, üble Rede

üble -- üble rohe Art: mhd. unvuore, unfuore*, st. F.: nhd. »Unfuhr«, üble rohe Art, üble Aufführung, schlechte Lebensweise, Ausschweifung, Unfug, Nachteil, Grobheit, Rohheit

üble -- üble Sitte: afries. mi-s‑si-d-e 1 und häufiger?, M.: nhd. üble Sitte, boshafte Tat

üble -- üble Sitte: as. un‑si‑d‑igi 1, st. F. (i): nhd. »Unsitte«, üble Sitte

üble -- üble Tat: mhd. missetat, missetõt, missedõt, missetæt, st. F.: nhd. Missetat, üble Tat, Vergehen, Fehltritt, Unrecht Sünde, Bosheit, Falsch, böse Absicht, falsches Tun

üble -- üble Tat: mhd. untõt, st. F.: nhd. Untat, Missetat, Unrecht, Fehltritt, Verbrechen, Vergehen, Irrtum, Schmach, Ehrenrühriges, üble Tat

üble -- üble Weise: mhd. ungevar (2), ungefar*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Unwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände; ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück

üble Art (F.) (1) des Seins oder Benehmens: mnd. ungevÐrde*, ungeverde, mnd.?, N.: nhd. unpassierbare Stelle, unwegsame Gegend, üble Art (F.) (1) des Seins oder Benehmens

üblen -- in üblen Ruf bringen: mhd. verlemden, verliumden, ferlemden*, sw. V.: nhd. in üblen Ruf bringen, verleumden; verliumunden, ferliumunden*, verliumden, verliumen, sw. V.: nhd. in üblen Ruf bringen, verleumden; verliuten, verlðten, ferliuten*, sw. V.: nhd. verläuten, verlautbaren, verkündigen, nennen, in üblen Ruf bringen, verleumden

üblen -- in üblen Ruf bringen: mnd. beræpen (1), berȫpen, st. V.: nhd. rufen (V.), nennen, ausrufen (V.), berufen (V.), ersuchen, schelten, mit Worten strafen, in üblen Ruf bringen, sich berufen (V.) auf, appellieren
üblen -- in üblen Ruf gebracht: mnd. vörschallet*, vorschallet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. berühmt, in üblen Ruf gebracht, berüchtigt

üblen -- in üblen Zustand richten: mhd. missevüeren, missefüeren*, sw. V.: nhd. in üblen Zustand richten, schlechten Lebenswandel führen, misshandeln

üblen -- üblen Geruch verbreiten: mnd. stinken, st. V.: nhd. stinken, üblen Geruch verbreiten, verwerflich sein (V.), widerwärtig sein (V.), unrein sein (V.), unzüchtig sein (V.), aussätzig sein (V.)

üblen -- üblen Geruch von sich geben: ahd. firstinkan* 1, firstincan*, st. V. (3a): nhd. »verstinken«, üblen Geruch von sich geben

üblen -- üblen Geruch zuwehen: mhd. zuostinken, st. V.: nhd. üblen Geruch zuwehen

üblen -- üblen Rufes: ahd. unliumunthaftÆg* 1, Adj.: nhd. verleumdet, üblen Rufes, verrufen, schmachvoll

üblen -- wer üblen Rat gibt: an. kald-rõŒ-r, Sb.: nhd. wer üblen Rat gibt

übler -- Anfall von übler Laune: mnd. mucke, mnd.?, Sb.: nhd. »Mucke«, Anfall von übler Laune, böse Grille, Heimtücke

übler -- starker übler Geruch: mnd. swÆnesstank*, swÆnsstank, M.: nhd. »Schweinsgestank«, starker übler Geruch; swÆnestank, M.: nhd. »Schweinegestank«, starker übler Geruch

übler -- übler Bursche: mnd. partÆÏre*, partÆer, M.: nhd. unzuverlässiger Mensch, übler Bursche

übler -- übler Geruch: an. fnyk-r, st. M. (a): nhd. übler Geruch; knyk-r, st. M. (a): nhd. Gestank, übler Geruch

übler -- übler Geruch: ahd. stinkantÆ* 1, stincantÆ*, ahd.?, st. F. (Æ): nhd. übler Geruch; swehhado* 2, swechado*, sw. M. (n): nhd. Duft, Geruch, übler Geruch, Gestank

übler -- übler Geselle: mnd. quant, M.: nhd. Tand, Nichtigkeit, etwas was nur zum Schein etwas ist, einfacher schlichter Mensch, übler Geselle, Windbeutel

übler -- übler Haufe: mnd. rot (2), rote, rate, N.: nhd. Rotte (F.) (1), Schar (F.) (1), Menschengruppe, übler Haufe, übler Haufen, Bande (F.) (1), Gemeinschaft, Sekte, Ketzergruppe, Einheit von Soldaten; rotte (3), ræte, rõte, F.: nhd. »Rotte« (F.) (1), Menschengruppe, Schar (F.) (1), Herde, Gefolge, Anhängerschaft, Bande (F.) (1), übler Haufen, übler Haufe, konfessionelle Gemeinschaft, Sekte, Einheit einer bestimmten Anzahl von Soldaten, für gemeinnützige Dienstleistungen organisierte Gemeinschaft der Bürger eines Stadtviertels, Wachdienst

übler -- übler Haufen: mnd. rot (2), rote, rate, N.: nhd. Rotte (F.) (1), Schar (F.) (1), Menschengruppe, übler Haufe, übler Haufen, Bande (F.) (1), Gemeinschaft, Sekte, Ketzergruppe, Einheit von Soldaten; rotte (3), ræte, rõte, F.: nhd. »Rotte« (F.) (1), Menschengruppe, Schar (F.) (1), Herde, Gefolge, Anhängerschaft, Bande (F.) (1), übler Haufen, übler Haufe, konfessionelle Gemeinschaft, Sekte, Einheit einer bestimmten Anzahl von Soldaten, für gemeinnützige Dienstleistungen organisierte Gemeinschaft der Bürger eines Stadtviertels, Wachdienst

übler -- übler Leumund: mnd. beröchtiginge, F.: nhd. übler Leumund, Beschreibung eines Verbrechens, Gerücht; beröchtinge, beröftinge, F.: nhd. übler Leumund, Beschreibung eines Verbrechens, Gerücht, Beschreiung des Verbrechers; berüchtiginge, F.: nhd. übler Leumund, Beschreibung eines Verbrechens, Gerücht; berüchtinge, F.: nhd. übler Leumund, böser Ruf, Beschreibung eines Verbrechens, Gerücht

übler -- übler Ruf: got. waj-a-mÐ-r-ei* 1, sw. F. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 68,1, 140,3): nhd. schlechter Ruf, übler Ruf

übler -- übler Ruf: mhd. aneruch, st. M.: nhd. übler Ruf, Schande

übler -- übler Streich: mnd. nücke*, nucke, nükke, F.: nhd. Tücke, übler Streich, tückischer Anschlag, schlechte Absicht, arglistiger Sinn, Heimtücke, Charakterfehler, plötzlicher Stoß, Anfall, böse Laune, versteckte Bosheit; nuk, nok, nuck, M.: nhd. Tücke, übler Streich, tückischer Anschlag, schlechte Absicht, arglistiger Sinn, Heimtücke, Charakterfehler, plötzlicher Stoß, Anfall, böse Laune, versteckte Bosheit

übler -- übler Zustand: mnd. missestant*, missestõnt, misstõnt, N.: nhd. Missstand, übler Zustand, Übelstand, Schande

übler -- von übler Gesichtsfarbe seiend: mnd. missevõre* (2), misvõre, misvõr, Adj.: nhd. bleich, von übler Gesichtsfarbe seiend

übler: germ. *wersis, *werzis, Adv.: nhd. schlechter, übler

übler: mhd. wirse* (2), wirs, würs, wers, mmd. Adv.: nhd. übler, schlimmer, heftiger, schlechter, niedriger, weniger; wirser (2), Adv.: nhd. übler, schlimmer, heftiger, schlechter, niedriger, weniger; wirsest (2), Adv. (Sup.): nhd. am schlimmsten, übler, schlimmer, heftiger, schlechter, niedriger, weniger
-- frei von übler Nachrede: mhd. unbesprochenlÆche, Adv.: nhd. frei von übler Nachrede
-- in übler Weise an etwas gewöhnen: mhd. verwenen, vorwenen, ferwenen*, sw. V.: nhd. verwöhnen, gewöhnen an, in übler Weise an etwas gewöhnen
-- übler böser Herr: mhd. übelhÐrre* 1, übelherre, sw. M.: nhd. übler böser Herr
-- übler Gedanke: mhd. ungedanc, st. M.: nhd. dummer Gedanke, Gedankensturm, böse Gedanken, übler Gedanke, Gedankenlosigkeit, Zweifel
-- übler Geschmack: mhd. versmackunge, fersmackunge*, st. F.: nhd. übler Geschmack
-- übler machen: mhd. wirsen, sw. V.: nhd. »wirsen«, schädigen, verletzen, ärgern, übler machen; wirsenen, sw. V.: nhd. schädigen, verletzen, ärgern, übler machen
-- übler Mann: mhd. übelman 1, st. M.: nhd. übler Mann, böser Mann
-- übler Ruf: mhd. ungewürte, st. N.: nhd. übler Ruf, schlechter Ruf, üble Nachrede; unliumunt, unliumt, unliunt, st. M.: nhd. übler Ruf, schlechter Ruf
-- von übler Nachrede frei: mhd. unbesprochen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesprochen, von übler Nachrede frei, unbescholten, nicht gerichtlich verfolgt, unbelästigt, wortlos

übler: mnd. wers, mnd.?, Adv.: nhd. schlimmer, übler, schlechter, niedriger, geringer, weniger
-- übler Wille: mnd. unwille, mnd.?, M.: nhd. »Unwille«, Nichtwollen, übler Wille, Verdruss, Ärger, Groll, tatsächlicher Streit, Feindseligkeit, Fehde

üblere: germ. *wersi-, *wersiz, *werzi‑, *werziz, Adj.: nhd. schlechtere, üblere

üblere: mhd. wirse* (1), wirs, Adj.: nhd. schlimmere, üblere, heftigere, schlechtere, niedrigere; wirsere, wirser, Adj.: nhd. schlimmere, üblere, heftigere, schlechtere, niedrigere; wirseste (1), Adj. (Superl.): nhd. schlimmste, übelste, heftigste, schlechteste, niedrigste, schlimmere, üblere, heftigere, schlechtere, niedrigere

Übles -- »Übles tun«: mnd. ȫveldæn, ȫveld¦n, st. V.: nhd. »Übles tun«, Schlechtes tun, Verbrechen begehen, angreifen
Übles -- Mensch der Übles verkündet: mnd. quõtsprÐkÏre*, quatsprÐker, M.: nhd. »Schlechtsprecher«, Mensch der Übles verkündet, Bezeichnung für den Planeten Saturn der böse Ereignisse ankündigt

übles -- übles Aussehen: mhd. riuwe, rðwe, rÆwe, rÐwe, rouwe, riu, rðe, st. M., sw. M., st. F., sw. F.: nhd. Reue, Bedauern, Kummer, Leid, Schmerz, Betrübnis, Mitleid, übles Aussehen, Beschädigung, Qual, Buße, Trauer, Unglück, Klage

übles -- übles Aussehen: mhd. ungestalt (1), st. F.: nhd. »Ungestalt«, Hässlichkeit, Missgestalt, übles Aussehen, schlechtes Aussehen

übles -- übles Aussehen: mnd. missesǖnichhÐt*, missesǖnichÐt, missesǖnicheit, missǖnicheit, missunicheit, F.: nhd. Entstellung, Verunstaltung, übles Aussehen
übles -- übles Aussehen: mnd. ungestalt (1), mnd.?, F.: nhd. übles Aussehen, üble Lage

übles -- übles Befinden: mhd. missebÏre, missebõr, st. F.: nhd. übles Befinden, übles Gebärden, Leidwesen, Klage; missehabe, st. F.: nhd. übles Befinden, übles Gebärden, Leidwesen, Klage, Pech

übles -- übles Benehmen zeigen: mhd. ungebÏren, ungebõren, sw. V.: nhd. jammern, toben, übles Benehmen zeigen

übles -- übles Benehmen: mhd. ungebÏre (2), ungebõre, st. F.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungebÏrede* (1), ungebÏrde, st. F., st. N.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungevar (2), ungefar*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Unwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände; ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück

übles -- übles Benehmen: mnd. missevõre* (3), missevare, misvõre, misvare, F.: nhd. »Missbenehmen«, übles Benehmen, übles Verfahren

übles -- übles Gebärden: mhd. missebÏre, missebõr, st. F.: nhd. übles Befinden, übles Gebärden, Leidwesen, Klage; missehabe, st. F.: nhd. übles Befinden, übles Gebärden, Leidwesen, Klage, Pech

übles -- übles Gebärden: mhd. ungehebede, ungehabende, st. F.: nhd. übles Gebärden, Aufregung, Ungestüm, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein, Klage, Leidwesen, Jammer

übles -- übles Gebaren: mnd. ungebÐre, ungebÐr, mnd.?, N., F.: nhd. übles Gebaren; ungebÐrede*, ungebÐrde, mnd.?, N., F.: nhd. übles Gebaren

übles -- übles Gerücht: mhd. lastermÏre, st. N.: nhd. »Lastermäre«, übles Gerücht, Schandrede

übles -- übles Gewürm: mhd. ungewurm, ungewuorm, st. N.: nhd. übles Gewürm

übles -- übles Handeln: mhd. vienen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. übles Handeln, Zum-Besten-Haben

Übles -- Übles nachreden: mhd. nõchreden, nõch reden, sw. V.: nhd. nachreden, Übles nachreden, verleumden

Übles -- Übles nachreden: mnd. achterklappen, sw. V.: nhd. afterreden, verleumden, Übles nachreden; achterkolsen, sw. V.: nhd. verleumden, Übles nachreden; achterrÐden (1), sw. V.: nhd. nachreden, Übles nachreden, verleumden

übles -- übles Verfahren: mnd. missevõre* (3), missevare, misvõre, misvare, F.: nhd. »Missbenehmen«, übles Benehmen, übles Verfahren

übles -- übles Zeichen an sich tragend: mhd. missemÏlic, Adj.: nhd. übles Zeichen an sich tragend

Übles -- Übles zufügen: mnd. missekæmen, miskæmen, st. V.: nhd. schlecht bekommen, nicht bequem sein (V.), Übles zustoßen, Übles zufügen, missfallen

Übles -- Übles zustoßen: mnd. missekæmen, miskæmen, st. V.: nhd. schlecht bekommen, nicht bequem sein (V.), Übles zustoßen, Übles zufügen, missfallen

Übles -- von jemandem Nachteiliges oder Übles denken: mhd. verdenken, vürdenken, ferdenken*, sw. V.: nhd. verdenken, denken, sich erinnern, sich vorsehen, ganz zu Ende denken, bedenken, erwägen, von jemandem Nachteiliges oder Übles denken, jemanden in Verdacht haben, jemandem etwas übel nehmen, sich besinnen, vorsorgen, in Gedanken versinken, denken an, sich sehnen nach, vorhersehen, verdächtigen, verwerfen, verdenken, übel nehmen, verargen, sich entschließen

übles Gebärden (N.): mhd. ungehabe, ungehebe, st. F.: nhd. Jammer, Klage, Leid, Elend, Bedrängnis, Verzweiflung, Leidwesen, übles Gebärden (N.), Aufregung, Heftigkeit, Ungestüm, Härte, Unbequemlichkeit, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein; ungehabede, ungehebede*, ungehebde, st. F.: nhd. Jammer, Klage, Leid, Elend, Bedrängnis, Verzweiflung, Leidwesen, übles Gebärden (N.), Aufregung, Heftigkeit, Ungestüm, Härte, Unbequemlichkeit, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein, Jammer; unhabe, st. F.: nhd. übles Gebärden (N.), Aufregung, Ungestüm, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein, Klage, Leidwesen, Jammer

Übles: germ. *werza-, *werzaz, *werra‑, *werraz, *wersa‑, *wersaz, st. M. (a): nhd. Krieg, Unruhe, Wirrung, Übles, Verwirrung

Übles: mhd. arc (3), st. N.: nhd. »Arg«, Böses, Übles, Schlimmes, Feindseligkeit, Böswilligkeit, Hass, Bosheit, Schade, Schaden, Übel, Leid

üblich -- im Lande üblich: mnd. lantlöftich, Adj.: nhd. landläufig, im Lande üblich, für einen Rechtsbezirk gültig, für einen Rechtsbezirk zuständig, das Land durchstreifend; lantlȫpich (1), lantlopich, Adj.: nhd. landläufig, im Lande üblich, für einen Rechtsbezirk gültig, für einen Rechtsbezirk zuständig, das Land durchstreifend; lantlȫplÆk, Adj.: nhd. landläufig, im Lande üblich, für einen Rechtsbezirk gültig, für einen Rechtsbezirk zuständig, das Land durchstreifend
üblich sein (V.) für: ahd. 5zeman 38, st. V. (4): nhd. sich geziemen, sich gehören, angemessen sein (V.), üblich sein (V.), notwendig sein (V.), unumgänglich sein (V.), sich geziemen für, sich gehören für, angemessen sein (V.) für, üblich sein (V.) für, notwendig sein (V.) für, unumgänglich sein (V.) für, sein (V.) sollen, seinen Platz haben, sein (V.) müssen, zukommen, jemandem zukommen, auferlegt sein (V.), jemandem auferlegt sein (V.), sich ziemen gegenüber, richtig sein (V.), zutreffend sein (V.), entsprechend sein (V.)

üblich sein (V.): ahd. 5zeman 38, st. V. (4): nhd. sich geziemen, sich gehören, angemessen sein (V.), üblich sein (V.), notwendig sein (V.), unumgänglich sein (V.), sich geziemen für, sich gehören für, angemessen sein (V.) für, üblich sein (V.) für, notwendig sein (V.) für, unumgänglich sein (V.) für, sein (V.) sollen, seinen Platz haben, sein (V.) müssen, zukommen, jemandem zukommen, auferlegt sein (V.), jemandem auferlegt sein (V.), sich ziemen gegenüber, richtig sein (V.), zutreffend sein (V.), entsprechend sein (V.)

üblich sein (V.): mhd. zemen (2), st. V.: nhd. ziemen, geziemen, passen, zukommen, angemessen sein (V.), passend sein (V.), üblich sein (V.), nützlich sein (V.), sich gehören als, sich gehören an, sich gehören auf, sich gehören in, sich gehören zu, sich eignen als, sich eignen für, sich eignen zu, würdig sein (V.), am rechten Platz sein (V.) auf, am rechten Platz sein (V.) in, am rechten Platz sein (V.) vor, dienen, taugen, taugen als, nützen als, nützen für, sich ziemen, sich gehören für, entsprechen, gefallen (V.), passen zu, Ehre machen, Ehre machen zu, Grund haben zu, eigen sein (V.), dürfen, sich eignen, scheinen, dünken, geziemend dünken, wohlgefallen, behagen, ebenbürtig sein (V.), erkennen, klar werden

üblich sein (V.): mnd. plÐgen (1), plegin, pleyghen, pleggen, pleyen, st. V., sw. V.: nhd. pflegen, tun, handeln, sich betätigen, ausführen, verrichten, arbeiten, betreiben, praktizieren, Amt wahrnehmen, Stellung bekleiden, sich einer Beschäftigung hingeben, Leben auf bestimmte Weise (F.) (2) gestalten, Angelegenheit besprechen, beraten (V.), abschließen, einwirken, behandeln, Kontakt haben, rechtlich verhandeln, vor Gericht gehen, zum Vorteil von jemandem handeln, sich sorgend um jemanden oder etwas bemühen, ausstatten, zur Verfügung stellen, Speise und Getränke vorsetzen, bewirten, aufwarten, betreuen, aufziehen, ethischen rechtlichen oder sozialen Leistungsanspruch erfüllen, sich geziemen, Gewohnheit haben, Art haben, üblich sein (V.), fortwährend tun

üblich: germ. *tidja-, *tidjaz?, germ.?, Adj.: nhd. üblich

üblich: an. ti-Œ-r (2), Adj.: nhd. üblich, häufig, angenehm

üblich: ae. g’-ng-e (3), Adj.: nhd. wirkungsvoll, passend, geeignet, üblich, vorherrschend; ge‑þíew-e, Adj.: nhd. üblich

üblich: ahd. gengi* (1) 4, Adj.: nhd. »gängig«, gebräuchlich, üblich; giwon* 51, Adj.: nhd. gewohnt, gewöhnlich, vertraut, üblich, gebräuchlich, verbreitet; giwonan* 1, Adj.: nhd. gewohnt, gebräuchlich, üblich; skulÆg* 1, sculÆg, skolÆg*, Adj.: nhd. üblich, gewöhnlich

üblich: mhd. allich, ellich, Adj.: nhd. allgemein, gänzlich, gesamt, gewohnt, üblich, verbreitet, umfassend; brðchic*, brðchec, Adj.: nhd. herkömmlich, üblich

üblich: mhd. gemeine (1), gimein, gemein, Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, zugewandt, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, niedrig, gemein, nützlich, regelmäßig, natürlich, allgemein verfügbar; gemeine (2), gemein, Adv.: nhd. auf gemeinsame Weise, zusammen, insgesamt, gleich, gemeinsam, gemeinschaftlich, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt; gemeinet*, gemeint, Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, gewöhnlich, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt; gewenlich 5, Adj.: nhd. gewöhnlich, üblich, gebräuchlich; gewon (1), Adj.: nhd. gewohnt, gewöhnt, gewohnheitsgemäß, gewöhnlich, üblich, hergebracht; gewonlich, Adj.: nhd. gewohnt, gewohnheitsmäßig, hergebracht, üblich, gewöhnlich, gebräuchlich, angemessen; gewonlÆche, Adv.: nhd. gewohnt, üblich, angemessen, gewöhnlich, üblicherweise, herkömmlicherweise

üblich: mhd. meine (3), mein, Adj.: nhd. gehörig, zusammengehörig, gemeinsam, umgehend, vertraut, mehreren gehörig, gemeinschaftlich, unparteiisch, allen ohne Unterschied gemeinsam, allgemeinbekannt, für alle eingerichtet, gewöhnlich, alle umfassend gesamt, zur Gemeinde gehörig, zur großen Masse gehörig, niedrig, gemein, üblich, allgemein

üblich: mhd. vertic, vertec, fertic*, Adj.: nhd. beweglich, eifrig, geschmeidig, fließend, schiffbar, üblich, gut, vorjährig, weggehend, im Gange seiend, in Übung befindlich, fahrbereit, fahrtüchtig, gangbar, in Ordnung befindlich, recht beschaffen (Adj.), rechtschaffen, geschickt, gewandt, tauglich, fertig, bereit; vræn (1), fræn*, Adj.: nhd. den Herrn betreffend, heilig, göttlich, gottgeweiht, geweiht, herrlich, herrschaftlich, öffentlich, gerichtlich, festgesetzt, üblich; wonlich, Adj.: nhd. wohnlich, traulich, vertraut, üblich, gebräuchlich

üblich: mnd. ? wõnet***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »gewöhnt«, gewöhnlich?, üblich?

üblich: mnd. bewænet, bewont, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. üblich, gewöhnlich, angeboren
-- wie es bei einem dienstlich anvertrauten Amt üblich ist: mnd. ambachtesgewÆse*, ambachtsgewise, amptesgewise, mnd.?, Adv.: nhd. »amtsweise«, wie es bei einem dienstlich anvertrauten Amt üblich ist; ambachtgewÆse, ambachtgewÆs, amptesgewise, mnd.?, Adv.: nhd. »amtsweise«, wie es bei einem dienstlich anvertrauten Amt üblich ist; ambachtwÆse, ambachtwÆs, Adv.: nhd. »amtweise«, von Amts wegen, wie es bei einem dienstlich anvertrauten Amt üblich ist

üblich: mnd. ganc (2), Adj.: nhd. »gang«, gehend, üblich; ganclÆk, ganglik, Adj.: nhd. gängig, üblich; gewõnetlÆk* (1), gewõntlÆk, Adj.: nhd. gewöhnlich, üblich; gewõnetlÆk* (2), gewõntlÆk, Adv.: nhd. gewöhnlich, üblich; gewenlÆk, Adj.: nhd. gewöhnlich, üblich; gewȫnetlÆk*, gewȫntlÆk, gewæntlÆk, gewontlik, Adj.: nhd. gewohnt, gewöhnlich, üblich; gewȫntlÆk (2), Adv.: nhd. gewohnt, gewöhnlich, üblich; giftich, Adj.: nhd. gebbar, was gegeben wird, was gegeben werden darf, den Marktvorschriften und Zunftvorschriften entsprechend, verkäuflich, üblich, zulässig, gängig, im Umlauf befindlich, gang und gäbe, giftig, heftig, eifrig; hÐldelÆk, heildelÆk, heildelik, Adj.: nhd. üblich; hÐrkümpstich, hÐrkümstich, herkumpstich, Adj.: nhd. herkommend, herkömmlich, üblich, gewohnheitsrechtlich
-- allgemein üblich: mnd. gemÐne (1), gemeine, Adj.: nhd. gemein, allgemein, öffentlich, bekannt, der Gemeinschaft zugehörig, gemeinsam, gemeinschaftlich, ungeteilt, gesamt, alltäglich, gewöhnlich, allgemein üblich, verbreitet; gemÐne (2), gemeine, Adv.: nhd. gemein, gewöhnlich, öffentlich, gemeinschaftlich, allgemein üblich, verbreitet, gemeinhin, insgeheim, von geringerer Art, alltäglich, ungeteilt, gesamt

üblich: mnd. nætwæntlÆk, nætwænetlÆk*?, Adj.: nhd. üblich, gebräuchlich; ȫvelÆk, ovelik, ȫvelich, ȫflÆk, Adj.: nhd. üblich, gewöhnlich, übertrieben, üppig; plechtlÆk, Adj.: nhd. üblich, der Gewohnheit entsprechend, der üblichen Verfahrensweise entsprechend, der Rechtslage entsprechend, nach herkömmlicher angemessener Begrüßung erfolgend, hergebracht, erwartbar, regelhaft; plechtlÆken, Adv.: nhd. üblich, der Gewohnheit entsprechend, hergebracht, erwartbar, regelhaft; plÐgelÆk, plegelik, plÐgelich, plÐgelek, Adj.: nhd. üblich, der Gewohnheit entsprechend, der üblichen Verfahrensweise entsprechend, der Rechtslage entsprechend, nach herkömmlicher angemessener Begrüßung erfolgend, hergebracht, erwartbar, regelhaft; plÐgelÆken, plegeliken, plechlÆken, Adv.: nhd. üblich, der Gewohnheit entsprechend, hergebracht, erwartbar, regelhaft; plichtlÆk, Adj.: nhd. verpflichtet, schuldig, unterworfen, verbindlich, üblich, beständig; plichtlÆken, pliklÆken, Adv.: nhd. verpflichtet, schuldig, unterworfen, verbindlich, üblich, beständig; recht (2), reicht, reyct, Adj.: nhd. gerade, gerade ausgerichtet, aufrecht, richtig, genau, zutreffend, richtig bestimmt, korrekt, fehlerfrei, passend, angemessen, wahr, wirklich, echt, ganz, ziemlich, aufrichtig, ehrlich, ersichtlich, offensichtlich, sinnvoll, einfach, schlicht, rechtsseitig, geordnet, eigenem Bedürfnis entsprechend, genehm, gewohnt, üblich, gottgefällig, fromm, gerade eben, mit rechtmäßigem Anspruch ausgestattet, durch Rechtsordnung bzw. Gesellschaftsordnung legitimiert, mit Vorrecht ausgestattet, voll rechtsfähig, gesetzmäßig, rechtmäßig, vorschriftsmäßig, sittlich oder moralisch für gut befunden, gerecht, entlastet, von rechtlichen Folgen befreit

üblich: mnd. sÐdelÆk, sÐtlÆk, selik, Adj.: nhd. »sittlich«, üblich, gebräuchlich, herkömmlich, sittsam, anständig
-- Maß das bei Zahlung von Zins-Getreide üblich ist: mnd. ? schultmõte, F.: nhd. »Schuldmaß«, Abgabe von Getreide in bestimmter Höhe, Maß das bei Zahlung von Zins-Getreide üblich ist?

übliche -- das übliche Maß übersteigend: mnd. ȫvermõte (2), ævermõte, avermõte, Adj.: nhd. übermäßig, das übliche Maß übersteigend

übliche -- das zu Fastnacht übliche Geldgeschenk: mnd. vastelõventgelt, N.: nhd. »Fastnachtsgeld«, das zu Fastnacht übliche Geldgeschenk

übliche -- im Altland übliche sächsische Hufe: mnd. lanthæve, lanth¦ve, F.: nhd. im Altland übliche sächsische Hufe

übliche -- in der Gegend übliche Arbeit: mnd. landesarbÐt, landesarbeit, F.: nhd. »Landesarbeit«, in der Gegend übliche Arbeit

übliche -- über das übliche Maß hinausgehen: mnd. ȫverstrÆken, æverstrÆken, st. V.: nhd. bestreichen, auftragen, durchstreichen, tilgen, über das übliche Maß hinausgehen

übliche -- über die übliche Menge hinausgehende Sole bei der Salzgewinnung: mnd. ȫvergȫte, ævergȫte, F.: nhd. über die übliche Menge hinausgehende Sole bei der Salzgewinnung
übliche -- übliche als verbindlich angesehene Verhaltensnorm: mnd. plÐge (1), plege, plõge, plȫge, st. F.: nhd. Pflege, übliche als verbindlich angesehene Verhaltensnorm, Pflicht, Rechtsordnung, Satzung, Unterhalt, Versorgung, materielle Verpflichtung, Schuld, Abgabe, Lehnspflicht, regelmäßiger Zins, (jährliche) Leistung an Geld oder Dienst, Pacht, gewohntes Handeln, Sitte, Brauch, Pflicht der Instandhaltung von Gräben und Deichen in der Marsch Wiedergutmachung eines leiblichen Schadens

übliche -- übliche hergebrachte Zollabgabe: mnd. kostðm, kostðme, kastðm, kastðme, kustðm, kustðme, F.: nhd. Gewohnheit, Brauch, übliche hergebrachte Zollabgabe, Zoll (M.) (2), Zollgeld

übliche -- übliche oder vorgeschriebene Quantität einer Ware die im Einzelhandel verkauft wird: mnd. pennincwÐrt, penninckwÐrt, penninkwert, pennicwÐrt, penniwÐrt, penwÐrt, penwõrt, penwært, pennincwært, M.: nhd. »Pfennigwert«, Geldwert eines penninc, Preis im Einzelverkauf, übliche oder vorgeschriebene Quantität einer Ware die im Einzelhandel verkauft wird, Bemessungseinheit für kleinere Mengen loser Ware, Handelsartikel der im Einzelverkauf vertrieben wird, Krämerware, Kleinigkeit, Edelmetallgewicht; penningeswÐrt, M.: nhd. »Pfennigwert«, Geldwert eines penninc, Preis im Einzelverkauf, übliche oder vorgeschriebene Quantität einer Ware die im Einzelhandel verkauft wird, Bemessungseinheit für kleinere Mengen loser Ware, Handelsartikel der im Einzelverkauf vertrieben wird, Krämerware, Kleinigkeit, Edelmetallgewicht; penningewÐrt, pengewÐrte, M.: nhd. »Pfennigwert«, Geldwert eines penninc, Preis im Einzelverkauf, übliche oder vorgeschriebene Quantität einer Ware die im Einzelhandel verkauft wird, Bemessungseinheit für kleinere Mengen loser Ware, Handelsartikel der im Einzelverkauf vertrieben wird, Krämerware, Kleinigkeit, Edelmetallgewicht

übliche -- übliche Rede: ahd. emizzikæsi* 1, st. N. (ja): nhd. übliche Rede

übliche -- übliche Zeit der Gerichtssitzungen: mnd. richtedõchetÆt, F.: nhd. festgesetzte Zeit der Gerichtssitzungen, übliche Zeit der Gerichtssitzungen

übliche -- weniger als das übliche Maß: mhd. undermõze, st. F.: nhd. »Untermaß«, zu wenig Maß, weniger als das übliche Maß

üblichen -- der üblichen Verfahrensweise entsprechend: mnd. plechtlÆk, Adj.: nhd. üblich, der Gewohnheit entsprechend, der üblichen Verfahrensweise entsprechend, der Rechtslage entsprechend, nach herkömmlicher angemessener Begrüßung erfolgend, hergebracht, erwartbar, regelhaft; plÐgelÆk, plegelik, plÐgelich, plÐgelek, Adj.: nhd. üblich, der Gewohnheit entsprechend, der üblichen Verfahrensweise entsprechend, der Rechtslage entsprechend, nach herkömmlicher angemessener Begrüßung erfolgend, hergebracht, erwartbar, regelhaft

üblichen -- über den üblichen Anteil der Geistlichen am Vermögen und Einkommen hinausgehende Zahlung: mnd. ȫverprȫvende, ȫverprȫvene, æverpprȫvende, F.: nhd. über den üblichen Anteil der Geistlichen am Vermögen und Einkommen hinausgehende Zahlung, zusätzliche Präbende
üblichen -- über den üblichen Rahmen hinausgehende Verpflichtung: mnd. ȫverlöfte, æverlöfte, N.: nhd. Gelübde, Versprechen, Gelöbnis, Zusage, über den üblichen Rahmen hinausgehende Verpflichtung; ȫverlȫvede, æverlȫvede, N.: nhd. Gelübde, Versprechen, Gelöbnis, Zusage, über den üblichen Rahmen hinausgehende Verpflichtung
üblicher -- üblicher Zehnt: mhd. wonzehende, sw. M.: nhd. Gewohnheitszehnt, üblicher Zehnt; wonzehent, st. M.: nhd. Gewohnheitszehnt, üblicher Zehnt

üblicherweise -- Brot wie es unter den Ordensbrüdern üblicherweise gegessen wird: mhd. bruoderbræt, st. N.: nhd. »Bruderbrot«, Brot wie es unter den Ordensbrüdern üblicherweise gegessen wird

üblicherweise -- üblicherweise verwenden: mhd. pflegen* (1), phlegen, plegen, st. V. (5): nhd. pflegen, behüten, beschützen, verantworten, sorgen für, sich mit freundlicher Sorge annehmen, umgehen, leben mit, als Geschäft besorgen, als Pflicht besorgen, Aufsicht haben, umgehen mit, betreiben, üben, tun, machen, handeln, sich bedienen, brauchen, besitzen, haben, geben, gewähren, verabreichen, verbürgen für, versprechen, Sitte haben, Gewohnheit haben, verehren, Vormundschaft üben über, sich verbürgen für, sich kümmern um, sich annehmen, bewachen, hüten, schützen, bewahren, einhalten, ausüben, sich beschäftigen mit, treiben, zeigen, innehaben, führen, halten, anführen, vorstehen, verwalten, beaufsichtigen, herrschen, erreichen, erwerben, erlangen, erleiden, erfahren (V.), annehmen, bewirken, genießen, sich aufhalten, leben, zur Verfügung stellen, bereithalten, ausstatten, sich in Acht nehmen vor, Gewohnheit haben zu, üblicherweise verwenden, gewohnt sein (V.)

üblicherweise: mhd. gewonlÆche, Adv.: nhd. gewohnt, üblich, angemessen, gewöhnlich, üblicherweise, herkömmlicherweise

übliches -- im Handel übliches Kornmaß: mhd. koufmütte* 2, koufmutte, st. M., st. N.: nhd. Kaufscheffel, im Handel übliches Kornmaß

übliches -- im Kirchspiel übliches Getreidemaß: mnd. kerkspÐlmõte*, kerspelmõte, F.: nhd. durch das Kirchspiel festgesetztes Getreidemaß, im Kirchspiel übliches Getreidemaß

übliches -- in den Städten und Märkten übliches Hohlmaß: mhd. burcmütte, st. M., st. N.: nhd. in den Städten und Märkten übliches Hohlmaß

übliches -- nicht übliches Verfahren: mnd. ungebrðk, mnd.?, M.: nhd. nicht übliches Verfahren, Missbrauch, Unrecht

übliches -- übliches Handeln: mnd. plÐgede, F.: nhd. gewohntes Handeln, übliches Handeln

übliches -- was über ein übliches Maß hinausgeht: mnd. ȫvermõs, ævermõs, avermõs, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn; ȫvermõte (1), ævermõte, avermõte, F.: nhd. was über ein übliches Maß hinausgeht, was eine bestimmte Menge übersteigt, Übermaß, Überfluss, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei, zusätzliche Entschädigung, über die jemandem zugeteilten Deichabschnitte hinausgehende Deichstrecke, über das festgesetzte Maß hinausgehende Menge, Zugabe, außerordentliche Naturalabgabe an den Grundherrn

übliches -- zu Fastnacht übliches Geldgeschenk: mnd. vastelõvendesgülden, M.: nhd. »Fastnachtsgulden«, zu Fastnacht übliches Geldgeschenk

Üblichkeit: mnd. swanc, swang, swank, M.: nhd. »Schwang«, Schwung, schwingende Bewegung, fröhliche Bewegung, Lustigkeit?, Schwanken, Gebrauch, Üblichkeit

übrig -- als Rest verbleibend. übrig bleibend: mnd. ȫverlÐdich, æverlÐdich, overlÐdich, Adj.: nhd. als Rest verbleibend. übrig bleibend

übrig -- Beschäftigung die keine freie Zeit übrig lässt: mnd. unlÐdichhÐt*, unlÐdichÐt*, unlÐdicheit*, unledicheit, unleddicheit, mnd.?, F.: nhd. Beschäftigung die keine freie Zeit übrig lässt, Arbeit

übrig -- Malztreber der beim Bierbrauen übrig bleibt: mnd. sei, seym zcey, seych, seyg, seygh, soig, seyge, seig, N.: nhd. »Sei«, Malztreber der beim Bierbrauen übrig bleibt

übrig -- offenes Bier das bei Gelagen übrig geblieben ist: mnd. ? störtebÐr, N.: nhd. offenes Bier das bei Gelagen übrig geblieben ist?

übrig -- übrig behalten: mnd. erȫveren, eræveren, sw. V.: nhd. erübrigen, übrig behalten, gewinnen, erobern, überwinden

übrig -- übrig behalten: mnd. vörȫveren*, vorȫveren, voræveren, vorȫvern, vorofferen, vorõveren, sw. V.: nhd. erübrigen, übrig behalten, gewinnen, als Gewinn einnehmen, ersparen, einnehmen, erobern, überwinden, übrig sein (V.), übrig bleiben
übrig -- übrig bleiben: an. lif-n-a (2), sw. V. (2): nhd. übrig bleiben

übrig -- übrig bleiben: ahd. giwesan* 2, st. V. (5): nhd. sein (V.), übrig bleiben

übrig -- übrig bleiben: mhd. geoberen, goberen, geobern, sw. V.: nhd. übrig bleiben, durchsetzen, erreichen, Oberhand gewinnen über

übrig -- übrig bleiben: mhd. überewerden*, überwerden, über werden, st. V.: nhd. »über werden«, übrig bleiben, enthoben werden, erreichen, rechtlich überlegen sein (V.), zu viel haben, frei werden, befreit werden, befreit werden von, verschont werden von, überhoben werden, vermeiden

übrig -- übrig bleiben: mnd. blÆven (1), st. V.: nhd. bleiben, verbleiben, in Besitz bleiben, in der Were (Gewere) bleiben, übrig bleiben, in Bestand bleiben, bestehen bleiben, bestehen werden, sterben, verunglücken, zur See verunglücken, sich jemands Urteil unterwerfen, sich jemands Spruch fügen

übrig -- übrig bleiben: mnd. nõblÆven, nabliven, st. V.: nhd. zurückbleiben, zurückgelassen werden, liegen bleiben, ausbleiben, wegbleiben, unterbleiben, übrig bleiben, verloren gehen, nicht eintreten, vermieden werden, unterlassen (V.) werden, wegfallen, absagen, eingestellt werden; naerblÆven, st. V.: nhd. zurückbleiben, zurückgelassen werden, liegen bleiben, ausbleiben, wegbleiben, unterbleiben, übrig bleiben, verloren gehen, nicht eintreten, vermieden werden, unterlassen (V.) werden, wegfallen, absagen, eingestellt werden; ȫverblÆven, æverblÆven, averblÆven, st. V.: nhd. »übrigbleiben«, übrig bleiben, überzählig sein (V.), verfügbar sein (V.), verschont bleiben, nicht betroffen sein (V.), vergessen werden, über etwas hinausgehen, etwas übersteigen, überleben, weiterleben, das Geschlecht fortsetzen, heil aus einer Auseinandersetzung hervorgehen; ȫveren, æveren, sw. V.: nhd. erübrigen, übrig behalten (V.), sparen, für einen besonderen Zweck aufbewahren, als Rest verbleiben, übrig bleiben; ȫverlÆden, æverlÆden, st. V.: nhd. über etwas hinübergehen, eine Strecke zurücklegen, aufhören zu bestehen, vergehen, in die andere Welt hinübergehen, sterben, als Rest verbleiben, übrig bleiben; ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden; ȫverwÐrden, æverwÐrden, st. V.: nhd. übrig bleiben, als Rest verbleiben, übrig sein (V.), überleben, weiterleben, von etwas befreit sein (V.), verschont bleiben, überhoben werden?; resten (1), sw. V.: nhd. übrig bleiben, ausstehen, noch nicht bezahlt sein (V.), schulden, zu bezahlen haben

übrig -- übrig bleiben: mnd. vörȫveren*, vorȫveren, voræveren, vorȫvern, vorofferen, vorõveren, sw. V.: nhd. erübrigen, übrig behalten, gewinnen, als Gewinn einnehmen, ersparen, einnehmen, erobern, überwinden, übrig sein (V.), übrig bleiben
übrig -- übrig bleibend: mnd. achterstÐdich, Adj.: nhd. rückständig, übrig bleibend, zurückbleibend; bðterich, Adj.: nhd. darüber hinaus reichend, übrig bleibend

übrig -- übrig bleibend: mnd. ȫverblÆvent*, overblivende, mnd.?, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. übrig bleibend, am Leben bleibend

übrig -- übrig Bleibendes: mnd. ȫverlæp (2), ȫverloep, ȫverl²p, ȫverloop, æverlæp, averlæp, M., N.: nhd. »Überlauf«, Rest, Restmenge, Überfluss, nicht verbrauchte Menge von Geld oder Gütern, Überschießendes, übrig Bleibendes, übrig gebliebene Speise, Abfall, über die normale Menge hinausgehende Zahl, kleine Anzahl

übrig -- übrig geblieben: mnd. ȫverich (1), æverich, æverch, ȫverk, ȫvrich, overich, Adj.: nhd. übrig, als Rest verbleibend, restlich, übrig geblieben, über etwas hinausgehend, zusätzlich, andere, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich, unnütz, unangebracht, übergeordnet, obere
übrig -- übrig gebliebene Speise: mnd. ȫverlæp (2), ȫverloep, ȫverl²p, ȫverloop, æverlæp, averlæp, M., N.: nhd. »Überlauf«, Rest, Restmenge, Überfluss, nicht verbrauchte Menge von Geld oder Gütern, Überschießendes, übrig Bleibendes, übrig gebliebene Speise, Abfall, über die normale Menge hinausgehende Zahl, kleine Anzahl

übrig -- übrig gelassen: mhd. gelÆbet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übrig gelassen, verschont (?)

übrig -- übrig gelassen: mnd. gespildet, gespild, gespillet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verschwendet, übrig gelassen, liegen geblieben

übrig -- übrig gelassen: mnd. spildet, spild, spillet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verschwendet, übrig gelassen, liegen geblieben

übrig -- übrig lassen: got. *lai-b-jan, sw. V. (1), (vgl. Krause, Handbuch des Gotischen 106,4, 239,4): nhd. übrig lassen

übrig -- übrig lassen: mhd. verlõzen (1), verlõn, virlõn, vorlõn, vrilõn, virlæzen, vorlæzen, vrilæzen, virlæn, vorlæn, vrilæn, ferlõzen*, ferlõn*, firlõn*, forlõn*, frilõn*, firlæzen*, forlæzen*, frilæzen*, firlæn*, forlæn*, frilæn*, st. V., red. V.: nhd. fahren lassen, fortlassen, loslassen, entlassen (V.), aufgeben, preisgeben, freilassen, erlassen (V.), anbefehlen, nachlassen, verzeihen, lassen, zulassen, geschehen lassen, gestatten, überlassen (V.), übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, übrig lassen, zurücklassen, hinterlassen (V.), verlassen (V.), unterlassen (V.), sich verlassen (V.), vertrauend hingeben, enden, verlangsamen, einbüßen; verleiben, ferleiben*, sw. V.: nhd. übrig lassen, unterlassen (V.)

übrig -- übrig lassen: mnd. nõlõten (1), nõchlõten*, nalaten, st. V.: nhd. hinterlassen (V.), zurücklassen, vererben, übrig lassen, allein lassen, im Stich lassen, nicht tun, unterlassen (V.), verzichten, aufgeben, übergeben (V.), aufhören; ȫverigen, æverigen, överigen, sw. V.: nhd. »übrigen«, übrig lassen, als Rest lassen, erübrigen; ȫverlõten, æverlõten, averlõten, offerlõten, overlaten, ȫverlõden, st. V.: nhd. »überlassen« (V.), verkaufen, übereignen, übertragen (V.), übergeben (V.), aushändigen, übrig lassen, unterlassen (V.), versäumen

übrig -- was vom ausgebratenen Fleische bzw. Fette bzw. Schmalze übrig bleibt: mnd. grÐve (1), greve, grive, M.: nhd. Griebe, ausgedörrte Rückstände (im besonderen feste dürre Fleischrückstände beim Auslassen des Fettes), was vom ausgebratenen Fleische bzw. Fette bzw. Schmalze übrig bleibt, Dürres, Trockenes

übrig behalten (V.): mhd. geüberigen 1, sw. V.: nhd. erübrigen, übrig behalten (V.)

übrig behalten (V.): mnd. ȫveren, æveren, sw. V.: nhd. erübrigen, übrig behalten (V.), sparen, für einen besonderen Zweck aufbewahren, als Rest verbleiben, übrig bleiben

übrig sein (V.): germ. *libÐn, *libÚn, sw. V.: nhd. übrig sein (V.), leben

übrig sein (V.): an. li-f-a (2), sw. V. (3): nhd. übrig sein (V.)

übrig sein (V.): ahd. forasÆn* 11, anom. V.: nhd. bevorstehen, ausstehen, übrig sein (V.), beistehen, jemanden beschützen vor; ubarwesan* 1, st. V. (5): nhd. übrig sein (V.)

übrig sein (V.): mhd. überen, sw. V.: nhd. übrig sein (V.), verweilen; überschiezen, st. V.: nhd. hinwegschießen über, hinausragen über, überragen, überwinden, zu hoch emporschießen, mit einem Überschuss versehen (V.), übrigbleiben, übrig sein (V.); ðzestõn*, ðze stõn, an. V.: nhd. übrig sein (V.), ausstehen, verpfändet sein (V.)

übrig sein (V.): mnd. tælæpen, tolopen, mnd.?, sw. V.: nhd. »zulaufen«, herzulaufen, überlaufen (V.), übrig sein (V.), zugehen, sich schließen

übrig sein (V.): mnd. ȫverwÐrden, æverwÐrden, st. V.: nhd. übrig bleiben, als Rest verbleiben, übrig sein (V.), überleben, weiterleben, von etwas befreit sein (V.), verschont bleiben, überhoben werden?

übrig sein (V.): mnd. vörȫveren*, vorȫveren, voræveren, vorȫvern, vorofferen, vorõveren, sw. V.: nhd. erübrigen, übrig behalten, gewinnen, als Gewinn einnehmen, ersparen, einnehmen, erobern, überwinden, übrig sein (V.), übrig bleiben
übrig: idg. *likÝtós, Adj.: nhd. übrig; *loikÝos, Adj.: nhd. übrig

übrig: ae. æ-þer (2), Adv.: nhd. übrig, weiter
-- übrig lassen: ae. of-er-lÚ-f-an, sw. V. (1): nhd. übrig lassen, verbleiben

übrig: ahd. ubari 13, ubiri, Adv., Präf.: nhd. über, darüber hinaus, mehr, übrig, oben, oberhalb

übrig: mhd. andere (2), ander, Indef.-Pron.: nhd. andere, nächste, neu, weitere, übrig, vorig, fremd, wirklich, wahr
-- übrig lassen: mhd. aneverlõzen*, anverlõzen, ane verlõzen, aneverlõn*, anverlõn, aneferlõzen*, anferlõzen*, aneferlõn*, anferlõn*, an. V.: nhd. anlassen, lassen, verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, losmachen, erlassen (V.), vergeben (V.), erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen (V.), auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich anvertrauen mit, sein (V.) lassen, verlieren, beenden, vergehen lassen, unbeachtet lassen, missachten, verschweigen, verschonen, verzeihen, übrig lassen, übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, verleihen, gewähren, hingeben, wenden an, lassen aus, lassen bei, lassen hinter, lassen von, fallen lassen in, fallen lassen vor, sich überlassen (V.), vorbeilassen

übrig: mhd. hinderstellic, hinderstellec, Adj.: nhd. bei Seite gestellt, übrig, zurückgestellt, aufbewahrt, sich nach hinten stellend, zurückbleibend, rückständig, unbeglichen, ausstehend

übrig: mhd. lif, Num.: nhd. übrig
-- übrig bleiben: mhd. lÆben (2), sw. V.: nhd. »leiben«, übriglassen, übrig bleiben

übrig: mhd. übereinzic, Adj.: nhd. übrig, überflüssig; überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz; überscher, Adj.: nhd. überzählig, übrig

übrig: mnd. ȫver (2), æver, õver, auer*, äver, Adv.: nhd. über, gegenüber, auf der anderen Seite, über etwas hinweg, vorüber, hindurch, vorbei, hinüber, während, zusätzlich, darüber hinaus, mehr, übrig; ȫvere*, ȫver, ²ver, æver, õver, Adj.: nhd. »obere«, äußere, ältere, oberhalb gelegen, höher gelegen, am oberen Ende befindlich, höher stehend, hoch, überlegen (Adj.), mächtig, übergeordnet, vorgesetzt, vornehm, einflussreich, alt?, vorrangig, wichtig, alles übertreffend, übrig; ȫverich (1), æverich, æverch, ȫverk, ȫvrich, overich, Adj.: nhd. übrig, als Rest verbleibend, restlich, übrig geblieben, über etwas hinausgehend, zusätzlich, andere, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich, unnütz, unangebracht, übergeordnet, obere; ȫverlei* (1), ȫverleye, æverleye, overleych, overley, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, unmäßig, unangebracht; ȫverleige*, ȫverleyge, æverleyge, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, übrig; ȫverleiich* (1), ȫverleyich, æverleyich, overleigich, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, übrig; ȫverlÆk, æverlÆk, averlÆk, ȫverlich, Adj.: nhd. übrig, restlich, als Rest verbleibend, über etwas hinausgehend, zusätzlich; ȫverschÐrich, ȫverschÐrech, ȫverschȫrich, æverschÐrich, averschÐrich, ærschÐrich, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, übermäßig, maßlos, entbehrlich, überflüssig; ȫverschÐrigen, æverschÐrigen, Adv.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, überaus, sehr, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich; ȫverschÐrinc, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig; ȫverstellich, æverstellich, ȫversteldich, æversteldich, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig; ȫverstendich, æverstendich, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich; ȫvertellich (1), ȫvertellech, ævertellich, Adj.: nhd. überzählig, überflüssig, übermäßig, als Rest verbleibend, restlich, übrig, unmäßig
übrig«: mhd. überic (2), übric, übrig, Adv.: nhd. »übrig«, übermäßig, übergroß, überflüssig, überaus, allzu, zu sehr

übrigbleiben: got. af-li-f-n-an* 8, sw. V. (4): nhd. übrigbleiben; *li-f-n-an?, sw. V. (4), (vgl. Krause, Handbuch des Gotischen 106,4, 246,1): nhd. übrigbleiben

übrigbleiben: as. lê‑v‑on* 2, lÐ-ª-on*, sw. V. (2): nhd. übrigbleiben, dauern (V.) (1)

übrigbleiben: ahd. bilÆban 35?, st. V. (1a): nhd. bleiben, zurückbleiben, zurücklassen, übrigbleiben, aufhören, sterben, wegbleiben, unterbleiben; ubarlÆban* 1, st. V. (1a): nhd. übrigbleiben; ubarwerdan* 6, ubariwerdan*, st. V. (3b): nhd. übrigbleiben, verschont bleiben von, zur Überfülle werden, im Überfluss vorhanden sein (V.)

übrigbleiben: mhd. beklÆben, biklÆben, st. V.: nhd. haften bleiben, verbleiben, wurzeln, gedeihen, stecken bleiben, verkommen (V.), am Leben bleiben, davonkommen, zurückbleiben, übrigbleiben, Wurzeln schlagen, haftenbleiben an, verhaftet sein (V.), umkommen, verhungern, verbleiben; belÆben (1), welÆben, blÆben, st. V.: nhd. bleiben, verharren, auf der Seite stehen von, ausfallen gegen, unterlassen werden, unterbleiben, tot bleiben, Unterkunft finden, unterkommen, liegen bleiben, unterlassen (Adj.) bleiben, abstehen, zu Hause bleiben, dableiben, übrigbleiben, ganz halten, erhalten (V.), am Leben bleiben, zuteil werden, steckenbleiben, festhalten an, leben in, umkommen, vergehen, zunichte werden, leben ohne; bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; entbelÆben*, entblÆben, st. V.: nhd. übrigbleiben, fernbleiben; eroberen, sw. V.: nhd. »erobern«, übertreffen, überwinden, übrigbleiben

übrigbleiben: mhd. geuberen*, geubern, geübern, sw. V.: nhd. übrigbleiben, erübrigen

übrigbleiben: mhd. überebelÆben*, überbelÆben, überblÆben, über belÆben, st. V.: nhd. »überbleiben«, übrigbleiben; überloufen, über loufen, st. V., red. V.: nhd. überlaufen (V.), überfließen, durchmachen, erleiden, erfassen, durchlesen, überdenken, aussprechen, darlegen, treffen, überkommen (V.), durchlaufen, einholen, besuchen, übrigbleiben, kommen über, befallen (V.), hinaus laufen über, laufend überholen, übergehen (V.) (1), auslassen, laufen über, durchgehen, erwägen, darstellen; überschiezen, st. V.: nhd. hinwegschießen über, hinausragen über, überragen, überwinden, zu hoch emporschießen, mit einem Überschuss versehen (V.), übrigbleiben, übrig sein (V.)

übrigbleiben«: mnd. ȫverblÆven, æverblÆven, averblÆven, st. V.: nhd. »übrigbleiben«, übrig bleiben, überzählig sein (V.), verfügbar sein (V.), verschont bleiben, nicht betroffen sein (V.), vergessen werden, über etwas hinausgehen, etwas übersteigen, überleben, weiterleben, das Geschlecht fortsetzen, heil aus einer Auseinandersetzung hervorgehen

übrigbleibend: mhd. überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz

übrigbleibend: mnd. achterstellich, Adj.: nhd. zurückbleibend, rückständig, übrigbleibend

Übrigbleibendes: mhd. risel, st. M.: nhd. Tau (M.), Hagel, Regen (M.), Schneeflocke, Wegfallendes, Übrigbleibendes

Übrigbleibsel: mhd. leibe, st. F.: nhd. Übrigbleibsel, Rest

übrige: ahd. ander 1421, Num. Ord., Pron.‑Adj.: nhd. andere, zweite, übrige

übrige: mhd. andere (1), Adj., Num. Ord.: nhd. zweite, folgende, übrige, eine von zweien, andere

übrigen -- Hauptkanal in den die übrigen Abwässerungsgräben münden und der das gesammelte Wasser zur Schleuse führt: mnd. slǖsestræm, M.: nhd. Schleusenstrom, Hauptkanal in den die übrigen Abwässerungsgräben münden und der das gesammelte Wasser zur Schleuse führt

Übrigen -- im Übrigen: mnd. anderes*, anders, Adv., Konj.: nhd. anders, auf andere Weise (F.) (2), in anderer Weise (F.) (2), zu anderer Zeit, an anderem Ort, sonst, früher, außerdem, übrigens, im Übrigen, überhaupt; anderest*, anderst, Adv., Konj.: nhd. anders, auf andere Weise (F.) (2), in anderer Weise (F.) (2), zu anderer Zeit, an anderem Ort, sonst, früher, außerdem, übrigens, im Übrigen, überhaupt

übrigen -- im übrigen: mnd. süs, sus, Adv.: nhd. so, in solchem Grade, so sehr, in solcher Weise (F.) (2), darum, deshalb, dann, hierauf, ferner, dagegen, aber, jedoch, sonst, andernfalls, ansonsten, im übrigen, außerdem, weiter, ehedem, früher, einst; süst, söst, süste, süsts, süsses, Adv.: nhd. so, in solchem Grade, so sehr, in solcher Weise (F.) (2), darum, deshalb, dann, hierauf, ferner, dagegen, aber, jedoch, sonst, andernfalls, ansonsten, im übrigen, außerdem, weiter, ehedem, früher, einst

übrigen -- im übrigen: mnd. værtmÐr, værtmÐre, Adv.: nhd. ferner, sodann, außerdem, im übrigen, überdies, darauf, fernerhin, fortan, in Zukunft, auch ferner, weiter

übrigen«: mnd. ȫverigen, æverigen, överigen, sw. V.: nhd. »übrigen«, übrig lassen, als Rest lassen, erübrigen

übrigens: ahd. ? aftari (?) 1, Adv.: nhd. übrigens?, sonst?; anderstabo* 3, Adv.: nhd. sonst, andernfalls, übrigens

übrigens: mhd. anderes*, anders, Adv.: nhd. anders, sonst, übrigens, noch einmal, zweimal, zum zweiten Mal; anderost, Adv.: nhd. anders, sonst, übrigens, noch einmal, zweimal, zum zweiten Mal

übrigens: mnd. anderes*, anders, Adv., Konj.: nhd. anders, auf andere Weise (F.) (2), in anderer Weise (F.) (2), zu anderer Zeit, an anderem Ort, sonst, früher, außerdem, übrigens, im Übrigen, überhaupt; anderest*, anderst, Adv., Konj.: nhd. anders, auf andere Weise (F.) (2), in anderer Weise (F.) (2), zu anderer Zeit, an anderem Ort, sonst, früher, außerdem, übrigens, im Übrigen, überhaupt

übriger -- übriger Teil: mnd. reste (1), rest, rist, M., N.: nhd. Rest, Übriges, übriger Teil, Restsumme; reste (2), riste, rist, F.: nhd. Rest, Übriges, übriger Teil, Restsumme

übriges -- bei einem Verkauf übriges Geld: mnd. ȫvergelt, ævergelt, avergelt, N.: nhd. »Übergeld«, restliches Geld, übriges Geld, nach einer Zahlung verbliebenes Geld, bei einem Verkauf übriges Geld, Gewinn, Ertrag, Einnahme, über eine bestimmte Summe hinausgehende Zahlung, Restbetrag, Zuschlag, zum Ausgleich von Kursschwankungen über den Nennwert hinausgehende Geldzahlung, Agio, Aufgeld, Gebühren bei Geldgeschäften, Mehrverdienst, Wucher

übriges -- übriges Geld: mnd. ȫvergelt, ævergelt, avergelt, N.: nhd. »Übergeld«, restliches Geld, übriges Geld, nach einer Zahlung verbliebenes Geld, bei einem Verkauf übriges Geld, Gewinn, Ertrag, Einnahme, über eine bestimmte Summe hinausgehende Zahlung, Restbetrag, Zuschlag, zum Ausgleich von Kursschwankungen über den Nennwert hinausgehende Geldzahlung, Agio, Aufgeld, Gebühren bei Geldgeschäften, Mehrverdienst, Wucher

Übriges: germ. *libi, Suff., Num. Kard.: nhd. Übriges, Rest

Übriges: mhd. übermõz, st. N.: nhd. Übermaß, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit; übermõze, st. F.: nhd. Übermaß, Überlegenheit, Unmäßigkeit, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit

Übriges: mnd. ȫverlei* (2), ȫverleye, N.: nhd. Übriges, Rest, Zusätzliches, Überschuss; reste (1), rest, rist, M., N.: nhd. Rest, Übriges, übriger Teil, Restsumme; reste (2), riste, rist, F.: nhd. Rest, Übriges, übriger Teil, Restsumme
übriggebliebener -- übriggebliebener Rest: mnd. nõrest, nõchrest*, nõreste, nõrist, nõriste, F.: nhd. »Nachrest«, übriggebliebener Rest, ausstehende Schuld, Restschuld

übriggebliebenes -- abgepasstes bzw. übriggebliebenes Ende Besatzschnur bzw. Litze: mnd. stðve (1), stuve, M.: nhd. Stumpf, Rest, abgeschnittenes Stück Stoff, Rest eines Balkens Tuch bzw. Leinwand der nur als Ganzes verkauft werden darf, Tuch bzw. Leinenstück das nicht die vorschriftsmäßige Länge hat und nur zum Privatgebrauch verarbeitet werden darf, abgepasstes bzw. übriggebliebenes Ende Besatzschnur bzw. Litze, Rückstand nicht verkaufter Fische, Geländestück, Waldstück das nicht zur Waldmark gehört, abgespaltenes Stück

Übriggebliebenes: mhd. afterbelÆp, st. N.: nhd. Rest, Übriggebliebenes

übriglassen: idg. *leikÝ-, V.: nhd. lassen, übriglassen

übriglassen: germ. *laibjan, sw. V.: nhd. zurücklassen, übriglassen

übriglassen: got. bi-lai-b-jan* 1, sw. V. (1): nhd. übriglassen

übriglassen: afries. lê-v-a (2) 35, liæ-v-a, sw. V. (1): nhd. hinterlassen (V.), zurücklassen, übriglassen

übriglassen: as. far‑lêv‑ian* 1, far-lêª-ian*, sw. V. (1a): nhd. übriglassen

übriglassen: ahd. firleiben* 6, sw. V. (1a): nhd. übriglassen, unterlassen (V.); leiben* 4, sw. V. (1a): nhd. übriglassen, unvollendet lassen

übriglassen: mhd. erleiben, sw. V.: nhd. übriglassen

übriglassen: mhd. leiben, sw. V.: nhd. schonen, übriglassen, zurücklassen, liegenlassen, verschonen, angreifen; lÆben (2), sw. V.: nhd. »leiben«, übriglassen, übrig bleiben

übriglassen: mnd. lõten (1), laeten, lõn, st. V.: nhd. lassen, loslassen, verlassen (V.), unterlassen (V.), nicht tun, zulassen, erlauben, einräumen, aufgeben, hinterlassen (V.), vererben, nachlassen, überliefern, übriglassen, versäumen, zurücklassen, liegen lassen, überlassen (V.), zum Schluss festsetzen, beschließen, unterbringen, aufgeben, verzichten auf, ablassen von, freigeben, handeln, tätig sein (V.), erlassen (V.), unterbrechen, übergeben (V.), zugestehen, beschließen, vereinbaren, auflassen, einlassen, entlassen (V.), in einen anderen Zustand versetzen, fließen lassen, zur Ader lassen, losgehen, herablassen, veranlassen, befehlen, vorladen, aussehen, erscheinen, auftreten, sich aufführen

übt -- Herr der die höhere Gerichtsbarkeit über Hals und Hand über den Eigenmann übt: mnd. halshÐre, halshere, M.: nhd. Halsherr, Herr über den Halseigenen, Herr über den Leibeignen, Herr der die höhere Gerichtsbarkeit über Hals und Hand über den Eigenmann übt

übte -- herumziehender Sänger und Spielmann der das Schelten für Lohn übte: mnd. scheldÏre*, schelder, M.: nhd. Schelter, Tadler, Lästerer, herumziehender Sänger und Spielmann der das Schelten für Lohn übte, Appellant, Berufung Einlegender, Berufunglskläger

Übung -- durch Übung vorbereiten: mnd. vörsȫken* (1), vorsȫken, vorsoken, sw. V.: nhd. versuchen, hinstreben, sich begeben, aufsuchen, besuchen, verkehren, sich Geschäfte halber aufhalten, in feindlicher Absicht aufsuchen, suchen, nachsuchen, aufspüren, angreifen, untersuchen, erforschen, ausforschen, einen Fall gerichtlich untersuchen, gerichtlich verhören, gerichtlich vernehmen, verhandeln, probieren, zu erreichen suchen, zu bewirken suchen, bewirken, zu ermitteln suchen, anstreben, ansuchen, tätig sein (V.), sich versuchen an, sich bemühen, sich unterfangen, sich üben, durch Übung vorbereiten, ausprobieren, sich messen, wetteifern, erproben, erfahren (V.), ersuchen, bitten, prüfen, auf die Probe stellen, Prüfungen unterziehen, heimsuchen, durch Erfahrung oder Prüfung kennenlernen

Übung -- rituelle Übung: mhd. anegenommenheit*, angenommenheit, anegenomenheit, angenomenheit, st. F.: nhd. Aufgenommensein, Angenommenhaben, Gewohnheit, rituelle Übung

Übung -- Übung der geistigen Kräfte: mnd. sinnesȫvinge, F.: nhd. Übung der geistigen Kräfte

Übung: germ. *drahtra-, *drahtram, germ.?, st. N. (a): nhd. Übung

Übung: got. us-þræ-þ-ein-s 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Übung, Stählung

Übung: ae. bÆ‑g’-ng, F.: nhd. Übung, Verehrung, Pflege; bÆ‑g’-ng-e, st. N. (ja): nhd. Übung, Verehrung; dreah‑tor, drÏg-ter, Sb.: nhd. Übung; fra-m-scip-e, st. M. (i): nhd. Übung, Fortschritt, Erfolg; pleg-a, plag-a, plÏg-a, sw. M. (n): nhd. Bewegung, Übung, Spiel, Spielzeug, Fest, Kampf, Beifall; wun-a (2), sw. M. (n): nhd. Gewohnheit, Übung, Gewöhnung

Übung: anfrk. ti-l-ong-a* 1, st. F. (æ): nhd. Übung, Eifer

Übung: ahd. 1zilunga* 5, st. F. (æ): nhd. Bemühung, Bestreben, Eifer, Bestrebung, Anstrengung, Übung; giuobida* 3?, st. F. (æ): nhd. Gebrauch, Übung, Benutzung, Wohnen, Siedlung, Prüfung; giuobidÆ* 1 und häufiger?, st. F. (Æ): nhd. Gebrauch, Übung, Wohnen; kurs* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Kurs, Übung, Cursus, Gebetsübung, Stundengebet, geistliche Übungen; uoba 1, st. F. (æ): nhd. Feier, Übung; uobarunga* 1, st. F. (æ): nhd. Übung; uobisal* 2, st. N. (a): nhd. Übung, Pflege

Übung: mhd. geüebede, st. F.: nhd. Übung

Übung: mhd. pflõge (1), phlõge, plõge, st. F., sw. F.: nhd. »Pflage«, Besorgung, Fürsorge, Obhut, Vormundschaft, Pflege, Umgang, Aufseher, Amt, Pflegeamt, Amtsbezirk, Herrschaftsbezirk, Leistung, Zins, Abgabe, Sitte, Lebensart, Gewohnheit, Übung, Beschäftigung; pflege, phlege, st. F.: nhd. Versorgung, Verpflegung, Schutz, Besorgung, Obhut, Vormundschaft, Umgang, Aufseher, Amt, Amtsbezirk, Herrschaftsbezirk, Fürsorge, Leitung, Aufsicht, Herrschaft, Gewalt, Besitz, Verfügung, Betreuung, Bedienung, Pflege, Pflegeamt, Vogtei, Verwaltungsbezirk, Behandlung, Dienst, Leistung, schuldige Leistung, Zins, Abgabe, Sitte, Lebensart, Gewohnheit, Übung, Beschäftigung, Ausführung; pflegede*, phlegede, st. F.: nhd. Amt, Amtsbezirk, Besorgung, Fürsorge, Obhut, Vormundschaft, Pflege, Umgang, Aufseher, Amt, Pflegeamt, Herrschaftsbezirk, Leistung, Zins, Abgabe, Sitte, Lebensart, Gewohnheit, Übung, Beschäftigung

Übung: mhd. üebe, st. F.: nhd. Vorgehen, Übung, Ausübung, Handlung, Art (F.) (1); üebede, st. F.: nhd. Übung, Ausübung, Handlung, Art (F.) (1); uop, st. M.: nhd. Landbau, Treiben, Handlungsweise, Gebrauch, Übung, Sitte, Verhalten
-- in Übung befindlich: mhd. vertic, vertec, fertic*, Adj.: nhd. beweglich, eifrig, geschmeidig, fließend, schiffbar, üblich, gut, vorjährig, weggehend, im Gange seiend, in Übung befindlich, fahrbereit, fahrtüchtig, gangbar, in Ordnung befindlich, recht beschaffen (Adj.), rechtschaffen, geschickt, gewandt, tauglich, fertig, bereit
-- Mangel an Übung: mhd. unüebunge, st. F.: nhd. »Unübung«, Mangel an Übung
-- mangelnde Übung: mhd. ungewonheit, st. F.: nhd. Ungewohntheit, noch nicht Vorgekommenes, mangelnde Übung, ungewohntes Leben, Unmöglichkeit, Unüblichkeit, Verstoß gegen Herkunft und Recht

Übung: mnd. brðkinge, brukinge, F.: nhd. Gebrauch, Benutzung, Verwendung, Nutznießung, Genuss, Brauch, Übung

Übung: mnd. ȫfeninge, ȫfninge, oefninge, offeninge, ȫveninge, F.: nhd. Übung, Ausübung, Exerzitien; ȫve, ȫf, M.: nhd. Übung, Ausübung, Religionsausübung im Gottesdienst; ȫvinge, ²vinge, ȫvinghe, oeuinge, ȫvinc, ȫvunge, ȫvinginge, övinge, F.: nhd. Übung, Einübung, Tätigkeit, Beschäftigung, Lebensgestaltung, Lebensführung, Ausführung einer Arbeit, Wahrnehmung eines Amtes, Ausübung eines Handwerks, Studie, Auslegung, Behandlung, Umgang, Ausstattung, Schmuck, Verfahren, Quälerei, Verehrung, Kultus, Gegenstand der Verehrung, Abhalten eines Gottesdiensts
-- Übung der körperlichen Kräfte: mnd. lÆvesȫvinge, F.: nhd. Leibesübung, Übung der körperlichen Kräfte
Übung: mnd. innichhÐt*, innichÐt, innicheit, innichget, F.: nhd. »Innigkeit«, Frömmigkeit, Gläubigkeit, fromme Ergebenheit, liebende Hinneigung zu Gott, religiöse Ergriffenheit, Inbrunst, Hingewendetsein zu Gott, Gesammeltsein in Inneren, Andächtigkeit, Andacht, Übung, Andachtsübung, Gottesdienst, Erbauung, Inständigkeit, Eindringlichkeit
-- in Übung bringen: mnd. inbringen (1), inbrengen, st. V.: nhd. hineinbringen, unterbringen, hineinschaffen, mit nach Hause bringen, mitbringen, bringen, liefern, einliefern, abliefern, abführen, aufbringen, beisammenbringen, abrechnen, Rechnung ablegen, Schulden eintreiben, zurückbringen, zuführen, heimtreiben, in den Stall treiben, geleiten, aufnehmen lassen, herbeibringen, herbeischaffen, zur Stelle schaffen, mit sich bringen, einführen, einholen, unter Geleit bringen, gefänglich einbringen, vor den Richter bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vor Gericht (N.) (1) stellen, gerichtliche Klage vorbringen gegen, anklagen, vor den Rat bringen, vor die Obrigkeit bringen, einbringen, eindeichen, zum Verkauf einführen, zu Handelszwecken einführen, auf den Markt bringen, in Umlauf bringen, einschalten, zuordnen, anschließen, in die Ehe bringen, in die Ehe einbringen, in die Erbmasse bringen, zur Erbteilung einbringen, zur Erbteilung einwerfen, Urteil einbringen, kundtun, vorbringen, zur Kenntnis bringen, berichten, melden, aussagen, dartun, als Vorschlag einbringen, als Antrag einbringen, Urkunden vorlegen, Urkunden beibringen, mit sich bringen, im Gefolge haben, bewirken, verursachen, eintragen, abwerfen, nachholen, wettmachen, einführen, in Übung bringen, einprägen, einschärfen, beibringen
-- Übung innerhalb des Kirchspiels: mnd. kerkspÐlgebrðk*, kerspelgebrðk, M.: nhd. Brauch innerhalb des Kirchspiels, Übung innerhalb des Kirchspiels; kerkspÐlgewænhÐt*, kerspelgewænhÐt, kerspelgewænheit, F.: nhd. Brauch innerhalb des Kirchspiels, Übung innerhalb des Kirchspiels

Übung«: ahd. uobida* 4, st. F. (æ): nhd. »Übung«, Pflege, Anbau, Aufwartung, Anleitung, Ausübung, Kult; uobunga 10, st. F. (æ): nhd. »Übung«, Prüfung, Kult, Götzendienst, Pflege, Aufwartung, Ausübung, Feier

Übung«: mhd. üebunge, F.: nhd. »Übung«, Ausübung, Tätigkeit, Tat, Bußübung, Verehrung, Dienst, Gewohnheit, Landbau, Sorgfalt, Eifer, Mühe, Handlung, Werk, beständiges Tun und Treiben, Geschäftigkeit, Einwirkung, Antrieb, Gelegenheit, Gebrauch

Übungen -- geistliche Übungen: ahd. kurs* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Kurs, Übung, Cursus, Gebetsübung, Stundengebet, geistliche Übungen

Übungen -- Tag der für sportliche Übungen bestimmt: mnd. spÐldach, speeldach, M.: nhd. »Spieltag«, Wochentag an dem nicht gearbeitet wird, freier Tag, blauer Montag, Tag der für sportliche Übungen bestimmt, ist, Tag der für Spiele bestimmt ist; spÐledach, M.: nhd. »Spieltag«, Wochentag an dem nicht gearbeitet wird, freier Tag, blauer Montag, Tag der für sportliche Übungen bestimmt, ist, Tag der für Spiele bestimmt ist

Übungsstunde: mnd. ȫvestunde, oeuestunde, F.: nhd. Übungsstunde, Unterrichtsstunde

uch«: mhd. ðch, Interj.: nhd. »uch«, ach

Uebion an der Donau (Suebium): germ. ? Uebion, gr.-germ.?, ON: nhd. Uebion an der Donau (Suebium?)

Ufer -- aus dem Meer ans Ufer Getriebenes: mnd. tædriftich* (2), todriftich, mnd.?, Sb.: nhd. aus dem Meer ans Ufer Getriebenes

Ufer -- bestimmte Gegend am Ufer: mnd. schõr (1), schær, N.: nhd. Uferrand, Böschung, bestimmte Gegend am Ufer, Hafengelände, Grenzbereich zwischen Wasser und Land

Ufer -- das untere Ufer: mnd. ? underschõre*, underschare, mnd.?, F.: nhd. das untere Ufer?

Ufer -- Deich der unmittelbar am Ufer liegt: mnd. schõrdÆk, zaerdijck, M.: nhd. Deich der unmittelbar am Ufer liegt, Deich der wenig oder kein Vorland hat

Ufer -- durch Bollwerk oder Mauer geschütztes Ufer: mnd. werf (2), warf, M., N.: nhd. Werft, aufgeworfener Hügel zur Sicherung gegen Überschwemmung, Damm, durch Bollwerk oder Mauer geschütztes Ufer, erhöhte und gesicherte Hausstelle oder Hofstelle

Ufer -- Felsklippe am Ufer: mnd. schõrklÐf, N.: nhd. Felsklippe am Ufer, Felskliff

Ufer -- hohes felsiges Ufer: mnd. schær (4), schoer, schoor, schõr, N.: nhd. Vorland, Hafengelände, Felszacke, hohes felsiges Ufer

Ufer -- offene Bahn durch das Reet am Ufer: mnd. schÆr (4), N.: nhd. offene Bahn durch das Reet am Ufer

Ufer -- parallel zum Ufer verlaufende Trennwand zur Ableitung des Wassers oder zur Eingrenzung oder Abgrenzung einer Schleuse: mnd. klofdam, klæfdam, M.: nhd. Fangdamm, parallel zum Ufer verlaufende Trennwand zur Ableitung des Wassers oder zur Eingrenzung oder Abgrenzung einer Schleuse

Ufer -- steiles Ufer: mnd. klint, M.: nhd. Fels, felsige Anhöhe, Uferhöhe, Klippe, steiles Ufer, Abhang

Ufer von Nordsee und Ostsee vorgelagerter sandiger Streifen (M.): mnd. strant, M., N.: nhd. Strand, Meeresufer, Ufer von Nordsee und Ostsee vorgelagerter sandiger Streifen (M.), einer Hafenstadt vorgelagerter Strand als Ort des Handels bzw. als Ladeplatz, Kai, mit Verkaufsstätten und Speichern bebauter Strandweg

Ufer: idg. *õpero‑, Sb.: nhd. Ufer; *molõ, F.: nhd. Ufer

Ufer: germ. *brerda-?, *brerdaz, germ.?, st. M. (a): nhd. Rand, Ufer; *brezda-, *brezdaz, st. M. (a): nhd. Rand, Ufer; *æfra-, *æfram, *æbera‑, *æberam, st. N. (a): nhd. Ufer; *rÆpæ, st. F. (æ): nhd. Rand, Ufer; *staþa-, *staþam, st. N. (a): nhd. Gestade, Ufer; *staþa- (1), staþaz, st. M. (a): nhd. Gestade, Ufer

Ufer: got. sta-þ-a* (1) 3, statz, krimst. M. (a): nhd. Ufer, Gestade

Ufer: an. beŒ-r, st. M. (a): nhd. Polster, Federbett, Ufer, Strand; sÆ-Œ-a (1), sw. F. (n): nhd. Seite, Strand, Ufer, Küste

Ufer: ae. breor-d, brer-d, brear-d, st. M. (a): nhd. Rand, Fläche, Ufer; eor-þ‑byr-g, F. (kons.): nhd. Erdwerk, Hügel, Ufer, Straße; hlinc, st. M. (a): nhd. Anhöhe, Ufer, Hügel; hwearf, hwerf, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Menge, Haufe, Haufen, Zusammenlauf, Wechsel, Werft (F.), Ufer; Êf-er, F.: nhd. Ufer; *Êf-r-e, N.: nhd. Ufer; æf-er, æf-or, st. M. (a): nhd. Ufer, Rand, Küste; ær‑a (1), sw. M. (n): nhd. Rand, Ufer; sa-nd (2), so-nd (2), st. N. (a): nhd. Sand, Kies, Ufer, Küste; stÏ-þ, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Gestade, Küste, Ufer; stra-nd, st. M. (a): nhd. Strand, Ufer; *ðf-er, Sb.: nhd. Ufer; war‑oþ, wer‑oþ, wear‑þ, st. N. (a): nhd. Gestade, Strand, Ufer; yfe-r, F.: nhd. Ufer

Ufer: afries. æv-er-a 8, æv-er-e, æv-er, sw. M. (n): nhd. Ufer; *sa-nd (1), *so-nd, st. N. (a): nhd. Sand, Ufer

Ufer: as. gri‑o‑t 8, st. N. (a), st. M.? (a?, i?): nhd. Grieß, Sand, Ufer, Boden; *ovir?, *oªir?, st. N. (a?): nhd. Ufer

Ufer: ahd. lant 173, st. N. (a): nhd. Land, Heimatland, Gebiet, Herrschaftsbereich, Reich, Erde, Welt, Gegend, Feld, Ufer, Festland, Paradies; lenti* (1) 1?, st. N. (ja): nhd. Land, Ufer, Feld; stad 49 und häufiger, st. M. (a, i): nhd. Ufer, Gestade, Küste, Strand; stado 2, sw. M. (n): nhd. Ufer, Gestade; stedi (1) 8, st. N. (ja): nhd. Ufer, Gestade, Stelle, Strand
-- ans Ufer ziehen: ahd. steden* 4, sw. V. (1b): nhd. landen, anlegen, ans Ufer ziehen, in Sicherheit bringen
-- auf das Ufer ziehen: ahd. gisteden* 2, sw. V. (1b): nhd. landen, auf das Ufer ziehen
-- auf dem anderen Ufer liegend: ahd. entrÆg* 1, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, jenseits, auf dem anderen Ufer liegend
-- Pfahl am Ufer an dem Schiffe angebunden werden: ahd. marstekko 3, marstecko*, sw. M. (n): nhd. Pfahl am Ufer an dem Schiffe angebunden werden, Poller
-- steiles abschüssiges Ufer: ahd. hamalstat 2?, st. F. (i): nhd. Schädelstätte, Kalvarienberg, steiles abschüssiges Ufer
-- über die Ufer treten: ahd. ðzgõn* 16, ðzgÐn*, anom. V.: nhd. hinausgehen, aufhören, enden, hinaustreten, ausziehen, ausgehen, hervortreten, über die Ufer treten, zurückweichen, öffnen; ðzgangan 90, red. V.: nhd. hinausgehen, austreten, heraustreten, hervortreten, herauskommen, aussteigen, über die Ufer treten, ausgehen, öffnen; ðzstadæn* 1, sw. V. (2): nhd. ausufern, landen, über die Ufer treten

Ufer: mhd. bort, port, st. M., st. F., st. N.: nhd. Bord, Rand, Kante, Böschung, Schiffsrand, Planke, Schiffsplanke, Blech, Ufer; borte (1), porte, sw. M.: nhd. Rand, Einfassung, Besatz, Ufer, Band (N.), Borte, Schildfessel, Tasselband, Gürtel
-- über das Ufer treten: mhd. entgiezen, engiezen, st. V.: nhd. über das Ufer treten, ausgießen, auseinandergießen, austreten, verströmen, verschenken
-- über die Ufer treten: mhd. ergiezen, st. V.: nhd. »ergießen«, ausgießen, vergießen, über die Ufer treten, verbreiten, sich ergießen, in eine Form gießen, überfließen, hervorquellen, hervorbrechen, anschwellen, offenbaren, eindringen in, begießen

Ufer: mhd. ðfer, st. N.: nhd. Ufer; uover, uofer*, uober, uber, ðber, mmd., st. N.: nhd. Ufer; var (3), far* st. N.: nhd. Platz wo man überfährt oder landet, Ufer, Fähre; wazzerstade, sw. M.: nhd. »Wasserstaden«, Ufer; wert (6), st. M.: nhd. »Wörth«, Gefilde, Uferstreifen, Insel, Halbinsel, Landzunge, Werder, erhöhtes wasserfreies Land zwischen Sümpfen, Ufer
-- ans Ufer geschwemmt werden: mhd. ðfrinnen, ðf rinnen, st. V.: nhd. aufgehen, antreiben, angeschwemmt werden, ans Land geschwemmt werden, ans Ufer geschwemmt werden
-- über die Ufer treten: mhd. ðzdiezen, ðz diezen, st. V.: nhd. hervorquellen, über die Ufer treten, überfluten, überschwemmen; ðzgõn (1), ðz gõn, ðzgÐn, an. V.: nhd. herausgehen, hervorgehen, über die Ufer treten, entscheiden, ausgehen, ausgehen von, hinausgehen, herauskommen, hinauskommen, hinauskommen aus, hinauskommen in, hinauskommen zu, ausschlüpfen, ausziehen, entspringen, abgehen, sich nach außen wenden, aufhören, enden, sich richten auf, ausweichen, entgehen, aufgeben, verlassen (V.), vergehen, dahinschwinden, herausfließen, verfließen, sich verlieren, erledigen, zu Ende gehen, bis zum Ende gehen, in Umlauf kommen, abschreiten, abtreten, entziehen, verweigern
-- zurück ans andere Ufer fahren: mhd. überkÐren, über kÐren, sw. V.: nhd. »überkehren«, zurückkehren, umwenden, zurück ans andere Ufer fahren

Ufer: mhd. gestat, st. N.: nhd. Gestade, Ufer, Strand; gestete, st. F., sw. F.: nhd. Gestade, Ufer
-- hohes Ufer: mhd. hæchstat 1, st. M., st. N.: nhd. hohes Ufer, Steilufer
-- sandiges Ufer: mhd. grien, st. M., st. N.: nhd. Kies, Sand, Kiessand, sandiges Ufer, sandiger Platz; griez, gerÆze, st. M., st. N.: nhd. »Grieß«, Sandkorn, Sand, Erde, Staub, Kiessand, Strand, Sandufer, Ufersand, sandiges Ufer, Meeresstrand, Sandplatz, Kampfplatz, Grießmehl, Getreidegrieß
-- steiles abschüssiges Ufer: mhd. hamelstat, st. F.: nhd. Richtplatz, Schädelstätte, zerrissenes abschüssiges Gelände, steiles abschüssiges Ufer, zerrissenes Ufer
-- zerrissenes Ufer: mhd. hamelstat, st. F.: nhd. Richtplatz, Schädelstätte, zerrissenes abschüssiges Gelände, steiles abschüssiges Ufer, zerrissenes Ufer

Ufer: mhd. rein (2), st. M., sw. M.: nhd. Wegrand, Rain, Feldrain, Ufer, Meeresufer, Untiefe; rÆf (1), st. F.: nhd. Riff, Ufer, Uferplatz, Ausfuhrzoll; rivõge, sw. F.: nhd. Ufer, Flussufer

Ufer: mhd. stade (1), sw. M.: nhd. Gestade, Ufer, Strand; stat (2), st. M., st. N.: nhd. Gestade, Ufer, Strand, Landeplatz; stete, st. F., sw. F.: nhd. Stätte, Stadt, Stelle, Platz (M.) (1), Ort, Gestade, Ufer
-- hohes felsiges Ufer: mhd. schor (2), sw. M.: nhd. Felszacke, hohes felsiges Ufer; schorre (1), st. M., sw. M.: nhd. Felszacke, hohes felsiges Ufer

Ufer: mnd. bært (2), bord, M., F.: nhd. »Bord«, Rand, Saum (M.) (1), Einfassung, Ufer, Rand eines Gefäßes oder Bettes, Schild, Rand eines Schiffes, Reling, Schiffsbord, Schiff, Rand einer Glocke
-- Schlingenwerk am Ufer: mnd. bðne, bðn, bune, F.: nhd. Buhne, Zaun, Schlingenwerk am Ufer, Deichschutz zum Abwehren des Wassers, Fischwehr
-- seichtes Wasser am Ufer: mnd. aneschõre*, anschõr, Sb.: nhd. seichtes Wasser am Ufer
-- sich am Ufer anlagen: mnd. anelenden* (1), anlenden, anlanden, sw. V.: nhd. »anlanden«, angeschwemmt werden, sich am Ufer anlagen, antreiben, angetrieben werden
-- zum Kalfatern eines Schiffes bestimmter Platz am Ufer: mnd. brakbank, mnd.?, F.?: nhd. zum Kalfatern eines Schiffes bestimmter Platz am Ufer; brõwinge, brawinge, braginge*, F.: nhd. zum Kalfatern eines Schiffes bestimmter Platz am Ufer

Ufer: mnd. stõde (1), stade, N.: nhd. Gestade, Ufer; stõden (2), M.: nhd. Ufer; stat (3), stõt, staat, N.: nhd. Gestade, Ufer, am Fleet liegendes Grundstück (Bedeutung örtlich beschränkt [Hamburg])

Ufer: mnd. ȫver (4), ²ver, oever, oyver, æver, auver, M., N.: nhd. Ufer, Uferstreifen, Begrenzung eines Gewässers, Insel, Anlegestelle für Schiffe, Außendeichsland, Anhöhe, Hügel, freie Fläche, Feld
-- über die Ufer gehen: mnd. ȫvergõn, ævergõn, ȫvergaen, ȫvergain, ȫvergahn, avergõn, st. V.: nhd. »übergehen«, über etwas hingehen, sich über etwas hinweg bewegen, hinüberfahren, ankommen, Ziel erreichen, Reise machen, Strecke zurücklegen, Besitzer wechseln, Bereich verlassen (V.), über etwas hinausgehen, über die Ufer gehen, über einen Damm gehen, über den Deich treten, überfluten, überlaufen (V.), überströmen, überfließen, jemanden übertreffen, vorübergehen, verstreichen, vergehen, rasch besprechen, jemanden übergehen, nicht beachten, missachten, geschehen, erfolgen, auf jemanden zukommen, jemanden treffen, ereilen, verhandeln, durchgehen, Gewalt ausüben, jemanden bedrängen, beweisen, jemanden eines Vergehens überführen, jemanden in einem Prozess besiegen
-- über die Ufer tretend: mnd. ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig

Uferabhang: mhd. stalte 1, sw. M.: nhd. steiler Abhang, Uferabhang, Meerufer

Uferanlagen -- mit Steinen oder Erde gefülltes Fach im Pfahlwerk zur Befestigung von Uferanlagen oder Deichen: mnd. kiste, kistene, keste, F.: nhd. Kiste, Kasten (M.), großer Behälter, Truhe, Kleiderkiste, Vorratskiste, Geldkiste, Schatztruhe, Archivkiste, öffentliche Kasse, Steuerkasse, Kirchenkasse, Verschlag als Gefangenenzelle, Zelle für Geisteskranke, Irrenhaus, mit Steinen oder Erde gefülltes Fach im Pfahlwerk zur Befestigung von Uferanlagen oder Deichen

Uferbefestigung -- Plankenzaun zur Uferbefestigung: mnd. rÆge (1), rigge, F.: nhd. durch Reihung gebildete Linie, Reihe, Gebäudezeile, Häuserzeile, Seite in einem Gebäude, Scheune, Bohlenwand, Plankenzaun zur Uferbefestigung, Zeile in einem Schriftwerk, Stück Land, Ackerstück, geordnete Abfolge, Reihenfolge

Uferbefestigung -- Uferbefestigung aus Pfahlwerk: mnd. bælwerk, bælewerk, N.: nhd. »Bohlwerk«, Verbindung starker Bohlen, Wehr, hölzerne Wehr, Schanzwerk, Bollwerk, Befestigungswerk, Festungswerk, Palisade, Strandbefestigung aus Pfahlwerk, Uferbefestigung aus Pfahlwerk, Hafenbefestigung aus Pfahlwerk, Damm, Mole zum Schutz der Hafenanlage, Hafenbollwerk, Vorsetzung, Anlegeplatz für Schiffe, Liegeplatz für Schiffe, mit Geschützen bestücktes Angriffsfloß

Uferbefestigung -- Vorrichtung zur Uferbefestigung: mhd. arke (1), arc, arche, arch, st. F., sw. F.: nhd. Arche, Vorrichtung zur Uferbefestigung, Fahrzeug, Kiste, Geldkiste, Opferstock, verschließbarer Behälter, Vorrichtung zum Fischfang, Fischkasten, Reuse, Bundeslade, Schrein, Truhe

Uferbefestigung: mhd. ladunge (1), st. F.: nhd. Ladung (F.) (1), Aufladung, Aufgeladenes, Last, Uferbefestigung

Uferbefestigung: mhd. vülle, fülle*, st. F.: nhd. Fülle, Menge, Überfluss, Gefülltsein, Vollheit, Ergänzung, Erfüllung, Füllung des Bauches, Fraß, Völlerei, Wurstfülle, Krapfenfülle, Pelzfutter, Uferbefestigung, durch Aufschüttung gewonnenes Uferland
-- Pfahldamm als Uferbefestigung: mhd. vüreschranc*, füreschranc*, vürschranc, fürschranc*, st. M.: nhd. »Fürschrank«, Pfahldamm als Uferbefestigung, Damm; vüreslac*, füreslac*, vürslac, fürslac*, st. M.: nhd. »Fürschlag«, Übergewicht, Befestigung, einschließende Belagerung, Pfahldamm als Uferbefestigung, Überrechnung, Berechnung der Vorlage

Uferbefestigung: mnd. korf, M.: nhd. Korb, geflochtener Behälter, Verpackung von Gegenständen, ein Maß, Tragkorb, Füllendes, an einer Stange aufzuziehender Korb als Strandzeichen, größerer Korb zur Aufnahme von Menschen bei Außenarbeiten an Gebäuden, Wagenkorb, geflochtenes Überdach des Planwagens, Mastkorb, Bienenkorb (Bedeutung örtlich beschränkt), Korb zum Fischfang, Korbnetz, Flechtwerk zur Reinhaltung des Mühlgrabens, Korbgeflecht zur Befestigung lockeren Erdreichs, Schanzkorb, Uferbefestigung
-- schräg in den Strom gehende Buhne zur Uferbefestigung: mnd. hõke (1), M.: nhd. Haken (M.), eiserner Haken (M.) zu verschiedenen Zwecken, Türhaken, Angelhaken, Armbrusthaken, Windehaken, Spitze der Ankerflügel, Bootshaken, Drahthaken, Schmuck und Verschluss an Kleidungsstücken, Broschnadel zum Mantel, Nacken, Hinterkopf, Nackengrube, Hals, Schlund, Schlagbaum, eine Art Pflug, slawisches Landmaß (wendische Hufe von 15 Morgen [Bedeutung örtlich beschränkt und Fremdwort in mnd. Form]), Feuergewehr mit einem Haken am Schaft, Hakenlachs, kleinmaschiger Netzsack, Örtlichkeitsbezeichnung für vorspringende Krümmungen und Vorsprünge, gekrümmter Flussarm, gekrümmte Stromrinne, toter Flussarm, schräg in den Strom gehende Buhne zur Uferbefestigung

Uferbefestigung: mnd. slechte (2), N.: nhd. Uferbefestigung, Pfahlwerk
-- Bohlenwerk als Uferbefestigung: mnd. slacht (1), N., F.: nhd. Schlacht, Kampf, Schlachtung, Tötung, Pfahlwerk, Bohlenwerk als Uferbefestigung, soviel in eine Tonne (F.) (1) von bestimmter Größe geschlagen wird (Bedeutung örtlich beschränkt), Geschlecht, Gattung, Art (F.) (1)
-- Pfahlwerk als Uferbefestigung: mnd. slõt (2), slait, F.: nhd. Pfahlwerk als Uferbefestigung

Uferböschung: mhd. warp* (3) 40 und häufiger?, warbe, werbe, st. F., sw. F.: nhd. Kreis, Versammlung, Wendung, Kehre, Damm, Uferböschung

Uferdamm: ae. war‑u (3), st. F. (æ): nhd. Schutz, Wahrung, Bewachung, Verteidigung, Uferdamm, Kiesbank am Strand

Ufereinfassung: mnd. kõje, kaje, kaye, kae, kage, F.: nhd. Kai, Ufereinfassung, befestigtes Flussufer, befestigtes Grabenufer, Ufermauer

Ufereinfassung: mnd. stouwe*, stouw, stow, stou, stðw, stð, M., N.: nhd. »Stau«, Stauung eines fließenden Gewässers, Wehr (N.), Stauwerk, Ufereinfassung, Kai
-- steinerne Ufereinfassung: mnd. stÐnhȫvet, steinhȫvet, N.: nhd. steinerne Ufereinfassung, Grundwerk von Quadersteinen unter den Häusern die im Wasser stehen, Steinbollwerk am Was​ser

Uferhöhe: mnd. klint, M.: nhd. Fels, felsige Anhöhe, Uferhöhe, Klippe, steiles Ufer, Abhang

Uferhöhle: mnd. ȫvergröft*, ȫvergroft, ôvergroft, ȫvergraft, F.: nhd. Uferhöhle, Wassergraben (M.), Wassergrube, Graben (M.) im Außendeichsland?
Uferland -- durch Aufschüttung gewonnenes Uferland: mhd. vülle, fülle*, st. F.: nhd. Fülle, Menge, Überfluss, Gefülltsein, Vollheit, Ergänzung, Erfüllung, Füllung des Bauches, Fraß, Völlerei, Wurstfülle, Krapfenfülle, Pelzfutter, Uferbefestigung, durch Aufschüttung gewonnenes Uferland

Uferland -- niedriges nasses Uferland: mnd. bræk (1), bræke, bruk, N.: nhd. Bruch (M.) (2), Sumpfland, Moorland, niedriges nasses Uferland, tiefliegende Fläche von Wasser durchbrochen mit Gehölz bestanden

Uferland: mnd. ȫverbræk, oeverbræk, N.: nhd. Uferland

Ufermauer: mnd. kõje, kaje, kaye, kae, kage, F.: nhd. Kai, Ufereinfassung, befestigtes Flussufer, befestigtes Grabenufer, Ufermauer

Ufern -- an den Ufern zusammenfließen: mhd. uoveren, uoferen*, sw. V.: nhd. »ufern«, an den Ufern zusammenfließen

Ufern -- fruchtbare Niederung an den Ufern des Meeres oder der Flüsse: mnd. mersch (1), mers, mersche, marsch, masch, F., N., M.: nhd. Marsch (F.), fruchtbare Niederung an den Ufern des Meeres oder der Flüsse, niedrig gelegenes wasserreiches Weideland

ufern«: mhd. uoveren, uoferen*, sw. V.: nhd. »ufern«, an den Ufern zusammenfließen

Ufernähe -- steiniger Meeresgrund in Ufernähe: mnd. stÐngrunt, steingrunt, M.: nhd. steiniger Meeresgrund in Ufernähe, Klippe, Klippe die eine Sache scheitern lässt

Uferpfahl: mhd. swir, sw. M.: nhd. Uferpfahl

Uferplatz: mhd. rÆf (1), st. F.: nhd. Riff, Ufer, Uferplatz, Ausfuhrzoll

Uferrand: ahd. fornæntigÆ* 3, foranæntigÆ*, st. F. (i): nhd. Anfang, Rand, Uferrand, Spitze

Uferrand: mnd. aneschot*, anschot, N.: nhd. Anschuss, Anweide, anschießendes Landstück, an das Gut angrenzendes Zubehör, Grenze, Rain, Uferrand, Leinpfad, Anstoß, Anflug

Uferrand: mnd. schõr (1), schær, N.: nhd. Uferrand, Böschung, bestimmte Gegend am Ufer, Hafengelände, Grenzbereich zwischen Wasser und Land

Uferrandes -- Pfahl als Eisbrecher zum Schutz des Uferrandes gegen Eisgang: mnd. Æspõl, M.: nhd. Pfahl als Eisbrecher zum Schutz des Uferrandes gegen Eisgang

Ufers -- bei Ebbe trocken werdender Teil der Abflächung des Ufers bzw. des Meeresbodens: mnd. wat (1), N.: nhd. Watt (N.) (1), seichter Ort im Wasser wo man waten kann, bei Ebbe trocken werdender Teil der Abflächung des Ufers bzw. des Meeresbodens

Ufers -- Bollwerk zur Festigung des Ufers: mnd. stacket, stackit, stackette, stackhet, stackkyt, stakitte, stackitte, steckette, steckitte, stekitte, stockette, stanket, staket, N.: nhd. Staket, Pfahlwerk, Zaun von Staken bzw. Latten bzw. Pfählen, Bollwerk zur Festigung des Ufers, Palisadenzaun als Schanzwerk

Ufers -- Vorsatzbohlenwand des Ufers an einem Wasser: mnd. vȫrsettinge, vȫresettinge, F.: nhd. »Vorsetzung«, Vorsatzmauer, Uferwand, Kaimauer, Vorsatzbohlenwand des Ufers an einem Wasser, Vorgestelltes, Präposition
Ufersand: mhd. griez, gerÆze, st. M., st. N.: nhd. »Grieß«, Sandkorn, Sand, Erde, Staub, Kiessand, Strand, Sandufer, Ufersand, sandiges Ufer, Meeresstrand, Sandplatz, Kampfplatz, Grießmehl, Getreidegrieß

Ufersand: mhd. sant (2), st. M., st. N.: nhd. Sand, Ufersand, Strand, Gestade, Sandfläche, Kampfplatz, Stechbahn, Boden, Platz (M.) (1)

Ufersand: mnd. sant (1), N.: nhd. Sand, sandige Fläche, Sandbank, Ufersand, Strand, Gestade, Sandfläche, Kampfplatz, Stechbahn, Boden, Platz (M.) (1)

Ufersaum: mnd. sæm (1), soem, zoem, z²m, sæme, M.: nhd. Saum (M.) (1), Band (N.), umgelegter Rand eines Zeugstücks, durch Besatz geschützter Rand, Zierrand, unterer Rand des Gewandes, Randstreifen eines Gebiets, Ufersaum, Hufeisen, Streifen (M.) zwischen Horn und Fleisch am Huf des Pferdes, Name eines Fisches

Uferschlamm: mnd. slik (2), slÆk, slijc, slyck, M., N.: nhd. »Schlick«, Schlamm, Uferschlamm, Morast, schlammige Stelle, Untiefe, Schmutz, Dreck, Erde

Uferschnecke: ae. pÆn-e‑wi-nc-l‑e, pÆn-e-wi‑nc-el, F.: nhd. Uferschnecke; wine‑wi-nc-l‑e, wine‑wi-nc‑el, F.: nhd. Uferschnecke, Muschel

Uferschnecke: mhd. ðfersnec, sw. M.: nhd. Uferschnecke

Uferschwalbe: ae. stÏ-þ-swealw-e, sw. F. (n): nhd. Uferschwalbe

Uferschwalbe: mhd. spÆrÏre*, spÆrer, st. M.: nhd. Uferschwalbe

Uferseite -- östliche Uferseite: mnd. æsterstat (2), N.: nhd. »Oststelle«?, östliche Uferseite, Ostufer

Uferstelle -- Uferstelle an der Schiffsarbeit und Kalfatern verrichtet werden: mnd. bragebank, brõbank, brawebank, brõchbank, F.: nhd. Uferstelle an der Schiffsarbeit und Kalfatern verrichtet werden, Werft

Uferstreifen: mhd. wert (6), st. M.: nhd. »Wörth«, Gefilde, Uferstreifen, Insel, Halbinsel, Landzunge, Werder, erhöhtes wasserfreies Land zwischen Sümpfen, Ufer

Uferstreifen: mnd. sÆde (1), siide, syde, zide, zigde, F.: nhd. Seite, Gegend, Teil eines (menschlichen) Körpers, Weiche (F.) (1), Seitenfläche, Seitenwand, Vorderseite, Rückseite, Buchseite, Grenze, seitliche Berührung, Nähe, Richtung, Uferstreifen, Küstengebiet, Verwandtschaftsgrad, Partei
-- abfallender Uferstreifen auf dem sich Schlick ablagert: mnd. slikȫver, M.: nhd. »Schlickufer«, abfallender Uferstreifen auf dem sich Schlick ablagert
Uferstreifen: mnd. ȫver (4), ²ver, oever, oyver, æver, auver, M., N.: nhd. Ufer, Uferstreifen, Begrenzung eines Gewässers, Insel, Anlegestelle für Schiffe, Außendeichsland, Anhöhe, Hügel, freie Fläche, Feld

Uferstück -- flaches Uferstück: mnd. vȫrstrant, vorstrant, M.: nhd. »Vorstrand«, Vorland am Meeresufer, flaches Uferstück, Außendeichsland, Watt, dem Wasser zunächst liegender Streifen (M.) des Strandes

Uferverstärkung -- Uferverstärkung an einer Schleuse: mnd. vlȫgel (1), flögel, vlogel, vloyl, M.: nhd. Flügel (M.) des Vogels, Fittich, Engelsflügel (M.), Flügel (M.) der Insekten, Flügel (M.) als Helmzierde, Mittel (N.) zur Erhebung, Mittel (N.) zum Aufstieg, schützender Fittich, Windmühlenflügel (M.), Wimpel des Schiffes, Flügel des Schiffes, Schiffsflagge, Wetterfahne auf Gebäuden, flügelförmiges Saiteninstrument, Harfe, Türflügel (M.), Torflügel (M.), Fensterflügel (M.), Altarflügel (M.), Altarabschnitt, Flügel (M.) eines mehrteiligen Bildes, Seitenteil, Seitenvorhang, Flügel (M.) eines Gebäudes, Damm, Uferverstärkung an einer Schleuse

Uferwand: mnd. vȫrsettinge, vȫresettinge, F.: nhd. »Vorsetzung«, Vorsatzmauer, Uferwand, Kaimauer, Vorsatzbohlenwand des Ufers an einem Wasser, Vorgestelltes, Präposition
-- zum Bau der Uferwand verwendete Diele: mnd. vȫrsettingedÐle, vȫresettingedÐle, F.: nhd. »Vorsetzungsdiele«, zum Bau der Uferwand verwendete Diele, Bohle, Diele
-- zum Bau der Uferwand verwendeter Pfahl: mnd. vȫrsettingepõl, vȫresettingepõl, M.: nhd. »Vorsetzungspfahl, zum Bau der Uferwand verwendeter Pfahl
u-förmige -- Eisen das in u-förmige Haken fällt: mnd. ȫverworp, ȫverwarp, ȫveworp, æverworp, æverwarp, averworp, averwarp, M.: nhd. »Überwurf«, Verschlussvorrichtung an Toren und Fenstern, Eisen das in u-förmige Haken fällt, Fallriegel
u-förmiger -- u-förmiger Haken: mnd. ȫverval, ȫvervel, æverval, averval, overval, M.: nhd. Überfall, gewalttätiger Angriff, Gewalttat, Bedrängung, Übervorteilung, Einschränkung der Rechte, Zulauf, Andrang, Fallen (N.) der Früchte auf das Nachbargrundstück, Früchte die auf das Nachbargrundstück gefallen sind, Stauanlage zur Regelung des Wasserflusses, Abfluss des Wassers oberhalb einer Mühle, Überflutung durch einen Deichbruch, Verschlussvorrichtung an Toren bzw. Fenstern, u-förmiger Haken, Fallriemen

uh: idg. *u- (1), Interj., V., Sb.: nhd. uh, schreien, Uhu; *uk-, *euk‑, V., Interj.: nhd. schreien, rufen, uh, au

Uhr -- 3 Uhr nachmittags: an. næn, st. N. (a): nhd. neunte Stunde, Non, 3 Uhr nachmittags; næn-a, F.: nhd. neunte Stunde, 3 Uhr nachmittags

Uhr -- besonders Mahlzeit um 9 und 3 Uhr: an. un-dor-n, un-dar-n, st. M. (i): nhd. Zwischenzeit, besonders Mahlzeit um 9 und 3 Uhr, vormittags 9 Uhr

Uhr -- die Zeit um 3½ Uhr nachmittags: an. eyk-t, st. F. (æ): nhd. das Vorspannen, die Zeit zwischen einem Anspannen und dem Folgenden, Zeitraum von drei Stunden, Viertel des Tages, die Zeit um 3½ Uhr nachmittags

Uhr -- Stunde der Uhr: mnd. seigÏrestunde*, seygerstunde, seyerstunde, F.: nhd. Stunde der Uhr, Glockenstunde

Uhr -- vormittags 9 Uhr: an. un-dor-n, un-dar-n, st. M. (i): nhd. Zwischenzeit, besonders Mahlzeit um 9 und 3 Uhr, vormittags 9 Uhr

Uhr -- Zifferblatt der Uhr: mnd. schÆve, F.: nhd. Scheibe, runde Fläche, Windscheibe, Drehscheibe, Rolle, Knäuel, Walze, Rad, Glücksrad, Stein im Brettspiel, Glasscheibe, Tischplatte, Tisch, Esstisch, Platte, Untersatz, Teller, Zifferblatt der Uhr, Borte

Uhr: ahd. horlegia 1, ahd.?, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Uhr; orlei 2, st. N. (ja): nhd. Uhr

Uhr: mhd. ærlei, ærolei, st. N.: nhd. Uhrwerk, Uhr
-- neunte Stunde von 6 Uhr morgens gerechnet: mhd. næne, st. F.: nhd. neunte Stunde des Tages, neunte Stunde von 6 Uhr morgens gerechnet, Mittagszeit, kanonische Hore, Himmelfahrtstag
-- sechs Uhr morgens: mhd. prÆme, st. F., sw. F.: nhd. Morgengebet, Prim, Primzeit, musikalisches Intervall, kanonische Gebetsstunde, sechs Uhr morgens, Grundton; prÆmezÆt, prÆmzÆt, st. F., st. N.: nhd. »Primzeit«, Zeit des Morgengebets, kanonische Gebetsstunde, sechs Uhr morgens

Uhr: mhd. ðr (1), st. F.: nhd. Stunde, Uhr; ðre (2), sw. F.: nhd. Stunde, Uhr; zeigÏre*, zeiger, st. M.: nhd. Zeiger, Anzeiger, Vorzeiger, Wegweiser, Vorbild, Zeigefinger, Zeichen, Aushängeschild eines Wirtshauses, Signal, Uhrzeiger, Uhr
-- 6 Uhr abends: mhd. vesperstunde, fesperstunde*, st. F.: nhd. Vesper, Vesperstunde, Vesperzeit, kanonische Gebetsstunde, 6 Uhr abends; vesperzÆt, fesperzÆt*, st. F.: nhd. Vesperzeit, Vesperstunde, Vesper, Zeit der vorletzten kanonischen Stunde und des betreffenden Horengesanges, kanonische Stunde, 6 Uhr abends, Jüngster Tag

Uhr: mhd. seigÏre, seiger, st. M.: nhd. Waage, Münzwaage, Uhr, Falkenart
-- neun Uhr morgens: mhd. terzjestunde*, terzÆestunde, st. F.: nhd. »Terzstunde«, Terz, kanonische Gebetsstunde, neun Uhr morgens
-- zwölf Uhr mittags: mhd. sexte, st. F., sw. F.: nhd. Sext, sechste kanonische Stunde, Gebetsstunde, zwölf Uhr mittags

Uhr: mnd. ærlogium, N.: nhd. Uhr
-- 12 Uhr nachts: mnd. middernacht, F.: nhd. Mitternacht, 12 Uhr nachts
-- 3 Uhr nachmittags: mnd. næne, none, F.: nhd. None, neunte Stunde (nach Tagesanbruch um sechs Uhr), Mittagszeit, Nachmittagszeit, Stunde des Todes Christi, 3 Uhr nachmittags
-- gegen 3 Uhr morgens: mnd. mettentÆt, F.: nhd. »Mettenzeit«, Zeit der Mette, frühe Morgenzeit, gegen 3 Uhr morgens
-- Zeit um 3 Uhr nachmittags: mnd. nænentÆt, noentÆt, F.: nhd. Zeit um 3 Uhr nachmittags; nænetÆt, næntÆt, F.: nhd. Zeit um 3 Uhr nachmittags

Uhr: mnd. ðre, ðr, mnd.?, F.: nhd. Stunde, Uhr
-- 6 Uhr nachmittags: mnd. vespertÆt, F.: nhd. Vesperzeit, 6 Uhr nachmittags, frühe Abendstunde
-- Glockengeläut um 6 Uhr nachmittags: mnd. vesperklocke, F.: nhd. »Vesperglocke«, Glockengeläut um 6 Uhr nachmittags, Stundenschlag um 6 Uhr (nachmittags), Feierabendglocke
-- vor drei Uhr nachmittags: mnd. vȫrnænes, vornones, Adv.: nhd. vor der None, vormittags, vor drei Uhr nachmittags
Uhr: mnd. hære (3), hðre, F.: nhd. Stunde, Stundenzeit, Uhr; klocke, glocke*, F.: nhd. Glocke, Turmglocke, Kirchenglocke, Rufglocke, Sturmglocke, Feuerglocke, Bürgerglocke, Handglocke, Messglocke, Ausrufglocke, Glöckchen, Stundenglocke, Glockenrock, Glockenmantel, Uhr, Stunde, Übergewand in Glockenform, Name einer Pflanze, Winde

Uhrgehäuse: mnd. seigÏrelõde*, seygerlõde, F.: nhd. Uhrgehäuse

Uhrkammer: mnd. ? seigÏrekõmer*, seygerkõmer, seygherkõmer, F.: nhd. »eine Art Kammer«, Uhrkammer?

Uhrmacher: mnd. seigÏremõkÏre*, seygermõker, zeygermõker, zeigermõker, seigermõker, segermõker, seyermõker, sejermõker, seggermõker, M.: nhd. Uhrmacher; seigÏremÐkÏre*, seygermÐker, zeygermÐker, zeigermÐker, M.: nhd. Uhrmacher

Uhrmeister«: mhd. ærmeister, st. M.: nhd. »Uhrmeister«

Uhrscheibe: mnd. ? schÆne (2), Sb.?: nhd. Sonnenuhr?, Uhrscheibe?

Uhrturm: mnd. seigÏretærn*, seygertærn*, seyertærn*, M.: nhd. Uhrturm

Uhrtürmchen«: mnd. seigÏretȫrneken*, seygertȫrneken, N.: nhd. »Uhrtürmchen«
Uhrwerk: mhd. ærlei, ærolei, st. N.: nhd. Uhrwerk, Uhr

Uhrwerk: mnd. seigÏre*, seyger, seiger, seygher, zeygher, zeger, zeiger, sÐer, sÐger, segir, zeegher, szeger, zeger, seer, segger, seggher, seyer, seier, zeyer, M., N.: nhd. Waage zur Prüfung der Münzsorten, Uhrwerk, Turmuhr; seigÏrewerk*, seygerwerk, seygerwark, N.: nhd. Uhrwerk

Uhrwerk«: mhd. horalogium, lat.-Sb.: nhd. »Uhrwerk«

Uhrzeiger: mhd. ærzeigÏre*, ærzeiger, ærezeiger*, st. M.: nhd. Uhrzeiger

Uhrzeiger: mhd. zeigÏre*, zeiger, st. M.: nhd. Zeiger, Anzeiger, Vorzeiger, Wegweiser, Vorbild, Zeigefinger, Zeichen, Aushängeschild eines Wirtshauses, Signal, Uhrzeiger, Uhr

Uhrzeiger: mnd. hant (1), F.: nhd. Hand, Glied, schwörende Hand, Lehnshand, Mensch, Besitzer, schaffende Hand, Handfertigkeit, Handschrift, Unterschrift, Zeiger, Uhrzeiger

Uhrzeit: mnd. klockentÆt, F.: nhd. Glockenzeit, Stunde, Uhrzeit, Zeit der Abendglocke

Uhu: idg. *u- (1), Interj., V., Sb.: nhd. uh, schreien, Uhu

Uhu: germ. *ðf-, Sb.: nhd. Uhu; *uwwæ-, *ðwwæn, Sb.: nhd. Eule, Uhu

Uhu: ae. ðf (1), st. M. (a?): nhd. Uhu, Geier

Uhu: as. hð‑k 5, st. M. (a?, i?): nhd. Uhu; hð‑w‑o*, sw. M. (n): nhd. Uhu

Uhu: ahd. bðf 2, st. M. (a?, i?): nhd. Uhu, Schrei des Uhus; hðh* 7, st. M. (a?, i?): nhd. Uhu; hðwo 37, sw. M. (n): nhd. Uhu, Eule; ðfo* (2) 21, ðvo, ðwo*, sw. M. (n): nhd. Uhu, Eule; ðwila 51, ðla, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Eule, Käuzchen, Kauz, Uhu; wiggila* 2, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Uhu, Eule, Käuzchen

Uhu: mhd. ðfe (5), ðf, ðve, sw. M.: nhd. Nachteule, Uhu; wutsch, st. M.: nhd. Ohreule, Uhu, Steinkautz

Uhu: mhd. hðwe (2), houw, sw. M.: nhd. Nachteule, Uhu

Uhu: mnd. hðk (2), huk, huek, hðke, M.: nhd. Eule, Uhu

Uhu: mnd. schðvðt, schðvæt, schðfðt, schðffuet, schµffoet, schufvot, M.: nhd. Uhu

Uhus -- Schrei des Uhus: ahd. bðf 2, st. M. (a?, i?): nhd. Uhu, Schrei des Uhus

Ulk: mnd. spalk, M.: nhd. Geschrei, Lärm, wüstes Wesen, Getöse, Krach, lautes Treiben, Durcheinander, Aufheben, Mühe, Umstand, Posse, Ulk, Unfug, Unsinn, Unwesen; spot, N., M.: nhd. Spott, Hohn, Verhöhnung, Scherz, Spaß, Unfug, Ulk, Gegenstand des Spottes, Sünde, verspottenswerte Kleinigkeit, wertloses Ding

Ulk«: mnd. ulk, mnd.?, M.?: nhd. »Ulk«, Unheil, Übel, Plage

Ulm -- aus Ulm stammend: mnd. ? olmÏre*, olmer, Adj.: nhd. Ulmer, aus Ulm stammend?

Ulm -- Ulm betreffend: mhd. ulmisch, Adj.: nhd. ulmisch, zu Ulm gehörig, Ulm betreffend

Ulm -- zu Ulm gehörig: mhd. ulmisch, Adj.: nhd. ulmisch, zu Ulm gehörig, Ulm betreffend

Ulmbaum«: mhd. ilmboum*, ilmpoum, st. M.: nhd. »Ulmbaum«, Ulme

Ulme: idg. *el-, Sb.: nhd. Erle, Ulme, Wacholder; *elem-, Sb.: nhd. Ulme; *olm‑, Sb.: nhd. Ulme; *øei�‑, Sb.: nhd. Ulme; *øin�‑, Sb.: nhd. Ulme

Ulme: germ. *alma-, *almaz, st. M. (a): nhd. Ulme; *elma-, *elmaz, st. M. (a): nhd. Ulme; *æl-, Sb.: nhd. Ulme; *reustr-, Sb.: nhd. Rüster, Ulme

Ulme: an. al-m-r, st. M. (a): nhd. Ulme, Bogen

Ulme: ae. ’l-m, st. M. (a): nhd. Ulme; ul‑m, Sb.: nhd. Ulme

Ulme: as. *al‑m?, st. M. (a?): nhd. Ulme; el‑m* 2, st. M. (a?): nhd. Ulme

Ulme: ahd. elm 11, ilme*, st. M. (a?): nhd. Ulme; elmboum 8, st. M. (a): nhd. Ulme; elmo 3, sw. M. (n): nhd. Ulme; elsenboum* 1, ahd.?, st. M. (a): nhd. Ulme, Ulmenbaum, Faulbaum; ilmboum* 1, ahd.?, st. M. (a): nhd. Ulme; ruost* 1, ahd.?, st. F. (i): nhd. Ulme, Rüster; ulm* 1, F.: nhd. Ulme; ulmboum* 10, st. M. (a): nhd. Ulme
-- von der Ulme: ahd. ilmÆn 2, Adj.: nhd. Ulmen..., von der Ulme

Ulme: mhd. elm (1), elme, st. F.: nhd. Ulme; elmboum, st. M.: nhd. Ulme

Ulme: mhd. ilm 6?, ilme, F.: nhd. Ulme; ilmboum*, ilmpoum, st. M.: nhd. »Ulmbaum«, Ulme; ilmene 1, F.: nhd. Ulme

Ulme: mhd. ulmboum*, ilmboum*, ulmpoum, ilmpoum, st. M.: nhd. Ulme

Ulme: mnd. ? snõtwicke***, F.: nhd. Wicke als Grenzzeichen, Ulme?

Ulme: mnd. elme, elm, olm, M.: nhd. Ulme

Ulmen...: ahd. ilmÆn 2, Adj.: nhd. Ulmen..., von der Ulme; ulmboumÆn* 1, Adj.: nhd. Ulmen..., aus Ulmenholz; ulmÆn* 1, ahd.?, Adj.?: nhd. Ulmen..., aus Ulmenholz

Ulmenbaum: ahd. elsenboum* 1, ahd.?, st. M. (a): nhd. Ulme, Ulmenbaum, Faulbaum

Ulmenbruch: ahd. ilmahi 1, st. N. (ja): nhd. Ulmenbruch, Ulmengehölz, Ulmenwald

Ulmengehölz: ahd. ilmahi 1, st. N. (ja): nhd. Ulmenbruch, Ulmengehölz, Ulmenwald

Ulmenhain: ae. *’l-m-et, Sb.: nhd. Ulmenhain

Ulmenholz -- aus Ulmenholz: ahd. ulmboumÆn* 1, Adj.: nhd. Ulmen..., aus Ulmenholz; ulmÆn* 1, ahd.?, Adj.?: nhd. Ulmen..., aus Ulmenholz

Ulmenstamm -- Ulmenstamm mit eingekerbtem Grenzzeichen: mnd. snõtwickenstemme*, snõtwÆkenstemme, M.: nhd. Ulmenstamm mit eingekerbtem Grenzzeichen

Ulmenwald (): ahd. ? elmahi* 1, st. N. (ja): nhd. Ulmenwald (?)

Ulmenwald: ahd. ilmahi 1, st. N. (ja): nhd. Ulmenbruch, Ulmengehölz, Ulmenwald

Ulmer (eine Münze): mhd. ulmischÏre*, ulmscher, st. M.: nhd. Ulmischer (eine Münze), Ulmer (eine Münze)

Ulmer: mnd. olmÏre*, olmer, Adj.: nhd. Ulmer, aus Ulm stammend?

ulmisch: mhd. ulmisch, Adj.: nhd. ulmisch, zu Ulm gehörig, Ulm betreffend

Ulmischer (eine Münze): mhd. ulmischÏre*, ulmscher, st. M.: nhd. Ulmischer (eine Münze), Ulmer (eine Münze)

Ulrich -- Anhänger der Lehren des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli: mnd. zwingelÏre*?, zwingelÐre, M.: nhd. »Zwinglianer«, Anhänger der Lehren des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli; zwingeliõnÏre*?, zwingliõner, M.: nhd. »Zwinglianer«, Anhänger der Lehren des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli

Ulrich -- den Lehren des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli anhängend: mnd. zwingeliõnÏrisch*?, zwingliõnersch, Adj.: nhd. »zwinglianerisch«, den Lehren des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli anhängend; zwingelisch, zwingelsch, swinglisch, zwingelsch, Adj.: nhd. »zwinglisch«, den Lehren des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli anhängend, der Lehre des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli gemäß

Ulrich -- der Lehre des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli gemäß: mnd. zwingelisch, zwingelsch, swinglisch, zwingelsch, Adj.: nhd. »zwinglisch«, den Lehren des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli anhängend, der Lehre des Schweizer Reformators Ulrich Zwingli gemäß

Ulrich: mnd. Olrik, Oelerk, PN: nhd. Ulrich, heiliger Ulrich, Herrscher über das vererbte Gut
-- heiliger Ulrich: mnd. Olrik, Oelerk, PN: nhd. Ulrich, heiliger Ulrich, Herrscher über das vererbte Gut

Ulrichstor -- Ulrichstor in Braunschweig: mnd. löuwendær, N.: nhd. Löwentor, Ulrichstor in Braunschweig

Ulster -- eine Fellart aus Ulster: mnd. ? vulster, Sb.: nhd. eine Fellart aus Ulster?, eine Hautart aus Ulster?

Ulster -- eine Hautart aus Ulster: mnd. ? vulster, Sb.: nhd. eine Fellart aus Ulster?, eine Hautart aus Ulster?

um -- Abgabe an Pastoren und Küster um Ostern: mnd. witteldach, mnd.?, M.: nhd. Abgabe an Pastoren und Küster um Ostern; wittendach, mnd.?, M.: nhd. Abgabe an Pastoren und Küster um Ostern

um -- alles was man braucht um etwas auszurichten: mnd. tǖch (1), tðch, tðch, tüch, mnd.?, N.: nhd. Zeug, alles was man braucht um etwas auszurichten, Gerät, Handwerksgerät, Kriegszeug, Armbrustwinde, Pferdegerät, Sattelzeug, Bettzeug, Kleidungsstück, Zeugungsglied

um -- an Stricken hängende große Schaufel um Wasser aus Gräben zu schöpfen: mnd. gÐte (2), Sb.: nhd. Gießschaufel um auf Schiffen das Segel zu nässen, an Stricken hängende große Schaufel um Wasser aus Gräben zu schöpfen

um -- angehen um: mnd. vörvolgen*, vorvolgen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vörvollegen*, vorvollegen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen

um -- anhalten um: mnd. vrÆen (2), vrien, vrigen, vrihen, freien, sw. V.: nhd. freien, freiwerben, um eine Braut werben, als Braut gewinnen, werben, auf Freite gehen, umwerben, anhalten um, heiraten, sich verheiraten, zur Ehe nehmen, heimführen, erheiraten, durch Heirat erwerben, einheiraten

um -- Anlage bei Mühlen um das Wasser zu halten und zu leiten: mnd. gruntwerk, N.: nhd. Grundwerk einer Schleuse, Grundwerk einer Wassermühle, Stauwerk, Mühlengerinne, Anlage bei Mühlen um das Wasser zu halten und zu leiten, Grundschwellen des Hauses, Scherkette

um -- ansprechen um: mnd. vörvolgen*, vorvolgen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vörvollegen*, vorvollegen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen

um -- auf den Bord von Leichtern aufgesetzte Erhöhung um die Fracht gegen das Überspülen zu schützen: mnd. spȫlebært, N.?: nhd. auf den Bord von Leichtern aufgesetzte Erhöhung um die Fracht gegen das Überspülen zu schützen

um -- Aufhalten der Wegelagerer um Wege und Straßen zu sichern: mnd. gehælt (2), gehalt, N.: nhd. Aufhalten der Wegelagerer um Wege und Straßen zu sichern, Wegsicherung, Burgbesatzung die für die Wegsicherung zuständig ist, Gewahrsam, Hinterhalt, Versteck

um -- aufklopfen um Aufmerksamkeit zu erzwingen: mnd. kloppen (1), sw. V.: nhd. klopfen, schlagen, auf Holz schlagen, auf ein Brett klopfen, aufschlagen, aufklopfen, an die Tür anklopfen, aufklopfen um Aufmerksamkeit zu erzwingen, Lärm erzeugen, klappern, durch Lärm Fische treiben, mit dem Hammer schlagen, hämmern, schmieden, klopfend schmerzen, durch Klopfen zerkleinern, weich klopfen, abschlagen, losschlagen, abklopfen, zur Reinigung ausklopfen, zur Prüfung beklopfen, abklopfen, verprügeln, losschlagen, einschlagen

um -- aufklopfen um zu Anfang einer Versammlung Stille zu gebieten: mnd. upkloppen, mnd.?, sw. V.: nhd. aufklopfen um zu Anfang einer Versammlung Stille zu gebieten

um -- aufrechtes Holz auf Deck um welches das Tauwerk gelegt wird: mnd. bollert (2), Sb.: nhd. Boller, Polder, Pöller, aufrechtes Holz auf Deck um welches das Tauwerk gelegt wird

um -- Aufsehen um etwas machen: mnd. prunken, sw. V.: nhd. prunken, prahlen, protzen, sich herausstaffieren, Aufsehen um etwas machen, stolzieren

um -- Auge mit blindem Ring um den Stern: mnd. glasæge, glasoge, N.: nhd. Glasauge, Augenkrankheit von Menschen und Pferden, starblindes Auge, Auge mit blindem Ring um den Stern, Auge mit glasähnlichem Ring um den Stern

um -- Auge mit glasähnlichem Ring um den Stern: mnd. glasæge, glasoge, N.: nhd. Glasauge, Augenkrankheit von Menschen und Pferden, starblindes Auge, Auge mit blindem Ring um den Stern, Auge mit glasähnlichem Ring um den Stern

um -- äußeres rundes Holz das in der Länge eines Stamms vom Bauholz abgesägt wird um eine gevierte Form zu bekommen: mnd. schõlbært, schalbort, F.: nhd. Schalholz, äußeres rundes Holz das in der Länge eines Stamms vom Bauholz abgesägt wird um eine gevierte Form zu bekommen

um -- bäuerliches Fest um die Fasnachtszeit: mnd. kÐseÐten* (2), kÐseÐtent, N.: nhd. bäuerliches Fest um die Fasnachtszeit

um -- befriedeter Raum um die Kirche: mnd. kerkhof, kerichof, kerkehof, kerkhæf, M.: nhd. Kirchhof, Platz um die Kirche, befriedeter Raum um die Kirche, Begräbnisplatz, Versammlungsplatz für Kirchenspielsversammlungen, zum Besitz einer Kirche gehöriger Hof, zum Besitz einer Pfarrei gehöriger Hof, zur Ausstattung einer Kirche gehöriger Hof, Landgut der Geistlichkeit

um -- Bekleidung des inneren Schiffsraums mit Holz und Planken sowie Reisigbündeln und Werg um die Güter vor dem Nasswerden zu schützen: mnd. garnÐringe, F.: nhd. Garnierung, Unterlage, Bekleidung des inneren Schiffsraums mit Holz und Planken sowie Reisigbündeln und Werg um die Güter vor dem Nasswerden zu schützen, Versteck um gewisse Güter oder Gütermengen einzuschmuggeln

um -- Bergarbeiter der um Lohn vor Ort arbeitet: mnd. houwÏre*, houwer, M.: nhd. Hauer, Holzhauer, Holzdieb, Bergarbeiter der um Lohn vor Ort arbeitet

um -- besorgt um etwas: mnd. sorchvældichlÆke, Adv.: nhd. sor​gend, in Sorge seiend, besorgt um etwas, bedenk​lich, bemüht, bestrebt, sorgfältig, achtsam, bedrohlich, gefährlich; sorchvældichlÆken, Adv.: nhd. sor​gend, in Sorge seiend, besorgt um etwas, bedenk​lich, bemüht, bestrebt, sorgfältig, achtsam, bedrohlich, gefährlich

um -- Bestand der tÐlacht in der Gegend um Norden in Ostfriesland: mnd. tÐl (2), F.: nhd. Bestand der tÐlacht in der Gegend um Norden in Ostfriesland, einer der acht Bezirke der tÐlacht die ihre Ländereien genossenschaftlich verwalten, Anteil des einzelnen Mitglieds der tÐlacht am gemeinsamen Eigentum, Genossenschaftsanteil der im Familienverband vererbt wird, Aufteilungseinheit im Nutzland der tÐlacht, Landstück bestimmter Größe, Landstück von bestimmter Größe, Nutzland im Außendeichgebiet, Land das einer bebaut, bestimmtes Maß von zwölf Scheffeln für Außendeichsland in Dithmarschen

um -- betrügerische Vergabung von Gut um dieses dem Zugriff des Gläubigers oder Heimfall an den Lehnsherrn zu entziehen: mnd. vluchtsale, vluchtsal, F.: nhd. Flucht (F.) (1) des Schuldners, betrügerische Vergabung von Gut um dieses dem Zugriff des Gläubigers oder Heimfall an den Lehnsherrn zu entziehen, zeitweilige Weiterverleihung von Lehen um dieses dem Zugriff des Gläubigers oder Heimfall an den Lehnsherrn zu entziehen, zeitweilige Weiterverleihung des Lehens um dieses dem Anfall an den Lehnsanwärter zu entziehen

um -- Bettler der die Hand eines andern heranlockt um zu geben: mnd. hantlockÏre*, hantlokker, hantlocker, M.: nhd. der anderen die Hand leckt oder schmeichelt oder bettelt?, Bettler der die Hand eines andern heranlockt um zu geben

um -- Bettler der in die Stadt kommt und seine Kleider in der Herberge zurücklässt und sich nackt vor die Kirche setzt um dort vor den Leuten jämmerlich zu zetern: mnd. swõnfeldÏre*?, swõnfelder, M.: nhd. Bettler der in die Stadt kommt und seine Kleider in der Herberge zurücklässt und sich nackt vor die Kirche setzt um dort vor den Leuten jämmerlich zu zetern

um -- Bezirk um eine Stadt oder Burg innerhalb dessen den Berechtigten gewisse Banngerechtigkeiten wirtschaftlicher Art zustanden: mnd. banmÆle, F.: nhd. »Bannmeile«, Bezirk um eine Stadt oder Burg innerhalb dessen den Berechtigten gewisse Banngerechtigkeiten wirtschaftlicher Art zustanden

um -- Bier um einen Blaffert: mnd. blaffertbÐr, N.: nhd. Bier um einen Blaffert

um -- binden um: mhd. schürzen, schurzen, sw. V.: nhd. kürzen, abkürzen, schürzen, ziehen, schlingen (V.) (1), bereit machen, rüsten, binden um; strecken (1), sw. V.: nhd. gerade machen, ausdehnen, aufspannen auf, spannen auf, spannen um, strecken, von sich strecken, hinstrecken, foltern, recken, ausspannen, spannen, dehnen, ausstrecken, anbieten, bieten, stellen gegen, aufrichten zu, wegstrecken von, ausbreiten, breiten, legen, binden um, wenden, mit ausgebreiteten Armen sich nach der Länge auf den Boden legen; stricken, sw. V.: nhd. zusammenfügen, knüpfen, verknüpfen, stricken, festschnüren, heften, schlingen (V.) (1), flechten, binden, bestricken, verstricken, sich binden, verpflichten, verbinden, wirken, befestigen, festbinden, festknoten, verknoten, zuknoten, befreien aus, binden um, wickeln um, winden um

um -- Bitte um Beistand: mnd. jædðt (2), N.: nhd. Hilfegesuch, Bitte um Beistand

um -- Bitte um Rat: ahd. rõtfrõga 5, st. F. (æ): nhd. »Ratfrage«, Frage, Anfrage, Bitte um Rat

um -- Bitte um Verzeihung: ahd. flÐha 18, fleha?, st. F. (æ): nhd. Schmeichelei, Flehen, Gebet, Bitte, Bitte um Verzeihung, Verlangen

um -- bitten um: mhd. gebeten (1), sw. V.: nhd. beten, bitten um, bitten für; gesuochen, sw. V.: nhd. suchen, bitten um, verlangen, erbitten von, fordern, wahrnehmen, Termin wahrnehmen, besuchen

um -- Bleuel oder Brett um den Flachs weichzuklopfen: mnd. swinge, schwinge, swünge, F.: nhd. »Schwinge«, Flachsschwinge, Gerät mit dem die holzigen Anteile der Flachsstängel (Flachsstengel) oder Hanfstängel (Hanfstengel) entfernt werden, Bleuel oder Brett um den Flachs weichzuklopfen

um -- Block um die Füße der Gefangenen: ahd. stok 75, stoc, st. M. (a): nhd. Stock, Stumpf, Stamm, Stängel, Stengel, Block um die Füße der Gefangenen

um -- Brauerknecht der in seinem eigenem Brot sitzt und dem Brauer um einen gewissen Lohn bei jedem Brau hilft: mnd. schæpenbrðwÏre*, schæpenbrðwer, schæpenbrouwer, M.: nhd. »Schoppenbrauer«, selbständiger Brauergeselle, Brauerknecht der in seinem eigenem Brot sitzt und dem Brauer um einen gewissen Lohn bei jedem Brau hilft

um -- Braukrücke um das Malz zu rühren: mnd. brðwræder*, bruwruder, mnd.?, N.: nhd. »Brauruder«?, Braukrücke um das Malz zu rühren

um -- Brenneisen um ein Brandmal auf die Wange zu brennen: mnd. tenebernÏre, teneberner, mnd.?, M.: nhd. »Zähnebrenner«, Brenneisen um ein Brandmal auf die Wange zu brennen; teneÆsern*, teneisern, mnd.?, N.: nhd. Brenneisen um ein Brandmal auf die Wange zu brennen; tenenbernÏre, tenenberner, mnd.?, M.: nhd. Brenneisen um ein Brandmal auf die Wange zu brennen; tenenÆsern*

um -- Brett um Wäsche zu glätten: mnd. mangelbret, N.: nhd. Mangelbrett, Brett zum Wäscherollen, Brett um Wäsche zu glätten; mangelholt, N.: nhd. »Mangelholz«, Brett um Wäsche zu glätten, Holzrolle um Wäsche zu glätten; mangelstok, mangelstock, M.: nhd. »Mangelstock«, Brett um Wäsche zu glätten, hölzerne Rolle zum Wäschemangeln

um -- Brettergerüst um etwas darauf oder darunter zu stellen: mnd. schelf, N.: nhd. Brettergerüst um etwas darauf oder darunter zu stellen

um -- bringen um: mhd. scheiden (1), red. V., st. V.: nhd. scheiden, sondern (V.), absondern, trennen, entscheiden, verbindlich entscheiden, schlichten, beilegen, beenden, deuten, auslegen, Bescheid geben, fortgehen, Abschied nehmen, Ende nehmen, sterben, sich entscheiden, austragen, teilen, spalten, entfernen, auseinander gehen, weggehen, sich trennen, sich trennen von, abgrenzen, aufkündigen, festsetzen, versöhnen, ausschließen, zuerkennen, aufbrechen, gehen, ziehen, enden, befreien, beraubt werden, entschieden werden zwischen, ausgetragen werden zwischen, lösen, zerstören, voraussagen, scheiteln, aussondern, fernhalten von, unterscheiden von, unterscheiden durch, nehmen von, vertreiben aus, vertreiben von, bringen um, ziehen aus, hindern an, ausschließen von, herausfinden aus; touben, töuben, douben, sw. V.: nhd. betäuben, blenden, bedrängen, vernichten, entmachten, unterdrücken, vertreiben von, bringen um, taub werden, zum Schweigen bringen, taub machen, empfindungslos machen, abstumpfen, dämpfen, kraftlos machen, töten

um -- bringen um: mnd. vlȫmen (1), vlæmen, sw. V.: nhd. Schuppen (F. Pl.) von einem Fisch entfernen, abschuppen, Fische abschuppen, befreien, reinigen, berauben, bringen um, mit Schuppen (F. Pl.) versehen (V.), schuppenartig treiben (Metall)

um -- Brot um einen Blaffert: mnd. blaffertbræt, N.: nhd. Brot um einen Blaffert

um -- Büchse um Geriebenes zu trocknen: mnd. santbüsse, F.: nhd. »Sandbüchse«, Büchse für Sand, Büchse um Geriebenes zu trocknen

um -- Bügel um die Halme im Schneiden niederzulegen: mnd. hõkentouwe, N.: nhd. Sense, Bügel um die Halme im Schneiden niederzulegen, Gestell um die Halme im Schneiden niederzulegen

um -- das bäuerliche Fest um die Fastenzeit feiern: mnd. kÐseÐten*** (2), V.: nhd. »Käse essen«, das bäuerliche Fest um die Fastenzeit feiern

um -- durch Trägheit oder Mangel an Wachsamkeit um etwas bringen: mnd. vörslõpen*, vorslõpen, vorslapen, st. V.: nhd. verschlafen (V.), versäumen, schlafend versäumen, Zeit verschlafen (V.), zu lange schlafen, durch Trägheit oder Mangel an Wachsamkeit um etwas bringen, schläfrig werden, träge werden

um -- durch Umschaufeln abkühlen um Überhitzung zu vermeiden: mnd. kȫlen, koilen, k¦len, sw. V.: nhd. kühlen, kühl machen, kalt machen, die Hitze dämpfen, auskühlen, abkühlen, erkalten, erhitztes Getreide durch Umwerfen kühlen, durch Umschaufeln abkühlen um Überhitzung zu vermeiden

um -- eifrig bemüht um: ahd. flÆzÆg 8, Adj.: nhd. »fleißig«, beflissen, eifrig, eifrig bemüht um, bestrebt, bemüht, geschickt, erfinderisch, einfallsreich

um -- ein abergläubischer Brauch um einen Übeltäter oder Dieb zu ermitteln: mnd. sÐvenlæpen*** (1), V.: nhd. »sieblaufen«, ein abergläubischer Brauch um einen Übeltäter oder Dieb zu ermitteln

um -- ein Eisen das auf den Amboss gesetzt wird um Nägel abzuhauen: mnd. schrÐdÏre* (1), schrÐdere, M.: nhd. ein Eisen das auf den Amboss gesetzt wird um Nägel abzuhauen, Scheer

um -- eine Hecke um etwas pflanzen: mnd. hÐgen (1), heien, heyen, sw. V.: nhd. mit Hecke umzäunen, eine Hecke um etwas pflanzen, umzäunen, hegen, pflegen, schonen, schützen, bewahren, bei Seite bringen, retten, sparen, der allgemeinen Nutznießung (zeitweilig) entziehen, Gericht halten, erlauben, gestatten; hÐgenen*, hegenen sw. V.: nhd. mit Hecke umzäunen, eine Hecke um etwas pflanzen, umzäunen, hegen, pflegen, schonen, schützen, bewahren, bei Seite bringen, retten, sparen, der allgemeinen Nutznießung (zeitweilig) entziehen, Gericht halten, erlauben, gestatten

um -- eine Jagdart die bis zur Getreideernte verboten ist um Flurschaden zu vermeiden: mnd. sterkejacht, F.?: nhd. eine Jagdart die bis zur Getreideernte verboten ist um Flurschaden zu vermeiden

um -- einen Bogen um jemanden machen: mnd. mÆden, st. V., sw. V.: nhd. meiden, sich zurückziehen, vermeiden, einen Bogen um jemanden machen, sich in Acht nehmen, sich scheuen vor, sich enthalten (V.) von

um -- einen Gürtel um etwas binden: mnd. gördelen (1), gordelen, gȫrdelen, sw. V.: nhd. gürten, binden, einen Gürtel um etwas ziehen, einen Gürtel um etwas binden, schürzen
um -- einen Gürtel um etwas ziehen: mnd. gördelen (1), gordelen, gȫrdelen, sw. V.: nhd. gürten, binden, einen Gürtel um etwas ziehen, einen Gürtel um etwas binden, schürzen
um -- Einrichtung bei einer Wassermühle um mitgeschwemmtes Holz vor dem Wasserrad zurückzuhalten: mnd. ? sÆe, sie, sÆge, zie, sighe, zyghe, sigge, zigge, F.: nhd. »Seihe«, Vorrichtung zum Seihen, Vorrichtung zum Filtrieren von Flüssigkeiten, Einrichtung bei einer Wassermühle um mitgeschwemmtes Holz vor dem Wasserrad zurückzuhalten?

um -- Einzäunung um ein Haus: mnd. hðstðn, hðstuin, M.: nhd. Hauszaun, Einzäunung um ein Haus, gehegtes Hausgrundstück

um -- eiserner Stachel der unter den Stiefel befestigt wird um auf dem Eis sicher gehen zu können: mnd. Æsspære*, M.: nhd. Eissporn, Eisspore, eiserner Stachel der unter den Stiefel befestigt wird um auf dem Eis sicher gehen zu können

um -- eisernes Instrument um Löcher einzuschlagen: mnd. hitteprÐn, M.: nhd. Spitzdorn, eisernes Instrument um Löcher einzuschlagen

um -- Erdloch am Fuß einer Mauer um deren Einsturz zu bewirken: mhd. tuofÏre, st. M.: nhd. Erdloch am Fuß einer Mauer um deren Einsturz zu bewirken

um -- etwas um jemanden verdienen: ahd. skulden* 7, sculden*, sw. V. (1a): nhd. schulden, verschulden, verdienen, schuldig sprechen, etwas von jemandem verdienen, etwas um jemanden verdienen, verurteilen, Geldstrafe verhängen

um -- familiengebundene Agrargenossenschaft in der Gegend um Norden in Ostfriesland die gemeinsamen Grundbesitz verwaltet: mnd. tÐlacht, F.: nhd. familiengebundene Agrargenossenschaft in der Gegend um Norden in Ostfriesland die gemeinsamen Grundbesitz verwaltet, Anteilsaufsicht

um -- Fass um den Käse zu bereiten: mnd. kÐsevat, N.: nhd. »Käsefass«, Fass um den Käse zu bereiten, Käseform, Gefäß zur Aufbewahrung von Käse

um -- festlicher Tanz um ein Fass: mnd. kæpendans, koypendantz, M.?: nhd. »Kufentanz«, festlicher Tanz um ein Fass

um -- flaches Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen: mnd. tapvõteken, N.: nhd. »Zapffässchen«, flaches Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen

um -- Fliehen um sich der gerichtlichen Verfolgung zu entziehen: mnd. vȫrvlucht, vörvlucht*?, vȫrevlucht, vȫrvlücht, vorvlycht, F.: nhd. Flucht (F.) (1), Entweichung, Entfliehen, Fliehen um sich der gerichtlichen Verfolgung zu entziehen
um -- Frau die Holz in das Feuer wirft um die Hitze unter den Salzpfannen gleichmäßig hoch zu halten: mnd. inschÐtÏrische*, inschÐtersche, F.: nhd. Frau die Holz in das Feuer wirft um die Hitze unter den Salzpfannen gleichmäßig hoch zu halten

um -- fürchten um: ahd. forhten 241?, furhten*, forahten, sw. V. (1a): nhd. fürchten, sich fürchten, sich scheuen, sich ängstigen, befürchten, zurückschrecken, Angst haben vor, Furcht haben vor, Sorge haben um, etwas verabscheuen, fürchten um, in Furcht versetzen

um -- fürchten um: mhd. gevorhten, gevürhten, geforhten*, gefürhten*, sw. V.: nhd. fürchten um

um -- Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen: mnd. tapvat***, N.: nhd. »Zapffass«, Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen

um -- Gefäß in das man Quark tut um die Käsegestalt zu gewinnen: mhd. kÏsekar, st. N.: nhd. »Käsekar«, Käsefass, Gefäß in das man Quark tut um die Käsegestalt zu gewinnen, Käsegeschirr

um -- Gefäß um Asche zu sammeln: mnd. aschenpot, M.: nhd. »Aschenpott«, Aschenurne, Gefäß um Asche zu sammeln

um -- gehen um: mhd. gelten, gelden, kelten, st. V.: nhd. gelten, zustehen, Ersatz leisten, Schulden zahlen, zu einer Zahlung oder Leistung verpflichtet sein (V.), gültig sein (V.), gehen um, bezahlen, kaufen, erbringen, als Ertrag abwerfen, unterhalten (V.), den Unterhalt für etwas erbringen, Zahlung leisten, entgelten lassen, zurückzahlen, ersetzen, erstatten, vergelten, heimzahlen, zurückgeben, entschädigen, entschädigen für, büßen, büßen für, kosten (V.) (1), wert sein (V.), einsetzen, belohnen, erwidern, einbringen, entgelten, eintragen, Einkünfte bringen, helfen, wirksam sein (V.)

um -- gehen um: mhd. stõn (1), stÐn, stæn, an. V.: nhd. stehen, sich aufhalten, dauern (V.) (1), sich an einer Stelle befinden, zur Seite stehen, stehen bleiben, still stehen, zum Stehen kommen, Bestand haben, sein (V.), bleiben, werden, da stehen, sich verhalten (V.), aussehen, passen, passen zu, zukommen, zusammenpassen, beharren, beruhen, standhalten, bestehen, fortbestehen, gültig sein (V.), kosten (V.) (1), zu stehen kommen, gelten, verpfändet sein (V.), zustehen, feststehen, festgesetzt sein (V.), lauten, besagen, aufstehen von, bleiben bei, liegen, liegen auf, sich befinden, sich befinden an, sich stellen in, beruhen auf, abhängen von, treten, sich erheben zu, stehen hinter, stecken in, erfüllt sein (V.) von, leben in, sich richten nach, streben nach, sich wenden zu, stehen an, stehen oberhalb, stehen über, da stehen ohne, sein (V.) ohne, stehen auf, sitzen auf, sitzen in, stehen bei, stehen unter, absteigen von, aufstehen, gehen aus, gehen von, starren von, bedeckt sein (V.) mit, auferstehen aus, treten vor, helfen gegen, bleiben in, bestimmt sein (V.) zu, bereit sein (V.) zu, geeignet sein (V.) für, Anlass geben zu, sich richten auf, stehen zwischen, steigen, treten in, stehen jenseits von, sich stellen, treten auf, fallen auf, sich verlassen (V.) auf, sich beziehen auf, sein (V.) um, eintreten für, sich stellen gegen, sein (V.) lassen, beenden, aufhören mit, aufgeben, auf sich beruhen lassen, gut stehen, schlecht stehen, ebenso stehen, gehen um, sich verhalten (V.) mit, bestellt sein (V.) um

um -- Geplärr um Geld: mnd. geltblerren (2), geltblerrent, N.: nhd. Geplärr um Geld

um -- Gerät das man dreht um zu buttern: mnd. botterstaf, M.: nhd. Stiel zum Butterfass, Stößer ins Butterfass, Gerät das man dreht um zu buttern, Rüschestock, Buttersterl

um -- Gerät des Webers um das Garn auf die Webspule zu wickeln: mnd. spælrat, spoelrat, spælerat, N.: nhd. Spulrad, Gerät des Webers um das Garn auf die Webspule zu wickeln

um -- Gerät um Korn von Staub und Streu zu reinigen: mnd. stȫvemȫle, F.: nhd. Staubmühle, Gerät um Korn von Staub und Streu zu reinigen

um -- Gerät um Luftzug zu erregen: mnd. weiÏre*, weier, weiger, mnd.?, M.: nhd. »Weher«, Wehender, Fächerer, Worfschaufeler, Gerät um Luftzug zu erregen, Fächer (M.), Feuerwedel, Kornstäuber, Worfschaufel

um -- Geschäftsmann der einem Kaufmann Geld oder Ware vorstreckt um damit Handel zu treiben: mnd. vörleggÏre*, vorlegger, M.: nhd. »Verleger«, Kleinhändler der Ware auf Borg abgibt, Geschäftsmann der einem Kaufmann Geld oder Ware vorstreckt um damit Handel zu treiben

um -- Geschenk um jemandes guten Willen zu erwerben: mnd. willichmÐde, mnd.?, F.: nhd. Geschenk um jemandes guten Willen zu erwerben, Bestechung

um -- gespaltenes Holz um zu fesseln: mnd. klðve (1), F.: nhd. Klobe, Fessel (F.) (1), Handfessel, Fesselschiene, Handschelle, Gefängnis, gespaltenes Holz um zu fesseln, Schaft eines Spießes?

um -- Gestell in dem die Tuchbereiter das Tuch spannen um es zu trocknen und zu bürsten: mnd. wantrõme*, wantrame, mnd.?, M.: nhd. »Gewandrahmen«, Gestell in dem die Tuchbereiter das Tuch spannen um es zu trocknen und zu bürsten

um -- Gestell um die Halme im Schneiden niederzulegen: mnd. hõkentouwe, N.: nhd. Sense, Bügel um die Halme im Schneiden niederzulegen, Gestell um die Halme im Schneiden niederzulegen

um -- Gestell um Gefäße daraufzustellen: mhd. schafreite, st. F.: nhd. Küchenschrank, Gestell um Gefäße daraufzustellen

um -- Gewässer in dem Flachsstengel zum Faulen gebracht werden um die Bastfasern von unbrauchbaren Pflanzenteilen zu trennen: mnd. rȫtedÆk, M.: nhd. Gewässer in dem Flachsstengel zum Faulen gebracht werden um die Bastfasern von unbrauchbaren Pflanzenteilen zu trennen, Flachsröte, Flachsrotte; rȫtekðle, F.: nhd. »Rötekuhle«, Gewässer in dem Flachsstengel zum Faulen gebracht werden um die Bastfasern von unbrauchbaren Pflanzenteilen zu trennen, Flachsröte, Flachsrotte

um -- Gießschaufel um auf Schiffen das Segel zu nässen: mnd. gÐte (2), Sb.: nhd. Gießschaufel um auf Schiffen das Segel zu nässen, an Stricken hängende große Schaufel um Wasser aus Gräben zu schöpfen

um -- Glocke die den Schafen um den Hals gehängt wird: mnd. schõpesklocke, schõpsklocke, F.: nhd. »Schafsglocke«, Glocke die den Schafen um den Hals gehängt wird

um -- Glockengeläut um 6 Uhr nachmittags: mnd. vesperklocke, F.: nhd. »Vesperglocke«, Glockengeläut um 6 Uhr nachmittags, Stundenschlag um 6 Uhr (nachmittags), Feierabendglocke

um -- Glühverfahren dem das Silber vom Goldschmiedamt unterzogen wird um den Silbergehalt zu prüfen: mnd. glöie*, glöye, gløye, F.: nhd. Glut, Glühe, Glühverfahren dem das Silber vom Goldschmiedamt unterzogen wird um den Silbergehalt zu prüfen, Glühofen

um -- goldener Metallstreifen am Abschluss des Ärmels um das Handgelenk: mnd. goltwilster, N.: nhd. goldener Metallstreifen am Abschluss des Ärmels um das Handgelenk

um -- greifen um: mhd. greifen, sw. V.: nhd. greifen, greifen nach, greifen um, tasten, sich entlangtasten an

um -- große Harke um die zurückgebliebenen Halme nachträglich zu sammeln: mnd. hungerharke, F.: nhd. große Harke um die zurückgebliebenen Halme nachträglich zu sammeln

um -- größeres offenes Gefäß gewöhnlich von Holz besonders in der Mühle um das Wasser zu sammeln: mnd. kump, M.: nhd. »Kumpf«, größeres offenes Gefäß gewöhnlich von Holz besonders in der Mühle um das Wasser zu sammeln, Kufe (F.) (2), rundes oder längliches Gefäß, Becken, Trog, Wanne, Wasserbehälter, Zisterne, Brunnenbecken, Sammelbecken bei der Mühle, Wasserbottich, Wanne zur Beförderung unfesten Materials, Sammelgefäß für Almosen, Kollektenbecken, großes Solemaß, verschließbares Gefäß, Truhe, Schatulle; kumpt? (1), M.: nhd. »Kumpf«, größeres offenes Gefäß gewöhnlich von Holz besonders in der Mühle um das Wasser zu sammeln, Kufe (F.) (2), rundes oder längliches Gefäß, Becken, Trog, Wanne, Wasserbehälter, Zisterne, Brunnenbecken, Sammelbecken bei der Mühle, Wasserbottich, Wanne zur Beförderung unfesten Materials, Sammelgefäß für Almosen, Kollektenbecken, großes Solemaß, verschließbares Gefäß, Truhe, Schatulle

um -- Gürtel um etwas ziehen: mnd. görden, gorden, sw. V.: nhd. gürten, Gürtel um etwas ziehen, Kreis um etwas ziehen, schürzen, festbinden, Gürtel umlegen

um -- Hacke um den Hopfen zu behacken: mnd. hoppenhacke, F.: nhd. Hacke um den Hopfen zu behacken

um -- Hand Gottes die den Sünder ergreift um ihn zu strafen: mnd. strafhant, F.: nhd. »Strafhand«, Hand Gottes die den Sünder ergreift um ihn zu strafen

um -- handeln um: mhd. geveilesen*, geveilsen, gefeilesen*, sw. V.: nhd. handeln um, erhandeln

um -- handeln um: mnd. dingen, sw. V.: nhd. »dingen«, gerichtlich verhandeln (sowohl vom Richter wie auch von den Parteien), Gericht halten, verhandeln, Urteil verlangen, Urteil beantragen, klagen auf, unterhandeln über den Abschluss eines Kaufgeschäfts oder Mietgeschäfts, auftreten, abtreten, brandschatzen, durch ausbedungene Zahlung sich loskaufen, Pflicht ablösen, handeln um, feilschen, zum Kauf anbieten, Vertrag abschließen, einstehen für, büßen

um -- handeln um: mnd. gedingen, sw. V.: nhd. »gedingen«, gerichtlich verhandeln (sowohl vom Richter wie auch von den Parteien), Gericht (N.) (1) halten, verhandeln, Urteil verlangen, Urteil beantragen, klagen auf, unterhandeln, auftreten, abtreten, brandschatzen, sich durch ausbedungene Zahlung loskaufen, Pflicht ablösen, handeln um, feilschen, zum Kauf anbieten, Vertrag abschließen, einstehen für, büßen

um -- Handsehen um aus den Linien der Hand zu weissagen: mnd. hantkÆkinge, hantkikinge, F.: nhd. Wahrsagen aus der Hand, Handsehen um aus den Linien der Hand zu weissagen

um -- heimtückisch um etwas gebracht: mnd. vörrõden* (3), vorrõden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verraten (Adj.), Verrat begangen, vergangen gegen, heimtückisch um etwas gebracht

um -- herumgehen um: mhd. gõn (1), gÐn, kÐn, an. V.: nhd. gehen, fahren, sich begeben (V.), transportiert werden, fließen, verlaufen (V.), sich erstrecken, reichen, sich ereignen, stattfinden, anfallen, abgeführt werden, gängig sein (V.), im Umlauf sein (V.), herrühren, auftreten, erscheinen, geschehen, kommen, sein (V.), sich zuwenden, weggehen, herabkommen von, stehen vor, sich richten nach, geraten (V.), hinaustreten, ausgehen, weggehen von, verlassen (V.), reichen bis zu, ausschlagen zu, übergehen in, sich beschäftigen mit, treten, dringen in, führen, sich beugen über, herumgehen um, fallen auf, fallen zu, sich richten auf, sich richten gegen, eindringen auf, treten vor, übertreffen, beschreiten, antreten, durchlaufen (V.), anfangen, sich daranmachen zu

um -- herumzukommen suchen um: mnd. vörwÐgen* (1), vorwÐgen, st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen (Bedeutung örtlich beschränkt), Wasser lassen (Bedeutung örtlich beschränkt), aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen (V.), worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen (Bedeutung örtlich beschränkt), umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt)

um -- Holz das bei der Belagerung zusammengetragen wird um die Gräben auszufüllen: mhd. traht (2), draht, st. F.: nhd. »Tracht«, Tragen, Bürde, Schwangerschaft, Träger, Last, Holz das bei der Belagerung zusammengetragen wird um die Gräben auszufüllen, Belagerung

um -- hölzerner Stab um den das zu spinnende Material gewickelt wird: mnd. rocke (1), M.: nhd. »Rocken« (M.), Spinnrocken, hölzerner Stab um den das zu spinnende Material gewickelt wird

um -- Holzgefäß um die Mühlsteine: mnd. gelæp, gelæpe, N.: nhd. Lauf, Zeitlauf, Verlauf, Aufgelaufenes, Begebenheit, Holzgefäß um die Mühlsteine

um -- Holzrolle um Wäsche zu glätten: mnd. mangelholt, N.: nhd. »Mangelholz«, Brett um Wäsche zu glätten, Holzrolle um Wäsche zu glätten

um -- inständig bitten um: mhd. geren (2), gern, sw. V.: nhd. begehren, wünschen, verlangen, losgehen auf, inständig bitten um, berufen (V.), auserwählen, auf der Lauer liegen, wollen (V.), erbitten, fordern, sich stürzen auf

um -- Instrument um den Wind aufzufangen: mnd. wintvanc*, wintvank, mnd.?, M.: nhd. »Windfang«, Instrument um den Wind aufzufangen

um -- Instrument um etwas anzutreiben: mnd. drÐvel (2), M.: nhd. kleines Netz, kleineres Treibnetz?, Triebel, Instrument um etwas anzutreiben

um -- Instrument um Luftzug zu erregen: mnd. weiel, weigel, mnd.?, M.: nhd. Wedel, Fächer (M.), Instrument um Luftzug zu erregen

um -- Jagdart die bis zur Getreideernte verboten ist um Flurschaden zu verhüten: mnd. strakjacht*, strackjacht, F.: nhd. »Strackjagd«, Jagdart die bis zur Getreideernte verboten ist um Flurschaden zu verhüten

um -- Jagdnetz um Elentiere zu fangen: mnd. elendespant, N.: nhd. Jagdnetz um Elentiere zu fangen

um -- Jahreszeit um den Mai: mnd. meientÆt*, meyentÆt, megentÆt, F.: nhd. »Maienzeit«, Maizeit, Frühling, Jahreszeit um den Mai, Maifeier, Frühlingsfest; meitÆt (1), meytÆt, maitÆt, F.: nhd. Maizeit, Frühling, Jahreszeit um den Mai, Maifeier, Frühlingsfest

um -- jemand der sich um andere bemüht: mnd. plÐgÏre*, plÐger*, plõger, M.: nhd. Pfleger, höhergestellter Bediensteter, Verantwortlicher für bestimmte Aufgabenbereiche, Helfer, Krankenpfleger, jemand der sich um andere bemüht

um -- jemandem um etwas bitten: mnd. ȫvervallen, ævervallen, avervallen, offervallen, ouirvallen, overvallen, st. V.: nhd. überfallen (V.), angreifen, jemandem Gewalt antun, verfolgen, bedrängen, Unrecht antun, hinüberfallen, stürzen, aus einem Gefäß herausfallen, über den Rand fallen, bittend angehen, jemandem um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern

um -- jemanden um etwas betrügen: mnd. aflÐgen (1), st. V.: nhd. »ablügen«, durch Lügen abgewinnen, jemanden um etwas betrügen

um -- jemanden um etwas bitten: mnd. ȫvergevallen, ævergevallen, V.: nhd. »übergefallen«, hinüberfallen, jemanden angreifen, überfallen (V.), jemandem Gewalt antun, verfolgen, jemanden um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern

um -- jemanden um etwas bringen: mnd. ȫverbringen, æverbringen, averbringen, ȫverbrengen, st. V.: nhd. überbringen, übergeben (V.), überantworten, aushändigen, jemanden mitbringen, vorbringen, mitteilen, auswirken, übersetzen, beweisen, nachweisen, vollbringen, vollenden, jemanden um etwas bringen, jemanden etwas entziehen

um -- jemanden widerrechtlich um seine Habe bringen: mnd. rõnen, sw. V.: nhd. jemanden widerrechtlich um seine Habe bringen

um -- junger hansischer Kaufmann der in Livland oder Nowgorod weilt um die Sprache zu lernen: mnd. sprõkelÐre, sprõklÐre, M.: nhd. Sprachschüler, junger hansischer Kaufmann der in Livland oder Nowgorod weilt um die Sprache zu lernen

um -- junges Holz als Balkenbelag um Heu oder Stroh oder Garben darauf zu legen: mnd. slÐt, sleit, N.: nhd. runde und biegsame Holzstange, junges Holz als Balkenbelag um Heu oder Stroh oder Garben darauf zu legen, Kleinholz für allerlei Gebrauch

um -- kämpfen um: mhd. hinevolgen*, hinvolgen, hinefolgen*, hinfolgen*, sw. V.: nhd. kämpfen um, verfolgen, bestehen auf

um -- kämpfen um: mhd. strÆten, st. V.: nhd. kämpfen, streiten, sich streiten, sich wehren gegen, sich wehren mit, wetteifern mit, kämpfen um, kämpfen für, sich einsetzen für, streben nach, sich kümmern um, sich streiten um, ausfechten, austragen, bekämpfen, bestreiten, sich eifrig bemühen, streben, wetteifernd tun, uneins sein (V.); toben (1), töben, doben, doven, sw. V.: nhd. toben, tollen, rasen, wüten, außer sich geraten (V.), in Wut geraten (V.), unsinnig handeln, unsinnig reden, von Sinnen sein (V.), Verrat begehen, Schabernack treiben mit, gierig sein (V.) nach, verlangen (V.) nach, jagen nach, eindringen in, kämpfen um, ärgern mit

um -- klagen um: mhd. klagen (1), klõn, klain, klein, sw. V.: nhd. sich klagend gebärden, beklagen, sich beklagen, betrauern, klagen, Klage erheben, Klage führen, Schmerz ausdrücken, Leid ausdrücken, Weh ausdrücken, Schmerz empfinden, jammern, trauern, sich beschweren über, sich beschweren bei, verlangen nach, klagen um, klagen über, bedauern, anzeigen, vorbringen gegen

um -- kleines Beil mit langer Schneide um Reiser abzuhauen: mhd. gertÏre*, gerter, st. M.: nhd. Gerter, kleines Beil mit langer Schneide um Reiser abzuhauen

um -- kleines Leinentuch das um den Hals gelegt und in den Ausschnitt gesteckt wurde: mnd. salvetken, N.: nhd. Serviettchen, kleines Leinentuch das um den Hals gelegt und in den Ausschnitt gesteckt wurde

um -- Knopf um das Haar zusammen zu halten: mnd. hõrknæp, M.: nhd. »Haarknopf«, Knopf um das Haar zusammen zu halten, Frauenschmuck, Haarschmuck (zum Halten der Haare)

um -- Korb um etwas aufzuheben: mnd. ? uphÐvel*, uphevel, mnd.?, M.: nhd. »Aufhebe«, Korb um etwas aufzuheben?, Hängekorb?; ? uphÐvelkorf*, uphevelkorf, mnd.?, M.: nhd. Korb um etwas aufzuheben?, Hängekorb?

um -- Kreis um etwas ziehen: mnd. görden, gorden, sw. V.: nhd. gürten, Gürtel um etwas ziehen, Kreis um etwas ziehen, schürzen, festbinden, Gürtel umlegen

um -- Kreissegment aus Holz um Gewölbe: mnd. bæge, M.: nhd. Bogen, Fensterrahmen, Fensterbogen, Krümmung, gemauerter Bogen, Mauerbogen, Gewölbebogen, Arkade, Laubengang, Kreissegment aus Holz um Gewölbe, Teil der Armbrust, Umfassung der Ware, Umschnürung der Ware, Bogen Papier

um -- Krieg um die Stadt: ahd. burgwÆg* 1, st. M. (a): nhd. »Bürgerkrieg«, Krieg um die Stadt

um -- Lab um Milch gerinnen zu machen: mnd. melkrinse, mnd.?, Sb.: nhd. Lab um Milch gerinnen zu machen; melkrinsel, Sb.: nhd. Lab um Milch gerinnen zu machen

um -- Lärm um: ahd. ostæd* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Lärm, Lärm um

um -- Leder um den Stoß abzuhalten: mnd. hurteledder*, hurtelÐder, hurteleder, N.: nhd. Schutzleder zum Auffangen des Lanzenstoßes, Leder um den Stoß abzuhalten, Stück der Rüstung

um -- legen um: mhd. scharen (1), scharn, sw. V.: nhd. »scharen«, versammeln, sammeln, ordnen, aufteilen, aufstellen, zuwenden, gesellen, wenden zu, trennen, sondern (V.) von, legen um, in Schar bringen, in Scharen abteilen, teilen

um -- Lockkorb um Bienenschwärme zu fangen: mnd. lockehðve*, lokhðve, F.: nhd. »Lockhaube«, Lockkorb um Bienenschwärme zu fangen

um -- Mann der Holz in das Feuer wirft um die Hitze unter den Salzpfannen gleichmäßig hoch zu halten: mnd. inschÐtÏre***, M.: nhd. Mann der Holz in das Feuer wirft um die Hitze unter den Salzpfannen gleichmäßig hoch zu halten

um -- Mastkofen um Schweine zu mästen: mnd. mestekæve, mestekæven, M.: nhd. Mastkofen um Schweine zu mästen, Sehweinestall

um -- Mauer um den Richtplatz: mnd. galgenmǖre, F.: nhd. Mauer um den Richtplatz

um -- Mauerabsatz um die Balken aufzulegen: mnd. afsettelse, N.: nhd. Nische zum Aufbewahren, Mauerabsatz um die Balken aufzulegen

um -- Meißel um Lehm zu schlagen: mnd. lÐmbÐtel***, M.: nhd. Lehmmeißel, Meißel um Lehm zu schlagen, Stecheisen zum Lehmabbau

um -- meist umschlossener Raum neben einem Gebäude oder um dasselbe: mnd. hof, hæf, hoef, höf, haf, haeff, hav, hæve, hoffe, hofe, M., N.: nhd. Hof, meist umschlossener Raum neben einem Gebäude oder um dasselbe, Hof einer Kirche, Wohnsitz (des Königs), Versammlung der Großen um den König herum zu Beratungen und Festlichkeiten, Gerichtshof, Bauernhof, eingefriedigter Raum, Haushof, Hofraum, Obstgarten, Baumgarten, bebauungsfähiges Stück Land, Gebäude, Gebäudeanlage, festes Stadthaus, Domherrenkurie, Landsitz, Landgut, Adelshof, Gutshof, Stadtbezirk, Reichsregierung, Hoftag, Hofversammlung, freies Bauerngut, Fronhof, Klosterhof, herrschaftlicher Hof, Meierhof, Armenhaus, Siechenhof, Niederlassung der hansischen Kaufleute im Ausland (Bedeutung örtlich beschränkt)

um -- Menge die ausreicht um satt zu werden: mnd. sõde, sade, F.: nhd. Sättigung, Sattsein (N.), Fülle, Genüge, reichlicher Vorrat, Menge die ausreicht um satt zu werden

um -- Mensch der großes Gut freigiebig um sich verbreitet: mnd. grætwerkÏre*, grætwerker, M.: nhd. Mensch der ehrenvolle Pracht entfaltet, Mensch der großes Gut freigiebig um sich verbreitet, Mensch der austeilt wie es dem Fürsten zukommt

um -- Messe die um Tagesanbruch gelesen wird: mhd. tagemesse, st. F.: nhd. »Tagemesse«, Messe die um Tagesanbruch gelesen wird, Hauptmesse des Tages, Hochamt

um -- Messe um Mitternacht am Weihnachtsfest: mnd. dǖstermisse, dðstermisse, F.: nhd. »Düstermesse«, Nachtmesse zu Weihnachten, Messe um Mitternacht am Weihnachtsfest

um -- Metallreifen um das Handgelenk: mnd. hantwilster, N.: nhd. Metallreifen am Abschluss des Ärmels, Metallreifen um das Handgelenk

um -- mit der Zunge schnalzen um Pferde anzutreiben: mnd. smæterken, sw. V.: nhd. mit der Zunge schnalzen um Pferde anzutreiben

um -- mit einer Stange auf das Wasser schlagen um Fische in Netz zu jagen: mnd. pumpen (2), punpen, sw. V.: nhd. mit einer Stange auf das Wasser schlagen um Fische in Netz zu jagen, prügeln

um -- mit Holz den Schiffsraum bekleiden um die Güter vor der Nässe zu schützen: mnd. garnÐren, sw. V.: nhd. einfassen, garnieren, mit Holz den Schiffsraum bekleiden um die Güter vor der Nässe zu schützen

um -- Mittel um etwas mit Gewalt durchzusetzen: mnd. vðst, vuest, fuist, fðst*, M.: nhd. Faust, geschlossene Hand, geballte Hand, ein Maß, zum Schlag geballte Faust, Mittel um etwas mit Gewalt durchzusetzen

um -- Münzen Auswägender um die überwichtigen einzuschmelzen: mnd. wippÏre*, wipper, mnd.?, M.: nhd. »Wipper«?, Münzen Auswägender um die überwichtigen einzuschmelzen

um -- Nagel um einen Blaffert: mnd. blaffertnõgel, blaffertnagel, N.: nhd. Nagel um einen Blaffert

um -- Netz um das Herz: mnd. vȫrherte (1), N.: nhd. »Vorherz«, Zwerchfell, Haut die Herz und Lunge vom Unterleib trennt, Netz um das Herz

um -- Netz um den Fisch Güster zu fangen: mnd. gusternet, mnd.?, N.: nhd. Güsternetz, Netz um den Fisch Güster zu fangen; güsternette, N.: nhd. Güsternetz, Netz um den Fisch Güster zu fangen

um -- neuer Deich der um eine Brake einwärts gezogen wird: mnd. inlõge, inlage, F.: nhd. Steuer (F.), Umlage, Einlage, Einzahlung, Einlage im Deichwesen, neuer Deich der um eine Brake einwärts gezogen wird

um -- nicht an Textzusammenhang gebundenes Signet um Eigentum oder Herkunft oder Zugehörigkeit anzuzeigen: mnd. tÐken (1), teiken, token, tÆken, tyken, N.: nhd. Zeichen, Marke, Markierung, Kennzeichnung der persönlichen Verfügungsgewalt, Markierung für ein Maß, Unterteilung auf einer Messlatte, Marke auf Warengebinden zur Kennzeichnung des Inhaltsgewichts, graphisches Zeichen auf Schriftträgern, Schriftzeichen, Absatzmarke, Korrekturzeichen, Satzzeichen, Rechenzeichen, Monogramm, Signet, Siegel, Siegelabdruck in Wachs, nicht an Textzusammenhang gebundenes Signet um Eigentum oder Herkunft oder Zugehörigkeit anzuzeigen, Hausmarke, Warenzeichen, Handwerkermarke, Druckermarke in einem Buch, in Metall geprägtes Emblem, die Qualität kennzeichnende Prägemarke auf Metallerzeugnissen, Mitteilung, Zettel, Signal, Aufforderung, Wink, Beweis, Nachweis, Anzeiger, Indikator, Orientierungsgeber, Anzeichen, offensichtliches Indiz für einen Sachverhalt, Wunderzeichen, übernatürliches Geschehen, Wundertat, Wunderwerk, rational unerklärbare Erscheinung, Vorzeichen, Omen, Ausdruck des Verhaltens, Charaktereigenschaft, symbolische Handlung die Art (F.) (1) oder Qualität des Verhältnisses zwischen Menschen beschreibt, konventionalisierte bedeutungstragende Bewegung der Hand, Geste, Gebärde in der Zeichensprache, körperliches Merkmal, Erscheinungsweise, äußeres Anzeichen der körperlichen Befindlichkeit, Krankheitssymptom, Geschlechtsteil, Mal auf der Haut, Schandmal bei Verbrechern, Malzeichen, Ziel, Zielscheibe, Grenzzeichen, Landmarke entlang eines Grenzverlaufs, Denkmal, Bauwerk mit mitteilender oder symbolischer Bedeutung, Siegeszeichen, Wappen, Fahne, heraldisches Zeichen, Hoheitszeichen, kupferne oder bleierne Gebührenmarke die zur Bestätigung eines entrichteten Betrags von der Obrigkeit ausgegeben wird, Steuermarke, Zollmarke, Bettlermarke, an Tuchen angebrachte Bleimarke zur Qualitätskennzeichnung und Ausfuhrberechtigung, Berechtigungsschein, Zollzettel, Leihschein, Botenzeichen als Symbol obrigkeitlicher Gewalt und Aufforderung, bei der rechtsverbindlichen Ladung zur Zunftversammlung übergebenes Ladungszeichen, Feldzeichen, Gruppenabzeichen, Kennung Auserwählter oder Stigmatisierter, Pilgerzeichen, Schild zur Kennzeichnung von Waren bestimmter Herkunft und der Verkaufsberechtigung, sakrales Zierstück mit emblematischer Bedeutung, Kredokreuz (Bedeutung örtlich beschränkt), Kreuznachbildung als Symbol der christlichen Kirche, Sternbild, einem Sternbild zugeordnetes Tierkreiszeichen

um -- nicht kümmern um: mnd. entkümmeren, entkummeren, untkümmeren, sw. V.: nhd. entlasten, befreien, von Arrest befreien, von Bekümmerung befreien, von Beschlagnahme befreien, nicht kümmern um, entschlagen

um -- nicht kümmern um: mnd. unbekümmeren***, sw. V.: nhd. nicht kümmern um

um -- Pächter um halben Ertrag: mhd. halber (2) 1, st. M.: nhd. Hauptpächter, Pächter um halben Ertrag

um -- Papier bzw. Tuch um den Flachs auf dem Spinnrocken zusammenzuhalten: mnd. wockenblat, mnd.?, N.: nhd. Papier bzw. Tuch um den Flachs auf dem Spinnrocken zusammenzuhalten

um -- Pfeife bzw. Röhre um Kerzen daraufzustecken bzw. hineinzustecken: mnd. lichtpÆpe, lichtpipe, lechtpÆpe, F.: nhd. Pfeife bzw. Röhre um Kerzen daraufzustecken bzw. hineinzustecken

um -- Plättglas um Leinwand schlicht zu machen: mnd. lÆkglas, N.: nhd. Glaswalze, Plättglas um Leinwand schlicht zu machen

um -- Platz um die Kirche: mnd. kerkhof, kerichof, kerkehof, kerkhæf, M.: nhd. Kirchhof, Platz um die Kirche, befriedeter Raum um die Kirche, Begräbnisplatz, Versammlungsplatz für Kirchenspielsversammlungen, zum Besitz einer Kirche gehöriger Hof, zum Besitz einer Pfarrei gehöriger Hof, zur Ausstattung einer Kirche gehöriger Hof, Landgut der Geistlichkeit

um -- Predigt anlässlich der Bewerbung um eine Pfarrstelle oder ein anderes geistliches Amt: mnd. prȫveprÐdige, prȫvepreddige, prȫvepreddic, prȫfprÐdige, F.: nhd. »Probepredigt«, Predigt anlässlich der Bewerbung um eine Pfarrstelle oder ein anderes geistliches Amt
um -- priesterliches Gebet um Fürbitten eines Heiligen: mnd. suffrõgie, suffrõge, F.: nhd. priesterliches Gebet um Fürbitten eines Heiligen

um -- Prozession um Schutz vor Hagel zu erbitten am Tage nach Himmelfahrt oder nach Pfingsten: mnd. hõgelvÆre, hagelvire, F.: nhd. Hagelfeier, Prozession um Schutz vor Hagel zu erbitten am Tage nach Himmelfahrt oder nach Pfingsten

um -- Quast um gebratene Fleischgerichte mit Butter zu beträufeln: mnd. swanke, F.: nhd. ein Küchengerät, Quast um gebratene Fleischgerichte mit Butter zu beträufeln

um -- Querhacke um Soden zu hauen: mnd. ? plaggensichte, plaggensicht, N.?: nhd. Gerät zum Stechen von Soden, Querhacke um Soden zu hauen?

um -- rechtliche Ergreifung einer entwendeten Sache durch den rechtmäßigen Eigentümer um die Klage zu erheben: mnd. anevanc, anvanc, anvank, M.: nhd. Anfang, Angriff, Anfassen, rechtliche Ergreifung einer entwendeten Sache durch den rechtmäßigen Eigentümer um die Klage zu erheben, Beschlagnahme, Besitz, Arrest, Anspruch, Anklage

um -- Rechtsstreit um Landbesitz: mnd. lantkÆf, M.: nhd. Rechtsstreit um Landbesitz

um -- Riedblatt der Weblade um die Kettenfäden auszubreiten: mnd. blat, N.: nhd. Blatt, Spielkarte, Halszäpfchen, Zäpfchen im Halse, Zunge, Ried, Riedblatt der Weblade um die Kettenfäden auszubreiten, Riedblatt der Weblade um Einschlag und Kettefäden zu verbinden, Webergerät (Blatt der Weberlade) und sonstiges blattförmiges Gerät, Platte von Metall, Platte von Holz, Messerklinge, Scherenklinge, Sägeblatt, breiter Teil des Ruders, Ruderschaufel, breiter Teil einer Schaufel, Schulterblatt, Handblatt, Fußblatt, Pelzwerk, Schulter, Schulterstück

um -- Riedblatt der Weblade um Einschlag und Kettefäden zu verbinden: mnd. blat, N.: nhd. Blatt, Spielkarte, Halszäpfchen, Zäpfchen im Halse, Zunge, Ried, Riedblatt der Weblade um die Kettenfäden auszubreiten, Riedblatt der Weblade um Einschlag und Kettefäden zu verbinden, Webergerät (Blatt der Weberlade) und sonstiges blattförmiges Gerät, Platte von Metall, Platte von Holz, Messerklinge, Scherenklinge, Sägeblatt, breiter Teil des Ruders, Ruderschaufel, breiter Teil einer Schaufel, Schulterblatt, Handblatt, Fußblatt, Pelzwerk, Schulter, Schulterstück

um -- Riemen um Zugtiere an das Joch zu spannen oder zu leiten: mnd. jokrÐme*, jokrÐmen, M.: nhd. »Jochriemen«, Riemen um Zugtiere an das Joch zu spannen oder zu leiten

um -- Ring um den Hals als Schmuck oder Fessel: mhd. halsrinc, st. M.: nhd. »Halsring«, Ring um den Hals als Schmuck oder Fessel, Halseisen

um -- Ring um den Vorhang zu befestigen: mnd. gardÆnenrinc*, M.: nhd. Gardinenring, Ring um den Vorhang zu befestigen

um -- ringförmig um den Kopf getragenes Flechtwerk: mnd. pÐl (1), peel, pȫl, N., M.: nhd. ringförmig um den Kopf getragenes Flechtwerk, Haarband, Tragring auf dem Kopf der Frauen, reich verzierter Kopfschmuck unverheirateter Frauen, Brautkranz, Teil des Kirchenschatzes, Schmuck von Heiligenbildern
um -- rings um die Erde sich windendes Weltmeer: mnd. wendelmÐre*, wendelmere, mnd.?, N.: nhd. rings um die Erde sich windendes Weltmeer

um -- Röhre um etwas hinein zustecken: mnd. dille (2), F.: nhd. Tülle, Röhre um etwas hinein zustecken, Eisenring, Eisenfassung

um -- rufen um: mhd. schrÆen (1), schrÆn, schrÆgen, schrÆehen, schrÆjen, st. V., sw. V.: nhd. schreien, rufen, rufen nach, rufen um, verlangen nach, mit Geschrei verfolgen, jammern, ausrufen, verkünden, verfluchen, berufen (V.), zusammenrufen, beklagen, beweinen

um -- rundes Eisen um Wäsche zu fälteln: mnd. dǖlÆsern*, dǖlÆser, duliser, dælÆseren*, dælÆser, N.: nhd. Tolleisen, rundes Eisen um Wäsche zu fälteln, Stabeisen, Stangeneisen
um -- schlagen um: mhd. slahen (1), slagen, slõn, st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben

um -- Schleier um Wangen und Kinn: mnd. rÆse (1), rÐse, F.: nhd. Schleier um Wangen und Kinn, Haarbinde, Kopftuch von verheirateten Frauen bzw. Witwen

um -- Schleifmühle um Harnisch und Waffen zu reinigen: mnd. harneschmȫle, harnschmȫle, harnsmȫle, hernsmȫle, F.: nhd. Harnischmühle, Triebwerk, Schleifmühle um Harnisch und Waffen zu reinigen
um -- schmales Band oder Riemen um etwas fest zu binden: mnd. nestele*, nestel, F.: nhd. »Nestel«, Schnur (F.) (1), schmales Band oder Riemen um etwas fest zu binden

um -- schnallen um: mhd. gürten (1), gurten, sw. V.: nhd. gurten, gürten, gürten mit, umgürten, Sattelgurt anlegen, Sattelgurt festziehen, satteln, stopfen in, schnallen an, schnallen um, schnallen unter

um -- Seil um Taue zusammenzubinden: mnd. bintsÐl, bintsÐil, bintsel, bintzel, buntsel, N.: nhd. Bindseil, Seil um Taue zusammenzubinden, Halfter, Strick (M.)

um -- sich bemühen um: ahd. analiggen* 34, st. V. (5): nhd. liegen, vorliegen, anliegen, anlehnen, ankommen, liegen auf, lasten auf, stützen auf, gegeben sein (V.), innewohnen, jemanden bestürmen, sich erheben gegen, sich jemandes bemächtigen, sich bemühen um, überhängen; 2zilÐn 48, sw. V. (3): nhd. »zielen«, sich bemühen, sich anstrengen, sich beeilen, sich bemühen um, bestrebt sein (V.), streben, trachten, versuchen; 3zilæn* 8, sw. V. (2): nhd. sich bemühen, zielen, sich beeilen, sich bemühen um, versuchen; flÆzan* 28, st. V. (1a): nhd. sich befleißigen, sich anstrengen, sich bemühen, sich beeilen, für etwas sorgen, streiten, kämpfen, eilen, eilen nach, sich bemühen um, bestrebt sein (V.), sich anschicken; fordaræn* 67, sw. V. (2): nhd. fordern, Rechenschaft fordern, begehren, erforschen, benötigen, verlangen, wünschen, streben nach, sich bemühen um, untersuchen, nachforschen, suchen, befördern, fördern, bereichern; giflÆzan 13, st. V. (1a): nhd. sich befleißigen, sich anstrengen, sich bemühen um, etwas zustande bringen, streiten, vollführen, durchführen; gizilæn* 5, sw. V. (2): nhd. sich bemühen, zielen, sich beeilen, sich bemühen um, etwas beabsichtigen

um -- sich bemühen um: mhd. gearbeiten, gearweiten, geerbeiten, sw. V.: nhd. arbeiten, sich verdient machen um, sich bemühen um, erarbeiten, verdienen, erwerben, mühen; geringen (1), st. V.: nhd. kämpfen, ringen, im Kampf gewachsen sein (V.), Herr werden, sich abmühen, gerecht werden, streben nach, sich bemühen um; gevlÆzen, geflÆzen*, st. V.: nhd. sich einer Sache befleißigen, sich bemühen um, trachten nach; kriegen (1), sw. V.: nhd. sich anstrengen, kämpfen, streben, ringen, trachten, streiten, Streit führen, Widerspruch erheben gegen, Wettstreit austragen, sich bemühen um, bekämpfen, zanken, behaupten, Fehde führen, Krieg führen

um -- sich bemühen um: mhd. sõzen, sæzen, sw. V.: nhd. setzen, Sitz anweisen, Wohnsitz anweisen, besetzen, festsetzen, fertigmachen, einrichten, Ziel stecken, entstehen, sich bemühen um, bestimmen, festsetzen in; schaffen (1), st. V.: nhd. entstehen, sich zurechtmachen, sich verhalten (V.) gegen, ansetzen zu, sich bemühen um, erschaffen, schaffen, machen, besorgen, bestellen, schicken, anweisen, verschaffen, verfahren (V.), bewirken, veranlassen, einrichten, bilden, formen, ordnen, erreichen, verursachen, hervorrufen, betreiben, verhandeln, sorgen für, schöpfen (V.) (1), zukommen lassen, bereiten, zufügen, aufbürden, geben, sich begeben lassen, lassen; sinnen (1), st. V.: nhd. sinnen, denken nach, mit Sinn begaben, sich zum Sinne gestalten, merken, mit den Sinnen wahrnehmen, verstehen, seine Gedanken richten auf, seine Begierden richten auf, streben, trachten, fordern, verlangen, suchen nach, sich bemühen um, wollen (V.) nach, wollen (V.) zu, weggehen von, verlangen von, überlegen (V.), erwarten von, ableiten aus; streben (1), streven, strefen* (?), mmd., sw. V.: nhd. bewegen, sich heftig regen, ringen, kämpfen, vorwärts drängen, sich aufrichten, zappeln, hängen an, sich abmühen, sich abmühen an, leben in, ringen mit, handeln, sich auflehnen, sich wehren, sich sträuben, Widerstand leisten, Widerstand leisten gegen, verlangen nach, ziehen zu, jagen, streben, trachten, ziehen nach, dringen durch, wegstreben von, sich bemühen um, gehen, ziehen wollen (V.) in, ziehen über, hinauswollen über, sich ausstrecken, sich nach einem Ziel bewegen, vorwärts dringen, eilen, wimmeln, gedrängt voll sein (V.), starren, steif sein (V.), strotzen, heftig bewegen, rasch bewegen; studieren (1), studÐren, sw. V.: nhd. studieren, lernen aus, sich bemühen um; suochen (1), sw. V.: nhd. suchen, suchen nach, herausfinden, zu bekommen suchen, zu finden suchen, angreifen, sich wenden an, sich schmiegen an, erforschen, durchsuchen, bitten, sich bemühen, sich bemühen um, erbitten, verlangen, finden, heraussuchen, heimsuchen, überfallen (V.), bestreben, aufsuchen, besuchen, anstiften, planen, feindlich abhalten, nachstellen, mit Kriegsgewalt ziehen gegen, aufspüren, angehen, zusammenziehen wollen

um -- sich bemühen um: mnd. bekümmeren, bekummern, bekumberen, sw. V.: nhd. »bekümmern«, mit Schulden belasten, verpfänden, mit Arrest belegen (V.), anhalten, festnehmen, besetzen, einnehmen, sich kümmern um, sich bemühen um, sich befassen mit, geschlechtlichen Verkehr halten

um -- sich bemühen um: mnd. vlÆten (1), st. V., sw. V.: nhd. streben, sich bemühen, sich befleißigen, eifrig sein (V.), sich angelegen, sein (V.) lassen, sich eifrig beschäftigen, sich abgeben mit etwas, sich bemühen um; vörarbÐden*, vorarbÐden, vorarbÐiden, vorarbeiden, sw. V.: nhd. abarbeiten (den Körper oder ein Organ), müde arbeiten, durch Anstrengung schwächen, zu Wege bringen, quälen, abmühen, Rohmaterial verarbeiten, Zeit zu Ende arbeiten, Zeit zu einer Arbeit brauchen, mit Arbeit ausfüllen (die Zeit), zur Arbeit verwenden, hinarbeiten auf, sich bemühen um, betreiben, bewirken, bearbeiten, ausarbeiten, verarbeiten, zur Bearbeitung verwenden, durch Bearbeitung in verwendbare Form bringen

um -- sich bewerben um Zulassung: mnd. inwerven, inwerffen, inwarven, sw. V.: nhd. zum Eintritt nötigen, hereinbitten, hineinschaffen, herbeischaffen, einführen, sich anmelden vor Gericht (N.) (1), sich bewerben um Zulassung, um jemands Aufnahme in eine Gilde (Kaufmannsgesellschaft) bitten, um Zulassung vor Gericht (N.) (1) bitten, sich anmelden, an sich bringen, erwerben

um -- sich kümmern um: ahd. bidenken* 70, sw. V. (1a): nhd. erwägen, bedenken, überlegen (V.), einschätzen, sich sorgen um, sich kümmern um, erkennen, sich besinnen, in sich gehen, sich vorbereiten; borgÐn 22, sw. V. (3): nhd. schonen, sich hüten, sich kümmern, sich in Acht nehmen, Rücksicht nehmen, sich kümmern um; ruohhen* 45, ruochen, sw. V. (1a): nhd. sorgen, beachten, sich kümmern, sich kümmern um, beachten, etwas beachten, Rücksicht nehmen, Rücksicht nehmen auf, besorgt sein (V.), besorgt sein (V.) um, bedacht sein (V.), bedacht sein (V.) auf, sich sehnen, sich sehnen nach, Verlangen haben, Verlangen haben nach, sich sehnen, sich sehnen nach, begehren, etwas begehren, bestrebt sein (V.); sworgÐn* 45, sorgÐn, sw. V. (3): nhd. sorgen, sich kümmern, sich ängstigen, in Sorge sein (V.), in Sorge sein (V.) wegen, bemüht sein (V.), sich sorgen, sich kümmern um, Sorge tragen, Sorge tragen für, Argwohn hegen, bange sein (V.), sich bemühen, besorgt sein (V.), verdrießlich sein (V.); warnæn* 32, sw. V. (2): nhd. warnen, beschützen, vorbereiten, sich hüten, sich versehen (V.), ausrüsten, versorgen, sich in Acht nehmen, sich kümmern, sich kümmern um, sich versehen mit, unterweisen, achten auf

um -- sich kümmern um: mhd. gepflegen, gephlegen, st. V.: nhd. ausüben, üben, betreiben, erreichen, tun, genießen, erleiden, sich kümmern um, sorgen für; gerõten (1), st. V.: nhd. raten, anraten, anordnen, gelingen, ausschlagen, geraten (V.), gedeihen, gelangen, anfangen, beraten (V.), sich beraten (V.), entraten, entbehren, schlüssig werden, veranlassen, Ursache sein (V.) zu, werden, werden zu, nahekommen, sich entwickeln, beschaffen sein (V.), enden, vermeiden, ausstatten, sich kümmern um, führen in, führen zu, treffen auf, kommen zu, geraten (V.) in, sich verkehren in, helfen bei, raten zu, raten nach, werden wie, helfen, vorschlagen, Rat geben, sorgen für, in Erfüllung gehen, erinnern an, beschließen, erreichen, treffen, zustande bringen, empfehlen, bewegen, verhelfen zu, anfangen zu; geruochen, giruochen, gerðchen, girðchen, geræchen, giræchen, sw. V.: nhd. besinnen, in Erwägung ziehen, in Anspruch nehmen, einverstanden sein (V.), geruhen, gedenken, angelegen sein (V.) lassen, sich angelegen sein (V.) lassen, Rücksicht nehmen, genehmigen, belieben, gewähren, wünschen, begehren, sich herablassen, annehmen, verlangen, verlangen nach, wollen (V.), sich kümmern um, sorgen für, berücksichtigen, sich bereitfinden, gestatten, mögen, können, planen, vorsehen, beabsichtigen; gesÆnen, sw. V.: nhd. sich zu eigen machen, sich aneignen, sich kümmern um, sich verbinden; gevrõgen, gevragen, gefragen*, sw. V.: nhd. fragen nach, befragen, sich kümmern um; goumen, sw. V.: nhd. Mahlzeit halten, speisen, ausschauen nach, bemerken, achten auf, sich kümmern um, sorgen für, Aufsicht haben, behüten, Wache halten, achtgeben, trachten; kÐren (1), kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu

um -- sich kümmern um: mhd. sehen (1), sÐn, st. V. (5): nhd. sehen, sehen können, blicken, dreinblicken, erblicken, bemerken, erkennen, beachten, finden, treffen, erleben, aufsuchen, wahrnehmen, hören, ansehen, ansehen als, halten für, zusammentreffen, besuchen, aussehen, hinterhersehen, sich wenden an, achten auf, sich kümmern um, sorgen um, sorgen für, berücksichtigen, hindurchsehen durch, zurückblicken, hineinblicken in, schauen, erfreuenden Blick haben, betrübenden Anblick haben; stellen, stallen, sw. V.: nhd. stellen, beibringen, einstellen, entwickeln, sich entwickeln, sich verhalten (V.), sich gebärden, sich verlegen (V.) auf, feststellen, trachten, trachten nach, streben, streben nach, sich kümmern um, nachstellen, Falle stellen, aufstellen, legen, einrichten, errichten, formen, formulieren, unterbringen, bereitmachen, vollbringen, machen, schaffen, bewirken, wirken, begehen, verüben, richten auf, wenden an, bauen auf, stellen an, stellen auf, stellen gegen, stellen in, anbringen vor, setzen in, setzen an, zur Stelle bringen, an eine Stelle bringen, zum Stehen bringen, vor Augen stellen, gestalten, anstellen, tun, in Richtung bringen, richten, in einen Stall bringen; strÆten, st. V.: nhd. kämpfen, streiten, sich streiten, sich wehren gegen, sich wehren mit, wetteifern mit, kämpfen um, kämpfen für, sich einsetzen für, streben nach, sich kümmern um, sich streiten um, ausfechten, austragen, bekämpfen, bestreiten, sich eifrig bemühen, streben, wetteifernd tun, uneins sein (V.)

um -- sich kümmern um: mnd. anesÐn* (1), ansÐn, st. V.: nhd. ansehen, freundlich ansehen, gnädig ansehen, sehen, beschauen, anblicken, bemerken, beobachten, betrachten, in Betracht ziehen, berücksichtigen, Rücksicht nehmen auf, sich kümmern um; behelpen, st. V.: nhd. helfen, zu etwas verhelfen, zum Recht verhelfen, abhelfen, befreien von, verteidigen, schützen, sich kümmern um, Unterhalt gewinnen; bekræden, sw. V.: nhd. durch Klage hindern, sich kümmern um, sich befassen mit, sich beklagen, zu jemandem schleichen, jemanden beschlafen (V.); bekrǖden (1), sw. V.: nhd. verteidigen, schützen, wahren, durch Klage hindern, sich kümmern um, sich befassen mit, sich beklagen, zu jemandem schleichen, jemanden beschlafen; bekümmeren, bekummern, bekumberen, sw. V.: nhd. »bekümmern«, mit Schulden belasten, verpfänden, mit Arrest belegen (V.), anhalten, festnehmen, besetzen, einnehmen, sich kümmern um, sich bemühen um, sich befassen mit, geschlechtlichen Verkehr halten; bemengen, sw. V.: nhd. vermengen, vermischen, einmischen, sich kümmern um; bewÐren (4), st. V.: nhd. verstricken, verwickeln, hindern, im Besitz stören, sich verwirren, sich befassen (V.) mit, sich kümmern um, sich abgeben mit, sich einmischen, sich geschlechtlich mischen, beiliegen

um -- sich kümmern um: mnd. geræken*, gerȫken, sw. V.: nhd. sich kümmern um, geruhen, Sorge tragen, besorgt sein (V.); kræden (1), krȫden, kroeden, kroiden, kroden, kruden, sw. V.: nhd. belangen, in rechtlichen Anspruch nehmen, Klage erheben, sich mit etwas befassen, sich kümmern um, sich einer Sache unterwinden, sich etwas aneignen, mit Beschlag belegen (V.), belästigen; krǖden (3), kruden, sw. V.: nhd. schützen, wahren, durch Klage hindern, sich kümmern um, sich befassen mit; kümmeren, kumeren, kümberen, kümmern, kummeren, kummern*, sw. V.: nhd. beschweren, belasten, bedrücken, mit Beschlag belegen (V.), sich kümmern um, mit Arrest belegen (V.), pfänden, in Haft nehmen, besorgt sein (V.) vor, sich bedrückt fühlen von

um -- sich kümmern um: mnd. nõtrachten, nõchtrachten*, sw. V.: nhd. »nachtrachten«, jemandem nachstellen, jemanden verfolgen, trachten nach, streben nach, sich kümmern um; passen (1), sw. V.: nhd. »passen«, passieren, an einer Stelle vorüberfahren, passend machen, einrichten, Würfelspiel betreiben, Pasch werfen, angenehm sein (V.), gelegen sein (V.), Maß an einem Trinkgefäß bezeichnen, beachten, achten auf, sich kümmern um, berücksichtigen; ræken (2), rǒken, rȫken, r²ken, rðken, rucken, rǖken, rµken, sw. V.: nhd. bedacht sein (V.) auf, besorgt sein (V.) um, sich annehmen, sorgen für, sich kümmern um, achten, beachten, geruhen, geneigt sein (V.), haben wollen (V.), begehren

um -- sich kümmern um: mnd. vȫrsÐn (1), vȫresÐn, vorsein, st. V.: nhd. »vorsehen«, voraussehen, vorauswissen, vorher bestimmen, Vorkehrungen treffen für, Zukünftiges in Erwägung ziehen, vorkehren, abwenden, vorsorgen, sich vorsehen gegen, sich umsehen nach, mit Umsicht leiten, Sorge tragen für, mit Bedacht handeln, besonnen (Adv.) vorgehen, vorsichtig sein (V.), sich versehen (V.) mit, sich kümmern um

um -- sich kümmernd um: ahd. sworghaft* 6, sorghaft*, Adj.: nhd. besorgt, beunruhigt, drohend, sich kümmernd um, besorgend, sorgsam

um -- sich nicht kümmern um: mnd. vörsǖmen* (1), vorsǖmen, versðmen, sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.); vörwÐgen* (1), vorwÐgen, st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen (Bedeutung örtlich beschränkt), Wasser lassen (Bedeutung örtlich beschränkt), aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen (V.), worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen (Bedeutung örtlich beschränkt), umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt)

um -- sich rundherum um ein Gebiet bewegend: mnd. rincvõres, Adv.: nhd. sich rundherum um ein Gebiet bewegend, umlaufend

um -- sich sorgen um: ahd. bidenken* 70, sw. V. (1a): nhd. erwägen, bedenken, überlegen (V.), einschätzen, sich sorgen um, sich kümmern um, erkennen, sich besinnen, in sich gehen, sich vorbereiten

um -- sich sorgen um: mhd. gesorgen, sw. V.: nhd. sorgen, sich sorgen, sich sorgen um

um -- sich sorgen um: mhd. trðren (1), træren, drðren, sw. V.: nhd. trauern, trauern über, trauern um, traurig machen, traurig sein (V.), verzagen, verzweifeln, jammern, sich sehnen nach, sich fürchten vor, sich sorgen um, beklagen, bedauern, Haupt senken, sinnieren

um -- sich sorgend um jemanden oder etwas bemühen: mnd. plÐgen (1), plegin, pleyghen, pleggen, pleyen, st. V., sw. V.: nhd. pflegen, tun, handeln, sich betätigen, ausführen, verrichten, arbeiten, betreiben, praktizieren, Amt wahrnehmen, Stellung bekleiden, sich einer Beschäftigung hingeben, Leben auf bestimmte Weise (F.) (2) gestalten, Angelegenheit besprechen, beraten (V.), abschließen, einwirken, behandeln, Kontakt haben, rechtlich verhandeln, vor Gericht gehen, zum Vorteil von jemandem handeln, sich sorgend um jemanden oder etwas bemühen, ausstatten, zur Verfügung stellen, Speise und Getränke vorsetzen, bewirten, aufwarten, betreuen, aufziehen, ethischen rechtlichen oder sozialen Leistungsanspruch erfüllen, sich geziemen, Gewohnheit haben, Art haben, üblich sein (V.), fortwährend tun

um -- sich streiten um: mhd. strÆten, st. V.: nhd. kämpfen, streiten, sich streiten, sich wehren gegen, sich wehren mit, wetteifern mit, kämpfen um, kämpfen für, sich einsetzen für, streben nach, sich kümmern um, sich streiten um, ausfechten, austragen, bekämpfen, bestreiten, sich eifrig bemühen, streben, wetteifernd tun, uneins sein (V.)

um -- sich um etwas ängstlich bemühen: mhd. kðmen, sw. V.: nhd. trauern, wehklagen, sich um etwas ängstlich bemühen

um -- sich um etwas bemühen: mnd. bevlÆten, st. V.: nhd. sich um etwas bemühen, fleißig betreiben, durch Mühe und Fleiß erreichen

um -- sich um etwas bemühen: mnd. pannekæken, pannekocken, sw. V.: nhd. Pfannkuchen backen, schlemmen, sich um etwas bemühen, sich die Zeit vertreiben; rennen (1), rönnen, ronnen, rünnen, rinnen, sw. V.: nhd. rennen, sich schnell fortbewegen, schnell laufen, schnell fahren, reiten, schnell reiten, sich um etwas bemühen, etwas nachjagen, angreifen, an einem Reiterspiel teilnehmen, in einem Turnier kämpfen, auf jemanden losgaloppieren und einen Lanzenstoß ausführen, mit einem Lanzenstoß vom Pferd stechen

um -- sich um etwas kümmern: ahd. untarwintan* 3, st. V. (3a): nhd. unterwinden, unterjochen, unterwerfen, kümmern, sich um etwas kümmern

um -- sich um etwas kümmern: mhd. kröten, kroten, kruden, mmd., sw. V.: nhd. belästigen, bedrängen, hindern, sich einer Sache annehmen, sich um etwas kümmern

um -- sich verdient machen um: mhd. gearbeiten, gearweiten, geerbeiten, sw. V.: nhd. arbeiten, sich verdient machen um, sich bemühen um, erarbeiten, verdienen, erwerben, mühen

um -- sich winden um: mhd. slingen, st. V.: nhd. hin und her ziehen, einweben, sticken, schlucken, schwingen, schlingen (V.) (2), verschlingen, flechten, winden, sich drehen, sich schlängelnd winden, kriechen, gleiten durch, schlüpfen in, sich winden, sich winden entgegen, sich winden um, schleichen

um -- Sorge haben um: ahd. forhten 241?, furhten*, forahten, sw. V. (1a): nhd. fürchten, sich fürchten, sich scheuen, sich ängstigen, befürchten, zurückschrecken, Angst haben vor, Furcht haben vor, Sorge haben um, etwas verabscheuen, fürchten um, in Furcht versetzen

um -- sorgen um: mhd. sehen (1), sÐn, st. V. (5): nhd. sehen, sehen können, blicken, dreinblicken, erblicken, bemerken, erkennen, beachten, finden, treffen, erleben, aufsuchen, wahrnehmen, hören, ansehen, ansehen als, halten für, zusammentreffen, besuchen, aussehen, hinterhersehen, sich wenden an, achten auf, sich kümmern um, sorgen um, sorgen für, berücksichtigen, hindurchsehen durch, zurückblicken, hineinblicken in, schauen, erfreuenden Blick haben, betrübenden Anblick haben

um -- spannen um: mhd. strecken (1), sw. V.: nhd. gerade machen, ausdehnen, aufspannen auf, spannen auf, spannen um, strecken, von sich strecken, hinstrecken, foltern, recken, ausspannen, spannen, dehnen, ausstrecken, anbieten, bieten, stellen gegen, aufrichten zu, wegstrecken von, ausbreiten, breiten, legen, binden um, wenden, mit ausgebreiteten Armen sich nach der Länge auf den Boden legen

um -- Spazierweg um den Stadtgraben: mhd. grabe (1), sw. M., st. M.: nhd. Graben (M.), Stadtgraben, Burggraben, Spazierweg um den Stadtgraben

um -- Spieler um Geld: mnd. spÐlÏre*, spelÏre*, spÐler, speler, spelere, spelre, M.: nhd. Spieler, Spieler um Geld, gewohnheitsmäßiger Spieler

um -- Stab um den Wasserstand in einem Brunnen anzuzeigen: mnd. ? tÐkelræde, teikelræde, F.: nhd. Anzeigestab, Stab um den Wasserstand in einem Brunnen anzuzeigen?

um -- Stange mit einem Holzklotz um Fische ins Netz zu treiben: mnd. puls (3), pulse, Sb.: nhd. Stange mit einem Holzklotz um Fische ins Netz zu treiben

um -- Stange um Abteilungen in Bienenstöcken zu machen: mnd. spÆle, F.: nhd. »Speiler«, dünner zugespitzter Stab, Stange, Stock, Stock zum Aufhängen von Fleisch oder Würste oder Fisch, Verschlussholz für Tonnen (F.) (1), Stange um Abteilungen in Bienenstöcken zu machen

um -- starke und über die anderen hinausragende Bohle über der Wasserlinie rings um den Schiffsrumpf: mnd. berchholt*, barchholt*, N.: nhd. Außenplanke, starke und über die anderen hinausragende Bohle über der Wasserlinie rings um den Schiffsrumpf

um -- stehen um: ahd. bistantan* 1 und häufiger?, st. V. (6): nhd. bestehen, bleiben, verbleiben, behandeln, stehen um

um -- stehen um: mhd. gestõn, gestÐn, st. V., an. V.: nhd. da stehen, dabeistehen, stehen, sich stellen, sein (V.), in gutem Zustand sein (V.), sich verhalten (V.), sich befinden, gehören, bleiben, bestehen, liegen an, liegen bei, standhalten, beistehen, gelten, kosten (V.) (1), aushalten, bekennen, aufhören, dauern (V.) (1), absteigen von, aufstehen aus, kommen zu, treten an, treten in, treten vor, sich setzen auf, beipflichten in, gestehen, bestellt sein (V.) um, stehen um, sich dem Gericht stellen, vor Gericht erscheinen, still stehen, unbewegt sein (V.), stehen bleiben, liegen, unterstützen, erbringen, einbringen, zu stehen kommen, zahlen, zustimmen, beipflichten, zugestehen, Hilfe leisten, zustehen, erstatten, wiedergutmachen, bestätigen; geziehen, st. V.: nhd. ziehen, erziehen, sich ziehen, beziehen, zusammenziehen, ausmachen, betragen, sich fügen, passen, gebühren, ausreichen, sich erstrecken, sich erstrecken bis an, ausfallen, sich zurückziehen, sich entziehen, sich ergeben (V.), sich ergeben (V.) für, stehen um, sich gehören, bestimmt sein (V.), entsprechen, zukommen, führen, neigen, ausschlagen zu, aufziehen, ziehen an, ziehen aus, ziehen durch, ziehen in, bringen in, bringen von, bringen vor, schieben auf, sich hinziehen, ausdehnen, sich errechnen, sich belaufen, anfallen, führen zu, verursachen, wachsen (V.) (1) lassen, entziehen, wegnehmen, geltend machen, angemessen sein (V.), in einer Beziehung stehen

um -- stehen um: mhd. sÆn (1), an. V.: nhd. sein (V.), von bestimmter Art sein (V.), von bestimmtem Zustand sein (V.), von bestimmter Stellung sein (V.), von bestimmter Verfassung sein (V.), bestehen in, existieren, da sein (V.), stattfinden, bedeuten, gehören, zustehen, sich befinden, der Fall sein (V.), gehören zu, besitzen, geschehen, kommen, stehen um, sich verhalten (V.) zu, haben, anheimfallen, zufallen (V.) (2), entgegenbringen, bleiben bei, leben, stecken in, liegen an, liegen in, entsprechen, stehen hinter, bleiben an, bleiben in, bleiben unter, kommen aus, kommen von, stehen, stattfinden vor, sein (V.) in, kommen zu, sein (V.) ohne, geschehen ohne, frei sein (V.) von, fern sein (V.) von, verzichten auf, sein (V.) gegen, geben gegen, gehen; stecken (1), stechen, sw. V.: nhd. stecken, aufstecken, anbringen, aufrichten, stecken bleiben, sich hineindrängen in, ruhen in, hängen über, stehen um, ragen durch, aufstechen, aufstellen, festhalten, festsetzen, befestigen, legen, weilen, festhaften, festheften, stechend festsitzen

um -- Stelle wohin das Vieh geht um zu trinken: mnd. kætrõde, F.: nhd. Weidegang der Kühe, Stelle wohin das Vieh geht um zu trinken, Viehtränke

um -- Streit um die Konfessionszugehörigkeit: mnd. religiænesstrÆt*, religiænsstrÆt, M.: nhd. »Religionsstreit«, Streit um die Konfessionszugehörigkeit; religiænstrÆt, M.: nhd. »Religionsstreit«, Streit um die Konfessionszugehörigkeit

um -- streiten um: ahd. gistrÆtan* 6, st. V. (1a): nhd. »streiten«, streiten um, gerichtlich durchsetzen, durchsetzen, sich bemühen, sich behaupten, streben

um -- Streitsache bei der es um Geld oder Vermögen geht: mnd. geltsõke, F.: nhd. Geldsache, Vermögenssache, Streitsache bei der es um Geld oder Vermögen geht

um -- strittige Angelegenheit um die Verfügungsgewalt von Salzpfannen: mnd. pannensõke, F.: nhd. strittige Angelegenheit um die Verfügungsgewalt von Salzpfannen

um -- Stück der Rüstung um die Hüfte: mhd. huffenier, st. N.: nhd. Stück der Rüstung um die Hüfte, Hüftpolster

um -- stülpen um etwas abzudecken oder abzuschließen: mnd. stülpen, stulpen, stölpen, sw. V.: nhd. »stülpen«, stülpen um etwas abzudecken oder abzuschließen, mit der Öffnung nach unten aufsetzen, über etwas legen, verbergen, umstürzen, umkehren

um -- Summe um die etwas verpfändet ist: mnd. pantschillinc, pantschillink, pandeschillinc, panschillinc, pantschilli, M.: nhd. Summe um die etwas verpfändet ist, regelmäßige Einkünfte aus einer Verpfändung, Pfand das für eine bestimmte Geldsumme bis zum Wiederkauf gegeben wird, Auslösung der Herberge und Nahrungsmittel, bei rechtmäßiger Pfändung zu zahlende Gebühr, Strafgeld bei Flurvergehen (wie bei strafbarem Holzeinschlag)

um -- tägliche Arbeit um Lohn: ahd. tagawerk* 3, tagawerc*, st. N. (a): nhd. Tagwerk, tägliche Arbeit um Lohn

um -- Tanz der Hexen um den Kessel: mnd. kÐteldans, kÐteldatz, M.: nhd. Tanz der Hexen um den Kessel

um -- tanzen um: mhd. schrecken (2), sw. V.: nhd. aufspringen, springen, hüpfen, aufspringen machen, tanzen, tanzen um, in Schrecken setzen, erschrecken, abschrecken

um -- Teil des Geschirrs das dem Pferd um den Hals gelegt wird: mnd. halskoppel, N.: nhd. Halskoppel, Teil des Geschirrs das dem Pferd um den Hals gelegt wird

um -- Tisch oder Bort um Trinkgefäße darauf zu stellen: mnd. schenkelbank, F.: nhd. Tisch oder Bort um Trinkgefäße darauf zu stellen

um -- Topf um Asche aus dem Herd zu entfernen: mnd. schõpe, schape, schappe, M.: nhd. »Schaffel«, flacher Tiegel, Pfanne mit Füßen zum Kochen bzw. Braten (N.), Kohlenpfanne, Glutpfanne, Wärmepfanne, Topf um Asche aus dem Herd zu entfernen, Gefäß, Schöpfkelle?

um -- trauern um: mhd. trðren (1), træren, drðren, sw. V.: nhd. trauern, trauern über, trauern um, traurig machen, traurig sein (V.), verzagen, verzweifeln, jammern, sich sehnen nach, sich fürchten vor, sich sorgen um, beklagen, bedauern, Haupt senken, sinnieren

um -- Tuch um den Kopf: mnd. dæk (1), M.: nhd. Tuch, Gewebe aus starkem Leinen oder Wolle, Gewebe, Tuch um den Kopf, bestimmtes Maß für Tuch, Decke, Windel, Wischtuch, Kleidung, Kopftuch, Kopfbedeckung, Fischnetz

um -- über Sattel und Bauchgurt geschnallter lederner Gurt um den Sattel besser zu halten: mnd. ȫvergorde, ærgorde, ²vergorde, F., M.: nhd. »Übergurt«, Gurt zum Pferdegeschirr, über Sattel und Bauchgurt geschnallter lederner Gurt um den Sattel besser zu halten, Haltevorrichtung für Traglasten; ȫvergördel, ævergördel, overgordel, M.: nhd. »Übergürtel«, Gurt zum Pferdegeschirr, über Sattel und Bauchgurt geschnallter lederner Gurt um den Sattel besser zu halten, Haltevorrichtung für Traglasten

um -- überdeckter Raum um Waren in demselben zum Verkauf aufzustellen: mnd. halle (1), F.: nhd. Halle, Kaufhaus, Kaufhalle, Amtshaus der Handwerkergilde, Gerichtshalle, Gildehalle in London (Bedeutung örtlich beschränkt), Kirchenschiff in einer Hallenkirche, Bude, überdeckter Raum um Waren in demselben zum Verkauf aufzustellen

um -- um ... herum: ahd. umbi 512, Präp., Adv., Präf.: nhd. um, an, bei, herum, um ... herum, im Umkreis, durch, aus, wegen, mit, um ... willen, für, gegen, gegenüber, hinsichtlich, von, über, ringsum, rings umher, zurück..., umher...

um -- um ... herum: mhd. hinumbe, hin umbe, hineumbe, Adv.: nhd. um, um ... herum, herum, zurück

um -- um ... willen: ahd. bÆ 1200, bi, Adv., Präp., Präf.: nhd. bei, auf, an, in, wegen, nahe, zu, anstatt, für, neben, verglichen mit, während, durch, von, mit, aufgrund, aus, gemäß, um ... willen; duruh 720?, Präp., Präf.: nhd. durch, hindurch, in, über, auf, wegen, vermittels, von, infolge, auf Grund, um ... willen, zwecks, zu je, aus, für, zu; in (1) 6762?, Präp., Präf.: nhd. in, an, auf, zu, bei, unter, zwischen, vor, durch, mit, nach, kraft, von, über, aus, gegen, gegenüber, in Bezug auf, gemäß, während (Konj.), als, für, um ... willen; mit 3030, Präp., Adv., Präf.: nhd. mit, bei, unter, zusammen mit, von, vor, nach, gemäß, durch, um ... willen, wegen, auf, in Hinblick auf, an, in, zu, aus, dabei; ubar (1) 515?, Präp., Präf.: nhd. über, gegenüber, jenseits, über ... hin, über ... hinaus, auf, bei, an, abgesehen von, mehr als, um ... willen, darüber..., hinüber..., durch...; umbi 512, Präp., Adv., Präf.: nhd. um, an, bei, herum, um ... herum, im Umkreis, durch, aus, wegen, mit, um ... willen, für, gegen, gegenüber, hinsichtlich, von, über, ringsum, rings umher, zurück..., umher...

um -- um ... willen: mnd. dörch (1), dorch, dȫr, Präp.: nhd. durch, hindurch, während, wegen, um ... willen, vermittels, in Folge von, veranlasst durch, aus
um -- um ... willen: mnd. ümme* (1), umme, um, umbe, mnd.?, Präp.: nhd. um, um ... willen, wegen (auf einen Zweck bezogen), in Betreff (auf Tausch und Preis bezogen)

um -- um Almosen bitten: mnd. pracheren, prachern, praggeren, V.: nhd. betteln, erbetteln, um Almosen bitten

um -- um das Recht streiten: mnd. rechten (2), sw. V.: nhd. streiten, zanken, um das Recht streiten, Urteil verkünden?

um -- um das Seinige bringen: mnd. beschÐren (3), st. V.: nhd. abscheren, scheren, betrügen, um das Seinige bringen

um -- um das Stützseil gewickelte Bekleidung zum Schutz gegen Reibung: mnd. stachklÐdinge, stachkleidinge, F.: nhd. um das Stützseil gewickelte Bekleidung zum Schutz gegen Reibung

um -- um das Zweifache: ahd. 1zwifalt* (2) 6?, Adv.: nhd. doppelt, zweifach, um das Zweifache, noch einmal so hoch

um -- um den Hals binden: ahd. untarknupfen* 1, untarknuphen*, sw. V. (1a): nhd. »verknüpfen«, anbinden, um den Hals binden

um -- um den Hals fallen: mhd. halsen (1), red. V., st. V., sw. V.: nhd. »halsen«, umhalsen, um den Hals fallen, umarmen, umklammern, an sich ziehen

um -- um den Hals gelegtes Band als Schmuck: mnd. halsbant, M., N.: nhd. Halsband, um den Hals gelegtes Band als Schmuck, Tragband, Hundehalsband, Koller, Halseisen (Marterinstrument), Folterband mit Stacheln innen

um -- um den Kreis zum Schauen und Hören versammelte Menge: mnd. werf (1), warf, M.: nhd. Kreis (für das Gericht (N.) (1) im Freien oder zum Zweikampf), die im Kreis zur Beratung oder zum Gericht (N.) (1) versammelte Menge, um den Kreis zum Schauen und Hören versammelte Menge, Versammlung, Schar (F.) (1), Haufe, Haufen, Gericht (N.) (1)

um -- um den Schiffsmast angebrachter Ring mit dem die Rah aufgezogen wird: mnd. rak (3), N.: nhd. um den Schiffsmast angebrachter Ring mit dem die Rah aufgezogen wird

um -- um den Wockenstock gewundenes Bündel Flachs: mnd. dÆsene, dÆsne, dÆse, F., M.: nhd. Diesse, Wocken, um den Wockenstock gewundenes Bündel Flachs, zum Abspinnen zugemessener Flachs

um -- um die Hälfte des Ertrags verpachtetes bzw. zinspflichtiges Grundstück: mhd. halbe (1), halve, halfe*, halp, st. F., sw. F.: nhd. Hälfte, Halbe, um die Hälfte des Ertrags verpachtetes bzw. zinspflichtiges Grundstück, Seite, Richtung, Halbteilland

um -- um die Hälfte: mnd. half (2), hallef, halft, halfte, Adv.: nhd. zur Hälfte, halb, halber Teil, nicht ganz, nicht völlig, fast, beinahe, um die Hälfte

um -- um die Schultern hängen: mnd. ȫverschulderen, æverschulderen, averschulderen, sw. V.: nhd. »überschultern«, um die Schultern hängen

um -- um die Wette: mhd. inwette, Adv.: nhd. um die Wette

um -- um eine Braut werben: mnd. vrÆen (2), vrien, vrigen, vrihen, freien, sw. V.: nhd. freien, freiwerben, um eine Braut werben, als Braut gewinnen, werben, auf Freite gehen, umwerben, anhalten um, heiraten, sich verheiraten, zur Ehe nehmen, heimführen, erheiraten, durch Heirat erwerben, einheiraten

um -- um eine freie Fläche bzw. um einen Hof angelegtes ländliches Anwesen: mnd. runthof, M.: nhd. »Rundhof«, um eine freie Fläche bzw. um einen Hof angelegtes ländliches Anwesen; runthof, M.: nhd. »Rundhof«, um eine freie Fläche bzw. um einen Hof angelegtes ländliches Anwesen

um -- um einen hohen Preis: mhd. hæhe (2), hæch, hãch, hæ, hæe, Adv.: nhd. hoch, stark, laut, überaus, sehr, vornehm, ausgezeichnet, um einen hohen Preis, hinauf, oben, tief, weit, hell, fest, schwer, schwierig, reichlich, wahr, gut, edel, ehrenvoll, hochgestimmt, froh, glücklich, hochgesinnt, stolz, hochmütig, hoch hinauf, hoch oben, vollkommen, erhaben, ehrerbietig

um -- um einen höheren Preis: mhd. hæher, hãher, Adv. Komp.: nhd. höher, weiter, aufwärts, weiter weg, zurück, mehr, weitläufiger, um einen höheren Preis

um -- um einen Schiedsspruch bitten: mnd. compromittÐren, kompromittÐren*, sw. V.: nhd. um einen Schiedsspruch bitten, zum Schiedsmann wählen

um -- um Entschuldigung bitten: mnd. entschülden (2), untschülden, sw. V.: nhd. entschuldigen, entschulden, von Schuld reinigen, von Beschuldigung befreien, sich entschuldigen, um Entschuldigung bitten, sich rechtfertigen, durch Eid reinigen; entschüldigen, untscüldegen, sw. V.: nhd. jemanden, entschuldigen, entschulden, von Schuld reinigen, von Beschuldigung befreien, sich entschuldigen, um Entschuldigung bitten, sich rechtfertigen, durch Eid reinigen

um -- um Erlaubnis bitten: mnd. tÐgenvrõgen, st. V.: nhd. »gegenfragen«, um Erlaubnis bitten

um -- um Erlaubnis fragen: mnd. begrȫten, sw. V.: nhd. begrüßen, ansprechen, um Erlaubnis fragen

um -- um etwas berauben: mnd. æverbringen, æverbrengen, auerbrengen, sw. V.: nhd. verbringen, überbringen, herbeibringen, aufbrauchen, verleben, in eine andere Hand bringen, zu Wege bringen, vollführen, ausrichten, hindurchbringen, durchbringen, um etwas bringen, um etwas berauben, erbringen, die Wahrheit nachweisen, beweisen

um -- um etwas bringen: mnd. æverbringen, æverbrengen, auerbrengen, sw. V.: nhd. verbringen, überbringen, herbeibringen, aufbrauchen, verleben, in eine andere Hand bringen, zu Wege bringen, vollführen, ausrichten, hindurchbringen, durchbringen, um etwas bringen, um etwas berauben, erbringen, die Wahrheit nachweisen, beweisen

um -- um etwas handeln: mnd. velschen (2), veilschen, felschen*, sw. V.: nhd. feilschen, um etwas handeln

um -- um etwas herum fahren: mnd. ümmetÐn, ummetÐn, mnd.?, sw. V.: nhd. »umziehen«, um etwas herum gehen, um etwas herum fahren, herumziehen, herumkriegen, auf seine Seite bringen, umwerfen, zurückkehren, Umschweife machen

um -- um etwas herum gehen: mnd. ümmetÐn, ummetÐn, mnd.?, sw. V.: nhd. »umziehen«, um etwas herum gehen, um etwas herum fahren, herumziehen, herumkriegen, auf seine Seite bringen, umwerfen, zurückkehren, Umschweife machen

um -- um etwas ringen: mnd. prangen (1), sw. V.: nhd. streiten, Auseinanderstzung führen, kämpfen, Krieg führen, sich bemühen, um etwas ringen, einengen

um -- um etwas: got. und 67, unþa-, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 199,2a), Präf. (Krause, Handbuch des Gotischen 200,2): nhd. bis, zu, für, um etwas, ent-

um -- um Geld plärren: mnd. geltblerren*** (1), sw. V.: nhd. um Geld plärren

um -- um Geld spielen: mnd. spÐlen (1), spellen, spȫlen, spelen, spillen, sw. V.: nhd. spielen, um Geld spielen, in lebhafter und freier Tätigkeit sein (V.), lebhaft hinbewegen und herbewegen, tummeln, vergnügen, Scherz treiben, lustig sein (V.), Glücksspiel treiben, musikalisch oder szenisch spielen, dramatisieren, leuchten, funkeln, aufwallen, strahlen, handeln, darstellen, aufführen, musizieren, in Aktion setzen, betreiben, brünstig sein (V.), Geschlechtslust stillen

um -- um Geringeres zu bezeichnen oder Negation zu verstärken: mhd. sÆden (1), Suff.: nhd. um Geringeres zu bezeichnen oder Negation zu verstärken

um -- um Hilfe rufen: mhd. geschrÆen, geschrÆgen*, st. V.: nhd. schreien, rufen, um Hilfe rufen

um -- um Hilfe schreien: mnd. jædðden*** (1), V.: nhd. um Hilfe schreien

um -- um hohen Preis: mhd. tiures, Adv.: nhd. teuer, um hohen Preis

um -- um Hurerei betteln: ahd. fitafuhhæn* 1, fitafuchæn*, sw. V. (2): nhd. gieren, nach Unzucht trachten, um Hurerei betteln

um -- um jemanden herumfallen: mnd. ümmevallen, ummevallen, mnd.?, sw. V.: nhd. um jemanden herumfallen, umzingeln, umfallen, umstürzen

um -- um jemanden stehen: mnd. bÆstõn, st. V.: nhd. beistehen, zugestehen, dabeistehen, zu jemandem halten, unterstützen, anerkennen, um jemanden stehen

um -- um Kunzing herum: ahd. ? kwinzer* 2, quinzÐr, Adj.: nhd. um Kunzing herum?

um -- um Lohn oder Bezahlung dingen: mnd. mÐden (1), meyden, mÆden, sw. V.: nhd. mieten, um Lohn oder Bezahlung dingen, gegen Bezahlung leihen, pachten, Erbbesitz pachten, jemanden gegen Bezahlung in einer untergeordneten Stellung anstellen, in Lohn nehmen, in Sold nehmen

um -- um Rat fragen: anfrk. rõ-d-frõg-en* 1, sw. V. (1): nhd. um Rat fragen

um -- um Rat fragen: ahd. antfrõgæn 1, sw. V. (2): nhd. befragen, um Rat fragen; giantfrõgæn* 2, sw. V. (2): nhd. befragen, um Rat fragen; rõtfrõganæn* 1, sw. V. (2): nhd. befragen, um Rat fragen; rõtfrõgæn 10, sw. V. (2): nhd. befragen, um Rat fragen, erfragen, Rat holen

um -- um Rat fragen: mnd. berõtvrõgen, sw. V.: nhd. um Rat fragen, beratschlagen

um -- um Rat fragen: mnd. rõdevrõgen, sw. V.: nhd. um Rat fragen, Rat suchen, sich beraten (V.); rõtslõgen (1), rõtschlõgen, sw. V.: nhd. »beratschlagen«, Rat einholen, um Rat fragen, beraten (V.), verhandeln, mit sich zu Rate gehen, überlegen (V.), vereinbaren, beschließen; rõtslõn, st. V.: nhd. »beratschlagen«, Rat einholen, um Rat fragen, beraten (V.), verhandeln, mit sich zu Rate gehen, überlegen (V.), vereinbaren, beschließen; rõtvrõgen, sw. V.: nhd. um Rat fragen, Rat suchen, sich beraten (V.)

um -- um Rechtshilfe ansuchen: mnd. sollicitÐren, sw. V.: nhd. aufwiegeln, aufreizen, betreiben, verfolgen, um Rechtshilfe ansuchen, vorstellig werden, an jemanden herantreten

um -- um sich greifen: got. wul-an* 2, st. V. (4), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 207, Krause, Handbuch des Gotischen 229,2): nhd. wallen (V.) (1), sieden, um sich greifen

um -- um sich greifen: mhd. gepflanzen*, gephlanzen, sw. V.: nhd. pflanzen, verpflanzen, zieren, schmücken, Schößlinge treiben, wachsen (V.) (1), gedeihen, um sich greifen

um -- um sich greifen: mnd. indringen, st. V.: nhd. eindringen, widerrechtlich in Umlauf gesetzt werden, aufdrängen, aufzwingen, sich hineindrängen in, sich betrügerisch Rechte verschaffen, gewaltsam auf jemanden eindrängen, jemanden bedrängen, um sich greifen; inrÆten, inriten, st. V.: nhd. einreißen, niederreißen, reißend eindringen, einbrechen, einfallen, um sich greifen, überhand nehmen, in Gewohnehit kommen, sich durch Einreißen bilden (Wasserlöcher) (Bedeutung örtlich beschränkt)

um -- um sich schlagen: mnd. læsslan (1), st. V.: nhd. losschlagen, um sich schlagen, losgehen, durch Schlagen freimachen, aufschlagen, entfalten, niederschlagen, aufheben

um -- um sich versammeln: ahd. 9zuogisamanæn* 1, sw. V. (2): nhd. zugesellen, beigesellen, um sich versammeln

um -- um sich versammeln: mnd. selschoppen, selschõpen, sw. V.: nhd. sich vereinigen, sich gesellen, sich fügen zu, zu sich laden (V.) (2), um sich versammeln

um -- um so: got. þÐ 1, Sg. N. Instrumental des Demonstrativpronomens sa = Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 57 Anm. 1, 167 Anm. 1, 256 Anm. 3, Krause, Handbuch des Gotischen 179, 180): nhd. desto, um so

um -- um so: mnd. süste, Adv.: nhd. desto, um so

um -- um so: mnd. vüste, v¦ste, vüst, f¦st, vöste, Adv.: nhd. kräftig, tüchtig, heftig, reichlich, fleißig, eifrig, stark, sehr, völlig, durchaus, ganz und gar, häufig, vielfach, schnell, schleunig, bereits, sogleich, sofort, soeben, gerade, gleich, viel, um so, desto

um -- um Tagelohn dienen: mnd. dachlænen, dachlonen, sw. V.: nhd. um Tagelohn dienen, Tagelöhner sein (V.)

um -- um und um anessen: mnd. ümmegnõgen*, ummegnagen, mnd.?, V.: nhd. abnagen, abbeißen, um und um anessen, völlig aufzehren; ümmegnõgen*, ummegnagen, mnd.?, V.: nhd. abnagen, abbeißen, um und um anessen, völlig aufzehren

um -- um Verzeihung bitten: mnd. vȫrbidden (1), vorbidden, st. V.: nhd. Fürbitte einlegen, für mildere Strafe oder Begnadigung einsetzen, losbitten, durch Fürbitte freibekommen, Fürbitte halten, erbitten, schützen, verteidigen, sich einsetzen, vertreten (V.), Rechtsbeistand leihen, in Schutz nehmen, überwachen, in Anspruch nehmen, Lehrsätze begründen, ausbitten, um Verzeihung bitten, sich entschuldigen

um -- um vieles: got. fil-aus 5, adv. Gen. bei Komparativen: nhd. um vieles, viel

um -- um vieles: ahd. mihhiles 4 und häufiger?, michiles, Adv.: nhd. viel, um vieles

um -- um vieles: mnd. vÐlst, mnd.?, Adv.: nhd. viel, um vieles

um -- um was: got. ¸Ð 10, Adv., (Krause, Handbuch des Gotischen 55,2, 116 Anm. 1, 189,2): nhd. wem, mit wem, womit, um was, irgendwie, etwa

um -- um Wiederaufnahme in die Stadt ansuchen: mnd. inhÐlen*, inhÐilen, inheilen, sw. V.: nhd. um Wiederaufnahme in die Stadt ansuchen

um -- um Wiederaufnahme in die Stadt ersuchen: mnd. indingen, sw. V.: nhd. um Wiederaufnahme in die Stadt ersuchen, als Vertragspartner aufnehmen, das Gericht (N.) (1) durch Stellung der Hegungsfrage eröffnen, sich ordnungsmäßig beim Gericht (N.) (1) einfinden

um -- um wieviel: got. ¸a-n 34, Adv. (interrogativ und indefinit), (Krause, Handbuch des Gotischen 196,2): nhd. wann, irgendwann, wie, um wieviel, etwa

um -- um willen: got. faúr 79=78, Präp. m. Akk., (Krause, Handbuch des Gotischen 198, 199,1b), Adv., (Krause, Handbuch des Gotischen 195), Präf.: nhd. vor (zeitl. und räuml.), längs, für, inbetreff, um willen, über; in 1792, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 198, 199,2c), Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,1): nhd. in, an, auf, unter, zu, während (Konj.), bei, über, nach, gegen, um, für, bis zu, wegen, um willen, durch

um -- um zu: ahd. 4zi 5040, Präp., Adv., Präf.: nhd. zu, nach, in, an, auf, bis zu, bis in, mit, unter, vor, bei, von, als, aus, um, um zu, über, für, gemäß, in Bezug auf, wegen, gegen, gegenüber, überaus, allzu, zu sehr, zer..., ver...

um -- umgraben um ... herum: ahd. umbigraban* 3?, st. V. (6): nhd. umgraben, umgraben um ... herum, mit einem Graben umgeben

um -- unterwegs sein um Handel zu treiben: mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

um -- verankerter Schwimmkörper um die Lage des Ankers oder der Fahrstraße anzuzeigen: mnd. boie (2), böye, F.: nhd. Boje, Fessel (F.) (1), Fußfessel, Treibbake, verankerter Schwimmkörper um die Lage des Ankers oder der Fahrstraße anzuzeigen; bojer (2), bojert, Sb.: nhd. Boje, Fessel (F.) (1), Fußfessel, Treibbake, verankerter Schwimmkörper um die Lage des Ankers oder der Fahrstraße anzuzeigen

um -- vermehrt um: mnd. plus, Konj.: nhd. plus, mehr, vermehrt um

um -- Versammlung der Großen um den König herum zu Beratungen und Festlichkeiten: mnd. hof, hæf, hoef, höf, haf, haeff, hav, hæve, hoffe, hofe, M., N.: nhd. Hof, meist umschlossener Raum neben einem Gebäude oder um dasselbe, Hof einer Kirche, Wohnsitz (des Königs), Versammlung der Großen um den König herum zu Beratungen und Festlichkeiten, Gerichtshof, Bauernhof, eingefriedigter Raum, Haushof, Hofraum, Obstgarten, Baumgarten, bebauungsfähiges Stück Land, Gebäude, Gebäudeanlage, festes Stadthaus, Domherrenkurie, Landsitz, Landgut, Adelshof, Gutshof, Stadtbezirk, Reichsregierung, Hoftag, Hofversammlung, freies Bauerngut, Fronhof, Klosterhof, herrschaftlicher Hof, Meierhof, Armenhaus, Siechenhof, Niederlassung der hansischen Kaufleute im Ausland (Bedeutung örtlich beschränkt)

um -- Versteck um gewisse Güter oder Gütermengen einzuschmuggeln: mnd. garnÐringe, F.: nhd. Garnierung, Unterlage, Bekleidung des inneren Schiffsraums mit Holz und Planken sowie Reisigbündeln und Werg um die Güter vor dem Nasswerden zu schützen, Versteck um gewisse Güter oder Gütermengen einzuschmuggeln

um -- von dem Gutherrn Bestellter um den demselben zufallenden Ernteanteil zu sammeln und in Empfang zu nehmen: mnd. dÐlÏre*, dÐler, dÐiler, M.: nhd. Teiler, Teilender, von dem Gutherrn Bestellter um den demselben zufallenden Ernteanteil zu sammeln und in Empfang zu nehmen, herrschaftlicher Beamter der die zustehenden Kornabgaben einzieht und ihre Ablieferung überwacht

um -- Vorgriff um etwas zu hindern oder zu sichern: mnd. vȫrvanc, vȫrevanc, vorvank, M.: nhd. »Vorfang«, vorgreifende Maßnahme, Beschlagnahme zur Sicherstellung, Vorrecht bei der Erbteilung, Vorgriff um etwas zu hindern oder zu sichern
um -- weit ausschreiten um zu messen: mnd. strÆden (1), sw. V.: nhd. Schritt machen, schreiten, ausschreiten, Beine spreizen sowohl seitwärts wie vorwärts, mit den Klauen weit ausholen?, weit ausschreiten um zu messen, kämpfen

um -- werben um: mnd. bewerven, st. V.: nhd. ausrüsten, betreiben, ins Werk setzen, werben um, erwerben, erwirtschaften, unternehmen

um -- werfen um: mhd. swingen, st. V.: nhd. schwingen, Flachs schwingen, fließen, auflodern, sich abwenden, sich wegdrehen von, sich aufschwingen in, sich aufschwingen über, sich schwingen auf, hängen an, sich sehnen nach, schütteln, schwingend bewegen, schlagen, sich schwingen, fliegen, schweben, schwimmen auf, schwimmen über, sich herabschwingen von, herschreiten vor, reichen, herabhängen auf, herabhängen zu, stoßen an, vordringen in, prügeln, wenden, ausstrecken gegen, ausstrecken nach, werfen aus, vertreiben von, schlingen (V.) (1), werfen hinter, werfen über, werfen um, werfen unter, schleudern, werfen auf, heben auf, heben vor, schweifen, sich bewegen

um -- Werkzeug der Glaser um kleine Glaszacken abzukneipen: mnd. krȫsel (2), krosel, N.: nhd. Glaserwerkzeug zum Abbrechen überstehenden Glases, Fügeeisen, Werkzeug der Glaser um kleine Glaszacken abzukneipen

um -- Werkzeug um etwas zusammen zu scharren bzw. umzuwenden: mnd. krücke, krucke, krükke*, krocke, F.: nhd. Krücke, Krückstock, Stütze des Lahmen, Stelzbein, gekrümmtes Stück, hakenförmiges Gerät, gabelförmiges Gerät, Feuerhaken, Feuerrechen, Ofengabel, Stützgabel, Werkzeug um etwas zusammen zu scharren bzw. umzuwenden

um -- wickeln um: mhd. knutzen, sw. V.: nhd. »knutzen«, wickeln, wickeln um

um -- wickeln um: mhd. stricken, sw. V.: nhd. zusammenfügen, knüpfen, verknüpfen, stricken, festschnüren, heften, schlingen (V.) (1), flechten, binden, bestricken, verstricken, sich binden, verpflichten, verbinden, wirken, befestigen, festbinden, festknoten, verknoten, zuknoten, befreien aus, binden um, wickeln um, winden um

um -- wie steht es um etwas: ahd. waz (1) 114 und häufiger, Pron., Adv.: nhd. was, welches, was für, was für ein, das was, etwas, irgendetwas, wie, in welchem Maße, wie steht es um etwas

um -- Winde um die Armbrust zu spannen: mnd. armborstwinde, F.: nhd. »Armbrustwinde«, Winde um die Armbrust zu spannen

um -- Winde um Hafer auf den Boden zu heben: mnd. hõverwinde, F.: nhd. Winde um Hafer auf den Boden zu heben

um -- winden um: mhd. stricken, sw. V.: nhd. zusammenfügen, knüpfen, verknüpfen, stricken, festschnüren, heften, schlingen (V.) (1), flechten, binden, bestricken, verstricken, sich binden, verpflichten, verbinden, wirken, befestigen, festbinden, festknoten, verknoten, zuknoten, befreien aus, binden um, wickeln um, winden um

um -- wissen um: mnd. bewÐten (1), bewitten, sw. V.: nhd. etwas ins Auge fassen, auf etwas sinnen, bedacht sein (V.) auf, wissen um

um -- würfeln um einen Entscheid: mnd. dæbelen, dobelen, dobbelen, dõbelen, dabelen, dabeln, dæbeln, dopelen, doppelen, dopeln, doppeln, doffelen, sw. V.: nhd. würfeln, mit Würfeln spielen, Spiele spielen, Karten spielen, Brettspiele spielen, würfeln um einen Entscheid, losen

um -- würfeln um: mhd. topelen, toppelen*, topeln, toppeln, sw. V.: nhd. »toppeln«, würfeln um, erzielen für

um -- Zeit ins Bergwerk zu fahren um zu hauen: mnd. houwÏretÆt*, houwertÆt, F., M.: nhd. »Hauerzeit«, Zeit ins Bergwerk zu fahren um zu hauen, Zeit des Schichtwechsels im Bergwerk, Zeit des Arbeitsschlusses im Bergwerk

um -- Zeit um 3 Uhr nachmittags: mnd. nænentÆt, noentÆt, F.: nhd. Zeit um 3 Uhr nachmittags; nænetÆt, næntÆt, F.: nhd. Zeit um 3 Uhr nachmittags

um -- zeitweilige Weiterverleihung des Lehens um dieses dem Anfall an den Lehnsanwärter zu entziehen: mnd. vluchtsale, vluchtsal, F.: nhd. Flucht (F.) (1) des Schuldners, betrügerische Vergabung von Gut um dieses dem Zugriff des Gläubigers oder Heimfall an den Lehnsherrn zu entziehen, zeitweilige Weiterverleihung von Lehen um dieses dem Zugriff des Gläubigers oder Heimfall an den Lehnsherrn zu entziehen, zeitweilige Weiterverleihung des Lehens um dieses dem Anfall an den Lehnsanwärter zu entziehen

um -- zeitweilige Weiterverleihung von Lehen um dieses dem Zugriff des Gläubigers oder Heimfall an den Lehnsherrn zu entziehen: mnd. vluchtsale, vluchtsal, F.: nhd. Flucht (F.) (1) des Schuldners, betrügerische Vergabung von Gut um dieses dem Zugriff des Gläubigers oder Heimfall an den Lehnsherrn zu entziehen, zeitweilige Weiterverleihung von Lehen um dieses dem Zugriff des Gläubigers oder Heimfall an den Lehnsherrn zu entziehen, zeitweilige Weiterverleihung des Lehens um dieses dem Anfall an den Lehnsanwärter zu entziehen

um -- zu einem Zahltermin um Pfingsten fälliger Zins: mnd. pingestengelt*, pingstengelt, N.: nhd. »Pfingstgeld«, zu einem Zahltermin um Pfingsten fälliger Zins

um -- zu Weihnachten um Kuchen bitten: mnd. jõrkæken, sw. V.: nhd. zu Weihnachten um Kuchen bitten

um -- Zügel um Zugtiere an das Joch zu spannen oder zu leiten: mnd. joktȫgel, M.: nhd. »Jochzügel«, Zügel um Zugtiere an das Joch zu spannen oder zu leiten

um -- Zurücknehmen der Rede um sie zu bessern: mnd. hõlinge (2), hælinge, F.: nhd. Erholung, Zurücknehmen der Rede um sie zu bessern, Rechtserholung; hÐlinge (2), F.: nhd. Erholung, Zurücknehmen der Rede um sie zu bessern, Rechtserholung

um -- Zusammenkunft zweier Kontrahenten vor den Toren der Stadt um Streitigkeiten handgreiflich auszutragen: mnd. pærteganc*, pærtganc, M.: nhd. Zusammenkunft zweier Kontrahenten vor den Toren der Stadt um Streitigkeiten handgreiflich auszutragen

um -- zuwandern um bei einem Meister zu arbeiten bzw. selbstständig zu werden: mnd. inkæmen (1), inkoemen, inkõmen, inkommen, inkomen, st. V.: nhd. hineinkommen, hereinkommen, heimkommen, gehen, eintreten, gelangen nach, von außen kommen in, als Gast besuchen, sich einfinden, sich stellen einer Verpflichtung gemäß, als Geächteter bzw. Verbannter wieder zurückkehren, einwandern, zuziehen, zuwandern um bei einem Meister zu arbeiten bzw. selbstständig zu werden, feierlich Einzug halten in eine Stadt, eingeleitet werden, gefänglich eingebracht werden, festgesetzt werden, als Mitglied aufgenommen bzw. gewählt werden, beteiligt sein (V.), teilhaben an einer Erbschaft, hineingeraten (V.), Einlager halten, hineinfallen, hineinscheinen, hineinströmen, hineinwehen, eindringen, hinbewegt werden, einlaufen, einfahren, in die Scheune gebracht werden, auf den Markt gebracht werden, untergemischt werden, hinzutreten, einsetzen, antreten, Lieferung bzw. Abgabe bzw. Einkunft beziehen

um (zeitlich): mnd. gÐgen (1), gigen, gÐn, gein, jÐgen, jÐn, jigen, kÐgen, Präp.: nhd. gegen, gegenüber, einen Gegenstand anstrebend, gegen ... hin, in Richtung, zu, gelegen bei, gegenüber, jemandem entgegen im freundlichen Sinn, gegen im feindlichen Sinn, zu Nachteil für jemanden, im Vergleich mit, mit Bezug auf, hinsichtlich, um (zeitlich)

um äußerer Vorteile willen preisgeben (Geld): mnd. vörrõden* (1), vorrõden, vorraaden, st. V., sw. V.: nhd. verraten (V.), Verrat begehen, durch falschen Rat in Unglück bringen, durch Untreue in Verderben bringen, durch Verleumdung in Unglück bringen, durch Verrat den Feinden ausliefern, in die Hände der Feinde fallen lassen, einen Anschlag begehen gegen, in die Falle locken (Tiere), ins Netz locken (Tiere), um äußerer Vorteile willen preisgeben (Geld), sich vergehen gegen, offenbaren (ohne böse Absicht), entdecken

um den Hals gefallen« (Adj.): mhd. halsen*** (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »um den Hals gefallen« (Adj.)

um den Packen (M.) geschlagenes Mustertuch: mnd. slachdÐke, F.?: nhd. Tuch das zur Verpackung der Tuchballen dient, um den Packen (M.) geschlagenes Mustertuch, Umschlagetuch, Pferdedecke? (Bedeutung örtlich beschränkt); slachdæk, slachd¦k, M.: nhd. »Schlagtuch«, Tuch das zur Verpackung der Tuchballen dient, um den Packen (M.) geschlagenes Mustertuch, Umschlagetuch, Pferdedecke? (Bedeutung örtlich beschränkt); slachtdæk, mnd.?, M.: nhd. Tuch das zur Verpackung der Tuchballen dient, um den Packen (M.) geschlagenes Mustertuch, Umschlagetuch, Pferdedecke? (Bedeutung örtlich beschränkt); slõgedæk, M.: nhd. »Schlagtuch«, Tuch das zur Verpackung der Tuchballen dient, um den Packen (M.) geschlagenes Mustertuch, Umschlagetuch, Pferdedecke? (Bedeutung örtlich beschränkt)

um den Spinnrocken geschlungenes abzuspinnendes Flachs (bei Flachs Auseinanderbreiten zum Aufwinden auf den Spinnrocken): mnd. õnebrÐdelse*, anbrÐdels, õnbreidels, õnbrÐdelse, N.: nhd. um den Spinnrocken geschlungenes abzuspinnendes Flachs (bei Flachs Auseinanderbreiten zum Aufwinden auf den Spinnrocken)

um eines äußeren Vorteils willen verraten (V.): mnd. vörkæpen*, vorkæpen, vorkoipen, verkȫpen, sw. V.: nhd. verkaufen, gegen Geld weggeben, veräußern, um eines äußeren Vorteils willen verraten (V.), verkaufen (Waren), erstehen, anleihen (Geld), aufnehmen gegen Zinsverpflichtung
um jemands Aufnahme in eine Gilde (Kaufmannsgesellschaft) bitten: mnd. inwerven, inwerffen, inwarven, sw. V.: nhd. zum Eintritt nötigen, hereinbitten, hineinschaffen, herbeischaffen, einführen, sich anmelden vor Gericht (N.) (1), sich bewerben um Zulassung, um jemands Aufnahme in eine Gilde (Kaufmannsgesellschaft) bitten, um Zulassung vor Gericht (N.) (1) bitten, sich anmelden, an sich bringen, erwerben

um sein Gut bringen (): mnd. ? afõsen, sw. V.: nhd. abfressen, ausschimpfen, heruntermachen, rupfen, um sein Gut bringen (?), die Ehre nehmen

um vieles (Komp.): got. fil-u 79, Adj., subst. adv. N. mit Gen., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 262,2, Krause, Handbuch des Gotischen 161 Anm.): nhd. viel, sehr, um vieles (Komp.)

um Zulassung vor Gericht (N.) (1) bitten: mnd. inwerven, inwerffen, inwarven, sw. V.: nhd. zum Eintritt nötigen, hereinbitten, hineinschaffen, herbeischaffen, einführen, sich anmelden vor Gericht (N.) (1), sich bewerben um Zulassung, um jemands Aufnahme in eine Gilde (Kaufmannsgesellschaft) bitten, um Zulassung vor Gericht (N.) (1) bitten, sich anmelden, an sich bringen, erwerben

um...: ahd. hintar 27, Präp., Präf.: nhd. hinter, bei, zurück..., um...; inbi, Präf.: nhd. ein..., um..., ver...; umbibi, Präf.: nhd. um..., umher...; widar (2) 283?, Präp., Adv., Präf.: nhd. wider, gegen, gegenüber, wieder, zurück, zum Schutz gegen, vor, durch, im Hinblick auf, verglichen mit, gemäß, nach, für, über, rückwärts, dagegen, gegen, entgegen, wiederum, um...

um: idg. *bhi?, Präp.: nhd. um
-- um herum: idg. *ambhi, *£bhi, *h2¤bh‑, *h2mbhi-, Präp.: nhd. um herum, beiderseits

um: germ. *bi, Präp., Präf.: nhd. bei, um, be...; *umbi, Adv., Präp.: nhd. um
-- sich kümmern um: germ. *andasæn, germ.?, sw. V.: nhd. sich kümmern, sich kümmern um

um: got. bi 376=373, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 199,2a), m. Akk. und m. Dat., Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,1): nhd. um, herum, an, in, innerhalb, inbetreff, über, gemäß, bei, nach, betreffs, zu; in 1792, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 198, 199,2c), Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,1): nhd. in, an, auf, unter, zu, während (Konj.), bei, über, nach, gegen, um, für, bis zu, wegen, um willen, durch

um: an. um, umb, Präp., Adv.: nhd. um, herum, ringsum
-- Angriff um zu erschrecken: an. skrÏm-i-hlaup, st. N. (a): nhd. Angriff um zu erschrecken
-- besonders Mahlzeit um 9 und 3 Uhr: an. un-dor-n, un-dar-n, st. M. (i): nhd. Zwischenzeit, besonders Mahlzeit um 9 und 3 Uhr, vormittags 9 Uhr
-- die Zeit um 3½ Uhr nachmittags: an. eyk-t, st. F. (æ): nhd. das Vorspannen, die Zeit zwischen einem Anspannen und dem Folgenden, Zeitraum von drei Stunden, Viertel des Tages, die Zeit um 3½ Uhr nachmittags
-- Riemen um die Ruder festzubinden: an. h‡m-l-u-band, st. N. (a): nhd. Riemen um die Ruder festzubinden
-- Schaft mit Haken um das aufgehisste Segel wieder einzunehmen: an. hand-rif (1), *hand-þrif, st. N. (a): nhd. Schaft mit Haken um das aufgehisste Segel wieder einzunehmen
-- Schleier um Kopf und Hals zu bedecken: an. url, url-an, st. N. (a): nhd. Schleier um Kopf und Hals zu bedecken
-- sich bemühen um: an. sta‑m-b-a, sw. V.: nhd. sich bemühen um
-- sich kümmern um: an. ans-a, anz-a, sw. V. (2): nhd. sich kümmern um; ent-a, sw. V. (1): nhd. sich kümmern um; enz-a, sw. V.: nhd. sich kümmern um; sinn-a (2), sw. V.: nhd. sich kümmern um, achten auf; ãm-t-a, sw. V. (1): nhd. leise reden, sich kümmern um
-- sich um etwas sorgen: an. kjal-a-st, sw. V.: nhd. sich um etwas sorgen
-- Stab um die Fäden auf dem Webstuhl in der richtigen Lage zu halten: an. hrÏl-l, st. M. (a): nhd. Webstab, Stab um die Fäden auf dem Webstuhl in der richtigen Lage zu halten
-- Stropp um die Rahe mit dem Mast zu verbinden: an. rakk-i (2), sw. M. (n): nhd. Stropp um die Rahe mit dem Mast zu verbinden
-- Tau um Schiffe in einer Schlacht zusammenzubinden: an. teng-sl, N. Pl.: nhd. Tau um Schiffe in einer Schlacht zusammenzubinden
-- um sich blicken: an. li-t-ask, sw. V.: nhd. um sich blicken, behagen
-- um so: an. enn (4), nach Komp.: nhd. um so; inn (3), Adv.: nhd. um so

um: ae. Ïf-t-er (1), Präp.: nhd. nach, entlang, hinter, durch, während (Konj.), infolge von, gemäß, zu Zwecken, um, über, für; ymb, emb, ãmb, ãmb-e, umb, ymb-e (1), Präp., Adv.: nhd. um, herum, nahe, gegen, betreffs, wegen
-- beten um: ae. õ-bid-d-an, st. V. (5): nhd. bitten um, fordern, beten um, erlangen, ein Heer anfordern
-- bitten um: ae. õ-bid-d-an, st. V. (5): nhd. bitten um, fordern, beten um, erlangen, ein Heer anfordern
-- sich drehen um: ae. wri-x-en-d-lÆc-e, Adv.: nhd. gegenseitig, sich drehen um, als Ausgleich
-- sich kümmern um: ae. hÐd-an, sw. V. (1): nhd. bewachen, behüten, sich kümmern um, beachten; rÊc-an, r’c-c-an (2), sw. V. (1): nhd. sich kümmern um, sorgen für, wünschen
-- sorgen um: ae. sin-n-an (1), st. V. (3a): nhd. sinnen, nachdenken, sorgen um, wandeln, beachten
-- um ... herum: ae. ymb-ðt-an, Präp.: nhd. um ... herum, außerhalb
-- um die Wette: ae. ciest‑mÚl-um, Adv.: nhd. um die Wette
-- um ein kleines nicht: ae. l‘t‑es‑n-õ, l’t-es‑n-Ð, Adv.: nhd. fast, beinahe, um ein kleines nicht
-- um Gedächtnis behalten: ae. ge-myn-d-g‑ian, sw. V. (2): nhd. eingedenk sein (V.), beabsichtigen, erinnern, um Gedächtnis behalten
-- um sich selbst herumdrehen: ae. ymb-wÏr-l-an, sw. V.: nhd. herumdrehen, um sich selbst herumdrehen, drehen zu
-- um so: ae. swõ, se (1), swÚ, swÐ, Adv., Konj.: nhd. so, wie, folglich, sofern, so dass, vorausgesetzt dass, um so, als (Konj.), sobald, obgleich, wenn nicht, doch, wenn, als ob, ob
-- um und um drehen: ae. efen-ge-cie-r-r-an, efen-ge-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. um und um drehen, umkehren, umwenden; efen-ge-cie-r-r-an, efen-ge-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. um und um drehen, umkehren, umwenden

um: afries. thru-ch 24, thriu-ch, Präp.: nhd. durch, um, wegen; umbe 72, umme, umb, um, ombe, om, Präp.: nhd. um, wegen
-- einen Strick um den Hals legen: afries. slê-p-a (1) 1, sw. V. (1): nhd. einen Strick um den Hals legen
-- Raum um die Kirche in dem die Heiligenbilder getragen wurden: afries. hê-l‑ic‑drach-t-a 1, sw. M. (n): nhd. Raum um die Kirche in dem die Heiligenbilder getragen wurden
-- sich kümmern um: afries. bi‑kê-r-a* 2, sw. V. (1): nhd. bekehren, zuwenden, anlegen, hinzutun, sich kümmern um; ont‑si-õ* 1 und häufiger?, and-siõ*, st. V. (5): nhd. achten, sich kümmern um
-- Streit um Land: afries. lan-d‑san-n* 1 und häufiger?, lan-d-san-n-e, lon-d‑san-n‑e, F.: nhd. Streit um Land; lan-d‑zÆv-e 1, lon-d‑zÆv-e, lan-d-kÆv-e, lon-d-kÆv-e, F.: nhd. Landstreit, Streit um Land
-- um die Hälfte: afries. hal-v‑e (2) 1, Adv.: nhd. um die Hälfte

um: as. um 3, Präp.: nhd. um, betreffs; umbi (1) 90, Präp.: nhd. um, herum, bezüglich
-- um ... willen: as. thur‑h 168, thor‑o, thur‑u, Präp., Präf.: nhd. durch, aus, wegen, um ... willen
-- um Rat fragen: as. rõ-d‑frõg‑on* 1, sw. V. (2): nhd. um Rat fragen

um: ahd. 4zi 5040, Präp., Adv., Präf.: nhd. zu, nach, in, an, auf, bis zu, bis in, mit, unter, vor, bei, von, als, aus, um, um zu, über, für, gemäß, in Bezug auf, wegen, gegen, gegenüber, überaus, allzu, zu sehr, zer..., ver...; umbi 512, Präp., Adv., Präf.: nhd. um, an, bei, herum, um ... herum, im Umkreis, durch, aus, wegen, mit, um ... willen, für, gegen, gegenüber, hinsichtlich, von, über, ringsum, rings umher, zurück..., umher...; widarort* 23, widarwert*, Adv.: nhd. zurück, um, im Gegenteil, dagegen, entgegengesetzt

um: mhd. alumbe (2), Präp.: nhd. um, ringsum, um ... her; durch, dur, dorch, Adv., Präp.: nhd. dadurch, durch, während (Präp.), hindurch, wegen, infolge, um, willen, vermittelst, aus, vor, zum Andenken an, auf, bei, für, in, mit, wegen, zu, um zu, deshalb, damit, weil, denn
-- betrügen um: mhd. betriegen (1), betriugen, bitriugen, petriugen, st. V.: nhd. betrügen, verblenden, betören, hinters Licht führen, im Stich lassen, hintergehen, täuschen, irreleiten, irreführen, zunichte machen, verleiten, locken (V.) (1), betrügen um, benachteiligen, zurücksetzen an, verleumden bei
-- bitten um: mhd. anesuochen, ansuochen, ane suochen, sw. V.: nhd. »ansuchen«, antun, behelligen, sich anschmiegen, suchen, belästigen, anstellen, angreifen, bitten um, ersuchen, abverlangen, bedrängen
-- bringen um: mhd. berouben, sw. V.: nhd. berauben, bestehlen, bringen um, befreien von, abbringen von, rauben, plündern
-- durch Handanlegung begonnene Klage um gestohlenes Gut: mhd. anevengunge, anvengunge, anefengunge*, anfengunge*, st. F.: nhd. Gefangennahme, durch Handanlegung begonnene Klage um gestohlenes Gut, Anfangsverfahren
-- durch Handanlegung begonnene Klage um Gut: mhd. anevanc, anvanc, anefanc*, anfanc*, st. M.: nhd. Anfang, Beginn, Ursache, Anfassen, gestohlenes Gut, Beute (F.) (1), durch Handanlegung begonnene Klage um Gut, Ursprung
-- Fahrt um Ablass zu gewinnen: mhd. antlõzvart, antlõzfart*, st. F.: nhd. »Ablassfahrt«, Fahrt um Ablass zu gewinnen
-- Falle um wilde Tiere zu fangen: mhd. drð, st. M., st. F.: nhd. Fessel (F.) (1), Falle um wilde Tiere zu fangen, Drauche, Not, Schwertgriff, Heft (N.) (2)
-- feilschen um: mhd. dingen (2), sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter
-- Gebiet um eine Burg: mhd. burcgebiet, st. N.: nhd. »Burggebiet«, Gebiet um eine Burg; burcgesuoch, st. N.: nhd. Gebiet um eine Burg
-- Geldzahlung um sich von Plündern und Brandschatzen freizukaufen: mhd. brantschatzunge, brantschetzunge, st. F.: nhd. »Brandschatzung«, Geldzahlung um sich von Plündern und Brandschatzen freizukaufen
-- Geldzahlung um sich von Plündern und Niederbrennen freizukaufen: mhd. brennschaz*, brennschatz, bernschatz, birnschatz, st. M.: nhd. »Brennschatz«, Geldzahlung um sich von Plündern und Niederbrennen freizukaufen
-- kämpfen um: mhd. bestrÆten, st. V.: nhd. »bestreiten«, bekämpfen, bekriegen, besiedeln, kämpfen um
-- Kreis ziehen um: mhd. bezirkelen*, bezirkeln, sw. V.: nhd. Kreis ziehen um
-- kümmern um: mhd. bekumberen*, bekumbern, bekðmern, bekummern, bekümmern, bekunbern, wekumbern, wekümbern, wekummern, wekümmern, wekunbern, sw. V.: nhd. »bekümmern«, anfechten, in Not bringen, Schwierigkeiten machen, belangen, beeinträchtigen, beschlagnahmen, mit Schulden belasten, wegnehmen, behindern, bemühen, sich bemühen, belästigen, beschimpfen, inhaftieren, beschäftigen, pflegen, kümmern, kümmern um, sich kümmern um, besorgt sein (V.), in die Enge treiben, bedrängen, aufregen, bedrücken, betrüben, einnehmen, besetzen, belasten
-- Reifen um ein Fass legen: mhd. binden (1), pinden, st. V.: nhd. binden, zusammenbinden, festbinden, verbinden, fesseln, zusammenfassen, verpflichten, verbindlich erklären, Verband anlegen, Kopfputz anlegen, Haube aufsetzen, putzen, schmücken mit, setzen, legen, richten, stecken, anfertigen aus, Fass anfertigen, Reifen um ein Fass legen, abnehmen
-- Ritter der um des Unterhaltes willen Heeresdienste leistet: mhd. brætrittÏre* 1, brætritter, st. M.: nhd. »Brotritter«, Söldner, Ritter der um des Unterhaltes willen Heeresdienste leistet
-- sich bemühen um: mhd. anegenemen*, angenemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen; anenemen (1), annemen, ane nemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, aufnehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen, beginnen; bekoren* (1), bekorn, bikorn, sw. V.: nhd. »bekoren«, prüfen, versuchen, schmecken, kosten (V.) (2), fühlen, kennenlernen, sich bemühen um, streben nach, beschließen, erfahren (V.), in Versuchung führen, verführen, verleiten, heimsuchen; donen, sw. V.: nhd. sich spannen, strecken, aufschwellen, in Spannung sein (V.), gespannt sein (V.), in Aufregung sein (V.), angespannt sein (V.), erregt sein (V.), nachschleppend anhängen, haften an, sich dehnen, sich wenden, sich anstrengen bei, streben, sich sehnen nach, sich bemühen um, sich mühen, verweilen, sich aufhalten, dahinsiechen, leiden
-- sich kümmern um: mhd. ahten, sw. V.: nhd. achten, begutachten, meinen, darauf achten, merken auf, beachten, erwägen, nachdenken, denken an, sich kümmern um, Wert legen auf, bedenken, abwägen, überlegen (V.), beraten (V.), betrachten, bemerken, trachten nach, anrechnen, aufzählen; anegenemen*, angenemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen; anenemen (1), annemen, ane nemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, aufnehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen, beginnen; bedenken (1), sw. V.: nhd. Gedanken auf etwas richten, bedenken, in Betracht ziehen, berücksichtigen, ausdenken, überlegen (V.), sich überlegen (V.), entschließen, sich entschließen, wofür sorgen, besorgen, beschenken, mit Speisen versorgen, in Verdacht haben, sich besinnen, nachdenken, sich wozu entschließen, Verdacht schöpfen, vorsehen, sich entschließen zu, sich entscheiden für, sich versorgen mit, denken, erdenken, sich vorstellen, planen, unterscheiden, beachten, sich kümmern um, erbarmen über, versehen (V.), ausstatten, verübeln; bekumberen*, bekumbern, bekðmern, bekummern, bekümmern, bekunbern, wekumbern, wekümbern, wekummern, wekümmern, wekunbern, sw. V.: nhd. »bekümmern«, anfechten, in Not bringen, Schwierigkeiten machen, belangen, beeinträchtigen, beschlagnahmen, mit Schulden belasten, wegnehmen, behindern, bemühen, sich bemühen, belästigen, beschimpfen, inhaftieren, beschäftigen, pflegen, kümmern, kümmern um, sich kümmern um, besorgt sein (V.), in die Enge treiben, bedrängen, aufregen, bedrücken, betrüben, einnehmen, besetzen, belasten; beruochen, berðchen, peruochen, perðchen, sw. V.: nhd. sorgen, sorgen für, fördern, sich annehmen, versehen (V.), versorgen, bedenken, beschützen, segnen, heimsuchen, pflegen, heilen (V.) (1), behandeln, sich kümmern um; besorgen (1), sw. V.: nhd. »besorgen«, sorgen, versorgen, beschützen, aussteuern, fürchten, befürchten, sich in Acht nehmen, hüten, sich versorgen, sich fürchten, sich kümmern um, verhindern, verletzen; bewaren*, bewarn, biwarn, pewarn, bibarn, pebarn, sw. V.: nhd. bewahren, beschützen, seine Rechte wahren, seine Pflichten erfüllen, sichern, schützen, sich schützen, versorgen, verhüten, sich hüten vor, hüten, sich vorsehen, sich kümmern um, sich verhalten (V.), beachten, einhalten, beweisen, erreichen, bewirken, verhindern, vermeiden, unterlassen (V.), bewachen, rüsten, versehen (V.), ausstatten, bestatten
-- um ... her: mhd. alumbe (2), Präp.: nhd. um, ringsum, um ... her
-- um ... willen: mhd. abe (1), ab, ap, ave, mmd., Präp.: nhd. von, aus, vor, über, wegen, um ... willen, herab von, von weg, wegen, ob
-- um Almosen bitten: mhd. betelen, beteln, bedelen, peteln, sw. V.: nhd. betteln, um Almosen bitten
-- um den Frieden bringen: mhd. entvriden, entfriden*, sw. V.: nhd. »entfrieden«, des Friedens berauben, um den Frieden bringen, beunruhigen
-- um den Verstand bringen: mhd. entwitzen, sw. V.: nhd. belehren, aufklären, des Verstandes berauben, um den Verstand bringen
-- um der Rache willen: mhd. andehalp, Adv.: nhd. um der Rache willen
-- um die Brust gewundenes Tuch: mhd. ? buosemtuoch, st. N.: nhd. »Busentuch«, um die Brust gewundenes Tuch?
-- um die Wette eifernd: mhd. enwette, Adv.: nhd. um die Wette eifernd; enwiderstrÆt, Adv.: nhd. wetteifernd, um die Wette eifernd
-- um die Zeit als: mhd. bidaz, bedaz, bÆdaz, Konj.: nhd. als (Konj.), wenn, während (Konj.), um die Zeit als, öfter
-- um eine Schuld ansprechen: mhd. anezelen*, anzelen, ane zeln, sw. V.: nhd. um eine Schuld ansprechen, zugezählt werden, zugehörig sein (V.)
-- um Geld bitten: mhd. anenãten, ane nãten, st. V.: nhd. um Geld bitten
-- um was: mhd. daumbe (2), darumbe, daumme, darumme, Rel.-Adv.: nhd. weshalb, wofür, wovon, um was
-- um zu: mhd. durch, dur, dorch, Adv., Präp.: nhd. dadurch, durch, während (Präp.), hindurch, wegen, infolge, um, willen, vermittelst, aus, vor, zum Andenken an, auf, bei, für, in, mit, wegen, zu, um zu, deshalb, damit, weil, denn
-- verdienen um: mhd. bescholen*, bescholn, sw. V.: nhd. verdienen um; beschulden, sw. V.: nhd. beschuldigen, tadeln, verschulden, Anklage erheben, verdienen, verdienen um, vergelten; entgelten, engelten, entgelden, entkelten, entkelden, ingelden, inkelten, inkelden, untgelden, untkelten, untkelden, st. V.: nhd. entgelten, bezahlen, vergelten, leiden, Buße leisten, büßen, Einbuße erleiden, Schaden erleiden, zu Schaden kommen, leiden für, zahlen für, leiden unter, Schaden erleiden durch, verdienen um
-- werben um: mhd. biten (1), bitten, piten, st. V.: nhd. bitten, ersuchen, fürbitten, Fürbitte einlegen, laden (V.) (2), wünschen, heißen, befehlen, Bitte vorbringen, Ladung vorbringen, werben um, beten, betteln, fordern, anordnen, anbeten, anflehen, auffordern, erbitten, einladen (V.) (2), locken (V.) (2), heranziehen

um: mhd. ðf (2), ðfe, ðfen, ðpfe, ðp, ouf, Präp.: nhd. auf, an, bei, für, pro, gegen, nach, über, um, in, zu, auf ... hin, im Hinblick auf, im Umkreis von, aufgrund, mit, in bezug auf, gemäß, bis zu, bis auf; umbe (1), um, umme, ümbe, ümme, ump, umb, um, Adv.: nhd. um, wegen, gegen, herum, für, dafür, darüber, ringsum, im Kreis, kurz vorher, kurz nachher, ungefähr, von, in Beziehung auf, ringsherum; umbe (2), um, ume, umme, Präp.: nhd. um, an, von, für, mit, nach, über, wegen, zu, hinsichtlich, in Bezug auf, um ... Willen, um ... herum, etwa, ungefähr, zugunsten; vüre (1), vür, vur, vure, vor, ver, für*, fur*, fure*, füre*, for*, fer*, Präp.: nhd. vor, für, vor etwas hin, bis, entgegentretend, gegen, über, zum Besten, um, statt, zu, als, wie, ganz so wie, vorbei an, besser als, lieber als, mehr als, vorwärts, über etwas hinaus, von ... an, seit, wegen, um ... willen
-- ausbreiten um: mhd. zeten, sw. V.: nhd. »zetten«, ausbreiten, ausbreiten über, ausbreiten um
-- Bezeichnung eines Distrikts um die Stadt Augsburg: mhd. zehent, st. M.: nhd. Zehnt, zehnter Teil (besonders als Abgabe von Vieh und Früchten), Bezeichnung eines Distrikts um die Stadt Augsburg
-- bitten um: mhd. vrõgen (1), vrÐgen, vrægen, frõgen*, frÐgen*, frægen*, sw. V.: nhd. fragen, befragen, sich erkundigen, sich erkundigen nach, erfragen, erfragen von, Urteil erfragen, suchen, suchen nach, forschen, bitten, bitten um, verhören; werben (1), werven, werfen, werpfen, st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben; widervlÐhen, widervlÐgen, widerflÐhen*, widerflÐgen*, sw. V.: nhd. bitten um; wünschen (1), wunschen, sw. V.: nhd. wünschen, wünschen auf, wünschen in, wünschen nach, wünschen zu, wünschen von, haben wollen (V.), haben wollen (V.) als, bitten um, verlangen, verlangen nach, herbeiwünschen, herbeisehnen, auf wunderbare und vollkommene Weise schaffen, vollkommen gestalten, adoptieren
-- bringen um: mhd. verõhten (1), verÏhten, virÏhten, ferõhten*, sw. V.: nhd. »verachten«, in die Acht erklären, ächten, verbieten, unbeachtet lassen, gering achten, verbannen, ausrotten, bringen um, berauben; verÏhtigen, ferÏhtigen*, sw. V.: nhd. in die Acht erklären, ächten, verbannen, ausrotten, bringen um, berauben; versðmen, virsoumen, vorsoumen, fersðmen*, sw. V.: nhd. ungetan lassen, unbeachtet lassen, versäumen, verpassen, vernachlässigen, benachteiligen, behindern, entheben, bringen um, berauben, vertun, veruntreuen, vergeuden, saumselig machen, abhalten, aufhalten, zurückhalten (V.), irren, im Stich lassen, durch Saumseligkeit in Nachteil bringen, um etwas bringen, sich versäumen, säumen (V.) (1), saumselig sein (V.), verspäten, sich verspäten, zu spät kommen, zögern, nachlässig sein (V.), unaufmerksam sein (V.), unrecht tun, wortbrüchig werden, sich fernhalten von, sich drücken vor, entbehren, sich zurückhalten, verlieren, durch Fristversäumnis verlieren; widerbringen, widerpringen, widerbrengen, widerprengen, wider bringen, an. V.: nhd. wiederbringen, wieder einbringen, wiederholen, aufholen, wiederherstellen, ersetzen, vergüten, zurückbringen, zurückführen, zurückholen, wieder gutmachen, heilen (V.) (1), heilen mit, erlösen, retten, retten von, erretten, jemanden wieder zu sich bringen, jemanden zu Bewusstsein bringen, jemanden wieder zu Bewusstsein bringen, jemanden von etwas abbringen, bringen um, jemanden hindern
-- der um das Wetter besorgt ist: mhd. wetersorgÏre, wetersorger, wettersorgÏre, st. M.: nhd. »Wettersorger«, der um das Wetter besorgt ist, der abergläubisch auf das Wetter achtet, Wetterbeschauer, Wetterdeuter, wetterfühliger Mensch
-- Dienen um den Liebeslohn einer Dame: mhd. vrouwendienest, vræwendienest, vroundienest, frouwendienest*, fræwendienest*, froundienest*, st. M.: nhd. »Frauendienst«, Minnedienst, Dienen um den Liebeslohn einer Dame, höfischer Frauendienst, Frauenverehrung
-- einen Graben um sich ziehen: mhd. umbegraben, umbe graben, st. V., sw. V.: nhd. mit einem Graben umgeben (V.), einen Graben um sich ziehen, sich verschanzen, umgraben, fällen, schleifen (V.) (2), bedrängen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, mit einem Graben umschließen
-- eingefriedeter Raum um eine Kirche: mhd. vrÆthof, frÆthof*, st. M.: nhd. Vorhof eines Tempels, Friedhof, Tempelvorhof, eingefriedeter Raum um eine Kirche, Kirchhof, Friedhof
-- feilschen um: mhd. veilesen*, veilsen, veileschen, feilesen*, feileschen*, sw. V.: nhd. feilschen, feilschen um, einen Preis bieten, um etwas handeln, handeln
-- freien um: mhd. vertrðwen, vertriuwen, fertrðwen*, sw. V.: nhd. vertrauen, trauen, anvertrauen, vertrauensselig sein (V.), verpflichten, sich verpflichten, sich verbinden mit, versprechen, verloben, sich verloben, geloben, angeloben, freien um, sich vermählen, kirchlich trauen, zuversichtlich sein (V.), gelobt werden, sich anvertrauen, geschworen werden
-- für jemanden werben um: mhd. werben (1), werven, werfen, werpfen, st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben
-- gehen um: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen
-- Gürtel um die Weiche: mhd. weichegürtel, st. M., st. F.: nhd. Gürtel um die Weiche
-- herumgehen um: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen
-- herumtreten um etwas: mhd. umbetreten, ummetreten, umtreten, umbe treten, st. V.: nhd. umhertreten, umlaufen, herumtreten um etwas, etwas umgeben (V.), feindlich umgeben (V.), umringen, umwenden, belagern, zerknirschen, sich verbreiten, ablaufen, einstürzen, treffen auf, umgeben (V.), bedrängen, wenden zu
-- Kriegshaufe der auszieht um anzugreifen oder Beute zu machen: mhd. woldan (2), st. M.: nhd. Kampf, Gefecht, Schar (F.) (1), Kriegshaufe der auszieht um anzugreifen oder Beute zu machen, Zug eines Kriegshaufens, Angriff, Losbruch, Gefecht
-- kümmern um: mhd. underwinden (1), unterwinden, st. V.: nhd. »unterwinden«, bemächtigen, sich bemächtigen, Anspruch erheben auf, sich jemandes annehmen, unternehmen, übernehmen, annehmen, auf sich nehmen, kümmern um, sich kümmern um, sich entschließen zu, sich verlegen (V.) auf, in Besitz nehmen, an sich nehmen, verfügen über, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, zum Kampf herausfordern
-- laufen um: mhd. umbeloufen, umbe loufen, umbloufen, st. V.: nhd. laufen um, umlaufen, überlaufen, überdenken, Umschweife machen, sich drehen, kreiseln, umherlaufen, kreisen, umkreisen, umherkreisen
-- mit dem Finger deuten auf um zu zeigen oder um zu tadeln: mhd. vingerzeigen (1), fingerzeigen*, sw. V.: nhd. mit dem Finger deuten auf um zu zeigen oder um zu tadeln, tadeln, verspotten; vingerzeigen (1), fingerzeigen*, sw. V.: nhd. mit dem Finger deuten auf um zu zeigen oder um zu tadeln, tadeln, verspotten
-- nur um dies selbst: mhd. umbesunst, umbesus, umbesust, umbe, sust, umbe sunst, ummesunst, umsus, Adv.: nhd. nur um dies selbst, umsonst, grundlos
-- Platz um oder an einer Kirche: mhd. vrænehof, frænehof*, st. M.: nhd. »Fronhof«, Herrenhof, Platz um oder an einer Kirche
-- reiten um: mhd. umbedraben, sw. V.: nhd. »umtraben«, umreiten, reiten um
-- rund um etwas gehen: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen
-- schicken um: mhd. ðzsenden, ðz senden, st. V.: nhd. aussenden, ausschicken, schicken, schicken in, schicken nach, schicken um, schicken zu
-- schleudern um: mhd. werfen (1), st. V.: nhd. werfen, werfen an, werfen auf, werfen gegen, werfen in, werfen um, werfen unter, werfen vor, werfen von, wälzen von, abwenden von, abwerfen, auswerfen, wegwerfen, hervorbringen, hinwerfen, schleudern, schleudern an, schleudern auf, schleudern gegen, schleudern in, schleudern über, schleudern um, schleudern unter, schleudern vor, schleudern aus, verstoßen aus, verstoßen von, zwingen zu, ziehen durch, stoßen, stoßen an, stoßen auf, stoßen gegen, stoßen in, stoßen über, stoßen um, stoßen unter, stoßen vor, in schnelle Bewegung setzen, zur Welt bringen, rasch wenden, jagen, streuen, schießen, schießen durch, schießen mit, steinigen, würfeln, würfeln um, fliegen lassen, schürfen (bergmännisch), richten an, richten auf, unterwerfen unter, verwenden
-- sich abmühen um: mhd. vehten (1), fehten*, st. V.: nhd. fechten, ausfechten, erfechten, bekämpfen, besiegen, streiten, kämpfen, kämpfen gegen, ringen, ringen mit, unruhig sein (V.), die Arme hinwerfen und herwerfen, sich abarbeiten, sich herandrängen an, ankämpfen gegen, schlagen nach, einschlagen auf, sich abmühen für, sich abmühen um, sich sehnen nach, bekämpfen, erkämpfen, erringen, heraushauen aus
-- sich bemühen um: mhd. võren (1), fõren*, sw. V.: nhd. feindlich trachten nach, nachstellen, Böses im Sinn haben, gefährden, streben, trachten, trachten nach, auf etwas achten, fürchten, bedrohen, angreifen, nachspionieren, suchen, herausfinden, verleumden, achten auf, sich bemühen um; vervlÆzen, vorvlÆzen, ferflÆzen*, st. V.: nhd. »verfleißen«, Sorgfalt und Eifer anwenden, eifrig bedacht sein (V.), sich bemühen um, besorgt sein (V.) um, bedacht sein (V.) auf, begierig sein (V.) auf, versessen sein (V.) auf; vlÆzen (1), flÆzen*, st. V., sw. V.: nhd. streben, sich bemühen, befleißen, sich befleißen, eifrig sein (V.), mit Eifer beschäftigt sein (V.), mit Sorgfalt beschäftigt sein (V.), sich eifrig schmücken, mit Eifer wenden, sich kümmern, sich bemühen um, streben nach, sich anstrengen für, sich beschäftigen mit, sich üben in, sich einstellen auf; warnemen (1), war nehmen, st. V.: nhd. wahrnehmen, bemerken, beobachten, sehen, ansehen, nachsehen, hören, sich bemühen um, sich kümmern um, beachten, achten auf, aufpassen, warten auf, suchen, berücksichtigen, sorgen für, üben, tun, zielen auf, führen, anführen; werben (1), werven, werfen, werpfen, st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben; ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten; zuowerben, zuo werben, st. V.: nhd. »zuwerben«, sich bemühen um, zustreben, hinstreben zu
-- sich bewerben um: mhd. werben (1), werven, werfen, werpfen, st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben
-- sich keine Sorgen machen um: mhd. versorgen, fersorgen*, sw. V.: nhd. versorgen, sich keine Sorgen machen um, sorgen für, beschützen, aussteuern, fürchten, befürchten, sich in Acht nehmen, hüten, sicherstellen, sich in Sorgen verzehren
-- sich kümmern um: mhd. underwinden (1), unterwinden, st. V.: nhd. »unterwinden«, bemächtigen, sich bemächtigen, Anspruch erheben auf, sich jemandes annehmen, unternehmen, übernehmen, annehmen, auf sich nehmen, kümmern um, sich kümmern um, sich entschließen zu, sich verlegen (V.) auf, in Besitz nehmen, an sich nehmen, verfügen über, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, zum Kampf herausfordern; vüresorgen*, füresorgen*, vürsorgen, fürsorgen*, sw. V.: nhd. sich kümmern um; warnemen (1), war nehmen, st. V.: nhd. wahrnehmen, bemerken, beobachten, sehen, ansehen, nachsehen, hören, sich bemühen um, sich kümmern um, beachten, achten auf, aufpassen, warten auf, suchen, berücksichtigen, sorgen für, üben, tun, zielen auf, führen, anführen; warten (1), sw. V.: nhd. warten auf, spähen, schauen, zuschauen, achten, achten auf, lauern, auflauern, nachdenken über, beachten, sich kümmern um, ausschauen nach, gehorchen, wahrnehmen, sich vorsehen, verlassen (V.) auf, sorgen für, pflegen, hüten, dienen, folgen, Folge leisten, unterstehen, sich unterwerfen, sehen, ansehen, beobachten, nachsehen, abwarten, für die Zukunft auf etwas rechnen, Anwartschaft haben, erwarten, schauen nach, aufschauen zu, schauen auf, schauen über, aufgeben, untergeben sein (V.), blicken, Ausblick gewähren; wegen (3), sw. V.: nhd. helfen, gewogen sein (V.), sich verwenden für, beistehen, sorgen für, sich kümmern um, Gewicht haben, Zahl haben, Wert haben, gleichen Wert haben, wägen, schwer an Gewicht anschlagen, leicht an Gewicht anschlagen, schwer an Wert anschlagen, leicht an Wert anschlagen, schätzen, erachten, dünken, sich kehren an, zuwägen, zuteilen, geben, auf der Folter foltern, genau festsetzen, bestimmen, erwägen; werben (1), werven, werfen, werpfen, st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben
-- sich nicht kümmern um: mhd. unruochen, sw. V.: nhd. vernachlässigen, unbeachtet lassen, gering achten, sich nicht kümmern um; verruochen (1), ferruochen*, sw. V.: nhd. »verruchen«, sich nicht kümmern um, verachten, nicht Acht geben, vergessen (V.), entschlagen, verzichten auf, unbeachtet lassen
-- sich schwingend um und um drehen: mhd. überewerfen* (1), überwerfen, über werfen, st. V.: nhd. überwerfen, überbieten, werfend übertreffen, übertreffen, mehr werfen als, das Ross im Schwung umwerfen, verschränken, kreuzen (V.) (1), sich schwingend um und um drehen; überewerfen* (1), überwerfen, über werfen, st. V.: nhd. überwerfen, überbieten, werfend übertreffen, übertreffen, mehr werfen als, das Ross im Schwung umwerfen, verschränken, kreuzen (V.) (1), sich schwingend um und um drehen
-- springen um: mhd. wepfen, webpen, sw. V.: nhd. springen, springen um, hüpfen
-- Spruch um das Vieh beim Austreiben gegen den Wolf zu segnen: mhd. wolfsegen, st. M.: nhd. »Wolfsegen«, Spruch um das Vieh beim Austreiben gegen den Wolf zu segnen
-- stehen um: mhd. varen* (1), varn, faren*, farn*, st. V.: nhd. fahren, wandern, ziehen, gehen, kommen, sich bewegen, weggehen, reiten, abfahren, kommen aus, kommen von, einhergehen, kommen mit, umgehen, verfahren (V.) mit, fahren entgegen, fahren nach, fahren zu, ausgehen, ausziehen aus, ausziehen für, leben, sich richten nach, herziehen auf, herziehen hinter, folgen, fallen, fließen, abkommen von, scheiden, ziehen aus, herziehen vor, auffahren, fahren an, fahren in, ziehen an, ziehen nach, ziehen zu, ziehen durch, ein treten, dringen, ziehen in, ziehen über, kommen auf, fahren auf, losgehen auf, vorhaben, sich anschicken zu, davonkommen, einherkommen, herbeikommen, mitkommen, dahinscheiden, aufbrechen, handeln, sein (V.), sich befinden, sich verhalten, ablaufen, verlaufen (V.), zugehen, stehen, stehen um, ergehen, verfahren (V.), sich benehmen, fahren durch, ausziehen auf, antreten, unternehmen, Abschied nehmen; wesen (1), st. V., an. V.: nhd. »wesen«, sein (V.), leben, leben in, leben von, existieren, da sein (V.), da sein (V.) für, geschehen, geschehen an, stattfinden, bleiben, sich befinden, sich aufhalten, sich aufhalten an, sich aufhalten bei, sich aufhalten gegen, sich aufhalten in, sich aufhalten über, dabei sein (V.), dabei sein (V.) bei, liegen an, geben, geben von, gehen, ergehen, zumute sein (V.), gehören, gehören zu, stammen aus, stammen von, beschaffen sein aus, erscheinen, leben bei, leben mit, erfüllt sein (V.) von, gefüllt sein (V.) mit, versehen sein (V.) mit, entsprechen, entfernt sein (V.) von, gehen aus, kommen aus, bestehen aus, bleiben ohne, sein (V.) ohne, stehen um, dauern (V.) (1), verweilen, vorhanden sein (V.), Bestand haben, zu Leide geschehen
-- stoßen um: mhd. werfen (1), st. V.: nhd. werfen, werfen an, werfen auf, werfen gegen, werfen in, werfen um, werfen unter, werfen vor, werfen von, wälzen von, abwenden von, abwerfen, auswerfen, wegwerfen, hervorbringen, hinwerfen, schleudern, schleudern an, schleudern auf, schleudern gegen, schleudern in, schleudern über, schleudern um, schleudern unter, schleudern vor, schleudern aus, verstoßen aus, verstoßen von, zwingen zu, ziehen durch, stoßen, stoßen an, stoßen auf, stoßen gegen, stoßen in, stoßen über, stoßen um, stoßen unter, stoßen vor, in schnelle Bewegung setzen, zur Welt bringen, rasch wenden, jagen, streuen, schießen, schießen durch, schießen mit, steinigen, würfeln, würfeln um, fliegen lassen, schürfen (bergmännisch), richten an, richten auf, unterwerfen unter, verwenden
-- trampeln um: mhd. weten (2), wetten, wehten, sw. V.: nhd. »wetten« (V.) (2), waten, trampeln durch, trampeln in, trampeln um, zertrampeln, pilgern zu, durchwaten, ertränken in, gehen, treiben, gehen durch, niedertreten
-- um ... herum: mhd. umbe (2), um, ume, umme, Präp.: nhd. um, an, von, für, mit, nach, über, wegen, zu, hinsichtlich, in Bezug auf, um ... Willen, um ... herum, etwa, ungefähr, zugunsten
-- um ... Willen: mhd. umbe (2), um, ume, umme, Präp.: nhd. um, an, von, für, mit, nach, über, wegen, zu, hinsichtlich, in Bezug auf, um ... Willen, um ... herum, etwa, ungefähr, zugunsten
-- um ... willen: mhd. vüre (1), vür, vur, vure, vor, ver, für*, fur*, fure*, füre*, for*, fer*, Präp.: nhd. vor, für, vor etwas hin, bis, entgegentretend, gegen, über, zum Besten, um, statt, zu, als, wie, ganz so wie, vorbei an, besser als, lieber als, mehr als, vorwärts, über etwas hinaus, von ... an, seit, wegen, um ... willen
-- um das Doppelte: mhd. zwivaltes, zwifaltes*, Adv.: nhd. um das Doppelte
-- um die Wette: mhd. widerstrÆtes, widerstrÆtz, Adv.: nhd. um die Wette
-- um die Wette strahlen mit: mhd. widerglesten, sw. V.: nhd. entgegenglänzen, zurückstrahlen, um die Wette strahlen mit
-- um die Wette«: mhd. wettes, Adv.: nhd. »auf dem Spiel, um die Wette«
-- um eine Braut werben: mhd. vrÆen (2), frÆen*, sw. V.: nhd. sich verbinden, freien, werben, werben um, werben für, um eine Braut werben, umwerben, heiraten
-- um etwas bringen: mhd. verliesen (1), virliesen, vorliesen, vliesen, fliesen*, ferliesen*, st. V.: nhd. verlieren, verspielen, aufgeben, einbüßen, verschwenden, vergeuden, vertun, umsonst tun, vergeblich tun, aufs Spiel setzen, verderben, ins Verderben stürzen, zerstören, zunichte machen, umbringen, töten, verdammen, nehmen, rauben, aufhören, verlustig gehen, dem Verderben hingeben, zugrunderichten, um etwas bringen, unnütz tun, vergebens brauchen, erfolglos brauchen, nicht tun, unterlassen (V.), verlorengehen, sich verlaufen, sich verderben, schaden, vergessen (V.); versðmen, virsoumen, vorsoumen, fersðmen*, sw. V.: nhd. ungetan lassen, unbeachtet lassen, versäumen, verpassen, vernachlässigen, benachteiligen, behindern, entheben, bringen um, berauben, vertun, veruntreuen, vergeuden, saumselig machen, abhalten, aufhalten, zurückhalten (V.), irren, im Stich lassen, durch Saumseligkeit in Nachteil bringen, um etwas bringen, sich versäumen, säumen (V.) (1), saumselig sein (V.), verspäten, sich verspäten, zu spät kommen, zögern, nachlässig sein (V.), unaufmerksam sein (V.), unrecht tun, wortbrüchig werden, sich fernhalten von, sich drücken vor, entbehren, sich zurückhalten, verlieren, durch Fristversäumnis verlieren
-- um etwas handeln: mhd. veilesen*, veilsen, veileschen, feilesen*, feileschen*, sw. V.: nhd. feilschen, feilschen um, einen Preis bieten, um etwas handeln, handeln
-- um etwas herum: mhd. umbehine*, umbehin, umbhin, Adv.: nhd. umhin, um etwas herum, herum, umher, wieder zurück
-- um etwas herumtragen: mhd. umbetrÆben (1), umbe trÆben, sw. V., st. V.: nhd. »umtreiben«, herumtreiben, umherjagen, in Bewegung bringen, in Umdrehung halten, um etwas herumtragen, umgeben (V.), beunruhigen, plagen, sich abmühen, antreiben, in Bewegung setzen, hin und her treiben, in Bedrängnis bringen, vertreiben, verbreiten
-- um etwas kommen: mhd. umbekomen, umbe komen, st. V.: nhd. jemandem eine Sache auf Umwegen beibringen, vorübergehen, zu Ende gehen, umkommen, sterben, um etwas kommen, herankommen, herumkommen, Runde machen
-- um herum wohnen: mhd. umbeligen, st. V.: nhd. »umliegen«, umstellen, belagern, umringen, um herum wohnen, umzingeln, siedeln an
-- um sich schlagen: mhd. umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen
-- um und um waschen: mhd. umbewaschen, st. V.: nhd. um und um waschen, anspülen, umspielen; umbewaschen, st. V.: nhd. um und um waschen, anspülen, umspielen
-- verdienen um: mhd. verholen* (3), verholn, ferholen*, sw. V.: nhd. erwerben, verdienen, verdienen um, sich erholen
-- Vorrichtung um Verladen von Weinfässern: mhd. wÆnboum, st. M.: nhd. Weinbaum, Weinstock, Vorrichtung um Verladen von Weinfässern
-- was sich kreisförmig um etwas herumlegt: mhd. umbelõge, ummelõge, st. F.: nhd. »Umlage«, was sich kreisförmig um etwas herumlegt, Belagerung
-- was um den Rock gewunden wird: mhd. umbeweif, st. M.: nhd. was um den Rock gewunden wird
-- werben um: mhd. übervrÆen, überfrÆen*, sw. V.: nhd. die Oberhand gewinnen, werben um; vrÆen (2), frÆen*, sw. V.: nhd. sich verbinden, freien, werben, werben um, werben für, um eine Braut werben, umwerben, heiraten; werben (1), werven, werfen, werpfen, st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben
-- werfen um: mhd. werfen (1), st. V.: nhd. werfen, werfen an, werfen auf, werfen gegen, werfen in, werfen um, werfen unter, werfen vor, werfen von, wälzen von, abwenden von, abwerfen, auswerfen, wegwerfen, hervorbringen, hinwerfen, schleudern, schleudern an, schleudern auf, schleudern gegen, schleudern in, schleudern über, schleudern um, schleudern unter, schleudern vor, schleudern aus, verstoßen aus, verstoßen von, zwingen zu, ziehen durch, stoßen, stoßen an, stoßen auf, stoßen gegen, stoßen in, stoßen über, stoßen um, stoßen unter, stoßen vor, in schnelle Bewegung setzen, zur Welt bringen, rasch wenden, jagen, streuen, schießen, schießen durch, schießen mit, steinigen, würfeln, würfeln um, fliegen lassen, schürfen (bergmännisch), richten an, richten auf, unterwerfen unter, verwenden
-- wetten um: mhd. wetten (1), sw. V.: nhd. wetten, wetten auf, Pfand geben, durch ein Pfand sichern, ein Pfand einsetzen, einsetzen, Geldbuße geben, Geldbuße zahlen, Wette zahlen, Strafe zahlen, Strafgeld zahlen, verhängen, festsetzen, zahlen, entrichten, zusprechen, versprechen, wetten um, verlieren
-- worum sich etwas um seine eigene Achse dreht: mhd. worbele, st. F.: nhd. worum sich etwas um seine eigene Achse dreht, Scheitelpunkt., Mittelpunkt
-- würfeln um: mhd. werfen (1), st. V.: nhd. werfen, werfen an, werfen auf, werfen gegen, werfen in, werfen um, werfen unter, werfen vor, werfen von, wälzen von, abwenden von, abwerfen, auswerfen, wegwerfen, hervorbringen, hinwerfen, schleudern, schleudern an, schleudern auf, schleudern gegen, schleudern in, schleudern über, schleudern um, schleudern unter, schleudern vor, schleudern aus, verstoßen aus, verstoßen von, zwingen zu, ziehen durch, stoßen, stoßen an, stoßen auf, stoßen gegen, stoßen in, stoßen über, stoßen um, stoßen unter, stoßen vor, in schnelle Bewegung setzen, zur Welt bringen, rasch wenden, jagen, streuen, schießen, schießen durch, schießen mit, steinigen, würfeln, würfeln um, fliegen lassen, schürfen (bergmännisch), richten an, richten auf, unterwerfen unter, verwenden
-- ziehen um: mhd. ziunen, zðnen, sw. V.: nhd. Zaun ziehen, Zaun ziehen mit, Zaun machen, Zaun machen mit, Zaun errichten, zäunen, flechten, umzäunen, umzäunen mit, verflechten, umflechten, ziehen um, einschließen, einzäunen

um: mhd. hinumbe, hin umbe, hineumbe, Adv.: nhd. um, um ... herum, herum, zurück

um: mhd. nõch (3), nõ, Präp.: nhd. nach, auf ... hin, hinter, wegen, um, um ... willen, gemäß, entsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher
-- alt genug um an dem Opfer teilzunehmen: mhd. opferbÏre, Adj.: nhd. »opferbar«, opfergeeignet, alt genug um an dem Opfer teilzunehmen
-- Ansuchen um Messung und Verleihung eines Berges: mhd. muotunge, st. F.: nhd. »Mutung«, Begehren, Ansuchen um Messung und Verleihung eines Berges, Ansuchen um Messung und Verleihung eines Lehens
-- Ansuchen um Messung und Verleihung eines Lehens: mhd. muotunge, st. F.: nhd. »Mutung«, Begehren, Ansuchen um Messung und Verleihung eines Berges, Ansuchen um Messung und Verleihung eines Lehens
-- binden um: mhd. liden, lÆn, sw. V.: nhd. mit einem Deckel versehen (V.), gliedern, zergliedern, vierteilen, zusammenfügen, anbringen auf, binden um
-- Bitte um Rat: mhd. rõtvrõge, rõtfrõge*, st. F.: nhd. »Ratfrage«, Frage, Bitte um Rat, Ratsverhandlung, Beratung
-- herumlaufen um: mhd. loufen (1), red. V., st. V.: nhd. laufen, durchlaufen, rennen, zu Fuß gehen, ablaufen, eilen, sich bewegen, fließen, um die Wette laufen, laufen in, laufen entgegen, laufen über, laufen um, laufen vor, laufen zu, sein (V.) in, herlaufen hinter, weglaufen vor, eilen, eilen auf, eilen durch, eilen in, eilen über, eilen unter, eilen vor, geraten (V.) in, kommen, springen, sich stürzen auf, herumlaufen um, entlanglaufen, hinablaufen, zurücklegen, gehen
-- klagen um: mhd. ruofen (1), red. V., st. V.: nhd. schreien, rufen, singend rufen, singend beten, beten, flehen zu, sich beschweren über, klagen um, zurufen, herbeirufen, ausrufen, verkünden
-- laufen um: mhd. loufen (1), red. V., st. V.: nhd. laufen, durchlaufen, rennen, zu Fuß gehen, ablaufen, eilen, sich bewegen, fließen, um die Wette laufen, laufen in, laufen entgegen, laufen über, laufen um, laufen vor, laufen zu, sein (V.) in, herlaufen hinter, weglaufen vor, eilen, eilen auf, eilen durch, eilen in, eilen über, eilen unter, eilen vor, geraten (V.) in, kommen, springen, sich stürzen auf, herumlaufen um, entlanglaufen, hinablaufen, zurücklegen, gehen
-- Nagel von Metall oder Holz um etwas zu befestigen: mhd. nagel, nail, nõl, st. M.: nhd. Nagel, Fingernagel, Fußnagel, Nagel an Händen, Nagel an Füßen, Nagel von Metall oder Holz um etwas zu befestigen, Gewürznelke, Wirbel, Augenkrankheit, Metallschraube, Holzschraube, Aststelle
-- Netz um die Eingeweide: mhd. netze (1), nezze, st. N.: nhd. Netz, Fangnetz, Schutznetz, Schmucknetz, Haarputz, Netz um die Eingeweide, »Eingeweidenetz«, Aufzug eines Gewebes
-- prozessieren um: mhd. lantrehten, sw. V.: nhd. rechten, streiten, prozessieren, prozessieren mit, prozessieren um
-- rings um eine Stadt gezogene Gräben und Schranken: mhd. lantwer, st. F.: nhd. Landwehr, Landesverteidigung, Verteidiger des Landes, Befestigung an der Landesgrenze, rings um eine Stadt gezogene Gräben und Schranken, Grenzbefestigung, Landesverteidiger
-- schauen um: mhd. luogen (1), lðgen, sw. V.: nhd. lugen, aufmerksam schauen, schauen aus, schauen in, schauen durch, schauen um, Ausschau halten, sich bemühen
-- sich bemühen um: mhd. nieten (2), sw. V.: nhd. »nieten«, streben, eifrig sein (V.), sich erfreuen an, freuen, sich vergnügen, genießen, in den Genuss kommen von, erleiden, hinnehmen, auf sich nehmen, genug haben, aufgeben, sich bemühen um, streben nach, üben, erwarten, sich befleißen, mit etwas zu tun haben, mit etwas zu schaffen haben, in Fülle genießen, überdrüssig haben, überdrüssig aufgeben, kümmern, verdrießen; pÆnen (1), sw. V.: nhd. »peinen«, quälen, strafen, peinigen, martern, nötigen, zwingen, sich abmühen, sich bemühen um, züchtigen, beschäftigen; rõmen (1), sw. V.: nhd. »rahmen« (2), zielen, trachten, streben, treffen, sich bemühen um, sich beschäftigen mit, beachten, erreichen, aufsuchen, heimsuchen; rÆben, st. V.: nhd. reiben, schminken, mahlen, geigen, tanzen, sich drehen, wenden, brünstig sein (V.), sich begatten, sich heften, ankleben, hüpfen, wippen mit, entstehen, sich heranmachen an, sich reiben an, sich stoßen an, sich bemühen um, streicheln, schwingen, einreiben, bestreichen mit, ausrichten nach, drücken, pressen an, abreiben von; ringen (1), wringen, st. V.: nhd. ringen (V.) (1), mit Ringen versehen (V.), kräuseln, sich hinbewegen und herbewegen, sich abmühen, kämpfen, winden, mit Begierde streben, kreisförmig bewegen, abquälen, sich quälen, leiden unter, streben nach, sich bemühen um, sich sehnen nach, wegstreben, sich losmachen von, sich auflehnen gegen
-- sich kümmern um: mhd. pflegen* (1), phlegen, plegen, st. V. (5): nhd. pflegen, behüten, beschützen, verantworten, sorgen für, sich mit freundlicher Sorge annehmen, umgehen, leben mit, als Geschäft besorgen, als Pflicht besorgen, Aufsicht haben, umgehen mit, betreiben, üben, tun, machen, handeln, sich bedienen, brauchen, besitzen, haben, geben, gewähren, verabreichen, verbürgen für, versprechen, Sitte haben, Gewohnheit haben, verehren, Vormundschaft üben über, sich verbürgen für, sich kümmern um, sich annehmen, bewachen, hüten, schützen, bewahren, einhalten, ausüben, sich beschäftigen mit, treiben, zeigen, innehaben, führen, halten, anführen, vorstehen, verwalten, beaufsichtigen, herrschen, erreichen, erwerben, erlangen, erleiden, erfahren (V.), annehmen, bewirken, genießen, sich aufhalten, leben, zur Verfügung stellen, bereithalten, ausstatten, sich in Acht nehmen vor, Gewohnheit haben zu, üblicherweise verwenden, gewohnt sein (V.); ruochen (1), rðchen, sw. V.: nhd. denken an, bedacht sein (V.), besorgt sein (V.), sich kümmern, begehren, gewillt sein (V.), wünschen, wollen (V.), mögen, geruhen, berücksichtigen, kümmern, sich Sorgen machen, sich kümmern um, sorgen für, achten auf, sich annehmen, nachdenken über, sich herablassen zu, haben, verlangen nach, brauchen, zulassen, erlauben, geruhen zu
-- stehen um: mhd. ligen (1), lÆgen, licken, lÆn, lihen, mmd., st. V.: nhd. liegen, sich befinden, Geiselschaft leisten, in der Macht liegen von, in Verantwortung liegen von, sich in einem bestimmten Zustand befinden, liegen auf, liegen bei, liegen in, liegen neben, liegen zu, wohnen, daliegen, liegenbleiben, ruhen, lagern, sich legen, vergehen, aufhören, darniederliegen, umkommen, stehen, sich verhalten (V.), sein (V.), nahelegen, benachbart sein (V.), am Herzen liegen, dahinschwinden, schwinden, sich hingeben an, abhängen von, enthalten sein (V.), lasten an, lasten auf, lasten bei, lasten gegenüber, lasten in, lasten über, lasten unter, lasten vor, lasten zu, stehen um
-- um ... willen: mhd. nõch (3), nõ, Präp.: nhd. nach, auf ... hin, hinter, wegen, um, um ... willen, gemäß, entsprechend, nach hinten, hinten, danach, später, dann, hinterher, nachher
-- um der Neigung willen: mhd. muoteshalp, Adv.: nhd. um des Gemüts willen, um der Neigung willen, innerlich
-- um des Gemüts willen: mhd. muoteshalp, Adv.: nhd. um des Gemüts willen, um der Neigung willen, innerlich
-- um die Wette glänzen: mhd. liuhten (1), lðhten, louhten, lðgten, lðften, sw. V.: nhd. leuchten, lichten (V.) (1), erstrahlen, strahlen, strahlen über, scheinen, glänzen, sich lichten, hinleuchten in, entgegenleuchten, um die Wette glänzen
-- um die Wette laufen: mhd. loufen (1), red. V., st. V.: nhd. laufen, durchlaufen, rennen, zu Fuß gehen, ablaufen, eilen, sich bewegen, fließen, um die Wette laufen, laufen in, laufen entgegen, laufen über, laufen um, laufen vor, laufen zu, sein (V.) in, herlaufen hinter, weglaufen vor, eilen, eilen auf, eilen durch, eilen in, eilen über, eilen unter, eilen vor, geraten (V.) in, kommen, springen, sich stürzen auf, herumlaufen um, entlanglaufen, hinablaufen, zurücklegen, gehen
-- um manches: mhd. maneges, Adv.: nhd. um manches, viel
-- um meinetwillen: mhd. mÆnenthalben, mÆnhalben, Adv.: nhd. meinethalben, meinerseits, auf meiner Seite, von meiner Seite, von mir, um meinetwillen, meinetwegen; mÆnenthalp, Adv.: nhd. »meinethalb«, meinerseits, auf meiner Seite, von meiner Seite, von mir, um meinetwillen, meinetwegen
-- um Rat fragen: mhd. rõtvrõgen (1), rõtfrõgen*, sw. V.: nhd. »ratfragen«, um Rat fragen
-- um sich greifen: mhd. pflanzen, phlanzen, sw. V.: nhd. pflanzen, verpflanzen, zieren, schmücken, Schößlinge treiben, gedeihen, um sich greifen, wachsen (V.) (1), anpflanzen, bepflanzen, einpflanzen, anlegen, gründen, pfropfen
-- um vieles: mhd. micheles, michels, Adv.: nhd. viel, um vieles
-- unbekümmert um Leiden: mhd. lÆdenlÆchen, Adv.: nhd. unbekümmert um Leiden, geduldig

um: mnd. ümme* (1), umme, um, umbe, mnd.?, Präp.: nhd. um, um ... willen, wegen (auf einen Zweck bezogen), in Betreff (auf Tausch und Preis bezogen); ümme* (2), umme, mnd.?, Adv.: nhd. um, herum, umher

umackern: mhd. umbeackeren*, umbeackern, umbackern, umbe ackern, sw. V.: nhd. umackern, umpflügen; velgen, valgen, felgen*, falgen*, sw. V.: nhd. umackern, umgraben (V.)

umackern: mnd. ümmeÐren*, ummeeren, mnd.?, sw. V.: nhd. umpflügen, umackern

umändern: mhd. wandelen (1), wandeln, wantelen, sw. V.: nhd. gehen, wandeln, wandern, Ersatz leisten, Wiedergutmachung leisten, Schadensersatz leisten, wiedergutmachen, wechseln, sich bewegen, umgehen, rückgängig machen, zurücknehmen, tauschen, ändern, verändern, sich verändern, umdrehen, verkehren, büßen, wieder gutmachen, wiegen (V.) (1), umändern, verwandeln, in andere Lage bringen, wenden, ins Schlechte verkehren, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vereinbaren, abmachen, vergleichen, vor sich gehen lassen, begehen, treiben, tun, auswechseln, Ersatz für etwas leisten, vergüten, büßen, mit Geldbuße belegen (V.), bestrafen, tadeln, strafen, schlecht behandeln, abhelfen

umändern: mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke); vörwandelen*, vorwandelen, vorwandeln, verwandelen, sw. V.: nhd. verwandeln, wandeln, verändern, wechseln, verwechseln, umändern, ändern, umstellen, auf anderes richten, abändern, umprägen, verschneiden, verschlechtern, verderben, abstellen, verstellen, entstellen, verlegen (V.), umlegen, vertauschen, durch Tausch weggeben, ein anderes Gesicht bekommen, seinen Sinn ändern, sich abwechseln, sich ablösen, umwenden, umkehren, aufeinanderfolgen, dahinfließen

Umänderung: an. um-skipt-ing, st. F. (æ): nhd. Veränderung, Umänderung

Umänderung: mhd. wandelõt, st. F.: nhd. »Wandelat«, Umänderung

umarbeiten: mhd. durchgraben, durch graben, durichgraben, durgraben, st. V.: nhd. »durchgraben«, durchbrechend graben, durchbohren, durchlöchern, umgraben, umarbeiten, gravieren, verzieren, durchwühlen, aufbrechen

umarbeiten: mnd. vörnÆen*, vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vernÆen, sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen

umarmen: got. ga-þlaih-an 12=11, red. V. (1), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 211): nhd. ermahnen, trösten, in die Arme schließen, umarmen

umarmen: an. faŒma, sw. V.: nhd. umarmen; feŒm-a, sw. V.: nhd. umarmen; hal-s-a, sw. V.: nhd. umarmen, Segel beinehmen

umarmen: ae. clyc-c-an, sw. V.: nhd. umarmen, festhalten; cly-p-p-an, sw. V. (1): nhd. umarmen, einschließen, umschließen, greifen, preisen, ehren, wertschätzen; fÏþ-m-an, fÏþ-m-ian, sw. V.: nhd. umrunden, einwickeln, umarmen; *frÆ-g‑ian, sw. V. (2): nhd. umarmen; ge‑frÆ-g‑ian, sw. V. (2): nhd. umarmen; ymb-cly-p-p-an, sw. V. (1): nhd. umarmen

umarmen: afries. bi‑kle-p-p-a 1, sw. V. (1): nhd. umarmen; kle-p-p-a* (2) 2, sw. V. (1): nhd. umarmen

umarmen: as. h’l‑s‑ian* 1, sw. V. (1a): nhd. »halsen«, umarmen

umarmen: ahd. affatimire 3 und häufiger?, affatumire*, lat.‑ahd.?, V.: nhd. in die Arme nehmen, umarmen, in den Schoß setzen, zum Erben einsetzen, ankinden, adoptieren, annehmen; gihelsen*? 1, gihalsen*?, sw. V. (1a): nhd. umfassen, umarmen; halsæn 2, halsÐn*, sw. V. (2, 3): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen; helsen* 12, halsen, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen, erfassen, umschlingen; umbibihelsen* 2, umbibihalsen*, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen; umbihelsen* 1, umbihalsen*, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen

umarmen: mhd. begrÆfen (1), bigrÆfen, pegrÆfen, pewegrÆfen, piwegrÆfen, wegrÆfen, st. V.: nhd. greifen, zur Wirkung kommen, antreffen, betasten, berühren, zusammenfassen, umfassen, ergreifen, erfassen, kämpfen mit, sich streiten mit, packen, fassen, fangen, festhalten, feststellen, nachweisen, treffen, erreichen, finden, erlangen, in Besitz nehmen, gehören, beschäftigen, beanspruchen, belasten, einfassen, einnehmen, einschließen, erklären, bestätigen, verklagen, enthalten (V.), befühlen, umarmen, begreifen, erkennen; behalsen, sw. V.: nhd. »behalsen«, umarmen; besweifen (1), pesweifen, st. V.: nhd. umfassen, umfangen, umarmen; enbrazieren, sw. V.: nhd. umarmen

umarmen: mhd. halsen (1), red. V., st. V., sw. V.: nhd. »halsen«, umhalsen, um den Hals fallen, umarmen, umklammern, an sich ziehen; helsen, sw. V.: nhd. »halsen«, umhalsen, umarmen, beischlafen

umarmen: mhd. triutelen, triuteln, sw. V.: nhd. »treuteln«, liebhaben, lieben, liebkosen, umarmen, beschlafen, schmeicheln, Wert halten; triuten (1), triuden, sw. V.: nhd. schmeicheln, lieben, sich der Liebe hingeben, liebkosen, umarmen, Beischlaf vollziehen, schlafen mit, umwerben, verehren, schätzen

Umarmen: mhd. triuten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Schmeicheln, Lieben, Beischlaf-Vollziehen, Sich-der-Liebe-Hingeben, Liebkosen, Umarmen, Schlafen mit, Umwerben, Verehren, Schätzen

umarmen: mhd. umbebevõhen 1, umbebefõhen*, umbe bevõhen, red. V.: nhd. umfangen, umarmen, umschließen, umgeben (V.)

umarmen: mhd. umbegrÆfen, umbe grÆfen, st. V.: nhd. »umgreifen«, umhergreifen, umfassen, umzäunen, erfassen, ergreifen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, erfüllen, erfüllen mit, versenken, umarmen, versenken in; umbehalsen (1), ummehelsen, sw. V., st. V., red. V.: nhd. umhalsen, umarmen, umfangen

Umarmen: mhd. umbegrif, ummegrif, st. M.: nhd. »Umgriff«, Umfassen, Umfangen, Umarmen, Umarmung, Umfang, Umweg, Seitenweg

Umarmen: mhd. umbehalsen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Umhalsen, Umarmen, Umfangen

umarmen: mhd. umbenemen (2), ummenemen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umschließen, umlegen, umarmen, umstellen, umstellen mit; umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; umbesliezen, umbsliezen, ummesliezen, st. V.: nhd. umschließen, umfassen, umarmen, umfangen, umschließen, umgeben (V.), erfassen, begreifen; umbesweifen, umbe sweifen, red. V., st. V., sw. V.: nhd. umschweifen, umschlingen, umschließen, durchstreifen, umnehmen, umarmen, umfassen, umfangen, umkreisen; umbeswingen, umbe swingen, st. V.: nhd. umschlingen, umarmen, sich umwenden, hinwälzen, herwälzen, umherfliegen, umherschweifen, umfangen; umbevõhen (1), umbe võhen, umbevõn, umbvangen, umbvõn, umbvæhen, ummevangen, ummevõn, ummevæhen, umbefõhen, umbefõn, umbfangen, umbefangen, umbfõn, umbfæhen, ummefangen, ummefõn, ummefæhen, st. V., red. V.: nhd. umfangen, umgeben (V.), umschließen, empfangen, umarmen, umfassen, umhüllen, umringen, umzingeln, erfassen, erfüllen, sich ausbreiten; umbevalten, umbefalten*, red. V., st. V.: nhd. umfalten, umarmen; umbevazzen, umbefazzen*, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen; undervõhen, undervõn, underfõhen*, underfõn*, red. V.: nhd. auffangen, aufhalten, hindernd dazwischen treten, unterbrechen, beenden, fehlschlagen, verhindern, vereiteln, abwenden, abwehren, begrenzen, mindern, umarmen, entfremden, versperren, mit Stützpfeilern versehen (V.), unterfangen, verhindert werden, sich gegenseitig umarmen, sich an etwas machen, in Besitz nehmen; verquelen*, verqueln, ferquelen*, sw. V., st. V.: nhd. einzwängen, fest einschließen, umarmen, quälen, martern, abquälen, abmartern, vor Qual vergehen, sich in Sehnsucht verzehren, vor Sehnsucht vergehen, zugetan sein (V.), sich sehnen nach, sich verzehren nach, verliebt sein (V.) in, versessen sein (V.) auf, verhärtet sein (V.) gegen
-- sich gegenseitig umarmen: mhd. undervõhen, undervõn, underfõhen*, underfõn*, red. V.: nhd. auffangen, aufhalten, hindernd dazwischen treten, unterbrechen, beenden, fehlschlagen, verhindern, vereiteln, abwenden, abwehren, begrenzen, mindern, umarmen, entfremden, versperren, mit Stützpfeilern versehen (V.), unterfangen, verhindert werden, sich gegenseitig umarmen, sich an etwas machen, in Besitz nehmen

umarmen: mnd. behelsen, sw. V.: nhd. umhalsen, umarmen; bekrümmen, bekrummen, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen; brassen (3), sw. V.: nhd. umarmen

Umarmen: mnd. brassen (4), brassent, N.: nhd. Umarmen

umarmen: mnd. halsen, sw. V.: nhd. »halsen«, umhalsen, umarmen, ums Leben bringen, köpfen; helsen (1), sw. V.: nhd. umhalsen, liebend umfassen, umarmen

umarmen: mnd. ümmegrÆpen*, ummegripen, mnd.?, st. V.: nhd. »umgreifen«, umarmen; ümmenÐmen*, ummenemen, mnd.?, st. V.: nhd. umarmen, belangen, bestricken; ümmevõn, ummevõn, mnd.?, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen, einfassen, umhüllen; ümmevangen, ummevangen, mnd.?, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen, einfassen, umhüllen; vlechten, flechten, vlichten, st. V., sw. V.: nhd. flechten, verflechten, hineinflechten, ranken, umranken, umarmen, umfassen, winden, binden, sich flechten, sich verbreiten, einflechten, einfügen

umarmen«: mhd. zwibrüsten, sw. V.: nhd. »umarmen«

Umarmtes: mhd. armvol, armfol*, st. M.: nhd. Armvoll, Umarmtes

Umarmung: germ. *faþma-, *faþmaz, st. M. (a): nhd. Umarmung, Busen, Faden

Umarmung: an. faŒm-lag, st. N. (a): nhd. Umarmung; faŒ-m-r, st. M. (a): nhd. Umfassung, Umarmung, Busen, Schoß (M.) (1), Faden

Umarmung: ae. co-s-s, st. M. (a): nhd. Kuss, Umarmung; fÏþ-m, st. M. (a): nhd. nhd. ausgebreitete Arme, Umarmung, Klafter, Schutz, Inneres, Busen, Schoß (M.) (1), Faden, Elle, Macht, Ausdehnung, Fläche; fÏþ-m-e, st. F. (æ): nhd. nhd. ausgebreitete Arme, Umarmung, Klafter, Schutz, Inneres, Busen, Schoß (M.) (1), Faden, Elle, Macht, Ausdehnung, Fläche; f’‑n‑g, st. M. (i): nhd. Griff, Ergreifung, Umarmung, Schoß (M.) (1), Erbeutung, Beute (F.) (1); ge-f’‑n‑g, st. M. (i): nhd. Griff, Ergreifung, Umarmung, Schoß (M.) (1), Erbeutung, Beute (F.) (1); scéa-t, st. M. (a): nhd. Schoß (M.) (1), Ecke, Winkel, Spitze, Bucht, Gegend, Erdteil, Busen, Umarmung, Serviette, Laken, Bedeckung, Mantel, Kleid
-- nasse Umarmung: ae. lag-u-fÏþ-m, st. M. (a): nhd. nasse Umarmung, nässrige Umarmung
-- nässrige Umarmung: ae. lag-u-fÏþ-m, st. M. (a): nhd. nasse Umarmung, nässrige Umarmung

Umarmung: anfrk. *fath-um?, anfrk.?, st. M. (a): nhd. Faden, Klafter, Umarmung

Umarmung: ahd. bifengida* 8, st. F. (æ): nhd. Gehege, Gewand, Umarmung, Umzäunung, Behälter; bihalsunga* 1, st. F. (æ): nhd. Umarmung, Umhalsung; bihelsida* 2, st. F. (æ): nhd. Umarmung; fadam 25, fadum, st. M. (a): nhd. Faden, Garn, Klafter, Armspanne, Umarmung, Schoß; halsunga* 1, st. F. (æ): nhd. »Halsung«, Umarmung

Umarmung: mhd. anegrif, angrif, st. M.: nhd. Angreifen, Betastung, Berührung, Handhabe zum Festhalten, Empfang, Umarmung, Liebkosung, Angriff; druc (1), truc, st. M.: nhd. Druck, Drücken, Stoß, Schlag, Anprall, Gewalt, Bedrängnis, Umarmung, feindliches Zusammenstoßen, zärtliches Ansichdrücken
-- liebevolle Umarmung: mhd. brüsteldruc, st. M.: nhd. liebevolle Umarmung

Umarmung: mhd. halsunge, st. F.: nhd. »Halsung«, Umarmung

Umarmung: mhd. schranc, st. M.: nhd. Betrug, Hintergehung, Schranke, Gitter, Einfriedung, Gestell, Umschließung, Umarmung, Verschränkung, Flechtung, Windung, Beinunterschlagen, Einschränkung, eingeschlossener Raum, abgeschlossener Raum, Schrank; schranke, schanke, sw. M., sw. F.: nhd. Gitter, Zaun, Schranke, Grenze, Verschränkung, Umarmung, Schrank; smuc, st. M.: nhd. Anschmiegung, Umarmung, Schmuck

Umarmung: mhd. umbegrif, ummegrif, st. M.: nhd. »Umgriff«, Umfassen, Umfangen, Umarmen, Umarmung, Umfang, Umweg, Seitenweg; umbehalsunge, st. F., sw. F.: nhd. »Umhalsung«, Umarmung; umbevõhen (2), umbefõhen*, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umfangen«, Umarmung; umbevanc, umbvõch, ummevõch, umbefanc*, umbfõch*, ummefõch*, st. M.: nhd. Umfang, Kreis, Umfassen, Stützen (N.), Umhüllung, Umarmung, Hülle, Vorhang, Raum, Umgrenzung; umbevancnis, umbefancnis*, st. N.: nhd. Umarmung
-- ohne Umarmung seiend: mhd. ungehelset, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungehalst«, ohne Umarmung seiend

Umarmung: mnd. bevanginge, F.: nhd. Umfangung, Umarmung, Empfang, Empfängnis, Verstrickung

Umarmung: mnd. helsen (2), helsent, N.: nhd. Umarmung

Umarmung: mnd. ümmegrÐpe*, ummegrepe, ummegreppe, mnd.?, M.: nhd. Umschlingen, Umfassen, Umarmung ÜG.: lat. amplexus; ümmevanc*, ummevank, mnd.?, M.: nhd. Umfang, Umarmung, Kreis

Umbau -- mit einem schmückenden Vorbau oder Umbau versehene Tür: mnd. portõlesdær*, portõlsdær, F.: nhd. »Portalstür«, mit einem schmückenden Vorbau oder Umbau versehene Tür, Portal

Umbau -- Umbau einer Türöffnung: mnd. portõl, N.: nhd. Portal, schmückender Vorbau, Umbau einer Türöffnung

umbauen: mhd. umbezimberen*, umbezimbern, ummezimmeren, sw. V.: nhd. »umzimmern«, umbauen, umzäunen, einzäunen; verbðwen (1), vorbðwen, verbouwen, ferbðwen*, an. V., st. V., sw. V.: nhd. »verbauen«, zubauen, zumauern, durch Bau versperren, abwehren, bauend verwenden, umbauen, belagern, mit Wall und Graben umgeben (V.), verschanzen

umbauen: mnd. vöranderen*, voranderen, vorandern, vorenderen, vorendern, sw. V.: nhd. verändern, anders machen, in einen anderen Zustand versetzen, verfälschen, sich verändern, anders werden, andere Gestalt annehmen, abändern, umwandeln, sich verbessern, umbauen, auswechseln, umbesetzen, in die Hand eines Andern bringen, verkaufen, vertauschen, wechseln, sich anderswohin begeben (V.), heiraten

umbauen«: mhd. umbebðwen*, sw. V.: nhd. »umbauen«

Umbauungen -- erhöht aufgestelltes und gegebenenfalls durch weitere Umbauungen hervorgehobenes Pult in der Kirche von dem die Predigt gehalten wird: mnd. prÐdigestæl*, prÐdikstæl, predickstæl, preedikstæl, prediektæl, predigstæl, prÐdigestðl, prÐdistæl, prÐdestæl, prÐdechstæl, prÐdekestæl, prÐdegestæl, preddigestæl, preddikstæl, preddigstæl, preddickstæl, preddigkstæl, preddekstæl, prÐkestæl, prÐkstæl, pretkestæl, pratkestæl, pradkestæl, prÐgestæl, M.: nhd. »Predigtstuhl«, Kanzel, erhöht aufgestelltes und gegebenenfalls durch weitere Umbauungen hervorgehobenes Pult in der Kirche von dem die Predigt gehalten wird, Tätigkeit des Predigers, Pfarramt, Prediger, zusammenlegbarer Sitz, Klappstuhl, Faltstuhl

umbefallen«: mnd. ümmebevallen*, ummebevallen, mnd.?, st. V.: nhd. »umbefallen«, verschütten, überschütten

umbenennen: mhd. umbenennen*, umbe nennen, sw. V.: nhd. umnennen, umbenennen, den Namen ändern

umbesetzen: mnd. vöranderen*, voranderen, vorandern, vorenderen, vorendern, sw. V.: nhd. verändern, anders machen, in einen anderen Zustand versetzen, verfälschen, sich verändern, anders werden, andere Gestalt annehmen, abändern, umwandeln, sich verbessern, umbauen, auswechseln, umbesetzen, in die Hand eines Andern bringen, verkaufen, vertauschen, wechseln, sich anderswohin begeben (V.), heiraten; vörsetten*, vorsetten, versetten, sw. V.: nhd. versetzen, versperren, verdecken, sperren, schließen (Bedeutung örtlich beschränkt), abwehren (Bedeutung örtlich beschränkt), in bestimmter Weise (F.) (2) zusammensetzen, fest aneinanderfügen, einsetzen, fassen, besetzen mit, untermischen, fügen, stiften, besiegeln, in eine andere Lage versetzen, in die falsche Richtung treiben, verschlagen (V.), verschieben, verlegen (V.), umbesetzen, austauschen, vergleichen, ersetzen, verpfänden, als Bürgen setzen, falsch setzen, beim Warenauslegen eine bestimmte Höhe überschreiten und so den Amtsbruder durch größeres Angebot schädigen (Bedeutung örtlich beschränkt), Waren verteuern, Preis in die Höhe treiben

Umbesetzung des Rates (Bedeutung örtlich beschränkt [Hamburg]): mnd. vörsettinge*, vorsettinge, F.: nhd. Versetzung, Legen (eines Fliesenfußbodens), Umbesetzung des Rates (Bedeutung örtlich beschränkt [Hamburg]), Verpfändung, Verbürgung, fehlerhafte Setzung von Schriftzeichen, Metathesis als rednerische Figur (Bedeutung örtlich beschränkt)

Umbesetzung: mnd. vöranderinge*, voranderinge, vorandring, vorenderinge, F.: nhd. Veränderung, Änderung (besonders von Verfassung und Statut sowie Ordnung), Abänderung, Umbesetzung, Bedeutungswechsel, Allegorie, Veränderung im Besitzverhältnis, Veräußerung, Verkauf, Verheiratung, Wiederverheiratung

umbeugen«: ahd. umbibougen* 1, sw. V. (1a): nhd. »umbeugen«, zurückbeugen, zurückwenden

Umbgetriebensein: ahd. anagitrib* 1, st. M. (i): nhd. Antrieb, Umbgetriebensein

umbiegen: ahd. gibiogan* 3, st. V. (2a): nhd. biegen, beugen, krümmen, umbiegen; widarbougen* 1, sw. V. (1a): nhd. umbiegen, rückwärts biegen

umbiegen: mhd. valten (1), valden, falten*, falden*, red. V., st. V.: nhd. sich entwickeln, falten, in Falten legen, biegen, beugen, beugen zu, teilen, spalten, spalten in, verschränken, senken, versenken, versenken in, zusammenfalten, sich falten, umbiegen, krümmen, sich einhüllen, sich gesellen zu; verrenken, ferrenken*, sw. V.: nhd. »verrenken«, verbiegen, umbiegen, herumdrehen, unknicken, verdrehen, zuwenden, verführen; widerbougen*, widerböugen, sw. V.: nhd. umbiegen; widerlegen (1), wider legen, sw. V.: nhd. »widerlegen«, danken, vergelten, eine Gegengabe für etwas geben, eine Gegengabe für etwas zusichern, darbringen, etwas erstatten, ersetzen, vergüten, wieder gutmachen, zusprechen, zuerkennen, einbringen, umbiegen, gegen etwas legen, speziell einer Frau als Widerlage geben oder zusichern, Widerstand leisten, sich widersetzen, umlegen

umbiegen: mnd. krümmen, krummen, sw. V.: nhd. krümmen, krumm werden, krumm machen, umbiegen, sich krümmen, sich biegen, eine Kurve machen, sich beugen, sich neigen

umbiegen: mnd. vörbðgen*, vorbðgen, vorbuegen?, st. V.: nhd. umbiegen, zurechtbiegen

umbiegen«: ahd. umbibiogan* 2, st. V. (2a): nhd. »umbiegen«, herumbiegen

umbiegend: mhd. widereböugic*, widerböugic, widerböugec, Adj.: nhd. umbiegend

umbilden: an. end-r-skap-a, sw. V. (2): nhd. umgestalten, umbilden, verwandeln

umbilden: mnd. vörbilden*, vorbilden, sw. V.: nhd. »verbilden«, umbilden, anders gestalten, anders abbilden, das Aussehen verändern, zu einem Bild gestalten; vörnÆen*, vornÆen, vorniegen, vornigen, vorniggen, vernÆen, sw. V.: nhd. erneuern, neu machen, wiederherstellen, ausbessern, umarbeiten, auf neu zurecht machen, wiederholen, neu bekräftigen, bestätigen, umbilden, neu gestalten, erneut aussprechen, vorbringen, wieder hervorholen, wieder ausgraben, von neuem begehen, rückfällig werden, mit erneuter Stärke empfinden, neu beginnen, geistig und körperlich neu beleben, erquicken, läutern, geläutert wiederherstellen, neu prägen, neu aufgießen, nachgießen, ersetzen, neu wählen, neu einsetzen, neu anstellen, neu abfassen, abschreiben, fortleben in den Nachkommen, häuten (Schlange), von neuem eintreten, wieder auftreten, verjüngen

umbinden -- mit Perlen verziertes Kopfband umbinden: mnd. parlebinden***, sw. V.: nhd. mit Perlen verziertes Kopfband binden, mit Perlen verziertes Kopfband umbinden; parlenbinde***, F.: nhd. mit Perlen verziertes Kopfband binden, mit Perlen verziertes Kopfband umbinden

umbinden: germ. *bibendan, *bibindan, st. V.: nhd. binden, umbinden

umbinden: got. bi-bind-an* 1, st. V. (3,1), (Krause, Handbuch des Gotischen 114,2): nhd. umbinden, umwickeln

umbinden: an. fat-l-a, sw. V.: nhd. umbinden, fesseln

umbinden: ahd. bibintan* 8, st. V. (3a): nhd. »binden«, festbinden, umbinden, umwinden, bekränzen; bintan 57, st. V. (3a): nhd. binden, verknüpfen, knüpfen, fesseln, wickeln, umbinden, umwickeln, umwinden, verbinden, zusammenbinden, anbinden, überführen

umbinden: mhd. umbebinden, umbebinten, umbe binden, st. V.: nhd. umbinden, umgürten; umbegebinden, umbe gebinden, st. V.: nhd. umbinden, umgürten; umbegestricken, umbe gestricken, sw. V.: nhd. umbinden, umgürten, anlegen, umstricken, umschlingen; umbegürten, umbe gürten, umbegurten, sw. V.: nhd. umgürten, umgürten mit, umschließen, umbinden; umbestricken, umbe stricken, sw. V.: nhd. umbinden, anlegen, umgürten, umstricken, umschlingen

umbinden: mnd. bebinden, st. V.: nhd. umbinden, umwickeln, befestigen, durch Vertrag binden, sich verbinden

Umblättern: mhd. blatwerfen (2), st. N.: nhd. »Blattwerfen«, Umblättern

umblicken -- sich umblicken: mhd. umbegesehen, umbe gesehen, st. V.: nhd. sich umsehen, sich umsehen nach, sich umblicken, Acht geben, aufmerken, aufpassen, sich vorsehen; umbesehen (1), umbe sehen, umbesÐn, st. V.: nhd. aufmerken, sich umblicken, sich umsehen, sich vorsehen, sich umsehen nach, Acht geben; widersehen (1), wider sehen, st. V.: nhd. zurücksehen, sich umsehen, sich umblicken, zurückblicken, zurückblicken in, jemandes Blicke erwidern, Blicke zuwerfen

umblicken: ahd. umbiskouwæn* 4, umbiscouwæn*, sw. V. (2): nhd. umschauen, umsehen, umblicken, umherschauen, umherblicken
-- sich umblicken: ahd. wartÐn* (1) 66, sw. V. (3): nhd. sehen, schauen, betrachten, achten, beobachten, wahrnehmen, sehen auf, schauen auf, achten auf, sich umblicken, sich umblicken nach, behüten, sich hüten, sich hüten vor, abwarten
-- sich umblicken nach: ahd. wartÐn* (1) 66, sw. V. (3): nhd. sehen, schauen, betrachten, achten, beobachten, wahrnehmen, sehen auf, schauen auf, achten auf, sich umblicken, sich umblicken nach, behüten, sich hüten, sich hüten vor, abwarten

umborten«: mhd. umbeborten, sw. V.: nhd. »umborten«, einfassen

Umbrechen -- Umbrechen des Bodens: ahd. brõhhunga* 4, brõchunga, st. F. (æ): nhd. Brechung, Eggung, Umbrechen des Bodens, Pflügen des Brachfeldes

umbrechen: idg. *dereu‑, *derýu‑, *d–ø‑, V.: nhd. zerreißen, umbrechen, ernten

umbrechen: ahd. 5zirbrehhan* 4, zirbrechan*, st. V. (4): nhd. zerbrechen, zerschmettern, niederbrechen, umbrechen

umbrechen: mhd. brechen (1), prechen, st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden

umbrechen: mhd. umbebrechen, umbe brechen, st. V.: nhd. fällen, sich aufraffen, umbrechen, umpflügen; umberÆzen, umbe rÆzen, st. V.: nhd. umreißen, aufreißen, umbrechen, umkreisen; zerbrechen, zeprechen, ziprechen, zirprechen, zuprechen, zurprechen, zoprechen, st. V.: nhd. zerbrechen, brechen, aufbrechen, entzweibrechen, auseinander brechen, auseinander fallen, erbrechen, bersten, zerhauen (V.), zerschlagen (V.), zerreißen, zerrupfen, zerkratzen, verletzen, töten, schädigen, übertreten (V.), nicht halten, abtun, beendigen, beilegen, zunichte machen, vernichten, niederreißen, zerstören, beschädigen, verleugnen, missachten, beenden, verwüsten, zerspringen, zerspringen in, platzen, aufplatzen, zerplatzen, zerfallen (V.), vergehen, außer Kraft setzen, umbrechen, pflügen, abbrechen, zerstreiten, sich zerstreiten

Umbrechung -- Umbrechung des Bodens: mhd. brõche, st. F.: nhd. Brache, Brachland, Umgraben, unbesätes Land, umgebrochen liegendes unbestelltes Feld, Umbrechung des Bodens

Umbrechung: germ. *berkæ, germ.?, st. F. (æ): nhd. Brechen, Umbrechung, Brache; *brÐkÆ-, *brÐkÆn, *brÚkÆ‑, *brÚkÆn, sw. F. (n): nhd. Brechen, Umbrechung, Brache; *brÐkæ?, *brÚkæ, st. F. (æ): nhd. Brechen, Umbrechung, Brache

umbringen: got. fra-qis-t-jan 23, sw. V. (1), m. Akk. und m. Dat.: nhd. verderben, umbringen; us-qi-m-an 27, st. V. (4), m. Akk., m. Dat. oder absolut: nhd. umbringen, den Tod geben; us-qis-t-jan 8, sw. V. (1): nhd. verderben, umbringen, töten, zugrunde richten

umbringen: an. kveit-a, sw. V.: nhd. ein Ende machen, umbringen

umbringen: ae. man-slé-an, st. V. (6): nhd. töten, umbringen

umbringen: as. and‑wirk‑ian* 1, ant-wirk-ian*, sw. V. (1a): nhd. umbringen

umbringen: ahd. irkwisten* 1, irquisten*, urkwisten*, sw. V. (1a): nhd. vernichten, umbringen, erwürgen; kwellen* 25, quellen*, sw. V. (1b): nhd. quälen, plagen, martern, züchtigen, strafen, töten, morden, umbringen

umbringen: mhd. erlegen (1), irlegen, sw. V.: nhd. niederlegen, belegen (V.), einlegen, beilegen, schlichten, zum Erliegen bringen, zum Zusammenbrechen bringen, auslegen, reißen, umbringen, zu Fall bringen; erligen, st. V.: nhd. erliegen, ablassen, durch Liegen umbringen, umbringen, erdrücken, sterben, umkommen, überwinden; ersterben (2), sw. V.: nhd. töten, umbringen, zunichte machen
-- durch Liegen umbringen: mhd. erligen, st. V.: nhd. erliegen, ablassen, durch Liegen umbringen, umbringen, erdrücken, sterben, umkommen, überwinden

umbringen: mhd. hinheren*, hinhern, hin hern, sw. V.: nhd. umbringen

umbringen: mhd. tæten, dæten, sw. V.: nhd. sterben, absterben, umkommen, töten, umbringen, quälen, abtöten, für ungültig erklären; tãten (1), tãden, sw. V.: nhd. töten, sterben, absterben, umkommen, umbringen, quälen, martern, abtöten, ungültig erklären, außer Kraft setzen, übertreffen

Umbringen: mhd. tãten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Töten, Sterben, Absterben, Umkommen, Umbringen, Quälen, Martern, Abtöten, Übertreffen

umbringen: mhd. verderben (3), verterben, vorderben, vorterben, sw. V.: nhd. zugrunde richten, ins Verderben stürzen, verderben, zerstören, zunichte machen, erniedrigen, verkommen lassen, misshandeln, umbringen, hinrichten; verliesen (1), virliesen, vorliesen, vliesen, fliesen*, ferliesen*, st. V.: nhd. verlieren, verspielen, aufgeben, einbüßen, verschwenden, vergeuden, vertun, umsonst tun, vergeblich tun, aufs Spiel setzen, verderben, ins Verderben stürzen, zerstören, zunichte machen, umbringen, töten, verdammen, nehmen, rauben, aufhören, verlustig gehen, dem Verderben hingeben, zugrunderichten, um etwas bringen, unnütz tun, vergebens brauchen, erfolglos brauchen, nicht tun, unterlassen (V.), verlorengehen, sich verlaufen, sich verderben, schaden, vergessen (V.); vernÆden, fernÆden*, st. V.: nhd. aus Hass umbringen, aus Neid zugrunde richten, umbringen, zugrunderichten
-- aus Hass umbringen: mhd. vernÆden, fernÆden*, st. V.: nhd. aus Hass umbringen, aus Neid zugrunde richten, umbringen, zugrunderichten

umbringen: mnd. mærden (1), sw. V.: nhd. morden, schlachten, Mord verüben, Mord begehen, töten, ermorden, umbringen, erschlagen (V.)

umbringen: mnd. sterven (3), sw. V.: nhd. sterben machen, töten, umbringen, abtöten

umbringen: mnd. ümmebringen*, ummebringen, mnd.?, sw. V.: nhd. umbringen, vernichten, zerstören, vertun, verschwenden (Geld), woanders hinbringen, wenden, drehen; vörbringen*, vorbringen, vorbrengen, sw. V., st. V.?: nhd. verbringen, wegbringen, anderswohin bringen, bei Seite schaffen, verschleppen, unterschlagen (V.), überheben, erlassen (V.), durchbringen, verschwenden, frei machen von, nehmen, vergeuden, umbringen, vernichten; vörgÐven* (1), vorgÐven, vergeven, st. V.: nhd. weggeben, ausgeben, verschenken, verteilen, zugeben, gewähren, hingeben, schenken, aufgeben, unterlassen (V.), vergeben (V.), veräußern, vergaben, verlehnen, vermachen, übertragen (V.), übereignen, abtreten, übergeben (V.), verzichten, aufgeben, verzeihen, erlassen (V.), niederschlagen, freisprechen von, vergiften, Gift einflößen, giftig machen, durch Gift verderben, verderben, entwerten, umbringen, vernichten; vörhÐren* (2), vorhÐren, vorhÐrden, sw. V.: nhd. verheeren, mit dem Heer verwüsten, durch Kriegsführung zerstören, vernichten, verderben, zu Grunde richten, umbringen; vörmærden*, vormærden, V.: nhd. ermorden, umbringen, töten, verbringen, vergeuden; vörquÐlen*, vorquÐlen, vorquelen, vorquellen, vorkellen, sw. V.: nhd. zu Tode quälen, zu Tode bringen, umbringen, abquälen, jemanden abquälen (Blut), unter Qualen nehmen; vörslõgen* (1), vorslõgen, sw. V.: nhd. verschlagen (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörslõn*, vorslõn, vorslaen, vorslahn, st. V.: nhd. verschlagen, (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörwörgen*, vorwörgen, vorworgen, sw. V.: nhd. erwürgen, ersticken, abwürgen, den Hals abklemmen, umbringen, ermorden, sich abquälen, ersticken
-- durch Gestank umbringen: mnd. vörstenken*, vorstenken, sw. V.: nhd. vor Gestank ersticken, durch Gestank umkommen, durch giftige Gase umkommen, durch Gestank belästigen, einräuchern, ausräuchern, durch Gestank umbringen

Umbruch: mhd. hacke (2), st. F.: nhd. Hacken (N.), Schlachten (N.), Umbruch

umdämmen: mhd. schütelen, schütlen, sw. V.: nhd. schütteln, erschüttern, schwingen, schütten, Rüstung anlegen, anlegen, Rüstung ablegen, Erdreich anschwemmen, Erdreich aufschwemmen, anhäufen, eindämmen, umdämmen, bewahren, schützen, ablegen, abwerfen, herausschütteln aus, ziehen aus, werfen von, ausschütten, gießen auf, gießen in, schwingen in, hauen in, werfen in; schüten (1), schütten, schuten, schutten, sw. V.: nhd. schütten, schütteln, erschüttern, schwingen, herunterschütteln, Rüstung anlegen, anlegen, ablegen, Rüstung ablegen, Erdreich anschwemmen, Erdreich aufschwemmen, anhäufen, eindämmen, umdämmen, bewahren, schützen, abwerfen, herausschütteln aus, ziehen aus, werfen von, ausschütten, gießen auf, gießen in, schwingen in, hauen in, werfen in; schützen, sw. V.: nhd. aufdämmen, eindämmen, umdämmen, schützen, beschützen, schirmen, verteidigen

Umdämmung: mhd. schuz (3), schutz, st. M.: nhd. »Schutz«, Damm, Umdämmung, Wasseraufstauung, Schutzvorrichtung am Wasser, Eindämmung, Schutz, Schirm

Um-den-Hals-Fallen: mhd. halsen (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Halsen«, Um-den-Hals-Fallen

umdenken«: mnd. ümmedenken*, ummedenken, mnd.?, sw. V.: nhd. »umdenken«, bedenken

umdrängen: got. bi-¸aírb-an* 1, st. V. (3,2): nhd. umdrängen; bi-ri-n-n-an* 2, st. V. (3,1): nhd. umringen, herumlaufen, durchstreifen, umdrängen, umgeben, umherlaufen

umdrängen: ahd. umbidrangæn* 2, sw. V. (2): nhd. umdrängen; umbidringan* 2, st. V. (3a): nhd. umdrängen, zusammendrängen, verschanzen

umdrängen: mhd. umbedringen, st. V.: nhd. umdrängen, von allen Seiten umdrängen gegen
-- von allen Seiten umdrängen gegen: mhd. umbedringen, st. V.: nhd. umdrängen, von allen Seiten umdrängen gegen

umdrehen -- sich umdrehen: mnd. kÐren (1), kÐrn, kerren, kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), sich wenden, eine Richtung nehmen, einkehren, sich herumdrehen, sich umdrehen, eine andere Richtung nehmen, umwenden, umkehren, zurückkehren, sich abwenden, sich wegwenden, abfallen, freikommen, reichen, sich erstrecken, eine Wendung machen, sich hinwenden, sich begeben (V.), gehen, in eine bestimmte Richtung bringen, richten auf, zuwenden, umstülpen, ablenken, übertragen (V.)

Umdrehen -- spitzes Eisengerät zum Umdrehen: mhd. nabegÐr, nebegÐr, negbÐr, nagber, negeber, nagebor, negebor, neper, st. M.: nhd. »Nabenspeer«, spitzes Eisengerät zum Umdrehen, Bohrer, Dreheisen, Bohreisen

Umdrehen: germ. *hwarba-, *hwarbam, st. N. (a): nhd. Umdrehen, Umdrehung, Haufe, Haufen; *hwarba-, *hwarbaz, st. M. (a): nhd. Umdrehen, Umdrehung, Haufe, Haufen; *hwerba-, *hwerbaz, germ.?, st. M. (a): nhd. Umdrehen, Umdrehung, Haufe, Haufen

umdrehen: germ. *stur-, V.: nhd. umdrehen, verwirren, stören

umdrehen: got. *ga-¸aírb-an?, st. V. (3): nhd. umdrehen, umkehren, bekehren

umdrehen: an. flenn-a, sw. V.: nhd. umdrehen, Haut zurückstreifen

umdrehen: ae. be-wi-nd-an, st. V. (3a): nhd. umwinden, umhüllen, einkreisen, umgeben (V.), umdrehen, Schwert schwingen; on-cie-r-r‑an, on-ce-r-r-an*, on-cÏ-r-r-an*, on-ci-r-r-an*, on-cy-r-r-an*, sw. V. (1): nhd. kehren (V.) (1), umdrehen, ändern, wechseln, wegdrehen; tr’nd-an, sw. V.: nhd. umdrehen, rollen; ymb-w’-nd-an, sw. V. (1): nhd. herumdrehen, umdrehen, wegdrehen

umdrehen: afries. umbe-kê-r-a 2, sw. V. (1): nhd. »umkehren«, umdrehen, drehen, abwenden, ändern, verhandeln
-- sich umdrehen: afries. ur-bek-ku-m-a 1, st. V. (4): nhd. rückwärts kommen, sich umdrehen

umdrehen: ahd. afterrÆdan* 1, st. V. (1a): nhd. »nachwinden«, umdrehen, nach hinten drehen, winden; 3zuokÐren* 2, sw. V. (1a): nhd. »zukehren«, umkehren, umdrehen, auferlegen, zufügen; umbikÐren* 9, sw. V. (1a): nhd. umkehren, wenden, umdrehen, drehen, wälzen, rollen, umgeben mit; umbitrÆban* 4, st. V. (1a): nhd. drehen, umdrehen, herumtreiben, ringsumher wenden; umbiwerban* 5, st. V. (3b): nhd. umkehren, umdrehen, sich drehen, sich umherbewegen, durchstreifen, durchgehen; umbiwerben* 5, sw. V. (1a): nhd. umkehren, umdrehen, drehen, umgeben, umfassen; umbizerben* 1, sw. V. (1a): nhd. umdrehen, sich umdrehen; werben* 51, sw. V. (1a): nhd. wenden, kehren (V.) (1), drehen, wirbeln, bewegen, herbeiführen, verursachen, bekehren, stimmen, abstimmen, beziehen, sich drehen, kreisen, zurückkehren, ins Kloster eintreten, umdrehen, schleudern, herumschwingen; widarbrehhan* 3, widarbrechan*, st. V. (4): nhd. widerstreben, umdrehen, abdrehen; widarkÐren* 10, sw. V. (1a): nhd. wiederkehren, zurückkehren, zurückbringen, zurückschieben, zurückweichen, hinwenden, umdrehen; widarrÆdan* 1, st. V. (1a): nhd. rückwärts drehen, umdrehen
-- sich umdrehen: ahd. tðmilæn* 3, sw. V. (2): nhd. »taumeln«, wirbeln, sich umdrehen, sich heftig bewegen, aufbrausen, tosen, prasseln; tðmæn 7, sw. V. (2): nhd. taumeln, sich umdrehen, umherziehen, umherschweifen, pulsieren?; umbizerben* 1, sw. V. (1a): nhd. umdrehen, sich umdrehen

umdrehen: mhd. ðfkÐren, ðf keren, sw. V.: nhd. hochrichten, in die Höhe richten, umdrehen, umkehren, hochheben, aufwärts wenden; umbedrÏjen, umbedrÏn, umbe drÏjen, sw. V.: nhd. umdrehen, umwenden, umpflügen, herumwirbeln, wenden; umbegerÆden, umgerÆden, st. V.: nhd. umdrehen, drehen; umbekÐren (1), umbe kÐren, ummekÐren, sw. V.: nhd. umkehren, umdrehen, umwenden, wenden, wandeln, bekehren, verdrehen, umgraben, durchsuchen, in die Flucht schlagen, schädigen, umkippen, entwurzeln, zum Rückzug zwingen; umbekreizen (1), sw. V.: nhd. umkreisen, umherziehen, umdrehen, umhergehen, Umschweife machen; umberÆben, umbe rÆben, st. V.: nhd. umdrehen; umberÆden, umbe rÆden, umbrÆden, st. V.: nhd. umdrehen, drehen; umbeschÆben, umbe schÆben, st. V.: nhd. umdrehen, umkippen, umwerfen; umbewegen (1), sw. V.: nhd. umdrehen; umbewenden, umbe wenden, sw. V.: nhd. herumdrehen, umwenden, umdrehen, in die Flucht schlagen; umbewerfen, umbe werfen, ummewerfen, st. V.: nhd. umwerfen, herumwerfen, umdrehen, umwenden, sich rasch umwenden, jemandem abtrünnig werden, verkehren in; underkÐren, under kÐren, sw. V.: nhd. »unterkehren«, umschlagen, zum Kentern bringen, umdrehen; verwandelen*, verwandeln, vorwandeln, vurwandeln, ferwandelen*, sw. V.: nhd. umdrehen, herumwerfen, umwenden, umkehren, zerstören, verändern, verwechseln, vertauschen, verwandeln, in das Gegenteil verwandeln, verlassen (V.), vorbeigehen, als Entschädigung zahlen, als Buße zahlen, weggeben, übergeben (V.), vermuten, erwarten, glauben, sich zu hoch meinen, überheben, schwinden, vergehen, enden, ändern, verkehren, tauschen, wieder gutmachen, verrücken; wandelen (1), wandeln, wantelen, sw. V.: nhd. gehen, wandeln, wandern, Ersatz leisten, Wiedergutmachung leisten, Schadensersatz leisten, wiedergutmachen, wechseln, sich bewegen, umgehen, rückgängig machen, zurücknehmen, tauschen, ändern, verändern, sich verändern, umdrehen, verkehren, büßen, wieder gutmachen, wiegen (V.) (1), umändern, verwandeln, in andere Lage bringen, wenden, ins Schlechte verkehren, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vereinbaren, abmachen, vergleichen, vor sich gehen lassen, begehen, treiben, tun, auswechseln, Ersatz für etwas leisten, vergüten, büßen, mit Geldbuße belegen (V.), bestrafen, tadeln, strafen, schlecht behandeln, abhelfen; wenden (1), wanden, sw. V.: nhd. wenden, wenden an, wenden in, wenden nach, wenden zu, kehren (V.) (1), kehren an, kehren in, kehren nach, kehren zu, übergeben (V.) an, anrechnen als, umdrehen, umkehren, bekehren, verlocken, anrühren, betasten, umwenden, mit Wänden umgeben (V.), rückgängig machen, wiedergutmachen, übertragen (V.), abwenden, wehren, hindern, hindern an, abbringen von, abhalten von, bewahren vor, verhindern, abwenden von, verhindern an, verwandeln, richten, ausrichten, anwenden, verwenden, vermachen, Richtung einschlagen, sich wenden, sich erstrecken, grenzen an, sich enden, aufhören, wegziehen, sich abwenden, sich abwenden von, sich hinwenden, sich hinwenden zu, enden, enden an, verwehren, beenden, nehmen, rauben, trennen, trennen von, verhandeln, verweigern; winden (2), winten, wonden, st. V.: nhd. winden (V.) (2), drehen, wickeln, umwickeln, einwickeln, Richtung geben, wenden, sich umwenden, reichen bis, Ende finden, aufhören, enden, enden an, enden über, stecken, bleiben, bleiben an, bleiben in, sich winden, sich winden durch, sich herauswinden, sich herauswinden aus, sich wenden, umdrehen, sich wälzen, sich wälzen in, ringen, aufwickeln, schwenken, auswringen, wickeln aus, wringen aus, winden aus, abwenden von, wickeln in, wickeln zu, strecken in, strecken zu, wenden in, wenden zu, keltern; zuogekÐren, zuo gekÐren, sw. V.: nhd. sich hinwenden, einkehren, sich begeben zu, umwenden, umdrehen, zuwenden, zukehren; zuokÐren (1), zuo kÐren, sw. V.: nhd. »zukehren«, ankommen, einkehren, sich begeben zu, umwenden, umdrehen, zuwenden, sich hinwenden

umdrehen: mhd. kÐren (1), kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu

umdrehen: mhd. rÆden (1), st. V.: nhd. »reiden«, winden, durchwinden, drehen, wenden, sich rühren, fortbewegen, durchseihen, sich winden aus, umdrehen, erheben gegen

umdrehen: mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke); vörwenden*, vorwenden, sw. V.: nhd. umwenden, umdrehen, verbessern, auswechseln, umkehren, wenden, enden, verwandeln, verändern, vertauschen, veräußern, sich verdrehen, brechen
-- umdrehen herumdrehen: mnd. ümmedreien*, ümmedrÐgen*, ummedreien, ummedregen, mnd.?, sw. V.: nhd. umdrehen herumdrehen, herumgehen, aus dem Gelenk drehen, verdrehen

umdrehen«: mhd. umbebewegen*, umbe bewegen, st. V.: nhd. »umdrehen«

Umdrehung: germ. *hwarba-, *hwarbam, st. N. (a): nhd. Umdrehen, Umdrehung, Haufe, Haufen; *hwarba-, *hwarbaz, st. M. (a): nhd. Umdrehen, Umdrehung, Haufe, Haufen; *hwerba-, *hwerbaz, germ.?, st. M. (a): nhd. Umdrehen, Umdrehung, Haufe, Haufen

Umdrehung: ae. hwierf‑l‑ing, st. F. (æ): nhd. Umdrehung, Wanderung, Kreis; wel‑ung, st. F. (æ): nhd. Umdrehung

Umdrehung: mhd. umbewendunge, st. F.: nhd. Umwendung, Umdrehung; verrÆdunge, ferrÆdunge*, st. F.: nhd. Umdrehung
-- in Umdrehung halten: mhd. umbetrÆben (1), umbe trÆben, sw. V., st. V.: nhd. »umtreiben«, herumtreiben, umherjagen, in Bewegung bringen, in Umdrehung halten, um etwas herumtragen, umgeben (V.), beunruhigen, plagen, sich abmühen, antreiben, in Bewegung setzen, hin und her treiben, in Bedrängnis bringen, vertreiben, verbreiten
-- in Umdrehung versetzen: mhd. umbejagen, ummejagen, umbe jagen, sw. V.: nhd. umherjagen, umherrennen, irren, unruhig sein (V.), in Bewegung setzen, in Umdrehung versetzen, umherschweifen, umlaufen, umgehen mit, drehen

Umdrehung: mnd. vördreien* (2), vordreyen, N.: nhd. Drehung, Umdrehung, schnelle Tanzdrehung

umfahren (V.): mnd. bevõren (1), bevaren, st. V.: nhd. befahren (V.), umfahren (V.), erreichen, treffen, betreffen, kommen, ertappen, einziehen

umfahren (V.): mnd. rǖmen (1), rðmen, rǔmen, sw. V.: nhd. räumen, weichen (V.) (1), Platz machen, weggehen, abziehen, ausweichen, verlassen (V.), einräumen, überlassen (V.), wegräumen, aufräumen, säubern, leeren, Hindernisse entfernen, entfernen, erweitern, vorbeifahren, umfahren (V.), sich fortbewegen, aufgeben, abtreten

umfahren: mhd. umbegevaren, umgefaren*, st. V.: nhd. herumfahren, umherfahren, umherlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen; umbevaren (1), umbevarn, umbe varn, umbefaren*, umbefarn*, st. V.: nhd. umherfahren, herumfahren, umherlaufen, herumlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen, umreiten, durchfahren, durchwandern, umgeben (V.), umzingeln

umfahren: mnd. ümmevõren, ummevaren, mnd.?, sw. V.: nhd. umfahren, herumfahren

umfahren«: ahd. umbibifaran* 1, st. V. (6): nhd. »umfahren«, genau betrachten, durchforschen, umschreiten

Umfahren«: mhd. umbevaren* (2), umbevarn, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umfahren«, unruhige Bewegung

Umfahrt: ahd. umbifart 8, st. F. (i): nhd. Umfahrt, Umlauf, Kreislauf, kurvenreicher Weg, Biegung, Umfang

Umfahrt: mhd. umbeswif, st. M.: nhd. Umschwung, Umfahrt, Umkreis

Umfahrt«: as. umbi‑far‑d* 2, st. F. (i): nhd. »Umfahrt«, Umweg

Umfahrt«: mhd. umbevart, ummevart, umbefart*, ummefart*, st. F.: nhd. »Umfahrt«, Kreislauf, Umherwandern, Durchgangszoll, Ungeld, Herumtreiberei, Lauf, Ablauf, Umlauf, Umherziehen, Umsicht

Umfahrt«: mnd. ümmevære, ummevore, mnd.?, F.: nhd. »Umfahrt«, Abweichung von der Heerstraße, Ausfuhr von Getreide mit Umgehung eines Stapelplatzes

umfallen: an. tumb-a, sw. V.: nhd. umfallen

umfallen: ae. tumb‑ian, sw. V.: nhd. umfallen, springen, tanzen

umfallen: mhd. hinvallen, hin vallen, hinfallen*, red. V.: nhd. »hinfallen«, umfallen, zu Boden fallen

umfallen: mhd. nidergõn, nider gõn, nidergÐn, an. V., red. V.: nhd. »niedergehen«, fallen, hinabfallen, umfallen, hinfallen, herabsteigen, absteigen, hinabgehen, hinabsteigen, untergehen, schlafengehen, zu Bett gehen, untergehen

umfallen: mhd. umbesÆgen, umbe sÆgen, st. V.: nhd. umfallen; umbewegen (2), umbe wegen, st. V.: nhd. umfallen, umzingeln; vallen (1), fallen*, st. V., red. V.: nhd. fallen, niederfallen, herabfallen, umfallen, stürzen, stürzen aus, stürzen von, sinken, münden, plötzlich kommen, zu Fall kommen, sündigen, vergehen, enden, verderben, umkommen, zufallen (V.) (2), zukommen, zuteil werden, sich stürzen auf, sich stürzen über, sich fallen lassen auf, sich fallen lassen in, sich werfen auf, sich werfen über, kommen in, kommen über, dringen, gelangen in, fallen auf, fallen über, fließen auf, fließen über, verfallen (V.) auf, verfallen (V.) in, belagern, fallen unter, erscheinen bei, niederfallen vor, niederfallen zwischen, begegnen

umfallen: mnd. berðsen, sw. V.: nhd. niederstürzen, umfallen

umfallen: mnd. nÐderstörten, nedderstörten, sw. V.: nhd. niederstürzen, zu Boden stürzen, umfallen, zusammenstürzen, umstürzen, niedergeschlagen sein (V.); nÐdervallen (1), neddervallen, st. V.: nhd. niederfallen, niederstürzen, umfallen, zu Boden fallen, zusammenbrechen, unterliegen, Unglück haben mit, den Kopf hängen lassen, niederknien, sich niederlassen, umfallen, umstürzen, einstürzen, zusammenstürzen, herunterstürzen, herunterpoltern, herunterfallen; nÐdervallen (1), neddervallen, st. V.: nhd. niederfallen, niederstürzen, umfallen, zu Boden fallen, zusammenbrechen, unterliegen, Unglück haben mit, den Kopf hängen lassen, niederknien, sich niederlassen, umfallen, umstürzen, einstürzen, zusammenstürzen, herunterstürzen, herunterpoltern, herunterfallen

umfallen: mnd. störten (1), storden, stürten, sw. V.: nhd. stürzen, kippen, ausladen (V.) (1), fallen, umstürzen, ausschütten, entleeren, zum Stürzen bringen, fällen, niederreißen, entmachten, beseitigen, zusammensinken, umfallen, im Kampf ums Leben kommen, brechen, gießen (Bedeutung örtlich beschränkt), vergießen (Bedeutung örtlich beschränkt), bestürzt machen, erschrecken

umfallen: mnd. ümmestörten, ummestorten, mnd.?, sw. V.: nhd. »umstürzen«, umfallen, umwerfen; ümmevallen, ummevallen, mnd.?, sw. V.: nhd. um jemanden herumfallen, umzingeln, umfallen, umstürzen
-- tot umfallen: mnd. vallen (1), fallen*, st. V.: nhd. fallen, stürzen, sinken, im Kampf fallen, tot umfallen, unter einer Last zusammenbrechen, fallen von Regen oder Schnee oder Hagel oder Ruß oder Wasser, einmünden, Blei ausgießen beim Guss, mit Absicht fallen, sich stürzen, springen, niederfallen, zu Fall kommen, hinfällig werden, fehlschlagen, entfallen (V.), untergehen, durch Verteilung oder Schicksal zufallen, zuteil werden, fällig werden, anfallen, sich vererben, vorfallen, sich abspielen, verlaufen (V.), ausfallen, sich berühren mit, betreffen, angehen

umfällen«: mhd. umbevellen, umbefellen*, umbe vellen, sw. V.: nhd. »umfällen«, umstoßen

umfalten: mhd. umbevalten, umbefalten*, red. V., st. V.: nhd. umfalten, umarmen

Umfang: ae. ymb-hwyrf-t, st. M. (i): nhd. Kreisbahn, Drehung, Umfang, Kreis, Erdkreis, Globus, Welt

Umfang: ahd. bÆtõt* 2, st. F. (i): nhd. Umfang, Umfassen, Schlafzimmer, Schlafgemach, verschließbarer Raum, Umgang, Wandelhalle; breitÐntÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Verbreitung«, Umfang; breitÆ 17, breitÆn*, st. F. (Æ): nhd. Breite, Länge, Größe, Umfang, Ausdehnung, Hochmut, Überheblichkeit; umbifart 8, st. F. (i): nhd. Umfahrt, Umlauf, Kreislauf, kurvenreicher Weg, Biegung, Umfang; wiomihhilÆ* 4, wiomichilÆ*, st. F. (Æ): nhd. Zahl, Anzahl, Umfang, Größe; wÆtbreitÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Weite, Breite, Ausdehnung, Umfang; wÆtÆ* 45, wÆtÆn*, st. F. (Æ): nhd. Weite, Breite, Größe, Ausdehnung, Umfang, offenes Feld, Grenzenloses
-- etwas in seinem Umfang bestimmen: ahd. umbiringen* 10, umbihringen*, sw. V. (1a): nhd. umringen, umgeben, umgrenzen, etwas mit einem Ring umgeben, etwas in seinem Umfang bestimmen, befestigen
-- Umfang haben: ahd. giliggen* 19, st. V. (5): nhd. liegen, liegen bleiben, sich legen, hinreichen, hinstrecken, sich legen, sich hinlegen, lagern, sich erstrecken, Umfang haben, ermatten, dahinschwinden

Umfang: mhd. begraft (1), st. F.: nhd. Umfang, Anfang; begrif, st. M.: nhd. Angrenzung, Zubehör, Umfang, Bezirk, Gebiet, Begriff, Anlanden, Landungsort, Bedeutung, Vorstellung, Vorstellungsvermögen; begrift, st. F.: nhd. Umfang, Anfang; begrÆfunge, st. F.: nhd. Umfang, Inhalt, Verständnis, Erkenntnis, Wahrnehmung, Erkenntnisfähigkeit, Berührung, Zubehör; bivanc, bifanc*, st. M.: nhd. »Bifang«, zur Nutzung in Besitz genommenes Land, Umfang, Bezirk, Gemarkung, Grenze, Einfriedung, Ackerbeet, Vorwand, Vorbehalt
-- in vollem Umfang: mhd. envollen, enfollen*, Adv.: nhd. völlig, vollständig, in vollem Umfang, vollkommen, genug, voll, mit voller Kraft
-- Umfang haben: mhd. bevõhen, befõhen*, bivõhen, bifõhen*, bevõn, bivõn, befõn*, bifõn*, red. V.: nhd. umfangen, begreifen, nötigen, abschirmen, Umfang haben, sich ausdehnen, umfassen, in sich begreifen, befurchen, erfassen, einnehmen, verhaften, verstehen, anfangen, zwingen, ergreifen, bedecken, besetzen, umgeben (V.), einfassen, umhüllen, bekleiden, einbeziehen

Umfang: mhd. grif, st. M.: nhd. Griff, Greifen, Berührung, Umfassung, Umklammerung, Zugriff, Angriff, Tasten (N.), Betasten, Klaue, Umfang, Zubehör; invanc, Ænvanc, infanc*, Ænfanc*, st. M.: nhd. begrenzter Raum, eingeschlossener Raum, Einfriedung, Umfang, Innenraum, abgegrenzter Bereich, eingefriedeter Bereich
-- abgegrenzter Umfang: mhd. gemerke, gemerk, st. N.: nhd. Grenze, Herrschaftsgebiet, Gemarkung, Gebiet, abgegrenzter Umfang, Zielen, Merkzeichen, Merkmal, Gegenstand, Augenmerk, Absicht, Beobachtungspunkt, Standort, Aufmerksamkeit, Betrachtung, Erkenntnisvermögen, Urteilsvermögen, Beschaffenheit

Umfang: mhd. rinc (1), ring, st. M.: nhd. Kreis, Ring, ringförmiges Gebäck, Kettenglied, Fingerring, Panzerring, Ringförmiges, Umkreis, Umfang, Menschenmenge, Gerichtsversammlung, Gericht (N.) (1), Raum, Kampfplatz, Kettenpanzer, Panzer, Gesellschaft, Truppe, Rosenkranz, Platz (M.) (1); rðm (1), rðn, roum, st. M.: nhd. Raum, freier Raum, Öffnung, Öffnen, Platz (M.) (1), Gebiet, Reich, Umfang, Gelegenheit, Schutt, Kehricht, Mist

Umfang: mhd. sweif, st. M.: nhd. »Schweif«, Schwingbewegung, Gang (M.) (1), Umschwung, Umkreis, Umfang, umschlingendes Band, Besatz eines Kleidungsstücks, Schwanz, Ende, Schwung, Drang, Streben (N.), Verlauf, Lauf, Einfluss, Gloriole, Ausläufer eines Erzganges, in einem Erzgang gefundene Erzart; termenÆe, terminie, st. F., sw. F.: nhd. Grenze, Umfang, Gebiet, Sprengel, Almosenbezirk eines Bettelklosters, Almosensammeln

Umfang: mhd. übervanc, überfanc*, st. M.: nhd. »Überfang«, Überhang, Umfang, Umkreis, Oberfläche, Übergriff auf fremden Grund, Umfang; übervanc, überfanc*, st. M.: nhd. »Überfang«, Überhang, Umfang, Umkreis, Oberfläche, Übergriff auf fremden Grund, Umfang; ðfvanc, ðffanc*, st. M.: nhd. Einfriedung, Umfang; umbeganc, st. M.: nhd. Herumgehen, Umgang, Kreuzgang, Verlauf, Lauf, Umzug, Begehen der Grenze, Hingang, Rückgang, Kreislauf, Kreis, Umfang, Umkreis, Zeitverlauf, Kreuzgang, Galerie, Umweg, Seitenweg, Schlich; umbegrif, ummegrif, st. M.: nhd. »Umgriff«, Umfassen, Umfangen, Umarmen, Umarmung, Umfang, Umweg, Seitenweg; umbekreiz, umbkreiz, st. M.: nhd. umschließender Kreis, Umkreis, Rechtsbezirk einer Stadt, Umgebung, Umfang, kreisförmiger Gang, Umweg, Umschweif; umbelouf, st. M.: nhd. Kreislauf, Umlauf, Umkreis, Umfang, Umgang, Galerie, Schiffsdeck, Verlauf, Auflauf; umberinc, ummerinc, st. M.: nhd. »Umring«, Umkreis, Umgebung, Umfang, Lauf, Kreislauf; umbesnit, ummesnit, st. M.: nhd. Schnitt ringsherum, Vorhautbeschneidung, Umfang, Umschweif, Gesamtheit, Überblick; umbeswanc, ummeswanc, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Ausdehnung, Drehung, Wende (F.), Umhang; umbesweif, ummesweif, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Bereich, Umkreis, Lauf, Ausdehnung, Reichweite, Ausmaß, Menge, Umtriebe, Umlaufbahn; umbetrit, ummetrit, st. M.: nhd. Lauf, Verlauf, Umlauf, Umfang, Größe, Umgebung; umbevanc, umbvõch, ummevõch, umbefanc*, umbfõch*, ummefõch*, st. M.: nhd. Umfang, Kreis, Umfassen, Stützen (N.), Umhüllung, Umarmung, Hülle, Vorhang, Raum, Umgrenzung; umbezil, st. N.: nhd. Umfang; ðzstreckunge, st. F.: nhd. »Ausstreckung«, Ausdehnung, Umfang; vergrif, fergrif*, st. M.: nhd. Umfang, Übereinkunft, Vertrag; wÆte (1), st. F.: nhd. Weite, Breite, Größe, Ausdehnung, Entfernung, Erweiterung, Freie, freies Feld, weites offenes Feld, Platz (M.) (1), Raum, freier Platz, freier Raum, weiter Raum, Umfang; wÆten (3), st. F.: nhd. Weite, Breite, Länge, weiter Raum, Umfang, weites offenes Feld; wÆtunge, st. F.: nhd. »Weitung«, Weite, Umfang
-- von großem Umfang seiend: mhd. wÆthendic, Adj.: nhd. »weithändig«, von großem Umfang seiend

Umfang: mnd. begrÆp, begrip, begrÐp, N.: nhd. Ergreifen (N.), Umfang, Gebiet, Bezirk, Vertrag, Absicht, Gedanke, Hinterhalt, Betrug, Tadel, Schade, Schaden (M.); belæp, belôp, Sb.: nhd. Belauf, Lauf, Verlauf, Umfang, Höhe; besnõdinge, F.: nhd. Grenze, Umfang, Begrenzung; circumferencie, sirkumferencie*, F.: nhd. »Zirkumferenz«, Umfang; ende (3), Ðnde, eynde, ehnde, M., N.: nhd. Ende, Äußerstes, Letztes, Begrenzung, Grenze, Gebiet, Stelle, Stätte, Umfang, Abschnitt, Stück, Strecke, Ziel, Gegend, Richtung, Ort, Seite, Abschluss, Ausgang, Zweck, Vollendung, Vertrag, Vergleich, feste Bestimmung, Gewissheit, fester Entscheid, endgültige Bestimmung, zuständige Stelle, Erfolg
-- den Umfang festsetzen: mnd. begrÆpen (1), begripen, st. V.: nhd. ergreifen (mit Händen bzw. gedanklich), fassen (mit Händen bzw. mit Worten), beginnen, in Angriff nehmen, besetzen, ertappen, betreffen, umfassen, einschließen, ersinnen, begreifen (mit Händen bzw. gedanklich), bestimmen, den Umfang festsetzen, gründen, festhalten, Gewohnheit ausüben, behaupten, tadeln

Umfang: mnd. krÐs, kreis, kreys, kreiz, kreitz, kreisch, kreysch, M.: nhd. Kreis, eingehegter Ring, eingewiegter Kampfkreis, Gerichtsring, Spielplatz, Umkreis, Umfang, Grenze, Reichskreis; krÐt (1), kreit, krete, kreite, kreyt, krÆt, M.: nhd. Kreis, Kampfplatz, Ring von Menschen, Versammlungskreis, Gerichtsring, Umkreis, Umfang, Umgebung, Bereich

Umfang: mnd. snõdinge***, F.: nhd. Grenze, Umfang, Begrenzung (durch Zeichen)
-- an Umfang zunehmen: mnd. swellen (1), schwellen, swillen, st. V.: nhd. schwellen, anschwellen, aufschwellen, an Umfang zunehmen, vom Zorn anschwellen, vor Kummer schwellen, sich ausweiten, zunehmen

Umfang: mnd. ümmeganc*, ummegank, mnd.?, M.: nhd. Umgang, Umgehen, Verkehr, Vermeiden, Herumgehen, Umzug, Hingang und Rückgang, Kreislauf, Kreis, Umfang, rings herumführender Gang, Kreuzgang; ümmelæp*, ummelæp, mnd.?, M.: nhd. Umlauf, Umlaufen, Herumlaufen, Auflauf, Umkreis, Umfang, Umhang, Einfassung; ümmevanc*, ummevank, mnd.?, M.: nhd. Umfang, Umarmung, Kreis; wÆde* (1), wide, wÆdde, F.: nhd. Weite, Breite, Ausdehnung, Umfang; wÆdichhÐt*, wÆdichÐt*, widecheit, mnd.?, F.: nhd. Weite, Breite, Ausdehnung, Umfang
-- nach Umfang vermehren: mnd. vörmÐren* (1), vormÐren, vormerren, vormeerren, vormehren, sw. V.: nhd. vermehren, vergrößern, mehr werden, fortpflanzen, ausbreiten, nach Umfang vermehren, Wert vergrößern, Ansehen erhöhen, Bedeutung steigern, bereichern, mehren, stärken, mit Zusätzen versehen (V.), erweitern, ergänzen, verstärken, schlimmer machen, verschlimmern, anwachsen, zunehmen, Zulauf erhalten (V.)

Umfang: mnd. ȫvervlötte, ævervlȫtte, M.: nhd. Fülle Ausmaß, Umfang, Überfluss; põlinge, paelinge, pælinge, F.: nhd. Pfählung, Pfahlwerk, Befestigungswerk, Grenze, Herrschaftsgebiet, Ausdehnung der Grenze, Umfang
-- nach dem Umfang des bearbeiteten Landes bemessene Abgabe: mnd. plæchgelt, N.: nhd. »Pfluggeld«, nach dem Umfang des bearbeiteten Landes bemessene Abgabe; plægegelt, N.: nhd. nach dem Umfang des bearbeiteten Landes bemessene Abgabe

umfangen (Adj): mhd. umbevangen (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umfangen (Adj), umgeben (Adj.)

umfangen: afries. umbe‑fõ* 1, umb-fõ, st. V. (7)=red. V.: nhd. umfangen

umfangen: anfrk. umbi-fa-n-g-an 1, umbi-fa-n-g-on*, st. V. (7)=red. V.: nhd. umfangen, umgeben

umfangen: as. bi‑fõh‑an 22, red. V. (1): nhd. umfassen, umfangen, erfassen, ergreifen, behaften, bezeichnen; far‑fõh‑an* 12, red. V. (1): nhd. sich wenden, fassen, fangen, umfangen, verhüllen, auffassen, entziehen

umfangen: ahd. bifõhan 171?, red. V.: nhd. umfangen, umfassen, umgeben, bedecken, begreifen, einschließen, eingrenzen, enthalten (V.), reichen, fangen, ergreifen, erfassen, umhüllen, zusammenfügen, ereilen, belangen, haften, behaften, befassen, beschäftigen; bihaben* 7, sw. V. (1b): nhd. behalten, zuhalten, zurückhalten, ergreifen, halten, bewahren, besitzen, einnehmen, in der Gewalt haben, in der Hand haben, fassen, befallen (V.), behaften, belassen (V.), umfangen, umfassen; bihabÐn 41, sw. V. (3): nhd. behalten, beibehalten, zuhalten, zurückhalten, ergreifen, halten, bewahren, besitzen, einnehmen, erhalten, in der Gewalt haben, in der Hand haben, fassen, befallen (V.), behaften, belassen (V.), umfangen, umfassen; umbibifõhan* 3, red. V.: nhd. umfangen, umgeben, umzäunen, einhüllen; umbifõhan* 34, red. V.: nhd. umfangen, umfassen, umringen, umgeben, einhüllen, umspannen, erfassen, ergreifen, erkennen

Umfangen: ahd. umbifangida* 6, st. F. (æ): nhd. Umfangen, umgebender Kreis, Umschlingung, Umhüllung, Schutz, Verbindung, Fesselung

umfangen: mhd. beslahen (1), st. V.: nhd. schlagen, beschlagen (V.), bedecken, beschütten, mit Beschlag belegen (V.), befestigen, umschlagen, umschließen, fangen, umfangen, ergreifen, besetzen, verzieren, überziehen, verstärken; besliezen (1), st. V.: nhd. schließen, verschließen, einschließen, zuschließen, beschließen, umschließen, umfangen, umfassen, ergreifen, einbegreifen, fangen, abschließen, beenden, schützen, befestigen, verbergen, anketten, ausschließen, umspannen, festhalten, festsetzen, zum Abschluss bringen, einsperren; bestricken, sw. V.: nhd. bestricken, fesseln, umfangen, verbinden, binden, bestätigen, verpflichten, verpflichten zu, fangen, fassen, umstricken, sich verbinden, sich verpflichten, festhalten, zusammenfassen; besweifen (1), pesweifen, st. V.: nhd. umfassen, umfangen, umarmen; bevõhen, befõhen*, bivõhen, bifõhen*, bevõn, bivõn, befõn*, bifõn*, red. V.: nhd. umfangen, begreifen, nötigen, abschirmen, Umfang haben, sich ausdehnen, umfassen, in sich begreifen, befurchen, erfassen, einnehmen, verhaften, verstehen, anfangen, zwingen, ergreifen, bedecken, besetzen, umgeben (V.), einfassen, umhüllen, bekleiden, einbeziehen

umfangen: mhd. übervõhen, überfõhen, red. V., st. V.: nhd. umfangen, bedecken, decken; umbebevõhen 1, umbebefõhen*, umbe bevõhen, red. V.: nhd. umfangen, umarmen, umschließen, umgeben (V.); umbegeben (1), umbe geben, umgeben, ummegeben, st. V.: nhd. austeilen, umgeben (V.), einschließen, umschließen, umfangen

Umfangen: mhd. umbegrif, ummegrif, st. M.: nhd. »Umgriff«, Umfassen, Umfangen, Umarmen, Umarmung, Umfang, Umweg, Seitenweg

umfangen: mhd. umbehalsen (1), ummehelsen, sw. V., st. V., red. V.: nhd. umhalsen, umarmen, umfangen

Umfangen: mhd. umbehalsen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Umhalsen, Umarmen, Umfangen

umfangen: mhd. umbehüllen, umbehullen, sw. V.: nhd. umhüllen, einhüllen, umgeben (V.), umfangen; umberüeren, sw. V.: nhd. »umrühren«, umfangen, umschlingen, herumrollen; umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; umbesliezen, umbsliezen, ummesliezen, st. V.: nhd. umschließen, umfassen, umarmen, umfangen, umschließen, umgeben (V.), erfassen, begreifen; umbespennen, sw. V.: nhd. umspannen, umfangen; umbesweifen, umbe sweifen, red. V., st. V., sw. V.: nhd. umschweifen, umschlingen, umschließen, durchstreifen, umnehmen, umarmen, umfassen, umfangen, umkreisen; umbeswingen, umbe swingen, st. V.: nhd. umschlingen, umarmen, sich umwenden, hinwälzen, herwälzen, umherfliegen, umherschweifen, umfangen; umbevõhen (1), umbe võhen, umbevõn, umbvangen, umbvõn, umbvæhen, ummevangen, ummevõn, ummevæhen, umbefõhen, umbefõn, umbfangen, umbefangen, umbfõn, umbfæhen, ummefangen, ummefõn, ummefæhen, st. V., red. V.: nhd. umfangen, umgeben (V.), umschließen, empfangen, umarmen, umfassen, umhüllen, umringen, umzingeln, erfassen, erfüllen, sich ausbreiten; võhen (1), võn, fõhen*, fõn*, st. V., red. V.: nhd. fassen, fangen, auffangen, einfangen, gefangen nehmen, festhalten, besetzen, annehmen, aufnehmen, empfangen (V.), greifen, ergreifen, erfassen, bringen, packen an, packen bei, umfassen, ziehen an, nehmen in, nehmen unter, aufnehmen in, aufnehmen unter, stecken in, einhüllen in, sich einhüllen, anfangen, anfangen zu, einnehmen, umfangen, einfassen, einhüllen, auffassen, verstehen, bekommen, sich fassen, sich halten, sich hinwenden, sich festhalten an, beginnen mit, beginnen, sich wenden zu, sich halten an, geraten (V.), sich richten nach

umfangen: mnd. beschrenken, sw. V.: nhd. umfassen, umfangen, betrügen

umfangen«: ahd. inbifõhan* 3, red. V.: nhd. »umfangen«, umschlingen, umstricken, verwickeln

Umfangen«: mhd. umbevõhen (2), umbefõhen*, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umfangen«, Umarmung

umfangend: mhd. umbevõhende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. umfangend, umgebend

Umfangendes: mhd. vanc, fanc*, st. M.: nhd. Fang, Auffangendes, Umfangendes

Umfänger: mhd. umbevõhÏre*, umbevõher, umbefahÏre*, umbefõher*, st. M.: nhd. Umfänger; umbevengÏre*, umbevenger, umbefengÏre*, umbefenger*, st. M.: nhd. Umfänger

umfänglich: mnd. græt (2), Adj.: nhd. groß, umfänglich, Raum einnehmend, weit, stark, erwachsen (Adj.), ausgewachsen, viel, hochwertig, hochstehend, angesehen, mächtig, vornehm, bedeutend, wichtig, stark, fühlbar, laut, prahlerisch, groß tuend, gewaltig

umfangreich: an. af-ar-stæ-r-r, Adj.: nhd. sehr groß, umfangreich

umfangreich: ahd. rðmi 9, Adj.: nhd. weit, fern, umfangreich, geräumig, groß, breit, weit, fern; wÆt* 49, Adj.: nhd. weit, breit, groß, geräumig, umfangreich, ausgedehnt

umfangreich: mnd. mannichvælt (1), manichvælt, mennichvælt, mannichvalt, Adj.: nhd. mannigfach, vielfach, viel, häufig, umfangreich, vielerlei, vielfältig

umfangreich: mnd. wÆde* (2), wide, Adv.: nhd. weit, umfangreich, groß, fern, weithin, weither, bei weitem, viel; wÆdich***, Adj.: nhd. weit, umfangreich, groß

Umfangung: mnd. bevanginge, F.: nhd. Umfangung, Umarmung, Empfang, Empfängnis, Verstrickung

umfärben: mnd. vörverwen*, vorverwen, vorvarwen, sw. V.: nhd. »verfärben«, färben, umfärben, entfärben, verblassen

umfarben«: mhd. umbevlehten, umbeflehten*, st. V.: nhd. »umfarben«, umflechten, umzingeln

umfassen -- mit der Hand umfassen: an. greip-a, sw. V.: nhd. greifen, mit der Hand umfassen

umfassen (V.): germ. *terg-, germ.?, V.: nhd. umfassen (V.)

umfassen (V.): mnd. bewinden, st. V.: nhd. umwinden, umwickeln, einwickeln, bedecken, bekleiden, verstricken, umfassen (V.), befassen (V.), in die Hand nehmen, sich wohin wenden, bewenden, fügen, einrichten, darstellen

umfassen: idg. *�herdh-, V., Sb.: nhd. greifen, fassen, umfassen, umzäunen, umgürten, Hürde, Haus, Garten

umfassen: germ. *bifanhan, st. V.: nhd. umfassen; *biswaipan, st. V.: nhd. umhüllen, umfassen; *hag-, V.: nhd. umfassen

umfassen: ae. be-fæ-n, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. umgeben (V.), ergreifen, einschließen, bekleiden, umfassen, beschlagnahmen, einfangen, enthalten, empfangen, erklären; be-hab-b-an, sw. V. (3): nhd. einschließen, halten, umgeben (V.), umfassen, enthalten, zurückhalten; ge-nim-an, ge-neom-an, ge-niom-an, ge-nym-an, st. V. (4): nhd. nehmen, annehmen, unternehmen, bekommen, halten, ergreifen, fangen, tragen, bringen, gehen, ent​halten, dulden, geben, umfassen, heiraten; nim-an, neom-an, niom-an, nym-an, st. V. (4): nhd. nehmen, annehmen, aufnehmen, entgegennehmen, empfangen, unternehmen, bekommen, halten, ergreifen, fangen, tragen, bringen, gehen, ent​halten, dulden, geben, umfassen, heiraten

umfassen: afries. bi‑fõ 12, st. V. (7)=red. V.: nhd. bedecken, umfassen, in Beschlag nehmen, angreifen, betreffen, ergreifen

umfassen: as. and‑fõh‑an* 55, ant-fõh-an*, red. V. (1): nhd. umfassen, erfassen, ergreifen, empfangen (V.), aufnehmen, annehmen; bi‑fõh‑an 22, red. V. (1): nhd. umfassen, umfangen, erfassen, ergreifen, behaften, bezeichnen; bi‑h’b‑b‑ian* 4, sw. V. (3): nhd. umschließen, umfassen, beschließen; bi‑hlÆ‑d‑an* 5, st. V. (1a): nhd. einschließen, umfassen, decken

umfassen: ahd. 1zisamanedrukken* 2, zisamanedrucken*, sw. V. (1a): nhd. »zusammendrücken«, umfassen, zusammenschnüren, würgen, durchstechen, zusammenheften; firfõhan 25, red. V.: nhd. umfassen, aufnehmen, verhüllen, zusammenfassen, erreichen, ergreifen, greifen, erlangen, wirksam sein (V.), nützen, befreien, erlösen, nacheifern, zuvorkommen; gifazzæn* 2, sw. V. (2): nhd. zurechtmachen, bereiten (V.) (1), rüsten, umfassen, umgeben; gihelsen*? 1, gihalsen*?, sw. V. (1a): nhd. umfassen, umarmen; greifæn 15, sw. V. (2): nhd. greifen, tasten, zu fangen suchen, etwas ertasten, umfassen, jemanden versuchen, angreifen, betasten; halsæn 2, halsÐn*, sw. V. (2, 3): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen; helsen* 12, halsen, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen, erfassen, umschlingen; umbibiheggen* 1, sw. V. (1b): nhd. umzäunen, umfassen; umbibihelsen* 2, umbibihalsen*, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen; umbifõhan* 34, red. V.: nhd. umfangen, umfassen, umringen, umgeben, einhüllen, umspannen, erfassen, ergreifen, erkennen; umbifaldan* 1, umbifaltan*, red. V.: nhd. verwickeln, verschlingen, umfassen; umbigangan* 7, red. V.: nhd. herumgehen, umhergehen, umkreisen, umschreiten, umfassen, durchwandern, durchwandeln, besetzen; umbigrÆfan* 5, st. V. (1a): nhd. »umgreifen«, umgeben, umfassen, umschließen; umbihabÐn* 20, sw. V. (3): nhd. umgeben, umstellen, umfassen, umschließen, verhüllen, zusammenhalten; umbihelsen* 1, umbihalsen*, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen; umbiwaræn* 1, sw. V. (2): nhd. umfassen; umbiwerben* 5, sw. V. (1a): nhd. umkehren, umdrehen, drehen, umgeben, umfassen

Umfassen: ahd. bÆtõt* 2, st. F. (i): nhd. Umfang, Umfassen, Schlafzimmer, Schlafgemach, verschließbarer Raum, Umgang, Wandelhalle

umfassen: ahd. bifõhan 171?, red. V.: nhd. umfangen, umfassen, umgeben, bedecken, begreifen, einschließen, eingrenzen, enthalten (V.), reichen, fangen, ergreifen, erfassen, umhüllen, zusammenfügen, ereilen, belangen, haften, behaften, befassen, beschäftigen; bigrÆfan* 54?, st. V. (1a): nhd. begreifen, ergreifen, erfassen, umfassen, überziehen, belegen (V.), enthalten (V.), in sich schließen, umschließen, einbegreifen, zusammenfassen, sich einer Sache bemächtigen, rauben, aufgreifen, verstehen; bihaben* 7, sw. V. (1b): nhd. behalten, zuhalten, zurückhalten, ergreifen, halten, bewahren, besitzen, einnehmen, in der Gewalt haben, in der Hand haben, fassen, befallen (V.), behaften, belassen (V.), umfangen, umfassen; bihabÐn 41, sw. V. (3): nhd. behalten, beibehalten, zuhalten, zurückhalten, ergreifen, halten, bewahren, besitzen, einnehmen, erhalten, in der Gewalt haben, in der Hand haben, fassen, befallen (V.), behaften, belassen (V.), umfangen, umfassen; bihalsæn* 1, sw. V. (2): nhd. umhalsen, festhalten, umfassen, packen; bihelsen* 1, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umfassen, erfassen

umfassen: mhd. begrÆfen (1), bigrÆfen, pegrÆfen, pewegrÆfen, piwegrÆfen, wegrÆfen, st. V.: nhd. greifen, zur Wirkung kommen, antreffen, betasten, berühren, zusammenfassen, umfassen, ergreifen, erfassen, kämpfen mit, sich streiten mit, packen, fassen, fangen, festhalten, feststellen, nachweisen, treffen, erreichen, finden, erlangen, in Besitz nehmen, gehören, beschäftigen, beanspruchen, belasten, einfassen, einnehmen, einschließen, erklären, bestätigen, verklagen, enthalten (V.), befühlen, umarmen, begreifen, erkennen; belouchen, sw. V.: nhd. schließen, verschließen, umschließen, umfassen; beschrenken, sw. V.: nhd. hintergehen, verleiten, betrügen, versperren, umfassen, umschließen, einschränken, zu Fall bringen, überlisten; besliezen (1), st. V.: nhd. schließen, verschließen, einschließen, zuschließen, beschließen, umschließen, umfangen, umfassen, ergreifen, einbegreifen, fangen, abschließen, beenden, schützen, befestigen, verbergen, anketten, ausschließen, umspannen, festhalten, festsetzen, zum Abschluss bringen, einsperren; bespinnen, st. V.: nhd. umspinnen, umhüllen, umfassen, ausstatten mit, einschließen; besweifen (1), pesweifen, st. V.: nhd. umfassen, umfangen, umarmen; bevõhen, befõhen*, bivõhen, bifõhen*, bevõn, bivõn, befõn*, bifõn*, red. V.: nhd. umfangen, begreifen, nötigen, abschirmen, Umfang haben, sich ausdehnen, umfassen, in sich begreifen, befurchen, erfassen, einnehmen, verhaften, verstehen, anfangen, zwingen, ergreifen, bedecken, besetzen, umgeben (V.), einfassen, umhüllen, bekleiden, einbeziehen; bevazzen, bevatzen, befazzen*, befatzen*, sw. V.: nhd. »befassen«, einfassen, umfassen; bewürken, bewirken, bewerken, sw. V.: nhd. umfassen, einschließen, umhegen; erspennen, sw. V.: nhd. spannen, umfassen

umfassen: mhd. gevõhen, gevangen, gevõn, gefõhen*, gefangen*, gefõn*, red. V.: nhd. fassen, fangen, ergreifen, anfangen, unternehmen, erleiden, Schaden erleiden, erreichen, holen, erhalten (V.), gewinnen, davontragen, überkommen (V.), aufnehmen, verstehen, erfassen, fassen an, packen bei, ziehen, drücken, binden, nehmen an, nehmen in, angreifen, begreifen, umfassen, anfangen, in sich aufnehmen, empfangen, erlangen, gefangen nehmen, sich wenden zu, beginnen, anfangen zu, kommen zu, streben nach, geraten (V.), geraten (V.) nach, wiedererlangen

Umfassen: mhd. grift, st. F.: nhd. Greifen, Anfassen, Umfassen, Begreifen, Verständnis, Weisheit

umfassen: mhd. sliezen (1), st. V.: nhd. schließen, einschließen, zuschließen, verschließen, in sich schließen, umfassen, begreifen, fügen, zusammenfügen, aneinander befestigen, bauen, zusammenschließen, verschließen vor, umschließen mit, anschließen, festhalten, drücken an, festschließen an, schließen an, schließen in, aufnehmen, hineinlegen, pressen in, fügen in, verstricken in, schieben, legen vor

umfassen: mhd. umbegrÆfen, umbe grÆfen, st. V.: nhd. »umgreifen«, umhergreifen, umfassen, umzäunen, erfassen, ergreifen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, erfüllen, erfüllen mit, versenken, umarmen, versenken in; umbehalben, umbhalben, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, umfassen; umbereichen, sw. V.: nhd. »umreichen«, umfassen, erreichen, übergreifen, in sich begreifen können; umbereifen, sw. V.: nhd. »umreifen«, umspannen, umfassen; umbeschrÆben, st. V.: nhd. »umschreiben«, ringsum schreiben, umfassen; umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; umbesliezen, umbsliezen, ummesliezen, st. V.: nhd. umschließen, umfassen, umarmen, umfangen, umschließen, umgeben (V.), erfassen, begreifen; umbesweifen, umbe sweifen, red. V., st. V., sw. V.: nhd. umschweifen, umschlingen, umschließen, durchstreifen, umnehmen, umarmen, umfassen, umfangen, umkreisen; umbetasten, umbe tasten, sw. V.: nhd. umtasten, umfassen, umschlingen, erfassen; umbetwingen, st. V.: nhd. umfassen, umschlingen; umbevõhen (1), umbe võhen, umbevõn, umbvangen, umbvõn, umbvæhen, ummevangen, ummevõn, ummevæhen, umbefõhen, umbefõn, umbfangen, umbefangen, umbfõn, umbfæhen, ummefangen, ummefõn, ummefæhen, st. V., red. V.: nhd. umfangen, umgeben (V.), umschließen, empfangen, umarmen, umfassen, umhüllen, umringen, umzingeln, erfassen, erfüllen, sich ausbreiten

Umfassen: mhd. umbegrif, ummegrif, st. M.: nhd. »Umgriff«, Umfassen, Umfangen, Umarmen, Umarmung, Umfang, Umweg, Seitenweg

Umfassen: mhd. umbevanc, umbvõch, ummevõch, umbefanc*, umbfõch*, ummefõch*, st. M.: nhd. Umfang, Kreis, Umfassen, Stützen (N.), Umhüllung, Umarmung, Hülle, Vorhang, Raum, Umgrenzung

umfassen: mhd. umbevazzen, umbefazzen*, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen; undervazzen, underfazzen*, sw. V.: nhd. »unterfassen«, umfassen, ergreifen; võhen (1), võn, fõhen*, fõn*, st. V., red. V.: nhd. fassen, fangen, auffangen, einfangen, gefangen nehmen, festhalten, besetzen, annehmen, aufnehmen, empfangen (V.), greifen, ergreifen, erfassen, bringen, packen an, packen bei, umfassen, ziehen an, nehmen in, nehmen unter, aufnehmen in, aufnehmen unter, stecken in, einhüllen in, sich einhüllen, anfangen, anfangen zu, einnehmen, umfangen, einfassen, einhüllen, auffassen, verstehen, bekommen, sich fassen, sich halten, sich hinwenden, sich festhalten an, beginnen mit, beginnen, sich wenden zu, sich halten an, geraten (V.), sich richten nach; verkastelen*, verkasteln, ferkastelen*, sw. V.: nhd. einfassen, umfassen, einschließen; verkasten, ferkasten*, sw. V.: nhd. einfassen, umfassen, einschließen
-- mit Gedanken umfassen: mhd. überdenken, sw. V.: nhd. »überdenken«, mit Gedanken umfassen, sich irren, sich irren in, nachdenken über, ermessen, ausmessen, mit Gedanken ausmessen, nicht daran denken, außer achtlassen, vergessen (V.), sich vergessen (V.), irren, die Besinnung verlieren

umfassen: mnd. begrÆpen (1), begripen, st. V.: nhd. ergreifen (mit Händen bzw. gedanklich), fassen (mit Händen bzw. mit Worten), beginnen, in Angriff nehmen, besetzen, ertappen, betreffen, umfassen, einschließen, ersinnen, begreifen (mit Händen bzw. gedanklich), bestimmen, den Umfang festsetzen, gründen, festhalten, Gewohnheit ausüben, behaupten, tadeln; bekrümmen, bekrummen, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen; beschrenken, sw. V.: nhd. umfassen, umfangen, betrügen; bevõn, st. V.: nhd. fassen, erfassen, umfassen, umgeben (V.), bekleiden, anfangen; bevangen (1), st. V.: nhd. »befangen«, fassen, erfassen, umfassen, umgeben (V.), bekleiden, anfangen; bewinnen, st. V.: nhd. umwinden, einwickeln, bedecken, bekleiden, umfassen, befassen, in die Hand nehmen, sich wohin wenden, bewenden, fügen, einrichten, darstellen; büchten (1), sw. V.: nhd. umfrieden, umfassen, biegen?

umfassen: mnd. gõn (1), gÐn, st. V.: nhd. gehen, schreiten, sich in Bewegung setzen, fortbewegen, segeln, bewegt werden, davon gehen, abgehen, weichen (V.) (2), ausgehen, seinen Lauf nehmen, ausgeführt werden, in Umlauf kommen, umlaufen, gelten, gänge sein (V.), Geltung haben, in Bewegung geraten (V.), losgehen, erstrecken (in eine bestimmte Richtung), versetzen, führen, umfassen, umhergehen (Zeichen der Gesundheit), gesund sein (V.), vor sich gehen, sich ereignen, ablaufen, hingehen, dauern (V.) (1), kommen, beginnen, anfangen, durchgehen lassen, entlassen (V.); grÆpen (1), st. V.: nhd. greifen, angreifen, ergreifen, zugreifen, erfassen, umfassen, gefangen nehmen, beginnen, unkeusch betasten, bedenken
-- jemanden rings umfassen: mnd. gerincwerpen*, gerincworpen, gerinkworpen, sw. V.: nhd. sich über jemanden werfen, sich über jemanden wälzen, jemanden rings umfassen
-- liebend umfassen: mnd. helsen (1), sw. V.: nhd. umhalsen, liebend umfassen, umarmen

umfassen: mnd. slðten (1), slueten, sluiten, st. V.: nhd. schließen, zuschließen, einschließen, verschließen, einfrieden, sperren, schützen, Hilfe verweigern, als Sperre dienen, verpacken, mit Schließvorrichtung befestigen, zu einem Ganzen fügen, passen, vollenden, beendigen, beschließen, erledigen, einen Entschluss fassen, umfassen, begreifen, inhaltlich festlegen, krönen, Verschluss bilden

umfassen: mnd. ümmebedæn*, ummebedôn, mnd.?, sw. V.: nhd. umfassen, umgeben (V.)

Umfassen: mnd. ümmegrÐpe*, ummegrepe, ummegreppe, mnd.?, M.: nhd. Umschlingen, Umfassen, Umarmung ÜG.: lat. amplexus

umfassen: mnd. ümmevõn, ummevõn, mnd.?, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen, einfassen, umhüllen; ümmevangen, ummevangen, mnd.?, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen, einfassen, umhüllen; ümmevõten, ummevaten, mnd.?, sw. V.: nhd. umfassen; vlechten, flechten, vlichten, st. V., sw. V.: nhd. flechten, verflechten, hineinflechten, ranken, umranken, umarmen, umfassen, winden, binden, sich flechten, sich verbreiten, einflechten, einfügen; vördÆken*, vordÆken, vordiken, sw. V.: nhd. »verdeichen«, eindeichen, zudeichen, abdämmen, umfassen, erfassen, Geld auf Deichbau verwenden

umfassend -- die Tugenden des Adels umfassend: mnd. grætmȫdich, grætmodich, Adj.: nhd. großmütig, von hoher adliger Gesinnung seiend, hochgemut, hochgesinnt, großgesinnt, ehrliebend, die Tugenden des Adels umfassend, die Tugenden des Fürsten umfassend

umfassend -- die Tugenden des Fürsten umfassend: mnd. grætmȫdich, grætmodich, Adj.: nhd. großmütig, von hoher adliger Gesinnung seiend, hochgemut, hochgesinnt, großgesinnt, ehrliebend, die Tugenden des Adels umfassend, die Tugenden des Fürsten umfassend

umfassend -- eine Menge umfassend: mnd. hǖvich?, Adv.: nhd. große Zahl habend, eine Menge umfassend

umfassend -- große Zahl umfassend: mnd. hǖpich (1), hǖpgich, h¦pgich, Adj.: nhd. gehäuft, große Zahl umfassend, in gehäuftem Maße vorkommend, reichlich
umfassend -- viel umfassend: mnd. gehÐven, Adj.: nhd. viel umfassend, viel enthaltend

umfassend: germ. *sin-?, Adj.: nhd. immer, umfassend, alt

umfassend: an. *greyp-r (1), Adj.: nhd. umfassend

umfassend: ahd. ferrolÆh* 1, Adj.: nhd. allgemein, umfassend; ferrolÆhho* 1, ferrolÆcho, Adv.: nhd. allgemein, umfassend, weiterhin; gimeinsam* 3, Adj.: nhd. gemeinsam, umfassend, allumfassend, christlich; kripfÆg* 2, Adj.: nhd. an sich raffend, umfassend, begierig, raffgierig

umfassend: mhd. allich, ellich, Adj.: nhd. allgemein, gänzlich, gesamt, gewohnt, üblich, verbreitet, umfassend; begrÆfbÏre, Adj.: nhd. »begreifbar«, umfassend; bilederÆche*, bildrÆche, bilderÆche, Adj.: nhd. »bildreich«, bilderreich, anschaulich, fassbar, umfassend, übersinnlich, bildhaft; durchgrunthaftic, durchgrunthaftec, Adj.: nhd. umfassend, den Grund ganz und gar erfassend

umfassend: mhd. gevenge, gefenge*, Adj.: nhd. umfassend

umfassend: mhd. lanc (1), lenge, mmd., Adj.: nhd. lang, von einer bestimmten Länge seiend, lange andauernd, umfassend, weitreichend, groß, hoch
-- alle umfassend gesamt: mhd. meine (3), mein, Adj.: nhd. gehörig, zusammengehörig, gemeinsam, umgehend, vertraut, mehreren gehörig, gemeinschaftlich, unparteiisch, allen ohne Unterschied gemeinsam, allgemeinbekannt, für alle eingerichtet, gewöhnlich, alle umfassend gesamt, zur Gemeinde gehörig, zur großen Masse gehörig, niedrig, gemein, üblich, allgemein

umfassend: mhd. schreit, Adj.: nhd. breit, ausgedehnt, umfassend

umfassend: mhd. umbegrÆfic*, umbegrifec, Adj.: nhd. »umgreifend«, vielfassend, umfassend, geräumig; venge (1), Adj.: nhd. fangend, fassend, umfassend; vengic*, vengec, fengic*, fengec*, Adj.: nhd. fangend, fassend, umfassend; vesticlÆche*, vesteclÆche, vestenclÆche, festiclÆche*, festeclÆche*, festenclÆche*, Adv.: nhd. »festiglich«, fest, sicher, beständig, dauerhaft, standhaft, stark, gewaltig, sehr, heftig, nachdrücklich, verbindlich, umfassend, vollständig

umfassend: mnd. brÐt (1), breit, Adj: nhd. breit, groß, weit, umfassend, weit offen, weitläufig, ausführlich

umfassend: mnd. ȫverswindich*, mnd.?, Adj.: nhd. sehr groß, umfassend; ȫverswindichlÆk, æverswindichlÆk, Adj.: nhd. überaus groß, sehr groß, umfassend
umfassende -- rings umfassende Linie: mnd. trent (1), mnd.?, M.: nhd. Rundung, rings umfassende Linie, Grenze

umfassender -- die Wandlung umfassender Teil der Messe: mnd. stillemisse, stillemesse, F.: nhd. »stille Messe«, die Wandlung umfassender Teil der Messe; stilmisse, stilmesse, F.: nhd. »stille Messe«, die Wandlung umfassender Teil der Messe; stilnisse (3), stillenisse, F., N.: nhd. »stille Messe«, die Wandlung umfassender Teil der Messe

umfassender -- umfassender Schlag: mhd. endeslac, st. M.: nhd. »Endschlag«, Todeshieb, umfassender Schlag

umfassendere: ahd. mÐriro* 18, Adj.: nhd. mehr, größere, bedeutendere, umfassendere, obere, ältere, vorgesetzt; mÐro 100, mÐra, Adj.: nhd. mehr, größere, höhere, bessere, stärkere, bedeutendere, umfassendere, zahlreichere

Umfassendheit: mhd. allichheit*, allicheit, allecheit, allichkeit, st. F.: nhd. Fülle, Ganzheit, Gesamtheit, Umfassendheit, Allgemeines

umfasst -- Abgabe auf die Roherzförderung die den dreizehnten Teil der Förderungen umfasst: mnd. tÐgede (1), tÐget, tÐcht, tÐchde, tÐgen, teyede, teyde, tÐde, tegede, Num. Ord. (subst.=)M., F.: nhd. Zehnt, Zehent, Zehnte (M.), Zehnter, Abgabe an den Grundeigentümer auf den Ertrag bewirtschafteter Ländereien, Grundertragsteuer, Abgabe, Großzehnt von Getreide, Kornzehnt auf Halmfrüchte, Viehzehnt auf jedes zehnte geborene Tier, Fleischzehnt, Ablöse des Zehnten, zehntpflichtiges Land, Abgabe auf die Roherzförderung die den dreizehnten Teil der Förderungen umfasst; tÐgende (1), tÐgender, (subst. Num. Ord.=)M., F.: nhd. Zehnt, Zehent, Zehnte (M.), Zehnter, Abgabe an den Grundeigentümer auf den Ertrag bewirtschafteter Ländereien, Grundertragsteuer, Abgabe, Großzehnt von Getreide, Kornzehnt auf Halmfrüchte, Viehzehnt auf jedes zehnte geborene Tier, Fleischzehnt, Ablöse des Zehnten, zehntpflichtiges Land, Abgabe auf die Roherzförderung die den dreizehnten Teil der Förderungen umfasst; teine* (2), teyne, (subst. Num. Ord.=)M., F.: nhd. Zehnt, Zehent, Zehnte (M.), Zehnter, Abgabe an den Grundeigentümer auf den Ertrag bewirtschafteter Ländereien, Grundertragsteuer, Abgabe, Großzehnt von Getreide, Kornzehnt auf Halmfrüchte, Viehzehnt auf jedes zehnte geborene Tier, Fleischzehnt, Ablöse des Zehnten, zehntpflichtiges Land, Abgabe auf die Roherzförderung die den dreizehnten Teil der Förderungen umfasst

umfasst -- Krug der ein Achtel Maß umfasst: mnd. ȫselput, M.: nhd. Krug der ein Achtel Maß umfasst

umfasst -- mit Reifen umfasst: mnd. bendisch, bendesch, Adj.: nhd. mit Reifen umfasst

umfasst: mhd. bevangen, befangen*, bevõn, befõn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »befangen«, ergriffen, umfasst, begabt

umfasstes -- ein mit eigenem Deich hinter dem Hauptdeich besonders umfasstes Stück Land: mnd. achterslach (2), M.: nhd. ein mit eigenem Deich hinter dem Hauptdeich besonders umfasstes Stück Land

Umfasstes: germ. *fædra‑ (2), *fædram, *fæþra-, *fæþram, st. N. (a): nhd. Fuder, Umfasstes, Gefäß, Wagenladung

Umfassung -- hölzerne Umfassung des Mühlsteins: mnd. bȫde, bæde, bode, bödde, bodde, büdde, budde, F.: nhd. Bütte, Bottich, hölzerne Wanne, kleines Fass, Mühllauf, hölzerne Umfassung des Mühlsteins, Lichtkrone in Form eines Bottichs; bȫdeken (1), N.: nhd. Bottich, Mühlenbottich, Mühllauf, hölzerne Umfassung des Mühlsteins

Umfassung -- Umfassung der Ware: mnd. bæge, M.: nhd. Bogen, Fensterrahmen, Fensterbogen, Krümmung, gemauerter Bogen, Mauerbogen, Gewölbebogen, Arkade, Laubengang, Kreissegment aus Holz um Gewölbe, Teil der Armbrust, Umfassung der Ware, Umschnürung der Ware, Bogen Papier

Umfassung: got. *fat-a, st. F. (æ): nhd. Umfassung, Kleiderbündel, Fetzen

Umfassung: an. faŒ-m-r, st. M. (a): nhd. Umfassung, Umarmung, Busen, Schoß (M.) (1), Faden

Umfassung: ahd. umbibifanganÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Umfassung, Krone, Umwundenes, Umzingeln?

Umfassung: mhd. grif, st. M.: nhd. Griff, Greifen, Berührung, Umfassung, Umklammerung, Zugriff, Angriff, Tasten (N.), Betasten, Klaue, Umfang, Zubehör

Umfassung: mnd. gõdere, gõder, gadder, gaddere, F.: nhd. Gatter, Gitter, Verschluss aus Holz oder Eisen, Schutzgitter, Vergitterung vor Fenstern oder Türen, Schranke, Umfassung

Umfassung: mnd. slinc, slink, N.: nhd. Umfassung, Einfriedung, Band (N.), Einfassung, Brunneneinfassung, Geländer, Schlagbaum, Gatter, Heck, Verschlussstück, Zapfen (M.), Pfahlrost, Gitterstange

Umfassungsmauer: mnd. glintmǖre, F.: nhd. Einfassungsmauer, Umfassungsmauer, Scheidewand

umflechten: mhd. bevlehten, beflehten*, st. V.: nhd. »beflechten«, umflechten, umwinden

umflechten: mhd. umbevlehten, umbeflehten*, st. V.: nhd. »umfarben«, umflechten, umzingeln; ziunen, zðnen, sw. V.: nhd. Zaun ziehen, Zaun ziehen mit, Zaun machen, Zaun machen mit, Zaun errichten, zäunen, flechten, umzäunen, umzäunen mit, verflechten, umflechten, ziehen um, einschließen, einzäunen

umfließen: ahd. bifliozan* 2, st. V. (2b): nhd. bespülen, benetzen, umfließen; umbifaran* 15, st. V. (6): nhd. »umherfahren«, bereisen, umhergehen, umfließen, durchstreifen

umfließen: mhd. besweben, sw. V.: nhd. umfließen, umschweben, umfluten, beträufeln, begießen, betauen; bevliezen, befliezen*, st. V.: nhd. »befließen«, bespülen, benetzen, fließen, fließend bedecken, umfließen, überschütten, überströmt werden mit; bewallen, st. V., red. V.: nhd. hervorsprossen, sprossen, überziehen, einfassen, umfließen

umfließen: mhd. umbegiezen, st. V.: nhd. »umgießen«, umfließen, etwas rundherum eingießen, einschenken; umbevliezen, umbvliezen, umbefliezen*, umbfliezen*, st. V.: nhd. umfließen, umströmen

umfließen: mnd. bevlÐten (1), bevleten, st. V.: nhd. befließen, umfließen, fließend bedecken, benetzen, überfließen, beschwemmt werden, überströmen

umflossen -- von Wasser umflossen: mnd. bewõteret*, bewõtert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »bewässert«, von Wasser umflossen

umflossen -- von Wasser umflossen: mnd. wõteret***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »bewässert«, von Wasser umflossen

umflossen: idg. *perisruto‑, Adj.: nhd. umflossen

umflossenes -- vom Wasser umflossenes Land: mnd. ouwe (1), oewe, owe, ove, auwe, awe, ou, ouw, ow, a, oy, og oog, oye, oege, oige, oeyghe, st. F.: nhd. Aue, Wasserlauf, kleinerer Fluss, am Wasser gelegenes Gelände, Talgrund, vom Wasser umflossenes Land, Insel im Fluss, Insel im Meer, wasserreiches fruchtbares Land

umflossenes -- von Gräben oder Wasserläufen umflossenes Wiesenland: mnd. bǖch, bǖg, M.: nhd. von Gräben oder Wasserläufen umflossenes Wiesenland
umflossenes -- von Wasser umflossenes Land: mnd. eilant, eylant, eiglant, einlant, elant, N.: nhd. Eiland, Insel, von Wasser umflossenes Land

umfluten: mhd. besweben, sw. V.: nhd. umfließen, umschweben, umfluten, beträufeln, begießen, betauen

umfluten: mhd. umbevluoten, umbefluoten*, sw. V.: nhd. umfluten, überströmen

umformen: mhd. übersetzen, über setzen, sw. V.: nhd. »übersetzen« (V.) (1), darauf setzen, versetzen, verwandeln, umformen, hinüber versetzen, schriftlich verfassen, besetzen, übermäßig besetzen, überbürden, überlasten, bedrängen
-- umformen in: mhd. überformieren, sw. V.: nhd. umgestalten, umformen in, erheben, in höhere Form bringen, überformen, überdrucken

umformen: mnd. ȫverbilden, æverbilden, auerbilden, sw. V.: nhd. umformen, umgestalten, verwandeln

Umformung: mhd. überformicheit*, überformekeit, st. F.: nhd. Umformung, Überformung; überformunge, st. F.: nhd. Wandlung, Umformung, Überformung

Umfrage: mhd. vrõge, vrõg, frõge*, frõg*, st. F.: nhd. Frage, Bitte, Flehen, peinliche Frage, Rätselfrage, Beratung, Forderung, Nachforschung, Ermittlung, Erkundigung, Umfrage, Rücksprache, Suche, Amtsperiode der Bürgermeister; vrege, frege*, st. F.: nhd. Frage, Nachfrage, Forschung, Umfrage, peinliche Frage, Rätselfrage, Beratung, Amtsperiode der Bürgermeister
-- Umfrage haltender Vorsitzender: mhd. vrõgÏre, vrõger, frõgÏre*, frõger*, st. M.: nhd. Frager, Fragesteller, Fragender, Umfragender, Vorsitzender, Umfrage haltender Vorsitzender, Worführer im Gericht

Umfragender: mhd. vrõgÏre, vrõger, frõgÏre*, frõger*, st. M.: nhd. Frager, Fragesteller, Fragender, Umfragender, Vorsitzender, Umfrage haltender Vorsitzender, Worführer im Gericht

umfrieden: mnd. bewerken, bewarken, beworken, sw. V.: nhd. herstellen, machen, einhegen, umfrieden, umgeben (V.), einschließen, umwinden, überziehen, bedecken, einfassen, eingraben, einschneiden; büchten (1), sw. V.: nhd. umfrieden, umfassen, biegen?

umfrieden: mnd. vrÐden, vreden, sw. V., st. V.: nhd. sichern, schützen, befrieden, unter Frieden stellen, Sicherheit gewähren, verteidigen, vom Feinde freihalten, Frieden bringen, umfrieden, umfriedigen, einfriedigen, umzäunen, in Friedenszustand überführen, in Waffenstillstand überführen, Waffenstillstand schließen, Waffenruhe eingehen, Frieden schließen, jemanden mit jemandem in Frieden bringen, Frieden miteinander schließen, sich aussöhnen, in Schutz nehmen, beschützen, verteidigen, einfriedigen, umzäunen, von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen

umfriedet: mnd. bewrechtet***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umfriedet, eingefriedet

umfriedeter -- besonders umfriedeter Freibezirk: mnd. muntõte, munttate, F.: nhd. besonders umfriedeter Freibezirk

umfriedeter -- umfriedeter Garten: mnd. hofgõrde, M.: nhd. umfriedeter Garten, Burggarten

umfriedeter -- umfriedeter Ort: mhd. hac, st. M., st. N.: nhd. »Hag«, Hecke, Gehölz, Gestrüpp, Dorngesträuch, Gesträuch, Gebüsch, Einfriedung, umfriedeter Ort, Wald, Hain, Wall, eingefriedetes Stück, Zaun, Umzäunung, Verhau; hagen (1), hain, st. M.: nhd. »Hagen«, Dornbusch, Dornenstrauch, Dornenhecke, Dornenrute, Dorn, Verhau, Einfriedung, eingefriedeter Ort, Hag, dichtes Gehölz zur Befestigung, Hain, kleiner Wald, umfriedeter Ort

umfriedetes -- umfriedetes Gelände auf dem sich eine Kalkröse befindet: mnd. rȫsetðn, M.: nhd. »Rösezaun«, Röseplatz, umfriedetes Gelände auf dem sich eine Kalkröse befindet

umfriedetes auch mit Graben (M.) umgebenes Grasland: mnd. graskamp, grõskamp, M.: nhd. umfriedetes auch mit Graben (M.) umgebenes Grasland, Graskamp

umfriedigen: mhd. bevriden, befriden*, sw. V.: nhd. befrieden, Frieden schaffen, Frieden gewähren, Schutz schaffen, schützen, umfriedigen, umzäunen, bewahren, einfrieden, umhegen, befriedigen

umfriedigen: mnd. bevrÐden, beverden, sw. V.: nhd. »befrieden«, Friede herstellen, in Schutz nehmen, beschützen, Vertrag abschließen, umfriedigen, einhegen; bevrÐdigen, sw. V.: nhd. befriedigen, zufriedenstellen, umfriedigen, einhegen, abschließen; bewrechten, sw. V.: nhd. umfriedigen

umfriedigen: mnd. vrÐden, vreden, sw. V., st. V.: nhd. sichern, schützen, befrieden, unter Frieden stellen, Sicherheit gewähren, verteidigen, vom Feinde freihalten, Frieden bringen, umfrieden, umfriedigen, einfriedigen, umzäunen, in Friedenszustand überführen, in Waffenstillstand überführen, Waffenstillstand schließen, Waffenruhe eingehen, Frieden schließen, jemanden mit jemandem in Frieden bringen, Frieden miteinander schließen, sich aussöhnen, in Schutz nehmen, beschützen, verteidigen, einfriedigen, umzäunen, von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen

Umfriedung -- Umfriedung aus spitzen durch Flechtwerk verbundenen Pfählen: mnd. spÆltðn, M.: nhd. Zaun aus spitzen Pfählen, Umfriedung aus spitzen durch Flechtwerk verbundenen Pfählen

Umfriedung (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. stÐgel (2), stÐgele, steggele, stÐle, F.: nhd. zum Eingang von Kirche oder Burg führende Stufe, Aufgang, Stufengang, aufgetreppter Weg, hölzerner Tritt zum Übersteigen einer Mauer, Umfriedung (Bedeutung örtlich beschränkt), Einzäunung (Bedeutung örtlich beschränkt)

Umfriedung: an. ger-Œ (2), st. F. (æ): nhd. Umfriedung, Einhegung, Gürtel

Umfriedung: as. ? *tâ‑m?, st. M. (a): nhd. »Zaum«, Riemen (M.) (1), Umfriedung?

Umfriedung: ahd. durrimðra* 4, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. »Trockenmauer«, Umfriedung, Mauer, Zaun

Umfriedung: mhd. vridegrabe 6, sw. M.: nhd. Umfriedung, Grenzgraben

Umfriedung: mnd. beknüppinge, F.: nhd. Umfriedung

Umfriedung: mnd. vak (1), võk, fak, N.: nhd. Fach, Abteilung, Abteilung einer Räumlichkeit, Umfriedung, Zaun, Wand, Mauer, Raum zwischen zwei Scheidewänden, von Ständern und Querhölzern eingerahmtes Feld einer Fachwerkwand, von zwei benachbarten Ständerpaaren gebildetes Viereck, Vierkant, Maßeinheit für die Länge eines Hauses, Maßeinheit für die Berechnung von Steuern oder Zöllen, Raum, Räumlichkeit, kleines Gebäude, Bude, Mühlhaus, Kirche, Hölle, Raum in der Scheune wo das Getreide aufgehäuft wird, Fach als Maß für Dächer, Fach im Schrank, Fach in der Tasche, Bund Korallen, Stelle; veste (3), feste*, vÐste, F., N.: nhd. Festigkeit, Festigung, Umfriedung, Einzäunung, Befestigung, Befestigungsanlage, Wallgraben, Landwehr, befestigter Platz, befestigter Ort, festes Haus, Festung, Burg, Raubritterburg, Haus, Firmament (Bibelsprache), Gewahrsam, fester Verschluss, Gefängnis, Halteleine, Pfeiler, stehengebliebenes Gestein im Bergbau, Verfestung, weltlicher Bann, gerichtliche Verfolgung nach Nichtbeachtung der gesetzlichen dreimaligen Vorladung, Haftbefehl unter Absprechung bestimmter Rechte, Zwangsmaßnahme die nur für den Bezirk des aussprechenden Gerichts gilt, Friedloslegung, Ordnung des Vestungsverfahrens, Urkunde, Dokument; vestinge (2), F., N.: nhd. Festigkeit, Festigung, Umfriedung, Einzäunung, Befestigung, Befestigungsanlage, Wallgraben, Landwehr, befestigter Platz, befestigter Ort, festes Haus, Festung, Burg, Raubritterburg, Haus

Umfsicht: ahd. *giwerida (3)?, st. F. (æ): nhd. Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Umfsicht, Bedacht, Bemühung

Umführen -- Umführen eines Fasses: mnd. kæpenvȫren*, kæpenvȫrent, kæpevȫrent, N.: nhd. Umführen eines Fasses
umführen: mhd. umbevüeren, umbe vüeren, umbvüeren, umbefüeren*, umbfüeren*, sw. V.: nhd. »umherführen«, im Kreis bewegen, umführen, rings umziehen mit, schaden, in Schaden bringen, umhertreiben, ziehen mit

umfüllen: mnd. ? schæven* (2), sw. V.: nhd. umfüllen?

Umfüllung: mhd. schepfe*** (3), sw. F.: nhd. Umfüllung

Umgang -- Geschicklichkeit im Umgang mit Pferden: ae. wic-g-crÏ-f-t, st. M. (a): nhd. Geschicklichkeit im Umgang mit Pferden

Umgang -- Umgang haben: afries. umbe‑gu-ng-a 1, umme-gu-ng-a, um-gu-ng-a, st. V. (7)=red. V.: nhd. »umgehen«, herumgehen, die Runde machen, Umgang haben, sich beschäftigen, losgehen, abweichen, seine Meinung ändern, tun, verwirklichen

Umgang: ahd. bÆtõt* 2, st. F. (i): nhd. Umfang, Umfassen, Schlafzimmer, Schlafgemach, verschließbarer Raum, Umgang, Wandelhalle; itgang* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Wandelhalle, Wandelgang, Umgang; langarra* 6, st. F. (æ): nhd. Säulenhalle, Wandelgang, Umgang, Galerie; lebÐn (2) 8, leben, st. N. (a): nhd. Leben, Dasein, Umgang, Lebensweise; umbigang 13, st. M. (a?, i?): nhd. Umgang, Umkehr, Verlauf, Abweg, Umkehrung, Wechselseitigkeit, Spaziergang, Säulengang
-- Umgang haben mit: ahd. ebanbrðhhen* 1, ebanbrðchen*, sw. V. (1a): nhd. »brauchen«, gebrauchen, Gemeinschaft haben, Umgang haben mit, verkehren; lebÐn (1) 243?, leben, sw. V. (3, 1b): nhd. leben, leben von, lebendig sein (V.), wohnen, sich ernähren von, überleben, am Leben bleiben, ewig leben, sich verhalten, Umgang haben mit; uoben 55, sw. V. (1a): nhd. üben, pflegen, tun, verrichten, bereiten (V.) (1), ausüben, zu machen pflegen, treiben, führen, vollführen, austragen, verüben, prüfen, verehren, Umgang haben mit, feiern

Umgang: mhd. bÆwandel, st. M.: nhd. Umgang; bÆwesunge, st. F.: nhd. Umstand, Umgang, Beisein, Zusammensein, Gesellschaft, besondere Umstände
-- Umgang pflegen mit: mhd. emzigen, emtzigen, sw. V.: nhd. in einem fort tun, sehr eifrig tun, häufig aufsuchen, pflegen, betreiben, verrichten, begehen, Umgang pflegen mit

Umgang: mhd. gemeine (5), gemein, st. F.: nhd. Anteil, Gemeinschaft, klösterliche Gemeinschaft, Umgang, gemeinschaftlicher Besitz, Gemeinschaftsbesitz, Grundeigentum, Gemeinde, kirchliche Gemeinde, Menge, Heer, Gesamtheit; geselleschaft, gesellschaft, st. F.: nhd. Begleitung, Heeresabteilung, Handelsgesellschaft, Handelsflotte, Vereinigung, Personengruppe, Gremium, Gesellschaft, Umgang, Gemeinschaft, Geselligkeit, Zusammensein, Beisammensein, Teilnahme, Genossenschaft, Paar, Verhältnis, Verbundensein, Freundschaft, Liebe (F.) (1), Gefolgschaft, Gefolge, Gruppe, Schar (F.) (1), Partei, Freund, Freundin, Gefährtin, Liebchen; künde (2), kunde, st. F., st. N.: nhd. Kunde (F.), Kenntnis, Wissen, Erfahrung, Bekanntschaft, Umgang, Macht, Möglichkeit, Zeichen, Beweis, Heimat
-- Umgang haben: mhd. gemeinsamen, sw. V.: nhd. umgehen, Umgang haben, teilhaben lassen, mitteilen, Gemeinschaft haben mit, teilhaben, verkehren mit
-- vertraulichen Umgang pflegen: mhd. geheimen, sw. V.: nhd. vertraulichen Umgang pflegen
-- vertrauten Umgang pflegen: mhd. heimelÆchen (1), heimlÆchen, heinlÆchen, sw. V.: nhd. heimisch machen, beheimaten, vertrauten Umgang pflegen, sich vertraut machen, sich ins Vertrauen einschleichen, sich häuslich niederlassen, zur Heimat machen
-- vertrauter Umgang: mhd. geheime, st. F.: nhd. Heimlichkeit, Geheimnis, vertrauter Umgang, Vertrauen; geheimede*, geheimde, st. F.: nhd. Heimlichkeit, Geheimnis, vertrauter Umgang

Umgang: mhd. mitewandelunge, st. F.: nhd. »Mitwandelung«, Umgang, Verkehr; mitewesen (2), st. N.: nhd. Zusammensein, Umgang, Verkehr, Zusatz zu dem Wesen, Gesellschaft, Anwesenheit, Wirkung, Zusatz, Ergänzung; pflõge (1), phlõge, plõge, st. F., sw. F.: nhd. »Pflage«, Besorgung, Fürsorge, Obhut, Vormundschaft, Pflege, Umgang, Aufseher, Amt, Pflegeamt, Amtsbezirk, Herrschaftsbezirk, Leistung, Zins, Abgabe, Sitte, Lebensart, Gewohnheit, Übung, Beschäftigung; pflege, phlege, st. F.: nhd. Versorgung, Verpflegung, Schutz, Besorgung, Obhut, Vormundschaft, Umgang, Aufseher, Amt, Amtsbezirk, Herrschaftsbezirk, Fürsorge, Leitung, Aufsicht, Herrschaft, Gewalt, Besitz, Verfügung, Betreuung, Bedienung, Pflege, Pflegeamt, Vogtei, Verwaltungsbezirk, Behandlung, Dienst, Leistung, schuldige Leistung, Zins, Abgabe, Sitte, Lebensart, Gewohnheit, Übung, Beschäftigung, Ausführung; pflegede*, phlegede, st. F.: nhd. Amt, Amtsbezirk, Besorgung, Fürsorge, Obhut, Vormundschaft, Pflege, Umgang, Aufseher, Amt, Pflegeamt, Herrschaftsbezirk, Leistung, Zins, Abgabe, Sitte, Lebensart, Gewohnheit, Übung, Beschäftigung; pfliht, pflihte, phliht, phlihte, pliht, plith, st. F.: nhd. Fürsorge, Pflege, Obhut, Aufsicht, Dienst, Obliegenheit, Sitte, Pflicht (F.) (1), Aufgabe, Umgang, Anteil, Verkehr, Teilnahme, Gemeinschaft, Teil, Teilhabe, Besitz, Gesinnung, Zuneigung, Neigung, Treue, Verpflichtung, Erfüllung, Wahrung, Recht, Forderung, Entscheidung, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Anspruch
-- Umgang haben: mhd. mitewandelen* (1), mitewandeln, sw. V.: nhd. »mitwandeln«, Umgang haben

Umgang: mhd. schar (1), schõr, st. F.: nhd. Schar (F.) (1), Menge, Gruppe, Gesellschaft, Umgang

Umgang: mhd. umbeganc, st. M.: nhd. Herumgehen, Umgang, Kreuzgang, Verlauf, Lauf, Umzug, Begehen der Grenze, Hingang, Rückgang, Kreislauf, Kreis, Umfang, Umkreis, Zeitverlauf, Kreuzgang, Galerie, Umweg, Seitenweg, Schlich; umbelouf, st. M.: nhd. Kreislauf, Umlauf, Umkreis, Umfang, Umgang, Galerie, Schiffsdeck, Verlauf, Auflauf; wandel, st. N., st. M.: nhd. Wandel, Wechsel, Änderung, Veränderung, Gang (M.) (1), Lebenswandel, Fehler, Makel, Besserung, Wiedergutmachung, Entschädigung, Rücktrittsrecht, Tausch, Rückgang, Rückgängigkeit, Wandelbarkeit, Gebrechen, Tadelnswerter, Tadel, Schadensersatz, Vergütung eines Unrechts, Buße, Geldbuße, Strafgeld, Handel und Wandel, Aufenthalt, Umgang, Verkehr, Vergehen; wandelunge, wandalunge*, st. F.: nhd. Wandlung, Änderung, Veränderung, Verwandlung, Wechsel, Umwandlung, Tausch, Vielfalt, Variation, Wanderung, Weg, Transsubstantiation, Gerichtsverhandlung, Kaufvertrag, Verzichtleistung, Wandelbarkeit, Gebrechen, Makel, Vergänglichkeit, Fehler, Tadel, Gang (M.) (1), Lauf, Wandel, Lebenswandel, Lebensweise, Leben, Lebensart, Periode, Zeitalter, Frühlingsanfang, Umgang, Verkehr, Aufenthalt, Ausübung, Begehung, Handel
-- Umgang pflegen mit: mhd. umbegevaren, umgefaren*, st. V.: nhd. herumfahren, umherfahren, umherlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen; umbevaren (1), umbevarn, umbe varn, umbefaren*, umbefarn*, st. V.: nhd. umherfahren, herumfahren, umherlaufen, herumlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen, umreiten, durchfahren, durchwandern, umgeben (V.), umzingeln

Umgang: mnd. bÆwÐsen (2), bÆwÐsent, N.: nhd. Beisein, Anwesenheit, Gegenwart, Umgang, Gesellschaft; bÆwÐsinge, F.: nhd. Beisein, Anwesenheit, Gegenwart, Umgang, Gesellschaft
-- höflicher Umgang: mnd. credens (2), credentz, F.: nhd. Trinkgefäß, Trinkschale, Schale (F.) (2), Pokal, höflicher Umgang, höfliche Begrüßung

Umgang: mnd. ganc (1), gank, M.: nhd. Gehen, Gehvermögen, Fähigkeit zu gehen, Gang (M.) (1), Tun und Treiben, Zugang, Abgang, Lauf, Fluss, Durchfluss, Zug im Spiel, Betrieb, Rechtsgang, Umgang, festlicher Aufzug, Prozession, Fortgang, Abgang, Besuch, Gang beim Essen, Teil eines Wispels (Bedeutung örtlich beschränkt), Umlaufswert, Preis, Gedankengang, Abseitstreten und Beratung der Urteilsfinder, Waffengang, Weise (F.) (2), Gewohnheit, Gangbarkeit, Fortgang, Abgang, Gasse, Zwischenraum, Galerie, Ader im Bergwerk, Wegerecht, vorgeschriebene Anzahl von Fäden für verschiedene Sorten von Laken und Leinen; gemÐnschop, gemeinschop, F.: nhd. Gemeinschaft, Vermögensgemeinschaft, häusliche Gemeinschaft, Umgang, Handelsgemeinschaft; handelinge, F.: nhd. »Handlung«, Handel, Handel mit Waren, Berührung, Umgang, Treiben, Tun, Unternehmen, Geschehnis, Behandlung, Vermittlung, Betastung mit der Hand, Unterhandlung, Verhandlung, Besprechung, Verabredung, Vertrag, Tätigkeit, Handlungsweise, Aufführung; kuntschop, kontschop, kundeschop, kunschop, konschop, kuntschap, kuntschup, kuntschaft, F.: nhd. »Kundschaft«, Kunde (F.), Kenntnis, Kenntnisnahme, Wissen, Nachricht, Botschaft, überlieferte oder durch Anwesenheit erworbene Kenntnis der Rechtslage, Zeugnis, Zeugenaussage, Zeugenbeweis, Zeuge, Gerichtszeuge, Bezeugung, Bestätigung, Beglaubigung, Beurkundung, Gelage zur Bekräftigung eines Kaufvertrags, Anerkennungsgebühr, Gerichtsgebühr, Kennenlernen, Bekanntschaft, Freundschaft, Umgang, Zechgesellschaft, freundschaftliches Beisammensein, Kundschaft im kaufmännischen Sinn?
-- inniger Umgang: mnd. kæsen (2), kæsent, N.: nhd. Sprechen, Unterhaltung, Geschwätz, inniger Umgang

Umgang: mnd. schaffen* (2), schaffent, N.: nhd. Schaffen, Umgang, Verkehr, Geschlechtsverkehr, Vermächtnis; selschop, selschap, selleschop, F.: nhd. Gesellschaft, Versammlung, Umgang, Verkehr, Kompaniegeschäft, Handelsgesellschaft, Innung, Ordensgesellschaft, Begleiter, Gesellschafter, Teilnehmer, Vermögen, Hauszeichen oder Abzeichen einer Gesellschaft
-- im Umgang mit: mnd. tÐgen (1), tyeghen, ten, tÐchen, tiÐgen, tjeghen, tziÐgen, tiÐgene, tgÐgen, tgÆgen, tÆgen, tiggen, Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, auf ... zu, gegenläufig, in entgegengesetzter Richtung, zu ... hin, nach, an etwas, auf etwas, unmittelbar bei, in der Nähe von, genau daneben, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, betreffend, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Verhältnis zu, im Austausch für, als Ersatz, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenes* (1), tÐgens, tiÐgens, Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, direkt bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenest*, tÐgenst, Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenet***?, Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, direkt bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten)
-- Merkzeichen auf der Kette nach einem Umgang mit dem Scherrahmen: mnd. smitte (1), smette, F., M.: nhd. Schmutzfleck, Schmutzstelle, blauer Fleck (durch einen Schlag), Makel, Schadenstelle im Gewebe, Brei bzw. Kleister mit dem die Leineweber den Aufzug stärken, Merkzeichen auf der Kette nach einem Umgang mit dem Scherrahmen
-- privater Umgang: mnd. sünderlichÐt, sünderlicheit, sunderlicheit, F.: nhd. »Sonderlichkeit«, Abgesondertheit, Absonderung aus einer Gemeinschaft, Alleinsein, privater Umgang, Vertrautheit, Eigenwilligkeit, Besonderheit, Eigenart, Eigentümlichkeit, Übertriebenheit, Maßlosigkeit, Tren​nung
-- Umgang pflegend: mnd. sellich (1), sellik, Adj.: nhd. gesellig, umgänglich, Umgang pflegend

Umgang: mnd. ümmeganc*, ummegank, mnd.?, M.: nhd. Umgang, Umgehen, Verkehr, Vermeiden, Herumgehen, Umzug, Hingang und Rückgang, Kreislauf, Kreis, Umfang, rings herumführender Gang, Kreuzgang; ümmetoch, ummetoch, mnd.?, M.: nhd. Umzug, Umgang, Umschweif, Winkelzug; wandelinge, wanderlinge, F.: nhd. »Wandlung«, Wechsel, Änderung, Tod, Umwandlung, Verwandlung, Verfinsterung, Mondwechsel, Umsturz, Revolution, Abstellung, Abschaffung, Ersatz, Entschädigung, Buße, Lebenswandel, Umgang, Verkehr, Handel
-- inniger Umgang mit Frauen: mnd. vrouwenkæsen*, vrouwenkæsent, vrouwenkosent, vrowenkosent, N.: nhd. inniger Umgang mit Frauen, Liebeständelei
-- Umgang abbrechen: mnd. vörkÐsen* (1), vorkÐsen, vorkeisen, vorkÆsen, vorkiesen, vorkysen, vorkÐven, vorkeven, st. V.: nhd. nicht billigen, zurückweisen, ablehnen, verwerfen, aufsagen, angeloben, Abstand leisten, nicht anerkennen, Anerkennung versagen, Folge versagen, Verkehr abbrechen, Umgang abbrechen, missachten, verschmähen, aufgeben, preisgeben, verbieten, ausschließen, durch Verbot ausschließen, absagen, lossagen, verstoßen (V.), seine Gattin verstoßen (V.), befreien, verschonen, erlassen (V.), ersparen, jemandem einer Sache überheben, Sache erlassen (V.), verzeihen, vorziehen, lieber wollen (V.), aussuchen, erwählen, auswählen, auserwählen, wählen, annehmen, erbieten, anheischig machen
-- Umgang mit Frauen: mnd. vrouwenspÐl, vrouwenspel, vrowenspel, N.: nhd. Minnespiel, Liebesspiel, Umgang mit Frauen
-- Umgang Umschweif: mnd. ümmetucht, ummetucht, mnd.?, F.: nhd. Umzug, Umgang Umschweif, Winkelzug

Umgang: mnd. ȫvinge, ²vinge, ȫvinghe, oeuinge, ȫvinc, ȫvunge, ȫvinginge, övinge, F.: nhd. Übung, Einübung, Tätigkeit, Beschäftigung, Lebensgestaltung, Lebensführung, Ausführung einer Arbeit, Wahrnehmung eines Amtes, Ausübung eines Handwerks, Studie, Auslegung, Behandlung, Umgang, Ausstattung, Schmuck, Verfahren, Quälerei, Verehrung, Kultus, Gegenstand der Verehrung, Abhalten eines Gottesdiensts; portik, M.: nhd. Vorbau eines Gebäudes, Vorhalle, Vorhaus einer Kirche, Paradies, Umgang, Kreuzgang
-- Glücksspiel mit Würfeln verbunden mit Verkleidung und Umgang in den Häusern: mnd. mummenkanse*, mummenkanze, F.: nhd. Glücksspiel mit Würfeln verbunden mit Verkleidung und Umgang in den Häusern, Maskerade; mummenschanse*, mummenschanze, mummenscanse, F.: nhd. Glücksspiel mit Würfeln verbunden mit Verkleidung und Umgang in den Häusern, Maskerade
-- Umgang mit anderen Menschen: mnd. mÐdewandelinge, F.: nhd. Umgang mit anderen Menschen
-- Umgang mit jemandem: mnd. perticipõcie, F.: nhd. Umgang mit jemandem, gemeinsames Handeln

Umgang«: afries. umbe‑ga-ng*, umbe-gu-ng, st. M. (a): nhd. »Umgang«, Umkreis

Umgänger«: as. umbi‑g’‑ng‑il 1, st. M. (a): nhd. »Umgänger«, Umhergänger

Umgänger«: mnd. ümmegengÏre*, ummegenger, mnd.?, M.: nhd. »Umgänger«, Wache welche die Runde macht, Almosensammler

umgänglich: an. dÏ-l-l, Adj.: nhd. leicht, umgänglich
-- wenig umgänglich: an. tor-vel-d-lig-r, Adj.: nhd. mit Schwierigkeiten verbunden, schwer durchführbar, schwer zu behandeln, wenig umgänglich

umgänglich: mhd. mitesam, mitsam, Adj.: nhd. »mitsam«, umgänglich, gesellig, freundlich
-- schwer umgänglich: mhd. müejelich*, müetlich, mðlich, Adj.: nhd. »mühlich«, mühsam, mühevoll, beschwerlich, schwer, schwierig, gefährlich, lästig, bedrängt, schwer umgänglich; müelich, muelich, muolich, mðlich, Adj.: nhd. »mühlich«, mühsam, mühevoll, beschwerlich, schwer, schwierig, gefährlich, lästig, bedrängt, schwer umgänglich

umgänglich: mhd. zuotÏtic, Adj.: nhd. »zutätig«, sich anschmiegend, umgänglich, einnehmend, anhänglich

umgänglich: mnd. bÆwÐselÆk, Adj.: nhd. umgänglich, freundlich

umgänglich: mnd. gædertÐren, Adj.: nhd. von guter Art (F.) (1) seiend, von guter Beschaffenheit seiend, gutartig, umgänglich, freundlich, gütig; gðdertÐrich***, Adj.: nhd. gutartig, freundlich, umgänglich, gütig; handelÆk, handelich, Adj.: nhd. »handlich«; handelÆke*, handelich, Adv.: nhd. »handlich«, umgänglich, gesellig

umgänglich: mnd. mÐdesÐlich, Adj.: nhd. umgänglich, menschenfreundlich

umgänglich: mnd. sellich (1), sellik, Adj.: nhd. gesellig, umgänglich, Umgang pflegend; slÐtisch*, slÐtesch, Adj.: nhd. umgänglich, verträglich; smÆdich, smidich, Adj.: nhd. geschmeidig, weich, leicht zu bearbeiten seiend, leicht zu formen seiend, gefügig, nachgiebig, knetbar, biegsam, schlank, umgänglich, glatt, geschickt

umgänglich: mnd. vördrachlÆk*, vordrachlÆk, vordrachlik, Adj.: nhd. verträglich, umgänglich, friedsam; vördrachsam*, vordrachsam, Adj.: nhd. verträglich, umgänglich, friedsam

Umgänglichkeit: mhd. mitesame, st. F.: nhd. Umgänglichkeit, Freundlichkeit

Umgänglichkeit: mnd. gædertÐrenhÐt, gædertÐrenheit, F.: nhd. Gutartigkeit, Freundlichkeit, Umgänglichkeit, Güte, Milde, Eigenschaft Gottes; gðdertÐrenhÐt, gðdertÐrenheit, F.: nhd. Gutartigkeit, Freundlichkeit, Umgänglichkeit, Güte, Milde; gðdertÐrichhÐt*, gðdertÐrichheit*, gðdertÆrichhÐt*, gðdertÆrichheit*, gðdertÐricheit, gðdertÐrichÐt, gðdertÆricheit, gðdertÆrichÐt, F.: nhd. Gutartigkeit, Freundlichkeit, Umgänglichkeit, Güte, Milde, Eigenschaft Gottes; gðdertÐrlÆchÐt, gðdertÐrlÆcheit, F.: nhd. Gutartigkeit, Freundlichkeit, Umgänglichkeit, Güte, Milde, Eigenschaft Gottes

Umgänglichkeit: mnd. lǖdelÐflichÐt, lǖdelÐflicheit, F.: nhd. Leutseligkeit, Umgänglichkeit, Freundlichkeit; lǖtsõlichÐt, lǖtsõlicheit, lðtsalicheit, F.: nhd. Leutseligkeit, Anmutigkeit, Umgänglichkeit, Freundlichkeit; mÐdesellichhÐt, mÐdesellichhÐit, F.?: nhd. Geselligkeit, Umgänglichkeit
umgarnen: ahd. biswÆhhan* 72, biswÆchan*, st. V. (1a): nhd. betrügen, täuschen, hintergehen, ärgern, Ärgernis geben, verführen, in den Bann schlagen, umgarnen; fõhan 93, red. V.: nhd. fangen, ergreifen, greifen, erfassen, halten, festnehmen, gefangennehmen, einfangen, empfangen, befallen (V.), nehmen, festlegen, in die Enge treiben, umgarnen, beginnen, anfangen, wiederholen

umgarnen: mhd. vergernen, fergernen*, sw. V.: nhd. »vergernen«, umgarnen, fangen, die Sehnsucht aufgeben

umgarnen: mnd. beklüngelen*, beklüngeln, sw. V.: nhd. umgarnen, verstricken; betÐn, betên, st. V.: nhd. beziehen, bedecken, umstellen, einschließen, umgarnen, betrügen, überraschen, überfallen (V.), blenden, an einen Ort ziehen, erben

umgarnen: mnd. klüngelen***, V.: nhd. umgarnen, verstricken

umgarnen: mnd. stricken (1), sw. V.: nhd. stricken, bestricken, verstricken, mit Stricknadeln stricken, knoten, flechten, schlingen, schnüren, knüpfen, verknüpfen, binden, verbinden, fesseln, fangen, im Netz fangen, umgarnen, zu Fall bringen

umgarnt: mnd. klüngelich***, Adj.: nhd. umgarnt, verstrickt, verfilzt

umgeben -- mit Zingeln umgeben: mnd. besingelen, sw. V.: nhd. umzingeln, mit Zingeln umgeben

umgeben -- umgeben mit: ae. be-s’t-t-an, sw. V. (1): nhd. setzen, feststetzen, besetzen, besitzen, bedecken, umgeben mit, schmücken, belagern, einsetzen

umgeben (Adj.): ae. ymb‑ham-m-en, Adj.: nhd. umgeben (Adj.), bedeckt

umgeben (Adj.): mhd. umbevangen (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umfangen (Adj), umgeben (Adj.)

umgeben (V.) mit: mhd. umbegraben, umbe graben, st. V., sw. V.: nhd. mit einem Graben umgeben (V.), einen Graben um sich ziehen, sich verschanzen, umgraben, fällen, schleifen (V.) (2), bedrängen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, mit einem Graben umschließen; umbegrÆfen, umbe grÆfen, st. V.: nhd. »umgreifen«, umhergreifen, umfassen, umzäunen, erfassen, ergreifen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, erfüllen, erfüllen mit, versenken, umarmen, versenken in; umbehalben, umbhalben, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, umfassen

umgeben (V.): an. lyk-ja, sw. V.: nhd. schließen, umgeben (V.), ausführen

umgeben (V.): ae. be-fæ-n, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. umgeben (V.), ergreifen, einschließen, bekleiden, umfassen, beschlagnahmen, einfangen, enthalten, empfangen, erklären; be-hab-b-an, sw. V. (3): nhd. einschließen, halten, umgeben (V.), umfassen, enthalten, zurückhalten; be-hlÚ-n-an, sw. V. (1): nhd. umgeben (V.), umringen; be‑hring-an, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.), einschließen; be-l’cg-an, sw. V. (1): nhd. einhüllen, bedecken, einsetzen, umgeben (V.), belegen, zuordnen, anklagen; be-lð-c-an, st. V. (2): nhd. einsperren, schließen, umgeben (V.), verkörpern, beenden, hindern, ersticken, bewahren, schützen, ausschließen, abschließen, bestimmen; be-sta-n-d-an, bÆ-sta-n-d-an, st. V. (6): nhd. beistehen, helfen, herumstehen, umgeben (V.); be‑te-l-d-an, st. V. (3b): nhd. bedecken, einfassen, umgeben (V.), überladen (V.), unterdrücken; be-weax-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überwachsen (V.), überdecken, umgeben (V.), umringen; be-wi-nd-an, st. V. (3a): nhd. umwinden, umhüllen, einkreisen, umgeben (V.), umdrehen, Schwert schwingen; be-wrÆ-þ-an, st. V. (1): nhd. binden, umwinden, umgeben (V.); be-wyrc-an, sw. V. (1): nhd. arbeiten, wirken, schaffen, umgeben (V.), einschließen; ge‑beag‑ian, sw. V.: nhd. krönen, bekränzen, umgeben (V.); ge-gyr-d-an, sw. V. (1): nhd. gürten, umgeben (V.), versehen (V.); gyr-d-an, sw. V. (1): nhd. gürten, umgeben (V.), versehen (V.); ymb‑hring-an, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.), einschließen; ymb‑lÚr-g‑ian, ymb‑lÚr-g-an, sw. V.: nhd. umgeben (V.), einfassen; ymb-s’l-l-an, sw. V. (1): nhd. umrunden, einschließen, umgeben (V.); ymb-try-m-m-an, sw. V. (1): nhd. außenherum verstärken, umgeben (V.), befestigen

umgeben (V.): mhd. besweifen (2), sw. V.: nhd. umgeben (V.), erfüllen; bevõhen, befõhen*, bivõhen, bifõhen*, bevõn, bivõn, befõn*, bifõn*, red. V.: nhd. umfangen, begreifen, nötigen, abschirmen, Umfang haben, sich ausdehnen, umfassen, in sich begreifen, befurchen, erfassen, einnehmen, verhaften, verstehen, anfangen, zwingen, ergreifen, bedecken, besetzen, umgeben (V.), einfassen, umhüllen, bekleiden, einbeziehen; bevitzen, befitzen*, sw. V.: nhd. umwinden, umhüllen, umgeben (V.); bezirken, sw .V.: nhd. »bezirken«, umschließen, umgeben (V.)

umgeben (V.): mhd. umbebevõhen 1, umbebefõhen*, umbe bevõhen, red. V.: nhd. umfangen, umarmen, umschließen, umgeben (V.); umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen; umbegeben (1), umbe geben, umgeben, ummegeben, st. V.: nhd. austeilen, umgeben (V.), einschließen, umschließen, umfangen; umbegraben, umbe graben, st. V., sw. V.: nhd. mit einem Graben umgeben (V.), einen Graben um sich ziehen, sich verschanzen, umgraben, fällen, schleifen (V.) (2), bedrängen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, mit einem Graben umschließen; umbegrÆfen, umbe grÆfen, st. V.: nhd. »umgreifen«, umhergreifen, umfassen, umzäunen, erfassen, ergreifen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, erfüllen, erfüllen mit, versenken, umarmen, versenken in; umbehalben, umbhalben, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, umfassen; umbehalten, ummehalten, st. V., red. V.: nhd. »umhalten«, umgeben (V.), umringen; umbeheften*, sw. V.: nhd. umgeben (V.); umbehüllen, umbehullen, sw. V.: nhd. umhüllen, einhüllen, umgeben (V.), umfangen; ? umbekringen*, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.)?; umbelegen, umbe legen, sw. V.: nhd. belegen (V.), bedecken, herumlegen, legend machen, umschließen, rings besetzen, umstellen, belagern, umgeben (V.); umbemachen, umbmachen, sw. V.: nhd. »ummachen«, sich ausbreiten, umgeben (V.), einfrieden, einfrieden mit; umbemezzen, st. V.: nhd. »ummessen«, umgeben (V.), umspannen; umbenemen (1), umbe nemen, st. V.: nhd. »umnehmen«, sich ausbreiten, einfassen, umgeben (V.); umbenemen (2), ummenemen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umschließen, umlegen, umarmen, umstellen, umstellen mit; ? umberingelen*, umbe ringeln, sw. V.: nhd. umgeben (V.)?; umbesitzen, umbsitzen, st. V.: nhd. umstellen, umgeben (V.), umzingeln, belagern, rings besetzen; umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; umbesliezen, umbsliezen, ummesliezen, st. V.: nhd. umschließen, umfassen, umarmen, umfangen, umschließen, umgeben (V.), erfassen, begreifen; umbestõn, umbe stõn, an. V.: nhd. umstehen, umgeben (V.), im Wert abnehmen, schlechter werden; umbestellen, sw. V.: nhd. umstellen, umgeben (V.), rings besetzen, umringen; umbetreten, ummetreten, umtreten, umbe treten, st. V.: nhd. umhertreten, umlaufen, herumtreten um etwas, etwas umgeben (V.), feindlich umgeben (V.), umringen, umwenden, belagern, zerknirschen, sich verbreiten, ablaufen, einstürzen, treffen auf, umgeben (V.), bedrängen, wenden zu; umbetrÆben (1), umbe trÆben, sw. V., st. V.: nhd. »umtreiben«, herumtreiben, umherjagen, in Bewegung bringen, in Umdrehung halten, um etwas herumtragen, umgeben (V.), beunruhigen, plagen, sich abmühen, antreiben, in Bewegung setzen, hin und her treiben, in Bedrängnis bringen, vertreiben, verbreiten; umbetüllen, ummetüllen, umbetullen, ummetullen, sw. V.: nhd. umzäunen, umgeben (V.), bewehren, einschließen; umbevõhen (1), umbe võhen, umbevõn, umbvangen, umbvõn, umbvæhen, ummevangen, ummevõn, ummevæhen, umbefõhen, umbefõn, umbfangen, umbefangen, umbfõn, umbfæhen, ummefangen, ummefõn, ummefæhen, st. V., red. V.: nhd. umfangen, umgeben (V.), umschließen, empfangen, umarmen, umfassen, umhüllen, umringen, umzingeln, erfassen, erfüllen, sich ausbreiten; umbevaren (1), umbevarn, umbe varn, umbefaren*, umbefarn*, st. V.: nhd. umherfahren, herumfahren, umherlaufen, herumlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen, umreiten, durchfahren, durchwandern, umgeben (V.), umzingeln; umbevriden, umbefriden*, sw. V.: nhd. umgeben (V.); umbewürken, sw. V.: nhd. umgeben (V.), einfassen, beschlagen (V.) mit; umbeziehen, umbe ziehen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umzingeln, überfallen (V.), herumziehen, herumdrehen, umherzerren, herumzerren, sich winden, spiralförmig in die Höhe gehen, umgehen, belästigen, verschanzen; umbezirkelen*, umbezirkeln, sw. V.: nhd. umzirkeln, umgeben (V.), einfassen; umbezirken, sw. V.: nhd. umzirkeln, umgeben (V.), einfassen; understützen, sw. V.: nhd. abstützen, stützen, unterstützen, umgeben (V.); vuoteren* (1), vuotern, vüeteren, vüetern, fuoteren*, fuoteren*, füeteren*, füetern*, sw. V.: nhd. Futter geben, füttern, nähren, sättigen, speisen, mästen, mit Futter handeln, Futter holen, Futter suchen, auf fremdem Grund Futter schneiden, auf fremdem Grund Futter holen, Futter schneiden, unterfüttern, mit etwas überdecken, überziehen, umgeben (V.)

umgeben (V.): mnd. behalven (1), sw. V.: nhd. umgeben (V.), umringen, umzingeln; bevõn, st. V.: nhd. fassen, erfassen, umfassen, umgeben (V.), bekleiden, anfangen; bevangen (1), st. V.: nhd. »befangen«, fassen, erfassen, umfassen, umgeben (V.), bekleiden, anfangen; bewallen, sw. V.: nhd. umwallen, mit Wall umgeben (V.), befestigen (V.), umgeben (V.); bewerken, bewarken, beworken, sw. V.: nhd. herstellen, machen, einhegen, umfrieden, umgeben (V.), einschließen, umwinden, überziehen, bedecken, einfassen, eingraben, einschneiden

umgeben (V.): mnd. ümmebedæn*, ummebedôn, mnd.?, sw. V.: nhd. umfassen, umgeben (V.); ümmedæn*, ummedæn, mnd.?, V.: nhd. umgeben (V.), umringen, bei Seite schaffen, töten, umstimmen, seine Meinung ändern, abfallen; ümmelÐiden*, ummeleiden, mnd.?, sw. V.: nhd. herumleiten, herumführen, umgeben (V.), irreführen, verleiten; ümmeswingen, ummeswingen, mnd.?, sw. V.: nhd. umschwingen, umgeben (V.), umschlingen, umschweben; ümmewÐsen, ummewesen, mnd.?, st. V.: nhd. umgeben (V.); vȫrgörden, sw. V.: nhd. gürten, umgürten, umgeben (V.)
umgeben: germ. *bifalþan, st. V.: nhd. falten, umgeben; *biþrenhan, st. V.: nhd. umgeben, bedrängen

umgeben: got. bi-ri-n-n-an* 2, st. V. (3,1): nhd. umringen, herumlaufen, durchstreifen, umdrängen, umgeben, umherlaufen; bi-sat-jan* 1, sw. V. (1): nhd. umgeben; bi-waib-jan* 3, sw. V. (1): nhd. umwinden, umgeben, umkleiden
-- mit einem Graben umgeben: got. bi-grab-an* 1, st. V. (6): nhd. mit einem Graben umgeben

umgeben: anfrk. umbi-fa-n-g-an 1, umbi-fa-n-g-on*, st. V. (7)=red. V.: nhd. umfangen, umgeben

umgeben: as. bi‑w‑i‑nd‑an* 3, st. V. (3a): nhd. einwickeln, umgeben; umbi‑bi‑gev‑an* 1, umbi-bi-geª-an*, st. V. (5): nhd. umgeben
-- sich umgeben: as. bi‑wer‑p‑an* 7, st. V. (3b): nhd. »bewerfen«, werfen, ausstrecken, umringen, sich umgeben

umgeben: ahd. bifõhan 171?, red. V.: nhd. umfangen, umfassen, umgeben, bedecken, begreifen, einschließen, eingrenzen, enthalten (V.), reichen, fangen, ergreifen, erfassen, umhüllen, zusammenfügen, ereilen, belangen, haften, behaften, befassen, beschäftigen; bigangan* (1) 9, red. V.: nhd. begehen, feiern, verehren, ausüben, halten, einhalten, umgeben, entkommen, entlaufen; bigurten* 13, sw. V. (1a): nhd. aufschürzen, umgürten, bekleiden, umgeben, umhüllen, einhüllen; bihalbæn* 5, sw. V. (2): nhd. umgeben, einpferchen, umzingeln; firzðnen* 1, sw. V. (1a): nhd. verzäunen, umgeben, einhegen, einpferchen; fizzæn* 1, sw. V. (2): nhd. umgeben, umschließen, einfassen; gifazzæn* 2, sw. V. (2): nhd. zurechtmachen, bereiten (V.) (1), rüsten, umfassen, umgeben; gizeinæn* 3, sw. V. (2): nhd. zeigen, bezeichnen, bedeuten, kundtun, erklären, umgeben; umbibifõhan* 3, red. V.: nhd. umfangen, umgeben, umzäunen, einhüllen; umbibigeban* 2, st. V. (5): nhd. umgeben, umringen, umhüllen, jemandem etwas umhängen; umbibigurten* 1, sw. V. (1a): nhd. umgürten, rings umschließen, umgeben; umbibihabÐn* 2, sw. V. (3): nhd. umgeben, umstellen, umgrenzen, umschließen; umbibisellen* 1, sw. V. (1b): nhd. umgeben; umbibituon* 1, anom. V.: nhd. umgeben, umschließen, einschließen; umbifõhan* 34, red. V.: nhd. umfangen, umfassen, umringen, umgeben, einhüllen, umspannen, erfassen, ergreifen, erkennen; umbigõn 36, umbigÐn, anom. V.: nhd. umhergehen, umlaufen, am Umzug teilnehmen, umgeben, kreisen, umkreisen, umgreifen, behaftet sein (V.), umgekehrt werden, umkehrbar sein (V.); umbigeban* 6, st. V. (5): nhd. umgeben, umringen, umstellen

Umgeben: ahd. umbigift* 1, st. F. (i): nhd. Umgeben, Umhängen, Anlegen

umgeben: ahd. umbigrÆfan* 5, st. V. (1a): nhd. »umgreifen«, umgeben, umfassen, umschließen; umbigurten* 4, sw. V. (1a): nhd. umgürten, bekleiden, umgeben; umbihabÐn* 20, sw. V. (3): nhd. umgeben, umstellen, umfassen, umschließen, verhüllen, zusammenhalten; umbihalbæn* 6, sw. V. (2): nhd. umgeben, umringen, umzingeln; umbiringen* 10, umbihringen*, sw. V. (1a): nhd. umringen, umgeben, umgrenzen, etwas mit einem Ring umgeben, etwas in seinem Umfang bestimmen, befestigen; umbisellen* 2, sw. V. (1b): nhd. umgeben; umbisÆtæn* 1, sw. V. (2): nhd. umgeben, umringen; umbituon* 3, anom. V.: nhd. umlegen, herumsitzen, umgeben, ringsum bestücken; umbiwerben* 5, sw. V. (1a): nhd. umkehren, umdrehen, drehen, umgeben, umfassen
-- etwas mit einem Ring umgeben: ahd. umbiringen* 10, umbihringen*, sw. V. (1a): nhd. umringen, umgeben, umgrenzen, etwas mit einem Ring umgeben, etwas in seinem Umfang bestimmen, befestigen
-- mit einem Graben umgeben: ahd. umbigraban* 3?, st. V. (6): nhd. umgraben, umgraben um ... herum, mit einem Graben umgeben
-- mit Rauch umgeben: ahd. bidoumen 1?, sw. V. (1a): nhd. mit Rauch umgeben, umwölken
-- sich umgeben: ahd. umbistellen* 1, sw. V. (1a): nhd. umstellen, sich umgeben
-- umgeben mit: ahd. giniotæn* 9, sw. V. (2): nhd. sättigen, erfüllen, tränken, umgeben mit; umbikÐren* 9, sw. V. (1a): nhd. umkehren, wenden, umdrehen, drehen, wälzen, rollen, umgeben mit
-- womit umgeben: ahd. umbisezzen* 3, sw. V. (1a): nhd. umschließen, umstellen, herumstellen, womit umgeben

umgeben: mhd. ? umbezisemen, sw. V.: nhd. umgeben?

Umgeben: mhd. umbetrÆben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umtreiben«, Herumtreiben, Umherjagen, Herumtragen, Umgeben, Beunruhigen, Plagen, Abmühen, Antreiben, Vertreiben, Verbreiten

umgebend: germ. *graupi- (2), *graupiz, germ.?, Adj.: nhd. umgebend, erfüllt

umgebend: mhd. umberinge, Adj.: nhd. umgebend; umbevõhende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. umfangend, umgebend

umgebende -- natürlich gewachsene umgebende Hülle: mnd. schelle (1), schille, schill, F.: nhd. natürlich gewachsene umgebende Hülle, Schale (F.) (1), Haut, Muschel, Haus der Schnecke, Schuppe, Äußeres, Schwieriges, Mühevolles

umgebende -- umgebende Völker: ae. ymb‑sta-n-d‑en‑n’s-s, ymb-sta-n-d-en-n’s, st. F. (jæ): nhd. Umgebung, umgebende Völker; ymb‑sta-n-d‑n’s-s, ymb-sta-n-d-n’s, st. F. (jæ): nhd. Umgebung, umgebende Völker

umgebender -- den Koog umgebender Deich: mnd. kægesdÆk, M.: nhd. »Koogsdeich«, den Koog umgebender Deich

umgebender -- umgebender Kreis: ahd. umbifangida* 6, st. F. (æ): nhd. Umfangen, umgebender Kreis, Umschlingung, Umhüllung, Schutz, Verbindung, Fesselung

umgebender -- umgebender Rand: mhd. umberant, ummerant, st. M.: nhd. umgebender Rand, Schutz

umgebene -- mit Wassergräben umgebene Burg: mhd. wazzerveste (2), wazzerfeste*, st. F.: nhd. Wasserfeste, mit Wassergräben umgebene Burg, Wasserburg

umgebener -- von Hecken umgebener Viehweg: mnd. ? vȫrÐderredder, N.: nhd. von Hecken umgebener Viehweg?

umgebrochen -- umgebrochen liegendes unbestelltes Feld: mhd. brõche, st. F.: nhd. Brache, Brachland, Umgraben, unbesätes Land, umgebrochen liegendes unbestelltes Feld, Umbrechung des Bodens

umgebrochen: mhd. gebrõchet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgebrochen

umgebrochenes -- umgebrochenes Land: mhd. gebreche (3), st. N.: nhd. umgebrochenes Land, Brachland

Umgebung: ae. ymb‑sta-n-d‑en‑n’s-s, ymb-sta-n-d-en-n’s, st. F. (jæ): nhd. Umgebung, umgebende Völker; ymb‑sta-n-d‑n’s-s, ymb-sta-n-d-n’s, st. F. (jæ): nhd. Umgebung, umgebende Völker
-- in der Umgebung Wohnender: ae. ymb-sit-t-e-nd, ymb-e-sit-t-e-nd, Part. Präs. subst.=M.: nhd. Nachbar, in der Umgebung Wohnender
-- Umgebung einer Stadt: ae. bur-g-scÆr, bur-h-scÆr, st. F. (æ): nhd. Stadtbereich, Umgebung einer Stadt, Stadt

Umgebung: ahd. umbistantanÆ* 2, umbistantinÆ*, st. F. (Æ): nhd. Umgebung

Umgebung: mhd. bÆvelt, bÆfelt*, st. N.: nhd. »Beifeld«, Nachbarfeld, Nachbargegend, Umgebung, Grenzfeld

Umgebung: mhd. gegene (1), gegen, gegende, gegent, genæte, geine, st. F.: nhd. Gegend, Umgebung, Gebiet, Land, Gegenwart, Anwesenheit; gegenæte, geinæte, geinde, gegent, st. F.: nhd. Gegend, Umgebung
-- nähere Umgebung: mhd. kuntschaft, st. F.: nhd. »Kundschaft« (F.) (1), Bekanntwerden, Kenntnis, Nachricht, Öffentlichkeit, Vertrautheit, Erforschung, Aussage, Auskunft, Auskunft gebende Person, Besichtigung durch beeidete von beiden Parteien gewählte Männer, Schiedsrichter, Schiedsentscheidung, durch Schiedsspruch erworbenes Recht, Zeugnis, Bekanntschaft, nähere Umgebung, Verwandtschaft, Zeugenschaft, Untersuchung, Beweiserhebung, Beweismittel, Beweis, Bestätigung, Gremium eidlich verpflichteter Zeugen, kundige Leute, Kenntnisnahme
-- Wohnung eines Herrn oder Fürsten mit seiner Umgebung: mhd. hovestat, hofestat*, hofstat, hobestat, st. F.: nhd. Grund und Boden, Hofstatt, Hofstätte, Hausstätte, Wohnstätte, Hofgrundstück, Flächenmaß, Grundbesitz, Grundstück, Gut, Wohnung eines Herrn oder Fürsten mit seiner Umgebung

Umgebung: mhd. umbekreiz, umbkreiz, st. M.: nhd. umschließender Kreis, Umkreis, Rechtsbezirk einer Stadt, Umgebung, Umfang, kreisförmiger Gang, Umweg, Umschweif; umberinc, ummerinc, st. M.: nhd. »Umring«, Umkreis, Umgebung, Umfang, Lauf, Kreislauf; ? umbestandunge, st. F.: nhd. »Umstehen«, Umgebung?; umbetrit, ummetrit, st. M.: nhd. Lauf, Verlauf, Umlauf, Umfang, Größe, Umgebung

Umgebung: mnd. krÐt (1), kreit, krete, kreite, kreyt, krÆt, M.: nhd. Kreis, Kampfplatz, Ring von Menschen, Versammlungskreis, Gerichtsring, Umkreis, Umfang, Umgebung, Bereich

Umgebung: mnd. rinc (1), rink, ringe, M.: nhd. Ring, Reif (M.) (2), Schlinge, Kreis, Versammlungsplatz, Umgebung, Umkreis, Nasenloch, ein Zählmaß für Holz Vw.: s. brðt-, büffel-, büssen-, dÐmantgælden-, dÆhsele-, dȫren-, drõt-, dðmen-, gardÆnen-, golt-, hals-, halter-, ægen-, ære-, æren-, paternoster-, paternosteres-, pitsÐr-, schæ-, schorsengeles-, schȫtel-, signÐtes-, spæren-, stÐke-, stÆchledderes-, sülver-, tõfel-, taschen-, ümme-, vinger-
-- nächste Umgebung: mnd. nõberschop, F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, die aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis; nõbðrschop, neybðrschop, F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis; nõhhÐt*, nachhÐt*, nõhÐt, nõhÐit, naheit, F.: nhd. »Nahheit«, räumliche Nähe, nächste Umgebung
-- nahe Umgebung: mnd. nÐgede (1), nÐchte, negete, negente, F.: nhd. Nähe, nahe Umgebung
-- nähere Umgebung: mnd. nõhant, nachhant*, F.: nhd. Nähe, nähere Umgebung

Umgebung«: mhd. ? umbestandenheit, st. F.: nhd. »Umgebung«?

umgedreht: mhd. umbekõrt, umbekÐret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgedreht, umgekehrt

Umgegend -- Mensch der in der Umgegend wohnt: mnd. bðtenwænÏre*, bðtenwæner, M.: nhd. Mensch der vor der Stadt wohnt, Mensch der in der Umgegend wohnt

Umgegend: got. gaw-i* 6, st. N. (ja), (Krause, Handbuch des Gotischen 123,3): nhd. Gau, Land, Bezirk, Umgegend, Gegend

Umgegend: afries. umbe‑lan-d* 2, umbe‑lon-d*, um-lan-d*, om-lon-d*, st. N. (a): nhd. Umland, Umgegend

Umgegend: ahd. gaganætÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Gegend, Umgegend, Gebiet, Gelände, Land, Stadtgebiet

Umgegend: mhd. umbegegene*, umbegegende, st. F.: nhd. Umgegend, Gegend; umbezirge, st. F.: nhd. Umgegend

Umgegend: mnd. gÐgende, jÐgende, F.: nhd. Gegend, Umgegend, Stelle; gÐgene, jÐgene, F.: nhd. Gegend, Landschaft, Landesteil, Umgegend; gÐgenet*, jÐgenet, F.: nhd. Gegend, Umgegend, Landschaft, Landesteil; gÐgenȫde*, gÐgenæde, jÐgenæde, F.: nhd. Gegend, Umgegend, Landschaft, Landesteil

Umgegend: mnd. ümmelant* (1), ummelant, mnd.?, N.: nhd. »Umland«, Umgegend

Umgegend«: mhd. umbegegenæte, st. F.: nhd. »Umgegend«

umgehauene -- umgehauene Baumstämme: mhd. gerüne, st. N.: nhd. umgehauene Baumstämme, umherliegende Baumstämme, Baumstamm, Baumstumpf

umgehegtes -- offen liegendes nicht umgehegtes Land: mnd. veltlant, N.: nhd. offen liegendes nicht umgehegtes Land

Umgehen -- das Umgehen von Toten: an. apt-r-gang-a, sw. F. (n): nhd. das Umgehen von Toten, Spuk

umgehen -- Gebüsch umgehen in dem sich das Wild aufhält: mnd. krÐsen (2), kreisen, sw. V.: nhd. einkreisen, Gebüsch umgehen in dem sich das Wild aufhält, durch Einkreisen jagen

umgehen -- liebevoll umgehen mit: mnd. strõken, sw. V.: nhd. liebevoll streicheln, leicht streichen, behutsam massieren, behutsam glätten und zurechtstreichen, überstreichen, streifen, schmeichelnd berühren, Gunst erweisen, liebevoll umgehen mit, schmeicheln, hofieren, schöntun

Umgehen -- Umgehen des Landes: mhd. lantleite, st. F.: nhd. Umgehen des Landes
-- umgehen mit: mhd. mitegõn, mite gõn, mitgõn, mitegegõn, mitgegõn, an. V.: nhd. mitgehen, zur Seite gehen, folgen, befolgen, umgehen mit, sich befassen mit, treu bleiben, vertrauen, verfolgen, erreichen bei; mitegegõn, mite gõn, mitgegõn, an. V.: nhd. mitgehen, zur Seite gehen, folgen, befolgen, umgehen mit, sich befassen mit, treu bleiben, vertrauen, verfolgen, erreichen bei; mitevaren*, mitevarn, mitvarn, midevarn, mitefarn*, mitfarn*, midefarn*, st. V.: nhd. mitfahren, verbunden sein (V.) mit, behandeln, handeln an, mitgehen, begleiten, folgen, umgehen mit; mitewonen (1), mite wonen, sw. V.: nhd. eignen, eigen sein (V.), zu eigen sein (V.), zuteil werden, haben, tragen, sein (V.), bleiben bei, umgehen mit, leben mit, getragen werden; pflegen* (1), phlegen, plegen, st. V. (5): nhd. pflegen, behüten, beschützen, verantworten, sorgen für, sich mit freundlicher Sorge annehmen, umgehen, leben mit, als Geschäft besorgen, als Pflicht besorgen, Aufsicht haben, umgehen mit, betreiben, üben, tun, machen, handeln, sich bedienen, brauchen, besitzen, haben, geben, gewähren, verabreichen, verbürgen für, versprechen, Sitte haben, Gewohnheit haben, verehren, Vormundschaft üben über, sich verbürgen für, sich kümmern um, sich annehmen, bewachen, hüten, schützen, bewahren, einhalten, ausüben, sich beschäftigen mit, treiben, zeigen, innehaben, führen, halten, anführen, vorstehen, verwalten, beaufsichtigen, herrschen, erreichen, erwerben, erlangen, erleiden, erfahren (V.), annehmen, bewirken, genießen, sich aufhalten, leben, zur Verfügung stellen, bereithalten, ausstatten, sich in Acht nehmen vor, Gewohnheit haben zu, üblicherweise verwenden, gewohnt sein (V.)
-- zärtlich umgehen: mhd. pepelen, sw. V.: nhd. »päppeln«, füttern, zärtlich umgehen, pflegen

umgehen -- umgehen mit etwas: mnd. hantÐren, sw. V.: nhd. »hantieren«, Kaufhandel treiben, als Kaufmann durchziehen, Handel treiben, behandeln, handhaben, besorgen, betreiben, Gewerbe treiben, gewerblich tätig sein (V.), umgehen mit etwas, verhandeln über etwas

umgehen -- umgehen mit: mhd. tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen

umgehen -- umgehen mit: mnd. handelen, sw. V.: nhd. mit der Hand betasten, etwas in die Hand nehmen, etwas mit der Hand berühren, behandeln, umgehen mit, verhandeln, betreiben, ausführen, ausüben, handhaben, sich aufführen, sich benehmen

umgehen: ae. be-far-an, st. V. (6): nhd. gehen, umgehen, umrunden, überqueren, überraschen, fangen; be-weor-p-an, st. V. (3a): nhd. werfen, niederwerfen, schleudern, schlagen, umgehen

umgehen: anfrk. umbi-gõ-n 2, anom. V.: nhd. umgehen, gehen; umbi-ga-ng-an* 1, st. V. (7)=red. V.: nhd. umgehen, gehen, herumgehen

umgehen: ahd. biwerban* 29, st. V. (3b): nhd. erwerben, vollbringen, tun, sich bemühen, gelangen, vermeiden, erstreben, umgehen, meiden; 4zirkæn* 1, zircæn*, sw. V. (2): nhd. umkreisen, umgehen, umhergehen; wadalæn* 12, sw. V. (2): nhd. schweifen, wandeln, umherschweifen, wandern, umgehen, umherwogen; werban* 73, wervan*, hwervan*, st. V. (3b): nhd. sich drehen, wenden, kehren (V.) (1), bewegen, umkehren, zurückkehren, einhergehen, umgehen, wandeln, auftreten, leben, sich bemühen, zucken, wirbeln, verkehren

umgehen: mhd. gebõren (1), gebÏren, gebõrn, gebæren, gepõren, sw. V.: nhd. »sich gebaren«, sich gebärden, sich benehmen, verfahren (V.), klagen, handeln nach, sich verhalten (V.), umgehen, verfahren (V.) mit, so tun als ob, sich so aufführen als ob, sich so verhalten (V.) wie; gemeinsamen, sw. V.: nhd. umgehen, Umgang haben, teilhaben lassen, mitteilen, Gemeinschaft haben mit, teilhaben, verkehren mit; geschaffen (1), gischapfen, gischeffen, gischepfen, st. V.: nhd. schaffen, erschaffen, hervorbringen, verursachen, bewirken, bewirken bei, veranlassen, erreichen, sorgen für, machen, verrichten, zustandebringen, aushandeln, abmachen, vermachen, verschaffen, sich verschaffen, umgehen, verfahren (V.); gevaren* (1), gevarn, gefarn*, st. V.: nhd. gehen, reisen, fahren, verfahren (V.), umgehen, umgehen mit, laufen, gehen, handeln, sich benehmen, sich verhalten (V.), geschehen, vor sich gehen, antreten, einschlagen, durchfahren, befolgen, weitergehen mit; handelen* (1), handeln, handlen, hanteln, sw. V.: nhd. mit den Händen fassen, berühren, betasten, bearbeiten, mit den Händen etwas arbeiten, etwas tun, tun, vollbringen, handeln, verrichten, betreiben, mit etwas verfahren (V.), jemanden behandeln, bewirten, sich verhalten (V.), benehmen, verfahren (V.), etwas treiben, anfassen, ausführen, behandeln, misshandeln, versorgen, verbringen bei, halten in, verhandeln, vereinbaren, umgehen, umgehen mit, verhandeln gegen, aushandeln zwischen
-- umgehen mit: mhd. gevaren* (1), gevarn, gefarn*, st. V.: nhd. gehen, reisen, fahren, verfahren (V.), umgehen, umgehen mit, laufen, gehen, handeln, sich benehmen, sich verhalten (V.), geschehen, vor sich gehen, antreten, einschlagen, durchfahren, befolgen, weitergehen mit; handelen* (1), handeln, handlen, hanteln, sw. V.: nhd. mit den Händen fassen, berühren, betasten, bearbeiten, mit den Händen etwas arbeiten, etwas tun, tun, vollbringen, handeln, verrichten, betreiben, mit etwas verfahren (V.), jemanden behandeln, bewirten, sich verhalten (V.), benehmen, verfahren (V.), etwas treiben, anfassen, ausführen, behandeln, misshandeln, versorgen, verbringen bei, halten in, verhandeln, vereinbaren, umgehen, umgehen mit, verhandeln gegen, aushandeln zwischen

umgehen: mhd. pflegen* (1), phlegen, plegen, st. V. (5): nhd. pflegen, behüten, beschützen, verantworten, sorgen für, sich mit freundlicher Sorge annehmen, umgehen, leben mit, als Geschäft besorgen, als Pflicht besorgen, Aufsicht haben, umgehen mit, betreiben, üben, tun, machen, handeln, sich bedienen, brauchen, besitzen, haben, geben, gewähren, verabreichen, verbürgen für, versprechen, Sitte haben, Gewohnheit haben, verehren, Vormundschaft üben über, sich verbürgen für, sich kümmern um, sich annehmen, bewachen, hüten, schützen, bewahren, einhalten, ausüben, sich beschäftigen mit, treiben, zeigen, innehaben, führen, halten, anführen, vorstehen, verwalten, beaufsichtigen, herrschen, erreichen, erwerben, erlangen, erleiden, erfahren (V.), annehmen, bewirken, genießen, sich aufhalten, leben, zur Verfügung stellen, bereithalten, ausstatten, sich in Acht nehmen vor, Gewohnheit haben zu, üblicherweise verwenden, gewohnt sein (V.)

umgehen: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen; umbeziehen, umbe ziehen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umzingeln, überfallen (V.), herumziehen, herumdrehen, umherzerren, herumzerren, sich winden, spiralförmig in die Höhe gehen, umgehen, belästigen, verschanzen; varen* (1), varn, faren*, farn*, st. V.: nhd. fahren, wandern, ziehen, gehen, kommen, sich bewegen, weggehen, reiten, abfahren, kommen aus, kommen von, einhergehen, kommen mit, umgehen, verfahren (V.) mit, fahren entgegen, fahren nach, fahren zu, ausgehen, ausziehen aus, ausziehen für, leben, sich richten nach, herziehen auf, herziehen hinter, folgen, fallen, fließen, abkommen von, scheiden, ziehen aus, herziehen vor, auffahren, fahren an, fahren in, ziehen an, ziehen nach, ziehen zu, ziehen durch, ein treten, dringen, ziehen in, ziehen über, kommen auf, fahren auf, losgehen auf, vorhaben, sich anschicken zu, davonkommen, einherkommen, herbeikommen, mitkommen, dahinscheiden, aufbrechen, handeln, sein (V.), sich befinden, sich verhalten, ablaufen, verlaufen (V.), zugehen, stehen, stehen um, ergehen, verfahren (V.), sich benehmen, fahren durch, ausziehen auf, antreten, unternehmen, Abschied nehmen; vervüeren, virvðren, ferfüeren*, vervðren, ferfðren*, sw. V.: nhd. verführen, ausüben, wegführen, entführen, versetzen, in die Verbannung führen, ächten, irreführen, verleiten, auseinanderführen, zerreißen, zerstören, durch Fahren verderben, fahrend umgeben (V.), sich entfernen, sich zerstreuen, vergehen, verschwinden, führen, tragen, wegnehmen, wegbringen, hinauswerfen, umgehen, vorenthalten (V.), vollführen; wandelen (1), wandeln, wantelen, sw. V.: nhd. gehen, wandeln, wandern, Ersatz leisten, Wiedergutmachung leisten, Schadensersatz leisten, wiedergutmachen, wechseln, sich bewegen, umgehen, rückgängig machen, zurücknehmen, tauschen, ändern, verändern, sich verändern, umdrehen, verkehren, büßen, wieder gutmachen, wiegen (V.) (1), umändern, verwandeln, in andere Lage bringen, wenden, ins Schlechte verkehren, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vereinbaren, abmachen, vergleichen, vor sich gehen lassen, begehen, treiben, tun, auswechseln, Ersatz für etwas leisten, vergüten, büßen, mit Geldbuße belegen (V.), bestrafen, tadeln, strafen, schlecht behandeln, abhelfen
-- etwas umgehen: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen
-- nicht umgehen: mhd. verloben, ferloben*, vorlaben, sw. V.: nhd. übermäßig loben, geloben zu tun, versprechen, sich verpflichten, verloben, vermählen, geloben nicht zu tun, aufgeben, verzichten, verzichten auf, verschwören, fahren lassen, nicht umgehen, abweisen
-- ohne etwas zu umgehen: mhd. unübergriflÆche, Adv.: nhd. »unübergreiflich«, ohne etwas zu übertreten, ohne etwas zu umgehen
-- umgehen mit: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen; umbejagen, ummejagen, umbe jagen, sw. V.: nhd. umherjagen, umherrennen, irren, unruhig sein (V.), in Bewegung setzen, in Umdrehung versetzen, umherschweifen, umlaufen, umgehen mit, drehen; vorewerken*, vorwerken, forewerken*, sw. V.: nhd. das Landgut bestellen, das Feld bestellen, umgehen mit, verdienen; werben (1), werven, werfen, werpfen, st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben

umgehen: mnd. bõren (2), sw. V.: nhd. gebaren, umgehen, hantieren; bÆwÐsen (1), st. V.: nhd. dabei sein (V.), bei jemandem sein (V.), jemandem beistehen, prüfen und genehmigen, ab sein (V.), vorbei sein (V.), abstellen, umgehen, vermeiden
-- umgehen mit: mnd. begÐven (1), st. V.: nhd. »begeben« (V.), verlassen (V.), aufgeben, hingeben, im Stich lassen, hinschwinden, sich wohin begeben (V.), sich begeben (V.), sich zutragen, sich abgeben mit, ohnmächtig werden, schwach werden, verzweifeln, umgehen mit, einwilligen

umgehen: mnd. læsgõn, st. V.: nhd. weggehen, umgehen, vorgehen, losgehen

Umgehen: mnd. ümmeganc*, ummegank, mnd.?, M.: nhd. Umgang, Umgehen, Verkehr, Vermeiden, Herumgehen, Umzug, Hingang und Rückgang, Kreislauf, Kreis, Umfang, rings herumführender Gang, Kreuzgang

umgehen: mnd. ümmegõn*, ummegõn, mnd.?, st. V.: nhd. umgehen, vermeiden, herumgehen, die Runde machen zur Aufsicht bzw. Kollekte bzw. Prozession, umlaufen (Bad), sich drehen (Wind), verlaufen (Jahr), wechseln, abwechseln, die Partei wechseln

umgehen: mnd. vörschȫven*, vorschȫven, vorschæven, sw. V.: nhd. hintergehen, umgehen; værtvõren, st. V.: nhd. fortfahren, fortsetzen, weitermachen, weiter verfahren (V.), Verfahren fortsetzen, durchführen, weiterführen, günstig durchkommen, Erfolg haben, vorwärts kommen, in die Zunft aufgenommen werden, Meister werden, verfahren (V.), umgehen, vorgehen, handeln, vom Verlöbnis zur Heirat weiter durchführen; wanken, sw. V.: nhd. »wanken«, umhergehen, hingehen und hergehen, wandern, reisen, gehen, umgehen
-- nach Belieben umgehen: mnd. vusken, sw. V.: nhd. nach Belieben umgehen, betrügerisch handeln?, mit der Hand in etwas wühlen?, hantieren, regieren?

umgehen«: afries. umbe‑gu-ng-a 1, umme-gu-ng-a, um-gu-ng-a, st. V. (7)=red. V.: nhd. »umgehen«, herumgehen, die Runde machen, Umgang haben, sich beschäftigen, losgehen, abweichen, seine Meinung ändern, tun, verwirklichen

umgehend: mhd. gemeine (1), gimein, gemein, Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, zugewandt, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, niedrig, gemein, nützlich, regelmäßig, natürlich, allgemein verfügbar; gemeinet*, gemeint, Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, gewöhnlich, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt; gengel (1), Adj.: nhd. umgehend, verbreitet; gengelich, Adj.: nhd. umgehend, verbreitet; hendelingen 45, Adv.: nhd. sogleich, umgehend
-- wie mit einem Fremden umgehend: mhd. gastlich, Adj.: nhd. in eines Fremden Art und Weise handelnd, wie mit einem Fremden umgehend, fremd, unhöflich, gastlich

umgehend: mhd. meine (3), mein, Adj.: nhd. gehörig, zusammengehörig, gemeinsam, umgehend, vertraut, mehreren gehörig, gemeinschaftlich, unparteiisch, allen ohne Unterschied gemeinsam, allgemeinbekannt, für alle eingerichtet, gewöhnlich, alle umfassend gesamt, zur Gemeinde gehörig, zur großen Masse gehörig, niedrig, gemein, üblich, allgemein
-- im Lande umgehend: mhd. lantlöufic*, lantlöufig, Adj.: nhd. »landläufig«, im Lande umgehend, im Lande bekannt, im Lande gebräuchlich
-- mit Mord umgehend: mhd. mortlich, mörtlich, mortelich, Adj.: nhd. »mordlich«, mörderisch, auf Mord bezüglich, mit Mord umgehend

umgehend«: mhd. umbegõnde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »umgehend«

umgehender -- umgehender Stock mit dem die Bauern zur Versammlung gerufen werden: mnd. bðrstok, M.: nhd. umgehender Stock mit dem die Bauern zur Versammlung gerufen werden

umgeht -- Betrügerin die mit Heiltränken umgeht: mnd. soppensÐdÏrische*, soppensÐdersche, F.: nhd. »Suppensiederin«, Betrügerin die mit Heiltränken umgeht

umgeht -- Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht: mhd. zeche (1), st. F., sw. F.: nhd. »Zech«, Zeche, Trinkgelage, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Regelung, Ergebnis, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Geldbetrag zu einer Zeche, Ordnung, Reihe, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Reihenfolge, Stufe, Anordnung, Veranstaltung, Einrichtung, Gesamtheit von Personen desselben Standes, Vereinigung mehrerer zu gemeinsamen Zwecken, Vereinigung auf mehrere gemeinschaftliche Kosten, Trinkgesellschaft, Zechgesellschaft, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Zunft, Verein, Bruderschaft, Kirchgemeinde, Bergwerksgenossenschaft, Zusammenkunftsort, Geldbeitrag zu einer Zeche, Zechenvermögen, Geldbeitrag zu gemeinsamer Zehrung, Wirtsrechnung für Gelage und Schmaus, bestimmter Geldeinsatz bei einem Spiel, kirchliches Vermögen; zeche (1), st. F., sw. F.: nhd. »Zech«, Zeche, Trinkgelage, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Regelung, Ergebnis, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Geldbetrag zu einer Zeche, Ordnung, Reihe, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Reihenfolge, Stufe, Anordnung, Veranstaltung, Einrichtung, Gesamtheit von Personen desselben Standes, Vereinigung mehrerer zu gemeinsamen Zwecken, Vereinigung auf mehrere gemeinschaftliche Kosten, Trinkgesellschaft, Zechgesellschaft, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Zunft, Verein, Bruderschaft, Kirchgemeinde, Bergwerksgenossenschaft, Zusammenkunftsort, Geldbeitrag zu einer Zeche, Zechenvermögen, Geldbeitrag zu gemeinsamer Zehrung, Wirtsrechnung für Gelage und Schmaus, bestimmter Geldeinsatz bei einem Spiel, kirchliches Vermögen

Umgehung -- sich heimlich unter Umgehung des Gildezwangs in der Stadt Arbeit verschaffen: mnd. inslÆken, st. V.: nhd. heimlich kommen, unbefugt kommen, einschleichen, sich heimlich unter Umgehung des Gildezwangs in der Stadt Arbeit verschaffen

Umgehung -- Umgehung der Ein- und Ausfuhrgebote: mnd. dörchstÐkinge, F.: nhd. Umgehung der Stapelverordnung, Umgehung der Ein- und Ausfuhrgebote

Umgehung -- Umgehung der Stapelverordnung: mnd. dörchstÐkinge, F.: nhd. Umgehung der Stapelverordnung, Umgehung der Ein- und Ausfuhrgebote

Umgehung -- unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen: mnd. dörchstÐken (1), dorchsteken, st. V.: nhd. durchstechen, durchstecken, durchbohren, einen Körper mit einem spitzen Instrument durchstechen, erstechen, eine Urkunde durchstechen, eine Urkunde ungültig machen, tilgen, eine Urkunde durchstecken, Getreide umschaufeln, Durchstechereien treiben, unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen, durchschmuggeln, heimlich betreiben, zwischenstecken

Umgehung: mnd. vörbÐren*? (4), vorberent, mnd.?, N.: nhd. Umgehung, Nichtberücksichtigung, Verzicht?, Beibringung, Vorzeigung?
-- Ausfuhr von Getreide mit Umgehung eines Stapelplatzes: mnd. ümmevære, ummevore, mnd.?, F.: nhd. »Umfahrt«, Abweichung von der Heerstraße, Ausfuhr von Getreide mit Umgehung eines Stapelplatzes
-- Ausfuhr von Schlachtvieh mit Umgehung einer Stadt und ihres Marktes: mnd. ümmedrift*, ummedrift, mnd.?, F.: nhd. Ausfuhr von Schlachtvieh mit Umgehung einer Stadt und ihres Marktes

umgekehrt: ahd. abuh (1) 46, Adj.: nhd. falsch, verkehrt, umgewendet, umgekehrt, schlecht, unheilvoll, böse, hinterhältig, übel, schlimm, ungünstig, rauh, wild; darawidari* 14, Adv.: nhd. dagegen, dafür, wiederum, wogegen, hingegen, umgekehrt, im Vergleich damit, entgegen; missiwentÆgo* 1, Adv.: nhd. umgekehrt; umbiwentÆgo* 1, Adv.: nhd. umgekehrt
-- umgekehrt werden: ahd. umbigõn 36, umbigÐn, anom. V.: nhd. umhergehen, umlaufen, am Umzug teilnehmen, umgeben, kreisen, umkreisen, umgreifen, behaftet sein (V.), umgekehrt werden, umkehrbar sein (V.)

umgekehrt: mhd. herwidereumbe*, herwiderumbe, Adv.: nhd. wiederum, dagegen, umgekehrt

umgekehrt: mhd. umbekõrt, umbekÐret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgedreht, umgekehrt; widerwart (2), Adv.: nhd. umgekehrt, entgegengesetzt, hinzu; widerwarte (3), Adv.: nhd. umgekehrt, entgegengesetzt, hinzu

umgekehrt: mnd. vörkÐret*, vorkÐret, vorkÐrt, vorkõrt, vorkart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgekehrt, ins Gegenteil verkehrt, verkehrt, unrecht, übel, böse, verdreht, wahnsinnig, der natürlichen oder rechtlichen oder religiös-sittlichen Ordnung entgegen seiend, feindlich, verderbt, lasterhaft, sündhaft, toll, unsinnig, töricht, unbegreiflich, unverständlich; weddersinnes, weddersins, mnd.?, Adv.: nhd. gerade entgegengesetzt, umgekehrt, verkehrt, im Gegenteile; weddersinnich, mnd.?, Adj.: nhd. »widersinnig«, entgegengesetzt, umgekehrt, verkehrt, im Gegenteil seiend; weddersinniges, mnd.?, Adv.: nhd. »widersinnig«, gerade entgegengesetzt, umgekehrt, verkehrt, im Gegenteil; wedderümme*, wedderumme, wedderumb*, mnd.?, Adv.?: nhd. wiederum, von neuem, zum andern Male, andrerseits, ebenso, umgekehrt, im Gegenteil

umgekehrt«: mhd. widerwendic*, widerwendec, Adj.: nhd. »umgekehrt«

umgekehrter -- in umgekehrter Ordnung: mhd. hindervüre, hinderfüre*, Adv.: nhd. rückwärts, in umgekehrter Ordnung

Umgekehrtheit: mnd. vörkÐrethÐt*, vorkÐrthÐt, vorkÐrtheit, F.: nhd. Verkehrtheit, Umgekehrtheit, Übelkeit, Verdrehtheit, Verstocktheit, Verblendung, Gottlosigkeit

umgekommen: mhd. erstorben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. tot, umgekommen, verstorben

umgelegter -- umgelegter Rand eines Zeugstücks: mnd. sæm (1), soem, zoem, z²m, sæme, M.: nhd. Saum (M.) (1), Band (N.), umgelegter Rand eines Zeugstücks, durch Besatz geschützter Rand, Zierrand, unterer Rand des Gewandes, Randstreifen eines Gebiets, Ufersaum, Hufeisen, Streifen (M.) zwischen Horn und Fleisch am Huf des Pferdes, Name eines Fisches

umgenäht: mhd. umbenõt, umbenÏjet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgenäht

umgepflügte Scholle (F.) (1): ahd. 3zurft* 3?, Sb.?: nhd. Scholle (F.) (1), umgepflügte Scholle (F.) (1)

umgepflügtes -- umgepflügtes Brachland: mnd. valge (1), falge*, F.: nhd. Umpflügung des Brachackers, umgepflügtes Brachland

umgepflügtes -- umgepflügtes Feld: ahd. felga* (2) 1?, sw. F. (n): nhd. Saatfeld, umgepflügtes Feld

Umgericht«: mnd. ümmegerichte*, ummegerichte, mnd.?, N.: nhd. »Umgericht«

umgeschlagener -- umgeschlagener Wein: ahd. seigwÆn* 2, st. M. (a?, i?): nhd. schlechter Wein, umgeschlagener Wein, Sackwein, Krätzer

umgeschlagenes -- umgeschlagenes Kniestück an hohen Stiefeln: mnd. stulpe, F.: nhd. Stulpe, umgeschlagenes Kniestück an hohen Stiefeln

umgeschlagenes -- umgeschlagenes Stück Papier oder Pergament an der Rückseite eines gefalteten Schreibens: mnd. plÆke, F.: nhd. umgeschlagenes Stück Papier oder Pergament an der Rückseite eines gefalteten Schreibens

umgeschnallt -- umgeschnallt haben: mhd. tragen (1), st. V.: nhd. für sich behalten, haben, tragen, besitzen, ertragen (V.), eine Last tragen, schwanger sein (V.), schwanger werden, ein Kind gebären, einen Sohn gebären, austragen, trächtig sein (V.), trächtig werden, an sich tragen, halten, bringen, bringen an, bringen auf, bringen gegen, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, führen, fließen, transportieren, führen durch, führen gegen, führen in, mitführen, bei sich, innehaben, Amt innehaben, Ertrag bringen, erleiden, entgegenbringen, entrichten, Gewährleister sein (V.), treiben gegen, treiben zu, legen auf, legen unter, legen zu, verbreiten über, einsetzen gegen, dulden, sich benehmen, betragen, zeigen, sich erheben, eine Richtung nehmen, wenden, leben, sich beschäftigen mit, sich ergeben (V.), sich fügen, sich entwickeln, kommen, gelangen, sich erstrecken, sich erstrecken auf, sich beziehen, treffen, sich entschließen zu, zugehen auf, anhaben, umhaben, umgeschnallt haben, erhalten (V.), erlangen, bewahren, davontragen, hegen, ausüben, hervorbringen, herauslassen, wegtragen, wegbringen, herbringen, herbeibringen, geben, reichen, spüren lassen, zuteil werden lassen

umgestalten: an. end-r-skap-a, sw. V. (2): nhd. umgestalten, umbilden, verwandeln

umgestalten: ae. ge-hÆ-w-ian, sw. V.: nhd. umgestalten; of-er-hÆw-ian, sw. V.: nhd. umgestalten, übermalen

umgestalten: ahd. wantalæn* 24, sw. V. (2): nhd. wandeln, verwandeln, umgestalten, verändern, zurückrufen, handeln, rückgängig machen, verkaufen

umgestalten: mhd. überebileden*, überbilden, über bilden, sw. V.: nhd. »überbilden«, umgestalten, über Bilde erhöhen; überformen, sw. V.: nhd. »überformen«, umgestalten, erheben, in eine höhere Form bringen; überformieren, sw. V.: nhd. umgestalten, umformen in, erheben, in höhere Form bringen, überformen, überdrucken

umgestalten: mnd. beschippen, bescheppen, sw. V.: nhd. gestalten, umgestalten, eine Beschaffenheit geben

umgestalten: mnd. ȫverbilden, æverbilden, auerbilden, sw. V.: nhd. umformen, umgestalten, verwandeln

Umgestümer (Flussname): an. ³f-ing, st. F. (æ): nhd. Umgestümer (Flussname)

umgestürzte -- vom Wind umgestürzte Bäume: mhd. wintbruch, st. M.: nhd. Windbruch, vom Wind umgestürzte Bäume; wintval, wintfal*, st. M.: nhd. »Windfall«, Windbruch, vom Wind umgestürzte Bäume; wintvelle, wintfelle*, st. N.: nhd. Windbruch, vom Wind umgestürzte Bäume; wintwerfe, sw. F.: nhd. Windbruch, vom Wind umgestürzte Bäume; wintwurf, st. M.: nhd. »Windwurf«, Windbruch, vom Wind umgestürzte Bäume

umgestürzten -- von umgestürzten Baumstämmen gekennzeichnet: mhd. rönic, Adj.: nhd. voll umgestürzter Baumstämme seiend, von umgestürzten Baumstämmen gekennzeichnet

umgestürzter -- groß wie ein umgestürzter Baum: mhd. ronegræz, Adj.: nhd. groß wie ein umgestürzter Baum

umgestürzter -- umgestürzter Baumstamm: mhd. rone, sw. M., st. M.: nhd. »Rohne«, Rahne, Klotz, umgestürzter Baumstamm, Baumstumpf

umgestürzter -- umgestürzter Baumstamm: mnd. valbæm, vallebæm, M.: nhd. Schlagbaum, umgestürzter Baumstamm

umgestürzter -- voll umgestürzter Baumstämme seiend: mhd. rönic, Adj.: nhd. voll umgestürzter Baumstämme seiend, von umgestürzten Baumstämmen gekennzeichnet

umgewandelt: mhd. übergewandelet*, übergewandelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgewandelt

umgewendet: ahd. abuh (1) 46, Adj.: nhd. falsch, verkehrt, umgewendet, umgekehrt, schlecht, unheilvoll, böse, hinterhältig, übel, schlimm, ungünstig, rauh, wild

umgewendet: mhd. auwich, Adj.: nhd. abgewendet, umgewendet, verkehrt, böse, links befindlich, linke; ebech, ebch, ebche, ebich, äbig, Adj.: nhd. abgewendet, abgewandt, umgewendet, verkehrt, böse

umgewendet: mhd. widerwartes, widerwarts, Adv.: nhd. entgegen, zurück, wiederum, umgewendet, verkehrt

umgießen«: mhd. umbegiezen, st. V.: nhd. »umgießen«, umfließen, etwas rundherum eingießen, einschenken

umgießen«: mnd. ümmegÐten*, ummegêten, mnd.?, st. V.: nhd. »umgießen«, Metallgeschirr durch Gießen erneuern

umglänzen -- rings umglänzen: ae. ymb-scÆ-n-an, st. V. (1): nhd. rings umglänzen, umstrahlen

umglänzen: mnd. ümmeschÆnen, ummeschinen, mnd.?, stv. V.: nhd. »umscheinen«, umglänzen, umstrahlen

Umgraben -- Umgraben eines Grundstücks: afries. er-th‑bre-k‑inge 1, st. F. (æ): nhd. »Erdbrechung«, Erdbruch, Landanteil, Umgraben eines Grundstücks, Teilung von Land

Umgraben -- Umgraben eins Grunstücks: afries. er-th‑bre-k‑m-a 5, sw. M. (n): nhd. »Erdbruch«, Landanteil, Umgraben eins Grunstücks

umgraben (V.): mhd. velgen, valgen, felgen*, falgen*, sw. V.: nhd. umackern, umgraben (V.)

umgraben (V.): mnd. grõven (1), st. V.: nhd. graben, ausgraben, grabend machen, begraben (V.), eingraben, aufgraben, einen Graben (M.) anlegen, Schanzwerk verrichten (gehört zu den Bürgerpflichten), umgraben (V.), bebauen (V.), gravieren, Prägestempel herstellen

umgraben: ae. be-delf-an, st. V. (3b): nhd. umgraben, begraben (V.)

umgraben: ahd. bigraban* 50, st. V. (6): nhd. begraben (V.), beerdigen, bestatten, verbergen, vergraben (V.), eingraben, versenken, umgraben, behacken, aufschütten; gigrabæn* 3, sw. V. (2): nhd. behacken, umgraben, zugraben, verrammen, versperren, verstopfen; grabæn* 2, sw. V. (2): nhd. aufgraben, jäten, hacken, behacken, umgraben; umbigraban* 3?, st. V. (6): nhd. umgraben, umgraben um ... herum, mit einem Graben umgeben
-- umgraben um ... herum: ahd. umbigraban* 3?, st. V. (6): nhd. umgraben, umgraben um ... herum, mit einem Graben umgeben

Umgraben: mhd. brõche, st. F.: nhd. Brache, Brachland, Umgraben, unbesätes Land, umgebrochen liegendes unbestelltes Feld, Umbrechung des Bodens

umgraben: mhd. brõchen (1), sw. V.: nhd. »brachen«, brachlegen, umgraben, umpflügen, brechen, ackern; brechen (1), prechen, st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden; durchgraben, durch graben, durichgraben, durgraben, st. V.: nhd. »durchgraben«, durchbrechend graben, durchbohren, durchlöchern, umgraben, umarbeiten, gravieren, verzieren, durchwühlen, aufbrechen

umgraben: mhd. graben (1), graven, grafen*, st. V.: nhd. graben, eingraben, begraben (V.), ausgraben, umgraben, vergraben (V.), schnitzen, schneiden, hacken, bohren, durchbohren, fördern, gravieren, einprägen, grübeln, forschen, nachforschen, einschlagen auf, eindringen in

umgraben: mhd. umbegraben, umbe graben, st. V., sw. V.: nhd. mit einem Graben umgeben (V.), einen Graben um sich ziehen, sich verschanzen, umgraben, fällen, schleifen (V.) (2), bedrängen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, mit einem Graben umschließen; umbekÐren (1), umbe kÐren, ummekÐren, sw. V.: nhd. umkehren, umdrehen, umwenden, wenden, wandeln, bekehren, verdrehen, umgraben, durchsuchen, in die Flucht schlagen, schädigen, umkippen, entwurzeln, zum Rückzug zwingen

umgraben«: mnd. ümmegrõven*, ummegraven, mnd.?, st. V.: nhd. »umgraben«, mit Graben (N.) umziehen

umgreifen -- fest umgreifen: mhd. bezwicken, sw. V.: nhd. »bezwicken«, zwicken, kneifen, kneipen, fest umgreifen

umgreifen: ahd. umbigõn 36, umbigÐn, anom. V.: nhd. umhergehen, umlaufen, am Umzug teilnehmen, umgeben, kreisen, umkreisen, umgreifen, behaftet sein (V.), umgekehrt werden, umkehrbar sein (V.)

umgreifen«: ahd. umbigrÆfan* 5, st. V. (1a): nhd. »umgreifen«, umgeben, umfassen, umschließen

umgreifen«: mhd. umbegrÆfen, umbe grÆfen, st. V.: nhd. »umgreifen«, umhergreifen, umfassen, umzäunen, erfassen, ergreifen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, erfüllen, erfüllen mit, versenken, umarmen, versenken in

umgreifen«: mnd. ümmegrÆpen*, ummegripen, mnd.?, st. V.: nhd. »umgreifen«, umarmen

umgreifend«: mhd. umbegrÆfic*, umbegrifec, Adj.: nhd. »umgreifend«, vielfassend, umfassend, geräumig

umgreifende -- umgreifende Klammer: mnd. tange, F.: nhd. Zange, Lichtputzschere, Dochtschere, Feuerzange, umgreifende Klammer, Fessel (F.) (1), Schließe, Spange am Buchdeckel, Sandrücken zwischen dem Moor und dem Sumpf

umgrenzen: ahd. umbibihabÐn* 2, sw. V. (3): nhd. umgeben, umstellen, umgrenzen, umschließen; umbimarkæn* 1, sw. V. (2): nhd. umgrenzen; umbiringen* 10, umbihringen*, sw. V. (1a): nhd. umringen, umgeben, umgrenzen, etwas mit einem Ring umgeben, etwas in seinem Umfang bestimmen, befestigen

umgrenzen: mhd. berizen, st. V.: nhd. umkreisen, umgrenzen, umreißen, Grenzen angeben

umgrenzt: ahd. *umbimerkit?, Part. Prät.=Adj.: nhd. umgrenzt, umschrieben

umgrenzter -- größerer umgrenzter Landbezirk: mnd. lant, land*, N.: nhd. Land, Erde, Erdoberfläche, festes Land, Festland, Landschaft, Gegend, Gebiet, größerer umgrenzter Landbezirk, Acker, Boden, Provinz, Distrikt, Grafschaft, Stammesherzogtum, Bewohner eines Landes, bestimmtes Maß von Äckern, Grundstück, Landbesitz, Länderei, Ackerland

umgrenztes -- abgeteiltes und umgrenztes Stück Weideland oder Wiesenland: mnd. hamme (1), F.: nhd. abgeteiltes und umgrenztes Stück Weideland oder Wiesenland, Koog, Marschland, Wiesenland

Umgrenzung: mhd. hamÆt, heimÆt, st. N.: nhd. Absperrung, Verhau, Verschanzung, Turnierschranke, Schranke, Umgrenzung, Umzäunung

Umgrenzung: mhd. umbevanc, umbvõch, ummevõch, umbefanc*, umbfõch*, ummefõch*, st. M.: nhd. Umfang, Kreis, Umfassen, Stützen (N.), Umhüllung, Umarmung, Hülle, Vorhang, Raum, Umgrenzung
-- durch eine Umgrenzung absperren: mhd. verhamÆten, ferhamÆten*, sw. V.: nhd. durch eine Umgrenzung absperren

Umgriff«: mhd. umbegrif, ummegrif, st. M.: nhd. »Umgriff«, Umfassen, Umfangen, Umarmen, Umarmung, Umfang, Umweg, Seitenweg

umgriffen«: mhd. umbegriffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »umgriffen«

umgürten: idg. *�herdh-, V., Sb.: nhd. greifen, fassen, umfassen, umzäunen, umgürten, Hürde, Haus, Garten

umgürten: got. bi-gaír-d-an* 1, st. V. (3): nhd. umgürten; uf-gaír-d-an* 1, st. V. (3): nhd. umgürten

umgürten: ae. ymb-gyr-d-an, sw. V. (1): nhd. umgürten, umkreisen, umrunden

umgürten: anfrk. bi-gur-d-en* 1, be-gur-d-on*, sw. V. (1): nhd. »begurten«, umgürten

umgürten: ahd. anagurten* 1, sw. V. (1a): nhd. umgürten; bigurten* 13, sw. V. (1a): nhd. aufschürzen, umgürten, bekleiden, umgeben, umhüllen, einhüllen; furigurten* 1, sw. V. (1a): nhd. umgürten, ausrüsten; giringen* (1) 2, sw. V. (1a): nhd. umringen, einen Kreis bilden, umgürten; rÆhan* (1) 12, st. V. (1b): nhd. reihen, winden, flechten, umgürten, gürten; umbibigurten* 1, sw. V. (1a): nhd. umgürten, rings umschließen, umgeben; umbigurten* 4, sw. V. (1a): nhd. umgürten, bekleiden, umgeben
-- die Waffen umgürten: ahd. girusten* 9, sw. V. (1a): nhd. rüsten, ordnen, ausstatten, vorbereiten, ausrüsten, mit Waffen versehen (V.), die Waffen umgürten

umgürten: mhd. begürten, sw. V.: nhd. begürten, gürten, umgürten, sich gürten mit, sich umlegen, in den Geldgurt tun

umgürten: mhd. gürten (1), gurten, sw. V.: nhd. gurten, gürten, gürten mit, umgürten, Sattelgurt anlegen, Sattelgurt festziehen, satteln, stopfen in, schnallen an, schnallen um, schnallen unter

umgürten: mhd. umbebinden, umbebinten, umbe binden, st. V.: nhd. umbinden, umgürten; umbegebinden, umbe gebinden, st. V.: nhd. umbinden, umgürten; umbegestricken, umbe gestricken, sw. V.: nhd. umbinden, umgürten, anlegen, umstricken, umschlingen; umbegürten, umbe gürten, umbegurten, sw. V.: nhd. umgürten, umgürten mit, umschließen, umbinden; umbestricken, umbe stricken, sw. V.: nhd. umbinden, anlegen, umgürten, umstricken, umschlingen
-- umgürten mit: mhd. umbegürten, umbe gürten, umbegurten, sw. V.: nhd. umgürten, umgürten mit, umschließen, umbinden

umgürten: mnd. begȫrden, begorden, sw. V.: nhd. begürten, umgürten, den Gürtel anlegen; begȫrdelen, begordelen, sw. V.: nhd. begürten, umgürten, den Gürtel anlegen
umgürten: mnd. vȫrgörden, sw. V.: nhd. gürten, umgürten, umgeben (V.)

umgürtet -- Band mit dem man das Schwert umgürtet: mhd. swertvezzel, swertfezzel*, st. M.: nhd. »Schwertfessel«, Schwertgurt, Band mit dem man das Schwert umgürtet

umgürtet: mnd. ümmegördet*, ümmegörd*, ummegord, mnd.?, Adj.: nhd. umgürtet, umschlossen

Umgürteter: mhd. umbegürte 2, sw. M.: nhd. Umgürteter, Gürtelträger

Umgürtung: ahd. umbibigurtida* 1, st. F.: nhd. Umgürtung, Gürtel, Schurz

Umguss: mhd. umbeguz, ummeguz, st. M.: nhd. Umguss, Veränderung

umhaben: mhd. tragen (1), st. V.: nhd. für sich behalten, haben, tragen, besitzen, ertragen (V.), eine Last tragen, schwanger sein (V.), schwanger werden, ein Kind gebären, einen Sohn gebären, austragen, trächtig sein (V.), trächtig werden, an sich tragen, halten, bringen, bringen an, bringen auf, bringen gegen, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, führen, fließen, transportieren, führen durch, führen gegen, führen in, mitführen, bei sich, innehaben, Amt innehaben, Ertrag bringen, erleiden, entgegenbringen, entrichten, Gewährleister sein (V.), treiben gegen, treiben zu, legen auf, legen unter, legen zu, verbreiten über, einsetzen gegen, dulden, sich benehmen, betragen, zeigen, sich erheben, eine Richtung nehmen, wenden, leben, sich beschäftigen mit, sich ergeben (V.), sich fügen, sich entwickeln, kommen, gelangen, sich erstrecken, sich erstrecken auf, sich beziehen, treffen, sich entschließen zu, zugehen auf, anhaben, umhaben, umgeschnallt haben, erhalten (V.), erlangen, bewahren, davontragen, hegen, ausüben, hervorbringen, herauslassen, wegtragen, wegbringen, herbringen, herbeibringen, geben, reichen, spüren lassen, zuteil werden lassen

umhaben: mhd. umbehaben, sw. V.: nhd. umstellen, umringen, umstellt haben, umhaben, anhaben, umzingeln; umbetragen, umbe tragen, ummmetragen, st. V.: nhd. »herumtragen«, beunruhigen, pflanzen, sich verbreiten, umtreiben, beschäftigen, bedrängen, herumschleppen, umhaben

umhacken: mhd. umbehouwen, st. V., sw. V.: nhd. »umhauen«, behacken, hacken, umhacken

umhalsen: ahd. bihalsæn* 1, sw. V. (2): nhd. umhalsen, festhalten, umfassen, packen; bihelsen* 1, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umfassen, erfassen; halsæn 2, halsÐn*, sw. V. (2, 3): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen; helsen* 12, halsen, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen, erfassen, umschlingen; umbibihelsen* 2, umbibihalsen*, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen; umbihelsen* 1, umbihalsen*, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen

umhalsen: mhd. halsen (1), red. V., st. V., sw. V.: nhd. »halsen«, umhalsen, um den Hals fallen, umarmen, umklammern, an sich ziehen; helsen, sw. V.: nhd. »halsen«, umhalsen, umarmen, beischlafen

umhalsen: mhd. umbehalsen (1), ummehelsen, sw. V., st. V., red. V.: nhd. umhalsen, umarmen, umfangen

Umhalsen: mhd. umbehalsen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Umhalsen, Umarmen, Umfangen

umhalsen: mhd. umbehelsen, sw. V.: nhd. umhalsen

umhalsen: mnd. behelsen, sw. V.: nhd. umhalsen, umarmen

umhalsen: mnd. halsen, sw. V.: nhd. »halsen«, umhalsen, umarmen, ums Leben bringen, köpfen; helsen (1), sw. V.: nhd. umhalsen, liebend umfassen, umarmen

umhalsen: mnd. ümmehelsen*, ummehelsen, mnd.?, sw. V.: nhd. umhalsen, küssen

umhalst: mhd. gehalsen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umhalst

Umhalsung: afries. hal-s‑e 1 und häufiger?, F.: nhd. Umhalsung, Beischlaf

Umhalsung: ahd. bihalsunga* 1, st. F. (æ): nhd. Umarmung, Umhalsung

Umhalsung: mhd. behelsunge, st. F.: nhd. Umhalsung, Umschließung

Umhalsung: mhd. helsunge, st. F.: nhd. »Halsung«, Umhalsung

Umhalsung«: mhd. umbehalsunge, st. F., sw. F.: nhd. »Umhalsung«, Umarmung

umhalten«: mhd. umbehalten, ummehalten, st. V., red. V.: nhd. »umhalten«, umgeben (V.), umringen

Umhang -- Gewandnadel an der ein Brustband befestigt ist das den Umhang hält: mnd. tassÐl, tassÆl, N.: nhd. Tassel, Gewandnadel an der ein Brustband befestigt ist das den Umhang hält, Kleiderspange

Umhang -- Umhang der Seeleute: mnd. sÐhoike*, sÐhoyke, M.: nhd. Umhang der Seeleute, loser Mantel der zur Tracht der Seeleute gehört

Umhang -- Umhang für Kinder: mnd. kinderkrõge, M.: nhd. Umhang für Kinder

Umhang: germ. *felta-, *feltaz, *filta‑, *filtaz, st. M. (a): nhd. Filz, Gestampftes, Umhang; *slupa-, *slupaz, st. M. (a): nhd. Umhang, Überwurf

Umhang: afries. stâ-k (2) 2, stâ-k-e, st. M. (a): nhd. Umhang; umbe‑klâ-th* 1 und häufiger?, umbe‑klê-th, umme-klâ-th*, umme-klê-th*, st. N. (a): nhd. Umhang, Überkleid

Umhang: as. umbi‑hang* 4, st. M. (a?): nhd. Umhang, Vorhang

Umhang: ahd. filz 41, st. M. (a?, i?): nhd. Lumpen, Tuch, Umwurf, Umhang, grobes Tuch, Filzdecke; gifengidi* 1, st. N. (ja): nhd. Bekleidung, Bekleidungsstück, Umhang; kapfa* 20, kapha*, kappa, gapfa, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Kappe, Hut (M.), Mütze, Kapuze, Umhang, Kapuzenmantel, Turban; lahhan (1) 87, lachan, st. N. (a): nhd. »Laken«, Tuch, Gewand, Mantel, Umhang, Decke, Windel, Leichentuch, Lappen (M.), Lumpen (M.), Vorhang; ruggilahhan* 15, ruggilachan, rukkilahhan*, ruckilachan*, st. N. (a): nhd. Rückentuch, Umhang, Tuch zwischen Wand und Rücken, Wandbehang; skekkÆn* 1, sceckÆn*, st. N. (a)?: nhd. kurzer Mantel, Umhang; trembil 14, st. M. (a): nhd. Gewand, mantelartiges Obergewand, Umhang, Mantel; umbihang 56, st. M. (a?): nhd. Umhang, Vorhang, Wandteppich, Decke

Umhang: mhd. högge, sw. M.: nhd. Umhang

Umhang: mhd. mantel (1), mandel, st. M.: nhd. Mantel, Umhang, Ausrede, Bemäntelung, Schutzschirm, Pelzüberzug, Schutzmantel, Schirm, äußerer Gang, Wachtplatz an Burgen, Außenwerk eines Gebäudes, Ummantelung eines Gebäudes

Umhang: mhd. überhanc, st. M.: nhd. Überhang, über eine Grundstücksgrenze bzw. ein Haus Hinausragendes, Umhang, Überhang von Obstbäumen, Übergewicht, Oberhand, Überbau; umbehanc, st. M.: nhd. Umhang, Mantel, Vorhang, Wandteppich, Teppich, Decke; umbekleit, ummekleit, st. N.: nhd. »Umkleid«, Kleid, Kleidung, Umhang, Mantel, Verkleidung, Erscheinungsform, Gestalt; umbeswanc, ummeswanc, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Ausdehnung, Drehung, Wende (F.), Umhang

Umhang: mnd. mantel (1), mandel, M., F.: nhd. Mantel, Umhang, Ausrede, Bemäntelung, Schutzschirm, Pelzüberzug, Schutzmantel, Schirm, äußerer Gang, Wachtplatz an Burgen, Außenwerk eines Gebäudes, Ummantelung eines Gebäudes; ȫverdecke, æverdecke, F.: nhd. Dach, obere Abdeckung, Bedeckung, Umhang; ȫverdeckelse, ȫverdeckels, æverdeckelse, æverdeckels, overdeckelse, auerdeckelse, auerdeckels, N.: nhd. Überdecke, Bedeckung, Umhang, Hülle
-- aus Perlen gesticktes Kreuz auf dem Umhang des Priesters: mnd. parlenkrǖze, parlencruce, N.: nhd. »Perlenkreuz«, aus Perlen gesticktes Kreuz auf dem Umhang des Priesters

Umhang: mnd. ümmehanc*, ummehank, mnd.?, M.: nhd. Umhang, Vorhang, Gardine, Bettumhang, Brautlaken; ümmelæp*, ummelæp, mnd.?, M.: nhd. Umlauf, Umlaufen, Herumlaufen, Auflauf, Umkreis, Umfang, Umhang, Einfassung; vȫrhanc (1), vorhank, M.: nhd. Vorhang, Umhang, Bettumhang, Wandteppich, Altarbehang; vȫrhenge, N.: nhd. Vorhang, Umhang, Bettumhang, Wandteppich, Altarbehang, ausgehängte Waren (Bedeutung örtlich beschränkt)
Umhängemantel: mnd. kappe, kap, F.: nhd. Mantel, Kapuze, großer Mantel mit Kapuze, Umhängemantel, Fuhrmannsmantel, Reisemantel, Überhang für das Pferd, Schabracke, Kappe, langes Oberkleid das auch den Kopf bedecken kann, Mönchsgewand, Kutte, Kopfbedeckung, Narrenkappe, geschmückter Priestermantel für bestimmte Anlässe, Kennzeichen des Klostergeistlichen, Kuttenträger, Narrentracht, Buchbeschlag an den Ecken des Einbands?

Umhängen -- Band zum Aufhängen oder Umhängen des Spiegels: mhd. spiegelsnuor, st. F.: nhd. »Spiegelschnur«, Band zum Aufhängen oder Umhängen des Spiegels, Band am Handspiegel

Umhängen -- Band zum Umhängen des Schildes: mhd. snuor (1), snðr, st. F.: nhd. Schnur (F.) (1), Band (N.), Leine, Seil, Fessel (F.) (1), Band zum Umhängen des Schildes, Helmschnur, Band an Kleidungsstücken, Haarschnur, Bogenschnur, Saite, Zeltschnur, Seil des Seiltänzers, Messschnur, gerade Richtung, Planetenbahn, Richtschnur, Rötelschnur des Zimmermannes, Linie, Zelt, Berglehen von sieben Klaften

Umhängen -- Band zum Umhängen und Tragen des Schildes: mhd. schiltrieme, sw. M.: nhd. Schildriemen, Band zum Umhängen und Tragen des Schildes; schiltvezzel, schintvezzel, schiltfezzel*, schintfezzel*, st. M.: nhd. Schildfessel, Band zum Umhängen und Tragen des Schildes, Schildriemen, schildtragender Diener, Diener der Rüstung und Ross besorgt, Kriegsknecht

umhängen -- jemandem etwas umhängen: ahd. umbibigeban* 2, st. V. (5): nhd. umgeben, umringen, umhüllen, jemandem etwas umhängen

Umhängen -- Riemen zum Umhängen der Geldtasche: mnd. vickenrÐme, fickenrÐme, M.: nhd. Riemen zum Umhängen der Geldtasche

Umhängen -- Tuch zum Umhängen oder Wandbehang: mhd. rückelachen, ruclachen, ruckelachen, st. N.: nhd. Wandteppich, Wandbehang, Wandumhang, Tuch zwischen Wand und Rücken, Rückentuch, Tuch zum Umhängen oder Wandbehang

Umhängen: ahd. umbigift* 1, st. F. (i): nhd. Umgeben, Umhängen, Anlegen

umhängen: mhd. anesweifen*, answeifen, ane sweifen, st. V.: nhd. umhängen, überstreifen

umhängen: mhd. umbehõhen, red. V., st. V.: nhd. umhängen; verhõhen, ferhõhen*, red. V.: nhd. aufhängen, umhängen, verhängen, verhüllen, geschehen lassen, hangen bleiben, sich hinziehen, entgegenkommen, zulassen, gewähren, bewirken, verurteilen, entscheiden

umhängen: mnd. hengen (1), sw. V.: nhd. hängen, aufhängen, hinhängen, umhängen, aufknüpfen, erhängen, anhängen, einheften (Bedeutung örtlich beschränkt), verhängen, zulassen, erlauben, hangen, herabhängen, anhängig sein (V.), schweben (Rechtssache), aufgehängt sein (V.); henken, sw. V.: nhd. henken, aufhängen, einhängen, umhängen

umhängen: mnd. ümmehangen*, ummehangen, mnd.?, V.: nhd. umhängen, ringsum behängen; ümmehengen*, ummehengen, mnd.?, V.: nhd. umhängen, ringsum behängen
-- einem etwas umhängen: mnd. ðthangen, sw. V., st. V.: nhd. heraushängen, einem etwas umhängen

umhängen: mnd. ȫverhengen, æverhengen. averhengen, overhengen, sw. V.: nhd. überhängen, umhängen, Überbau machen, mit Erker versehen (V.)

umhängen«: mhd. umbehangen, st. V.: nhd. »umhängen«, behängen mit, ausschlagen mit; umbehengen, ummehengen, umbehenken, ummehenken, sw. V.: nhd. »umhängen«, behängen mit, mit Teppich verzieren

umhängend«: mhd. umbehangende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »umhängend«

Umhängetasche -- Umhängetasche wie sie Hirten tragen: mnd. hÐrdentasche, F.: nhd. »Hirtentasche«, Umhängetasche wie sie Hirten tragen

Umhängetasche: ahd. kiulla* 15, kulla*, st. F. (æ): nhd. Ranzen, Rucksack, Umhängetasche, Proviantkiste

Umhängetasche: mhd. hirtentasche 1, hirtentesche, sw. F., st. F.: nhd. Umhängetasche, Hirtentasche

umhängt -- Holz das man dem Schwein umhängt: mhd. kambe 1 und häufiger?, kamme, sw. F., sw. M.: nhd. »Kamm«, Haarkamm, Weberkamm, Mühlradkamm, Kamm auf dem Tierkopf oder Tierhals, Traubenstiel, Gesteinskamm, Marterwerkzeug, Saugerwerkzeug, Holz das man dem Schwein umhängt, Eisenring, Fessel (F.) (1), Zahn, Zahn am Mühlrad; kamp (1), kam, kamme, st. M.: nhd. Kamm, Haarkamm, Wollkamm, Weberkamm, Fessel (F.) (1), Mühlradkamm, Kamm auf dem Tierkopf oder Tierhals, Traubenstiel, Gesteinskamm, Schamberg, Marterwerkzeug, Saugwerkzeug, Holz das man dem Schwein umhängt, Eisenring

umhauen: mhd. ðfhouwen, ðf houwen, red. V.: nhd. aufhauen, aufbrechen, brechen aus, umhauen, abbrechen, aushauen, zerteilen; ðzslahen, ðz slahen, st. V.: nhd. »ausschlagen«, auspressen, ausdreschen, umhauen, zurückschlagen, zurückweisen, austreiben, verjagen, frei lassen, entlassen (V.), verwüsten, zerstören, aufschlagen, nach auswärts schlagen, dringen, ausreißen, fliehen, auslassen, hervorbrechen, überwuchern, ausklopfen, ausbrechen, zum Ausbruch kommen, herausdringen, sich ausbreiten, hervorbrechen aus, austreiben aus, hinausprügeln, vertreiben, von den Ketten vertreiben, ausschlagen, verschlagen (V.) in

umhauen: mhd. houwen (1), howen, hawen, houen, st. V., red. V.: nhd. zuschlagen, einhauen auf, hauen, fällen, aushauen, schlagen, emporstreben zu, abhauen, behauen (V.), zerhauen (V.), umhauen, zuhauen, treiben, treiben aus, abhacken, schneiden, niederreißen, niederschlagen, schlachten, antreiben, verzieren, treiben in, stechen, einhauen, bearbeiten, zuschneiden, abschneiden, ernten

umhauen: mnd. ümmeslõn, ummeslõn, mnd.?, sw. V.: nhd. umschlagen, umkippen, Wandel erleiden, Veränderung erleiden, sich ändern, umhauen; vellen, fellen*, sw. V.: nhd. fällen, niederwerfen, umstürzen, verschwinden machen, beseitigen, totschlagen, zu Fall bringen, niederschlagen, umhauen, töten, erlegen, fallen lassen, den Wert vermindern, schlichten, entscheiden, verurteilen (Bedeutung örtlich eingeschränkt)

umhauen«: mhd. umbehouwen, st. V., sw. V.: nhd. »umhauen«, behacken, hacken, umhacken

umheben«: ae. ymb-h’b-b-an, st. V. (6): nhd. »umheben«

umhegen: ahd. bruoten 25, sw. V. (1a): nhd. brüten, ausbrüten, warm halten, wärmen, nähren, hegen, umhegen, pflegen, beleben, gedeihen lassen; umbibizðnen* 1, sw. V. (1a): nhd. umzäunen, umhegen, ringsum einzäunen

umhegen: mhd. bevriden, befriden*, sw. V.: nhd. befrieden, Frieden schaffen, Frieden gewähren, Schutz schaffen, schützen, umfriedigen, umzäunen, bewahren, einfrieden, umhegen, befriedigen; bewürken, bewirken, bewerken, sw. V.: nhd. umfassen, einschließen, umhegen

umhegen: mhd. verwirken, verwürken, virwerken, vorwerken, vurwerken, virwürken, vorwürken, vurwürken, ferwirken*, firwerken*, forwerken*, furwerken*, firwürken*, forwürken*, furwürken*, sw. V.: nhd. verwirken, verlieren, zugrunde richten, verderben, sich versündigen, verletzen, fertigen, herstellen, bewerkstelligen, bewirken, anbringen, einarbeiten, einsetzen, legen, vermachen, einschließen, sich ins Unglück stürzen, kunstmäßig verarbeiten, prägen, durch Kunstarbeit bringen, fassen, einfassen, verwickeln, einfriedigen, umhegen, ins Unglück bringen, vorübergehen lassen, versäumen, sich verfehlen

umhegen: mnd. behÐgen, beheien, sw. V.: nhd. »behagen«, einhegen, mit einer Hecke versehen (V.), umhegen, umsorgen

umhegt -- Zaun mit dem das Feld umhegt ist: mnd. velttðn, M.: nhd. Zaun mit dem das Feld umhegt ist

umhegter -- umhegter Ort: mnd. hõch, hach, M.: nhd. Hag, Hecke, Einfriedung, umhegter Ort, eingefriedeter Platz, eingehegte Weide (F.) (2), Gehölz

umhegter -- umhegter Platz: an. byrg-i, st. N. (ja): nhd. umhegter Platz, Burg, Schanze (F.) (1)

umhegter -- von vier Bänken umhegter Gerichtsplatz: mnd. vÐrschar, vÐrscharn, vÐrschare, virschar, F.: nhd. von vier Bänken umhegter Gerichtsplatz, Schöffengericht

umhegtes -- umhegtes Gebiet: mnd. gehÐge, N.: nhd. Gehege, Einfriedung, Umhegung, Hecke, umhegtes Gebiet, Forstgehege, Schutz

umhegtes -- umhegtes Getreidefeld: mnd. ? kærnegõrn, M.: nhd. umhegtes Getreidefeld?

Umhegung -- Umhegung der Gerichtsstätte: mnd. dincstok, dinkstock, M.: nhd. Umhegung der Gerichtsstätte; dingestok, M.: nhd. Umhegung der Gerichtsstätte

Umhegung: germ. *wurþa-, *wurþaz, st. M. (a): nhd. Umhegung, Wurte, Wurt; *wurþi-, *wurþiz, st. F. (i): nhd. Umhegung, Wurt

Umhegung: ahd. umbihalbunga* 1, st. F. (æ): nhd. Umhegung

Umhegung: mhd. horde, st. F.: nhd. Flechtwerk, Umhegung, Bezirk

Umhegung: mnd. gehÐge, N.: nhd. Gehege, Einfriedung, Umhegung, Hecke, umhegtes Gebiet, Forstgehege, Schutz; gehÐgene, N.: nhd. Gehege, Einfriedung, Umhegung; hõchtðn, hachtðn, M.: nhd. lebender Zaun, Hecke, Umhegung, Hagenzaun; hÐgene, N.: nhd. Gehege, Einfriedung, Umhegung
-- Umhegung durch Schranken: mnd. gõderwerk, gadderwerk, gõderewerk*, N.: nhd. Gitterwerk, Umhegung durch Schranken, käfigartiger Verschlag, Arbeit an Gitterwerk in Form von Toren oder Schranken oder Ähnlichem, Gitter, Gatter, Schranke

Umhegung: mnd. slǖtinge, F.: nhd. »Schließung«, Einfriedung, Umhegung

Umhegung: mnd. ümmeschrank, ummeschrank, mnd.?, N.: nhd. Befriedung, Umhegung

umher -- irgendwo umher: ae. hð‑hweg-a, hð‑hug-u, Adv.: nhd. irgendwo umher

umher -- rings umher: ahd. umbi 512, Präp., Adv., Präf.: nhd. um, an, bei, herum, um ... herum, im Umkreis, durch, aus, wegen, mit, um ... willen, für, gegen, gegenüber, hinsichtlich, von, über, ringsum, rings umher, zurück..., umher...; umbikirk* (1) 4, umbikirc*, Adv.: nhd. ringsherum, ringsum, rings umher

umher -- weit umher: ahd. wÆto* 26, Adv.: nhd. weit, breit, grenzenlos, ringsumher, weit umher, weit und breit, weit streifend

umher...: ahd. umbi 512, Präp., Adv., Präf.: nhd. um, an, bei, herum, um ... herum, im Umkreis, durch, aus, wegen, mit, um ... willen, für, gegen, gegenüber, hinsichtlich, von, über, ringsum, rings umher, zurück..., umher...; umbibi, Präf.: nhd. um..., umher...

umher: mhd. alumbe (1), alumme, Adv.: nhd. ringsumher, ringsherum, im Umkreis, umher, überall, immerfort

umher: mhd. umbehine*, umbehin, umbhin, Adv.: nhd. umhin, um etwas herum, herum, umher, wieder zurück; umbesÆt, Adv.: nhd. umher
-- Reich umher: mhd. umberÆche, st. N.: nhd. Reich umher, Nachbarreich
-- weit umher: mhd. wÆte (2), wÆt, wÆde, Adv.: nhd. weit, groß, sehr, weithin, weither, von weither, fern, in weitem Umkreis, überall, weit umher; wÆten (2), wÆtene, wÆden, Adv.: nhd. weit, weithin, weither, weit umher, lange, groß, sehr, von weither, fern, in weitem Umkreis, überall; wÆtenhalben, Adv.: nhd. weit umher

umher: mnd. bÆlangen, Adv.: nhd. längs, entlang, umher, ringsum, überall; bÆlanges, Adv.: nhd. längs, entlang, umher, ringsum, überall

umher: mnd. ümme* (2), umme, mnd.?, Adv.: nhd. um, herum, umher; ümmehÐr*, ümmehÐre*, ummeher, ummehere, mnd.?, Adv.: nhd. umher, ringsum
-- im Land umher: mnd. ümmelant* (2), umme lant, mnd.?, Adv.: nhd. über Land, im Land umher, von Land zu Land
-- rings umher: mnd. ümmelanc* (2), ummelank, mnd.?, Adv.: nhd. rings umher, in der Gegend, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelanc* (3), ummelank, mnd.?, Präp.: nhd. dann, wann, rings umher, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelange* (1), ummelange, mnd.?, Adv.: nhd. rings umher, in der Gegend, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelange* (2), ummelange, ummelanges, ummelangens, mnd.?, Präp.: nhd. dann, wann, rings umher, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelanges*, ummelanges, mnd.?, Adv.: nhd. rings umher, in der Gegend, nach Ablauf einer gewissen Zeit; ümmelangens*, ummelangens, mnd.?, Adv.: nhd. rings umher, in der Gegend, nach Ablauf einer gewissen Zeit
-- rings umher bekämpfen: mnd. ümmestrÆden, ummestriden, mnd.?, sw. V.: nhd. rings umher bekämpfen
-- rings umher entbieten: mnd. ümmebÐden*, ummebêden, mnd.?, sw. V.: nhd. rings umher entbieten, sagen lassen

umherbewegen -- sich umherbewegen: ahd. umbiwerban* 5, st. V. (3b): nhd. umkehren, umdrehen, sich drehen, sich umherbewegen, durchstreifen, durchgehen

umherblicken: got. wlai-t-æn* 1, sw. V. (2): nhd. sich umsehen, umherblicken, spähen

umherblicken: ae. gor‑ian, sw. V.: nhd. starren, umherblicken

umherblicken: ahd. umbibisehan* 1, st. V. (5): nhd. umsehen, umschauen, umherblicken; umbilðstaren* 1, sw. V. (3): nhd. umherschauen, betrachten, umherblicken; umbisehan* 3, st. V. (5): nhd. umsehen, umschauen, umherblicken, durchmustern; umbiskouwæn* 4, umbiscouwæn*, sw. V. (2): nhd. umschauen, umsehen, umblicken, umherschauen, umherblicken

umherfahren: an. hvarf-l-a, sw. V.: nhd. schwingen, umherfahren

umherfahren: ahd. umbifuoren* 3, sw. V. (1a): nhd. »herumführen«, bewegen, herumtragen, heraustragen, herausführen, umherfahren, umhertreiben

umherfahren: mhd. blenken, sw. V.: nhd. glänzend machen, weiß machen, hell sein (V.), weiß sein (V.), glänzen, hin und her bewegen, schweben, umherfahren

umherfahren: mhd. umbegevaren, umgefaren*, st. V.: nhd. herumfahren, umherfahren, umherlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen; umbevaren (1), umbevarn, umbe varn, umbefaren*, umbefarn*, st. V.: nhd. umherfahren, herumfahren, umherlaufen, herumlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen, umreiten, durchfahren, durchwandern, umgeben (V.), umzingeln
-- mit seiner Rede wie in den Wolken umherfahren: mhd. wolkeren, sw. V.: nhd. »wolkern«, wolkig daherreden, mit seiner Rede wie in den Wolken umherfahren

umherfahren«: ahd. umbifaran* 15, st. V. (6): nhd. »umherfahren«, bereisen, umhergehen, umfließen, durchstreifen

umherfliegen: ae. wa-nd-r‑ian, sw. V. (1): nhd. wandern, umherstreifen, umherfliegen, sich verändern, irren

umherfliegen: ahd. fliogan* 37, st. V. (2a): nhd. fliegen, gleiten, auffahren, umherfliegen, dahinfliegen, hingleiten, auffahren

umherfliegen: mhd. ðfestieben, st. V.: nhd. als Staub auffliegen, wie Staub auffliegen, aufstieben, umherfliegen, aufsteigen zu; ðfstieben, ðf stieben, st. V.: nhd. als Staub auffliegen, wie Staub auffliegen, aufstieben, umherfliegen, aufsteigen zu; umbegevliegen, umbegefliegen*, umbe gevliegen, st. V.: nhd. herumfliegen, umherfliegen; umbeswingen, umbe swingen, st. V.: nhd. umschlingen, umarmen, sich umwenden, hinwälzen, herwälzen, umherfliegen, umherschweifen, umfangen; umbevliegen, umbe vliegen, umbvliegen, umbefliegen*, umbfliegen*, st. V.: nhd. herumfliegen, umherfliegen

umherfliegen: mhd. durchvliegen, durchfliegen*, st. V.: nhd. durchfliegen, im Flug durchmessen (V.), umherfliegen, gedanklich durchdringen

umherfliegen: mhd. stieben, stiuben, st. V.: nhd. stieben, Funken sprühen, wie Staub auffliegen, umherfliegen, umherstieben, fliegen über, stauben, stäuben, schnell laufen, rennen, fliegen

umherfliegen: mnd. henstðven, st. V.: nhd. auseinanderstreben, umherfliegen

umherfühlen: mnd. tõpen (1), tappen, sw. V.: nhd. tappen, umherfühlen, zupfen, reißen

umherführen: got. bi-tiu-h-an 3, st. V. (2): nhd. umherführen, umherziehen, durchziehen, mitführen, durchwandern

umherführen: ahd. umbibringan* 1, anom. V.: nhd. umherführen, umtreiben; umbileiten* 1, sw. V. (1a): nhd. »umherleiten«, umherführen

umherführen: mhd. umbebringen, umbe bringen, an. V.: nhd. umherführen, abwenden, verwehren, verderben lassen, vergeuden, ums Leben bringen

umherführen«: mhd. umbevüeren, umbe vüeren, umbvüeren, umbefüeren*, umbfüeren*, sw. V.: nhd. »umherführen«, im Kreis bewegen, umführen, rings umziehen mit, schaden, in Schaden bringen, umhertreiben, ziehen mit

umhergaffen: mnd. kagÐren, kegÐren, keygheren, sw. V.: nhd. schauen, gaffen, herumgaffen, umhergaffen

Umhergaffen: mnd. kagÐringe, kegÐringe, F.: nhd. Gaffen, Umhergaffen, Müßiggang

umhergaffen: mnd. ümmekõpen*, ummekapen, mnd.?, sw. V.: nhd. umhergaffen

Umhergänger: as. umbi‑g’‑ng‑il 1, st. M. (a): nhd. »Umgänger«, Umhergänger

umhergeführt«: mhd. umbegevüeret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »umhergeführt«

umhergehen (Zeichen der Gesundheit): mnd. gõn (1), gÐn, st. V.: nhd. gehen, schreiten, sich in Bewegung setzen, fortbewegen, segeln, bewegt werden, davon gehen, abgehen, weichen (V.) (2), ausgehen, seinen Lauf nehmen, ausgeführt werden, in Umlauf kommen, umlaufen, gelten, gänge sein (V.), Geltung haben, in Bewegung geraten (V.), losgehen, erstrecken (in eine bestimmte Richtung), versetzen, führen, umfassen, umhergehen (Zeichen der Gesundheit), gesund sein (V.), vor sich gehen, sich ereignen, ablaufen, hingehen, dauern (V.) (1), kommen, beginnen, anfangen, durchgehen lassen, entlassen (V.)

umhergehen: got. ga-g-g-an 205=203, defekt. red. V. (3), (Krause, Handbuch des Gotischen 38,8, 208,2d, 209,1b, 251): nhd. gehen, wandeln, umhergehen, kommen; ¸arb-æn* 7, sw. V. (2), (Krause, Handbuch des Gotischen 242,1): nhd. wandeln, gehen, umhergehen

umhergehen: ahd. 4zirkæn* 1, zircæn*, sw. V. (2): nhd. umkreisen, umgehen, umhergehen; gangaræn 6, sw. V. (2): nhd. gehen, ziehen, wandern, wandeln, umhergehen, spazierengehen, umherziehen, sich aufhalten; lustrihhæn 1, lustrichæn*, sw. V. (2): nhd. umhergehen; umbifaran* 15, st. V. (6): nhd. »umherfahren«, bereisen, umhergehen, umfließen, durchstreifen; umbigõn 36, umbigÐn, anom. V.: nhd. umhergehen, umlaufen, am Umzug teilnehmen, umgeben, kreisen, umkreisen, umgreifen, behaftet sein (V.), umgekehrt werden, umkehrbar sein (V.); umbigangan* 7, red. V.: nhd. herumgehen, umhergehen, umkreisen, umschreiten, umfassen, durchwandern, durchwandeln, besetzen; wallæn* 26, sw. V. (2): nhd. wallen (V.) (2), wandern, reisen, wandeln, ziehen, pilgern, gehen, umhergehen, umherziehen, fortschreiten, sich ausbreiten, sich bewegen, sich verbreiten, im Ausland leben

umhergehen: mhd. durchloufen, durch loufen, durloufen, st. V.: nhd. durchlaufen, durchhalten, laufen durch, umherlaufen, umhergehen

umhergehen: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen; umbekreizen (1), sw. V.: nhd. umkreisen, umherziehen, umdrehen, umhergehen, Umschweife machen

Umhergehen: mnd. gõn* (2), gõnt, N.: nhd. Gehen (N.), Umhergehen

umhergehen: mnd. hÐrgõn, st. V.: nhd. »hergehen«, herkommen, herankommen, hernannahen, eintreten, einhergehen, umhergehen, wandeln

Umhergehen: mnd. ümmewanc*, ummewank, mnd.?, M.: nhd. Umhergehen, Einherschreiten

umhergehen: mnd. vörtrÐden*, vortrÐden, vortreden, vortredden, st. V., sw. V.: nhd. vertreten (V.), zertreten (V.), mit den Füßen zerstampfen, zertrampeln, niedertreten, in die Erde treten, durch ein Tretrad abpumpen, unter die Füße treten, verachten (V.), herumbringen (die Zeit), verstreichen lassen, betreten (V.), eintreten in, übertreten, über etwas hinwegtreten, eintreten für, haften für, die Verantwortung für etwas übernehmen, über das zugelassene Maß hinausgehen, die Grenze überschreiten, sich verbrauchen, sich abnutzen, sich verziehen, aufhören, sich (die Füße) vertreten, umhergehen, fehl treten, sich versehen, sich vergehen, verlaufen (V.), enden, misshandeln, zurücksetzen, zur Erholung spazieren gehen, sich verschleißen, sich abnutzen; wanken, sw. V.: nhd. »wanken«, umhergehen, hingehen und hergehen, wandern, reisen, gehen, umgehen
-- frei umhergehen: mnd. vranken, franken*, sw. V.: nhd. frei umhergehen, sich frei bewegen

umhergetrieben -- umhergetrieben werden in: mhd. trÆben (1), trÆven, trÆfen*, st. V.: nhd. wenden, treiben, zubringen, vertreiben, sich beschäftigen mit, tun, dahinbringen, darauf anlegen, sich ereignen, sich zutragen, sich verbreiten, umhergetrieben werden in, sich entfernen von, drängen auf, eindringen auf, sich stürzen auf, zutreiben auf, betreiben, machen, hervorbringen, antreiben, drängen, führen, anstellen, hegen, verbreiten, haben, üben, ausüben, ausprobieren, treiben an, treiben aus, treiben in, treiben nach, treiben von, treiben vor, treiben zu, führen zu, bringen auf, bringen in, bringen nach, bringen zu, schieben an, schieben von, schieben zu, wegtreiben, wegjagen, wegschicken aus, wegschicken von, abbringen von, hinterhertreiben hinter

umhergreifen: mhd. umbegrÆfen, umbe grÆfen, st. V.: nhd. »umgreifen«, umhergreifen, umfassen, umzäunen, erfassen, ergreifen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, erfüllen, erfüllen mit, versenken, umarmen, versenken in

umherhirren: mnd. dwÐlischen*, dwÁlschen, sw. V.: nhd. umherhirren

umherhüpfen: mhd. umbegumpen, sw. V.: nhd. umherspringen, umherhüpfen

umherirren: an. sveim-a, sw. V.: nhd. umherirren; val-k-a, sw. V. (2): nhd. umherirren, grübeln

umherirren: ae. dwo-l‑ian, sw. V. (2): nhd. umherirren, wandern; ge-dwo-l‑ian, sw. V. (2): nhd. umherirren, wandern

umherirren: as. ir‑r-on 2, sw. V. (2): nhd. »irren«, umherirren

umherirren: ahd. irrÐn* 1?, sw. V. (3): nhd. in die Irre gehen, umherirren; irræn 28, sw. V. (2): nhd. irren, sich verirren, sich irren, verwirrt sein (V.), irregehen, umherirren, in Ungewissheit sein (V.) wegen, etwas entbehren, abtrünnig werden, abweichen (V.) (1)

umherirren: mhd. bengelen*, bengeln, pengeln, sw. V.: nhd. prügeln, hinschweifen und herschweifen, umherlaufen, umherirren

umherirren: mhd. irregõn, irre gõn, irregÐn, st. V.: nhd. irregehen, sich verirren, umherirren, abirren von, verfehlen, zweifeln an, übertreiben; irren (1), ierren, sw. V.: nhd. irre machen, stören, behindern, hindern, beeinträchtigen, anfechten, streitig machen, sich entfernen, irren, aufhalten, abhalten, verwirren, auf Abwege bringen, zum Unglauben bringen, sich verunreinigen, ungewiss sein (V.), umherirren, nicht haben, sich irren, Unrecht haben, sich verirren, abirren, schaden, verhindern, beirren, verwirren, stören, trüben, täuschen, schädigen, aufhalten, im Stich lassen

umherirren: mhd. tumbelen*, tumbeln, sw. V.: nhd. umherirren

umherirren: mnd. bÆsteren, bÆstern, sw. V.: nhd. umherirren, irre gehen; dwõlen (1), dwallen, sw. V.: nhd. in die Irre gehen, umherirren, töricht sein (V.), irre sein (V.), irre reden, irre handeln, unsicher gehen, ungeschickt gehen, taumeln; dwÐlen (1), twelen, st. V., sw. V.: nhd. irren, irre gehen, umherirren, töricht sein (V.), unsinnig reden; dwÐteren, dwÐtern, sw. V.: nhd. umherschweifen, umherirren; erren, arren, irren, sw. V.: nhd. irren, umherirren, sich irren, irre gehen, irre werden, irre machen, hindern, behindern, aufhalten, aufbringen, zornig machen, in die Irre führen, beirren, stören, reizen, streiten

umherirren: mnd. wÐteren (1), mnd.?, sw. V.: nhd. umherstreifen, umherschweifen, umherirren

umherirrend: ae. mi-s‑lic, mi-s-t‑lic, Adj.: nhd. ungleich, verschieden, verschiedenartig, mannig​faltig, umherirrend; w-Æ-d‑scri-þ‑ol, w-Æ-d-scri-þ-ul, Adj.: nhd. »weitschreitend«, umherirrend

umherirrend: mhd. irrelÆche, Adv.: nhd. umherirrend, irrend, irrig, ketzerisch; irriclÆche, irreclÆche, ierreclÆche, Adv.: nhd. umherirrend, irrend, irrig, ketzerisch

umherirrend: mnd. afwÐgich, Adj.: nhd. »abwegig«, irrend, umherirrend; bÆster, Adj.: nhd. umherirrend, vom rechten Weg abweichend, vom rechten Weg abgekommen, ins Wilde gehend, verwirrt, verworren, unklar, verwildert, verkommen (Adj.), unzüchtig, elend, schlecht, hässlich
-- dienstlos umherirrend: mnd. bÆsterlæpent, bÆsterlæpend, bÆsterlopende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. arbeitslos, dienstlos umherirrend, vagabundierend

Umherirrender«: ahd. irrõri 15, st. M. (ja): nhd. »Umherirrender«, Irrlehrer, Ketzer, Verwirrer, Verfälscher, Veruntreuer

umherjagen: mhd. umbejagen, ummejagen, umbe jagen, sw. V.: nhd. umherjagen, umherrennen, irren, unruhig sein (V.), in Bewegung setzen, in Umdrehung versetzen, umherschweifen, umlaufen, umgehen mit, drehen; umbetrÆben (1), umbe trÆben, sw. V., st. V.: nhd. »umtreiben«, herumtreiben, umherjagen, in Bewegung bringen, in Umdrehung halten, um etwas herumtragen, umgeben (V.), beunruhigen, plagen, sich abmühen, antreiben, in Bewegung setzen, hin und her treiben, in Bedrängnis bringen, vertreiben, verbreiten

Umherjagen: mhd. umbetrÆben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umtreiben«, Herumtreiben, Umherjagen, Herumtragen, Umgeben, Beunruhigen, Plagen, Abmühen, Antreiben, Vertreiben, Verbreiten

umherkrabbeln«: mhd. umbekrappelen*, umbekrabeln, sw. V.: nhd. »umherkrabbeln«, umherkriechen

umherkreisen: mhd. umbeloufen, umbe loufen, umbloufen, st. V.: nhd. laufen um, umlaufen, überlaufen, überdenken, Umschweife machen, sich drehen, kreiseln, umherlaufen, kreisen, umkreisen, umherkreisen

umherkriechen: mhd. umbekrappelen*, umbekrabeln, sw. V.: nhd. »umherkrabbeln«, umherkriechen

umherlaufen -- frei im Feld umherlaufen: mnd. veltstrÆken, sw. V.: nhd. frei im Feld umherlaufen

umherlaufen -- geschäftig umherlaufen: mnd. walleballen, mnd.?, sw. V.: nhd. geschäftig umherlaufen

umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. vörwÐgen* (1), vorwÐgen, st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen (Bedeutung örtlich beschränkt), Wasser lassen (Bedeutung örtlich beschränkt), aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen (V.), worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen (Bedeutung örtlich beschränkt), umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt)

umherlaufen: got. bi-ri-n-n-an* 2, st. V. (3,1): nhd. umringen, herumlaufen, durchstreifen, umdrängen, umgeben, umherlaufen

umherlaufen: ae. þo-c-er‑ian, sw. V. (2): nhd. umherlaufen

umherlaufen: mhd. bengelen*, bengeln, pengeln, sw. V.: nhd. prügeln, hinschweifen und herschweifen, umherlaufen, umherirren; durchloufen, durch loufen, durloufen, st. V.: nhd. durchlaufen, durchhalten, laufen durch, umherlaufen, umhergehen

umherlaufen: mhd. umbegevaren, umgefaren*, st. V.: nhd. herumfahren, umherfahren, umherlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen; umbeloufen, umbe loufen, umbloufen, st. V.: nhd. laufen um, umlaufen, überlaufen, überdenken, Umschweife machen, sich drehen, kreiseln, umherlaufen, kreisen, umkreisen, umherkreisen; umbelðren, umbe lðren, sw. V.: nhd. umlauern, umherlaufen; umbevaren (1), umbevarn, umbe varn, umbefaren*, umbefarn*, st. V.: nhd. umherfahren, herumfahren, umherlaufen, herumlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen, umreiten, durchfahren, durchwandern, umgeben (V.), umzingeln

umherlaufen: mnd. ? ballen***, sw. V.: nhd. Fußballen verletzen?, verstauchen?, umherlaufen?

Umherlaufen: mnd. dwõlen (2), dwõlent, dwallent, N.: nhd. Umherlaufen, irre Reden (N.), Narretei

Umherlaufen: mnd. læpen (2), lopent, lopende, N.: nhd. Laufen, Flüchten, Umherlaufen, Gelaufe, Zulauf, Zustrom

umherlaufend -- wie eine wildgewordene Kuh umherlaufend: mnd. kæbisent*, kæbissent, kohebissent, Adj.: nhd. wie eine wildgewordene Kuh umherlaufend

umherlaufend -- wild umherlaufend: mnd. bisent***, bissent***, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. wild umherlaufend

umherlaufendes -- frei im Feld umherlaufendes Pferd: mnd. veltstrÆke, veltstrike, veltsterke, M.: nhd. junges Pferd das noch nicht zur Arbeit verwendet wird, frei im Feld umherlaufendes Pferd

umherleiten«: ahd. umbileiten* 1, sw. V. (1a): nhd. »umherleiten«, umherführen

Umherleiter«: mhd. umbeleitÏre*, umbeleiter, st. M.: nhd. »Umherleiter«, Herumführer

umherliegende -- umherliegende Baumstämme: mhd. gerüne, st. N.: nhd. umgehauene Baumstämme, umherliegende Baumstämme, Baumstamm, Baumstumpf

umherpaddeln: mhd. umbepfadelen, umbe pfadelen, sw. V.: nhd. umherpaddeln

umherreisen: ae. ymb-far-an, st. V. (6): nhd. umrunden, umherreisen; ymb-fÊr-an, ymb-fÐr-an, sw. V. (1): nhd. umrunden, umherreisen

umherreisender -- umherreisender Kaufmann oder Handwerker: mnd. lantvõrinc, lantvõrink, M.: nhd. ein im Lande umherziehender Krämer, umherreisender Kaufmann oder Handwerker, Landstreicher, Wundarzt; lantvÐrinc, lantvÐrink, M.: nhd. ein im Lande umherziehender Krämer, umherreisender Kaufmann oder Handwerker, Landstreicher, Wundarzt

umherreiten: mhd. rÆten (1), st. V.: nhd. aufmachen, aufbrechen, bewegen, reiten, daherreiten, umherreiten, ausreiten, wegreiten, entlangreiten, ankommen, kommen auf, herreiten hinter, anreiten gegen, fahren durch, hüpfen, ablaufen, geraten (V.) in, gehen, ziehen, zurücklegen, führen, machen, lasten, drücken auf, antreiben mit, sich fortbewegen, fahren, Richtung einschlagen, reitend auf etwas sitzen, traben, gleiten, im Turnier reiten

umherreiten: mhd. umberÆten, umbe rÆten, st. V.: nhd. herumreiten, umherreiten, zurückreiten, umreiten, umkehren

umherrennen: an. tr‘t-a, sw. V.: nhd. umherrennen

umherrennen: ahd. 9zirinnan* 3, st. V. (3a): nhd. umherschwärmen, umherrennen, zerrinnen, auseinanderstieben, vergehen, fehlen, fehlen an; rennen* 7, sw. V. (1a): nhd. laufen machen, rinnen machen, rennen, geronnen (= girennit), umherrennen, zusammenlaufen lassen, sammeln

umherrennen: mhd. umbebisen, umbe bisen, sw. V.: nhd. umherrennen, umherschweifen; umbejagen, ummejagen, umbe jagen, sw. V.: nhd. umherjagen, umherrennen, irren, unruhig sein (V.), in Bewegung setzen, in Umdrehung versetzen, umherschweifen, umlaufen, umgehen mit, drehen

umherrennend: mnd. læpent*, læpende, læpen?, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. laufend, galoppierend, umherrennend

umhersagen: mhd. umbesagen, umbe sagen, sw. V.: nhd. Umschweife machen, umhersagen, verbreiten

umherschauen: ahd. umbilðstaren* 1, sw. V. (3): nhd. umherschauen, betrachten, umherblicken; umbiskouwæn* 4, umbiscouwæn*, sw. V. (2): nhd. umschauen, umsehen, umblicken, umherschauen, umherblicken

umherschauen: mhd. gücken (1), guggen, sw. V.: nhd. neugierig schauen, schauen, schauen durch, schauen in, schauen über, umherschauen, gucken

umherschauen: mhd. umbespehen, umbe spehen, sw. V.: nhd. »umspähen«, umherschauen; umbewarten, umbe warten, sw. V.: nhd. sich umschauen, umherschauen, sich hüten

umherschauen: mnd. ümmesÐn, ummesÐn, mnd.?, st. V.: nhd. »umsehen«, zurückblicken, umherschauen

umherschleifen: mhd. umbesleifen, umbe sleifen, sw. V.: nhd. umherschleifen

umherschlendern: mhd. umbeswanzen, umbe swanzen, sw. V.: nhd. umhertanzen, umherschlendern, herumwirbeln

umherschleudern: got. us-walug-jan* 1, sw. V. (1): nhd. hin und her wälzen, hin und her treiben, umherschleudern

umherschleudern: ahd. 4ziwerfan* 57, zirwerfan*, st. V. (3b): nhd. verschleudern, zerstreuen, zerstören, durcheinanderwerfen, umherschleudern, zunichte machen, zertrümmern

umherschleudern: mhd. umbebolen*, umbeboln, umbe boln, sw. V.: nhd. umherschleudern, umherzerren

umherschreiten: mhd. umbewaten, umbe waten, st. V.: nhd. umherwaten, umherschreiten

umherschwappen: mhd. umbewallen, umbe wallen, red. V.: nhd. »umwallen«, umherwabern, umherschwappen

umherschwärmen: ahd. 9zirinnan* 3, st. V. (3a): nhd. umherschwärmen, umherrennen, zerrinnen, auseinanderstieben, vergehen, fehlen, fehlen an

umherschweben: mhd. umbesweimen, umbe sweimen, sw. V.: nhd. hochschwebend kreisen, umherschweben, sich verbreiten

umherschweifen -- umherschweifen in: mhd. verschiezen, ferschiezen*, st. V.: nhd. abschießen, verzichten, aufhören zu schießen, schleudern, verschießen, schießend verbrauchen, ganz wund schießen, tot schießen, tief herabschleudern, herabstürzen, entziehen, verzichten auf, aufgeben, übergeben (V.), fehlschießen, fehlschlagen, eilend verfehlen, sich entäußern, umherschweifen in, sich einlassen mit, eilen zu, werfen

umherschweifen: idg. *Àl‑ (3), V.: nhd. umherschweifen, irren, irre sein (V.), err; *alu‑, *aleu‑, V.: nhd. umherschweifen

umherschweifen: an. vaf-l-a, sw. V.: nhd. wackeln, umherschweifen

umherschweifen: afries. swerv-a 1, st. V. (3b): nhd. umherschweifen

umherschweifen: as. wathal‑æn* 1, sw. V. (2): nhd. umherschweifen

umherschweifen: ahd. firwallæn* 6, sw. V. (2): nhd. sich entfernen, abirren, übergehen, sich wegbegeben, übertragen werden, umherschweifen; foraswÆhhæn* 1, foraswÆchæn*, sw. V. (2): nhd. einherschreiten, umherschweifen; gougaræn* 11, sw. V. (2): nhd. müßiggehen, umherschweifen, umherstreifen, schwätzen

Umherschweifen: ahd. skõhunga* 1, scõhunga*, st. F. (æ): nhd. Schweifen, Umherschweifen, Abschweifen

umherschweifen: ahd. sprÆtan* 7, st. V. (1a): nhd. ausbreiten, umherschweifen, ausspannen, wuchern; striunen* 2, sw. V. (1a): nhd. »gewinnen«, streunen, umherschweifen, sich beunruhigen, beflissen sein (V.)?; swÆhhan* 12, swÆchan*, st. V. (1a): nhd. abfallen, weichen (V.) (2), verlassen (V.), abfallen von, weichen von, jemanden verlassen, im Stich lassen, vergehen, sich abwenden, abweichen (V.) (2), umherschweifen; swÆhhæn* (1) 4, swÆchæn*, sw. V. (2): nhd. umherschweifen, abschweifen, nicht vorhanden sein (V.); tðmæn 7, sw. V. (2): nhd. taumeln, sich umdrehen, umherziehen, umherschweifen, pulsieren?; wadalæn* 12, sw. V. (2): nhd. schweifen, wandeln, umherschweifen, wandern, umgehen, umherwogen

Umherschweifen: mhd. ðzsweifen, st. N.: nhd. »Ausschweifen«, Umherschweifen; wÆtsweife (3), st. F.: nhd. »Weitschweife«, Umherschweifen, Weite

umherschweifen: mhd. gougeren*, gougern, sw. V.: nhd. umherschweifen

Umherschweifen: mhd. öugelweide, ougelweide, st. F.: nhd. Weide (F.) (2), Umherschweifen, Anblick, Augenweide, Erquickung
-- Umherschweifen der Augen: mhd. ougenweide, öugelweide, st. F.: nhd. Weiden (N.) der Augen, Umherschweifen der Augen, Anblick, Augenweide, Erquickung
-- Umherschweifen des Auges: mhd. öugelschouwe, st. F.: nhd. Weiden (N.) des Auges, Umherschweifen des Auges, Anblick, Augenweide, Erquickung

umherschweifen: mhd. sterzen (2), starzen, sw. V.: nhd. steif emporragen (V.), stelzen, sich rasch bewegen, umherschweifen, starr aufwärts richten; swenken (1), sw. V.: nhd. »schwenken«, schwingen machen, in Schwung bringen, hin und her schwingen, Schwung tun, in schwankender Bewegung sein (V.), schweifen, sich schlingen, schleudern, schlingen (V.) (1), heranstürmen, umherschweifen, sich schwingen von, herabstoßen auf, einstürmen auf, verteilen, schleudern gegen

umherschweifen: mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; umbebisen, umbe bisen, sw. V.: nhd. umherrennen, umherschweifen; umbejagen, ummejagen, umbe jagen, sw. V.: nhd. umherjagen, umherrennen, irren, unruhig sein (V.), in Bewegung setzen, in Umdrehung versetzen, umherschweifen, umlaufen, umgehen mit, drehen

Umherschweifen: mhd. umbeswanc, ummeswanc, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Ausdehnung, Drehung, Wende (F.), Umhang; umbesweif, ummesweif, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Bereich, Umkreis, Lauf, Ausdehnung, Reichweite, Ausmaß, Menge, Umtriebe, Umlaufbahn

umherschweifen: mhd. umbeswingen, umbe swingen, st. V.: nhd. umschlingen, umarmen, sich umwenden, hinwälzen, herwälzen, umherfliegen, umherschweifen, umfangen

umherschweifen: mnd. dwÐteren, dwÐtern, sw. V.: nhd. umherschweifen, umherirren

umherschweifen: mnd. swÐken (2), sw. V.: nhd. schwanken, sich hin und her bewegen, umherschweifen, umherziehen, befördern

umherschweifen: mnd. wÐteren (1), mnd.?, sw. V.: nhd. umherstreifen, umherschweifen, umherirren; wispelen, sw. V.: nhd. »wispeln«, zischen, säuseln, pfeifen, lockend pfeifen, spöttisch pfeifen, lispeln, flüstern, umherschweifen, unstet sein (V.)

umherschweifen; -- umherschweifen; wallfahrten: mnd. wallen (2), sw. V.: nhd. wallen (V.) (2), wandern, umherschweifen

umherschweifend: an. reik-an-lig-r, Adj.: nhd. umherschweifend, unstet

umherschweifend: ae. w-Æ-d‑ga-ng‑ol, Adj.: nhd. umherschweifend

umherschweifend: ahd. irri (1) 21, Adj.: nhd. umherschweifend, wandernd, irrend, unwissend, verirrt, zügellos, locker, unwissend, erzürnt

umherschweifend: mhd. wÆtsweife (1), wÆtsweif, Adj.: nhd. weitschweifend, umherschweifend, weitläufig; wÆtsweific, Adj.: nhd. umherschweifend, weitschweifend, weitschweifig, weitläufig
-- viel umherschweifend: mhd. vilewadel 1, filewadel*, Adj.: nhd. viel umherschweifend

umherschweifend: mnd. bÆstergenge, Adj.: nhd. umherschweifend, arbeitslos, dienstlos

Umherschweifender -- bei Nacht Umherschweifender: mnd. nachtlȫpÏre*, nachtlȫper, M.: nhd. »Nachtläufer«, Nachtschwärmer, bei Nacht Umherschweifender
Umherschweifer: ahd. ? wadalõri* 4, st. M. (ja): nhd. Peitscher, Prügler, Umherschweifer?

Umherschweifer: mhd. wadelÏre, st. M.: nhd. »Wadeler«, Umherschweifer, Flüchtiger, Flüchtling

umherschwimmen: mhd. durchswimmen, durswimmen, st. V.: nhd. durchschwimmen, umherschwimmen, durchströmen; durchvliezen, durchfliezen*, durvliezen, durfliezen*, st. V.: nhd. durchfließen, hindurchfließen, durchströmen, durchschwimmen, umherschwimmen, durchdringen mit

umherschwirren: mhd. snurren (1), sw. V.: nhd. »schnurren«, rauschen, sausen, sausend schnell fahren, sausend schnell fahren lassen, aufstöbern, erreichen, surren, umherschwirren, schwirren gegen

Umhersenden -- Wein zum Umhersenden: mnd. ümmesendewÆn, ummesendewÆn, mnd.?, M.: nhd. Wein zum Umhersenden

umhersenden: mnd. ümmesenden***, sw. V.: nhd. umhersenden

umherspähen: got. faír-wei-t-jan 6, sw. V. (1): nhd. hinblicken, gaffen, umherspähen, spähen

Umherspähende -- der Umherspähende: an. lit-i, st. M. (n): nhd. Rabe, der Umherspähende

umherspringen -- wild umherspringen: mnd. jachteren*, jachtern, sw. V.: nhd. wild umherspringen, einander jagen, in wilder Jagd sein (V.)

umherspringen: mhd. ranzen, sw. V.: nhd. »ranzen«, ungestüm hin und herspringen, umherspringen, necken, Glieder dehnen, strecken
-- wild umherspringen: mhd. rambðzen, sw. V.: nhd. wild umherspringen

umherspringen: mhd. umbegumpen, sw. V.: nhd. umherspringen, umherhüpfen; umbelingen, umbe lingen, st. V.: nhd. umherspringen

Umherspritzen -- Umherspritzen aufgewühlten Wassers: mnd. spoige, spoie, spoyge, F.: nhd. Aufspritzen aufgewühlten Wassers, Umherspritzen aufgewühlten Wassers, Schaum, Schleuse

umherstehen: ahd. umbistantan* 3, st. V. (6): nhd. umstehen, umringen, herumstehen, stehen, umherstehen, ringsum stehen

umherstieben: mhd. stieben, stiuben, st. V.: nhd. stieben, Funken sprühen, wie Staub auffliegen, umherfliegen, umherstieben, fliegen über, stauben, stäuben, schnell laufen, rennen, fliegen

umherstreichen: mnd. strÆken (1), stricken, stryken, strieken, strÐken, striken, st. V.: nhd. streichen, umherstreichen, herumstreichen, aufstreichen, glatt streichen, plätten, bügeln, bestreichen, anstreichen, einreiben, streichend bewegen, Unebenheiten beseitigen, abstreichen, Strich ziehen, zielstrebig gehen, sich in gerader Linie leicht fortbewegen, abwärts bewegen, laufen, eilen, gehen, ziehen, wandern, umherwandern, vagabundieren, streifen, schlendern, ausschwärmen, weggehen, weichen (V.) (1), nachgeben, klein beigeben, schlagen, Taue verfertigen, Geschützkugeln in flacher Bahn feuern, von der Flanke her streichen lassen, wischen, streifen, schärfen, wetzen, schmieren, Kornmaß abstreichen, Tuch und Leinen (N.) messen, Segel einziehen, durch Streichen der Segel die Fahrt beenden, mit dem Schiff beilegen, Flagge streichen, sich ergeben (V.), mit der Hand gleitend berühren, streifend hinfahren, liebkosend streichen, streicheln, glatt ziehen, Oberfläche eines anderen streifen, berühren, behandeln, Masse streichend auftragen, schmieren, schieben, vereinnahmen

umherstreichen: mnd. vörstrÆken*, vorstrÆken, vorstriken, vorstricken, st. V.: nhd. verirren, sich verlaufen (V.), umherstreichen, abirren (Bedeutungen örtlich beschränkt), zum Streichen verbrauchen, in die Ziegelform streichen

umherstreifen -- bettelnd umherstreifen: mnd. garden, sw. V.: nhd. »garten«, bettelnd umherstreifen, bettelnd herumstreifen

umherstreifen -- in den Straßen umherstreifen: mnd. gatzentrÐden***, V.: nhd. »Gassen treten«, in den Straßen umherstreifen

umherstreifen -- sich umherstreifen: mhd. umbewanderen*, umbewandern, umbe wandern, sw. V.: nhd. umwandern, durchwandern, sich umherstreifen

umherstreifen (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. strȫpen, stræpen, sw. V.: nhd. abstreifen, abziehen, berauben, ausbeuten, plündern, streichen, ziehen, umherstreifen (Bedeutung örtlich beschränkt)

umherstreifen: germ. *raimæn?, germ.?, sw. V.: nhd. umherstreifen

umherstreifen: an. fl‡k-r-a, sw. V.: nhd. umherstreifen, flattern; hvarf-a (2), sw. V. (2): nhd. umherstreifen, wandern; reik-a, sw. V.: nhd. schwanken, umherstreifen

Umherstreifen: ae. wær‑ung, st. F. (æ): nhd. Wanderung, Umherstreifen

umherstreifen: ae. wa-nd-r‑ian, sw. V. (1): nhd. wandern, umherstreifen, umherfliegen, sich verändern, irren

umherstreifen: ahd. gougaræn* 11, sw. V. (2): nhd. müßiggehen, umherschweifen, umherstreifen, schwätzen; wipfæn* 1, wiphæn*, sw. V. (2): nhd. eilen, huschen, vorüberhuschen, wippen, umherstreifen

umherstreifen: mhd. stroufen, stræfen, strðfen, sw. V.: nhd. streifen, von sich streifen, abstreifen, hineinschlüpfen, ziehen, umherstreifen, Haut abstreifen, häuten, abziehen, abnehmen von, schinden, schädigen; swanzen (1), sw. V.: nhd. sich schwenkend bewegen, sich herbeibewegen, sich bewegen, hin und her schwanken, umherstreifen, zierlich und höflich bewegen, sich zierlich oder geziert bewegen, tanzen, einherstolzieren, sich schlängeln durch, tänzeln; swenzelen*, swenzeln, sw. V.: nhd. »schwänzeln«, schwenken, putzen, zieren, sich schwenkend bewegen, hin und her schwanken, umherstreifen, sich zierlich bewegen, sich geziert bewegen, tanzen, einherstolzieren, flechten; swenzen, sw. V.: nhd. schwenken, putzen, zieren, sich schwenkend bewegen, hin und her schwanken, umherstreifen, sich zierlich bewegen, sich geziert bewegen, tanzen, einherstolzieren, flechten

Umherstreifen: mnd. wallinge, mnd.?, F.: nhd. Wanderung, Umherstreifen, Wallfahrt

umherstreifen: mnd. wÐteren (1), mnd.?, sw. V.: nhd. umherstreifen, umherschweifen, umherirren; wilden, mnd.?, sw. V.: nhd. umherstreifen, irren, von Sinnen sein (V.)

umherstreifend -- ungebunden umherstreifend: mnd. læsdriftich, Adj.: nhd. frei herumlaufend, sich herumtreibend, lose, ungebunden umherstreifend

umherstreifend: an. f‡r-ul-l, Adj.: nhd. umherziehend, umherstreifend

Umherstreifender -- in den Straßen Umherstreifender: mnd. gatzentrÐdÏre*, gatzentrÐder, M.: nhd. »Gassentreter«, Pflastertreter, in den Straßen Umherstreifender

Umherstreifender: an. svarr, M.: nhd. Vogelname, Umherstreifender

Umherstreifer -- Umherstreifer oder der sich hoch erhebt: an. reim-uŒ-r, st. M. (a): nhd. Umherstreifer oder der sich hoch erhebt, Riese (M.)

umherstreuen: mhd. beströuwen, bestrouwen, bestriuwen, bestrouen, sw. V.: nhd. bestreuen, bedecken, ausstreuen, umherstreuen, verstreuen, bestreuen mit; durchströuwen, sw. V.: nhd. umherstreuen, bestreuen

umherstreuen: mhd. verströuwen (1), verströun, verstrouwen, verströuen, ferströuwen*, sw. V.: nhd. »verstreuen«, auseinanderstreuen, umherstreuen, zerstreuen, zerstückeln, zertrennen

umherstreuen: mnd. seien (1), seyen, seygen, seigen, sÐgen, seigen, seighen, seigen, segen, seghen, seegen, zeygen, zeyghen, zegen, saien, sajen, seien, zeien, seihen, seggen, sw. V.: nhd. säen, besäen, Samen (M.) streuen, umherstreuen, auswerfen

umherstreuen: mnd. vörstrouwen*, vorstrouwen, vorströuwen, vorstrowen, vorstroien, vorstroyen, vorstrauwen, vorstrawen, vorstreien, vorstreyen, vorstregen, vorstroggen, sw. V.: nhd. »verstreuen«, zerteilen, zerstreuen, ausstreuen, umherstreuen, verteilen, verschleudern, in den Wind schlagen, in die Flucht (F.) (1) schlagen, auseinander reißen, auseinander treiben, auseinander wehen, verschlagen (V.), zerschlagen (V.), zersprengen, Gedanken zerstreuen, Sinne zerstreuen, ablenken, abziehen, verstricken, befangen (V.)

umherstreunen: afries. swim-a 1 und häufiger?, st. V. (3a): nhd. schwimmen, umherstreunen

umherstürmen: ahd. bisæn* 4, sw. V. (2): nhd. »biesen«, sich vergnügen, umherstürmen, tollen

umherstürmen: mhd. umbestürmen, umbe stürmen, sw. V.: nhd. »umstürmen«, umherstürmen, umherziehen

Umhersuche: mhd. umbesuoch, ummesuoch, st. M.: nhd. Umhersuche, Nachforschung

umhersuchen: mhd. umbesuochen, umbe suochen, sw. V.: nhd. umhersuchen, nachforschen

umhertanzen: mhd. umbeswanzen, umbe swanzen, sw. V.: nhd. umhertanzen, umherschlendern, herumwirbeln

umhertappen: mnd. gnappen, sw. V.: nhd. umhertappen, umhertasten

umhertasten: mnd. gnappen, sw. V.: nhd. umhertappen, umhertasten

umhertollen: ae. for-spil-l-ian, sw. V.: nhd. umhertollen

umhertragen -- ein Heiligtum in der Prozession umhertragen: mnd. drõgen (1), drigen, drõn, st. V.: nhd. tragen, weiterführen, leiten, austragen, hintragen, hinbringen, bewegen, wenden, bei sich führen, ein Heiligtum in der Prozession umhertragen, schwanger sein (V.), Frucht im Mutterleibe tragen, Frucht tragen, Blüten tragen, ertragen (V.), vertragen, hinführen, beitragen, helfen, nützen, sich belaufen, betragen, übereinkommen, übereinstimmen, einträchtig sein (V.), sich vertragen, Eiter ausscheiden, sich zusammenziehen

Umhertragender -- Lügen Umhertragender: mnd. lȫgendrÐgÏre*, lȫgendrÐger, logendreger, M.: nhd. Lügen Umhertragender
Umhertreiben -- müßiges Umhertreiben: mnd. lungÏrÆe*, lungerÆe, F.: nhd. Herumlungern, faule Herumtreiberei, müßiges Umhertreiben, Bettelei

umhertreiben -- sich umhertreiben: mhd. jagen (1), sw. V.: nhd. verfolgen, jagen, gerichtlich durchsetzen, treiben, in die Flucht schlagen, sich umhertreiben, auf der Jagd sein (V.), laufen, eilen, stürmen, Jagd machen auf, ausgehen von, hetzen, stürzen, verjagen, vertreiben, antreiben, erjagen, streben nach

umhertreiben -- sich umhertreiben: mnd. swingen, schwingen, st. V.: nhd. schwingen, schwenken, schwungvoll hin bewegen und her bewegen, schwingend schütteln oder werfen, sich umhertreiben, Getreide und Spreu durch Schütteln und Schwenken in einem Behälter trennen, schwungvoll in eine bestimmte Richtung bewegen, holzige Anteile der Flachsstängel (Flachsstengel) oder Hanfstängel (Hanfstengel) mit einer Flachsschwinge entfernen, sich erheben, sich aufschwingen, sich schwingen, fliegen

umhertreiben: an. vafk-a, sw. V.: nhd. umhertreiben; va-kk-a, sw. V. (2): nhd. umhertreiben, unherirren

Umhertreiben: an. valk, st. N. (a): nhd. Umhertreiben, Mühe, Plage

umhertreiben: ahd. duruhtrennilæn* 1, sw. V. (2): nhd. umhertreiben; umbifuoren* 3, sw. V. (1a): nhd. »herumführen«, bewegen, herumtragen, heraustragen, herausführen, umherfahren, umhertreiben; weibæn* 20, sw. V. (2): nhd. treiben, umhertreiben, schwanken, taumeln, auseinandertreiben, wellen, herabgleiten

umhertreiben: mhd. umbevüeren, umbe vüeren, umbvüeren, umbefüeren*, umbfüeren*, sw. V.: nhd. »umherführen«, im Kreis bewegen, umführen, rings umziehen mit, schaden, in Schaden bringen, umhertreiben, ziehen mit

umhertreiben: mnd. bisen, bissen, sw. V.: nhd. unruhig umherlaufen (Kühe), tollen, springen, in Aufruhr bringen, wie toll hin und her rennen (Rinder in der Brunstzeit oder wenn von Bremsen [= Bisswurm] umschwärmt), umhertreiben; drillen, sw. V.: nhd. drillen, rollen, drehen, plagen, gedrillt werden, geübt werden, umhertreiben

Umhertreiber: ahd. umbigengo* 1, sw. M. (n): nhd. Umhertreiber, Umherziehender, Vagabund, Wandermönch

umhertreten: mhd. umbetreten, ummetreten, umtreten, umbe treten, st. V.: nhd. umhertreten, umlaufen, herumtreten um etwas, etwas umgeben (V.), feindlich umgeben (V.), umringen, umwenden, belagern, zerknirschen, sich verbreiten, ablaufen, einstürzen, treffen auf, umgeben (V.), bedrängen, wenden zu

umhertummeln: mhd. baneken, bangen, paneken, banken, banichen, sw. V.: nhd. umhertummeln, spazieren, sich durch Bewegung belustigen, spazieren gehen, eilen, rasch gehen, reiten, ausreiten, umreiten, sich vergnügen, sich zerstreuen, bange werden, beängstigen, in die Enge treiben

umhertummeln«: mhd. gebaneken, sw. V.: nhd. »umhertummeln«

umherwabern: mhd. umbewallen, umbe wallen, red. V.: nhd. »umwallen«, umherwabern, umherschwappen

umherwandern: an. ra-t-a, sw. V. (2): nhd. umherwandern, fallen

umherwandern: ae. õ-dwe-l-ian, sw. V.: nhd. umherwandern; Ït-feoh-t-an, st. V. (2): nhd. umherwandern, bekämpfen; wrÏ-c-n-ian, sw. V.: nhd. verbannt sein (V.), umherwandern

Umherwandern: mhd. umbevart, ummevart, umbefart*, ummefart*, st. F.: nhd. »Umfahrt«, Kreislauf, Umherwandern, Durchgangszoll, Ungeld, Herumtreiberei, Lauf, Ablauf, Umlauf, Umherziehen, Umsicht

umherwandern: mnd. strÆken (1), stricken, stryken, strieken, strÐken, striken, st. V.: nhd. streichen, umherstreichen, herumstreichen, aufstreichen, glatt streichen, plätten, bügeln, bestreichen, anstreichen, einreiben, streichend bewegen, Unebenheiten beseitigen, abstreichen, Strich ziehen, zielstrebig gehen, sich in gerader Linie leicht fortbewegen, abwärts bewegen, laufen, eilen, gehen, ziehen, wandern, umherwandern, vagabundieren, streifen, schlendern, ausschwärmen, weggehen, weichen (V.) (1), nachgeben, klein beigeben, schlagen, Taue verfertigen, Geschützkugeln in flacher Bahn feuern, von der Flanke her streichen lassen, wischen, streifen, schärfen, wetzen, schmieren, Kornmaß abstreichen, Tuch und Leinen (N.) messen, Segel einziehen, durch Streichen der Segel die Fahrt beenden, mit dem Schiff beilegen, Flagge streichen, sich ergeben (V.), mit der Hand gleitend berühren, streifend hinfahren, liebkosend streichen, streicheln, glatt ziehen, Oberfläche eines anderen streifen, berühren, behandeln, Masse streichend auftragen, schmieren, schieben, vereinnahmen

umherwaten: mhd. umbewaten, umbe waten, st. V.: nhd. umherwaten, umherschreiten

umherwirbeln: mhd. zirben (1), sw. V.: nhd. wirbeln, umherwirbeln

umherwirbeln: mnd. stðven (2), stuven, st. V.: nhd. stieben, herausfliegen, schwirren, schwärmen, auffliegen, umherwirbeln, wirbeln, wegfliegen, hinwegschleudern, flüchten, stürmen, durchbeißen, zernagen, stäuben

umherwogen: ahd. wadalæn* 12, sw. V. (2): nhd. schweifen, wandeln, umherschweifen, wandern, umgehen, umherwogen

umherzerren: mhd. umbebolen*, umbeboln, umbe boln, sw. V.: nhd. umherschleudern, umherzerren; umbeziehen, umbe ziehen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umzingeln, überfallen (V.), herumziehen, herumdrehen, umherzerren, herumzerren, sich winden, spiralförmig in die Höhe gehen, umgehen, belästigen, verschanzen

umherziehen: got. bi-tiu-h-an 3, st. V. (2): nhd. umherführen, umherziehen, durchziehen, mitführen, durchwandern

umherziehen: ahd. faran (1) 675?, st. V. (6): nhd. fahren, gehen, vorübergehen, ziehen, laufen, vorbeigehen, begegnen, weggehen, reisen, einherziehen, umherziehen, fliegen, treiben, sich bewegen, weiterschreiten, fließen, daherfahren, hervorgehen, auffahren, weichen (V.) (2), sich begeben, gelangen, dringen, ergehen, verlaufen, geschehen, zugehen, kommen, vorkommen, sich verhalten, handeln, vergehen, entschwinden, ausgehen; gõn 309, gÐn, anom. V.: nhd. gehen, schreiten, laufen, kommen, führen, wandeln, sich bewegen, sich begeben, zu Fuß gehen, umherziehen, einherschreiten, fortschreiten, ausgehen, herausragen, reichen, verlaufen, streben, übergehen, gelten, sich verhalten (V.), sich beziehen; gangaræn 6, sw. V. (2): nhd. gehen, ziehen, wandern, wandeln, umhergehen, spazierengehen, umherziehen, sich aufhalten; tðmæn 7, sw. V. (2): nhd. taumeln, sich umdrehen, umherziehen, umherschweifen, pulsieren?; wallæn* 26, sw. V. (2): nhd. wallen (V.) (2), wandern, reisen, wandeln, ziehen, pilgern, gehen, umhergehen, umherziehen, fortschreiten, sich ausbreiten, sich bewegen, sich verbreiten, im Ausland leben

umherziehen: mhd. gangelen*, gangeln, sw. V.: nhd. umherziehen, wandern

umherziehen: mhd. umbekreizen (1), sw. V.: nhd. umkreisen, umherziehen, umdrehen, umhergehen, Umschweife machen; umberennen, umbe rennen, sw. V.: nhd. »umrennen«, reitend umgeben (V.), umringen, umherziehen; umbestürmen, umbe stürmen, sw. V.: nhd. »umstürmen«, umherstürmen, umherziehen

Umherziehen: mhd. umbevart, ummevart, umbefart*, ummefart*, st. F.: nhd. »Umfahrt«, Kreislauf, Umherwandern, Durchgangszoll, Ungeld, Herumtreiberei, Lauf, Ablauf, Umlauf, Umherziehen, Umsicht

umherziehen: mnd. sõken (2), sw. V.: nhd. umherziehen, sich bewegen; swÐken (2), sw. V.: nhd. schwanken, sich hin und her bewegen, umherschweifen, umherziehen, befördern

Umherziehen: mnd. ȫverwandelinge, æverwandelinge, F.: nhd. Umherziehen, Auszug, Durchwanderung; ȫverwanderinge, æverwanderinge, auerwanderinge, F.: nhd. Durchwanderung, Umherziehen, Auszug, Vertriebener?, Umherziehender?
Umherziehen: mnd. võren* (2), võrent, fõren*, N.: nhd. Fahren, Reisen, Umherziehen, Abfahren

umherziehend -- allein umherziehend: ahd. einfar* 1, Adj.: nhd. einzigartig, alleinstehend, allein umherziehend

umherziehend: an. f‡r-ul-l, Adj.: nhd. umherziehend, umherstreifend

umherziehend: mhd. varende (1), farende*, varnde, farnde*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. fahrend, gehend, vergänglich, wandernd, umherziehend, zu Gange gebracht, hinfahrend und herfahrend, unsicher, ungefähr, beweglich, flüchtig

umherziehend: mnd. võrent* (1), võrende, võrnde, võren, võrne, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »fahrend«, wandernd, umherziehend, beweglich, veräußerbar, verfügbar

umherziehender -- ein im Lande umherziehender Krämer: mnd. lantvõrinc, lantvõrink, M.: nhd. ein im Lande umherziehender Krämer, umherreisender Kaufmann oder Handwerker, Landstreicher, Wundarzt; lantvÐrinc, lantvÐrink, M.: nhd. ein im Lande umherziehender Krämer, umherreisender Kaufmann oder Handwerker, Landstreicher, Wundarzt

umherziehender -- umherziehender Händler mit falschen Reliquien: mnd. mðlenstȫtÏre*, mulenstȫter, mðltȫter, M.: nhd. umherziehender Händler mit falschen Reliquien, Stationierer, Landstreicher der gegen religiöse Leistungen Almosen erbettelt?, Stirnstößer, silbernes kirchliches Gerät, Almosengefäß? Reliquienkasten?
umherziehender -- umherziehender Mönch: ahd. loufõri 9, loupfõri*, louphõri*, st. M. (ja): nhd. Läufer (M.) (1), Wanderer, Laufbote, umherziehender Mönch, Wandermönch

umherziehender -- umherziehender Mönch: mhd. kreizgengel, st. M.: nhd. »Kreisgengel«, Gyrovage, umherziehender Mönch

umherziehender -- umherziehender Mönch: mhd. lantsweifÏre*, lantsweifer, st. M.: nhd. Gyrovage, umherziehender Mönch

umherziehender -- umherziehender Mönch: mhd. umbeloufÏre, st. M.: nhd. »Umläufer«, umherziehender Mönch

Umherziehender: ahd. umbigengo* 1, sw. M. (n): nhd. Umhertreiber, Umherziehender, Vagabund, Wandermönch

Umherziehender: mnd. ? ȫverwanderinge, æverwanderinge, auerwanderinge, F.: nhd. Durchwanderung, Umherziehen, Auszug, Vertriebener?, Umherziehender?

Umherziehender: mnd. knapsak, knapsack, klapsack, klapsak, M.: nhd. Knappsack, Reisetasche mit Lebensmitteln, Schnappsack, Proviantsack, Umherziehender, Hausierer, Wanderkrämer, Herumtreiber, Vagabund
-- gartend Umherziehender: mnd. gardengengÏre*, gardengenger, gardengengÐr, gardengengÐre, M.: nhd. »Gartengänger«, gartend Umherziehender, bettelnd Gehender, verlaufener Kriegsknecht, Vagabund

umherziehendes -- umherziehendes Gesindel: mhd. kaltsmit, st. M.: nhd. Kaltschmied, Schmied der ohne Feuer arbeitet, Kesselschmied, Kupferschmied, Messingschmied, Fahrender, umherziehendes Gesindel, Zigeuner

Umherzieher: mhd. gengÏre, st. M.: nhd. Gänger, Umherzieher; gengelÏre, gangelere, st. M.: nhd. Umherzieher, wandernder Aufklärer, Obdachloser

umherzieht -- Arthritis vaga die im Körper umherzieht oder die nach bestimmtem Krankheitssitz benannte Gicht: mnd. gicht (4), jicht, F.: nhd. verschiedene Krankheiten, zuckende zitternde Bewegung, Epilepsie, Konvulsion, lähmungsartige Schwäche, der kleine oder halbe Schlag, Paralysis, krampfartige Erscheinung, Pestanfall, Gliederreißen, Gicht, Gliederkrankheit, die fliegende Gicht, Arthritis vaga die im Körper umherzieht oder die nach bestimmtem Krankheitssitz benannte Gicht, Fluch

umherzieht -- einer der umherzieht: ahd. umbigangezzõri* 2, st. M. (ja): nhd. einer der umherzieht, Peripatetiker

umherzieht -- Geistlicher der als Gaukler umherzieht: mhd. loterpfaffe*, loterphaffe, sw. M.: nhd. »Lotterpfaffe«, Geistlicher der als Gaukler umherzieht, Geistlicher der als Vagant umherzieht

umherzieht -- Geistlicher der als Vagant umherzieht: mhd. loterpfaffe*, loterphaffe, sw. M.: nhd. »Lotterpfaffe«, Geistlicher der als Gaukler umherzieht, Geistlicher der als Vagant umherzieht

umhin -- nicht umhin können: mhd. müezen (2), an. V., sw. V.: nhd. müssen, nicht umhin können, gezwungen sein (V.), Möglichkeit haben, göttlich bestimmt sein (V.), sollen, mögen, können, dürfen, notwendigerweise tun, werden, gehen, gelangen, ziehen müssen auf, ziehen müssen in, ziehen müssen zu, fahren müssen in, fahren müssen mit, fahren müssen über, treten aus, treten vor, kommen müssen aus, kommen müssen vor, weggehen müssen von

umhin: mhd. umbehine*, umbehin, umbhin, Adv.: nhd. umhin, um etwas herum, herum, umher, wieder zurück

umhin: mnd. ümmehen*, ummehen, mnd.?, Adv.: nhd. umhin

umhorchen: mnd. vörhȫren* (1), vorhȫren, vorhoren, sw. V.: nhd. hören, anhören, vernehmen, wahrnehmen, erhören, umhören, umhorchen, erkunden, anfragen, erfragen, erforschen, nachprüfen, untersuchen, nachforschen, gerichtlich verhören, peinlich verhören, abhören, foltern, abfragen, Lektion aufsagen lassen, nicht hören, überhören, missachten, gehören, gebühren

Umhören: mnd. hȫre, N.: nhd. Abhören, Umhören, Gehör, Anhören, Gehörtwerden, Ansehen

umhören: mnd. vörhȫren* (1), vorhȫren, vorhoren, sw. V.: nhd. hören, anhören, vernehmen, wahrnehmen, erhören, umhören, umhorchen, erkunden, anfragen, erfragen, erforschen, nachprüfen, untersuchen, nachforschen, gerichtlich verhören, peinlich verhören, abhören, foltern, abfragen, Lektion aufsagen lassen, nicht hören, überhören, missachten, gehören, gebühren
-- sich umhören: mnd. vörnÐmen* (1), vornÐmen, vornemen, vornehmen, vornimen, vornemmen, vornömen, vernemen, st. V.: nhd. vernehmen, Denkvermögen besitzen, Vernunft besitzen, erkennend werden, klug werden, mit den Sinnen auffassen, sehen, gewahr werden, wahrnehmen, erfahren (V.), hören, anhören, riechen, spüren, geistig verstehen, begreifen, fassen, auffassen, auslegen, kennen, deuten, sich woraus vernehmen, sich worauf verstehen, wissen, Nachforschungen anstellen, sich umhören, verhören, verspüren, merken, kennen lernen, erleben, beobachten, bemerken, in Erfahrung bringen, ausmachen, schließen, abnehmen, entnehmen, der Bedeutung nach verstehen, können, kundig sein (V.)

umhüllen (besonders bei Tuchversand): mnd. behüllen, sw. V.: nhd. umhüllen (besonders bei Tuchversand)

umhüllen: idg. *skeu- (2), *keu- (4), *skeøý‑, *keøý‑, *skð-, *kð-, V.: nhd. bedecken, umhüllen

umhül​len: idg. *skeu¨‑, *keu¨‑, V.: nhd. bedecken, umhül​len; *skeus-, *keus-, V.: nhd. bedecken, umhül​len

um​hüllen: idg. *skeudh‑, *keudh‑, V.: nhd. bedecken, um​hüllen

umhüllen: idg. *skeut-, *keut-, V., Sb.: nhd. bedecken, umhüllen, Haut

umhüllen: germ. *biswaipan, st. V.: nhd. umhüllen, umfassen

umhüllen: an. svei-p-a (2), red. V.: nhd. werfen, umhüllen; ver-ja (3), sw. V. (2): nhd. umhüllen, bekleiden; vÆf-a (2), sw. V.: nhd. umhüllen

umhüllen: ae. be-wi-nd-an, st. V. (3a): nhd. umwinden, umhüllen, einkreisen, umgeben (V.), umdrehen, Schwert schwingen

umhüllen: ahd. bidekken* 49, bidecken*, sw. V. (1a): nhd. »decken«, bedecken, zudecken, bekleiden, kleiden, verhüllen, umhüllen, beschirmen, verdecken, verbergen; bifõhan 171?, red. V.: nhd. umfangen, umfassen, umgeben, bedecken, begreifen, einschließen, eingrenzen, enthalten (V.), reichen, fangen, ergreifen, erfassen, umhüllen, zusammenfügen, ereilen, belangen, haften, behaften, befassen, beschäftigen; bifinstaren* 4, sw. V. (1a): nhd. verfinstern, bedecken, verdunkeln, umhüllen; bigurten* 13, sw. V. (1a): nhd. aufschürzen, umgürten, bekleiden, umgeben, umhüllen, einhüllen; bihellen* 6, sw. V. (1b): nhd. bedecken, verhüllen, verbergen, umhüllen; bihullen* 4, sw. V. (1a): nhd. »hüllen«, umhüllen, bedecken, verhüllen, mit Segeln versehen (V.); bikuzzen* 1, sw. V. (1a): nhd. bedecken, einhüllen, umhüllen; biwintan* 29, st. V. (3a): nhd. einwickeln, umwickeln, binden, einhüllen, umhüllen, zusammenrollen, einbinden, verbergen, bedecken; gihullen* 1, sw. V. (1a): nhd. umhüllen, bedecken, fest umwinden; umbibigeban* 2, st. V. (5): nhd. umgeben, umringen, umhüllen, jemandem etwas umhängen; umbibiziohan* 1, st. V. (2b): nhd. umhüllen; umbihellen* 2, sw. V. (1b): nhd. umhüllen, bekleiden; umbisweifan* 1, red. V.: nhd. einhüllen, umhüllen
-- mit Rauch umhüllen: ahd. irdempfen* 21, sw. V. (1a): nhd. »dämpfen«, ersticken, erwürgen, töten, erdrücken, bestrafen, mit Rauch umhüllen; untardempfen* 1, sw. V. (1a): nhd. »dämpfen«, ersticken, mit Rauch umhüllen

umhüllen: mhd. behüllen, sw. V.: nhd. »hüllen«, bedecken, einhüllen, verhüllen, umhüllen; behülsen, sw. V.: nhd. »hüllen«, bedecken, einhüllen, verhüllen, umhüllen; bespinnen, st. V.: nhd. umspinnen, umhüllen, umfassen, ausstatten mit, einschließen; bevõhen, befõhen*, bivõhen, bifõhen*, bevõn, bivõn, befõn*, bifõn*, red. V.: nhd. umfangen, begreifen, nötigen, abschirmen, Umfang haben, sich ausdehnen, umfassen, in sich begreifen, befurchen, erfassen, einnehmen, verhaften, verstehen, anfangen, zwingen, ergreifen, bedecken, besetzen, umgeben (V.), einfassen, umhüllen, bekleiden, einbeziehen; bevitzen, befitzen*, sw. V.: nhd. umwinden, umhüllen, umgeben (V.)

umhüllen: mhd. umbehüllen, umbehullen, sw. V.: nhd. umhüllen, einhüllen, umgeben (V.), umfangen; umbevõhen (1), umbe võhen, umbevõn, umbvangen, umbvõn, umbvæhen, ummevangen, ummevõn, ummevæhen, umbefõhen, umbefõn, umbfangen, umbefangen, umbfõn, umbfæhen, ummefangen, ummefõn, ummefæhen, st. V., red. V.: nhd. umfangen, umgeben (V.), umschließen, empfangen, umarmen, umfassen, umhüllen, umringen, umzingeln, erfassen, erfüllen, sich ausbreiten; verhüllen, ferhüllen*, sw. V.: nhd. verhüllen, umhüllen, umhüllen mit, schützen vor, einschließen
-- umhüllen mit: mhd. umbekleiden, umbkleiden, sw. V.: nhd. »umkleiden«, umhüllen mit; verhüllen, ferhüllen*, sw. V.: nhd. verhüllen, umhüllen, umhüllen mit, schützen vor, einschließen

umhüllen: mnd. bedecken, sw. V.: nhd. bedecken, umhüllen, zudecken, verdecken, schützen, miteinbeziehen, zurückhalten, verschweigen

umhüllen: mnd. ümmevõn, ummevõn, mnd.?, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen, einfassen, umhüllen; ümmevangen, ummevangen, mnd.?, sw. V.: nhd. umfassen, umarmen, einfassen, umhüllen

umhüllen«: ahd. umbihullen* 1, sw. V. (1a): nhd. »umhüllen«, bekleiden

umhüllende -- das den Stock umhüllende Wachsgewinde: mnd. ? torticienvæder*, tortisienvoder, mnd.?, N.: nhd. das den Stock umhüllende Wachsgewinde?

umhüllt -- mit Eis umhüllt: an. svel-l-vÆ-faŒ-r, Adj.: nhd. mit Eis umhüllt

umhüllt: ahd. umbihelito* 1, Part. Prät.=Adv.: nhd. umhüllt, verdeckt

umhüllt: mnd. bedecket, bedacket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. bedeckt, umhüllt, zugedeckt, verdeckt, geschützt, verschwiegen

Umhüllung -- äußere Umhüllung für kostbare Gegenstände: mnd. tõfelvæder, tõfelevæder, N.: nhd. äußere Umhüllung für kostbare Gegenstände, Futteral für kostbare Gegenstände

Umhüllung -- grobe Leinwand die als Umhüllung von Tuchen und Leinen verwendet wird: mnd. paklÆnwant*, paklÐnwant, N.: nhd. »Packleinwand«, grobe Leinwand die als Verpackung verwendet wird, grobe Leinwand die als Umhüllung von Tuchen und Leinen verwendet wird, Packleinen

Umhüllung -- Leinwand verschiedener Qualität die als Umhüllung von Tuchen und Leinen verwendet wird: mnd. paklõken, N.: nhd. »Packlaken«, Leinwand verschiedener Qualität die als Verpackung verwendet wird, Leinwand verschiedener Qualität die als Umhüllung von Tuchen und Leinen verwendet wird

Umhüllung: an. va-f, st. N. (a): nhd. Umhüllung, Hülle, Gewebe

Umhüllung: ahd. hellitÆ* 1, heliti*, st. F. (Æ): nhd. Bedeckung, Umhüllung; umbifangida* 6, st. F. (æ): nhd. Umfangen, umgebender Kreis, Umschlingung, Umhüllung, Schutz, Verbindung, Fesselung

Umhüllung: mhd. bevencnisse, befencnisse*, st. N.: nhd. Umhüllung

Umhüllung: mhd. hülle, hulle, sw. F., st. F.: nhd. »Hülle«, Mantel, Kopftuch, Umhüllung, Obergewand, Gewand, Decke

Umhüllung: mhd. umbeslac, ummeslac, st. M.: nhd. Umschlag, Umhüllung, Wendung, Umkehr, Umschweif, Ausflucht, Gantversteigerung, Drehung; umbeswanc, ummeswanc, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Ausdehnung, Drehung, Wende (F.), Umhang; umbesweif, ummesweif, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Bereich, Umkreis, Lauf, Ausdehnung, Reichweite, Ausmaß, Menge, Umtriebe, Umlaufbahn; umbevanc, umbvõch, ummevõch, umbefanc*, umbfõch*, ummefõch*, st. M.: nhd. Umfang, Kreis, Umfassen, Stützen (N.), Umhüllung, Umarmung, Hülle, Vorhang, Raum, Umgrenzung; umbewÆlunge, st. F.: nhd. Brechung, Umhüllung

Umhüllung: mnd. bedeckelse, bedeckels, M., N.: nhd. Decke, Umhüllung, Vorwand; bedÐk, bedeck, M., N.: nhd. Decke, Umhüllung, Außenkleidung

Umhüllung: mnd. gedecke, N.: nhd. Deckel, Schutzdach, Umhüllung; gevetze, N.: nhd. Umhüllung, Bedeckung

umkaufen: mnd. ümmekȫpen*, ummekopen, mnd.?, sw. V.: nhd. umkaufen, bestechen, eine Sache durch Bestechung anders wenden

Umkehr: an. snðn-ing, Sb.: nhd. Verbesserung, Genugtuung, Buße, Umkehr

Umkehr: ae. ed‑w’-nd‑en, F.: nhd. Wendung, Umkehr; ’f-t-cie-r-r, st. M. (a): nhd. Umkehr

Umkehr: ahd. bikÐrida* 4, st. F. (æ): nhd. Bekehrung, Umkehr, Wendung, Entscheidung; bisuonida* 2, st. F. (æ): nhd. Versöhnung, Umkehr; buoza* 29, st. F. (æ): nhd. Buße, Besserung, Verbesserung, Preis, Strafe, Umkehr, Sühneopfer, Wiedergutmachung, Rechtfertigung; irkÐritÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Wendung, Umkehr; kÐr* 11, st. M. (i?): nhd. Umkehr, Wendung, Krümmung, Windung, Biegung, Beugung, Wegscheide, Winkelzug; missikÐrÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Umkehr, Umkehrung; missikÐrida* 1, st. F. (æ): nhd. Umkehr, Umkehrung; umbigang 13, st. M. (a?, i?): nhd. Umgang, Umkehr, Verlauf, Abweg, Umkehrung, Wechselseitigkeit, Spaziergang, Säulengang; umbikÐr* 3, st. M. (i?): nhd. Umkehr, Umkehrung
-- zur Umkehr bringen: ahd. bikÐren* 104, sw. V. (1a): nhd. kehren (V.) (1), wenden, bekehren, umkehren, umwenden, umwandeln, abwenden, hinwenden, richten, zur Umkehr bringen, verkehren, verwandeln, rückgängig machen, ändern, treiben, stürzen, zurückbringen; irkÐren* 5, sw. V. (1a): nhd. bekehren, hinkehren, zur Umkehr bringen, fernhalten, hinneigen, beugen, losreißen; wenten* 82, sw. V. (1a): nhd. wenden, beugen, führen, bestimmen, abwenden, zum Abfall bringen, verwandeln, zur Umkehr bringen, umstimmen, beziehen, beziehen auf, gereichen lassen, abhalten, abhalten von, drehen, drehseln, verwandeln
-- zur Umkehr rufen: ahd. widarladæn* 2, sw. V. (2): nhd. einladen (V.) (2), wieder einladen (V.) (2), zur Umkehr rufen, zurückrufen

Umkehr: mhd. bekÐre (1), bikÐre, st. F.: nhd. Umkehr, Besserung, Bekehrung; bekÐrede*, bekÐrde, bikÐrde, st. F.: nhd. Umkehr, Besserung, Bekehrung, Bußfertigkeit; bekÐrunge, st. F.: nhd. Bekehrung, Umkehr, Wende (F.), Besserung, Entschädigung, Vergütung, Ausfegung; dankÐr, dannekÐr, st. M.: nhd. Umkehr; durchbruch, durbruch, durchpruch, durpruch, st. M.: nhd. Durchbruch, Weg, Vorstoß, Umkehr, Überwindung, Einsturz, Einbruch
-- geistliche Umkehr: mhd. bekÐrnisse, st. F.: nhd. geistliche Umkehr, Bekehrung

Umkehr: mhd. kÐr, kÐre, st. M., st. F.: nhd. »Kehr«, Kehre, Richtung, Wendung, Hinwendung, Umwendung, Abwendung, Weg, Lauf, Fahrt, Neigung, Einkehr, Umkehr, Bekehrung, Kehrtwende

Umkehr: mhd. reide (1), st. F.: nhd. Drehung, Wendung, Krümmung, Umkehr, Rückkehr, Wiederkunft, Gedrehtes, Gelocktes, Drehendes

Umkehr: mhd. umbekÐre, ummekÐre, st. F.: nhd. Umkehr, Wende (F.), Bekehrung, Rückkehr, Umwendung, Wechsel, Umschwung; umbekÐrunge, st. F.: nhd. »Umkehrung«, Umkehrung, Umkehr; umbeslac, ummeslac, st. M.: nhd. Umschlag, Umhüllung, Wendung, Umkehr, Umschweif, Ausflucht, Gantversteigerung, Drehung; umbeswanc, ummeswanc, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Ausdehnung, Drehung, Wende (F.), Umhang; umbesweif, ummesweif, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Bereich, Umkreis, Lauf, Ausdehnung, Reichweite, Ausmaß, Menge, Umtriebe, Umlaufbahn; widerganc, st. M.: nhd. »Widergang«, Entgegengehen, Begegnung, Widerstand, Umkehr, Rückkehr, Rückweg, Rückzug, Rücklauf, Wildwechsel; widerkÐr, st. M., st. F.: nhd. »Wiederkehr«, Zurückgehen, Rückkehr, Umkehr, Heimkehr, Hingehen, Aufhören, Sinnesänderung, Rückerstattung, Ersatz, Entschädigung, Kehren ins Gegenteil, Umwandlung; widerkÐre, widerkõre, widerkÆr, st. F.: nhd. »Widerkehr«, Rückkehr, Zurückgehen, Umkehr, Heimkehr, Rückzug, Abwendung, Wandlung, Abweichung, Weg, Vorstoß, Hingehen, Aufhören, Sinnesänderung, Rückerstattung, Ersatz, Entschädigung, Kehren ins Gegenteil, Umwandlung; widerkÐrunge, st. F.: nhd. Zurückgehen, Umkehr, Rückkehr, Heimkehr, Hingehen, Aufhören, Sinnesänderung, Rückerstattung, Ersatz, Entschädigung, Kehren ins Gegenteil, Umwandlung, Abkehr; widervart (1), widervart, widerfart*, st. F.: nhd. »Widerfahrt«, Rückkehr, Rückreise, Umkehr, Rückweg; widerwant (2), st. F.: nhd. Umkehr, Widerstand; widerwant (3), st. M.: nhd. Rückkehr, Umkehr
-- zur Umkehr bewegen: mhd. umbegetuon, ummegetuon, an. V.: nhd. »umtun«, herumbringen, von einer Ansicht abbringen, überwinden, besiegen, widerlegen, zur Umkehr bewegen; umbetuon, umbe tuon, ummetuon, an. V.: nhd. »umtun«, herumbringen, von einer Ansicht abbringen, überwinden, besiegen, widerlegen, zur Umkehr bewegen

Umkehr: mnd. achterwech, achterweg, M.: nhd. Rückzug, Rückweg, Umkehr

Umkehr: mnd. kÐringe (2), F.: nhd. »Kehrung«, Wiederkehr, Wendung des Windes, Umkehr, Drehung, Krisis der Krankheit, Rückerstattung, Rückzahlung

Umkehr: mnd. ümmekÐre*, ummekõr, mnd.?, F.: nhd. Umkehr, Wendung; wedderkÐr, wedderkõr, mnd.?, M.: nhd. Wiederkehr, Umkehr, Zurückkunft, Zurückgabe, Zurückerstattung, Auskehrung, Erstattung, Ersatz, Schadloshaltung; wedderkÐre, wedderkare, mnd.?, F.: nhd. Wiederkehr, Umkehr, Zurückkunft, Zurückgabe, Zurückerstattung, Auskehrung, Erstattung, Ersatz, Schadloshaltung; wedderkÐringe, wedderkaringe, mnd.?, F.: nhd. Wiederkehr, Umkehr, Zurückkunft, Zurückgabe, Zurückerstattung, Auskehrung, Erstattung, Ersatz, Schadloshaltung; wendinge, F.: nhd. Wendung, Umkehr
-- zur Umkehr bringen: mnd. wedderkÐren, mnd.?, sw. V.: nhd. wiederkehren, umkehren, zurückkehren, auf etwas Besprochenes zurückkommen, zur Umkehr bringen, abwenden, zurückgeben, auskehren, wiedergutmachen, ersetzen

Umkehr«: ae. ymb‑cie-r-r‑u, st. F. (æ): nhd. »Umkehr«, Schlauheit

umkehrbar sein (V.): ahd. umbigõn 36, umbigÐn, anom. V.: nhd. umhergehen, umlaufen, am Umzug teilnehmen, umgeben, kreisen, umkreisen, umgreifen, behaftet sein (V.), umgekehrt werden, umkehrbar sein (V.); wehsalæn* 76, sw. V. (2): nhd. wechseln, tauschen, ändern, verwandeln, wenden, vertauschen, verändern, wandeln, umkehren, überwechseln, neu besetzen, umkehrbar sein (V.), abwechseln

umkehren: got. *ga-¸aírb-an?, st. V. (3): nhd. umdrehen, umkehren, bekehren; ga-wa-nd-jan 40, sw. V. (1), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.), tr., intr. oder refl.: nhd. wenden, zurückwenden, hinlenken, bekehren, zurückgeben, hinwenden, umkehren, zurückkehren

umkehren: ae. õ-cie-r-r-an, õ-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. umkehren, wegdrehen, auf die Seite drehen, umkehren, gehen; õ-cie-r-r-an, õ-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. umkehren, wegdrehen, auf die Seite drehen, umkehren, gehen; efen-ge-cie-r-r-an, efen-ge-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. um und um drehen, umkehren, umwenden; ’f-t-õ-w’-nd-an, sw. V. (1): nhd. umkehren, zurückkehren; ’f-t-cie-r-r-an, ef-t-cy-r-r-an, ef-t-ge-cie-r-r-an, ef-t-ge-cy-r-r-an, sw. V. (1): nhd. zurückdrehen, umkehren; géagn‑cie-r-r‑an, sw. V. (1): nhd. zurückkehren, umkehren

umkehren: anfrk. bi-kÐ-r-en* 12, bi-kÐr-on*, sw. V. (1): nhd. umkehren, zurückkehren, bekehren, umwenden

umkehren: ahd. afurgõn* 1, anom. V.: nhd. zurückgehen, zurückkehren, umkehren; bikÐren* 104, sw. V. (1a): nhd. kehren (V.) (1), wenden, bekehren, umkehren, umwenden, umwandeln, abwenden, hinwenden, richten, zur Umkehr bringen, verkehren, verwandeln, rückgängig machen, ändern, treiben, stürzen, zurückbringen; 3zuokÐren* 2, sw. V. (1a): nhd. »zukehren«, umkehren, umdrehen, auferlegen, zufügen; firwehsalæn* 4, sw. V. (2): nhd. vertauschen, verwandeln, verändern, wenden, umkehren; gagankÐren* 4, geginkÐren*, sw. V. (1a): nhd. umkehren, beziehen, entgegen wenden, zuwenden, entgegen kehren; giwerben* 5, sw. V. (1a): nhd. drehen, kehren (V.) (1), bekehren, sich bekehren, ins Kloster eintreten, hinwenden, umwenden, umkehren; hintarkÐren* 1, sw. V. (1a): nhd. umkehren, umwenden, verdrehen; intwehsalen* 3, intwihsilen*, sw. V. (1a): nhd. umwechseln, abwechseln, umkehren; irwerban* 6, st. V. (3b): nhd. umkehren, erlangen, erreichen, zu sich kommen, zur Besinnung kommen, gewinnen; kÐren 119, sw. V. (1a): nhd. kehren (V.) (1), wenden, lenken, drehen, verschlechtern, sich kehren, richten, führen, treiben, bringen, schieben, hinwenden, zuwenden, abwenden, zurückkehren, umkehren, anwenden, beziehen, Bezug haben auf, anrechnen, halten, sich halten an, übersetzen (V.) (2); missasezzen* 5, sw. V. (1a): nhd. umstellen, umkehren, verkehrt machen; missikÐren* 14, sw. V. (1a): nhd. umkehren, umstellen, verdrehen, vertauschen, entstellen, verkehren, zugrunde richten; nidargikÐren* 2, sw. V. (1a): nhd. niederkehren, umkehren, untergehen, herabsenken, nach unten kehren, nach unten richten; umbikÐren* 9, sw. V. (1a): nhd. umkehren, wenden, umdrehen, drehen, wälzen, rollen, umgeben mit; umbiwerban* 5, st. V. (3b): nhd. umkehren, umdrehen, sich drehen, sich umherbewegen, durchstreifen, durchgehen; umbiwerben* 5, sw. V. (1a): nhd. umkehren, umdrehen, drehen, umgeben, umfassen; wehsalæn* 76, sw. V. (2): nhd. wechseln, tauschen, ändern, verwandeln, wenden, vertauschen, verändern, wandeln, umkehren, überwechseln, neu besetzen, umkehrbar sein (V.), abwechseln; werban* 73, wervan*, hwervan*, st. V. (3b): nhd. sich drehen, wenden, kehren (V.) (1), bewegen, umkehren, zurückkehren, einhergehen, umgehen, wandeln, auftreten, leben, sich bemühen, zucken, wirbeln, verkehren; widarwenten* 4, sw. V. (1a): nhd. umwenden, aufwiegeln, zurückrufen, umkehren; widarwerban* 9, st. V. (3b): nhd. umkehren, zurückkehren; widarwintan* 4, widariwintan*, st. V. (3a): nhd. »zurückwinden«, umkehren, rückwärts drehen, wieder einflechten, sich krümmen, empfangen; wintan* 58, st. V. (3a): nhd. winden, umwinden, wickeln, verwickeln, flechten, einflechten, binden, wenden, umkehren, drehen, verdrehen, wirbeln

umkehren: mhd. bewinden, st. V.: nhd. umwinden, umwickeln, wickeln, bekleiden, umstricken, verhüllen, verheimlichen, umkehren, zusetzen, einhüllen, schmücken, verkeilen; erwinden, irwenden, rewenden, st. V.: nhd. auf sich beruhen lassen, zurückkehren, aufhören, suchen, zurücktreten, sich enden, ablassen von, ruhen, reichen, vergehen, Halt machen, umkehren, aufgeben, steckenbleiben, ablassen, abweichen von, zurückschrecken vor, zurückweichen vor, gerichtlich durchsetzen

umkehren: mhd. ðfkÐren, ðf keren, sw. V.: nhd. hochrichten, in die Höhe richten, umdrehen, umkehren, hochheben, aufwärts wenden; umbekÐren (1), umbe kÐren, ummekÐren, sw. V.: nhd. umkehren, umdrehen, umwenden, wenden, wandeln, bekehren, verdrehen, umgraben, durchsuchen, in die Flucht schlagen, schädigen, umkippen, entwurzeln, zum Rückzug zwingen; umberÆten, umbe rÆten, st. V.: nhd. herumreiten, umherreiten, zurückreiten, umreiten, umkehren; umbeswenken, umbe swenken, umbswenken, sw. V.: nhd. »umschwenken«, herumschwingen, herumgehen, herumschwenken, umkehren; verkÐren (1), virchÐren, vorchÐren, vurchÐren, ferkÐren*, sw. V.: nhd. verkehren, wandeln, umkehren, umwenden, ändern, wenden, umverdrehen, durcheinander bringen, durcheinander werfen, abwenden, aufgeben, verschwenden, verführen, verleiten, wechseln, übersetzen (V.) (1), missdeuten, ausnehmen, vertreiben, bekehren zu, abbringen von, verwandeln, verdrehen, entgegengesetzt verändern, verderben, übel anrechnen, entziehen, falsch auslegen, zu Ende gehen, an einen anderen Ort bringen, eine falsche Richtung geben, vom Rechten abbringen, vom Unrechten abbringen, abwendig machen, neu wählen, absetzen, sich ändern, sich von Unrechtem abwenden, sich verstellen, verkleiden, sich abwenden, abtrünnig werden, sich verwandeln; verwandelen*, verwandeln, vorwandeln, vurwandeln, ferwandelen*, sw. V.: nhd. umdrehen, herumwerfen, umwenden, umkehren, zerstören, verändern, verwechseln, vertauschen, verwandeln, in das Gegenteil verwandeln, verlassen (V.), vorbeigehen, als Entschädigung zahlen, als Buße zahlen, weggeben, übergeben (V.), vermuten, erwarten, glauben, sich zu hoch meinen, überheben, schwinden, vergehen, enden, ändern, verkehren, tauschen, wieder gutmachen, verrücken; verwenden, ferwenden*, sw. V.: nhd. verwenden, abwenden, rückgängig machen, entfernen, umwenden, umkehren, verwandeln, bekehren, versorgen mit, zerstören, verführen, irreleiten, widerlegen, ändern, verleiten, verweisen, hinweisen, anbringen, unterbringen, verheiraten, ausstatten, schmücken, sich abwenden von, entschlagen, sich verwandeln, eine andere Gestalt annehmen; vürekÐren*, vürkÐren, vür kÐren, fürekÐren*, sw. V.: nhd. »fürkehren«, fördernd anwenden, übertreffen, vorbeigehen, vorbereiten, weitergehen, weiterreiten, umkehren, hervorkehren, zustande bringen; wenden (1), wanden, sw. V.: nhd. wenden, wenden an, wenden in, wenden nach, wenden zu, kehren (V.) (1), kehren an, kehren in, kehren nach, kehren zu, übergeben (V.) an, anrechnen als, umdrehen, umkehren, bekehren, verlocken, anrühren, betasten, umwenden, mit Wänden umgeben (V.), rückgängig machen, wiedergutmachen, übertragen (V.), abwenden, wehren, hindern, hindern an, abbringen von, abhalten von, bewahren vor, verhindern, abwenden von, verhindern an, verwandeln, richten, ausrichten, anwenden, verwenden, vermachen, Richtung einschlagen, sich wenden, sich erstrecken, grenzen an, sich enden, aufhören, wegziehen, sich abwenden, sich abwenden von, sich hinwenden, sich hinwenden zu, enden, enden an, verwehren, beenden, nehmen, rauben, trennen, trennen von, verhandeln, verweigern; widerkÐren, wider kÐren, sw. V.: nhd. wiederkehren, zurückkommen, zurückkehren, umkehren, heimkehren, sich zurückwenden, zurückwenden, zurücktreiben, zurückführen, zurückgeben, zurückfallen, erstatten, wiedergutmachen, vergüten, ins Gegenteil verwandeln, von etwas abkommen, abstehen von, wiederkommen, sich abwenden von, umwenden, umwenden zu, zurückholen, zurückbringen, zurückbringen zu, wieder gutmachen, ändern; widerkomen (1), wider komen, widerekumen, widerequemen, st. V.: nhd. wieder zu sich kommen, zu Kräften kommen, in sich gehen, sich bessern, zurückkommen, zurückkehren, zurückkehren zu, umkehren, loskommen, sich abkehren, sich bekehren von, sich erholen, sich erholen von, wieder gutmachen, rückgängig machen, zurückgegeben werden, entsprechen, aufgeben, einbringen, bessern, begegnen, widerfahren, entgegentreten; widersinden, st. V.: nhd. umkehren, zurückkehren; widersinnen, st. V.: nhd. zurückkehren, zurückkehren zu, umkehren; widerstürzen, widersturzen, sw. V.: nhd. umknicken, umstürzen, zurückstürzen, verschwinden, weichen (V.) (2), umkehren; widerwenden (1), wider wenden, sw. V.: nhd. »widerwenden«, sich umwenden, zurückkehren, zurückkommen von, ablassen, Ende finden, Ziel finden, gehen bis, aufhören, ruhen, fest sitzen, haften, abwenden, zurückwenden, zurückwehren, abwehren, umkehren, jemanden von seinem Entschluss abbringen; widerwenden (2), st. V.: nhd. umkehren, zurückkehren, zurückkehren zu, sich umwenden, sich drehen, abprallen auf, rückgängig machen, verhindern
-- ganz umkehren: mhd. volkÐren, folkÐren*, sw. V.: nhd. ganz umwenden, ganz umkehren
-- sich umkehren: mhd. umbewalzen, umbe walzen, umbwalzen, st. V., red. V., sw. V.: nhd. »umwalzen«, sich drehen, sich herumwälzen, sich umkehren
-- von Grund auf umkehren: mhd. umbebekÐren, sw. V.: nhd. sich umwenden, von Grund auf umkehren

umkehren: mhd. herumbekÐren*, herumbe kÐren, sw. V.: nhd. »herumkehren«, umkehren; inkÐren (1), Æn kÐren, sw. V.: nhd. »einkehren«, hineingehen, umkehren, heimkehren, sich hinwenden zu, sich in sich versenken, richten auf

Umkehren: mhd. kÐre (1), st. F.: nhd. »Kehre«, Umkehren, Richtung, Bekehrung, Wiedererstattung, Wendung, Umwendung, Leitung, Wasserleitung

umkehren: mhd. kÐren (1), kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu

umkehren: mhd. missewenden, sw. V.: nhd. »misswenden«, umkehren, vom rechten Weg ablenken, übel anwenden, abwendig machen, entfremden, zum Tadel auslegen, tadeln

umkehren: mhd. slemen, sw. V.: nhd. schlimm machen, umkehren, umstürzen, wenden

umkehren: mnd. bekÐren, sw. V.: nhd. bekehren, Sinn ändern, umkehren, genesen, besser werden, Geld anlegen

umkehren: mnd. kÐren (1), kÐrn, kerren, kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), sich wenden, eine Richtung nehmen, einkehren, sich herumdrehen, sich umdrehen, eine andere Richtung nehmen, umwenden, umkehren, zurückkehren, sich abwenden, sich wegwenden, abfallen, freikommen, reichen, sich erstrecken, eine Wendung machen, sich hinwenden, sich begeben (V.), gehen, in eine bestimmte Richtung bringen, richten auf, zuwenden, umstülpen, ablenken, übertragen (V.)

umkehren: mnd. stülpen, stulpen, stölpen, sw. V.: nhd. »stülpen«, stülpen um etwas abzudecken oder abzuschließen, mit der Öffnung nach unten aufsetzen, über etwas legen, verbergen, umstürzen, umkehren

umkehren: mnd. ümmekÐren*, ummekÐren, mnd.?, sw. V.: nhd. umkehren, umwenden, ändern, zerstören, zurückkehren, heimwärts gehen; ümmestülpen*, ummestolpen, mnd.?, sw. V.: nhd. umstülpen, umkehren; vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke); vörwandelen*, vorwandelen, vorwandeln, verwandelen, sw. V.: nhd. verwandeln, wandeln, verändern, wechseln, verwechseln, umändern, ändern, umstellen, auf anderes richten, abändern, umprägen, verschneiden, verschlechtern, verderben, abstellen, verstellen, entstellen, verlegen (V.), umlegen, vertauschen, durch Tausch weggeben, ein anderes Gesicht bekommen, seinen Sinn ändern, sich abwechseln, sich ablösen, umwenden, umkehren, aufeinanderfolgen, dahinfließen; vörwenden*, vorwenden, sw. V.: nhd. umwenden, umdrehen, verbessern, auswechseln, umkehren, wenden, enden, verwandeln, verändern, vertauschen, veräußern, sich verdrehen, brechen; wedderkÐren, mnd.?, sw. V.: nhd. wiederkehren, umkehren, zurückkehren, auf etwas Besprochenes zurückkommen, zur Umkehr bringen, abwenden, zurückgeben, auskehren, wiedergutmachen, ersetzen; wedderwinden, mnd.?, st. V.: nhd. umkehren, zurückkehren, ein Ende finden, aufhören; wenden (1), sw. V.: nhd. wenden, umkehren, ein Ende nehmen, aufhören, sein Bewenden haben, sich erstrecken, reichen, ein Ende machen mit, ablassen von, kehren, umwenden, abwenden, aufhören machen

umkehren«: afries. umbe-kê-r-a 2, sw. V. (1): nhd. »umkehren«, umdrehen, drehen, abwenden, ändern, verhandeln

Umkehren«: mhd. umbekÐren (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umkehren«

Umkehrung: ahd. gikÐrida* 1, st. F. (æ): nhd. Umkehrung, Winkelzug; missikÐrÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Umkehr, Umkehrung; missikÐrida* 1, st. F. (æ): nhd. Umkehr, Umkehrung; umbigang 13, st. M. (a?, i?): nhd. Umgang, Umkehr, Verlauf, Abweg, Umkehrung, Wechselseitigkeit, Spaziergang, Säulengang; umbikÐr* 3, st. M. (i?): nhd. Umkehr, Umkehrung; umbiwerbunga* 1, st. F. (æ): nhd. Umkehrung, Herumgehen, Umlauf, Drehung; umbiwerf* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Kreis, Kreislauf, Umlauf, Umkehrung, Himmelssphäre; wehsal* 117, st. M. (a), st. N (a): nhd. Wechsel, Tausch, Austausch, Umstellung, Verwandlung, Änderung, Umkehrung, Wechselhaftigkeit, Veränderung, flexivische Veränderung, geforderte Verfahrensumstellung beim Rechtsstreit, Amt, abwechselndes Amt, Stellvertretung, wechselnder Abschnitt, Stufe, Abteilung, Darlehen, Entgelt, Ersatz, Rückgabe, Tauschhandel, Wechselseitigkeit; widarikÐrida* 2, widarkÐrida*, st. F. (æ): nhd. Wiederkehr, Umkehrung, Zurückschieben, Streitigkeit, Auseinandersetzung; widarkÐr* 1, st. M. (i?): nhd. Wiederkehr, Umkehrung

Umkehrung: mhd. abewendunge*, abwendunge, st. F.: nhd. Umkehrung, Abwendung, Wegführen

Umkehrung: mhd. umbekÐrunge, st. F.: nhd. »Umkehrung«, Umkehrung, Umkehr

Umkehrung«: mhd. umbekÐrunge, st. F.: nhd. »Umkehrung«, Umkehrung, Umkehr

umkippen: ae. ymb-s-tyr-ian, sw. V. (1): nhd. umstürzen, umkippen

umkippen: mhd. umbekÐren (1), umbe kÐren, ummekÐren, sw. V.: nhd. umkehren, umdrehen, umwenden, wenden, wandeln, bekehren, verdrehen, umgraben, durchsuchen, in die Flucht schlagen, schädigen, umkippen, entwurzeln, zum Rückzug zwingen; umbeschÆben, umbe schÆben, st. V.: nhd. umdrehen, umkippen, umwerfen

umkippen: mnd. ümmeslõn, ummeslõn, mnd.?, sw. V.: nhd. umschlagen, umkippen, Wandel erleiden, Veränderung erleiden, sich ändern, umhauen

umklammern: idg. *ghedh-, *ghodh-, V.: nhd. umklammern, zusammenhalten, vereinigen, passen

umklammern: ahd. bikripfen* 3?, bigripfen*?, sw. V. (1a): nhd. eindringen, einreißen, ergreifen, umklammern, an sich raffen

umklammern: mhd. beklimmen, st. V.: nhd. »beklimmen«, umklammern, beklommen machen; bekrellen, sw. V.: nhd. umklammern, mit den Krallen packen; erklemmen, sw. V.: nhd. umklammern, erdrücken

umklammern: mhd. halsen (1), red. V., st. V., sw. V.: nhd. »halsen«, umhalsen, um den Hals fallen, umarmen, umklammern, an sich ziehen

umklammern: mhd. spengen, sw. V.: nhd. mit Spangen versehen (V.), mit Spangen verbinden, sich zusammenziehen, sperren, einzwängen, sich losmachen von, sich drängen in, sich drängen zu, sich wehren, umklammern, einengen, beschlagen (V.) mit, bedrängen mit

umklammern: mhd. verklamben, verklammen, ferklamben*, sw. V.: nhd. fest aneinanderdrücken, fest zusammendrücken, einklemmen, einengen, umklammern, sich umklammern, ineinanderflechten; verklimmen, ferklimmen*, st. V.: nhd. fest zusammendrücken, einklammern, umklammern, sich schlingen, klammern
-- sich umklammern: mhd. verklamben, verklammen, ferklamben*, sw. V.: nhd. fest aneinanderdrücken, fest zusammendrücken, einklemmen, einengen, umklammern, sich umklammern, ineinanderflechten

umklammern: mnd. beklemmen, sw. V.: nhd. »beklemmen«, einklemmen, festklemmen, einzwängen, einschließen, umklammern, umspannen, Gerichtsverfahren einleiten; beklimmen, beklummen, st. V.: nhd. bedrängen, umklammern, einschließen, sich befassen mit

umklammern: mnd. klimmen*** (2), st. V.: nhd. bedrängen, umklammern, einschließen

umklammert sein (V.): mnd. stemmen (2), sw. V.: nhd. steif machen, fest machen, halten, umklammert sein (V.), in der Bewegung gehindert sein (V.), fest aneinanderschließen

Umklammerung: mhd. grif, st. M.: nhd. Griff, Greifen, Berührung, Umfassung, Umklammerung, Zugriff, Angriff, Tasten (N.), Betasten, Klaue, Umfang, Zubehör

Umkleid«: mhd. umbekleit, ummekleit, st. N.: nhd. »Umkleid«, Kleid, Kleidung, Umhang, Mantel, Verkleidung, Erscheinungsform, Gestalt

Umkleid«: mnd. ümmeklÐt*, ummekleit, mnd.?, N.: nhd. »Umkleid«, Mantel

umkleiden -- mit schönen Worten umkleiden: mnd. vörblȫmen*, vorblȫmen, vorblomen, sw. V.: nhd. mit Blumen zieren, mit Blumen schmücken, verblümen, verzieren, ausschmücken, fälschlich in gutem Lichte darstellen, bemänteln, mit schönen Worten umkleiden, beschönigen
umkleiden -- sich umkleiden: mhd. veranderen*, verandern, virandern, virendern, feranderen*, sw. V.: nhd. sich aufmachen, sich begeben (V.), sich abwenden, entfernen, zurückziehen, ändern, verändern, wechseln, verwandeln, an einen anderen Ort bringen, in anderen Besitz bringen, sich umkleiden, sich verkleiden, einen anderen Wohnsitz nehmen, reisen, wandern, sich entfernen, abwenden, sich zurückziehen; verenderen*, ferenderen*, verendern, ferendern*, sw. V.: nhd. sich aufmachen, sich begeben (V.), sich abwenden, entfernen, zurückziehen, ändern, verändern, wechseln, verwandeln, an einen anderen Ort bringen, in anderen Besitz bringen, sich umkleiden, sich verkleiden, einen anderen Wohnsitz nehmen, reisen, wandern, sich entfernen, abwenden, sich zurückziehen

umkleiden: got. bi-waib-jan* 3, sw. V. (1): nhd. umwinden, umgeben, umkleiden

umkleiden: mnd. beklÐden, bekleiden, sw. V.: nhd. bekleiden, kleiden, umkleiden, verkleiden, auskleiden, bedecken, mit Dielen belegen (V.), bemänteln, verhüllen, Amt bekleiden, Richterstuhl innehaben, Gericht leiten, als Mönch oder Nonne einkleiden; beklÐdigen, bekleidigen, sw. V.: nhd. bekleiden, kleiden, umkleiden, verkleiden, auskleiden, bedecken, mit Dielen belegen (V.), bemänteln, verhüllen, Amt bekleiden, Richterstuhl innehaben, Gericht leiten, als Mönch oder Nonne einkleiden; bespinnen, st. V.: nhd. spinnen, umspinnen, überspinnen, umkleiden, bekleiden

umkleiden«: mhd. umbekleiden, umbkleiden, sw. V.: nhd. »umkleiden«, umhüllen mit

Umkleidung -- Umkleidung des Schiffsmasts: mnd. ? mastklÐt, mastkleit, N.: nhd. Umkleidung des Schiffsmasts?

Umkleidung: mnd. vörblȫminge*, vorblȫminge, F.: nhd. Verblümung, Umkleidung
umknicken: mhd. widerstürzen, widersturzen, sw. V.: nhd. umknicken, umstürzen, zurückstürzen, verschwinden, weichen (V.) (2), umkehren

umknicken: mnd. knicken (1), knigken, sw. V.: nhd. knicken, halb brechen, einen Knick machen, umknicken, abknicken, spreizen (Bedeutung örtlich beschränkt), Zweige einer Wallhecke abknicken, mit Wallhecken versehen (V.), Beitrag zur Landwehrbefestigung leisten

umkommen -- umkommen lassen: mnd. quisten, sw. V.: nhd. schlagen, schleudern?, umkommen lassen, verschwenden, Fisch auf eine bestimmte Weise handelsfertig machen

Umkommen -- Umkommen von Menschen: an. fel-l-ir, M.: nhd. Umkommen von Menschen, Umkommen von Vieh

Umkommen -- Umkommen von Vieh: an. fel-l-ir, M.: nhd. Umkommen von Menschen, Umkommen von Vieh

umkommen: idg. *dherbh‑, *dherýbh‑, V.: nhd. arbeiten, umkommen; *�heu‑, *�heud‑, V.: nhd. verschwinden, umkommen

umkommen: germ. *derban, st. V.: nhd. arbeiten, umkommen; *farwerþan, st. V.: nhd. verderben, umkommen

umkommen: got. fra-qis-t-n-an* 16, sw. V. (4): nhd. umkommen, zugrunde gehen, verderben (intr.)

umkommen: ae. bréo-þ-an, st. V. (2): nhd. verfallen (V.), vergehen, umkommen, ent​arten, zerstören; deorf‑an, st. V. (3b): nhd. sich anstrengen, arbeiten, in Gefahr sein (V.), umkommen; dréo-s‑an, st. V. (2): nhd. fallen, sinken, umkommen, schwach werden; for-far-an, st. V. (6): nhd. zerstören, umkommen; for-weor-þ-an, st. V. (3b): nhd. umkommen, untergehen, verschwinden; ge-dréo-s‑an, st. V. (2): nhd. fallen, sinken, umkommen, schwach werden; ge-lo-s-ian, sw. V. (2): nhd. verlorengehen, umkommen; ge-swel-t-an, st. V. (3b): nhd. sterben, umkommen; lo-s‑ian, sw. V. (2): nhd. verlorengehen, umkommen, entkommen, hingehen, ver​lieren, zerstören, verderben; swel-t-an, st. V. (3b): nhd. sterben, umkommen; tÅ‑st’-n-c-an, sw. V. (1): nhd. vertreiben, zerstören, vernichten, umkommen

umkommen: anfrk. far-derv-an* 1, far-derv-on*, st. V. (3b): nhd. verderben, umkommen

umkommen: as. far‑wer‑th‑an* 1, st. V. (3b): nhd. umkommen, verderben

umkommen: ahd. fallan 132, red. V. (1): nhd. fallen, stürzen, sinken, herabstürzen, niederfallen, zu Fall kommen, einstürzen, umkommen, zufallen, zuteil werden, verfallen (V.), abweichen (V.) (1); firwerdan* 45, st. V. (3b): nhd. verderben, umkommen, zugrunde gehen, verlorengehen, abirren, untergehen, vergehen; irliggen* 24, st. V. (5): nhd. erliegen, ermatten, dahinschwinden, umkommen, schwach werden

umkommen: mhd. beklÆben, biklÆben, st. V.: nhd. haften bleiben, verbleiben, wurzeln, gedeihen, stecken bleiben, verkommen (V.), am Leben bleiben, davonkommen, zurückbleiben, übrigbleiben, Wurzeln schlagen, haftenbleiben an, verhaftet sein (V.), umkommen, verhungern, verbleiben; belÆben (1), welÆben, blÆben, st. V.: nhd. bleiben, verharren, auf der Seite stehen von, ausfallen gegen, unterlassen werden, unterbleiben, tot bleiben, Unterkunft finden, unterkommen, liegen bleiben, unterlassen (Adj.) bleiben, abstehen, zu Hause bleiben, dableiben, übrigbleiben, ganz halten, erhalten (V.), am Leben bleiben, zuteil werden, steckenbleiben, festhalten an, leben in, umkommen, vergehen, zunichte werden, leben ohne; beligen, st. V.: nhd. beliegen, liegen bleiben, ruhen, tot bleiben, zum Liegen kommen, beschlafen (V.), belagern, verleumden, verharren in, umkommen, fallen, fallen auf, besetzen, getötet werden; bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; erligen, st. V.: nhd. erliegen, ablassen, durch Liegen umbringen, umbringen, erdrücken, sterben, umkommen, überwinden; ersterben (1), irsterven, dersterven, resterven, irsterfen*, dersterfen*, resterfen*, st. V.: nhd. »ersterben«, absterben, sterben, aufhören, erlöschen, vererben, umkommen, zugrundegehen, erstarren, schwinden, als Erbe anfallen; ertwelen* (2), ertweln, retweln, st. V.: nhd. sterben, umkommen; erwerden, irwerden, rewerden, st. V.: nhd. verderben, entstehen, zunichte werden, umkommen, vergehen
-- durch Liebesschmerz umkommen: mhd. entsenen, sw. V.: nhd. durch Liebesschmerz umkommen

umkommen: mhd. geligen, gelicken, st. V.: nhd. sich legen, zum Liegen kommen, darniederliegen, krank darniederliegen, liegen, sich befinden, beigelegt sein (V.), geschlichtet sein (V.), aufgehoben sein (V.), erledigt sein (V.), Einlager halten, sich als Geisel stellen, niederkommen, daliegen, liegenbleiben, ruhen, sich hinlegen, umkommen, fallen, unterliegen, aufhören, vergehen, enden; herunderkomen*, herunder komen, herunderkumen, st. V.: nhd. »herunterkommen«, umkommen, sterben

umkommen: mhd. ligen (1), lÆgen, licken, lÆn, lihen, mmd., st. V.: nhd. liegen, sich befinden, Geiselschaft leisten, in der Macht liegen von, in Verantwortung liegen von, sich in einem bestimmten Zustand befinden, liegen auf, liegen bei, liegen in, liegen neben, liegen zu, wohnen, daliegen, liegenbleiben, ruhen, lagern, sich legen, vergehen, aufhören, darniederliegen, umkommen, stehen, sich verhalten (V.), sein (V.), nahelegen, benachbart sein (V.), am Herzen liegen, dahinschwinden, schwinden, sich hingeben an, abhängen von, enthalten sein (V.), lasten an, lasten auf, lasten bei, lasten gegenüber, lasten in, lasten über, lasten unter, lasten vor, lasten zu, stehen um; nidergeligen, nider geligen, st. V.: nhd. »niederliegen«, zu Fall kommen, darniederliegen, unterliegen, umkommen, sich niederlegen, bedeckt sein (V.) mit; niderligen (1), nider ligen, st. V.: nhd. »niederliegen«, darniederliegen, zu Fall kommen, niedersteigen, unterliegen, umkommen, sich niederlegen, bedeckt sein (V.) mit, liegen bleiben

umkommen: mhd. swinden (1), st. V.: nhd. schwinden, abnehmen, vergehen, enden, umkommen, untergehen, schrumpfen, ohnmächtig sein (V.), ohnmächtig werden, krankhaft schwinden, abmagern, welken, bewusstlos werden, in Ohnmacht fallen; tæten, dæten, sw. V.: nhd. sterben, absterben, umkommen, töten, umbringen, quälen, abtöten, für ungültig erklären; tãten (1), tãden, sw. V.: nhd. töten, sterben, absterben, umkommen, umbringen, quälen, martern, abtöten, ungültig erklären, außer Kraft setzen, übertreffen

Umkommen: mhd. tãten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Töten, Sterben, Absterben, Umkommen, Umbringen, Quälen, Martern, Abtöten, Übertreffen

umkommen: mhd. touwen (2), töuwen, toun, töun, douwen, sw. V.: nhd. sterben, töten, mit dem Tod ringen, dahinsterben, umkommen

umkommen: mhd. umbekomen, umbe komen, st. V.: nhd. jemandem eine Sache auf Umwegen beibringen, vorübergehen, zu Ende gehen, umkommen, sterben, um etwas kommen, herankommen, herumkommen, Runde machen; vallen (1), fallen*, st. V., red. V.: nhd. fallen, niederfallen, herabfallen, umfallen, stürzen, stürzen aus, stürzen von, sinken, münden, plötzlich kommen, zu Fall kommen, sündigen, vergehen, enden, verderben, umkommen, zufallen (V.) (2), zukommen, zuteil werden, sich stürzen auf, sich stürzen über, sich fallen lassen auf, sich fallen lassen in, sich werfen auf, sich werfen über, kommen in, kommen über, dringen, gelangen in, fallen auf, fallen über, fließen auf, fließen über, verfallen (V.) auf, verfallen (V.) in, belagern, fallen unter, erscheinen bei, niederfallen vor, niederfallen zwischen, begegnen; verbrinnen, virprinnen, vorprinnen, st. V.: nhd. verbrennen, sich verbrennen, versengen, durch Feuer verwüsten, zerstören, töten, abbrennen, durch Feuer verzehrt werden, umkommen, eine Brandwunde erhalten (V.), durch Sonnenhitze gebräunt werden, durch Feuersbrunst Schaden leiden, übel ankommen; verderben (1), verterben, virterben, vorterben, ferderben*, st. V.: nhd. verderben, zugrunde gehen, vergehen, zunichte werden, ins Unglück geraten (V.), verloren gehen, krank werden, hinfällig werden, verwelken, verkommen (V.), umkommen, sterben, zu Schanden werden, unnütz werden, zu Schaden kommen, zu Schaden bringen, zunichte machen, zugrundegehen lassen, zugrunderichten, töten, hinrichten, sich zugrunderichten, verlieren; vergõn, vergÐn, vorgÐn, fergõn*, an. V.: nhd. vergehen, vorübergehen, ablaufen, dahinschwinden, entschwinden, verschwinden, schwinden, zunichte werden, bewusstlos werden, verscheiden, sterben, fehlgehen, irregehen, sich verlaufen (V.), fällig werden, aufgehen, sich verlieren in, verfehlen, meiden, übergeben (V.), aufgeben, verschonen, begehen, aufhören, auseinandergehen, schwach werden, kraftlos werden, zugrundegehen, verderben, umkommen, übergehen (V.) (2), einstehen, vertreten (V.), hindernd vor etwas treten, vor sich gehen, von statten gehen, zu Ende gehen, sich verirren, sich vergehen; verswinden, virswinden, ferswinden*, st. V.: nhd. verschwinden, vergehen, dahinschwinden, enden, zunichte werden, zerstört werden, unsichtbar werden, unwirklich werden, sich unsichtbar machen, umkommen, ohnmächtig werden, vergeblich sein (V.); vervallen (1), virvallen, ferfallen*, red. V., st. V.: nhd. verfallen (V.), zu tief fallen, einfallen, herabfallen, hinabfallen, versinken, zufallen (V.) (1), abfallen, herunterfallen, zerfallen (V.), fallen, zurückfallen, verderben, umkommen, zu Fall kommen, in Sünde fallen, verloren gehen, in Schuld geraten (V.), schulden, in Sünde geraten (V.), schuldig sein (V.), zusammenfallen, zu Tode fallen, zugrundegehen, als Eigentum zufallen, anheimfallen, zur Buße verfallen (V.), frei werden, schuldig werden, fallend versperren, geraten (V.), sich verstopfen, durch Fallen zugrundegehen, durch schlechtes Fallen (N.) der Würfel verlorengehen; zerbrinnen, st. V.: nhd. verbrennen, abbrennen, durch Feuer verzehrt werden, umkommen, sich verbrennen, eine Brandwunde erhalten (V.), durch Sonnenhitze gebräunt werden, durch Feuerbrunst Schaden leiden
-- vor Mangel umkommen: mhd. verzadelen, verzõdelen, ferzadelen*, ferzõdelen*, sw. V.: nhd. vor Mangel umkommen, verschmachten, in Dürftigkeit bringen, vor Mangel umkommen lassen
-- vor Mangel umkommen lassen: mhd. verzadelen, verzõdelen, ferzadelen*, ferzõdelen*, sw. V.: nhd. vor Mangel umkommen, verschmachten, in Dürftigkeit bringen, vor Mangel umkommen lassen

umkommen: mnd. togõn, mnd.?, st. V.: nhd. zergehen, auseinander gehen, zu Grunde gehen, zerfallen (V.), vergehen, zu Ende gehen, zu Schaden kommen, umkommen, enden, verenden

umkommen: mnd. ümmekæmen*, ummekomen, mnd.?, st. V.: nhd. umkommen, zu Grunde gehen, vergelten, verstreichen (Zeit), einen Kreislauf machen, abkommen, umringen; vörderven* (1), vorderven, vordarven, verderven, st. V.: nhd. verderben, verkommen (V.), herunterkommen, dem Tode näher kommen, vergehen, verwesen (V.) (2), zu Grunde gehen, schlecht werden (Lebensmittel), unbrauchbar werden, abgenutzt werden, verloren gehen, zugrunde gehen, untergehen, umkommen, zunichte machen; vörgõn (1), st. V.: nhd. vergehen, dahinschwinden, schwinden, an Kräften abnehmen, schwach werden, dahinsterben, hinüber gehen, wertlos werden, im Wert sinken (Münze), vorübergehen, zu Ende gehen, vergänglich sein (V.), untergehen, zugrunde gehen, zerstört werden, verfallen (V.) (Gebäude), verloren gehen, zerschellen, versinken, verschwinden, verderben, umkommen, eingehen (Tiere), verrotten, verfaulen, sich auflösen, aussterben, wegbleiben, sich verlaufen (V.) (Wasser), verfließen, sich verdunkeln (Sonne bzw. Mond), verblassen, entschwinden, vorübergehen, ablaufen, ergehen, geschehen, übergehen, unterlassen (V.), vertreten (V.), dazwischentreten, den Weg zu etwas versperren, in Abnahme geraten (V.), umkommen, vorbeigehen, entgehen, meiden, versäumen, spazieren gehen, sich Bewegung machen, sich verständigen, sich vertragen (V.), sich einigen; vörgõn (1), st. V.: nhd. vergehen, dahinschwinden, schwinden, an Kräften abnehmen, schwach werden, dahinsterben, hinüber gehen, wertlos werden, im Wert sinken (Münze), vorübergehen, zu Ende gehen, vergänglich sein (V.), untergehen, zugrunde gehen, zerstört werden, verfallen (V.) (Gebäude), verloren gehen, zerschellen, versinken, verschwinden, verderben, umkommen, eingehen (Tiere), verrotten, verfaulen, sich auflösen, aussterben, wegbleiben, sich verlaufen (V.) (Wasser), verfließen, sich verdunkeln (Sonne bzw. Mond), verblassen, entschwinden, vorübergehen, ablaufen, ergehen, geschehen, übergehen, unterlassen (V.), vertreten (V.), dazwischentreten, den Weg zu etwas versperren, in Abnahme geraten (V.), umkommen, vorbeigehen, entgehen, meiden, versäumen, spazieren gehen, sich Bewegung machen, sich verständigen, sich vertragen (V.), sich einigen
-- durch Gestank umkommen: mnd. vörstenken*, vorstenken, sw. V.: nhd. vor Gestank ersticken, durch Gestank umkommen, durch giftige Gase umkommen, durch Gestank belästigen, einräuchern, ausräuchern, durch Gestank umbringen
-- durch giftige Gase umkommen: mnd. vörstenken*, vorstenken, sw. V.: nhd. vor Gestank ersticken, durch Gestank umkommen, durch giftige Gase umkommen, durch Gestank belästigen, einräuchern, ausräuchern, durch Gestank umbringen
-- in kochender Flüssigkeit umkommen: mnd. vörsÐden*, vorsÐden, st. V.: nhd. kochen, garen, kochend verdampfen, versieden, verkochen, in kochender Flüssigkeit umkommen
-- unnütz umkommen: mnd. vörspilden*, vorspilden, vorspillen, sw. V.: nhd. unnütz verbrauchen, leichtsinnig vertun, vergeuden, verschwenden, verschütten, verschwenden, durchbringen, verlieren, zunichte machen, abhanden bringen, unnütz umkommen, verloren gehen, verkommen (V.)

umkränzen: ahd. 2zisamanegislihten* 1, sw. V. (1a): nhd. umkränzen, umwinden, anbinden; rigæn* 1, sw. V. (2): nhd. umkränzen, zusammenbinden

Umkreis: germ. *hrimpa, Sb.: nhd. Umkreis

Umkreis: ae. be-ga-ng, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Weg, Begehen, Bebauung, Ausdehnung, Umkreis, Region, Verlauf, Geschäft, Tätigkeit, Dienst, Anbetung; hwierf‑el, hwyrf‑el, st. M. (a): nhd. Umkreis, Äußeres; trund-ul‑n’s-s, trund-ul-n’s, st. F. (jæ): nhd. Umkreis; ymb-ga-ng, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Herumgehen, Umrundung, Umkreis

Umkreis: afries. umbe‑ga-ng*, umbe-gu-ng, st. M. (a): nhd. »Umgang«, Umkreis

Umkreis: ahd. bifang* 18, st. M. (a?, i?): nhd. Umkreis, Umzäunung, Gemeinschaft, Vorwand, Inhalt, Zeitpunkt; kreiz 3, st. M. (a): nhd. Kreis, Umkreis, Einritzung; sinwerbilÆ* 8?, sinawerbalÆ*, st. F. (Æ): nhd. Rundung, Gerundetes, Gedrechseltes, Umkreis, Kugel, Kegelform?; sinwerft* 1, sinawerft*, st. M. (i?): nhd. Umkreis; umbikirk* (2) 6?, umbikirc*, umbiinkirk*, st. M. (a?, i?), Adv.?: nhd. Verlauf, Umkreis, im Umkreis; umbiring* (2) 7, st. M. (a): nhd. Umkreis, Kreis, Erdkreis, Umschließung?; umbiturna* 2, sw. F. (n): nhd. Umkreis, Kreis, Umringen; umbiwurft* 5, umbihwurft*, st. F. (i): nhd. Umkreis, Kreis, Umkreisung, Erdkreis, Kreislauf, Flechtwerk
-- im Umkreis: ahd. umbi 512, Präp., Adv., Präf.: nhd. um, an, bei, herum, um ... herum, im Umkreis, durch, aus, wegen, mit, um ... willen, für, gegen, gegenüber, hinsichtlich, von, über, ringsum, rings umher, zurück..., umher...; umbikirk* (2) 6?, umbikirc*, umbiinkirk*, st. M. (a?, i?), Adv.?: nhd. Verlauf, Umkreis, im Umkreis

Umkreis: mhd. beriz, berÆz, st. M.: nhd. Umkreis, Bezirk, Gebiet; bezirc, st. M.: nhd. Umkreis, Bezirk
-- im Umkreis: mhd. alumbe (1), alumme, Adv.: nhd. ringsumher, ringsherum, im Umkreis, umher, überall, immerfort

Umkreis: mhd. gereiz, st. M.: nhd. Umkreis; gewande, st. F., sw. F.: nhd. Gewann, Ackerstreifen, Flurstreifen, Unterteilung der Feldflur, Grenze, Umkreis, Acker, Ackerbeet, Ackerlänge; kranc (1), st. M.: nhd. Kreis, Umkreis; kreiz (1), st. M.: nhd. Kreis, Kreislinie, Linie, Umkreis, abgesteckter Kampfplatz, Zauberkreis, Landeskreis, Gebiet, Bezirk, Ring, Kampfring, Kampfplatz; krümbe (1), krümme, krumbe, krumme, crunbe, st. F.: nhd. Krümme, Krümmung, Biegung, Drehung, Windung, Umkreis, Kreis, Umweg, Abweichung, Faltenwurf, Locke, Verkrümmung

Umkreis: mhd. rinc (1), ring, st. M.: nhd. Kreis, Ring, ringförmiges Gebäck, Kettenglied, Fingerring, Panzerring, Ringförmiges, Umkreis, Umfang, Menschenmenge, Gerichtsversammlung, Gericht (N.) (1), Raum, Kampfplatz, Kettenpanzer, Panzer, Gesellschaft, Truppe, Rosenkranz, Platz (M.) (1); riz (1), st. M.: nhd. Riss, Ritz, Ritze, Wunde, Umriss, Umkreis; rizlÆn, st. N.: nhd. Risslein, Riss, Ritz, Ritze, Wunde, Umriss, Umkreis

Umkreis: mhd. sweif, st. M.: nhd. »Schweif«, Schwingbewegung, Gang (M.) (1), Umschwung, Umkreis, Umfang, umschlingendes Band, Besatz eines Kleidungsstücks, Schwanz, Ende, Schwung, Drang, Streben (N.), Verlauf, Lauf, Einfluss, Gloriole, Ausläufer eines Erzganges, in einem Erzgang gefundene Erzart

Umkreis: mhd. übervanc, überfanc*, st. M.: nhd. »Überfang«, Überhang, Umfang, Umkreis, Oberfläche, Übergriff auf fremden Grund, Umfang; umbeganc, st. M.: nhd. Herumgehen, Umgang, Kreuzgang, Verlauf, Lauf, Umzug, Begehen der Grenze, Hingang, Rückgang, Kreislauf, Kreis, Umfang, Umkreis, Zeitverlauf, Kreuzgang, Galerie, Umweg, Seitenweg, Schlich; umbegrift 1, st. F.: nhd. Umkreis, Rechtsbezirk einer Stadt; umbekreiz, umbkreiz, st. M.: nhd. umschließender Kreis, Umkreis, Rechtsbezirk einer Stadt, Umgebung, Umfang, kreisförmiger Gang, Umweg, Umschweif; umbelouf, st. M.: nhd. Kreislauf, Umlauf, Umkreis, Umfang, Umgang, Galerie, Schiffsdeck, Verlauf, Auflauf; umbereif, ummereif, st. M.: nhd. »Umreif«, Umkreis, Schwung, Kreis; umberinc, ummerinc, st. M.: nhd. »Umring«, Umkreis, Umgebung, Umfang, Lauf, Kreislauf; umbesweif, ummesweif, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Bereich, Umkreis, Lauf, Ausdehnung, Reichweite, Ausmaß, Menge, Umtriebe, Umlaufbahn; umbesweift, umsweift, st. M.: nhd. Umkreis; umbeswif, st. M.: nhd. Umschwung, Umfahrt, Umkreis; umbezirkel, st. M.: nhd. Umkreis; zirc, zirk, st. M., st. F.: nhd. »Zirk«, Kreis, Zirkel, Umkreis, Bezirk, Rundwache, Streifwache
-- im Umkreis von: mhd. ðf (2), ðfe, ðfen, ðpfe, ðp, ouf, Präp.: nhd. auf, an, bei, für, pro, gegen, nach, über, um, in, zu, auf ... hin, im Hinblick auf, im Umkreis von, aufgrund, mit, in bezug auf, gemäß, bis zu, bis auf
-- in weitem Umkreis: mhd. wÆte (2), wÆt, wÆde, Adv.: nhd. weit, groß, sehr, weithin, weither, von weither, fern, in weitem Umkreis, überall, weit umher; wÆten (2), wÆtene, wÆden, Adv.: nhd. weit, weithin, weither, weit umher, lange, groß, sehr, von weither, fern, in weitem Umkreis, überall

Umkreis: mnd. ? ümmedrõginge*, ummedraginge, mnd.?, F.: nhd. Herumtragen?, Umkreis?; ümmekrinc*, ummekrink, mnd.?, M.: nhd. Umkreis; ümmelõge*, ummelage, mnd.?, F.: nhd. Belagerung, Umzingelung, Überfall, Einfassung, Umkreis; ümmelæp*, ummelæp, mnd.?, M.: nhd. Umlauf, Umlaufen, Herumlaufen, Auflauf, Umkreis, Umfang, Umhang, Einfassung; ümmerinc*, ummerink, mnd.?, M.: nhd. Umkreis, Ring in dem die Münzen geprägt werden

Umkreis: mnd. cirkel, tzirkel, sirkel, sarkel, serkel, sirkal, M.: nhd. Zirkel, Kreis, Kreisform, Stempel der Heringstonnen, Umkreis

Umkreis: mnd. geringe (3), N.: nhd. Umkreis; krÐs, kreis, kreys, kreiz, kreitz, kreisch, kreysch, M.: nhd. Kreis, eingehegter Ring, eingewiegter Kampfkreis, Gerichtsring, Spielplatz, Umkreis, Umfang, Grenze, Reichskreis; krÐt (1), kreit, krete, kreite, kreyt, krÆt, M.: nhd. Kreis, Kampfplatz, Ring von Menschen, Versammlungskreis, Gerichtsring, Umkreis, Umfang, Umgebung, Bereich; krinc*, krink, kring, M.: nhd. Ring, Kreis, ringförmiger Streifen (M.), Rolle, Ringwall, Umkreis, Bezirk, Kreis gebildeter Menschen, Umstand, Versammlung, Gerichtsversammlung, Kreis in dem der hinzurichtende Verbrecher steht

Umkreis: mnd. rant (1), M.: nhd. Rand, Kreis, Umkreis; rinc (1), rink, ringe, M.: nhd. Ring, Reif (M.) (2), Schlinge, Kreis, Versammlungsplatz, Umgebung, Umkreis, Nasenloch, ein Zählmaß für Holz Vw.: s. brðt-, büffel-, büssen-, dÐmantgælden-, dÆhsele-, dȫren-, drõt-, dðmen-, gardÆnen-, golt-, hals-, halter-, ægen-, ære-, æren-, paternoster-, paternosteres-, pitsÐr-, schæ-, schorsengeles-, schȫtel-, signÐtes-, spæren-, stÐke-, stÆchledderes-, sülver-, tõfel-, taschen-, ümme-, vinger-
umkreisen: ae. be-fÊr-an, be-fÐr-an, sw. V. (1): nhd. umrunden, umkreisen; ymb-gyr-d-an, sw. V. (1): nhd. umgürten, umkreisen, umrunden; ymb-s’t-t-an, sw. V. (1): nhd. herumsetzen, umkreisen, umrunden, besetzen; ymb-sit-t-an, st. V. (5): nhd. umkreisen, belagern; ymb-sta-n-d-an, st. V. (6): nhd. herumstehen, umkreisen, umrunden; ymb-tyr-n-an, sw. V. (1): nhd. herumdrehen, umrunden, umkreisen

umkreisen: ahd. 4zirkæn* 1, zircæn*, sw. V. (2): nhd. umkreisen, umgehen, umhergehen; umbigõn 36, umbigÐn, anom. V.: nhd. umhergehen, umlaufen, am Umzug teilnehmen, umgeben, kreisen, umkreisen, umgreifen, behaftet sein (V.), umgekehrt werden, umkehrbar sein (V.); umbigangan* 7, red. V.: nhd. herumgehen, umhergehen, umkreisen, umschreiten, umfassen, durchwandern, durchwandeln, besetzen

umkreisen: mhd. bekreizen, sw. V.: nhd. »bekreisen«, umkreisen; bekrÆzen, st. V.: nhd. »bekreisen«, umkreisen, sich durch einen Beschwörungskreis sichern; berizen, st. V.: nhd. umkreisen, umgrenzen, umreißen, Grenzen angeben

umkreisen: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen; umbekreizen (1), sw. V.: nhd. umkreisen, umherziehen, umdrehen, umhergehen, Umschweife machen; umbeloufen, umbe loufen, umbloufen, st. V.: nhd. laufen um, umlaufen, überlaufen, überdenken, Umschweife machen, sich drehen, kreiseln, umherlaufen, kreisen, umkreisen, umherkreisen; umberÆzen, umbe rÆzen, st. V.: nhd. umreißen, aufreißen, umbrechen, umkreisen; umbesweifen, umbe sweifen, red. V., st. V., sw. V.: nhd. umschweifen, umschlingen, umschließen, durchstreifen, umnehmen, umarmen, umfassen, umfangen, umkreisen

Umkreisen«: mhd. umbekreizen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umkreisen«

Umkreisung: ahd. umbiling* 2, st. M. (a?): nhd. Umlauf, Umweg, Umkreisung, Abweg; umbiwurft* 5, umbihwurft*, st. F. (i): nhd. Umkreis, Kreis, Umkreisung, Erdkreis, Kreislauf, Flechtwerk

umkrempen: mnd. ? uprullen*, uprollen, mnd.?, sw. V.: nhd. aufrollen, umschlagen, umkrempen?

umkriechen«: mhd. umbekriechen*** (1), st. V.: nhd. »umkriechen«, herumhumpeln

umladen (V.) (1): mnd. schÐpen (1), scheppen, scepen, sw. V.: nhd. schiffen, zu Schiff fahren, sich einschiffen, ausschiffen, ausfahren, zu Schiff bringen, einladen, einschiffen, an Bord nehmen, umladen (V.) (1), umschlagen, ausladen (V.) (1), löschen, vom Schiff in den Keller oder Speicher bringen, zu Schiff befördern, verschiffen, verfrachten

umladen: mnd. ümmelõden***, V.: nhd. umladen

umladen: mnd. ȫversetten, æversetten, sw. V.: nhd. »übersetzen«, an einen anderen Ort bringen, versetzen, umsetzen, transferieren, umladen, Rechte übertragen (V.), in eine andere Sprache übersetzen, Ort wechseln, umziehen, bedecken, verputzen, auskleiden, mit Steinen auslegen, pflastern, über die Grundmauern hinweg bauen, als Vorgesetzten oder Herrscher einsetzen, bedrängen, überhöhte Preise verlangen, übervorteilen, gegen jemanden erheben, auflehnen
-- Güter von einem Schiff auf ein anderes umladen: mnd. ȫverschÐpen, æverschÐpen, averschÐpen, sw. V.: nhd. mit einem Schiff befahren (V.), mit einem Schiff befördern, Güter von einem Schiff auf ein anderes umladen, jemanden über ein Gewässer setzen

Umladung -- Umladung von Gütern auf ein anderes Schiff: mnd. ȫverschÐpinge, ærschÐpinge, averschÐpinge, F.: nhd. Beförderung von Gütern oder Menschen zu Schiff, Umladung von Gütern auf ein anderes Schiff

Umladung -- Umladung von Waren: mnd. ümmeladinge*, ummeladinge, mnd.?, F.: nhd. Umladung von Waren

Umlage -- geringere Umlage: mnd. bÆanlõge, F.: nhd. kleine Kontribution, geringere Umlage

Umlage -- Umlage für die Aussteuerung einer Angehörigen des Herrscherhauses: mnd. vröuwekenschat, froickenschat, vröuchenschat, vroychenschat, M.: nhd. Fräuleinsteuer, Prinzessinsteuer, Umlage für die Aussteuerung einer Angehörigen des Herrscherhauses, Abgabe für die Aussteuerung einer Angehörigen des Herrscherhauses

Umlage: mnd. inlõge, inlage, F.: nhd. Steuer (F.), Umlage, Einlage, Einzahlung, Einlage im Deichwesen, neuer Deich der um eine Brake einwärts gezogen wird

Umlage«: mhd. umbelõge, ummelõge, st. F.: nhd. »Umlage«, was sich kreisförmig um etwas herumlegt, Belagerung

umlagern: as. bi‑si-t‑t‑ian* 3, st. V. (5): nhd. belagern, umlagern, umstellen

umlagern: ahd. bisizzen* 49, st. V. (5): nhd. besitzen, belagern, besetzen, bewohnen, in Besitz nehmen, in Obhut nehmen, umlagern

umlagern: mhd. besetzen (1), sw. V.: nhd. besetzen, militärisch besetzen, Ämter besetzen, verlehnen, innehaben, berechnen, festhalten an, in Besitz nehmen, belagern, bedrängen, festlegen, vermachen, als Legat vermachen, bebauen, bepflanzen, gründen, Anspruch erheben, verhalten (V.), einberufen (V.), aufstellen, versprechen, verpachten, umstellen, umlagern, feststellen, festsetzen, bestimmen, verweisen, anklagen, ansprechen, in Beschlag nehmen, ausfüllen, zum Pfand setzen

umlagern: mhd. verrinnen, ferrinnen*, st. V.: nhd. verrinnen, wegrinnen, verschwinden, umlagern, sich verlaufen (V.), zu weit laufen, herumirren, reitend absperren, aufhören zu fließen, überströmen mit

umlagern: mnd. ümmebeliggen*, ummebeliggen, mnd.?, sw. V.: nhd. umlagern, belagern; ümmeleggen*, ummeleggen, mnd.?, sw. V.: nhd. umlegen, auf eine andere Seite bzw. Stelle bzw. Zeit legen, umlagern, entsetzen, ausstoßen, sich anderswohin begeben (V.)

Umland -- Wiese Umland: mnd. lÐgede (1), leigende, lÐde, ledige, lediche, F.: nhd. »Lehde«, Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, Niederung, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland; leine*, leyne, lene, F.: nhd. Niederung, Niedrigkeit, niedrig gelegener Ort, niedrig gelegenes Landstück, Wiese Umland, Lehde

Umland: afries. umbe‑lan-d* 2, umbe‑lon-d*, um-lan-d*, om-lon-d*, st. N. (a): nhd. Umland, Umgegend

Umland: mhd. göu, gou, st. N.: nhd. Gegend, Land, Umland, Landschaft, Gau

Umland«: mnd. ümmelant* (1), ummelant, mnd.?, N.: nhd. »Umland«, Umgegend

Umlande -- Richter in den Wasserschaften der Groninger Umlande: mnd. sÆlrechtÏre, sÆlrechter, M.: nhd. »Sielrichter«, Richter in den Wasserschaften der Groninger Umlande

Umlandfahrer«: mnd. ümmelandesvõre*, ummelandesvare, ummelandesvar, umlandesvare, umlandesvar, mnd.?, M.: nhd. »Umlandfahrer«, Schiffer oder Kaufmann der von Westen (besonders von der Südersee) um Jütland zur Ostsee fährt oder dort handelt

umlang«: mhd. umbelanc, Adv.: nhd. »umlang«, ringsum

umlauern: ahd. lõgæn* 7, sw. V. (2): nhd. lauern, auflauern, im Hinterhalt liegen, nachstellen, umlauern

umlauern: mhd. umbelðren, umbe lðren, sw. V.: nhd. umlauern, umherlaufen

Umlauf -- im Umlauf befindlich: mhd. gÏbelich, Adj.: nhd. gängig, gültig, im Umlauf befindlich; gÏbic, gÏbec, Adj.: nhd. annehmbar, willkommen, lieb, gut, gängig, gültig, im Umlauf befindlich; gengic, gengec, Adj.: nhd. gängig, gültig, im Umlauf befindlich, verbreitet, gewöhnlich, leicht gebunden, rüstig, bereit; gibe (1), Adj.: nhd. annehmbar, willkommen, lieb, gut, gängig, im Umlauf befindlich; gibic, gibec, Adj.: nhd. annehmbar, willkommen, lieb, gut, gängig, im Umlauf befindlich; giftic, giftec, Adj.: nhd. annehmbar, willkommen, lieb, gut, gängig, im Umlauf befindlich, giftig

Umlauf -- im Umlauf befindlich: mnd. fluÐret*, fluÐrt, fluweret*, fluwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. im Umlauf befindlich, gültig; genge, gange, ginge, Adj.: nhd. gänge, gangbar, gehend, im Gange befindlich, gebräuchlich, im Umlauf befindlich, gültig (Münze); giftich, Adj.: nhd. gebbar, was gegeben wird, was gegeben werden darf, den Marktvorschriften und Zunftvorschriften entsprechend, verkäuflich, üblich, zulässig, gängig, im Umlauf befindlich, gang und gäbe, giftig, heftig, eifrig

Umlauf -- in Umlauf bringen: mnd. inbringen (1), inbrengen, st. V.: nhd. hineinbringen, unterbringen, hineinschaffen, mit nach Hause bringen, mitbringen, bringen, liefern, einliefern, abliefern, abführen, aufbringen, beisammenbringen, abrechnen, Rechnung ablegen, Schulden eintreiben, zurückbringen, zuführen, heimtreiben, in den Stall treiben, geleiten, aufnehmen lassen, herbeibringen, herbeischaffen, zur Stelle schaffen, mit sich bringen, einführen, einholen, unter Geleit bringen, gefänglich einbringen, vor den Richter bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vor Gericht (N.) (1) stellen, gerichtliche Klage vorbringen gegen, anklagen, vor den Rat bringen, vor die Obrigkeit bringen, einbringen, eindeichen, zum Verkauf einführen, zu Handelszwecken einführen, auf den Markt bringen, in Umlauf bringen, einschalten, zuordnen, anschließen, in die Ehe bringen, in die Ehe einbringen, in die Erbmasse bringen, zur Erbteilung einbringen, zur Erbteilung einwerfen, Urteil einbringen, kundtun, vorbringen, zur Kenntnis bringen, berichten, melden, aussagen, dartun, als Vorschlag einbringen, als Antrag einbringen, Urkunden vorlegen, Urkunden beibringen, mit sich bringen, im Gefolge haben, bewirken, verursachen, eintragen, abwerfen, nachholen, wettmachen, einführen, in Übung bringen, einprägen, einschärfen, beibringen

Umlauf -- in Umlauf kommen: mnd. gõn (1), gÐn, st. V.: nhd. gehen, schreiten, sich in Bewegung setzen, fortbewegen, segeln, bewegt werden, davon gehen, abgehen, weichen (V.) (2), ausgehen, seinen Lauf nehmen, ausgeführt werden, in Umlauf kommen, umlaufen, gelten, gänge sein (V.), Geltung haben, in Bewegung geraten (V.), losgehen, erstrecken (in eine bestimmte Richtung), versetzen, führen, umfassen, umhergehen (Zeichen der Gesundheit), gesund sein (V.), vor sich gehen, sich ereignen, ablaufen, hingehen, dauern (V.) (1), kommen, beginnen, anfangen, durchgehen lassen, entlassen (V.)

Umlauf -- in Umlauf und Geltung seiend: mnd. gencgÐve, genkgeve, Adj.: nhd. gangbar, in Umlauf und Geltung seiend, gänge (von Münzen), gängig, gebräuchlich; genchaftich, ginchaftich, gencaftich, genchachtich, gencachtich, genkachtlich, genkachtich?, ginkaftich, ginghaftich, Adj.: nhd. gangbar, in Umlauf und Geltung seiend, gänge (von Münzen); genclÆk, genklik, Adj.: nhd. gangbar, in Umlauf und Geltung seiend, gänge (von Münzen), gangig

Umlauf -- Umlauf der Himmelskörper: an. sæl-ar-fa-r, st. N. (a): nhd. Umlauf der Himmelskörper

Umlauf -- Umlauf eines Planeten: mnd. revolðtie*, revelðcie, F.: nhd. regelmäßige Wiederkehr eines Termins, Umlauf eines Planeten; revolðtiæn, F.: nhd. regelmäßige Wiederkehr eines Termins, Umlauf eines Planeten

Umlauf -- widerrechtlich in Umlauf gesetzt werden: mnd. indringen, st. V.: nhd. eindringen, widerrechtlich in Umlauf gesetzt werden, aufdrängen, aufzwingen, sich hineindrängen in, sich betrügerisch Rechte verschaffen, gewaltsam auf jemanden eindrängen, jemanden bedrängen, um sich greifen

Umlauf: ae. ge-hwyrf‑t, st. M. (i): nhd. Drehung, Wendung, Umlauf, Bewegung, Lauf, Kreis, Ausgang; hwyrf‑t, st. M. (i): nhd. Drehung, Wendung, Umlauf, Bewegung, Lauf, Kreis, Ausgang
-- Umlauf der Sonne: ae. ed‑ry-n-e, M.: nhd. Rückkehr, Treffen, Umlauf der Sonne; ’f-t‑ry-n-e, st. M. (i): nhd. Rückkehr, Umlauf der Sonne; géagn‑cie-r-r, st. M. (i): nhd. Treffen, Rückkehr, Umlauf der Sonne; géagn‑ry-n-e, st. M. (i): nhd. Treffen, Umlauf der Sonne

Umlauf: as. umbi‑hwarf* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Umlauf, Kreislauf

Umlauf: ahd. biskiht* 1, bisciht*, st. F. (i): nhd. Verlauf, Umlauf; loufilÆn* 1, loufilÆ*, st. N. (a): nhd. »Läuflein«, Umlauf, Lauf, kleiner Lauf; reif 7, st. M. (a): nhd. Reif (M.) (2), Riemen (M.) (1), Band (N.), Seil, Strick (M.) (1), Fassreifen, Kreis, Umlauf; sweib* 4, st. M. (a?, i?): nhd. Bewegung, Umlauf; umbibugi* 1, st. N. (ja): nhd. Umlauf, Umweg, Abzweigung; umbifart 8, st. F. (i): nhd. Umfahrt, Umlauf, Kreislauf, kurvenreicher Weg, Biegung, Umfang; umbiling* 2, st. M. (a?): nhd. Umlauf, Umweg, Umkreisung, Abweg; umbilouft* 1, umbihlouft*, st. F. (i): nhd. Umlauf; umbiwerbunga* 1, st. F. (æ): nhd. Umkehrung, Herumgehen, Umlauf, Drehung; umbiwerf* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Kreis, Kreislauf, Umlauf, Umkehrung, Himmelssphäre; umbiwerft* 3, umbihwerft*, st. M. (a?, i?): nhd. Erdkreis, Himmelskreis, Himmelssphäre, Kreislauf, Umlauf; warbunga* 2, st. F. (æ): nhd. Wendung, Umlauf
-- beständiger Umlauf: ahd. emizzilouft* 1, st. M. (i): nhd. »Dauerlauf«, beständiger Umlauf
-- jährlicher Umlauf: ahd. jõrumbifart* 1, st. F. (i): nhd. »Jahresumfahrt«, Jahresumlauf, jährlicher Umlauf

Umlauf: mhd. lãfel, st. M.: nhd. Lauf, Umlauf, Weg, Gang (M.) (1), Bewegung, Bahn, Fluss, Verlauf, Zulauf, gangbare Stelle, Vorgang; louf (1), læf, st. M.: nhd. Lauf, Wasserlauf, Umlauf, Weg, Gang (M.) (1), Bewegung, Bahn, Fluss, Verlauf, Zulauf, gangbare Stelle, Vorgang

Umlauf: mhd. umbejage, st. F.: nhd. Umlauf; umbelouf, st. M.: nhd. Kreislauf, Umlauf, Umkreis, Umfang, Umgang, Galerie, Schiffsdeck, Verlauf, Auflauf; umbeswich, st. M.: nhd. Umlauf; umbetrit, ummetrit, st. M.: nhd. Lauf, Verlauf, Umlauf, Umfang, Größe, Umgebung; umbevart, ummevart, umbefart*, ummefart*, st. F.: nhd. »Umfahrt«, Kreislauf, Umherwandern, Durchgangszoll, Ungeld, Herumtreiberei, Lauf, Ablauf, Umlauf, Umherziehen, Umsicht; vart (1), fart*, st. F.: nhd. Fahrt, Zug, Reise, Aufbruch, Gang (M.) (1), Lauf, Unternehmung, Raubzug, Umlauf, Richtung, Spur, Unternehmen, Vorhaben, Kriegszug, Kampf, Beweglichkeit, Weg, Fährte
-- aus dem Umlauf ziehen: mhd. verslahen (1), ferslahen*, verslõn, ferslõn*, st. V.: nhd. verschlagen (V.), zerschlagen (V.), verwunden, töten, erschlagen (V.), verwüsten, abschlagen, abhauen, auseinanderschlagen, auseinandertreiben, auseinandersetzen, erklären, verhandeln, in einer Richtung treiben, in einer Richtung schieben, vertreiben, verkaufen, zu weit treiben, an einen unrechten Ort treiben, zurückschlagen, zurücktreiben, ablehnen, zurückweisen, vermeiden, verschmähen, gering achten, verachten, wegnehmen, entziehen, unterschlagen (V.), beschlagen (V.), umschmieden, umprägen, schlagend bedecken, beschmutzen, verstecken, verhehlen, gaukeln, betrügen, zuschlagen, versperren, verschließen, einschließen, fesseln, durch einen Verschlag absperren, verfallen lassen, abkommen lassen, kirchlich untersagen, mit Interdikt belegen (V.), in Gedanken überschlagen, anschlagen, achten, erachten, sich verstecken, sich bedecken, abnehmen, schwinden, sich entfernen, sich entschlagen, enden, vergehen, vernichten, missachten, vernachlässigen, aufgeben, merken, bedenken, erzählen, darlegen, vortragen, ankündigen, auseinander treiben, befestigen, einsperren, werfen, in Ketten legen, auffassen, ansehen als, schieben auf, aus dem Umlauf ziehen
-- in Umlauf kommen: mhd. ðzgõn (1), ðz gõn, ðzgÐn, an. V.: nhd. herausgehen, hervorgehen, über die Ufer treten, entscheiden, ausgehen, ausgehen von, hinausgehen, herauskommen, hinauskommen, hinauskommen aus, hinauskommen in, hinauskommen zu, ausschlüpfen, ausziehen, entspringen, abgehen, sich nach außen wenden, aufhören, enden, sich richten auf, ausweichen, entgehen, aufgeben, verlassen (V.), vergehen, dahinschwinden, herausfließen, verfließen, sich verlieren, erledigen, zu Ende gehen, bis zum Ende gehen, in Umlauf kommen, abschreiten, abtreten, entziehen, verweigern
-- in Umlauf setzen: mhd. umbewelben, red. V., sw. V., st. V.: nhd. in Umlauf setzen, umstürzen, auslesen

Umlauf: mnd. ümmelæp*, ummelæp, mnd.?, M.: nhd. Umlauf, Umlaufen, Herumlaufen, Auflauf, Umkreis, Umfang, Umhang, Einfassung

Umlaufbahn: ae. hweo-g-l-rõd, hweol-rõd, st. F. (æ): nhd. Radfurche, Umlaufbahn

Umlaufbahn: mhd. rÆge, sw. F.: nhd. Umlaufbahn

Umlaufbahn: mhd. umbesweif, ummesweif, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Bereich, Umkreis, Lauf, Ausdehnung, Reichweite, Ausmaß, Menge, Umtriebe, Umlaufbahn

umlaufen (Bad): mnd. ümmegõn*, ummegõn, mnd.?, st. V.: nhd. umgehen, vermeiden, herumgehen, die Runde machen zur Aufsicht bzw. Kollekte bzw. Prozession, umlaufen (Bad), sich drehen (Wind), verlaufen (Jahr), wechseln, abwechseln, die Partei wechseln

umlaufen: ahd. loufæn* 4, sw. V. (2): nhd. umlaufen, sich verbreiten, sich ausbreiten; umbigõn 36, umbigÐn, anom. V.: nhd. umhergehen, umlaufen, am Umzug teilnehmen, umgeben, kreisen, umkreisen, umgreifen, behaftet sein (V.), umgekehrt werden, umkehrbar sein (V.)

umlaufen: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen; umbejagen, ummejagen, umbe jagen, sw. V.: nhd. umherjagen, umherrennen, irren, unruhig sein (V.), in Bewegung setzen, in Umdrehung versetzen, umherschweifen, umlaufen, umgehen mit, drehen; umbeloufen, umbe loufen, umbloufen, st. V.: nhd. laufen um, umlaufen, überlaufen, überdenken, Umschweife machen, sich drehen, kreiseln, umherlaufen, kreisen, umkreisen, umherkreisen; umbetreten, ummetreten, umtreten, umbe treten, st. V.: nhd. umhertreten, umlaufen, herumtreten um etwas, etwas umgeben (V.), feindlich umgeben (V.), umringen, umwenden, belagern, zerknirschen, sich verbreiten, ablaufen, einstürzen, treffen auf, umgeben (V.), bedrängen, wenden zu; widergõn, wider gõn, wedirgien, widergÐn, widergÆn, an. V.: nhd. zurückgehen, wiederkehren, zurückkehren, zurückfallen, entgegenkommen, entgegengehen, kommen, begegnen, zurückkommen, zurückgehen zu, sich zurückziehen, weggehen, widerstreben, umlaufen, widerfahren, geschehen, entgegnen, zustoßen, entgegentreten, zuwider sein (V.)

umlaufen: mnd. gõn (1), gÐn, st. V.: nhd. gehen, schreiten, sich in Bewegung setzen, fortbewegen, segeln, bewegt werden, davon gehen, abgehen, weichen (V.) (2), ausgehen, seinen Lauf nehmen, ausgeführt werden, in Umlauf kommen, umlaufen, gelten, gänge sein (V.), Geltung haben, in Bewegung geraten (V.), losgehen, erstrecken (in eine bestimmte Richtung), versetzen, führen, umfassen, umhergehen (Zeichen der Gesundheit), gesund sein (V.), vor sich gehen, sich ereignen, ablaufen, hingehen, dauern (V.) (1), kommen, beginnen, anfangen, durchgehen lassen, entlassen (V.)

Umlaufen: mnd. ümmelæp*, ummelæp, mnd.?, M.: nhd. Umlauf, Umlaufen, Herumlaufen, Auflauf, Umkreis, Umfang, Umhang, Einfassung

umlaufen: mnd. ümmelæpen*, ummelopen, mnd.?, st. V.: nhd. umlaufen, herumlaufen, verlaufen (V.), kahnig werden, trübe werden?; võres***, Adj.: nhd. umlaufen

umlaufen«: ahd. umbiloufan* 1, red. V.: nhd. »umlaufen«, sich drehen

umlaufend -- gleichmäßig umlaufend: ahd. ebanfertÆg* 1, Adj.: nhd. gleich schnell, von gleichbleibender Geschwindigkeit, gleichmäßig umlaufend

umlaufend -- ungleichmäßig umlaufend: ahd. unebanfertÆg* 1, Adj.: nhd. »ungleichlaufend«, ungleichmäßig umlaufend

umlaufend: mnd. driftich, Adj.: nhd. auf die Weide (F.) (2) oder in die Mast zu treiben seiend, treibbar, treibfähig, sendend, treibend (auf dem Wasser), umlaufend, herumtreibend, eifrig, Trieb habend, kühn, ungestüm, betriebsam

umlaufend: mnd. rincvõres, Adv.: nhd. sich rundherum um ein Gebiet bewegend, umlaufend

umlaufende -- im Dorf umlaufende frei erfundene Erzählung: mhd. dorfspel, st. N.: nhd. Dorfgeschichte, im Dorf umlaufende frei erfundene Erzählung

umlaufende -- umlaufende Galerie: ahd. umbihðsi* 2, st. N. (ja): nhd. Schlupfwinkel, Dachtraufe, Gang (M.) (2), Galerie, umlaufende Galerie

umlaufender -- Muster zum Bestimmen des Feingehalts umlaufender Münzen: mnd. stõl (2), stael, stail, stõle, stale, M., N.: nhd. Muster, Kleidermuster, Modell, Muster zum Bestimmen des Feingehalts umlaufender Münzen, Probemünze, Gewebestück für die Prüfung von Tüchern, Matrize, Gießmuster

Umläufer«: mhd. umbeloufÏre, st. M.: nhd. »Umläufer«, umherziehender Mönch

Umlaufs -- Münzgeld des täglichen Umlaufs: mnd. talgelt, tellegelt, N.: nhd. Münzgeld des täglichen Umlaufs, Bargeld

Umlaufswert: mnd. ganc (1), gank, M.: nhd. Gehen, Gehvermögen, Fähigkeit zu gehen, Gang (M.) (1), Tun und Treiben, Zugang, Abgang, Lauf, Fluss, Durchfluss, Zug im Spiel, Betrieb, Rechtsgang, Umgang, festlicher Aufzug, Prozession, Fortgang, Abgang, Besuch, Gang beim Essen, Teil eines Wispels (Bedeutung örtlich beschränkt), Umlaufswert, Preis, Gedankengang, Abseitstreten und Beratung der Urteilsfinder, Waffengang, Weise (F.) (2), Gewohnheit, Gangbarkeit, Fortgang, Abgang, Gasse, Zwischenraum, Galerie, Ader im Bergwerk, Wegerecht, vorgeschriebene Anzahl von Fäden für verschiedene Sorten von Laken und Leinen

umlegen -- Gürtel umlegen: mnd. görden, gorden, sw. V.: nhd. gürten, Gürtel um etwas ziehen, Kreis um etwas ziehen, schürzen, festbinden, Gürtel umlegen

umlegen -- sich umlegen: mhd. begürten, sw. V.: nhd. begürten, gürten, umgürten, sich gürten mit, sich umlegen, in den Geldgurt tun

umlegen: as. umbi‑l’g‑g‑ian* 1, sw. V. (1b): nhd. umlegen

umlegen: ahd. umbileggen* 1, sw. V. (1b): nhd. umlegen, etwas umlegen; umbituon* 3, anom. V.: nhd. umlegen, herumsitzen, umgeben, ringsum bestücken
-- etwas umlegen: ahd. umbileggen* 1, sw. V. (1b): nhd. umlegen, etwas umlegen

umlegen: mhd. umbenemen (2), ummenemen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umschließen, umlegen, umarmen, umstellen, umstellen mit; widerlegen (1), wider legen, sw. V.: nhd. »widerlegen«, danken, vergelten, eine Gegengabe für etwas geben, eine Gegengabe für etwas zusichern, darbringen, etwas erstatten, ersetzen, vergüten, wieder gutmachen, zusprechen, zuerkennen, einbringen, umbiegen, gegen etwas legen, speziell einer Frau als Widerlage geben oder zusichern, Widerstand leisten, sich widersetzen, umlegen

umlegen: mnd. leggen, lecgen, lecggen, lecken, lÐgen, leeghen, leygen, sw. V.: nhd. legen, von oben auf eine Unterlage bringen, hinlegen, auflegen, niederlegen, einstellen, untersagen, verbieten, erklären für, machen zu, auslegen als, hinwerfen, wegwerfen, ablegen, stapeln, aufschichten, auflegen, aufpacken, hinterlegen, deponieren, anvertrauen, ersetzen, ansetzen, bestimmen, wofür verwenden, anrechnen, Schiff wohin richten, fahren, jemanden legen, Einlager halten lassen, sich niederlegen, sich hinlegen, sich krank zu Bett legen, lagern, auferlegen, belasten mit, unterbringen, anlegen, errichten, bauen, aufbauen, ansetzen, pflanzen, einrichten, stiften, gründen, verlegen (V.), umlegen, zerlegen (V.), hinlegen, erlegen (V.), zahlen, entrichten, einzahlen, anlegen (Kapital), zuwenden

umlegen: mnd. swÐpen (2), sw. V.: nhd. umlegen

umlegen: mnd. ümmeleggen*, ummeleggen, mnd.?, sw. V.: nhd. umlegen, auf eine andere Seite bzw. Stelle bzw. Zeit legen, umlagern, entsetzen, ausstoßen, sich anderswohin begeben (V.); vörwandelen*, vorwandelen, vorwandeln, verwandelen, sw. V.: nhd. verwandeln, wandeln, verändern, wechseln, verwechseln, umändern, ändern, umstellen, auf anderes richten, abändern, umprägen, verschneiden, verschlechtern, verderben, abstellen, verstellen, entstellen, verlegen (V.), umlegen, vertauschen, durch Tausch weggeben, ein anderes Gesicht bekommen, seinen Sinn ändern, sich abwechseln, sich ablösen, umwenden, umkehren, aufeinanderfolgen, dahinfließen; wedderleggen, mnd.?, sw. V.: nhd. »widerlegen« (V.) (2), vergüten, zurückerstatten, bezahlen, Vermächtnisse eines Testaments auszahlen, rückgängig machen (durch Einspruch), mit jemandem in eine Handelsgesellschaft treten, umlegen

Umlegung«: mhd. umbelegunge, st. F.: nhd. »Umlegung«, Belagerung

umleiten: mnd. værtlÐden, værtleiden, sw. V.: nhd. »fortleiten«, ableiten, umleiten

umleiten«: mhd. umbeleiten, umbe leiten, sw. V.: nhd. »umleiten«, herumführen, auf Umwege führen

umlenken: mhd. erlenken, sw. V.: nhd. wenden, umlenken, sich stoßen an

umleuchten: got. bi-skei-n-an* 1, st. V. (1): nhd. umleuchten

umleuchten: mhd. umbeliuhten, sw. V.: nhd. umleuchten, umstrahlen, weithin leuchten, beleuchten

Umleuchten: mhd. umbeschÆn, st. M.: nhd. »Umschein«, Umscheinen, Umleuchten, Lichtkreis

umleuchten: mhd. umbeschÆnen, umbschÆnen, st. V.: nhd. »umscheinen«, umstrahlen, umleuchten

umliegen«: mhd. umbeligen, st. V.: nhd. »umliegen«, umstellen, belagern, umringen, um herum wohnen, umzingeln, siedeln an

umliegend: mhd. umbegelegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umliegend, nahe gelegen

umliegend: mnd. bÆbelÐgen, Adj.: nhd. nahebei gelegen, anliegend, umliegend

umliegend: mnd. nõliggent, nõchliggent*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. umliegend

umliegend: mnd. ümmeliggent*, ümmeliggende*, ummeliggende, mnd.?, Adj.: nhd. umliegend, ringsum belegen (Adj.), benachbart

umliegenden -- im umliegenden Land Ansässiger: mhd. besezze*** (2), sw. M.: nhd. im umliegenden Land Ansässiger, Nachbar, Anwohner, Auflauerer, Nachsteller Vw.: s. un-

umliegenden -- im umliegenden Land Ansässiger: mhd. umbesÏze, umbesezze, ummesezze, sw. M.: nhd. im umliegenden Land Ansässiger, Nachbar, Anwohner, Auflauerer, Nachsteller; unbesezze, sw. M.: nhd. im umliegenden Land Ansässiger, Nachbar, Anwohner, Auflauerer, Nachsteller

umliegendes -- umliegendes Dorf: mnd. bðtendorp*, N.: nhd. umliegendes Dorf

umlugen«: as. umbi‑læk‑on* 1, sw. V. (3): nhd. »umlugen«, herumblicken

umlugen«: mhd. umbeluogen*, umbe luogen, sw. V.: nhd. »umlugen«, sich umschauen

ummachen«: mhd. umbemachen, umbmachen, sw. V.: nhd. »ummachen«, sich ausbreiten, umgeben (V.), einfrieden, einfrieden mit

ummähen«: mnd. ümmemeien*, ummemeien, mnd.?, sw. V.: nhd. »ummähen«, niedermähen

ummanteln: ahd. mantelæn* 1, sw. V. (2): nhd. mit einem Mantel bekleiden, ummanteln

ummanteln: mnd. hoiken***, sw. V.: nhd. kleiden, ummanteln

Ummantelung -- Ummantelung eines Gebäudes: mhd. mantel (1), mandel, st. M.: nhd. Mantel, Umhang, Ausrede, Bemäntelung, Schutzschirm, Pelzüberzug, Schutzmantel, Schirm, äußerer Gang, Wachtplatz an Burgen, Außenwerk eines Gebäudes, Ummantelung eines Gebäudes

Ummantelung -- Ummantelung eines Gebäudes: mnd. mantel (1), mandel, M., F.: nhd. Mantel, Umhang, Ausrede, Bemäntelung, Schutzschirm, Pelzüberzug, Schutzmantel, Schirm, äußerer Gang, Wachtplatz an Burgen, Außenwerk eines Gebäudes, Ummantelung eines Gebäudes

ummauern: mhd. bemðren, sw. V.: nhd. »bemauern«, mit Mauer umgeben (V.), ummauern

ummauern: mhd. mðren (1), miuren, sw. V.: nhd. mauern, aufbauen, ummauern, einmauern in, als Maurer arbeiten bei, bauen, errichten

ummauern: mhd. umbemðren, umbemiuren, sw. V.: nhd. ummauern, umringen, umschließen, befestigen, befestigen mit; vermðren, fermðren*, sw. V.: nhd. ummauern, einmauern, einsperren, vermauern, zumauern, umzingeln, einschließen, versperren, zu einer Mauer verbrauchen, beim Mauern verbrauchen

ummauern: mnd. bemǖren, bemuren, sw. V.: nhd. »bemauern«, ummauern, einmauern, mit Mauern umgeben (V.), verschanzen

ummauern«: mnd. ümmemüren*, ummemðren, mnd.?, sw. V.: nhd. »ummauern«, mit einer Mauer umziehen

ummauert -- nicht ummauert: mhd. unvermðret, unfermðret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermauert«, nicht ummauert, unverstellt, zugänglich

ummauert: mhd. beslozzen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »beschlossen«, geschlossen, überdeckt, ummauert, befestigt, fest umschlossen, verschlossen und befestigt

Ummauerung: mnd. mantelmðre, F.: nhd. Ummauerung, äußere Verkleidung

ummessen: afries. umbe‑me-t-a* 6, umme-me-t-a*, um-me-t-a*, st. V. (5): nhd. ummessen, herummessen

ummessen«: mhd. umbegemezzen*, umbe gemezzen, umbmezzen, st. V.: nhd. »ummessen«; umbemezzen, st. V.: nhd. »ummessen«, umgeben (V.), umspannen

ummessen«: mnd. ümmemÐten*, ummemeten, mnd.?, st. V.: nhd. »ummessen«, jedem einer Menge seinen Teil zumessen

Umnachtung: mnd. swakhÐt, swakheit, swackehÐt, F.: nhd. »Schwachheit«, Schwäche, relativ geringes Maß an Kraft, Altersschwäche, Benommenheit, krankhafter Schwächezustand, Umnachtung, Krankheit, Leiden, Mangel an Durchhaltevermögen

umnagen: ahd. umbignagan* 1, st. V. (6): nhd. umnagen, wegfressen, aufzehren

umnagen: mhd. umbenagen, st. V.: nhd. umnagen, ringsum benagen, wegfressen

umnähen: mhd. umbenÏjen, umbenÏen, sw. V.: nhd. umnähen, einfassen, besetzen, verbrämen, verbrämen mit

Umnebelung: ahd. skatowolkan* 1, scatowolcan*, st. N. (a): nhd. finstere Wolke, Umnebelung

umnehmen: mhd. umbesweifen, umbe sweifen, red. V., st. V., sw. V.: nhd. umschweifen, umschlingen, umschließen, durchstreifen, umnehmen, umarmen, umfassen, umfangen, umkreisen

umnehmen«: mhd. umbenemen (1), umbe nemen, st. V.: nhd. »umnehmen«, sich ausbreiten, einfassen, umgeben (V.)

umnennen: mhd. umbenennen*, umbe nennen, sw. V.: nhd. umnennen, umbenennen, den Namen ändern

umpacken«: mnd. ümmepacken*, ummepacken, mnd.?, sw. V.: nhd. »umpacken«, anders verpacken, verladen (V.)

umpflanzen: mnd. planten, sw. V.: nhd. pflanzen, Pflanzen setzen, einsetzen, gründen auf, umpflanzen, umsetzen, ansiedeln, Ackerbau betreiben, anbauen, veredeln, kultivieren, propfen, einführen, verbreiten

umpflanzen: mnd. vörplanten*, vorplanten, sw. V.: nhd. verpflanzen, umpflanzen

umpflügen -- zum ersten Mal umpflügen: mnd. dörchstrÐken, dȫrstrÐken, sw. V.: nhd. zum ersten Mal umpflügen
Umpflügen -- zweites Umpflügen im August: mhd. zwibrõchen (2), st. N.: nhd. zweites Umpflügen im August

Umpflügen -- zweites Umpflügen machen: mhd. zwibrõchen*** (1), sw. V.: nhd. zweites Umpflügen machen

umpflügen: ahd. irerien* 2, irerren*, red. V.: nhd. pflügen, umpflügen, äckern, ackern, beackern
-- Brachfeld umpflügen: ahd. brõhhæn* 4, brõchæn*, sw. V. (2): nhd. »brachen«, aufbrechen, Brachfeld umpflügen, brechen

umpflügen: mhd. brõchen (1), sw. V.: nhd. »brachen«, brachlegen, umgraben, umpflügen, brechen, ackern

Umpflügen: mhd. brõchen (3) 1, st. N.: nhd. Umpflügen, Brachlegen

umpflügen: mhd. umbeackeren*, umbeackern, umbackern, umbe ackern, sw. V.: nhd. umackern, umpflügen; umbeberen*, umbebern, sw. V.: nhd. umpflügen; umbebrechen, umbe brechen, st. V.: nhd. fällen, sich aufraffen, umbrechen, umpflügen; umbedrÏjen, umbedrÏn, umbe drÏjen, sw. V.: nhd. umdrehen, umwenden, umpflügen, herumwirbeln, wenden

umpflügen: mnd. ümmeÐren*, ummeeren, mnd.?, sw. V.: nhd. umpflügen, umackern
-- abgeerntetes Land umpflügen: mnd. velgen (2), vellegen, sw. V.: nhd. abgeerntetes Land umpflügen
-- Brachland umpflügen: mnd. valgen (1), falgen*, sw. V.: nhd. Brachland umpflügen, felgen

Umpflügung -- Umpflügung des Brachackers: mnd. valge (1), falge*, F.: nhd. Umpflügung des Brachackers, umgepflügtes Brachland

Umplankung: mhd. planke, blanke, sw. F.: nhd. dickes Brett, Planke, Palisade, Bohle, Befestigungspfahl, Plankenzaun, Umplankung, Befestigung, Umzäunung

umprägen: mhd. verslahen (1), ferslahen*, verslõn, ferslõn*, st. V.: nhd. verschlagen (V.), zerschlagen (V.), verwunden, töten, erschlagen (V.), verwüsten, abschlagen, abhauen, auseinanderschlagen, auseinandertreiben, auseinandersetzen, erklären, verhandeln, in einer Richtung treiben, in einer Richtung schieben, vertreiben, verkaufen, zu weit treiben, an einen unrechten Ort treiben, zurückschlagen, zurücktreiben, ablehnen, zurückweisen, vermeiden, verschmähen, gering achten, verachten, wegnehmen, entziehen, unterschlagen (V.), beschlagen (V.), umschmieden, umprägen, schlagend bedecken, beschmutzen, verstecken, verhehlen, gaukeln, betrügen, zuschlagen, versperren, verschließen, einschließen, fesseln, durch einen Verschlag absperren, verfallen lassen, abkommen lassen, kirchlich untersagen, mit Interdikt belegen (V.), in Gedanken überschlagen, anschlagen, achten, erachten, sich verstecken, sich bedecken, abnehmen, schwinden, sich entfernen, sich entschlagen, enden, vergehen, vernichten, missachten, vernachlässigen, aufgeben, merken, bedenken, erzählen, darlegen, vortragen, ankündigen, auseinander treiben, befestigen, einsperren, werfen, in Ketten legen, auffassen, ansehen als, schieben auf, aus dem Umlauf ziehen

umprägen: mnd. vörwandelen*, vorwandelen, vorwandeln, verwandelen, sw. V.: nhd. verwandeln, wandeln, verändern, wechseln, verwechseln, umändern, ändern, umstellen, auf anderes richten, abändern, umprägen, verschneiden, verschlechtern, verderben, abstellen, verstellen, entstellen, verlegen (V.), umlegen, vertauschen, durch Tausch weggeben, ein anderes Gesicht bekommen, seinen Sinn ändern, sich abwechseln, sich ablösen, umwenden, umkehren, aufeinanderfolgen, dahinfließen

umranden: mnd. vörvõten*, vorvõten, sw. V.: nhd. verfassen, einfassen, fassen, umranden, einschließen, enthalten (V.), sich mit etwas versehen (V.), rüsten, ausstatten, abfassen, schriftlich niederlegen, beilegen

umrandet: ahd. birentit* 1, Part. Prät.=Adj.: nhd. umrandet, mit einem Rand versehen (Adj.)

Umrandung -- Umrandung eines Brunnens: mnd. sætslenge, F.: nhd. Brunneneinfassung, Umrandung eines Brunnens

umranken: mnd. vlechten, flechten, vlichten, st. V., sw. V.: nhd. flechten, verflechten, hineinflechten, ranken, umranken, umarmen, umfassen, winden, binden, sich flechten, sich verbreiten, einflechten, einfügen

umrechnen (Einheiten): mnd. reducÆren*, reducÆrn, sw. V.: nhd. »reduzieren«, umrechnen (Einheiten), zurückführen, verringern

umrechnen: mnd. rÐken (7), recken, rechen, sw. V.: nhd. rechnen, Rechenvorgänge ausführen, Rechnung halten, Rechnung ablegen, berechnen, ausrechnen, umrechnen, aufrechnen, anrechnen, abrechnen, verrechnen, zusammenzählen, abzählen, zählen, aufzählen, festlegen, bestimmen, belaufen, anführen, erzählen, berichten, mitteilen, beurteilen, ansehen, vergleichen miteinbeziehen, achten; rÐkenen (1), reknen, regenen, recken, rÐgenen, sw. V.: nhd. rechnen, Rechenvorgänge ausführen, Rechnung halten, Rechnung ablegen, berechnen, ausrechnen, umrechnen, aufrechnen, anrechnen, abrechnen, verrechnen, zusammenzählen, abzählen, zählen, aufzählen, festlegen, bestimmen, belaufen, anführen, erzählen, berichten, mitteilen, beurteilen, ansehen, vergleichen miteinbeziehen, achten

umreden«: mhd. umbereden, umbe reden, sw. V.: nhd. »umreden«, disputieren

umreichen«: mhd. umbereichen, sw. V.: nhd. »umreichen«, umfassen, erreichen, übergreifen, in sich begreifen können

Umreif«: mhd. umbereif, ummereif, st. M.: nhd. »Umreif«, Umkreis, Schwung, Kreis

umreifen: mhd. underreifen, sw. V.: nhd. umreifen, umspannen

umreifen«: mhd. umbereifen, sw. V.: nhd. »umreifen«, umspannen, umfassen

Umreise«: mhd. umbereise, st. F.: nhd. »Umreise«, Kreislauf

umreißen: ahd. umbirÆzan* 1, st. V. (1a): nhd. umreißen, darstellen, einritzen

umreißen: mhd. berizen, st. V.: nhd. umkreisen, umgrenzen, umreißen, Grenzen angeben

umreißen: mhd. umberÆzen, umbe rÆzen, st. V.: nhd. umreißen, aufreißen, umbrechen, umkreisen

umreiten: mhd. baneken, bangen, paneken, banken, banichen, sw. V.: nhd. umhertummeln, spazieren, sich durch Bewegung belustigen, spazieren gehen, eilen, rasch gehen, reiten, ausreiten, umreiten, sich vergnügen, sich zerstreuen, bange werden, beängstigen, in die Enge treiben

umreiten: mhd. umbedraben, sw. V.: nhd. »umtraben«, umreiten, reiten um; umberÆten, umbe rÆten, st. V.: nhd. herumreiten, umherreiten, zurückreiten, umreiten, umkehren; umbevaren (1), umbevarn, umbe varn, umbefaren*, umbefarn*, st. V.: nhd. umherfahren, herumfahren, umherlaufen, herumlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen, umreiten, durchfahren, durchwandern, umgeben (V.), umzingeln

umreiten: mnd. berÆden, st. V.: nhd. bereiten (V.) (2), ein Pferd zureiten, umreiten, Grenzen bereiten (V.) (2), einen Transport geleiten, reitend bereisen, erreichen, eine Versammlung besuchen

umreiten: mnd. ümmerÆden*, ummeriden, mnd.?, st. V.: nhd. umreiten, Umritt halten

umreiten«: as. umbi‑rÆd‑an* 1, st. V. (1a): nhd. »umreiten«, herumreiten

umreiten«: ahd. umbirÆtan* 1, st. V. (1a): nhd. »umreiten«, umzingeln, zu Pferd umzingeln

umrennen: mnd. ȫverlæpen (1), æverlæpen, æberlæpen, averlæpen, st. V.: nhd. überrennen, umrennen, bedrängen, tätlich angreifen, überfallen (V.), beunruhigen, behelligen, jemandem zusetzen, überdenken, durchdenken, über etwas nachdenken, rasch durchlesen (V.), obenhin betrachten, übersehen (V.), überlesen (V.), vergehen, verlaufen (V.), überlaufen (V.), hinüberströmen, hinüberfließen, überströmen, überfließen, überschießen (von einer Stimme), als Rest verbleiben, als Überschuss verbleiben, übrig bleiben, hinterlassen (V.) werden

umrennen«: mhd. umberennen, umbe rennen, sw. V.: nhd. »umrennen«, reitend umgeben (V.), umringen, umherziehen

Umring«: mhd. umberinc, ummerinc, st. M.: nhd. »Umring«, Umkreis, Umgebung, Umfang, Lauf, Kreislauf

umringen: got. bi-ri-n-n-an* 2, st. V. (3,1): nhd. umringen, herumlaufen, durchstreifen, umdrängen, umgeben, umherlaufen; bi-sta-n-d-an* 2, unr. st. V. (6): nhd. herumstehen, umringen

umringen: an. hring-ja (2), sw. V.: nhd. umringen; kring-ja, sw. V.: nhd. einen Kreis machen, umringen

umringen: ae. be-drÆ-f-an, st. V. (1): nhd. treiben, schlagen, verfolgen, umringen, bedecken; be-hlÚ-n-an, sw. V. (1): nhd. umgeben (V.), umringen; be‑hring-an, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.), einschließen; be-weax-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. überwachsen (V.), überdecken, umgeben (V.), umringen; ymb‑hring-an, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.), einschließen

umringen: as. bi‑wer‑p‑an* 7, st. V. (3b): nhd. »bewerfen«, werfen, ausstrecken, umringen, sich umgeben; umbi‑hwerv‑an* 2, umbi-hwerª-an*, st. V. (3b): nhd. »umwerben«, umringen

umringen: ahd. giringen* (1) 2, sw. V. (1a): nhd. umringen, einen Kreis bilden, umgürten; umbibigeban* 2, st. V. (5): nhd. umgeben, umringen, umhüllen, jemandem etwas umhängen; umbibikweman* 1, umbibiqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. herumgehen, umringen; umbifõhan* 34, red. V.: nhd. umfangen, umfassen, umringen, umgeben, einhüllen, umspannen, erfassen, ergreifen, erkennen; umbigeban* 6, st. V. (5): nhd. umgeben, umringen, umstellen; umbihalbæn* 6, sw. V. (2): nhd. umgeben, umringen, umzingeln; umbikweman* 3, umbiqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. herumgehen, umringen; umbiringen* 10, umbihringen*, sw. V. (1a): nhd. umringen, umgeben, umgrenzen, etwas mit einem Ring umgeben, etwas in seinem Umfang bestimmen, befestigen; umbisÆtæn* 1, sw. V. (2): nhd. umgeben, umringen; umbisizzen 4, st. V. (5): nhd. herumsitzen, umringen; umbistõn* 4, anom. V.: nhd. umstehen, umringen, ringsum stehen; umbistantan* 3, st. V. (6): nhd. umstehen, umringen, herumstehen, stehen, umherstehen, ringsum stehen

Umringen: ahd. umbiturna* 2, sw. F. (n): nhd. Umkreis, Kreis, Umringen

umringen: mhd. beringen (2), sw. V.: nhd. umringen, umschließen, erreichen, erringen, umzingeln

umringen: mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen; umbehaben, sw. V.: nhd. umstellen, umringen, umstellt haben, umhaben, anhaben, umzingeln; umbehalben, umbhalben, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, umfassen; umbehalten, ummehalten, st. V., red. V.: nhd. »umhalten«, umgeben (V.), umringen; umbeheben, st. V., sw. V.: nhd. umringen, einhüllen; umbekringen*, sw. V.: nhd. umringen, umgeben (V.)?; umbeligen, st. V.: nhd. »umliegen«, umstellen, belagern, umringen, um herum wohnen, umzingeln, siedeln an; umbemðren, umbemiuren, sw. V.: nhd. ummauern, umringen, umschließen, befestigen, befestigen mit; umberennen, umbe rennen, sw. V.: nhd. »umrennen«, reitend umgeben (V.), umringen, umherziehen; umberingen, ummeringen, sw. V.: nhd. umringen, umzingeln, rinnend umgeben (V.); umbestellen, sw. V.: nhd. umstellen, umgeben (V.), rings besetzen, umringen; umbetreten, ummetreten, umtreten, umbe treten, st. V.: nhd. umhertreten, umlaufen, herumtreten um etwas, etwas umgeben (V.), feindlich umgeben (V.), umringen, umwenden, belagern, zerknirschen, sich verbreiten, ablaufen, einstürzen, treffen auf, umgeben (V.), bedrängen, wenden zu; umbevõhen (1), umbe võhen, umbevõn, umbvangen, umbvõn, umbvæhen, ummevangen, ummevõn, ummevæhen, umbefõhen, umbefõn, umbfangen, umbefangen, umbfõn, umbfæhen, ummefangen, ummefõn, ummefæhen, st. V., red. V.: nhd. umfangen, umgeben (V.), umschließen, empfangen, umarmen, umfassen, umhüllen, umringen, umzingeln, erfassen, erfüllen, sich ausbreiten

umringen: mnd. behalven (1), sw. V.: nhd. umgeben (V.), umringen, umzingeln; beringen, st. V.: nhd. umringen, einkreisen, umzingeln

umringen: mnd. ringen (3), sw. V.: nhd. einen Ring anlegen, einen Ring durch die Nase ziehen, eiserne Radreifen aufziehen, umringen, ringförmig platzieren, Holz bündeln

umringen: mnd. ümmebehalven*, ummebehalven, mnd.?, sw. V.: nhd. umringen; ümmedæn*, ummedæn, mnd.?, V.: nhd. umgeben (V.), umringen, bei Seite schaffen, töten, umstimmen, seine Meinung ändern, abfallen; ümmehælden*, ummeholden, mnd.?, st. V.: nhd. umringen; ümmekæmen*, ummekomen, mnd.?, st. V.: nhd. umkommen, zu Grunde gehen, vergelten, verstreichen (Zeit), einen Kreislauf machen, abkommen, umringen

umringen«: mnd. ümmeringen*, ummeringen, mnd.?, sw. V.: nhd. »umringen«, umzingeln, einschließen

umrinnen: mhd. umberinnen*, umbe rinnen, st. V.: nhd. umrinnen, herumlaufen

Umriss: mhd. riz (1), st. M.: nhd. Riss, Ritz, Ritze, Wunde, Umriss, Umkreis; rizlÆn, st. N.: nhd. Risslein, Riss, Ritz, Ritze, Wunde, Umriss, Umkreis

Umrisse -- Umrisse des Körpers: ahd. lidugilõz* 7, st. M. (a), st. N. (a): nhd. »Gliederfügung«, Gelenk, Umrisse des Körpers; lidulõz* 1, st. M. (a), st. N. (a): nhd. »Körperumriss«, Umrisse des Körpers

Umrisszeichnung: mhd. vensterwerc, vinsterwerc, st. N.: nhd. »Fensterwerk«, Umrisszeichnung

Umritt -- Umritt halten: mnd. ümmerÆden*, ummeriden, mnd.?, st. V.: nhd. umreiten, Umritt halten

umronnen«: mhd. umberunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »umronnen«

Umrücken«: mhd. umberücken (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umrücken«

umrücken«: mhd. umberücken*** (1), sw. V.: nhd. »umrücken«

Umrühren -- hölzernes Gerät zum Umrühren der Soleflüssigkeit: mnd. læte (1), loete, lote, M.: nhd. hölzernes Gerät zum Umrühren der Soleflüssigkeit, Rechen (M.), Harke

Umrühren -- Stock zum Umrühren: mnd. schǖrstok*, schðrstæk, mnd.?, M.: nhd. »Scheuerstock«, Stock zum Umrühren

umrühren: mhd. meren*, mern, sw. V.: nhd. Brot in Wein oder Wasser tauchen und einweichen, umrühren, mischen, eintunken; rüeren (1), ruoren, rðren, sw. V.: nhd. anstoßen, beeinträchtigen, widerfahren, angehen, antreiben, sich rühren, bewegen, in Bewegung setzen, eilen, schwingen, treiben, treffen, kümmern, umrühren, erklingen lassen, erwähnen, äußern, besprechen, behandeln, fassen an, erfassen, ergreifen, rühren, herrühren, angrenzen, auf einem Instrument spielen, aufrühren, wühlen, anrühren, berühren, erreichen, fließen, reichen an, herrühren von, tasten, fühlen, betreffen

umrühren: mnd. rȫren, rǖren, sw. V.: nhd. rühren, bewegen, in Bewegung setzen, anrühren, berühren, aufrühren, aufwühlen, umrühren, vermischen, anregen (Arzneien), befallen (V.), überkommen (V.), wahrnehmen, empfinden, betreten (V.), angrenzen, sich bis zu einem Punkt erstrecken, ein Ziel erreichen, antreiben, besprechen, anführen, betreffen, betroffen machen, belasten (V.), bedrücken, herkommen, herrühren, verursachen, angehen, gehören zu, ein Thema ansprechen, behandeln, ausführen, Spur des Wildes verfolgen und es stellen

umrühren«: mhd. umberüeren, sw. V.: nhd. »umrühren«, umfangen, umschlingen, herumrollen

umrühren«: mnd. ümmerören*, ummeroren, mnd.?, sw. V.: nhd. »umrühren«, im Kreis herumdrehen, herumgehen, herumwälzen, herumrollen, herumwickeln

umrunden: ae. be-far-an, st. V. (6): nhd. gehen, umgehen, umrunden, überqueren, überraschen, fangen; be-fÊr-an, be-fÐr-an, sw. V. (1): nhd. umrunden, umkreisen; be-gõ-n, anom. V.: nhd. hinübergehen, überqueren, gehen zu, besuchen, umrunden, sorgen für, pflegen; be-ga-ng-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. hinübergehen, überqueren, gehen zu, besuchen, umrunden, sorgen für; be-licg-an, st. V. (5): nhd. herumliegen, umrunden, einzäunen; be-sit-t-an, st. V. (5): nhd. herumsitzen, umrunden, besitzen, besetzen, belagern; fÏþ-m-an, fÏþ-m-ian, sw. V.: nhd. umrunden, einwickeln, umarmen; ymb-ber-an, st. V. (4): nhd. umrunden, rings herumtragen; ymb-far-an, st. V. (6): nhd. umrunden, umherreisen; ymb-fÊr-an, ymb-fÐr-an, sw. V. (1): nhd. umrunden, umherreisen; ymb-gõ-n, anom. V.: nhd. herumgehen, umrunden; ymb-ga-ng-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. herumgehen, umrunden; ymb-gyr-d-an, sw. V. (1): nhd. umgürten, umkreisen, umrunden; ymb-hab-b-an, sw. V. (3): nhd. umrunden, einschließen, enthalten; ymb-licg-an, st. V. (5): nhd. umrunden, einschließen; ymb-s’l-l-an, sw. V. (1): nhd. umrunden, einschließen, umgeben (V.); ymb-s’t-t-an, sw. V. (1): nhd. herumsetzen, umkreisen, umrunden, besetzen; ymb-sta-n-d-an, st. V. (6): nhd. herumstehen, umkreisen, umrunden; ymb-tyr-n-an, sw. V. (1): nhd. herumdrehen, umrunden, umkreisen; ymb-weax-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. rundherum wachsen (V.) (1), umrunden; ymb-weor-p-an, st. V. (3b): nhd. umrunden

umrunden: mhd. zirken, sw. V.: nhd. »zirken«, umrunden, nach dem Zirkelmaß verfertigen

umrunden«: mhd. umberunden, sw. V.: nhd. »umrunden«

umrundende -- der umrundende Wall: ae. h’l-e-wõg, h’l-e-wÚg, st. M. (a): nhd. der umrundende Wall

Umrundung: ae. ymb-ga-ng, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Herumgehen, Umrundung, Umkreis

ums -- eins ums andere: mnd. ümmeschicht (2), ummeschicht, mnd.?, Adv.: nhd. abwechselnd, eins ums andere

ums -- im Kampf ums Leben kommen: mnd. störten (1), storden, stürten, sw. V.: nhd. stürzen, kippen, ausladen (V.) (1), fallen, umstürzen, ausschütten, entleeren, zum Stürzen bringen, fällen, niederreißen, entmachten, beseitigen, zusammensinken, umfallen, im Kampf ums Leben kommen, brechen, gießen (Bedeutung örtlich beschränkt), vergießen (Bedeutung örtlich beschränkt), bestürzt machen, erschrecken

ums -- Lob eines leichtsinnigen Menschen beim Bier und ums Bier: mhd. bierloterlop, st. N.: nhd. Lob eines leichtsinnigen Menschen beim Bier und ums Bier, Possenreißerlob

ums -- schwer ums Herz: ahd. ubilo 72, Adv.: nhd. übel, böse, schlecht, sündig, gottlos, ungehörig, in verkehrter Weise, ungerecht, schwer ums Herz

ums -- ums Leben bringen: mhd. umbebringen, umbe bringen, an. V.: nhd. umherführen, abwenden, verwehren, verderben lassen, vergeuden, ums Leben bringen; verbringen, vürbringen, vürpringen, ferbringen*, an. V.: nhd. vollbringen, ausführen, durchsetzen, abschaffen, vernichten, vollenden, ausbauen, zu Ende bringen, vertun, ums Leben bringen, töten

ums -- ums Leben bringen: mnd. halsen, sw. V.: nhd. »halsen«, umhalsen, umarmen, ums Leben bringen, köpfen

Umsasse: mnd. ümmesõte* (2), ummesate, mnd.?, M.: nhd. Umsasse, ringsum Wohnender, Nachbar

Umsatz: mnd. slÆtinge, slitinge, F.: nhd. Verschleißung, Verbrauch, Umsatz, Verkauf, Verlauf, Ablauf

Umsatz: mnd. ümmesõte* (1), ummesat, mnd.?, F.: nhd. Umsatz, Tausch; ümmesÐte, ummesete, mnd.?, M.?: nhd. Umsatz; ümmesÐtelinc*, ummesetelink, mnd.?, M.: nhd. Umsatz; ümmesÐtene, ummesetene, mnd.?, M.?: nhd. Umsatz; ümmeslach, ummeslach, mnd.?, M.: nhd. Umschlag, Wendung, Tausch, Wechsel, Umsatz, Geldgeschäft, Handel, Markt, Messe, Umschlag (eines Buches bzw. Warenballens)

Umsatzsteuer: mnd. kæpsÆse, kæpzise, F.: nhd. Verkaufsabgabe, Umsatzsteuer

umsäumen: mnd. bördelen***, sw. V.: nhd. mit einem Saum (M.) (1) einfassen, umsäumen

umsäumen: mnd. inbördelen, sw. V.: nhd. einfassen, umsäumen

umsäumt: mnd. ingebördelet*, ingebördelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. eingefasst, umsäumt

umschaffen: germ. *farskapjan, st. V.: nhd. umschaffen, entstellen

umschaffen: mnd. vörschÐpen*, vorschÐpen, vorschepen, vorscheppen, sw. V.: nhd. verschiffen, befrachten, laden (st. V.) (1), umschaffen, verwandeln, verunstalten, entstellen

umscharen: mhd. umbescheren*, umbeschern, sw. V.: nhd. umscharen, umstellen, scheren nach Art der Geistlichen

umschatten: mhd. umbeschatewen, umbeschetewen, vmbschaden, sw. V.: nhd. umschatten; umbeschimen, umbeschemen, sw. V.: nhd. umschatten, beschatten

Umschattung: ahd. skato* 34, scato, st. M. (wa): nhd. Schatten, Umschattung, Verhüllung, schattiger Ort

Umschau: mhd. umbeschouwe, ummeschouwe, st. F.: nhd. Umschau, Ausschauhalten; umbeschouwunge, st. F.: nhd. »Umschauung«, Umschau

umschauen: ahd. umbibisehan* 1, st. V. (5): nhd. umsehen, umschauen, umherblicken; umbisehan* 3, st. V. (5): nhd. umsehen, umschauen, umherblicken, durchmustern; umbiskouwæn* 4, umbiscouwæn*, sw. V. (2): nhd. umschauen, umsehen, umblicken, umherschauen, umherblicken

umschauen: mhd. umbekapfen, umbe kapfen, sw. V.: nhd. umschauen; umbeschouwen, umbe schouwen, sw. V.: nhd. umschauen, sich umschauen, umsehen, betrachten
-- sich umschauen: mhd. umbeluogen*, umbe luogen, sw. V.: nhd. »umlugen«, sich umschauen; umbeschouwen, umbe schouwen, sw. V.: nhd. umschauen, sich umschauen, umsehen, betrachten; umbewarten, umbe warten, sw. V.: nhd. sich umschauen, umherschauen, sich hüten

umschauen«: mnd. ümmeschouwen*, ummeschowen, mnd.?, sw. V.: nhd. »umschauen«, herumführen

Umschaufeln -- durch Umschaufeln abkühlen um Überhitzung zu vermeiden: mnd. kȫlen, koilen, k¦len, sw. V.: nhd. kühlen, kühl machen, kalt machen, die Hitze dämpfen, auskühlen, abkühlen, erkalten, erhitztes Getreide durch Umwerfen kühlen, durch Umschaufeln abkühlen um Überhitzung zu vermeiden

umschaufeln -- Getreide umschaufeln: mnd. dörchstÐken (1), dorchsteken, st. V.: nhd. durchstechen, durchstecken, durchbohren, einen Körper mit einem spitzen Instrument durchstechen, erstechen, eine Urkunde durchstechen, eine Urkunde ungültig machen, tilgen, eine Urkunde durchstecken, Getreide umschaufeln, Durchstechereien treiben, unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen, durchschmuggeln, heimlich betreiben, zwischenstecken

Umschauung«: mhd. umbeschouwunge, st. F.: nhd. »Umschauung«, Umschau

Umschein«: mhd. umbeschÆn, st. M.: nhd. »Umschein«, Umscheinen, Umleuchten, Lichtkreis

Umscheinen: mhd. umbeschÆn, st. M.: nhd. »Umschein«, Umscheinen, Umleuchten, Lichtkreis

umscheinen«: mhd. umbeschÆnen, umbschÆnen, st. V.: nhd. »umscheinen«, umstrahlen, umleuchten

umscheinen«: mnd. ümmeschÆnen, ummeschinen, mnd.?, stv. V.: nhd. »umscheinen«, umglänzen, umstrahlen

umschiffen: mhd. umbegevaren, umgefaren*, st. V.: nhd. herumfahren, umherfahren, umherlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen; umbevaren (1), umbevarn, umbe varn, umbefaren*, umbefarn*, st. V.: nhd. umherfahren, herumfahren, umherlaufen, herumlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen, umreiten, durchfahren, durchwandern, umgeben (V.), umzingeln

Umschlag (): ahd. ? bÐneduoh (?) 1, st. N. (a): nhd. Kompresse (?), Umschlag (?)

Umschlag (eines Buches bzw. Warenballens): mnd. ümmeslach, ummeslach, mnd.?, M.: nhd. Umschlag, Wendung, Tausch, Wechsel, Umsatz, Geldgeschäft, Handel, Markt, Messe, Umschlag (eines Buches bzw. Warenballens)

Umschlag: ae. b’þ‑ung, st. F. (æ): nhd. Bad, Wärmung, Bähung, Umschlag

Umschlag: ahd. bahunga* 6, bõunga, st. F. (æ): nhd. Bähen, Umschlag, warmer Umschlag, Wickel; fõska 36, fõsca*, st. F. (æ): nhd. Umschlag, Pflaster, Wickel, Linderungsmittel; fõski 11?, faski?, fõsci, st. N. (ja): nhd. Umschlag, Pflaster, Wickel, Linderungsmittel, Brustband; fõskunga* 2, fõscunga*, st. F. (æ): nhd. Umschlag, Wickel, Bähung, Linderungsmittel; gibõida* 1, gibahida*, st. F. (æ): nhd. Umschlag, Wickel, warmer Umschlag; gifõski* 5, gifõsci*, st. N. (ja): nhd. Umschlag, Wickel, Verband, Pflaster; giswedi* 2, st. N. (ja): nhd. Umschlag, Wickel, warmer Umschlag; swedil* 1?, st. M. (a)?: nhd. Umschlag, Wickel, erwärmender Umschlag, Wickeltuch; swedila* 1?, st. F. (æ)?: nhd. Umschlag, Wickel, erwärmender Umschlag, Wickeltuch; swedunga* 1, st. F. (æ): nhd. Umschlag, Wickel, erwärmender Umschlag
-- erwärmender Umschlag: ahd. swedil* 1?, st. M. (a)?: nhd. Umschlag, Wickel, erwärmender Umschlag, Wickeltuch; swedila* 1?, st. F. (æ)?: nhd. Umschlag, Wickel, erwärmender Umschlag, Wickeltuch; swedunga* 1, st. F. (æ): nhd. Umschlag, Wickel, erwärmender Umschlag
-- warmer Umschlag: ahd. bahunga* 6, bõunga, st. F. (æ): nhd. Bähen, Umschlag, warmer Umschlag, Wickel; gibõida* 1, gibahida*, st. F. (æ): nhd. Umschlag, Wickel, warmer Umschlag; giswedi* 2, st. N. (ja): nhd. Umschlag, Wickel, warmer Umschlag; swedÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. warmer Umschlag

Umschlag: mhd. umbeslac, ummeslac, st. M.: nhd. Umschlag, Umhüllung, Wendung, Umkehr, Umschweif, Ausflucht, Gantversteigerung, Drehung; widersturz, st. M.: nhd. Umschlag, Umsturz, Gegenschlag, Rückfall

Umschlag: mnd. swÐde (2), sw. F., N.: nhd. »Schwede« (F.), Wundauflage Pflaster, Umschlag, Verband
-- Auflage bzw. Umschlag zur Heilung und Abdeckung einer Schwellung: mnd. swulstræf, swulstroyf, swolstræf, M.: nhd. Auflage bzw. Umschlag zur Heilung und Abdeckung einer Schwellung

Umschlag: mnd. ümmeslach, ummeslach, mnd.?, M.: nhd. Umschlag, Wendung, Tausch, Wechsel, Umsatz, Geldgeschäft, Handel, Markt, Messe, Umschlag (eines Buches bzw. Warenballens); væder (1), fæder, voder, voeder, vouder, N.: nhd. Futter (N.) (2), Unterfutter (N.) (2), Futteral, Pelzwerk, einzelner Pelz, Pelzfutter (N.) (2), Pelzbesatz, Behälter, Bestecktasche, Brieftasche, Umschlag
-- Umschlag der Verhältnisse: mnd. weddervõrt*, weddervart, mnd.?, F.: nhd. Heimfahrt, Rückreise, Rückgang, Umschlag der Verhältnisse

Umschlag: mnd. ȫvertoch*, ȫvertæch, ȫvertoech, ²uertæch, ȫvertðch, ævertðch, ȫvertuech, ævertæch, avertæch, overtoch, overtoge, M., N.: nhd. Überzug, Angriff, kriegerische Auseinandersetzung, Rechtsverletzung, Gesetzesübertretung, Einband, Umschlag, Schutzdecke, Hose, Teil der Beinbekleidung der vom Unterleib bis zu den Füßen reicht; ? pðder (2), Sb.: nhd. Futter (N.) (2)?, Unterfutter (N.) (2)?, Futteral?, Pelzwerk?, einzelner Pelz?, Pelzfutter (N.) (2)?, Pelzbesatz?, Behälter?, Bestecktasche?, Brieftasche?, Umschlag?; ræf (1), roef, roeff, roff, rðf, M., N.?: nhd. Dach, Decke, Deckel, Abdeckung, Rauchfang (Bedeutung örtlich beschränkt), Lehmdecke der Kalkröse, Schutzdach über Mauern, Unterdecksraum eines Schiffes, Planken, Wundauflage, Umschlag
-- Umschlag bzw. Pflaster aus verschiedenen Baumharzen: mnd. oxicrosiumplaster, N.: nhd. Umschlag bzw. Pflaster aus verschiedenen Baumharzen

Umschläge -- durch Umschläge erwärmen: mhd. bÏhen, bÏn, sw. V.: nhd. bähen, durch Umschläge erwärmen, dämpfen, schmoren, rösten (V.) (1), wärmen

Umschläge -- warme Umschläge machen: mnd. bÐgen, beien*, beyen, bÐen, been, sw. V.: nhd. bähen, warme Umschläge machen, befeuchten, Teig säuern

umschlagen -- Ende eines Bolzens bzw Nagels umschlagen: mnd. klinken, sw. V.: nhd. winkelig ausschneiden, mit einer Klinke versehen (V.), Ende eines Bolzens bzw Nagels umschlagen, vernieten, Klinken putzen

umschlagen -- in das Gegenteil umschlagen: ahd. widariirwintan* 4, st. V. (3a): nhd. zurückweichen, zurückkehren, in das Gegenteil umschlagen

Umschlägen -- mit wärmenden Umschlägen beruhigen: ahd. bahen* 10, bõen*, sw. V. (1a): nhd. bähen, wärmen, beruhigen, mit wärmenden Umschlägen beruhigen

umschlagen -- Nagel umschlagen: mhd. nieten (1), sw. V.: nhd. »nieten«, festnieten, festheften an, Nagel umschlagen, Nagel breitschlagen, mit Nägeln befestigen

Umschlägen -- Verwendung von warmen Umschlägen: mhd. bÏhunge, st. F.: nhd. Bähung, Verwendung von warmen Umschlägen; bewesal, Sb.: nhd. Verwendung von warmen Umschlägen

umschlagen (Getränke): mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

umschlagen (Wetter): mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

umschlagen: mhd. beslahen (1), st. V.: nhd. schlagen, beschlagen (V.), bedecken, beschütten, mit Beschlag belegen (V.), befestigen, umschlagen, umschließen, fangen, umfangen, ergreifen, besetzen, verzieren, überziehen, verstärken

umschlagen: mhd. umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; underkÐren, under kÐren, sw. V.: nhd. »unterkehren«, umschlagen, zum Kentern bringen, umdrehen; verwepfen, ferwepfen*, sw. V.: nhd. umschlagen, kahnig werden

umschlagen: mnd. brÐken (1), vreken, st. V.: nhd. brechen, anbrechen, aufbrechen, durchbrechen, zerbrechen, zerstören, niederreißen, abpflücken, unterbrechen, stören, beseitigen, aufheben, lösen, kürzen, abbrechen, unterwerfen, zähmen, teilen, absondern, Verpflichtung ungültig machen, Übereinkunft nicht erfüllen, Gebot übertreten (V.), Recht verletzen, streitig machen, Strafe zahlen, mit Strafe belegen (V.), gebrechen, mangeln, fehlen, Anstoß geben, scheitern an, Vergehen begehen, verbrechen, umschlagen, verderben, einbrechen

umschlagen: mnd. pæwsen, sw. V.: nhd. vorübergehend lagern (Salz), umschlagen

umschlagen: mnd. schÐpen (1), scheppen, scepen, sw. V.: nhd. schiffen, zu Schiff fahren, sich einschiffen, ausschiffen, ausfahren, zu Schiff bringen, einladen, einschiffen, an Bord nehmen, umladen (V.) (1), umschlagen, ausladen (V.) (1), löschen, vom Schiff in den Keller oder Speicher bringen, zu Schiff befördern, verschiffen, verfrachten

umschlagen: mnd. ümmeslõn, ummeslõn, mnd.?, sw. V.: nhd. umschlagen, umkippen, Wandel erleiden, Veränderung erleiden, sich ändern, umhauen; uprullen*, uprollen, mnd.?, sw. V.: nhd. aufrollen, umschlagen, umkrempen?; vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

Umschlagetuch: mnd. ? vlachdæk*, flachdæk, M.: nhd. Umschlagetuch?

Umschlagetuch: mnd. slachdÐke, F.?: nhd. Tuch das zur Verpackung der Tuchballen dient, um den Packen (M.) geschlagenes Mustertuch, Umschlagetuch, Pferdedecke? (Bedeutung örtlich beschränkt); slachdæk, slachd¦k, M.: nhd. »Schlagtuch«, Tuch das zur Verpackung der Tuchballen dient, um den Packen (M.) geschlagenes Mustertuch, Umschlagetuch, Pferdedecke? (Bedeutung örtlich beschränkt); slachtdæk, mnd.?, M.: nhd. Tuch das zur Verpackung der Tuchballen dient, um den Packen (M.) geschlagenes Mustertuch, Umschlagetuch, Pferdedecke? (Bedeutung örtlich beschränkt); slõgedæk, M.: nhd. »Schlagtuch«, Tuch das zur Verpackung der Tuchballen dient, um den Packen (M.) geschlagenes Mustertuch, Umschlagetuch, Pferdedecke? (Bedeutung örtlich beschränkt)

Umschlagplatz: ahd. kuppel* 1, Sb.: nhd. Umschlagplatz, Weideplatz

Umschlagsliste: mnd. mÐkelÏrebæk*, mÐkelerbæk, N.: nhd. »Mäklerbuch«, Handelsbuch, Umschlagsliste, Maklerjournal; mÐkelÏrÆebæk*, mÐkelrÆebæk, N.: nhd. »Mäkelereibuch«, Handelsbuch, Umschlagsliste, Maklerjournal; mÐkelbæk, mÐkelebæk, N.: nhd. Handelsbuch, Umschlagsliste, Maklerjournal

Umschlagtuch: an. svei-p-a (1), sw. F. (n): nhd. Umschlagtuch

Umschlagtuch: ahd. fano 28, sw. M. (n): nhd. Fahne, Feldzeichen, Tuch, Leinentuch, Umschlagtuch, Decke, Gewand, feines Gewand, Manipel; wintlahhan* 4, wintlachan*, st. N. (a): nhd. Umwurf, Mantel, Gewand, Umschlagtuch

Umschlagtuch: mnd. belker, belkere, M.: nhd. grobes Leinenzeug, Umschlagtuch; bellert, M.: nhd. grobes Leinenzeug, Umschlagtuch

umschlängeln: ahd. slÆhhan* 18, slÆchan*, st. V. (1a): nhd. schleichen, kriechen, gleiten, kribbeln, umschlängeln, sich unbemerkt ausbreiten, scharren, kratzen

umschleichen: ahd. umbigangaræn* 1, sw. V. (2): nhd. herumgehen, umschleichen

umschleichen«: mhd. umbeslÆchen, umbe slÆchen, st. V.: nhd. »umschleichen«, herumschleichen

umschleichen«: mhd. umbesleichen (1), sw. V.: nhd. »umschleichen«, Umschweife machen

Umschleichen«: mhd. umbesleichen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umschleichen«, Umschweife

umschleifen«: mhd. umbeslÆfen (1), umbe slÆfen, st. V.: nhd. »umschleifen«, sich tanzend drehen

umschließen -- Gewässer mit einem Deich umschließen: mnd. ȫverdÆken, æverdÆken, overdiken, averdÆken, sw. V.: nhd. eindeichen, Land mit einem Deich umschließen, Gewässer mit einem Deich umschließen

umschließen -- Land mit einem Deich umschließen: mnd. ȫverdÆken, æverdÆken, overdiken, averdÆken, sw. V.: nhd. eindeichen, Land mit einem Deich umschließen, Gewässer mit einem Deich umschließen

umschließen -- umschließen mit: mhd. sliezen (1), st. V.: nhd. schließen, einschließen, zuschließen, verschließen, in sich schließen, umfassen, begreifen, fügen, zusammenfügen, aneinander befestigen, bauen, zusammenschließen, verschließen vor, umschließen mit, anschließen, festhalten, drücken an, festschließen an, schließen an, schließen in, aufnehmen, hineinlegen, pressen in, fügen in, verstricken in, schieben, legen vor

umschließen: idg. *pu¨- (2), V.: nhd. drängen, umschließen; *tøÀk- (1), *tuk‑, V.: nhd. umschließen, schnüren

umschließen: germ. *bilðkan, st. V.: nhd. schließen, umschließen

umschließen: ae. cly-p-p-an, sw. V. (1): nhd. umarmen, einschließen, umschließen, greifen, preisen, ehren, wertschätzen

umschließen: as. bi‑h’b‑b‑ian* 4, sw. V. (3): nhd. umschließen, umfassen, beschließen

umschließen: ahd. bidringan* 2, st. V. (3a): nhd. bedrängen, zusammendrängen, umschließen, einschnüren, befestigen; bigrÆfan* 54?, st. V. (1a): nhd. begreifen, ergreifen, erfassen, umfassen, überziehen, belegen (V.), enthalten (V.), in sich schließen, umschließen, einbegreifen, zusammenfassen, sich einer Sache bemächtigen, rauben, aufgreifen, verstehen; bituon* 53, anom. V.: nhd. schließen, einschließen, enthalten (V.), verschließen, zumachen, umschließen, annehmen, beenden, behandeln, ausführen; fizzæn* 1, sw. V. (2): nhd. umgeben, umschließen, einfassen; gifestinæn* 36, sw. V. (2): nhd. befestigen, bekräftigen, bestimmen, festigen, stärken, bestärken, stark machen, festsetzen, festhalten, bestätigen, gründen, eingrenzen, umschließen, antasten; ringen* (1) 1, sw. V. (1a): nhd. zu einem Ring formen, einen Kreis formen, umschließen; umbibihabÐn* 2, sw. V. (3): nhd. umgeben, umstellen, umgrenzen, umschließen; umbibituon* 1, anom. V.: nhd. umgeben, umschließen, einschließen; umbigrÆfan* 5, st. V. (1a): nhd. »umgreifen«, umgeben, umfassen, umschließen; umbihabÐn* 20, sw. V. (3): nhd. umgeben, umstellen, umfassen, umschließen, verhüllen, zusammenhalten; umbisezzen* 3, sw. V. (1a): nhd. umschließen, umstellen, herumstellen, womit umgeben
-- rings umschließen: ahd. umbibigurten* 1, sw. V. (1a): nhd. umgürten, rings umschließen, umgeben

umschließen: mhd. belouchen, sw. V.: nhd. schließen, verschließen, umschließen, umfassen; bereifen, sw. V.: nhd. »bereifen«, umwinden, umschließen; beringen (2), sw. V.: nhd. umringen, umschließen, erreichen, erringen, umzingeln; beschrenken, sw. V.: nhd. hintergehen, verleiten, betrügen, versperren, umfassen, umschließen, einschränken, zu Fall bringen, überlisten; beslahen (1), st. V.: nhd. schlagen, beschlagen (V.), bedecken, beschütten, mit Beschlag belegen (V.), befestigen, umschlagen, umschließen, fangen, umfangen, ergreifen, besetzen, verzieren, überziehen, verstärken; besliezen (1), st. V.: nhd. schließen, verschließen, einschließen, zuschließen, beschließen, umschließen, umfangen, umfassen, ergreifen, einbegreifen, fangen, abschließen, beenden, schützen, befestigen, verbergen, anketten, ausschließen, umspannen, festhalten, festsetzen, zum Abschluss bringen, einsperren; bezirken, sw .V.: nhd. »bezirken«, umschließen, umgeben (V.); ? durchsliezen, st. V.: nhd. »schließen«, umschließen?

umschließen: mhd. umbebevõhen 1, umbebefõhen*, umbe bevõhen, red. V.: nhd. umfangen, umarmen, umschließen, umgeben (V.); umbegeben (1), umbe geben, umgeben, ummegeben, st. V.: nhd. austeilen, umgeben (V.), einschließen, umschließen, umfangen; umbegürten, umbe gürten, umbegurten, sw. V.: nhd. umgürten, umgürten mit, umschließen, umbinden; umbekrÆzen, st. V.: nhd. umschließen; umbelegen, umbe legen, sw. V.: nhd. belegen (V.), bedecken, herumlegen, legend machen, umschließen, rings besetzen, umstellen, belagern, umgeben (V.); umbelðchen, st. V.: nhd. umschließen; umbemðren, umbemiuren, sw. V.: nhd. ummauern, umringen, umschließen, befestigen, befestigen mit; umbenemen (2), ummenemen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umschließen, umlegen, umarmen, umstellen, umstellen mit; umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; umbesliezen, umbsliezen, ummesliezen, st. V.: nhd. umschließen, umfassen, umarmen, umfangen, umschließen, umgeben (V.), erfassen, begreifen; umbesliezen, umbsliezen, ummesliezen, st. V.: nhd. umschließen, umfassen, umarmen, umfangen, umschließen, umgeben (V.), erfassen, begreifen; umbeslützen, sw. V.: nhd. umschließen; umbesweifen, umbe sweifen, red. V., st. V., sw. V.: nhd. umschweifen, umschlingen, umschließen, durchstreifen, umnehmen, umarmen, umfassen, umfangen, umkreisen; umbevõhen (1), umbe võhen, umbevõn, umbvangen, umbvõn, umbvæhen, ummevangen, ummevõn, ummevæhen, umbefõhen, umbefõn, umbfangen, umbefangen, umbfõn, umbfæhen, ummefangen, ummefõn, ummefæhen, st. V., red. V.: nhd. umfangen, umgeben (V.), umschließen, empfangen, umarmen, umfassen, umhüllen, umringen, umzingeln, erfassen, erfüllen, sich ausbreiten; verhaben (1), vorhõn, ferhaben*, sw. V.: nhd. zuhalten, verdecken, umschließen, verschließen, unterdrücken, verwehren, vorenthalten (V.), zurückhalten, verhalten (V.); verhagen, verhegen, sw. V.: nhd. »verhagen«, einfriedigen, versperren, einzäunen, umzäunen, einschließen, einschließen in, umschließen, schützen, aussperren, aussperren von, vereiteln; verklðsen, verklæsen, ferklðsen*, sw. V.: nhd. »verklausen«, einschließen, umschließen, verschließen; verschieben, ferschieben*, st. V.: nhd. hinschieben, aufschieben, verschieben, fortschieben, wegschieben, hineinschieben, stoßen, fortstoßen, wegstoßen, umschließen, einschließen, verschließen, festigen, einsperren, versperren, vollstopfen, beseitigen, aufgeben, wenden, wenden auf, verstopfen, vergehen, zu Ende gehen, sich verstopfen, zustopfen, zuhalten, sterben; vitzen, fitzen*, sw. V.: nhd. umschließen, mit künstlich eingewebten Mustern versehen (V.)
-- mit einem Graben umschließen: mhd. umbegraben, umbe graben, st. V., sw. V.: nhd. mit einem Graben umgeben (V.), einen Graben um sich ziehen, sich verschanzen, umgraben, fällen, schleifen (V.) (2), bedrängen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, mit einem Graben umschließen
-- wie mit einem Sarg umschließen: mhd. umbeserken, sw. V.: nhd. wie mit einem Sarg umgeben (V.), wie mit einem Sarg umschließen

umschließen: mnd. beslÐten, st. V.: nhd. »beschließen«, schließen, zuschließen, ausschließen, stopfen, verwahren, fortschließen, umschließen, einfassen (V.), enthalten (V.), anschließen, beschließen, Beschluss fassen (V.), enden, vornehmen; beslðten, st. V.: nhd. schließen, zuschließen, ausschließen, stopfen, verwahren, umschließen, einfassen (V.), enthalten (V.), anschließen, beschließen, Beschluss fassen (V.), enden, vornehmen; bevõmen (1), sw. V.: nhd. umschließen, begreifen
-- den Hals umschließen: mnd. behalsen, sw. V.: nhd. den Hals umschließen

umschließen: mnd. võmen*** (1), sw. V.: nhd. umschließen, greifen

umschließend -- eng umschließend: ahd. engi 36, Adj.: nhd. eng, schmal, eng umschließend, klein, angstvoll, bedrückt

umschließend: mhd. slæzlich, Adj.: nhd. schließend, umschließend, fest

umschließend: mhd. umbesliezende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. umschließend

umschließender -- umschließender Kreis: mhd. umbekreiz, umbkreiz, st. M.: nhd. umschließender Kreis, Umkreis, Rechtsbezirk einer Stadt, Umgebung, Umfang, kreisförmiger Gang, Umweg, Umschweif

umschließendes -- Brust umschließendes Kleidungsstück: mhd. muoder, st. N.: nhd. Bauch, rundlicher Leib, rundliche Leibesgestalt, Körperoberfläche, Haut, Brust umschließendes Kleidungsstück, Leibchen, Mieder, Gewand, Brustpanzer, Oberfläche, Gebärmutter, Kolik, Bachbett, Flussbett, bauchige Wölbung des Meeres

umschließendes -- die Niere umschließendes Fett: mnd. nÐrentalch*, nÐrentallich, N.: nhd. »Nierentalg«, die Niere umschließendes Fett

umschließendes -- ein etwas umschließendes Gefäß: mnd. beslðt, beslæt, N.: nhd. Beschluss, Ende, Abschluss, Schrein, ein etwas umschließendes Gefäß

Umschließendes -- in eng Umschließendes drücken: mhd. gesmiegen, st. V.: nhd. in eng Umschließendes drücken, schmiegen, sich zusammenziehen, sich zusammenschmiegen, sich zusammenducken, sich unterwerfen

Umschließer: an. þjalf-i (1), sw. M. (n): nhd. Umschließer, Bezwinger; þjalm-i (2), sw. M. (n): nhd. Umschließer

umschließt -- Mauer die ringförmig eine Stadt bzw. ein Gebäude umschließt: mnd. rincmðre, rincmuire, rincmðr, rincmuer, rincmǖr, ringemðre, rinkmure, F.: nhd. Ringmauer, Mauer die ringförmig eine Stadt bzw. ein Gebäude umschließt
umschließt -- Teil eines Dorsches der die vorderen Flossen umschließt: an. �x-ar-þãr-i, N.: nhd. Teil eines Dorsches der die vorderen Flossen umschließt

Umschließung: idg. *pÀ�o-, Sb.: nhd. Umschließung

Umschließung: germ. *faka-, *fakam, st. N. (a): nhd. Abteilung, Umschließung, Fach; *faka-, *fakaz, st. M. (a): nhd. Abteilung, Umschließung, Fach

Umschließung: ahd. sloz 61, slæz, st. N. (a): nhd. Schloss, Riegel, Umschließung, Verschluss, Schluss, Schlussfolgerung, Beschluss; ? umbiring* (2) 7, st. M. (a): nhd. Umkreis, Kreis, Erdkreis, Umschließung?

Umschließung: mhd. behelsunge, st. F.: nhd. Umhalsung, Umschließung; berc (2), st. M., st. N.: nhd. Umschließung, Verbergung, Verheimlichung, Versteck, Schutz, Ort der sich zum Verbergen eignet, Schutzwall; beslozzenheit, st. F.: nhd. »Beschlossenheit«, Umschließung, Eingeschlossensein, Enthaltensein

Umschließung: mhd. geberc, st. N., st. M.: nhd. Umschließung, Versteck, Verheimlichung, Zuflucht, heimlicher Gedanke, Vorbehalt, Hintergedanke, Höhle

Umschließung: mhd. schranc, st. M.: nhd. Betrug, Hintergehung, Schranke, Gitter, Einfriedung, Gestell, Umschließung, Umarmung, Verschränkung, Flechtung, Windung, Beinunterschlagen, Einschränkung, eingeschlossener Raum, abgeschlossener Raum, Schrank; sloz, slæz, st. N.: nhd. Schloss, Riegel, Verschluss, Band (N.), Fessel (F.) (1), Einschließung, Umschließung, Verschließung, Schluss, Zusammenschluss, Schlussstein, Gewölbeschlussstein, Burg, Tor (N.); stric, strich, st. M.: nhd. Band (N.), Strick (M.) (1), Seil, Fessel (F.) (1), Verstrickung, Fallstrick, Knoten (M.), Schlinge, Masche (F.) (1), Verknüpfung, Festknüpfung, Umschließung; stricke, sw. F.: nhd. Band (N.), Strick (M.) (1), Fessel (F.) (1), Fallstrick, Knoten (M.), Verknüpfung, Festknüpfung, Umschließung

umschlingen: afries. bi‑bind-a* 1, st. V. (3a): nhd. umschlingen

umschlingen: ahd. bisnerahan* 1, st. V. (3b): nhd. umschlingen; dwingan* 95, st. V. (3a): nhd. zwingen, bezwingen, unterwerfen, züchtigen, bedrängen, zudringlich sein (V.), zusetzen, binden, fesseln, umschlingen, winden, beherrschen, unterdrücken, niederwerfen, zusammenschlagen, zügeln, beschuldigen; giflehtan* 9, st. V. (3b): nhd. flechten, weben, verweben, ineinanderfügen, zusammennähen, umschlingen; helsen* 12, halsen, sw. V. (1a): nhd. umhalsen, umarmen, umfassen, erfassen, umschlingen; inbifõhan* 3, red. V.: nhd. »umfangen«, umschlingen, umstricken, verwickeln; insnerahan 2, st. V. (3b): nhd. umschlingen, verknüpfen

umschlingen: mhd. erslingen (1), st. V.: nhd. umschlingen

umschlingen: mhd. inbevõhen, inbefõhen*, Æn bevõhen, red. V.: nhd. umschlingen, abschließen

umschlingen: mhd. seiten, sw. V.: nhd. bestricken, umschlingen

umschlingen: mhd. umbegestricken, umbe gestricken, sw. V.: nhd. umbinden, umgürten, anlegen, umstricken, umschlingen; umberüeren, sw. V.: nhd. »umrühren«, umfangen, umschlingen, herumrollen; umbeslengen, sw. V.: nhd. umschlingen, umwickeln; umbestricken, umbe stricken, sw. V.: nhd. umbinden, anlegen, umgürten, umstricken, umschlingen; umbesweifen, umbe sweifen, red. V., st. V., sw. V.: nhd. umschweifen, umschlingen, umschließen, durchstreifen, umnehmen, umarmen, umfassen, umfangen, umkreisen; umbeswingen, umbe swingen, st. V.: nhd. umschlingen, umarmen, sich umwenden, hinwälzen, herwälzen, umherfliegen, umherschweifen, umfangen; umbetasten, umbe tasten, sw. V.: nhd. umtasten, umfassen, umschlingen, erfassen; umbetwingen, st. V.: nhd. umfassen, umschlingen

Umschlingen: mnd. ümmegrÐpe*, ummegrepe, ummegreppe, mnd.?, M.: nhd. Umschlingen, Umfassen, Umarmung ÜG.: lat. amplexus

umschlingen: mnd. ümmeswingen, ummeswingen, mnd.?, sw. V.: nhd. umschwingen, umgeben (V.), umschlingen, umschweben

umschlingen«: mhd. umbeslingen, umbslingen, umbe slingen, st. V.: nhd. »umschlingen«, herumwirbeln, im Kreis herumschwingen

umschlingendes -- umschlingendes Band: mhd. sweif, st. M.: nhd. »Schweif«, Schwingbewegung, Gang (M.) (1), Umschwung, Umkreis, Umfang, umschlingendes Band, Besatz eines Kleidungsstücks, Schwanz, Ende, Schwung, Drang, Streben (N.), Verlauf, Lauf, Einfluss, Gloriole, Ausläufer eines Erzganges, in einem Erzgang gefundene Erzart

Umschlinger: an. raŒ-r (1), st. M. (a): nhd. Schlange, Umschlinger

Umschlingung: ahd. umbifangida* 6, st. F. (æ): nhd. Umfangen, umgebender Kreis, Umschlingung, Umhüllung, Schutz, Verbindung, Fesselung

Umschlingung: mhd. valte (2), valde, falte*, falde*, st. F., sw. F.: nhd. Falte, Faltenwurf, Windung, Winkel, Gefäß, Behälter, Truhe, Kleidertruhe, Verschluss, Gefängnis, Hautfalte, Zusammenfaltung, Lage eines zusammengelegten Kleides in der es aufbewahrt wird, Aufbewahrung, Lage eines Buches, Windung, Umschlingung, Ecke, Winkel

umschlossen -- fest umschlossen: mhd. beslozzen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »beschlossen«, geschlossen, überdeckt, ummauert, befestigt, fest umschlossen, verschlossen und befestigt

umschlossen: ahd. slozhabÆg* 1, Adj.: nhd. umschlossen; umbibifangan*, Part. Prät.=Adj.: nhd. umschlossen
-- nicht umschlossen: ahd. unumbibifangan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht umschlossen, uneingeschränkt, unbegrenzt

umschlossen: mhd. inbevangen 1, inbefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umschlossen, eingegrenzt

umschlossen: mnd. ümmegördet*, ümmegörd*, ummegord, mnd.?, Adj.: nhd. umgürtet, umschlossen

umschlossen«: mhd. umbeslozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »umschlossen«

umschlossener -- meist umschlossener Raum neben einem Gebäude oder um dasselbe: mnd. hof, hæf, hoef, höf, haf, haeff, hav, hæve, hoffe, hofe, M., N.: nhd. Hof, meist umschlossener Raum neben einem Gebäude oder um dasselbe, Hof einer Kirche, Wohnsitz (des Königs), Versammlung der Großen um den König herum zu Beratungen und Festlichkeiten, Gerichtshof, Bauernhof, eingefriedigter Raum, Haushof, Hofraum, Obstgarten, Baumgarten, bebauungsfähiges Stück Land, Gebäude, Gebäudeanlage, festes Stadthaus, Domherrenkurie, Landsitz, Landgut, Adelshof, Gutshof, Stadtbezirk, Reichsregierung, Hoftag, Hofversammlung, freies Bauerngut, Fronhof, Klosterhof, herrschaftlicher Hof, Meierhof, Armenhaus, Siechenhof, Niederlassung der hansischen Kaufleute im Ausland (Bedeutung örtlich beschränkt)

umschlossener -- von einem Zaun umschlossener Garten: mnd. tðn, mnd.?, M.: nhd. Zaun, Geflecht aus Hagedorn und Weiden (F.) (2) oder anderen Gesträuchen zur Einfriedung des Eigentums, Hecke, Geflecht aus Planken und Palisaden, von einem Zaun umschlossener Garten, umschlossenes Gehege

umschlossenes -- umschlossenes Gehege: mnd. tðn, mnd.?, M.: nhd. Zaun, Geflecht aus Hagedorn und Weiden (F.) (2) oder anderen Gesträuchen zur Einfriedung des Eigentums, Hecke, Geflecht aus Planken und Palisaden, von einem Zaun umschlossener Garten, umschlossenes Gehege

umschlossenes -- von Gräben umschlossenes Weideland: mnd. võn (2), faen, fõn, M.: nhd. Torfmoor, von Gräben umschlossenes Weideland

Umschlossensein: ahd. gifangõni* 1, st. F. (Æ): nhd. Gefangensein, Gefangenwerden, Umschlossensein

Umschlossensein: mhd. bevangenheit, befangenheit*, st. F.: nhd. »Befangenheit«, Einschränkung, Begrenztsein, Umschlossensein

umschmelzen -- umschmelzen zu: mhd. eiten, eiden, Ðden, sw. V.: nhd. brennen, heizen, erhitzen, schmelzen, kochen, sieden, glühen, umschmelzen zu

umschmelzen: ahd. 2zigirennen* 1, sw. V. (1a): nhd. umschmelzen, tempern; gigiozan* 4 und häufiger?, st. V. (2b): nhd. gießen, begießen, eingießen, ausgießen, zusammengießen, einschmelzen, umschmelzen

umschmieden: mhd. verslahen (1), ferslahen*, verslõn, ferslõn*, st. V.: nhd. verschlagen (V.), zerschlagen (V.), verwunden, töten, erschlagen (V.), verwüsten, abschlagen, abhauen, auseinanderschlagen, auseinandertreiben, auseinandersetzen, erklären, verhandeln, in einer Richtung treiben, in einer Richtung schieben, vertreiben, verkaufen, zu weit treiben, an einen unrechten Ort treiben, zurückschlagen, zurücktreiben, ablehnen, zurückweisen, vermeiden, verschmähen, gering achten, verachten, wegnehmen, entziehen, unterschlagen (V.), beschlagen (V.), umschmieden, umprägen, schlagend bedecken, beschmutzen, verstecken, verhehlen, gaukeln, betrügen, zuschlagen, versperren, verschließen, einschließen, fesseln, durch einen Verschlag absperren, verfallen lassen, abkommen lassen, kirchlich untersagen, mit Interdikt belegen (V.), in Gedanken überschlagen, anschlagen, achten, erachten, sich verstecken, sich bedecken, abnehmen, schwinden, sich entfernen, sich entschlagen, enden, vergehen, vernichten, missachten, vernachlässigen, aufgeben, merken, bedenken, erzählen, darlegen, vortragen, ankündigen, auseinander treiben, befestigen, einsperren, werfen, in Ketten legen, auffassen, ansehen als, schieben auf, aus dem Umlauf ziehen

umschnallen: mhd. umbespannen, umbe spannen, st. V., red. V.: nhd. umspannen, umschnallen

umschneiden -- rings umschneiden: ahd. umbisnÆdan* 1, st. V. (1a): nhd. rings umschneiden, beschneiden

umschneiden -- rings umschneiden: mhd. umbesnÆden, st. V.: nhd. rings umschneiden, beschneiden

umschneiden: ae. ymb-snÆþ-an, st. V. (1): nhd. beschneiden, umschneiden

umschneiden«: mnd. ümmesnÆden, ummesniden, mnd.?, sw. V.: nhd. »umschneiden«, im Kreis beschneiden

Umschneidung -- betrügerische Umschneidung der Münzen: mhd. genæste 4 und häufiger?, st. F.: nhd. Schädigung, Schade, Schaden (M.), betrügerische Umschneidung der Münzen, das durch Umschneidung der Münzen gewonnene Silber

Umschneidung -- das durch Umschneidung der Münzen gewonnene Silber: mhd. genæste 4 und häufiger?, st. F.: nhd. Schädigung, Schade, Schaden (M.), betrügerische Umschneidung der Münzen, das durch Umschneidung der Münzen gewonnene Silber

Umschnitt«: ahd. umbisnita 3, sw. F. (n): nhd. »Umschnitt«, Abgeschnittenes, Abfall

umschnüren: mhd. besnüeren, sw. V.: nhd. »beschnüren«, umschnüren, einschnüren, fangen

umschnüren: mnd. beslõn (1), beslân, st. V.: nhd. »beschlagen«, schlagen, schlagend bearbeiten, behauen (V.) (Holz oder Stein), bestreichen, überziehen (V.), besetzen (mit Geschmeide), betreiben (eine Weide mit Vieh), ein Haus mit Beischlag versehen (V.) (ein Haus), in Benutzung nehmen, nutznießen, mit Netzen fangen, umschnüren, einhüllen, verpacken, mit Arrest belegen (V.), ertappen, ergreifen, überfallen (V.); besnȫren, sw. V.: nhd. beschnüren, umschnüren, mit Schnur (F.) (1) oder Litze besetzen
umschnürt -- mit Reifen umschnürt: mnd. berÐvelet*, berÐvelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »bereift«, mit Reifen umschnürt, mit Tauen umwunden; berÐven (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. mit Reifen umschnürt, mit Bändern belegt

Umschnürung: mnd. bant, M.: nhd. Band, Halsband, Schnur (F.) (1), Leine, Eisenband, Fessel (F.) (1), Fesselung, Kette, Verschluss, Umschnürung, Strick (M.) des Henkers, Tonnenband, hölzerner bzw. eisener Reifen (M.), Band als Kopfbedeckung, Wundverband, Schmuck, Geschmeide, Bund, Bündnis, Vertrag, feste Bestimmung
-- Umschnürung der Ware: mnd. bæge, M.: nhd. Bogen, Fensterrahmen, Fensterbogen, Krümmung, gemauerter Bogen, Mauerbogen, Gewölbebogen, Arkade, Laubengang, Kreissegment aus Holz um Gewölbe, Teil der Armbrust, Umfassung der Ware, Umschnürung der Ware, Bogen Papier

umschränken«: mhd. umbeschrenken, umbeschranken, sw. V.: nhd. »umschränken«, umzäunen, mit Schranken umziehen

Umschränkung: mhd. umbeschranc, st. M.: nhd. Umschränkung

umschreiben«: mhd. umbebeschrÆben*, st. V.: nhd. »umschreiben«; umbeschrÆben, st. V.: nhd. »umschreiben«, ringsum schreiben, umfassen

Umschreibung -- eine Art dichterischer Umschreibung: an. viŒ-kenn-ing, st. F. (æ): nhd. eine Art dichterischer Umschreibung

Umschreibung -- Umschreibung für den Teufel: mnd. kÆvit, kifit, kivet, kiwit, M.: nhd. Kiebitz, Umschreibung für den Teufel, Name eines Schmetterlings?

Umschreibung: mhd. glæse, st. F., sw. F.: nhd. »Glosse«, Anmerkung, Auslegung, Deutung, Umschreibung, Sinn

Umschreibung: mhd. umberede, ummerede, st. F.: nhd. umständliche weitläufige Rede, Umschreibung, Umschweife, Ausführlichkeit, Herumreden, Ausrede, weitschweifige Rede, Streitrede, Abschweifung

Umschreibung«: mhd. umbeschrÆbunge, st. F.: nhd. »Umschreibung«, Aufschrift auf einer Münze

Umschreibungen -- Zeit zu der Anträge auf Auslassungen und Umschreibungen im Stadterbebuch gestellt werden müssen: mnd. schrÆveltÆt, schriffeltÆt, F.: nhd. »Schreibzeit«, Zeit zu der Anträge auf Auslassungen und Umschreibungen im Stadterbebuch gestellt werden müssen

umschreiten: ahd. umbibifaran* 1, st. V. (6): nhd. »umfahren«, genau betrachten, durchforschen, umschreiten; umbigangan* 7, red. V.: nhd. herumgehen, umhergehen, umkreisen, umschreiten, umfassen, durchwandern, durchwandeln, besetzen

umschreiten: mhd. umbeschrÆten, st. V.: nhd. umschreiten, umspannen, aufpassen, sich vorsehen

umschrieben: ahd. *umbimerkit?, Part. Prät.=Adj.: nhd. umgrenzt, umschrieben
-- nicht umschrieben: ahd. unumbimerkit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unumgrenzt«, nicht umschrieben

Umschrift: mhd. überschrift, st. F.: nhd. Aufschrift, Titel, Umschrift, Inschrift; umbeschrift, st. F.: nhd. Umschrift

Umschrötling: mhd. umbeschrætelinc 4, st. M.: nhd. Umschrötling, abgeschnittenes Münzstück

umschütten -- Getreide mit der Schwinge umschütten: mnd. vörwannen*, vorwannen, sw. V.: nhd. Getreide mit der Schwinge umschütten, Getreide mit der Wanne umschütten

umschütten -- Getreide mit der Wanne umschütten: mnd. vörwannen*, vorwannen, sw. V.: nhd. Getreide mit der Schwinge umschütten, Getreide mit der Wanne umschütten

Umschütten -- Getreideabfall beim Umschütten: mnd. mattenschüddelse, mattenschuddelse, N.: nhd. Getreideabfall beim Umschütten; mattinge, N.: nhd. Getreideabfall beim Umschütten

umschütten -- stechend umschütten: mnd. ümmestÐken, ummesteken, mnd.?, sw. V.: nhd. umstechen, stechend umschütten

umschütten: mnd. plumperen, sw. V.: nhd. umschütten, zusammenschütten

umschütten«: mhd. umbeschüten*, umbe schüten, sw. V.: nhd. »umschütten«

umschwärmen: mhd. heilesen*, heilsen, sw. V.: nhd. spähen, aufpassen, umschwärmen, Glück wünschen

umschweben: mhd. besweben, sw. V.: nhd. umfließen, umschweben, umfluten, beträufeln, begießen, betauen

umschweben: mnd. ümmeswingen, ummeswingen, mnd.?, sw. V.: nhd. umschwingen, umgeben (V.), umschlingen, umschweben

umschweben«: mhd. umbesweben*, umbe sweben, sw. V.: nhd. »umschweben«

Umschweif: ahd. umbisaga* 8, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Umschweif, Umschweife, Ausrede, Weitschweifigkeit, weitläufige Erzählung

Umschweif: mhd. bÆganc, st. M.: nhd. »Beigang«, Umschweif, Irrtum

Umschweif: mhd. umbekreiz, umbkreiz, st. M.: nhd. umschließender Kreis, Umkreis, Rechtsbezirk einer Stadt, Umgebung, Umfang, kreisförmiger Gang, Umweg, Umschweif; umbeslac, ummeslac, st. M.: nhd. Umschlag, Umhüllung, Wendung, Umkehr, Umschweif, Ausflucht, Gantversteigerung, Drehung; umbesnit, ummesnit, st. M.: nhd. Schnitt ringsherum, Vorhautbeschneidung, Umfang, Umschweif, Gesamtheit, Überblick; umbesweim, st. M.: nhd. Umschweif; umbewerp, st. M., st. N.: nhd. Umschweif; umbewort, ummewort, st. N.: nhd. »Umwort«, Ausrede, Umschweif, trügerische Rede; umbezoc, st. M.: nhd. Umschweif

Umschweif: mnd. ? bÆrÐde, birede, F.: nhd. Beispiel, Gleichnis, Nebenrede, Klausel, Umschweif?

Umschweif: mnd. ümmetoch, ummetoch, mnd.?, M.: nhd. Umzug, Umgang, Umschweif, Winkelzug; ümmetȫge, ummetoge, mnd.?, M.: nhd. Umschweif, Winkelzug
-- Umgang Umschweif: mnd. ümmetucht, ummetucht, mnd.?, F.: nhd. Umzug, Umgang Umschweif, Winkelzug
Umschweife -- ohne Umschweife seiend: mnd. strak (1), strack, Adj.: nhd. »strack«, stramm, gerade emporgerichtet, steif, straff, fest gedreht, stark, gerade, in gerader Richtung verlaufend, nicht krumm oder gebogen, fest, streng, ohne Umschweife seiend, glatt, strähnig (Haar), gerade gestreckt, gerade auf das Ziel oder die Beute hinführend, unbehindert, gesichert, frei, durchgreifend, energisch, streng, den Vorschriften genau entsprechend, vollwichtig (Silber), den vollen Silbergehalt gewährend, hochragend, steil, schroff, schwer einnehmbar, aufrecht, zuverlässig, von fester Gesinnung seiend, geradlinig, sittenstreng, unbeirrbar, asketisch, gesund (Bedeutung örtlich beschränkt), kräftig, eigenwillig, starrköpfig, störrisch, abweisend, unzugänglich, ungnädig

Umschweife -- ohne Umschweife: mnd. slicht (2), slecht, slichte, slechte, Adv.: nhd. einfach, nur, lediglich, ohne weiteres, geradezu, gleich, eben, durchaus, unbedingt, völlig, gänzlich, ohne Umschweife; slichtes, slechtes, slichts, Adv.: nhd. einfach, nur, lediglich, nichts weiter als, gerade aus, geraden Weges, ohne Winkelzüge, ohne Umschweife, bündig, durchaus, schlechterdings, gänzlich, vollständig, überhaupt

Umschweife -- Umschweife machen: mnd. ümmetÐn, ummetÐn, mnd.?, sw. V.: nhd. »umziehen«, um etwas herum gehen, um etwas herum fahren, herumziehen, herumkriegen, auf seine Seite bringen, umwerfen, zurückkehren, Umschweife machen

Umschweife: ae. ymb‑swÚ-p-a, ymb‑swÚ-p-e, st. F. (æ?, i?) Pl.: nhd. Umschweife, Abschweifungen

Umschweife: ahd. umbigibougida* 1, st. F. (æ): nhd. Umschweife, Umweg; umbireda* 2, st. F. (jæ): nhd. Umschweife, weitläufige Rede, Weitschweifigkeit; umbisaga* 8, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Umschweif, Umschweife, Ausrede, Weitschweifigkeit, weitläufige Erzählung

Umschweife: mhd. bÆrede, st. F.: nhd. »Beirede«, Redensart, Nebenrede, Abschweifung, Umschweife, Sprichwort, Bemerkung

Umschweife: mhd. umberede, ummerede, st. F.: nhd. umständliche weitläufige Rede, Umschreibung, Umschweife, Ausführlichkeit, Herumreden, Ausrede, weitschweifige Rede, Streitrede, Abschweifung; umbesage, st. F.: nhd. Umschweife, umständliche Erzählung; umbesleichen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umschleichen«, Umschweife; vasevÆsen, fasefÆsen*, N.: nhd. Umschweife
-- Umschweife machen: mhd. umbekreizen (1), sw. V.: nhd. umkreisen, umherziehen, umdrehen, umhergehen, Umschweife machen; umbeloufen, umbe loufen, umbloufen, st. V.: nhd. laufen um, umlaufen, überlaufen, überdenken, Umschweife machen, sich drehen, kreiseln, umherlaufen, kreisen, umkreisen, umherkreisen; umbesagen, umbe sagen, sw. V.: nhd. Umschweife machen, umhersagen, verbreiten; umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; umbesleichen (1), sw. V.: nhd. »umschleichen«, Umschweife machen

Umschweife: mnd. bÆrÐden*, bÆrÐdene, F.: nhd. Beispiel, Gleichnis, Nebenrede, Klausel, Umschweife

umschweifen: mhd. umbesweifen, umbe sweifen, red. V., st. V., sw. V.: nhd. umschweifen, umschlingen, umschließen, durchstreifen, umnehmen, umarmen, umfassen, umfangen, umkreisen

umschwenken«: mhd. umbeswenken, umbe swenken, umbswenken, sw. V.: nhd. »umschwenken«, herumschwingen, herumgehen, herumschwenken, umkehren

umschwenken«: mnd. ümmeswengen, ummeswengen, mnd.?, sw. V.: nhd. »umschwenken«, sich drehen, sich schwenken

umschwimmen: mhd. umbeswimmen, sw. V.: nhd. umschwimmen

umschwingen: mnd. ümmeswingen, ummeswingen, mnd.?, sw. V.: nhd. umschwingen, umgeben (V.), umschlingen, umschweben

Umschwung -- Umschwung des Himmels von Ost nach West: mhd. himellouf, st. M.: nhd. »Himmelslauf«, Umschwung des Himmels von Ost nach West

Umschwung: ae. wier-p (2), wyr-p (2), st. F. (jæ): nhd. Umschwung, Wechsel, Abhilfe, Besserung, Erholung

Umschwung: mhd. sweif, st. M.: nhd. »Schweif«, Schwingbewegung, Gang (M.) (1), Umschwung, Umkreis, Umfang, umschlingendes Band, Besatz eines Kleidungsstücks, Schwanz, Ende, Schwung, Drang, Streben (N.), Verlauf, Lauf, Einfluss, Gloriole, Ausläufer eines Erzganges, in einem Erzgang gefundene Erzart; sweim, st. M.: nhd. Schweben, Schweifen, Schwingen, Schwung, Drang, Flug, Umschwung

Umschwung: mhd. umbekÐre, ummekÐre, st. F.: nhd. Umkehr, Wende (F.), Bekehrung, Rückkehr, Umwendung, Wechsel, Umschwung; umbeswif, st. M.: nhd. Umschwung, Umfahrt, Umkreis

umsegeln: mnd. dubbelÐren, sw. V.: nhd. umsegeln

umsegeln«: mnd. ümmesÐgelen, ummesegelen, mnd.?, sw. V.: nhd. »umsegeln«, einen anderen Segelkurs einschlagen

umsehen -- sich umsehen unter: mhd. spehen (1), spÐn, sw. V.: nhd. »spähen«, sehen, schauen, betrachten, aufpassen, urteilen, suchen nach, hindurchsehen durch, sich umsehen unter, ansehen, beobachten, bemerken, erkennen, beurteilen, durchschauen, prüfen, erforschen, erkunden, herausfinden, auskundschaften, aussuchen, beachten

umsehen -- sich umsehen: afries. umbe‑si-õ 1, umme-si-õ*, um-si-õ*, st. V. (5): nhd. sich umsehen, achten auf, aufpassen; wÆs-ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. sich umsehen

umsehen -- sich umsehen: mhd. ersehen, irsegen, dersegen, resegen, irsÐn, dersÐn, resÐn, irsÐn, st. V.: nhd. »ersehen«, erblicken, erschauen, sehen, wahrnehmen, betrachten, sich erblicken, widerspiegeln, sich umsehen, erkundigen, finden, entdecken, sich in Anschauung verlieren, sich nicht sattsehen können, sich spiegeln in, sich sattsehen an, sich eingestehen, erkennen, bemerken, erfahren (V.)

umsehen -- sich umsehen: mhd. schouwen (1), sw. V.: nhd. sehen, schauen, ansehen, betrachten, begutachten, besichtigen, Ausschau halten, prüfen, besuchen, sich beschauen, sich umsehen, nachsehen, zuschauen, sich in Anschauung versenken, aussehen, blicken auf, blicken vor, blicken in, anschauen, erkennen, aufsuchen

umsehen: got. bi-saí¸-an* 5, st. V. (5), m. Akk., m. Gen.: nhd. umsehen, ansehen, bemerken, sorgen für, sich vorsehen, erkennen, betrachten; us-saí¸-an 16, st. V. (5), (ingressiv-perfektiv): nhd. aufblicken, ansehen, das Gesicht wieder erhalten, aussehen, umsehen
-- sich umsehen: got. in-saí¸-an 12, st. V. (5): nhd. hinsehen, ansehen, auf etwas sehen, nach etwas sehen, aufblicken, sich umsehen; wlai-t-æn* 1, sw. V. (2): nhd. sich umsehen, umherblicken, spähen

umsehen: ae. ymb-læc-ian, sw. V. (2): nhd. herumsehen, umsehen; ymb-s-céaw-ian, sw. V. (2): nhd. herumsehen, umsehen; ymb-séo-n, st. V. (5): nhd. herumschauen, umsehen

umsehen: ahd. umbibisehan* 1, st. V. (5): nhd. umsehen, umschauen, umherblicken; umbisehan* 3, st. V. (5): nhd. umsehen, umschauen, umherblicken, durchmustern; umbiskouwæn* 4, umbiscouwæn*, sw. V. (2): nhd. umschauen, umsehen, umblicken, umherschauen, umherblicken

umsehen: mhd. umbeschouwen, umbe schouwen, sw. V.: nhd. umschauen, sich umschauen, umsehen, betrachten
-- sich umsehen: mhd. umbegesehen, umbe gesehen, st. V.: nhd. sich umsehen, sich umsehen nach, sich umblicken, Acht geben, aufmerken, aufpassen, sich vorsehen; umbesehen (1), umbe sehen, umbesÐn, st. V.: nhd. aufmerken, sich umblicken, sich umsehen, sich vorsehen, sich umsehen nach, Acht geben; widersehen (1), wider sehen, st. V.: nhd. zurücksehen, sich umsehen, sich umblicken, zurückblicken, zurückblicken in, jemandes Blicke erwidern, Blicke zuwerfen
-- sich umsehen nach: mhd. umbegesehen, umbe gesehen, st. V.: nhd. sich umsehen, sich umsehen nach, sich umblicken, Acht geben, aufmerken, aufpassen, sich vorsehen; umbesehen (1), umbe sehen, umbesÐn, st. V.: nhd. aufmerken, sich umblicken, sich umsehen, sich vorsehen, sich umsehen nach, Acht geben

umsehen: mnd. vörsÐn* (1), vorsÐn, vorsein, vorseyn, vorseen, vorsÆn, st. V.: nhd. sehen, wahrnehmen, erspähen, schauen, besehen, besichtigen, ausspähen, auskundschaften, erkunden, ersehen, ausersehen (V.), vorausbestimmen, versorgen, sorgen für, bedenken, begaben, besorgen, beschaffen (V.), versorgen mit, herbeischaffen, anweisen, umsehen, sich eines Dinges versehen (V.), übersehen (V.), ein Versehen begehen, einen Fehler machen, unrichtig vorgehen, fahrlässig handeln, unterlassen (V.), jemanden hingehen lassen, versäumen, verwahrlosen, fahrlässig oder absichtlich eine Vorschrift nicht beachten, zuwiderhandeln, verstoßen (V.) gegen; vȫrsichten***, sw. V.: nhd. umsehen, aufpassen, voraussehen, vorsehen
-- sich umsehen nach: mnd. vȫrsÐn (1), vȫresÐn, vorsein, st. V.: nhd. »vorsehen«, voraussehen, vorauswissen, vorher bestimmen, Vorkehrungen treffen für, Zukünftiges in Erwägung ziehen, vorkehren, abwenden, vorsorgen, sich vorsehen gegen, sich umsehen nach, mit Umsicht leiten, Sorge tragen für, mit Bedacht handeln, besonnen (Adv.) vorgehen, vorsichtig sein (V.), sich versehen (V.) mit, sich kümmern um

Umsehen«: mhd. umbesehen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umsehen«, Aufsehen

umsehen«: mnd. ümmesÐn, ummesÐn, mnd.?, st. V.: nhd. »umsehen«, zurückblicken, umherschauen

umsehend -- sich umsehend: mhd. widersehende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. zurücksehend, sich umsehend

umsetzen -- graphisch umsetzen: mnd. tÐken* (2), sw. V.: nhd. zeichnen, anzeigen, ein Zeichen geben, eine Geste machen, kennzeichnen, festlegen, mit Markierung versehen (V.), graphisch umsetzen, eichen (V.), mit Prägung versehen (V.), bindend vorschreiben; tÐkenen, teikenen, tÐknen, teiknen, sw. V.: nhd. zeichnen, Hinweis auf etwas geben, anzeigen, Zeichen geben, Mitteilung machen, akustisches Signal geben, Geste machen, Gebärde machen, kennzeichnen, Zeichen worauf drücken, bezeichnen, mit einer Kennung versehen (V.), mit einem charakteristischen körperlichen Mal versehen (V.), festsetzen (Grenzen oder Wege), mit geeigneten Markierungen versehen (V.), mit einer Besitzmarkierung versehen (V.), mit graphischer Markierung versehen (V.), mit einer symbolhaften Graphie versehen (V.), mit einem Hoheitszeichen oder Herkunftszeichen versehen (V.), mit qualitätskennzeichnender Markierung versehen (V.), mit einer Handelsmarke kennzeichnen, graphisch umsetzen, bildlich darstellen, niederschreiben, schriftlich vermerken, aufzeichnen, schreiben, verzeichnen, Textanteile besonders markieren (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), mit einer Prägung versehen (V.) (Metallwaren), eichen (V.), mit einem Eichzeichen versehen (V.), siegeln, versiegeln, besiegeln, mit gruppenbezogener Kennung an der Kleidung versehen (V.), als Banner erheben, bindend vorschreiben, bestimmen, auswählen, benennen, ansetzen, festlegen, vorgeben, angeben

umsetzen -- in die Tat umsetzen: ahd. giantwurten* (1) 9, sw. V. (1a): nhd. übergeben (V.), hinstellen, darbringen, bereiten (V.) (1), anzeigen, überantworten, erklären, in die Tat umsetzen, zubereiten

umsetzen: an. vernd-a (1), sw. V.: nhd. verkaufen, umsetzen

umsetzen: mnd. ümmesetten, ummesetten, mnd.?, sw. V.: nhd. umsetzen, versetzen, übersetzen, vertauschen; vörandersõten*, vorandersõten, vorandersÐden, voranderziden, sw. V.: nhd. verändern, abändern, auswechseln, ablösen, umsetzen, Beamte durch neue ersetzen, Richter durch neue ersetzen, veräußern, verheiraten, sich wiederverheiraten; vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)
-- Geld in Ware umsetzen: mnd. vörkæpslõgen*, vorkæpslõgen, sw. V.: nhd. Geld in Ware anlegen, Geld in Ware umsetzen
-- im Hausierhandel umsetzen: mnd. vörbartÐren*, vorbartÐren, sw. V.: nhd. im Kleinhandel umtauschen, im Hausierhandel umsetzen, Waren im Baratthandel oder Tauschhandel umsetzen
-- in Alkohol umsetzen: mnd. vördistilÐren*, vordistilÐren, vordistillÐren, sw. V.: nhd. in Rauch aufgehen lassen, verdunsten lassen, durchbringen, in Alkohol umsetzen
-- in Geld umsetzen: mnd. vörgelden*, vorgelden, vergelden, st. V.: nhd. vergelten, bezahlen, abbezahlen, auszahlen, zurückzahlen, aufwiegen, ausgleichen, wiedergutmachen, Ersatz leisten, büßen für, wieder erstatten, zu Geld machen, in Geld umsetzen, auswerten
-- Waren im Baratthandel oder Tauschhandel umsetzen: mnd. vörbartÐren*, vorbartÐren, sw. V.: nhd. im Kleinhandel umtauschen, im Hausierhandel umsetzen, Waren im Baratthandel oder Tauschhandel umsetzen

umsetzen: mnd. ȫversetten, æversetten, sw. V.: nhd. »übersetzen«, an einen anderen Ort bringen, versetzen, umsetzen, transferieren, umladen, Rechte übertragen (V.), in eine andere Sprache übersetzen, Ort wechseln, umziehen, bedecken, verputzen, auskleiden, mit Steinen auslegen, pflastern, über die Grundmauern hinweg bauen, als Vorgesetzten oder Herrscher einsetzen, bedrängen, überhöhte Preise verlangen, übervorteilen, gegen jemanden erheben, auflehnen; planten, sw. V.: nhd. pflanzen, Pflanzen setzen, einsetzen, gründen auf, umpflanzen, umsetzen, ansiedeln, Ackerbau betreiben, anbauen, veredeln, kultivieren, propfen, einführen, verbreiten; recken (1), racken, rechken, sw. V.: nhd. »recken«, sich erstrecken, reichen, andauern, währen, dehnen, ausreichen, ausstrecken, entgegenstrecken, herreichen, erreichen, erlangen, umsetzen, übergeben (V.), einbringen, verlängern, spannen, ziehen, treiben, erzählen, darlegen

Umsetzung -- Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung: mnd. recht (1), N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid

Umsetzung: ahd. ginomanÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Nehmen, Übersetzung, Umsetzung, Einnehmen, Nehmen; missisezzida* 1, st. F. (æ): nhd. Umsetzung, Umstellung, geforderte Verfahrensumstellung beim Rechtsstreit

Umsichgreifen -- schnelles Umsichgreifen: mnd. snellichhÐt*, snellichÐt, snellicheit, F.: nhd. Schnelligkeit, schnelles Umsichgreifen, schnelle Bereitheit

Umsicht: ae. for-wi-t-ol-n’s‑s, for-wi-t-ol-n’s, st. F. (jæ): nhd. Umsicht, Fleiß; gléa-w-scip-e, st. M. (i): nhd. Weisheit, Klugheit, Geschick, Umsicht, Sorgfalt

Umsicht: ahd. bigoumida, 5, st. F. (æ): nhd. Umsicht, Sorgfalt, Vorsicht, Bedenken, Versorgung, Fürsorge, Pflege; bisworgida* 9, bisorgida*, st. F. (æ): nhd. Umsicht, Sorgsamkeit, Vorsicht, Fürsorge, Verwaltung; bisworgidÆ* 1, bisorgidÆ*, st. F. (Æ): nhd. Umsicht; foraskouwunga* 2, forascouwunga*, st. F. (æ): nhd. Vorsehung, Umsicht; gigoumida* 1, st. F. (æ): nhd. Achtung, Aufsicht, Umsicht; giwaraheit* 9, st. F. (i): nhd. Fleiß, Achtsamkeit, Vorsicht, Umsicht, Entschlossenheit, Tatkraft; giwaridÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Aufmerksamkeit, Umsicht; giwerÆ* (2) 9, st. F. (Æ): nhd. Aufmerksamkeit, Achtsamkeit, Behutsamkeit, Umsicht, Sorgfalt; karagheit* 1, st. F. (i) (?): nhd. Umsicht, Scharfblick; warnunga 15, st. F. (æ): nhd. Vorbereitung, Schutz, Befestigung, Hilfsmittel, Unterweisung, Umsicht
-- mangelnde Umsicht: ahd. unbisworgida* 2, unbisorgida, st. F. (æ): nhd. Sorglosigkeit, Mangel an Sorgfalt, mangelnde Umsicht

Umsicht: mhd. bedõht (3), st. M., F.: nhd. »Bedacht«, Erwägung, Bedenkzeit, Umsicht; bedÏhticheit, bedÏhtikeit, bedÏhtecheit, st. F.: nhd. »Bedächtigkeit«, Eingedenksein, Überlegung, Umsicht, Besonnenheit; besiht, st. F.: nhd. Umsicht, Sorgfalt, Vorsicht, Fürsorge; besihticheit, besihtecheit, besihtekeit, besihtickeit, wesihtekeit, wesihtickeit, st. F.: nhd. Vorsorge, Sorge, Einsicht, Umsicht, Sorgfalt, Fürsorge

Umsicht: mhd. kündicheit, kündecheit, kündekeit, kundekeit, kundkeit, st. F.: nhd. »Kündigkeit«, Kenntnis, Wissen, Klugheit, Umsicht, Geschicklichkeit, Schlauheit, List, Verschlagenheit, Stolz, Übermut

Umsicht: mhd. umbevart, ummevart, umbefart*, ummefart*, st. F.: nhd. »Umfahrt«, Kreislauf, Umherwandern, Durchgangszoll, Ungeld, Herumtreiberei, Lauf, Ablauf, Umlauf, Umherziehen, Umsicht
-- Mangel an Umsicht: mhd. unbesiht, st. F.: nhd. Mangel an Umsicht, Unvorsichtigkeit, Sorglosigkeit, Versehen, mangelndes Sehvermögen; unbesihticheit*, unbesihtecheit, st. F.: nhd. Mangel an Umsicht, Unvorsichtigkeit, Sorglosigkeit, Versehen, Augenleiden

Umsicht: mnd. bedachtsamhÐt, bedachtsamheit, F.: nhd. Bedachtsamkeit, Umsicht

Umsicht: mnd. vȫrsÐnichhÐt*, vȫrsÐnichÐt, vȫrsÐnicheit, vorseinicheit, F.: nhd. göttliche, Vorsehung, Klugheit, Fürsorge, Vorsicht, Voraussicht, Umsicht, Achtsamkeit; vȫrsichtichhÐt*, vȫrsichtichÐt, vȫresichtichÐt, vorsichticheit, F.: nhd. »Vorsichtigkeit«, Vorsehung, göttliche Vorhersehung, Voraussicht, Klugheit, Vorsorglichkeit, Vorsicht, Bedacht, Absicht, Überlegung, Umsicht, Sorgfalt, Vorsorge; wedderschouw*, wedderschaw, mnd.?, N.: nhd. »Wiederschau«, Rückblick, Umsicht, Aufsicht?, Wetterbeobachtung?
-- mit Umsicht leiten: mnd. vȫrsÐn (1), vȫresÐn, vorsein, st. V.: nhd. »vorsehen«, voraussehen, vorauswissen, vorher bestimmen, Vorkehrungen treffen für, Zukünftiges in Erwägung ziehen, vorkehren, abwenden, vorsorgen, sich vorsehen gegen, sich umsehen nach, mit Umsicht leiten, Sorge tragen für, mit Bedacht handeln, besonnen (Adv.) vorgehen, vorsichtig sein (V.), sich versehen (V.) mit, sich kümmern um

umsichtig: germ. *glawwa‑, *glawwaz, Adj.: nhd. umsichtig, scharfsichtig, klug, genau

umsichtig: an. for-sjõl-l, Adj.: nhd. vorsichtig, bedächtig, umsichtig, bedachtsam, klug

umsichtig: ae. gléa‑w, Adj.: nhd. klug, geschickt, weise, sorgfältig, umsichtig; gléa-w-lic, Adj.: nhd. klug, weise, umsichtig; gléa-w-lÆc-e, Adv.: nhd. klug, weise, umsichtig; wÏr-lic, Adj.: nhd. aufmerksam, umsichtig, vorsichtig; wÏr-lÆc-e, Adv.: nhd. aufmerksam, umsichtig, vorsichtig

umsichtig: ahd. flÆzlÆh* 2, Adj.: nhd. eifrig, beflissen, geschickt, umsichtig, scharfsinnig; giwar* 51, Adj.: nhd. gewahr, achtsam, sorgsam, sorgfältig, geschickt, erfahren (Adj.), aufmerksam, hinblickend, vorausblickend, vorsorgend, umsichtig, weitsichtig, klug; glou* 24, gilou*, glao*, Adj.: nhd. klug, scharfsinnig, schlau, unterichtet, fleißig, sorgfältig, kundig, geschickt, begabt, umsichtig, verständig, gewissenhaft, aufmerksam, wachsam, argwöhnisch, misstrauisch; gloulÆhho* 5, gloulÆcho*, glouwilÆhho*, Adv.: nhd. klug, weise, gewissenhaft, umsichtig, aufmerksam, eifrig, scharfsinnig; karag* 9, Adj.: nhd. traurig, kummervoll, gramgebeugt, schmerzerfüllt, betrübt, besorgt, umsichtig, schlau, geizig; ruohlÆhho* 3, ruohlÆcho*, Adv.: nhd. sorgfältig, sorgsam, gründlich, umsichtig

umsichtig: mhd. bedÏhtic, bedÏhtec, Adj.: nhd. »bedächtig«, besorgt, bedacht, aufmerksam, zartfühlend, besonnen (Adj.), umsichtig; bedÏhticlÆche, bedÏhteclÆche, Adv.: nhd. vorsichtig, aufmerksam, mit Bedacht, mit Überlegung, überlegt, umsichtig, mit Absicht, absichtlich; behuotsamlÆche, Adv.: nhd. »behutsam«, umsichtig; besihtic, besihtec, Adj.: nhd. umsichtig, besonnen (Adj.), fürsorglich, aufmerksam, bekannt, einsehbar, durch Augenschein nachprüfbar

umsichtig: mhd. ðzrihte (1), Adj.: nhd. tätig, umsichtig, ausrichtsam; ðzrihtic, Adj.: nhd. ausrichtsam, tätig, umsichtig, geschickt, anstellig, in Ordnung gebracht, ausgeglichen, vergütet, geschäftig; vüresihtic*, füresihtic*, vürsihtic, fürsihtic*, vürsihtec, fürsihtec*, vorsihtic, forsihtic*, Adj.: nhd. »fürsichtig«, vorsichtig voraussehend, vorausschauend, vorausbedacht, einsichtig, verständig, umsichtig, vorsorglich

umsichtig: mhd. listiclÆche, listeclÆche, Adv.: nhd. »listiglich«, klugerweise, scharfsinnig, klug, schlau, umsichtig, mit List

umsichtig: mnd. rÆpelÆk*, rÆplÆk, rÆplich, Adj.: nhd. reiflich, hinreichend, reichlich, mit reiflicher Überlegung handelnd, umsichtig, zahlreich; rÆpelÆken, ripliken, Adv.: nhd. reiflich, hinreichend, reichlich, mit reiflicher Überlegung, umsichtig, zahlreich

umsichtig: mnd. ümmesichtich, ummesichtich, mnd.?, Adj.: nhd. umsichtig; vörduchtich*, vorduchtich, Adj.: nhd. voraussichtig, umsichtig; vȫrsÐnich, vorseinich, Adj.: nhd. vorhersehend (von Gott), vorausschauend, überlegt, sorgend, vorsorglich, vorsichtig, umsichtig, klug; vȫrsichtelÆk***, Adj.: nhd. »vorsichtig«, umsichtig; vȫrsichtelÆken, Adv.: nhd. »vorsichtig«, umsichtig; vȫrsichtich, Adj.: nhd. vorsichtig, vorausschauend, klug, überlegt, vorsorglich, umsichtig, verständig, bedachtsam, besonnen (Adj.), vorbedacht, absichtlich, vorsätzlich; vȫrsichtichlÆk*** (1), Adj.: nhd. vorsichtig, überlegt, umsichtig, absichtlich; vȫrsichtichlÆke*, vȫrsichtichlÆk, vorsichtichlik, Adv.: nhd. vorsichtig, überlegt, umsichtig, absichtlich, böswillig, vorsätzlich; vȫrsichtlÆk***, Adj.: nhd. »vorsichtig«, voraussehend, umsichtig, besonnen (Adj.); vȫrsichtlÆken, Adv.: nhd. »vorsichtig«, voraussehend, umsichtig, besonnen (Adv.); vörsinnich*, vorsinnich, vorsinnig, Adj.: nhd. besonnen (Adj.), verständig, klug, bedachtsam, umsichtig, bedacht
umsichtiger -- umsichtiger Eifer: ahd. gernnissÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Eifer, umsichtiger Eifer

Umsichtigkeit: ahd. ? glouwida* 7, st. F. (æ): nhd. Klugheit, Scharfsinn, Schläue, Begabung, Geschicklichkeit, Umsichtigkeit?, Fleiß?

umsinken: mhd. stürzen (2) 1 und häufiger?, sturzen, sw. V.: nhd. fallen machen, stürzen, umwenden, setzen, decken, überstülpen, gießen, mit einem Schleier bekleiden, umsinken, fallen

Umsitz«: ahd. umbisez* 1, st. N. (a): nhd. »Umsitz«, Belagerung, Besetzthalten

Umsitzer«: mhd. umbesitzÏre*, umbesitzer, st. M.: nhd. »Umsitzer«, Nachbar, Auflauerer, Nachsteller

umso -- je ... umso: mhd. ie (2), je, Konj.: nhd. je ... umso, je ... desto

umso -- umso besser: mhd. mügelÆcher, muglÆcher, Adv.: nhd. »möglicher«, umso besser

umso -- umso besser: mnd. süstebat*, sustebat, mnd.?, Adv.: nhd. umso besser, desto mehr

umso: an. en (3), vor Komp.: nhd. umso; þess, Konj.: nhd. des, desto, umso

umso: afries. thÆ (2) 1 und häufiger?, ti (3), Konj.: nhd. umso

umso: ahd. desdoh 3 und häufiger?, Adv.: nhd. desto, umso; deste 17, desde*, Adv.: nhd. desto, umso, deshalb
-- umso besser: ahd. alabezziro* 1, Adj.: nhd. umso besser, in jeder Hinsicht besser

umso: mhd. deste (1), dest, dester, Adv.: nhd. desto, umso, viel; dester, Adv.: nhd. desto, umso, viel; diu (7) 91, Instr.: nhd. dem, umso, desto

umso: mhd. ze, zuo, zÆ, zi, zu, zð, zæ, mmd., Adv.: nhd. zu, in, gegen, nach, über, von, vor, mit, nebst, samt, für, als, bis, an, bei, auf, zusammen mit, gemäß, wegen, mehr als genug, umso, desto (mmd. vor Komp.)

umso: mnd. dÐ (3), de, dæ, do, dey, dei*, Adv.: nhd. desto, umso; deste (2), destæ, duste, desto, dusto, Adv.: nhd. desto, umso; dester, Adv.: nhd. desto, umso

umso: mnd. iste, mnd.?, Adv.: nhd. desto, umso

umsonst sein (V.): mhd. krenken (1), sw. V.: nhd. kränken, schwächen, mindern, erniedrigen, schädigen, beeinträchtigen, zunichte machen, plagen, kümmern, bekümmern, krank sein (V.), krank werden, wertlos sein (V.), umsonst sein (V.), schwinden, schwach sein (V.), herabsetzen, beseitigen, verletzen, quälen

umsonst: got. arw-j-æ 3, Adv.: nhd. umsonst, unentgeltlich, ohne Ursache, vergebens; halk-s* 2, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,1): nhd. leer, umsonst, dürftig, armselig; swarÐ 16, Adv., (Krause, Handbuch des Gotischen 55 Anm. 3, 193,3): nhd. ohne Grund, vergebens, umsonst

umsonst: ae. earwunga, Adv.: nhd. umsonst

umsonst: anfrk. andaron* 2, andarn, Adv.: nhd. vergeblich, vergebens, umsonst

umsonst: ahd. arawingon* 2, (Akk. Sg. M.=) Adv.: nhd. umsonst, vergebens, grundlos; arawingu* 1, (Instr. Sg.=) Adv.: nhd. umsonst, vergebens, grundlos, zwecklos; arawingðn 10, (Akk. Sg. F.=) Adv.: nhd. umsonst, vergebens, grundlos, zwecklos; arawon* 1, (Akk. Sg. M.?=) Adv.: nhd. unentgeltlich, umsonst; arawðn* 3, (Akk. Sg. F.=) Adv: nhd. umsonst, vergeblich, vergebens; dankes 29, Adv.: nhd. gern, freiwillig, umsonst, unentgeltlich, aus eigenem Antrieb, von selbst, durch Gnade, ohne Grund; enstÆgo 1, Adv.: nhd. umsonst, unentgeltlich; firgeban* (2) 1, Part. Prät.=Adj.: nhd. umsonst, vergebens, ohne Bezahlung; firgebano* 7, Part. Prät.=Adv.: nhd. umsonst, vergebens, ohne Gegenleistung, aus Gnade; Ætalingðn 1, Adv.: nhd. vergeblich, umsonst; undurftes 9, Adv.: nhd. unnötig, grundlos, ohne Not, umsonst, vergeblich; undurftæno* 1, Adv.: nhd. grundlos, vergeblich, umsonst; ungifergæt 1, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. grundlos, unverlangt, umsonst; ungimeiton 1, Adv.: nhd. umsonst, vergebens, folgenschwer?; ungimeitðn 2, Adv.: nhd. umsonst, vergebens

umsonst: mhd. enwiht (1), entwiht, entwieht, Adv.: nhd. wertlos, umsonst, untauglich, unbedeutend, unangemessen, vernichtet, geschwächt, gleichgültig

umsonst: mhd. umbesunst, umbesus, umbesust, umbe, sust, umbe sunst, ummesunst, umsus, Adv.: nhd. nur um dies selbst, umsonst, grundlos; unebene, uneben, Adv.: nhd. uneben, nicht zusammenpassend, ungleich, ungleichmäßig, unähnlich, bescheiden (Adv.), unbequem, ungelegen, ungerade, umsonst, vergebens, rauh, grausam, bösartig, schlecht; unveiles, unfeiles*, Adv.: nhd. ohne zu kaufen, ohne Aufwand, umsonst; vergebelÆche, fergebelÆche*, Adv.: nhd. unentgeltlich, vergeblich, umsonst; vergebene, fergebene*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig; vergebenes, vergebens, fergebenes*, Adv.: nhd. »vergebens«, schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig; vergebenlÆche, fergebenlÆche*, fergebenlÆche*, Adv.: nhd. unentgeltlich, vergeblich, umsonst
-- umsonst säen: mhd. versÏjen, fersÏjen*, sw. V.: nhd. »versäen«, falsch säen, umsonst säen
-- umsonst tun: mhd. verliesen (1), virliesen, vorliesen, vliesen, fliesen*, ferliesen*, st. V.: nhd. verlieren, verspielen, aufgeben, einbüßen, verschwenden, vergeuden, vertun, umsonst tun, vergeblich tun, aufs Spiel setzen, verderben, ins Verderben stürzen, zerstören, zunichte machen, umbringen, töten, verdammen, nehmen, rauben, aufhören, verlustig gehen, dem Verderben hingeben, zugrunderichten, um etwas bringen, unnütz tun, vergebens brauchen, erfolglos brauchen, nicht tun, unterlassen (V.), verlorengehen, sich verlaufen, sich verderben, schaden, vergessen (V.)

umsonst: mnd. ÆdellÆke*, ÆdelÆke, Adv.: nhd. eitel, vergeblich, umsonst, fruchtlos, ohne Ursache, grundlos, in nichtswürdiger Weise, in verwerflicher Weise, hoffärtig; ÆdellÆken*, ÆdelÆken, Adv.: nhd. eitel, vergeblich, umsonst, fruchtlos, ohne Ursache, grundlos, in nichtswürdiger Weise, in verwerflicher Weise, hoffärtig
-- Wohnkeller der zur Ehre Gottes umsonst an Arme abgegeben wurde: mnd. gædeskellÏre*, gædeskeller, M.: nhd. Wohnkeller der zur Ehre Gottes umsonst an Arme abgegeben wurde

umsonst: mnd. tævörgÐves*, tovorgeves, mnd.?, Adv.: nhd. umsonst, ohne Entgelt

umsonst: mnd. ümmesüs*, ummesus, mnd.?, Adv.: nhd. umsonst, vergebens, unentgeltlich; vörgÐvelÆken*, vorgÐflÆken, Adv.: nhd. vergeblich, vergebens, umsonst, unnütz, zu vergeben (Bedeutung örtlich beschränkt), verzeihlich (Bedeutung örtlich beschränkt); vörgÐvenes*, vorgÐvens, Adv.: nhd. vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, gebührenfrei; vörgÐves*, vorgÐves, vorgÐvest, Adv.: nhd. vergebens, vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, ohne Gegenleistung, ohne Unkosten, gebührenfrei; vörgÐvisch* (2), vorgÐvisch, vorgÐvesch, Adv.: nhd. vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, gebührenfrei
-- Geld umsonst ausgeben: mnd. ? vörschatten*, vorschatten, sw. V.: nhd. mit Steuern belegen (V.), besteuern, Geld erpressen?, Geld zusammen scharren?, Geld umsonst ausgeben?, Rückforderung ausgelegten Geldes verwirken?
-- umsonst aufwenden: mnd. vörlÐsen* (2), vorlÐsen, vorleisen, vorlÆsen, verlÐsen, st. V.: nhd. verlieren, aus Unachtsamkeit einbüßen, infolge ungünstiger Umstände einbüßen, aus den Augen verlieren, laufen lassen, ablassen, durch Todesfall verlieren, getrennt werden, nicht mehr gesehen werden, plötzlich verschwinden, geheimnisvoll verschwinden, entschwinden, zu Tode kommen, verunglücken, durch Raub verlieren, durch Diebstahl verlieren, an einen Gegner verlieren, durch gerichtliches Urteil verwirken, ein Vorrecht einbüßen, eine Gerechtigkeit einbüßen, Schaden (M.) haben, Verlust erleiden, Verlust haben, vergeblich tun, umsonst aufwenden, vergeuden, verschwenden, ungenutzt verstreichen lassen, verschwenden, nutzlos verwenden, das Seelenheil verlieren, vernichten, verderben, ausrotten, vertilgen, beschädigen, zerbrechen, zu Grunde richten, verlaufen (V.), auseinander gehen, das Weite suchen, verschwinden, sich verlieren, in Abnahme geraten (V.)
-- umsonst seiend: mnd. vörgÐvelÆk*, vorgÐvelÆk, vorgÐflÆk, vorgevellik, Adj.: nhd. vergeblich, vergebens seiend, umsonst seiend, unnütz, zu vergeben seiend (Bedeutung örtlich beschränkt), verzeihlich (Bedeutung örtlich beschränkt)

umsorgen: ahd. hebinæn* 4, sw. V. (2): nhd. pflegen, umsorgen, freundlich behandeln, urechtmachen

umsorgen: mnd. behÐgen, beheien, sw. V.: nhd. »behagen«, einhegen, mit einer Hecke versehen (V.), umhegen, umsorgen

Umsorgung: mnd. besorge, F.: nhd. Besorgung, Sorge, Umsorgung

umspähen«: mhd. umbespehen, umbe spehen, sw. V.: nhd. »umspähen«, umherschauen

umspannen: ahd. umbifõhan* 34, red. V.: nhd. umfangen, umfassen, umringen, umgeben, einhüllen, umspannen, erfassen, ergreifen, erkennen
-- mit Tauen umspannen: ahd. gurten* 14, sw. V. (1a): nhd. gürten, rüsten, bekleiden, sich gürten, mit Tauen umspannen

umspannen: mhd. besliezen (1), st. V.: nhd. schließen, verschließen, einschließen, zuschließen, beschließen, umschließen, umfangen, umfassen, ergreifen, einbegreifen, fangen, abschließen, beenden, schützen, befestigen, verbergen, anketten, ausschließen, umspannen, festhalten, festsetzen, zum Abschluss bringen, einsperren

umspannen: mhd. umbemezzen, st. V.: nhd. »ummessen«, umgeben (V.), umspannen; umbereifen, sw. V.: nhd. »umreifen«, umspannen, umfassen; umbeschrÆten, st. V.: nhd. umschreiten, umspannen, aufpassen, sich vorsehen; umbespannen, umbe spannen, st. V., red. V.: nhd. umspannen, umschnallen; umbespennen, sw. V.: nhd. umspannen, umfangen; underreifen, sw. V.: nhd. umreifen, umspannen

umspannen: mnd. beklemmen, sw. V.: nhd. »beklemmen«, einklemmen, festklemmen, einzwängen, einschließen, umklammern, umspannen, Gerichtsverfahren einleiten

umsperren: mhd. umbesperren, sw. V.: nhd. umsperren, einschließen

umspielen: germ. ? *bilaikan, st. V.: nhd. umspielen?

umspielen: mhd. umbewaschen, st. V.: nhd. um und um waschen, anspülen, umspielen

umspinnen: mhd. bespinnen, st. V.: nhd. umspinnen, umhüllen, umfassen, ausstatten mit, einschließen

umspinnen: mnd. bespinnen, st. V.: nhd. spinnen, umspinnen, überspinnen, umkleiden, bekleiden

umspringen -- umspringen mit: mhd. grõzen (1), sw. V.: nhd. schreien, aufschreien, toben, wüten, sich übermütig gebärden, übermütig sein (V.), übermütig werden, schnauben, umspringen mit, losstürzen auf, jagen

umspült -- von beiden Seiten vom Meer umspült: ahd. 3zwimerilÆh* 4, zwirmerilÆh*, Adj.: nhd. »zweimeerlich«, von beiden Seiten vom Meer umspült

umspüren«: mhd. umbespüren*, umbespürn, umbe spürn, sw. V.: nhd. »umspüren«, herumsuchen

Umstand -- bei dem Umstand: got. ei 543, Partik., (Krause, Handbuch des Gotischen 183, 185), Konj., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 344, Krause, Handbuch des Gotischen 202c,2d): nhd. da, so, in dem Fall, bei dem Umstand, dass, damit, ob, und

Umstand -- glücklicher Umstand: ahd. wola* (2) 7, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Wohl, Glück, glücklicher Umstand, Reichtum

Umstand -- rechtlicher Umstand: mnd. rechtstant, M.: nhd. rechtlicher Umstand

Umstand: ae. þing, st. N. (a): nhd. Ding, Sache, Geschäft, Gegenstand, Angelegenheit, Eigentum, Ursache, Grund, Prozess, Geschehnis, Tat, Bedingung, Umstand, Beratung, Rat, Versammlung, Volksversammlung, Gerichtshof, Punkt, Beziehung, Hinsicht; wÆ-s‑e (1), sw. F. (n): nhd. Weise (F.) (2), Art (F.) (1), Gewohnheit, Sitte, Vermächtnis, Geschäft, Ding, Sache, Bedingung, Zustand, Umstand, Grund, Ursache, Richtung, Melodie, Ausdruck, Ausdrucksweise

Umstand: mhd. bÆwesunge, st. F.: nhd. Umstand, Umgang, Beisein, Zusammensein, Gesellschaft, besondere Umstände
-- einem Umstand verdanken: mhd. danken (1), tanken, sw. V.: nhd. danken, mit Dank erwidern, vergelten, loben, einem Umstand verdanken

Umstand: mhd. gelegenheit, st. F.: nhd. Lage, Stand, Beschaffenheit, Angrenzung, Anrainerstaat, Gegend, Zustand, Verhältnis, Umstand, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Verwendung, Möglichkeit, Sachlage, Angelegenheit, Gegebenheit; getÏte, st. N., sw. F.: nhd. Gestalt, Beschaffenheit, Umstand, Rechtsgeschäft, Abmachung

Umstand: mhd. mÏre (3), mõre, st. N., st. F.: nhd. »Märe«, Kunde (F.), Nachricht, Botschaft, Auskunft, Bericht, Bescheid, Geschichte, Erzählung, Überlieferung, Quelle, literarische Quelle, Neuigkeit, Gerücht, Rede, dichterische Erzählung, erzählende Dichtung, Märchen, Erdichtungsgegenstand der Erzählung, Sache, Sachverhalt, Tatsache, Angelegenheit, Ding, Ereignis, Vorfall, Wort, Vorwurf, Berühmtheit, mündliche Äußerung, Erwägung, Absicht, Umstand, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Sinn, Verkündigung, Ankündigung, Benachrichtigung, Vermutung, Fall, Behauptung, Leumund, Verdacht; punct, punkt, punt, point, st. M.: nhd. Punkt, Mittelpunkt, Zeitpunkt, Augenblick, Abschnitt, Stelle, Umstand, Abteilung, Stück, Artikel, Abschluss, Abmachung; puncte, sw. M.: nhd. Punkt, Augenblick, Mittelpunkt, Zeitpunkt, Umstand, Abteilung, Stück, Artikel, Abschluss, Abmachung

Umstand: mhd. sache (1), sach, sw. F., st. F.: nhd. Streit, Streitsache, Rechtshandel, Rechtssache, Rechtsfall, Rechtsangelegenheit, Rechtsstreit, Klage, Anklage, Angelegenheit, Sache, Ding, Material, Stoff, Grund, Ursache, Bedingung, Umstand, Lage, Leben, Zeit, Ereignis, Geschehen, Zwischenfall, Fall

Umstand: mhd. umbestant, st. M.: nhd. Herumstehen, Sachverhalt, Umstand

Umstand: mnd. dinchȫrinc, dinchȫring, M.: nhd. Dingmann, zu Besuch des Gerichts verpflichteter Eingesessener, Urteilsfinder, Umstand, Beisitzer, Vorsprecher, Gerichtszeuge; dincman, dinkman, M.: nhd. zu Besuch des Gerichts verpflichteter Eingesessener, Urteilsfinder, Umstand, Beisitzer, Vorsprecher, Gerichtszeuge; dincvolk, N.: nhd. Dingleute, Urteilsfinder (M. Pl.), Umstand
-- erschwerender Umstand: mnd. beswõringe, beswÐringe, F.: nhd. Beschwerung, Last, Belastung, materielle Belastung im besonderen durch Abgaben oder Steuern, Belästigung, Beeinträchtigung, Behinderung, Kränkung, Beschwer, Bedrängnis, Bedrängung, erschwerender Umstand, Missbrauch

Umstand: mnd. gelech, gelÐch, N.: nhd. Lage, Begebenheit, Sachlage, Umstand, Beschaffenheit; gelÐgenhÐt, gelÐgenheit, F.: nhd. Gelegenheit, Belegenheit, Ortslage, Gegend, Beschaffenheit, Sachlage, Lage, Umstand; gerichtegenæt, gerichtesgenæt?, M.: nhd. Beisitzer, Umstand, Urteilsfinder; gerichtegenæte, gerichtesgenæte?, M.: nhd. Beisitzer, Umstand, Urteilsfinder; gerichtenæt, gerichtesnæt?, M.: nhd. Beisitzer, Umstand, Urteilsfinder; gerichtenæte, gerichtesnæte?, M.: nhd. Beisitzer, Umstand, Urteilsfinder; gewantnisse, gewantenisse, F.: nhd. Umstand, Lage; gichtbÐr, N.: nhd. Kost, Schmaus für die Gerichtsleute, Umstand, Urteilfinder; krinc*, krink, kring, M.: nhd. Ring, Kreis, ringförmiger Streifen (M.), Rolle, Ringwall, Umkreis, Bezirk, Kreis gebildeter Menschen, Umstand, Versammlung, Gerichtsversammlung, Kreis in dem der hinzurichtende Verbrecher steht

Umstand: mnd. spalk, M.: nhd. Geschrei, Lärm, wüstes Wesen, Getöse, Krach, lautes Treiben, Durcheinander, Aufheben, Mühe, Umstand, Posse, Ulk, Unfug, Unsinn, Unwesen; stõt (1), staet, stait, staat, stõte, M., N.: nhd. Stand, äußere Verfassung, Lage, Stellung, Ordnung, Zustand, Umstand, Verhältnis, Altersstufe, Beschaffenheit, Veranlagung, Art, Grad des Tugendlebens, Stand im Leben, Klasse innerhalb der himmlischen und irdischen Hierarchie, Stellung nach Abkunft und Beruf innerhalb der menschlichen Gesellschaft, Amt, Ehre, hohe Stellung, Ansehen, Ehrenstand, Würde, Rang, Pracht, Herrlichkeit, Gesamtheit der Vertreter (Pl.) eines Standes, feste Stellung, Platz, standesgemäßer Aufwand, Gepränge, Prunk, Zier, Schatz, Kleinod; stÐde (1), steede, stedde, stidde, F.: nhd. Stelle, Platz, Ort, Ortschaft, Hofstelle, Stätte, Raum, Gegend, Gebiet, Landstrich, Lagerplatz, Stapelstelle, Stadtgebiet, Bauplatz, Hausplatz, Umstand, Zustand, Gelegenheit, Möglichkeit, Verhältnis, Mittel, Erlaubnis; stücke, stück, stucke, stugke, stykke, sticke, stuck, stükke, N.: nhd. Stück, Teilstück, Teilstück einer Definition, Einzelstück, Stück aus einer Vielzahl oder einer Reihe anderer Dinge gleicher Art (F.) (1), Exemplar, willkürlich oder gewaltsam abgetrennter bzw. abgesprungener bzw. abgebrochener Teil eines Ganzen, Teil eines Ganzen, Bruchstück, Splitter, Scherbe, Fetzen (M.), Brocken (M.), Krume, abgegrenztes Stück eines Ganzen, Acker, Ackerstück, Feld, Flurstück, Grundstück, Wegstrecke zu Land und zu Wasser, Geldstück, Münzstück, Gewichtsstück, Geschütz, Kanone, Fass (für Wein), Platte aus Edelmetall, Blech aus Edelmetall, Kupferplatte, handwerkliche Arbeit, literarisches Erzeugnis, Schrift, Schriftstück, Gebinde, Bund, Ballen (M.) (1) Buschholz, Bauholz?, zusammenhängendes Gewebe aus Leinen (N.) und Tüchern von bestimmter Größe, Bahrtuch, Einzelbestimmung, Abschnitt, Kapitel, Text eines Buches, Bestandteil, Zutat, Gegenstand, Ding, einzelne Eigenschaft, Einzelheit, Artikel, Bestimmung, Paragraph, Bedeutung, Maßnahme, Lehrstück, Verordung, Satz, Behauptung, Mittel, Rezept, Vorgehen, Handlung, Tun, Vorkommen, Begebenheit, ungewöhnliche Art (F.) (1), Seite eines Dinges, Schelmenstreich, Umstand
-- angestrebter Umstand: mnd. tÐl (1), teel, til, zil, tzil, N., M.: nhd. Ziel, Ende, Endpunkt einer Bewegung, Treffpunkt, Grenzpunkt, Mal beim Wettkampf, Zielscheibe, Ende einer Zeitspanne, Ende eines Vorgangs, angestrebter Umstand, beabsichtigtes Ergebnis
-- günstiger Umstand: mnd. stõde (2), stade, F.: nhd. richtige Zeit, geeigneter Augenblick, günstiger Umstand, gute Gelegenheit, günstiger Zustand, Zustand der Ruhe, Gestattung, Hilfe, Unterstützung, Beistand, Nutzen (M.)

Umstand: mnd. ümmestandichhÐt*, ümmestandichÐt*, ummestandicheit, mnd.?, F.: nhd. Umständlichkeit, Umstand, Weitläufigkeit, Beschaffenheit; ümmestant, ummestant, mnd.?, M.: nhd. Umstand, herumstehende Menschen; ümmestendichhÐt*, ümmestendichÐt*, ummestendicheit, mnd.?, F.: nhd. Umständlichkeit, Umstand, Weitläufigkeit, Beschaffenheit

Umstände -- besondere Umstände: mhd. bÆwesunge, st. F.: nhd. Umstand, Umgang, Beisein, Zusammensein, Gesellschaft, besondere Umstände

Umstände -- infolge ungünstiger Umstände einbüßen: mnd. vörlÐsen* (2), vorlÐsen, vorleisen, vorlÆsen, verlÐsen, st. V.: nhd. verlieren, aus Unachtsamkeit einbüßen, infolge ungünstiger Umstände einbüßen, aus den Augen verlieren, laufen lassen, ablassen, durch Todesfall verlieren, getrennt werden, nicht mehr gesehen werden, plötzlich verschwinden, geheimnisvoll verschwinden, entschwinden, zu Tode kommen, verunglücken, durch Raub verlieren, durch Diebstahl verlieren, an einen Gegner verlieren, durch gerichtliches Urteil verwirken, ein Vorrecht einbüßen, eine Gerechtigkeit einbüßen, Schaden (M.) haben, Verlust erleiden, Verlust haben, vergeblich tun, umsonst aufwenden, vergeuden, verschwenden, ungenutzt verstreichen lassen, verschwenden, nutzlos verwenden, das Seelenheil verlieren, vernichten, verderben, ausrotten, vertilgen, beschädigen, zerbrechen, zu Grunde richten, verlaufen (V.), auseinander gehen, das Weite suchen, verschwinden, sich verlieren, in Abnahme geraten (V.)

Umstände -- ohne besondere Umstände bestehend: mnd. slicht (1), slecht, slich, Adj.: nhd. schlicht, flach, frei, offen, kahl, eben, von gleicher Höhe seiend, von gleicher Länge seiend, von gleichem Maß seiend, von gleicher Farbe seiend, einfärbig, glatt, gleitend, weich, behauen (Adj.), geglättet, poliert, geschliffen, gerade, schlank, dünn, glatt herabhängend, schlaff, leer, mit glatter Außenseite versehen (Adj.), frei von Verzierung seiend, einfach, gewöhnlich, kunstlos, ungeschmückt, klar, deutlich, ehrlich, gerecht, bürgerlich, bäuerlich, eingeschränkt, anspruchslos, gewöhnlich, durchschnittlich, bloß, rein, ohne besondere Bedingung bestehend, ohne besondere Umstände bestehend, geordnet, fertig, geregelt, verglichen, ausgeglichen, ins Reine gebracht, quitt, mild, sanft, arm, armselig, heruntergekommen, bescheiden (Adj.), von einfacher Lebensführung seiend, unauffällig, einfach von Verstand, voll Einfalt seiend, unschuldig, ungelehrt, beschränkt, unwissend, töricht, einfältig, schlecht (Bedeutung örtlich beschränkt), niederträchtig (Bedeutung örtlich beschränkt)

Umstände -- ohne Umstände: mnd. strackes, stracks, strax, strõkes, strakt, Adv.: nhd. »stracks«, strack, gerade gestreckt, in gerader Linie, senkrecht, geradezu, sofort, gleich, alsbald, bald, unverzüglich, ohne Zögern, unmittelbar, augenblicklich, ohne Zwischenraum, ohne weiteres, ohne Umstände, kurzerhand, ohne Einschränkung, ohne Vorbehalt, strikt, streng, starr, unverwandt (Blick); stracket*, strakt, Adv.: nhd. »stracks«, strack, gerade gestreckt, in gerader Linie, senkrecht, geradezu, sofort, gleich, alsbald, bald, unverzüglich, ohne Zögern, unmittelbar, augenblicklich, ohne Zwischenraum, ohne weiteres, ohne Umstände, kurzerhand, ohne Einschränkung, ohne Vorbehalt, strikt, streng, starr, unverwandt (Blick)

Umstände: ahd. giskihida* 1, giscihida*, st. F. (æ): nhd. Geschehen, Geschick, Umstände; giskiht* 35, gisciht*, st. F. (i): nhd. Geschehen, Ereignis, Eintreffen, Geschick, Zufall, Umstände
-- glückliche Umstände: ahd. wela (2) 2, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Lust, Glück, glückliche Umstände, Reichtum

Umstände: mhd. geschiht (1), st. F., st. N.: nhd. Geschehen, Geschehenes, Geschehnis, Begebenheit, Ereignis, Folge, Geschichte, Umstände, Schickung, Tat, Vorfall, Vergehen, Zufall, Angelegenheit, Sache, Ding, Eigenschaft, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Schicht, Reihe, Gelegenheit, Schicksal, Grund, Wesen, Anschein; geverte (2), gevert, geferte*, gefert*, st. N.: nhd. »Gefährt«, Weg, Zug, Fahrt, Lauf, Reise, Reihe, Leben, Lebensweise, Vorgehen, Benehmen, Treiben, Art (F.) (1), Reiseziel, Reisezweck, Reiseart, Aufzug, Erscheinung, Auftreten, Vorfall, Schicksal, Herkunft, Absicht, Art und Weise, Lebensverhältnis, Umstände, Verfahren, Erlebnis
-- ohne Umstände: mhd. komlÆche 1 und häufiger?, Adv.: nhd. bequem, passend, ohne Umstände

Umstände: mhd. mete (1), F.: nhd. Umstände, Ende der Zeit

Umstände: mhd. state, stat, st. F.: nhd. Gelegenheit, Möglichkeit, Zustimmung, bequemer Ort, Zeitpunkt, gute Gelegenheit, bedingende Verhältnisse, Umstände, Lage, Hilfe

Umstände: mhd. unstate, st. F.: nhd. Hilflosigkeit, ungünstige Lage, Mangel (M.), Ungeschick, schlechte Hilfleistung, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Mühe, Umstände, Gelegenheit
-- böse Umstände: mhd. ungevar (2), ungefar*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Unwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände; ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück
-- unglückliche Umstände: mhd. unschic, st. N., st. M.: nhd. »Unschick«, Schicksal, Unglück, unglückliche Umstände
-- widrige Umstände: mhd. widernis, st. N.: nhd. »Widernis«, widrige Umstände

Umstände: mnd. belÐgenhÐt, belÐgenheit, F.: nhd. Beschaffenheit, Umstände

Umstände: mnd. lÐgenhÐt*, legenheit, F.: nhd. Liegenschaft, liegendes Gut, Lage, Situation, Stand, Belegenheit, Gelegenheit, Beschaffenheit, Sachlage, Umstände, Verhältnisse
-- verdrießliche Umstände: mnd. plas (2), plats, M.: nhd. Streit, Auseinandersetzung, Unruhe, Aufruhr, Zank, verdrießliche Umstände, Not

Umständen -- den Umständen nach: mnd. dõrnõ, darna, Adv.: nhd. danach, nachdem, sofern, da, den Umständen nach

Umständen -- den Umständen nicht angemessen: mnd. untÆtlÆk*, untÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unzeitig, vorzeitig, ungehörig, den Umständen nicht angemessen; untÆtlÆken*, untÆtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unzeitig, vorzeitig, ungehörig, den Umständen nicht angemessen

umstanden -- mit Linden umstanden: ahd. lintÆn* 1, Adj.: nhd. Linden..., mit Linden umstanden

umstanden -- mit Rohr umstanden: ahd. rærÆn* 1, Adj.: nhd. Rohr..., Röhricht..., mit Rohr bewachsen (Adj.), mit Rohr umstanden

Umständen -- negativen Einflüssen oder erschwerenden Umständen unterworfene Lage: mnd. pÆne, pÆn, F.: nhd. Leid, Qual, Pein, Plage, Strafe, Bestrafung, Höllenstrafe, körperlicher Schmerz, anhaltendes Leiden, Krankheit, schlechte seelische Verfassung, Sorge, Kummer, Niedergeschlagenheit, Betrübnis, sehnsüchtiges Verlangen, seelisches Leid, negativen Einflüssen oder erschwerenden Umständen unterworfene Lage, Bedrägnis, Not, Belastung, Schwierigkeit, Last, Bürde, Zwang

Umständen -- unter erschwerenden Umständen geschehend: mnd. pÆnelÆk, pÆnlÆk, pÆnelich, Adj.: nhd. »peinlich«, unter Anwendung der Folter erfolgend, der peinlichen Gerichtsbarkeit zufallend, mit körperlichen Schmerzen verbunden, lebensgefährlich, tödlich, mit seelischem Leid verbunden, bedrückend, betrüblich, bedrängend, belastend, unter erschwerenden Umständen geschehend, unter großen Anstrengungen erfolgend, schwierig, achtsam, genau

Umständen -- unter keinen Umständen: mnd. nÐnerleiewÆse*, nÐnerleyewÆs, nÐnerleyewÆse, nÆnerleyewÆse, nyrleyewÆse, nÐnerleywÆse, Adv.: nhd. auf keine Weise (F.) (2), unter keinen Umständen, keinesfalls, durchaus nicht

Umständen -- unter solchen Umständen: mnd. dær (3), Adv.: nhd. da, wo, unter solchen Umständen

umstanden -- von Weiden umstanden: ahd. wÆdÆn* 4, Adj.: nhd. Weiden..., von Weiden umstanden, weiden (Adj.), aus Weidenholz

umstandener -- abgeschlossener mit Häusern umstandener Platz: mnd. hõgen (3), M.: nhd. Hag, Hagen, Hecke, Zaun, Knick, lebender Zaun zwischen Wiesen, Grenzhecke, Dornbusch, Dornzaun, Buschwerk, Hain, Gehölz, umzäuntes städtisches Grundstück, abgeschlossener mit Häusern umstandener Platz, eingefriedigtes Feldstück, Feldmaß, bestimmte Siedlungsform, Kolonistendorf, Rodungsdorf mit besonderer Flureinteilung, Walddorf mit Hägerrecht

Umstandes -- Obmann des Umstandes: mnd. dingesman, dingestman, M.: nhd. zum Besuch des Gerichtes (N.) (1) verpflichteter Eingesessener, Beisitzer, Prokurator, Vorsprecher, Obmann des Umstandes, Beiständer im Vogtgericht der die Klage einbringt, Wortführer, Obmann der den Spruch verkündet

umständlich: ae. ge‑rec‑lic, Adj., Adv.: nhd. umständlich, genau, weit, gerade (Adj.) (2)

umständlich: ahd. lang (1) 77, Adj.: nhd. lang, ausführlich, umständlich, lang dauernd, schwer, langgestreckt, groß, hochgewachsen, ausgedehnt

umständlich: mnd. lengich, Adv.: nhd. ausführlich, umständlich

umständlich: mnd. ümmestandich, ummestandich, mnd.?, Adj.: nhd. umständlich, eingehend, weitläufig; ümmestendich, ummestendich, mnd.?, Adj.: nhd. umständlich, eingehend, weitläufig

umständliche -- umständliche Erzählung: mhd. umbesage, st. F.: nhd. Umschweife, umständliche Erzählung

umständliche -- umständliche Rede: ahd. umbisprõhha* 1, umbisprõcha*, st. F. (æ): nhd. weitläufige Rede, umständliche Rede

umständliche -- umständliche weitläufige Rede: mhd. umberede, ummerede, st. F.: nhd. umständliche weitläufige Rede, Umschreibung, Umschweife, Ausführlichkeit, Herumreden, Ausrede, weitschweifige Rede, Streitrede, Abschweifung

Umständlichkeit: mhd. unmuoze, Unmuoze, ummüeze, ummðze, st. F.: nhd. »Unmuße«, Unruhe, Beschäftigung, Beschäftigtsein, Tätigkeit, Geschäftigkeit, Arbeit, Aufgabe, Pflicht (F.) (1), Verpflichtung, Mühe, Anstrengung, Not, Umständlichkeit, Zeitmangel

Umständlichkeit: mnd. ümmestandichhÐt*, ümmestandichÐt*, ummestandicheit, mnd.?, F.: nhd. Umständlichkeit, Umstand, Weitläufigkeit, Beschaffenheit; ümmestendichhÐt*, ümmestendichÐt*, ummestendicheit, mnd.?, F.: nhd. Umständlichkeit, Umstand, Weitläufigkeit, Beschaffenheit

Umstechen -- Korn durch Umstechen kühl kalten: mnd. vörkȫlen*, vorkȫlen, vorkælen, sw. V.: nhd. abkühlen, kühl werden, erkalten, erquicken, erfrischen, Korn durch Umstechen kühl kalten
umstechen -- Roggen umstechen: mnd. roggenwenden***, sw. V.: nhd. »Roggen wenden«, Roggen umstechen

umstechen: mnd. ümmestÐken, ummesteken, mnd.?, sw. V.: nhd. umstechen, stechend umschütten; vörschÐten*, vorschÐten, vorscheiten, vorscheyten, st. V.: nhd. verschießen, stürzen, umstechen, umwerfen, Schiffstaue splissen?, ausstoßen, ausstreuen, aussprengen, aussondern, ausschießen, auslegen, einschießen, hergeben. versteuern, Schoß bezahlen, aus den Gelenken treten, auskugeln, aufschießen, verwerfen, durch Umstürzen der Lichter exkommunizieren, ächten, schnell entfernen, sich schnell entfernen, davoneilen, verlieren, bleich werden, die Farbe verlieren, verfallen (V.), verfliegen, ein Ende haben, schießend verbrauchen

umstecken -- mit Dornen umstecken: mhd. bedürnen, bedurnen, sw. V.: nhd. mit Dornen umstecken, mit Dornen versehen (V.), verschließen vor

umstecken: mhd. umbestecken, sw. V.: nhd. umstecken
-- mit Dornen umstecken: mhd. verbremen*, verbrÏmen, ferbrÏmen*, sw. V.: nhd. verbrämen, mit Dornen umstecken, verdornen

umstecken«: mhd. umbesticken, sw. V.: nhd. »umstecken«, steckend umgeben (V.)

umsteckt -- Futtermeister der den Hafer aufnimmt umsteckt ausmisst und austeilt: mnd. hõvermÐtÏre*, hõvermÐtÐre, hõvermÐtÐr, hõvermÐter, M.: nhd. Hafermesser (M.), Futtermeister der den Hafer aufnimmt umsteckt ausmisst und austeilt

umsteckt -- städtischer Futtermeister der Hafer übernimmt bzw. misst bzw. umsteckt bzw. austeilt: mnd. hõverwendÏre*, hõverwendÐre, hõverwendÐr, hõverwender, M.: nhd. städtischer Futtermeister der Hafer übernimmt bzw. misst bzw. umsteckt bzw. austeilt, Haferumstecker

umstehen: germ. *bistandan, st. V.: nhd. umstehen, beistehen

umstehen: ahd. umbistõn* 4, anom. V.: nhd. umstehen, umringen, ringsum stehen; umbistantan* 3, st. V. (6): nhd. umstehen, umringen, herumstehen, stehen, umherstehen, ringsum stehen

umstehen: mhd. bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen

umstehen: mhd. umbestõn, umbe stõn, an. V.: nhd. umstehen, umgeben (V.), im Wert abnehmen, schlechter werden

umstehen«: mhd. umbestanden***, an. V.: nhd. »umstehen«

Umstehen«: mhd. umbestandunge, st. F.: nhd. »Umstehen«, Umgebung?

umstehend: mhd. umbestõnde, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umstehend

Umstehender: mnd. bÆstendÏre*, bÆstender, M.: nhd. Umstehender, Beiständer, Anhänger, Helfer, Beisitzer

Umstehender«: mhd. umbestendÏre*, umbestender, st. M.: nhd. »Umstehender«, Beisitzer

Umstehung«: mhd. ? umbestÐunge, st. F.: nhd. »Umstehung«?

umstellen: as. bi‑si-t‑t‑ian* 3, st. V. (5): nhd. belagern, umlagern, umstellen

umstellen: ahd. missasezzen* 5, sw. V. (1a): nhd. umstellen, umkehren, verkehrt machen; missikÐren* 14, sw. V. (1a): nhd. umkehren, umstellen, verdrehen, vertauschen, entstellen, verkehren, zugrunde richten; umbibihabÐn* 2, sw. V. (3): nhd. umgeben, umstellen, umgrenzen, umschließen; umbigeban* 6, st. V. (5): nhd. umgeben, umringen, umstellen; umbihabÐn* 20, sw. V. (3): nhd. umgeben, umstellen, umfassen, umschließen, verhüllen, zusammenhalten; umbisezzen* 3, sw. V. (1a): nhd. umschließen, umstellen, herumstellen, womit umgeben; umbistellen* 1, sw. V. (1a): nhd. umstellen, sich umgeben

umstellen: mhd. besetzen (1), sw. V.: nhd. besetzen, militärisch besetzen, Ämter besetzen, verlehnen, innehaben, berechnen, festhalten an, in Besitz nehmen, belagern, bedrängen, festlegen, vermachen, als Legat vermachen, bebauen, bepflanzen, gründen, Anspruch erheben, verhalten (V.), einberufen (V.), aufstellen, versprechen, verpachten, umstellen, umlagern, feststellen, festsetzen, bestimmen, verweisen, anklagen, ansprechen, in Beschlag nehmen, ausfüllen, zum Pfand setzen; besitzen, st. V.: nhd. besitzen, umstellen, belagern, bedrängen, besiedeln, sitzen, erringen, sitzenbleiben, stehenbleiben, bleiben, verdorren, innehaben, bewohnen, einnehmen, ansässig sein (V.), Besitz haben, behalten (V.), Gerichtsbarkeit ausüben, festsetzen, behaften, in Besitz nehmen, erwerben, erhalten (V.), ergreifen, besetzen, erobern, beherrschen, umzingeln; bestallen, sw. V.: nhd. »bestallen«, umstellen, belagern, beklagen; bestellen, sw. V.: nhd. »bestellen«, stellen, beibringen, Zeugen beibringen, umstellen, angreifen, besetzen, einsäumen, zum Stehen bringen, einstellen, bestimmen, anordnen, als Eigentum zuweisen, zur Stelle bringen, besorgen, gewinnen, ordnen, einrichten, sich richten, sich rüsten, holen lassen, betreiben, besetzen mit

umstellen: mhd. umbehaben, sw. V.: nhd. umstellen, umringen, umstellt haben, umhaben, anhaben, umzingeln; umbelegen, umbe legen, sw. V.: nhd. belegen (V.), bedecken, herumlegen, legend machen, umschließen, rings besetzen, umstellen, belagern, umgeben (V.); umbeligen, st. V.: nhd. »umliegen«, umstellen, belagern, umringen, um herum wohnen, umzingeln, siedeln an; umbenemen (2), ummenemen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umschließen, umlegen, umarmen, umstellen, umstellen mit; umbescheren*, umbeschern, sw. V.: nhd. umscharen, umstellen, scheren nach Art der Geistlichen; umbesetzen, vmbsazen, sw. V.: nhd. umstellen, umzingeln, belagern, rings besetzen; umbesitzen, umbsitzen, st. V.: nhd. umstellen, umgeben (V.), umzingeln, belagern, rings besetzen; umbestellen, sw. V.: nhd. umstellen, umgeben (V.), rings besetzen, umringen
-- hindernd umstellen: mhd. versetzen, fersetzen*, virsetzen, firsetzen*, sw. V.: nhd. versetzen, einsetzen, hinsetzen, legen, als Pfand setzen, verpfänden, fangen, beiseitesetzen, verlieren, ersetzen, vergüten, verwehren, abwehren, festsetzen, überlegen (V.), hindernd besetzen, hindernd umstellen, bedrängen, versperren
-- umstellen mit: mhd. umbenemen (2), ummenemen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umschließen, umlegen, umarmen, umstellen, umstellen mit

umstellen: mnd. bestellen (1), sw. V.: nhd. bestellen, besetzen, umstellen, sperren, hindern, anstellen, ausrichten, verrichten, ausführen, zurichten, sorgen für, wahrnehmen, versorgen, einladen (V.), vorladen, einsetzen, anstellen, ausstatten, befehlen, verfügen, anweisen, beauftragen, zuteilen, feststellen, verabreden, beschlagnahmen, bekümmern; betÐn, betên, st. V.: nhd. beziehen, bedecken, umstellen, einschließen, umgarnen, betrügen, überraschen, überfallen (V.), blenden, an einen Ort ziehen, erben
-- mit Bänken umstellen: mnd. bebenken, sw. V.: nhd. mit Bänken besetzen, mit Bänken umstellen

umstellen: mnd. vörwandelen*, vorwandelen, vorwandeln, verwandelen, sw. V.: nhd. verwandeln, wandeln, verändern, wechseln, verwechseln, umändern, ändern, umstellen, auf anderes richten, abändern, umprägen, verschneiden, verschlechtern, verderben, abstellen, verstellen, entstellen, verlegen (V.), umlegen, vertauschen, durch Tausch weggeben, ein anderes Gesicht bekommen, seinen Sinn ändern, sich abwechseln, sich ablösen, umwenden, umkehren, aufeinanderfolgen, dahinfließen

umstellt -- umstellt haben: mhd. umbehaben, sw. V.: nhd. umstellen, umringen, umstellt haben, umhaben, anhaben, umzingeln

Umstellung: ahd. missisezzida* 1, st. F. (æ): nhd. Umsetzung, Umstellung, geforderte Verfahrensumstellung beim Rechtsstreit; wehsal* 117, st. M. (a), st. N (a): nhd. Wechsel, Tausch, Austausch, Umstellung, Verwandlung, Änderung, Umkehrung, Wechselhaftigkeit, Veränderung, flexivische Veränderung, geforderte Verfahrensumstellung beim Rechtsstreit, Amt, abwechselndes Amt, Stellvertretung, wechselnder Abschnitt, Stufe, Abteilung, Darlehen, Entgelt, Ersatz, Rückgabe, Tauschhandel, Wechselseitigkeit

Umstellung: mhd. bÆl (1), st. M.: nhd. Gegenwehr, Umstellung, Kampf

umsticht -- Mensch der Roggen umsticht: mnd. roggenwendÏre*, roggenwender, rægenwender, M.: nhd. »Roggenwender«, Mensch der Roggen umsticht, Mensch der Getreidehaufen wendet

Umstickerei: mnd. ümmestickelse, ummestickelse, mnd.?, F.: nhd. Umstickerei

umstimmen: ahd. giweihhen* 28, giweichen*, sw. V. (1a): nhd. weichen (V.) (1), weich machen, erweichen, schwächen, erweichen in, umstimmen, umstimmen in, flüssig machen, krümmen, auflösen, beugen, zunichte machen, entkräften; wenten* 82, sw. V. (1a): nhd. wenden, beugen, führen, bestimmen, abwenden, zum Abfall bringen, verwandeln, zur Umkehr bringen, umstimmen, beziehen, beziehen auf, gereichen lassen, abhalten, abhalten von, drehen, drehseln, verwandeln
-- umstimmen in: ahd. giweihhen* 28, giweichen*, sw. V. (1a): nhd. weichen (V.) (1), weich machen, erweichen, schwächen, erweichen in, umstimmen, umstimmen in, flüssig machen, krümmen, auflösen, beugen, zunichte machen, entkräften

umstimmen: mhd. entwenden, sw. V.: nhd. entgehen, abwenden, entziehen, befreien, losmachen, frei werden von, umstimmen

umstimmen: mhd. umbewagen, sw. V.: nhd. umstimmen

umstimmen: mnd. ümmedæn*, ummedæn, mnd.?, V.: nhd. umgeben (V.), umringen, bei Seite schaffen, töten, umstimmen, seine Meinung ändern, abfallen
-- durch Verhandlung umstimmen: mnd. ümmedÐgedingen*, ummededingen, mnd.?, sw. V.: nhd. durch Verhandlung umstimmen

Umstimmung: mnd. ümmesprÐkinge, ummesprekinge, mnd.?, F.: nhd. Umstimmung, Zureden

Umstoßen -- Umstoßen von Schlechtem: mnd. misseschÐn* (2), misschÐn, N.: nhd. »Missgeschehen«, Umstoßen von Schlechtem

umstoßen: got. faúr-qiþ-an 4, st. V. (5), absol. oder m. Dat.: nhd. sich entschuldigen, für ungültig erklären, aufheben, umstoßen

umstoßen: ae. under-cie-r-r-an, under-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. umstoßen, stürzen

umstoßen: ahd. anakÐren* 7, sw. V. (1a): nhd. anwenden, wenden, sich hinwenden zu, kehren (V.) (1), umstoßen, irgendwohin wenden, richten; 1zistæzan* 7, zirstæzan*, red. V.: nhd. umstoßen, verstoßen, herabstoßen, zerstören, vernichten, überwinden, zerschlagen (V.), zertreten (V.), zerstoßen (V.), auseinanderschlagen; bokkæn*? 1, bockæn*, bukken*?, sw. V. (2?, 1a?): nhd. »bocken«, umstoßen, niederstoßen; stæzan 67, red. V.: nhd. stoßen, treiben, umstoßen, abbringen, vertreiben, stecken, stellen, in Unruhe sein (V.), schlagen, forttreiben; untargraban* 5, st. V. (6): nhd. untergraben, unterwühlen, umstoßen, eingravieren

umstoßen: mhd. ðfgestæzen, ðf gestæzen, red. V., st. V.: nhd. aufstellen, erheben, aufpflanzen, stecken, anstecken, aufstoßen, öffnen, aufstecken, aufrichten, anfechten, umstoßen, abschließen, begegnen, in Streit geraten (V.); ðfstæzen, ðf stæzen, st. V., red. V.: nhd. aufstellen, erheben, aufpflanzen, stecken, anstecken, aufstoßen, aufbrechen, öffnen, aufstecken, aufrichten, anfechten, umstoßen, abschließen, begegnen, in Streit geraten (V.); umbestæzen, umbe stæzen, st. V., red. V.: nhd. umstoßen, umstürzen, niederwerfen, besiegen; umbestürzen, umbe stürzen, ummestürzen, umbsturzen, sw. V.: nhd. umstürzen, umstoßen, umwenden, hinstürzen; umbevellen, umbefellen*, umbe vellen, sw. V.: nhd. »umfällen«, umstoßen; widerwerfen, st. V.: nhd. »widerwerfen«, verwerfen, zurückweisen, anfechten, rückgängig machen, umstoßen, umwenden, sich umwenden, ins Gegenteil verkehren

umstoßen: mhd. hinstæzen, st. V.: nhd. umstoßen

umstoßen: mhd. niderstæzen, nider stæzen, red. V.: nhd. niederstoßen, umstoßen, eindrücken

umstoßen: mhd. stupfen, stüpfen, stopfen, sw. V.: nhd. stupfen, stechen, stoßen, stacheln, antreiben, mit den Fingern berühren, wegstoßen, heimlich entfernen, hervordringen, keimen, dringen aus, umstoßen, herbeiführen, bekräftigen mit

umstoßen: mnd. nÐderstæten, nedderstæten, sw. V.: nhd. »niederstoßen«, umstoßen, abschaffen, ungültig machen

umstrahlen: ae. ymb-scÆ-n-an, st. V. (1): nhd. rings umglänzen, umstrahlen

umstrahlen: mhd. umbeliuhten, sw. V.: nhd. umleuchten, umstrahlen, weithin leuchten, beleuchten; umbeschÆnen, umbschÆnen, st. V.: nhd. »umscheinen«, umstrahlen, umleuchten

umstrahlen: mnd. ümmeschÆnen, ummeschinen, mnd.?, stv. V.: nhd. »umscheinen«, umglänzen, umstrahlen

umstricken: ahd. bigõn* 4, bigÐn*, anom. V.: nhd. begehen, ausüben, betreiben, umstricken, entkommen; inbifõhan* 3, red. V.: nhd. »umfangen«, umschlingen, umstricken, verwickeln

umstricken: mhd. beheften, sw. V.: nhd. zusammenheften, umstricken, beschäftigen, einschließen, belagern, festmachen, befallen (V.), ergreifen, fangen, festhalten, fesseln, begaben, anhalten, verpflichten, verbinden, zurückhalten, behaupten, belasten, haftbar machen, belangen, arrestieren, verhaften, sich einlassen, Verbindung eingehen mit, sich verbindlich machen, sich festsetzen, kämpfen, sich messen, sich auflehnen gegen, steckenbleiben in, geheilt werden durch; bestricken, sw. V.: nhd. bestricken, fesseln, umfangen, verbinden, binden, bestätigen, verpflichten, verpflichten zu, fangen, fassen, umstricken, sich verbinden, sich verpflichten, festhalten, zusammenfassen; bevalten, befalten*, red. V.: nhd. falten, zusammenfalten, umstricken; bewinden, st. V.: nhd. umwinden, umwickeln, wickeln, bekleiden, umstricken, verhüllen, verheimlichen, umkehren, zusetzen, einhüllen, schmücken, verkeilen; beziehen, st. V.: nhd. erreichen, ergreifen, in Anspruch nehmen, beanspruchen, treffen, besetzen mit, umstricken, überziehen, kommen, einziehen, an sich nehmen, beziehen, Köder am Angelhaken anbringen

umstricken: mhd. umbegestricken, umbe gestricken, sw. V.: nhd. umbinden, umgürten, anlegen, umstricken, umschlingen; umbestricken, umbe stricken, sw. V.: nhd. umbinden, anlegen, umgürten, umstricken, umschlingen; verheften, ferheften*, sw. V.: nhd. »verheften«, einheften, umstricken, festmachen, sichern, versenken in, verbinden, verpflichten, zurückhalten, vorenthalten (V.), besetzen, arrestieren; verricken, ferricken*, mmd., sw. V.: nhd. einschließen, abschließen, umstricken, ordnen, verteilen; verslicken, ferslicken*, verslichen, ferslichen*, sw. V.: nhd. »verschlicken«, verschlingen, verschlucken, umstricken
-- umstricken mit: mhd. weten (1), wetten, st. V.: nhd. »wetten« (V.) (1), anspannen, verstricken in, binden, einjochen, verbinden, verbinden zu, vereinigen in, umstricken mit, spannen unter, befreien aus, zusammenjochen

umstricken: mnd. bestricken, sw. V.: nhd. umstricken, fesseln, verhaften, einen mit List umstricken
-- einen mit List umstricken: mnd. bestricken, sw. V.: nhd. umstricken, fesseln, verhaften, einen mit List umstricken

Umstrickender: mnd. bestrickÏre*, bestricker, M.: nhd. Fesselnder, Umstrickender

umstrickt: mnd. behaft, behacht, behaftet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. fest verbunden mit, in Verbindung seiend mit, befestigt, beladen (Adj.), behaftet, besessen, eingeschlossen, umstrickt; behaftiget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. fest verbunden mit, in Verbindung seiend mit, befestigt, beladen (Adj.), behaftet, besessen, eingeschlossen, umstrickt

umstritten -- rechtlich umstritten: mhd. anespÏnic*, anespÏnec, Adj.: nhd. rechtlich umstritten, strittig

umstritten -- rechtlich umstritten: mnd. anesprȫkich*, ansprȫkich, Adj.: nhd. rechtlich umstritten, gerichtlich beansprucht
umstritten: mhd. irre (1), ierre, erre, Adj.: nhd. irre, verirrt, verwirrt, ketzerisch, unstet, leichtfertig, ungestüm, abgekommen, verlustig, frei, untreu, uneinig, wankelmütig, erzürnt, aufgebracht, herb, herbe, streitend, unklar, umstritten

umstritten: mnd. krÆchhaftich*, krÆchaftich, krÆchachtich, krigaftich, Adj.: nhd. streitend, streitsüchtig, kriegerisch, im Krieg befindlich, zum Krieg gehörig, für den Krieg bestimmt, umstritten, bestritten, streitig; krÆgisch (1), krÆgesch, Adj.: nhd. strittig, umstritten, kriegerisch, Krieg...

umstritten: mnd. strÆdich, striddich, Adj.: nhd. »streitig«, zum Streit geneigt, streitsüchtig, streitbar, zanksüchtig, händelsüchtig, kampfbegierig, kriegerisch, strittig, umstritten, kontrovers; twÐpartich, mnd.?, Adj.: nhd. zerstritten, umstritten, uneinig

umstrittener -- gerichtliche Festlegung umstrittener Feldgrenzen: mnd. veltdÐlinge, veltdeilinge, feldtdehlinge, F.: nhd. »Feldteilung«, gerichtliche Festlegung umstrittener Feldgrenzen

umströmen: mhd. umbevliezen, umbvliezen, umbefliezen*, umbfliezen*, st. V.: nhd. umfließen, umströmen

umströmen«: mhd. umbeecken*, sw. V.: nhd. »umströmen«

Umstuhl«: mhd. ? umbestuol, st. M.: nhd. »Umstuhl«?

umstülpen: mnd. kÐren (1), kÐrn, kerren, kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), sich wenden, eine Richtung nehmen, einkehren, sich herumdrehen, sich umdrehen, eine andere Richtung nehmen, umwenden, umkehren, zurückkehren, sich abwenden, sich wegwenden, abfallen, freikommen, reichen, sich erstrecken, eine Wendung machen, sich hinwenden, sich begeben (V.), gehen, in eine bestimmte Richtung bringen, richten auf, zuwenden, umstülpen, ablenken, übertragen (V.)

umstülpen: mnd. ümmestülpen*, ummestolpen, mnd.?, sw. V.: nhd. umstülpen, umkehren

umstürmen«: mhd. umbestürmen, umbe stürmen, sw. V.: nhd. »umstürmen«, umherstürmen, umherziehen

Umsturz: an. ri-p-t (2), st. F. (æ): nhd. Umsturz; ro-f, st. N. (a): nhd. Spalt, Riss, Bruch (M.) (1), Umsturz

Umsturz: ahd. bisenkida* 1, st. F. (æ): nhd. Versenkung, Umsturz; firwalbnassÆ* 2, firwalbnussÆ*, st. F. (Æ)?: nhd. Umsturz; giirritÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Umsturz, Irreführung, Verwirrung; missiwarbida* 3, missahwarbida*, missiwerbida*, st. F. (æ): nhd. Umsturz, Zerstörung, Vernichtung, Verdrehung; sturz 5, st. M. (a?): nhd. Sturz, Umsturz, Fall

Umsturz: mhd. turc, st. M.: nhd. schwankende Bewegung, Taumel, Sturz, Umsturz

Umsturz: mhd. umbetruoc, st. M.: nhd. Umsturz, Zerstörung; widersturz, st. M.: nhd. Umschlag, Umsturz, Gegenschlag, Rückfall

Umsturz: mnd. störtinge, F.: nhd. »Stürzung«, Stürzen, Niederstürzen, Sturz, Vergießen, Umsturz, gewaltsame Veränderung, Niederschlag, Tötung, Blutbad, Erbanfall (Bedeutung örtlich beschränkt), kopfüber Herabstürzen (Bedeutung örtlich beschränkt), leerer Raum? (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- auf Umsturz bedachte Gruppe: mnd. spisse (1), spitse, spitze, F.: nhd. Spitze, spitzes Ende, spitzer Gegenstand, Zinke, Zacke der Heugabel, Stachel eines Tieres, verjüngt Zulaufendes, Spitze von Blättern, Spitze eines Berges, spitz vorspringendes Land, Landzunge, Spitze eines Turmes, keilförmige Anordnung eines Heeres oder mehrerer Heeresabteilungen, die erste Reihe des Heeres, Schlachtreihe, Schlachthaufe, Schlachthaufen, Heerhaufe, Heerhaufen, Stelle an der gekämpft wird, Treffen, Zusammenstoß, Gefecht, Schlacht, gegen das Stadtregiment gerichtete aufrührerische Partei, auf Umsturz bedachte Gruppe, Rotte (F.) (1), Bande (F.) (1) von Raufbolden bzw. Schlägern, Schlägerei, Krawall, Führung oder Leitung bei einer besonders gegen die gesellschaftliche Ordnung gerichteten Betätigung, Spitze bzw. Kopfende eines Festzugs oder einer Prozession oder einer Reihe von Tanzenden, Stimme in der Orgel

Umsturz: mnd. vörstörtinge*, vorstörtinge, vorstortinge, vorstürtinge, F.: nhd. Umsturz, Umstürzung, Verwirrung, Vernichtung, Vergießung; wandelinge, wanderlinge, F.: nhd. »Wandlung«, Wechsel, Änderung, Tod, Umwandlung, Verwandlung, Verfinsterung, Mondwechsel, Umsturz, Revolution, Abstellung, Abschaffung, Ersatz, Entschädigung, Buße, Lebenswandel, Umgang, Verkehr, Handel

Umstürzen -- durch Umstürzen der Lichter exkommunizieren: mnd. vörschÐten*, vorschÐten, vorscheiten, vorscheyten, st. V.: nhd. verschießen, stürzen, umstechen, umwerfen, Schiffstaue splissen?, ausstoßen, ausstreuen, aussprengen, aussondern, ausschießen, auslegen, einschießen, hergeben. versteuern, Schoß bezahlen, aus den Gelenken treten, auskugeln, aufschießen, verwerfen, durch Umstürzen der Lichter exkommunizieren, ächten, schnell entfernen, sich schnell entfernen, davoneilen, verlieren, bleich werden, die Farbe verlieren, verfallen (V.), verfliegen, ein Ende haben, schießend verbrauchen
-- tretend umstürzen: mnd. ümmetrÐden, ummetreden, mnd.?, sw. V.: nhd. umtreten, tretend umstürzen

umstürzen -- etwas umstürzen: got. us-wal-t-jan* 3, sw. V. (1): nhd. etwas umwälzen, etwas umstürzen

Umstürzen -- Karren dessen Kasten durch Umstürzen entladen wird: mhd. tumbrel, st. M., st. N.: nhd. Karren dessen Kasten durch Umstürzen entladen wird, Goldwaage, Waage, Belagerungsmaschine, Schleudermaschine

Umstürzen -- Umstürzen der Bäume im Wald: mhd. waltgevelle, waltgefelle*, st. N.: nhd. »Waldgefälle«, Walddickicht, Umstürzen der Bäume im Wald, abschüssiges tiefes Tal, Waldschlucht, Bergschlucht, Waldschaden

umstürzen: an. brigŒ-a, sw. V. (1): nhd. verändern, umstürzen, betrügen, auslösen; holf-a, sw. V.: nhd. umstürzen, wölben

umstürzen: ae. õ-hwielf-an, sw. V.: nhd. bedecken, untertauchen, umstürzen; of-õ-cie-r-r-an, of-õ-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. verdrehen, umstürzen; ymb-s-tyr-ian, sw. V. (1): nhd. umstürzen, umkippen

umstürzen: afries. ster-t-a 1, sw. V. (1): nhd. umstürzen, stürzen

umstürzen: ahd. bisturzen* 13, sw. V. (1a): nhd. stürzen, verkehren, verwandeln, überdecken, umstürzen, zu Fall bringen, umwerfen; 8zistæren* 48, zirstæren*, sw. V. (1a): nhd. zerstören, vernichten, zunichte machen, aufheben, umstürzen, niederreißen; firsturzen* 1, sw. V. (1a): nhd. stürzen, umstürzen; irfellen 34, sw. V. (1a): nhd. »fällen«, ärgern, vernichten, zu Fall bringen, niederwerfen, umstürzen, zerschmettern, betrüben; irstæren* 2, sw. V. (1a): nhd. zerstören, verwüsten, vernichten, umstürzen; irsturen* 1, ursturen*, sw. V. (1): nhd. stören, zerstören, erschüttern, umstürzen; nidarfirwerfan* 2, st. V. (3b): nhd. niederwerfen, niederstürzen, umstürzen, zerstören; nidarwerfan* 11, st. V. (3b): nhd. niederwerfen, ablegen, abreißen, zerschlagen (V.), umstürzen; strðhhæn* 4, strðchæn*, sw. V. (2): nhd. strauchen, straucheln, stolpern, stürzen, umstürzen; sweifen* 1, sw. V. (1a): nhd. stürzen, umstürzen

umstürzen: mhd. bestürzen, besturzen, sw. V.: nhd. umstürzen, umwenden, bedecken, bestreuen, außer Fassung bringen, bestürzen, schützen vor, stellen unter; erstürzen, ersturzen, sw. V.: nhd. stürzen, zu Fall bringen, umstürzen, zu Tode stürzen

umstürzen: mhd. slemen, sw. V.: nhd. schlimm machen, umkehren, umstürzen, wenden

umstürzen: mhd. umbestæzen, umbe stæzen, st. V., red. V.: nhd. umstoßen, umstürzen, niederwerfen, besiegen; umbestürzen, umbe stürzen, ummestürzen, umbsturzen, sw. V.: nhd. umstürzen, umstoßen, umwenden, hinstürzen; umbeverstürzen, umverstürzen, umbe verstürzen, umbeferstürzen*, umferstürzen*, sw. V.: nhd. umstürzen; umbewelben, red. V., sw. V., st. V.: nhd. in Umlauf setzen, umstürzen, auslesen; verstürzen, versturzen, virsturzen, ferstürzen*, sw. V.: nhd. stürzend umwenden, umstürzen, verkehren, fortschaffen, verderben, vernichten, zerstören, umstürzend ausgießen, umstürzend vergießen; widerstürzen, widersturzen, sw. V.: nhd. umknicken, umstürzen, zurückstürzen, verschwinden, weichen (V.) (2), umkehren

umstürzen: mnd. nÐderstörten, nedderstörten, sw. V.: nhd. niederstürzen, zu Boden stürzen, umfallen, zusammenstürzen, umstürzen, niedergeschlagen sein (V.); nÐdervallen (1), neddervallen, st. V.: nhd. niederfallen, niederstürzen, umfallen, zu Boden fallen, zusammenbrechen, unterliegen, Unglück haben mit, den Kopf hängen lassen, niederknien, sich niederlassen, umfallen, umstürzen, einstürzen, zusammenstürzen, herunterstürzen, herunterpoltern, herunterfallen

umstürzen: mnd. störten (1), storden, stürten, sw. V.: nhd. stürzen, kippen, ausladen (V.) (1), fallen, umstürzen, ausschütten, entleeren, zum Stürzen bringen, fällen, niederreißen, entmachten, beseitigen, zusammensinken, umfallen, im Kampf ums Leben kommen, brechen, gießen (Bedeutung örtlich beschränkt), vergießen (Bedeutung örtlich beschränkt), bestürzt machen, erschrecken; stülpen, stulpen, stölpen, sw. V.: nhd. »stülpen«, stülpen um etwas abzudecken oder abzuschließen, mit der Öffnung nach unten aufsetzen, über etwas legen, verbergen, umstürzen, umkehren

umstürzen: mnd. ümmevallen, ummevallen, mnd.?, sw. V.: nhd. um jemanden herumfallen, umzingeln, umfallen, umstürzen; vellen, fellen*, sw. V.: nhd. fällen, niederwerfen, umstürzen, verschwinden machen, beseitigen, totschlagen, zu Fall bringen, niederschlagen, umhauen, töten, erlegen, fallen lassen, den Wert vermindern, schlichten, entscheiden, verurteilen (Bedeutung örtlich eingeschränkt); vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke); vörvallen* (1), vorvallen, st. V.: nhd. verfallen (V.), einfallen, allmählich einstürzen, baufällig werden, unwegsam werden, umstürzen, niederfallen, völlig fallen, stürzen, zusammenfallen, einstürzen, in Verfall geraten, in Abnahme geraten, verkommen (V.), entfallen (V.), sterben, in Brüche verfallen (V.), in Buße verfallen (V.), Gut verfallen (V.), durch Todesfall erledigt werden, sterben, aussterben, anfallen (besonders vom Erbe), durch Erbschaft anheimfallen, heimfallen, zurückfallen (an den Lehnsherrn oder die Stadt), an den Lehnsherren zurückfallen, fällig werden (Abgaben), rechtlichen Anspruch auf etwas verlieren, einer Sache verlustig gehen; vörwerpen* (1), vorwerpen, verwerpen, st. V.: nhd. verwerfen, wegwerfen, hinauswerfen, abwerfen, von sich werfen, niederwerfen, niederreißen, fortwerfen, Leibesfrucht abortieren, fehlgebären, zu früh gebären, verlieren, einbüßen, abwerfen, ablegen, abtun, abschaffen, austreiben, vertreiben, stürzen, absetzen, verstoßen (V.), ausstoßen, ablehnen, abweisen, verschmähen, verdammen, verfluchen, zurückweisen, verabscheuen, durch Werfen töten, umstürzen, hinwegfegen, sich werfen, sich verlagern

umstürzen«: mnd. ümmestörten, ummestorten, mnd.?, sw. V.: nhd. »umstürzen«, umfallen, umwerfen

umstürzend -- umstürzend ausgießen: mhd. verstürzen, versturzen, virsturzen, ferstürzen*, sw. V.: nhd. stürzend umwenden, umstürzen, verkehren, fortschaffen, verderben, vernichten, zerstören, umstürzend ausgießen, umstürzend vergießen

umstürzend -- umstürzend vergießen: mhd. verstürzen, versturzen, virsturzen, ferstürzen*, sw. V.: nhd. stürzend umwenden, umstürzen, verkehren, fortschaffen, verderben, vernichten, zerstören, umstürzend ausgießen, umstürzend vergießen

Umstürzender: mnd. störtÏre*, störter, stortere, M.: nhd. »Stürzer«, Fallender, Umstürzender, Kohlen Liefernder, Kohlenträger, Beschäftigter der bei der Entleerung der Seilkörbe in die Kammern der Grubengebäude tätig ist

Umstürzer: ahd. 6zistærõri* 1, st. M. (ja): nhd. Umstürzer, Zerstörer; missiwarbõri* 1, missahwarbõri*, missiwerbõri*, st. M. (ja): nhd. Zerstörer, Umstürzer, Verschwender

Umstürzung: mnd. vörstörtinge*, vorstörtinge, vorstortinge, vorstürtinge, F.: nhd. Umsturz, Umstürzung, Verwirrung, Vernichtung, Vergießung

umtasten: mhd. umbetasten, umbe tasten, sw. V.: nhd. umtasten, umfassen, umschlingen, erfassen

umtaumeln: mnd. ümmetriselen, ummetriselen, mnd.?, sw. V.: nhd. überschlagend fallen, drehend fallen, umtaumeln

Umtausch: ahd. biwantalunga* 1, st. F. (æ): nhd. »Wandlung«, Tausch, Umtausch

Umtausch: mhd. wehselschaft, st. F.: nhd. »Wechselschaft«, Wechsel, Umtausch; widerwehsel, st. M.: nhd. »Widerwechsel«, Gegentausch, Gegenwehr, Umtausch, Tausch, Ersatz, Vergeltung; widerwehsele, st. F.: nhd. »Widerwechsel«, Gegentausch, Umtausch, Ersatz, Vergeltung

Umtausch: mnd. ümmebǖtinge*, ummebutinge, mnd.?, F.: nhd. Umtausch, Austausch, Vertauschung; ümmesettinge, ummesettinge, mnd.?, F.: nhd. Umtausch; wedderwessele, wedderwesle, mnd.?, st. F.: nhd. Gegentausch, Umtausch; wedderwesselinge, mnd.?, F.: nhd. Gegentausch, Umtausch; wesselinge, F.: nhd. »Wechslung«, Auswechslung, Umtausch, Geldwechsel, Wechselbrief

Umtauschen: ahd. afurwanta* 2, avurwanta*, st. F. (æ): nhd. Tausch, Wandel, Wechsel, Umtauschen, Versetzen; afurwantÆ* 3, avurwantÆ*, st. F. (Æ): nhd. Tausch, Wandel, Wechsel, Umtauschen, Versetzen

umtauschen: ahd. wehsalen* 4, wihsilen*, sw. V. (1a): nhd. »wechseln«, tauschen, leihen, umtauschen

umtauschen: mhd. abewehselen* 5, abewehseln, abe wehseln, sw. V.: nhd. »abwechseln«, auswechseln, austauschen, umtauschen, durch Tausch erwerben

umtauschen: mhd. verwehselen* (1), verwehseln, virwesseln, vorwesseln, ferwehselen*, sw. V.: nhd. wechseln, umwechseln, tauschen, umtauschen, eintauschen, verwechseln, vertauschen, ändern

umtauschen: mnd. mÐdebǖten*, mnd.?, sw. V.: nhd. umtauschen

umtauschen: mnd. ümmebǖten*, ummebuten, mnd.?, sw. V.: nhd. umtauschen, tauschen, wechseln; vörbǖten*, vorbǖten, vorbüiten, vorbütten, sw. V.: nhd. vertauschen, umtauschen, veräußern, wechseln, als Beute verteilen; wedderwesselen***, wedderweslen***, V.: nhd. umtauschen, gegen etwas tauschen
-- im Kleinhandel umtauschen: mnd. vörbartÐren*, vorbartÐren, sw. V.: nhd. im Kleinhandel umtauschen, im Hausierhandel umsetzen, Waren im Baratthandel oder Tauschhandel umsetzen

umtraben«: mhd. umbedraben, sw. V.: nhd. »umtraben«, umreiten, reiten um

Umtracht«: mhd. umbetraht, ummetraht, st. F.: nhd. »Umtracht«, Zerstreuung, Ablenkung

umtragen: mnd. ümmedrõgen*, ummedragen, mnd.?, st. V.: nhd. rings herumtragen, umtragen

Umtragung -- Prozession mit der Umtragung der Heiligenbilder und Requiem: mnd. hilligendracht, hilgendracht, F.: nhd. Prozession mit der Umtragung der Heiligenbilder und Requiem, Prozession mit den Heiltümer

umtreiben: ahd. umbibringan* 1, anom. V.: nhd. umherführen, umtreiben

umtreiben: mhd. umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; umbetragen, umbe tragen, ummmetragen, st. V.: nhd. »herumtragen«, beunruhigen, pflanzen, sich verbreiten, umtreiben, beschäftigen, bedrängen, herumschleppen, umhaben

umtreiben«: mhd. umbetrÆben (1), umbe trÆben, sw. V., st. V.: nhd. »umtreiben«, herumtreiben, umherjagen, in Bewegung bringen, in Umdrehung halten, um etwas herumtragen, umgeben (V.), beunruhigen, plagen, sich abmühen, antreiben, in Bewegung setzen, hin und her treiben, in Bedrängnis bringen, vertreiben, verbreiten

Umtreiben«: mhd. umbetrÆben (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umtreiben«, Herumtreiben, Umherjagen, Herumtragen, Umgeben, Beunruhigen, Plagen, Abmühen, Antreiben, Vertreiben, Verbreiten

umtreten: mnd. ümmetrÐden, ummetreden, mnd.?, sw. V.: nhd. umtreten, tretend umstürzen

Umtrieb: mnd. bedrÆf, N.: nhd. Betreiben, Wirken, Geschäft, Tätigkeit, Umtrieb, Verkehr

Umtriebe: mhd. umbesweif, ummesweif, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Bereich, Umkreis, Lauf, Ausdehnung, Reichweite, Ausmaß, Menge, Umtriebe, Umlaufbahn

umtriebig: mhd. wÆtvengic, wÆtvengec, wÆtfengic*, wÆtfengec*, Adj.: nhd. weit fassend, umtriebig, viel aufnehmend

Umtrunk -- Umtrunk am Abend: mhd. õbenttranc, st. M.: nhd. »Abendtrank«, Abendgelage, Umtrunk am Abend

Umtrunk -- Umtrunk bei der Aufnahme eines zugewanderten Gesellen: mnd. invõringe, F.: nhd. Aufnahme eines zugewanderten Gesellen in die Genossenschaft der Gesellen seines Handwerks, Umtrunk bei der Aufnahme eines zugewanderten Gesellen

Umtrunk: mnd. sitten (2), sittent, N.: nhd. Sitzen, Session, Umtrunk, Zusammensitzen, Ansässigsein, Wohnen, After, Gesäß
-- Morgensprache mit anschließendem Umtrunk: mnd. stÐvendrunk, M.: nhd. Morgensprache mit anschließendem Umtrunk
-- Schaffer der den Umtrunk bei der Auflassung bestellt: mnd. schȫtelhÐre, M.: nhd. Schaffer der den Umtrunk bei der Auflassung bestellt
-- Umtrunk bei der Bierprobe: mnd. smõkinge, F.: nhd. Schmecken, Kosten (N.), Gildegelage, Umtrunk bei der Bierprobe, Trankopfer, Lust, Genuss; smeckinge, F.: nhd. Schmecken, Kosten (N.), Gildegelage, Umtrunk bei der Bierprobe, Trankopfer, Lust, Genuss
-- vom Lehrling bei Eintritt in das Amt zu zahlender Umtrunk: mnd. stælbÐr, N.: nhd. »Stuhlbier«, vom Lehrling bei Eintritt in das Amt zu zahlender Umtrunk

Umtrunksbecher: mnd. gildeglõs*, gildeglas, N.: nhd. Gildeglas, Umtrunksbecher, Gelagsbecher

umtun -- sich umtun: mhd. werben (1), werven, werfen, werpfen, st. V.: nhd. handeln, handeln gegen, sich bewegen, bewegen, veranlassen, bewirken, drehen, sich umtun, bemühen, benehmen, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich verhalten (V.) gegen, leben in, leben mit, umgehen mit, verfahren (V.) mit, streben nach, werben, für jemanden werben um, sich bemühen um, sich kümmern um, sorgen für, sich bereitmachen zu, werben um, ausführen, betreiben, erwerben, gewinnen, kaufen, tauschen, erlangen, erreichen, erreichen mit, verkünden, erstreben, wollen (V.), tun, bitten um, verlangen, von, besprechen mit, tätig sein (V.), streben, vorhaben, im Sinn haben, sich bewerben, seinen Weg nehmen, durchsetzen, sich bewerben um, berufen (V.), einladen (V.) (2), bestellen, in Bewegung setzen, ins Werk setzen, schaffen, ausrichten, besorgen, bittend erwerben

umtun«: mhd. umbegetuon, ummegetuon, an. V.: nhd. »umtun«, herumbringen, von einer Ansicht abbringen, überwinden, besiegen, widerlegen, zur Umkehr bewegen; umbetuon, umbe tuon, ummetuon, an. V.: nhd. »umtun«, herumbringen, von einer Ansicht abbringen, überwinden, besiegen, widerlegen, zur Umkehr bewegen

umverdrehen: mhd. verkÐren (1), virchÐren, vorchÐren, vurchÐren, ferkÐren*, sw. V.: nhd. verkehren, wandeln, umkehren, umwenden, ändern, wenden, umverdrehen, durcheinander bringen, durcheinander werfen, abwenden, aufgeben, verschwenden, verführen, verleiten, wechseln, übersetzen (V.) (1), missdeuten, ausnehmen, vertreiben, bekehren zu, abbringen von, verwandeln, verdrehen, entgegengesetzt verändern, verderben, übel anrechnen, entziehen, falsch auslegen, zu Ende gehen, an einen anderen Ort bringen, eine falsche Richtung geben, vom Rechten abbringen, vom Unrechten abbringen, abwendig machen, neu wählen, absetzen, sich ändern, sich von Unrechtem abwenden, sich verstellen, verkleiden, sich abwenden, abtrünnig werden, sich verwandeln

umwachsen (V.): mhd. umbebewahsen, st. V.: nhd. umwachsen (V.)

umwallen: mnd. bewallen, sw. V.: nhd. umwallen, mit Wall umgeben (V.), befestigen (V.), umgeben (V.)

umwallen«: mhd. umbewallen, umbe wallen, red. V.: nhd. »umwallen«, umherwabern, umherschwappen

Umwallung -- Umwallung gegen das Meer: mnd. sÐbært, sÐbort, F.: nhd. »Seebord«, Seerand, Deich, Umwallung gegen das Meer

Umwallung: mhd. zarge, st. F., sw. F.: nhd. Seiteneinfassung, Seitenrand, Zarge, Helmzarge, Tamburinzarge, menschlicher Körper, Schimpfwort für ein altes Weib, Mauer, Wall, Umwallung, Niedriges, Getreidemaß

umwälzen -- etwas umwälzen: got. us-wal-t-jan* 3, sw. V. (1): nhd. etwas umwälzen, etwas umstürzen

umwälzen -- in Schmutz oder Kot umwälzen: mnd. sȫlen (1), solen, sw. V.: nhd. suhlen, besudeln, beschmutzen, im Schmutz herumwälzen, in Schmutz oder Kot umwälzen, schmutzig machen, besudeln, schmutzige Arbeit verrichten, sich etwas sauer werden lassen

umwälzen -- in Schmutz und Kot umwälzen: mnd. sõlen***, V.: nhd. schmutzig machen, in Schmutz und Kot umwälzen, besudeln

umwälzen -- rund umwälzen: mnd. trendelen, mnd.?, sw. V.: nhd. rund umwälzen, mit Kegelkugeln spielen, kegeln, mit Kugeln spielen; trenden, mnd.?, sw. V.: nhd. rund umwälzen, mit Kugeln spielen, mit Kegelkugeln spielen, kegeln

umwälzen -- sich umwälzen: mhd. welzelen*, welzeln, welzern, sw. V.: nhd. »wälzeln«, wälzen, sich umwälzen

umwälzen -- umwälzen in: mhd. swemmen, sw. V.: nhd. ins Wasser tauchen, im Wasser waschen, übersetzen (V.) (1), aufschwemmen, umwälzen in, schwimmen, schwimmen lassen

umwälzen: an. svarf-a, sw. V.: nhd. zur Seite werfen, umwälzen

umwälzen: ahd. giwellan* 1, st. V. (3b): nhd. wälzen, umwälzen; giwerran* 10, st. V. (3b): nhd. verwirren, stören, entzweien, beunruhigen, Aufruhr erregen, Verwirrung erregen, Streit erregen, beschimpfen, vermengen, umwälzen

umwälzen: mhd. bewelgen, st. V.: nhd. rollen, einrollen, wälzen, umwälzen

umwalzen«: mhd. umbewalzen, umbe walzen, umbwalzen, st. V., red. V., sw. V.: nhd. »umwalzen«, sich drehen, sich herumwälzen, sich umkehren

umwälzen«: mhd. umbewelzen, umbe welzen, sw. V.: nhd. »umwälzen«, herumwälzen, sich drehen

Umwälzung: got. us-wal-t-ein-s 2, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Umwälzung, Zusammensturz, Zerstörung, Untergang

Umwälzung: an. ræt (2), vræt, st. N. (a): nhd. Umwälzung, Unruhe

Umwälzung: mhd. umbewellunge, st. F.: nhd. Umwälzung

umwandeln: got. in-ga-leik-æn* 1, sw. V. (2): nhd. verwandeln, umwandeln

umwandeln: as. *far‑s-k’p‑p‑ian?, st. V. (6): nhd. umwandeln

umwandeln: ahd. bikÐren* 104, sw. V. (1a): nhd. kehren (V.) (1), wenden, bekehren, umkehren, umwenden, umwandeln, abwenden, hinwenden, richten, zur Umkehr bringen, verkehren, verwandeln, rückgängig machen, ändern, treiben, stürzen, zurückbringen

umwandeln: mhd. erwandelen*, erwandeln, sw. V.: nhd. umwandeln, wenden
-- umwandeln in: mhd. entsliezen, ensliezen, insliezen, st. V.: nhd. »entschließen«, aufschließen, öffnen, ausschließen, befreien, lösen, offenbaren, erklären, sich verteilen, sich ausbreiten, verkünden, fallen lassen, aufgeben, umwandeln in

umwandeln: mhd. transformieren, sw. V.: nhd. verwandeln, umwandeln

umwandeln: mhd. umbewandelen*, umbewandeln, sw. V.: nhd. umwandeln, durchwandeln
-- sich umwandeln: mhd. widerhandelen*, widerhandeln, sw. V.: nhd. »widerhandeln«, sich umwandeln, ausschlagen zu

umwandeln: mnd. vöranderen*, voranderen, vorandern, vorenderen, vorendern, sw. V.: nhd. verändern, anders machen, in einen anderen Zustand versetzen, verfälschen, sich verändern, anders werden, andere Gestalt annehmen, abändern, umwandeln, sich verbessern, umbauen, auswechseln, umbesetzen, in die Hand eines Andern bringen, verkaufen, vertauschen, wechseln, sich anderswohin begeben (V.), heiraten
-- in reines Metall umwandeln: mnd. vrischen, sw. V.: nhd. frischen, frish machen, in reines Metall umwandeln

umwandern: mhd. umbewanderen*, umbewandern, umbe wandern, sw. V.: nhd. umwandern, durchwandern, sich umherstreifen

Umwandlung: ahd. wantal* 3, st. M. (a?): nhd. Wandel, Umwandlung, Wechsel, Tausch, Verkehr

Umwandlung: mhd. hinderswanc, st. M.: nhd. Rückschwung, Umwandlung

Umwandlung: mhd. wandelunge, wandalunge*, st. F.: nhd. Wandlung, Änderung, Veränderung, Verwandlung, Wechsel, Umwandlung, Tausch, Vielfalt, Variation, Wanderung, Weg, Transsubstantiation, Gerichtsverhandlung, Kaufvertrag, Verzichtleistung, Wandelbarkeit, Gebrechen, Makel, Vergänglichkeit, Fehler, Tadel, Gang (M.) (1), Lauf, Wandel, Lebenswandel, Lebensweise, Leben, Lebensart, Periode, Zeitalter, Frühlingsanfang, Umgang, Verkehr, Aufenthalt, Ausübung, Begehung, Handel; widerkÐr, st. M., st. F.: nhd. »Wiederkehr«, Zurückgehen, Rückkehr, Umkehr, Heimkehr, Hingehen, Aufhören, Sinnesänderung, Rückerstattung, Ersatz, Entschädigung, Kehren ins Gegenteil, Umwandlung; widerkÐre, widerkõre, widerkÆr, st. F.: nhd. »Widerkehr«, Rückkehr, Zurückgehen, Umkehr, Heimkehr, Rückzug, Abwendung, Wandlung, Abweichung, Weg, Vorstoß, Hingehen, Aufhören, Sinnesänderung, Rückerstattung, Ersatz, Entschädigung, Kehren ins Gegenteil, Umwandlung; widerkÐrunge, st. F.: nhd. Zurückgehen, Umkehr, Rückkehr, Heimkehr, Hingehen, Aufhören, Sinnesänderung, Rückerstattung, Ersatz, Entschädigung, Kehren ins Gegenteil, Umwandlung, Abkehr

Umwandlung: mnd. vörwandelinge*, vorwandelinge, F.: nhd. »Verwandlung«, Veränderung, Umwandlung, Veränderung, Abänderung, Entstellung, Verlegung, Fortschreiten, Ablauf; wandelinge, wanderlinge, F.: nhd. »Wandlung«, Wechsel, Änderung, Tod, Umwandlung, Verwandlung, Verfinsterung, Mondwechsel, Umsturz, Revolution, Abstellung, Abschaffung, Ersatz, Entschädigung, Buße, Lebenswandel, Umgang, Verkehr, Handel

umwechseln: an. um-ve-nd-a, sw. V.: nhd. verändern, umwechseln

umwechseln: ahd. firwehsalen* 4, firwihsilen*, sw. V. (1a): nhd. wechseln, tauschen, umwechseln, vertauschen, austauschen; intwehsalen* 3, intwihsilen*, sw. V. (1a): nhd. umwechseln, abwechseln, umkehren

umwechseln: mhd. verwehselen* (1), verwehseln, virwesseln, vorwesseln, ferwehselen*, sw. V.: nhd. wechseln, umwechseln, tauschen, umtauschen, eintauschen, verwechseln, vertauschen, ändern; wehselen, wehseln, wihseln, malem., wechseln, wesseln, sw. V.: nhd. wechseln, umwechseln, einwechseln, tauschen, tauschen mit, tauschen gegen, eintauschen, eintauschen gegen, sich abwechseln mit, wechseln zwischen, vertauschen, verändern, wechseln (Wild)

Umwechselung: mhd. ðfwehsel, st. M.: nhd. Aufgeld, Agio beim Geldwechseln, Umwechselung, Tausch

Umwechselung: mnd. vörwesselinge*, vorwesselinge, vorweslinge, F.: nhd. Tausch, Austausch, Einwechselung, Umwechselung

Umwechslung: mhd. verwehsel, ferwehsel*, st. M.: nhd. Tausch, Umwechslung

Umweg: as. umbi‑far‑d* 2, st. F. (i): nhd. »Umfahrt«, Umweg

Umweg: ahd. umbibugi* 1, st. N. (ja): nhd. Umlauf, Umweg, Abzweigung; umbigibougida* 1, st. F. (æ): nhd. Umschweife, Umweg; umbiling* 2, st. M. (a?): nhd. Umlauf, Umweg, Umkreisung, Abweg

Umweg: mhd. krümbe (1), krümme, krumbe, krumme, crunbe, st. F.: nhd. Krümme, Krümmung, Biegung, Drehung, Windung, Umkreis, Kreis, Umweg, Abweichung, Faltenwurf, Locke, Verkrümmung; krump (2), st. M.: nhd. Krümme, Krümmung, Verkrümmung, Umweg

Umweg: mhd. õwicke (2), st. N.: nhd. Wildnis, weglose Wildnis, Einöde, Abweg, Umweg; bÆvart, bÆfart*, st. F.: nhd. Umweg, Nebenweg, Abweg; boge (1), bogen, poge, sw. M.: nhd. Bogen, Wölbung, Halbkreis, Sattelbogen, Brückenbogen, Torbogen, gebogener Querbalken, Bogen an einer Krone, Regenbogen, Umweg

Umweg: mhd. umbeganc, st. M.: nhd. Herumgehen, Umgang, Kreuzgang, Verlauf, Lauf, Umzug, Begehen der Grenze, Hingang, Rückgang, Kreislauf, Kreis, Umfang, Umkreis, Zeitverlauf, Kreuzgang, Galerie, Umweg, Seitenweg, Schlich; umbegrif, ummegrif, st. M.: nhd. »Umgriff«, Umfassen, Umfangen, Umarmen, Umarmung, Umfang, Umweg, Seitenweg; umbekrage*, st. F.: nhd. Umweg; umbekreiz, umbkreiz, st. M.: nhd. umschließender Kreis, Umkreis, Rechtsbezirk einer Stadt, Umgebung, Umfang, kreisförmiger Gang, Umweg, Umschweif; umbestrõze, sw. F.: nhd. Umweg; umbestrich, ummestrich, st. M.: nhd. Umweg; umbeswanc, ummeswanc, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Ausdehnung, Drehung, Wende (F.), Umhang; umbesweif, ummesweif, st. M.: nhd. Herumschwingen, Kreisbewegung, Umherschweifen, Wendung, Umkehr, Umfang, Ausbreitung, Fülle, Umhüllung, Schutz, Umweg, Abschweifung, Kreis, Bereich, Umkreis, Lauf, Ausdehnung, Reichweite, Ausmaß, Menge, Umtriebe, Umlaufbahn; umbewec, st. M.: nhd. Umweg, Galerie, Säulengang
-- einen Umweg machen: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen

Umweg: mnd. afwech, M.: nhd. »Abweg«, Nebenweg, fortführender Weg, unrechter Weg, vom Wege abliegendes, Umweg, Versteck, Schlupfwinkel

Umweg: mnd. krümme, krumme, F.: nhd. Krümmung, Rundung, gebogenes Teil, Ausbuchtung, Faltung, Windung, krummer Weg, gewundener Weg, Umweg, Biegung, Kurve, Abweg, Irrweg, Falschheit, Unglück

Umwege -- auf Umwege führen: mhd. umbeleiten, umbe leiten, sw. V.: nhd. »umleiten«, herumführen, auf Umwege führen

Umwegen -- jemandem eine Sache auf Umwegen beibringen: mhd. umbekomen, umbe komen, st. V.: nhd. jemandem eine Sache auf Umwegen beibringen, vorübergehen, zu Ende gehen, umkommen, sterben, um etwas kommen, herankommen, herumkommen, Runde machen

Umwegsamkeit: mhd. ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück

umwendbar: mhd. widerwendiclich***, Adj.: nhd. widerruflich, umwendbar; widerwendiclÆche*, Adv.: nhd. widerruflich, umwendbar, zurückkehrend
-- nicht umwendbar: mhd. unwiderwendiclich, Adj.: nhd. »unwiderwendbar«, unwiderruflich, nicht umwendbar, nicht zurückkehrend; unwiderwendiclÆche, Adv.: nhd. unwiderruflich, nicht umwendbar

umwenden: an. ‡fg-a, sw. V.: nhd. verkehrt, rückwärts gehen, umwenden

umwenden: ae. be-cie-r-r-an, be-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. drehen, wenden, umwenden, herumdrehen, vorbeigehen; be-w’-nd-an, sw. V. (1): nhd. umwenden, ablenken, bekehren; efen-ge-cie-r-r-an, efen-ge-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. um und um drehen, umkehren, umwenden

umwenden: afries. umbe‑we-nd-a 2, sw. V. (1): nhd. umwenden

umwenden: anfrk. bi-kÐ-r-en* 12, bi-kÐr-on*, sw. V. (1): nhd. umkehren, zurückkehren, bekehren, umwenden

umwenden: as. bi‑kÐr‑ian* 3, sw. V. (1a): nhd. bekehren, umwenden

umwenden: ahd. bikÐren* 104, sw. V. (1a): nhd. kehren (V.) (1), wenden, bekehren, umkehren, umwenden, umwandeln, abwenden, hinwenden, richten, zur Umkehr bringen, verkehren, verwandeln, rückgängig machen, ändern, treiben, stürzen, zurückbringen; firwantalæn* 6, sw. V. (2): nhd. wandeln, verwandeln, tauschen, umwenden; giwenten* 19, sw. V. (1a): nhd. wenden, umwenden, führen, wandeln, verwandeln, leiten, führen, bringen; giwerben* 5, sw. V. (1a): nhd. drehen, kehren (V.) (1), bekehren, sich bekehren, ins Kloster eintreten, hinwenden, umwenden, umkehren; hintarkÐren* 1, sw. V. (1a): nhd. umkehren, umwenden, verdrehen; missiwenten* 7, sw. V. (1a): nhd. umwerfen, umwenden, falsch wenden, verdrehen, schief machen, schräg machen, zerrütten, zerstören; umbibiwenten* 2, sw. V. (1a): nhd. umwenden; widarwenten* 4, sw. V. (1a): nhd. umwenden, aufwiegeln, zurückrufen, umkehren

umwenden: mhd. bekÐren (1), bikÐren, sw. V.: nhd. bekehren, bekehren zu, sich besinnen, bessern, sich umwenden, ablassen von, geheilt werden von, genesen von, ändern, verwandeln, richten, abwenden, abbringen, befreien von, retten vor, umwenden, gutmachen, entschädigen, anwenden, verwenden, anlegen, wieder in den früheren Zustand kommen, genesen; bestürzen, besturzen, sw. V.: nhd. umstürzen, umwenden, bedecken, bestreuen, außer Fassung bringen, bestürzen, schützen vor, stellen unter; bewenden, sw. V.: nhd. umwenden, verwandeln, gestalten, anwenden, verwenden, zuwenden, hinwenden, übergeben (V.), sich entfernen, auslegen, lenken, richten, zielen, wenden nach, unterbringen bei, anrechnen als
-- sich umwenden: mhd. bekÐren (1), bikÐren, sw. V.: nhd. bekehren, bekehren zu, sich besinnen, bessern, sich umwenden, ablassen von, geheilt werden von, genesen von, ändern, verwandeln, richten, abwenden, abbringen, befreien von, retten vor, umwenden, gutmachen, entschädigen, anwenden, verwenden, anlegen, wieder in den früheren Zustand kommen, genesen; enkÐren, sw. V.: nhd. sich umwenden, sich abwenden, verwandeln

umwenden: mhd. gerechen (1), st. V.: nhd. zusammenraffen, zusammenscharen, erreichen, treffen, umwenden; kÐren (1), kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu
-- sich umwenden: mhd. kÐren (1), kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), wenden, sich wenden, sich begeben (V.), sich zuwenden, zuwenden, sich abwenden, sich hinwenden, umkehren, abkehren, aufhören, Richtung geben, zurückfallen, übertragen (V.), verwenden, wegnehmen, entfernen, leiten, grenzen, sich umwenden, seinen Weg nehmen, lenken, steuern, übersetzen (V.) (2), ziehen, fahren, gehen, kommen, reiten, dringen, zurückkehren, ziehen aus, sich abwenden von, herabgehen, weggehen, herabziehen von, gehen, sich beugen über, ziehen über, sich kümmern um, sich halten an, umdrehen, umwenden, bekehren, ändern, einsetzen, verwehren, abwenden, abbringen, ablenken von, führen aus, drehen hinter, richten, einsetzen für, verwandeln in, legen in, führen zu

umwenden: mhd. missekÐren, sw. V.: nhd. umwenden, verkehren, eine falsche Richtung einschlagen, sich verirren, verkehrt halten

umwenden: mhd. stürzen (2) 1 und häufiger?, sturzen, sw. V.: nhd. fallen machen, stürzen, umwenden, setzen, decken, überstülpen, gießen, mit einem Schleier bekleiden, umsinken, fallen

umwenden: mhd. überkÐren, über kÐren, sw. V.: nhd. »überkehren«, zurückkehren, umwenden, zurück ans andere Ufer fahren; ðfwerfen, ðf werfen, st. V.: nhd. aufwerfen, aufschlagen, aufwirbeln, erheben, hochwerfen, strecken, ausholen zu, zücken, ausheben, zurückwerfen, aufgeben, auferlegen, umwenden, auftun, öffnen, aufkommen, gebräuchlich werden, sich empören, zu werfen beginnen; umbedrÏjen, umbedrÏn, umbe drÏjen, sw. V.: nhd. umdrehen, umwenden, umpflügen, herumwirbeln, wenden; umbekÐren (1), umbe kÐren, ummekÐren, sw. V.: nhd. umkehren, umdrehen, umwenden, wenden, wandeln, bekehren, verdrehen, umgraben, durchsuchen, in die Flucht schlagen, schädigen, umkippen, entwurzeln, zum Rückzug zwingen; umbestürzen, umbe stürzen, ummestürzen, umbsturzen, sw. V.: nhd. umstürzen, umstoßen, umwenden, hinstürzen; umbetreten, ummetreten, umtreten, umbe treten, st. V.: nhd. umhertreten, umlaufen, herumtreten um etwas, etwas umgeben (V.), feindlich umgeben (V.), umringen, umwenden, belagern, zerknirschen, sich verbreiten, ablaufen, einstürzen, treffen auf, umgeben (V.), bedrängen, wenden zu; umbewenden, umbe wenden, sw. V.: nhd. herumdrehen, umwenden, umdrehen, in die Flucht schlagen; umbewerfen, umbe werfen, ummewerfen, st. V.: nhd. umwerfen, herumwerfen, umdrehen, umwenden, sich rasch umwenden, jemandem abtrünnig werden, verkehren in; verkÐren (1), virchÐren, vorchÐren, vurchÐren, ferkÐren*, sw. V.: nhd. verkehren, wandeln, umkehren, umwenden, ändern, wenden, umverdrehen, durcheinander bringen, durcheinander werfen, abwenden, aufgeben, verschwenden, verführen, verleiten, wechseln, übersetzen (V.) (1), missdeuten, ausnehmen, vertreiben, bekehren zu, abbringen von, verwandeln, verdrehen, entgegengesetzt verändern, verderben, übel anrechnen, entziehen, falsch auslegen, zu Ende gehen, an einen anderen Ort bringen, eine falsche Richtung geben, vom Rechten abbringen, vom Unrechten abbringen, abwendig machen, neu wählen, absetzen, sich ändern, sich von Unrechtem abwenden, sich verstellen, verkleiden, sich abwenden, abtrünnig werden, sich verwandeln; verwandelen*, verwandeln, vorwandeln, vurwandeln, ferwandelen*, sw. V.: nhd. umdrehen, herumwerfen, umwenden, umkehren, zerstören, verändern, verwechseln, vertauschen, verwandeln, in das Gegenteil verwandeln, verlassen (V.), vorbeigehen, als Entschädigung zahlen, als Buße zahlen, weggeben, übergeben (V.), vermuten, erwarten, glauben, sich zu hoch meinen, überheben, schwinden, vergehen, enden, ändern, verkehren, tauschen, wieder gutmachen, verrücken; verwenden, ferwenden*, sw. V.: nhd. verwenden, abwenden, rückgängig machen, entfernen, umwenden, umkehren, verwandeln, bekehren, versorgen mit, zerstören, verführen, irreleiten, widerlegen, ändern, verleiten, verweisen, hinweisen, anbringen, unterbringen, verheiraten, ausstatten, schmücken, sich abwenden von, entschlagen, sich verwandeln, eine andere Gestalt annehmen; wenden (1), wanden, sw. V.: nhd. wenden, wenden an, wenden in, wenden nach, wenden zu, kehren (V.) (1), kehren an, kehren in, kehren nach, kehren zu, übergeben (V.) an, anrechnen als, umdrehen, umkehren, bekehren, verlocken, anrühren, betasten, umwenden, mit Wänden umgeben (V.), rückgängig machen, wiedergutmachen, übertragen (V.), abwenden, wehren, hindern, hindern an, abbringen von, abhalten von, bewahren vor, verhindern, abwenden von, verhindern an, verwandeln, richten, ausrichten, anwenden, verwenden, vermachen, Richtung einschlagen, sich wenden, sich erstrecken, grenzen an, sich enden, aufhören, wegziehen, sich abwenden, sich abwenden von, sich hinwenden, sich hinwenden zu, enden, enden an, verwehren, beenden, nehmen, rauben, trennen, trennen von, verhandeln, verweigern; widerkÐren, wider kÐren, sw. V.: nhd. wiederkehren, zurückkommen, zurückkehren, umkehren, heimkehren, sich zurückwenden, zurückwenden, zurücktreiben, zurückführen, zurückgeben, zurückfallen, erstatten, wiedergutmachen, vergüten, ins Gegenteil verwandeln, von etwas abkommen, abstehen von, wiederkommen, sich abwenden von, umwenden, umwenden zu, zurückholen, zurückbringen, zurückbringen zu, wieder gutmachen, ändern

Umwenden: mhd. widerwanc, st. M.: nhd. »Widerwank«, Wiederkehr, Schwanken, Unbeständigkeit, Flucht (F.) (1), Rückwärtsbewegung, Umwenden, Zurückweichen, Zurücktreten, Rückkehr; widerwende (1), st. F.: nhd. Umwenden, Zurückweichen, Zurücktreten, Rückkehr, Aufhören, Streitigkeit

umwenden: mhd. widerwerfen, st. V.: nhd. »widerwerfen«, verwerfen, zurückweisen, anfechten, rückgängig machen, umstoßen, umwenden, sich umwenden, ins Gegenteil verkehren

Umwenden: mhd. widerwinc, st. M.: nhd. Rückwärtsbewegung, Umwenden, Zurückweichen, Zurücktreten, Rückkehr

umwenden: mhd. zuogekÐren, zuo gekÐren, sw. V.: nhd. sich hinwenden, einkehren, sich begeben zu, umwenden, umdrehen, zuwenden, zukehren; zuokÐren (1), zuo kÐren, sw. V.: nhd. »zukehren«, ankommen, einkehren, sich begeben zu, umwenden, umdrehen, zuwenden, sich hinwenden
-- ganz umwenden: mhd. volkÐren, folkÐren*, sw. V.: nhd. ganz umwenden, ganz umkehren
-- sich rasch umwenden: mhd. umbewerfen, umbe werfen, ummewerfen, st. V.: nhd. umwerfen, herumwerfen, umdrehen, umwenden, sich rasch umwenden, jemandem abtrünnig werden, verkehren in
-- sich umwenden: mhd. umbebekÐren, sw. V.: nhd. sich umwenden, von Grund auf umkehren; umbeswingen, umbe swingen, st. V.: nhd. umschlingen, umarmen, sich umwenden, hinwälzen, herwälzen, umherfliegen, umherschweifen, umfangen; widerwenden (1), wider wenden, sw. V.: nhd. »widerwenden«, sich umwenden, zurückkehren, zurückkommen von, ablassen, Ende finden, Ziel finden, gehen bis, aufhören, ruhen, fest sitzen, haften, abwenden, zurückwenden, zurückwehren, abwehren, umkehren, jemanden von seinem Entschluss abbringen; widerwenden (2), st. V.: nhd. umkehren, zurückkehren, zurückkehren zu, sich umwenden, sich drehen, abprallen auf, rückgängig machen, verhindern; widerwerfen, st. V.: nhd. »widerwerfen«, verwerfen, zurückweisen, anfechten, rückgängig machen, umstoßen, umwenden, sich umwenden, ins Gegenteil verkehren; widerwinden (1), st. V.: nhd. »widerwinden«, sich umwenden, zurückkehren, zurückkommen von, ablassen, ablassen von, Ende finden, Ziel finden, gehen bis, aufhören, enden, stecken bleiben an, stecken bleiben auf, ruhen, fest sitzen, haften, zurücktreiben, überwinden, streben gegen, sich widersetzen; winden (2), winten, wonden, st. V.: nhd. winden (V.) (2), drehen, wickeln, umwickeln, einwickeln, Richtung geben, wenden, sich umwenden, reichen bis, Ende finden, aufhören, enden, enden an, enden über, stecken, bleiben, bleiben an, bleiben in, sich winden, sich winden durch, sich herauswinden, sich herauswinden aus, sich wenden, umdrehen, sich wälzen, sich wälzen in, ringen, aufwickeln, schwenken, auswringen, wickeln aus, wringen aus, winden aus, abwenden von, wickeln in, wickeln zu, strecken in, strecken zu, wenden in, wenden zu, keltern
-- stürzend umwenden: mhd. verstürzen, versturzen, virsturzen, ferstürzen*, sw. V.: nhd. stürzend umwenden, umstürzen, verkehren, fortschaffen, verderben, vernichten, zerstören, umstürzend ausgießen, umstürzend vergießen
-- umwenden zu: mhd. widerkÐren, wider kÐren, sw. V.: nhd. wiederkehren, zurückkommen, zurückkehren, umkehren, heimkehren, sich zurückwenden, zurückwenden, zurücktreiben, zurückführen, zurückgeben, zurückfallen, erstatten, wiedergutmachen, vergüten, ins Gegenteil verwandeln, von etwas abkommen, abstehen von, wiederkommen, sich abwenden von, umwenden, umwenden zu, zurückholen, zurückbringen, zurückbringen zu, wieder gutmachen, ändern

umwenden: mnd. æverwenden***, sw. V.: nhd. umwenden, mit dem Pflug wenden; rõken (1), sw. V.: nhd. zusammenholen, scharren, zusammenscharren, umwenden, mit dem Feuereisen schüren (mit einem Werkzeug bzw. Rechen bzw. Feuereisen), rechen, mit Gewalt befördern (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), untereinanderschieben, vermischen, verscharren, unterwühlen (mit einem Werkzeug bzw. Rechen bzw. Feuereisen), herausziehen

umwenden: mnd. kÐren (1), kÐrn, kerren, kõren, sw. V.: nhd. kehren (V.) (1), sich wenden, eine Richtung nehmen, einkehren, sich herumdrehen, sich umdrehen, eine andere Richtung nehmen, umwenden, umkehren, zurückkehren, sich abwenden, sich wegwenden, abfallen, freikommen, reichen, sich erstrecken, eine Wendung machen, sich hinwenden, sich begeben (V.), gehen, in eine bestimmte Richtung bringen, richten auf, zuwenden, umstülpen, ablenken, übertragen (V.)

umwenden: mnd. ümmekÐren*, ummekÐren, mnd.?, sw. V.: nhd. umkehren, umwenden, ändern, zerstören, zurückkehren, heimwärts gehen; vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke); vörwandelen*, vorwandelen, vorwandeln, verwandelen, sw. V.: nhd. verwandeln, wandeln, verändern, wechseln, verwechseln, umändern, ändern, umstellen, auf anderes richten, abändern, umprägen, verschneiden, verschlechtern, verderben, abstellen, verstellen, entstellen, verlegen (V.), umlegen, vertauschen, durch Tausch weggeben, ein anderes Gesicht bekommen, seinen Sinn ändern, sich abwechseln, sich ablösen, umwenden, umkehren, aufeinanderfolgen, dahinfließen; vörwenden*, vorwenden, sw. V.: nhd. umwenden, umdrehen, verbessern, auswechseln, umkehren, wenden, enden, verwandeln, verändern, vertauschen, veräußern, sich verdrehen, brechen; wenden (1), sw. V.: nhd. wenden, umkehren, ein Ende nehmen, aufhören, sein Bewenden haben, sich erstrecken, reichen, ein Ende machen mit, ablassen von, kehren, umwenden, abwenden, aufhören machen

umwendend -- den Kopf eitel abwendend oder umwendend: mhd. verwendiclÆche*, verwendeclÆche, ferwendiclÆche*, Adv.: nhd. den Kopf wendend, zurückschauend, den Kopf eitel abwendend oder umwendend, den Kopf hochmütig abwendend oder umwendend, den Kopf trotzig abwendend oder umwendend; verwendiclÆchen*, verwendeclÆchen, ferwendiclÆchen*, Adv.: nhd. den Kopf wendend, zurückschauend, den Kopf eitel abwendend oder umwendend, den Kopf hochmütig abwendend oder umwendend, den Kopf trotzig abwendend oder umwendend

umwendend -- den Kopf hochmütig abwendend oder umwendend: mhd. verwendiclÆche*, verwendeclÆche, ferwendiclÆche*, Adv.: nhd. den Kopf wendend, zurückschauend, den Kopf eitel abwendend oder umwendend, den Kopf hochmütig abwendend oder umwendend, den Kopf trotzig abwendend oder umwendend; verwendiclÆchen*, verwendeclÆchen, ferwendiclÆchen*, Adv.: nhd. den Kopf wendend, zurückschauend, den Kopf eitel abwendend oder umwendend, den Kopf hochmütig abwendend oder umwendend, den Kopf trotzig abwendend oder umwendend

umwendend -- den Kopf trotzig abwendend oder umwendend: mhd. verwendiclÆche*, verwendeclÆche, ferwendiclÆche*, Adv.: nhd. den Kopf wendend, zurückschauend, den Kopf eitel abwendend oder umwendend, den Kopf hochmütig abwendend oder umwendend, den Kopf trotzig abwendend oder umwendend; verwendiclÆchen*, verwendeclÆchen, ferwendiclÆchen*, Adv.: nhd. den Kopf wendend, zurückschauend, den Kopf eitel abwendend oder umwendend, den Kopf hochmütig abwendend oder umwendend, den Kopf trotzig abwendend oder umwendend

Umwender: mhd. wendÏre*, wender, st. M.: nhd. Wender, Wendender, Hinwender, Umwender, Abwender

Umwendung: afries. we-nd 46, M.: nhd. Wende (F.), Umwendung, Rückkehr, Abwendung, Abweichung, Ausnahme, Schädigung, Verletzung, Sache, Rechtssache, Strafsache

Umwendung: ahd. anawanta* 3, st. F. (æ)?: nhd. »Anwand«, Wende (F.), Wendung, Umwendung

Umwendung: mhd. abekÐr, abkÐr, st. M.: nhd. Abkehrung, Ableitung, Abkehr, Abwendung, Umwendung, Sichlossagen, Verlassen

Umwendung: mhd. kÐr, kÐre, st. M., st. F.: nhd. »Kehr«, Kehre, Richtung, Wendung, Hinwendung, Umwendung, Abwendung, Weg, Lauf, Fahrt, Neigung, Einkehr, Umkehr, Bekehrung, Kehrtwende; kÐre (1), st. F.: nhd. »Kehre«, Umkehren, Richtung, Bekehrung, Wiedererstattung, Wendung, Umwendung, Leitung, Wasserleitung

Umwendung: mhd. umbekÐre, ummekÐre, st. F.: nhd. Umkehr, Wende (F.), Bekehrung, Rückkehr, Umwendung, Wechsel, Umschwung; umbewendunge, st. F.: nhd. Umwendung, Umdrehung

umwerben: germ. *frijæn (1), sw. V.: nhd. lieben, freundlich behandeln, umwerben

umwerben: ahd. gilindezzen* 1, sw. V. (1a): nhd. besänftigen, beschwichtigen, schmeicheln, umwerben; linden* 3, sw. V. (1a): nhd. lindern, mildern, mäßigen, besänftigen, schmeicheln, umwerben; lindkæsæn* 1, sw. V. (2): nhd. »lind sprechen«, überreden, schmeicheln, umwerben; listen* 4, sw. V. (1a): nhd. beschwichtigen, umwerben, anlocken, verführerisch reden, schäkern

umwerben: mhd. liepkæsen (1), sw. V.: nhd. liebkosen, schmeicheln, beschönigen, umwerben

umwerben: mhd. triuten (1), triuden, sw. V.: nhd. schmeicheln, lieben, sich der Liebe hingeben, liebkosen, umarmen, Beischlaf vollziehen, schlafen mit, umwerben, verehren, schätzen

Umwerben: mhd. triuten (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Schmeicheln, Lieben, Beischlaf-Vollziehen, Sich-der-Liebe-Hingeben, Liebkosen, Umarmen, Schlafen mit, Umwerben, Verehren, Schätzen

umwerben: mhd. vrÆen (2), frÆen*, sw. V.: nhd. sich verbinden, freien, werben, werben um, werben für, um eine Braut werben, umwerben, heiraten

umwerben: mnd. vrÆen (2), vrien, vrigen, vrihen, freien, sw. V.: nhd. freien, freiwerben, um eine Braut werben, als Braut gewinnen, werben, auf Freite gehen, umwerben, anhalten um, heiraten, sich verheiraten, zur Ehe nehmen, heimführen, erheiraten, durch Heirat erwerben, einheiraten

umwerben«: as. umbi‑hwerv‑an* 2, umbi-hwerª-an*, st. V. (3b): nhd. »umwerben«, umringen

umwerben«: mhd. umbewerben, umbe werben, st. V.: nhd. »umwerben«, ein Heer anwerben

Umwerfen -- erhitztes Getreide durch Umwerfen kühlen: mnd. kȫlen, koilen, k¦len, sw. V.: nhd. kühlen, kühl machen, kalt machen, die Hitze dämpfen, auskühlen, abkühlen, erkalten, erhitztes Getreide durch Umwerfen kühlen, durch Umschaufeln abkühlen um Überhitzung zu vermeiden

Umwerfen -- Umwerfen des Rosses im Schwung: mhd. überewerfen* (2), überwerfen, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Überwerfen, Überbieten, Übertreffen beim Werfen, Übertreffen, Umwerfen des Rosses im Schwung, Verschränken, Kreuzen

umwerfen: an. kast-a, sw. V. (2): nhd. werfen, abwerfen, umwerfen

umwerfen: ae. fiel-l‑an, fel-l-an, fyl-l-an (2), sw. V. (2): nhd. fällen, stürzen, umwerfen, zerstören, töten, besiegen; ge-fiel-l‑an, ge-fel-l-an, ge-fyl-l-an (2), ge-fÏl-l-an, sw. V. (2): nhd. fällen, stürzen, umwerfen, zerstören, töten, besiegen

umwerfen: ahd. bisturzen* 13, sw. V. (1a): nhd. stürzen, verkehren, verwandeln, überdecken, umstürzen, zu Fall bringen, umwerfen; irwenten* 41, irwentæn*, sw. V. (1a): nhd. abwenden, vereiteln, vernichten, abbringen, zurückführen, bewahren, zum Weichen bringen, wegziehen, entwinden, abbringen von, abhalten, abhalten von, bewahren vor, umwerfen, zurückhalten; missiwenten* 7, sw. V. (1a): nhd. umwerfen, umwenden, falsch wenden, verdrehen, schief machen, schräg machen, zerrütten, zerstören

umwerfen: mhd. umbeschÆben, umbe schÆben, st. V.: nhd. umdrehen, umkippen, umwerfen; umbewerfen, umbe werfen, ummewerfen, st. V.: nhd. umwerfen, herumwerfen, umdrehen, umwenden, sich rasch umwenden, jemandem abtrünnig werden, verkehren in; verrücken, verrocken, virrucken, ferrücken*, sw. V.: nhd. von der Stelle rücken, weichen (V.) (2), abreisen, dahinschwinden, vergehen, sterben, verrücken, verschieben, außer Fassung bringen, verwirren, ans Ende rücken, beendigen, sich verrücken, enden, einstürzen, umwerfen, herrunterreißen, beenden; vervellen, ferfellen*, sw. V.: nhd. »verfällen«, auseinanderfallen machen, zum Fallen bringen, zu Haufen stürzen, verschütten, zu Fall bringen, verführen, herausfallen machen, reißen, verlieren, sich verlieren, verwirken, für verfallen erklären, zu Grunde richten, verderben, versinken, zugrundegehen, schwinden, fällen, umwerfen, versperren, verschwenden, stürzen in; zesamenewerfen, zesamene werfen, zesamenwerfen, zusamenewerfen, st. V.: nhd. zusammenwerfen, durcheinander werfen, über den Haufen werfen, umwerfen, sich zusammenschließen, vereinigen
-- das Ross im Schwung umwerfen: mhd. überewerfen* (1), überwerfen, über werfen, st. V.: nhd. überwerfen, überbieten, werfend übertreffen, übertreffen, mehr werfen als, das Ross im Schwung umwerfen, verschränken, kreuzen (V.) (1), sich schwingend um und um drehen

umwerfen: mnd. ümmestörten, ummestorten, mnd.?, sw. V.: nhd. »umstürzen«, umfallen, umwerfen; ümmetÐn, ummetÐn, mnd.?, sw. V.: nhd. »umziehen«, um etwas herum gehen, um etwas herum fahren, herumziehen, herumkriegen, auf seine Seite bringen, umwerfen, zurückkehren, Umschweife machen; ümmewerpen, ummewerpen, mnd.?, sw. V.: nhd. herumwerfen, nach einer anderen Seite werfen, umwerfen, vom Pferde werfen, wenden; vörschÐten*, vorschÐten, vorscheiten, vorscheyten, st. V.: nhd. verschießen, stürzen, umstechen, umwerfen, Schiffstaue splissen?, ausstoßen, ausstreuen, aussprengen, aussondern, ausschießen, auslegen, einschießen, hergeben. versteuern, Schoß bezahlen, aus den Gelenken treten, auskugeln, aufschießen, verwerfen, durch Umstürzen der Lichter exkommunizieren, ächten, schnell entfernen, sich schnell entfernen, davoneilen, verlieren, bleich werden, die Farbe verlieren, verfallen (V.), verfliegen, ein Ende haben, schießend verbrauchen

umwerfend: ahd. fellÆg* 2, Adj.: nhd. umwerfend, fallend, stürzend, baufällig, eingestürzt

Umwickeln -- Tuchstreifen zum Umwickeln des Unterbeines: an. vind-ing-ar, st. M. (a) Pl.: nhd. Tuchstreifen zum Umwickeln des Unterbeines

umwickeln: got. bi-bind-an* 1, st. V. (3,1), (Krause, Handbuch des Gotischen 114,2): nhd. umbinden, umwickeln; bi-wi-n-d-an* 4, st. V. (3,1), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 205): nhd. umwinden, einwickeln, umwickeln, in Windeln wickeln

umwickeln: ahd. bintan 57, st. V. (3a): nhd. binden, verknüpfen, knüpfen, fesseln, wickeln, umbinden, umwickeln, umwinden, verbinden, zusammenbinden, anbinden, überführen; biwintan* 29, st. V. (3a): nhd. einwickeln, umwickeln, binden, einhüllen, umhüllen, zusammenrollen, einbinden, verbergen, bedecken; gifaldan* 2, gifaltan*, red. V.: nhd. »falten«, »wickeln«, aufbinden, zusammenfalten, verstricken, umwickeln, Hände ineinanderlegen, Hände falten; giwintan* 2, st. V. (3a): nhd. winden, sich anschicken, umwickeln, zusammenrollen

umwickeln: mhd. bewinden, st. V.: nhd. umwinden, umwickeln, wickeln, bekleiden, umstricken, verhüllen, verheimlichen, umkehren, zusetzen, einhüllen, schmücken, verkeilen

umwickeln: mhd. snüeren (1), sw. V.: nhd. mit Schnüren versehen (V.), binden, schnüren, einschnüren, fesseln, mit Schnüren besetzen, mit Bändern besetzen, umwickeln, pressen aus, lenken, leiten, steuern, mit der Schnur abmessen, einrichten, geleitet werden, geführt werden, fahren, sich wohin wenden

umwickeln: mhd. übermachen, über machen, sw. V.: nhd. »übermachen«, umwinden mit, umwickeln, übersetzen (V.) (1); umbeslengen, sw. V.: nhd. umschlingen, umwickeln; winden (2), winten, wonden, st. V.: nhd. winden (V.) (2), drehen, wickeln, umwickeln, einwickeln, Richtung geben, wenden, sich umwenden, reichen bis, Ende finden, aufhören, enden, enden an, enden über, stecken, bleiben, bleiben an, bleiben in, sich winden, sich winden durch, sich herauswinden, sich herauswinden aus, sich wenden, umdrehen, sich wälzen, sich wälzen in, ringen, aufwickeln, schwenken, auswringen, wickeln aus, wringen aus, winden aus, abwenden von, wickeln in, wickeln zu, strecken in, strecken zu, wenden in, wenden zu, keltern
-- umwickeln mit: mhd. verwinden, virwinden, vurwinden, ferwinden*, st. V.: nhd. windend ausdehnen, einwickeln, umwinden, zusammendrehen, besiegen, überwinden, überwältigen, überstehen, zu etwas bringen, vor Gericht besiegen, vor Gericht durchsetzen, überführen, vor Gericht überführen, verwinden, verschmerzen, sich wickeln, verwickeln, sich schmiegen, auf sich nehmen, zuhalten, zubinden, umwickeln mit, verbinden mit, verflechten, flechten in

umwickeln: mnd. bebinden, st. V.: nhd. umbinden, umwickeln, befestigen, durch Vertrag binden, sich verbinden; bewinden, st. V.: nhd. umwinden, umwickeln, einwickeln, bedecken, bekleiden, verstricken, umfassen (V.), befassen (V.), in die Hand nehmen, sich wohin wenden, bewenden, fügen, einrichten, darstellen

umwickeln: mnd. ümmewindelen, ummewindelen, mnd.?, sw. V.: nhd. umwickeln

umwickelt: mhd. bedrÏjet*, bedrÏt, bedõt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umwickelt

umwickelt: mnd. ümmewindelÆk, ummewindelik, mnd.?, Adj.: nhd. umwickelt; ? windelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. umwickelt?, windend

Umwicklung -- Bänder zur Umwicklung der Hände: an. band-vet-ling-ar, Sb.: nhd. Bänder zur Umwicklung der Hände

umwinden: germ. *biwendan, st. V.: nhd. umwinden

umwinden: got. bi-waib-jan* 3, sw. V. (1): nhd. umwinden, umgeben, umkleiden; bi-wi-n-d-an* 4, st. V. (3,1), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 205): nhd. umwinden, einwickeln, umwickeln, in Windeln wickeln

umwinden: an. hnyss-a, sw. V.: nhd. umwinden, einwickeln

umwinden: ae. be-wi-nd-an, st. V. (3a): nhd. umwinden, umhüllen, einkreisen, umgeben (V.), umdrehen, Schwert schwingen; be-wrÆ-þ-an, st. V. (1): nhd. binden, umwinden, umgeben (V.); ymb-wi-nd-an, st. V. (3a): nhd. umwinden, halten

umwinden: ahd. bibintan* 8, st. V. (3a): nhd. »binden«, festbinden, umbinden, umwinden, bekränzen; bifaldan* 1, bifaltan*, red. V.: nhd. einwickeln, einhüllen, umwinden; bintan 57, st. V. (3a): nhd. binden, verknüpfen, knüpfen, fesseln, wickeln, umbinden, umwickeln, umwinden, verbinden, zusammenbinden, anbinden, überführen; 2zisamanegislihten* 1, sw. V. (1a): nhd. umkränzen, umwinden, anbinden; drõen* 32, sw. V. (1a): nhd. drehen, herumdrehen, winden, umwinden, drechseln, runden; flehtan* 32, st. V. (3b): nhd. flechten, weben, biegen, winden, verflechten, verweben, einflechten, umwinden, Flechte (= flehtanta); gibintan 46, st. V. (3a): nhd. binden, flechten, fesseln, in Fesseln (F.) (1) schlagen, zusammenbinden, einflechten, umwinden, einprägen; giwittæn* 3, sw. V. (2): nhd. binden, ordnen, mit einer Kopfbinde versehen (V.), umwinden, Diadem aufsetzen; giziohan* 28, st. V. (2b): nhd. ziehen, bilden, erziehen, ernähren, verführen, sich vollziehen, sich begeben, verlaufen, sich erstrecken, sich verhalten (V.), unterrichten, umwinden; umbiwintan* 1, st. V. (3a): nhd. umwinden, einhüllen, bekleiden; wintan* 58, st. V. (3a): nhd. winden, umwinden, wickeln, verwickeln, flechten, einflechten, binden, wenden, umkehren, drehen, verdrehen, wirbeln
-- fest umwinden: ahd. gihullen* 1, sw. V. (1a): nhd. umhüllen, bedecken, fest umwinden
-- Haupt umwinden: ahd. houbitbantæn* 5, sw. V. (2): nhd. bekränzen, Haupt umwinden, bekränzt (= gihoubitbantæt)

umwinden: mhd. Ænwinden, Æn winden, st. V.: nhd. »einwinden«, einwickeln, umwinden, verhüllen

umwinden: mhd. bedrÏjen, sw. V.: nhd. zusammendrehen, umwinden; bereifen, sw. V.: nhd. »bereifen«, umwinden, umschließen; bevitzen, befitzen*, sw. V.: nhd. umwinden, umhüllen, umgeben (V.); bevlehten, beflehten*, st. V.: nhd. »beflechten«, umflechten, umwinden; bewinden, st. V.: nhd. umwinden, umwickeln, wickeln, bekleiden, umstricken, verhüllen, verheimlichen, umkehren, zusetzen, einhüllen, schmücken, verkeilen

umwinden: mhd. verwinden, virwinden, vurwinden, ferwinden*, st. V.: nhd. windend ausdehnen, einwickeln, umwinden, zusammendrehen, besiegen, überwinden, überwältigen, überstehen, zu etwas bringen, vor Gericht besiegen, vor Gericht durchsetzen, überführen, vor Gericht überführen, verwinden, verschmerzen, sich wickeln, verwickeln, sich schmiegen, auf sich nehmen, zuhalten, zubinden, umwickeln mit, verbinden mit, verflechten, flechten in
-- umwinden mit: mhd. übermachen, über machen, sw. V.: nhd. »übermachen«, umwinden mit, umwickeln, übersetzen (V.) (1)

umwinden: mnd. bewerken, bewarken, beworken, sw. V.: nhd. herstellen, machen, einhegen, umfrieden, umgeben (V.), einschließen, umwinden, überziehen, bedecken, einfassen, eingraben, einschneiden; bewinden, st. V.: nhd. umwinden, umwickeln, einwickeln, bedecken, bekleiden, verstricken, umfassen (V.), befassen (V.), in die Hand nehmen, sich wohin wenden, bewenden, fügen, einrichten, darstellen; bewinnen, st. V.: nhd. umwinden, einwickeln, bedecken, bekleiden, umfassen, befassen, in die Hand nehmen, sich wohin wenden, bewenden, fügen, einrichten, darstellen
-- einen Pack umwinden: mnd. berÆven (1), st. V.: nhd. einen Pack umwinden, eine Tonne (F.) (1) mit Tonnenband umschnüren

umwinden: mnd. inwickelen, sw. V.: nhd. einwickeln, umwinden
-- mit Blumen umwinden: mnd. flærÐren, florÐren, flæriren, sw. V.: nhd. mit Blumen umwinden, zieren, verzieren, schmücken, verherrlichen, preisen, zierlich verschönern, mit zierlicher Rede verschönern, wohl reden, florieren, blühen, in Blüte stehen, seine Blütezeit erleben

umwinden: mnd. winden (1), st. V.: nhd. winden, drehen, wenden, darstellen, umwinden, einwickeln, wickeln, flechten, aufwinden, in die Höhe ziehen, verschieben

umwinden«: mhd. umbewinden, umbe winden, st. V.: nhd. »umwinden«, einhüllen, verhüllen

umwohnen: got. bi-sit-an* 5, st. V. (5): nhd. herumsitzen, herumwohnen, umwohnen, nahe wohnen

Umwohner: afries. umbe‑bð-r* 2, umbi-bð-r*, st. M. (a): nhd. Umwohner, Nachbar

Umwohner: mnd. bðtennõbðr, M.: nhd. Umwohner

Umwohner: mnd. ümmeliggÏre*, ummeligger, mnd.?, M.: nhd. Nachbar?, Umwohner, Anlieger

umwölben: ahd. biwelben* 1, sw. V. (1a): nhd. umwölben

umwölben: mhd. umbewelben, sw. V.: nhd. umwölben

umwölken: ahd. bidoumen 1?, sw. V. (1a): nhd. mit Rauch umgeben, umwölken

umwölken: mnd. vörwolkenen*, vorwolkenen, sw. V.: nhd. umwölken, verdüstern

Umwort«: mhd. umbewort, ummewort, st. N.: nhd. »Umwort«, Ausrede, Umschweif, trügerische Rede

umwühlen: mhd. umbewüelen, umbe wüelen, umwüelen, sw. V.: nhd. umwühlen, durchwühlen, aufwühlen

umwunden -- Band woran etwas hängt bzw. womit etwas umwunden wird: mhd. zügel, zugel, mmd., st. M.: nhd. Zügel, Zug, Lauf, Wahl, Wahlfreiheit, Wurfriemen, Riemen (M.) (1), Strick (M.) (1), Band woran etwas hängt bzw. womit etwas umwunden wird, Zucht, Gezüchtetes

umwunden -- dessen Griff mit Metalldraht umwunden ist: an. veig-ar-r, st. M. (a): nhd. Schwert, dessen Griff mit Metalldraht umwunden ist

umwunden -- mit Tauen umwunden: mnd. berÐvelet*, berÐvelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »bereift«, mit Reifen umschnürt, mit Tauen umwunden

Umwundenes: ahd. umbibifanganÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Umfassung, Krone, Umwundenes, Umzingeln?

Umwurf: ahd. filz 41, st. M. (a?, i?): nhd. Lumpen, Tuch, Umwurf, Umhang, grobes Tuch, Filzdecke; gispan 11, st. N. (a): nhd. Kette (F.) (1), Band (N.), Spange, Umwurf, Gewand, Halskette, Armband, Armspange; sweif* 2, st. M. (a): nhd. Schuhwerk, Schuhband, Umwurf, Hülle; wintlahhan* 4, wintlachan*, st. N. (a): nhd. Umwurf, Mantel, Gewand, Umschlagtuch; wulluh* 13, Sb.: nhd. Hülle, Umwurf, Wickelkleid?, Satteldecke?

umzäunen: idg. *�herdh-, V., Sb.: nhd. greifen, fassen, umfassen, umzäunen, umgürten, Hürde, Haus, Garten

umzäunen: an. gerŒ-a (2), sw. V.: nhd. einhegen, umzäunen

umzäunen: ahd. bizðnen* 5, sw. V. (1a): nhd. einzäunen, umzäunen, einfrieden, versperren; 9zisamanezðnen* 1, sw. V. (1a): nhd. einzäunen, umzäunen; umbibifõhan* 3, red. V.: nhd. umfangen, umgeben, umzäunen, einhüllen; umbibiheggen* 1, sw. V. (1b): nhd. umzäunen, umfassen; umbibizðnen* 1, sw. V. (1a): nhd. umzäunen, umhegen, ringsum einzäunen

umzäunen: mhd. behegen, sw. V.: nhd. hegen, einhegen, umzäunen; bevriden, befriden*, sw. V.: nhd. befrieden, Frieden schaffen, Frieden gewähren, Schutz schaffen, schützen, umfriedigen, umzäunen, bewahren, einfrieden, umhegen, befriedigen; beziunen, sw. V.: nhd. »bezäunen«, umzäunen, einzäunen, einschließen

umzäunen: mhd. geziunen, sw. V.: nhd. umzäunen; hegen, sw. V.: nhd. umzäunen, hegen, pflegen, einfrieden, aufbewahren, sich versammeln, entstehen, in den Genuss kommen von, bewahren, durchführen, führen

umzäunen: mhd. umbegrÆfen, umbe grÆfen, st. V.: nhd. »umgreifen«, umhergreifen, umfassen, umzäunen, erfassen, ergreifen, umgeben (V.), umgeben (V.) mit, erfüllen, erfüllen mit, versenken, umarmen, versenken in; umbehagen, sw. V.: nhd. ringsum einhegen, umzäunen, mit einer Hecke umgeben (V.); umbeschrenken, umbeschranken, sw. V.: nhd. »umschränken«, umzäunen, mit Schranken umziehen; umbetüllen, ummetüllen, umbetullen, ummetullen, sw. V.: nhd. umzäunen, umgeben (V.), bewehren, einschließen; umbezimberen*, umbezimbern, ummezimmeren, sw. V.: nhd. »umzimmern«, umbauen, umzäunen, einzäunen; umbeziunen, umbzðnen, sw. V.: nhd. umzäunen; verhagen, verhegen, sw. V.: nhd. »verhagen«, einfriedigen, versperren, einzäunen, umzäunen, einschließen, einschließen in, umschließen, schützen, aussperren, aussperren von, vereiteln; ziunen, zðnen, sw. V.: nhd. Zaun ziehen, Zaun ziehen mit, Zaun machen, Zaun machen mit, Zaun errichten, zäunen, flechten, umzäunen, umzäunen mit, verflechten, umflechten, ziehen um, einschließen, einzäunen
-- umzäunen mit: mhd. ziunen, zðnen, sw. V.: nhd. Zaun ziehen, Zaun ziehen mit, Zaun machen, Zaun machen mit, Zaun errichten, zäunen, flechten, umzäunen, umzäunen mit, verflechten, umflechten, ziehen um, einschließen, einzäunen

umzäunen: mnd. blanken (1), sw. V.: nhd. mit Planken versehen (V.), umzäunen, Plankenzäune errichten

umzäunen: mnd. hÐgen (1), heien, heyen, sw. V.: nhd. mit Hecke umzäunen, eine Hecke um etwas pflanzen, umzäunen, hegen, pflegen, schonen, schützen, bewahren, bei Seite bringen, retten, sparen, der allgemeinen Nutznießung (zeitweilig) entziehen, Gericht halten, erlauben, gestatten; hÐgenen*, hegenen sw. V.: nhd. mit Hecke umzäunen, eine Hecke um etwas pflanzen, umzäunen, hegen, pflegen, schonen, schützen, bewahren, bei Seite bringen, retten, sparen, der allgemeinen Nutznießung (zeitweilig) entziehen, Gericht halten, erlauben, gestatten
-- mit Hecke umzäunen: mnd. hÐgen (1), heien, heyen, sw. V.: nhd. mit Hecke umzäunen, eine Hecke um etwas pflanzen, umzäunen, hegen, pflegen, schonen, schützen, bewahren, bei Seite bringen, retten, sparen, der allgemeinen Nutznießung (zeitweilig) entziehen, Gericht halten, erlauben, gestatten; hÐgenen*, hegenen sw. V.: nhd. mit Hecke umzäunen, eine Hecke um etwas pflanzen, umzäunen, hegen, pflegen, schonen, schützen, bewahren, bei Seite bringen, retten, sparen, der allgemeinen Nutznießung (zeitweilig) entziehen, Gericht halten, erlauben, gestatten

umzäunen: mnd. planken (1), sw. V.: nhd. mit Planken einzäunen, umzäunen, mit einer Palisade umgeben (V.), einen Plankenzaun errichten, befestigen, verschanzen
-- mit Planken umzäunen: mnd. plankÐren***, sw. V.: nhd. mit Planken einzäunen, mit Planken umzäunen, mit einer Palisade umgeben (V.), befestigen, verschanzen

umzäunen: mnd. ümmebetǖnen*, ummebetunen, mnd.?, sw. V.: nhd. umzäunen, mit einem Zaun umgeben (V.); ümmetǖnen, ummetunen, mnd.?, sw. V.: nhd. umzäunen; vrÐden, vreden, sw. V., st. V.: nhd. sichern, schützen, befrieden, unter Frieden stellen, Sicherheit gewähren, verteidigen, vom Feinde freihalten, Frieden bringen, umfrieden, umfriedigen, einfriedigen, umzäunen, in Friedenszustand überführen, in Waffenstillstand überführen, Waffenstillstand schließen, Waffenruhe eingehen, Frieden schließen, jemanden mit jemandem in Frieden bringen, Frieden miteinander schließen, sich aussöhnen, in Schutz nehmen, beschützen, verteidigen, einfriedigen, umzäunen, von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen; vrÐden, vreden, sw. V., st. V.: nhd. sichern, schützen, befrieden, unter Frieden stellen, Sicherheit gewähren, verteidigen, vom Feinde freihalten, Frieden bringen, umfrieden, umfriedigen, einfriedigen, umzäunen, in Friedenszustand überführen, in Waffenstillstand überführen, Waffenstillstand schließen, Waffenruhe eingehen, Frieden schließen, jemanden mit jemandem in Frieden bringen, Frieden miteinander schließen, sich aussöhnen, in Schutz nehmen, beschützen, verteidigen, einfriedigen, umzäunen, von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen

umzäunt -- nicht umzäunt: mnd. unbewrechtet*, unbewrecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht umzäunt, ohne Zaun (wrechte) seiend, unbezäunt

umzäunt: mhd. umbeziunet* 2, umbeziunt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umzäunt

umzäunte -- umzäunte Bienenweide: mnd. immegõrde, M.: nhd. umzäunte Bienenweide; immentðn, M.: nhd. umzäunte Bienenweide, Bienenzaun, Bienengarten, Bienenstand; immetðn, M.: nhd. umzäunte Bienenweide, Bienenzaun, Bienengarten, Bienenstand

umzäunte -- umzäunte Hauswiese: mnd. baint***, F.: nhd. »Beunde«, umzäunte Hauswiese

umzäunter -- umzäunter Garten: mhd. heimgarte, heingarte, sw. M.: nhd. »Heimgarten«, Hausgarten, umzäunter Garten, eingefriedigter Garten, trauliche Zusammenkunft, Geselligkeit; klæse, klæs, sw. F.: nhd. Klause, Einsiedelei, Klosterzelle, Zelle, Kloster, Haus, Wohnung, Wohnsitz, Heimat, Höhle, Kluft (F.) (1), Felsspalte, Felskluft, umzäunter Garten, Macht; klæsene, sw. F.: nhd. Klause, Einsiedelei, Klosterzelle, Felsspalte, Felskluft, umzäunter Garten; klðse, klðs, st. F., sw. F.: nhd. Klause, Einsiedelei, Klosterzelle, Kloster, Felsspalte, Felskluft, umzäunter Garten, Engpass, Schlucht, Talweg, abgeschlossene Wohnung mit dem Begriffe des Heimischen

umzäunter -- umzäunter Grasplatz beim Haus: mnd. grashof, grõshof, M.: nhd. Grashof, Grasgarten, umzäunter Grasplatz beim Haus, Baumpflanzung, Lustgarten

umzäunter -- umzäunter Raum: mhd. zðnreite, zounreite, sw. F.: nhd. »Zaunreite«, umzäunter Raum, Umzäunung, Einfriedung

umzäunter -- umzäunter Raum: mnd. võlt, fõlt, valt, võlet, vælt, volt, M.: nhd. umzäunter Raum, Hofraum, Hofplatz, Raum zwischen Haus und Straße, Pferch, Pferdehürde, Schafhürde, Mistplatz

umzäuntes -- umzäuntes eingehegtes Land: mnd. hÐgede, hegede, F.: nhd. Gehege, Hegewiese, umzäuntes eingehegtes Land, gehegtes Feld

umzäuntes -- umzäuntes Grundstück: mnd. Ðdertðn, edertûn, M.: nhd. Zaun, umzäuntes Grundstück

umzäuntes -- umzäuntes Landstück: an. gerŒ-i, N.: nhd. umzäuntes Landstück

umzäuntes -- umzäuntes städtisches Grundstück: mnd. hõgen (3), M.: nhd. Hag, Hagen, Hecke, Zaun, Knick, lebender Zaun zwischen Wiesen, Grenzhecke, Dornbusch, Dornzaun, Buschwerk, Hain, Gehölz, umzäuntes städtisches Grundstück, abgeschlossener mit Häusern umstandener Platz, eingefriedigtes Feldstück, Feldmaß, bestimmte Siedlungsform, Kolonistendorf, Rodungsdorf mit besonderer Flureinteilung, Walddorf mit Hägerrecht

umzäuntes -- umzäuntes Waldgelände: mhd. brüel, brüegel, st. M.: nhd. Aue, Brühl, eingefriedetes sumpfiges Wiesengelände, umzäuntes Waldgelände, Tiergehege, Tiergarten

Umzäunung -- die Umzäunung eines Grundstücks widerrechtlich auf fremdes Gebiet ausdehnen: mnd. ȫvertǖnen, ævertǖnen, sw. V.: nhd. »überzäunen«, die Umzäunung eines Grundstücks widerrechtlich auf fremdes Gebiet ausdehnen
Umzäunung -- hölzerne Umzäunung: mnd. planke (2), F.: nhd. Planke, Bohle, Brett, Palisade, hölzerne Umzäunung, Grundstücksumfriedung, Stadtbefestigung, Plankengang an der Außenwand des Schiffes, Deckplanke, Einfriedung der Gerichtsstätte? (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger); plankete, plankte, N.: nhd. hölzerne Einfriedung, hölzerne Umzäunung, Verschanzung, Bollwerk, Palisade; plankewerk, plankwerk, N., M.: nhd. hölzerne Umzäunung, hölzerne Einfriedung, Befestigung, Verschanzung, Bollwerk, Palisade

Umzäunung -- Umzäunung des Dorfes: mnd. Ðder (1), M.: nhd. Etter, Zaun, geflochtener Zaun, eingezäuntes Grundstück, Umzäunung des Dorfes

Umzäunung -- Umzäunung für den Fischfang: mnd. vischetðn, M.: nhd. in den Strom gesetzer Flechtzaun der die Fische ins Netz leiten soll, Umzäunung für den Fischfang; vischtðn, M.: nhd. in den Strom gesetzer Flechtzaun der die Fische ins Netz leiten soll, Umzäunung für den Fischfang

Umzäunung -- Umzäunung für Pferde im Freien: mnd. stæt (2), stoot, stoydt, stoyd, stoedt, stoet, stǖt, F.: nhd. Gestüt, Stuterei, im freien Gelände gehaltene Pferdeherde, Ort an dem sich die im freien Gelände gehaltene Pferdeherde aufhält, Pferdeherde, Schar (F.) (1) von Pferden, einzelnes Pferd?, Umzäunung für Pferde im Freien, Pferdebahn

Umzäunung (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. schot (3), N.: nhd. »Schott«, Riegel, Verschluss, Falltür, Schiebetür, Holzwand, alles wodurch man irgendeine Sperrung oder Hemmung anlegt, Umzäunung (Bedeutung örtlich beschränkt), Gehege, Verschlag, Stall für Tiere

Umzäunung (F.) (1): mhd. vade, vate, fade*, sw. F.: nhd. Zaun, Umzäunung (F.) (1)

Umzäunung: germ. *haga-, *hagaz, st. M. (a): nhd. Umzäunung, Hagen, Gehege; *hagæ-, *hagæn, *haga‑, *hagan, sw. M. (n): nhd. »Hagen«, Umzäunung, Gehege, Dornstrauch

Umzäunung: afries. ? kle-s-ie 1, F.: nhd. Hecke zur Abschließung?, Umzäunung?; ste-k (1) 1 und häufiger?, N.: nhd. Umzäunung

Umzäunung: as. ju‑k-fak* 1, st. N. (a): nhd. »Jochfach«, Umzäunung; s‑cre‑ona 1, lat.-as.?, st. F. (æ): nhd. unterirdischer Raum, Erdhaus, Umzäunung; *skreo-n-a?, *skrio‑n‑a?, st. F. (æ): nhd. unterirdischer Raum, Erdhaus, Umzäunung

Umzäunung: ahd. bifang* 18, st. M. (a?, i?): nhd. Umkreis, Umzäunung, Gemeinschaft, Vorwand, Inhalt, Zeitpunkt; bifangum* 5?, lat.‑ahd.?, N.: nhd. Umzäunung, Rodungsland; bifengida* 8, st. F. (æ): nhd. Gehege, Gewand, Umarmung, Umzäunung, Behälter; bivangium* 1, lat.‑ahd.?, N.: nhd. Umzäunung, Rodungsland; hag* 4, st. M. (a?): nhd. »Hag«, Umzäunung, Wall, Damm, Schanze (F.) (1), Stadt?; *hago?, sw. M. (n): nhd. »Hag«, Umzäunung; hagudorn* 5, hagedorn, st. M. (a): nhd. Hagedorn, Dorngesträuch, Umzäunung, Weißdorn; umbiwurki* 1, st. N. (ja): nhd. Umzäunung
-- Umzäunung der Saatfelder: ahd. ezziskzðn* 1, ezzisczðn*, st. M. (i): nhd. Saatfeldzaun, Umzäunung der Saatfelder
-- Umzäunung eines Hofes: ahd. hofazðn* 1, hovazðn*, st. M. (i): nhd. Hofzaun, Umzäunung eines Hofes

Umzäunung: mhd. bizðne (1), bÆziune, bitze, st. M., sw. M., st. N., sw. N.: nhd. »Bezäunung«, Bitze, Zaun, Einzäunung, Umzäunung, eingezäuntes Grundstück, Grundstück, eingezäuntes Ackerstück; eter, eder, st. M., sw. M., st. N., sw. N.: nhd. Etter, Zaun, Rand, Umzäunung, Saum (M.) (1), Ortsmark

Umzäunung: mhd. geziune, st. N.: nhd. Umzäunung; hac, st. M., st. N.: nhd. »Hag«, Hecke, Gehölz, Gestrüpp, Dorngesträuch, Gesträuch, Gebüsch, Einfriedung, umfriedeter Ort, Wald, Hain, Wall, eingefriedetes Stück, Zaun, Umzäunung, Verhau; hamÆt, heimÆt, st. N.: nhd. Absperrung, Verhau, Verschanzung, Turnierschranke, Schranke, Umgrenzung, Umzäunung

Umzäunung: mhd. parc, parchan, parkam, st. M.: nhd. »Park«, eingehegter Ort, Umzäunung; planke, blanke, sw. F.: nhd. dickes Brett, Planke, Palisade, Bohle, Befestigungspfahl, Plankenzaun, Umplankung, Befestigung, Umzäunung

Umzäunung: mhd. ziununge, st. F.: nhd. »Zäunung«, Umzäunung; zðn, zoun, ziune, st. M.: nhd. Zaun, Hecke, Gehege, Umzäunung; zðnreite, zounreite, sw. F.: nhd. »Zaunreite«, umzäunter Raum, Umzäunung, Einfriedung

Umzäunung: mnd. hecke, heck, N., F.: nhd. Hecke, Umzäunung, Einfassung, Tor (N.), Wallhecke, Dornhecke, Gittertor, Hecktor, aus großen Latten zusammengesetztes Gittertor zum Verschließen eines Ortseingangs oder Grundstücks, Gitterwerk des Windmühlenflügels
-- an der Umzäunung eines Grundstückes arbeiten: mnd. hõkelwerken*, hakelwerken, mnd.?, sw. V., st. V.: nhd. an der Umzäunung eines Grundstückes arbeiten
-- niedergebogene und in einander geflochtene Zweige eines niedrigen Gebüsches als Umzäunung: mnd. gebuk*, gebuck, mnd.?, N.: nhd. »Gebück«, niedergebogene und in einander geflochtene Zweige eines niedrigen Gebüsches als Umzäunung, Verhau
-- Umzäunung einer Weidekoppel: mnd. koppeltðn, M.: nhd. Koppelzaun, Umzäunung einer Weidekoppel
-- Umzäunung eines Grundstücks oder Gehöfts: mnd. hõkelwerk, hakelwerk, hackelwerk, N.: nhd. Umzäunung eines Grundstücks oder Gehöfts, fester Schutzzaun, Bezeichnung der Vorstadt
-- Umzäunung von stachligem Gebüsch: mnd. hÐge (1), hegge, hoge, F., N.: nhd. Hecke, Knick, Umzäunung von stachligem Gebüsch, Gehölz, kleiner Wald, Gehege, Forstgebiet, Wohnung, Schutz, Behausung, Obdach, schlechtes verrufenes Wirtshaus

Umzäunung«: afries. tÐ-n‑inge 11, st. F. (æ): nhd. »Umzäunung«, Fischzaun

umziehen -- Feldstück mit einem Knick bzw. Heckenwerk umziehen: mnd. beknicken, sw. V.: nhd. Weg verknicken, Weg mit Baumstämmen versperren, Feldstück mit einem Knick bzw. Heckenwerk umziehen

umziehen -- Land mit Zaun umziehen: mnd. afkampen, sw. V.: nhd. Land mit Zaun umziehen

umziehen: mhd. umbegõn, umbe gõn, umbegÐn, ummegõn, unbegÐn, unbegæn, unbegÐn, unbegæn, an. V.: nhd. rund um etwas gehen, umgehen, umziehen, in einer Prozession gehen, regeln, verfahren (V.), umlaufen, herumgehen, sich drehen, einen Umweg machen, gehen um, zu tun haben, zu schaffen haben, zu tun haben mit, sich umgeben (V.), umkreisen, umgeben (V.), durchwandern, pflegen, besorgen, etwas umgehen, sich einer Sache entziehen, einhergehen, umhergehen, sich ausbreiten, sich verbreiten, sich bewegen, sich verdrehen, vergehen, ablaufen, vorgehen, umgehen mit, sich abgeben mit, sich beschäftigen mit, erfüllt sein (V.) von, umringen, erfüllen, herumgehen um, bekehren, erlangen; umbezðwen, st. V.: nhd. umziehen
-- mit Schranken umziehen: mhd. umbeschrenken, umbeschranken, sw. V.: nhd. »umschränken«, umzäunen, mit Schranken umziehen
-- rings umziehen mit: mhd. umbevüeren, umbe vüeren, umbvüeren, umbefüeren*, umbfüeren*, sw. V.: nhd. »umherführen«, im Kreis bewegen, umführen, rings umziehen mit, schaden, in Schaden bringen, umhertreiben, ziehen mit

umziehen: mnd. tochen, mnd.?, sw. V.: nhd. ausziehen, umziehen, Wohnort ändern

umziehen: mnd. ȫversetten, æversetten, sw. V.: nhd. »übersetzen«, an einen anderen Ort bringen, versetzen, umsetzen, transferieren, umladen, Rechte übertragen (V.), in eine andere Sprache übersetzen, Ort wechseln, umziehen, bedecken, verputzen, auskleiden, mit Steinen auslegen, pflastern, über die Grundmauern hinweg bauen, als Vorgesetzten oder Herrscher einsetzen, bedrängen, überhöhte Preise verlangen, übervorteilen, gegen jemanden erheben, auflehnen

umziehen: mnd. vörtÐn* (1), vortÐn, vortein, vortehen, vortien, st. V.: nhd. verziehen, abziehen, ableiten, weiterführen, durchführen, verlassen (V.), aufgeben, entfernen, entfremden, ablenken, verleiten, beiseite bringen, vorenthalten (V.), verweigern, abändern, fälschen, weggehen, umziehen, sich verziehen, sich wegmachen, fortstehlen, langsam verschwinden, verblassen, nachziehen, nacheilen, verfolgen, hinhalten, hinauszögern, in die Länge ziehen, aufhalten, zögern, sich verzögern, andauern, falsch erziehen, verwöhnen, sich ungebührlich aufführen, sich schlecht verhalten (V.)
-- mit einer Mauer umziehen: mnd. ümmemüren*, ummemðren, mnd.?, sw. V.: nhd. »ummauern«, mit einer Mauer umziehen

umziehen«: mnd. ümmetÐn, ummetÐn, mnd.?, sw. V.: nhd. »umziehen«, um etwas herum gehen, um etwas herum fahren, herumziehen, herumkriegen, auf seine Seite bringen, umwerfen, zurückkehren, Umschweife machen

Umziehkleid: ahd. mðzgiwõt* 1, st. F. (i): nhd. Umziehkleid, Wechselkleid; mðzgiwõti* 4, st. N. (ja): nhd. Wechselkleid, Überwurf, Umziehkleid

Umziehzeit (Ostern und 14 Tage nach Michaelis): mnd. võreltÆt, F.: nhd. Termin des Wohnungswechsels, Umziehzeit (Ostern und 14 Tage nach Michaelis)

Umziehzeit: mnd. tocheltÆt, mnd.?, F., M.: nhd. Umziehzeit

umzimmern«: mhd. umbezimberen*, umbezimbern, ummezimmeren, sw. V.: nhd. »umzimmern«, umbauen, umzäunen, einzäunen

umzingeln: ae. be-þri-ng-an, st. V. (3a): nhd. umzingeln, besetzen, bedrücken, belasten

Umzingeln: ahd. ? umbibifanganÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Umfassung, Krone, Umwundenes, Umzingeln?

umzingeln: ahd. bihalbæn* 5, sw. V. (2): nhd. umgeben, einpferchen, umzingeln

umzingeln: ahd. umbihalbæn* 6, sw. V. (2): nhd. umgeben, umringen, umzingeln; umbirÆtan* 1, st. V. (1a): nhd. »umreiten«, umzingeln, zu Pferd umzingeln
-- zu Pferd umzingeln: ahd. umbirÆtan* 1, st. V. (1a): nhd. »umreiten«, umzingeln, zu Pferd umzingeln

umzingeln: mhd. beringen (2), sw. V.: nhd. umringen, umschließen, erreichen, erringen, umzingeln; besitzen, st. V.: nhd. besitzen, umstellen, belagern, bedrängen, besiedeln, sitzen, erringen, sitzenbleiben, stehenbleiben, bleiben, verdorren, innehaben, bewohnen, einnehmen, ansässig sein (V.), Besitz haben, behalten (V.), Gerichtsbarkeit ausüben, festsetzen, behaften, in Besitz nehmen, erwerben, erhalten (V.), ergreifen, besetzen, erobern, beherrschen, umzingeln

umzingeln: mhd. umbehaben, sw. V.: nhd. umstellen, umringen, umstellt haben, umhaben, anhaben, umzingeln; umbeligen, st. V.: nhd. »umliegen«, umstellen, belagern, umringen, um herum wohnen, umzingeln, siedeln an; umberingen, ummeringen, sw. V.: nhd. umringen, umzingeln, rinnend umgeben (V.); umbesetzen, vmbsazen, sw. V.: nhd. umstellen, umzingeln, belagern, rings besetzen; umbesitzen, umbsitzen, st. V.: nhd. umstellen, umgeben (V.), umzingeln, belagern, rings besetzen; umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen; umbevõhen (1), umbe võhen, umbevõn, umbvangen, umbvõn, umbvæhen, ummevangen, ummevõn, ummevæhen, umbefõhen, umbefõn, umbfangen, umbefangen, umbfõn, umbfæhen, ummefangen, ummefõn, ummefæhen, st. V., red. V.: nhd. umfangen, umgeben (V.), umschließen, empfangen, umarmen, umfassen, umhüllen, umringen, umzingeln, erfassen, erfüllen, sich ausbreiten; umbevaren (1), umbevarn, umbe varn, umbefaren*, umbefarn*, st. V.: nhd. umherfahren, herumfahren, umherlaufen, herumlaufen, suchen nach, Umgang pflegen mit, umfahren, umschiffen, umreiten, durchfahren, durchwandern, umgeben (V.), umzingeln; umbevlehten, umbeflehten*, st. V.: nhd. »umfarben«, umflechten, umzingeln; umbewegen (2), umbe wegen, st. V.: nhd. umfallen, umzingeln; umbeziehen, umbe ziehen, st. V.: nhd. umgeben (V.), umzingeln, überfallen (V.), herumziehen, herumdrehen, umherzerren, herumzerren, sich winden, spiralförmig in die Höhe gehen, umgehen, belästigen, verschanzen; vermðren, fermðren*, sw. V.: nhd. ummauern, einmauern, einsperren, vermauern, zumauern, umzingeln, einschließen, versperren, zu einer Mauer verbrauchen, beim Mauern verbrauchen

umzingeln: mnd. behalven (1), sw. V.: nhd. umgeben (V.), umringen, umzingeln; beleggen, belegen (3), sw. V.: nhd. belegen (V.), besetzen, beschlafen (V.), herumlegen, umzingeln, belagern, niederlegen, auf Zinsen legen, ersetzen, entschädigen, bezahlen, überlegen (V.), darlegen, beschuldigen, auferlegen, beweisen; beringen, st. V.: nhd. umringen, einkreisen, umzingeln; besingelen, sw. V.: nhd. umzingeln, mit Zingeln umgeben; besingen* (2), bezingen, sw. V.: nhd. mit einer Zingel umgeben (V.), umzingeln

umzingeln: mnd. singelen***, zingelen***, sw. V.: nhd. »zingeln«, umzingeln, einfrieden; singen*** (3), zingen***, V.: nhd. umzingeln

umzingeln: mnd. ümmebesingelen*, ummebesingelen, mnd.?, sw. V.: nhd. umzingeln, mit einer Zingel einfrieden; ümmeringen*, ummeringen, mnd.?, sw. V.: nhd. »umringen«, umzingeln, einschließen; ümmevallen, ummevallen, mnd.?, sw. V.: nhd. um jemanden herumfallen, umzingeln, umfallen, umstürzen

Umzingelung: mnd. ümmelõge*, ummelage, mnd.?, F.: nhd. Belagerung, Umzingelung, Überfall, Einfassung, Umkreis

umzirkeln: mhd. umbezirkelen*, umbezirkeln, sw. V.: nhd. umzirkeln, umgeben (V.), einfassen; umbezirken, sw. V.: nhd. umzirkeln, umgeben (V.), einfassen

umzirkeln: mnd. ümmecirkelen, ummecirkelen, mnd.?, sw. V.: nhd. umzirkeln, ringsum abgrenzen

umzogenes -- mit Gräben umzogenes Weideland: mnd. venne (1), fenne, vÐn, ven, veen, F., N.: nhd. Fenn, mit Gras oder Röhricht bewachsenes Sumpfland, Moorland, sumpfiges Weideland, mit Gräben umzogenes Weideland, Weidekoppel, Torfmoor, Stelle wo Torf gewonnen wird

Umzug -- geordneter Umzug einer größeren Zahl von Menschen: mnd. præces (2), F.: nhd. Prozession, geordneter Umzug einer größeren Zahl von Menschen, Umzug an kirchlichen Festtagen bzw. Feiertagen, Aufzug, Aufstellung, Teilnehmer (M.) (Pl.) an einer Prozession; præcessie, proceßie, præcessi, præcestÆge, percessie, F.: nhd. Prozession, geordneter Umzug einer größeren Zahl von Menschen, Umzug an kirchlichen Festtagen bzw. Feiertagen, Aufzug, Aufstellung, Teilnehmer an einer Prozession; præcessiæn, proessession, F.: nhd. Prozession, geordneter Umzug einer größeren Zahl von Menschen, Umzug an kirchlichen Festtagen bzw. Feiertagen, Aufzug, Aufstellung, Teilnehmer (M.) (Pl.) an einer Prozession

Umzug -- Umzug an kirchlichen Festtagen bzw. Feiertagen: mnd. præces (2), F.: nhd. Prozession, geordneter Umzug einer größeren Zahl von Menschen, Umzug an kirchlichen Festtagen bzw. Feiertagen, Aufzug, Aufstellung, Teilnehmer (M.) (Pl.) an einer Prozession; præcessie, proceßie, præcessi, præcestÆge, percessie, F.: nhd. Prozession, geordneter Umzug einer größeren Zahl von Menschen, Umzug an kirchlichen Festtagen bzw. Feiertagen, Aufzug, Aufstellung, Teilnehmer an einer Prozession; præcessiæn, proessession, F.: nhd. Prozession, geordneter Umzug einer größeren Zahl von Menschen, Umzug an kirchlichen Festtagen bzw. Feiertagen, Aufzug, Aufstellung, Teilnehmer (M.) (Pl.) an einer Prozession

Umzug -- Umzug im Mai: mnd. meiganc*, meigank, M.: nhd. »Maigang«, Umzug im Mai

Umzug -- Umzug mit dem Heiligenbild: mnd. bildedracht, bÐldedracht, F.: nhd. Umzug mit dem Heiligenbild, Prozession

Umzug -- zum Ostermarkt führender Umzug in Braunschweig: mnd. æsterngelÐide, æsterngeleide, æsterngelÐde, N.: nhd. »Osterngeleite«?, zum Ostermarkt führender Umzug in Braunschweig

Umzug: ahd. tðmunga 1, st. F. (æ): nhd. Sichdrehen, Umzug, Tanz
-- am Umzug teilnehmen: ahd. umbigõn 36, umbigÐn, anom. V.: nhd. umhergehen, umlaufen, am Umzug teilnehmen, umgeben, kreisen, umkreisen, umgreifen, behaftet sein (V.), umgekehrt werden, umkehrbar sein (V.)

Umzug: mhd. umbeganc, st. M.: nhd. Herumgehen, Umgang, Kreuzgang, Verlauf, Lauf, Umzug, Begehen der Grenze, Hingang, Rückgang, Kreislauf, Kreis, Umfang, Umkreis, Zeitverlauf, Kreuzgang, Galerie, Umweg, Seitenweg, Schlich

Umzug: mnd. tochel***, M.: nhd. Zug, Umzug
-- feierlicher Umzug: mnd. trecke*, treck*, trek, trok*, trock*, mnd.?, M.: nhd. Zug, Kriegszug, Treck, feierlicher Umzug, Prozession (zu Ehren einer Braut oder zu Ehren einer Wöchnerin oder zu Ehren eines Täuflings)

Umzug: mnd. ümmeganc*, ummegank, mnd.?, M.: nhd. Umgang, Umgehen, Verkehr, Vermeiden, Herumgehen, Umzug, Hingang und Rückgang, Kreislauf, Kreis, Umfang, rings herumführender Gang, Kreuzgang; ümmetoch, ummetoch, mnd.?, M.: nhd. Umzug, Umgang, Umschweif, Winkelzug; ümmetucht, ummetucht, mnd.?, F.: nhd. Umzug, Umgang Umschweif, Winkelzug
-- vor dem eigentlichen Hochzeitszug stattfindender Umzug: mnd. vȫrtrecke, vȫretrecke, M.: nhd. vor dem eigentlichen Hochzeitszug stattfindender Umzug
umzugehen -- mit etwas umzugehen wissen: mhd. kunnen (1), künnen, an. V.: nhd. wissen, kennen, verstehen, geistig vermögen, vermögen, sich auf etwas verstehen, mit etwas umzugehen wissen, können, imstande sein (V.), in der Lage sein (V.), möglich zu machen wissen, möglich sein (V.), fähig sein (V.) zu, willens sein (V.) zu, wagen zu, mögen, sollen, müssen, zustandebringen, beherrschen, leisten, sich verstehen zu, etwas verstehen von, zeugen von

Umzugs -- am Markustag während eines Umzugs durch Rom geführte Figur deren Attribute die politische Stimmung der Bevölkerung ausdrücken: mnd. paschwillus, M.: nhd. am Markustag während eines Umzugs durch Rom geführte Figur deren Attribute die politische Stimmung der Bevölkerung ausdrücken

umzupflügen -- Ackerfläche die ein Joch Rinder an einem Tag umzupflügen vermag: mhd. jiuch, jðch, juoch, st. N., st. F.: nhd. Joch, Joch Landes, Ackerfläche die ein Joch Rinder an einem Tag umzupflügen vermag

umzuwenden -- Werkzeug um etwas zusammen zu scharren bzw. umzuwenden: mnd. krücke, krucke, krükke*, krocke, F.: nhd. Krücke, Krückstock, Stütze des Lahmen, Stelzbein, gekrümmtes Stück, hakenförmiges Gerät, gabelförmiges Gerät, Feuerhaken, Feuerrechen, Ofengabel, Stützgabel, Werkzeug um etwas zusammen zu scharren bzw. umzuwenden

un- -- s. un-: mnd. vörbædeschoppet***, mnd.?, (Part. Prät. Vw.: s. un-

un...: germ. *Ð, *Ú, Präf.: nhd. un...; *un-, Präf.: nhd. un...

un...: an. *ð-, *æ‑ (2), verneinendes Präfix: nhd. un...

un...: ae. me-d‑, Präf.: nhd. mittelmäßig, un...; un‑, Präf.: nhd. un...

un...: afries. un‑, Präf.: nhd. un...

un...: anfrk. un-, Präf.: nhd. un...

un...: as. õ (2), Präf.: nhd. un...; un 2, Präf.: nhd. un...

un...: ahd. un, Präf.: nhd. un...

un...: mhd. õ (2), Präf. (zur Bezeichnung des Gegensatzes): nhd. un...

un...: mhd. un, Präf. (vor Sb., Adj., Adv., Partizipien und Verben): nhd. in..., un...

un...: mnd. un... (1), mnd.?, Präf.: nhd. un...

un-: got. un-, untrennbares negierendes Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 201,3): nhd. un-

un-: mnd. æver*** (6), offer, ove, Adj.: nhd. wider, gegen, un-

unabänderlich: ahd. ungiwententlÆh* 1, Adj.: nhd. »unabwendbar«, unabänderlich, unveränderlich; ungiwerbantlÆh* 1, Adj.: nhd. unumstößlich, unabänderlich, unwiderruflich; unwentÆg* 6, Adj.: nhd. unveränderlich, unabänderlich
-- unabänderlich bestimmen: ahd. firsnuoren* 1, sw. V. (1a): nhd. »verschnüren«, festlegen, unabänderlich bestimmen

unabänderlich: mhd. unwandelbÏre (1), Adj.: nhd. unwandelbar, fest, bestimmt, unabänderlich, unveränderlich, untadelig, ewig, untadelhaft, makellos, unerschütterlich, unabwendbar, unbeirrbar, standhaft; unwende, Adj.: nhd. nicht rückgängig zu machend, nicht zu ändernd, unabwendbar, unaufhörlich, unabänderlich

unabgenutzt: mhd. unverslizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschlissen, unabgenutzt

unabgesagt: mhd. unentsaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentsagt«, unabgesagt, ohne Absage geleistet zu haben, ohne Fehde angekündigt haben

unabgeschieden: mhd. unabegescheiden*, unabgescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht von Äußerlichem getrennt, unabgeschieden

unabgeschlossen: mhd. unverendet, unferendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverendet«, unvollendet, nicht beendigt, unabgeschlossen, erfolglos, ergebnislos, immerwährend, unerfüllt, unausgeführt, unausgestanden, unvergangen, unerschöpflich

unabgesondert: mnd. unbeschÐden, unbescheiden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unabgesondert, ohne unterscheidendes Merkmal seiend, nicht zu unterscheiden seiend, übermäßig, maßlos, unverständig, rücksichtslos, ungebührlich, grob

Unabgestorbenheit -- Unabgestorbenheit gegenüber den Lüsten der Welt: mnd. ungestorvenhÐt*, ungestorvenheit, mnd.?, F.: nhd. Unabgestorbenheit gegenüber den Lüsten der Welt

unabgetötet: mhd. ungetãtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetötet«, lebendig, unabgetötet

unabgewandt: ahd. unirwentit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewendet«, ungestört, unabgewandt, unerschüttert

unabhängig -- unabhängig von: mhd. õne, õn, Präp., Konj., Adv.: nhd. ohne, außer, ausgenommen, unabhängig von, abgesehen von

unabhängig -- vom Gesetz unabhängig: ahd. Ðwalæs* 1, Ðolæs, Adj.: nhd. »gesetzlos«, vom Gesetz unabhängig

unabhängig: an. sjõl-f-vald-i (1), Adj.: nhd. unabhängig, frei

unabhängig: ae. hag-u‑steal-d (2), hÏg‑steal-d (2), hag-o‑steal-d (2), Adj.: nhd. ehelos, unabhängig

unabhängig: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt

unabhängig: mnd. vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

Unabhängigkeit: mnd. vrÆdæm (1), vridæm, vriedæm, M.: nhd. Stand des Freien, Freiheit, Unabhängigkeit, Freiheitsprivileg; vrÆe (2), vrÆ, vrige, vrig, N., F.: nhd. Freiheit, freier Stand, Freigeborenheit, Unabhängigkeit, freie Verfügung, Abgabenfreiheit, frei verfügbares Gut, Ungebundenheit
-- geistige Unabhängigkeit: mnd. vrÆhÐt, vrÆheit, vrieheit, vriehÐt, vrighÐt, vrigehÐt, vriecheit, vriget, vriet, F.: nhd. Freiheit, persönliche Freiheit, Zugehörigkeit zum Freienstande, Freiheit von Lehnverhältnis, Freiheit von Vormundschaft, Freigabe aus der Leibeigenschaft, Bewegungsfreiheit, Handlungsfreiheit, unmittelbare Unterstellung, Reichsfreiheit, Gewissensfreiheit, geistige Unabhängigkeit, Vergünstigung, bevorrechtigte Stellung, Recht, Vorrecht, Privileg, Marktprivileg, freie Marktzeit, durch Privilegien geschaffener Rechtsstand, Stadtfreiheit, Stadtrecht, Gildeprivilegien, Urkunde über Vorrechte oder Rechte, Freibrief, Stadtrechtsurkunde, Bevorzugung, Ausnahmestellung, Recht zur freien und ungehinderten Nutzung, Abgabenfreiheit, Befreiung von Steuern oder Zöllen oder Diensten, freies Eigentum, Freibezirk, Freistatt, Immunität, kirchlicher Freibezirk, Domfreiheit, Kirchenfriede, freies Gebiet, Burgfreiheit, Bannmeile, Stadtwehr, Landstreicher (Bedeutung örtlich beschränkt), Mann niedersten Standes (Bedeutung örtlich beschränkt)

unablässig -- unablässig bitten: mnd. galsperen* (1), galspern, sw. V.: nhd. unablässig bitten, einem in den Ohren liegen

unablässig -- unablässig heulen: mnd. galferen*, galfern, sw. V.: nhd. heulen, durchdringend jaulen, unablässig heulen, bellen

unablässig -- unablässig in den Ohren liegen: mnd. drammen (1), sw. V.: nhd. lärmen, poltern, unablässig in den Ohren liegen, anliegen, ungestüm dringen, drängen

unablässig -- unablässig vorgetragene Bitte: mnd. galsperen* (2), galsperent*, galspern, galspernt, N.: nhd. unablässig vorgetragene Bitte

unablässig -- unablässig zusetzen: mnd. knõgen (1), sw. V.: nhd. nagen, benagen, knabbern, ständig Vorwürfe machen, angehen, tadeln, unablässig zusetzen, peinigen, bedrücken

unablässig: got. un-¸ei-l-a* 1, sw. Adj., (Krause, Handbuch des Gotischen 152,36): nhd. unablässig, beständig

unablässig: ae. un-õ-b-li-n-n-en-d-lic, Adj.: nhd. unaufhörlich, unablässig; un-õ-b-li-n-n-en-d-lÆc-e, Adv.: nhd. unaufhörlich, unablässig; un-b-li-n-n-en-d-lic, Adj.: nhd. unaufhörlich, unablässig; un-b-li-n-n-en-d-lÆc-e, Adv.: nhd. unaufhörlich, unablässig

unablässig: ahd. agaleizi (2) 7, Adj.: nhd. eifrig, fleißig, geschäftig, emsig, beharrlich, unablässig, aufdringlich, geschickt; girilÆhho* 3, girilÆcho*, Adv.: nhd. gierig, eifrig, beharrlich, inständig, unablässig; simbal* 1, Adj.: nhd. unablässig, dauernd; simblÆg* 5, simbalÆg*, Adj.: nhd. ewig, unaufhörlich, unablässig, beständig; simblum 58, simbalum*, simbalun*, Adv.: nhd. immer, stets, für immer, unablässig, fortwährend, häufig; singallÆhho* 1, singallÆcho*, Adv.?: nhd. unablässig; strÆtlÆhho* 3, strÆtlÆcho*, Adv.: nhd. »streitend«, beharrlich, hartnäckig, unablässig; unbilibano* 1, Adv.: nhd. unaufhörlich, unablässig; unstatahaft 4, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, schwankend, unablässig

unablässig: mhd. ageleize (2), ageleiz, Adv.: nhd. emsig, eifrig, fleißig, schnell, heftig, unablässig, sorgfältig

unablässig: mhd. genæte (1), genæt, gnæte, genãte, Adv.: nhd. eng, enge, dringlich, eifrig, sehr, unablässig, streng, angelegentlich, genau; genãte, genode, genæte, Adj.: nhd. eifrig, beflissen, erpicht, nachdrücklich, eindringlich, inständig, unablässig, heftig, eilig, ganz, genau, gründlich, sorgfältig, vollständig, reichlich; iegenæte, ignæte, Adv.: nhd. gerade jetzt, gegenwärtig, zur Zeit, stets, unablässig, eifrig, unausgesetzt, immerfort, immer noch

unablässig: mhd. überein, uver ein, Adv.: nhd. insgesamt, durchaus, einig (Adv.), übereinstimmend, unablässig; unbewant, unbewentet*, umbewant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel angewendet, erfolglos, unnütz, vergeblich, unverwandt, unablässig, nutzlos, vertan, verschwendet; unwendelÆche, Adv.: nhd. unabwendbar, unaufhörlich, unablässig; unwendiclich***, Adj.: nhd. unablässig; unwendiclÆche*, unwendeclÆche, Adv.: nhd. unablässig

unablässig: mnd. stõdich, stadich, Adj.: nhd. stetig, beständig, dauernd, unaufhörlich, unablässig, ständig, rechtlich bindend, fest, standhaft; stõdichlÆk***, Adj.: nhd. ständig, unablässig; stõdichlÆke, Adv.: nhd. ständig, unablässig, immer, stets; stõdichlÆken, Adv.: nhd. ständig, unablässig, immer, stets; stÐdelÆk, stÐtlÆk, Adj.: nhd. beständig, unablässig, inständig; stÐdelÆke, steidelÆke, stÐtlÆke, stõdelÆke, Adv.: nhd. unverbrüchlich, fest, beständig (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht wechselhaft, unaufhörlich, unablässig, ständig dauernd, immer, stets, immer wieder, regelmäßig, sogleich, auf der Stelle; stÐdelÆken, steidelÆken, stÐtlÆken, stõdelÆken, stÐdelken, Adv.: nhd. unverbrüchlich, fest, beständig (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht wechselhaft, unaufhörlich, unablässig, ständig dauernd, immer, stets, immer wieder, regelmäßig, sogleich, auf der Stelle; stÐdich (1), Adj.: nhd. »stetig«, bindend, fest, unverbrüchlich, standhaft, dauernd, ständig, beständig, unaufhörlich, unablässig

Unablässigkeit: ahd. emizzigÆ* 5, st. F. (Æ): nhd. Beharrlichkeit, Unablässigkeit, Emsigkeit, Eifer, Übereifer

Unablässigkeit: mnd. stõdichhÐt*, stõdichÐt, stõdicheit, F.: nhd. Stetigkeit, Festigkeit, fester Grund, Unverrückbarkeit, Rechtsbeständigkeit, Gültigkeit, Rechtsgarantie, feste Geltung, fester Wert, Standhaftigkeit, Beständigkeit, Treue, Unablässigkeit, Ausdauer, Überlegtheit, Dauer, Bestand, Ruhe, Ordnung, Stabilität; stÐdichhÐt*, stÐdichÐt, stÐdicheit, steidicheit, F.: nhd. »Stetigkeit«, fester Grund, Festigkeit, Unverrückbarkeit, Beständigkeit, Rechtsbeständigkeit, Gültigkeit, feste Geltung, fester Wert, Standhaftigkeit, Treue, Unablässigkeit, Ausdauer, Stetigkeit, Überlegenheit, Dauer, Bestand, Ordnung, Sicherheit, Stabilität

unablehnbar: ahd. unruoghaft* 1, Adj.: nhd. unablehnbar, unbestreitbar

unablenkbar: mhd. unabziehelich, Adj.: nhd. unablenkbar, unverrückbar, sicher, fest, unverlierbar

unablösbare -- auf einem Grundstück ruhende unablösbare Abgabe: mhd. erbezins, st. M.: nhd. Erbzins, Grundzins, auf einem Grundstück ruhende unablösbare Abgabe

unablösbarer -- unablösbarer Grundzins: mnd. wærtgelt, mnd.?, N.: nhd. eine Art (F.) (1) Königszins, von der Wurt an den Landesherrn zu zahlender Zins, unablösbarer Grundzins; wærttins, mnd.?, M.: nhd. »Wurtzins«, eine Art Königszins, von der Wurt an den Landesherrn zu zahlender Zins, unablösbarer Grundzins

unablöslich: mnd. stõnt*, stõnde, staende, stõne, stõn, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. stehend, aufrecht stehend, feststehend, unbeweglich, bleibend, rechtlich geltend, ständig, unablöslich

unablösliche -- unablösliche Kornabgabe: mnd. ervetinskærn, N.: nhd. Erbzinsabgabe in Getreide, unablösliche Kornabgabe

unablöslichen -- durch dingliche Haftung gesicherter Anteil des Zinsherrn an den unablöslichen Gundstücksnutzungen: mnd. ervetins, erftins, M.: nhd. erblicher Zins, dauernder Zins, unablöslicher Grundzins der für den nutzbaren Besitz eines Grundstücks oder Hofes oder Hauses zu entrichten ist, durch dingliche Haftung gesicherter Anteil des Zinsherrn an den unablöslichen Gundstücksnutzungen

unablöslicher -- unablöslicher Bodenzins: mnd. ervewærttins*, erfwærttins, M.: nhd. Erbwurtzins, unablöslicher Grundzins, unablöslicher Bodenzins

unablöslicher -- unablöslicher Grundzins der für den nutzbaren Besitz eines Grundstücks oder Hofes oder Hauses zu entrichten ist: mnd. ervetins, erftins, M.: nhd. erblicher Zins, dauernder Zins, unablöslicher Grundzins der für den nutzbaren Besitz eines Grundstücks oder Hofes oder Hauses zu entrichten ist, durch dingliche Haftung gesicherter Anteil des Zinsherrn an den unablöslichen Gundstücksnutzungen

unablöslicher -- unablöslicher Grundzins: mnd. erveswærttins, M.: nhd. Erbwurtzins, unablöslicher Grundzins, dauernder Bodenzins; ervewærttins*, erfwærttins, M.: nhd. Erbwurtzins, unablöslicher Grundzins, unablöslicher Bodenzins

unabsichtlich: ahd. ungiwar* 11, Adj.: nhd. unbedacht, töricht, böse, uneinsichtig, nicht gewahr, unaufmerksam, geistig betäubt, unabsichtlich

unabsichtlich: mhd. undankes, Adv.: nhd. ungern, unfreiwillig, unvorsätzlich, gezwungenermaßen, unabsichtlich; ungerne, ungeren, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, widerstrebend, unfreiwillig, unwillig, gegen den Willen, schwer, unabsichtlich; unwizzende (1), unwuzzende, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwissend«, unbewusst, absichtslos, unwissentlich, bewusstlos, unabsichtlich, vorsatzlos, unvorsätzlich; unwizzenhaft, unwizzenthaft, Adj.: nhd. unverständig, töricht, unabsichtlich, unbewusst

unabsichtlich: mnd. gevallÆk***, Adj.: nhd. beiläufig, unabsichtlich, zufällig; gevallÆken, Adv.: nhd. beiläufig, unabsichtlich, unbeabsichtigt, willkürlich, zufällig, gelegentlich, locker, zwanglos

unabsichtlich: mnd. undankenes*, undankens, mnd.?, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, unabsichtlich; undankes, mnd.?, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, unabsichtlich; unrõmelinges*?, unramelinges, mnd.?, Adv.: nhd. ohne es zu wollen, unabsichtlich; unvȫrsÐnlÆk*, unvorsÐnlik, mnd.?, Adj.: nhd. unvorhergesehen, unabsichtlich, plötzlich; unvȫrsÐnlÆke*, unvorsÐnlike, mnd.?, Adv.: nhd. unversehens, unabsichtlich, plötzlich, etwa; unvȫrsÐnlÆken*, unvorsÐnliken, mnd.?, Adv.: nhd. unversehens, unabsichtlich, plötzlich, etwa
Unabsichtlichkeit: as. un‑gi‑lov‑o* 1, sw. M. (n): nhd. »Unwille«, Unabsichtlichkeit

unabtrennbar: ahd. unabanemÆg* 1, Adj.: nhd. unzertrennbar, unabtrennbar

unabweisbar: mnd. unvörleggelÆk*, unvorlegelik, unvorleglik, mnd.?, Adj.: nhd. unwiderleglich, unabweisbar

unabwendbar sein (V.): mnd. mȫten (3), moeten, st. V.: nhd. müssen, gezwungen sein (V.), gezwungen werden, verpflichtet sein (V.), sollen, nötig sein (V.), unabwendbar sein (V.), Freiheit haben, dürfen, berechtigt sein (V.), Erlaubnis haben, können, mögen

unabwendbar: ahd. ungiwerÆg* 1, Adj.: nhd. unabwendbar, unerbittlich?

unabwendbar: mhd. Ðwehaft (1), Ðhaft, Adj.: nhd. »ehehaft«, gesetzlich, gesetzmäßig, rechtsgültig, zwingend, unabwendbar, ehelich geboren

unabwendbar: mhd. unerwant (1), unerwendet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht abgewendet, unabwendbar, unbeugsam, unbehindert; unerwende, Adj.: nhd. unabwendbar, unbeugsam; unerweret* (1), unerwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwehrt, unbenommen, ungeschützt, unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt; unerweret* (2), unerwert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt, ungeschützt; ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig; unhinderlich***, Adj.: nhd. ungehindert, unabwendbar; unhinderlÆchen, Adv.: nhd. ungehindert, unabwendbar; unmissewende, Adj.: nhd. unabwendbar; unvermÆdenlÆchen, unfermÆdenlÆchen*, Adv.: nhd. »unvermeidlich«, unabwendbar; unvermittenlÆchen, unfermittenlÆchen*, Adv.: nhd. unabwendbar; unverwandellich, unferwandellich*, Adj.: nhd. unveränderlich, unverwandelbar, unabwendbar; unverwendet* 3 und häufiger?, unverwant, unferwendet*, Adj.: nhd. unbeteiligt, nicht abgewandt, unabwendbar, unveränderlich, beständig; unwÏhe (1), Adj.: nhd. unschön, unfein, unansehnlich, gemein, hässlich, unscheinbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; unwandelbÏre (1), Adj.: nhd. unwandelbar, fest, bestimmt, unabänderlich, unveränderlich, untadelig, ewig, untadelhaft, makellos, unerschütterlich, unabwendbar, unbeirrbar, standhaft; unwandelbÏre (2), Adv.: nhd. unwandelbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; unwende, Adj.: nhd. nicht rückgängig zu machend, nicht zu ändernd, unabwendbar, unaufhörlich, unabänderlich; unwendelich***, Adj.: nhd. unabwendbar; unwendelÆche, Adv.: nhd. unabwendbar, unaufhörlich, unablässig; unwendic, unwendec, Adj.: nhd. nicht rückgängig zu machend, nicht änderbar, unabwendbar, unaufhörlich; unwendiclÆchen*, unwendeclÆchen, Adv.: nhd. unabwendbar; volmezzen (2), folmezzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unabwendbar

unabwendbar«: ahd. ungiwententlÆh* 1, Adj.: nhd. »unabwendbar«, unabänderlich, unveränderlich

unachtsam -- unachtsam behandeln: mnd. vörwõrlæsen*, vorwõrlæsen, sw. V.: nhd. verwahrlosen, außer Acht lassen, unachtsam behandeln, durch Unachtsamkeit verderben, durch Fahrlässigkeit verlieren, durch mangelnde Aufsicht beschädigen, verkommen (V.) lassen, verbrauchen, zugrunde richten; vörwÐrlæsen, sw. V.: nhd. verwahrlosen, außer Acht lassen, unachtsam behandeln, durch Unachtsamkeit verderben, durch Fahrlässigkeit verlieren

unachtsam sein (V.): mnd. wanhȫden*, wanhoden, mnd.?, sw. V.: nhd. schlecht hüten, unachtsam sein (V.), schlecht bewachen; wõrlæsen***, sw. V.: nhd. verwahrlosen, unachtsam sein (V.); wÐrlæsen***, mnd.?, sw. V.: nhd. verwahrlosen, unachtsam sein (V.)

unachtsam: an. hvim-si, Adj.: nhd. gleichgültig, unachtsam

unachtsam: ahd. goumalæs* 1, Adj.: nhd. unaufmerksam, unbeaufsichtigt, unachtsam; ungiwaro* 4, Adv.: nhd. unvorsichtig, unachtsam, unüberlegt, uneinsichtig, böse

unachtsam: mhd. unanegesehen*, unangesehen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangesehen«, unbewusst, unbedacht, unachtsam, unberücksichtigt; unbehuotsam*, Adj.: nhd. unachtsam
-- unachtsam behandeln: mhd. verwarlæsen, ferwarlæsen*, sw. V.: nhd. verwahrlosen, unachtsam behandeln, unachtsam betreiben, beflecken, schädigen
-- unachtsam betreiben: mhd. verwarlæsen, ferwarlæsen*, sw. V.: nhd. verwahrlosen, unachtsam behandeln, unachtsam betreiben, beflecken, schädigen

unachtsam: mnd. slÆperen, sliperne, Adj.: nhd. schleichend, schmiegsam, schmeichlerisch, nachlässig, unachtsam, glatt; slÆperich, Adj.: nhd. glatt, heuchlerisch, lässig, unachtsam, schlüpfrig

unachtsam: mnd. unachtsam***, mnd.?, Adj.: nhd. unachtsam; unachtsamlÆk***, Adj.: nhd. unachtsam, gleichgültig; unachtsamlÆke, mnd.?, Adv.: nhd. unachtsam, gleichgültig; unvörwõringes*, unvorwaringes, mnd.?, Adv.: nhd. ohne sich zu wahren, ohne sich zu hüten, unachtsam, unversehens; võrlæs, Adj.: nhd. rasch, eilig, plötzlich, unachtsam, unbedacht, unvermutet; vörsǖmelÆke*, vorsǖmelÆke, vorsǖmelÆk, vorsǖmlÆk, Adv.: nhd. in nachlässiger Weise (F.) (2), saumselig, säumig, aus Nachlässigkeit, unachtsam, nachlässig, unbedacht; vörsǖmelÆken*, vorsǖmelÆken, vorsǖmelken, Adv.: nhd. in nachlässiger Weise (F.) (2), säumig, saumselig, aus Nachlässigkeit, nachlässig, unachtsam, gedankenlos, unbedacht
unachtsam«: mhd. unahtsam, Adj.: nhd. »unachtsam«; unahtsamic***, Adj.: nhd. »unachtsam«; unahtsamiclich***, Adj.: nhd. »unachtsam«; unahtsamiclÆche*, unahtsameclÆche, Adv.: nhd. »unachtsam«; unbehuotsamic***, Adj.: nhd. »unachtsam«; warlæsic***, Adj.: nhd. »unachtsam«

Unachtsamkeit: an. van-geymn-i, F.: nhd. Unachtsamkeit; van-geym-sl-a, sw. F. (n): nhd. Unachtsamkeit, Nachlässigkeit; van-rãk-t, st. F. (æ): nhd. Nachlässigkeit, Unachtsamkeit

Unachtsamkeit: ahd. goumalæsÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unaufmerksamkeit, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Gleichgültigkeit, Vernachlässigung; ungiwaraheit* 2, st. F. (i): nhd. Unachtsamkeit, Unvorsichtigkeit, Sorglosigkeit, Nachlässigkeit; ungiwerÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unachtsamkeit, Sorglosigkeit, Unbehutsamkeit, Nachlässigkeit, Unvorsichtigkeit, Fahrlässigkeit, Zügellosigkeit; ungiwerida* 4, st. F. (æ): nhd. Unachtsamkeit, Unaufmerksamkeit, Sorglosigkeit, Nachlässigkeit, Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit, Ungestüm; ungouma* 1, st. F. (æ): nhd. Unachtsamkeit, Sorglosigkeit, Nachlässigkeit

Unachtsamkeit: mhd. missehuote, st. F.: nhd. Unachtsamkeit, Unvorsichtigkeit

Unachtsamkeit: mhd. unahte, st. F., sw. F.: nhd. geringes Ansehen, Unachtsamkeit; unahtsamicheit*?, unahtsamkeit, st. F.: nhd. Unachtsamkeit; unbedÏhticheit, unbedÏhtekeit, umbedÏhtekeit, st. F.: nhd. »Unbedächtigkeit«, Unachtsamkeit, Unüberlegtheit; unbehüeticheit*, unbehüetekeit, st. F.: nhd. Unbehütetheit, Unvorsichtigkeit, Unachtsamkeit, Unbeherrschtheit; unbehuotheit, st. F.: nhd. Unbehütetheit, Unvorsichtigkeit, Unachtsamkeit, Unbeherrschtheit; unbehuotsamicheit*, unbehuotsamekeit, unbehuotsamkeit, st. F.: nhd. Unachtsamkeit; vergezzenheit, fergezzenheit*, st. F.: nhd. Vergessenheit, Vergesslichkeit, Unachtsamkeit; verwarlæse 1, ferwarlæse*, sw. F.: nhd. Unachtsamkeit; warlæsicheit*, warlæsecheit, warelæsecheit, warlæsekeit, st. F.: nhd. »Wahrlosigkeit«, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Unachtsamkeit; warlæsicheit*, warlæsecheit, warelæsecheit, warlæsekeit, st. F.: nhd. »Wahrlosigkeit«, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Unachtsamkeit

Unachtsamkeit: mnd. rækelæsichhÐt*, rækelæsichÐt, rækelæsicheit, F.: nhd. Unbekümmertheit, Sorglosigkeit, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Gleichgültigkeit, Hartnäckigkeit, Widerborstigkeit

Unachtsamkeit: mnd. slÆperenhÐt*, slÆpernehÐt, slÆperneheit, F.: nhd. Lässigkeit, Nachlässigkeit, Unachtsamkeit

Unachtsamkeit: mnd. vörwõrlæse*, vorwõrlæse, mnd.?, F.: nhd. Verwahrlosung, Unachtsamkeit; wanhȫde*, wanhode, wanhude, mnd.?, st. F.: nhd. schlechte Bewachung, Unachtsamkeit, Verwahrlosung; wõrlæse, mnd.?, st. F.: nhd. Verwahrlosung, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit; wõrlæsichhÐt*, wõrlæsichÐt*, wõrlæsicheit*, warlosicheit, mnd.?, F.: nhd. Verwahrlosung, Nachlässigkeit, Unachtsamkeit; wõrlæsinge*, warlosinge, mnd.?, F.: nhd. Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Verwahrlosung
-- aus Unachtsamkeit einbüßen: mnd. vörlÐsen* (2), vorlÐsen, vorleisen, vorlÆsen, verlÐsen, st. V.: nhd. verlieren, aus Unachtsamkeit einbüßen, infolge ungünstiger Umstände einbüßen, aus den Augen verlieren, laufen lassen, ablassen, durch Todesfall verlieren, getrennt werden, nicht mehr gesehen werden, plötzlich verschwinden, geheimnisvoll verschwinden, entschwinden, zu Tode kommen, verunglücken, durch Raub verlieren, durch Diebstahl verlieren, an einen Gegner verlieren, durch gerichtliches Urteil verwirken, ein Vorrecht einbüßen, eine Gerechtigkeit einbüßen, Schaden (M.) haben, Verlust erleiden, Verlust haben, vergeblich tun, umsonst aufwenden, vergeuden, verschwenden, ungenutzt verstreichen lassen, verschwenden, nutzlos verwenden, das Seelenheil verlieren, vernichten, verderben, ausrotten, vertilgen, beschädigen, zerbrechen, zu Grunde richten, verlaufen (V.), auseinander gehen, das Weite suchen, verschwinden, sich verlieren, in Abnahme geraten (V.)
-- durch Unachtsamkeit verderben: mnd. vörwõrlæsen*, vorwõrlæsen, sw. V.: nhd. verwahrlosen, außer Acht lassen, unachtsam behandeln, durch Unachtsamkeit verderben, durch Fahrlässigkeit verlieren, durch mangelnde Aufsicht beschädigen, verkommen (V.) lassen, verbrauchen, zugrunde richten; vörwÐrlæsen, sw. V.: nhd. verwahrlosen, außer Acht lassen, unachtsam behandeln, durch Unachtsamkeit verderben, durch Fahrlässigkeit verlieren

Unachtsamkeit«: mnd. unachtsamhÐt, unachtsamheit, mnd.?, F.: nhd. »Unachtsamkeit«, Missachtung, Vernachlässigung

Unadel«: ahd. unadalÆ 1, st. F. (Æ): nhd. »Unadel«, Niedrigkeit der Herkunft, niedrige Abstammung

unadelig: ae. un-Ïþ-el-lÆc-e, un-Ïþ-e-lÆc-e, Adv.: nhd. unadelig, von geringer Geburt, gering

unadelig: afries. un‑ethe-l-e 4, Adj.: nhd. unadelig, hörig

unadelig: mhd. unadellich, Adj.: nhd. nicht adelig, unadelig

unadelig«: mnd. unadel, mnd.?, Adj.: nhd. »unadelig«, nicht von Adel seiend

Unadeliger: mhd. undige, sw. M.: nhd. Unadeliger

unadlig: ae. un-Ïþ-el-e, Adj.: nhd. unvornehm, unadlig, von geringer Geburt, gering

unadlig: ahd. unedili* 6, Adj.: nhd. unadlig, wertlos, nicht adlig, unedel, ausgeartet

unadlig: mhd. unedel, Adj.: nhd. unedel, unadlig, nicht adlig, gemein, niedrig, von niedriger Herkunft seiend, ungeraten; unedellich, Adj.: nhd. unadlig

unadlig«: ahd. unadallÆh 2, Adj.: nhd. »unadlig«, nicht adlig, von niedriger Herkunft, ruhmlos, unbedeutend

unadliger -- Mischling von adliger und unadliger Herkunft: ahd. 6zwitarn 9, st. M. (a?): nhd. Zwitter, Bastard, Mischling von adliger und unadliger Herkunft

unähnlich: as. *un‑gi‑lÆk?, Adj.: nhd. ungleich, unähnlich; un‑gi‑lÆk‑o* 1, Adv.: nhd. unähnlich, ungleich

unähnlich: ahd. ungilÆh 78, Adj.: nhd. ungleich, ungleichartig, unähnlich, verschieden, verschieden von, ungerade, unsinnig, unangemessen, unpassend

unähnlich: mhd. uneben, Adj.: nhd. uneben, ungleich, nicht zusammenpassend, unbequem, rauh, grausam, schlecht, ungleichmäßig, unähnlich, unbescheiden; unebene, uneben, Adv.: nhd. uneben, nicht zusammenpassend, ungleich, ungleichmäßig, unähnlich, bescheiden (Adv.), unbequem, ungelegen, ungerade, umsonst, vergebens, rauh, grausam, bösartig, schlecht; ungelÆch (1), unglÆch, Adj.: nhd. ungleich, unähnlich, verschieden (Adj.) (2), unterschiedlich, andere, andersartig, unangemessen, unverhältnismäßig; ungelÆche (1), ungelÆch, unglÆch, unglÆche, Adv.: nhd. ungleich, unähnlich, unterschiedlich, anders, unverhältnismäßig, unangemessen, ungleichmäßig, auf ungleiche Weise; widerstrebe (2), Adj.: nhd. »widerstrebe«, widerstrebend, unähnlich
-- einem Schwein unähnlich: mhd. unswÆnlich, Adj.: nhd. »unschweinlich«, einem Schwein unähnlich

Unähnlichkeit: ahd. ungilÆhhÆ 5, ungilÆchÆ, st. F. (Æ): nhd. Ungleichheit, Verschiedenheit, Unähnlichkeit

Unähnlichkeit: mhd. ungelÆchnisse, unglÆchnise, st. F., st. N.: nhd. Ungleichheit, Unähnlichkeit; widerstalt (1), st. F.: nhd. Gegengestalt, Unähnlichkeit, anderes Aussehen

unallgemein«: ahd. unallelÆh* 1, Adj.: nhd. »unallgemein«, nicht allgemein; unallelÆhho* 1, unallelÆcho, Adv.: nhd. »unallgemein«, nicht allgemein

unandächtig: mhd. unanedÏhtic*, unandÏhtic, unandÏhtec, Adj.: nhd. unandächtig; unanedÏhticlich*, unanedÏhticlich*, unandÏhteclich, Adj.: nhd. unandächtig; unanedÏhticlÆche*, unandÏhticlÆche, Adv.: nhd. unandächtig

Unandächtigkeit: mhd. unanedÏhticheit*, unandÏhtekeit, st. F.: nhd. Unandächtigkeit

unanfechtbar: afries. hred-d-e 1 und häufiger?, hred, Adj.: nhd. gesichert, unanfechtbar; klak-e‑lâ-s*, Adj.: nhd. unwiderruflich, unanfechtbar, mit unanfechtbarer Entscheidungsbefugnis ausgestattet; klõ-r‑lik-e* 1, klõ-r-lik, Adv.: nhd. klar, deutlich, eindeutig, unanfechtbar

unanfechtbar: mhd. ruowelÆche 7 und häufiger?, ruowelÆch, Adv.: nhd. »ruhlich«, ruhig, unangefochten, unanfechtbar; ruowiclich*, ruoweclich, Adj.: nhd. »ruhiglich«, ruhig, unangefochten, unanfechtbar; ruowiclÆche*, ruoweclÆche, rðwiclÆche*, rðweclÆche, rüeweclÆche, Adv.: nhd. »ruhiglich«, ruhig, behaglich, unangefochten, unanfechtbar

unanfechtbar: mhd. sicherlich, Adj.: nhd. »sicherlich«, sicher, unanfechtbar, rechtlich unanfechtbar, sorgenfrei, sorglos, unbesorgt, furchtlos, zweifellos, gesichert, behütet, beschützt, wahrhaft, zuverlässig, fest, gewiss; sicherlÆche, Adv.: nhd. ohne Gefahr, unter Eid, unbesorgt, sicher, geschützt, in Sicherheit, in Ruhe, zuverlässig, unanfechtbar, rechtlich unanfechtbar, gewiss, mit Sicherheit, wahrhaftig, bestimmt, ungefährdet, in Frieden
-- rechtlich unanfechtbar: mhd. sicherlich, Adj.: nhd. »sicherlich«, sicher, unanfechtbar, rechtlich unanfechtbar, sorgenfrei, sorglos, unbesorgt, furchtlos, zweifellos, gesichert, behütet, beschützt, wahrhaft, zuverlässig, fest, gewiss; sicherlÆche, Adv.: nhd. ohne Gefahr, unter Eid, unbesorgt, sicher, geschützt, in Sicherheit, in Ruhe, zuverlässig, unanfechtbar, rechtlich unanfechtbar, gewiss, mit Sicherheit, wahrhaftig, bestimmt, ungefährdet, in Frieden

unanfechtbar: mnd. düchtichlÆk***, Adj.: nhd. tüchtig, tauglich, nicht zu beanstanden seiend, unanfechtbar; düchtichlÆken, Adv.: nhd. tüchtig, tauglich, nicht zu beanstanden, unanfechtbar

unanfechtbar: mnd. klõrlÆke, klõrlÆk, claerlÆk, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar; klõrlÆken, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar; klÐrlÆk, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar; klÐrlÆken, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar; klÐrlÆken, klÐrlÆk, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar

unanfechtbar: mnd. vulkæmen (3), volkæmen, vulkamen, vulkommen, vulkõme, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullekæmen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullenkæmen (3), vollenkæmen, volnkæmen, vullenkomen, vullenkome?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll (zu rechnende Wunde), ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten

unanfechtbarer -- mit unanfechtbarer Entscheidungsbefugnis ausgestattet: afries. klak-e‑lâ-s*, Adj.: nhd. unwiderruflich, unanfechtbar, mit unanfechtbarer Entscheidungsbefugnis ausgestattet

Unanfechtbarkeit: mhd. ganzheit, st. F.: nhd. Vollständigkeit, Unanfechtbarkeit, Vollkomenheit

unangebaut: mhd. driesch (1), Adj.: nhd. unangebaut, ungepflügt

unangebaut: mhd. urbðwe, urbð, urbæwe, Adj.: nhd. verfallen (Adj.), unangebaut, öde, verwüstet, unbewirtschaftet; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet

unangebaut«: mhd. wildic***, Adj.: nhd. »unangebaut«

unangebautes -- unangebautes Land: mhd. driesch (2), st. M., st. N.: nhd. »Driesch«, unangebautes Land, ungepflügter Acker, brachliegendes Ackerland

unangebohrt«: mhd. unverboren, unverborn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangebohrt«

unangebracht: ahd. ungihaft* 2, Adj.: nhd. unangebracht, nicht zugehörig

unangebracht: mhd. unordenhaft, Adj.: nhd. unordentlich, untüchtig, nicht ordnungsgemäß, ordnungswidrig, regellos, unpassend, unbegründet, unangebracht

unangebracht: mnd. ȫverbrechtich*, ȫverbrechtech, æverbrechtech, Adj.: nhd. unmäßig, unangebracht; ȫverich (1), æverich, æverch, ȫverk, ȫvrich, overich, Adj.: nhd. übrig, als Rest verbleibend, restlich, übrig geblieben, über etwas hinausgehend, zusätzlich, andere, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich, unnütz, unangebracht, übergeordnet, obere; ȫverlei* (1), ȫverleye, æverleye, overleych, overley, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, unmäßig, unangebracht
unangebrannt: as. un‑far‑br’n‑n‑id*? 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverbrannt«, unangebrannt

unangefochten (Adj.): mnd. unvörsÐget*, unvorsÐget, unvorsecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. keine Einsprache erhebend, unbescholten (Mensch), unversagt, gewährt (Sache), unangefochten (Adj.), unverbrüchlich

unangefochten (juristisch): mnd. gerouwelÆk, gerauwlÆk, gerðwelÆk, Adj.: nhd. ruhig, unangefochten (juristisch); gerouwelÆke, gerðwelÆke, Adv.: nhd. ruhig, unangefochten (juristisch); gerouwelÆken, gerðwelÆken, Adv.: nhd. ruhig, unangefochten (juristisch)

unangefochten (juristisch): mnd. rouwelÆk, rowelÆk, rauwelÆk, revelich, rouwlÆk, rowlÆk, raulÆk, rouwelich, rovlich, rouwelk, rawelk, rælÆk, rðwelÆk, rðwelk, rðhilich, rðelÆk, rðelich, rðlÆk, Adj.: nhd. ruhig, in Ruhe befindlich, friedlich, unbehelligt, ungehindert, unangefochten (juristisch)

unange​fochten: afries. si-kur (1), sik-er (1), Adj.: nhd. sicher, zuverlässig, unschuldig, unange​fochten

unangefochten: afries. un‑bi‑râ-v‑ad 5, Adj.: nhd. »unberaubt«, unangefochten; un‑bi‑san-n-ed 1 und häufiger?, un-bi-san-d, Part. Prät.=Adj.: nhd. unbestritten, unangefochten; un‑lak‑ed 1, un-lak-et, Adj.: nhd. unangefochten; un‑san-n-ed 1, un-san-d, Adj.: nhd. unbestritten, unangefochten

unangefochten: ahd. ungihænit 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft, unangefochten; ungiirrit* 4, ungirt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeirrt, ungehindert, unbehindert, unangefochten, unerschütterlich

unangefochten: mhd. geruochlÆch 11, Adv.: nhd. in eigener Verfügung, unangefochten; geruowelÆche, geruolÆche, Adv.: nhd. ruhig, ungestört, unangefochten; geruowet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgeruht, kräftig, ruhig, unbeschwert, erholt, unangefochten, unbehelligt; geruowic*, gerüewic*, geruowec, gerüewec, gerüeic, gerðwec. gerðwic*, Adj.: nhd. ruhig, ungestört, unangefochten, still, gelassen, langsam; geruowiclÆche* 35 und häufiger?, geruoweclÆche, gerðwiclÆche*, gerðweclÆche, Adv.: nhd. in Ruhe, ruhig, ungestört, unangefochten; geruowiclÆchen* 35 und häufiger?, geruoweclÆchen, Adv.: nhd. in Ruhe, ruhig, ungestört, unangefochten

unangefochten: mhd. lediclich, ledeclich, Adj.: nhd. »lediglich«, frei, unangefochten; ruowelÆche 7 und häufiger?, ruowelÆch, Adv.: nhd. »ruhlich«, ruhig, unangefochten, unanfechtbar; ruowiclich*, ruoweclich, Adj.: nhd. »ruhiglich«, ruhig, unangefochten, unanfechtbar; ruowiclÆche*, ruoweclÆche, rðwiclÆche*, rðweclÆche, rüeweclÆche, Adv.: nhd. »ruhiglich«, ruhig, behaglich, unangefochten, unanfechtbar

unangefochten: mhd. unanesprÏche* 1, unansprÏche, Adj.: nhd. unangefochten, keinem Widerspruch unterworfen; unanesprÏchic* 7, unansprÏchic, Adj.: nhd. unangefochten, keinem Anspruch unterworfen; unanesprÏchlich* 1, unansprÏchlich, Adv.: nhd. unangefochten, keinem Anspruch unterworfen; unbedinget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gerichtlich unangefochten, unangefochten, unbelangt; unbeklaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeklagt«, unangefochten, nicht angeklagt; unbekrenket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelastet, unangefochten, unbeeinträchtigt, unstrittig; unbescholten, umbescholten, unbescholden, umbescholden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, ungescholten, unangefochten, unbesiegt; unbestanden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekämpft, unangefochten; unbestriten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestritten, unangegriffen, unangefochten; unbetagedinget, unbeteidinget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangefochten, gerichtlich unangefochten, unbelangt; ungeirret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehindert, unbeeinträchtigt, unangefochten; ungekrenket 7, ungekrenkt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekränkt«, unangefochten, unbeeinträchtigt, unversehrt, unstrittig; ungemüejet (1), ungemüet, ungemuot, ungemðt, ungemüeget, ungemðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemüht«, unbelästigt, unbehelligt, unbelastet, unbeschwert, ungebraucht, unangefochten; ungetratzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangefochten; ungevohten, ungefohten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangefochten, ungekämpft; unirriclÆchen* 2, unirreclÆchen, Adv.: nhd. unbeirrbar, unbeirrt, unangefochten; unverheret*, unverhert, unferheret*, Adj.: nhd. nicht mit Heeresmacht überzogen, unverheert, unberaubt, unverletzt, ganz, unangefochten, unbesetzt, ungeschmälert; unversprochen (2) 8, unfersprochen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unausgesprochen, unangefochten; unversprochenlÆche, unfersprochenlÆche*, Adv.: nhd. unausgesprochen, ohne dass Anspruch auf etwas erhoben wird, unangefochten; unverzilet* (1), unverzilt, unferzilet*, Adj.: nhd. ohne Ende seiend, ganz, unangefochten; urvÐch, urfÐch*, Adj.: nhd. frei von Feindschaft, unangefochten; urvÐhede, urfÐhede*, Adj.: nhd. frei von Feindschaft, unangefochten; vridiclÆche* 1, vrideclÆche, fridÆclÆche*, frideclÆche*, Adv.: nhd. friedlich, unangefochten
-- gerichtlich unangefochten: mhd. unbedinget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gerichtlich unangefochten, unangefochten, unbelangt; unbetagedinget, unbeteidinget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangefochten, gerichtlich unangefochten, unbelangt
-- unangefochten lassen: mhd. verberen*, verbern, virbern, ferberen*, st. V.: nhd. nicht haben, sich enthalten, unterlassen (V.), unterbleiben, aufgeben, vermeiden, meiden, aufhören, aufhören mit, verzichten auf, verschonen, verschonen mit, verweigern, versäumen, missachten, verlassen (V.), verlieren, loswerden, ablassen von, unberücksichtigt lassen, unangefochten lassen, überheben, nicht vorhanden sein (V.), übergehen (V.) (2)

unangefochten: mnd. mõkelÆk (1), makelk, maklÆk, Adj.: nhd. gemächlich, ruhig, bequem, ungestört, unangefochten, mit vollem Nutzungsrecht ausgestattet; mõkeliken, makelken, Adv.: nhd. gemächlich, ruhig, bequem, ungestört, unangefochten, mit vollem Nutzungsrecht; mÐkelÆken, meklÆken, mÐkelken, Adv.: nhd. gemächlich, ruhig, bequem, ungestört, unangefochten; restelÆk, restlÆk, restlich, Adj.: nhd. unangefochten; restelÆke*, restelÆk, Adv.: nhd. unangefochten; restelÆken*, restlÆken, Adv.: nhd. unangefochten; restlÆk* (2), mnd.?, Adj.: nhd. ruhig, unangefochten; rostelÆk, rostlÆk, Adj.: nhd. ruhig, still, friedlich, unbehelligt, unangefochten; rostelÆke, rostlÆke, Adv.: nhd. ruhig, still, friedlich, unbehelligt, unangefochten; rostelÆken, rostlÆken, Adv.: nhd. ruhig, still, friedlich, unbehelligt, unangefochten; rouwelÆke, rawlÆk, rouwlÆk, rouwlich, rouwelke, Adv.: nhd. ruhig, in Ruhe befindlich, friedlich, unbehelligt, ungehindert, unangefochten; rouwelÆken, rawelÆken, rawlÆken, rouwlÆken, raulÆken, roulÆken, rouwelken, rauwlÆken, rðwelken, Adv.: nhd. ruhig, in Ruhe befindlich, friedlich, unbehelligt, ungehindert, unangefochten; rouwesam (1), rouwsam, rausam, rousam, rowsam, Adj.: nhd. ruhig, friedlich, unbehelligt, erholsam, geräuschlos, leise, bewegungslos, widerstandslos, unbehandelt, entspannt, zufrieden, ordnungsgemäß, unangefochten, dauerhaft; rouwesam (2), rouwsam, rausam, rousam, rowsam, Adv.: nhd. ruhig, friedlich, unbehelligt, erholsam, geräuschlos, leise, bewegungslos, widerstandslos, unbehandelt, entspannt, zufrieden, ordnungsgemäß, unangefochten, dauerhaft; rouwesõmelÆk, rðsamlÆk, Adj.: nhd. ruhig, friedlich, unangefochten; rouwesõmelÆke*, rðsamlÆke, Adv.: nhd. ruhig, friedlich, unangefochten; rouwesõmelÆken, rouwsõmelÆken, rousõmelÆken, rovsõmelÆken, rowsõmelÆken, rðsõmelÆken, Adv.: nhd. ruhig, friedlich, unangefochten; rouwesõmich, rouwsõmich, rðwesammech, Adj.: nhd. ruhig, still, friedlich, unangefochten; rouwesõmigen, rouwsõmigen, Adv.: nhd. ruhig, still, friedlich, unangefochten; rouwich (1), rawich, rouwech, rowich, rðwich, Adj.: nhd. ruhig, still, fest, tief, ausgeglichen, unbehelligt, friedlich, unangefochten; rouwichlÆk*, rouwiclich, rouwiclig, Adj.: nhd. unangefochten; rouwichlÆken*, rðwiclÆken, rðwiclichen, Adv.: nhd. unangefochten; rouwigen*, rouweken, rðwigen, Adv.: nhd. ruhig, still, fest, tief, ausgeglichen, unbehelligt, friedlich, unangefochten; rustelÆk, rustelik, Adj.: nhd. ruhig, still, friedlich, unangefochten, unbelästigt, frei, in Frieden befindlich, in ungestörtem Besitz befindlich

unangefochten: mnd. unbedÐdinget*, unbedeidinget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangefochten; unbedinget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbedingt«, nicht mit Rechtsgründen angegriffen, unangefochten; unbekrȫnet*, unbekronet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangefochten, ohne Widerspruch seiend; unbestrÆdet*, unbestriddet, unbestridet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestritten, unangefochten; vrÐdelÆk, vrÐdelk, vrÐtlÆk, vredlik, Adj.: nhd. friedlich, ruhig, friedlich gesinnt, wohlgesinnt, zufrieden, einig, in Frieden seiend, in Ruhe seiend, ungestört (besonders in rechtlicher Hinsicht), ohne Ansprache seiend, mit voller Rechtssicherheit seiend, unangefochten; vrÐdelÆke, vrÐdelÆke, vrÐdelk, Adv.: nhd. friedlich, ruhig, friedlich gesinnt, wohlgesinnt, einig, zufrieden, in Frieden, in Ruhe, ungestört, ohne Ansprache, mit voller Rechtssicherheit, unangefochten; vrÐdelÆken, Adv.: nhd. friedlich, ruhig, friedlich gesinnt, wohlgesinnt, einig, zufrieden, in Frieden, in Ruhe, ungestört, ohne Ansprache, mit voller Rechtssicherheit, unangefochten; vrÐdesam (1), vredesam, vrÐtsam, Adj.: nhd. friedsam, friedlich, friedliebend, friedfertig, verträglich, zufrieden, ruhig, in Gewissensruhe befindlich, in Frieden lebend, in Ruhe seiend, freiwillig, ungestört, unbehelligt, befriedet, unangefochten, beschützt, in rechtlicher Hinsicht ohne Anfechtung seiend, ohne Ansprache anderer seiend; vrÐdesam (2), vrÐtsam, Adv.: nhd. friedlich, friedliebend, friedfertig, verträglich, zufrieden, ruhig, in Gewissensruhe befindlich, in Frieden lebend, in Ruhe seiend, freiwillig, ungestört, unangefochten, unbehelligt, befriedet, in rechtlicher Hinsicht ohne Anfechtung seiend, ohne Ansprache anderer seiend; vrÐdesõmelÆken, vrÐdesõmlÆken, vredesameliken, vredesamliken, vredesamelken, Adv.: nhd. friedsam, friedfertig, friedlich, ruhig, zufrieden, freundlich, befriedet, beschützt, unangefochten; vrÐdesõmich (1), Adj.: nhd. friedlich, friedfertig, in Ruhe befindlich, unangefochten; vrÐdesõmich (2), Adv.: nhd. friedlich, friedfertig, in Ruhe, unangefochten; vrÐdesõmigen, Adv.: nhd. friedlich, friedfertig, in Ruhe, unangefochten

unangefochtener -- sicherer ruhiger unangefochtener Besitz: mnd. mak (1), mõk, N.: nhd. Ruhe, Bequemlichkeit, Gemächlichkeit, bequemer Raum, Räumlichkeit, Gemach, heimliches Gemach, Abtritt, sicherer ruhiger unangefochtener Besitz

unangefochtener -- unangefochtener Besitz und daraus entstehende Nutzung: mnd. mõkelichÐt, mõkelicheit, makelicheit, maklichÐt, maklicheit, F.: nhd. Gemächlichkeit, Bequemlichkeit, unangefochtener Besitz und daraus entstehende Nutzung, volles Nutzungsrecht

Unangefochtenheit: mnd. rouwelichÐt, rouwelicheit, F.: nhd. Ruhe, Unangefochtenheit

unangegriffen: mhd. unbestriten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestritten, unangegriffen, unangefochten

unangegriffen«: ahd. unwidarbollan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangegriffen«, ungehindert

unangekündigt: mhd. unbeschrÆet*, unbeschrÆt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangekündigt, unverklagt

unangemeldet: mhd. ungelobet, ungelopt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelobt, ruhmlos, nicht gelobt, nicht verabredet, unberühmt, ruhmlos, unangemeldet

unangemessen -- sich unangemessen benehmen: mnd. ? dörperen***, sw. V.: nhd. »dörfern«, sich unangemessen benehmen?, sich roh benehmen?

unangemessen -- sozial unangemessen: mnd. snȫde (1), snöde, snode, Adj.: nhd. »schnöde«, gering, schlecht, wertlos, spärlich, schwach, dünn, mager, unscheinbar, unansehnlich, krankhaft, ungesund, sozial unangemessen, verbrecherisch, verdorben, verschmäht, nutzlos, verwerflich

unangemessen -- unangemessen benehmen: mnd. bedörpÏren*, bedörperen, sw. V.: nhd. unhöflich benehmen, unangemessen benehmen, Ehebruch begehen

unangemessen: ae. un-ge-fæg (1), Adj.: nhd. unangemessen, unmäßig; un-ge-fæg-e, Adv.: nhd. unangemessen, unmäßig

unangemessen: afries. un‑me-t‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unmäßig, unangemessen; un‑rek‑lik 1 und häufiger?, un-rek-e-lik, Adj.: nhd. unangemessen, unanständig

unangemessen: as. õ‑dêl‑a* 1, õ-têl-a, õ-têl-o*, Adj., Adv. (?): nhd. unangemessen, unpassend

unangemessen: ahd. uneban* (1) 11, Adj.: nhd. uneben, ungleich, ungerade, rauh, unangemessen, schädlich; ungifuoro* 1, Adv.: nhd. unangemessen, unpassend; ungilÆh 78, Adj.: nhd. ungleich, ungleichartig, unähnlich, verschieden, verschieden von, ungerade, unsinnig, unangemessen, unpassend; ungilimpfi* 4, ungilimphi*, Adj.: nhd. unrichtig, unsinnig, unangemessen; ungilimpflÆh* 9, ungilimphlÆh*, Adj.: nhd. unangemessen, unrichtig, unsinnig, unpassend, unziemlich, ungeregelt, misstönend, wirr; ungimez* (1) 3, Adj.: nhd. unpassend, übermäßig, maßlos, unangemessen, ungeheuer, ungelegen; ungimezlÆhho* 1, ungimezlÆcho*, Adv.: nhd. unmäßig, unangemessen, übertrieben; ungiristlÆh* 7, Adj.: nhd. unwürdig, unsinnig, ruchlos, ungeziemend, unpassend, unangemessen; unsitulÆh* 1, Adj.: nhd. unsittsam, unanständig, unschicklich, unangemessen; unwerdsamo 2, Adv.: nhd. unwürdig, auf unwürdige Weise, unangemessen
-- sich unangemessen benehmen: ahd. missiwonÐn* 4, sw. V. (3): nhd. sich unangemessen benehmen, dreist werden; unstillÐn 2, sw. V. (3): nhd. übermütig werden, sich unangemessen benehmen, dreist werden

unangemessen: mhd. enwiht (1), entwiht, entwieht, Adv.: nhd. wertlos, umsonst, untauglich, unbedeutend, unangemessen, vernichtet, geschwächt, gleichgültig

unangemessen: mhd. unbescheidenlÆche, umbescheidenlÆche, unwescheidelÆche, umwescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unbillig, unverständig, unangemessen, rücksichtslos, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht; unbetelich, Adj.: nhd. unbescheiden, unangemessen, maßlos; unbetelÆche, Adv.: nhd. unbescheiden, unangemessen, maßlos; unbillich, umbillich, unpillich, umpillich, Adj.: nhd. unbillig, unangemessen, unrechtmäßig, unrecht, ungerecht, unpassend, falsch, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, gewalttätig, unnatürlich; ungebÏre (1), Adj.: nhd. unangemessen, unangenehm, ungeziemend; ungelÆch (1), unglÆch, Adj.: nhd. ungleich, unähnlich, verschieden (Adj.) (2), unterschiedlich, andere, andersartig, unangemessen, unverhältnismäßig; ungelÆche (1), ungelÆch, unglÆch, unglÆche, Adv.: nhd. ungleich, unähnlich, unterschiedlich, anders, unverhältnismäßig, unangemessen, ungleichmäßig, auf ungleiche Weise; ungelimpf (1), Adj.: nhd. nicht glimpflich, befangen, unangemessen; ungelimpflich, Adj.: nhd. unglimpflich, unangemessen; ungelimpflÆche, Adv.: nhd. unglimpflich, unangemessen; ungemõzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangemessen, unbeschränkt, unausgemessen; ungemezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemessen, unermesslich, tief, unangemessen, nicht heranreichend, unvergleichbar, maßlos, unmäßig; ungezÏme, Adj.: nhd. ungezähmt, ungeeignet, ungehörig, unbeherrscht, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich; unhovebÏre, unhofebÏre*, Adj.: nhd. unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, nicht hoffähig, wenig hoffähig; unhovelich, unhofelich*, Adj.: nhd. »unhöflich«, unangemessen, unanständig, unfein; unhövesch, unhöfesch*, unhövisch*, unhüsch, Adj.: nhd. »unhöfisch«, unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, unhöflich; unlobesam (1), Adj.: nhd. »unlobsam«, unangemessen; unlobesam (2), Adv.: nhd. »unlobsam«, unangemessen; unwÏge (1), Adj.: nhd. unvorteilhaft, unangemessen, unangenehm, nichtswürdig, nicht gewogen, abgeneigt, hinderlich, unscheinbar, unansehnlich, unangenehm, schimpflich, unwürdig, mutlos, hinfällig, gleichgültig; unwerde (1), Adj.: nhd. unwürdig, verachtet, verächtlich, unangemessen; unwerdiclÆche*, unwerdeclÆche, unwerticlÆche, unwirdeclÆche, unwirdiclÆche, unwurdeclÆche, Adv.: nhd. unziemlich, unwürdig, schmachvoll, geringschätzig, verachtend, unangemessen, unehrerbietig, schimpflich, verächtlich, unwillig, zornig; unwert (1), unwerde, Adj.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig, unbedeutend, wertlos, verächtlich, unangemessen; unzÏme, Adj.: nhd. nicht geziemend, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich; unzimelich, unzimlich, unzemelich, Adj.: nhd. unziemlich, ungeziemend, ungehörig, unangemessen, schamlos; unzimelÆche, unzimlÆche, unzemelÆche, Adv.: nhd. unziemlich, ungeziemend, ungehörig, unangemessen, maßlos
-- einer Dame unangemessen: mhd. unvrouwelich, unvrãwelich, unvroulich, unfrouwelich*, unfrãwelich*, unfroulich*, Adj.: nhd. »unfraulich«, unweiblich, einer Dame unangemessen; unvrouwenlich, unvrãwlich, unvrounlich, unfrouwenlich*, unfrãwlich*, unfrounlich*, Adj.: nhd. »unfraulich«, unweiblich, einer Dame unangemessen
-- einer Frau unangemessen: mhd. unwÆplich, Adj.: nhd. »unweiblich«, unfraulich, einer Frau unangemessen, für eine Frau ungehörig; unwÆplÆche, Adv.: nhd. »unweiblich«, einer Frau unangemessen, für eine Frau ungehörig
-- sich unangemessen verheiraten: mhd. überewÆben*, überwÆben, sw. V.: nhd. »überweiben«, übermäßig weibisch werden, ein besseres Weib heiraten als, sich unangemessen verheiraten
-- unangemessen behandeln: mhd. ungelimpfen (1), sw. V.: nhd. »unglimpfen«, verübeln, unangemessen behandeln, schonungslos behandeln, tadelnd vorwerfen

unangemessen: mnd. grof (1), græve, grõve, Adj.: nhd. grob, massig, groß, rauh, uneben, stark, gewaltig, dick, bedeutend, einfach, schlicht, plump, unfein, schlicht, unangemessen, ungeschickt, ungebildet, unhöfisch, unerzogen, heftig, gewaltsam, roh

unangemessen: mnd. ungelimplÆk, ungelimpelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. »unglimpflich«, unangemessen, unziemlich, schmachvoll; ungelimplÆken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, unziemlich, schmachvoll; ungemÐte, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, unpassend; ungemÐten, mnd.?, Adv.?: nhd. unangemessen, unpassend; ungevæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆke*, ungevæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆken*, ungevæchliken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig; ungevȫge* (2), ungevoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unlimplÆk*, unlimplik, unlimpelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unglimpflich«, unangemessen, unziemlich, schmachvoll; unlimplÆken*, unlimpliken, unlimpeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, unziemlich, schmachvoll; unrÐkelÆk*, unrekelik, unreklik, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, wider die Ordnung seiend; unrÐkelÆken***, Adv.: nhd. unangemessen; unvæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆk*, unvæchlik, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆke*, unvæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆken*, unvæchliken, unvogelken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvȫge* (2), unvoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig
-- sich unangemessen benehmen: mnd. vördörperen*, vordöperen, vordorperen, sw. V.: nhd. sich roh benehmen, sich unanständig benehmen, sich unangemessen benehmen, Ehebruch begehen (von Frauen)
-- unangemessen benehmen: mnd. ungelimpen***, mnd.?, sw. V.: nhd. unangemessen benehmen, schlecht machen; unlimpen***, sw. V.: nhd. unangemessen benehmen, schlecht machen

unangemessenes -- unangemessenes Auftreten: mnd. prõl (1), pral, pr¯l, praell, M.: nhd. »Prahl«, großer Aufwand, Prunk, Pracht, aufwendige Ausstattung, große Schönheit, Herrlichkeit, auffälliges Verhalten, unangemessenes Auftreten, überzogenes Handeln, hochmütiges Verhalten, Hoffart, festlicher Aufzug, Festlichkeit, Schall, Lärm

unangemessenes -- unangemessenes Behandeln: mhd. ungelimpf (2), unglimpf, st. M.: nhd. Unziemlichkeit, Unangemessenheit, unangemessenes Benehmen, unangemessenes Behandeln, Unrecht, schlechtes Benehmen, Schmach, Schande, Schimpf

unangemessenes -- unangemessenes Benehmen: mhd. ungelimpf (2), unglimpf, st. M.: nhd. Unziemlichkeit, Unangemessenheit, unangemessenes Benehmen, unangemessenes Behandeln, Unrecht, schlechtes Benehmen, Schmach, Schande, Schimpf; ungelimpfe, sw. M.: nhd. unangemessenes Benehmen

unangemessenes -- unangemessenes Betragen: mnd. ungelõt, mnd.?, N.: nhd. Ungestalt, hässliches Betragen, unangemessenes Betragen; ungelimp, ungelimpe, mnd.?, M., N.: nhd. unangemessenes Betragen, Unzuträglichkeit, Schimpf, Schande; ungevæch (1), mnd.?, F.?, N., M.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; ungevæchhÐt*, ungevæcheit, mnd.?, F.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; ungevæchte, mnd.?, F.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; ungevȫge* (1), ungevoge, mnd.?, F.?, N., M.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; unlimpe*, unlimp, mnd.?, M., N.: nhd. unangemessenes Betragen, Unzuträglichkeit, Schimpf, Schande; unvæch (1), mnd.?, F.?, M., N.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen, Unangemessenheit

Unangemessenheit: ahd. ungimez* (2) 1, st. N. (a)?: nhd. Unangemessenheit

Unangemessenheit: mhd. ungelimpf (2), unglimpf, st. M.: nhd. Unziemlichkeit, Unangemessenheit, unangemessenes Benehmen, unangemessenes Behandeln, Unrecht, schlechtes Benehmen, Schmach, Schande, Schimpf; unzende, st. F.: nhd. Unangemessenheit

Unangemessenheit: mnd. unÐvenhÐt*, unevenheit, mnd.?, F.: nhd. Unangemessenheit, Mangelhaftigkeit, Missfälligkeit; unvæch (1), mnd.?, F.?, M., N.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen, Unangemessenheit; unvȫge* (1), unvoge, mnd.?, F.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, Unangemessenheit

unangenehm -- unangenehm überraschend: mnd. betügge, mnd.,Adj.: nhd. unangenehm überraschend

unangenehm -- unangenehm werden: mhd. swõren, sw. V.: nhd. unangenehm sein (V.), unangenehm werden, schwer werden, lästig werden, Kummer machen, Sorge machen, belastet werden, schwer machen, belasten, vergrößern, betrüben, schmerzen, verdrießen, bekümmert sein (V.), bekümmert werden, vor Alter gebrechlich werden

unangenehm (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. prattich, Adj.: nhd. unzufrieden, verdrossen, murrend, eigensinnig, protzig, trotzig, maulend, launisch, unangenehm (Bedeutung örtlich beschränkt), störend, bedrückend; prattisch, prattesch, prettesch, pratsch, Adj.: nhd. unzufrieden, verdrossen, murrend, eigensinnig, protzig, trotzig, maulend, launisch, unangenehm (Bedeutung örtlich beschränkt), störend, bedrückend

unangenehm sein (V.): mhd. bitteren*, bittern, sw. V.: nhd. »bittern«, bitter sein (V.), bitter machen, bitter werden, unangenehm sein (V.)

unangenehm sein (V.): mhd. leiden (1), sw. V.: nhd. leid sein (V.), leid werden, zuwider sein (V.), zuwider werden, verhasst sein (V.), verhasst werden, leid werden, unangenehm sein (V.), schädigen, zerstören, betrüben, beleidigen, quälen, bedauern, anklagen, denunzieren, gehen, vorübergehen, über sich ergehen lassen, erfahren (V.), ertragen (V.), erdulden, leiden, sich gefallen lassen, gerne haben, nicht entfernen, sich gedulden

unangenehm sein (V.): mhd. swõren, sw. V.: nhd. unangenehm sein (V.), unangenehm werden, schwer werden, lästig werden, Kummer machen, Sorge machen, belastet werden, schwer machen, belasten, vergrößern, betrüben, schmerzen, verdrießen, bekümmert sein (V.), bekümmert werden, vor Alter gebrechlich werden

unangenehm sein« (): mhd. ? ilgen, sw. V.: nhd. »unangenehm sein« (?)

unangenehm: an. dõr (2), Adj.: nhd. unangenehm, gewalttätig; kra-p-p-r, Adj.: nhd. eng, schmal, schwierig, unangenehm, verschlagen (Adj.); sð-r-r, Adj.: nhd. sauer, bitter, triefend, unangenehm
-- unangenehm machen: an. ð-hãg-ja, sw. V.: nhd. erschweren, unangenehm machen

unangenehm: ae. Ú-þríe-t-e, Adj.: nhd. verdrießlich, plagend, unangenehm; *þríe-t-e, Adj.: nhd. verdrießlich, unangenehm, plagend; un-cwÐ-m-e, Adj.: nhd. unannehmbar, unangenehm; un-híe-r-e, un-hío-r-e, un-h‘-r-e, Adj.: nhd. unheimlich, schrecklich, unangenehm, grauenhaft; un-swÚ-s, Adj.: nhd. unlieb, unangenehm; un-swÚ-s-e, Adv.: nhd. unlieb, unangenehm

unangenehm: ahd. unbikwõmo* 3, unbiquõmo*, Adv.: nhd. schwerfällig, unmöglich, unangenehm, lästig; ? undankbõrÆg* 2, undancbõrÆg*, Adj.: nhd. undankbar, danklos, unangenehm?; ungimah (1) 29, Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, hart, unfähig, ungleich, unpassend, verschieden, verdrießlich, lästig; ungimuoti* (1) 4, Adj.: nhd. unangenehm, lästig, widerwärtig, kleinmütig, schwächlich, ungerecht; ungismah* 1, Adj.: nhd. »unschmackhaft«, unangenehm, geschmacklos, ungenießbar; ungiwurt* (1) 1, Adj.: nhd. unangenehm; ungizõmi* (1) 7, Adj.: nhd. unziemlich, unangenehm, hässlich, unwillkommen, nicht geziemend, unpassend, ungeschickt; unlÆhhÐntlÆh* 1, unlÆchÐntlÆh*, Adj.: nhd. unangenehm, unversöhnlich; unliob* 3, Adj.: nhd. unlieb, unangenehm, unerwünscht; unminnisam* 1, Adj.: nhd. unangenehm; unsemfti 44?, Adj.: nhd. schwer, schwierig, schwer verständlich, lästig, unangenehm; unswuozi* 3, unsuozi*, Adj.: nhd. »unsüß«, unfreundlich, nicht süß, beschwerlich, unangenehm, übel schmeckend
-- unangenehm werden: ahd. sðrÐn 4, sw. V. (3): nhd. sauer werden, bitter werden, unangenehm werden

unangenehm: mhd. swÏre (1), swõre, swære, Adj.: nhd. schwer, von großem Gewicht seiend, schmerzlich, wehtuend, drückend, leid, unangenehm, lästig, beschwerlich, widerwärtig, bekümmert, betrübt, gewichtig, groß, schlimm, bitter, hart, heftig, streng, schwerfällig, beschwert, betrübtschwierig, betrüblich, ärgerlich, traurig, unbehilflich, schwanger, bedeutend, vornehm, angesehen; swÏre (2), swõre, swære, Adv.: nhd. schmerzlich, wehtuend, leid, unangenehm, lästig, beschwerlich, widerwärtig, bekümmert, betrübt, gewichtig, schwer, groß, schlimm, bitter, hart, heftig, streng, schwerfällig, schwierig, betrüblich, ärgerlich, traurig, auf schwere Weise, unbehilflich, schwanger, bedeutend, vornehm, angesehen; swÏrlich, Adj.: nhd. »schwerlich«, traurig, schlimm, schwer, wehtuend, schmerzlich, leid, unangenehm, lästig, beschwerlich, widerwärtig, bekümmert, betrübt, unbehilflich, schwanger, gewichtig, bedeutend, vornehm, angesehen; swÏrlÆche, swõrlÆche, Adv.: nhd. schwer, bedrückend, wehtuend, schmerzlich, leid, unangenehm, lästig, beschwerlich, widerwärtig, bekümmert, betrübt, unbehilflich, schwanger, drückend, schlimm, heftig, mühsam, qualvoll, bedeutend, vornehm, angesehen

unangenehm: mhd. unbehende (1), umbehende, Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört; unbehende (2), umbehende, Adv.: nhd. »unbehend«, ohne die Hand zu gebrauchen, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unangenehm, hart, grob, unklug, schlimm, grausam, verstört; undÏre, untÏre, Adj.: nhd. unfreundlich, unangenehm, unansehnlich, hässlich, schmerzlich, schlecht; ungebÏre (1), Adj.: nhd. unangemessen, unangenehm, ungeziemend; ungehege (2), Adj.: nhd. unangenehm; ungemach (1), Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, unlieb, ärgerlich, heftig, ungestüm, schlimm, unfreundlich, lästig; ungenÏme, ungenõme, Adj.: nhd. »ungenehm«, unannehmbar, unangenehm, Widerwillen erregend, ekelerregend, widerwärtig, abstoßend, unlieb, hässlich, verhasst, unwillkommen, wertlos, übel; ungesüeze, Adj.: nhd. nicht süß, nicht mild, unangenehm; ungesüezet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesüßt«, unangenehm, nicht mild; ungevellic, ungevellec, ungefellic*, ungefellec*, Adj.: nhd. nicht gefällig, unpassend, ungefällig, unansprechend, unglücklich, unangenehm; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; unlÆdic, unlÆdec, Adj.: nhd. »unleidig«, leidensfrei, nicht leidend, frei von Schmerzen seiend, unversehrt, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, unannehmbar, unangenehm, schmerzlich; unlustic, unlüstic, Adj.: nhd. »unlustig«, missvergnügt, Missfallen erregend, unangenehm, widerwärtig, Ekel erregend, zuwider seiend, unwillig, widerlich; unlustlich, unlüstlich, Adj.: nhd. missvergnügt, Missfallen erregend, unangenehm, widerlich; unsenfte (2), unsenft, unsemft, unsanft, Adj.: nhd. unsanft, unlieblich, schwer, drückend, bitter, schmerzlich, unfreundlich, unangenehm, rau, grimmig, hart; unsüeziclich, unsüezeclich, Adj.: nhd. »unsüßlich«, nicht süß, unangenehm, unfreundlich; unsüeziclÆche, unsüezeclÆche, Adv.: nhd. »unsüßlich«, nicht süß, unangenehm, unfreundlich; unwÏge (1), Adj.: nhd. unvorteilhaft, unangemessen, unangenehm, nichtswürdig, nicht gewogen, abgeneigt, hinderlich, unscheinbar, unansehnlich, unangenehm, schimpflich, unwürdig, mutlos, hinfällig, gleichgültig; unwÏge (1), Adj.: nhd. unvorteilhaft, unangemessen, unangenehm, nichtswürdig, nicht gewogen, abgeneigt, hinderlich, unscheinbar, unansehnlich, unangenehm, schimpflich, unwürdig, mutlos, hinfällig, gleichgültig; unwerde (2), Adv.: nhd. würdelos, verachtet, schimpflich, verächtlich, schlecht, peinlich, unangenehm, unsanft, ärgerlich, unwürdig, schmachvoll, unbeachtet; unwert (1), unwerde, Adj.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig, unbedeutend, wertlos, verächtlich, unangemessen; unwert (3), Adv.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig; verdrozzenlich, ferdrozzenlich*, Adj.: nhd. Überdruss erregend, verdrießlich, unangenehm; widerwertic, widerwertec, widerwerdic, widerwerdec, widerwartic, Adj.: nhd. widerwärtig, entgegenstrebend, entgegengesetzt, gegensätzlich, widersetzlich, rechtswidrig, unrecht, feindselig, unangenehm, feindlich, schädlich, schlimm, zwieträchtig; widerwerticlich***, Adj.: nhd. »widerwärtiglich«, unangenehm; widerwerticlÆche*, widerwerteclÆche, Adv.: nhd. »widerwertiglich«, widerwärtig, unangenehm; widerzÏme (1), widerzÏm, widerzõme, Adj.: nhd. »widerzahm«, widersinnig, unziemlich, unschicklich, unangenehm, widerwärtig, tadelnswert, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, unpassend, schädlich, gehässig, feind
-- höchst unangenehm: mhd. wunderwÐ (2), Adv.: nhd. höchst unangenehm, sehr weh
-- unangenehm machen: mhd. unlustigen, sw. V.: nhd. unangenehm machen, verderben

unangenehm: mnd. lÐlÆk, lÐilÆk, leilÆk, lÐlik, Adj.: nhd. hässlich anzusehen seiend, unschön, abstoßend, widerlich, abscheulich, ekelhaft, unangenehm, bösartig anzusehen seiend, hässlich anzuhören seiend; lÐt (3), leit, lÐde, leide, leet, leth, leeth, Adj.: nhd. leid, betrübend, böse, schmerzlich, schlecht, hässlich, unangenehm, widerlich; lÐtlÆk, leitlÆk, lÐlÆk, leilÆk, lÐdelÆk, leidelÆk, Adj.: nhd. »leidlich«, Leid erregend, hässlich anzusehen seiend, unschön, abstoßend, widerlich, ekelhaft, unangenehm, bösartig; lÐtlÆken, leitlÆken, lÐlÆken, leilÆken, Adv.: nhd. in hässlicher Weise (F.) (2), widerwärtig, unangenehm, heftig (Bedeutung örtlich beschränkt); lÆdelÆk, lÆtlik, lÆdelÆk, Adj.: nhd. leidensfähig, leidlich, erträglich, tragbar, ausreichend, annehmbar, passend, bequem, angenehm, schmerzvoll, leidvoll, unangenehm; lÆdelÆken, Adv.: nhd. leidensfähig, leidlich, erträglich, tragbar, ausreichend, annehmbar, passend, bequem, angenehm, schmerzvoll, leidvoll, unangenehm; mÆdelÆk, Adj.: nhd. vermeidbar, unleidlich, unangenehm; missehõgelÆk*, mishõgelÆk, mishõchlÆk, missehõgelich, mishõgelich, Adj.: nhd. missfallend, unangenehm, unbehaglich, missbehaglich; missehõgich*, mishõgich, Adj.: nhd. missfallend, unangenehm, unbehaglich; missehÐgelÆk*, mishÐgelÆk, missehÐgelich*, mishÐgelich, Adj.: nhd. missfallend, unangenehm, unbehaglich, missbehaglich; missestaldich*, misstaldich, mistaldich, Adj.: nhd. missgestaltet, hässlich, entstellt, verzerrt, unangenehm, ärgerlich; mÆtlÆk, Adj.: nhd. vermeidbar, unleidlich, unangenehm; ræ, ra, Adj.: nhd. roh, ungekocht, unbearbeitet, unbeherrscht, unangenehm, unbehaglich, von grober Art seiend, ungesittet

unangenehm: mnd. snȫde (2), Adv.: nhd. »schnöde«, unangenehm, schlecht, übel; sðr (1), suer, suir, sðre, Adj.: nhd. sauer, scharf, streng, herb, hart, schneidend, widrig, grämlich, griesgrämig, mürrisch, finster, verdrießlich, unwirsch, unfreundlich, unzufrieden, bitter, verbittert, mürrrisch, körperlich und geistig beschwerlich, mühselig, mühsam, schwierig, schwer, schmerzlich, leidvoll, unangenehm, widerwärtig, schwer zu bekommen seiend; swõr (2), swaer, swair, swoer, swÐr, swõre, Adj.: nhd. schwer, Gewicht habend, beschwerlich, schwer durch etwas beladen (Adj.) bzw. belastet, gewichtig, wichtig, einflussreich, von Bedeutung seiend, lästig, schwierig, hart, streng, unnachsichtig, unnachgiebig, widerborstig, Schwierigkeiten machend, sich sträubend, feindlich (Bedeutung örtlich beschränkt), bedrohlich (Bedeutung örtlich beschränkt), schwerwiegend, kräftig, heftig, schlimm, gefährlich, bedrohlich, verderblich, furchtbar, schrecklich, von physischer bzw. psychischer Belastung seiend, drückend, belastend, als lastend bzw. schwer bzw. hart empfunden, schwer zu ertragen seiend, beschwerlich, kummervoll, schwermütig, melancholisch, beklemmend, körperlich schwer zu leisten seiend, mühselig, anstrengend, strapaziös, qualvoll, gesinnungsgemäß oder verantwortungsgemäß schwer zu tun seiend, untunlich, bedenklich, heikel, gefühlsmäßig schwer zu vollziehen seiend, bitter, schmerzlich, verdrießlich, unangenehm, leidig, widerwärtig, geistig schwer zu bewältigen seiend, schwierig, kompliziert, mühsam, körperlich schwer beweglich, massig, plump, wuchtig, schwerfällig, schwanger, trächtig, bedrückt, schwerfällig, unbeholfen, ungelenk, widerwillig, das volle gesetzlich vorgeschriebene Gewicht habend, den gesetzlich vorgeschriebenen Gehalt besitzend (Münzen), stark (Getränk), voll (Ton [M.] [2]), hallend; swõrlÆk, zwarlÆk, swõrlich, Adj.: nhd. schwer, von hohem Gewicht seiend, solide (Bedeutung örtlich beschränkt), in massiver Bauweise seiend (Bedeutung örtlich beschränkt), von großem Ausmaß seiend, bedeutend, gewichtig, schlimm, schrecklich, beschwerlich, schmerzlich, tief, fest (Schlaf), schwerfällig, träge, qualvoll, schmerzhaft, beängstigend, bedrückend, belastend, lästig, unangenehm, mühsam, hart, streng, schwerlich; swõrmȫdich, swõrmødich, schõrmȫdich, Adj.: nhd. »schwermütig«, ausführlich, intensiv, zurückhaltend, zögerlich, melancholisch, bedrückt, bekümmert, schwierig, beschwerlich, lästig, unangenehm, ärgerlich, ungehalten (Adv.); swÐrlÆk, zwerlÆk, swÐrlig, swÐrlich, Adj.: nhd. schwer, von hohem Gewicht seiend, solide (Bedeutung örtlich beschränkt), in massiver Bauweise entrichtet (Bedeutung örtlich beschränkt), von großem Ausmaß seiend, bedeutend, gewichtig, schlimm, schrecklich, beschwerlich, schmerzlich, tief, fest (Schlaf), schwerfällig, träge, qualvoll, schmerzhaft, beängstigend, bedrückend, belastend, lästig, unangenehm, mühsam, hart, streng, schwerlich; swÐrmȫdich, Adj.: nhd. »schwermütig«, ausführlich, intensiv, zurückhaltend, zögerlich, melancholisch, bedrückt, bekümmert, schwierig, beschwerlich, lästig, unangenehm, ärgerlich, ungehalten (Adj.)
-- unangenehm sprechen: mnd. tõteren (1), tadderen, sw. V.: nhd. unverständlich sprechen, unangenehm sprechen, plappern, schnattern, fluchen, keifen

unangenehm: mnd. unbequÐme, mnd.?, Adj.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆke*, unbequemelik, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆken*, unbequemeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; undanknõmich*, undanknamich, mnd.?, Adj.: nhd. undankbar, unangenehm; undanknÐmich, mnd.?, Adj.: nhd. undankbar, unangenehm; ungenõme, ungename, mnd.?, Adj.: nhd. unangenehm, widerwärtig, verächtlich; ungenÐme, mnd.?, Adj.: nhd. unangenehm, widerwärtig, verächtlich; ungenȫchlÆk*, ungenæchlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungenüglich«, Missfallen erregend, unangenehm; ungerÆflÆk*, ungrÆflik, mnd.?, Adj.: nhd. unpassend, unangenehm; unlüstich*, unlustich, mnd.?, Adj.: nhd. »unlustig«, unangenehm, unerfreulich, müde, träge, missvergnügt; unnÐme, mnd.?, Adj.: nhd. unangenehm, widerwärtig, verächtlich; unsachte, unsacht, mnd.?, Adj.: nhd. unsanft, unwohl, unbequem, unangenehm; unsachte, unsacht, mnd.?, Adv.: nhd. unsanft, mit Schmerzen, unwohl, unbequem, unangenehm; unsȫte*, unsote, mnd.?, Adj.: nhd. »unsüß«, nicht süß, bitter, unangenehm, unfreundlich, wild; untæmõte*, untomate, mnd.?, Adj.: nhd. unbequem, unangenehm; untæwillen*, untowillen, mnd.?, Adj.: nhd. nicht nach dem Willen seiend, unangenehm, missfallend; vÆs, fÆs, Adj.: nhd. eklig, ekelhaft, peinlich, unangenehm, wählerisch, empfindlich, prüde; wedder (2), wÐder*, weder, widder, wider, Adv.: nhd. wider, zurück, wieder, wiederum, abermals, mehrmals, entgegen, zuwider, feindlich, widerlich, verhasst, lästig, unangenehm

unangenehme -- unangenehme schlimme Lage: ahd. ungiwurt* (2) 10, st. F. (i): nhd. Unwille, Unheil, Niedergeschlagenheit, unangenehme schlimme Lage, schlimmer Zustand, Überdruss, Verdruss, üble Laune, Traurigkeit

unangenehmen Umständen ausgesetzt sein (V.): mnd. plõgen (2), plogen, sw. V.: nhd. plagen, quälen, in Not oder Bedrängnis bringen, Lebensumstände erschweren, Schwierigkeiten machen, Nachteile einbringen, leiden, unangenehmen Umständen ausgesetzt sein (V.), Leid oder Qualen zufügen, körperliche Schmerzen zufügen, foltern, seelisches Leid oder Kummer zufügen, ein Feldstück oder einen Acker bearbeiten, mit einer Krankheit belegen (V.), unter einer Krankheit leiden, strafen, bestrafen

unangenehmes -- unangenehmes Wetter: mnd. ræwÐder*, ræwedder, N.: nhd. unangenehmes Wetter, schlechte Witterung

Unangenehmes: mhd. unliep (2), st. N.: nhd. Unangenehmes, Unerfreuliches, Leid, Ungeliebter, Ungeliebte

unangenommen«: mhd. unanegenomen*, unangenomen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangenommen«, losgelöst

unangesehen: mhd. unwÏtlich, Adj.: nhd. unschön, unangesehen

unangesehen«: mhd. unanegesehen*, unangesehen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangesehen«, unbewusst, unbedacht, unachtsam, unberücksichtigt

unangesehen«: mnd. unanegesÐn*, unangesÐn, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangesehen«, ohne Rücksicht seiend

Unangesiedelte: mnd. Ðnlȫpe (2), einlȫpe, Sb. Pl.: nhd. unverheiratete Hörige, alleinstehende Hofleute, verwitwete Hörige, Unfreie, Unangesiedelte
unangesprochen: mnd. sprõkelæs, sprõklæs, Adj.: nhd. sprachlos, stumm, der Sprache beraubt, nicht mehr fähig zu sprechen seiend, unangesprochen, nicht beansprucht, ohne Anspruch auf etwas seiend

unangesprochen«: afries. un‑bi‑te-l‑ed 2, Adj.: nhd. »unangesprochen«, ohne gerichtliche Verhandlung

unangesprochen«: mnd. unanegesprõket*, unangespraket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangesprochen«, unbelästigt von Rechtsansprüchen seiend

unangetastet: mhd. ungeschaben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschont, unangetastet; ungeslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlagen, unbesiegt, unangetastet, unerfüllt, nicht verschlagen (Adj.); ungevelschet, ungevelscht, ungefelschet*, ungefelscht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefälscht, nicht gefälscht, nicht betrogen, rein, aufrichtig, unverfälscht, unverändert, ungeschmäht, unangetastet, wahr, wahrheitsgetreu, ungeschmäht, ungeschminkt; unverderplÆche 1, unferderplÆche*, unverderblÆche*, unferderblÆche*, Adv.: nhd. »unverderblich«, unbeschadet, unangetastet; unverdorben, unferdorben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. frisch, unverdorben, unversehrt, unangetastet, intakt, ungeschmälert, ungefährdet, unvergessen; unverloren*, unverlorn, unferloren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloren«, ungeschmälert, unangetastet, fehlerlos, nutzbringend, Gewinn bringend; unvertõn, unfertõn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvertan, unangetastet, unverbraucht, ganz; unverwertet, unverwert, unferwertet, Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert; unzerrüeret*, unzerrüert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangetastet

unangetastet: mnd. ganz (2), gans, Adv.: nhd. ganz, gänzlich, durchaus, vollkommen, vollständig, fest, unangetastet, heil, unversehrt; gerðgelÆk (1), gerðchlÆk, Adj.: nhd. ruhig, unangetastet; gerðgelÆke, gerðgelÆk, Adv.: nhd. ruhig, unangetastet; gerðgelÆken, Adv.: nhd. ruhig, unangetastet

unangetastet: mnd. sõlich (2), Adj.: nhd. gut, wohlgeartet, beglückend, heilbringend, glücklich, erfolgreich, beglückt, beseligt, sicher, gesichert, geschützt, wohlbehalten, unverletzt, unangetastet, ungekränkt, heilbringend, selig, gottselig, fromm, heilig, der ewigen Seligkeit teilhaftig, erlöst, verklärt, himmlisch

unangetasteter -- von unangetasteter Ehre seiend: mnd. ÐrlÆk (1), Adj.: nhd. Ehre und Ansehen habend, Ehre verdienend, Ehre und Ansehen entsprechend, ehrbar, ehrenwert, Ehre habend, Ruhm habend, ehrenhaft, ehrenvoll, mit Ehren versehen (V.), von unangetasteter Ehre seiend, der Verehrung wert, vornehm, ansehnlich, angesehen, berühmt, dem Stand entsprechend, würdig, angemessen, anständig, geziemend, stattlich, herrlich, ehrlich, ehrerbietig, andächtig, ehrfürchtig, verehrend; erlÆken (2), Adv.: nhd. was Ehre und Ansehen hat, was Ehre verdient, was der Ehre und dem Ansehen entspricht, ehrbar, ehrenwert, Ehre habend, Ruhm habend, ehrenhaft, ehrenvoll, mit Ehren versehen (V.), von unangetasteter Ehre seiend, der Verehrung wert, vornehm, ansehnlich, angesehen, berühmt, dem Stand entsprechend, würdig, angemessen, anständig, geziemend, stattlich, herrlich, ehrlich, ehrerbietig, andächtig, ehrfürchtig, verehrend

unangetasteter -- von unangetasteter Ehre: mnd. ÐrlÆke*, ÐrlÆk, Adv.: nhd. was Ehre und Ansehen hat, was Ehre verdient, was der Ehre und dem Ansehen entspricht, ehrbar, ehrenwert, Ehre habend, Ruhm habend, ehrenhaft, ehrenvoll, mit Ehren versehen (V.), von unangetasteter Ehre, der Verehrung wert, vornehm, ansehnlich, angesehen, berühmt, dem Stand entsprechend, würdig, angemessen, anständig, geziemend, stattlich, herrlich, ehrlich, ehrerbietig, andächtig, ehrfürchtig, verehrend

unangewandt -- unangewandt lassen: mnd. spilden, spillen, sw. V.: nhd. aufbrauchen, anwenden, verschwenden, ausgeben, verwenden, einbüßen, verlieren, preisgeben, opfern, ver​schütten, ungenutzt lassen, unangewandt lassen, zu eigenem Zweck verwenden

unangreifbares -- unangreifbares bzw. gewohnheitsrechtliches Besitzrecht: mnd. lachhÐvede*?, lachhevt, lagheft, lawhÐvt, lachheffd, lachhaeffd, lachheffwit, lachevt, læghÐvt loughÐvt, laughÐt, N.: nhd. gesetzliches Eigentumsrecht nach drei Jahren, unangreifbares bzw. gewohnheitsrechtliches Besitzrecht

unannehmbar: ae. un-cwÐ-m-e, Adj.: nhd. unannehmbar, unangenehm

unannehmbar: mhd. ungÏbe, Adj.: nhd. unannehmbar, unwert, nichtsnutzig, unrein, schlecht, wertlos, ungewöhnlich, unziemlich; ungenÏme, ungenõme, Adj.: nhd. »ungenehm«, unannehmbar, unangenehm, Widerwillen erregend, ekelerregend, widerwärtig, abstoßend, unlieb, hässlich, verhasst, unwillkommen, wertlos, übel; unlÆdic, unlÆdec, Adj.: nhd. »unleidig«, leidensfrei, nicht leidend, frei von Schmerzen seiend, unversehrt, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, unannehmbar, unangenehm, schmerzlich

unannehmbare -- harte unannehmbare Bedingung: an. ð-ko-st-r, M.: nhd. harte unannehmbare Bedingung

Unannehmlichkeit: mhd. ungemach (2), st. N., st. M.: nhd. Ungemach, Schade, Schaden (M.), Verdruss, Leid, unruhiges Treiben, Schwierigkeit, Unruhe, Jammergebärde, Unannehmlichkeit, Übelbefinden, Unglück, Kummer, Gefahr, Bedrängnis, Not, Sorge, Mühsal, Last, Beschwernis, Unbequemlichkeit, Ärgernis, Unrecht, Gewalt; ungevüere (2), ungefüere*, ungevuore, ungefuore*, st. N.: nhd. »Ungeführ«, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Widerwärtigkeit, üble Lebensweise, Unheil, Unannehmlichkeit; unschãnheit*, unschænheit, st. F.: nhd. »Unschönheit«, Unannehmlichkeit; unsenfte (1), st. F.: nhd. Unsanftheit, Schwierigkeit, Unannehmlichkeit; unsenfticheit*, unsenftecheit, unsenftekeit, unsenftikeit, st. F.: nhd. Unsanftheit, Unannehmlichkeit; widerwerticheit, widerwarticheit, widerwertekeit, widerwertikeit, st. F.: nhd. Widerwärtigkeit, Entgegengesetztsein, Gegensatz, Widerspruch, Widerstreben, Feindseligkeit, Unannehmlichkeit, Unglück

Unannehmlichkeit: mnd. tÐgenhÐt, tÐgenheit, F.: nhd. Widrigkeit, Unannehmlichkeit; tegenspæt, M.: nhd. Widerwärtigkeit, Unglück, Widrigkeit, Unannehmlichkeit

Unannehmlichkeit: mnd. unbenæchte, mnd.?, F.?: nhd. Unbehagen, Missvergnügen, Unannehmlichkeit; ungemak (1), mnd.?, N.: nhd. »Ungemach«, Unannehmlichkeit, Leid; ungenöchte*, ungenæchte, ungenðchte, mnd.?, F.: nhd. »Ungenügen«, Unbehagen, Missvergnügen, Unannehmlichkeit; ungenȫge, ungenæge, mnd.?, F.: nhd. »Ungenügen«, Unbehagen, Missvergnügen, Unannehmlichkeit; unlÐf, mnd.?, N.: nhd. »Unlieb«?, Unannehmlichkeit, Verdruss; wideringe, widerrunge, mnd.?, F.: nhd. Unannehmlichkeit, Widerwärtigkeit, Streit

unansehnlich: an. ð-s‘n-lig-r, Adj.: nhd. unsichtbar, hoffnungslos, unansehnlich

unansehnlich: ae. un-wli-t-ig, Adj.: nhd. unansehnlich, deformiert

unansehnlich: ahd. undaralÆh 9, undarlÆh, Adj.: nhd. ungleich, unansehnlich, hässlich, gering, niedrig, grob, ungeschliffen, unbegildet, schräg, nebenbei erfolgend, mittelbar; undaralÆhho* 4, undaralÆcho, undarlÆhho*, Adv.: nhd. unansehnlich, von der Seite, nicht direkt, indirekt, nebenbei, im Stillen; unwõtlÆh* 12, Adj.: nhd. hässlich, verächtlich, unansehnlich, scheußlich, unförmig, verzerrt, trübe

unansehnlich: mhd. kleine (1), Adj.: nhd. glänzend, glatt, rein, fein, hübsch, dünn, scharfsinnig, zart, mager, klug, klein, unansehnlich, gering, jung, noch nicht erwachsen (Adj.), schwach, hoch

unansehnlich: mhd. smÏhe (1), Adj.: nhd. klein, gering, schmählich, schimpflich, verächtlich, verhasst, unwürdig, niedrig, unansehnlich; smÏhelich, smõhelich, smõhlich, smÐlich, Adj.: nhd. klein, gering, unansehnlich, niedrig, schlecht, verachtet, schmählich, schimpflich, verächtlich; smÏhelÆche, smõhelÆche, smõhlÆche, smÏhliche, smÐlÆche, Adv.: nhd. schimpflich, schmachvoll, mit Verachtung, schmählich, klein, gering, unansehnlich, niedrig, schlecht, verachtet, verächtlich, in schmähender beleidigender Weise

unansehnlich: mhd. unahtbÏre, unahtbar, Adj.: nhd. unansehnlich, gering geachtet; unahtbÏrlÆche, Adv.: nhd. gering, unansehnlich, unbeachtet; unahtic*, unahtec, Adj.: nhd. gering, unansehnlich, unbeachtet; undõre, untõre, Adv.: nhd. traurig, betrübt, unhöflich, nicht, unpassend, ungehörig, unfreundlich, unansehnlich, wenig, gar nicht; undÏre, untÏre, Adj.: nhd. unfreundlich, unangenehm, unansehnlich, hässlich, schmerzlich, schlecht; unschãne (1), unschæne, Adj.: nhd. »unschön«, unansehnlich, grob, heftig, grausam, schlecht, hässlich; unwÏge (1), Adj.: nhd. unvorteilhaft, unangemessen, unangenehm, nichtswürdig, nicht gewogen, abgeneigt, hinderlich, unscheinbar, unansehnlich, unangenehm, schimpflich, unwürdig, mutlos, hinfällig, gleichgültig; unwÏhe (1), Adj.: nhd. unschön, unfein, unansehnlich, gemein, hässlich, unscheinbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar

unansehnlich: mnd. lak (3), Adj.: nhd. schlaff, lose, nicht fest, baufällig, unansehnlich

unansehnlich: mnd. snȫde (1), snöde, snode, Adj.: nhd. »schnöde«, gering, schlecht, wertlos, spärlich, schwach, dünn, mager, unscheinbar, unansehnlich, krankhaft, ungesund, sozial unangemessen, verbrecherisch, verdorben, verschmäht, nutzlos, verwerflich

unan​sehnlich: mnd. spÐ (2), spÆe, spei, Adj.: nhd. spöttisch, höhnisch, überheblich, beleidigend, feindselig, schäbig, unan​sehnlich

unansehnlich: mnd. spÐge?, speige, spÆe, Adv.: nhd. spöttisch, höhnisch, überheblich, beleidigend, feindselig, schäbig, unansehnlich; spüddich*, spuddich, mnd.?, Adj.: nhd. ärmlich, kümmerlich, unansehnlich, schmutzig; spüddigen, spuddigen, Adv.: nhd. ärmlich, kümmerlich, unansehnlich

unansehnlich: mnd. unsÐn*, unsÐne, mnd.?, Adj.: nhd. unansehnlich; vörsmõdelÆk*, vorsmõdelÆk, vorsmõdelik, vorsmõdlik, Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vörsmõdich***, Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig; vörsmõlÆk*, vorsmõlÆk, vorsmalik, vorsmÐlÆk, Adj.: nhd. unansehnlich, nicht zu genießen seiend, verachtenswert, von geringem Ansehen oder Wert seiend, nicht angesehen, nicht achtbar, nichtswürdig, verächtlich, schmählich, schändlich, geringschätzig
-- unansehnlich werden: mnd. vörsalewen*, vorsalewen, vorsalwen, sw. V.: nhd. fahl werden, unansehnlich werden, schmutzig werden, trübe werden, dunkel werden, Frische verlieren

unansehnlich«: mhd. unahtbÏrlich, Adj.: nhd. »unansehnlich«

Unansehnlichkeit: ahd. undaralÆhhÆ* 7, undaralÆchÆ*, undarlÆhhÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unansehnlichkeit, Schrägheit

Unansehnlichkeit: mnd. afsǖne, F.: nhd. Unansehnlichkeit, entstellende Narbe infolge einer Verletzung

unansprechend: mhd. ungevellic, ungevellec, ungefellic*, ungefellec*, Adj.: nhd. nicht gefällig, unpassend, ungefällig, unansprechend, unglücklich, unangenehm

unanständig: ae. Úw-isc (1), õw-esc, éaw-isc, Adj.: nhd. schamlos, entehrt, unanständig

unanständig: afries. un‑rek‑lik 1 und häufiger?, un-rek-e-lik, Adj.: nhd. unangemessen, unanständig

unanständig: ahd. lotarlÆhho* 1, lotarlÆcho*, Adv.: nhd. »lotterlich«, unanständig, unzüchtig; unkðski* 37, unkðsci*, Adj.: nhd. unkeusch, unrein, schändlich, ruchlos, schmählich, abscheulich, gemein, unanständig, unverschämt; unsituhaft* 1, Adj.: nhd. unsittsam, unsittlich, unanständig, unpassend; unsitulÆh* 1, Adj.: nhd. unsittsam, unanständig, unschicklich, unangemessen

unanständig: mhd. unÐrbÏriclich*, unÐrbÏreclich, Adj.: nhd. unanständig, unehrbar; unÐrsam, Adj.: nhd. unehrsam, unehrenhaft, unanständig, nicht ehrenwert; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevuoc (1), ungefuoc*, Adj.: nhd. unartig, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, beschwerlich, übermäßig, groß, schwer, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm; unhovebÏre, unhofebÏre*, Adj.: nhd. unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, nicht hoffähig, wenig hoffähig; unhovelich, unhofelich*, Adj.: nhd. »unhöflich«, unangemessen, unanständig, unfein; unhövesch, unhöfesch*, unhövisch*, unhüsch, Adj.: nhd. »unhöfisch«, unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, unhöflich; unhöveschen, Adv.: nhd. »unhöfisch«, unanständig; unhöveschlÆche, Adv.: nhd. unanständig; verlõzen (2), ferlõzen*, verlæn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgelassen, übermütig, ausschweifend, frech, unanständig, weltlich, erlassen (Adj.), nachgelassen, zurückgelassen, hinterlassen (Adj.); verlõzenlich, verlõzenclich, verlÏzenlich, ferlõzenlich*, Adj.: nhd. ausgelassen, frech, unanständig, rücksichtslos, lässlich, ungehörig, ausschweifend, übermütig; verlõzenlÆche, verlõzenclÆche, verlÏzenlÆche, ferlõzenlÆche*, Adv.: nhd. ausgelassen, unanständig, frech, gottlos, ungehörig, ausschweifend, übermütig
-- unanständig machen: mhd. unvuogen, unfuogen*, sw. V.: nhd. »unfugen«, Unfug machen, Unanständigkeit zeigen, Unanständigkeit treiben, unanständig machen, dumm handeln, ungehörig handeln

unanständig: mnd. lichtvÐrdich, lichtverdich, lichvÐrdich, lichtvardich, Adj.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker, unsittlich, leicht beweglich, geschickt, hurtig, leicht, schnell; lichtvÐrdigen, Adv.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker

unanständig: mnd. schamper (2), Adj.: nhd. zuchtlos, unanständig

unanständig: mnd. unÐrbõrich***, mnd.?, Adj.: nhd. unanständig, schamlos; unÐrlÆk*, unÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; unÐrlÆken*, unÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; untÐmich*, untemich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeziemend, unschicklich, unanständig; untuchtich, mnd.?, Adj.: nhd. unzüchtig, unanständig; untuchtichlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unzüchtig, unanständig; untuchtichlÆken*, untuchtichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unzüchtig, unanständig; untuchtlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unzüchtig, unanständig; untuchtlÆken*, untuchtliken, untuchteliken, mnd.?, Adv.: nhd. unzüchtig, unanständig
-- sich unanständig benehmen: mnd. vördörperen*, vordöperen, vordorperen, sw. V.: nhd. sich roh benehmen, sich unanständig benehmen, sich unangemessen benehmen, Ehebruch begehen (von Frauen)

unanständig«: mhd. unÐrbÏric*, unÐrebÏrec, Adj.: nhd. »unanständig«

unanständige -- auf unanständige Weise: ahd. unsitulÆhho* 1, unsitulÆcho*, Adv.: nhd. unsittsam, auf unanständige Weise, unbedacht, übereilt

unanständiger -- ausgelassener unanständiger Tanz: mnd. vȫrdans, vȫredans, vordans, M.: nhd. Vortanz, Anführen des Tanzes, Extratanz, Brauttanz, Tanzbelustigung vor dem Termin des Festes, der erste Tanz zu Ehren des an der Spitze tanzenden Paares, Leitung des Tanzes, ausgelassener unanständiger Tanz
unanständiger -- unanständiger Scherz: mnd. sæte, zote, F.: nhd. »Zote«, unanständiger Scherz

Unanständigkeit: ahd. unkðskÆ* 7, unkðscÆ*, st. F. (Æ): nhd. Schändlichkeit, Schande, Unverschämtheit, Verächtliches, Schamlosigkeit, Unanständigkeit, Unflätigkeit, Unzucht, Schändung

Unanständigkeit: mhd. unvuoc (2), unvðc, unfuoc*, unfðc*, st. M.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Rohheit, Roheit, Schande, Frevel, Grausamkeit, Grobheit, Unrecht; unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit
-- Unanständigkeit treiben: mhd. unvuogen, unfuogen*, sw. V.: nhd. »unfugen«, Unfug machen, Unanständigkeit zeigen, Unanständigkeit treiben, unanständig machen, dumm handeln, ungehörig handeln
-- Unanständigkeit zeigen: mhd. unvuogen, unfuogen*, sw. V.: nhd. »unfugen«, Unfug machen, Unanständigkeit zeigen, Unanständigkeit treiben, unanständig machen, dumm handeln, ungehörig handeln

Unanständigkeit: mnd. unÐrbõrichhÐt*, unÐrbaricheit, mnd.?, F.: nhd. Unanständigkeit, Schamlosigkeit

unanstellig: mhd. ungehebe (1), ungehabe, Adj.: nhd. unerträglich, unermesslich, groß, unanstellig, unbedeutend, nichts wert, böse

unanstößig: got. un-uf-brik-an-d-s* 1, sw. Adj. = Part. Präs., m. Dat.: nhd. unanstößig

unantastbar: an. all-heil-l, Adj.: nhd. heilig, unverletzlich, unantastbar

unantastbar: ahd. gotadehtÆgo* 1, Adv.: nhd. fromm, gottesfürchtig, heilig, unantastbar

unappetitlich -- unappetitlich essen bzw. trinken: mnd. labben, sw. V.: nhd. »lappen«, besudeln, verunreinigen, schlabbern, lecken, unappetitlich essen bzw. trinken, überschlucken, abschöpfen

unappetitlich: mnd. untÐrich, mnd.?, Adj.: nhd. unartig, widerwärtig, unschmackhaft, unappetitlich

unarg: mhd. unarclich***, Adj.: nhd. unarg, in guter Absicht handelnd

Unart: an. ð-van-d-i, sw. M. (n): nhd. üble Gewohnheit, Unsitte, Unart

Unart: ahd. õslahta* 1, st. F. (æ): nhd. »Aus‑der‑Art‑Schlagen«, Unart, Böses

Unart: mhd. abewÆse (2), st. F.: nhd. »Abweis«, Abweisung, Unart, Unfug, Unsinn; õwÆse (2), st. F.: nhd. Torheit, Unart, Unfug, Unsinn

Unart: mhd. unart (2), st. F.: nhd. Unart, schlechte Art, Bosheit, Schlechtigkeit, Fehler, Mangel (M.), Entartung; unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit

Unart: mnd. unõrt, unart, mnd.?, F.: nhd. Unart, böse Sitte

unartig: mhd. ungeslaht, Adj.: nhd. »ungeschlacht«, übel geartet, nicht von derselben Familie seiend, nicht von demselben Geschlecht seiend, aus fremden Geschlecht seiend, von niedrigem Geschlecht seiend, unartig, bösartig, roh, unbebaut, knorrig, schwer zu spalten seiend, abgestanden, verdorben, böse, unerzogen; ungetõn (2), Adv.: nhd. ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob, unartig, ungeschlacht; ungetÏtic, Adj.: nhd. unartig, ungeschlacht; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevuoc (1), ungefuoc*, Adj.: nhd. unartig, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, beschwerlich, übermäßig, groß, schwer, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm; ungevuoge (1), ungefuoge*, Adj.: nhd. unartig, ungestüm, riesig, unhöflich, unfreundlich, überaus, unpassend, unschön; ungezogen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig; ungezogen (2), Adv.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig

unartig: mnd. unõrdich, unardich, mnd.?, Adj.: nhd. unartig, bösartig, ungesittet; ungetægen*, ungetogen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezogen, zuchtlos, unartig; ungetægenlÆk***, Adj.: nhd. ungezogen, zuchtlos, unartig; ungetægenlÆke*, ungetogenlike, mnd.?, Adv.: nhd. ungezogen, zuchtlos, unartig; untÐre, mnd.?, Adj.: nhd. unartig, guter Lebensart zuwider seiend, widerwärtig; untÐrich, mnd.?, Adj.: nhd. unartig, widerwärtig, unschmackhaft, unappetitlich; untÐrlÆk*, untÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. unartig, guter Lebensart zuwider seiend, widerwärtig

unartig«: mhd. unartic, unertic, unertec, Adj.: nhd. »unartig«, nicht von guter Abstammung, unnatürlich, ausgeartet, bösartig, böse, schlecht; unertisch, Adj.: nhd. »unartig«, von schlechter Abstammung, unnatürlich, ausgeartet, bösartig

unartige -- Schimpfwort auf unartige oder langsame oder auch liederliche Frauen: mnd. sak (1), sack*, M.: nhd. Sack, Beutel, lederner Behälter, lose getragene Tasche, Geldbeutel, Sack der Sackpfeife, bestimmte Teile des menschlichen Körpers, Schimpfwort auf unartige oder langsame oder auch liederliche Frauen, Straße die nur einen Ausgang hat, Stallraum (Bedeutung örtlich beschränkt), alttestamentliches Büßergewand, Kleid aus grobem Stoff, Bauerngewand, Warenmaß von unterschiedlicher jedoch nach Warenart bestimmter Größe, Mengenbezeichnung allgemeiner Art (F.) (1)

Unartigkeit: mhd. unarticheit, unartecheit, unartikeit, st. F.: nhd. Unartigkeit, Schlechtigkeit

Unartigkeit«: mhd. unerticheit*, unertekeit, unertikeit, st. F.: nhd. »Unartigkeit«, Bosheit

Unartigkeit«: mnd. unõrdichhÐt*, unõrdichheit*, unardicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unartigkeit«, Bösartigkeit, Rohheit

unartikuliert: mnd. unrÐine*, unreine, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, nicht rein, schmutzig, unklar, nicht in Ordnung seiend, aussätzig, unartikuliert, undeutlich, unmoralisch, unkeusch

unaufdringlich: ahd. kðski* 21, kðsci*, Adj.: nhd. keusch, tugendhaft, ehrbar, sittsam, züchtig, unaufdringlich, nüchtern, achtbar, rein, enthaltsam, genügsam, besonnen (Adj.), bedachtsam, beherrscht, maßvoll, ehrfürchtig, demütig

unauffällig: mhd. lÆse (2), lÆs, lÆnse, Adv.: nhd. leise, sanft, langsam, anständig, heimlich, leicht, schnell, unauffällig, verborgen, vorsichtig

unauffällig: mnd. lÆse (1), Adj.: nhd. leise, sanft, sacht, behutsam, ruhig, bedächtig, bedächtlich, vorsichtig, zurückhaltend, unauffällig, heimlich, verstohlen, geringfügig, wenig; lÆse (2), Adv.: nhd. leise, sanft, sacht, behutsam, ruhig, bedächtig, bedächtlich, vorsichtig, zurückhaltend, unauffällig, heimlich, verstohlen, geringfügig, wenig, kaum; lÆsen, Adv.: nhd. leise, sanft, sacht, behutsam, ruhig, bedächtig, bedächtlich, vorsichtig, zurückhaltend, unauffällig, heimlich, verstohlen, geringfügig, wenig, kaum; merkelæs, Adv.: nhd. unauffällig, unvermerkt

unauffällig: mnd. simpel (1), Adj.: nhd. »simpel«, einfach, nicht doppelt, zurückgezogen, gering, ungelehrt, unerfahren, schlicht, unauffällig, gelassen, fromm, einfältig, dumm, töricht, gutgläubig, bieder; simpellÆke*, simpelÆk, Adv.: nhd. unauffällig, bescheiden (Adv.), schamhaft, einfältig; slicht (1), slecht, slich, Adj.: nhd. schlicht, flach, frei, offen, kahl, eben, von gleicher Höhe seiend, von gleicher Länge seiend, von gleichem Maß seiend, von gleicher Farbe seiend, einfärbig, glatt, gleitend, weich, behauen (Adj.), geglättet, poliert, geschliffen, gerade, schlank, dünn, glatt herabhängend, schlaff, leer, mit glatter Außenseite versehen (Adj.), frei von Verzierung seiend, einfach, gewöhnlich, kunstlos, ungeschmückt, klar, deutlich, ehrlich, gerecht, bürgerlich, bäuerlich, eingeschränkt, anspruchslos, gewöhnlich, durchschnittlich, bloß, rein, ohne besondere Bedingung bestehend, ohne besondere Umstände bestehend, geordnet, fertig, geregelt, verglichen, ausgeglichen, ins Reine gebracht, quitt, mild, sanft, arm, armselig, heruntergekommen, bescheiden (Adj.), von einfacher Lebensführung seiend, unauffällig, einfach von Verstand, voll Einfalt seiend, unschuldig, ungelehrt, beschränkt, unwissend, töricht, einfältig, schlecht (Bedeutung örtlich beschränkt), niederträchtig (Bedeutung örtlich beschränkt)

unaufgefordert: ahd. ungibotan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeboten, unbefohlen, unaufgefordert, nicht gefordert

unaufgefordert: mhd. ungeladen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeladen«, unbelastet, uneingeladen, unaufgefordert; ungeladet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. uneingeladen, unaufgefordert; ungemanet*, ungemant, Adj.: nhd. ungemahnt, unaufgefordert, nicht erinnert; ungeruofet*, ungeruoft, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungerufen«, unaufgefordert; ungevorderet* (2) 1, ungevordert, ungeforderet*, Adv.: nhd. »ungefordert«, unaufgefordert; ungevrõget, ungevrõgt, ungefrõget*, ungefrõgt*, Adj.: nhd. ungefragt, ohne zu fragen seiend, unaufgefordert; unvermanet*, unvermant, Adj.: nhd. unaufgefordert

unaufgefordert: mnd. unbesȫket* (1), unbesocht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesucht«, nicht untersucht,, unaufgefordert, nicht gefragt seiend, unerfahren; ungeÐschet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeheischt, unaufgefordert; unvörbædet*, unvorbædet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht durch einen Boten angesagt, ungemeldet, nicht vorgefordert, nicht vorgeladen, unaufgefordert

unaufgehoben: ahd. unbiwelzit*, unbiwalzit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschüttert, ungewälzt, fest, unaufgehoben

unaufgelöst: ahd. unzilæsit* 1, ahd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unaufgelöst, unauflösbar, unentwirrbar

unaufgelöst: mhd. unzerlãset, unzerlãst, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unaufgelöst

unaufgezäumt: mhd. ungezoumet, ungezöumet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezäumt«, unaufgezäumt, ungezähmt

unaufhaltsam: mhd. ange (3), Adv.: nhd. eng, dicht, ängstlich, sorgfältig, ernsthaft, sorgenvoll, mit ängstlicher Sorgfalt, bange, unentrinnbar, ausweglos, peinvoll, schmerzlich sein (V.), unaufhaltsam

unaufhaltsam: mhd. unentheltlich, Adj.: nhd. unaufhaltsam, nicht aufzuhalten seiend; unverdrungen, unferdrungen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unaufhaltsam
-- unaufhaltsam herannahen: mhd. zuoschrÆten, zuo schrÆten, st. V.: nhd. »zuschreiten«, allmählich herannahen, unaufhaltsam herannahen

unaufhörlich -- unaufhörlich in monotoner Weise sprechen: mnd. põteren, pateren, sw. V.: nhd. unaufhörlich in monotoner Weise sprechen, plappern

unaufhörlich: got. un-swei-b-an-d-s 4, sw. Adj. = Part. Präs.: nhd. unaufhörlich

unaufhörlich: ae. sing-al-lic, Adj.: nhd. unaufhörlich, ständig, fortwährend; sing-al-lÆc-e, Adv.: nhd. unaufhörlich, ständig, fortwährend, durchgehend, immer; un-õ-b-li-n-n-en-d-lic, Adj.: nhd. unaufhörlich, unablässig; un-õ-b-li-n-n-en-d-lÆc-e, Adv.: nhd. unaufhörlich, unablässig; un-b-li-n-n-en-d-lic, Adj.: nhd. unaufhörlich, unablässig; un-b-li-n-n-en-d-lÆc-e, Adv.: nhd. unaufhörlich, unablässig

unaufhörlich: anfrk. un-gi-hir-m-e-lÆk* 1, un-ge-hir-m-e-lÆk*, Adj.: nhd. unaufhörlich

unaufhörlich: ahd. ÐwÆgo* 3, Adv.: nhd. ewig, unaufhörlich, ewiglich; samahafti* 3, Adj.: nhd. verbunden, unaufhörlich, ununterbrochen, ungeteilt; samahaftingðn 1, Adv.: nhd. zusammenhängend, unaufhörlich; simblÆg* 5, simbalÆg*, Adj.: nhd. ewig, unaufhörlich, unablässig, beständig; unbilibanlÆh* 1, Adj.: nhd. unaufhörlich; unbilibano* 1, Adv.: nhd. unaufhörlich, unablässig; unbilinnanlÆhhaz 1, unbilinnanlÆchaz*, Adv.: nhd. unaufhörlich; ungientæt* 6, Adj.: nhd. unbegrenzt, unendlich, endlos, unaufhörlich; ungiwenkit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unaufhörlich, niemals aufhörend; unirdrozzan* 5, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, unaufhörlich; unirdrozzano* 5, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unverdrossen, unaufhörlich, ohne Unterlass, unausgesetzt; ? unskribulo* 1, unscribulo*, Adv.: nhd. unbeschreiblich?, unaufhörlich?

unaufhörlich: mhd. gedÆhticlÆche*, gedÆhteclÆche, Adv.: nhd. dicht, häufig, unaufhörlich

unaufhörlich: mhd. unverwartlÆche*, Adj.: nhd. unaufhörlich, unendlich; unwende, Adj.: nhd. nicht rückgängig zu machend, nicht zu ändernd, unabwendbar, unaufhörlich, unabänderlich; unwendelÆche, Adv.: nhd. unabwendbar, unaufhörlich, unablässig; unwendic, unwendec, Adj.: nhd. nicht rückgängig zu machend, nicht änderbar, unabwendbar, unaufhörlich

unaufhörlich: mnd. stõdich, stadich, Adj.: nhd. stetig, beständig, dauernd, unaufhörlich, unablässig, ständig, rechtlich bindend, fest, standhaft; stÐdelÆke, steidelÆke, stÐtlÆke, stõdelÆke, Adv.: nhd. unverbrüchlich, fest, beständig (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht wechselhaft, unaufhörlich, unablässig, ständig dauernd, immer, stets, immer wieder, regelmäßig, sogleich, auf der Stelle; stÐdelÆken, steidelÆken, stÐtlÆken, stõdelÆken, stÐdelken, Adv.: nhd. unverbrüchlich, fest, beständig (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht wechselhaft, unaufhörlich, unablässig, ständig dauernd, immer, stets, immer wieder, regelmäßig, sogleich, auf der Stelle; stÐdewech, Adv.: nhd. in einem fort, fort und fort, ständig, unaufhörlich; stÐdich (1), Adj.: nhd. »stetig«, bindend, fest, unverbrüchlich, standhaft, dauernd, ständig, beständig, unaufhörlich, unablässig

unauflösbar: ahd. unzilæsit* 1, ahd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unaufgelöst, unauflösbar, unentwirrbar; unzilæslÆh* 2, unzirlæslÆh*, unziirlæslÆh*, Adj.: nhd. unauflöslich, unauflösbar, unentwirrbar; unzilæslÆhho* 1, unzilæslÆcho*, unzirlæslÆhho*, unziirlæslÆhho*, Adv.: nhd. unlöslich, unauflösbar, unlösbar

unauflösbar: mnd. unuplȫselÆk*, unuploselk, mnd.?, Adj.: nhd. »unauflöslich«, unauflösbar, unentwirrbar

unauflöslich: ahd. festi (1) 109, Adj.: nhd. fest, stark, zäh, dicht, befestigt, sicher, beharrlich, standhaft, dauernd, dauerhaft, gültig, unerschütterlich, unauflöslich, zusammengefügt, gediegen, kompakt, unveränderlich, unwandelbar, beschlossen, bestimmt, fest entschlossen; unzilæsentlÆhho* 1, unzilæsentlÆcho*, Adv.: nhd. unlöslich, unauflöslich, unlösbar; unzilæslÆh* 2, unzirlæslÆh*, unziirlæslÆh*, Adj.: nhd. unauflöslich, unauflösbar, unentwirrbar

unauflöslich«: mnd. unuplȫselÆk*, unuploselk, mnd.?, Adj.: nhd. »unauflöslich«, unauflösbar, unentwirrbar

unaufmerksam sein (V.): mhd. versðmen, virsoumen, vorsoumen, fersðmen*, sw. V.: nhd. ungetan lassen, unbeachtet lassen, versäumen, verpassen, vernachlässigen, benachteiligen, behindern, entheben, bringen um, berauben, vertun, veruntreuen, vergeuden, saumselig machen, abhalten, aufhalten, zurückhalten (V.), irren, im Stich lassen, durch Saumseligkeit in Nachteil bringen, um etwas bringen, sich versäumen, säumen (V.) (1), saumselig sein (V.), verspäten, sich verspäten, zu spät kommen, zögern, nachlässig sein (V.), unaufmerksam sein (V.), unrecht tun, wortbrüchig werden, sich fernhalten von, sich drücken vor, entbehren, sich zurückhalten, verlieren, durch Fristversäumnis verlieren

unaufmerksam: ahd. goumalæs* 1, Adj.: nhd. unaufmerksam, unbeaufsichtigt, unachtsam; ungiwar* 11, Adj.: nhd. unbedacht, töricht, böse, uneinsichtig, nicht gewahr, unaufmerksam, geistig betäubt, unabsichtlich; ungiwaralÆh* 2, ungiwerilÆh*, Adj.: nhd. unvorsichtig, unaufmerksam, unüberlegt, unbedacht, unbemerkt

unaufmerksam: mhd. laz (1), Adj.: nhd. »lass«, matt, träge, müde, schwach, langsam, nachlässig, unaufmerksam, unzuverlässig, niedrig, saumselig

unaufmerksam: mhd. überwendiclÆche*, überwendeclÆche, Adv.: nhd. scheel musternd, abschätzig musternd, unaufmerksam

unaufmerksam: mnd. vörsǖmeren*, vorsǖmern, vorsǖmerne, Adj.: nhd. nachlässig, saumselig, unaufmerksam, zu versäumen geneigt
Unaufmerksamkeit: as. un‑gi‑wer‑ith‑a* 1, un‑gi‑war‑ith‑a*?, st. F. (æ): nhd. Unaufmerksamkeit, Sorglosigkeit, Leichtfertigkeit

Unaufmerksamkeit: ahd. goumalæsÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unaufmerksamkeit, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Gleichgültigkeit, Vernachlässigung; ungiwerida* 4, st. F. (æ): nhd. Unachtsamkeit, Unaufmerksamkeit, Sorglosigkeit, Nachlässigkeit, Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit, Ungestüm; ungoumÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unaufmerksamkeit, Trägheit

Unaufmerksamkeit: mhd. unversinnicheit*, unversinnecheit, unversinnekeit, unfersinnicheit*, st. F.: nhd. Unaufmerksamkeit

Unaufmerksamkeit: mnd. unlust (2), unlðst?, mnd.?, F., M.: nhd. Nichthören, Unaufmerksamkeit, Lärm, jede Friedensstörung; vörsǖmenisse*, vorsǖmenisse, vorsǖmnisse, vorsumpnisse, F.: nhd. Versäumnis, Ausfall, Nachlässigkeit, Vernachlässigung, Pflichtversäumnis, Saumseligkeit, Lässigkeit, Lauheit, Unaufmerksamkeit, Nichterfüllung der gerichtlichen Formen, Verwahrlosung, Versehen, Lückenhaftigkeit, Zurückbleiben, nachteilige Folgen, aus Säumigkeit entstehender Nachteil

unaufrichtig sein (V.): mnd. slÆpen, st. V., sw. V.: nhd. schleifen (V.) (1), schärfen, glätten, behauen (V.), entwickeln, gleiten, gleitend bewegen, wendig sein (V.), heuchlerisch sein (V.), unaufrichtig sein (V.), sich lässig bewegen, schleichen, schlüpfen, schleppen

unaufrichtig: ahd. hintarskrenkÆg* 12, hintarscrenkÆg*, Adj.: nhd. trügerisch, hinterlistig, falsch, verschlagen, unaufrichtig; ungiwõr* 4, Adj.: nhd. unwahr, unaufrichtig, boshaft, unverschämt; ungiwõro* 1, Adv.: nhd. unaufrichtig; unreini 35, unhreini*, Adj.: nhd. unrein, unkeusch, ungeheiligt, verdorben, unaufrichtig, unzüchtig, unflätig

unaufrichtig: mhd. trugelich, trügelich, truglich, Adj.: nhd. trüglich, betrüglich, trughaft, unaufrichtig, heuchlerisch, falsch, betrügerisch, lügnerisch, trügerisch; trugelÆche (1), truglÆche, trügelÆche, trogelichen, Adv.: nhd. trüglich, betrüglich, unaufrichtig, heuchlerisch, falsch, betrügerisch, lügnerisch, trügerisch; trügenlich, trugenlich, Adj.: nhd. trüglich, betrüglich, trughaft, unaufrichtig, heuchlerisch, falsch, betrügerisch, lügnerisch, trügerisch; trugenlÆche, trügenlÆche, Adv.: nhd. trüglich, betrüglich, unaufrichtig, heuchlerisch, falsch, betrügerisch, lügnerisch, trügerisch

unaufrichtig: mhd. ungesleht, Adj.: nhd. nicht schlicht, unaufrichtig; ungewõre (1), Adv.: nhd. auf unrichtige treulose Weise, unaufrichtig, tadellos, nicht wahrhaft, unzuverlässig, falsch, einer Sache ungewiss; unredelich, unredlich, Adj.: nhd. »unredlich«, unverständig, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unredelÆche, unredlÆche, Adv.: nhd. »unredlich«, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unsleht, Adj.: nhd. »unschlecht«, unaufrichtig, auf falscher Fährte befindlich, krumm, uneben

unaufrichtig: mnd. valsch (1), falsch, vals, valk, valch, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsch (2), falsch, valsche, Adv.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valschich***, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich

Unaufrichtigkeit: ahd. ungiwõrÆ* 7, st. F. (Æ): nhd. Unredlichkeit, Unaufrichtigkeit, Unverschämtheit

Unaufrichtigkeit: mhd. unrehticheit, unrehtekeit, unrehtecheit, st. F.: nhd. Falschheit, Ungerechtigkeit, Unaufrichtigkeit; untriuwe (2), untrðwe, untriu, untrÆwe, untrðe, untrou, st. F.: nhd. Untreue, Treulosigkeit, Eidbruch, Wortbruch, Vertragsbruch, Unehrlichkeit, Unaufrichtigkeit, Hinterlist, Betrug, Verrat, Unrecht, Undankbarkeit

Unaufrichtigkeit: mnd. sǖringe, F.: nhd. Falschheit, Unaufrichtigkeit

unaufspürbar: got. un-bi-lais-t-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unaufspürbar, unbegreiflich, unerforscht; un-faír-lais-t-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unaufspürbar, unerforschlich

unaufspürbar: ahd. unirspurilÆh* 1, Adj.: nhd. unaufspürbar; unzougantlÆh* 1, Adj.: nhd. »unspürbar«, »unzeigbar«, unaufspürbar, unerforschlich

unausdenklich: mhd. undenkelich***, Adj.: nhd. unausdenklich; undenkelÆche, Adv.: nhd. unausdenklich

unausgearbeitet: ahd. ungikapitulæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbessert, unausgearbeitet

unausgebacken: mhd. telz, Adj.: nhd. unausgebacken

unausgebacken: mhd. ungebachen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebacken«, unausgebacken, unfertig, ohne zu backen seiend, ohne backen zu dürfen seiend, ungezogen

unausgebildet: ahd. unduruhzogan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerzogen, ungebildet, unausgebildet; ungilÐrit* 8, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt, unausgebildet, ungebildet, stumpfsinnig

unausgebildet: mnd. ? ungesÆret*, ungesiret, ungesciret, ungetziret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeziert«, ungeschmückt, unausgebildet?

unausgebildeter -- unausgebildeter Regenbogen: mnd. wõtergalle*, watergalle, mnd.?, F.: nhd. unausgebildeter Regenbogen

unausgebreitet: ahd. unzigireit* 1, Adj.: nhd. unausgebreitet

unausgebreitet«: mhd. ungebreitet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unausgebreitet«

unausgeführt -- unausgeführt bleiben: mnd. vacÐren, sw. V.: nhd. erledigt sein (V.), unbesetzt sein (V.), offen stehen, unausgeführt bleiben

unausgeführt: mhd. unervollet, unerfollet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfüllt, unausgeführt; ungeendet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeendet«, unausgeführt, unvollendet, nicht beigelegt; ungesprochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesprochen, ungenannt, unaussprechbar, unaussprechlich, unnennbar, unausgesprochen, stumm, ohne zu sprechen seiend, ohne gesprochen zu haben seiend, ohne sich zu äußern seiend, unausgeführt; ungeworben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgeführt; unverendet, unferendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverendet«, unvollendet, nicht beendigt, unabgeschlossen, erfolglos, ergebnislos, immerwährend, unerfüllt, unausgeführt, unausgestanden, unvergangen, unerschöpflich

unausgefüllt: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt

Unausgeglichenheit: ahd. ? unmammuntigÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Rauheit, Schärfe, Härte, Unausgeglichenheit?, Störung?

unausgejätet«: mhd. unerjeten 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unausgejätet«, ungeläutert

unausgelöst: mhd. unerlãset, unerlæset*, unerlæst, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerlöst, uneingelöst, unfrei, unausgelöst; ungelãset*, ungelãst, ungelæset, ungelæst, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelöst«, unerlöst, unausgelöst, nicht abgelöst; ungequÆtet*, ungequÆt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgelöst, unbezahlt; unverwandelet*, unverwandelt, unvirwandelt, unferwandelet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwandelt«, unverändert, unausgelöst, unwandelbar, beständig

unausgemessen: mhd. ungemõzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangemessen, unbeschränkt, unausgemessen

unausgenommen: mhd. unðzgenomenlich***, Adj.: nhd. unausgenommen; unðzgenomenlÆche, unðzgenommenlÆche, Adv.: nhd. unausgenommen

unausgerüstet: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen

unausgesetzt: ahd. unirdrozzano* 5, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unverdrossen, unaufhörlich, ohne Unterlass, unausgesetzt

unausgesetzt: mhd. iegenæte, ignæte, Adv.: nhd. gerade jetzt, gegenwärtig, zur Zeit, stets, unablässig, eifrig, unausgesetzt, immerfort, immer noch

unausgesetzt: mhd. unmuozlich, Adj.: nhd. unruhig, bewegt, fleißig, beschäftigt, unausgesetzt, tätig, ins Gerede bringend
-- unausgesetzt tätig: mhd. unmüezic, unmüezec, unmuozec, Adj.: nhd. »unmüßig«, eifrig, bemüht, fleißig, geschäftig, vielbeschäftigt, beschäftigt, unruhig, bewegt, unausgesetzt tätig

unausgesetzt: mnd. ummertæ, mnd.?, Adv.: nhd. »immerzu«, immerfort, unausgesetzt

unausgesöhnt: mhd. unversüenet, unversuonet, unfersüenet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversühnt«, unsühnbar, unausgesöhnt

unausgesondert: mhd. unðzgevangen, unðzgefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgesondert

unausgesprochen: afries. in‑we-nd-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. »inwendig«, innerlich, im Stillen, unausgesprochen

unausgesprochen: mhd. unerrechet, Adj.: nhd. unausgesprochen; ungeoffenet, ungeoffent, Adj.: nhd. »ungeöffnet«, unausgesprochen; ungesprochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesprochen, ungenannt, unaussprechbar, unaussprechlich, unnennbar, unausgesprochen, stumm, ohne zu sprechen seiend, ohne gesprochen zu haben seiend, ohne sich zu äußern seiend, unausgeführt; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; ungezalet* (2), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unausgesprochen, unerwähnt, zahllos, ungezählt, unbeschreiblich, unberücksichtigt; unðzgesprochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgesprochen; unðzgesprochenlich, Adj.: nhd. unausgesprochen; unvernomen, unfernomen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvernommen«, unbekannt, besinnungslos, nie gehört, nicht gehört, ungehört, unausgesprochen, unverstanden, unerhört; unversprochen (2) 8, unfersprochen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unausgesprochen, unangefochten; unversprochenlÆche, unfersprochenlÆche*, Adv.: nhd. unausgesprochen, ohne dass Anspruch auf etwas erhoben wird, unangefochten

unausgesprochen: mnd. unbeõndet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgesprochen, unbesprochen?

unausgestanden: mhd. unverendet, unferendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverendet«, unvollendet, nicht beendigt, unabgeschlossen, erfolglos, ergebnislos, immerwährend, unerfüllt, unausgeführt, unausgestanden, unvergangen, unerschöpflich; unvolant, unfolant*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollendet, unfertig, unausgestanden

unausgestattet: mhd. unbestatet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgestattet, unverheiratet
-- nicht unausgestattet: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen

unausgestattet: mnd. unbestõdet*, unbestadet, umbestadet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgestattet

unausgesteuert«: mhd. unðzgestiuret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unausgesteuert«, unversorgt, nicht ausgesteuert, mit dem Erbteil ausgestattet

unausgetragen: mhd. ungerihtic, ungerihtec, Adj.: nhd. »ungerichtig«, unentschieden, unausgetragen, verbrecherisch

unausgewachsen: mnd. halfgewassen, (Part. Prät.=) Adj.: nhd. halberwachsen, nicht voll ausgewachsen, unausgewachsen; halfwassen (1), (Part. Prät.=) Adj.: nhd. halberwachsen, nicht voll ausgewachsen, unausgewachsen

unausgewachsenen -- Stamm eines jungen unausgewachsenen Baumes: mnd. spÐkhÐster, speikheister, M.: nhd. Stamm eines jungen unausgewachsenen Baumes

unauslöschlich: got. un-¸ap-n-an-d-s* 3, sw. Adj. = Part. Präs.: nhd. unauslöschlich

unauslöschlich: ahd. unirleskenti* 1, unirlescenti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unauslöschlich; unirloskan* 2, unirloscan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerloschen, unauslöschlich

unauslöschlich: mhd. unverleschet, unferleschet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unauslöschlich; unverleschlich, unvorleschlich, unferleschlich*, Adj.: nhd. »unverlöschlich«, unauslöschlich; unverleschlÆchen, unvorleschlÆchen, unferleschlÆchen*, Adj.: nhd. unauslöschlich; unverloschen (1), unverlaschen, unferloschen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloschen«, unauslöschlich, unlöschbar, unerloschen; unverloschen (2), unverlaschen, unferloschen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverloschen«, unauslöschlich, unlöschbar, unerloschen; unvertÆligilich*, unvertilgelich, unfertilgelich*, Adj.: nhd. »unvertilgbar«, unauslöschlich

unausprechlich: ae. un-õ-s’cg-en-d-e, Adj.: nhd. unausprechlich; un-õ-s’cg-en-d-lic, Adj.: nhd. unbeschreiblich, unausprechlich

unausrottbar: mnd. unðtrodelÆk*, unðtrodelik, mnd.?, Adj.: nhd. unausrottbar, unvertilgbar

unaussprechbar: mhd. ungesprochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesprochen, ungenannt, unaussprechbar, unaussprechlich, unnennbar, unausgesprochen, stumm, ohne zu sprechen seiend, ohne gesprochen zu haben seiend, ohne sich zu äußern seiend, unausgeführt

unaussprechlich: got. un-qÐþ-s* 1, Adj. (i/ja), (Krause, Handbuch des Gotischen 159): nhd. unaussprechlich

unaussprechlich: as. *un‑t’‑l‑lÆk?, Adj.: nhd. unsagbar, unaussprechlich; un‑t’‑l‑lÆk‑o* 1, Adv.: nhd. unsagbar, unaussprechlich

unaussprechlich: ahd. holabõri* 1, Adj.: nhd. unaussprechlich; unirrahhæntlÆh* 4, unirrachæntlÆh*, Adj.: nhd. nicht erzählbar, unaussprechlich, unbeschreiblich; unirrahhætlÆh* 1, unirrachætlÆh*, Adj.: nhd. unaussprechlich; unrahhaft* 1, Adj.: nhd. unaussprechlich; unsagalÆh* 3, Adj.: nhd. unaussprechlich, unerforschlich; unsprõhlÆh 1, Adj.: nhd. unsäglich, ruchlos, unaussprechlich; unsprehhanti* 2, unsprechanti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. sprachlos, unaussprechlich

unaussprechlich: mhd. unerrahlich, Adj.: nhd. unerreichbar, unsagbar, unaussprechlich; unerrechentlich, Adj.: nhd. unaussprechlich; ungenannet, ungenant, ungenennet, ungenemmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenannt, unbezeichnet, namenlos, unbekannt, unerwähnt, unaussprechlich, unnennbar, geringfügig, abscheulich; ungesprochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesprochen, ungenannt, unaussprechbar, unaussprechlich, unnennbar, unausgesprochen, stumm, ohne zu sprechen seiend, ohne gesprochen zu haben seiend, ohne sich zu äußern seiend, unausgeführt; ungewortet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unaussprechlich; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; unsegelich, unsagelich, unseglich, unsaglich, Adj.: nhd. unsäglich, unbeschreibbar, unaussprechlich; unsegelÆche, unsagelÆche, unseglÆche, unsaglÆche, Adj.: nhd. unsäglich, unbeschreibbar, unaussprechlich; unsegelÆchen, Adv.: nhd. unsäglich, unbeschreibbar, unaussprechlich; unsprÏche, Adj.: nhd. sprachlos, stumm, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar; unsprÏchlich, Adj.: nhd. »unsprechlich«, unaussprechlich; unsprechelich, unsprechlich, Adj.: nhd. »unsprechlich«, unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechelÆche, unsprechlÆche, Adv.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechenlich, Adj.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unðzsprechlich, unðzsprechelich, Adj.: nhd. unaussprechlich; unwortlich, unwörtlich, unwordelich, Adj.: nhd. »unwörtlich«, nicht durch Worte ausdrückbar, sprachlos, unaussprechlich, unsagbar; unzalehaftic*, unzalhaftic, unzalhaftec, Adj.: nhd. unaussprechlich, unzählbar
-- unaussprechlich liebhaft: mhd. überminniclich*, überminneclich, Adj.: nhd. über die Liebe hinausgehend, unaussprechlich liebhaft
-- unaussprechlich süß: mhd. übersüeze (1), übersðze, obirsðze, Adj.: nhd. »übersüß«, überaus süß, unaussprechlich süß, überaus lieblich

unaussprechlich: mnd. unseggelÆk*, unseggelik, mnd.?, Adj.: nhd. unsäglich, unaussprechlich; unsprÐkelÆk*, unspreklik, mnd.?, Adj.: nhd. unaussprechlich, unzählig; unðtsprÐklÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unaussprechlich; unðtsprÐklÆken*, unðtsprekliken, mnd.?, Adv.: nhd. unaussprechlich, mehr als man sagen kann

unaussprechlich«: mhd. unsagehaft, Adj.: nhd. »unaussprechlich«

Unaussprechlichkeit: mhd. unsprechelichheit*, unsprechelicheit, st. F.: nhd. »Unsprechlichkeit«, Unaussprechlichkeit

unausstehlich: mnd. undrõchlÆk*, undrachlik, mnd.?, Adj.: nhd. unerträglich, unausstehlich; undrõgelÆk*, undragelik, mnd.?, Adj.: nhd. unerträglich, unausstehlich; undrÐchlÆk*, undrechlik, mnd.?, Adj.: nhd. unerträglich, unausstehlich; undrÐgelÆk*, undregelik, mnd.?, Adj.: nhd. unerträglich, unausstehlich

unaustilglich: mhd. unzertilklich***, unzertilglich, unzertileglich, Adj.: nhd. unaustilglich; unzertilklÆche, unzertilglÆche, Adv.: nhd. unaustilglich

unaustilglich«: mhd. unzertileglich***, unzertilgelich, Adj.: nhd. »unaustilglich«; unzertileglÆche, unzertilgelÆche, Adv.: nhd. »unaustilglich«

unausweichlich: an. vÆ-s-lig-r, Adj.: nhd. gewiss, unausweichlich, sicher

unausweichlich: ahd. simblingæn* 2, simbalingæn*, Adv.: nhd. immer, unausweichlich, für immer; unbiborganlÆh* 1, Adj.: nhd. unausweichlich, unvermeidbar; unirwÆsantlÆh* 1, Adj.: nhd. unvermeidlich, unausweichlich, zwingend; unubarwuntanlÆh* 2, Adj.: nhd. unüberwindbar, unüberwindlich, unausweichlich

unbändig: ahd. filumahtÆg* 2?, Adj.: nhd. mächtig, unbändig; geil* 9, Adj.: nhd. übermütig, überheblich, hochmütig, erhaben, frech, unbändig, erhoben, gierig, lüstern; unbidwungan* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezwungen, frei, ungezügelt, unbändig; ungibrittilæt* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezäumt, zügellos, unbändig; ungimezfast* 2, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, unbändig, unbescheiden; ungitrõgi* 1, Adj.?: nhd. wild, unbändig; ungizamæt 5, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezähmt, unbändig; ungizogan* 13, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerwachsen«, unerzogen, ungezogen, noch nicht erwachsen, unerfahren, unbändig, unmanierlich, zügellos, unbesonnen; unhantgreiflÆh* 1, Adj.: nhd. unbehandelbar, unbändig, unbeugsam

unbändig: mhd. unbende, Adj.: nhd. unbändig; unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren

unbändig: mnd. balstǖrich, Adj.: nhd. unbändig, unlenkig, unlenkbar, unlenksam, aufsässig

unbändig: mnd. stǖrelæs, stðrelæs, Adj.: nhd. steuerlos (nach Schiffbruch), wild, unbändig, zuchtlos; stǖrlæs, Adj.: nhd. steuerlos (nach Schiffbruch), wild, unbändig, zuchtlos
unbändig: mnd. unbehÐrdet*, unbehÐrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbändig, unbehütet; ungehǖre (2), ungehðre, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖre*, unhure, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖrlÆk*, unhðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; wiltmȫdich*, wiltmodich, mnd.?, Adj.: nhd. »wildmütig«, unbändig, grausam
unbändig«: mhd. unbendic*, unbendec, Adj.: nhd. »unbändig«, wild

unbändiger -- ausschweifender unbändiger Tollkopf: mnd. dulbrÐgen, dulbregen, M.: nhd. Tollkopf, ausschweifender unbändiger Tollkopf

Unbändigkeit: ahd. ungidwing* 2, st. M. (a?): nhd. Zügellosigkeit, Unbändigkeit

unbannpflichtig«: afries. un‑ba-n-n‑plicht‑ich 3, un‑bo-n-n-plicht‑ich, Adj.: nhd. »unbannpflichtig«, nicht bannpflichtig, nicht straffällig

unbarmherzig: an. ð-mil-d-r, Adj.: nhd. unbarmherzig, ungerecht, lieblos, gottlos

unbarmherzig: ae. un-mil-d-heort, Adj. (ja): nhd. unbarmherzig

unbarmherzig: ahd. ginõdilæs* 1, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unbarmherzig, gottlos; grim (1) 53, Adj.: nhd. »grimm«, grimmig, wild, grausam, rasend, streng, hart, unbarmherzig, heftig, schroff, schlimm, scharf; grimmÆg* 4?, Adj.: nhd. grimmig, grausam, schnaubend, unbarmherzig, schroff; grimmo 11, Adv.: nhd. grimmig, wild, grausam, unbarmherzig, schonungslos, streng, hart, heftig; unarmherz 1, Adj.: nhd. unbarmherzig; unarmherzi 1, Adj.: nhd. unbarmherzig; unbarmherzi* 2, Adj.: nhd. unbarmherzig, gleichgültig, herzlos; unginõdÆg* 4, Adj.: nhd. ungnädig, unbarmherzig, gottlos, ungerecht, streng, schonungslos; unmilti 2, Adj.: nhd. unsanft, unbarmherzig; unmitiwari* 1, Adj.: nhd. unsanft, nicht sanftmütig, unbarmherzig

unbarmherzig: mhd. bitter (1), pitter, Adj.: nhd. bitter, herb, scharf, giftig, übel, übelriechend, hart, heftig, qualvoll, schmerzlich, unbarmherzig, schneidend, spitzig, stechend, bissig, reißend, ergrimmt, erbittert

unbarmherzig: mhd. genõdelæs, genædelæs, gnõdelæs, gnædelæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung seiend, von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Gnade, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos; genõdenlæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Erhörung seiend, ohne Gnade seiend, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos

unbarmherzig: mhd. unbarmherzic*, unbarmherzec, Adj.: nhd. unbarmherzig, mitleidlos; unbarmherziclÆche, Adv.: nhd. unbarmherzig; unbarmherziclÆchen, Adv.: nhd. unbarmherzig; unbarmic, unbarmec, unbermic, Adj.: nhd. unbarmherzig, erbarmungslos; unerbarmic*, unerbarmec, Adj.: nhd. unbarmherzig, erbarmungslos; unerbarmiclich*, unerbarmeclich, unerbermiclich*, unerbermeclich, Adj.: nhd. unbarmherzig, schrecklich; unerbarmiclÆche*, unerbarmeclÆche, unerbermiclÆche*, unerbermeclÆche, Adv.: nhd. unbarmherzig, erbarmungslos, schrecklich; ungenÏdic, ungenÏdec, ungnÏdic, Adj.: nhd. ungnädig, hartherzig, unbarmherzig, feindlich gesinnt, unglücklich, grausam, lieblos, feindselig, unselig, unglücklich; ungenÏdiclich, ungenÏdeclich, ungnÏdeclich, ungenÏdeclich, ungenõdeclich, Adj.: nhd. ungnädig, hart, feindselig, unbarmherzig, hartherzig, ärgerlich, unrecht; ungenÏdiclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenõdeclÆche, ungenÏdiclÆch, Adv.: nhd. ungnädig, hart, feindselig, unbarmherzig, hartherzig, ärgerlich, unrecht, lieblos, grausam, unselig, unglücklich; unmilte (2), unmilde, Adj.: nhd. »unmilde«, unbarmherzig, grausam, hart, hartherzig, karg, knauserig, grimmig; unsÏlÆche, Adv.: nhd. unbarmherzig

unbarmherzig: mnd. scharp (1), scherp, scherpe, Adj.: nhd. scharf, schneidend, geschliffen, mit Spitzen versehen (Adj.), gespitzt, in eine Spitze auslaufend, spitz, stechend, von scharfen Reizen seiend, beizend, hart, durchgreifend, kräftig, tüchtig, energisch, rauh, uneben, kratzig, heftig, schneidend, packend, streng, schroff, unbarmherzig, hart, unbequem, mühevoll, anstrengend, asketisch, entbehrungsreich, genau, das Ziel treffend, getrocknet, eingeschrumpft; scharp (2), scharpe, scherp, scherpe, Adv.: nhd. scharf, schneidend, stechend, hart, durchgreifend, kräftig, tüchtig, energisch, rauh, eindringlich, packend, streng, schroff, unnachsichtig, unbarmherzig, hart, genau, stark, in hoher Tonlage; scharpelÆk***, Adj.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scharpelÆke, Adv.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scharpelÆken, scherpelÆken, Adv.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scherpelÆk***, Adj.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scherpelÆke, Adv.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scherpelÆken, Adv.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; strengelÆk*, strengelik, streklÆk, strenglÆk, Adj.: nhd. heftig, sehr stark, mächtig, streng, ernstlich, energisch, tatkräftig, eifrig, unnachsichtig, unbarmherzig, grausam, gewissenhaft, strikt, hart, fest, eng, straff; strengelÆke, strenglÆke, strenklÆke, Adv.: nhd. mächtig, kampfesmutig, mannhaft, energisch, tatkräftig, eifrig, mit Härte, ohne Gnade, unnachsichtig, unbarmherzig, grausam, grob, unverblümt, in verweisendem Ton (M.) (2), in strafendem Ton (M.) (2), streng, ernstlich, in Wahrung fester Ordnung, hart, asketisch, gewissenhaft, strikt, genau, heftig, mit aller Gewalt, fest, eng, straff; strengelÆken, strengeliken, strenglÆken, strengelken, strenklÆken, Adv.: nhd. mächtig, kampfesmutig, mannhaft, energisch, tatkräftig, eifrig, mit Härte, ohne Gnade, unnachsichtig, unbarmherzig, grausam, grob, unverblümt, in verweisendem Ton (M.) (2), in strafendem Ton (M.) (2), streng, ernstlich, in Wahrung fester Ordnung, hart, asketisch, gewissenhaft, strikt, genau, heftig, mit aller Gewalt, fest, eng, straff

unbarmherzig: mnd. unbarmhertich, unbarmehertich, mnd.?, Adj.: nhd. unbarmherzig, grimmig, streng; unbarmhertlÆk***, Adj.: nhd. unbarmherzig; unbarmhertlÆken, unbarmhertliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbarmherzig; unbarmelÆk***, unbarmlÆk***, Adj.: nhd. unbarmherzig; unbarmelÆken*, unbarmliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbarmherzig

unbarmherzig«: mhd. unbarmherziclich***, Adj.: nhd. »unbarmherzig«; unerbarmherzic*, unerbarmherzec, Adj.: nhd. »unbarmherzig«

unbarmherzige -- unbarmherzige Härte: mhd. grimmede, st. F.: nhd. unbarmherzige Härte, erbarmungsloses Vorgehen, Grimm, Zorn, Unmut

Unbarmherzigkeit: anfrk. un-mil-d-i* 1, st. F. (Æ): nhd. »Unmilde«, Unbarmherzigkeit

Unbarmherzigkeit: mhd. unbarmicheit*, unbarmecheit, st. F.: nhd. Unbarmherzigkeit, Erbarmungslosigkeit; unerbarmherzicheit*, unerbarmeherzikeit, st. F.: nhd. Unbarmherzigkeit; ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit

Unbarmherzigkeit: mnd. scharphÐt, scharpheit, F.: nhd. »Scharfheit«, Schärfe des Geistes, Strenge, Härte, Bitterkeit, Unbarmherzigkeit, Kraft; scherphÐt, scherpheit, F.: nhd. »Scharfheit«, Schärfe des Geistes, Strenge, Härte, Bitterkeit, Unbarmherzigkeit, Kraft

unbarthaft«: as. un‑bar‑d‑oh‑t* 1, un‑bar‑d‑ah‑t*, Adj.: nhd. »unbarthaft«, bartlos

unbärtiger -- unbärtiger Geliebter: mhd. milchvriedel, milchfriedel*, st. M.: nhd. »Milchfriedel«, unbärtiger Geliebter

unbeabsichtigt: afries. ? bek‑war-d* 2, Adj.: nhd. rückwärts gerichtet, unvorhergesehen, unbeabsichtigt?; bek‑war-d‑ich* 1, Adj.: nhd. rückwärts gerichtet, unvorher​gesehen, unbeabsichtigt; un‑wi-l-l‑e 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbeabsichtigt

unbeabsichtigt: ahd. undankes 26, Adv.: nhd. unfreiwillig, unbeabsichtigt, zwangsläufig, gezwungen, gegen seinen Willen, gegen ihren Willen, gegen jemandes Willen, ungern, undankbar, wider Willen

unbeabsichtigt: mhd. unverwÆset, unferwÆset*, Adj.: nhd. nicht irregeführt, ohne irre zu seiend, unbeabsichtigt

unbeabsichtigt: mnd. gevallÆken, Adv.: nhd. beiläufig, unabsichtlich, unbeabsichtigt, willkürlich, zufällig, gelegentlich, locker, zwanglos

unbeabsichtigter -- unbeabsichtigter Schade: mnd. unrõt (1), mnd.?, M.: nhd. »Unrat«, unglücklicher Zufall, unbeabsichtigter Schade, unbeabsichtigter Schaden (M.), Aufwand zum Überfluss, Verschwendung, Widrigkeit, Unrichtigkeit, Ungebührlichkeit, Nachteil

unbeabsichtigter -- unbeabsichtigter Unfall: mnd. unrõm, mnd.?, M.: nhd. Mangel am Plan, Abweichung vom Ziel, Abweichung von der Absicht, Unfall, unbeabsichtigter Unfall, Zufall

unbeabsichtigter Schaden (M.): mnd. unrõt (1), mnd.?, M.: nhd. »Unrat«, unglücklicher Zufall, unbeabsichtigter Schade, unbeabsichtigter Schaden (M.), Aufwand zum Überfluss, Verschwendung, Widrigkeit, Unrichtigkeit, Ungebührlichkeit, Nachteil

unbeachtet -- etwas unbeachtet lassen: mnd. entsitten, ensitten, untsitten, st. V.: nhd. entweichen, entgehen, entkommen (V.), säumen, säumig sein (V.) mit einer Zahlung, schuldig bleiben, sich behaupten, sich halten gegen jemanden, etwas versäumen, etwas unbeachtet lassen, scheuen fürchten

unbeachtet -- unbeachtet bleiben: mhd. hingõn, hin gõn, hingæn, hinegõn, hinegæn, an. V., red. V.: nhd. »hingehen«, verzichten auf, nicht beachten, vergehen, verloren gehen, entgehen, weggehen, ablaufen, unbeachtet bleiben

unbeachtet -- unbeachtet lassen: an. van-rãk-ja, sw. V.: nhd. vernachlässigen, unbeachtet lassen, missachten

unbeachtet -- unbeachtet lassen: mhd. aneverlõzen*, anverlõzen, ane verlõzen, aneverlõn*, anverlõn, aneferlõzen*, anferlõzen*, aneferlõn*, anferlõn*, an. V.: nhd. anlassen, lassen, verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, losmachen, erlassen (V.), vergeben (V.), erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen (V.), auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich anvertrauen mit, sein (V.) lassen, verlieren, beenden, vergehen lassen, unbeachtet lassen, missachten, verschweigen, verschonen, verzeihen, übrig lassen, übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, verleihen, gewähren, hingeben, wenden an, lassen aus, lassen bei, lassen hinter, lassen von, fallen lassen in, fallen lassen vor, sich überlassen (V.), vorbeilassen

unbeachtet -- unbeachtet lassen: mhd. lõzen (1), lõn, læzen, an. V., red. V., st. V.: nhd. unterlassen (V.), lassen, aufgeben, freilassen, lösen, entlassen (V.), loslassen, hinterlassen (V.), abschießen, zurücklassen, verlassen (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, übergeben (V.), belassen (V.), sich benehmen gegen, behandeln, ablassen, ablassen von, zur Ader lassen, erlassen (V.), nachlassen, veranlassen, bewirken, aufhören, aufhören mit, sein (V.) lassen, sich gedulden, zulassen, geschehen lassen, sich verlassen, sich verlassen auf, im Stich lassen, zugeben, machen lassen, erdulden, vermeiden, meiden, unbeachtet lassen, von sich geben, ablegen, verbreiten, vergießen, verlieren, anvertrauen, hingeben, zugestehen, zusprechen, anheimstellen, machen, verweigern, bleiben lassen, weglassen, hinablassen, hineinlassen, hinauslassen, hinaustreiben, eindringen in, versetzen in, zulassen bei, legen auf, den Vorzug geben vor, gehen lassen, ziehen lassen, vertrauen, sich benehmen, sich gebärden, erscheinen, zukommen, sich niederlassen auf

unbeachtet -- unbeachtet lassen: mnd. missehȫren*, mishȫren, mishoren, sw. V.: nhd. misshören, nicht hinhören, ungehört lassen, unbeachtet lassen; ȫversÐn, ȫverseen, ȫversen, ȫverseyn, ȫversÐhen, æversÐn, æversÐhen, oversÐn, aversÐn, aversÐhen, st. V.: nhd. »übersehen«, hinabblicken, von einem höheren Standpunkt aus anblicken, durchsehen, Einsicht nehmen, mustern prüfen, auswählen, feststellen, erkennen, wegsehen, nicht beachten, unbeachtet lassen, vernachlässigen, eine Pflicht vernachlässigen, keine Ansprüche erheben, verzichten, erlassen (V.), Nachsicht haben, nachsehen, Nachsicht üben, schonen, verzeihen, überheben, revidieren

unbeachtet: ahd. sðmÆg* 2, Adj.: nhd. »säumig«, unbeachtet, unbemerkt; unbiruoh* 3, Adj.: nhd. unbeachtet; unbiruohhit* 1, unbiruochit*, umbiroht*?, (Part. Prät.=)Adj.?: nhd. vernachlässigt, unbeachtet, unversorgt?; unwerilÆhho* 1, unwerilÆcho*, Adv.: nhd. ungnädig, unbeachtet, gleichgültig, mit Geringschätzung
-- unbeachtet lassen: ahd. altinæn* 20, sw. V. (2): nhd. unbeachtet lassen, aufschieben, verleugnen, verbreiten, wegnehmen, entfernen, verzögern, hinhalten, ausbleiben; altæn* 1, sw. V. (2): nhd. versäumen, unbeachtet lassen; firgoumalæsæn* 4, sw. V. (2): nhd. außer Acht lassen, unterlassen (V.), vernachlässigen, übersehen, versäumen, unbeachtet lassen, versäumen

unbeachtet: mhd. unahtbÏrlÆche, Adv.: nhd. gering, unansehnlich, unbeachtet; unahtic*, unahtec, Adj.: nhd. gering, unansehnlich, unbeachtet; unberuochet, unberðchet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vernachlässigt, unversorgt, ungeschützt, übersehen (Adj.), unbeachtet; unehtic, unehtec, Adj.: nhd. »unecht«, von geringem Ansehen seiend, unbeachtet, nicht achtend, gering geachtet; unwerde (2), Adv.: nhd. würdelos, verachtet, schimpflich, verächtlich, schlecht, peinlich, unangenehm, unsanft, ärgerlich, unwürdig, schmachvoll, unbeachtet; verworfen, ferworfen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verworfen«, verstoßen (V.), ausgesetzt, schlecht, untauglich, armselig, unselig, unglücklich, unbeachtet; vrÆ (1), vrÆe, frÆ*, frÆe*, Adj.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, unberührt, sicher, beraubt, unbeachtet, verlassen (Adj.), adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos; vrÆ (2), Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.)
-- etwas unbeachtet lassen: mhd. übersitzen (1), über sitzen, st. V.: nhd. »übersitzen«, sitzen auf, bei Tische gegenübersitzen, aushalten, sitzen über, besetzen, kommen über, bedrängen, überwinden, sich hinwegsetzen über, etwas unbeachtet lassen, etwas ungeleistet lassen, überschreiten, versäumen
-- nicht unbeachtet: mhd. unverkoren*, unverkorn, unferkoren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht unbeachtet, unvergessen, unverschmerzt, unvermindert
-- unbeachtet lassen: mhd. übersehen (1), st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen; unruochen, sw. V.: nhd. vernachlässigen, unbeachtet lassen, gering achten, sich nicht kümmern um; verõhten (1), verÏhten, virÏhten, ferõhten*, sw. V.: nhd. »verachten«, in die Acht erklären, ächten, verbieten, unbeachtet lassen, gering achten, verbannen, ausrotten, bringen um, berauben; verruochen (1), ferruochen*, sw. V.: nhd. »verruchen«, sich nicht kümmern um, verachten, nicht Acht geben, vergessen (V.), entschlagen, verzichten auf, unbeachtet lassen; versitzen, fersitzen*, virsitzen, firsitzen*, st. V.: nhd. »versitzen«, durch Sitzenbleiben etwas übersehen (V.), außer Acht lassen, untätig sein (V.), verpassen, versäumen, nicht einhalten, schuldig bleiben, unbeachtet lassen, missachten, unterdrücken, aushalten, hinnehmen, geschehen lassen, nicht leisten, zu seinem Schaden zu lange sitzen, sitzen bleiben, zu lange sitzen und dadurch etwas versäumen; versðmen, virsoumen, vorsoumen, fersðmen*, sw. V.: nhd. ungetan lassen, unbeachtet lassen, versäumen, verpassen, vernachlässigen, benachteiligen, behindern, entheben, bringen um, berauben, vertun, veruntreuen, vergeuden, saumselig machen, abhalten, aufhalten, zurückhalten (V.), irren, im Stich lassen, durch Saumseligkeit in Nachteil bringen, um etwas bringen, sich versäumen, säumen (V.) (1), saumselig sein (V.), verspäten, sich verspäten, zu spät kommen, zögern, nachlässig sein (V.), unaufmerksam sein (V.), unrecht tun, wortbrüchig werden, sich fernhalten von, sich drücken vor, entbehren, sich zurückhalten, verlieren, durch Fristversäumnis verlieren; verunruochen, verunrochen, ferunruochen*, ferunrochen*, sw. V.: nhd. unbeachtet lassen, verachten; vürelõzen*, fürelõzen*, vürlõzen, fürlõzen*, st. V., red. V.: nhd. »fürlassen«, vorlassen, vorauslassen, nachlassen, unbeachtet lassen

unbeachtet: mnd. stille (3), Adj.: nhd. still, ruhig, friedlich, müßig, unbeachtet, beiseite lassend, untätig bleibend, abwartend, unbewegt, fest eingebaut, innehaltend, schweigend, windstill, beständig, heiter, gleichmäßig, friedfertig, sanft, gelassen, ergeben (Adj.), in sich gekehrt, leise, nicht lärmend

unbeachtet: mnd. ungeachtet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeachtet, unbeachtet, nicht geachtet, missachtet; vörhælen* (2), vorhælen, vorholen, vorhõlen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. versteckt, verborgen (Adj.), unbeachtet, vernachlässigt, verhohlen, geheim, heimlich, im Verborgenen seiend; vörhælene*, vorhælene, Adv.: nhd. versteckt, verborgen (Adj.), unbeachtet, vernachlässigt, insgeheim, im Verborgenen, verhohlen, heimlich; wõrlæs*, warlæs, mnd.?, Adj.: nhd. »wahrlos«, unbeachtet, versäumt, verwahrlost

Unbeachtetlassen: mhd. übersehen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Übersehen, Unbeachtetlassen, Nichtbeachten, Hinwegsehen, Sich-Irren, Vergessen, Verzeihen, Nachsehen, Überblicken, Hinabsehen, Überschauen, Geringachten, Verschmähen, Missachten, Verzichten, Verschonen

unbeachtlich: mnd. vörachtet*, vorachtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gering, unbeachtlich, von niederer Geburt seiend

unbeackert: ahd. unsõit* 1, ahd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbeackert

unbeackerter -- unbeackerter Rain: mnd. anewÐde*, anwÐde, anweide, F.: nhd. Anweide, Rain, unbeackerter Rain

unbeansprucht: mhd. unbegriffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegriffen«, nicht fassbar, unfassbar, unfasslich, nicht begreifbar, unbeansprucht, unbenutzt; ungeüebet*, ungeübet, ungeüept, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeansprucht, natürlich, ungeübt, unnatürlich, unerfahren, unerprobt, ungeprüft

unbeansprucht: mnd. rÐin (1), rein, ren, reign, reyn, reyen, rÆn, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rÐine (1), reine, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen
-- rechtlich unbeansprucht: mnd. nætlæs, noetloes, Adj.: nhd. rechtlich unbeansprucht, entlastet, keine Not leidend (von Gerichtswegen ohne Anfechtung bleibend)

unbeansprucht: mnd. vrÆlÆke, vrÆlÆk, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbeansprucht, zu freier Verfügung, zu freiem Eigentum, sicher, ruhig, freiwillig, gern, getrost, unbekümmert, freimütig, furchtlos, kühn, dreist, rücksichtslos, frech, fürwahr, freilich, allerdings; vrÆlÆken, vrigelÆken, vrielÆken, vrichlÆken, vryelken, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbeansprucht, zu freier Verfügung, zu freiem Eigentum, sicher, ruhig, freiwillig, gern, getrost, unbekümmert, freimütig, furchtlos, kühn, dreist, rücksichtslos, frech, fürwahr, freilich, allerdings

unbeanstandet: mnd. düchtich, düftich, Adj.: nhd. tüchtig, tugendhaft, fähig, tauglich, brauchbar, makellos, unbeanstandet

unbeanstandet: mnd. gedüchtich, Adj.: nhd. tüchtig, tugendhaft, tauglich, makellos, unbeanstandet

unbeanstandetes -- unbeanstandetes Besitz​recht beanspruchen: afries. mi-th‑war-a‑nde‑sit-t-a 1 und häufiger?, st. V. (5): nhd. unbeanstandetes Besitz​recht beanspruchen

unbeantwortet: mhd. unverantwürtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverantwortet«, unbeantwortet

unbeantwortet: mnd. unvörantwærdet*, unvorantwærdet, unvorantwordet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeantwortet, unerwidert

unbearbeitet: ahd. ræ* 11, rao*, Adj.: nhd. roh, rauh, unbearbeitet, grausam; ungibillæt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet, ungeglättet, ungeschliffen; ungiekkæt* 1, ungieckæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeformt, unbearbeitet, unbehauen; ungiskessæt* 1, ungiscessæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet, ungeglättet, unbehauen; ungiworaht* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewirkt«, unbearbeitet; ungiwurkit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewirkt, nicht hervorgebracht, unbearbeitet; unwerkhaft* 1, unwerchaft*, Adj.: nhd. unbearbeitet, nicht geeignet, geruhsam?, erhohlsam?

unbearbeitet: mhd. erwefelet*, erwefelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet

unbearbeitet: mhd. unbeworht*, unbeworiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet; ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob; ungeworht, ungewürket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet, nicht bearbeitet

unbearbeitet: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt; ræ, ra, Adj.: nhd. roh, ungekocht, unbearbeitet, unbeherrscht, unangenehm, unbehaglich, von grober Art seiend, ungesittet
-- unbearbeitet verlaufend: mnd. rð (1), rðch, ruv, rðw, Adj.: nhd. »rauh«, behaart, gefiedert, stachelig (bei Tieren und Pflanzen), wollig, bewachsen (Adj.) mit Pflanzen, unbearbeitet verlaufend, ungegerbt, grob gewebt, schlicht, uneben, unwirtlich, durcheinander verlaufend, ungebändigt, ungesittet

unbearbeitet: mnd. sülfwassen, sulfwassen, Adj.: nhd. »selbstgewachsen«, von selbst gewachsen, nur eigenen Trieben folgend, ungeschliffen, roh, brutal, trotzig, eigenmächtig, natürlich, unbearbeitet, ungesetzlich, gewalttätig, verbrecherisch, verrucht, gemein

unbearbeitet: mnd. ungewunnen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewonnen«, unbearbeitet, unbestellt, nicht erobert

unbearbeitetes -- Abgabe für unbearbeitetes Land: mnd. rædengelt, roddengelt, N.: nhd. Abgabe für unbearbeitetes Land

unbearbeitetes -- unbearbeitetes Leder: mnd. ræledder, N.: nhd. »Rohleder«, unbearbeitetes Leder

unbearbeitetes Metallstück (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. placke, plagge, plak, plache, plaghe, sw. M.: nhd. kleiner Fleck, Mal, Schmutzfleck, Hautverfärbung, Hautausschlag, kleiner Teil, Ausschnitt, Lappen (M.) (Bedeutung örtlich beschränkt), Fetzen (M.) (Bedeutung örtlich beschränkt), Betttuch, abgegrenztes kleines Stück Land, kleine Ortschaft (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), unbearbeitetes Metallstück (Bedeutung örtlich beschränkt), kleine flämische Münze

unbeaufsichtigt: ahd. goumalæs* 1, Adj.: nhd. unaufmerksam, unbeaufsichtigt, unachtsam

unbebauen«: mhd. unbehouwen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbebauen«

unbebaut: ae. hÚþ‑iht, Adj.: nhd. wild, unbebaut

unbebaut: anfrk. un-gi-Ðr-id* 1, Adj.: nhd. unbebaut

unbebaut: ahd. unartæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewohnt, unbebaut, unwirtlich; unbigangan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungepflegt, unbebaut; ungigangan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unwirtlich; unsõit* 1, ahd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbeackert; wildi 125, Adj.: nhd. wild, nicht angebaut, wild wachsend, unbebaut, unwegsam, ungebildet

unbebaut: mhd. ãde (1), æde, Adj.: nhd. leer, öde, wüst, verlassen (Adj.), unbebaut, unbewirtschaftet, unbewohnt, verbraucht, leblos, schwach, dumm, töricht, widerwärtig, leicht, gering, arm, entblößt, eitel, gebrechlich

unbebaut: mhd. blæz (1), plæz, Adj.: nhd. nackt, unverhüllt, entblößt, bloß, nicht gewaffnet, unvermischt, armselig, offenbar, kahl, unbedeckt, blank, gezückt, unbebaut, frei, leer, rein, pur, offen, beraubt, befreit; bðlæs, Adj.: nhd. »baulos«, unbebaut, unbestellt, in schlechtem Bewirtschaftungszustand befindlich

unbebaut: mhd. unbesetzet, unbesatzt, unbesat, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesetzt«, unbewohnt, unbebaut, unverlehnt; unbesuochet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenutzt, unbebaut, unbewohnt, unerfahren, ohne Ansuchen vorgehend, auf eigene Hand erfolgend; unbesuochic 1, Adj.: nhd. ungenutzt, unbebaut, unbewohnt; unerbðwen, unerbouwen, unerbðen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bestellt, nicht bebaut, ungebahnt, unbebaut; unersuochet*, unersuocht, Adj.: nhd. undurchsucht, unbebaut, unbewohnt, nicht in Nutzung befindlich, nicht in Besitz befindlich; ungebðwen 54, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbestellt, unbewirtschaftet; ungebðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbestellt, unbewirtschaftet, ungebahnt, unbetreten; ungesÏjet*, ungesõt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesät, unbebaut, nicht angepflanzt; ungeslaht, Adj.: nhd. »ungeschlacht«, übel geartet, nicht von derselben Familie seiend, nicht von demselben Geschlecht seiend, aus fremden Geschlecht seiend, von niedrigem Geschlecht seiend, unartig, bösartig, roh, unbebaut, knorrig, schwer zu spalten seiend, abgestanden, verdorben, böse, unerzogen; ungesuochet, ungesuocht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesucht, ungenutzt, unbebaut, unbewohnt; ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob; unversuochet, unversuocht, unversðcht, unvorsuochet, unfersuochet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversucht«, unbebaut, unbewohnt, ununtersucht, ungeprüft, unerprobt, unerfahren, ungewohnt, unbefolgt; wüeste (1), wuoste, wðste, wæste, Adj.: nhd. wüst, wild, öde, einsam, leer, verlassen (Adj.), unbebaut, verwüstet, unschön, hässlich, verschwenderisch, roh, unordentlich

unbebaut: mnd. blæt (2), Adj.: nhd. bloß, unbedeckt, nackt, offenbar, leer, frei, unbebaut, unbesät, ungeschützt, arm, mittellos
-- unbebaut liegendes Land: mnd. dörlant, N.: nhd. Driesch, unbebaut liegendes Land

unbebaut: mnd. rðm (1), rǔm, Adj.: nhd. geräumig, weit, offen, weitläufig, in viele Richtungen verlaufend, lange, frei, leer, unbebaut, unbelastet, reichlich, leichtfertig, ungehemmt, groß, rein, frei von Lasten, frei von Beschwerden
unbebaut: mnd. unbebðwet, unbebuwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, ohne Gebäude seiend; ungeȫvet*, ungeovet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeübt, unbebaut; vruchtlæs, Adj.: nhd. unbebaut, unbepflanzt, fruchtlos, ohne Ergebnis seiend, ohne Erfolg seiend; wiltlÆk*, wiltlik, mnd.?, Adj.: nhd. »wildlich«, wild, öde, unbebaut; wiltlÆken*, wiltliken, mnd.?, Adv.: nhd. »wildlich«, wild, öde, unbebaut; wæste, wðste, Adj.: nhd. wüst, öde, unbebaut, unfruchtbar, einsam, verlassen (Adj.), leer, vom Besitz erledigt, vom Amt erledigt, keine Zinsen tragend

unbebaute -- unbebaute Gegend: germ. *hlar-, germ.?, Sb.: nhd. Zaun?, Gehege, Grasplatz, unbebaute Gegend

unbebautes -- ebenes unbebautes wildbewachsenes Land: mhd. heide (1), st. F., sw. F.: nhd. Heide (F.) (2), ebenes unbebautes wildbewachsenes Land, freies Feld, freies Land, Wiese, Natur, Heidekraut

unbebautes -- kleines Stück unbebautes Land: mnd. brinkplacke, F.: nhd. kleines Stück unbebautes Land

unbebautes -- unbebautes Feld: mnd. velt, veld, felt*, N.: nhd. Feld, freie Fläche, freies offenes Feld, unbebautes Feld, Ebene, Freie (N.), Wiese, Weide (F.) (2), bebautes Feld, Acker, Ackerfeld, Feldmark, Flur (F.), Land, Gelände, Fläche, Platz, Stelle, Bauplatz für eine Bude, Kampfplatz, Kampfstätte, Schlachtfeld, Feldlager, Heerlager, Wappenfeld, abgeteiltes Feld eines Altarbilds, Feld im Schachspiel, Schachbrett, Berg (Bedeutung örtlich beschränkt [dänisch])

unbebautes -- unbebautes Land das als Viehtrift dient: mnd. drÐsch (1), drÆsch, dreys, M.: nhd. »Driesch«, ruhender Acker, unbebautes Land das als Viehtrift dient, Grünland

unbebautes -- unbebautes Land: germ. *haiþi-, *haiþiz, st. F. (i): nhd. Heide (F.) (1), Feld, unbebautes Land; *haiþæ, *haiþjæ, st. F. (æ): nhd. Heide (F.) (1), Feld, unbebautes Land

unbebautes -- unbebautes Land: as. ov‑a‑r‑l’n‑d‑i* 2, oª-a-r-l’n-d-i*, st. N. (ja): nhd. »Überland«, unbebautes Land

unbebautes -- unbebautes Land: mhd. ungevilde, ungefilde*, st. N.: nhd. unbebautes Land, unwegsames Land

unbebautes -- unbebautes Land: mnd. brink, M.: nhd. »Brink«, Rand, Ackerrain, Ackerrand, Grenzland, Grenzhügel, Hügel, Rand eines Hügels, Abhang, erhöhte Rasenfläche, Grasanger, Weide (F.) (2), unbebautes Land, Gemeindeplatz, angeschwemmter Bachrand, angeschwemmter Flussrand

unbebautes -- unbebautes Land: mnd. unlandinge, unlanninge, mnd.?, F.?: nhd. schlechtes Land, unbebautes Land; unlant, mnd.?, N.: nhd. schlechtes Land, unbebautes Land

unbebautes -- unbebautes wildbewachsenes Land: mnd. hÐide (1), hÐde, heygde, F.: nhd. Heide (F.) (1), unbebautes wildbewachsenes Land, Boden, sandige Fläche, wildbewachsener Boden, Wald

unbedacht -- unbedacht daherreden: mnd. henplðderen, sw. V.: nhd. »hinplaudern«, unbedacht daherreden, plappern, schwatzen

unbedacht -- unbedacht schwatzen: mnd. gõgelen, sw. V.: nhd. gackeln, schnattern, unbedacht schwatzen; gõkelen, sw. V.: nhd. gackeln, schnattern, unbedacht schwatzen, plappern

unbedacht: got. un-faúr-wei-s* 1, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1, Krause, Handbuch des Gotischen 50,4): nhd. unvorsätzlich, ohne Vorbedacht, unbedacht

unbedacht: an. ð-var-r, Adj.: nhd. unvorsichtig, unbedacht

unbedacht: ae. un-wÏr, Adj.: nhd. unvorsichtig, unbedacht, sorglos; un-wÏr-lic, Adj.: nhd. unvorsichtig, unbedacht; un-wÏr-lÆc-e, Adv.: nhd. unvorsichtig, unbedacht

unbedacht: afries. du-m-b* 6, du-m*, Adj.: nhd. stumm, dumm, unbedacht

unbedacht: ahd. framskrekki* 1, framscrecki*, Adj.: nhd. unbesonnen, unbedacht; unbidenkit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedacht, töricht, vernachlässigt; unforagisehan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht vorausgesehen, unvorgesehen, unbedacht; unfruotlÆhho* 2, unfruotlÆcho*, Adv.: nhd. unklug, unverständig, unreif, unbedacht; ungiskouwæntlÆh* 1, ungiscouwæntlÆh*, Adj.: nhd. unbedacht, unüberlegt, nicht vorausschauend; ungiskouwæt* 2, ungiscouwæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedacht, unüberlegt, nicht untersucht, unerforscht, unbekannt; ungiwar* 11, Adj.: nhd. unbedacht, töricht, böse, uneinsichtig, nicht gewahr, unaufmerksam, geistig betäubt, unabsichtlich; ungiwaralÆh* 2, ungiwerilÆh*, Adj.: nhd. unvorsichtig, unaufmerksam, unüberlegt, unbedacht, unbemerkt; unsitulÆhho* 1, unsitulÆcho*, Adv.: nhd. unsittsam, auf unanständige Weise, unbedacht, übereilt

unbedacht: mhd. baltlÆche, paltlÆche, beltlÆche, Adv.: nhd. schnell, kühn, mutig, zuversichtlich, dreist, frech, unerschrocken, entschlossen, tatkräftig, voreilig, unbedenklich, vertrauensvoll, unbedacht, sogleich

unbedacht: mhd. kint (2), Adj.: nhd. jung, kindlich, kindisch, einfältig, schmeichelnd, unbedacht

unbedacht: mhd. linc (1), lenc, Adj.: nhd. link, linkisch, unbedacht, unwissend

unbedacht: mhd. unanegesehen*, unangesehen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangesehen«, unbewusst, unbedacht, unachtsam, unberücksichtigt; unbedÏhticlÆche*, unbedÏhteclÆche, Adv.: nhd. unbedacht, unüberlegt, ohne Vorsatz, spontan, unbedenklich; unbetrahtlich, unbetrehtlich, Adj.: nhd. »unbeträchtlich«, unfassbar, unbedacht, unbesonnen; unverdecket, unferdecket*, unverdaht, unferdaht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdeckt«, unbedacht, unüberlegt, unwissend, unbedeckt, unverhüllt, unverborgen, offen; unversehen (1), unfersehen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, unbedacht; unversehen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unerwartet, unbedacht; unvervlizzen, unfervlizzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bedacht, unbedacht; unvorsehen, unforsehen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorsehen«, unerwartet, unbedacht, unvorgesehen

unbedacht: mnd. lichtvÐrdich, lichtverdich, lichvÐrdich, lichtvardich, Adj.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker, unsittlich, leicht beweglich, geschickt, hurtig, leicht, schnell; lichtvÐrdigen, Adv.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker; pagantisch*, pagantesch, Adj.: nhd. unbedacht, unsinnig; ringevorwÐgen* (2), ringevorwegen, mnd.?, Adj.: nhd. unbedacht, leichtsinnig; rækelæs, rȫlelæs, ræklæs, rælæs, rðkelæs, Adj.: nhd. »ruchlos«, gewissenlos, frevelhaft, sorglos, unbekümmert, nachlässig, gleichgültig, unbedacht, unbedachtsam; runtlÆke, Adv.: nhd. rundlich, sorglos, gleichgültig, unbedacht
-- unbedacht daherreden: mnd. plðderen, plðdern, plauderen, sw. V.: nhd. plaudern, unbedacht daherreden, plappern, schwatzen

unbedacht: mnd. unbedechtich, mnd.?, Adj.: nhd. unbedachtsam, unbedacht, unüberlegt; unbedechtlÆk***, Adj.: nhd. unbedacht; unbedechtlÆke, unbedechtlike, mnd.?, Adv.: nhd. unbedachtsam, unbedacht, unüberlegt; unvȫrsichtigen*, unvorsichtigen, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unbedacht, ohne Überlegung; unvȫrsichtiges*, unvorsichtiges, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unbedacht, ohne Überlegung; võrlæs, Adj.: nhd. rasch, eilig, plötzlich, unachtsam, unbedacht, unvermutet; vörsǖmelÆke*, vorsǖmelÆke, vorsǖmelÆk, vorsǖmlÆk, Adv.: nhd. in nachlässiger Weise (F.) (2), saumselig, säumig, aus Nachlässigkeit, unachtsam, nachlässig, unbedacht; vörsǖmelÆken*, vorsǖmelÆken, vorsǖmelken, Adv.: nhd. in nachlässiger Weise (F.) (2), säumig, saumselig, aus Nachlässigkeit, nachlässig, unachtsam, gedankenlos, unbedacht

unbedacht; -- unbedacht; Hw. s. runtlÆke: mnd. runtlÆk***, Adj.: nhd. rundlich, sorglos, gleichgültig, unbedacht

unbedacht«: mhd. unbedõht (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbedacht«, ratlos, unwissend, unbesonnen, undurchdacht; unbedõht (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unbedacht«; unbedÏhtic***, Adj.: nhd. »unbedacht«; unbedÏhticlich, Adj.: nhd. »unbedacht«

unbedacht«: mnd. unbedacht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbedacht«, unverdächtig

unbedachte -- unbedachte Äußerung: mnd. snak (1), M.: nhd. Gerede, Worte, Rede, törichtes Gerede, Geschwätz, Rederei, Unsinn, unbedachte Äußerung, Klatsch, üble Nachrede, altväterische Art zu reden, Anektdote, kleine Geschichte scherzhafter Art, Gewäsch

unbedachtes -- leichtfertiges und unbedachtes Gespräch: mnd. pæk (2), pouk, M.: nhd. leichtfertiges und unbedachtes Gespräch, Geschwätz, Schnack, Scherz

Unbedachtheit: ahd. unbidenkida* 1, st. F. (æ): nhd. Unbedachtheit

Unbedachtheit: mhd. unruochheit***, st. F.: nhd. Sorglosigkeit, Unbedachtheit, Vernachlässigung

unbedächtig«: mhd. unbedõhtlich***, unbedÏhtlich***, Adj.: nhd. »unbedächtig«; unbedõhtlÆche*, unbedÏhtlÆche, Adv.: nhd. »unbedächtig«

Unbedächtigkeit«: mhd. unbedÏhticheit, unbedÏhtekeit, umbedÏhtekeit, st. F.: nhd. »Unbedächtigkeit«, Unachtsamkeit, Unüberlegtheit

unbedachtsam: mnd. rækelæs, rȫlelæs, ræklæs, rælæs, rðkelæs, Adj.: nhd. »ruchlos«, gewissenlos, frevelhaft, sorglos, unbekümmert, nachlässig, gleichgültig, unbedacht, unbedachtsam
-- unbedachtsam handeln: mnd. rækelæsen (1), sw. V.: nhd. in schlechten Zustand geraten (V.), unbedachtsam handeln

unbedachtsam: mnd. unbedechtich, mnd.?, Adj.: nhd. unbedachtsam, unbedacht, unüberlegt; unbedechtlÆke, unbedechtlike, mnd.?, Adv.: nhd. unbedachtsam, unbedacht, unüberlegt; unberõden*, unberaden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaten«, unbedachtsam, unversorgt, unverheiratet (Frauen)

Unbedachtsamkeit: mnd. hittichhÐt*, hittichÐt, hitticheit, F.: nhd. Hitze, starke Erregung, Unbedachtsamkeit, Jähzorn

Unbedachtsamkeit: mnd. vörrækelæsen* (2), vorrækelæsen, vorrækelæsent, N.: nhd. Fahrlässigkeit, Unbedachtsamkeit, Verwegenheit
-- durch Unbedachtsamkeit in Verfall kommen oder verloren gehen lassen: mnd. vörrækelæsen* (1), vorrækelæsen, vorrokelosen, vorrekelosen, sw. V.: nhd. verruchlosen, achtlos versäumen, vernachlässigen, keine Beachtung schenken, nicht beachten, sich nicht kümmern, verwahrlosen, durch Unbedachtsamkeit in Verfall kommen oder verloren gehen lassen, unbekümmert aufs Spiel setzen, fahrlässig aufs Spiel setzen, unbesonnen handeln, unvorsichtig handeln, zu Schaden kommen, verkommen (V.)

unbedeckend«: mhd. unbedeckelich, Adj.: nhd. »unbedeckend«

unbedeckt: ahd. bar* (1) 24, Adj.: nhd. »bar« (Adj.), bloß, unbekleidet, unbedeckt, allein, besitzlos, einfach, rein; unbidekkit* 1, unbideckit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedeckt, unverdeckt

unbedeckt: mhd. bar (1), par, Adj.: nhd. bar (Adj.), frei, verfügbar, leer, ledig, nackt, bloß, kahl, sichtbar, offenbar, kundbar, inhaltslos, aufgezählt, unbewaffnet, inhaltlos, unbedeckt, unverhüllt, ungesattelt, beraubt; blæz (1), plæz, Adj.: nhd. nackt, unverhüllt, entblößt, bloß, nicht gewaffnet, unvermischt, armselig, offenbar, kahl, unbedeckt, blank, gezückt, unbebaut, frei, leer, rein, pur, offen, beraubt, befreit

unbedeckt: mhd. unbedact (1), unbedecket, unbedaht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedeckt, nicht zugedeckt, offenkundig, offenbar; unbedact (2), unbedaht, unbedecket, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbedeckt, nicht zugedeckt, offenbar; unverdecket, unferdecket*, unverdaht, unferdaht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdeckt«, unbedacht, unüberlegt, unwissend, unbedeckt, unverhüllt, unverborgen, offen; unversparet*, unverspart, unfersparet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht erspart, nicht geschont, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu zögern seiend, ungesäumt, unversperrt, unverschlossen, geöffnet, unbedeckt, bloß, offen, in Fülle bestehend, rückhaltlos

unbedeckt: mnd. æpen (1), open, õpen, oppen, Adj.: nhd. offen, unverschlossen, offen stehend, unbedeckt, unverhüllt, aufgeschlossen, zugänglich, aufmerksam, offenherzig, unerledigt, geöffnet, frei, öffentlich

unbedeckt: mnd. blæt (2), Adj.: nhd. bloß, unbedeckt, nackt, offenbar, leer, frei, unbebaut, unbesät, ungeschützt, arm, mittellos

unbedeckte -- unbedeckte Stelle: mhd. bar (2), st. F.: nhd. Blöße, unbedeckte Stelle, kahle Stelle, kahle Stelle am Weinberg

unbedeckten -- mit unbedeckten Oberschenkeln seiend: mnd. bõrschinkelet*, bõrschinkelt, Adj.: nhd. barschenkelig, mit unbedeckten Oberschenkeln seiend, mit nackten Beinen seiend; bõrschinket, Adj.: nhd. barschenkelig, mit unbedeckten Oberschenkeln seiend, mit nackten Beinen seiend

unbedecktes -- ausgemauertes unbedecktes Brunnenloch: mnd. püttelan*, puttelan, Sb.: nhd. ausgemauertes unbedecktes Brunnenloch

unbedenklich: mhd. baltlÆche, paltlÆche, beltlÆche, Adv.: nhd. schnell, kühn, mutig, zuversichtlich, dreist, frech, unerschrocken, entschlossen, tatkräftig, voreilig, unbedenklich, vertrauensvoll, unbedacht, sogleich

unbedenklich: mhd. unbedÏhticlÆche*, unbedÏhteclÆche, Adv.: nhd. unbedacht, unüberlegt, ohne Vorsatz, spontan, unbedenklich

Unbedenklichkeit -- Unbedenklichkeit jemandes zu beeiden und damit seine Aufnahme in ein Amt zu erwirken: mnd. inswÐren, st. V.: nhd. schwören das Haus nicht zu verlassen, schwören das Einlager zu halten, Unbedenklichkeit jemandes zu beeiden und damit seine Aufnahme in ein Amt zu erwirken

unbedeutend: an. kyrf-i-lig-r, Adj.: nhd. gering, arm, unbedeutend; lõg-r, Adj.: nhd. niedrig, gering, unbedeutend; lak-r, lõk-r, Adj.: nhd. unbedeutend, schlecht; lif-til-l, Adj.: nhd. niedrig, unbedeutend, verzagt, unterwürfig; lif-till-at-r, Adj.: nhd. niedrig, unbedeutend, verzagt, unterwürfig

unbedeutend: ae. ge-weal-d-en, Part.-Prät.=Adj.: nhd. unterworfen, leicht beherrscht, unbedeutend; líoh-t, Adj.: nhd. leicht, gering, unbedeutend, sanft, schnell; me-d-mic-el, Adj.: nhd. kurz, klein, mittelgroß, gemein, arm, unbedeutend; wõ-c, Adj.: nhd. weich, schwach, weichlich, furchtsam, nach​giebig, unbedeutend, armselig, schlecht, elend; weal-d-en (1), Part.-Prät.=Adj.: nhd. unterworfen, leicht beherrscht, unbedeutend

unbedeutend: ahd. ekkorædi* (1) 5, eckorædi*, Adj.: nhd. klein, gering, unbedeutend, zart; feigi 5, Adj.: nhd. arm, gering, todgeweiht, zum Tode bestimmt, dem Tode nahe, gottlos, verbrecherisch, verrucht, unbedeutend; herabaz* (1) 2, Adj.: nhd. mittelmäßig, gering, unbedeutend; herabezziro 1?, Adj.: nhd. unbedeutend; lÆhtlÆh 2, Adj.: nhd. »leicht«, unbedeutend, nichtig; luzzil (1) 157, Adj.: nhd. klein, wenig, gering, kurz, unbedeutend, nicht bedeutungsvoll, ein wenig, arm; smõh 4?, Adj.: nhd. klein, gering, unbeträchtlich, winzig, unbedeutend, verächtlich; smõhi* 33, Adj.: nhd. verächtlich, klein, gering, unbedeutend, minderwertig, erniedrigt, verächtlich, verworfen; smõhlÆh 7, Adj.: nhd. »schmählich«, gering, verächtlich, unbedeutend; unadallÆh 2, Adj.: nhd. »unadlig«, nicht adlig, von niedriger Herkunft, ruhmlos, unbedeutend

unbedeutend: mhd. enwiht (1), entwiht, entwieht, Adv.: nhd. wertlos, umsonst, untauglich, unbedeutend, unangemessen, vernichtet, geschwächt, gleichgültig

unbedeutend: mhd. klein (1), Adj.: nhd. klein, fein, zart, rein, niedlich, zierlich, hübsch, leicht, gering, wenig, unbedeutend, dünn, schmal, schwach

unbedeutend: mhd. ringe (1), Adj.: nhd. »ring«, unschwer, leicht, gering, unbedeutend, nicht beschwert, schnell, behende, unbeschwerlich, bequem, klein, wenig, unbedeutend, wertlos, billig, niedrig, sorglos, unbeschwert, froh, leichtsinnig, schlecht; ringe (1), Adj.: nhd. »ring«, unschwer, leicht, gering, unbedeutend, nicht beschwert, schnell, behende, unbeschwerlich, bequem, klein, wenig, unbedeutend, wertlos, billig, niedrig, sorglos, unbeschwert, froh, leichtsinnig, schlecht

unbedeutend: mhd. ungehebe (1), ungehabe, Adj.: nhd. unerträglich, unermesslich, groß, unanstellig, unbedeutend, nichts wert, böse; unvrum, Adj.: nhd. »unfromm«, nicht tüchtig, schlecht, unedel, unbedeutend, unehrbar; unwert (1), unwerde, Adj.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig, unbedeutend, wertlos, verächtlich, unangemessen

unbedeutend: mnd. geringe (1), gerinc, Adj.: nhd. gering, leicht, klein, einfach, wenig, wertlos, unbedeutend, geringfügig; kindelÆk, Adj.: nhd. kindlich, kindisch, jugendlich, Kinder..., unverständig wie ein Kind, unbedeutend, unwichtig; kintlÆk, Adj.: nhd. kindlich, kindisch, jugendlich, Kinder..., unverständig wie ein Kind, unbedeutend, unwichtig, für Kinder bestimmt; klÐn (1), klein, klÐne, kleine, kleyn, kleyne, klyn, klyne, Adj.: nhd. klein, rein, dünn, schmal, fein, zierlich, unbedeutend, gering, wenig, unwichtig, nebensächlich; krank, krangh, krangk, Adj.: nhd. schwach, kraftlos, schlapp, schwächlich, gebrechlich, altersschwach, hilfsbedürftig, niedergedrückt, widerstandslos, schwankend, von niedriger Herkunft seiend, machtlos, schwach, klein, gering, schlecht, unbedeutend, bescheiden (Adj.), geringfügig, wertlos, baufällig, schlecht befestigt, schlecht, übel, böse, krank, siech, körperlich leidend, geistig leidend

unbedeutend: mnd. lichtlÆke, lÆchtlÆk, lichtlik, lichtelik, lichtelÆke*, lichtelÆk, Adv.: nhd. leicht, unbedeutend, einfach, ohne Schwierigkeit, leichthin, leichtfertig, unbesonnen, vielleicht, möglicherweise; lüchtlÆk, Adj.: nhd. unbedeutend, klein, zart; mõte (2), Adj.: nhd. mäßig, mittelmäßig, wenig, gering, unbedeutend, messend; mõte (3), Adv.: nhd. mäßig, wenig, gering, unbedeutend, kaum; ringe (1), rinc, Adj.: nhd. gering, geringfügig, leicht, wertlos, schlicht, unbedeutend, klein, wenig, niedrig, schwach, kunstlos, einfach, leichtsinnig; ringe (2), Adv.: nhd. gering, leicht, wertlos, unbedeutend, klein, wenig, niedrig, kunstlos, einfach, sofort, schnell, rasch

unbedeutend: mnd. vördȫmet*, vordȫmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verurteilt«, verachtet, unbedeutend; wÐnich (1), weinich, Adj.: nhd. wenig, gering, klein, schwach, unbedeutend
unbedeutende -- unbedeutende Person: an. þir-f-ling-r, st. M. (a): nhd. gemeiner Kerl, unbedeutende Person

unbedeutende -- unbedeutende Sache: mnd. klÐnȫde, kleinȫde, klÐnode, kleinode, klÐnæde, kleinæde, klÐnõde, kleinõde, klÐnodde, kleinodde, klÐnde, kleinde, klÐnæt, kleinæt, klÐnõt, kleinõt, klÐnædie, kleinædie, N.: nhd. kleine Sache, kleines Ding, unbedeutende Sache, Kleinigkeit, kleine Abgabe, kleines Gerät, kleineres Kleidungsstück, zierliches Gerät, Gerätschaft einer Vereinigung, Geschenk, Besitztum der Brüderschaft zu kirchlichen Zwecken, feine Kunstarbeit, Eintrittsgeld, Einstandsgeschenk, Brautgeschenk, Schmuckstück, Schmuckanhänger, Schaustück, Geschmeide, Schmuck, Kleinod, Zierart, Zierde, Kostbarkeit, kostbarer Besitz

unbedeutender -- kleiner und unbedeutender Meister: mnd. mÐsterken*, meysterken, N.: nhd. Meisterchen, kleiner und unbedeutender Meister

unbedeutender -- mutloser unbedeutender Mensch von traurigem Wesen und Aussehen: mnd. drȫpestÐrt, M.: nhd. mutloser unbedeutender Mensch von traurigem Wesen und Aussehen; drȫphõne, M.: nhd. mutloser unbedeutender Mensch von traurigem Wesen und Aussehen
unbedeutender -- unbedeutender Kopf: mnd. mÐsterlÆn*, meysterlÆn, mesterlÆn, M.: nhd. Meisterlein, kleiner Meister, unbedeutender Kopf

unbedeutender -- unbedeutender machen: mnd. vörlichten* (1), vorlichten, sw. V.: nhd. erleichtern, sich physisch erleichtern, leichter machen, durch geringen Gehalt leichter werden, lockern, mildern, lindern, erträglicher machen, erträglicher werden, besänftigen, befreien, Erleichterung verschaffen, Linderung verschaffen, trösten, aufrichten, ermuntern, erheitern, klein machen, unbedeutender machen, geringfügiger machen, erniedrigen, schmähen, herabsetzen, heruntersetzen, senken, herabwürdigen, schmälern, entwerten, geringschätzen, teilweise auslösen

Unbedeutender: mnd. minnere (2), minner, M.: nhd. »Minderer«, niedrig Gestellter, Unbedeutender, Schwächerer

unbedeutendere -- kleinere unbedeutendere Stadt: mnd. lantstat, F.: nhd. Landstadt, dem Landesherrn unterstehende Stadt, dem Landesherrn unterstehende Reichsstadt, kleinere unbedeutendere Stadt, Heimatstadt, Herkunftsort

unbedeutendere: ahd. hintaræro* 16, Adj.: nhd. hintere, geringere, niedrigere, tiefere, spätere, unbedeutendere

Unbedeutendes -- Bezeichnung für Kleines oder Unbedeutendes: mnd. vÐse, fÐse*, F., M.: nhd. Faser, Körnerhülse, Spreu, Bezeichnung für Kleines oder Unbedeutendes, Splitter, Zweiglein, Rute

Unbedeutendes -- Bezeichnung für Unbedeutendes: mnd. vlÐge (1), flÐge, vleige, F.: nhd. Fliege, Stubenfliege, Stechfliege, Bremse (F.) (2), Aasfliege, Bezeichnung für Unbedeutendes, Spitze des Ankers, Haken (M.) des Ankers

unbedeutendes -- kleines unbedeutendes menschliches Lob: mnd. lȫvelÆn, N.: nhd. kleines unbedeutendes menschliches Lob

unbedeutendes -- unbedeutendes Ding: ahd. bæsunga* 1, st. F. (æ): nhd. Nichtigkeit, unbedeutendes Ding

unbedeutendes -- unbedeutendes Geschlecht: ahd. unkunni* 2, st. N. (ja): nhd. uneheliche Herkunft, niedrige Herkunft, unbedeutendes Geschlecht, unnütze Art

unbedeutendes -- unbedeutendes oder wertloses Ding: mnd. vanz, vantz, vantze, fanz*, M.: nhd. Kleinigkeit, unbedeutendes oder wertloses Ding, Posse?

Unbedeutendes (N.): mnd. stof, stæf, N., M.: nhd. Staub, aufgewirbelter Sand, Straßenstaub, Mehlstaub, Mühlstaub, Spreu, Stäubchen, Schmutz, lockere Erde, feiner Sand, feines Geröll, Schutt, feingemahlene trockene Masse, Pulver, Nichtigkeit, Wertlosigkeit, Makel, Flecken (M.), Unbedeutendes (N.)

Unbedeutendes: mnd. kinderspÐl, N.: nhd. Kinderspiel, Spiel der Kinder, kindliches Spiel, Kleinigkeit, Unbedeutendes; kinderspil, N.: nhd. Kinderspiel, Spiel der Kinder, kindliches Spiel, Kleinigkeit, Unbedeutendes

Unbedeutendheit: ahd. smõhÆ 12, st. F. (Æ): nhd. Niedrigkeit, Kleinheit, Wenigkeit, Erniedrigung, Geringheit, Geringfügigkeit, Unbedeutendheit; smõhlÆhhÆ* 4, smõhlÆchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Niedrigkeit, Demut, Wertlosigkeit, Unbedeutendheit, Leichtfertigkeit

Unbedeutendheit: mhd. unwerdischheit*, unwerdischeit, unwirdischeit, st. F.: nhd. Niedrigkeit, Unbedeutendheit, Ehrlosigkeit, Geringschätzung, Herabsetzung, Erniedrigung, Missachtung, Verachtung, Schmach, unwürdige Behandlung, schmähliche Behandlung, Unwillen; unwirdicheit*, unwirdecheit, unwerdecheit, unwerdicheit, unwerdekeit, unwerdikeit, unwirdikeit, unwirdecheit, st. F.: nhd. Niedrigkeit, Unbedeutendheit, Ehrlosigkeit, Geringschätzung, Herabsetzung, Erniedrigung, Missachtung, Verachtung, Schmach, unwürdige Behandlung, schmähliche Behandlung, Unwillen, Beschimpfung, Vergebung der Würde, Wegwerfung

Unbedeutendheit: mnd. klÐnhÐt (1), kleinheit, F.: nhd. Kleinheit, geringe Ausdehnung, geringe Zahl, Unerwachsenheit, Jugendlichkeit, Unwichtigkeit, Unbedeutendheit, Demut

Unbedeutendheit: mnd. nichtichhÐt*, nichtichÐt, nichticheit, F.: nhd. Nichtigkeit, Unbedeutendheit, Niedrigkeit, Demut

unbedeutendste: ahd. minnisto 16, Adj.: nhd. mindeste, wenigste, geringste, kleinste, unbedeutendste

unbedingt (Bedeutung jünger): mnd. perfors, pervors, per fors, perfors, porfors, profos, parfos, parvos, Adv.: nhd. mit Gewalt, unter Androhung von Gewalt, in kriegerischer Absicht, im Handstreich, durchaus (Bedeutung jünger), unbedingt (Bedeutung jünger), wirklich (Bedeutung jünger)

unbedingt haben wollen (V.): mnd. gÆlen, sw. V.: nhd. dringend begehren, unbedingt haben wollen (V.), aufdringlich betteln

unbedingt: afries. *â (3), Adv., Konj.: nhd. immer, unbedingt, immerhin, jedesmal, je; â-m-mê-r 2, e-m-mê-r, Adv., Konj.: nhd. immer, unbedingt, immerhin, je, jedesmal

unbedingt: ahd. follÆglÆh* 16, Adj.: nhd. reichlich, vollkommen, völlig, unbedingt, überreich; murzilingðn 1, Adv.: nhd. unbedingt, vollkommen, ganz und gar

unbedingt: mhd. bÆnamen (1), benamen, Adv.: nhd. namentlich, mit Namen, nämlich, wirklich, wahrlich, gewiss, mit Sicherheit, besonders, unbedingt, mit Namen; endelÆche, entlÆche, Adv.: nhd. eifrig, eilig, rasch, bald, vollständig, durchaus, sicher, sicherlich, kurzum, endgültig, zuletzt, endlich, am Schluss, wahrlich, genau, unbedingt, deutlich, unverzüglich

unbedingt: mhd. ie (1), Æ, je, io, jo, mmd., Adv.: nhd. immer, stets, von jeher, zu aller Zeit, immerfort, gegebenfalls, je, jedesmal, jemals, irgendwann, irgendwann einmal, jeweils, unbedingt, für immer; inalrihte, Adv.: nhd. unbedingt

unbedingt: mhd. vüreslihticlich***, vüreslihteclich***, Adj.: nhd. unbedingt; vüreslihticlÆche* 2, vüreslihteclÆche*, vürslihteclÆche, füreslihticlÆche*, Adv.: nhd. unbedingt, durchaus

unbedingt: mnd. slicht (2), slecht, slichte, slechte, Adv.: nhd. einfach, nur, lediglich, ohne weiteres, geradezu, gleich, eben, durchaus, unbedingt, völlig, gänzlich, ohne Umschweife

unbedingt«: mnd. unbedinget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbedingt«, nicht mit Rechtsgründen angegriffen, unangefochten

unbedrängt: mhd. ungedrungen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedrängt; ungenãtet (1), ungenãt, ungenæt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenötigt, ungezwungen, freiwillig, unbedrängt, unbelästigt

unbedroht«: mhd. ungedræt, ungedrowet* (?), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unbedroht«, ungefährdet

unbedürftig: mhd. durftlæs, Adj.: nhd. unbedürftig, bedürfnislos, ohne Mangel seiend

unbedürftig: mhd. unnætdurftic, unnæturftic, unnætdürftic, Adj.: nhd. »unnotdürftig«, unbedürftig, unnötig

unbedürftig«: ahd. undurftÆg 7, Adj.: nhd. »unbedürftig«, nicht bedürftig, bedürfnislos

unbeeinflusst: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst; unvermenget, unvermengt, unvermeniget, unfermenget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermengt«, unvermischt, rein, unbeeinflusst
-- unbeeinflusst durch die Vernunft: mhd. unbekennende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unbeeinflusst durch die Vernunft

unbeeinflusst: mnd. vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

unbeeinträchtigt: ahd. unbinoman* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenommen, unbeeinträchtigt

unbeeinträchtigt: mhd. unbekrenket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelastet, unangefochten, unbeeinträchtigt, unstrittig; unbeswÏret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschwert«, unbelastet, unbeeinträchtigt, unbehelligt, verschont, weise, wissend; unbetrüebet, unbetrðbet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrübt, nicht betrübt, ungetrübt, heiter, klar, rein, unbeeinträchtigt, ungeschädigt; ungeirret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehindert, unbeeinträchtigt, unangefochten; ungekrenket 7, ungekrenkt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekränkt«, unangefochten, unbeeinträchtigt, unversehrt, unstrittig; ungesmitzet, Adj.: nhd. unbefleckt, unverletzt, unbeeinträchtigt, ungestraft; ungesðmet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungesäumt«, ungehindert, ungehindert an, unbeeinträchtigt; unverstãret, unverstãrt, unverstæret, unferstãret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverstört«, unzerstört, unverletzt, ungestört, unbeeinträchtigt; unverswachet, unferswachet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschwächt«, unverdorben, unverletzt, unbeeinträchtigt; volkomen (2), vollekomen, volkumen, vollekumen, vollechomen, vollenkomen, folkomen*, follekomen*, folkumen*, follekumen*, follechomen*, follenkomen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgebildet, ausgewachsen, vollständig, vollkommen, vollendet, uneingeschränkt, unbeeinträchtigt

unbeendbar: mhd. unendehaft, unendhaft, Adj.: nhd. unendlich, endlos, zwecklos, sinnlos, unentschlossen, untüchtig, unbeendbar, unentschieden, unnütz

unbeendet: mhd. unbeterminieret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegrenzt, unbeendet, unbestimmt; unergangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschehen, nicht vollzogen, nicht abgetan, ungeschehen, unbeendet, unerfüllt, unentschieden; unerwunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewunden«, nicht zurückgekehrt, unbeendet, ungesucht; ungeslizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschlissen«, nicht überstanden, unbeendet; ungevridet, ungefridet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlichtet, unbeendet; unverant, unferant*, Adj.: nhd. unverendet, unbeendet

Unbeengheit: mnd. rǖmte, rðmte, ruymt, F.: nhd. offenes Feld, Schlachtfeld, freier Raum, Meer, Unbeengheit

unbeengt: mnd. rǖmelÆk, Adj.: nhd. geräumig, ausgedehnt, unbeengt, ungehindert, reichlich; rǖmelÆke, Adv.: nhd. geräumig, reichlich, weitläufig, unbeengt, ungehindert, reichlich; rǖmeliken, rǖmelken, rǖmlÆken, Adv.: nhd. geräumig, reichlich, weitläufig, unbeengt, ungehindert, reichlich

unbeerbt -- bei Todesfall unbeerbt frei werden: mnd. ersterven, irsterven, st. V.: nhd. sterben, aussterben, durch Sterbefall auf jemanden kommen, erbloses Gut werden, bei Todesfall erblos werden, bei Todesfall unbeerbt frei werden, durch Todesfall in jemandes Besitz gelangen

unbeerdigt: ahd. unbigraban* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegraben, unbeerdigt, unbestattet

unbeerdigt: mnd. unbegrõven*, unbegraven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegraben«, unbeerdigt, unbestattet; ungegrõven*, ungegraven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegraben, unbegraben, unbeerdigt

unbefahrbar: afries. drÐ-v-e 1, Adj.: nhd. unbefahrbar, aufgeweicht, schlecht, locker

unbefahrbar: ahd. unfarlÆh* 1, Adj.: nhd. »unfahrbar«, unbefahrbar, unzugänglich; unfertÆg* 3, Adj.: nhd. unzugänglich, ungangbar, unbefahrbar, unwegsam, ungeschützt, krank

unbefahren«: mhd. unbevaren*, unbevarn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbefahren«

unbefangen: mhd. gelimpf*** (1), Adj.: nhd. glimpflich, unbefangen, angemessen

unbefangen: mhd. offenbÏre (2), offenbÏr, offenbõr, offenbar, uffenbõr, uffenbõre, uffenwõr, uffenwõre, Adv.: nhd. offen, offenbar, offenkundig, sichtbar, deutlich, klar, geöffnet, öffentlich, bekannt, laut, unbefangen, frei

unbefangen: mhd. vrÆlich, frÆlich*, Adj.: nhd. »freilich«, freiwillig, frei, freimütig, unbehindert, ungehindert, schrankenlos, unbefangen, unbekümmert, unbeschränkt, großzügig, freigiebig; vrÆlÆche, frÆlÆche*, Adv.: nhd. frei, freiwillig, unbehindert, ungehindert, unverhindert, unbeschränkt, uneingeschränkt, schrankenlos, unbekümmert, freimütig, rückhaltlos, frischweg, ohne Zaudern, mutig, kühn, freilich, sicher, unbefangen, großzügig, freigiebig, allerdings

unbefangen: mnd. runt (2), runne, Adv.: nhd. rund, unbefangen, unmittelbar, frei heraus, gerade heraus, kurz entschlossen

unbefangen«: mhd. unbevangen, unbefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbefangen«, nicht gefangen, frei, ungebunden, unbelastet, unbeschwert

unbefangen«: mnd. ? unbevangen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbefangen«?, unverfänglich, ohne Nachteil oder Schaden (M.) seiend?

Unbefangenheit: ahd. beldÆ 46, baldÆ, beldÆn*, st. F. (Æ): nhd. Mut, Kühnheit, Tollkühnheit, Vermessenheit, Dreistigkeit, Stärke (F.) (1), Entschlossenheit, Heftigkeit, Zuversicht, Freimut, Offenheit, Unbefangenheit, Sorglosigkeit

Unbefangenheit: mhd. gelimpf (2), glimpf, gelinpf, st. M.: nhd. »Glimpf«, Unbefangenheit, Benehmen, Befugnis, Recht, Anstand, guter Leumund, Gebaren, Billigkeit, Rechtmäßigkeit, Angemessenheit, Anschein, Behandlung; gelimpfe (2), sw. M.: nhd. »Glimpf«, Unbefangenheit, Benehmen, Befugnis, Recht, Anstand, guter Leumund, Gebaren, Billigkeit, Rechtmäßigkeit, Angemessenheit, Anschein, Behandlung

unbefestigt: ahd. unfesti* 22, Adj.: nhd. »unfest«, unbeständig, schwach, unbefestigt, beweglich; ungiwarnæt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unvermutet, unvorbereitet, ungerüstet, unbefestigt, unverwahrt, unvorhergesehen, unentdeckt

unbefestigt: mhd. endelæs, Adj.: nhd. endlos, unbegrenzt, unbefestigt, ungültig, untätig, unentschlossen, unendlich, ziellos, vergeblich, ewig

unbefestigt: mhd. unvast, unfast*, Adj.: nhd. »unfest«, unbefestigt

unbefestigt: mnd. læs (1), loes, loys, los?, Adj.: nhd. frei, ungebunden, ungefangen, auf freiem Fuß befindlich, befreit, abgeschieden, ungültig, nicht bindend, nichtig, verfallen (V.), lose, locker, unbefestigt, brüchig, zuchtlos, leichtfertig, unzuverlässig, schwankend, liederlich, herrenlos, ohne festen Arbeitsplatz seiend, ohne festen Wohnsitz seiend, nicht einer Zunft angehörend, ledig, unverheiratet, leer, wertlos

unbefestigte -- unbefestigte offene Anlage: mnd. põscheborch, F.: nhd. »Osterburg«, unbefestigte offene Anlage

unbefestigte -- unbefestigte Stelle: ahd. unfestÆ 2, st. F. (Æ): nhd. »Unfestigkeit«, Schwachheit, unbefestigte Stelle; ungiwarnætÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. unbefestigter Punkt, unbefestigte Stelle

unbefestigter -- unbefestigter Punkt: ahd. ungiwarnætÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. unbefestigter Punkt, unbefestigte Stelle

unbefleckt: ae. un-õ-w’m-m-ed, Adj.: nhd. unbefleckt, makellos; un-ge-w’m-m-ed, Adj.: nhd. unbefleckt, sauber, unverletzt; un‑mÚl‑e, Adj.: nhd. unbefleckt; un‑w’m-m-e, un-w’m-m-ed, Adj.: nhd. unbefleckt, unbeschädigt

unbefleckt: afries. un‑bi‑smi-t-t 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbefleckt; un‑bi‑wol-l‑id 1 und häufiger?, Part. Prät.=Adj.: nhd. unbefleckt; un‑bi‑wul-l‑en 4, Adj.: nhd. unbefleckt

unbefleckt: anfrk. un-bi-wol-l-an* 4, Adj.: nhd. unbefleckt

unbefleckt: as. un‑wam* 1, un‑wam‑m*, Adj.: nhd. unbefleckt, rein

unbefleckt: ahd. unbismizzan* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, ungeschminkt, rein; unbiwemmit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, makellos; unbiwollan* 7, Adj.: nhd. unbefleckt, unberührt, rein; ungiflekkæt* 12, ungifleckæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, makellos, rein; ungiwemmit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberührt, unbefleckt, unvermindert, unversehrt, lauter

unbefleckt: mhd. unbehangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehangen«, ungeschmückt, unbefleckt; unbeklecket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, unbeschmutzt; unbekoselet*, unbekoselt, unbekæselt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, unbeschmutzt; unbesult, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, trocken; unbevlecket, unbeflecket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt; unbewollen, umbewollen, unbeuuollen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt; ungemeilet, ungemeilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unbefleckt, unschuldig, rein; ungemeiliget (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unbefleckt, unschuldig, rein; ungemeiligete*, ungemeiliget, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unversehrt, unbefleckt, unschuldig, rein; ungesmitzet, Adj.: nhd. unbefleckt, unverletzt, unbeeinträchtigt, ungestraft; ungevlecket, ungeflecket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefleckt«, unbefleckt; unmÏlic, Adj.: nhd. unbefleckt, makellos, rein; unmeilic, ummeilic, Adj.: nhd. unbefleckt, makellos, rein; unsüntlich, unsuntlich, Adj.: nhd. »unsündlich«, sündlos, sündenfrei, unbefleckt; unvermõseget*, unvermõsget, unfermõseget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt; unvermeilet, unvermeilt, unfermeilet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, rein, makellos, unbeschädigt; unvermeiliget, unvermeiligt, unfermeiliget*, Adj.: nhd. unbefleckt, makellos, rein, unbeschädigt; unverschertet, unverschert, unverschart, unferschertet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht schartig gemacht, unverletzt, ganz, unbefleckt, rein, unverändert; unverwertet, unverwert, unferwertet, Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert

unbefleckt: mnd. kǖsch, kǖsche, Adj.: nhd. keusch, maßvoll, beherrscht, mäßig, enthaltsam, rein, unberührt, unbefleckt, schuldlos, sittsam, makellos, jungfräulich
unbefleckt: mnd. unbesmittet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, rein; unbevlecket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, unverletzt, in Ehren und Würden seiend; unbewollen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, rein

Unbeflecktheit: got. un-wam-m-ei* 1, sw. F. (n), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 139,2): nhd. Unbeflecktheit, Reinheit, Lauterkeit

Unbeflecktheit: mhd. unbevlecheit, unbeflecheit*, st. F.: nhd. Unbeflecktheit; unbevlecketheit, st. F.: nhd. Unbeflecktheit

Unbeflecktheit: mnd. mõgetdæm, mõgedæm, magedæm, M.: nhd. Jungfräulichkeit, Unbeflecktheit; pðrhÐt, pðrheit, F.: nhd. »Purheit«, Reinheit, Lauterkeit, Keuschheit, Unbeflecktheit, Unberührtheit
-- geistige Unbeflecktheit: mnd. rÐinichhÐt*, rÐinichÐt, rÐinicheit, reinicheit, renicheit, reynichÐt, reinicheit, F.: nhd. »Reinigkeit«, Reinlichkeit, Reinheit, Sauberkeit, Reinigung, Heilung von Aussatz, Untadeligkeit, Tugendhaftigkeit, Keuschheit, Aufrichtigkeit, Unberührtheit, Enthaltsamkeit, geistige Unbeflecktheit, erbsündefreier Zustand

Unbeflecktheit: mnd. unbevleckethÐt*, unbevlecketheit, mnd.?, F.: nhd. Unbeflecktheit, Ehre

unbeflucht«: mhd. unbevluochet*, unbevluocht, unbefluocht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht beflucht, »unbeflucht«

unbefohlen: ahd. ungibotan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeboten, unbefohlen, unaufgefordert, nicht gefordert

unbefolgt: mhd. unversuochet, unversuocht, unversðcht, unvorsuochet, unfersuochet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversucht«, unbebaut, unbewohnt, ununtersucht, ungeprüft, unerprobt, unerfahren, ungewohnt, unbefolgt

unbefrachtet: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt

unbefragt«: ahd. ungirõtfragæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbefragt«, nicht zu Rate gezogen, nicht gefragt

unbefreit: mhd. unberat, unberõt, unberettet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerettet, unbefreit, rettungslos verloren; ungevrÆet, ungefrÆet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefreit, ungeleert; unledic, unledec, Adj.: nhd. »unledig«, unfrei, unbefreit, verhindert, beschäftigt, beladen (Adj.), eifrig, beschäftigt, unentschuldbar, unlösbar

unbefriedigt: ae. un‑õ‑s’-d-d, Adj.: nhd. ungesättigt, unbefriedigt

unbefriedigt: mhd. unerweret* (1), unerwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwehrt, unbenommen, ungeschützt, unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt; unerweret* (2), unerwert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt, ungeschützt; ungelabet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelabt, unbefriedigt; ungestillet, ungestillt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestillt, unbefriedigt, nicht verstummt; ungeweret (1), ungewert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewährt, nicht gewährt, ohne Gewährung seiend, unbefriedigt, nicht gezahlt, unbezahlt

unbefriedigt: mnd. unsat***, Adj.: nhd. nicht satt, unersättlich, ungesättigt, unbefriedigt; unsatsam*?, unsatsem?, mnd.?, Adj.: nhd. unersättlich, unbefriedigt

Unbefriedigtheit: mnd. cðriæsichhÐt*, cðriæsichÐt, cðriæsicheit, F.: nhd. Unbefriedigtheit, Wissbegierde, Neugier

unbefristetes -- unbefristetes freies Eigen: mhd. dðrsal, st. N.: nhd. unbefristetes freies Eigen

unbefugt -- unbefugt kommen: mnd. inslÆken, st. V.: nhd. heimlich kommen, unbefugt kommen, einschleichen, sich heimlich unter Umgehung des Gildezwangs in der Stadt Arbeit verschaffen

unbefugt: mnd. vörmÐtenlÆk* (2), vormÐtenlÆk, Adv.: nhd. widerrechtlich, unbefugt, dreist, unverschämt, vermessen (Adv.); vörmÐtentlÆk* (2), vormÐtentlÆk, Adv.: nhd. widerrechtlich, unbefugt, dreist, unverschämt, vermessen (Adv.)

unbefugte -- unbefugte Unterbrechung der Arbeit: mnd. schæne (2), F.: nhd. Schonung, Rücksichtnahme, aufmerksame Behandlung, Verschonung, Mäßigung, Zurückhaltung, Pause, Ferien, unbefugte Unterbrechung der Arbeit

unbefugter -- unbefugter Handwerker: mhd. stãrÏre, stãrer, st. M.: nhd. Störer, Zerstörer, Absetzer, unbefugter Handwerker, Handwerker der in fremden Häusern gegen Kost und Tagelohn arbeitet

unbegabt«: mhd. unbegõbet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegabt«

unbegabt«: mnd. unbegõvet*, unbegavet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegabt«, unbeschenkt

Unbegabtheit: ae. un-ge-lÚr-ed-n’s-s, un-ge-lÚr-ed-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unbegabtheit, Ungeschicktheit, Unkenntnis

unbegangen«: mhd. unbegangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegangen«, nicht begangen, nicht vollzogen, unvollzogen

unbegeben«: mhd. unbegeben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegeben«, weltlich, ungeweiht, nicht dem geistlichen Stand zugehörig

unbegeben«: mnd. unbegÐven*, unbegeven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegeben«, ohne Verzicht auf handelnd, unverheiratet

unbegehrt: mhd. unbegeret*, unbegert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegehrt

unbegierlich«: mhd. unbegirlich, Adj.: nhd. »unbegierlich«, gleichgültig

unbegildet: ahd. undaralÆh 9, undarlÆh, Adj.: nhd. ungleich, unansehnlich, hässlich, gering, niedrig, grob, ungeschliffen, unbegildet, schräg, nebenbei erfolgend, mittelbar

unbeglaubigt: ahd. ungikwitÆg* 1, ungiquitÆg*, Adj.: nhd. apokryph, unbeglaubigt, nicht beglaubigt

Unbeglaubigtes: ahd. unkwiti* 1, unquiti*, st. M. (i): nhd. »Unwort«, Apokryphe, Unbeglaubigtes

unbeglichen: mhd. hinderstellic, hinderstellec, Adj.: nhd. bei Seite gestellt, übrig, zurückgestellt, aufbewahrt, sich nach hinten stellend, zurückbleibend, rückständig, unbeglichen, ausstehend

unbeglichen: mhd. unverebenet, unferebenet*, Adj.: nhd. unbeglichen, ungeschlichtet, unbezahlt

unbegonnen«: mhd. unbegunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegonnen«, unendlich

unbegraben: ahd. unbigraban* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegraben, unbeerdigt, unbestattet

unbegraben: mhd. unbegraben, umbegraben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegraben; unvergraben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergraben«, unbegraben

unbegraben: mnd. ungegrõven*, ungegraven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegraben, unbegraben, unbeerdigt

unbegraben«: mnd. unbegrõven*, unbegraven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegraben«, unbeerdigt, unbestattet

unbegreifbar: mhd. unerkantlich, unerkennetlich*, Adj.: nhd. unnennbar, unschätzbar, unbegreifbar

unbegreiflich: got. un-bi-lais-t-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unaufspürbar, unbegreiflich, unerforscht

unbegreiflich: afries. un‑bi‑grip-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbegreiflich

unbegreiflich: ahd. unbifanganlÆh* 1, Adj.: nhd. unbegreiflich, unerfassbar, unfassbar; unbigriffan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegriffen«, unbegreiflich; unfirnumftlÆh* 2, unfirnunstlÆh*, Adj.: nhd. unvernünftig, unverständlich, unbegreiflich, unfassbar; unirfarantlÆh* 2, unirfaranlÆh*, Adj.: nhd. undurchdringlich, unzugänglich, unbegreiflich; unirrekkentlÆh* 2, unirreckentlih*, Adj.: nhd. unerklärlich, unbegreiflich, unentwirrbar, unlöslich

unbegreiflich: mhd. spÏhe (1), spõhe, Adj.: nhd. weise, klug, scharfsichtig, herrlich, schön, wunderlich, launig, üppig, fein, geschickt, kunstvoll, kunstfertig, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, spöttisch, übermütig; spÏhe (2), spõhe, Adv.: nhd. weise, klug, scharfsichtig, herrlich, schön, wunderlich, launig, üppig, fein, zierlich, geschickt, kunstvoll, kunstreich, kunstfertig, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, spöttisch, übermütig

unbegreiflich: mhd. übergriffenlich, Adj.: nhd. unbegreiflich, unfassbar, über alle Begriffe; übermerklich, Adj.: nhd. »übermerklich«, unbegreiflich, überaus wichtig; unbegrÆfel, Adj.: nhd. unfassbar, unzugänglich, nicht teilhaftig, unbegreiflich, unergründlich; unbegrÆfelÆche, Adv.: nhd. unfassbar, unbegreiflich; unbegriffenlich, Adj.: nhd. unfassbar, unbegreiflich; unbegriffenlÆche, Adj.: nhd. unfassbar, unbegreiflich; unbegriffic, Adj.: nhd. unbegreiflich; unbegrÆfic*, Adj.: nhd. unbegreiflich; unenpfenclich, unenphenclich, Adj.: nhd. unempfänglich, unbegreiflich; unenpfintlich, unenphintlich, Adj.: nhd. unempfindlich, unerfindlich, unbegreiflich; unervurtic*, unervurtec, Adj.: nhd. unbegreiflich; ungrÆfelich, ungrÆflich, Adj.: nhd. »ungreiflich«, unfassbar, unbegreiflich; ungrÆfelÆche, Adj.: nhd. unfassbar, unbegreiflich; unsprechelich, unsprechlich, Adj.: nhd. »unsprechlich«, unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechelÆche, unsprechlÆche, Adv.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechenlich, Adj.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wunderlich, wonderlich, Adj.: nhd. »wunderlich«, wunderbar, außergewöhnlich, unbegreiflich, rätselhaft, seltsam, sonderbar, merkwürdig, herrlich, bewundernswert, Wunder wirkend, verwundert, erstaunt, sich leicht verwundernd, reizbar, launisch, viel bewundert

unbegreiflich: mnd. vörkÐret*, vorkÐret, vorkÐrt, vorkõrt, vorkart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgekehrt, ins Gegenteil verkehrt, verkehrt, unrecht, übel, böse, verdreht, wahnsinnig, der natürlichen oder rechtlichen oder religiös-sittlichen Ordnung entgegen seiend, feindlich, verderbt, lasterhaft, sündhaft, toll, unsinnig, töricht, unbegreiflich, unverständlich
-- unbegreiflich groß: mnd. unbegrÆplÆke*, unbegreplik, unbegripelik, mnd.?, Adv.: nhd. »unbegreiflich«, über alle Begriffe, überaus, unfassbar, unbegreiflich groß, unzählig

unbegreiflich«: mhd. unbegrÆfelich, unbegrÆflich, unbegrÆchlich, Adj.: nhd. »unbegreiflich«, unfassbar, unzugänglich, nicht teilhaftig; unbegriffenhaft*, Adj.: nhd. »unbegreiflich«; unbegriftlich*, Adj.: nhd. »unbegreiflich«

unbegreiflich«: mnd. unbegrÆplÆk***, Adj.: nhd. »unbegreiflich«; unbegrÆplÆke*, unbegreplik, unbegripelik, mnd.?, Adv.: nhd. »unbegreiflich«, über alle Begriffe, überaus, unfassbar, unbegreiflich groß, unzählig

unbegreifliche -- auf unbegreifliche Weise: mhd. wunderlÆche, Adv.: nhd. »wunderlich«, wunderbar, erstaunlich, überaus, sehr, eigenartig, seltsam, auf wunderbare Weise, auf unbegreifliche Weise, auf wundersame Weise, außerordentlich; wunderlÆchen (1), Adv.: nhd. »wunderlich«, wunderbar, erstaunlich, überaus, sehr, eigenartig, seltsam, auf wunderbare Weise, auf unbegreifliche Weise, auf wundersame Weise, außerordentlich

unbegreifliches -- unbegreifliches Wesen: mhd. wilde (3), wilt, vilde, st. F.: nhd. »Wilde«, Wildnis, Wildheit, Heftigkeit, Verkommenheit, wildes Wesen, irres Wesen, wunderbares Wesen, unbegreifliches Wesen

unbegreifliches -- wunderbares unbegreifliches Wesen: mhd. wunderheit, st. F.: nhd. »Wunderheit«, wunderbares unbegreifliches Wesen

Unbegreifliches: mhd. unbilede*, unbilde, umpilde, st. N.: nhd. Unbill, Frevel, Unrecht, Unbegreifliches, Ungeheuerliches, Ungeheuerlichkeit, Wunder, Unglück, Entrüstung, Torheit; wunder (1), wunter, wonder, mmd., st. N.: nhd. Wunder, Wunderding, Wundertat, Wunderzeichen, Neuigkeit, Merkwürdigkeit, Ereignis, Unbegreifliches, Unglaubliches, Ungeheuerlichkeit, Herrliches, Neugier, Gegenstand der Verwunderung, Tat, Heldentat, Ungeheuer, Fabelwesen, Monstrum, Erstaunen, Abenteuerverlust, Wesen, Eigenschaft, außergewöhnliche Menge, Unmasse, Unzahl

Unbegreiflichkeit: mhd. unbegriffenheit, st. F.: nhd. Unbegreiflichkeit

Unbegreiflichkeit«: mhd. unbegrÆfelÆchheit*, unbegriflÆchkeit, st. F.: nhd. »Unbegreiflichkeit«; unbegrÆfenlÆcheit*, st. F.: nhd. »Unbegreiflichkeit«

unbegrenzbar: mhd. untirmic*, untirmec, Adj.: nhd. unbegrenzbar, unendlich, unerschaffen

unbegrenzt: ahd. unentlÆh* 7, Adj.: nhd. unendlich, endlos, unbegrenzt, grenzenlos; unfirslagan 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverriegelt, unbegrenzt, endlos; ungientæt* 6, Adj.: nhd. unbegrenzt, unendlich, endlos, unaufhörlich; unumbibifangan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht umschlossen, uneingeschränkt, unbegrenzt

unbegrenzt: mhd. endelæs, Adj.: nhd. endlos, unbegrenzt, unbefestigt, ungültig, untätig, unentschlossen, unendlich, ziellos, vergeblich, ewig

unbegrenzt: mhd. unbeterminieret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegrenzt, unbeendet, unbestimmt; ungesparet* (2), ungespart, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungeterminet*, ungetermint, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegrenzt

Unbegrenztheit: mhd. õneendicheit*, õneendecheit, õnendecheit, õneendekeit, st. F.: nhd. Unendlichkeit, Unbegrenztheit

unbegriffen«: afries. un‑bi‑grip‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. »unbegriffen«, nicht einbezogen, nicht mitgerechnet

unbegriffen«: ahd. unbigriffan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegriffen«, unbegreiflich

unbegriffen«: mhd. unbegriffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegriffen«, nicht fassbar, unfassbar, unfasslich, nicht begreifbar, unbeansprucht, unbenutzt

unbegründet: ahd. unredilÆhho* 2, unredilÆcho, Adv.: nhd. unvernünftig, töricht, unbegründet, unbegründeterweise

unbegründet: mhd. undurft (2), Adj.: nhd. unnötig, unbegründet, grundlos; undurft (3), Adv.: nhd. unnötig, unbegründet, grundlos; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; ungewegede (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegründet; ungewegede (2), Adv.: nhd. unbegründet; unordenhaft, Adj.: nhd. unordentlich, untüchtig, nicht ordnungsgemäß, ordnungswidrig, regellos, unpassend, unbegründet, unangebracht

unbegründet: mnd. unvörærsõket*, unvorærsõket, unvororsaket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverursacht«, unbegründet, unschuldig

unbegründete -- unbegründete Bezichtigung: mnd. unticht, mnd.?, F.: nhd. unbegründete Bezichtigung, falsche Anklage

unbegründeterweise: ahd. unredilÆhho* 2, unredilÆcho, Adv.: nhd. unvernünftig, töricht, unbegründet, unbegründeterweise

unbegrüßt: ahd. ungikwidit* 1, ungiquidit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegrüßt, unbegrüßt

unbegütert: mhd. guotlæs, Adj.: nhd. »gutlos«, unbegütert, arm

unbehaart: ahd. kalo* 29, Adj.: nhd. kahl, kahlköpfig, unbehaart

unbehaart: mhd. vingerblæz, fingerblæz*, Adj.: nhd. »fingerbloß«, splitternackt, nackt wie ein Finger, unbehaart

unbehaart: mnd. schȫne (1), schȫn, schæne, schæn, Adj.: nhd. schön, hell, klar, herrlich, prächtig, glänzend, strahlend, licht, leuchtend, rein, sauber, fleckenlos, bedeutend, groß, ansehnlich, gesichtet, gesiebt, glatt, unbehaart, eben, wohlgestaltet, wohlklingend, vorzüglich, ausgezeichnet, erbaulich, erhebend, höflich, rücksichtsvoll, liebreich, schmeichelnd, berechnend, gut, heilkräftig, vorteilhaft, nützlich

unbehaarte -- kahle unbehaarte Stelle am Kopf: mnd. platte, F.: nhd. »Platte«, Münzrohling, Rüstung, Teil der Rüstung, Harnisch, Schürze (als Frauenkleidungsstück), metallene Verzierung an Kleidungsstücken und anderen Textilarbeiten, kahle unbehaarte Stelle am Kopf, Tonsur der Geistlichen, ein Mönchsfisch, Geistlicher, Stoff schlechter Qualität, Flicken (M.)

unbehaarte -- unbehaarte Kopfhaut: mhd. swarteblæz, Adj.: nhd. unbehaarte Kopfhaut

unbehaftet: ahd. unbiheftit* 3, umbihaft*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehaftet, ledig, frei, unbehindert

unbehaftet: mhd. unbehaftet, unbehaft, Adj.: nhd. unbehaftet, unberührt; unbehaftic*, unbehaftec, Adj.: nhd. unbehaftet

Unbehagen -- mit Unbehagen: ahd. ungimahho 6, ungimacho, Adv.: nhd. ungemach, heftig, mit Unbehagen, auf lästige Weise, unbehaglich, verdrießlich, ungelegen, heftig

Unbehagen: germ. *laiþæ-, *laiþæn, germ.?, sw. F. (n): nhd. Leid, Unbehagen

Unbehagen: an. leiŒ-a (1), sw. F. (n): nhd. Unlust, Unbehagen, Widerwille, Abscheu; ð-þek‑t, st. F. (æ): nhd. Unbehagen, Missfallen

Unbehagen: ae. un-ge-scrÊ-p-n’s-s, un-ge-scrÊ‑p-n’s, un-ge-scrÐ‑p-n’s‑s, un-ge-scrÐ‑p-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unbehagen

Unbehagen: mhd. unbehac*, st. M.: nhd. Trauer, Unbehagen

Unbehagen: mnd. missebehÐgelichÐt*, missebehÐgelicheit, misbehÐgelicheit, F.: nhd. Missfallen, Unzufriedenheit, Verdruss, Unbehagen, Zwietracht, Streit; missehõgelichÐt, missehõgelicheit, mishõgelicheit, F.: nhd. Missbehagen, Unbehagen, Uneinigkeit, Zwist, Zwietracht, Streit, Misshelligkeit; missehÐgelichÐt*, missehÐgelicheit, mishÐgelicheit, F.: nhd. Missbehagen, Unbehagen, Uneinigkeit, Zwist, Zwietracht, Streit, Misshelligkeit; missequÐmichhÐt, misquÐmichhÐt, F.: nhd. Unbehagen, Missgeschick, Not, Unglück

Unbehagen: mnd. unbehach, mnd.?, N.?: nhd. Unbehagen, Ausfallen, Zwist; unbenæchte, mnd.?, F.?: nhd. Unbehagen, Missvergnügen, Unannehmlichkeit; ungenöchte*, ungenæchte, ungenðchte, mnd.?, F.: nhd. »Ungenügen«, Unbehagen, Missvergnügen, Unannehmlichkeit; ungenȫge, ungenæge, mnd.?, F.: nhd. »Ungenügen«, Unbehagen, Missvergnügen, Unannehmlichkeit

Unbehagen«: mhd. unbehage, st. F.: nhd. »Unbehagen«, Widerwille, Schmerz

unbehaglich: ahd. ungimahho 6, ungimacho, Adv.: nhd. ungemach, heftig, mit Unbehagen, auf lästige Weise, unbehaglich, verdrießlich, ungelegen, heftig

unbehaglich: mhd. unbehagen (2), Adj.: nhd. unbehaglich; unbehegelich, Adj.: nhd. unbehaglich

unbehaglich: mnd. missebehÐgelÆk***, misbehÐgelik***, Adj.: nhd. missfallend, unzufrieden, unbehaglich; missehõgelÆk*, mishõgelÆk, mishõchlÆk, missehõgelich, mishõgelich, Adj.: nhd. missfallend, unangenehm, unbehaglich, missbehaglich; missehõgich*, mishõgich, Adj.: nhd. missfallend, unangenehm, unbehaglich; missehÐgelÆk*, mishÐgelÆk, missehÐgelich*, mishÐgelich, Adj.: nhd. missfallend, unangenehm, unbehaglich, missbehaglich; missequÐmich***, Adj.: nhd. unbequem, unbehaglich, unglücklich; ræ, ra, Adj.: nhd. roh, ungekocht, unbearbeitet, unbeherrscht, unangenehm, unbehaglich, von grober Art seiend, ungesittet

unbehaglich«: mhd. unbehegel*, Adj.: nhd. »unbehaglich«

unbehände«: mnd. unbehende, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehände«, unbehende, nicht gut handhaben lassend, unförmlich, unpassend, grob, ungeschickt

unbehandelbar: ahd. unhantgreiflÆh* 1, Adj.: nhd. unbehandelbar, unbändig, unbeugsam; unhantlÆh* 1, Adj.: nhd. unhandlich, unbehandelbar, schwer zu behandeln, ungefügig, unbeugsam

unbehandelt: ahd. ungihantalæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehandelt, unberührt

unbehandelt: mnd. rouwesam (1), rouwsam, rausam, rousam, rowsam, Adj.: nhd. ruhig, friedlich, unbehelligt, erholsam, geräuschlos, leise, bewegungslos, widerstandslos, unbehandelt, entspannt, zufrieden, ordnungsgemäß, unangefochten, dauerhaft; rouwesam (2), rouwsam, rausam, rousam, rowsam, Adv.: nhd. ruhig, friedlich, unbehelligt, erholsam, geräuschlos, leise, bewegungslos, widerstandslos, unbehandelt, entspannt, zufrieden, ordnungsgemäß, unangefochten, dauerhaft

unbehangen«: mhd. unbehangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehangen«, ungeschmückt, unbefleckt

unbehauen: ahd. ungiekkæt* 1, ungieckæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeformt, unbearbeitet, unbehauen; ungihasanæt* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebildet, ungeglättet, ungeschliffen, unbehauen; ungiskessæt* 1, ungiscessæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet, ungeglättet, unbehauen; ungislihtit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeglättet, ungeschliffen, rauh, unbehauen, unförmig

unbehauener -- unbehauener großer Stein: mnd. rðchstÐn, rðchstein, rðgestÐn, rðgenstÐn, rðstÐn, M.: nhd. »Rauhstein«, unbehauener großer Stein, Feldstein, Felsblock; rðgenstÐn, rðgenstein, M.: nhd. »Rauhstein«, unbehauener großer Stein, Feldstein, Felsblock

unbehaust: ahd. ? rðmlæs* 1, Adj. (?): nhd. »raumlos«, unbehaust?

unbehaust: mnd. ungehǖset*, ungehuset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehaust, ohne Behausung seiend

unbehelflich«: mnd. unbehelpelÆk*, unbehelpelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehelflich«, zu nichts helfend, nichts nützend, vergeblich

unbehelligt -- unbehelligt bleiben: afries. hwÆ-l-a 6, sw. V. (1): nhd. nicht handeln, stillhalten, nicht amtieren, unterbleiben, unbehelligt bleiben

unbehelligt: mhd. geruowet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgeruht, kräftig, ruhig, unbeschwert, erholt, unangefochten, unbehelligt

unbehelligt: mhd. stille (1), Adj.: nhd. still, heimlich, geheim, ruhig, unbehelligt, schweigend, verschwiegen, schweigsam

unbehelligt: mhd. unbeswÏret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschwert«, unbelastet, unbeeinträchtigt, unbehelligt, verschont, weise, wissend; unbeworren, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehelligt, verwicklungslos, unbekümmert; ungeleidiget* (1), ungeleidigt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrübt, unbehelligt; ungeleidiget* (2), ungeleidigt, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungetrübt, unbehelligt; ungemüejet (1), ungemüet, ungemuot, ungemðt, ungemüeget, ungemðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemüht«, unbelästigt, unbehelligt, unbelastet, unbeschwert, ungebraucht, unangefochten; ungestriten (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. kampflos, ohne Kampf, unbehelligt; ungestritene*, ungestriten (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nicht gestritten«, kampflos, ohne Kampf geschehend, unbehelligt, nicht gekämpft, nicht ausgekämpft, ohne gekämpft zu haben seiend, nicht angegriffen; ungeswachet (1), ungeswacht, ungeswechet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, unbehelligt, geachtet, ungetrübt; ungeswachet (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungeschwächt, unbehelligt, geachtet, ungetrübt; ungevangen (1), ungefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefangen, nicht gefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener seiend, nicht wie ein Gefangener seiend, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben seiend; ungevangen (2) 3, ungefangen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener, nicht wie ein Gefangener, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben, freiwillig, ohne Zwang; ungezerret, ungezert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerrissen, unbehelligt, unzerteilt; unverladen, unverlaten, unferladen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelästigt, unbehelligt; unverworren, unferworren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverworren«, unbehelligt, nicht beunruhigt; vridelÆche, vridlÆche, vredelÆche, vrideleche, vritlÆche, fridelÆche*, fridlÆche*, fredelÆche*, frideleche*, fritlÆche*, Adv.: nhd. leicht, ruhig, sicher, in Frieden, in friedlicher Absicht, friedlich, friedfertig, ruhig, Schutz gewährend, schützend, unbehelligt, schließend; vüresich*, füresich*, vüre sich*, füre sich*, vürsich*, fürsich*, vür sich, für sich*, Adv.: nhd. »fürsich«, vor sich, extra, gesondert, unbehelligt
-- unbehelligt lassen: mhd. vermÆden (1), virmÆden, vormÆden, fermÆden*, st. V.: nhd. ausweichen, vermeiden, unterlassen (V.), fernbleiben, versagen, sein (V.) lassen, aufgeben, auslassen, verzichten auf, verlassen (V.), verfehlen, aufschieben, missachten, verschmähen, vergessen (V.), entbehren, schonen, verschonen, ersparen, unwirksam bleiben, unbehelligt lassen, fernhalten, nehmen, nicht treffen, fehlen

unbehelligt: mnd. põsÆvelÆk***, Adj.: nhd. friedlich, unbehelligt; põsÆvelÆken, Adv.: nhd. friedlich, unbehelligt; quÆt (3), quiit, quis, quite, Adj.: nhd. »quitt«, gleich, los, ledig, frei, frei verfügbar, ohne Rechtsansprüche anderer seiend, ausgeglichen, beglichen, entlastet, erledigt, unwirksam, nichtig, enthoben (Adj.), entbunden (Adj.), erlassen (Adj.), unbelastet, unbehelligt, verlustig, freigelassen, freigegeben; rÐin (1), rein, ren, reign, reyn, reyen, rÆn, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rÐine (1), reine, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rostelÆk, rostlÆk, Adj.: nhd. ruhig, still, friedlich, unbehelligt, unangefochten; rostelÆke, rostlÆke, Adv.: nhd. ruhig, still, friedlich, unbehelligt, unangefochten; rostelÆken, rostlÆken, Adv.: nhd. ruhig, still, friedlich, unbehelligt, unangefochten; rouwelÆk, rowelÆk, rauwelÆk, revelich, rouwlÆk, rowlÆk, raulÆk, rouwelich, rovlich, rouwelk, rawelk, rælÆk, rðwelÆk, rðwelk, rðhilich, rðelÆk, rðelich, rðlÆk, Adj.: nhd. ruhig, in Ruhe befindlich, friedlich, unbehelligt, ungehindert, unangefochten (juristisch); rouwelÆke, rawlÆk, rouwlÆk, rouwlich, rouwelke, Adv.: nhd. ruhig, in Ruhe befindlich, friedlich, unbehelligt, ungehindert, unangefochten; rouwelÆken, rawelÆken, rawlÆken, rouwlÆken, raulÆken, roulÆken, rouwelken, rauwlÆken, rðwelken, Adv.: nhd. ruhig, in Ruhe befindlich, friedlich, unbehelligt, ungehindert, unangefochten; rouwesam (1), rouwsam, rausam, rousam, rowsam, Adj.: nhd. ruhig, friedlich, unbehelligt, erholsam, geräuschlos, leise, bewegungslos, widerstandslos, unbehandelt, entspannt, zufrieden, ordnungsgemäß, unangefochten, dauerhaft; rouwesam (2), rouwsam, rausam, rousam, rowsam, Adv.: nhd. ruhig, friedlich, unbehelligt, erholsam, geräuschlos, leise, bewegungslos, widerstandslos, unbehandelt, entspannt, zufrieden, ordnungsgemäß, unangefochten, dauerhaft; rouwich (1), rawich, rouwech, rowich, rðwich, Adj.: nhd. ruhig, still, fest, tief, ausgeglichen, unbehelligt, friedlich, unangefochten; rouwigen*, rouweken, rðwigen, Adv.: nhd. ruhig, still, fest, tief, ausgeglichen, unbehelligt, friedlich, unangefochten

unbehelligt: mnd. unbeswÐret*, unbeswaret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschwert«, unbelästigt, unbehelligt; vrÐdesam (1), vredesam, vrÐtsam, Adj.: nhd. friedsam, friedlich, friedliebend, friedfertig, verträglich, zufrieden, ruhig, in Gewissensruhe befindlich, in Frieden lebend, in Ruhe seiend, freiwillig, ungestört, unbehelligt, befriedet, unangefochten, beschützt, in rechtlicher Hinsicht ohne Anfechtung seiend, ohne Ansprache anderer seiend; vrÐdesam (2), vrÐtsam, Adv.: nhd. friedlich, friedliebend, friedfertig, verträglich, zufrieden, ruhig, in Gewissensruhe befindlich, in Frieden lebend, in Ruhe seiend, freiwillig, ungestört, unangefochten, unbehelligt, befriedet, in rechtlicher Hinsicht ohne Anfechtung seiend, ohne Ansprache anderer seiend; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

unbehend«: mhd. unbehende (2), umbehende, Adv.: nhd. »unbehend«, ohne die Hand zu gebrauchen, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unangenehm, hart, grob, unklug, schlimm, grausam, verstört

unbehende: mnd. unbehende, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehände«, unbehende, nicht gut handhaben lassend, unförmlich, unpassend, grob, ungeschickt

unbehende«: mhd. unbehende (1), umbehende, Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört

unbehendig«: mhd. unbehendic***, Adj.: nhd. »unbehendig«, geschickt

unbeherrscht sein (V.): mhd. geunsinnen, sw. V.: nhd. sich geistig verirren, unbeherrscht sein (V.)

unbeherrscht: got. un-ga-hab-an-d-s* sik 1, sw. Adj. = Part. Präs.: nhd. zügellos, unbeherrscht, unenthaltsam

unbeherrscht: ahd. 4zornag* 17, Adj.: nhd. zornig, erzürnt, zornig über, erzürnt über, stürmisch, hitzig, unbeherrscht; 4zornÆg* 3, Adj.: nhd. zornig, unbeherrscht, hitzig; drõti 40, Adj.: nhd. heftig, gewaltsam, jäh, schnell, ungestüm, schwer, groß, gewaltig, zu groß, stürzend, unbeherrscht, stürmisch, rasch wechselnd, keuchend, wichtig, bedeutend, ungeheuer, übermäßig; sinnilæs* 3, Adj.: nhd. »sinnlos«, wahnsinnig, nicht mit Sinnen begabt, wahnwitzig, unsinnig, unbeherrscht; ungidouwÆg* 1, Adj.: nhd. unsittlich, zügellos, unbeherrscht; ungidwungan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezwungen, unbeherrscht, ungebändigt; ungimezzæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemäßigt, unbeherrscht; unmammunti* 2, Adj.: nhd. rauh, grausam, kleinlich, unbeherrscht

unbeherrscht: mhd. getelæs, getlæs, geitlæs, Adj.: nhd. ungebunden, zügellos, ungebändigt, unbeherrscht, mutwillig

unbeherrscht: mhd. unbehuot, unbehuotet*, umbehuot, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehütet«, unbewahrt, unbeschützt, ungeschützt, ungedeckt, unbewacht, ungesichert, achtlos, unbeherrscht, ohne Deckung preisgegeben, nicht eingehalten; ungehaltec, Adj.: nhd. unbeherrscht, ohne Ausdauer seiend, nicht aushaltend; ungehalten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehalten«, unbeherrscht; ungestüeme (3), Adj.: nhd. ungestüm, stürmisch, schlecht, unredlich, wild, ungebärdig, unbeherrscht, reißend, aufgewühlt; ungestüemic, ungestüemec, Adj.: nhd. ungestüm, stürmisch, unredlich, unbeherrscht; ungezÏme, Adj.: nhd. ungezähmt, ungeeignet, ungehörig, unbeherrscht, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich; ungezogen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig; ungezogen (2), Adv.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig; ungezogenlich, Adj.: nhd. »ungezogen«, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam; ungezogenlÆche, Adv.: nhd. »ungezogen«, ungeziemend, nicht der Vorschrift entsprechend, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam, roh, ungebührlich; unzühtic, unzuhtic, unzühtec, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlich*, unzühteclich, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlÆchen*, unzühteclÆchen, Adv.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclÆchen, wildeclÆchen, Adv.: nhd. wunderbar, zügellos, unbeherrscht

unbeherrscht: mnd. rõsent, rausen, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. rasend, wütend, zornig, unbeherrscht, tobend, verwirrt, wahnsinnig, tollwütig, völlig (Bedeutung örtlich beschränkt), gänzlich (Bedeutung örtlich beschränkt); ræ, ra, Adj.: nhd. roh, ungekocht, unbearbeitet, unbeherrscht, unangenehm, unbehaglich, von grober Art seiend, ungesittet
-- unbeherrscht reden: mnd. puchen, pucchen, puchghen, pugchen, pughen, puggen, pucken, pðken, pochen*, poggen, puken, sw. V.: nhd. pochen, auf etwas pochen, ungestüm reden, unbeherrscht reden, prahlen, laut schimpfen, keifen, trotzen, Widerstand leisten, heftig widersprechen, jemanden verärgern, drohen, bedrohen, bestehen, auf jemanden verlassen (V.), auf jemanden bauen, rauben, plündern, ausrauben, mausen, stehlen, klauben, scharren

Unbeherrschtheit: ahd. selbfirlõzanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unbeherrschtheit; selblõz* 1, st. M. (a?): nhd. Zügellosigkeit, Unbeherrschtheit

Unbeherrschtheit: mhd. unbehüeticheit*, unbehüetekeit, st. F.: nhd. Unbehütetheit, Unvorsichtigkeit, Unachtsamkeit, Unbeherrschtheit; unbehuotheit, st. F.: nhd. Unbehütetheit, Unvorsichtigkeit, Unachtsamkeit, Unbeherrschtheit; ungenuht, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit, Unvernunft, Unmenschlichkeit, Ungenügendheit, Armut, wucherndes Ausbreiten, Übermaß, Ungehörigkeit, Unbeherrschtheit, Maßlosigkeit, Unkraut; ungestüemicheit*, ungestüemekeit, ungestüemkeit, ungestüemecheit, st. F.: nhd. Ungestüm, Heftigkeit, Wildheit, Unbeherrschtheit

unbeherzt«: ahd. õherz* 4, Adj.: nhd. »unbeherzt«, töricht

unbehilflich: ahd. unbat* 1, Adj.: nhd. unbehilflich, träge, unbeholfen

unbehilflich: mhd. swÏre (1), swõre, swære, Adj.: nhd. schwer, von großem Gewicht seiend, schmerzlich, wehtuend, drückend, leid, unangenehm, lästig, beschwerlich, widerwärtig, bekümmert, betrübt, gewichtig, groß, schlimm, bitter, hart, heftig, streng, schwerfällig, beschwert, betrübtschwierig, betrüblich, ärgerlich, traurig, unbehilflich, schwanger, bedeutend, vornehm, angesehen; swÏre (2), swõre, swære, Adv.: nhd. schmerzlich, wehtuend, leid, unangenehm, lästig, beschwerlich, widerwärtig, bekümmert, betrübt, gewichtig, schwer, groß, schlimm, bitter, hart, heftig, streng, schwerfällig, schwierig, betrüblich, ärgerlich, traurig, auf schwere Weise, unbehilflich, schwanger, bedeutend, vornehm, angesehen; swÏrlich, Adj.: nhd. »schwerlich«, traurig, schlimm, schwer, wehtuend, schmerzlich, leid, unangenehm, lästig, beschwerlich, widerwärtig, bekümmert, betrübt, unbehilflich, schwanger, gewichtig, bedeutend, vornehm, angesehen; swÏrlÆche, swõrlÆche, Adv.: nhd. schwer, bedrückend, wehtuend, schmerzlich, leid, unangenehm, lästig, beschwerlich, widerwärtig, bekümmert, betrübt, unbehilflich, schwanger, drückend, schlimm, heftig, mühsam, qualvoll, bedeutend, vornehm, angesehen

unbehilflich: mhd. unbereite* (2), unbereit, Adv.: nhd. ungeschickt, unbehilflich, ohne bezahlt zu haben

unbehilflich: mnd. unbehulpsam*, unbehulpsem, mnd.?, Adj.: nhd. unbehilflich, ungeschickt

unbehilflich«: mhd. unbehelfelich*, unbehelflich, Adj.: nhd. »unbehilflich«, nicht behilflich

unbehindert -- unbehindert durch: mnd. bðten (1), Adv.: nhd. außer, außerhalb, außen, wider, aus, heraus, ohne, ausgenommen, unbehindert durch, unbeschadet, auswendig

unbehindert: an. li-Œ-ug-r, Adj.: nhd. ledig, los, unbehindert, wohlwollend

unbehindert: ahd. baldlÆhho 16, baldlÆcho*, Adv.: nhd. kühn, mutig, zuversichtlich, furchtlos, unbehindert; unbiheftit* 3, umbihaft*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehaftet, ledig, frei, unbehindert; ungiirrit* 4, ungirt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeirrt, ungehindert, unbehindert, unangefochten, unerschütterlich

unbehindert: mhd. unerwant (1), unerwendet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht abgewendet, unabwendbar, unbeugsam, unbehindert; ungehinderet* (1), ungehindert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehindert«, unbehindert; ungehinderet* (2), ungehindert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungehindert, unbehindert; ungeirret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehindert, unbeeinträchtigt, unangefochten; ungestöuwet*, ungestöut, Adj.: nhd. unbehindert; vrÆlich, frÆlich*, Adj.: nhd. »freilich«, freiwillig, frei, freimütig, unbehindert, ungehindert, schrankenlos, unbefangen, unbekümmert, unbeschränkt, großzügig, freigiebig; vrÆlÆche, frÆlÆche*, Adv.: nhd. frei, freiwillig, unbehindert, ungehindert, unverhindert, unbeschränkt, uneingeschränkt, schrankenlos, unbekümmert, freimütig, rückhaltlos, frischweg, ohne Zaudern, mutig, kühn, freilich, sicher, unbefangen, großzügig, freigiebig, allerdings

unbehindert: mnd. hinderlæs*** (1), Adj.: nhd. ohne Behinderung seiend, unbehindert; hinderlæs (2), Adv.: nhd. ohne Behinderung, unbehindert

unbehindert: mnd. leddichlÆk, lÐdichlÆk, Adj.: nhd. frei, unbehindert, unbestritten
-- frei und unbehindert überliefern: mnd. reken (2), mnd.?, sw. V.: nhd. einrichten, frei und unbehindert überliefern, rechten, richten

unbehindert: mnd. strak (1), strack, Adj.: nhd. »strack«, stramm, gerade emporgerichtet, steif, straff, fest gedreht, stark, gerade, in gerader Richtung verlaufend, nicht krumm oder gebogen, fest, streng, ohne Umschweife seiend, glatt, strähnig (Haar), gerade gestreckt, gerade auf das Ziel oder die Beute hinführend, unbehindert, gesichert, frei, durchgreifend, energisch, streng, den Vorschriften genau entsprechend, vollwichtig (Silber), den vollen Silbergehalt gewährend, hochragend, steil, schroff, schwer einnehmbar, aufrecht, zuverlässig, von fester Gesinnung seiend, geradlinig, sittenstreng, unbeirrbar, asketisch, gesund (Bedeutung örtlich beschränkt), kräftig, eigenwillig, starrköpfig, störrisch, abweisend, unzugänglich, ungnädig

unbehindert: mnd. unbekrædet*, unbekrodet, unkrot, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelästigt, unbehindert; ungehinderet*, ungehindert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, unbehindert; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆlÆk (1), vrigelÆk, Adj.: nhd. frei, unbehindert

unbehinderter -- unbehinderter Fortgang: ahd. sniumÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Schnelligkeit, Gewandtheit, Hurtigkeit, Behendigkeit, unbehinderter Fortgang

unbeholfen -- sich unbeholfen bewegend: mnd. popdanzich, Adj.: nhd. »tanzend wie eine Puppe«, sich unbeholfen bewegend, sich wie eine Spielfigur bewegend

unbeholfen: an. al-l-stir-Œ-r, Adj.: nhd. unbeholfen, holprig, steif

unbeholfen: ahd. unbat* 1, Adj.: nhd. unbehilflich, träge, unbeholfen
-- unbeholfen im Reden: ahd. ungisprõhhal* 1, ungisprõchal*, Adj.: nhd. ungesprächig, sprachlos, unbeholfen im Reden

unbeholfen: mhd. biurischlich***, Adj.: nhd. »bäuerlich«, unbeholfen; biurischlÆche*, piurischlÆche, Adv.: nhd. unbeholfen, ungebildet

unbeholfen: mhd. ungevüeclich, ungefüeclich*, Adj.: nhd. »ungefügig«, schwerfällig, unbeholfen; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevuoc (1), ungefuoc*, Adj.: nhd. unartig, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, beschwerlich, übermäßig, groß, schwer, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm

unbeholfen: mnd. swõr (2), swaer, swair, swoer, swÐr, swõre, Adj.: nhd. schwer, Gewicht habend, beschwerlich, schwer durch etwas beladen (Adj.) bzw. belastet, gewichtig, wichtig, einflussreich, von Bedeutung seiend, lästig, schwierig, hart, streng, unnachsichtig, unnachgiebig, widerborstig, Schwierigkeiten machend, sich sträubend, feindlich (Bedeutung örtlich beschränkt), bedrohlich (Bedeutung örtlich beschränkt), schwerwiegend, kräftig, heftig, schlimm, gefährlich, bedrohlich, verderblich, furchtbar, schrecklich, von physischer bzw. psychischer Belastung seiend, drückend, belastend, als lastend bzw. schwer bzw. hart empfunden, schwer zu ertragen seiend, beschwerlich, kummervoll, schwermütig, melancholisch, beklemmend, körperlich schwer zu leisten seiend, mühselig, anstrengend, strapaziös, qualvoll, gesinnungsgemäß oder verantwortungsgemäß schwer zu tun seiend, untunlich, bedenklich, heikel, gefühlsmäßig schwer zu vollziehen seiend, bitter, schmerzlich, verdrießlich, unangenehm, leidig, widerwärtig, geistig schwer zu bewältigen seiend, schwierig, kompliziert, mühsam, körperlich schwer beweglich, massig, plump, wuchtig, schwerfällig, schwanger, trächtig, bedrückt, schwerfällig, unbeholfen, ungelenk, widerwillig, das volle gesetzlich vorgeschriebene Gewicht habend, den gesetzlich vorgeschriebenen Gehalt besitzend (Münzen), stark (Getränk), voll (Ton [M.] [2]), hallend

unbeholfen«: mhd. unbeholfen, umbeholfen, unbehulfen, umbehulfen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeholfen«, hilflos

unbeholfen«: mnd. unbehulpen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeholfen«, nicht behilflich

unbeholfener -- langer unbeholfener Mensch: mhd. schræte 1, sw. M.: nhd. langer unbeholfener Mensch, Klotz

Unbeholfenheit: mhd. ungevuoge (3), ungevüege, ungefuoge*, ungefüege*, st. F.: nhd. übermäßige Klage, Jammergebärde, übergroße Menge, übermäßige Größe, übermäßige Stärke, Unbeholfenheit, Ungeschicklichkeit, Heftigkeit, Vergehen, Rechtsverstoß

Unbeholfenheit: mnd. klÐnlichÐt, kleinlicheit, F.: nhd. Zierlichkeit, Zartheit, Weichheit, Schwächlichkeit, Unbeholfenheit, Weichlichkeit, Verzärtelung

unbehost: afries. un‑bræk‑ad 1, Adj.: nhd. ohne Hosen, unbehost

unbehütet: afries. un‑for‑war‑ed 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbehütet, unverwahrt

unbehütet: mhd. unbehüetic***, Adj.: nhd. unbehütet; unbehuotlich***, Adj.: nhd. unbewacht, unbehütet; unbehuotlÆche, Adv.: nhd. unbewacht, unbehütet; unbewaret*, unbewart, umbewart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewahrt, unbehütet, unbeschützt, unbewacht, schutzlos, ungeschützt, nicht seine Ehre gewahrt habend

unbehütet: mnd. unbehÐrdet*, unbehÐrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbändig, unbehütet; unbehot*, unbehæt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehütet, unvorsichtig

unbehütet«: mhd. unbehuot, unbehuotet*, umbehuot, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehütet«, unbewahrt, unbeschützt, ungeschützt, ungedeckt, unbewacht, ungesichert, achtlos, unbeherrscht, ohne Deckung preisgegeben, nicht eingehalten

Unbehütetheit: mhd. unbehüeticheit*, unbehüetekeit, st. F.: nhd. Unbehütetheit, Unvorsichtigkeit, Unachtsamkeit, Unbeherrschtheit; unbehuotheit, st. F.: nhd. Unbehütetheit, Unvorsichtigkeit, Unachtsamkeit, Unbeherrschtheit

Unbehutsamkeit: ahd. ungiwerÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unachtsamkeit, Sorglosigkeit, Unbehutsamkeit, Nachlässigkeit, Unvorsichtigkeit, Fahrlässigkeit, Zügellosigkeit

unbeirrbar: mhd. gemüetlich, Adj.: nhd. »gemütlich«, ausgeglichen, einvernehmlich, unbeirrbar; gemüetlÆche, Adv.: nhd. »gemütlich«, ausgeglichen, einvernehmlich, unbeirrbar

unbeirrbar: mhd. unbetrogen (1), umbetrogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt; unbetrogenlich, Adj.: nhd. unbeirrbar; unbetrogenlÆche, Adv.: nhd. unbeirrbar; unirriclÆchen* 2, unirreclÆchen, Adv.: nhd. unbeirrbar, unbeirrt, unangefochten; unverirret (1), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren seiend, ohne sich zu verirren seiend, ungestört; unverirret (2), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren, ohne sich zu verirren, ungestört; unwandelbÏre (1), Adj.: nhd. unwandelbar, fest, bestimmt, unabänderlich, unveränderlich, untadelig, ewig, untadelhaft, makellos, unerschütterlich, unabwendbar, unbeirrbar, standhaft; unzwÆvelhaft, unzwÆfelhaft*, Adj.: nhd. »unzweifelhaft«, unbeirrbar

unbeirrbar: mnd. stÐde (3), steede, steide, stõde, Adj.: nhd. »stet«, fest, beständig, treu, rechtsverbindlich, anerkannt, gültig, wertbeständig, zuverlässig, unbeirrbar, nicht wankend, standhaft, entschlossen, gesichert, ruhig; strak (1), strack, Adj.: nhd. »strack«, stramm, gerade emporgerichtet, steif, straff, fest gedreht, stark, gerade, in gerader Richtung verlaufend, nicht krumm oder gebogen, fest, streng, ohne Umschweife seiend, glatt, strähnig (Haar), gerade gestreckt, gerade auf das Ziel oder die Beute hinführend, unbehindert, gesichert, frei, durchgreifend, energisch, streng, den Vorschriften genau entsprechend, vollwichtig (Silber), den vollen Silbergehalt gewährend, hochragend, steil, schroff, schwer einnehmbar, aufrecht, zuverlässig, von fester Gesinnung seiend, geradlinig, sittenstreng, unbeirrbar, asketisch, gesund (Bedeutung örtlich beschränkt), kräftig, eigenwillig, starrköpfig, störrisch, abweisend, unzugänglich, ungnädig

unbeirrt: ahd. ungiirrit* 4, ungirt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeirrt, ungehindert, unbehindert, unangefochten, unerschütterlich

unbeirrt: mhd. gemuot (1), gemðt, gemuotet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »gemut«, begehrt, gesinnt, gestimmt, wohlgemut, mutig, lieb, anmutig, bedrängt, unbeirrt, unbekümmert, eingestellt, kühn

unbeirrt: mhd. ungeschertet, ungescharet*, ungeschart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht abgeteilt, unbeirrt, unversehrt, unverletzt, unbelästigt; unirriclich***, Adj.: nhd. unbeirrt; unirriclÆchen* 2, unirreclÆchen, Adv.: nhd. unbeirrbar, unbeirrt, unangefochten; unverdrozzen, unferdrozzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, unbeirrt, eifrig, entschlossen, unbekümmert, ausdauernd, tapfer, rücksichtslos, grausam, hart; unverirret (1), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren seiend, ohne sich zu verirren seiend, ungestört; unverirret (2), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren, ohne sich zu verirren, ungestört; unverzaget, unverzagt, unvirzagt, unverzeit, unferzaget*, Adj.: nhd. unverzagt, unerschrocken, furchtlos, tapfer, unerschütterlich, unbeirrt, unbesorgt, zuversichtlich, kühn, mutig; unverzagetlich, unferzagetlich*, Adj.: nhd. unerschütterlich, unbeirrt, furchtlos, unerschrocken; unverzagetlÆche, unferzagetlÆche*, Adj.: nhd. unerschütterlich, unbeirrt, furchtlos, unerschrocken

unbekämpfbar« : mnd. ? unkÆvelÆk*, unkivelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unbekämpfbar« ?

unbekämpft: mhd. unbestanden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekämpft, unangefochten

unbekannt -- noch unbekannt: mnd. nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt

unbekannt -- völlig unbekannt: mnd. nõmelæs, Adj.: nhd. namenlos, ohne Namen seiend, ohne Ansehen seiend, ohne Titel seiend, völlig unbekannt

unbekannt: got. un-kun-þ-s 2, Adj. (a) = Part. Prät., (Krause, Handbuch des Gotischen 54,4): nhd. unbekannt; un-swi-kun-þ-s* 1, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 220,4): nhd. unbekannt

unbekannt: an. ð-vÆ-s-s, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unbekannt

unbekannt: ae. déa-g‑ol (1), déo-g‑ol (1), díe-g-ol (1), d‘-g-ol (1), Adj.: nhd. heimlich, verborgen, dunkel, unbekannt; un-ge-cnõ-w-en, Adj.: nhd. unbekannt

unbekannt: afries. un‑wi-t-t‑lik 1, un-wi-t-lik, Adj.: nhd. unwissentlich, unbekannt, heimlich, töricht?

unbekannt: ahd. boraunkund* 1, Adj.: nhd. sehr unkund, unbekannt, ganz unbekannt; fremidi 63?, Adj.: nhd. fremd, ausländisch, nicht eigen, nicht zur Sache gehörig, fern, unbekannt, befremdlich; unbifuntan* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschickt, unbekannt, unerkannt, unerfahren, unerprobt; unfirnoman* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvernommen, unbekannt, nicht begriffen, nicht erkannt; ungiskouwæt* 2, ungiscouwæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedacht, unüberlegt, nicht untersucht, unerforscht, unbekannt; ungiwis* 28, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unbekannt, unbestimmt, zufällig, unzuverlässig, unkenntlich, ziellos; unirfuntan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekannt; unkund 30, Adj.: nhd. »unkund«, unbekannt, fremd, unerkannt, unbestimmt, unwissend, ungebildet; unmõri 12, Adj.: nhd. unbekannt, unberühmt, gleichgültig, unberührt; unwizzan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekannt
-- ganz unbekannt: ahd. boraunkund* 1, Adj.: nhd. sehr unkund, unbekannt, ganz unbekannt

unbekannt: mhd. boreunkunde*, boreunkunt, Adj.: nhd. unbekannt, sehr unwissend, fremd

unbekannt: mhd. seltsÏne (1), seltsÏn, seltsõn, seltsÏm, seltsõm, seltsein, seltseim, seltzõm, seltzÐn, selzÐn, selzÐm, Adj.: nhd. seltsam, wunderbar, fremd, fremdartig, merkwürdig, sonderbar, unbekannt, selten, schwer; seltsÏnlich, Adj.: nhd. seltsam, wunderbar, fremdartig, unbekannt, selten

unbekannt: mhd. unbekant (2), unbecant, unbekennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerkennbar, unerkannt, unbekannt, fremd, fern, unwissend, unverständig, unvorhergesehen; unbekantlich, unbekentlich, Adj.: nhd. unerkennbar, unerkannt, unbekannt; unbenant (1), unbenennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt, mit keiner Anwartschaft versehen (Adj.); unbenant (2), unbenennet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt; unerkant, unerkennet, Adj.: nhd. heimlich, unerkannt, unbekannt, fremd, ungenannt, selten; ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich; ungenannet, ungenant, ungenennet, ungenemmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenannt, unbezeichnet, namenlos, unbekannt, unerwähnt, unaussprechlich, unnennbar, geringfügig, abscheulich; ungeschriben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschrieben, unbeschreiblich, unerwähnt, nicht aufgezeichnet, nicht beschrieben, unbeschrieben, unbekannt, unbeschreiblich; ungewizzen (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbekannt, unverständlich, unwissend, unziemlich, unvernünftig, unverständig, unbesonnen; unkünde (1), unkunde, unkunt, Adj.: nhd. unheimlich, unbekannt, fremd, nie gehört, unwissend, ungeheuer; unkündic, unkündec, unkundic, unkundec, Adj.: nhd. »unkundig«, unwissend, unbekannt, fremd, seltsam, unheimlich; unkunt, Adj.: nhd. »unkund«, unwissend, unberaten, unbekannt, fremd, fremdartig, seltsam, unheimlich, fremd; unliumuntic, Adj.: nhd. »unbeleumundet«, nicht berühmt, unbekannt; unmÏre (1), unmõre, unmÐre, Adj.: nhd. unwert, widerwärtig, gleichgültig, unbekannt, nicht willkommen, unwilkommen, nicht gern gesehen, lästig, unlieb, schlecht, zu schlecht, verhasst, wertlos, fremd; unvernomen, unfernomen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvernommen«, unbekannt, besinnungslos, nie gehört, nicht gehört, ungehört, unausgesprochen, unverstanden, unerhört; unverwiset*, unverwist, unferwist*, Adj.: nhd. nicht bewusst, unbekannt; unvunden 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gefunden, unbekannt; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; unwÆse (1), Adj.: nhd. »unweise«, unerfahren, unkundig, unverständig, töricht, unbekannt, unzüchtig, dumm, unklug, unwissend, verblendet; unwiz, unwitze, Adj.: nhd. besinnungslos, ungewusst, unbekannt; unwizzelich, Adj.: nhd. unbekannt; unwizzen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekannt, nicht gewusst, ungewusst; vremede (1), vremde, vrömde, vrömede, vromde, fremde, fremede*, frömde*, frömede*, fromde*, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, ausländisch, fern, entfernt, einem anderen gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden; vremede (2), vremde, Adv.: nhd. fremd, fern, entfernt, einem andern gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet
-- gänzlich unbekannt: mhd. überunbekant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gänzlich unbekannt

unbekannt: mnd. hÐmelÆk (1), hemelik, heimelÆk, hÐmlÆk, heimlÆk, hÐmelk, heimelk, Adj.: nhd. heimlich, verborgen, unbekannt, nicht öffentlich, verschämt, zurückhaltend, versteckt, abgeschlossen, verwandt, erbberechtigt, zugeneigt, vertraulich, befreundet, vertraut, zuverlässig, vertrauenswürdig, verschwiegen, geheimnisvoll, mystisch, geräuschlos, leise, lautlos

unbekannt: mnd. unbekant, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekannt; unbekantlÆk*, unbekentlik, mnd.?, Adj.: nhd. unbekannt; unbewust, unbewist, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewusst, unbekannt, ahnungslos; unkunt, mnd.?, Adj.: nhd. »unkund«, unbekannt; unwÐten (3), unweten, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwÐtent*?, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwitlÆk*, unwitlik, mnd.?, Adj.: nhd. unwissend, unbewusst, unbekannt; unwitlÆken*, unwitliken, mnd.?, Adv.: nhd. unwissend, unbewusst, unbekannt; vörborgen* (3), vorborgen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verborgen (Adj.), versteckt angebracht, nicht gleich auffindbar, verdeckt, zugedeckt, heimlich, geheim, versteckt, nicht offen ausgesprochen, unentdeckt, unerkannt, geheimnisvoll, unerforschlich, undeutbar, unverständlich, dunkel, unbekannt; ? vörwÐten* (2), vorwÐten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend?, unbekannt?; vrȫmede (1), vrömmede, vrȫmde, vrÐmede, vremede, vremde, froymde, frombde, pfrompde, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich; vrȫmedich***, Adj.: nhd. fremd, unbekannt; vrȫmet, vromet, vrÐmet, vrÁmt, vrembd, vreempt, vrömmet, vrȫmt, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich; wilde (1), wilt, wild, Adj.: nhd. »wild«, öde, wüst, unstet, irre, ungezügelt, sittenlos, ausschweifend, fremd, unbekannt, selten
-- bisher unbekannt: mnd. ungehȫret*, ungehært, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehört«, nicht gehört, unerhört, bisher unbekannt
-- Waldgebiet dessen Besitzverhältnisse unbekannt sind: mnd. vlochdan, vlæchdan?, Sb.: nhd. Waldgebiet dessen Besitzverhältnisse unbekannt sind

unbekannt«: mhd. unmÏrlich, Adj.: nhd. »unbekannt«; unmÏrlÆche, Adv.: nhd. »unbekannt«

unbekannte -- unbekannte Gegend: mhd. unkünde (2), unkunde, st. F.: nhd. Unkenntnis, Unbekanntschaft, fremdes Land, unbekannte Gegend, Fremde (F.) (1), Fremdheit, Fremdsein, Unbekanntheit, Nichterkennen

unbekannter -- als Maß für Tuch von unbekannter Größe: mnd. lichter (1), mnd.?, Adj.?: nhd. »leichter«?, als Maß für Tuch von unbekannter Größe

unbekannter -- unbekannter Beiname: mnd. nipÏre*, niper, nipper, M.: nhd. unbekannter Beiname, ein Handwerker?

unbekanntes -- ein unbekanntes Arzneimittel: mnd. murfik, Sb.: nhd. ein unbekanntes Arzneimittel

unbekanntes -- ein unbekanntes Nagetier: mnd. ? froie*, froye, Sb.: nhd. ein unbekanntes Tier?, ein unbekanntes Nagetier?

unbekanntes -- ein unbekanntes Tier: mnd. ? froie*, froye, Sb.: nhd. ein unbekanntes Tier?, ein unbekanntes Nagetier?

unbekanntes -- unbekanntes Land: ae. un-c‘-þ-þ, un-c‘-þ-þ-u, st. F. (æ): nhd. unbekanntes Land, Unwissen

Unbekanntes: ahd. unkundÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unbekanntes, Unbekanntheit, Unvertrautheit

Unbekanntheit: ahd. unkundÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unbekanntes, Unbekanntheit, Unvertrautheit; unmõrÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unbekanntheit, Unberühmtheit, fehlende Berühmtheit

Unbekanntheit: mhd. unbekantheit, st. F.: nhd. Unbekanntheit, Unerkanntheit, Unverständigkeit, Unwissen; unbekantnisse, unbekentnisse, st. N., st. F.: nhd. Nichterkennen, Unkenntnis, Unwissen, Unbekanntheit; unkünde (2), unkunde, st. F.: nhd. Unkenntnis, Unbekanntschaft, fremdes Land, unbekannte Gegend, Fremde (F.) (1), Fremdheit, Fremdsein, Unbekanntheit, Nichterkennen; vremede (3), vremde, vrömde, vrömede, fremde*, fremede*, frömde*, frömede*, st. F.: nhd. Fremde (F.) (1), Fremdheit, Ferne, Entfernung, Trennung, Unbekanntheit, Unvertrautheit, Zurückhaltung, Scheu, Befangenheit, Entfremdung, Feindschaft; vremedunge, vrömedunge, vremdunge, fremdunge*, fremedunge*, frömedunge*, st. F.: nhd. Unbekanntheit, Ferne, Fernsein, Ausbleiben, Fremdtun

Unbekanntheit: mnd. vinster (2), finster*, N.: nhd. Finsternis, Dunkelheit, Verborgenheit, Unbekanntheit

Unbekanntheit«: mhd. unbekantlichheit*, unbekantlicheit, st. F.: nhd. »Unbekanntheit«

Unbekanntheit«: mnd. unbekanthÐt*, unbekantheit, mnd.?, F.: nhd. »Unbekanntheit«, Unkenntnis

Unbekanntschaft: mhd. unkünde (2), unkunde, st. F.: nhd. Unkenntnis, Unbekanntschaft, fremdes Land, unbekannte Gegend, Fremde (F.) (1), Fremdheit, Fremdsein, Unbekanntheit, Nichterkennen

unbekehrbar: mhd. unbekÐric, Adj.: nhd. unbeugsam, unbekehrbar, unverändert, ungebeugt, unbekehrt

unbekehrt: mhd. unbekÐret, unbekõrt, Adj.: nhd. unbeugsam, unverändert, ungebeugt, unbekehrt; unbekÐric, Adj.: nhd. unbeugsam, unbekehrbar, unverändert, ungebeugt, unbekehrt

unbeklagt: ahd. ungiklagæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeklagt, unbetrauert

unbeklagt: mhd. ungeklaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeklagt, unbeklagt, nicht zur Klage gebracht; ungeweinet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeweint, unbeklagt, nichtweinend, nicht klagend

unbeklagt«: mhd. unbeklaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeklagt«, unangefochten, nicht angeklagt

unbeklagt«: mnd. unbeklõget*, unbeklaget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeklagt«, nicht verklagt, ohne gerichtliche Klage seiend

unbekleidet sein (V.): mnd. nõken (2), sw. V.: nhd. nackt sein (V.), unbekleidet sein (V.), unversorgt sein (V.)

unbekleidet: idg. *outos, Adj.: nhd. unbekleidet

unbekleidet: germ. *nakwada-, *nakwadaz, *nakweda-, *nakwedaz, *nakwida-, *nakwidaz, *nakana‑, *nakanaz, *nakina‑, *nakinaz, *nakuda‑, *nakudaz, Adj.: nhd. nackt, unbekleidet

unbekleidet: as. un‑w’r‑id* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekleidet

unbekleidet: ahd. bar* (1) 24, Adj.: nhd. »bar« (Adj.), bloß, unbekleidet, unbedeckt, allein, besitzlos, einfach, rein; ungiwõtit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekleidet, nicht gekleidet; ungiwerit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekleidet, nicht gekleidet in

unbekleidet: mhd. nach, mmd., mndrh., Adj.: nhd. unbekleidet, nackt, entblößt, ledig, frei; nacket, nachet, nact, Adj.: nhd. nackt, bloß, unbekleidet, unbewaffnet, entblößt, ledig, frei; nackic, Adj.: nhd. »nackig«, unbekleidet, nackt, entblößt, ledig, frei; nacks, Adj.: nhd. nackt, bloß, unbekleidet, unbewaffnet, entblößt, ledig, frei

unbekleidet: mnd. nõket, nacket, Adj.: nhd. nackt, ohne Kleidung seiend, unbekleidet, unbewaffnet, ungeschützt, unversorgt, armselig, kahl, unverhüllt, offen

Unbekleidetheit: mnd. nõkethÐt, nõketheit, F.: nhd. Nacktheit, Unbekleidetheit, Unversorgtheit, Schutzlosigkeit

unbekömmlich: mhd. unbequÏme, unbekÏme, Adj.: nhd. unbequem, unpassend, unbekömmlich, schädlich, unwillig

Unbekömmlichkeit: mnd. ræhÐt, ræheit, F.: nhd. »Rohheit«, Unverdaulichkeit, Unbekömmlichkeit, Grobheit (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger)

unbekümmert: an. ð-va-nd-r, Adj.: nhd. mühelos, nicht schwierig, einfach, unbekümmert

unbekümmert: ae. un‑mur-n, Adj.: nhd. unbesorgt, unbekümmert

unbekümmert: mhd. gemuot (1), gemðt, gemuotet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »gemut«, begehrt, gesinnt, gestimmt, wohlgemut, mutig, lieb, anmutig, bedrängt, unbeirrt, unbekümmert, eingestellt, kühn

unbekümmert: mhd. ruochelæs, ruochlæs, rðchelæs, Adj.: nhd. »ruchlos«, unbekümmert, sorglos, nachlässig
-- unbekümmert um Leiden: mhd. lÆdenlÆchen, Adv.: nhd. unbekümmert um Leiden, geduldig

unbekümmert: mhd. unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren; unbeworren, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehelligt, verwicklungslos, unbekümmert; unervorht, unerforht*, unervorhtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gefürchtet, furchtlos, unerschrocken, unerschütterlich, unbekümmert; unsorclich***, Adj.: nhd. unbekümmert; unsorclÆchen, Adv.: nhd. unbekümmert; unverdrozzen, unferdrozzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, unbeirrt, eifrig, entschlossen, unbekümmert, ausdauernd, tapfer, rücksichtslos, grausam, hart; unverdrozzenlich, unferdrozzenlich*, Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, ausdauernd, tapfer, unbekümmert, rücksichtslos, grausam, hart; unverdrozzenlÆche, unferdrozzenlÆche*, Adv.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, ausdauernd, tapfer, unbekümmert, rücksichtslos, grausam, hart; verruochet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verrucht«, achtlos, sorglos, ruchlos, unbekümmert, vernachlässigt; vrech, frech*, freck, Adj.: nhd. frech, mutig, kühn, stark, unbekümmert, lebhaft, übermütig, heftig, tapfer, keck, dreist, verwegen; vrecheclich, vrechiclich*, Adj.: nhd. frech, mutig, kühn, stark, unbekümmert; vrÆ (1), vrÆe, frÆ*, frÆe*, Adj.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, unberührt, sicher, beraubt, unbeachtet, verlassen (Adj.), adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos; vrÆ (2), Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.); vrÆlich, frÆlich*, Adj.: nhd. »freilich«, freiwillig, frei, freimütig, unbehindert, ungehindert, schrankenlos, unbefangen, unbekümmert, unbeschränkt, großzügig, freigiebig; vrÆlÆche, frÆlÆche*, Adv.: nhd. frei, freiwillig, unbehindert, ungehindert, unverhindert, unbeschränkt, uneingeschränkt, schrankenlos, unbekümmert, freimütig, rückhaltlos, frischweg, ohne Zaudern, mutig, kühn, freilich, sicher, unbefangen, großzügig, freigiebig, allerdings

unbekümmert: mnd. rækelæs, rȫlelæs, ræklæs, rælæs, rðkelæs, Adj.: nhd. »ruchlos«, gewissenlos, frevelhaft, sorglos, unbekümmert, nachlässig, gleichgültig, unbedacht, unbedachtsam
unbekümmert: mnd. sÐker (2), seker, Adv.: nhd. sicher, sicherlich, gewiss, ungefährdet, friedlich, geruhsam, zuversichtlich, getrost, unbekümmert, gedankenlos, bestimmt
-- unbekümmert und üppig Dahinlebender: mnd. sachtelÐvent (2), M.: nhd. »Sachtlebender«, unbekümmert und üppig Dahinlebender, Mühe Scheuender

unbekümmert: mnd. unbekümmeret*, unbekummert, umbekömeret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekümmert, ohne Kummer seiend, unbelastet, frei, ungeschmälert; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆlÆke, vrÆlÆk, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbeansprucht, zu freier Verfügung, zu freiem Eigentum, sicher, ruhig, freiwillig, gern, getrost, unbekümmert, freimütig, furchtlos, kühn, dreist, rücksichtslos, frech, fürwahr, freilich, allerdings; vrÆlÆken, vrigelÆken, vrielÆken, vrichlÆken, vryelken, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbeansprucht, zu freier Verfügung, zu freiem Eigentum, sicher, ruhig, freiwillig, gern, getrost, unbekümmert, freimütig, furchtlos, kühn, dreist, rücksichtslos, frech, fürwahr, freilich, allerdings
-- unbekümmert aufs Spiel setzen: mnd. vörrækelæsen* (1), vorrækelæsen, vorrokelosen, vorrekelosen, sw. V.: nhd. verruchlosen, achtlos versäumen, vernachlässigen, keine Beachtung schenken, nicht beachten, sich nicht kümmern, verwahrlosen, durch Unbedachtsamkeit in Verfall kommen oder verloren gehen lassen, unbekümmert aufs Spiel setzen, fahrlässig aufs Spiel setzen, unbesonnen handeln, unvorsichtig handeln, zu Schaden kommen, verkommen (V.)

unbekümmert«: afries. un‑bi‑kum-ber‑d 1, un‑bi‑kum-mer‑d, un-bi-kum-br-ed, Part. Prät.=Adj.: nhd. »unbekümmert«, unbelastet

unbekümmert«: mhd. unbekumberet* (1), unbekumbert, unbekümbert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbekümmert«, unbeschwert, unbelastet, unbesorgt, unversehrt

Unbekümmertheit: ahd. untðra* 1, st. F. (æ): nhd. Unbekümmertheit

Unbekümmertheit: mhd. ruochelæsicheit*, ruochelæsikeit, ruochlæsigheit*, ruochlæsicheit*, st. F.: nhd. Ruchlosigkeit, Unbekümmertheit, Nachlässigkeit

Unbekümmertheit: mnd. rækelæsichhÐt*, rækelæsichÐt, rækelæsicheit, F.: nhd. Unbekümmertheit, Sorglosigkeit, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, Gleichgültigkeit, Hartnäckigkeit, Widerborstigkeit

Unbekümmertheit: mnd. sÐkerhÐt, sÐkerheit, F.: nhd. Sicherheit, Gesichertheit, Sorglosigkeit, Unbesorgtheit, Unbekümmertheit, Zuversicht, Ruhe, innere Sicherheit, Festigkeit, Gewissheit, Zuversicht, Vertrauen, Sicherung, Schutz, Sicherstellung, Gelöbnis, feierliche Versicherung, Sicherheitsversprechen, Sicherheitsleistung, Garantie, Rechtskräftigkeit, Beweiskraft; sÐkerichhÐt*, sÐkerichÐt, sÐkerichheit, F.: nhd. Sicherheit, Gesichertheit, Sorglosigkeit, Unbesorgtheit, Unbekümmertheit, Zuversicht, Ruhe, innere Sicherheit, Festigkeit, Gewissheit, Zuversicht, Vertrauen, Sicherung, Schutz, Sicherstellung, Gelöbnis, feierliche Versicherung, Sicherheitsversprechen, Sicherheitsleistung, Garantie, Rechtskräftigkeit, Beweiskraft

Unbekümmertheit: mnd. unbekümmeringe*, unbekummeringe, mnd.?, F.: nhd. Unbekümmertheit, Behinderung, Beschränkung

unbeladen: mhd. unerladen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeladen

unbeladen: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt

unbelangt: mhd. unbedinget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gerichtlich unangefochten, unangefochten, unbelangt; unbetagedinget, unbeteidinget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangefochten, gerichtlich unangefochten, unbelangt

unbelastet -- vollkommen unbelastet: mnd. dörchvrÆslachtich*, dȫrvrÆslachtich, Adj.: nhd. vollkommen unbelastet
unbelastet: afries. un‑bi‑hle-st 1, Adj.: nhd. unbelastet; un‑bi‑kum-ber‑d 1, un‑bi‑kum-mer‑d, un-bi-kum-br-ed, Part. Prät.=Adj.: nhd. »unbekümmert«, unbelastet

unbelastet: ahd. bald 29, Adj.: nhd. kühn, mutig, tapfer, verwegen, dreist, stark, heftig, frei, zuversichtlich, leichtfertig, unbelastet

unbelastet: mhd. lÏre (1), lÏr, lõre, lÐre, Adj.: nhd. leer, frei, unbelastet, befreit, los, ledig, entvölkert, führerlos, verwaist; ledic, ledec, lidec*, lidic, Adj.: nhd. ledig, frei, befreit, entbunden, entbunden von, leer, unverheiratet, ungebunden, unbelastet, herrenlos, erledigt, heimgefallen, unberührt, unbenutzt, müßig, unstreitig, lose, locker

unbelastet: mhd. unbehenket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelastet, ohne Anhänglichkeit an die Kreatur; unbekrenket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelastet, unangefochten, unbeeinträchtigt, unstrittig; unbekumberet* (1), unbekumbert, unbekümbert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbekümmert«, unbeschwert, unbelastet, unbesorgt, unversehrt; unbekumberet* (2), unbekümberet*, unbekumbert, unbekümbert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbeschwert, unbelastet, unbesorgt, unversehrt; unbesezzen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesessen«, frei, unbelastet, nicht ansässig; unbeswÏret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschwert«, unbelastet, unbeeinträchtigt, unbehelligt, verschont, weise, wissend; unbevangen, unbefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbefangen«, nicht gefangen, frei, ungebunden, unbelastet, unbeschwert; ungeladen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeladen«, unbelastet, uneingeladen, unaufgefordert; ungemüejet (1), ungemüet, ungemuot, ungemðt, ungemüeget, ungemðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemüht«, unbelästigt, unbehelligt, unbelastet, unbeschwert, ungebraucht, unangefochten; unverkumberet*, unverkumbert, unferkumberet*, Adj.: nhd. »unverkümmert«, nicht mit Arrest belegt, unverpfändet, unbelastet; vergebene, fergebene*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig; vergebenes, vergebens, fergebenes*, Adv.: nhd. »vergebens«, schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig

unbelastet: mnd. kummervrÆ, Adj.: nhd. schuldenfrei, unbelastet

unbelastet: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt; quÆt (3), quiit, quis, quite, Adj.: nhd. »quitt«, gleich, los, ledig, frei, frei verfügbar, ohne Rechtsansprüche anderer seiend, ausgeglichen, beglichen, entlastet, erledigt, unwirksam, nichtig, enthoben (Adj.), entbunden (Adj.), erlassen (Adj.), unbelastet, unbehelligt, verlustig, freigelassen, freigegeben; rek (2), Adj.: nhd. hinreichend, genügend, ganz, völlig, unbelastet, nicht mit fremden Ansprüchen belastet; rðm (1), rǔm, Adj.: nhd. geräumig, weit, offen, weitläufig, in viele Richtungen verlaufend, lange, frei, leer, unbebaut, unbelastet, reichlich, leichtfertig, ungehemmt, groß, rein, frei von Lasten, frei von Beschwerden
-- im alleinigen Besitz eines Menschen befindlich und unbelastet und frei von fremden Ansprüchen: mnd. properlÆk, propperlÆk, properlich, Adj.: nhd. eigen, verfügbar, frei nutzbar, im alleinigen Besitz eines Menschen befindlich und unbelastet und frei von fremden Ansprüchen, frei verfügbar, fein, säuberlich, schön; properlÆke, propperlÆke, Adv.: nhd. eigen, verfügbar, frei nutzbar, im alleinigen Besitz eines Menschen befindlich und unbelastet und frei von fremden Ansprüchen, frei verfügbar, fein, säuberlich, schön

unbelastet: mnd. unbekümmeret*, unbekummert, umbekömeret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekümmert, ohne Kummer seiend, unbelastet, frei, ungeschmälert; unbelastet, unbelast, unbelestet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelastet, unbelästigt; unbewæren*, unbeworen, unbeworren, unbewuren, unbewaren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, frei, unbelastet, frei von rechtlichem Einspruch seiend, gut, untadelhaft, gang und gebe seiend; unbewæret*, unbeworet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, frei, unbelastet, frei von rechtlichem Einspruch seiend, gut, untadelhaft, gang und gebe seiend; ungewæren*, ungeworen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, frei, unbelastet, frei von rechtlichem Einspruch seiend, gut, untadelhaft, gang und gäbe seiend; vrÆslachtich***, Adj.: nhd. »freischlägerisch«, unbelastet

unbelasteten -- in freiem unbelasteten Zustand seiend: mnd. rak (4), Adj.: nhd. in freiem unbelasteten Zustand seiend

unbelästigt: mhd. unbesprochen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesprochen, von übler Nachrede frei, unbescholten, nicht gerichtlich verfolgt, unbelästigt, wortlos; unbesprochen (2), unbesprochene*, Adv.: nhd. unbelästigt, wortlos; ungemüejet (1), ungemüet, ungemuot, ungemðt, ungemüeget, ungemðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemüht«, unbelästigt, unbehelligt, unbelastet, unbeschwert, ungebraucht, unangefochten; ungenãtet (1), ungenãt, ungenæt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenötigt, ungezwungen, freiwillig, unbedrängt, unbelästigt; ungeschertet, ungescharet*, ungeschart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht abgeteilt, unbeirrt, unversehrt, unverletzt, unbelästigt; ungeschoren*, ungeschorn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschoren, ungeschnitten, unbelästigt; ungesniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschnitten«, nicht geschnitten, unzerschnitten, unbelästigt, ungeschoren; unverladen, unverlaten, unferladen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelästigt, unbehelligt

unbelästigt: mnd. rustelÆk, rustelik, Adj.: nhd. ruhig, still, friedlich, unangefochten, unbelästigt, frei, in Frieden befindlich, in ungestörtem Besitz befindlich

unbelästigt: mnd. unbekrædet*, unbekrodet, unkrot, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelästigt, unbehindert; unbelastet, unbelast, unbelestet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelastet, unbelästigt; unbemöiet*, unbemoyet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbemüht«, unbelästigt, ungeschoren; unbeswÐret*, unbeswaret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschwert«, unbelästigt, unbehelligt; ungejõget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungejagt, unbelästigt; ungekrȫdet*, ungekrodet, ungekrudet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelästigt; ungemȫiet*, ungemȫget*, ungemoget, ungemoyet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungequält, unbelästigt; ungeplõget, ungeplaget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeplagt«, nicht geplagt, unbelästigt; ungeschȫret*, ungeschoret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschoren«?, unverletzt, unbelästigt; unvörwÐret*, unvorwert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwehrt«, unbelästigt, ungehindert
-- unbelästigt von Rechtsansprüchen seiend: mnd. unanegesprõket*, unangespraket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangesprochen«, unbelästigt von Rechtsansprüchen seiend

unbelaubt: mnd. sære, Adv.: nhd. unbelaubt

unbelebt: ahd. unlebÐnti* 5, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. leblos, unbelebt; unlÆbhaft* 1, Adj.: nhd. unbelebt

unbelebt«: mnd. unbelÐvet*, unbelevet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbelebt«, nichts erlebt habend, unerfahren

unbelehrbar: ae. earf-oþ-lÚr-e, Adj.: nhd. schwer zu belehren, unbelehrbar

unbelehrbar: mhd. unðzrihtic, Adj.: nhd. unbelehrbar, unzugänglich

unbelehrt: got. un-us-lais-iþ-s 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unbelehrt, ungelehrt

unbelehrt: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst; unbescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidenlich, umbescheidenlich, unwescheidelich, umwescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidenlÆche, umbescheidenlÆche, unwescheidelÆche, umwescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unbillig, unverständig, unangemessen, rücksichtslos, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht; unbewÆset, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewiesen«, unbelehrt, ununterrichtet; unverrihtet, unvirrihtet, unveriht, unferrihtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht durch Recht festgesetzt, ungeregelt, unbelehrt, unvollkommen, ungeschlichtet, nicht entschieden, unentrichtet, nicht bezahlt

unbeleumundet«: mhd. unliumuntic, Adj.: nhd. »unbeleumundet«, nicht berühmt, unbekannt

unbeliebt: mhd. unminne (2), Adj.: nhd. unfreundlich, unbeliebt, angefeindet; unminnic*, unminnec, Adj.: nhd. unfreundlich, unbeliebt

unbeliebt: mnd. missegestalt* (2), misgestalt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. missgestaltet, von schlechtem Aussehen seiend, hässlich, entstellt, unbeliebt, schlecht angesehen; missestalt* (2), misstalt, mistalt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. missgestaltet, von schlechtem Aussehen seiend, hässlich, enststellt, unbeliebt, schlecht angesehen

unbeliebt: mnd. unanenõme*, unanname, mnd.?, Adj.: nhd. nicht angenehm, unbeliebt

unbelohnt: ae. un-léa-n-od, Adj.: nhd. unbezahlt, unbelohnt

unbelohnt: ahd. lænlæs* 1, Adj.: nhd. »lohnlos«, unbelohnt; ungilænæt 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelohnt, unbelohnt; ungimietit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelohnt
-- jemanden unbelohnt lassen: ahd. undankæn* 1, undancæn*, sw. V. (2): nhd. nicht danken, jemanden unbelohnt lassen

unbelohnt: mhd. ungenozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenossen«, nicht genossen habend, keinen Nutzen habend, keinen Vorteil habend, unbelohnt, unerwidert; unversoldet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesoldet, unbelohnt, unbeschenkt
-- unbelohnt seiend: mhd. ungedanket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelohnt seiend, ohne gedankt zu haben seiend, ohne vergolten zu haben seiend

unbemalt -- nicht bunt unbemalt: mhd. ungeverwet, ungeferwet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefärbt«, einfärbig, nicht bunt unbemalt, ungeschmückt

unbemalt: afries. un‑e‑mÐl‑ad 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbemalt

unbemalt: as. un‑gi‑mõl‑od* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbemalt, schmucklos

unbemängelt: mhd. ungesmÏhet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschmäht, unbemängelt, ohne zu tadeln seiend, ohne zu verschmähen seiend

unbemannt: mnd. manlæs, Adj.: nhd. »mannlos«, unbemannt, ohne Mannschaft seiend, schiffbrüchig und verlassen seiend

unbemannt«: mnd. ungemannet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbemannt«, ohne Mann seiend (Witwe)

unbemerkt -- unbemerkt nähern: mhd. beslÆchen (1), st. V.: nhd. beschleichen, unbemerkt nähern, heimlich überfallen (V.)

unbemerkt: ahd. dioblÆhho* 1, dioblÆcho*, Adv.: nhd. heimlich, diebisch, verstohlen, insgeheim, unvermerkt, unbemerkt; mÆdantlÆhho* 1, mÆdantlÆcho*, Adv.: nhd. vermeidend, geheim, verborgen, heimlich, unbemerkt; stillo 22, Adv.: nhd. still, leise, heimlich, im stillen, ruhig, unbemerkt, insgeheim; sðmÆg* 2, Adj.: nhd. »säumig«, unbeachtet, unbemerkt; tougano* 34, Adv.: nhd. heimlich, verborgen, unbemerkt, im Verborgenen, auf geheimnisvolle Weise, insgeheim, verstohlen; unbigoumæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentdeckt, unbemerkt; unfirstantlÆhho* 1, unfirstantlÆcho*, Adv.: nhd. unverständig, unvernommen, unbemerkt; ungiwaralÆh* 2, ungiwerilÆh*, Adj.: nhd. unvorsichtig, unaufmerksam, unüberlegt, unbedacht, unbemerkt; unirkant* 1, unirkennit* (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerkannt, unbemerkt
-- sich unbemerkt ausbreiten: ahd. slÆhhan* 18, slÆchan*, st. V. (1a): nhd. schleichen, kriechen, gleiten, kribbeln, umschlängeln, sich unbemerkt ausbreiten, scharren, kratzen
-- unbemerkt lassen: ahd. intlÆhhisæn* 5, intlÆchisæn*, sw. V. (2): nhd. übersehen, verbergen, verleumden, sich verstellen, unbemerkt lassen

unbemerkt: mhd. heimelÆche (1), heimlÆche, heinlÆche, Adv.: nhd. vertraulich, im Vertrauen, freundschaftlich, zärtlich, heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verborgen, ungestört, unbemerkt, versteckt

unbemerkt: mhd. tougene* (2), tougen, tuogen, dougen, Adv.: nhd. heimlich, verstohlen, unbemerkt, im Geheimen, verborgen, im Stillen, ohne Aufhebens, insgeheim, geheimnisvoll, auch bloßes Flickwerk; tougenlÆche, togenlÆche, Adv.: nhd. verborgen, geheim, heimlich, geheimnisvoll, im Geheimen, insgeheim, im Stillen, unbemerkt, unsichtbar, vertraulich, stillschweigend

unbemerkt: mhd. ungesehen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesehen«, unbemerkt, nie gesehen, ohne zu sehen seiend; unmerklÆche, Adv.: nhd. unbemerkt; unprüevelÆche, Adv.: nhd. unbemerkt, unmerklich; unprüevelÆchen*, unprüeflÆchen, Adv.: nhd. unbemerkt, unmerklich; unsihticlÆche*, unsihteclÆche, Adv.: nhd. »unsichtiglich«, unbemerkt; unvermeinet (2), unfermeinet*, Adj.: nhd. unbewacht, unbemerkt; verstolen (1), verstoln, virstoln, ferstolen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verstohlen«, heimlich, unbemerkt; verstolen* (2), verstolne, verstoln, ferstolne*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. verstohlen, heimlich, unbemerkt
-- sich unbemerkt nähern: mhd. zuoslÆchen, zuo slÆchen, st. V.: nhd. »zuschleichen«, heranschleichen, hinzuschleichen, sich nähern, sich unbemerkt nähern, begegnen
-- unbemerkt fortgehen: mhd. verstelen*, versteln, virsteln, vorsteln, ferstelen*, st. V.: nhd. »verstehlen«, heimlich wegnehmen, stehlen, sich stehlen, sich wegstehlen, wegschleichen, sich entziehen, sich fern halten von, rauben, nehmen, verbergen, verstecken, verheimlichen, heimlich beibringen, geheimhalten, unbemerkt fortgehen, unbemerkt wohin gehen
-- unbemerkt wohin gehen: mhd. verstelen*, versteln, virsteln, vorsteln, ferstelen*, st. V.: nhd. »verstehlen«, heimlich wegnehmen, stehlen, sich stehlen, sich wegstehlen, wegschleichen, sich entziehen, sich fern halten von, rauben, nehmen, verbergen, verstecken, verheimlichen, heimlich beibringen, geheimhalten, unbemerkt fortgehen, unbemerkt wohin gehen

unbemerkt: mnd. sachtich (2), Adv.: nhd. leise, unbemerkt; stilllÆke*, stillÆke, stilleke, Adv.: nhd. mit leiser Stimme, leise, lautlos, heimlich, ver​borgen, unbemerkt, verstohlen; stilllÆken*, stillÆken, stilliken, stilken, Adv.: nhd. mit leiser Stimme, leise, lautlos, heimlich, ver​borgen, unbemerkt, verstohlen

unbemerkt: mnd. unvörmerket*, unvormerket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbemerkt, nicht getadelt, ungeschmäht; vörborgelÆk***, Adj.: nhd. heimlich, unbemerkt; vörborgelÆke*, vorborgelÆke, Adv.: nhd. heimlich, unbemerkt

Unbemittelter: mnd. wicht (1), M., N.: nhd. Wicht, Wesen, Geschöpf (verächtlich bzw. mitleidig gebraucht), Armer, Unbemittelter

unbemüht«: mnd. unbemöiet*, unbemoyet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbemüht«, unbelästigt, ungeschoren

unbenachrichtigt: mnd. ungewarnet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unbenachrichtigt, unvorbereitet; unvörbædeschoppet*, unvorbædeschoppet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenachrichtigt; unvörwitlÆket*, unvorwitliket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenachrichtigt

unbenachteiligt: mhd. genozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. genossen, ungeschädigt, unbenachteiligt, ungestraft, unversehrt

unbenachteiligt: mnd. unvörsǖmet*, unvorsumet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversäumt«, ohne Nachteil seiend, unbenachteiligt, ungesäumt, ohne Verzug seiend

unbenagt: mnd. unbenõget*, unbegnaget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenagt

unbenannt: afries. un‑bi‑nam‑ed* 1, un-bi-nom-ed*, un-bi-nam-d, un‑bi‑nom‑d, Adj.: nhd. unbenannt, namenlos; un‑bi‑næm‑ad 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbenannt, namenlos; un‑nam‑ed* 7, un‑nom‑ed*, un‑nam‑d, un‑nom‑d, Adj.: nhd. unbenannt, namenlos

unbenannt: anfrk. ? an-nean-d-o* 2, anfrk.?, Adv.: nhd. bis zum Neunten?, unbenannt?

unbenannt: ahd. ? anneando* 2?, ahd.?, Adv.: nhd. bis zum Neunten?, unbenannt?; unnamÆg 1, Adj.: nhd. unbenannt, unbezeichnet

unbenannt: mhd. unbenant (1), unbenennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt, mit keiner Anwartschaft versehen (Adj.); unbenant (2), unbenennet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt

unbenannt: mnd. stum, stom, Adj.: nhd. stumm, physisch unfähig zu reden seiend, lautlos, klanglos, schweigend, sich nicht am Gespräch beteiligend, unfähig zur Teilnahme am Gespräch, geistig stumpf, nicht reden wollend, unbenannt

unbeneidet: mhd. ungeniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeneidet, ohne Widerstreben seiend, ungehasst

unbenommen: ahd. unbinoman* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenommen, unbeeinträchtigt

unbenommen: mhd. unerweret* (1), unerwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwehrt, unbenommen, ungeschützt, unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt; unverwertet, unverwert, unferwertet, Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert

unbenommen«: mhd. unbenomen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbenommen«, erhalten (Adj.)

unbenützbar: mhd. unbiderbe (1), unbederbe, unbedirbe, Adj.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, unverständig, nutzlos, sinnlos, böse, wild; unbiderbe (2), unbederbe, Adv.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, nutzlos

unbenutzbar: mnd. dæf, Adj.: nhd. taub, leer, taub (von Nüssen), blank, eitel, unbrauchbar, unbenutzbar, unnütz, vergeblich, erfolglos

unbenutzt -- unbenutzt lassen: mnd. vörsǖmen* (1), vorsǖmen, versðmen, sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.)

unbenutzt -- unbenutzt stehen: mnd. vÆren (1), viren, vÆern, sw. V.: nhd. feiern, festlich begehen, einen Feiertag oder den Sonntag begehen, heiligen, ehren, verehren, verherrlichen, preisen, schonend behandeln, verschonen, Feierabend machen, den Arbeitstag beenden, nicht arbeiten, untätig sein (V.), müßig sein (V.), ausruhen, still stehen, unbenutzt stehen, fernhalten

unbenutzt: mhd. ledic, ledec, lidec*, lidic, Adj.: nhd. ledig, frei, befreit, entbunden, entbunden von, leer, unverheiratet, ungebunden, unbelastet, herrenlos, erledigt, heimgefallen, unberührt, unbenutzt, müßig, unstreitig, lose, locker

unbenutzt: mhd. unbegriffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegriffen«, nicht fassbar, unfassbar, unfasslich, nicht begreifbar, unbeansprucht, unbenutzt; unverwertet, unverwert, unferwertet, Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert
-- unbenutzt vorübergehen lassen: mhd. vernützen, vernutzen, fernützen*, sw. V.: nhd. »vernützen«, aufbrauchen, verbrauchen, unnütz brauchen, unbenutzt vorübergehen lassen

unbenutzter Hafen (M.) (1): an. haf-n-ley-s-a, sw. F. (n): nhd. unbenutzter Hafen (M.) (1), hafenlose Küste, Strand an dem man nicht anlegen kann; haf-n-ley-s-i, N.: nhd. unbenutzter Hafen (M.) (1), hafenlose Küste, Strand an dem man nicht anlegen kann

unbeobachtet: mhd. unvermeldet (1), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adj.), unentdeckt, unbeobachtet, ununterrichtet, untersagt; unvermeldet (2), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adv.), unentdeckt, unbeobachtet, untersagt, ununterrichtet

unbepflanzt: mnd. vruchtlæs, Adj.: nhd. unbebaut, unbepflanzt, fruchtlos, ohne Ergebnis seiend, ohne Erfolg seiend

unbequem sein (V.): mnd. missequÐmen***, misquÐmen***, sw. V.: nhd. unbequem sein (V.), in Not geraten (V.)

unbequem: mhd. unbehende (1), umbehende, Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört; unbehende (2), umbehende, Adv.: nhd. »unbehend«, ohne die Hand zu gebrauchen, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unangenehm, hart, grob, unklug, schlimm, grausam, verstört; unbequõme, unbequõmo, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, unwillig; unbequÏme, unbekÏme, Adj.: nhd. unbequem, unpassend, unbekömmlich, schädlich, unwillig; uneben, Adj.: nhd. uneben, ungleich, nicht zusammenpassend, unbequem, rauh, grausam, schlecht, ungleichmäßig, unähnlich, unbescheiden; unebene, uneben, Adv.: nhd. uneben, nicht zusammenpassend, ungleich, ungleichmäßig, unähnlich, bescheiden (Adv.), unbequem, ungelegen, ungerade, umsonst, vergebens, rauh, grausam, bösartig, schlecht; ungelegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelegen, weit entfernt, nicht beendigt, ungünstig gelegen, fern gelegen, zu fern gelegen, unbequem; ungemachsam, Adj.: nhd. unbequem; ungemechlich, Adj.: nhd. »ungemächlich«, unbequem, lästig, unpassend, unziemlich, verwerflich, schlimm, schwer, heftig; ungevüere (1), ungefüere*, Adj.: nhd. »ungeführ«, unbequem, nachteilig, ausschweifend; unkæme, Adv.: nhd. schwer, unbequem; unsanfte, unsamfte, Adv.: nhd. unsanft, unbequem, mühevoll, mit Mühe, schwer, heftig, grob, hart, rücksichtslos, unglücklich, schlecht, ungern, kaum, schwerlich; widervðch, widervuoc, widerfðch*, widerfuoc*, Adj.: nhd. unbequem; widervuoc, widerfuoc*, Adj.: nhd. unbequem

unbequem: mnd. missequÐmich***, Adj.: nhd. unbequem, unbehaglich, unglücklich

unbequem: mnd. scharp (1), scherp, scherpe, Adj.: nhd. scharf, schneidend, geschliffen, mit Spitzen versehen (Adj.), gespitzt, in eine Spitze auslaufend, spitz, stechend, von scharfen Reizen seiend, beizend, hart, durchgreifend, kräftig, tüchtig, energisch, rauh, uneben, kratzig, heftig, schneidend, packend, streng, schroff, unbarmherzig, hart, unbequem, mühevoll, anstrengend, asketisch, entbehrungsreich, genau, das Ziel treffend, getrocknet, eingeschrumpft

unbequem: mnd. unbequÐme, mnd.?, Adj.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆk***, Adj.: nhd. unbequem; unbequÐmelÆke*, unbequemelik, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆken*, unbequemeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmich***, Adj.: nhd. unbequem, unfähig; unÐven*, uneven, uneffen, mnd.?, Adj.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; unÐven*, unevene, mnd.?, Adv.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; ungelÐgen, ungelegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelegen, unpassend, unbequem; ungemak (2), mnd.?, Adj.: nhd. »ungemach«, unbequem, lästig; unrÐde (1), mnd.?, Adj.: nhd. unfertig, ungeschickt, unfähig, unbequem; unsachte, unsacht, mnd.?, Adj.: nhd. unsanft, unwohl, unbequem, unangenehm; unsachte, unsacht, mnd.?, Adv.: nhd. unsanft, mit Schmerzen, unwohl, unbequem, unangenehm; untæmõte*, untomate, mnd.?, Adj.: nhd. unbequem, unangenehm; ? unwerlÆk*?, unwerlik, mnd.?, Adj.: nhd. unzugänglich?, unbequem?, ungünstig gelegen?

unbequeme -- in eine unbequeme Lage versetzend: ahd. ungimahhÆg* 1, ungimachÆg*, Adj.: nhd. in eine unbequeme Lage versetzend, schlecht, verwerflich

unbequeme -- unbequeme Lage: ahd. ungimahhÆ 3, ungimachÆ, st. F. (Æ): nhd. Ungemach, Ungelegenheit, unbequeme Lage, Aufdringlichkeit, Lästigkeit

Unbequemes: ahd. ungifuori (2) 54, st. N. (ja): nhd. Unheil, Unglück, Verlust, Schaden, gefährliche Lage, Schlechtigkeit, Unbequemes

unbequemlich«: mhd. unbequÏmlich, Adj.: nhd. »unbequemlich«

Unbequemlichkeit: ae. un‑ge‑scræ-p, N.: nhd. Beschwerlichkeit, Unbequemlichkeit

Unbequemlichkeit: mhd. ungehabe, ungehebe, st. F.: nhd. Jammer, Klage, Leid, Elend, Bedrängnis, Verzweiflung, Leidwesen, übles Gebärden (N.), Aufregung, Heftigkeit, Ungestüm, Härte, Unbequemlichkeit, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein; ungehabede, ungehebede*, ungehebde, st. F.: nhd. Jammer, Klage, Leid, Elend, Bedrängnis, Verzweiflung, Leidwesen, übles Gebärden (N.), Aufregung, Heftigkeit, Ungestüm, Härte, Unbequemlichkeit, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein, Jammer; ungemach (2), st. N., st. M.: nhd. Ungemach, Schade, Schaden (M.), Verdruss, Leid, unruhiges Treiben, Schwierigkeit, Unruhe, Jammergebärde, Unannehmlichkeit, Übelbefinden, Unglück, Kummer, Gefahr, Bedrängnis, Not, Sorge, Mühsal, Last, Beschwernis, Unbequemlichkeit, Ärgernis, Unrecht, Gewalt; unpflõge*, unphlõge, st. F.: nhd. Sorglosigkeit, schlechte Pflege, Unbequemlichkeit, Unlust, Not; unpflege, unpflage, unphlege, st. F.: nhd. Sorglosigkeit, schlechte Pflege, Unbequemlichkeit, Unlust, Not, Krankheit, Gewalt

Unbequemlichkeit: mnd. missebequeme, F., M.: nhd. Unbequemlichkeit, Not; missequõme, F., M.: nhd. Unbequemlichkeit, Not; missequÐme, misquÐme, F., M.: nhd. Unbequemlichkeit, Not

Unbequemlichkeit«: mnd. unbequÐmichhÐt*, unbequÐmichÐt*, unbequÐmicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unbequemlichkeit«, Unfähigkeit, Unzukömmlichkeit, Belästigung, Widerwärtigkeit

unberaten: ahd. rõtlæs* 2, Adj.: nhd. »ratlos«, unentschlossen, unberaten

unberaten: mhd. unkunt, Adj.: nhd. »unkund«, unwissend, unberaten, unbekannt, fremd, fremdartig, seltsam, unheimlich, fremd

unberaten«: mhd. unberõten, unberæten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaten«, unversorgt, arm, bloß, hilflos, zweckfrei, freiwillig, uneigennützig, unselbständig, unverheiratet

unberaten«: mnd. unberõden*, unberaden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaten«, unbedachtsam, unversorgt, unverheiratet (Frauen)

unberaubt: mhd. unberoubet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberaubt, ganz, vollständig, nicht beraubt, versehen (Adj.); unbeschatzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesteuert, unberaubt, unbeschädigt, nicht nach seinem Wert geschätzt; ungepfendet*, ungephendet, ungepfant*, ungephant, Adj.: nhd. ungepfändet, unberaubt; unverheret*, unverhert, unferheret*, Adj.: nhd. nicht mit Heeresmacht überzogen, unverheert, unberaubt, unverletzt, ganz, unangefochten, unbesetzt, ungeschmälert; vrÆ (2), Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.)

unberaubt: mnd. unberævet*, unberovet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberaubt

unberaubt«: afries. un‑bi‑râ-v‑ad 5, Adj.: nhd. »unberaubt«, unangefochten

unberaubt«: mhd. unbeheret*, unbehert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaubt«, nicht beraubt, unverwehrt

unberechenbar: afries. wa-nk-el 1 und häufiger?, Adj.: nhd. »wankend«, schwankend, unberechenbar

unberechenbar: ahd. ungikiosantlÆh* 1, Adj.: nhd. unschätzbar, unendlich, unberechenbar, unvergleichlich

unberechenbar: mhd. unverwizzen, unferwizzen*, Adj.: nhd. ohne zu wissen seiend, unverständig, dumm, rücksichtslos, roh, unberechenbar, unwissend seiend, unklug

unberechenbar: mnd. ungewis, mnd.?, Adj.: nhd. ungewiss, zweifelhaft, unzuverlässig, unberechenbar

unberechtiges -- unberechtiges Mähen: afries. râ-f‑mÐ-th 1, N.: nhd. »Raubmahd«, unberechtiges Mähen

unberechtigt -- nicht unberechtigt: afries. un-râ-f-lik-e 1 und häufiger?, Adv.: nhd. nicht räuberisch, nicht unberechtigt

unberechtigt -- unberechtigt einen Damm machen: afries. mi-s‑dam-m-a 1 und häufiger?, mi-s-dem-m-a, sw. V. (2): nhd. unberechtigt einen Damm machen

unberechtigt: ahd. unrehtlÆh* 3, Adj.: nhd. unrecht, unberechtigt, ungebührlich, ungesetzlich, widerrechtlich, sündig

unberechtigt: mhd. unverdienet, unferdienet*, unverdient, unferdient*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdient, unberechtigt, ohne Anrecht seiend, unverschuldet, schuldlos, ohne Schuld seiend

unberechtigt: mnd. invallich, Adj.: nhd. verfallen (Adj.) (eine Strafe), das Recht eines anderen beeinträchtigend, schädigend, unberechtigt, rückgängig (Kauf), verlustig; invellich, Adj.: nhd. verfallen (Adj.) (eine Strafe), das Recht eines anderen beeinträchtigend, schädigend, unberechtigt, rückgängig (Kauf), verlustig
-- unberechtigt in Besitz nehmen: mnd. ingrÆpen, st. V.: nhd. eingreifen, ergreifen, unberechtigt in Besitz nehmen, angreifen

unberechtigte -- unberechtigte Aneignung von Land: afries. lan-d‑râ-f 6, lon-d‑râ-f, st. M. (a): nhd. Landraub, unberechtigte Aneignung von Land

unberechtigte -- unberechtigte Besitznahme: afries. râ-f 50 und häufiger?, st. M. (a): nhd. Raub, Pfändung, unberechtigte Besitznahme

unberechtigter -- unberechtigter Anspruch: mnd. ingrÐpe, ingreff, M.: nhd. Eingriff, unberechtigter Anspruch, widerrechtliche Besitznahme, Schmälerung eines Rechtes

unberechtigter -- vorheriger unberechtigter Zugriff: mnd. vȫrgrÐpe, vȫrgrÐp, M.: nhd. Vorgriff, vorheriger unberechtigter Zugriff, Vorwegnahme
unberechtigterweise: afries. râ-f-lik-e 1, Adv.: nhd. »raublich«, unberechtigterweise

unberechtigtes -- Raub durch unberechtigtes Niedertreten von Getreide: afries. râ-f-tre-d-ene 1, F.: nhd. »Raubzertreten«, Raub durch Zertreten, Raub durch unberechtigtes Niedertreten von Getreide

unberechtigtes -- Strafgeld für unberechtigtes Manteltragen: mnd. hoikenpandinge*, hoykenpandinge, F.: nhd. »Hoikenpfändung«, Strafgeld für unberechtigtes Manteltragen

unberechtigtes -- unberechtigtes Besitzen: afries. râ-f‑wer‑e 1, F.: nhd. »Raubgewere«, unberechtigtes Besitzen

unberechtigtes -- unberechtigtes Ein​sperren von Vieh: afries. râ-f‑ske-t-t‑ene 1, F.: nhd. »Raubschüttung«, unberechtigtes Ein​sperren von Vieh

unberechtigtes -- unberechtigtes Kornschneiden: afries. râ-f-ske-r-d 1, Sb.: nhd. unberechtigtes Kornschneiden, unerlaubtes Weiden

unberechtigtes -- unberechtigtes Pflügen: afries. râ-f‑er‑d 3, râ-f-er-ed, Sb.: nhd. unberechtigtes Pflügen, unerlaubtes Pflügen

unberechtigtes Weiden (N.): afries. râ-f‑et-t‑ene 1, F.: nhd. unberechtigtes Weiden (N.), räuberisches Abweiden

unberedet«: mnd. unberÐdet* (2), unberedet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberedet«, frei von Klage seiend, nicht gerichtlich verklagt

Unberedsamkeit: mhd. ungesprÏche (2), st. F.: nhd. Unberedsamkeit, Mangel an Beredsamkeit

unberedt: mhd. ungesprÏche (1), Adj.: nhd. unberedt, schamlos redend, sprachbehindert, stumm, nicht redegewandt

unberegnet«: ahd. unbireganæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberegnet«, nicht beregnet

unbereit: mhd. ungereit, ungereite, Adj.: nhd. nicht bereit, ungerüstet, machtlos, unfähig, unbereit, unzugänglich, nicht zur Hand seiend, unerreichbar, verwehrt

unbereitet: ae. rð-h, Adj.: nhd. rauh, grob, haarig, unbereitet, ungezähmt, stachelig

unbereitet«: ahd. ungarawit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbereitet«, unvorbereitet

unbereitwillig: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen

unbereut: mnd. unberǖwet*, unberuwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbereut, ohne Reue seiend

unbereut«: mhd. unberiuwen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbereut«

unberichtet«: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst

unberichtigt: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst

unberitten: mhd. ungeriten, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungeritten«, ohne zu reiten, ohne sich im Reiten geübt zu haben, unberitten

unberittener -- unberittener Knecht: mnd. bankrÐse, M.: nhd. fauler Schlingel, unberittener Knecht, Junge, Diener

unberücksichtigt -- unberücksichtigt lassen: ahd. firlõzan (1) 314?, red. V.: nhd. verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, lassen, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, entlassen, befreien, losmachen, loslösen, lösen, erlassen, vergeben, verzeihen, erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen, auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, übergehen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich überlassen, vorbeilassen; foralõzan* 13, red. V.: nhd. auslassen, unberücksichtigt lassen

unberücksichtigt -- unberücksichtigt lassen: mhd. aneverlõzen*, anverlõzen, ane verlõzen, aneverlõn*, anverlõn, aneferlõzen*, anferlõzen*, aneferlõn*, anferlõn*, an. V.: nhd. anlassen, lassen, verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, losmachen, erlassen (V.), vergeben (V.), erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen (V.), auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich anvertrauen mit, sein (V.) lassen, verlieren, beenden, vergehen lassen, unbeachtet lassen, missachten, verschweigen, verschonen, verzeihen, übrig lassen, übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, verleihen, gewähren, hingeben, wenden an, lassen aus, lassen bei, lassen hinter, lassen von, fallen lassen in, fallen lassen vor, sich überlassen (V.), vorbeilassen

unberücksichtigt sein (V.): mnd. swÆgen (1), schwÆgen, schweygen, st. V.: nhd. schweigen, verschweigen, keinen Laut von sich geben, nicht äußern, kein Rechtsmittel einlegen, verheimlichen, inaktiv sein (V.), Tätigkeit unterlassen (V.), während eines Interdikts keine kirchlichen Handlungen vollziehen, Gottesdienst einstellen, ruhen, unberücksichtigt sein (V.)

unberücksichtigt: mhd. unanegesehen*, unangesehen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangesehen«, unbewusst, unbedacht, unachtsam, unberücksichtigt; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; ungezalet* (2), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unausgesprochen, unerwähnt, zahllos, ungezählt, unbeschreiblich, unberücksichtigt
-- unberücksichtigt lassen: mhd. verberen*, verbern, virbern, ferberen*, st. V.: nhd. nicht haben, sich enthalten, unterlassen (V.), unterbleiben, aufgeben, vermeiden, meiden, aufhören, aufhören mit, verzichten auf, verschonen, verschonen mit, verweigern, versäumen, missachten, verlassen (V.), verlieren, loswerden, ablassen von, unberücksichtigt lassen, unangefochten lassen, überheben, nicht vorhanden sein (V.), übergehen (V.) (2)

unberufen -- der einen Streit unberufen schlichten will: mhd. slihtinc, st. N.: nhd. »Schlichtender«, der einen Streit unberufen schlichten will

unberufen: mhd. unbenant (1), unbenennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt, mit keiner Anwartschaft versehen (Adj.); unbenant (2), unbenennet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt

unberufen«: mnd. unberæpen*, unberopen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberufen«, unbescholten

unberühmt: ahd. unbihugit* 1, unbihugt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberühmt, ruhmlos; unmõri 12, Adj.: nhd. unbekannt, unberühmt, gleichgültig, unberührt

unberühmt: mhd. ungelobet, ungelopt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelobt, ruhmlos, nicht gelobt, nicht verabredet, unberühmt, ruhmlos, unangemeldet

Unberühmtheit: ahd. unmõrÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unbekanntheit, Unberühmtheit, fehlende Berühmtheit

unberührbar: mhd. unrüerhaft, Adj.: nhd. unberührbar

unberührlich«: mhd. unberüerlich, unberðrlich, Adj.: nhd. »unberührlich«, unbeweglich, unbewegt

unbe​rührt: idg. *pougho‑?, Adj.: nhd. rein, lauter, unbe​rührt

unberührt: idg. *pougo‑?, Adj.: nhd. rein, lauter, unberührt

unberührt: ae. un-ge-hri-n-en, Adj.: nhd. unberührt

unberührt: afries. un‑bi‑hre-p-p‑ed 2, un-bi-re-p-p-ed, Adj.: nhd. unberührt

unberührt: ahd. alang 30, along*, olang*, Adj.: nhd. ganz, heil, unversehrt, ungeteilt, kernig, fest, massiv, vollkommen, gediegen, unberührt, unvermindert, unvermischt, rein; õteili* 4, Adj.: nhd. unteilhaftig, ledig, ausgeschlossen, unberührt, frei; unbirinan* 1, unbihrinan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberührt, unversehrt; unbiwollan* 7, Adj.: nhd. unbefleckt, unberührt, rein; ungihantalæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehandelt, unberührt; ungiruorit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerührt, unbeweglich, unberührt; ungiwemmit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberührt, unbefleckt, unvermindert, unversehrt, lauter; unmõri 12, Adj.: nhd. unbekannt, unberühmt, gleichgültig, unberührt; unruorit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerührt, unberührt

unberührt: mhd. ledic, ledec, lidec*, lidic, Adj.: nhd. ledig, frei, befreit, entbunden, entbunden von, leer, unverheiratet, ungebunden, unbelastet, herrenlos, erledigt, heimgefallen, unberührt, unbenutzt, müßig, unstreitig, lose, locker; maget (2), magt, Adj.: nhd. unberührt, unverletzt, rein; magetlÆche, megtlÆche, Adv.: nhd. jungfräulich, als Jungfrau, als Mädchen, unberührt, rein

unberührt: mhd. unbehaftet, unbehaft, Adj.: nhd. unbehaftet, unberührt; unberüeret, unberüert, unberuort, unberuoret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberührt; unbetreten, umbetreten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetreten, unberührt; unbeweget, unbeweit, Adj.: nhd. unbewegt, unbeweglich, unberührt; ungemenget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemengt«, ungemischt, unverdünnt, unberührt; ungerüeret (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungerührt«, unberührt; ungerüerete*, ungerüeret (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungerührt«, unberührt; ungevazzet, ungefazzet*, Adj.: nhd. »ungefasst«, unerfasst, unberührt; unversÐret, unversÐrt, unfersÐret*, unversÆret, unfersÆret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unberührt, unverletzt, unbeschädigt; unversniten, unfersniten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschnitten«, unbeschnitten, unberührt, unverletzt, trefflich, unversehrt, ungemindert, unzugeschnitten; unvervüeret***, unvervðret*, unvervðrt, unverfðret*, unverfðrt*, unfervðret*, unvervuoret***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverführt«, unberührt; vrÆ (1), vrÆe, frÆ*, frÆe*, Adj.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, unberührt, sicher, beraubt, unbeachtet, verlassen (Adj.), adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos; vrÆ (2), Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.)

unberührt: mnd. juncvröuwelÆk, juncvröuwelk, juncvröuwlÆk, juncvrðwelÆk, juncvrowelik, juncvrowlik, juncfrouwelik, juncfrauwelk, juncferlÆ, junferlÆk, jucferlÆk, Adj.: nhd. jungfräulich, unberührt, ledig; juncvröuwelÆke*, juncvrðwelÆke, Adv.: nhd. jungfräulich, unberührt, ledig; juncvröuwelÆken*, juncvrðwelÆken, Adv.: nhd. jungfräulich, unberührt, ledig; kǖsch, kǖsche, Adj.: nhd. keusch, maßvoll, beherrscht, mäßig, enthaltsam, rein, unberührt, unbefleckt, schuldlos, sittsam, makellos, jungfräulich; kǖschlÆk, kǖschelÆk, Adj.: nhd. keusch, rein, unberührt, sittsam, jungfräulich; kǖschlÆke, kǖschlÆk, Adv.: nhd. keusch, rein, unberührt, sittsam, jungfräulich; kǖschlÆken, kǖschlÆken, Adv.: nhd. keusch, rein, unberührt, sittsam, jungfräulich
unberührt: mnd. rÐin (1), rein, ren, reign, reyn, reyen, rÆn, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rÐine (1), reine, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen

unberührt: mnd. sǖver (1), suver, Adj.: nhd. sauber, hell, klar, frei von Verunreinigung seiend, rein, unberührt, jungfräulich, keusch, sittlich rein, echt, aufrichtig, unverfälscht

unberührt: mnd. ungeuppet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemahnt, ungeahndet, unberührt

Unberührter: ahd. õteilo (1) 7, sw. M. (n): nhd. Unteilhaftiger?, Unbeteiligter, Ausgeschlossener, Unberührter

Unberührtheit: ahd. kðskÆ* 16, kðscÆ*, st. F. (Æ): nhd. Keuschheit, Reinheit, Vollkommenheit, Unberührtheit, Tugendhaftigkeit, Enthaltsamkeit, Mäßigkeit, Beherrschtheit, Bedachtsamkeit, Züchtigkeit, Schamhaftigkeit, Anmut, Liebreiz, Schönheit, Ernstheit, Strenge

Unberührtheit: mhd. juncvröuwelicheit, juncvrouwelÆcheit, juncfröuwelicheit*, st. F.: nhd. Jungfräulichkeit, Unberührtheit

Unberührtheit: mhd. unschadehafte*, unschadhafte, st. F.: nhd. Unberührtheit

Unberührtheit: mnd. kǖschhÐt*, kǖschÐt, kǖscheit, kuskheyt, kǖshÐt, kǖsheit, kðseheit, F.: nhd. Keuschheit, Beherrschtheit, Sittsamkeit, untadeliger Lebenswandel, sittliche Reinheit, Jungfräulichkeit, Unberührtheit, geschlechtliche Enthaltsamkeit, eheliche Beständigkeit
Unberührtheit: mnd. pðrhÐt, pðrheit, F.: nhd. »Purheit«, Reinheit, Lauterkeit, Keuschheit, Unbeflecktheit, Unberührtheit; rÐinichhÐt*, rÐinichÐt, rÐinicheit, reinicheit, renicheit, reynichÐt, reinicheit, F.: nhd. »Reinigkeit«, Reinlichkeit, Reinheit, Sauberkeit, Reinigung, Heilung von Aussatz, Untadeligkeit, Tugendhaftigkeit, Keuschheit, Aufrichtigkeit, Unberührtheit, Enthaltsamkeit, geistige Unbeflecktheit, erbsündefreier Zustand

unbesät: mnd. blæt (2), Adj.: nhd. bloß, unbedeckt, nackt, offenbar, leer, frei, unbebaut, unbesät, ungeschützt, arm, mittellos

unbesät: mnd. unbeseiet*, unbeseit, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesät

unbesätes -- unbesätes Land: mhd. brõche, st. F.: nhd. Brache, Brachland, Umgraben, unbesätes Land, umgebrochen liegendes unbestelltes Feld, Umbrechung des Bodens

unbeschadet: mhd. unverderplÆche 1, unferderplÆche*, unverderblÆche*, unferderblÆche*, Adv.: nhd. »unverderblich«, unbeschadet, unangetastet; unverzigen (2) 32, Präp.: nhd. ungeachtet, unbeschadet, mitsamt

unbeschadet: mnd. bðten (1), Adv.: nhd. außer, außerhalb, außen, wider, aus, heraus, ohne, ausgenommen, unbehindert durch, unbeschadet, auswendig

unbeschadet: mnd. unschÐdelÆk*, unschedelik, unschelik, mnd.?, Adj.: nhd. unschädlich, unbeschadet, untadelhaft; unvÐrlÆk*, unvÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungefährdet, unbeschadet, ungefähr; unvÐrlÆken*, unvÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungefährdet, unbeschadet, ungefähr, etwa, in der Nähe

unbeschädigt: ae. clÏc‑léa‑s, Adj.: nhd. harmlos, unbeschädigt; un‑w’m-m-e, un-w’m-m-ed, Adj.: nhd. unbefleckt, unbeschädigt

unbeschädigt: afries. skath-e‑lâ-s 1, Adj.: nhd. schadlos, unbeschädigt

unbeschädigt: ahd. al 2965, all, ala, Pron.‑Adj., Adv.: nhd. all, jeder, ganz, vollständig, gesamt, völlig, überall, überhaupt, unbeschädigt, irgendein, gänzlich, durchaus; ungitaræt*, 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unbeschädigt, unversehrt; unzigõntlÆh* 1, unzirgõntlÆh*, unziirgõntlÆh*, Adj.: nhd. unbeschädigt, schadlos, unschädlich

unbeschädigt: mhd. alanc (1), alenc, alinc, Adj.: nhd. unversehrt, unbeschädigt

unbeschädigt: mhd. gesunt (1), gesunde, Adj.: nhd. gesund, lebend unverletzt, unversehrt, geheilt, lebendig, frisch, unverdorben, unbeschädigt, gesundheitsfördernd

unbeschädigt: mhd. unbeleidiget, unbeleidigt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unbeschädigt; unbeschaben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschädigt, ungeglättet; unbeschatzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesteuert, unberaubt, unbeschädigt, nicht nach seinem Wert geschätzt; unbesnabet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht strauchelnd, nicht geschädigt, ungefährdet, unbeschädigt; unbesniten, umbesniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschnitten, unzerschnitten, unbeschädigt, grob, unwissend, nicht an der Vorhaut beschnitten, ungeglättet, grob, roh, frech; unschedelich, unschedlich, Adj.: nhd. unschädlich, ungefährlich, ungefährdet, unbeschädigt; unverderbet, unferderbet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverderbt«, unversehrt, unbeschädigt; unvermõset, unfermõset*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschädigt, ohne Wundmal seiend; unvermeilet, unvermeilt, unfermeilet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, rein, makellos, unbeschädigt; unvermeiliget, unvermeiligt, unfermeiliget*, Adj.: nhd. unbefleckt, makellos, rein, unbeschädigt; unversÐret, unversÐrt, unfersÐret*, unversÆret, unfersÆret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unberührt, unverletzt, unbeschädigt; unverwÏlet, unferwÏlet*, Adj.: nhd. unbeschädigt; unwüesticlich***, Adj.: nhd. unverwüstet, unbeschädigt; unwüesticlÆche, Adv.: nhd. unverwüstet, unbeschädigt

unbeschädigt: mnd. unbeschõdiget*, unbeschadiget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschädigt, ungeschädigt; unbeschÐdiget*, unbeschediget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschädigt, ungeschädigt; ungeschõdet, ungeschadet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschadet«, unbeschädigt, ohne Schaden seiend; unvörwundet*, unvorwunt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwundet, unbeschädigt

Unbeschädigtheit: mhd. muoze (1), mðze, st. F.: nhd. Muße, Ruhe, Zeit, freie Zeit, Gelegenheit, Bequemlichkeit, Unbeschädigtheit, Untätigkeit

unbeschäftigt: got. ð-h-t-eig-s* 1, Adj. (a): nhd. Zeit habend, unbeschäftigt

unbeschäftigt: ae. Ú-me-t-t-ig, Ú-mÊ-t-t-ig, Ú-m-t-ig, Adj.: nhd. leer, frei, müßig, unbeschäftigt, unverheiratet

unbeschäftigt: ahd. muozÆg* 12, Adj.: nhd. müßig, untätig, unbeschäftigt, geruhsam, frei, möglich

unbeschäftigt: mhd. müezic, müezec, muozec, muozic, mðzic, Adj., Adv.: nhd. müßig, Muße habend, sich Muße nehmend, unbeschäftigt, untätig, von Geschäften nicht in Anspruch genommen, ledig, los, frei, unnütz, überflüssig

unbeschämt: mnd. unvörschÐmet*, unvorschÐmet, unvorschemet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschämt, ohne Schande seiend, unverschämt, ohne Scham seiend

unbeschämt«: ahd. unskamag* 3, unscamag*, Adj.: nhd. »unbeschämt«, schamlos, nicht beschämt, unverschämt; unskamÐnti 3, unscamÐnti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. »unbeschämt«, schamlos, nicht beschämt

unbeschämt«: mhd. unschamic, unschamec, unschemic, unschemec, Adj.: nhd. »unbeschämt«, schamlos, unkeusch, sich nicht schämend, hemmungslos

unbescheiden: ahd. ungimezfast* 2, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, unbändig, unbescheiden; unmõzfast* 1, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, übermütig, unbescheiden; unmezfast 1, Adj.: nhd. maßlos, unbescheiden

unbescheiden: mhd. unbetelich, Adj.: nhd. unbescheiden, unangemessen, maßlos; unbetelÆche, Adv.: nhd. unbescheiden, unangemessen, maßlos; uneben, Adj.: nhd. uneben, ungleich, nicht zusammenpassend, unbequem, rauh, grausam, schlecht, ungleichmäßig, unähnlich, unbescheiden; unkiusche (1), unkðsche, unkunsche, Adj.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech; unkiusche (2), unkðsche, unkunsche, Adv.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech

unbescheiden: mnd. ungelõten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelassen« (Adj.), unbescheiden, ungebührlich; unmõtich*, unmatich, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig, unbescheiden; unmÐtich, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig, unbescheiden

Unbescheidenheit -- Unbescheidenheit übergroße Menge: mhd. unmÏzicheit*, unmÏzecheit, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unermesslichkeit, Unbescheidenheit übergroße Menge

Unbescheidenheit: ahd. ubarfliozida* 12, st. F. (æ): nhd. Überfluss, Aufwand, Unbescheidenheit; ubarfluotida* 1, st. F. (æ): nhd. »Überflutung«, Unbescheidenheit, übergroße Ansprüche

Unbescheidenheit: mhd. lÆhtmüeticheit, lÆhtmüetikeit, st. F.: nhd. »Leichtmütigkeit«, Leichtsinn, Unbescheidenheit

Unbescheidenheit: mnd. ungelõtenhÐt*, ungelõtenheit, mnd.?, F.: nhd. »Ungelassenheit«, Unbescheidenheit

Unbescheidenheit«: mhd. unbescheidenheit, st. F.: nhd. »Unbescheidenheit«, Ungebührlichkeit, Unverständigkeit, Unüberlegtheit, Rücksichtslosigkeit, unziemliche Handlung, Maßlosigkeit

unbeschenkt: mhd. unversoldet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesoldet, unbelohnt, unbeschenkt

unbeschenkt: mnd. unbegõvet*, unbegavet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegabt«, unbeschenkt

unbeschimpft«: mnd. unbeschempet*, unbeschempt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschimpft«, ohne Schimpf geschehend, ohne Misshandlung geschehend; unbeschimpet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschimpft«, ohne Schimpf geschehend, ohne Misshandlung geschehend

unbeschirmt«: mhd. unbeschirmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschirmt«

unbeschlagen«: mhd. unbeslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschlagen«, unbespannt

unbeschlagen«: mnd. ? unbeslõn*?, unbeslagen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschlagen«?, ungelöscht?

unbeschlagenes -- unbeschlagenes Rad mit besonders starken Felgen: mnd. blokrat, blokrad, N.: nhd. aus einem Block geschnittenes Rad, unbeschlagenes Rad mit besonders starken Felgen

unbeschlossen: ahd. ungientÆg* 1, Adj.: nhd. unbeschlossen, unentschlossen

unbeschmutzt: mhd. unbeklecket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, unbeschmutzt; unbekoselet*, unbekoselt, unbekæselt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, unbeschmutzt
-- vom Staub unbeschmutzt: mhd. ungestoubet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestaubt«, vom Staub unbeschmutzt

unbeschmutzt: mnd. ungesmittet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschmutzt, ohne Flecken seiend

unbeschneit«: mhd. unbesnÆet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschneit«, schneefrei

unbeschnitten: got. un-bi-mai-t-an-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unbeschnitten

unbeschnitten: ahd. unbisnitan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschnitten

unbeschnitten: mhd. unbesniten, umbesniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschnitten, unzerschnitten, unbeschädigt, grob, unwissend, nicht an der Vorhaut beschnitten, ungeglättet, grob, roh, frech; unvermeizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschnitten, ungeschmälert; unversniten, unfersniten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschnitten«, unbeschnitten, unberührt, unverletzt, trefflich, unversehrt, ungemindert, unzugeschnitten

Unbeschnittener«: mhd. unbesnitene, sw. M.: nhd. »Unbeschnittener«

Unbeschnittenheit: ahd. ganzÆ 5, st. F. (Æ): nhd. »Gänze«, Vollkommenheit, Vollständigkeit, Unbeschnittenheit, Gesundheit, Unversehrtheit; ganzlidÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Vollkommenheit, Unbeschnittenheit

unbescholten (Mensch): mnd. unvörsÐget*, unvorsÐget, unvorsecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. keine Einsprache erhebend, unbescholten (Mensch), unversagt, gewährt (Sache), unangefochten (Adj.), unverbrüchlich

unbescholten: got. un-ga-faír-in-æn-d-s 2, sw. Adj. = Part. Präs.: nhd. tadellos, unbescholten; un-ga-faír-in-æ-þ-s 5=4, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. tadellos, unbescholten, schuldlos

unbescholten: mhd. biderbe (1), bederbe, piderbe, biderve, biderfe*, piderwe, bidirbe, bedirwe, pedirwe, Adj.: nhd. tüchtig, brav, bieder, angesehen, brauchbar, nütze, rechtschaffen, redlich, anständig, tapfer, klug, gut, edel, ehrbar, ehrenwert, geachtet, unbescholten; ÐrbÏre (1), Ðrber, Adj.: nhd. ehrbar, ehrenhaft, unbescholten, geachtet, anständig, rechtschaffen, würdig, ehrgemäß, edel, angesehen, glaubwürdig, echt, angemessen, untadelig; ÐrbÏric, ÐrbÏrec, ÐrwÏric, Adj.: nhd. ehrgemäß, edel, ehrbar, unbescholten, geachtet, anständig, angesehen, angemessen; Ðrhaft, Adj.: nhd. ehrenhaft, ehrbar, unbescholten, herrlich, glanzvoll, ehrenvoll, würdig, untadelig, rechtschaffen, prächtig; Ðrsam, Adj.: nhd. »ehrsam«, ehrbar, ehrenhaft, ehrhaft, ehrenwert, ansehnlich, vortrefflich, herrlich, schön, Ehre und Ansehen habend, unbescholten, angesehen, verehrungswürdig, ehrenvoll, ehrfurchtsvoll; Ðrsame (1), Adv.: nhd. »ehrsam«, ehrbar, ehrenhaft, ehrenvoll, unbescholten, angesehen

unbescholten: mhd. unarcwÏnlich 1, Adj.: nhd. unbescholten; unbekibelet*, unbekibelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten; unbescholten, umbescholten, unbescholden, umbescholden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, ungescholten, unangefochten, unbesiegt; unbesprochen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesprochen, von übler Nachrede frei, unbescholten, nicht gerichtlich verfolgt, unbelästigt, wortlos; unervaren*, unerfaren*, unervarn, unerfarn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren, ungelöst, unbescholten, nicht überführt, nicht ertappt; unervunden, unrevunden, unerfunden*, unrefunden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, nicht überführt, unüberführt, nicht ertappt; ungeschendet, ungeschant, ungeschentet* (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschändet«, schandlos, makellos, nicht entehrt, ohne Schmach und Schande seiend, frei von Schmach seiend, ungetadelt, unbescholten; unstrÏflich, Adj.: nhd. unsträflich, unbescholten, nicht tadelnswert, nicht strafbar; unverscholten, unferscholten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, unverletzt; unversprochen (1), unfersprochen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversprochen«, nicht zurückgewiesen, nicht abgelehnt, worauf kein Anspruch erhoben wird, in gutem Ruf stehend, unbescholten; unversprochenlich 1 und häufiger?, unfersprochenlich*, Adj.: nhd. unbescholten; unvervestet 2, unfervestet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, nicht geächtet; vrum (2), vrom, frum*, from*, Adj.: nhd. tüchtig, brav, mutig, tapfer, erfolgreich, gut, edel, bedeutend, wertvoll, ehrlich, tugendhaft, nützlich, nutzbar, brauchbar, geeignet, hilfreich, behilflich, ehrbar, unbescholten, angesehen, trefflich, vornehm, wacker, förderlich, gottgefällig, fromm, ausgiebig

unbescholten: mnd. bÐder (4), bedder, Adj.: nhd. bieder, unbescholten; bederve, bedderve, bedereve, bethereve, bedirve, biderve, bedarve, berve, barve, birve, Adj.: nhd. bieder, rechtschaffen, ehrenwert, nützlich, tüchtig, gut, rüstig, gesittet, unbescholten; bedervich***, Adj.: nhd. tüchtig, rechtschaffen, unbescholten

unbescholten: mnd. proper, propper, proprie, Adj.: nhd. eigen, verfügbar, frei nutzbar, einem einzelnen Menschen zugehörig, im alleinigen Besitz eines einzelnen Menschen oder einer Menschengruppe, ohne Beteiligung anderer (zum Beispiel in einer Handelsgesellschaft befindlich), fein, rein, säuberlich, schön, anständig, unbescholten; rÐinelÆk, reynelÆk, rÐinelich, renlich, rÐinlÆk, renlÆk, reynlÆk, rÐinelk, renelk, Adj.: nhd. »reinlich«, frei von Schmutz seiend, sauber, fehlerfrei, einwandfrei, regelgerecht, ordentlich, anständig, untadelig, tugendhaft, enthaltsam, aufrichtig, unbescholten, ehrbar, frei von Hindernissen seiend, ungehindert; rÐinelÆke, rÐinelÆch, rÐinlÆk, renlick, reynlÆken, Adv.: nhd. »reinlich«, frei von Schmutz, sauber, fehlerfrei, einwandfrei, regelgerecht, untadelig, tugendhaft, enthaltsam, aufrichtig, unbescholten, ehrbar, frei von Hindernissen, ungehindert

unbescholten: mnd. unberæpen*, unberopen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberufen«, unbescholten; unberüchtet*, unberuchtet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht berüchtigt, unbescholten; unberüchtich*, unberuchtich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht berüchtigt, unbescholten; unbespræken*, unbesproken, umbespræken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesprochen«, nicht verrufen (Adj.), unbescholten, gut beleumundet, sich nicht besprochen habend; unvörlÐgen*, unvorlÐgen, unverlegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. durch richterliches Erkenntnis nicht die Ehre genommen, unbescholten; unvörlÐget*, unvorlÐget, unvorlecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. durch richterliches Erkenntnis nicht die Ehre genommen, unbescholten, nicht beiseite geschoben oder aufgeschoben; unvȫrspræken*, unvorsproken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, durch Rede oder Vertrag nicht verpflichtet; vræme (1), vrõme, vrÅm, vrõm, framb, fræme*, Adj.: nhd. tüchtig, tauglich, kräftig, rüstig, wertvoll, gut, ordentlich, ehrlich, redlich, rechtschaffen, ehrbar, von guter Herkunft seiend, unbescholten, angesehen, brav, sanft, nachgiebig, anständig, sittig, züchtig, zurückhaltend, gehorsam, folgsam, artig, wohlerzogen, fromm, gottesfürchtig, treu, fürsorglich, tapfer

unbescholtene -- unbescholtene Bürger: mnd. gædelǖde, Pl.: nhd. »gute Leute«, unbescholtene Bürger, vertrauenswerte angesehene Leute die als Zeugen annehmbar sind, Arme, Almosenempfänger, Hospitaliten

unbescholtene -- unbescholtene Frau: mhd. biderbevrouwe*, bidervrouwe, biderfrouwe*, sw. F.: nhd. »Biederfrau«, ehrbare Frau, ehrbare Ehefrau, unbescholtene Frau, Ehefrau; biderbewÆp*, biderwÆp, st. N.: nhd. »Biederweib«, unbescholtene Frau, ehrbare Frau

unbescholtene -- unbescholtene Leute: mhd. biderbeliute*, biderliute, st. Sb. Pl.: nhd. »biedere Leute«, ehrbare Leute, unbescholtene Leute

unbescholtene Bürger (Pl.): mnd. bÐderlǖde, M.: nhd. »Biederleute«, erbgesessene Bürger (Pl.), unbescholtene Bürger (Pl.)

unbescholtener -- unbescholtener Bürger: mnd. bÐderman, bedderman, M.: nhd. »Biedermann«, erbgesessener Bürger, unbescholtener Bürger

unbescholtener -- unbescholtener Bürger: mnd. gædeman, gðdeman, gðde man, gætman, gðtman, M.: nhd. »guter Mann«, Angehöriger ritterbürtiger Familie, Edelmann, ritterbürtiger Grundherr, Vasall, unbescholtener Bürger, vertrauenswerter angesehener Mann der als Zeuge annehmbar ist, Armer, Almosenempfänger

unbescholtener -- unbescholtener Mann: mhd. biderbeman*, biderman, st. M.: nhd. Biedermann, ehrbarer Mann, unbescholtener Mann, vortrefflicher Mann

Unbescholtenheit: mhd. ungebrechlicheit*, ungebrechlichkeit, st. F.: nhd. Integrität, Unbescholtenheit

Unbescholtenheit: mnd. bedervichhÐt*, bedervichÐt, bedervicheit, bervichÐt, bervicheit, F.: nhd. »Biederkeit«, Tüchtigkeit, Rechtschaffenheit, Unbescholtenheit; dȫgentlÆchÐt, dȫgentlÆcheit, dogentlicheit, F.: nhd. Tauglichkeit, Unbescholtenheit
Unbescholtenheit: mnd. rechtschõpenhÐt, rechtschõpenheit, F.: nhd. »Rechtschaffenheit«, gute Verfassung, Unbescholtenheit

unbeschönigt: mhd. unbeschãnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschönigt, tatsächlich

unbeschränkt: ae. un-for-worh-t, Adj.: nhd. unschuldig, ungeingeschränkt, unbeschränkt

unbeschränkt: mhd. sunderbar (2), sunderbõr, sunderbÏre, Adv.: nhd. sonderbar, besonders, gesondert, insbesondere, selbst, unvergleichlich, genau, gerade (Adv.) (2), unbeschränkt, unverzüglich, sogleich, einzeln, vorzüglich

unbeschränkt: mhd. ungemõzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangemessen, unbeschränkt, unausgemessen; vrÆ (1), vrÆe, frÆ*, frÆe*, Adj.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, unberührt, sicher, beraubt, unbeachtet, verlassen (Adj.), adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos; vrÆ (2), Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.); vrÆlich, frÆlich*, Adj.: nhd. »freilich«, freiwillig, frei, freimütig, unbehindert, ungehindert, schrankenlos, unbefangen, unbekümmert, unbeschränkt, großzügig, freigiebig; vrÆlÆche, frÆlÆche*, Adv.: nhd. frei, freiwillig, unbehindert, ungehindert, unverhindert, unbeschränkt, uneingeschränkt, schrankenlos, unbekümmert, freimütig, rückhaltlos, frischweg, ohne Zaudern, mutig, kühn, freilich, sicher, unbefangen, großzügig, freigiebig, allerdings

unbeschränktes -- unbeschränktes Hiebrecht und Weiderecht an einem Wald: mnd. untal, mnd.?, M., F.: nhd. Unzahl, große Zahl, unbeschränktes Hiebrecht und Weiderecht an einem Wald

unbeschreibbar: mhd. unsegelich, unsagelich, unseglich, unsaglich, Adj.: nhd. unsäglich, unbeschreibbar, unaussprechlich; unsegelÆche, unsagelÆche, unseglÆche, unsaglÆche, Adj.: nhd. unsäglich, unbeschreibbar, unaussprechlich; unsegelÆchen, Adv.: nhd. unsäglich, unbeschreibbar, unaussprechlich

unbeschreiblich -- unbeschreiblich groß: mnd. unbeschrÆflÆk*, unbeschrÆflik, mnd.?, Adj.: nhd. »unbeschreiblich«, unbeschreiblich groß

unbeschreiblich: an. æ-umrãŒi-lig-r, Adj.: nhd. unsagbar, unbeschreiblich

unbeschreiblich: ae. un-õ-s’cg-en-d-lic, Adj.: nhd. unbeschreiblich, unausprechlich

unbeschreiblich: ahd. unirrahhæntlÆh* 4, unirrachæntlÆh*, Adj.: nhd. nicht erzählbar, unaussprechlich, unbeschreiblich; ? unskribulo* 1, unscribulo*, Adv.: nhd. unbeschreiblich?, unaufhörlich?

unbeschreiblich: mhd. unbetermenierlich, Adj.: nhd. unendlich, unbestimmbar, unbeschreiblich; ungeprüevet, ungeprüevt, ungebrüevet, ungeprüefet*, ungeprüeft*, ungebrüefet*, Adj.: nhd. »ungeprüft«, ungezählt, ungerade, unbeschreiblich; ungeschriben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschrieben, unbeschreiblich, unerwähnt, nicht aufgezeichnet, nicht beschrieben, unbeschrieben, unbekannt, unbeschreiblich; ungeschriben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschrieben, unbeschreiblich, unerwähnt, nicht aufgezeichnet, nicht beschrieben, unbeschrieben, unbekannt, unbeschreiblich; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; ungezalet* (2), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unausgesprochen, unerwähnt, zahllos, ungezählt, unbeschreiblich, unberücksichtigt; unzellich, unzallich, Adj.: nhd. unzählbar, zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich; unzellÆche, unzallÆche, Adv.: nhd. zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich; unzellÆchen, unzallÆchen, Adv.: nhd. zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich
-- unbeschreiblich seelig: mhd. übersÏlic, Adj.: nhd. »überseelig«, unbeschreiblich seelig

unbeschreiblich«: mnd. unbeschrÆflÆk*, unbeschrÆflik, mnd.?, Adj.: nhd. »unbeschreiblich«, unbeschreiblich groß

unbeschrieben: mhd. ungeschriben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschrieben, unbeschreiblich, unerwähnt, nicht aufgezeichnet, nicht beschrieben, unbeschrieben, unbekannt, unbeschreiblich

unbeschrieben: mnd. rÐin (1), rein, ren, reign, reyn, reyen, rÆn, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rÐine (1), reine, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen

unbeschriebene -- der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird: mnd. spacium, N.: nhd. Raum, der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird, Raum einer Buchseite, Zeilenzwischenraum; spõten, N.: nhd. Raum, der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird, Raum einer Buchseite, Zeilenzwischenraum; spatium, N.: nhd. Raum, der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird, Raum einer Buchseite, Zeilenzwischenraum

unbeschuht: mhd. ungeschuoch, Adj.: nhd. unbeschuht, ohne Schuhe seiend, barfuß

unbeschuht«: ahd. ungiskuohæt* 1, ungiscuohæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschuht«, ohne Schuhe

unbeschuht«: mhd. ungeschuochet*, ungeschuocht, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unbeschuht«, ohne Schuhe seiend

unbeschuht«: mnd. ungeschȫiet*, ungeschoiet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschuht«, ohne Schuhe seiend

unbeschützt: mhd. unbehuot, unbehuotet*, umbehuot, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehütet«, unbewahrt, unbeschützt, ungeschützt, ungedeckt, unbewacht, ungesichert, achtlos, unbeherrscht, ohne Deckung preisgegeben, nicht eingehalten; unbewaret*, unbewart, umbewart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewahrt, unbehütet, unbeschützt, unbewacht, schutzlos, ungeschützt, nicht seine Ehre gewahrt habend

unbeschützt: mnd. unbewõret*, unbewaret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewacht, unbeschützt

Unbeschwerde: got. un-kaúr-ein-s* 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch, Krause, Handbuch des Gotischen 132,3c): nhd. Unbeschwerde, Unbeschwerlichkeit

unbeschwerlich: mhd. ringe (1), Adj.: nhd. »ring«, unschwer, leicht, gering, unbedeutend, nicht beschwert, schnell, behende, unbeschwerlich, bequem, klein, wenig, unbedeutend, wertlos, billig, niedrig, sorglos, unbeschwert, froh, leichtsinnig, schlecht

unbeschwerlich: mhd. unarbeitsam, Adj.: nhd. unbeschwerlich; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm

Unbeschwerlichkeit: got. un-kaúr-ein-s* 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch, Krause, Handbuch des Gotischen 132,3c): nhd. Unbeschwerde, Unbeschwerlichkeit

unbeschwert: an. lÐtt-lig-r, Adj.: nhd. leicht, unbeschwert

unbeschwert: ahd. lusto 1, Adv.: nhd. froh, heiter, freudig, unbeschwert; ungimuoit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermüdet, unermüdlich, unbeschwert

unbeschwert: mhd. beringe (1), Adj.: nhd. leicht, unbeschwert, beweglich

unbeschwert: mhd. geruowet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgeruht, kräftig, ruhig, unbeschwert, erholt, unangefochten, unbehelligt

unbeschwert: mhd. rinclÆche, Adv.: nhd. »ringlich«, leicht, mühelos, unbeschwert, einfach, leichthin, leichtlich, unüberlegt, leichtfertig; rincvertic, rincfertic*, Adj.: nhd. »ringfertig«, leicht gehend, leicht handelnd schnellhandelnd, leicht, unbeschwert; ringe (1), Adj.: nhd. »ring«, unschwer, leicht, gering, unbedeutend, nicht beschwert, schnell, behende, unbeschwerlich, bequem, klein, wenig, unbedeutend, wertlos, billig, niedrig, sorglos, unbeschwert, froh, leichtsinnig, schlecht

unbeschwert: mhd. sorgelæs, Adj.: nhd. sorglos, unbeschwert, sorgenfrei; stolziclÆche*, stolzeclÆche, Adv.: nhd. stattlich, unbeschwert

unbeschwert: mhd. unbekumberet* (1), unbekumbert, unbekümbert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbekümmert«, unbeschwert, unbelastet, unbesorgt, unversehrt; unbekumberet* (2), unbekümberet*, unbekumbert, unbekümbert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbeschwert, unbelastet, unbesorgt, unversehrt; unbevangen, unbefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbefangen«, nicht gefangen, frei, ungebunden, unbelastet, unbeschwert; ungemüejet (1), ungemüet, ungemuot, ungemðt, ungemüeget, ungemðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemüht«, unbelästigt, unbehelligt, unbelastet, unbeschwert, ungebraucht, unangefochten

unbeschwert: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt; licht (3), Adj.: nhd. leicht, von geringem Gewicht seiend, leicht beweglich, behende, leichtsinnig, leichtfertig, billig, leicht verträglich, einfach, mühelos, unbeschwert

unbeschwert: mnd. unbelõden*, unbeladen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschwert, nicht beladen (Adj.); vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆken, frighen, Adv.: nhd. frei, unbeschwert, ungehindert, frisch drauflos, ruhig; vrÆmȫdich (1), Adj.: nhd. unbeschwert, unbesorgt, freimütig, frisch, forsch, kühn, mutig, zuversichtlich, beherzt, unerschrocken; vrÆmȫdich (2), Adv.: nhd. unbeschwert, unbesorgt, freimütig, frisch, forsch, kühn, mutig, zuversichtlich, beherzt, unerschrocken; vrÆmȫdigen, Adv.: nhd. unbeschwert, unbesorgt, freimütig, frisch, forsch, kühn, mutig, zuversichtlich, beherzt, unerschrocken; vrisch, frisch*, vris, vresch, Adj.: nhd. frisch, neu, soeben hergestellt, saftig, frisch gepflückt, ungebraucht, unverbraucht, unvergessen, gesund, kräftig, arbeitsfreudig, unbeschwert, keck, jung, hübsch, schön, stattlich, wohlgemut, munter; vrȫlÆk (1), vroulÆk, vroilik, Adj.: nhd. fröhlich, heiter, ausgelassen, froh, voll Freude seiend, glücklich, freudestrahlend, hellstrahlend, unbeschwert, leicht, munter, frisch, mutig, unerschrocken, vergnügt; vrȫlÆk (2), vroulÆk, Adv.: nhd. fröhlich, froh, voll Freude, glücklich, freudestrahlend, hellstrahlend, unbeschwert, leicht, munter, frisch, mutig, unerschrocken, vergnügt, ausgelassen, mit Freuden, freudig, gern, zufrieden; vrȫlÆken (1), Adv.: nhd. fröhlich, froh, voll Freude, glücklich, freudestrahlend, hellstrahlend, unbeschwert, leicht, munter, frisch, mutig, unerschrocken, vergnügt, ausgelassen, mit Freuden, freudig, gern, zufrieden

unbeschwert«: mhd. unbeswÏret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschwert«, unbelastet, unbeeinträchtigt, unbehelligt, verschont, weise, wissend

unbeschwert«: mnd. unbeswÐret*, unbeswaret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschwert«, unbelästigt, unbehelligt

Unbeschwertheit: mnd. vrÆmȫdichhÐt*, vrÆmȫdichÐt*, vrÆmȫdicheit*, F.: nhd. Freimütigkeit, Zuversicht, Unbeschwertheit
unbeseelt: mhd. ungesÐliget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeseelt; ungesellet* (2), ungesellt, ungesÐlet*, ungesÐlt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeseelt

unbesehen: mhd. ungeschouwet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungeschaut«, unbesehen

unbesehen: mnd. unbesÐndes, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adv.: nhd. unbesehen, ohne es zu besehen

unbesehend«: mnd. unbesÐnt***, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unbesehend«

unbesessen«: mhd. unbesezzen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesessen«, frei, unbelastet, nicht ansässig

unbesessen«: mnd. unbesÐten*, unbeseten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesessen«, ohne festen Besitz seiend, nicht ansässig

Unbesessener«: mhd. unbesezzen (2), (Part. Prät.=)Sb.: nhd. »Unbesessener«, Freier (M.) (1)

unbesetzt bleiben (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. entwÆken (1), untwÆken, enwÆken, eynwÆken, st. V.: nhd. weichen (V.) (2), räumen, abgehen, entfliehen, entweichen, flüchtig werden, sich entfernen, zurückweichen vor, zurücktreten, sich zurückziehen vor, jemanden verlassen (V.), aus dem Wege gehen, Platz machen, ausweichen, nachgeben, zurücktreten hinter, aufhören (Bedeutung örtlich beschränkt), unbesetzt bleiben (Bedeutung örtlich beschränkt)

unbesetzt sein (V.): mnd. vacÐren, sw. V.: nhd. erledigt sein (V.), unbesetzt sein (V.), offen stehen, unausgeführt bleiben

unbesetzt: mhd. abesetze, Adj.: nhd. unbesetzt, leer; õsetze, Adj.: nhd. keinen Sitz habend, unbesetzt, leer; õstiure, Adj.: nhd. ohne Leitung seiend, leistungslos, unbesetzt, führungslos

unbesetzt: mhd. unverheret*, unverhert, unferheret*, Adj.: nhd. nicht mit Heeresmacht überzogen, unverheert, unberaubt, unverletzt, ganz, unangefochten, unbesetzt, ungeschmälert

unbesetzt: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt

unbesetzt: mnd. unbesat, unbesettet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesetzt, nicht in Beschlag genommen, ohne Bewohner seiend

unbesetzt«: mhd. unbesetzet, unbesatzt, unbesat, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesetzt«, unbewohnt, unbebaut, unverlehnt

unbeseufzt: mnd. unbesüchtet*, unbesuchtet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeseufzt, ohne Widerwillen seiend?, ungezwungen?

unbesiegbar: ae. un-of-er-s-wÆ-þ-ed-lic, Adj.: nhd. unbesiegbar

unbesiegbar: mhd. unsigehaft, Adj.: nhd. siegverlustig, unbesiegbar

unbesiegbar: mnd. unvörwindlÆk*, unvorwintlik, mnd.?, Adj.: nhd. unüberwindlich, unbesiegbar, nicht zu verwinden seiend, unverschmerzlich; unvörwinnlÆk*, unvorwinlik, unvorwinnelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unüberwindlich, unbesiegbar, nicht zu verwinden seiend, unverschmerzlich

unbesiegelte -- unbesiegelte Urkunde: mnd. concept, conzept, N.: nhd. Konzept, Entwurf, unbesiegelte Urkunde

unbesiegt: ae. un-of-er-cu-m-en, Adj.: nhd. unbesiegt

unbesiegt: afries. un‑for‑wu-n-n‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. nicht aberkannt, unbesiegt

unbesiegt: ahd. unubarwuntan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unüberwunden«, unbesiegt

unbesiegt: mhd. lediclÆche, ledeclÆche, lideclÆche*, lidiclÆche, Adv.: nhd. »lediglich«, frei, freigelassen, unstreitig, bedingungslos, völlig, uneingeschränkt, unbesiegt

unbesiegt: mhd. unbescholten, umbescholten, unbescholden, umbescholden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, ungescholten, unangefochten, unbesiegt; unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren; unerslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerschlagen«, ungeschlagen, unbesiegt, unversehrt, nicht erschlagen (Adj.); ungeslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlagen, unbesiegt, unangetastet, unerfüllt, nicht verschlagen (Adj.); ungewunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend; unüberwunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unüberwunden, unbesiegt; unumbegeben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unumgeben«, unbesiegt, nicht mit Mauern umgeben (Adj.); unverwunden, unferwunden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesiegt

unbesiegt: mnd. unvörwunnen*, unvorwunnen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesiegt, gerichtlich nicht verurteilt

unbesoldet: mhd. unversoldet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesoldet, unbelohnt, unbeschenkt

unbesonnen (Adj.): mnd. unvörsunnen*, unvorsunnen, unversünnen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesonnen (Adj.), ohne Besinnung seiend, unverständig

unbesonnen: got. un-til-a-malsk-s* 1, Adj. (a): nhd. voreilig, unbesonnen

unbesonnen: afries. do-l-l* 1, du-l-l*, do-l*, du-l*, Adj.: nhd. toll, töricht, vermessen (Adj.), verbrecherisch, verwegen, unbesonnen

unbesonnen: ahd. frabaldlÆhho*, frabaldlÆcho*, Adv.: nhd. dreist, unbesonnen, blindlings; frabaldo 1, Adv.: nhd. blindlings, unbesonnen, planlos; frabõri 2, Adj.: nhd. verwegen, unverschämt, unbesonnen, zudringlich, frech, dreit; frafali* 35, fravali*, Adj.: nhd. unverschämt, verwegen, heftig, hartnäckig, dreist, frech, frevelhaft, böse, vermessen (Adj.), stolz, unbesonnen, eigensinnig, rücksichtslos; frafallÆh* 1, fravallÆh*, Adj.: nhd. frevelhaft, unbesonnen, voreilig, frech, rücksichtslos, vermessen (Adj.); framskrekki* 1, framscrecki*, Adj.: nhd. unbesonnen, unbedacht; frõzar* 13?, frõzari, Adj.: nhd. verwegen, unbesonnen, tollkühn, zudringlich, rücksichtslos, trotzig, widerspenstig, hartnäckig; frewilæs* 1, frouwilæs*, Adj.: nhd. unbesonnen, verwegen; giturstlÆhho* 12, giturstlÆcho*, Adv.: nhd. mutig, kühn, unbesonnen, verwegen, vermessen (Adj.), berauscht; missizuhtÆg* 1, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, liederlich, zügellos, unbesonnen; ungizogan* 13, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerwachsen«, unerzogen, ungezogen, noch nicht erwachsen, unerfahren, unbändig, unmanierlich, zügellos, unbesonnen

unbesonnen: mhd. tobic, töbic, Adj.: nhd. rasend, wahnsinnig, toll, ungestüm, wild, verrückt, unbesonnen, tollwütig; tæreht, tæraht, tæroht, törot, tãreht, tãroht, dæreht, Adj.: nhd. töricht, närrisch, unbesonnen, dumm, unwissend, verrückt; tærehtic, Adj.: nhd. töricht, närrisch, unbesonnen, dumm, verrückt; tærhaft, Adj.: nhd. töricht, närrisch, unbesonnen, dumm, verrückt; tærhaftic, Adj.: nhd. töricht, närrisch, unbesonnen, dumm, verrückt; tãrisch (1), tãrsch, tærsch, Adj.: nhd. töricht, mutwillig, dumm, unwissend, schwachsinnig, närrisch, verblendet, unbesonnen, verrückt; tump, tumb, tumbe, tum, dump, Adj.: nhd. kindisch, dumm, töricht, einfältig, unverständig, unwissend, ungebildet, jung, unerfahren, uneinsichtig, verblendet, betäubt, besinnungslos, tabu, schwachsinnig, schwach, schwach von Verstand, unbesonnen, unklug, ungelehrt, stumm; twerhes, twirhe, twirhes, dwerhes, Adv.: nhd. verkehrt, seitwärts, in die Quere, überzwerch, quer durch, schief, falsch, unbesonnen, mitten durch

unbesonnen: mhd. unbedõht (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbedacht«, ratlos, unwissend, unbesonnen, undurchdacht; unbesinnet, unbesint, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besinnungslos, ohnmächtig, gedankenlos, töricht, einfältig, unsinnig, unbesonnen, verrückt; unbetrahtlich, unbetrehtlich, Adj.: nhd. »unbeträchtlich«, unfassbar, unbedacht, unbesonnen; ungewizzen (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbekannt, unverständlich, unwissend, unziemlich, unvernünftig, unverständig, unbesonnen; unverdõht, unferdõht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesonnen, unüberlegt, unerwogen, besinnungslos, unverdächtig; unverdõhtes, unferdõhtes*, Adv.: nhd. unbesonnen, unüberlegt; unverdÏhtlich***, unferdÏhtlich*, Adj.: nhd. »unverdächtlich«, unbesonnen; unverdÏhtlÆche, unferdÏhtlÆche*, Adv.: nhd. »unverdächtlich«, unbesonnen, unüberlegt, unverhohlen; unversunnen (1), unfersunnen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besinnungslos, bewusstlos, gedankenverloren, unbesonnen, unerfahren, unverständig, verrückt, wahnsinnig, noch nicht ausgesonnen; unversunnen (2), unvirsunnen, unfersunnen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. bewusstlos, besinnungslos, wahnsinnig, außer sich, unbesonnen, gedankenverloren; unvüresihtic*, unvürsihtic, unfüresihtic*, Adj.: nhd. »unfürsichtig«, unvorhergesehen, unbesonnen

unbesonnen: mnd. bundeswÆse*, bundeswÆs, bundeswise, bunswÆs, bündelwise, Adv.: nhd. wild, unbesonnen, ungestüm, haufenweise?; dul (1), dulle, dull, Adj.: nhd. toll, töricht, unbesonnen, unvernünftig, des Verstandes beraubt, wahnsinnig, verstandesbenommen; dul (2), Adv.: nhd. toll, töricht, unbesonnen, unvernünftig, des Verstandes beraubt, wahnsinnig, verstandesbenommen, sehr

unbesonnen: mnd. lichtlÆke, lÆchtlÆk, lichtlik, lichtelik, lichtelÆke*, lichtelÆk, Adv.: nhd. leicht, unbedeutend, einfach, ohne Schwierigkeit, leichthin, leichtfertig, unbesonnen, vielleicht, möglicherweise; lichtvÐrdich, lichtverdich, lichvÐrdich, lichtvardich, Adj.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker, unsittlich, leicht beweglich, geschickt, hurtig, leicht, schnell; lichtvÐrdigen, Adv.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker; lichtvȫrich, lichtvorich, lechtvȫrich, lichtvordich, Adj.: nhd. leicht beweglich, flink, leichtfertig, unbesonnen, fahrlässig
unbesonnen: mnd. unwÐten (3), unweten, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwÐtent*?, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen
-- unbesonnen handeln: mnd. vörrækelæsen* (1), vorrækelæsen, vorrokelosen, vorrekelosen, sw. V.: nhd. verruchlosen, achtlos versäumen, vernachlässigen, keine Beachtung schenken, nicht beachten, sich nicht kümmern, verwahrlosen, durch Unbedachtsamkeit in Verfall kommen oder verloren gehen lassen, unbekümmert aufs Spiel setzen, fahrlässig aufs Spiel setzen, unbesonnen handeln, unvorsichtig handeln, zu Schaden kommen, verkommen (V.)

unbesonnene -- unbesonnene Eile: ahd. unmezgõhÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Eile, Hast, Plötzlichkeit, unbesonnene Eile, Überstürzung

unbesonnene -- unbesonnene Rede: mnd. kalfrÐde, F.: nhd. unbesonnene Rede, läppische Rede

unbesonnener -- unbesonnener Starrsinn: afries. do-l-l‑strÆ‑d* 1, do-l-strÆ-d*, st. M. (a): nhd. vermessener Trotz, toller Streit, unbesonnener Starrsinn

Unbesonnener: an. gas-s-i, sw. M. (n): nhd. Unbesonnener

Unbesonnener: ahd. ragõri* 1, st. M. (ja): nhd. Unbesonnener

unbesonnenes -- unbesonnenes Vorgehen: an. fra-m-hleyp-i, N.: nhd. Voreiligkeit, Unbesonnenheit, unbesonnenes Vorgehen

unbesonnenes -- unbesonnenes Wesen: mhd. unvruot (2), unvrðt, unfruot*, unfrðt*, st. M.: nhd. unkluges Wesen, unbesonnenes Wesen, unfeines Wesen, Unbesonnenheit

Unbesonnenheit: an. fra-m-hleyp-i, N.: nhd. Voreiligkeit, Unbesonnenheit, unbesonnenes Vorgehen

Unbesonnenheit: ahd. frabaldÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Frechheit, Unbesonnenheit, Vermessenheit, Anmaßung, Überheblichkeit; frafalÆ* 16, frafalÆn*, frafilÆ*, st. F. (Æ): nhd. Frevel, Vergehen, Heftigkeit, Unbesonnenheit, Verwegenheit, Vermessenheit, Missetat, Übel, Übeltat, Unverschämtheit, Anmaßung, Schamlosigkeit; frefil* 2, frevil*, st. M. (a?, i?): nhd. Frevel, Unbesonnenheit, Vergehen, Vermessenheit; frewilæsÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unbesonnenheit, Verwegenheit; gõhÆ 38, gõhÆn*, st. F. (Æ): nhd. Augenblick, Eile, Hast, Plötzlichkeit, Schnelligkeit, Überstürzung, Übereilung, Unbesonnenheit, Eintreten, jähes Eintreten; gõhskrekkÆ* 1, gõhscrecki*, st. F. (Æ): nhd. Unbesonnenheit, Heftigkeit; giturst* 9, st. F. (i): nhd. Kühnheit, Wagnis, Mut, Verwegenheit, Unbesonnenheit; giturstida* 1, st. F. (æ): nhd. Kühnheit, Mut, Unbesonnenheit, Verwegenheit, Unüberlegtheit; urheiz* 7, st. M. (a?): nhd. Verschwörung, Aufruhr, Empörung, Herausforderung, Aufruhr, Unbesonnenheit, Vermessenheit; urtoffÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Verwegenheit, Kühnheit, Unbesonnenheit, Dreistigkeit

Unbesonnenheit: mhd. tumpheit, tumheit, tumbheit, st. F.: nhd. Unverständigkeit, Torheit, Dummheit, Beschränktheit, Einfalt, Unklugheit, Unbesonnenheit, Verwirrtheit, Verwirrung, Einfältigkeit, törichte Handlung, jugendlicher Sinn, Unerfahrenheit

Unbesonnenheit: mhd. unbesunnenheit, st. F.: nhd. Unbesonnenheit; unbetrahtunge, st. F.: nhd. Unüberlegtheit, Unbesonnenheit; unvruot (2), unvrðt, unfruot*, unfrðt*, st. M.: nhd. unkluges Wesen, unbesonnenes Wesen, unfeines Wesen, Unbesonnenheit

Unbesonnenheit: mnd. lichtvÐrdichhÐt*, lichtverdichÐt, lichtverdicheit, F.: nhd. Leichtfertigkeit, Leichtsinn, Oberflächlichkeit, leichte Lebensauffassung, lockerer Lebenswandel, unsittliches Eheverhalten, Unbesonnenheit, schlechtes Benehmen, Leichtigkeit (Bedeutung örtlich beschränkt)

Unbesonnenheit: mnd. unvörsunnenhÐt*, unvorsunnenheit, mnd.?, F.: nhd. Unbesonnenheit, Unverstand

unbesorgt: got. un-kar-ja 2, sw. Adj., (Krause, Handbuch des Gotischen 152,4b): nhd. sorglos, unbesorgt

unbesorgt: ae. un‑mur-n, Adj.: nhd. unbesorgt, unbekümmert

unbesorgt: ahd. sihhur* 27, sichur, Adj.: nhd. sicher, sorglos, sicher im Hinblick auf, furchtlos, furchtlos im Hinblick auf, unbesorgt, unbesorgt im Hinblick auf, sorgenfrei, gefahrlos; sihhurlÆhho* 1, sichurlÆcho, Adv.: nhd. »sicherlich«, unbesorgt, in Sicherheit, frei, ungehindert; ? unbifurbit*? 1, unbiforbot*?, (Part. Prät.=)Adj.?: nhd. unbestattet?, unbesorgt?; unbiwõnit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. achtlos, unbesorgt, nicht vorausgesehen, unvermutet, nicht eingedenk, arglos
-- unbesorgt im Hinblick auf: ahd. sihhur* 27, sichur, Adj.: nhd. sicher, sorglos, sicher im Hinblick auf, furchtlos, furchtlos im Hinblick auf, unbesorgt, unbesorgt im Hinblick auf, sorgenfrei, gefahrlos

unbesorgt: mhd. gevuoclÆche, gevüeclÆche, gevðclÆche, gevæclÆche, gefuoclÆche*, gefüeclÆche*, gefðclÆche*, gefæclÆche*, Adv.: nhd. schicklich, genau, geschickt, behutsam, unbesorgt, mit Anstand, passend, angemessen

unbesorgt: mhd. sicher (1), Adj.: nhd. sicher, zuverlässig, vorsichtig, sorgenfrei, sorglos, unbesorgt, furchtlos, zweifellos, gesichert, behütet, beschützt, wahrhaft, gewiss; sicherhaft, Adj.: nhd. unbesorgt, furchtlos, zweifellos; sicherlich, Adj.: nhd. »sicherlich«, sicher, unanfechtbar, rechtlich unanfechtbar, sorgenfrei, sorglos, unbesorgt, furchtlos, zweifellos, gesichert, behütet, beschützt, wahrhaft, zuverlässig, fest, gewiss; sicherlÆche, Adv.: nhd. ohne Gefahr, unter Eid, unbesorgt, sicher, geschützt, in Sicherheit, in Ruhe, zuverlässig, unanfechtbar, rechtlich unanfechtbar, gewiss, mit Sicherheit, wahrhaftig, bestimmt, ungefährdet, in Frieden

unbesorgt: mhd. unbekumberet* (1), unbekumbert, unbekümbert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbekümmert«, unbeschwert, unbelastet, unbesorgt, unversehrt; unbekumberet* (2), unbekümberet*, unbekumbert, unbekümbert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbeschwert, unbelastet, unbesorgt, unversehrt; unbesorget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesorgt, sorglos, nicht inachtgenommen, ohne Vorsorge getroffen zu haben, rücksichtslos, ohne Rücksicht handelnd; ungesorget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesorgt, ohne Sorge seiend, sorglos; unverzaget, unverzagt, unvirzagt, unverzeit, unferzaget*, Adj.: nhd. unverzagt, unerschrocken, furchtlos, tapfer, unerschütterlich, unbeirrt, unbesorgt, zuversichtlich, kühn, mutig

unbesorgt: mnd. sÐker (1), seker, Adj.: nhd. sicher, geschützt, sorglos, unbesorgt, sorgenlos, zuverlässig, überzeugt, verlässlich, Sicherung bietend, Garantie bietend, vertrauenswürdig, verbürgt, Schutz bietend, Sicherheit bietend, feststehend, gewiss, bestimmt, festgesetzt, garantiert, keinem Zweifel ausgesetzt, fest, sicher vor gerichtlicher Verfolgung seiend, Rechtsschutz genießend, Sicherheit genießend, gefahrlos, äußere Sicherheit bietend
-- unbesorgt dahin Lebender: mnd. sussum, M.: nhd. Schweinigel, leichtsinniger Mensch, es mit den Sünden nicht genau Nehmender, unbesorgt dahin Lebender

unbesorgt: mnd. unbevrüchtent*, unbevruchtende, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. nichts befürchtend, unbesorgt; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆmȫdich (1), Adj.: nhd. unbeschwert, unbesorgt, freimütig, frisch, forsch, kühn, mutig, zuversichtlich, beherzt, unerschrocken; vrÆmȫdich (2), Adv.: nhd. unbeschwert, unbesorgt, freimütig, frisch, forsch, kühn, mutig, zuversichtlich, beherzt, unerschrocken; vrÆmȫdigen, Adv.: nhd. unbeschwert, unbesorgt, freimütig, frisch, forsch, kühn, mutig, zuversichtlich, beherzt, unerschrocken
unbesorgt«: mnd. unbesorget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesorgt«, nicht versorgt, sorglos, ohne Gefahr befürchten zu müssen seiend, ohne auf die Gefahr aufmerksam gemacht zu sein (V.) seiend, unerwartet

Unbesorgtheit: mhd. sicherheit, st. F.: nhd. Sicherheit, Sorglosigkeit, Unbesorgtheit, Sicherung, Schutz, Gewissheit, Versprechen, Ehrenwort, Treuegelöbnis, Gewähr, Bestimmtheit, Bekräftigung, Zusage, Zusicherung, Versicherung, Gelöbnis, Verabredung, Vertrag, Bündnis, Bedingung, Unterwerfung, Untertänigkeitsgelübde, Gottvertrauen

Unbesorgtheit: mnd. sÐkerhÐt, sÐkerheit, F.: nhd. Sicherheit, Gesichertheit, Sorglosigkeit, Unbesorgtheit, Unbekümmertheit, Zuversicht, Ruhe, innere Sicherheit, Festigkeit, Gewissheit, Zuversicht, Vertrauen, Sicherung, Schutz, Sicherstellung, Gelöbnis, feierliche Versicherung, Sicherheitsversprechen, Sicherheitsleistung, Garantie, Rechtskräftigkeit, Beweiskraft; sÐkerichhÐt*, sÐkerichÐt, sÐkerichheit, F.: nhd. Sicherheit, Gesichertheit, Sorglosigkeit, Unbesorgtheit, Unbekümmertheit, Zuversicht, Ruhe, innere Sicherheit, Festigkeit, Gewissheit, Zuversicht, Vertrauen, Sicherung, Schutz, Sicherstellung, Gelöbnis, feierliche Versicherung, Sicherheitsversprechen, Sicherheitsleistung, Garantie, Rechtskräftigkeit, Beweiskraft

unbespannt: mhd. unbeslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschlagen«, unbespannt; unbezogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbespannt; ungehðtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbespannt

unbesprochen: ahd. ungisagÐt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, nicht besprochen, unbesprochen, unerwähnt; ungisegit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, nicht besprochen, unbesprochen, unerwähnt

unbesprochen: mhd. unbesprochen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesprochen, von übler Nachrede frei, unbescholten, nicht gerichtlich verfolgt, unbelästigt, wortlos

unbesprochen: mnd. ? unbeõndet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgesprochen, unbesprochen?

unbesprochen«: mhd. unbesprochenlich, Adj.: nhd. »unbesprochen«

unbesprochen«: mnd. unbespræken*, unbesproken, umbespræken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesprochen«, nicht verrufen (Adj.), unbescholten, gut beleumundet, sich nicht besprochen habend

unbeständig sein (V.): mhd. wanken (1), sw. V.: nhd. wanken, schwanken, sich bewegen, schwankend werden, zweifeln an, unbeständig sein (V.), Rückwärtsbewegung machen, Vorwärtsbewegung machen, Seitwärtsbewegung machen

unbeständig: germ. *unstÐdja-, *unstÐdjaz, *unstÚdja‑, *unstÚdjaz, Adj.: nhd. unbeständig, schwankend, nicht fest

unbeständig: got. ¸eil-a-¸aírb-s* 2, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 67): nhd. nur eine Zeitlang dauernd, vergänglich, unbeständig

unbeständig: an. brigŒ-r, Adj.: nhd. unsicher, unbeständig, wankelmütig, unzuverlässig

unbeständig: ae. fyr-wi-t-geor-n, fyr-we-t-geor-n, Adj.: nhd. unbeständig, neugierig, furchtsam; hÚl‑ig (1), Adj.: nhd. unfest, unbeständig; hwurf‑ul, Adj.: nhd. unbeständig, veränderlich; lÚ-n-e, Adj. (ja): nhd. geliehen, zeitlich, vergänglich, sterblich, unbeständig, schwach, arm; s-li-p-or, Adj.: nhd. schlüpfrig, schmutzig, unbeständig; swi-p-or, Adj.: nhd. unbeständig, schlau, listig, klug; wa-nc‑ol, Adj.: nhd. unbeständig, wankelmütig, schwankend, schwach

unbeständig: afries. lÆch-t‑e (2) 1 und häufiger?, liuch-t-e (2), Adv.: nhd. anstandslos, unbeständig; un‑stÐ-d-e 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbeständig, unstet, ungültig

unbeständig: ahd. lÆhtwerbit* 1, (Part. Prät.=) Adj.: nhd. »leicht gewendet«, unbeständig, leichtsinnig; murgfõri* 12, Adj.: nhd. hinfällig, kurzlebig, vergänglich, unbeständig; stetilæs* 1, Adj.: nhd. unstet, unbeständig; unfastmuoti* 1, Adj.: nhd. unbeständig, wankelmütig; unfastmuotÆgo* 1, Adv.: nhd. unbeständig, wankelmütig; unfesti* 22, Adj.: nhd. »unfest«, unbeständig, schwach, unbefestigt, beweglich; unstatahaft 4, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, schwankend, unablässig; unstõti* 19, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, unbeständig in, wankend, flüchtig, nicht dauerhaft, ungültig; unstõtÆg* 14, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, haltlos, wankend, rastlos, flüchtig, ungültig; unstõtÆgo 4, Adv.: nhd. unstet, unbeständig, haltlos, wankend, flüchtig; unwirÆg* 3, Adj.: nhd. vergänglich, unbeständig; wankal* 5, wancal*, Adj.: nhd. wankend, schwankend, unstet, unbeständig, zögernd; wankallÆh* 3, wancallÆh*, Adj.: nhd. wankend, sich verändernd, schwankend, unbeständig; wÆlwerbÆg* 8, Adj.: nhd. bewegt, unruhig, unbeständig, ständig wechselnd; wintwerbÆg* 1, wintwarbÆg*, Adj.: nhd. »windig«, wetterwendisch, unbeständig
-- unbeständig in: ahd. unstõti* 19, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, unbeständig in, wankend, flüchtig, nicht dauerhaft, ungültig

unbeständig: mhd. glesÆn, glÐsen, glasÆn, Adj.: nhd. Glas..., von Glas oder Glasmasse hergestellt, gläsern, zerbrechlich, unbeständig

unbeständig: mhd. lÆht (2), Adj.: nhd. leicht, schwach, wenig, wertlos, niedrig, erleichtert, leichtfertig, unbeständig, gering, geringfügig; lÆhte (2), Adj.: nhd. leicht, erleichtert, leichtfertig, unbeständig, gering, geringfügig, glatt; manecvalt (1), manicvalt*, manecfalt*, manicfalt*, Adj.: nhd. »mannigfalt«, mannigfaltig, vielfältig, zahlreich, reich, reichlich, viel, vielfach, groß, gewaltig, vielgestaltig, verschiedenartig, unterschiedlich, faltenreich, ungleich, unbeständig; manecvaltic*, manicvaltic*, manecvaltec, menicvaldic, mancvaldic, menicveltic, mancveltic, menicvaldec, mancvaldec, manicfaltic*, manecfaltec*, menicfaldic*, mancfaldic*, menicfeltic*, mancfeltic*, menicfaldec*, mancfaldec*, Adj.: nhd. mannigfaltig, vielfältig, zahlreich, vielfach, verschiedenartig, unterschiedlich, faltenreich, ungleich, unbeständig; missewendic, missewendec, Adj.: nhd. »misswendig«, dem Abweichen vom Besseren zum Schlechteren unterworfen, tadelhaft, unbeständig, ungebührlich; niuwe (1), nðwe, nÆwe, niu, Adj.: nhd. neu, neu in einem Amt, neu in einer Funktion, frisch, frisch geerntet, jung, unversehrt, unerfahren, ungeübt, sich stets erneuernd, sich erneuernd, veränderlich, unbeständig, wankelmütig, wetterwendisch, nie veraltend, beständig
-- sich unbeständig zeigen: mhd. manecvalten, manicvalten, manicfalten*, manecfalten*, sw. V.: nhd. »mannigfalten«, vervielfältigen, bunt zusammensetzen, sich unbeständig zeigen, verbreiten, ausbreiten, großmachen, sich zusammensetzen

unbeständig: mhd. sinwel, sinewel, sinebel, Adj.: nhd. rund, sich rollend, drehend wie eine Kugel, drehend wie eine Scheibe, unbeständig, veränderlich, gerundet, gewölbt, kreisförmig; sinwellic*, sinwellec, Adj.: nhd. rund, gerundet, sich rollend wie eine Kugel, drehend wie eine Kugel, drehend wie eine Scheibe, gewölbt, kreisförmig, unbeständig, veränderlich; stÏtelæs, stÏtlæs, Adj.: nhd. unbeständig, unzuverlässig

unbeständig: mhd. unbestÏte, Adj.: nhd. unbeständig, nicht beständig; unstÏte (1), unstõte, Adj.: nhd. »unstet«, vergänglich, sterblich, ungebunden, sich nicht gebunden fühlend, unbeständig, untreu, wechselhaft, wankelmütig, unzuverlässig, trügerisch, hinfällig, unstetig, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend; unstÏtic, unstÏtec, unstõtic, Adj.: nhd. »unstetig«, vergänglich, unbeständig, wechselhaft, unzuverlässig, untreu, sterblich, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend; unwerhaft (1), unwerehaft, Adj.: nhd. nicht dauernd, nicht dauerhaft, vergänglich, unbeständig, nicht haltbar, nicht ausdauernd; vlüzzic, flüzzic*, vlüzzec, flüzzec*, Adj.: nhd. flüssig, fließend, sich ergießend, vorübergehend, unbeständig, flüchtig, rheumatisch; wanc (2), Adj.: nhd. »wank«, schwankend, unbeständig, sittlich lose; wandelbÏre (1), wandelbar, wanderbar, wanderber, Adj.: nhd. veränderlich, wandelbar, gehend, wandelnd, gangbar, fahrbar, wankelmütig, unbeständig, vergänglich, unstet, unzuverlässig, verändert, fehlerhaft, schadhaft, mangelhaft, verdorben, tadelnswert, straffällig, bußwürdig, böse, schlecht; wandelberende, wandelbernde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. fehlerhaft, gebrechlich, unbeständig; wandelhaft, Adj.: nhd. »wandelhaft«, fehlerhaft, böse, wankelmütig, unstet, unbeständig, straffällig; wandelhaftic, Adj.: nhd. »wandelhaftig«, fehlerhaft, böse, wankelmütig, unstet, unbeständig; wandelmüetic, wandelmuotic, Adj.: nhd. »wandelmütig«, wankelmütig, unbeständig, untreu; wankel (1), Adj.: nhd. »wankel«, schwankend, unbeständig; wankelhaftic*, wankelhaftec, Adj.: nhd. »wankelhaftig«, schwankend, unbeständig, sittlich lose; wankellich*, wankelich, Adj.: nhd. wankellich, schwankend, unbeständig, sittlich lose; wankelsam, Adj.: nhd. »wankelsam«, schwankend, unbeständig, sittlich lose; wehsenlich, Adj.: nhd. wie aus Wachs seiend, biegsam, unbeständig; wehsÆnlich, Adj.: nhd. wie aus Wachs seiend, biegsam, unbeständig; wentlich, Adj.: nhd. »wendlich«, veränderlich, unbeständig; wÆlwertic, Adj.: nhd. »weilwärtig«, in der Zeit veränderlich, unsicher, unbeständig

unbeständig: mnd. lichtvÐrdich, lichtverdich, lichvÐrdich, lichtvardich, Adj.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker, unsittlich, leicht beweglich, geschickt, hurtig, leicht, schnell; lichtvÐrdigen, Adv.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker; nÐdervellich, neddervellich, Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig; quõtlȫvisch*, quõtlævesch, Adj.: nhd. unzuverlässig, unbeständig; quõtlævich, Adj.: nhd. unzuverlässig, unbeständig

unbeständig: mnd. unbestÐde, mnd.?, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, wankelhaft, nicht fest, ungültig; unbestendich, mnd.?, Adj.: nhd. unbeständig; ungestõdich*, ungestadich, mnd.?, Adj.: nhd. unbeständig; unstÐde (1), unsteide, unstade, mnd.?, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, wankelhaft, nicht fest seiend, ungültig; unstendich, mnd.?, Adj.: nhd. unständig, unbeständig, wankelmütig; unvaste, mnd.?, Adj.: nhd. »unstet«, unbeständig, unzuverlässig; wandelbõrich***, Adj.: nhd. wandelbar, veränderlich, unzuverlässig, unbeständig, treulos, ehebrecherisch; wankel (1), Adj.: nhd. schwankend, unbeständig, wankelmütig

unbeständig«: mhd. enwanc, Adj.: nhd. »unbeständig«

unbeständige -- unbeständige Zeit: mhd. wankelzÆt, st. N.: nhd. »Wankelzeit«, unbeständige Zeit, Zeit des irdischen Lebens

unbeständiges -- unbeständiges Spiel: mhd. wankelspil, st. N.: nhd. »Wankelspiel«, unbeständiges Spiel, Unbeständigkeit

unbeständiges -- unbeständiges Wesen: mhd. irreheit, st. F.: nhd. Irrtum, unbeständiges Wesen

unbeständiges -- unbeständiges Wesen: mhd. wankelsite, st. M.: nhd. unbeständiges Wesen

unbeständiges -- ungewisses Leben und unbeständiges Leben: mhd. zwÆvelleben, zwÆvelleben*, st. N.: nhd. Ungewissheit, ungewisses Leben und unbeständiges Leben

Unbeständigkeit: afries. un‑stÐ-d‑ic‑hê-d 4, st. F. (i): nhd. Unstetigkeit, Unbeständigkeit

Unbeständigkeit: ahd. fluz 13, st. M. (i): nhd. Fluss, Lauf, Strom, Strömung, Flut, Flüssigkeit, Unbeständigkeit; læsÆ 4, st. F. (Æ): nhd. »Losigkeit«, Leichtfertigkeit, Unbeständigkeit, Leichtsinn; unstatahaftÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unstetheit, Unbeständigkeit; unstõtÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unstetheit, Unbeständigkeit, Unruhe; unstõtigÆ 11, st. F. (Æ): nhd. Unstetheit, Unbeständigkeit, Bewegung, Wankelmut, Veränderlichkeit; unwirÆgheit* 1, st. F. (i): nhd. Unbeständigkeit; warba* 19, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Drehung, Unbeständigkeit, Spannung, Spannung der Saiten, Bewegung, Lauf, Windung; weraltunstõtÆ* 1, weroltunstõtÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unbeständigkeit, Unbeständigkeit des Irdischen
-- Unbeständigkeit des Irdischen: ahd. weraltunstõtÆ* 1, weroltunstõtÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unbeständigkeit, Unbeständigkeit des Irdischen

Unbeständigkeit: mhd. abekÐrunge, st. F.: nhd. »Abkehrung«, Unbeständigkeit, Abfall, Abwendung, Abtrünnigkeit, Treulosigkeit; anestenticheit*, anstentikeit, st. F.: nhd. »Anständigkeit«, Unbeständigkeit

Unbeständigkeit: mhd. niuwe (3), nðwe, nÆwe, niu, st. F.: nhd. »Neue«, Anfang, Anfangszeit, Neusein, Frischsein, Neuheit, Frische, Erneuerung, Neumond, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Untreue, Ungehorsam

Unbeständigkeit: mhd. ungelÆchheit*, ungelÆcheit, unglÆcheit, st. F.: nhd. »Ungleichheit«, Unterschiedlichkeit, Ungleichmäßigkeit, Unregelmäßigkeit, Unbeständigkeit; unstÏte (2), unstõte, st. F.: nhd. »Unstete«, Unbeständigkeit, Wankelmut, Untreue, Treulosigkeit, Unzuverlässigkeit, Ungewissheit, Vergänglichkeit; unstÏticheit, unstÏtecheit, unstÏtekeit, unstÏtikeit, st. F.: nhd. »Unstetigkeit«, Untreue, Wankelmut, Treulosigkeit, Unbeständigkeit, Unzuverlässigkeit, Unentschlossenheit, Vergänglichkeit; wanc (1), st. M.: nhd. »Wank«, Wanken, Schwanken, Wendung, Sprung, Abweichung, Fehler, Zweifel, Wankelmütigkeit, Unbeständigkeit, Untreue, Streich, Vorwärtsbewegung, Seitwärtsbewegung, Rückwärtsbewegung, Seitenweg, Rückweg; wandelbÏricheit, wandelberkeit, st. F.: nhd. Unbeständigkeit; wandelmuot, wendelmuot, st. M.: nhd. »Wandelmut«, Unbeständigkeit, Wankelmut, Untreue; wankel (2), st. M.: nhd. »Wankel«, Unbeständigkeit, Schwanken, Unsicherheit; wankelheit, st. F.: nhd. »Wankelheit«, Unbeständigkeit; wankelspil, st. N.: nhd. »Wankelspiel«, unbeständiges Spiel, Unbeständigkeit; wehselsite, st. M.: nhd. Unbeständigkeit; widerwanc, st. M.: nhd. »Widerwank«, Wiederkehr, Schwanken, Unbeständigkeit, Flucht (F.) (1), Rückwärtsbewegung, Umwenden, Zurückweichen, Zurücktreten, Rückkehr; zwÆvel (1), zweivel, zwÆfel*, zweifel*, zwÆbel, mmd., st. M.: nhd. Zweifel, Ungewissheit, Besorgnis, Misstrauen, Sorge, Verzweiflung, Unsicherheit, Hinschwanken und Herschwanken, Wankelmut, Unbeständigkeit, Untreue, Entzweiung, Meinungsverschiedenheit, Rechtsunsicherheit
-- Makel der Unbeständigkeit: mhd. wandelmeil, st. N.: nhd. »Wandelmeil«, Makel, Makel der Unbeständigkeit

Unbeständigkeit: mnd. lichtichhÐt*, lichtichÐt, lichticheit, F.: nhd. Leichtigkeit, leichtsinniges Wesen, leichtfertiges Wesen, leichtes Gewicht, Wendigkeit, Beweglichkeit, Erleichterung, Leichtfertigkeit, Unbeständigkeit

Unbeständigkeit: mnd. unstanthaftichhÐt*, unstantafticheit, mnd.?, F.: nhd. »Unstandhaftigkeit«, Unbeständigkeit, Wankelmut; unstÐde (2), mnd.?, F.: nhd. Unstetigkeit, Unbeständigkeit, Veränderlichkeit, Wechsel, Wankelmut, Treulosigkeit, Ausschweifung?, Unkosten, nicht ständige Kosten (F. Pl.); wandelbõrhÐt*, wandelbarheit, mnd.?, F.: nhd. »Wandelbarkeit«, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Unzuverlässigkeit, Treulosigkeit; wandelbõrichhÐt*, wandelbaricheit, mnd.?, F.: nhd. »Wandelbarkeit«, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Unzuverlässigkeit, Treulosigkeit; wankelmæt, mnd.?, M.: nhd. Wankelmut, Unbeständigkeit

unbestätigt: mhd. unbestÏtiget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestätigt

unbestattet: ahd. ? unbifurbit*? 1, unbiforbot*?, (Part. Prät.=)Adj.?: nhd. unbestattet?, unbesorgt?; unbigraban* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegraben, unbeerdigt, unbestattet

unbestattet: mnd. unbegrõven*, unbegraven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegraben«, unbeerdigt, unbestattet

unbestaubt: mhd. unbestoben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestaubt, rein

unbestäubt: mhd. unbestoubet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestäubt, unbestreut

unbestechlich: ahd. unfirmerrit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdorben«, unbestechlich

unbestechlich: mnd. gifthõtich, Adj.: nhd. »Gaben hassend«, unbestechlich

unbestechlich: mnd. unbedrÐchlÆk*, unbedrÐchlik, mnd.?, Adj.: nhd. unbestechlich, rechtschaffen, sittsam

unbestellt: ahd. ungiaran, Adj.: nhd. unbestellt

unbestellt: mhd. bðlæs, Adj.: nhd. »baulos«, unbebaut, unbestellt, in schlechtem Bewirtschaftungszustand befindlich

unbestellt: mhd. ungebðwen 54, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbestellt, unbewirtschaftet; ungebðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbestellt, unbewirtschaftet, ungebahnt, unbetreten

unbestellt: mnd. ungewunnen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewonnen«, unbearbeitet, unbestellt, nicht erobert; untæmõket*, untomaket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zubereitet, unbestellt

unbestelltes -- umgebrochen liegendes unbestelltes Feld: mhd. brõche, st. F.: nhd. Brache, Brachland, Umgraben, unbesätes Land, umgebrochen liegendes unbestelltes Feld, Umbrechung des Bodens

unbesteuert: mhd. unbeschatzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesteuert, unberaubt, unbeschädigt, nicht nach seinem Wert geschätzt; unbestiuret 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesteuert, abgabenfrei; ungestiuret, Adj.: nhd. unbesteuert, unversteuert

unbestimmbar: ahd. 5zwÆfalÆg* 15, zwÆvalÆg*, Adj.: nhd. zweifelnd, zweifelhaft, ungewiss, ungeklärt, unbestimmbar, doppeldeutig, unschlüssig, unsicher

unbestimmbar: mhd. unbetermenierlich, Adj.: nhd. unendlich, unbestimmbar, unbeschreiblich

unbestimmt: afries. un‑bi‑ska-t-t 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbestimmt

unbestimmt: ahd. 3zwÆfal* (2) 5, zwÆval*, Adj.: nhd. zweifelnd, zweifelhaft, ungewiss, unbestimmt; ungimarkæt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestimmt; ungiwis* 28, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unbekannt, unbestimmt, zufällig, unzuverlässig, unkenntlich, ziellos; ungiwisso* 3, Adv.: nhd. ungewiss, unbestimmt; ungiwissæt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbestimmt; unkund 30, Adj.: nhd. »unkund«, unbekannt, fremd, unerkannt, unbestimmt, unwissend, ungebildet; unkundi* 1, Adj.: nhd. »unkund«, unbestimmt, unsicher

unbestimmt: mhd. unbescheiden (1), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zugewiesen, unentschieden, unbestimmt, ohne Bescheid, ratlos, maßlos, ungebührlich, unverständig, ungezogen, rücksichtslos, ruchlos, unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, grausam; unbeterminieret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbegrenzt, unbeendet, unbestimmt; unðzgescheidenlich***, Adj.: nhd. unbestimmt; unðzgescheidenlÆch 1, Adv.: nhd. unbestimmt, ohne genaue Festlegung; unwÆslich, Adj.: nhd. »unweise«, töricht, unbestimmt

unbestimmte -- auf unbestimmte Zeit entliehenes Gut: mhd. tageguot, st. N.: nhd. »Taggut«, auf unbestimmte Zeit entliehenes Gut

unbestimmte -- auf unbestimmte Zeit geliehenes Gut: mhd. tagelant, st. N.: nhd. »Tageland«, auf unbestimmte Zeit geliehenes Gut; tagelÐhen, st. N.: nhd. »Tagelehen«, auf unbestimmte Zeit geliehenes Gut

unbestimmte -- unbestimmte Anzahl: mhd. zal (1), st. F.: nhd. Zahl, Anzahl, bestimmte Anzahl, unbestimmte Anzahl, Größe, Menge, Schar (F.) (1), Zählung, Erzählung, Bericht, Rede, Angabe, Berechnung, Aufzählung, Nachstellung, Gefahr, Not

unbestimmten -- jeder einzelne aus einer bestimmten oder unbestimmten Zahl: mnd. malk, mallik, mallich, melk, Pron.: nhd. jeder, jeglicher, jeder für sich, männiglich, alle, jeder einzelne aus einer bestimmten oder unbestimmten Zahl

unbestimmter -- Bezeichnung eines Ackerstückes von unbestimmter Größe: mnd. jõrde, jõrdene, F.: nhd. Bezeichnung eines Ackerstückes von unbestimmter Größe

unbestimmter -- Zeitraum von unbestimmter Länge: mnd. stunde, stunt, stonde, stont, F.: nhd. Stunde, Zeitpunkt, bestimmter Zeitpunkt, Augenblick, Anfangspunkt der Stunde in der Reihe der vierundzwanzig Stunden, Zeit einer Verabredung, Zeit eines Zusammentreffens, Wendepunkt, Zeitraum von unbestimmter Länge, ein Zeitmaß

Unbestimmtheit: mhd. henge (2), st. F.: nhd. nachgiebige Schlankheit, Unbestimmtheit

unbestraft: ahd. ungiantæt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeahndet, unbestraft; ungirihtit* 4, Adj.: nhd. ungerichtet, unbestraft, ungeordnet; ungiwÆzinæt* 7, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft, unbestraft; ungoltan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestraft
-- unbestraft für: ahd. unintgeltit* 7, uningeltit*, uningaltit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, unbestraft für, ungestraft, frei, verschont, frei

unbestraft: mhd. unbestrõfet, unbestræfet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestraft, ungestraft; ungerihtet, ungeriht, Adj.: nhd. ungerichtet, nicht gerichtet, verbrecherisch, unbestraft, unversöhnt, ungestraft, ungesühnt

unbestraft: mnd. ungewrõket*, ungewraket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestraft; ungewrÐken*, ungewroken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestraft

unbestreitbar: got. un-and-sæk-s* 1, Adj. (i/ja), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 183, Krause, Handbuch des Gotischen 50,4): nhd. unbestreitbar, unwiderleglich; un-sah-t-a-ba 1, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A1): nhd. unbestritten, unbestreitbar

unbestreitbar: ae. un‑be‑céas, Adj.: nhd. unbestreitbar; un-flitm-e, Adj.: nhd. unbestreitbar, uneingeschränkt

unbestreitbar: ahd. unbisprohhano* 1, unbisprochano*, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unbestreitbar, widerspruchslos; unruoghaft* 1, Adj.: nhd. unablehnbar, unbestreitbar

unbestreitbar: mhd. unlougenbÏre 1, Adj.: nhd. unleugbar, unbestreitbar; unlougenbarlich, Adj.: nhd. unleugbar, unbestreitbar; unlougenbõrlÆche* 1, unlougenbõrlÆch, Adv.: nhd. unleugbar, unbestreitbar; unlougenber 1, Adv.: nhd. unleugbar, unbestreitbar

unbestreitbare -- unbestreitbare Tatsache: mnd. blik (4), blick, blicke, blÆk, M.: nhd. Glanz, Schein, Blick, Augenschein, leiblicher Beweis, unbestreitbare Tatsache

unbestreut: mhd. unbestoubet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestäubt, unbestreut

unbestritten: got. un-and-sak-an-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unbestritten; un-sah-t-a-ba 1, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A1): nhd. unbestritten, unbestreitbar

unbestritten: ae. un‑cwid-d, Adj.: nhd. unbestritten

unbestritten: afries. san-n‑lâ-s, Adj.: nhd. unbestritten, widerspruchslos; un‑bi‑san-n-ed 1 und häufiger?, un-bi-san-d, Part. Prät.=Adj.: nhd. unbestritten, unangefochten; un‑san-n-ed 1, un-san-d, Adj.: nhd. unbestritten, unangefochten
-- ruhig; unbestritten: afries. ra-s-t-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. ruhig

unbestritten: mhd. unbestriten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestritten, unangegriffen, unangefochten; unzerworfen 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerworfen«, unbestritten, einstimmig

unbestritten: mnd. leddichlÆk, lÐdichlÆk, Adj.: nhd. frei, unbehindert, unbestritten; leddichlÆke, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbestritten, ohne Schwierigkeit, offen und für Gott erschlossen; leddichlÆken, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbestritten, ohne Schwierigkeit, offen und für Gott erschlossen

unbestritten: mnd. unbestrÆdet*, unbestriddet, unbestridet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestritten, unangefochten; vulkæmen (3), volkæmen, vulkamen, vulkommen, vulkõme, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullekæmen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullenkæmen (3), vollenkæmen, volnkæmen, vullenkomen, vullenkome?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll (zu rechnende Wunde), ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten

unbesucht«: mnd. unbesȫket* (1), unbesocht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesucht«, nicht untersucht,, unaufgefordert, nicht gefragt seiend, unerfahren

unbesungen: mhd. unbesungen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesungen

unbetäubt«: mhd. unbetoubet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbetäubt«, munter

unbeteiligt: ahd. unbikoræt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeteiligt, unerprobt

unbeteiligt: mhd. unverwendet* 3 und häufiger?, unverwant, unferwendet*, Adj.: nhd. unbeteiligt, nicht abgewandt, unabwendbar, unveränderlich, beständig

unbeteiligt: mnd. unvörwæren*, unvorworren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeteiligt, nicht in etwas verwickelt seiend

Unbeteiligter: ahd. õteilo (1) 7, sw. M. (n): nhd. Unteilhaftiger?, Unbeteiligter, Ausgeschlossener, Unberührter

Unbeteiligter: mnd. bðtenman, butenman, M.: nhd. Nichtbürger, Auswärtiger, Fremder, der Gemeinschaft nicht Angehöriger, Unbeteiligter; bðterman, M.: nhd. Unparteiischer, Unbeteiligter

unbetört: mhd. unbeswichen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, unbetört, ungeschändet

unbetört«: mhd. unbetæret (1), unbetãret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbetört«, aufrichtig, klug, weise; unbetæret (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unbetört«, aufrichtig, klug, weise

unbetört«: mnd. unbedȫret*, unbedoret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbetört«, nicht genarrt, nicht getäuscht

unbetrachtet: mhd. unbetrahtet, umbetrahtet, unbetraht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrachtet, unüberlegt, unvermutet, ungezählt

unbeträchtlich: ahd. smõh 4?, Adj.: nhd. klein, gering, unbeträchtlich, winzig, unbedeutend, verächtlich

unbeträchtlich«: mhd. unbetrahtlich, unbetrehtlich, Adj.: nhd. »unbeträchtlich«, unfassbar, unbedacht, unbesonnen

unbetrauert: ahd. ungiklagæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeklagt, unbetrauert

unbetreten: ahd. ungiberit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetreten, ungebrochen, unzerstoßen

unbetreten: mhd. unbetreten, umbetreten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetreten, unberührt; ungebðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbestellt, unbewirtschaftet, ungebahnt, unbetreten

unbetrogen: mhd. unbeswichen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, unbetört, ungeschändet; unbetrogen (1), umbetrogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt; unervÏret (1), unerfÏret*, unrevÐret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, untrüglich, unverzagt, unerschrocken, sicher; unervÏret (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbetrogen, unverzüglich, unverzagt, unerschrocken, sicher

unbetrogen: mnd. unvörsnellet*, unvorsnellet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht überlistet, unbetrogen

unbetrogen«: mnd. ? unbedrægen*, unbedrogen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbetrogen«?, einfach

unbetrübt: mhd. unbetrüebet, unbetrðbet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrübt, nicht betrübt, ungetrübt, heiter, klar, rein, unbeeinträchtigt, ungeschädigt; unleidic, Adj.: nhd. leidlos, unbetrübt

unbetrunken: mnd. unvördrunken*, unvordrunken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrunken, nicht seebeschädigt (Laken), nicht nass?

unbeugbar: ahd. ungikÐrlÆh 1, Adj.: nhd. unbeugbar, unveränderlich, starr; unkÐrlÆh* 1, Adj.: nhd. unbeugbar, unveränderlich, undeklinierbar

unbeugsam: an. fast-nÏm-r, Adj.: nhd. fest, unbeugsam, treu ergeben, standhaft, zuverlässig; hug-stin-n-r, Adj.: nhd. unbeugsam, unerschrocken

unbeugsam: ahd. õriublÆhho 1, õriublÆcho*, Adv.: nhd. hart, hartherzig, streng, unbeugsam; einrihtÆg* 1, Adj.: nhd. unbeugsam; framstrak* 2, framstrac*, Adj.: nhd. hartnäckig, unbeugsam, starr, heftig; unbouglÆh* 1, Adj.: nhd. unbeugsam; ungiboganlÆh* 1, Adj.: nhd. unbiegsam?, unbeugsam; ungifaldantlÆh* 1, Adj.: nhd. unbiegsam, unbeugsam; ungiweihhit* 2, ungiweichit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, ungeweicht, nicht gewichen?, unbeugsam; unhantgreiflÆh* 1, Adj.: nhd. unbehandelbar, unbändig, unbeugsam; unhantlÆh* 1, Adj.: nhd. unhandlich, unbehandelbar, schwer zu behandeln, ungefügig, unbeugsam; unirkÐrentlÆh* 2, unirkÐrenlÆh*, Adj.: nhd. unbiegsam, unbeugsam, unwiderruflich, nicht zurückziehbar; unirkÐrlÆh* 1, Adj.: nhd. unbiegsam, unbeugsam; unliduweih* 2, Adj.: nhd. unbeugsam, unbiegsam, in den Gliedern gesund, unerschüttert; unwÆhhanti* 1, unwÆchanti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. »nichtweichend«, unbeugsam

unbeugsam: mhd. hertnackic, Adj.: nhd. unbeugsam, hartnäckig

unbeugsam: mhd. unbekÐret, unbekõrt, Adj.: nhd. unbeugsam, unverändert, ungebeugt, unbekehrt; unbekÐric, Adj.: nhd. unbeugsam, unbekehrbar, unverändert, ungebeugt, unbekehrt; unbouge*, Adj.: nhd. unbeugsam, hartnäckig; unerwant (1), unerwendet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht abgewendet, unabwendbar, unbeugsam, unbehindert; unerwende, Adj.: nhd. unabwendbar, unbeugsam

unbeugsam: mnd. Æsern (2), Æseren, ÆserÆn, Adj.: nhd. eisern, in Eisen bestehend, Eisen..., aus Eisen gemacht, beständig bleibend, beim Abgang stets wieder zu ersetzen seiend, undurchdringlich, verschlossen, hart, unbeugsam, streng

unbeugsam: mnd. stanthaftich, stantachtich, stantaftich, Adj.: nhd. »standhaftig«, standhaft, fest, bestehend, gültig, rechtskräftig, unerschütterlich, willensstark, treu, tugendsam, sittenstreng, stark, unbeugsam, streng, asketisch, ausdauernd, beständig, ständig, von Dauer seiend; stantheftich, Adj.: nhd. standhaft, fest, bestehend, gültig, rechtskräftig, unerschütterlich, willensstark, treu, tugendsam, sittenstreng, stark, unbeugsam, streng, asketisch, ausdauernd, beständig, ständig, von Dauer seiend; stÆf, Adj.: nhd. steif, fest, massiv, mächtig, kräftig, hart, nicht biegsam, scharf, stachelig, starr, straff, angespannt, gesteift, abstehend, angetrocknet, streng, unbeugsam, hartnäckig, anhaltend, störrisch, halsstarrig, entschlossen, mutig, tapfer, gewissenhaft, eigensinnig, unzugänglich, unversöhnlich, schroff, abweisend; stref (2), strÐve, Adj.: nhd. straff, straffgespannt, festangezogen, steif, nicht gelenkig, stramm, starr, starrsinnig, hart, hartnäckig, verhärtet, kräftig, fest, festzupackend, stark, standhaft, kampfestüchtig, unbeugsam, tüchtig; strenge (2), Adj.: nhd. streng, hart, stark, kraftvoll, gewaltig, mächtig, kampftüchtig, tapfer, tatkräftig, energisch, unbeugsam, fest angezogen, straff, drückend, mühevoll, schwer zu ertragen seiend, mühselig, unnachgiebig, grausam, grimmig, eifernd, strikt, genau, gerade gestreckt, nicht biegsam, starr, stachelig (Bedeutung örtlich beschränkt), sperrig (Bedeutung örtlich beschränkt), borstig, stoppelig (Bart), bohrend, stechend (Nadel), reißend, ungestüm, schnell (Gewässer), heftig, hart, eisig, durchdringend, scharf, herb, sauer (Wein)

unbeugsam: mnd. unbȫchlÆk*, unbæchlic, mnd.?, Adj.: nhd. unbeugsam, unveränderlich

Unbeugsamkeit: ae. un-leo-þ-u-wõc-n’s-s, un-leo-þ-u-wõc-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unbeugsamkeit

Unbeugsamkeit: ahd. einhartida 1, einhertida*, st. F. (æ): nhd. Beständigkeit, Unbeugsamkeit, Standhaftigkeit; gistabidÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Starrheit, Unbeugsamkeit, starres Wesen, Starrheit; hantagÆ* 7?, hantigÆ, st. F. (Æ): nhd. Schärfe, Strenge, Qual, Bitterkeit, Unbeugsamkeit, Grausamkeit, Wut, Wildheit

Unbeugsamkeit: mnd. hõrdichhÐt*, hõrdichÐt, hõrdicheit, hõrdechÐt, F.: nhd. Härte, harte Haut, Schwiele, Unempfindlichkeit, Unbeugsamkeit, Trotz; hÐrdichhÐt*, hÐrdichÐt, hõrdechÐt, F.: nhd. Härte, harte Haut, Schwiele, Unempfindlichkeit, Unbeugsamkeit, Trotz

Unbeugsamkeit: mnd. stÐvichhÐt*, stÐvichÐt, stÐvicheit, F.: nhd. Starrheit, Unbeugsamkeit

unbeurteilt: mhd. ungeurteilet, ungeurteilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverurteilt«, unbeurteilt

unbevogt: mhd. unvogetbÏre, unfogetbÏre*, Adj.: nhd. unbevogt, nicht von einem Vogt verwaltet, unmündig, nicht rechtsfähig

unbewachsen: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt

unbewacht: mhd. hirtelæs, Adj.: nhd. »hirtenlos«, unbewacht, ohne Hirten seiend; huotelæs, Adj.: nhd. unbewacht

unbewacht: mhd. unbehuot, unbehuotet*, umbehuot, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehütet«, unbewahrt, unbeschützt, ungeschützt, ungedeckt, unbewacht, ungesichert, achtlos, unbeherrscht, ohne Deckung preisgegeben, nicht eingehalten; unbehuotlich***, Adj.: nhd. unbewacht, unbehütet; unbehuotlÆche, Adv.: nhd. unbewacht, unbehütet; unbewaret*, unbewart, umbewart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewahrt, unbehütet, unbeschützt, unbewacht, schutzlos, ungeschützt, nicht seine Ehre gewahrt habend; ungevachet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewacht; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; unvermeinet (2), unfermeinet*, Adj.: nhd. unbewacht, unbemerkt

unbewacht: mnd. hȫdelæs, hodelæs, hoidelæs, Adj.: nhd. ohne Hirte seiend, ohne Behütung seiend, ohne Bewachung seiend, führerlos, unbewacht, schutzlos

unbewacht: mnd. unbewõret*, unbewaret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewacht, unbeschützt

unbewaffnet: an. s-lyp-p-r, Adj.: nhd. von Waffen beraubt, unbewaffnet, waffenlos

unbewaffnet: ae. wÚp-en-léa-s, Adj.: nhd. »waffenlos«, unbewaffnet

unbewaffnet: ahd. unfehtal* 2, Adj.: nhd. unbewaffnet, wehrlos; unwõfan* 1, Adj.: nhd. unbewaffnet; urwõfan* 2, Adj.: nhd. unbewaffnet; urwõfani* 2, Adj.: nhd. unbewaffnet; wanawõfan* 1, Adj.: nhd. unbewaffnet

unbewaffnet: mhd. bar (1), par, Adj.: nhd. bar (Adj.), frei, verfügbar, leer, ledig, nackt, bloß, kahl, sichtbar, offenbar, kundbar, inhaltslos, aufgezählt, unbewaffnet, inhaltlos, unbedeckt, unverhüllt, ungesattelt, beraubt

unbewaffnet: mhd. harnaschbar, Adj.: nhd. ohne Harnisch seined, harnischlos, ungepanzert, unbewaffnet; harnaschblæz, Adj.: nhd. ohne Harnisch seiend, harnischlos, ungepanzert, unbewaffnet

unbewaffnet: mhd. nacket, nachet, nact, Adj.: nhd. nackt, bloß, unbekleidet, unbewaffnet, entblößt, ledig, frei; nacks, Adj.: nhd. nackt, bloß, unbekleidet, unbewaffnet, entblößt, ledig, frei

unbewaffnet: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; ungetroieret*, ungetroiert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewaffnet; ungewõfenet*, ungewõfent, ungewapenet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungewaffnet«, unbewaffnet; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; unwerhaft (2), unwerehaft, Adj.: nhd. nicht wehrhaft, nicht streithaft, wehrlos, unbewaffnet; unwerlich (1), Adj.: nhd. nicht wehrhaft, nicht streithaft, untauglich, widerstandslos, wehrlos, unbewaffnet, kraftlos, machtlos; unwerlÆche, Adv.: nhd. wehrlos, unbewaffnet, ohne Rüstung, kraftlos, machtlos; werlæs, werelæs, Adj.: nhd. wehrlos, unbewaffnet, ungeschützt (dessen Verteidigung vor Gericht nicht angehört wird)

unbewaffnet: mnd. nõket, nacket, Adj.: nhd. nackt, ohne Kleidung seiend, unbekleidet, unbewaffnet, ungeschützt, unversorgt, armselig, kahl, unverhüllt, offen

unbewaffnet: mnd. wõpenlæs*, wapenlæs, mnd.?, Adj.: nhd. »waffenlos«, unbewaffnet

unbewahrt: mhd. unbehuot, unbehuotet*, umbehuot, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehütet«, unbewahrt, unbeschützt, ungeschützt, ungedeckt, unbewacht, ungesichert, achtlos, unbeherrscht, ohne Deckung preisgegeben, nicht eingehalten; unbewaret*, unbewart, umbewart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewahrt, unbehütet, unbeschützt, unbewacht, schutzlos, ungeschützt, nicht seine Ehre gewahrt habend

unbewährt«: ahd. unginiusit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewährt«, unvertraut, nicht in Erfahrung genommen, nicht erfahren, nicht erlebt

unbewandert: mhd. unlöufec, unlöufic, Adj.: nhd. feststehend, nicht gangbar, unbewandert

unbewandert«: mhd. unbewanderet*, unbewandert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewandert«

unbeweglich sein (V.): ahd. stantan* (1) 145, st. V. (6): nhd. stehen, bestehen, sich befinden, bleiben, feststehen, unbeweglich sein (V.), stehen bleiben, beruhen, stellen, einsetzen, sich stellen, sich aufstellen, aufstehen, auferstehen, beginnen, sein (V.)

unbeweglich: idg. *stel- (3), V., Adj., Sb.: nhd. stellen, ste​hend, unbeweglich, steif, Ständer, Pfosten, Stamm, Stiel, Stengel, Stängel

unbeweglich: got. un-ga-wag-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unbewegt, unbeweglich

unbeweglich: an. fast-lig-r, Adj.: nhd. fest, unbeweglich, unverbrüchlich, sicher, heftig, stark; ð-hrãr-i-lig-r, Adj.: nhd. unbeweglich

unbeweglich: ae. un-hræ-r, Adj.: nhd. unbrauchbar (bezüglich einer Rüstung), unbeweglich, schwach; un-s-tyr-en-d-lic, Adj.: nhd. unbeweglich, schwer zu tragen seiend

unbeweglich: afries. stal-l‑fest‑ich 2, Adj.: nhd. unbeweglich, fest; un‑hre-p‑lik* 1 und häufiger?, un‑hre-p-p-e‑lik*, Adj.: nhd. unbeweglich; un‑hræ-r‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbeweglich; un‑til 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbeweglich; un-til-bÐr 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbeweglich

unbeweglich: ahd. stõti* 31, Adj.: nhd. stet, beständig, fest, unbeweglich, unveränderlich; unfaranti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unbeweglich; ungibrõhhi* 2, ungibrõchi, Adj.: nhd. hartnäckig, untätig, unbeweglich, beharrlich; ungiruorentlÆh* 1, Adj.: nhd. unbeweglich, unerschütterlich; ungiruorÆg* 1, Adj.: nhd. unbeweglich; ungiruorit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerührt, unbeweglich, unberührt; unirstærit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestört, unbeweglich, fest, unverändert, unversehrt; unwegÆg* 2, Adj.: nhd. unbeweglich

unbeweglich: mhd. star (1), Adj.: nhd. starr, stier, unbeweglich; stillestõnde, stillestÐnde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »stillstehend«, unbeweglich, unbewegt

unbeweglich: mhd. unberüerlich, unberðrlich, Adj.: nhd. »unberührlich«, unbeweglich, unbewegt; unbewegelich, unbeweclich, Adj.: nhd. unbeweglich, unverändert, unbewegt, beharrlich, fest; unbewegelÆche, Adv.: nhd. unbeweglich, unbewegt, beharrlich, fest; unbewegenlich, Adj.: nhd. unbeweglich, unverändert, unbewegt, beharrlich, fest; unbewegenlÆche, Adv.: nhd. unbeweglich, unbewegt, beharrlich, fest; unbeweget, unbeweit, Adj.: nhd. unbewegt, unbeweglich, unberührt; unbewegic*, unbewegec, Adj.: nhd. unbeweglich; unbieglich*, unpieglich, Adj.: nhd. unbeweglich; ungeböugic, Adj.: nhd. unbeweglich; ungelenc, Adj.: nhd. »ungelenk«, unbeweglich, steif; ungerüeric, ungerüric, Adj.: nhd. unbeweglich; unvarende, unfarende*, unvarnde, unfarnde*, Adj.: nhd. »unfahrend«, gehbehindert, unbeweglich, behindert, lahm; unwegehaft, Adj.: nhd. unbeweglich; unwegelich, Adj.: nhd. unbeweglich; unwegic*, unwegec, Adj.: nhd. unbeweglich

unbeweglich: mnd. Ðrdhaft*, Ðrthaft, Ðrtaft, Adj.: nhd. »erdhaft«, unbeweglich; Ðrdvast*, Ðrtvast, erdfast, Adj.: nhd. erdfest, unbeweglich, befestigt

unbeweglich: mnd. stõnt*, stõnde, staende, stõne, stõn, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. stehend, aufrecht stehend, feststehend, unbeweglich, bleibend, rechtlich geltend, ständig, unablöslich; stantvast, Adj.: nhd. standfest feststehend, unbeweglich, beständig; stantvastich***, Adj.: nhd. feststehend, unbeweglich, beständig; strÐvich, Adj.: nhd. steif, nicht mehr beweglich, unbeweglich, ausgereckt
-- unbeweglich einspannen: mnd. spannen (1), spennen, st. V., sw. V.: nhd. spannen, verbinden, klammern, zusammenbinden, anheften, anstecken, festbinden, heften, befestigen, anschirren, einspannen, in Fesseln spannen, fesseln, unbeweglich einspannen, scharf anziehen, straffen, dehnen, ausrecken, anspannen, einsperren, stattfinden lassen, sich winden, kritisch sein (V.), gespannt sein (V.)
-- unbeweglich in Folge von Körperverletzung: mnd. stak (2), Adj.: nhd. steif, unbeweglich in Folge von Körperverletzung

unbeweglich: mnd. unbewÐchlÆk*, unbewechlik, unbewegelik, mnd.?, Adj.: nhd. unbeweglich, unverrückt; unbewÐget*, unbeweget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewegt, unbeweglich, unerschüttert, still, ruhig; unreplÆk*, unreplik, unreplicht, mnd.?, Adj.: nhd. unbeweglich; unwegelÆk*, unwegelik, mnd.?, Adj.: nhd. unbeweglich

unbeweglichen -- eigentümlicher Besitz eines unbeweglichen Erbes: mnd. anesÐte*, ansÐte, N.: nhd. »Ansitz«, Besitztum, worauf man sitzt, fester Wohnsitz, eigentümlicher Besitz eines unbeweglichen Erbes

Unbewegliches -- physisch und psychisch Unbewegliches: mnd. stðke (2), M., F.: nhd. Baumstumpf, physisch und psychisch Unbewegliches

unbewegliches -- unbewegliches Gut rechtlich austauschen: mnd. makschiften V.: nhd. unbewegliches Gut rechtlich austauschen, unbewegliches -- unbewegliches Gut rechtlich austauschen: mnd. makschiften V.: nhd. unbewegliches Gut rechtlich austauschen

unbewegliches -- unbewegliches Gut: mnd. ervetal*, ervetõl, erftõl, F., M., N.: nhd. Erbschaft, Erbrecht, Erbberechtigung, Erbteil, Erbanteil, Erbfolge, Erbgut, unbewegliches Gut, Erbe (N.), erblicher Grundbesitz, Eigentum des Grundherrn oder des Landherrn; ervetõle, F., M., N.: nhd. Erbschaft, Erbrecht, Erbberechtigung, Erbteil, Erbanteil, Erbfolge, Erbgut, unbewegliches Gut, Erbe (N.), erblicher Grundbesitz, Eigentum des Grundherrn oder des Landherrn

unbewegliches -- unbewegliches Gut: mnd. mageschiftinge*, mageschiftunge, F.: nhd. unbewegliches Gut

unbewegliches -- unbewegliches Vermögen der Kirche: ahd. widamo* 11, sw. M. (n): nhd. Wittum, Brautgabe, Mitgift, unbewegliches Vermögen der Kirche

unbewegliches -- unbewegliches Vermögen: mhd. eigen (2), st. N.: nhd. Eigen, Eigentum, Eigentumsrecht, ererbtes Grundeigentum, unbewegliches Vermögen, Land, Grund, Eigenart

unbewegliches -- unbewegliches Vermögen: mnd. bædelgæt, bodelgðt, N.: nhd. unbewegliches Vermögen, Grundvermögen, Landgut, Aussteuergut

Unbeweglichkeit: afries. stal-l‑fest‑ic‑hê-d 1 und häufiger?, st. F. (i): nhd. Unbeweglichkeit, Festigkeit

Unbeweglichkeit: ahd. stõtigÆ 21, st. F. (Æ): nhd. Stetigkeit, Beständigkeit, Unbeweglichkeit, Standhaftigkeit, Beharrlichkeit, Stütze, Stelle

Unbeweglichkeit: mhd. unbewegelicheit, st. F.: nhd. Unbeweglichkeit; unvart, st. F.: nhd. »Unfahrt«, Unbeweglichkeit

Unbeweglichkeit: mnd. lanchÐt, lancheit, lankheit, F.: nhd. »Langheit«, Länge, Langsamkeit, Verzögerung, Hinhalten, Unbeweglichkeit

unbewegt sein (V.): mhd. gestõn, gestÐn, st. V., an. V.: nhd. da stehen, dabeistehen, stehen, sich stellen, sein (V.), in gutem Zustand sein (V.), sich verhalten (V.), sich befinden, gehören, bleiben, bestehen, liegen an, liegen bei, standhalten, beistehen, gelten, kosten (V.) (1), aushalten, bekennen, aufhören, dauern (V.) (1), absteigen von, aufstehen aus, kommen zu, treten an, treten in, treten vor, sich setzen auf, beipflichten in, gestehen, bestellt sein (V.) um, stehen um, sich dem Gericht stellen, vor Gericht erscheinen, still stehen, unbewegt sein (V.), stehen bleiben, liegen, unterstützen, erbringen, einbringen, zu stehen kommen, zahlen, zustimmen, beipflichten, zugestehen, Hilfe leisten, zustehen, erstatten, wiedergutmachen, bestätigen

unbewegt: got. un-ga-wag-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unbewegt, unbeweglich

unbewegt: ahd. ungiwegit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewegt, unerschütterlich

unbewegt: mhd. stõnde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »stehend«, an einem bestimmten Ort stehend, in einem bestimmten Zustand befindlich, in Pfandschaft stehend, stehend, unbewegt; stillestõnde, stillestÐnde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »stillstehend«, unbeweglich, unbewegt

unbewegt: mhd. unberüerlich, unberðrlich, Adj.: nhd. »unberührlich«, unbeweglich, unbewegt; unbewegelich, unbeweclich, Adj.: nhd. unbeweglich, unverändert, unbewegt, beharrlich, fest; unbewegelÆche, Adv.: nhd. unbeweglich, unbewegt, beharrlich, fest; unbewegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewegt, ungleich gewogen, ungleich verteilt; unbewegenlich, Adj.: nhd. unbeweglich, unverändert, unbewegt, beharrlich, fest; unbewegenlÆche, Adv.: nhd. unbeweglich, unbewegt, beharrlich, fest; unbeweget, unbeweit, Adj.: nhd. unbewegt, unbeweglich, unberührt; unergraben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unergraben«, ungesäuert, unbewegt; ungeweget, Adj.: nhd. unbewegt, unerschüttert, unwandelbar

unbewegt: mnd. stille (3), Adj.: nhd. still, ruhig, friedlich, müßig, unbeachtet, beiseite lassend, untätig bleibend, abwartend, unbewegt, fest eingebaut, innehaltend, schweigend, windstill, beständig, heiter, gleichmäßig, friedfertig, sanft, gelassen, ergeben (Adj.), in sich gekehrt, leise, nicht lärmend

unbewegt: mnd. unbewÐget*, unbeweget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewegt, unbeweglich, unerschüttert, still, ruhig

unbewegt«: mhd. unbewaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewegt«, unerschüttert, fest

Unbewegtheit: mhd. unberüerlicheit, unberüerlÆcheit, st. F.: nhd. Unbewegtheit

Unbewegtheit: mnd. stilnisse (1), stillenisse, stelnisse, stellense, F., N.: nhd. Ruhe, Unbewegtheit, Schweigen, Stille

unbeweibt: got. un-qÐn-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unbeweibt

unbeweibt«: mhd. ungewÆbet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeweibt«, jungfräulich

unbeweint: mhd. ungeweinet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeweint, unbeklagt, nichtweinend, nicht klagend

unbeweisbar: mhd. unbewÆselich*, Adj.: nhd. »unbeweislich«, unbeweisbar

unbeweislich«: mhd. unbewÆselich*, Adj.: nhd. »unbeweislich«, unbeweisbar

unbewiesen«: mhd. unbewÆset, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewiesen«, unbelehrt, ununterrichtet

unbewirkt: ahd. ungiwurkit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewirkt, nicht hervorgebracht, unbearbeitet

unbewirkt«: ahd. ungiworaht* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewirkt«, unbearbeitet

unbewirtet: mhd. ungeezzen*, ungezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne zu essen, ohne gegessen zu haben, ungegessen, nüchtern, ohne Essen, ohne Futter, unbewirtet, unversorgt

unbewirtschaftet: mhd. ãde (1), æde, Adj.: nhd. leer, öde, wüst, verlassen (Adj.), unbebaut, unbewirtschaftet, unbewohnt, verbraucht, leblos, schwach, dumm, töricht, widerwärtig, leicht, gering, arm, entblößt, eitel, gebrechlich

unbewirtschaftet: mhd. unbestiftet 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewirtschaftet, nicht mit Erbleihern besetzt, nicht mit Pächtern besetzt; ungebðwen 54, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbestellt, unbewirtschaftet; ungebðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbestellt, unbewirtschaftet, ungebahnt, unbetreten; ungestiftet 14, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewirtschaftet; urbðwe, urbð, urbæwe, Adj.: nhd. verfallen (Adj.), unangebaut, öde, verwüstet, unbewirtschaftet

unbewirtschaftete -- unbewirtschaftete brachliegende Hufe: mhd. wüesthuobe, st. F.: nhd. unbewirtschaftete brachliegende Hufe

unbewohnbar -- unbewohnbar machen: mnd. vörwȫsten*, vorwȫsten, vorwæsten, vorwoesten, vorwoisten, vorwousten, vorwðsten, sw. V.: nhd. verwüsten, verheeren, wüst legen, verfallen (V.) lassen, unbrauchbar machen, unbewohnbar machen, ertraglos machen, verderben, vernichten, zunichte machen, leer machen, arm machen, zerstören, niederlegen, ausrotten, wüst werden, ausweisen, friedlos machen, leer werden, ertraglos werden, herunterkommen, verkommen (V.)

unbewohnbar: ahd. unbðantlÆh* 2, Adj.: nhd. unbewohnbar; unbðhaft* 1, Adj.: nhd. unbewohnbar, unwirtlich; unbðhafti* 1, Adj.: nhd. unbewohnbar

unbewohnbar: mhd. unbðhaft, Adj.: nhd. unbewohnbar; uningewonlich, Adj.: nhd. unbewohnbar; unwonhaft, Adj.: nhd. unbewohnbar; unwonlich, Adj.: nhd. »unwohnlich«, unbewohnbar, ungewohnt

unbewohnlich«: mhd. unbewonelich*, Adj.: nhd. »unbewohnlich«

unbewohnt: germ. *wæsta-, *wæstaz, *wæstja‑, *wæstjaz, Adj.: nhd. wüst, öde, unbewohnt

unbewohnt: ae. õ-bð-r-od, Adj.: nhd. unbewohnt; un-b‘-ed, Adj.: nhd. unbewohnt; wÊ-st‑e, wÐ-st-e, Adj. (ja): nhd. wüst, leer, öde, unbewohnt, verlassen (Adj.)

unbewohnt: afries. wæ-st‑haf-t‑ich 1 und häufiger?, Adj.: nhd. wüst, unbewohnt, verlassen (Adj.), aufgegeben

unbewohnt: ahd. 4zuomÆg* 1, Adj.: nhd. leer, unbewohnt; unartæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewohnt, unbebaut, unwirtlich

unbewohnt: mhd. ãde (1), æde, Adj.: nhd. leer, öde, wüst, verlassen (Adj.), unbebaut, unbewirtschaftet, unbewohnt, verbraucht, leblos, schwach, dumm, töricht, widerwärtig, leicht, gering, arm, entblößt, eitel, gebrechlich

unbewohnt: mhd. unbesetzet, unbesatzt, unbesat, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesetzt«, unbewohnt, unbebaut, unverlehnt; unbesuochet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenutzt, unbebaut, unbewohnt, unerfahren, ohne Ansuchen vorgehend, auf eigene Hand erfolgend; unbesuochic 1, Adj.: nhd. ungenutzt, unbebaut, unbewohnt; unersuochet*, unersuocht, Adj.: nhd. undurchsucht, unbebaut, unbewohnt, nicht in Nutzung befindlich, nicht in Besitz befindlich; ungesuochet, ungesuocht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesucht, ungenutzt, unbebaut, unbewohnt; unversuochet, unversuocht, unversðcht, unvorsuochet, unfersuochet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversucht«, unbebaut, unbewohnt, ununtersucht, ungeprüft, unerprobt, unerfahren, ungewohnt, unbefolgt; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet

unbewohnt: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt

unbewohnte -- unbewohnte Stellen: ae. un‑b‘-r‑eg-o, N. Pl.: nhd. unbewohnte Stellen

unbewohntes -- unbewohntes Land: an. eyŒ-i-m‡rk, st. F. (æ): nhd. unbewohntes Land, öde Gegend, Wald, Heide (F.) (1)

unbewölkt: mhd. ungewulket*, ungewulkt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewölkt, wolkenlos

unbewusst: ahd. ungiwizzan* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewusst, unwissend, unkundig; unwizzanto* 1, unwizzento*, (Part. Präs.=) Adv.: nhd. unbewusst, unwissend

unbewusst: mhd. unanegesehen*, unangesehen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangesehen«, unbewusst, unbedacht, unachtsam, unberücksichtigt; unwizzende (1), unwuzzende, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwissend«, unbewusst, absichtslos, unwissentlich, bewusstlos, unabsichtlich, vorsatzlos, unvorsätzlich; unwizzende (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbewusst, bewusstlos; unwizzenes*, unwizzens, Adv.: nhd. unbewusst; unwizzenhaft, unwizzenthaft, Adj.: nhd. unverständig, töricht, unabsichtlich, unbewusst; warlæs, warelæs, Adj.: nhd. »wahrlos«, nicht wahrgenommen, unbewusst

unbewusst: mnd. unbewust, unbewist, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewusst, unbekannt, ahnungslos; unwÐten (3), unweten, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwÐtent*?, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwitlÆk*, unwitlik, mnd.?, Adj.: nhd. unwissend, unbewusst, unbekannt; unwitlÆken*, unwitliken, mnd.?, Adv.: nhd. unwissend, unbewusst, unbekannt

unbezahlbar: ahd. ungiwegan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewägt«, nicht gewogen, unbezahlbar

unbezahlt -- unbezahlt lassen: mnd. vörsitten*, vorsitten, st. V.: nhd. versitzen, durch Sitzenbleiben versäumen, nicht leisten, nicht Folge leisten, unbezahlt lassen, schuldig bleiben, Aufmerksamkeit schuldig bleiben, vergessen (V.)

unbezahlt sein (V.): mnd. ðtstõn, ðtestõn, mnd.?, st. V.: nhd. als Verkäufer mit Waren ausstehen, als Pfand ausstehen, verpfändet sein (V.), als Schuld ausstehen, unbezahlt sein (V.), leiden, aushalten, Kosten tragen, eine richterliche Entscheidung gefallen lassen

unbezahlt sein (V.): mnd. nõstõn, nõchstõn*, naestõn, st. V.: nhd. rückständig sein (V.), ausstehen, unbezahlt sein (V.)

unbezahlt: ae. un-léa-n-od, Adj.: nhd. unbezahlt, unbelohnt

unbezahlt: afries. un‑guld‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbezahlt

unbezahlt: mhd. unentgolten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentgolten«, unbezahlt, nicht verpflichtet; ungequÆtet*, ungequÆt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgelöst, unbezahlt; ungeweret (1), ungewert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewährt, nicht gewährt, ohne Gewährung seiend, unbefriedigt, nicht gezahlt, unbezahlt; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; unverebenet, unferebenet*, Adj.: nhd. unbeglichen, ungeschlichtet, unbezahlt; unvergolten, unfergolten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, ungelohnt, unbezahlt, ungewährt, ungebüßt, nicht bezahlt

unbezahlt: mnd. nõstellich (1), nõchstellich*, nõstallich, Adj.: nhd. rückständig, ausstehend, unbezahlt; nõstendich (1), nõchstendich*, Adj.: nhd. rückständig, ausstehend, unbezahlt

unbezahlt: mnd. unbetõlet*, unbetalet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezahlt, ohne Lohn seiend; ungegulden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezahlt, nicht bezahlt habend

unbezähmber: ae. un-õ-tem-ed-lic, Adj.: nhd. unzähmbar, unbezähmber

unbezäunt: mnd. unbewrechtet*, unbewrecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht umzäunt, ohne Zaun (wrechte) seiend, unbezäunt

unbezeichnet: ahd. namalæs* 2, Adj.: nhd. namenlos, unnennbar, unbezeichnet; unbizeihhantlÆh* 1, unbizeichantlÆh*, Adj.: nhd. unbezeichnet, ohne eigene Bezeichnung, ohne eigene Bedeutung; unbouhhanÆg* 1, unbouchanÆg*, unbouhnÆg*, Adj.: nhd. »zeichenlos«, unbezeichnet, ohne Zeichen; unnamÆg 1, Adj.: nhd. unbenannt, unbezeichnet

unbezeichnet: mhd. ungenannet, ungenant, ungenennet, ungenemmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenannt, unbezeichnet, namenlos, unbekannt, unerwähnt, unaussprechlich, unnennbar, geringfügig, abscheulich

unbezeugbar«: ahd. unkundentlÆh* 1, Adj.: nhd. »unbezeugbar«, »unkundlich«, zeugenschaftsunfähig

unbezweifelbar: ahd. giwis* 132, Adj.: nhd. gewiss, bestimmt, sicher, festgesetzt, wahr, unzweifelhaft, unbezweifelbar, zuverlässig, überzeugt; unzwÆfalÆg* 5, unzwÆvalÆg*, Adj.: nhd. »unzweifelig«, unbezweifelbar, nicht zweifelnd

unbezweifelt: mnd. ungetwÆvelet*, ungetwivelt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezweifelt, ohne Zweifel seiend

unbezwingbar: mhd. unbestrÆtlich, Adj.: nhd. unbezwingbar; unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren

unbezwinglich: mhd. untwingenlich, Adj.: nhd. unbezwinglich

unbezwungen: ahd. unbidwungan* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezwungen, frei, ungezügelt, unbändig; ungidwungan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezwungen, unbeherrscht, ungebändigt; unirstritan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezwungen

unbezwungen: mhd. unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren; unbetwungenlich, unbezwungenlich, Adj.: nhd. unbezwungen, frei, freiwillig; unbetwungenlÆche, unbetwungelÆche, unbezwungenlÆche, Adv.: nhd. unbezwungen, frei, freiwillig

Unbezwungenheit«: ahd. unbidwunganÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Unbezwungenheit«, Freiheit

unbiegsam: ahd. herti 39, harti, Adj.: nhd. hart, fest, schwer, streng, beschwerlich, verstockt, unbiegsam; unbrõhhi* 1, unbrõchi*, Adj.: nhd. unbiegsam, steif, unzerbrechlich; ? ungiboganlÆh* 1, Adj.: nhd. unbiegsam?, unbeugsam; ungifaldantlÆh* 1, Adj.: nhd. unbiegsam, unbeugsam; unirkÐrentlÆh* 2, unirkÐrenlÆh*, Adj.: nhd. unbiegsam, unbeugsam, unwiderruflich, nicht zurückziehbar; unirkÐrlÆh* 1, Adj.: nhd. unbiegsam, unbeugsam; unliduweih* 2, Adj.: nhd. unbeugsam, unbiegsam, in den Gliedern gesund, unerschüttert

unbiegsam: mhd. ungelenke (1), Adj.: nhd. ungelenk, unbiegsam, ungeschickt; ungelenke (2), Adv.: nhd. ungelehrt, unbiegsam, ungeschickt

Unbild: mhd. nihtbilede*, nihtbilde, st. N.: nhd. »Nichtbild«, Unbild

unbildhaft: mhd. unbiledelich*, unbildelich, unbiltlich, Adj.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild darstellbar, vorstellbar; unbiledelÆchen*, unbildelÆchen, unbiltlÆchen, Adv.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, ohne bildhafte Vorstellungen, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar

unbildlich: mhd. biledelæs*, bildelæs, Adj.: nhd. bildlos, unbildlich, formlos; entbiledelich*, entbiltlich, Adj.: nhd. unbildlich, ohne Hilfe von Bildern

unbildlich: mhd. unbiledelich*, unbildelich, unbiltlich, Adj.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild darstellbar, vorstellbar; unbiledelÆche*, unbiltlÆche, unbiltlÆchen, Adv.: nhd. unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar; unbiledelÆchen*, unbildelÆchen, unbiltlÆchen, Adv.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, ohne bildhafte Vorstellungen, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar; unverbildet, unferbildet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbildet, unbildlich, bildlos

Unbildlichkeit: mhd. unbiledelichkeit*, unbildelichkeit, unbiltlichkeit, st. F.: nhd. Unbildlichkeit, Verzicht auf bildliche Vorstellungen

Unbill: mhd. sorge (1), st. F., sw. F.: nhd. Sorge, Besorgnis, Bedenken, Angst, Kummer, Furcht, Schmerz, Bedrängnis, Unbill, Leid, Not, Gefahr

Unbill: mhd. unbilede*, unbilde, umpilde, st. N.: nhd. Unbill, Frevel, Unrecht, Unbegreifliches, Ungeheuerliches, Ungeheuerlichkeit, Wunder, Unglück, Entrüstung, Torheit; vlõge, phlõge, plõge, flõge*, pflõge, mmd., sw. F., st. F.: nhd. Stoß, Feindesangriff, Sturm, Unwetter, Unbill, Verfolgung, Gewittersturm

Unbill: mnd. schonfÐringe, F.: nhd. Unbill, Kränkung

Unbill: mnd. unbilde (2), mnd.?, N.: nhd. Unbill, Verkehrtheit, Unrecht

unbillig: ahd. unreht (1) 161, Adj.: nhd. unrecht, sündig, böse, falsch, unerlaubt, unredlich, verwerflich, ungerecht, verkehrt, unsinnig, unbillig, ungültig, fehlerhaft; unrehtlÆhho* 1, unrehtlÆcho*, Adv.: nhd. unrecht, unbillig, ungerecht, widerrechtlich; unrehto 35, Adv.: nhd. unrecht, falsch, ungerecht, verkehrt, mit Unrecht, zu Unrecht, unbillig

unbillig: mhd. unbescheidenlÆche, umbescheidenlÆche, unwescheidelÆche, umwescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unbillig, unverständig, unangemessen, rücksichtslos, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht; unbil (2), Adv.: nhd. unbillig, ungerecht; unbillich, umbillich, unpillich, umpillich, Adj.: nhd. unbillig, unangemessen, unrechtmäßig, unrecht, ungerecht, unpassend, falsch, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, gewalttätig, unnatürlich; unbillÆche, Adv.: nhd. unbillig, unbilligerweise, unrecht, unrechtmäßig, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, ungerecht, gewalttätig, unnatürlich

unbillig: mnd. unbilde*** (1), Adj.: nhd. unbillig, ungerecht; unbildelÆk*, unbildelik, unbillik, mnd.?, Adj.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildelÆke*, unbilk, mnd.?, Adv.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildelÆken*, unbilken, mnd.?, Adv.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildich, unbillich, umbillich, mnd.?, Adj.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildichlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. ungehörig, unrecht, unbillig; unbildichlÆken*, unbildichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unmȫgelÆk*, unmogelik, mnd.?, Adj.: nhd. unmöglich, unglaublich, unbillig

unbilligerweise: mhd. unbillÆche, Adv.: nhd. unbillig, unbilligerweise, unrecht, unrechtmäßig, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, ungerecht, gewalttätig, unnatürlich

Unbilligkeit: mnd. unbildichhÐt*, unbildichÐt*, unbildicheit*, unbillicheit, mnd.?, F.: nhd. Unbilligkeit, Ungerechtigkeit

unbitter«: mhd. unbitter*, Adj.: nhd. »unbitter«, mild

unbleiblich«: mhd. unbelÆbelich*, unbelÆplich, unblÆplich, unblÆbelich, Adj.: nhd. »unbleiblich«, nicht bleibend, vorübergehend, vergänglich

unblutig: afries. un‑blÐ-d-a‑nde 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unblutig, nichtblutend

unblutig: mnd. blætlæs (1), blædelæs, blðtlæs, blðdelæs, Adj.: nhd. blutlos, unblutig

unblutige -- Schlag der eine unblutige Verletzung verursacht: mnd. dülslach, dulslach, M.: nhd. Schlag der eine unblutige Verletzung verursacht, Schlag der eine Beule verursacht

unblutige -- Schlag der unblutige Verletzung verursacht: mnd. dufslach, M.: nhd. Schlag der unblutige Verletzung verursacht

unblutige -- unblutige Verletzung: mnd. dumslach, M.: nhd. Schlag der Schwellung verursacht, unblutige Verletzung

unblutige -- unblutige Wunde: mnd. blõ (2), bla, blõw, blaw, blõwe, blau, blõuwe, blauwe, blõch, N.: nhd. Blau, blaue Farbe, blauer Fleck als Folge eines heftigen Schlages, unblutige Wunde

unblutiger -- unblutiger Schlag: afries. dur-sleg-i 1 und häufiger?, Sb.: nhd. »Dürrschlag«, unblutiger Schlag

unblutiger -- unblutiger Schlag: mhd. bliuwõt, st. F.: nhd. »Blauschlag«, unblutiger Schlag, Prügeln (N.)

unblutiger Schlag (mit Faust): mnd. dunslach, duntslach, mnd.?, M.: nhd. Schlag der Schwellung verursacht, Schlag der Geschwulst verursacht, Schlag der Beulen verursacht, unblutiger Schlag (mit Faust); dustslach, M.: nhd. Schlag der Schwellung verursacht, Schlag der Beule verursacht, unblutiger Schlag (mit Faust)

unblutiges -- unblutiges Opfer: mnd. spÆseoffer, N.: nhd. »Speiseopfer«, unblutiges Opfer

unbotmäßig: got. un-tal-s* 3, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,1): nhd. unfügsam, unbotmäßig, ungehorsam, ungebildet, töricht

unbotmäßig: mnd. sülfwillich, sulfwillich, Adj.: nhd. »selbstwillig«, eigenmächtig, freiwillig, bereitwillig, unbotmäßig

Unbotmäßigkeit: mnd. sülfgewalt*, sülfgewælt, sülgewælt, sullefwælt, M., F.: nhd. »Selbstgewalt«, Gewalttat, Verbrechen, Unbotmäßigkeit, Ruchlosigkeit, Eigenmacht; sülfwalt (1), sülwælt, sullefwælt, sülvolt, selfwælt, sellifwælt, selyfwælt, silfwælt, M., F.: nhd. »Selbstgewalt«, Selbsthilfe, eigenmächtige Gewalttat, Verbrechen, Unbotmäßigkeit, Ruchlosigkeit, Eigenmacht

unbrauchbar -- »unbrauchbar machen«: mhd. underben, sw. V.: nhd. »unbrauchbar machen«
-- unbrauchbar machen: mhd. wüesten (1), wuosten, wusten, sw. V.: nhd. »wüsten«, verwüsten, ausplündern, ausrotten, vernichten, zugrunde richten, zerstören, vereiteln, entstellen, unbrauchbar machen, verderben, brandschatzen, das eigene Land verwüsten, sich schädigen

unbrauchbar -- durch Abstreifen der Bänder unbrauchbar machen: mnd. stroifen, streuffen, streyfen, streiffen, streifen, strȫfen, stroeffen, strȫven, sw. V.: nhd. streifen, abziehen, durch Abstreifen der Bänder unbrauchbar machen, jagen, hetzen, ausplündern, ausrauben, plündernd hinziehen und herziehen
unbrauchbar -- unbrauchbar werden: mnd. quõden, sw. V.: nhd. böse werden, schlecht machen, schlechter werden, unbrauchbar werden

unbrauchbar (bezüglich einer Rüstung): ae. un-hræ-r, Adj.: nhd. unbrauchbar (bezüglich einer Rüstung), unbeweglich, schwach

unbrauchbar: germ. *unnuti-, *unnutiz, Adj.: nhd. unnützlich, unnütze, unbrauchbar

unbrauchbar: got. un-brðk-s* 2, Adj. (i/ja), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 183): nhd. unbrauchbar

unbrauchbar: an. ð-n‘t-r, Adj.: nhd. unbrauchbar, verdorben

unbrauchbar: ae. Ú-not-e, Adj.: nhd. unnütz, unbrauchbar; un-nyt-t (2), Adj.: nhd. unnütz, unbrauchbar, nutzlos, überflüssig

unbrauchbar: ahd. unbiderbi* 39, Adj.: nhd. unbrauchbar, unnütz, untauglich, nichtig, ungenutzt, nutzlos, eitel, albern, närrisch, überflüssig, vergeblich
-- unbrauchbar machen: ahd. firwurken* 3, sw. V. (1a): nhd. zerstören, zugrunde richten, unbrauchbar machen, vernichten; furiwurken* 2, sw. V. (1a): nhd. versperren, verbauen, unbrauchbar machen
-- unbrauchbar werden: ahd. irargÐn* 1, sw. V. (3): nhd. stumpf werden, unbrauchbar werden, verschlechtern

unbrauchbar: mhd. ungebrðch (1), Adj.: nhd. unbrauchbar, untauglich; unnutzbÏre, unnutzebÏre, Adj.: nhd. »unnutzbar«, unbrauchbar, nichtsnutzig; unnütze (1), unnutze, Adj.: nhd. unnütz, nutzlos, nutzlos vertan, unehrbar, unfähig, ungeeignet, untauglich, sinnlos, überflüssig, unbrauchbar, wertlos, schlecht, böse, schädlich; untügelich*, untugelich, Adj.: nhd. untauglich, unbrauchbar, ungültig; untugenlich, Adj.: nhd. untauglich, unbrauchbar, ungültig; untugenthaft, Adj.: nhd. »untugendhaft«, untüchtig, untauglich, unbrauchbar, tugendlos

unbrauchbar: mnd. dæf, Adj.: nhd. taub, leer, taub (von Nüssen), blank, eitel, unbrauchbar, unbenutzbar, unnütz, vergeblich, erfolglos

unbrauchbar: mnd. unÐsch*, unesch, mnd.?, Adj.: nhd. unbrauchbar, schlecht, unecht, gierig, unersättlich, garstig?; unnasch, unesche, unexe, mnd.?, Adj.?: nhd. unbrauchbar, schlecht, gierig, unersättlich, garstig?
-- durch Verlandung unbrauchbar machen: mnd. vörwærden*, vorwærden, vorworden, vorwurden, sw. V.: nhd. »verwurten«, durch Versandung unbrauchbar machen, durch Verlandung unbrauchbar machen, durch Verschmutzung unbrauchbar machen
-- durch Versandung unbrauchbar machen: mnd. vörwærden*, vorwærden, vorworden, vorwurden, sw. V.: nhd. »verwurten«, durch Versandung unbrauchbar machen, durch Verlandung unbrauchbar machen, durch Verschmutzung unbrauchbar machen
-- durch Verschmutzung unbrauchbar machen: mnd. vörwærden*, vorwærden, vorworden, vorwurden, sw. V.: nhd. »verwurten«, durch Versandung unbrauchbar machen, durch Verlandung unbrauchbar machen, durch Verschmutzung unbrauchbar machen
-- durch Zunageln unbrauchbar machen: mnd. vörnõgelen* (1), vornõgelen, vornagelen, vornÐgelen, vornegelen, sw. V.: nhd. nageln, mit Nägeln befestigen, festnageln, mit Nägeln verschließen, zunageln, zusammennageln, durch Zunageln unbrauchbar machen, durch fehlerhaftes Beschlagen verletzen (Pferd), vernageln, falsch handhaben, falsch versehen (V.), durch Nageln herstellen?
-- unbrauchbar machen: mnd. vörderven* (2), vorderven, vordarven, vordorven, sw. V.: nhd. verderben, zugrunde richten, des Vermögens berauben, vernichten, zersprengen, verwüsten, zerstören, zu Grunde richten, verwüsten, vernichten, töten, verschlechtern, abnutzen, verbrauchen, verzehren, durchbringen, unbrauchbar machen, verpfuschen, schädigen, entstellen, abnutzen, zuschanden reiten; vörwerken* (1), vorwerken, vorwarken, verwerken, sw. V.: nhd. verwirken, verarbeiten, Material verarbeiten, zur Arbeit verbrauchen, ins Werk setzen, bewerkstelligen, fertig bringen, zustande bringen, anstiften, unbrauchbar machen, unkenntlich machen, zerstören, vernichten, verwirkt haben (gerichtlich), verlustig gehen, verschulden an jemandem, verlieren (durch eigene Schuld bzw. eigenes Vergehen), verspielen, verdienen, gegen jemanden handeln, die Gunst jemandes verlieren, erwirken, bewirken, verursachen, erarbeiten, gewinnen, erlangen, jemanden wozu bringen, veranlassen, verderben, Land verwüsten, Wege zu nichte machen, Wege ungangbar machen, gegen jemanden sich vergehen, jemanden ins Unglück stürzen, zu Grunde richten besonders durch ein Vergehen sich verlustig machen oder verlieren, sich vergehen, sich versündigen, sich ins Unglück stürzen; vörwȫsten*, vorwȫsten, vorwæsten, vorwoesten, vorwoisten, vorwousten, vorwðsten, sw. V.: nhd. verwüsten, verheeren, wüst legen, verfallen (V.) lassen, unbrauchbar machen, unbewohnbar machen, ertraglos machen, verderben, vernichten, zunichte machen, leer machen, arm machen, zerstören, niederlegen, ausrotten, wüst werden, ausweisen, friedlos machen, leer werden, ertraglos werden, herunterkommen, verkommen (V.)
-- unbrauchbar werden: mnd. vörderven* (1), vorderven, vordarven, verderven, st. V.: nhd. verderben, verkommen (V.), herunterkommen, dem Tode näher kommen, vergehen, verwesen (V.) (2), zu Grunde gehen, schlecht werden (Lebensmittel), unbrauchbar werden, abgenutzt werden, verloren gehen, zugrunde gehen, untergehen, umkommen, zunichte machen; vörkæmen*, vorkæmen, vorkõmen, vorkahmen, st. V.: nhd. in schlechten Zustand geraten (V.), in Verfall geraten (V.), unbrauchbar werden, verwahrlosen, herunterkommen, verelenden, verkommen (V.), kraftlos werden, unwirksam werden, in fremde Hände kommen, abhanden kommen, verschwinden, verloren gehen, vergehen, untergehen, hinschwinden, verlaufen (V.), verfließen, verfallen (V.), sittlich verkommen (V.), sterben
-- Waren für unbrauchbar erklären: mnd. wrõken* (1), wraken, mnd.?, sw. V.: nhd. Waren auf ihre Güte untersuchen und das Schlechte aussondern, Waren für unbrauchbar erklären, verwerfen, aufschießen, einen Zeugen beanstanden, einen Zeugen zurückweisen

unbrauchbaren -- Gewässer in dem Flachsstengel zum Faulen gebracht werden um die Bastfasern von unbrauchbaren Pflanzenteilen zu trennen: mnd. rȫtedÆk, M.: nhd. Gewässer in dem Flachsstengel zum Faulen gebracht werden um die Bastfasern von unbrauchbaren Pflanzenteilen zu trennen, Flachsröte, Flachsrotte; rȫtekðle, F.: nhd. »Rötekuhle«, Gewässer in dem Flachsstengel zum Faulen gebracht werden um die Bastfasern von unbrauchbaren Pflanzenteilen zu trennen, Flachsröte, Flachsrotte

unbrauchbarer -- von dünner hell-durchsichtiger unbrauchbarer Milch seiend: mnd. glau, glauch, Adj.: nhd. von dünner hell-durchsichtiger unbrauchbarer Milch seiend

unbrauchbares -- schlechtes unbrauchbares Holz: mnd. unholt (2), mnd.?, N.: nhd. »Unholz«, schlechtes unbrauchbares Holz

unbrennbare -- eine unbrennbare Holzart: mhd. aspindÐ, aspindei, Sb.: nhd. Unverbrennliches, eine unbrennbare Holzart

unbresthaft«: mhd. ungebresthaft, Adj.: nhd. »unbresthaft«, makellos, vollkommen

unbrüderlich: mhd. unbruoderlich, unbrüederlich, Adj.: nhd. unbrüderlich; unbruoderlÆche, Adv.: nhd. unbrüderlich

unbüßbar: ae. bæt-léa-s, Adj.: nhd. »bußlos«, unverzeihlich, unbüßbar

unbußfertig: ahd. unriuwag* 1, Adj.: nhd. »unreuig«, reuelos, unbußfertig; unriuwanti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. nicht reuend, unbußfertig

unbußfertig: mhd. ungebüezet, ungebuozet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebüßt«, ungerächt, ungestraft, unbußfertig

unbußfertig: mnd. stÐnen (2), steinen, steenen, stÆnen, Adj.: nhd. steinern, aus Stein bestehend, aus Steinen gemauert, aus hart gebranntem Ton seiend, aus Steingut seiend, verstockt, verhärtet, unbußfertig; stÐnhaftich, steinhaftich, stÐnaftich, steinaftich, stÐnachtich, Adj.: nhd. steinern, voll Geröll seiend, kiesig, verhärtet, unbußfertig; stÆfmȫdich, Adj.: nhd. eigensinnig, starr, verbockt, unbußfertig
unbußfertig: mnd. unrǖwich*, unruwich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht bereuend, unbußfertig

Unbußfertigkeit: ahd. unriuwa* 1, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Reuelosigkeit, Unbußfertigkeit

Unbußfertigkeit: mhd. unwandel, st. M.: nhd. »Unwandel«, Unbußfertigkeit

Unbußfertigkeit: mnd. stÆfhÐt, stÆfheit, F.: nhd. Steifheit, Starrsinn, Verstocktheit, Unbußfertigkeit; stÆfmȫdichhÐt*, stÆfmȫdichÐt, stÆfmȫdicheit, F.: nhd. Starrsinn, Eigensinn, Trotz, Verstocktheit, Unbußfertigkeit; stÆvichhÐt*, stÆvichÐt, stivicheit, F.: nhd. Steifheit, Hartnäckigkeit, Verstocktheit, Trotz, Unbußfertigkeit

unbußwürdig«: mhd. unbuozwirdic, unbuozwirdec, Adj.: nhd. »unbußwürdig«, untadelig

Unchrist: mnd. unkristen (2), mnd.?, M.: nhd. Unchrist, Heide (M.)

Unchrist«: ahd. unkristõno* 1, sw. M. (n): nhd. »Unchrist«, Ungläubiger

unchristlich: mhd. unkristen (1), Adj.: nhd. gottlos, heidnisch, nicht christlich, unchristlich, ungläubig; unkristenlich, Adj.: nhd. unchristlich, heidnisch, ungläubig; unsitic, unsitec, unsitich, Adj.: nhd. unfromm, unchristlich, unsittlich, heftig, wild, aufgebracht, zornig

unchristlich: mnd. hÐidenisch, hÐidensch, hÐidens, Adj.: nhd. heidnisch, nicht christlich, unchristlich

unchristlich: mnd. ungelȫvich, ungelovich, mnd.?, Adj.: nhd. ungläubig, abergläubig, unchristlich, heidnisch, ketzerisch; unkristen (1), mnd.?, Adj.: nhd. unchristlich, nicht christlich; unkristlÆk*, unkristlik, mnd.?, Adj.: nhd. unchristlich, nicht der christlichen Moral entsprechend; unlȫvich*, unlovich, mnd.?, Adj.: nhd. ungläubig, abergläubisch, unchristlich, heidnisch, ketzerisch
unchristlich: mnd. ȫverquõt, æverquõt, Adj.: nhd. sehr schlimm, sehr böse, unchristlich

unchristlich«: mhd. unkristenlÆche, Adv.: nhd. »unchristlich«

und: idg. *Ðd‑, Konj.: nhd. darauf, und; *eti-, Adv., Präf.: nhd. darüberhinaus, und, auch; ? *kai (2)?, Konj.: nhd. und?; *kÝe‑, Konj.: nhd. und, (irgendwie); *æd‑, Konj.: nhd. darauf, und
-- und nicht: idg. *nekÝe, Konj.: nhd. und nicht

und: germ. *andi, *anþi, *undi, *unþi, Konj.: nhd. und, weiter; *eþ, Konj.: nhd. und, aber; *ja (2), *jÐ, Adv., Konj.: nhd. ja, und; *jah, Konj.: nhd. und, auch
-- Entschädigung für Durchfahrt und Hilfe: germ. *mætæ, st. F. (æ): nhd. Abgabe, Entschädigung für Durchfahrt und Hilfe
-- hin und her werfen: germ. *walkæn, sw. V.: nhd. hin und her werfen, walken
-- scharf und forschend ausblicken: germ. *spahæn, sw. V.: nhd. spähen, scharf und forschend ausblicken, kundschaften

und: got. aþ-þan 240, adversat. Konj., (Krause, Handbuch des Gotischen 24,1, 202,1c): nhd. aber doch, aber ja, aber nun, denn, also, nun, und; auk 286=285, Konj., (nachgestellt außer Joh 9,30 und Sk 6,27), (Krause, Handbuch des Gotischen 202,1d): nhd. denn, nämlich, aber, auch, und; ei 543, Partik., (Krause, Handbuch des Gotischen 183, 185), Konj., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 344, Krause, Handbuch des Gotischen 202c,2d): nhd. da, so, in dem Fall, bei dem Umstand, dass, damit, ob, und; iþ (1) 626, Konj. (fast immer an der Spitze des Satzes, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 334, Krause, Handbuch des Gotischen 202,1c): nhd. aber, und, wenn, nun, also, denn; jah 3915, Konj., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 26, 329,1, Krause, Handbuch des Gotischen 110, 202,1a): nhd. und, und zwar, auch, aber, denn; u-h (1) 248=246, enklit. Partikel, (Krause, Handbuch des Gotischen 24,1, 62,3, 110, 202,1a): nhd. und, nun, also
-- der und kein anderer: got. sa-h 74, Demonstr. Pron., (Krause, Handbuch des Gotischen 181): nhd. der und kein anderer, eben der, und dieser
-- ganz und gar: got. al-l-and-j-æ 1, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A2): nhd. völlig, vollständig, ganz und gar
-- hin und her treiben: got. us-walug-jan* 1, sw. V. (1): nhd. hin und her wälzen, hin und her treiben, umherschleudern; *wal-ug-jan?, sw. V. (1): nhd. hin und her treiben
-- hin und her wälzen: got. us-walug-jan* 1, sw. V. (1): nhd. hin und her wälzen, hin und her treiben, umherschleudern
-- und dann nicht: got. ni-þ-þan Konj.: nhd. und dann nicht, auch dann nicht
-- und dieser: got. sa-h 74, Demonstr. Pron., (Krause, Handbuch des Gotischen 181): nhd. der und kein anderer, eben der, und dieser
-- und nicht: got. ni-h 147, Konj., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 49,2, 91,1, Krause, Handbuch des Gotischen 61,5e, 69,1c, 110, 202,1a): nhd. und nicht, auch nicht, nicht
-- und so weiter: got. kaì tà loipá 1, gr.-got.: nhd. und so weiter
-- und sogar noch: got. naúh-uþ-þan 1, Adv.: nhd. und sogar noch
-- und wenn: got. jaþ-þÐ 45, Konj., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 167 Anm. 1, Krause, Handbuch des Gotischen 110A, 179, 202,16), (konzessiv - oder hypothetisch-disjunktiv, (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 322,2, 369)): nhd. und wenn, sei es dass, gleichviel ob, entweder ... oder (= jaþþe ... jaþþe)
-- und zwar: got. jah 3915, Konj., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 26, 329,1, Krause, Handbuch des Gotischen 110, 202,1a): nhd. und, und zwar, auch, aber, denn

und: an. en (2), Konj.: nhd. auch, und, aber; en-n (3), Konj.: nhd. und, aber; ja, Konj.: nhd. und
-- Art und Weise: an. kyn (1), st. N. (ja): nhd. Geschlecht, Familie, Art und Weise; lag, st. N. (a): nhd. etwas Liegendes, Lage, Preis, Art und Weise, Stich, Hieb; mynd, st. F. (æ): nhd. Gestalt, Art und Weise
-- besonders Mahlzeit um 9 und 3 Uhr: an. un-dor-n, un-dar-n, st. M. (i): nhd. Zwischenzeit, besonders Mahlzeit um 9 und 3 Uhr, vormittags 9 Uhr
-- Brüstung von Hürden und Planken: an. flak-i, sw. M. (n): nhd. Brüstung von Hürden und Planken, Schutzdach, Bretterverschlag
-- die Zeit zwischen einem Anspannen und dem Folgenden: an. eyk-t, st. F. (æ): nhd. das Vorspannen, die Zeit zwischen einem Anspannen und dem Folgenden, Zeitraum von drei Stunden, Viertel des Tages, die Zeit um 3½ Uhr nachmittags
-- Diebin deren Ohren und Nase zur Strafe abgeschnitten sind: an. stð-f-a, sw. F. (n): nhd. Diebin deren Ohren und Nase zur Strafe abgeschnitten sind
-- Diebin mit abgeschnittenen Ohren und Nase: an. hnðf-a, sw. F. (n): nhd. Diebin mit abgeschnittenen Ohren und Nase
-- durch Regen und Sturm erschöpft: an. vÏst-r, Adj.: nhd. durch Regen und Sturm erschöpft
-- ein mit der Wurzel ausgerissener und als Keule benutzter Baumstamm: an. half-ræt-eld-i, N.: nhd. ein mit der Wurzel ausgerissener und als Keule benutzter Baumstamm
-- Eiweiß und Dotter gemischt: an. strop-i, sw. M. (n): nhd. Inhalt des Eies, Eiweiß und Dotter gemischt
-- Eltern und Kinder: an. friŒ-g-in, N. Pl.: nhd. Eltern und Kinder, Liebespaar
-- feine und teure Stoffart: an. gu-Œ-ve-f-r, st. M. (a): nhd. feine und teure Stoffart
-- Fleisch unter den Nägeln und Klauen: an. kvik-a, sw. F. (n): nhd. Fleisch unter den Nägeln und Klauen, fließendes Wasser aus einer Quelle
-- Frieden und Ruhe geben: an. naŒ-a, sw. V.: nhd. Frieden und Ruhe geben, verpflegen
-- gegen Wind und Strom ein Boot stillhalten: an. and-ãf-a, sw. V.: nhd. gegen Wind und Strom ein Boot stillhalten
-- Grütze aus Mehl und Wasser: an. kõz-a, sw. F. (n): nhd. Grütze aus Mehl und Wasser, Fastenspeise
-- Hände und Füße wärmen: an. ba-k-a (4), sw. V. (2): nhd. backen, braten, Hände und Füße wärmen
-- hin und her bewegen: an. blaŒ-r-a (2), sw. V.: nhd. hin und her bewegen; laf-a, sw. V.: nhd. schlaff hängen, hin und her bewegen; rÆŒ-a (1), st. V. (1): nhd. hin und her bewegen, schwingen, reiten, besiegen; vag-a, sw. V. (2): nhd. hin und her bewegen, schaukeln; vapp-a, sw. V.: nhd. hin und her bewegen
-- hin und her Bewegende: an. hr‡t-uŒ-r, st. M. (a): nhd. Feuer, hin und her Bewegende
-- hin und her fahren: an. vef-jast, st. V.: nhd. hin und her fahren
-- hin und her schwingen: an. svegg-ja, sw. V.: nhd. hin und her schwingen
-- hin und her treiben: an. velk-ja, sw. V.: nhd. hin und her treiben, zögern, grübeln
-- in Glück und Reichtum lebender Mann: an. sÏl-ing-r, st. M. (a): nhd. reicher Mann, Fürst, in Glück und Reichtum lebender Mann
-- körperliche und geistige Fertigkeit: an. Æ-þrott, st. F. (æ): nhd. körperliche und geistige Fertigkeit
-- Landzunge von Sand und Stein: an. eyr-r, st. F. (æ): nhd. Landzunge von Sand und Stein
-- langsam und beschwerlich gehen: an. ark-a (2), sw. V.: nhd. langsam und beschwerlich gehen
-- Mann aus dem Gebiet zwischen Glommen und Gætaelf: an. ? elf-sk-r, st. M. (a): nhd. »Elfischer«, Mann aus dem Gebiet zwischen Glommen und Gætaelf?
-- Mischung von Molke und Wasser: an. bla-nd-a (1), sw. F. (n): nhd. Mischung von Molke und Wasser
-- Mutter und Sohn: an. mãŒ-gin, N. Pl.: nhd. Mutter und Sohn
-- Mutter und Tochter: an. mãŒ-gur, F. Pl.: nhd. Mutter und Tochter
-- Schleier um Kopf und Hals zu bedecken: an. url, url-an, st. N. (a): nhd. Schleier um Kopf und Hals zu bedecken
-- Schulterstück und Seite: an. ? *þãr-i, N.: nhd. Schulterstück und Seite?
-- sich hängend hin und her bewegen: an. skoll-a, sw. V.: nhd. sich hängend hin und her bewegen, betrügen
-- sich hin und her bewegen: an. vaf-r-a, sw. V.: nhd. sich hin und her bewegen
-- Strecke wo man den Wasserweg verlassen muss und über Land gehen muss: an. eiŒ, st. N. (a): nhd. Landenge, Isthmus, Strecke wo man den Wasserweg verlassen muss und über Land gehen muss
-- Teig aus Mehl und Butter: an. min-þak, st. N. (a): nhd. Teig aus Mehl und Butter
-- Tisch für Speisegerät und Trinkgerät: an. stæll (2), M.: nhd. Tisch für Speisegerät und Trinkgerät
-- Überwurf ohne Ärmel und Kapuze: an. tab-arŒ-r, tab-ert, tap-arŒ-r, st. M. (a): nhd. Überwurf ohne Ärmel und Kapuze
-- und nicht: an. nÆ, Konj.: nhd. und nicht, dass nicht
-- Vater und Mutter: an. feŒ-g-in, st. N. (a): nhd. Vater und Mutter
-- Vater und Sohn: an. feŒ-g-ar, *faŒ-rig-a‑, M. Pl.: nhd. Vater und Sohn
-- von gefälligem und schmuckem Äußeren: an. skap-lig-r, Adj.: nhd. passend, angemessen, schicklich, von gefälligem und schmuckem Äußeren
-- Wechsel von Tag und Nacht: an. hl‘r-n, st. N. (a): nhd. Wechsel von Tag und Nacht, Himmelslicht, Sonne, Mond
-- weil man sich an diesem Tag badete und damit die Seele reinigte: an. skÆr-i-þærs-dag-r, st. M. (a): nhd. »Schierdonnerstag«, Gründonnerstag, weil man sich an diesem Tag badete und damit die Seele reinigte
-- Zusammenkunft zu Spiel und Sport: an. leik-mæt, st. N. (a): nhd. öffentliches Spiel, Zusammenkunft zu Spiel und Sport

und: ae. and (1), end, Konj.: nhd. und, aber; ge, Konj.: nhd. und, auch
-- Art und Weise: ae. cos‑t (1), st. M. (a?, u?): nhd. Wahl, Möglichkeit, Art und Weise, Bedingung; ge-me-t (1), st. N. (a): nhd. Maß, Messung, Menge, Anteil, Entfernung, Grenze, Art und Weise, Fähigkeit, Gesetz, Metrum, Mäßigung; me-t (1), st. N. (a): nhd. Maß, Messung, Menge, Anteil, Entfernung, Grenze, Art und Weise, Fähigkeit, Gesetz, Metrum, Mäßigung; si-d-u (1), seo-d‑u, sio-d-u, st. M. (u): nhd. Sitte, Gewohnheit, Art und Weise, Sittlichkeit, gute Sitte, Reinheit
-- Dezember und Januar: ae. geoh-h-ol, geo-l-a, giu-l-i, st. N. (a): nhd. Weihnachten, Dezember und Januar
-- ganz und gar: ae. eal-l‑es, Adv.: nhd. gänzlich, ganz und gar
-- Herr und Freund: ae. fré-a-win-e, st. M. (i): nhd. Herr und Freund
-- hier und da: ae. sty-c-c-e-mÚl-um, Adj.: nhd. stückweise, teilweise, hier und da
-- hin und her bewegen: ae. ge-st’-f-n‑an, sw. V.: nhd. wieder zurückbringen, hin und her bewegen, einrichten
-- hintreiben und hertreiben: ae. scof-’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. hintreiben und hertreiben
-- Juni und Juli: ae. lÆþ‑a, sw. M. (n): nhd. Juni und Juli
-- Neffe und Oheim: ae. suh-t-er‑g-e‑fÏ-d-er‑a-n, M. Pl.: nhd. Neffe und Oheim; suh-t-or‑fÏ-d-r‑a-n, sw. M. (n) Pl.: nhd. Neffe und Oheim
-- ruhige und tiefe Stelle im Wasser: ae. steal-l (2), st. M. (a): nhd. Stand, Stelle, Stellung, Zustand, Gebäude, Stall, ruhige und tiefe Stelle im Wasser
-- schlecht und unnütz: ae. mõ-n-Ædel, Adj.: nhd. schlecht und unnütz
-- Tag und Nachtgleiche: ae. efen-niht, F. (kons.): nhd. Tag und Nachtgleiche
-- um und um drehen: ae. efen-ge-cie-r-r-an, efen-ge-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. um und um drehen, umkehren, umwenden

und: afries. âk 54, Konj.: nhd. auch, und; and (2) 100 und häufiger, and-a (2), and-e (2), end (2), end-e (2), end-a (4), Konj.: nhd. und, wie, als (Konj.), wenn, indessen, nämlich
-- eigener Grund und Boden: afries. êg-en (1) 14, st. N. (a): nhd. Eigen, Eigentum, Eigentumsrecht, eigener Grund und Boden
-- Grund und Boden: afries. erv-e 50 und häufiger?, st. N. (ja): nhd. Erbe (N.), Erbgut, Grundeigentum, Grund und Boden
-- Länge und Breite: afries. thiuk-k‑e 1, thiuk-e, F.: nhd. »Dicke«, Länge und Breite
-- Misshandlung die Erbrechen und Durchfall hervorruft: afries. *sol-dÐ-d, sol-dÐ-d-e, st. F. (i): nhd. »Schmutztat«, Misshandlung die Erbrechen und Durchfall hervorruft
-- Nasenflügel und Nasenscheidewand: afries. wal-l 2, wal (2), st. M. (a): nhd. Wall, Mauer, Nasenflügel und Nasenscheidewand
-- Tag- und Nachtgleiche: afries. even‑nacht 4, ivin-nacht, F. (kons.): nhd. Tag- und Nachtgleiche

und: anfrk. in (3) 304, ind-e, Konj.: nhd. und; jo-h* 2, Konj.: nhd. und, auch
-- Gegenwert für eine geanefangte Sache welchen der im Anefangsverfahren Angegriffene von seinem Vormann fordern darf und nach Empfang dem Angreifer vorzuweisen hat: anfrk. cen-u* (wer-d-ur-i-a) 4, lat.-afrk.?, lat.-awfrk.?, Sb.: nhd. Gegenwert für eine geanefangte Sache welchen der im Anefangsverfahren Angegriffene von seinem Vormann fordern darf und nach Empfang dem Angreifer vorzuweisen hat; wer-d-ur-i-a* (cenu werduria) 4, lat.-afrk.?, lat.-awfrk.?, Sb.: nhd. Gegenwert für eine geanefangte Sache welchen der im Anefangsverfahren Angegriffene von seinem Vormann fordern darf und nach Empfang dem Angreifer vorzuweisen hat

und: as. ’ndi (2) 1596, ande*, Konj.: nhd. und; ge (1) 19, gi, gie, gia, Konj.: nhd. und; ja* 13, Partikel, Konj.: nhd. und; ja‑k* 17, ge‑k*, gia‑k*, Konj.: nhd. und, auch, und auch; we? 1?, Konj.: nhd. und
-- Hände und Arme: as. fath‑mos* 9, st. M. Pl. (a): nhd. Hände und Arme
-- hinwerfen und herwerfen: as. war‑p‑ol‑æn* 1, sw. V. (2): nhd. hinwerfen und herwerfen
-- hoch und teuer: as. s‑w‑Æ‑th‑lÆk‑o* 1, Adv.: nhd. stark, hoch und teuer
-- Sohn und Vater: as. gi‑su‑n‑fa‑d‑ar* 1, st. M. Pl. (er): nhd. Sohn und Vater
-- und auch: as. ja‑k* 17, ge‑k*, gia‑k*, Konj.: nhd. und, auch, und auch
-- und nicht: as. noh (1) 40, Konj.: nhd. noch, und nicht
-- Verbindung der Fäden des alten und des neuen Aufzugs: as. mid‑d‑il* (2) 1, st. N. (a): nhd. Weberbaum, Verbindung der Fäden des alten und des neuen Aufzugs

und: ahd. inti 5500, indi, anti, enti, unta, Konj.: nhd. und, auch, und auch, aber, so, denn, nämlich, und daher, sondern (Konj.), während (Konj.); jõ* 98, Interj., Adv., Konj., Partikel: nhd. ja, fürwahr, wahrlich, doch, oh, und, nun, etwa, denn, aber auch; joh* (2) 1719, ioh*, Adv., Konj.: nhd. und, auch, aber, und auch, und zwar, sogar, noch, gleichfalls, sondern (Konj.), denn, nämlich; odo 653, odar, edo, erdu, Konj.: nhd. oder, und, sonst
-- Art und Weise: ahd. ding 616?, st. N. (a): nhd. Versammlung, Kirchengemeinde, Gemeinde, Gericht (N.) (1), Gerichtstag, Gerichtsverhandlung, Sachverhalt, Rechtsverhalt, Streitsache, Rechtssache, Beratung, Verabredung, Abmachung, Beschluss, Zusammentreffen, Volksversammlung, Versammlungsplatz, Ankerplatz, Sache, Ding, Angelegenheit, Gegenstand, Wesen, Eigenart, Verhältnis, Lage, Stellung, Grund, Ursache, Art und Weise, Wirklichkeit; fart 173, st. F. (i): nhd. Fahrt, Gang (M.) (1), Reise, Zug, Hinfahrt, Lauf, Flucht (F.) (1), Auszug, Weg, Bahn, Flug, Bewegung, Schnelligkeit, Spur, Gelegenheit, Art und Weise; gimez (1) 11, st. N. (a): nhd. Maß, Angemessenheit, Art und Weise; mez (1) 108, st. N. (a): nhd. Maß, Art (F.) (1), Größe, Ordnung, Einschränkung, Art und Weise; situ 111, st. M. (u, i): nhd. Sitte, Brauch, Gewohnheit, Weise (F.) (2), Art und Weise, Verhaltensweise, Lebensweise, Lebenswandel, Sittsamkeit, Gebrauch, Maßgabe; wÆsa* (1) 80, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Weise (F.) (2), Art (F.) (1), Maß, Brauch, Sitte, Handlungsweise, Melodie, Art und Weise
-- Aufseher über Keller und Speicher: ahd. kellenõri* 6, kelenõri, kelnere, st. M. (ja): nhd. »Kellner«, Kellermeister, Verwalter, Aufseher über Keller und Speicher
-- aus Wolf und Hund mischrassiger Hund: ahd. wolfbiz* 2, st. M. (i): nhd. »Wolfbiss« (ein Hund), aus Wolf und Hund mischrassiger Hund, Hirtenhund, Wolfshund; wolfbizzo* 2, sw. M. (n): nhd. »Wolfbeißer« (ein Hund), aus Wolf und Hund mischrassiger Hund, Hirtenhund, Wolfshund
-- ein und derselbe: ahd. ein (1) 1860?, Num. Kard., Indef.-Pron., Adj., Adv.: nhd. ein, einer, irgendein, irgendwelch, irgendwelcher, jener, allein, bloß, ein gewisser, alleinig, einzeln, verlassen (Adj.), ein und derselbe, einzig, nur
-- ganz und gar: ahd. alles (1) 19, Adv.: nhd. all, gänzlich, ganz und gar, durchaus; bÆginæto 5, Adv.: nhd. durchaus, ganz und gar, vollkommen; boraweigaro* 1, boraweigiro*, Adv.: nhd. überhaupt, ganz und gar, durchaus; duruhnohto* 7, Adv.: nhd. vollkommen, durchdringend, völlig, vollständig, ganz und gar, rein, schlechthin, schlicht; fastlÆhho 4, fastlÆcho, Adv.: nhd. fest, sicher, ganz und gar, mit Nachdruck; follÆhho* 8, follÆcho, Adv.: nhd. völlig, ganz, in vollem Maße, vollständig, ganz und gar, reichlich; follon 25, Adv.: nhd. völlig, vollständig, genügend, ganz, ganz und gar, in reichlichem Maße; fram (1) 55, Adv., Präf.: nhd. weiter, hin, sehr, weit, nahe, ganz, ganz und gar, deutlich, fest, heftig; furinomenes* 1, Adv.: nhd. gänzlich, ganz und gar, völlig, eigentlich, im eigentlichen Sinne; garalÆhhðn* 1, garalÆchðn*, Adv.: nhd. ganz, gar, völlig, ganz und gar, vollständig, gänzlich; garo (2) 29, garawo* Adv.: nhd. ganz, gar, völlig, ganz und gar, gänzlich, vollständig, gewiss, durchaus, beinahe, fast; ginæto 83, Adv.: nhd. streng, eng, sehr, durchaus, ganz und gar, gar, gar sehr, zu sehr, überaus, über die Maßen, heftig, eifrig, geschäftig, nachdrücklich, machtvoll, mit Mühe, genau, sorgfältig, genügend; gruntlÆhho* 1, gruntlÆcho*, Adv.: nhd. gründlich, gänzlich, ganz und gar; iogiweri* 3, Adv.: nhd. ganz und gar, überall; murzilingðn 1, Adv.: nhd. unbedingt, vollkommen, ganz und gar; senge*? 1, Adv.: nhd. durchaus, ganz und gar; ubaral* 90, Adv.: nhd. überall, völlig, durchaus, überhaupt, über alles, im höchsten Grade, besonders, vollkommen, ganz und gar, in jeder Hinsicht, insgesamt, allgemein
-- ganz und gar gelangen: ahd. follakweman* 26, follaqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. gelangen, erreichen, kommen, ganz und gar gelangen, hinkommen, dahin kommen, gelangen lassen, in Erfüllung gehen
-- Gegenwert für eine geanefangte Sache welchen der im Anefangsverfahren Angegriffene von seinem Vormann fordern darf und nach Empfang dem Angreifer vorzuweisen hat: ahd. werduria* (cenu werduria) 4, lat.-ahd.?, Sb.: nhd. Gegenwert für eine geanefangte Sache welchen der im Anefangsverfahren Angegriffene von seinem Vormann fordern darf und nach Empfang dem Angreifer vorzuweisen hat
-- Geschmelze aus Gold und Silber: ahd. smelzi 6, st. N. (ja): nhd. Schmelz, Schmelze, Legierung, Geschmelze aus Gold und Silber; smelzida 1, st. F. (æ): nhd. »Schmelze«, Legierung, Geschmelze aus Gold und Silber, Goldsilber
-- Grund und Boden: ahd. giziug 75, st. M. (a?, i?), st. N. (a)?: nhd. »Zeug«, Gefäß, Werkzeug, Aufwand, Mittel, Stoff, Ausstattung, Ausrüstung, Ursache, Grund und Boden
-- hegen und pflegen: ahd. rigilæn 2, sw. V. (2): nhd. schützen, begünstigen, erwärmen, hegen und pflegen
-- hin und her bewegen: ahd. giwegan* (1) 11, st. V. (5): nhd. bewegen, rütteln, hin und her bewegen, hin und her rütteln, wiegen (V.) (1), wägen, abwägen, abwiegen, erwägen; tokkæn* 1, tockæn*, sw. V. (2): nhd. aneinanderstoßen, hin und her bewegen
-- hin und her gehen: ahd. flogarezzen* 3, flogarazzen*, sw. V. (1a): nhd. flattern, stieben, wirbeln, hin und her gehen
-- hin und her laufen: ahd. loffæn* 1, sw. V. (2): nhd. hin und her laufen, sich ausbreiten
-- hin und her reißen: ahd. 9zukken* 22, zucken*, zuhhen*, sw. V. (1a): nhd. ziehen, reißen, nehmen, wegraffen, entreißen, an sich reißen, abreißen, hin und her reißen, entrücken, trennen, rauben, fortziehen, zittern
-- hin und her rütteln: ahd. giwegan* (1) 11, st. V. (5): nhd. bewegen, rütteln, hin und her bewegen, hin und her rütteln, wiegen (V.) (1), wägen, abwägen, abwiegen, erwägen
-- hin und her schwingen: ahd. trufteren* 1, sw. V. (1a): nhd. »trüftern«, ausklopfen, hin und her schwingen, worfeln
-- hin und her treiben: ahd. flogezen* 1, sw. V. (1a): nhd. schweben, flattern, hin und her treiben
-- hin und her werfen: ahd. werfæn* 5, sw. V. (2): nhd. werfen, hin und her werfen, Kettfäden anreihen, drehen, weben; worfozzen* 1, worpfozzen*, worphozzen*, sw. V. (1a): nhd. schütteln, werfen, hin und her werfen
-- hin und wieder: ahd. sumenes 8, sumanes, Adv.: nhd. bisweilen, manchmal, zuweilen, irgendeinmal, hin und wieder
-- Hinschwingen und Herschwingen: ahd. wadalunga* 1, sw. F. (n): nhd. Hinschwingen und Herschwingen, Worfeln
-- kurz und bündig: ahd. spuotÆgo* 32, Adv.: nhd. schnell, rasch, kurz, kurz und bündig
-- Leute von Sohn und Vater: ahd. sunufaterunga* (2) 1?, st. M. Pl. (a) (?): nhd. Leute von Sohn und Vater
-- liebevolle Gesinnung gegen Eltern und Anverwandte: ahd. mõgminna* 1, st. F. (jæ): nhd. »Verwandtenliebe«, liebevolle Gesinnung gegen Eltern und Anverwandte
-- Meister des Gesanges und der Musik: ahd. sangmeistar* 1, st. M. (a?): nhd. »Sangmeister«, Musikmeister, Meister des Gesanges und der Musik
-- Mischling von adliger und unadliger Herkunft: ahd. 6zwitarn 9, st. M. (a?): nhd. Zwitter, Bastard, Mischling von adliger und unadliger Herkunft
-- Mischlingsschwein von zahmer Sau und wildem Eber: ahd. 4zwitarnswÆn* 1, ahd.?, st. N. (a): nhd. Mischlingsschwein von zahmer Sau und wildem Eber, Hybridschwein
-- Mönch welcher im Hause und nicht im Kloster wohnt: ahd. kamarsidilo* 2, sw. M. (n): nhd. »Kammerbewohner«, Mönch welcher im Hause und nicht im Kloster wohnt, Sarabaite
-- nach und nach: ahd. lÆso 4, Adv.: nhd. leise, sanft, bedächtig, allmählich, nach und nach; luzzilÐn* 2, Adv.: nhd. allmählich, nach und nach
-- rechts und links von jemandem: ahd. iogiwedarhalb* 2, Adv.: nhd. allerseits, auf beiden Seiten, auf allen Seiten, rechts und links von jemandem
-- schattiger Ort zum Schutz der Herde gegen Sonne und Bremsen: ahd. bremostal* 1, st. M. (a?): nhd. »Bremsenstätte«, Sommergehege, schattiger Ort zum Schutz der Herde gegen Sonne und Bremsen
-- sich leicht wogend hinbewegen und herbewegen: ahd. swebÐn* 12, sw. V. (3): nhd. branden, wogen, sich leicht wogend hinbewegen und herbewegen, schweben, schwimmen
-- Sohn und Vater betreffende Sache: ahd. sunufaterunga* (1) 1?, st. F. (æ) (?): nhd. Sohn und Vater..., Sohn und Vater betreffende Sache
-- Sohn und Vater...: ahd. sunufaterunga* (1) 1?, st. F. (æ) (?): nhd. Sohn und Vater..., Sohn und Vater betreffende Sache
-- Speisekammer zum Aufbewahren von Schinken und Speck: ahd. spekhðs 3, spechðs, st. N. (a): nhd. »Speckhaus«, Speisekammer, Speisekammer zum Aufbewahren von Schinken und Speck
-- Tuch zwischen Wand und Rücken: ahd. ruggilahhan* 15, ruggilachan, rukkilahhan*, ruckilachan*, st. N. (a): nhd. Rückentuch, Umhang, Tuch zwischen Wand und Rücken, Wandbehang
-- Übermaß im Essen und Trinken: ahd. ubarõzalÆ* 16, ubarõzalÆn*, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß, Übermaß im Essen, Übermaß im Essen und Trinken, Übersättigung, Fressgelage
-- übermäßiges Essen und Trinken: ahd. ubarõzida* 2, st. F. (æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß im Essen, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei; ubarõzigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Gefräßigkeit, Übermaß im Essen, übermäßiges Essen und Trinken, Völlerei
-- und auch: ahd. inti 5500, indi, anti, enti, unta, Konj.: nhd. und, auch, und auch, aber, so, denn, nämlich, und daher, sondern (Konj.), während (Konj.); joh* (2) 1719, ioh*, Adv., Konj.: nhd. und, auch, aber, und auch, und zwar, sogar, noch, gleichfalls, sondern (Konj.), denn, nämlich; jouh* 19, Konj.: nhd. und auch, und auch; jouh* 19, Konj.: nhd. und auch, und auch; noh 979, Adv., Konj.: nhd. noch, auch, weiter, außerdem, außerdem noch, und auch, noch dazu, bis jetzt, noch immer, und nicht, auch nicht, aber nicht, nicht, nicht einmal, etwa, ob etwa
-- und daher: ahd. inti 5500, indi, anti, enti, unta, Konj.: nhd. und, auch, und auch, aber, so, denn, nämlich, und daher, sondern (Konj.), während (Konj.)
-- und ferner: ahd. danne 1439, denne*, Adv., Konj.: nhd. darauf, dann, also, damals, deshalb, als, wenn, während (Konj.), zu der Zeit, da, danach, nun, daher, deswegen, in diesem Fall, dazu, noch dazu, ferner, und ferner, überdies, aber, doch, denn, nur, wann, weil
-- und nicht: ahd. min 93, Adv., Konj.: nhd. minder, weniger, nicht, überhaupt nicht, damit nicht, und nicht, nur nicht, dass nicht, ob nicht; ni 4555, ne, Konj., Negationspartikel: nhd. nein, nicht, dass nicht, und nicht, aber nicht, es sei denn dass, wenn nicht, damit nicht, dass; nio 117 und häufiger, Adv., Konj.: nhd. nie, niemals, keineswegs, nicht, durchaus nicht, und nicht, damit nicht, dass nicht; noh 979, Adv., Konj.: nhd. noch, auch, weiter, außerdem, außerdem noch, und auch, noch dazu, bis jetzt, noch immer, und nicht, auch nicht, aber nicht, nicht, nicht einmal, etwa, ob etwa
-- und zwar: ahd. joh* (2) 1719, ioh*, Adv., Konj.: nhd. und, auch, aber, und auch, und zwar, sogar, noch, gleichfalls, sondern (Konj.), denn, nämlich; ouh 1735?, Konj.: nhd. auch, gleichfalls, überdies, ferner, sogar, nämlich, zwar, und zwar, hingegen, andererseits, aber, sondern (Konj.)
-- Verbindung der Fäden des alten und neuen Aufzugs: ahd. mittul 16, mittil, st. N. (a): nhd. Querfaden, Kettfaden, Gewebeanschlag, Weberbaum, Verbindung der Fäden des alten und neuen Aufzugs; mittulla 1, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Weberbaum, Verbindung der Fäden des alten und neuen Aufzugs; mittulli 13, st. N. (ja): nhd. Weberbaum, Verbindung der Fäden des alten und neuen Aufzugs
-- vieles und sinnloses Reden: ahd. kallunga 1, st. F. (æ): nhd. Beredsamkeit, Gerede, vieles und sinnloses Reden
-- voll und ganz: ahd. follÆglÆhho* 15, follÆglÆcho, Adv.: nhd. reichlich, völlig, ausführlich, vollkommen, vollständig, ganz, voll und ganz
-- weit und breit: ahd. wÆto* 26, Adv.: nhd. weit, breit, grenzenlos, ringsumher, weit umher, weit und breit, weit streifend; wÆton* 1, Adv.: nhd. weit und breit
-- Zeit zum Beschneiden der Bäume und Weinstöcke: ahd. snitazÆt* 1, st. F. (i), st. N. (a): nhd. »Schnittzeit«, Zeit zum Beschneiden der Bäume und Weinstöcke

und: mhd. joch (1), jæ, jouch, Konj., Adv.: nhd. und, und auch, etwa auch, etwa, irgend, oder, sogar, nebst, sowie, noch, weder noch, doch, wirklich, wahrlich, schon
-- »für immer und ewig«: mhd. iemerÐwiclich, Adj.: nhd. »für immer und ewig«; iemerÐwiclÆche, Adv.: nhd. »für immer und ewig«
-- »Heil und Trost bringen«: mhd. heiltræstberen***, st. V.: nhd. »Heil und Trost bringen«
-- »Heil und Trost bringend«: mhd. heiltræstberende*, heiltræstbernde, Adj.: nhd. »Heil und Trost bringend«, erlösend, trostbringend
-- Abgabe des Klägers von der eingeklagten und bezahlten Schuld: mhd. klagegelt, st. N.: nhd. »Klagegeld«, Abgabe des Klägers von der eingeklagten und bezahlten Schuld
-- Abgabe in Form von Kleinvieh und Eiern und Käse: mhd. kleindienest*, kleindienst, st. M.: nhd. Kleindienst, Abgabe in Form von Kleinvieh und Eiern und Käse; kleindienest*, kleindienst, st. M.: nhd. Kleindienst, Abgabe in Form von Kleinvieh und Eiern und Käse
-- Angehörige eines Hausverbandes und Hofverbandes: mhd. gesinde (2), gesinne, st. N.: nhd. Gesinde, Gefolge, Angehörige eines Hausverbandes und Hofverbandes, Diener (Pl.), Gefolgschaft, Dienerschaft, Gefolgsleute, Burgbewohner (Pl.), Hausgenossen, Hofgesellschaft, Leute, Geschlecht, Kriegsleute, Truppe, Gesellschaft, Stamm
-- Angehöriger eines Hausverbandes und Hofverbandes: mhd. gesinde (1), sw. M.: nhd. Weggenosse, Angehöriger eines Hausverbandes und Hofverbandes, Diener, Gefolgsmann, Anhänger, Burgbewohner, Dienstmann, Hausgenosse, Bewohner, Gast
-- Art und Weise: mhd. getrift*, getrifte, st. N.: nhd. Trift, Treiben, Tun, Unternehmung, Art und Weise, Lebensweise; geverte (2), gevert, geferte*, gefert*, st. N.: nhd. »Gefährt«, Weg, Zug, Fahrt, Lauf, Reise, Reihe, Leben, Lebensweise, Vorgehen, Benehmen, Treiben, Art (F.) (1), Reiseziel, Reisezweck, Reiseart, Aufzug, Erscheinung, Auftreten, Vorfall, Schicksal, Herkunft, Absicht, Art und Weise, Lebensverhältnis, Umstände, Verfahren, Erlebnis; gewÆse (1), gewÆs, st. F.: nhd. Art und Weise, Weise (F.) (2), Art (F.) (1), Erscheinungsform, Melodie, Gesangsstück, Lied, Anweisung
-- Art und Weise des rechtmäßigen Kaufens: mhd. koufwÆse, st. F.: nhd. »Kaufweise«, Kauf, Art und Weise des rechtmäßigen Kaufens
-- Art und Weise von Knaben: mhd. knappeschaft, st. F.: nhd. »Knappenschaft«, Art und Weise von Knaben, Treiben von Knaben
-- Aufnahme in Haus und Hof: mhd. hoven (2) 1, hofen*, st. N.: nhd. Aufnahme in Haus und Hof
-- Aufseher und Richter der gerichtlichen Zweikämpfe: mhd. griezwart, st. M.: nhd. »Grießwart«, Aufseher und Richter der gerichtlichen Zweikämpfe, Kampfrichter, Schiedsrichter; griezwartÏre*, griezwarter, st. M.: nhd. »Grießwärter«, Aufseher und Richter der gerichtlichen Zweikämpfe, Kampfrichter, Schiedsrichter; griezwarte, sw. M.: nhd. Aufseher und Richter der gerichtlichen Zweikämpfe
-- Ausrüstung und Ausstattung des Mannes für den Kriegszug: mhd. herewÏte* 18 und häufiger?, herwÏte, st. N.: nhd. »Heerkleid«, Heergewäte, Ausrüstung und Ausstattung des Mannes für den Kriegszug, Kriegsrüstung, Rüstung
-- bereit und gerüstet: mhd. gereiticlÆchen, gereiteclÆchen, Adv.: nhd. genau, bereitwillig, bereit und gerüstet
-- Bewegung hin und her: mhd. geweben (2), st. N.: nhd. »Weben«, Bewegung hin und her
-- breit gebautes Schiff mit rundlichem Vorderteil und rundlichem Hinterteil: mhd. kocke (1), kucke, sw. M.: nhd. »Kogge«, Segel, breit gebautes Schiff mit rundlichem Vorderteil und rundlichem Hinterteil
-- Bruchstein zum Auffüllen eines Fundaments und von Fachwerk und Mauerwerk: mhd. fullestein, st. M.: nhd. Füllstein, Grundstein, Bruchstein, Bruchstein zum Auffüllen eines Fundaments und von Fachwerk und Mauerwerk; fullestein, st. M.: nhd. Füllstein, Grundstein, Bruchstein, Bruchstein zum Auffüllen eines Fundaments und von Fachwerk und Mauerwerk
-- der alte Kleider zur Wiederbenutzung herrichtet und verkauft: mhd. hederÏre*, hederer, st. M.: nhd. »Haderer«, Lumpenhändler, der alte Kleider zur Wiederbenutzung herrichtet und verkauft, Streiter, Raufer, Zänker
-- der jung und alt zugleich ist: mhd. jungalte, junc-alte, sw. M.: nhd. der jung und alt zugleich ist, Christus
-- der unter den Zinspflichtigen eines geteilten Gutes den gesamten Zins einzunehmen und an Herrn abzuführen hat: mhd. houbetman, houptman, st. M.: nhd. Hauptmann, königlicher oder fürstlicher Statthalter, militärischer Anführer, Oberster, Hauptperson einer Vereinigung, oberster Mann, der unter den Zinspflichtigen eines geteilten Gutes den gesamten Zins einzunehmen und an Herrn abzuführen hat, Hauptperson eines Rechtsverhältnisses, Gewährsmann, Kriegsanführer, Vorbild
-- des Lesens und Schreibens kundig: mhd. gelÐret, gelÐrt, gelõret, gelõrt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gelehrt, weise, erfahren (Adj.), gebildet, belesen, schreibschriftkundig, unterrichtet, des Lesens und Schreibens kundig
-- dick und stark: mhd. grop, grob, Adj.: nhd. grob, groß, stark, dick, dick und stark, schwer, plump, derb, ungebildet, einfach, nicht wohl angemessen, reichlich, übermäßig
-- Diener und Aufseher im Frauengemach und Schlafgemach: mhd. kamerÏre, kamerare, kamerer, kemerÏre, kemerer*, st. M.: nhd. Kämmerer, Schatzmeister, Kammerdiener, Vorsteher der Kammereinkünfte, Verwalter der Kammereinkünfte, Diener und Aufseher im Frauengemach und Schlafgemach, einer der obersten Hofbeamten, erster Diener eines Fürsten; kamerÏre, kamerare, kamerer, kemerÏre, kemerer*, st. M.: nhd. Kämmerer, Schatzmeister, Kammerdiener, Vorsteher der Kammereinkünfte, Verwalter der Kammereinkünfte, Diener und Aufseher im Frauengemach und Schlafgemach, einer der obersten Hofbeamten, erster Diener eines Fürsten; kamerhÐrre*, kamerherre, sw. M.: nhd. »Kammerherr«, Kämmerer, Schatzmeister, Vorsteher der Kammereinkünfte, Verwalter der Kammereinkünfte, Diener und Aufseher im Frauengemach und Schlafgemach, einer der obersten Hofbeamten, erster Diener eines Fürsten, Inhaber eines Kaufladens; kamerhÐrre*, kamerherre, sw. M.: nhd. »Kammerherr«, Kämmerer, Schatzmeister, Vorsteher der Kammereinkünfte, Verwalter der Kammereinkünfte, Diener und Aufseher im Frauengemach und Schlafgemach, einer der obersten Hofbeamten, erster Diener eines Fürsten, Inhaber eines Kaufladens
-- durch Kauf erworbenes Recht auf Grund und Boden: mhd. koufreht, st. N.: nhd. Kaufrecht, Wiederkaufsrecht, durch Kauf erworbenes Recht, durch Kauf erworbenes Recht auf Grund und Boden, durch Kauf erworbene Grundleihe
-- enger Raum zwischen dem Ofen und der Wand: mhd. helle (3), st. F., sw. F.: nhd. Hölle, Abgrund, Unterwelt, enger Raum zwischen dem Ofen und der Wand
-- Falle von Flechtwerk zum Fangen von Hunden und Katzen: mhd. hurtvalle, hurtfalle*, sw. F.: nhd. Falle von Flechtwerk zum Fangen von Hunden und Katzen
-- fest und sicher glauben: mhd. gedingen (1), getingen, sw. V.: nhd. fest und sicher glauben, hoffen, Hoffnung schöpfen, zuversichtlich sein (V.), vertrauen auf, hoffen für, erhoffen, warten auf, erbitten, erwarten, erwarten von
-- Flachs in gewisser Form und Menge: mhd. kðte, mmd., F.: nhd. Flachs in gewisser Form und Menge, Kaute, Ableger von Weinstöcken
-- Fleisch und Blut: mhd. inõder, st. N.: nhd. Fleisch und Blut
-- Gang zur Trauung und Einsegnung: mhd. kirchganc, kilchganc, st. M.: nhd. Kirchgang, Kirchweg, Kirchenbesuch, Gang zur Trauung und Einsegnung, erster Ausgang der Wöchnerin nach überstandenem Wochenbett
-- ganz und gar: mhd. gar (2), gare, garwe, gerwe, Adv.: nhd. gänzlich, völlig, ganz und gar, ganz, vollständig, gar, sehr, vollkommen, viel, genau, endlich, schließlich, sogar; garlÆche, gÏrlÆche, Adv.: nhd. ganz und gar, gänzlich, völlig, vollkommen, vollständig, insbesondere, vor allem, überhaupt; garwe (2), gerwe, Adv.: nhd. gänzlich, völlig, vollständig, ganz und gar; gerlÆche (1), Adv.: nhd. gänzlich, ganz und gar, völlig, vollkommen, vollständig, insbesondere, vor allem, überhaupt
-- gerichtlich klagend vom Kläger und der eingeklagten Schuld: mhd. klagehaft, Adj.: nhd. klagend, anklagend, schmerzlich, gerichtlich klagend vom Kläger und der eingeklagten Schuld; klagehaftic, Adj.: nhd. klagend, gerichtlich klagend vom Kläger und der eingeklagten Schuld
-- Gerichtsbarkeit über Leben und Tod: mhd. halsgerihte, halsgeriht*, st. N.: nhd. Halsgericht, obere Gerichtsbarkeit, Gerichtsbarkeit über Leben und Tod, Richtplatz, Hochgericht
-- gering an Ausdehnung in die Länge von Raum und Zeit seiend: mhd. kurzlich, kurzelich, Adj.: nhd. »kürzlich«, kurz, knapp, schnell, baldig, sofortig, gering an Ausdehnung in die Länge von Raum und Zeit seiend
-- Grund und Boden: mhd. gruft, kruft, st. F.: nhd. Gruft, Fundament, Grund und Boden, Tal, Senke, Höhle, Tiefe, Höhlung, Grund; hovestat, hofestat*, hofstat, hobestat, st. F.: nhd. Grund und Boden, Hofstatt, Hofstätte, Hausstätte, Wohnstätte, Hofgrundstück, Flächenmaß, Grundbesitz, Grundstück, Gut, Wohnung eines Herrn oder Fürsten mit seiner Umgebung
-- Hab und Gut: mhd. guot (3), gðt, gæt, st. N.: nhd. Gutes, das Gute, Vorteil, Nutzen (M.), Gut, höchstes Gut, Heil, Glück, Vermögen, Besitz, Eigentum, Hab und Gut, Grundbesitz, Landgut, bewegliches Gut, Ertrag, Gewinn, Bezahlung, Kaufpreis, Reichtum, Geld, Lohn
-- Hals und Oberkörper schützender Teil der Rüstung: mhd. halsberc, halsperc, st. M.: nhd. »Halsberge«, Hals und Oberkörper schützender Teil der Rüstung, Teil der Rüstung der mit dem Halse zugleich den Oberkörper deckt, Rüstungsteil, Rüstung, Brustharnisch, Harnisch, Panzerhemd, Krieger
-- hie und da: mhd. inhant (2), Adv.: nhd. zuweilen, hie und da
-- hier und da: mhd. iewõ, Adv.: nhd. irgendwo, hier und da
-- himmlischer Raum als Wohnung für Gott und seine Heerscharen: mhd. kær, st. M.: nhd. Chor (M.) (2), Chorraum, Chorgebet, Chorgesang, Engelschor, Kirchenchor, Gesamtheit der Chorherren, Domkapitel, Chor als Teil des Kirchengebäudes, Gemeinschaft der liturgischen Sänger, Gesamtheit der Chorsänger, Sängerschar, himmlischer Raum als Wohnung für Gott und seine Heerscharen, Abteilung der Engel im Himmelreich
-- hin und her gaukeln: mhd. gapen, sw. V.: nhd. spielen, gaukeln, hin und her gaukeln; gogelen, gogeln, sw. V.: nhd. sich ausgelassen gebärden, hin und her gaukeln, flattern, schreien, schwanken, krächzen, murmeln; gogen, sw. V.: nhd. sich ausgelassen gebärden, hin und her gaukeln, flattern, schreien, krächzen
-- hin und her irren: mhd. gleifen, sw. V.: nhd. abgeschrägt sein (V.), schräge sein (V.), schräg sein (V.), hin und her irren
-- hinbewegen und herbewegen: mhd. geweben (1), st. V.: nhd. »weben«, hinbewegen und herbewegen
-- hingehen und hergehen: mhd. gewandelieren, sw. V.: nhd. hingehen und hergehen, wandeln
-- hinschwanken und herschwanken: mhd. flogieren, floieren, sw. V.: nhd. prunken, sich gefallen, prahlen, sich brüsten, sich aufschwingen in, hinschwanken und herschwanken, flattern
-- Holz fällen und aus dem Wald bringen: mhd. holzen, hülzen, sw. V.: nhd. »holzen«, Holz fällen und aus dem Wald bringen, mit Holz versehen (V.), mit Holz versorgen, Holz holen, Holz machen
-- in die Länge von Raum und Zeit verlaufend: mhd. kurz (1), korz, kurt, mmd., Adj.: nhd. kurz, von geringer Länge seiend, schnell vergänglich, begrenzt, eingeschränkt, klein, gering, in die Länge von Raum und Zeit verlaufend, gering an Ausdehnung seiend, wenig, schnell
-- in eines Fremden Art und Weise handelnd: mhd. gastlich, Adj.: nhd. in eines Fremden Art und Weise handelnd, wie mit einem Fremden umgehend, fremd, unhöflich, gastlich
-- in Haus und Hof aufnehmen: mhd. hoven (1), hofen*, hoben, houben, sw. V.: nhd. aufnehmen, beherbergen, Hof halten, höfisch erziehen, bilden, ehren, in Haus und Hof aufnehmen
-- Inbegriff des Besitzes an Grundstücken und Gebäuden: mhd. hof, hob, st. M.: nhd. Hof, Wohnstätte, Wohnsitz, Wirtschaftssitz, Amtssitz, landwirtschaftliches Anwesen, Hofplatz, Fürstenhof, Hoftag, Gericht (N.) (1), zuständiger Gerichtshof, Adelshof, Gutshof, Bauernhof, Vorhof, Burghof, Haus, Palast, Hofgesellschaft, Gefolge, höfische Sitte, Gerichtsversammlung, Arena, Ökonomiehof, Inbegriff des Besitzes an Grundstücken und Gebäuden, Fürstenversammlung, Turnier, Gasterei, Schmaus, Fest
-- Inhaber des Hansgrafenamtes mit der Aufsicht über Handel und Gewerbe sowie Vorsitzender des zuständigen Handelsgerichts: mhd. hansegrõve, hansgrõve, hansegrõfe*, hansgrõfe*, sw. M.: nhd. »Hansegraf«, Inhaber des Hansgrafenamtes mit der Aufsicht über Handel und Gewerbe sowie Vorsitzender des zuständigen Handelsgerichts, Hansevorsteher, Handelsrichter
-- Inhaber von Gewalt und Herrschaft: mhd. hÐrre, herre, herr, hÐr, her, heire, er, sw. M.: nhd. Herr, Inhaber von Gewalt und Herrschaft, Gebieter, Patron, Geistlicher, Schutzheiliger, vornehmer Vasall, Dienstmann, Adeliger, Schirmherr gegen Unrecht, Adliger, Herrscher, Fürst, Ritter, Landesherr, Lehnsherr, Dienstherr, Grundherr, Gemahl
-- je zwei und zwei: mhd. gezwei, Adj.: nhd. je zwei und zwei, paarweise
-- kindisches Treiben und Tun: mhd. kindchenspil, st. N.: nhd. Kinderspiel, leichtes Treiben und Tun, kindisches Treiben und Tun; kindelspil, st. N.: nhd. Kinderspiel, leichtes Treiben und Tun, kindisches Treiben und Tun; kindenspil, st. N.: nhd. Kinderspiel, leichtes Treiben und Tun, kindisches Treiben und Tun; kintspil, kindespil, st. N.: nhd. Kinderspiel, leichtes Treiben und Tun, kindisches Treiben und Tun
-- klein und genau: mhd. kleinvüegiclÆche*, kleinvüegeclÆche, Adv.: nhd. klein und genau
-- Königin bei Festen und Spielen: mhd. küniginne, künigin, künigÆn, küneginne, kunigin, kunigine, kuniginne, kuninginne, st. F.: nhd. Königin, Königstochter, Prinzessin, Geliebte, Königin bei Festen und Spielen, Königin im Schachspiel, Bestes, Herrlichstes, Maria, Geliebte, Königin im Schachspiel
-- Krone als Zeichen königlicher Würde und Macht: mhd. kræne, kræn, coræne, st. F., sw. F.: nhd. Krone, jungfräulicher Kopfschmuck, Brautkrone, Dornenkrone Christi, Fürstenkrone, Krone als Zeichen königlicher Würde und Macht, Kranz, Königtum, Königreich, König, Königin, Fürst, Krönung, Vollendung, Kronleuchter, Höchstes, Vollendetstes, Kamm, Schopf, Glatze
-- leicht und schnell: mhd. geringe (1), Adj.: nhd. leicht und schnell, behende, leichtfertig, klein, gering
-- leichter Stoff dessen Kette aus Seide und der Einschlag aus Wolle besteht: mhd. ferrõn, st. M.: nhd. leichter Stoff, leichter Stoff dessen Kette aus Seide und der Einschlag aus Wolle besteht
-- leichtes Treiben und Tun: mhd. kindchenspil, st. N.: nhd. Kinderspiel, leichtes Treiben und Tun, kindisches Treiben und Tun; kindelspil, st. N.: nhd. Kinderspiel, leichtes Treiben und Tun, kindisches Treiben und Tun; kindenspil, st. N.: nhd. Kinderspiel, leichtes Treiben und Tun, kindisches Treiben und Tun; kintspil, kindespil, st. N.: nhd. Kinderspiel, leichtes Treiben und Tun, kindisches Treiben und Tun
-- Leute mit geringem Besitz und begrenzter Rechtsfähigkeit meist ehelos und kinderlos: mhd. hagestaltliute 1, st. Sb. Pl.: nhd. Hagestolzleute, Leute mit geringem Besitz und begrenzter Rechtsfähigkeit meist ehelos und kinderlos; hagestaltliute 1, st. Sb. Pl.: nhd. Hagestolzleute, Leute mit geringem Besitz und begrenzter Rechtsfähigkeit meist ehelos und kinderlos
-- Maß und Gewicht festsetzen: mhd. gemõzen, sw. V.: nhd. richtig messen, festsetzen, Maß und Gewicht festsetzen, eichen (V.), angeben, mäßigen, sich mäßigen, beschränken, vergleichen, gleichstellen, bezwingen, sich vergleichen, enthalten von, warten, ermessen, messen, verringern, zurückhalten von
-- mit Hand und Mund gelobter Friede: mhd. hantvride, hantfride*, st. M.: nhd. Handfriede, mit Hand und Mund gelobter Friede, Friedensgelöbnis, durch Handschlag geschlossener Friede
-- nur mit Mühe und Not: mhd. kðme (2), kðm, Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu
-- oberster mit der Hochgerichtsbarkeit betrauter Schirmherr und Stiftsherr eines Stiftes oder Klosters: mhd. kastvoget, kastfoget*, st. M.: Kastvogt, Kastenvogt, oberster mit der Hochgerichtsbarkeit betrauter Schirmherr und Stiftsherr eines Stiftes oder Klosters, weltlicher Schutzherr eines Klosters oder Stiftes der die Einkünfte verwaltet
-- öffentlicher Aufseher über Maß und Gewicht: mhd. hengÆsel, st. M.: nhd. öffentlicher Aufseher über Maß und Gewicht; hengÆsen, st. M.: nhd. öffentlicher Aufseher über Maß und Gewicht
-- Recht der Hörigen und der Dienstmannen eines Hofes: mhd. hovereht (1), hofereht*, st. N.: nhd. Hofrecht, Recht der Hörigen und der Dienstmannen eines Hofes, Dienstleistung, Musik einer Person zu Ehren, Hofgericht
-- schmerzliche und beschimpfende Dienstleistung: mhd. harmschar, harnschar, haranschar, st. F.: nhd. schmerzliche und beschimpfende Dienstleistung, Strafe, Plage, Not, Bedrängnis, Kränkung, Harmschar, entehrende schimpfliche Strafe, Schandstrafe
-- sich auf Lesen und Schreiben und auf die lateinische Sprache Verstehender: mhd. gramaticus, st. M.: nhd. »Grammatiker«, sich auf Lesen und Schreiben und auf die lateinische Sprache Verstehender; gramaticus, st. M.: nhd. »Grammatiker«, sich auf Lesen und Schreiben und auf die lateinische Sprache Verstehender
-- sich hin bewegen und her bewegen: mhd. gagen (1), sw. V.: nhd. sich hin bewegen und her bewegen, zappeln, trippeln, taumeln
-- sich hin bewegen und her wiegen: mhd. gageren, gagern, sw. V.: nhd. sich hin bewegen und her wiegen, trippeln, taumeln, zappeln
-- sich hin und her wiegen: mhd. gugen, sw. V.: nhd. sich hin und her wiegen, schwanken
-- siebter Sonntag vor Ostern und zugleich letzter Sonntag vor der Fastenzeit: mhd. hÐrrenvaschanc* 2, herrenvaschanc, hÐrrenfaschanc*, herrenfaschanc*, st. M.: nhd. Herrenfasnacht, Herrenfastnacht, Estomihi, siebter Sonntag vor Ostern und zugleich letzter Sonntag vor der Fastenzeit
-- Stellvertreter des Königs auf dem Chor und als solcher Inhaber einer Pfründe: mhd. kærkünic, st. M.: nhd. »Chorkönig«, Stellvertreter des Königs auf dem Chor und als solcher Inhaber einer Pfründe
-- Symbol der Lehnsfähigkeit und Lehnshierarchie: mhd. hereschilt*, herschilt, st. M.: nhd. Heerschild, Symbol der Lehnsfähigkeit und Lehnshierarchie, Schild als Zeichen des Kriegsaufgebots, Heerbann, Symbol der lehnrechtlichen Gliederung der Stände, Kriegsheer, Kampf, Lehnsrecht, Heerschild
-- Teilung der Kinder höriger Eheleute unter die verschiedenen Herren des Mannes und der Frau: mhd. kintgedinge, st. N.: nhd. »Kindgedinge«, Teilung der Kinder höriger Eheleute unter die verschiedenen Herren des Mannes und der Frau
-- Treppenhaus und Hausflur: mhd. inhðs 1, st. N.: nhd. Räumlichkeiten innerhalb eines Hauses, Treppenhaus und Hausflur
-- treuloses Wesen und Benehmen: mhd. hænkust, hænkost, st. F.: nhd. Arglist, treuloses Wesen und Benehmen, Treulosigkeit, Falschheit
-- und auch: mhd. joch (1), jæ, jouch, Konj., Adv.: nhd. und, und auch, etwa auch, etwa, irgend, oder, sogar, nebst, sowie, noch, weder noch, doch, wirklich, wahrlich, schon
-- Verwalter der Weinberge und Weingülten: mhd. kellÏre, kelnÏre, keller, st. M.: nhd. »Keller« (2), Kellner, Kellermeister, Wirtschaftsverwalter, Inhaber des Kelleramtes, Verwaltungsbeamter, Verwalter der Weinberge und Weingülten, Verwalter der Einkünfte; kellermeister, st. M.: nhd. Kellermeister, Vorsteher und Verwalter eines grundherrlichen Kellers, Verwalter der Weinberge und Weingülten, Verwalter der Einkünfte; kelnÏre, kelner, st. M.: nhd. »Kellner«, Kellermeister, Wirtschaftsverwalter, Inhaber des Kelleramtes, Verwaltungsbeamter, Verwalter der Weinberge und Weingülten, Verwalter der Einkünfte
-- Verwalter der Weinberge und Weingüter: mhd. kellerÏre*, kellerer, st. M.: nhd. »Kellerer«, Kellermeister, Verwalter der Weinberge und Weingüter, Verwalter der Einkünfte
-- Verwalter eines grundherrlichen Kornspeichers und der zugehörigen Kastengefälle: mhd. kastenÏre, kastner, kestener, st. M.: nhd. Kastner, Verwalter, Verwalter des Kornspeichers, Verwalter eines grundherrlichen Kornspeichers und der zugehörigen Kastengefälle, Vorsteher des Kastenamtes, Einnehmer, Aufseher, Rentmeister
-- viel und laut reden: mhd. klaffen (1), klapfen, sw. V.: nhd. klaffen, sprechen, reden, schallen, tönen, schwatzen, klappern, viel und laut reden, sich öffnen, plappern, keifen, klappen an, schlagen an, übertönen
-- viele und hohe Verwandte habend: mhd. hæchgevriunt, hæchgefriunt*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. viele und hohe Verwandte habend, mit hochgestellten Verwandten verbunden
-- Vorsteher und Verwalter eines grundherrlichen Kellers: mhd. kellermeister, st. M.: nhd. Kellermeister, Vorsteher und Verwalter eines grundherrlichen Kellers, Verwalter der Weinberge und Weingülten, Verwalter der Einkünfte
-- was man am Hofe spricht und sich erzählt: mhd. hovemÏre, hofemÏre*, st. N.: nhd. »Hofmäre«, was man am Hofe spricht und sich erzählt, Hofnachricht, Hofgeschichte; hoverede, hoferede*, st. F.: nhd. »Hofgerede«, was man am Hofe spricht und sich erzählt, Hofgeschichte, Hofnachricht; hovesprõche, hofesprõche*, st. F.: nhd. was man am Hofe spricht und sich erzählt, Hofnachricht, Hoftag
-- was sich ansetzt und anheftet als Zierat: mhd. klðter, kluter, st. M., st. N.: nhd. Tand, Blendwerk, Schmutz oder Befleckung, was sich ansetzt und anheftet als Zierat
-- weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat: mhd. kalbe, sw. F.: nhd. Kalbe, Färse, weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat; kalbele, sw. F.: nhd. Kalbe, Färse, weibliches Kalb das über ein Jahr ist und noch nicht gekalbt hat
-- Zollabgabe für Einfuhr und Verkaufsrecht von Töpfen: mhd. havenzol 1, hafenzol*, st. M.: nhd. »Hafenzoll«, Zollabgabe für Einfuhr und Verkaufsrecht von Töpfen
-- zu einem herrschaftlichen Hof gehörender Grund und Boden: mhd. hovelant 1, hoflant, st. N.: nhd. zu einem herrschaftlichen Hof gehörender Grund und Boden

und: mhd. ode, od, oder, ader, of, ove, uder, Konj.: nhd. oder, oder sonst, und, sonst, wenn nicht, es sei denn, sondern (Konj.), dass, es wäre denn
-- abgesteckter und gefreiter Raum: mhd. mundõte, muntõt, montõt, st. F.: nhd. abgesteckter und gefreiter Raum, Mundat, Freiung, Emunität, Immunität, Immunitätsbezirk
-- Ansuchen um Messung und Verleihung eines Berges: mhd. muotunge, st. F.: nhd. »Mutung«, Begehren, Ansuchen um Messung und Verleihung eines Berges, Ansuchen um Messung und Verleihung eines Lehens
-- Ansuchen um Messung und Verleihung eines Lehens: mhd. muotunge, st. F.: nhd. »Mutung«, Begehren, Ansuchen um Messung und Verleihung eines Berges, Ansuchen um Messung und Verleihung eines Lehens
-- Art großes Schild mit langer eiserner Speerspitze zum Feststecken in der Erde und zur Deckung des Schützen: mhd. pavese, pavÐse, pafese, sw. F.: nhd. »Pavese«, Art großes Schild mit langer eiserner Speerspitze zum Feststecken in der Erde und zur Deckung des Schützen, schildförmige Semmelschnitten
-- Art und Weise: mhd. lõge, st. F.: nhd. Lage, Legung, lauerndes Liegen, Wegelagerei, Überfall aus dem Hintergrund, Hinterhalt, Nachstellung, Falle, Lauer (F.), Wache, Versteck, Verstellung, Lebensverhältnis, Zustand, Beschaffenheit, Gelegenheit, Art (F.) (1), Art und Weise, Ort des Liegens, Niederlage, Warenlager; mõze (1), mõz, st. F.: nhd. Maß, Mäßigkeit, Maßhalten, Zurückhaltung, Bescheidenheit, Maßstab, Ermessen, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Form, Gestalt, Ordnung, Stand, Verhältnis, Menge, Größe, Ausmaß, Abstand, Zeit, Richtschnur, Richtung, Orientierung, Messstab, Messgefäß, ortsüblich festgesetzte Messeinheit, Art und Weise, Mittel, gehörige Größe, Gewicht (N.) (1), Kraft, Ware, Raumausdehnung, Maßhaltung, Mäßigung, hohes Maß an, viel von
-- Art und Weise eines Schmarotzers: mhd. leckerheit, st. F.: nhd. »Leckerheit«, Art und Weise eines Schmarotzers, Lüsternheit, Schelmerei
-- Art und Weise verleihen: mhd. natðren, natiuren, sw. V.: nhd. »naturen«, natürlich schaffen, erschaffen (V.), vorherbestimmen, bestimmen, lenken, leiten, verweben in, bilden, Natur verleihen, Art und Weise verleihen
-- aus Lilien und Rosen gemischte Farbe: mhd. liljenræsevarwe, st. F.: nhd. »Liljenrosenfarbe«, aus Lilien und Rosen gemischte Farbe
-- Aussehen wie Lilien und Rosen: mhd. liljerosevarbe, liljerosefarbe*, st. F.: nhd. Aussehen wie Lilien und Rosen
-- Bank des Richters und der Urteiler in einem Landgericht: mhd. lantschranne, F.: nhd. »Landschranne«, Bank des Richters und der Urteiler in einem Landgericht, Landgericht selbst und dessen Bezirk
-- beamteter königlicher Sachwalter und Stellvertreter in einem Amtsbezirk: mhd. lantvoget, lantfoget*, st. M.: nhd. Landvogt, Statthalter eines Landes, beamteter königlicher Sachwalter und Stellvertreter in einem Amtsbezirk, Vorsteher einer Reichslandvogtei
-- Brandstiftung und Mord: mhd. mortbrant, st. M.: nhd. »Mordbrand«, Brandstiftung mit räuberischem oder feindlichem Angriff, Brandstiftung und Mord
-- Brot in Wein oder Wasser tauchen und einweichen: mhd. meren*, mern, sw. V.: nhd. Brot in Wein oder Wasser tauchen und einweichen, umrühren, mischen, eintunken
-- die zum Besuch des Landtages Berechtigten und Verpflichteten: mhd. lantliute, st. M. Pl., st. N. Pl.: nhd. »Landleute«, Bevölkerung, Landesbewohner, Landsleute, Leute im Lande, Landgenossen, Einwohner, Einwohner eines Landes, Untergebene einer Landherrschaft, Landbewohner, Angehörige des niederen Adels, die zum Besuch des Landtages Berechtigten und Verpflichteten, Landstände, Landesedle, niedere Dienstmannen, Untertanen, Bauern, Leute
-- durch Krieg und Brandschatzung verursachte wirtschaftliche Not eines Landes oder Landstrichs: mhd. landesnæt 2, st. F.: nhd. Landesnot, durch Krieg und Brandschatzung verursachte wirtschaftliche Not eines Landes oder Landstrichs
-- einem Meier zur Bewirtschaftung und Verwaltung überlassener Fronhof oder einem verpachtetes Meiergut: mhd. meierhof, st. M.: nhd. Meierhof, einem Meier zur Bewirtschaftung und Verwaltung überlassener Fronhof oder einem verpachtetes Meiergut, Pachthof, Bauernhof
-- Einnehmer und Verwalter einer Stiftung: mhd. obleiÏre*, obleier, st. M.: nhd. »Obleier«, Obleieinnehmer, Obleiverwalter, Einnehmer und Verwalter einer Stiftung
-- flüssige Speise aus Brot und Wein: mhd. meræt, mert, st. M.: nhd. Abendmahl, flüssige Speise aus Brot und Wein; merunge (2), st. F.: nhd. flüssige Speise aus Brot und Wein, Abendmahl
-- ganz und gar: mhd. mitalle, metalle, Adv.: nhd. »mit allem«, völlig, gänzlich, vollständig, mit Zubehör, ganz und gar, insgesamt, überhaupt, geradewegs, durchaus, stracks, unverweilt; reine (2), rein, Adv.: nhd. rein, untadelig, gütig, genau, säuberlich, völlig, lauter, ehrlich, klar, makellos, sündenlos, schön, herrlich, vollkommen, gut, keusch, ganz und gar
-- Gasse der Spielleute und Gaukler: mhd. lotergazze, sw. F.: nhd. Lottergasse, Gasse der Spielleute und Gaukler
-- Gebot befolgen und ausführen: mhd. leisten (1), lÐsten, sw. V.: nhd. leisten, dienen, erfüllen, einhalten, Versprechen erfüllen, Gebot befolgen und ausführen, ausführen, befolgen, versprechen, schenken, gewähren, erweisen, aufbringen, tun, Pflicht tun, Waffen stellen
-- Gefahr für Leib und Leben oder körperliche Schwäche: mhd. lÆbesnot, st. F.: nhd. »Leibesnot«, Gefahr für Leib und Leben oder körperliche Schwäche, was zum Leben notwendig ist
-- Geräte und Kleider als Erbe von Frauen: mhd. rõde, rÐde, st. F.: nhd. »Gerade« (F.) (2), weibliche Gebrauchsgegenstände, Sondervermögen der Frau, Geräte und Kleider als Erbe von Frauen
-- Gesamteigentum an Grund und Boden: mhd. marke (1), marc, march, st. F., sw. F.: nhd. »Mark« (F.) (1), Grenzland, Grenzmarkung, abgegrenzter Landteil, Gau, Bezirk, Gebiet, abgegrenztes Gebiet, Gemarkung, Allmende, Grenzmark, Markgrafschaft, Grenze, Bereich, Gesamteigentum an Grund und Boden
-- Haus für Handeltreibende und Gewerbetreibende: mhd. markethðs 2, st. N.: nhd. »Markthaus«, Haus für Handeltreibende und Gewerbetreibende
-- hin und her bewegen: mhd. renken, sw. V.: nhd. »renken«, drehend ziehen, hin und her bewegen, sich bewegen
-- hin und her fahren: mhd. rollen, sw. V.: nhd. rollen, hin und her fahren
-- hinspringen und herspringen: mhd. rangen (1), sw. V.: nhd. hinspringen und herspringen
-- Kampf auf Leben und Tod: mhd. nætstrÆt, st. M.: nhd. in Not bringender Kampf, Kampf auf Leben und Tod
-- kein zum Handwerk oder Gewerbe betreiben berechtigter und von Renten lebender Mann: mhd. müezicgangÏre*, müezecgangÏre*, müezecganger, st. M.: nhd. Müßiggänger, kein zum Handwerk oder Gewerbe betreiben berechtigter und von Renten lebender Mann
-- klar und schnell fließend: mhd. lðtersnel, Adj.: nhd. klar und schnell fließend
-- knorriger Auswuchs an Ahorn und anderen Bäumen: mhd. maser, st. M.: nhd. Maser, knorriger Auswuchs an Ahorn und anderen Bäumen, Maserholz, Becher aus Maserholz, Becher
-- königlicher Richter und Verwalter eines Landes: mhd. lantgrõve, lantgrõfe*, sw. M.: nhd. Landgraf, Statthalter, Befehlshaber über ein Gebiet, königlicher Richter und Verwalter eines Landes
-- kurz und stoßweise atmen: mhd. pfneschezen*, phneschezen, phnechzen, phneschen, phnesten, sw. V.: nhd. kurz und stoßweise atmen, keuchen, schnell atmen, schnauben, schluchzen
-- Landgericht selbst und dessen Bezirk: mhd. lantschranne, F.: nhd. »Landschranne«, Bank des Richters und der Urteiler in einem Landgericht, Landgericht selbst und dessen Bezirk
-- Leben und Treiben eines Gauklers: mhd. lotervuore, loterfuore*, lottervuore, lotterfuore*, st. F.: nhd. Leben und Treiben eines Gauklers, Lotterleben; loterwÆse, st. F.: nhd. »Lotterweise«, Leben und Treiben eines Gauklers
-- lehnsmäßiges Verfügungsrecht und Besitzrecht: mhd. manschaft, manneschaft, st. F.: nhd. »Mannschaft«, Verhältnis eines Lehnsmanns, Lehen, Lehenspflicht, Lehnsdienst, Lehnshuldigung, Lehnseid, Mannen (M. Pl.), Hörige, lehnsrechtliche Verpflichtung bzw. Stellung des Lehnsmanns, lehnsmäßiges Verfügungsrecht und Besitzrecht, Hörige, Zinsleute, Belehnung
-- Leib und Leben: mhd. lÆp (1), lÆph, lÆf, lÆb, st. M.: nhd. Leben, Leib, Körper, Leib und Leben, Lebenszeit, Gestalt, Äußeres, Bewusstsein, Mensch, Person, Mann, Frau, Leichnam, Magen (M.)
-- Mensch und Adler: mhd. menschenar, sw. M.: nhd. Menschenadler, Mensch und Adler
-- Mensch und Gott: mhd. menschegot, st. M.: nhd. Menschengott, Mensch und Gott
-- Mittelding zwischen Mädchen und Frau: mhd. mittelsie, st. N.: nhd. Mittelding zwischen Mädchen und Frau; mittenkünne, st. N.: nhd. Mittelding zwischen Mädchen und Frau
-- nach und nach: mhd. muoziclÆche*, muozeclÆche, müezeclÆche, Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; muoziclÆchen*, muozeclÆchen, müezeclÆchen, Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig
-- Natur und Leben eines Menschen: mhd. menschheit, menscheit, mennischheit, mennescheit, st. F.: nhd. Menschheit, Mensch, Menschsein, Menschwerdung, menschliche Natur, Menschennatur, Menschengestalt, Menschlichkeit, Menschen, Natur und Leben eines Menschen, leibliches Wohl, Mannbarkeit
-- Obstbauer und Weinbauer: mhd. rÆsenÏre 3, st. M.: nhd. Hersteller von Korbwaren, Hersteller von Kopfputz, Obstbauer und Weinbauer
-- öffentlich bekannte und bezeugte Angelegenheit: mhd. lantgewizzen, st. N., st. F.: nhd. öffentlich bekannte und bezeugte Sache, öffentlich bekannte und bezeugte Angelegenheit
-- öffentlich bekannte und bezeugte Sache: mhd. lantgewizzen, st. N., st. F.: nhd. öffentlich bekannte und bezeugte Sache, öffentlich bekannte und bezeugte Angelegenheit
-- Ort wo die Schiffe beladen und entladen werden: mhd. ladestat, st. F.: nhd. Ladestatt, Ladestätte, Ort wo die Schiffe beladen und entladen werden
-- Prozess und Urteil nach Landrecht: mhd. lantreht, st. N.: nhd. Landrecht, in einem Land oder Herrschaftsgebiet geltendes Recht, Recht eines Landes im Gegensatz zum Recht anderer Länder und zum geistlichen Recht und Lehenrecht und Stadtrecht, was nach Landrecht Recht des Einzelnen ist, Landesrecht, Gericht (N.) (1), Prozess und Urteil nach Landrecht, Recht auf Grund und Boden, Abgabe dafür, Rechtsordnung, Besitzrecht, Bevölkerung
-- Recht auf Grund und Boden: mhd. lantreht, st. N.: nhd. Landrecht, in einem Land oder Herrschaftsgebiet geltendes Recht, Recht eines Landes im Gegensatz zum Recht anderer Länder und zum geistlichen Recht und Lehenrecht und Stadtrecht, was nach Landrecht Recht des Einzelnen ist, Landesrecht, Gericht (N.) (1), Prozess und Urteil nach Landrecht, Recht auf Grund und Boden, Abgabe dafür, Rechtsordnung, Besitzrecht, Bevölkerung
-- Recht eines Landes im Gegensatz zum Recht anderer Länder und zum geistlichen Recht und Lehenrecht und Stadtrecht: mhd. lantreht, st. N.: nhd. Landrecht, in einem Land oder Herrschaftsgebiet geltendes Recht, Recht eines Landes im Gegensatz zum Recht anderer Länder und zum geistlichen Recht und Lehenrecht und Stadtrecht, was nach Landrecht Recht des Einzelnen ist, Landesrecht, Gericht (N.) (1), Prozess und Urteil nach Landrecht, Recht auf Grund und Boden, Abgabe dafür, Rechtsordnung, Besitzrecht, Bevölkerung; lantreht, st. N.: nhd. Landrecht, in einem Land oder Herrschaftsgebiet geltendes Recht, Recht eines Landes im Gegensatz zum Recht anderer Länder und zum geistlichen Recht und Lehenrecht und Stadtrecht, was nach Landrecht Recht des Einzelnen ist, Landesrecht, Gericht (N.) (1), Prozess und Urteil nach Landrecht, Recht auf Grund und Boden, Abgabe dafür, Rechtsordnung, Besitzrecht, Bevölkerung; lantreht, st. N.: nhd. Landrecht, in einem Land oder Herrschaftsgebiet geltendes Recht, Recht eines Landes im Gegensatz zum Recht anderer Länder und zum geistlichen Recht und Lehenrecht und Stadtrecht, was nach Landrecht Recht des Einzelnen ist, Landesrecht, Gericht (N.) (1), Prozess und Urteil nach Landrecht, Recht auf Grund und Boden, Abgabe dafür, Rechtsordnung, Besitzrecht, Bevölkerung
-- recht und billig: mhd. mügelich, müglich, muglich, Adj.: nhd. möglich, erlaubt, angemessen, recht und billig, wahrscheinlich, geziemend, gehörig, vermögend
-- reichlichere Portion an Kost und Wein: mhd. pitanz, pitanze, pictantie, st. F.: nhd. Pitanz, reichlichere Portion an Kost und Wein, Spende von Kost und Wein
-- rein und fest: mhd. reinestÏte, Adj.: nhd. rein und fest
-- rings um eine Stadt gezogene Gräben und Schranken: mhd. lantwer, st. F.: nhd. Landwehr, Landesverteidigung, Verteidiger des Landes, Befestigung an der Landesgrenze, rings um eine Stadt gezogene Gräben und Schranken, Grenzbefestigung, Landesverteidiger
-- Sattelzeug und Zaumzeug: mhd. pfertkleit, phertkleit, st. N.: nhd. »Pferdkleid«, Sattelzeug, Zaumzeug, Pferdeausrüstung, Sattelzeug und Zaumzeug
-- sich hin und her bewegen: mhd. notten, sw. V.: nhd. sich hin und her bewegen; nüttelen*, nütteln, sw. V.: nhd. rütteln, sich hin und her bewegen, etwas schwingend zuschlagen
-- sich hin und herbewegen: mhd. ranken, sw. V.: nhd. sich hin und herbewegen, dehnen, strecken
-- sich hinbewegen und herbewegen: mhd. rangen (2), sw. V.: nhd. ringen, sich hinbewegen und herbewegen, begierig streben; ringen (1), wringen, st. V.: nhd. ringen (V.) (1), mit Ringen versehen (V.), kräuseln, sich hinbewegen und herbewegen, sich abmühen, kämpfen, winden, mit Begierde streben, kreisförmig bewegen, abquälen, sich quälen, leiden unter, streben nach, sich bemühen um, sich sehnen nach, wegstreben, sich losmachen von, sich auflehnen gegen
-- siebter Sonntag vor Ostern und zuletzt gleich letzter Sonntag vor der Fastenzeit: mhd. pfaffenvasnaht, pfaffenfasnaht*, phaffenvasnaht*, st. F.: nhd. »Pfaffenfasnacht«, Fasnachtsonntag, Estomihi, siebter Sonntag vor Ostern und zuletzt gleich letzter Sonntag vor der Fastenzeit
-- Speise aus Mandeln Milch und Eiern: mhd. mandelkÏre, st. M.: nhd. Speise aus Mandeln Milch und Eiern
-- Spende von Kost und Wein: mhd. pitanz, pitanze, pictantie, st. F.: nhd. Pitanz, reichlichere Portion an Kost und Wein, Spende von Kost und Wein
-- Tag- und Nachtgleiche: mhd. mittelnehtÏre*, mittelnehter, st. M.: nhd. Tag- und Nachtgleiche
-- Tuch zwischen Wand und Rücken: mhd. rückelachen, ruclachen, ruckelachen, st. N.: nhd. Wandteppich, Wandbehang, Wandumhang, Tuch zwischen Wand und Rücken, Rückentuch, Tuch zum Umhängen oder Wandbehang; rücketuoch, st. N.: nhd. Tuch zwischen Wand und Rücken, Wandumhang
-- über das Gesinde auf Reisen und Heersezügen: mhd. marcschalc*, marchschalc*, marschalc, st. M.: nhd. Pferdeknecht, Stallmeister, Erzmarschall, Hofmarschall, Reichsmarschall, Marschall, Hofbeamter, Aufseher, über das Gesinde auf Reisen und Heersezügen, Befehlshaber
-- über Kräuter und Gewürze abgeklärter Rotwein: mhd. lðtertranc, liutertranc, st. M., st. N.: nhd. »Lautertrank«, über Kräuter und Gewürze abgeklärter Rotwein, Würzwein
-- und doch: mhd. ouch (1), æch, och, Konj.: nhd. nun, da, auch, ferner, außerdem, jedoch, überdies, zudem, noch mehr, aber auch, dagegen, andererseits, dennoch, und doch, und wirklich auch, und wahr ist es demnach auch, ebensowohl, gleichfalls, im Vergleich
-- und nicht: mhd. noch (2), nog, Konj.: nhd. noch, und nicht, auch wenn, doch, auch außerdem
-- und wahr ist es demnach auch: mhd. ouch (1), æch, och, Konj.: nhd. nun, da, auch, ferner, außerdem, jedoch, überdies, zudem, noch mehr, aber auch, dagegen, andererseits, dennoch, und doch, und wirklich auch, und wahr ist es demnach auch, ebensowohl, gleichfalls, im Vergleich
-- und wirklich auch: mhd. ouch (1), æch, och, Konj.: nhd. nun, da, auch, ferner, außerdem, jedoch, überdies, zudem, noch mehr, aber auch, dagegen, andererseits, dennoch, und doch, und wirklich auch, und wahr ist es demnach auch, ebensowohl, gleichfalls, im Vergleich
-- und zur Bestrafung des Landfriedensbruch: mhd. lantvride, lantfride*, sw. M.: nhd. Landfriede, Landfrieden, Rechtssatzung zur Friedenssicherung, öffentliche Sicherheit, Heer zur Erhaltung des Landfriedens, und zur Bestrafung des Landfriedensbruch
-- ungestüm hin und herspringen: mhd. ranzen, sw. V.: nhd. »ranzen«, ungestüm hin und herspringen, umherspringen, necken, Glieder dehnen, strecken
-- Verwaltungsbereich und Bewirtschaftungsbereich eines Meiers: mhd. meierambehte*, meierambet, st. N.: nhd. Meieramt, Amt eines Meiers, Verwaltung eines Landgutes, Verwaltungsbereich und Bewirtschaftungsbereich eines Meiers, Meierhof; meierschaft*, meigerschaft, st. F.: nhd. Meierschaft, Verwaltungsbereich und Bewirtschaftungsbereich eines Meiers, Meierhof, Verwaltung; meiertuom, st. N.: nhd. Amt eines Meiers, Meiertum, Verwaltungsbereich und Bewirtschaftungsbereich eines Meiers, Meierhof
-- vor Trockenheit Risse bekommen und Flüssigkeit durchlassen: mhd. lechen (1), sw. V.: nhd. austrocknen, vor Trockenheit Risse bekommen und Flüssigkeit durchlassen, verschmachten
-- was Gott und die Seele zusammenfügt: mhd. minnelÆm, st. M.: nhd. »Minneleim«, was Gott und die Seele zusammenfügt, Liebesbindung
-- Werkgeselle der die Arbeit anzuordnen und die Aufsicht zu führen hat: mhd. parlierÏre*, parlierer, parlier, st. M.: nhd. »Parlierer«, Polier, Werkgeselle der die Arbeit anzuordnen und die Aufsicht zu führen hat
-- Wieselart und das Pelzwerk davon: mhd. lassõt, lasset, st. N.: nhd. Wieselart und das Pelzwerk davon

und: mhd. sæ (2), sus, Konj.: nhd. wenn, als, während (Konj.), bis, wie, deshalb, da, so dass, damit, und, weiterhin, sobald als, welch
-- Art großen Schildes mit Eisenspitze der in der Erde feststehen konnte und so zur Deckung des Schützen dienen konnte: mhd. setzschilt, st. M.: nhd. »Setzschild«, Art großen Schildes mit Eisenspitze der in der Erde feststehen konnte und so zur Deckung des Schützen dienen konnte, schildförmige Semmelschnitten; setztarsche, sw. F.: nhd. Art großen Schildes mit Eisenspitze der in der Erde feststehen konnte und so zur Deckung des Schützen dienen konnte, schildförmige Semmelschnitten
-- Art und Weise: mhd. saz, satz, sat, st. M.: nhd. Stelle, Sitz, Bestimmung, rechtliche Bestimmung, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Art und Weise, Maß, Lage, Vertrag, Stand, Status, Stellung, Unterpfand, Verpfändung, Pfand, verpfändetes Gut, Spieleinsatz, Gesetzesbestimmung, Verordnung, Gesetz, Bündnis, Waffenstillstand, festgesetzter Wille, Testament, festgesetzter Preis, Tarif, Ausspruch, Besetzung, Vorsatz, Entschluss, Satz, Satzung, Feststellung, Sprung, Platz (M.) (1), Ordnung, Einsatz; site (1), sidde, sitte, st. M., sw. M., st. F.: nhd. Art und Weise wie man lebt, Art und Weise, Volksart, Volksbrauch, Gewohnheit, Beschaffenheit, sanftes und bescheidenes Wesen, Wesen, Natur, Art (F.) (1), Eigenschaft, Haltung, Verhalten, Benehmen, Anstand, Lebensweise, Regel, Sitte, Brauch, Vorgehen, Tätigkeit; slõ, st. F.: nhd. Spur, Fährte, Bahn, Weg, Art und Weise
-- Art und Weise des Betrügens: mhd. trugewÆse, trügewÆse, trügenwÆse, st. F.: nhd. »Trugweise«, Art und Weise des Betrügens, Spukwerk des Teufels, Trugbild, Betrug
-- Art und Weise wie man lebt: mhd. site (1), sidde, sitte, st. M., sw. M., st. F.: nhd. Art und Weise wie man lebt, Art und Weise, Volksart, Volksbrauch, Gewohnheit, Beschaffenheit, sanftes und bescheidenes Wesen, Wesen, Natur, Art (F.) (1), Eigenschaft, Haltung, Verhalten, Benehmen, Anstand, Lebensweise, Regel, Sitte, Brauch, Vorgehen, Tätigkeit
-- auf Leib und Leben: mhd. scharfelÆche 11 und häufiger?, Adv.: nhd. schneidend, scharf, peinlich, auf Leib und Leben, hart, heftig, rauh, eifrig, stark; scharpflÆche, scharflÆche, scherflÆche, scherpflÆche, Adv.: nhd. schneidend, scharf, peinlich, auf Leib und Leben, hart, heftig, rauh, eifrig, stark
-- Aufbewahrungsort für Wein und andere Getränke: mhd. trinckeller 1, st. M.: nhd. »Trinkkeller«, Aufbewahrungsort für Wein und andere Getränke
-- Band zum Umhängen und Tragen des Schildes: mhd. schiltrieme, sw. M.: nhd. Schildriemen, Band zum Umhängen und Tragen des Schildes; schiltvezzel, schintvezzel, schiltfezzel*, schintfezzel*, st. M.: nhd. Schildfessel, Band zum Umhängen und Tragen des Schildes, Schildriemen, schildtragender Diener, Diener der Rüstung und Ross besorgt, Kriegsknecht
-- bequem und leicht: mhd. sleht (1), sliht, Adj.: nhd. eben (Adj.), gerade (Adj.) (2), in gerader Fläche seiend, in gerader Linie seiend, platt, nicht voll, leer, einfältig, dumm, aufrichtig, schlicht, einfach, ungekünstelt, gewöhnlich, nicht kraus, nicht wirr, klar, richtig, geschlichtet, bequem und leicht, zuverlässig, recht, rechtsgültig, rechtmäßig, glatt
-- berechtigt zur Haltung eines Landtags und Reichtags: mhd. sentbÏrevrÆ*, sempervrÆ, semperfrÆ*, Adj.: nhd. »sendbarfrei«, semperfrei, frei, reichsunmittelbar frei, teilnahmeberechtigt am Landtag, teilnahmeberechtigt am Reichstag, frei vom höchsten Stand, berechtigt zur Haltung eines Landtags und Reichtags
-- besonders an Schamteilen und Achseln: mhd. slier (1), st. M.: nhd. Geschwür, Beule, besonders an Schamteilen und Achseln; sliere, sw. M.: nhd. Geschwür, Beule, besonders an Schamteilen und Achseln
-- betrügerische Art und Weise: mhd. trugesite, trügesite, st. M.: nhd. betrügerische Art und Weise, Betrug
-- Delinquenten in die Höhe ziehen und fallen lassen: mhd. schüpfen, schupfen, schuffen, schupen, sw. V.: nhd. schupfen, prellen, wippen mit, schaukeln, schwanken, stoßen, schleudern, antreiben, wegdrängen, strafen, wie einen Betrüger bestrafen, hetzen auf, hetzen zu, werfen aus, werfen in, werfen über, werfen, zu Boden werfen, Delinquenten in die Höhe ziehen und fallen lassen
-- den Mund nur für sich Habender und mit anderen nicht Sprechender oder nicht sprechen Könnender da er ihre Sprache nicht versteht: mhd. sundermunt, st. M.: nhd. Sondermund, den Mund nur für sich Habender und mit anderen nicht Sprechender oder nicht sprechen Könnender da er ihre Sprache nicht versteht, Ausländer, Fremdsprachiger
-- der das Verfertigen und Ausbessern der Armbrust versteht: mhd. schützemeister, st. M.: nhd. »Schützenmeister«, der das Bogenschießen versteht, der das Verfertigen und Ausbessern der Armbrust versteht
-- Diener der Rüstung und Ross besorgt: mhd. schiltkneht, st. M.: nhd. »Schildknecht«, schildtragender Diener, Diener der Rüstung und Ross besorgt, Krieger, Schildknappe, Kriegsknecht; schiltvezzel, schintvezzel, schiltfezzel*, schintfezzel*, st. M.: nhd. Schildfessel, Band zum Umhängen und Tragen des Schildes, Schildriemen, schildtragender Diener, Diener der Rüstung und Ross besorgt, Kriegsknecht
-- Eigenname oder Personifizierung eines länderkundigen und sprachkundigen Pilgers oder Fahrenden: mhd. Tragemunt (2), Trougemunt, M., PN: nhd. Eigenname oder Personifizierung eines länderkundigen und sprachkundigen Pilgers oder Fahrenden
-- fahl und gefleckt: mhd. spruzval, Adj.: nhd. fahl und gefleckt
-- Fleisch und Blut: mhd. schar (3), st. F.: nhd. Fleisch, Fleisch und Blut, sterblicher Mensch, Ausschnitt, Lücke, Tonsur
-- für Scheidung und Reinigung edler Metalle: mhd. scheidgame, scheidegademe* (?), st. N.: nhd. Scheidkammer, für Scheidung und Reinigung edler Metalle
-- Furchen und Einschnitte Machender: mhd. snÆdÏre, snÆder, st. M.: nhd. Schneider, Abschneider, Schnitter, Schnitzer, Furchen und Einschnitte Machender
-- ganz und gar: mhd. schæne (1), schæn, Adv.: nhd. schön, fein, anständig, geziemend, bescheiden (Adj.), richtig, bedächtig, sorgfältig, ordnungsgemäß, korrekt, angemessen, freundlich, vollständig, ganz und gar, bereits, schon, auf schöne Weise, auf anständige Weise; slehtes, Adv.: nhd. ganz, ganz und gar, gänzlich, schlechthin, wahrlich, gerade (Adv.) (2), geradeaus, geradewegs, geradezu, einfach, kunstlos, schlechterdings; sðber (1), sðver, sðfer, Adv.: nhd. »sauber«, rein, schön, hübsch, ganz und gar
-- Getreide schneiden und in Garben binden: mhd. sangen (1), sw. V.: nhd. Getreide schneiden und in Garben binden
-- grober Wollstoff und daraus gefertigter Mantel wie ihn Pilger und Bettler trugen: mhd. slavenÆe, slavÐnje, slevÐnje, slavÆne, st. F.: nhd. grober Wollstoff und daraus gefertigter Mantel wie ihn Pilger und Bettler trugen, Wollstoff, grobwollener Stoff, Wolldecke; slavenÆe, slavÐnje, slevÐnje, slavÆne, st. F.: nhd. grober Wollstoff und daraus gefertigter Mantel wie ihn Pilger und Bettler trugen, Wollstoff, grobwollener Stoff, Wolldecke
-- Hab und Gut: mhd. trage (1), st. F.: nhd. Getragenes, Hab und Gut, Last, Gewicht (N.) (1), Austragung
-- Handwerker der in fremden Häusern gegen Kost und Tagelohn arbeitet: mhd. stãrÏre, stãrer, st. M.: nhd. Störer, Zerstörer, Absetzer, unbefugter Handwerker, Handwerker der in fremden Häusern gegen Kost und Tagelohn arbeitet
-- Haus für Spiel und Unterhaltung: mhd. schimpfhðs*, schimphhðs, st. N.: nhd. Haus für Spiel und Unterhaltung
-- hin und her bewegen: mhd. sweben (1), sw. V.: nhd. schweben, fließen, schiffen, schwimmen, fließen, fliegen, strömen, treiben, flattern, sich aufschwingen, sein (V.), hängen an, überschwemmt sein (V.) mit, hin und her bewegen, in der Schwebe sein (V.), unentschieden sein (V.), streben gegen
-- hin und her schwanken: mhd. swanzen (1), sw. V.: nhd. sich schwenkend bewegen, sich herbeibewegen, sich bewegen, hin und her schwanken, umherstreifen, zierlich und höflich bewegen, sich zierlich oder geziert bewegen, tanzen, einherstolzieren, sich schlängeln durch, tänzeln; swenzelen*, swenzeln, sw. V.: nhd. »schwänzeln«, schwenken, putzen, zieren, sich schwenkend bewegen, hin und her schwanken, umherstreifen, sich zierlich bewegen, sich geziert bewegen, tanzen, einherstolzieren, flechten; swenzen, sw. V.: nhd. schwenken, putzen, zieren, sich schwenkend bewegen, hin und her schwanken, umherstreifen, sich zierlich bewegen, sich geziert bewegen, tanzen, einherstolzieren, flechten; torkelen*, torkeln, sw. V.: nhd. »torkeln«, hin und her schwanken, taumeln
-- hin und her schwingen: mhd. swenken (1), sw. V.: nhd. »schwenken«, schwingen machen, in Schwung bringen, hin und her schwingen, Schwung tun, in schwankender Bewegung sein (V.), schweifen, sich schlingen, schleudern, schlingen (V.) (1), heranstürmen, umherschweifen, sich schwingen von, herabstoßen auf, einstürmen auf, verteilen, schleudern gegen
-- hin und her ziehen: mhd. slingen, st. V.: nhd. hin und her ziehen, einweben, sticken, schlucken, schwingen, schlingen (V.) (2), verschlingen, flechten, winden, sich drehen, sich schlängelnd winden, kriechen, gleiten durch, schlüpfen in, sich winden, sich winden entgegen, sich winden um, schleichen
-- hinfahren und herfahren: mhd. strðmen, stræmen, sw. V.: nhd. strömen, hinfahren und herfahren, stürmend einherziehen, verzweifeln
-- Hof auf dem viel Vieh gehalten und Käse bereitet wird: mhd. sweighof, sweichof, st. M.: nhd. »Schwaighof«, Hof auf dem viel Vieh gehalten und Käse bereitet wird, Viehweide
-- Holzschlag mit Wurzelstöcken und Baumstümpfen: mhd. stöckache 7, st. N.: nhd. Holzschlag mit Wurzelstöcken und Baumstümpfen
-- Kanon der Messe der mit dem Sanctus beginnt und mit dem Pater noster endet: mhd. stilmesse, stillemesse, st. F.: nhd. »Stillmesse«, Kanon der Messe der mit dem Sanctus beginnt und mit dem Pater noster endet
-- Kleidungsstück für Frauen und Männer das über dem Rock und unter dem Mantel getragen wurde: mhd. suckenÆe, suggenÆe, sukenÆe, suknÆ, st. F., sw. F.: nhd. Kleidungsstück für Frauen und Männer das über dem Rock und unter dem Mantel getragen wurde, Oberkleid; suckenÆe, suggenÆe, sukenÆe, suknÆ, st. F., sw. F.: nhd. Kleidungsstück für Frauen und Männer das über dem Rock und unter dem Mantel getragen wurde, Oberkleid
-- kostbare Fischhaut von dunkler oder blauglänzender Farbe zum Besetzen und Verbrämen der Gewänder: mhd. schÆnõt, st. M.: nhd. kostbare Fischhaut von dunkler oder blauglänzender Farbe zum Besetzen und Verbrämen der Gewänder
-- Kreuzung zwischen Schaf und Geiß: mhd. schõfgeiz, st. F.: nhd. Kreuzung zwischen Schaf und Geiß
-- langer und schmaler Acker: mhd. strenge (3), strange (4), st. F.: nhd. Strenge, Härte, Stärke, Kehlsucht der Pferde, Langfurche, langer und schmaler Acker
-- Not und Gewalt antun: mhd. twingen (1), dwingen, duingen, quingen, zwingen, st. V.: nhd. drücken, zusammendrücken, zusammenfügen, pressen, zwängen, beengen, drängen, bedrängen, Not und Gewalt antun, bezwingen, drängen zu, zwingen, erzwingen, beschlagnahmen, nötigen, bedecken, einschließen, bändigen, zäumen, unwiderstehlich ziehen, treiben, Zwang ausüben, Druck ausüben, sich anstrengen, sich bemühen, bedrücken, unterwerfen, besiegen, beherrschen, überwältigen, unterdrücken, quälen, heimsuchen, antreiben, packen, bringen, verpflichten, veranlassen, pressen aus, auspressen in, binden an, richten auf, vertreiben, vertreiben aus, entfernen von, halten, strecken vor
-- Oberkleid der Männer und Frauen: mhd. surkæt, st. N., M.: nhd. »Surkot«, Oberkleid der Männer und Frauen, Überrock, Schleppe; surtæt, st. N., M.: nhd. »Surtout«, Oberkleid der Männer und Frauen, Schleppe
-- plump und schwerfällig einhergehen: mhd. sappen, sw. V.: nhd. plump und schwerfällig einhergehen, erfassen, ergreifen, erwerben, erhalten (V.)
-- Pulver zur Arznei und Zauber: mhd. stüppe, stuppe, st. N.: nhd. Staub, Werg, Staubkorn, Staubähnliches, Pulver, Pulver zur Arznei und Zauber, Splitter, Nichtigkeit, Zauberei mit Pulver
-- rasche schnelle Bewegung und dadurch entstehender Laut: mhd. snal, st. M.: nhd. rasche schnelle Bewegung und dadurch entstehender Laut, Fang, Zuschlagen der Falle, Schnellgalgen
-- Raub und Brand: mhd. schõchbrant, st. M.: nhd. Raubbrandstiftung, Raub und Brand
-- Raum zwischen einer Stadtmauer oder Schlossmauer und dem Graben: mhd. twingÏre, twinger, zwinger, st. M.: nhd. Zwinger, Dränger, Zwingender, Zwingherr, Raum zwischen einer Stadtmauer oder Schlossmauer und dem Graben, Befestigung, Unterdrücker
-- Recht und Billigkeit: mhd. slihte, slehte, st. F.: nhd. Schlichtheit, Einfachheit, Gerade (F.) (1), gerader Weg, gerade Richtung, Geradheit, Ebenmäßigkeit, Genauigkeit, Gerechtigkeit, Ebene, glatte Fläche, Glätte, Ebenheit, Aufrichtigkeit, Recht und Billigkeit
-- Rechte und Pflichten der Schildknechte: mhd. schiltreht, st. N.: nhd. Rechte und Pflichten der Schildknechte
-- sanftes und bescheidenes Wesen: mhd. site (1), sidde, sitte, st. M., sw. M., st. F.: nhd. Art und Weise wie man lebt, Art und Weise, Volksart, Volksbrauch, Gewohnheit, Beschaffenheit, sanftes und bescheidenes Wesen, Wesen, Natur, Art (F.) (1), Eigenschaft, Haltung, Verhalten, Benehmen, Anstand, Lebensweise, Regel, Sitte, Brauch, Vorgehen, Tätigkeit
-- Schattenformen bei Sonnenfinsternis und Mondfinsternis: mhd. sðlÏre*, sðler, st. M.: nhd. Schattenformen bei Sonnenfinsternis und Mondfinsternis
-- Schiffsabgabe beim Einladen und Ausladen: mhd. stegreht, st. N.: nhd. Stegrecht, Schiffsabgabe beim Einladen und Ausladen
-- Schiffsbauteil am Bug und Heck: mhd. stebe, sw. F.: nhd. Steven, Schiffsbauteil am Bug und Heck
-- Schild zum Auffangen von Schlägen und zum Schutze: mhd. schirmschilt, st. M.: nhd. »Schirmschild«, Schild zum Auffangen von Schlägen und zum Schutze, Schutzschild, Schutz, Schirm
-- Seil zum Befestigen und Anspannen des Zeltes: mhd. tentsnuor, st. F.: nhd. Seil zum Befestigen und Anspannen des Zeltes, »Zeltschnur«
-- sich hin bewegen und herbewegen: mhd. swÆmen, st. V.: nhd. sich hin bewegen und herbewegen, schwanken, schweben
-- sich hin und her bewegen: mhd. tokzelen, sw. V.: nhd. sich hin und her bewegen, wogen, schwanken; tokzen, sw. V.: nhd. sich hin und her bewegen, wogen, schwanken
-- Sicherheit und Schutz gewähren: mhd. trãsten, sw. V.: nhd. trösten, zuversichtlich machen, ermutigen, erheitern, vertrösten, seine Zuversicht setzen auf, sich verlassen (V.) auf, Sicherheit und Schutz gewähren, sicheres Geleit gewähren, zusichern, geloben, versichern, Bürgschaft leisten, hoffen, sich abfinden mit, verzichten auf, sich freuen über, retten, helfen, erfreuen, erhören, Hoffnung machen auf, entschädigen für
-- Stoff zu Kleidern und Decken aus Chalons: mhd. schalðne, F.: nhd. Stoff zu Kleidern und Decken aus Chalons
-- Stolpern und Fallen: mhd. strðchgevelle, strouchgevelle, strðchgefelle*, strouchgefelle*, st. N.: nhd. Straucheln, Fallen (N.), Stolpern und Fallen
-- ungeladener Gast der durch seine Lächerlichkeit und Possen die Gesellschaft belustigt: mhd. trulgast, trolgast, st. M.: nhd. »Trollgast«, ungeladener Gast der durch seine Lächerlichkeit und Possen die Gesellschaft belustigt
-- Verleiherin aller Vollkommenheit alles Segens und Heiles: mhd. sÏlede*, sÏlde, sõlde, sõlide, sÐlide, seilde, st. F., sw. F.: nhd. Güte, Wohlgeartetheit, Segen, Heil, Glück, Seligkeit, Schicksal, Gnade, Gutes, Seelenheil, Vorsehung, Vollkommenheit, Verleiherin, Verleiherin aller Vollkommenheit alles Segens und Heiles
-- Verzeichnis der Verstorbenen für die Seelenmessen gelesen und Jahrtage gehalten werden sollen: mhd. tætenbrief, st. M.: nhd. »Totenbrief«, Verzeichnis der Verstorbenen für die Seelenmessen gelesen und Jahrtage gehalten werden sollen; tætenbuoch, st. N.: nhd. »Totenbuch«, Verzeichnis der Verstorbenen für die Seelenmessen gelesen und Jahrtage gehalten werden sollen
-- Vollkommenheit alles Segens und Heils: mhd. sÏlicheit, sÏlecheit, sÏlekeit, sÏlikeit, sÏlekeit, sõlicheit, sÐlicheit, sælicheit, st. F.: nhd. Gnadengabe, Charisma, Rettung, Paradies, Seligkeit, Seelenheil, Heil, Glück, Wohlgeartetheit, Vollkommenheit alles Segens und Heils, Beglücktheit, Verleiherin aller Vollkommenheit
-- Vorsteher über Hofhaltung und Küche: mhd. truhtsÏze, truhsÏze, trugsõze, trohtsõze, drogsõze, truhtzÏte, truzzõte, sw. M.: nhd. Truchsess, die Speisen Aufsetzender, Vorsteher über Hofhaltung und Küche
-- Zeichen und Symbol des Rittertums: mhd. schilt, st. M.: nhd. Schild, Schutzschild, Wappenschild, Schutz, Wappen, Zeichen und Symbol des Rittertums, Heerschild, Schild als Zeichen des Kriegsaufgebots, Heerbann, Symbol der lehnsrechtlichen Ständegliederung, Ritter, Kämpfer, französische Münze, Schildtaler, Schild der Schaltiere
-- zierlich und höflich bewegen: mhd. swanzen (1), sw. V.: nhd. sich schwenkend bewegen, sich herbeibewegen, sich bewegen, hin und her schwanken, umherstreifen, zierlich und höflich bewegen, sich zierlich oder geziert bewegen, tanzen, einherstolzieren, sich schlängeln durch, tänzeln
-- Zoll auf den Kauf und Verkauf von Schüsseln: mhd. schüzzelzol 1, schüzzelezol*, st. M.: nhd. Schüsselzoll, Zoll auf den Kauf und Verkauf von Schüsseln

und: mhd. unde (1), und, unt, ind, Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was
-- Abgabe von Einkauf und Verkauf der Lebensmittel: mhd. ungëlt, umbegelt, umgelt, st. N., st. M.: nhd. »Ungeld«, Verbrauchsteuer, Abgabe von Einkauf und Verkauf der Lebensmittel, Zehrsteuer
-- Abgabe von Wiesen und Grundstücken: mhd. wisegelt, st. N.: nhd. »Wiesengeld«, Abgabe von Wiesen und Grundstücken
-- Agio und Provision: mhd. vürewehsel*, vürwehsel, fürwehsel*, st. M.: nhd. »Vorwechsel«, Agio und Provision
-- alt und runzelig werden: mhd. verslÆzen, ferslÆzen*, vorslÆzen*, forslÆzen*, st. V.: nhd. »verschleißen«, abnutzen, zerreißen, aufbrauchen, verbringen, zubringen, verderben, sich abnutzen, zugrundegehen, bis zum Zerreißen abnutzen, unnötig verbrauchen, verzehren, hinbringen, sich abnützen, alt und runzelig werden, vergehen
-- Amt und Würde: mhd. wirdicheit*, wirdecheit, werdecheit, wurdicheit, wurdekeit, st. F.: nhd. »Würdigkeit«, Wertvolles, Würdiges, Würde, hohes Ansehen, Herrlichkeit, Amt und Würde, Ehre, Auszeichnung
-- an Ruhm und Preis übertreffen: mhd. übergöuden, sw. V.: nhd. übermäßig rühmen, vollständig rühmen, preisen, im Rühmen Großtun übertreffen, überbieten, sich übermäßig rühmen, prahlen, an Ruhm und Preis übertreffen, überhaupt übertreffen
-- an Wert und Tüchtigkeit übertreffen: mhd. überadelen*, überadeln, sw. V.: nhd. an Wert und Tüchtigkeit übertreffen
-- Art und Weise: mhd. var (4), far*, st. F.: nhd. Weg, Fahrt, Bahn, Zug, Reise, wilde Jagd, wildes Heer, Aufzug, Art und Weise; vuore, vðre, fuore*, fðre*, st. F.: nhd. Fahrt, Weg, Fahrweg, Straße, Überführung, Transport, Fuhrdienst, Begleitung, Aufwand, Gefolge, Benehmen, Verhalten, Aussehen, Fuhre, Fuhrbenutzung, Unterhalt, Nahrung, Speise, Futter (N.) (1), Lebensunterhalt, Heil, Rettung, Leben, Lebensweise, Gewohnheit, Nutzung, Art und Weise; wec (1), wech, weg, st. M.: nhd. Weg, Straße, Fahrt, Reise, Bahn, Richtung, Möglichkeit, Art und Weise; wesunge, st. F.: nhd. »Wesung«, Wesen, Wesenheit, Eigenschaft, Wirklichkeit, Beschaffenheit, Substanz, Dasein, Leben, Aufenthaltsort, Art und Weise; wÆs (2), st. F.: nhd. Art und Weise; wÆse (5), wÆs, st. F.: nhd. Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Art und Weise, Wesen, Eigenart, Verhalten, Form, Melodie, Lied, Gesangsstück, Anweisung, besondere Erscheinungsform, Verfahren; zil (1), zel, st. N., st. M.: nhd. Ziel, Zielscheibe, Festsetzung, Bestimmung, Zweck, Absicht, Zielsetzung, festgesetzter Zeitpunkt, abschließender Zeitpunkt, abgegrenzter Zeitpunkt, Ende, Endpunkt, Ort, Gebiet, Zeit, Zeitpunkt, Termin, Zeitraum, Frist, Ablauf, Leben, Bestreben, Maß, Grenze, Ursprung, abgegrenzter Raum, Art und Weise; zuopfliht, zðpfliht, zuopliht, zðpliht, zuophliht, st. F.: nhd. »Zupflicht«, Eifer, hingebender Eifer, Anstrengung, Hingabe, Verehrung, Zustimmung, Gemeinsamkeit, Art und Weise
-- Art und Weise wie man aufgenommen wird: mhd. urbot, st. N.: nhd. Anerbieten, Behandlung, Bewirtung, Auskunft, Angebot, Art und Weise wie man aufgenommen wird, Behandlungsweise, Erlass
-- auf wunderbare und vollkommene Weise schaffen: mhd. wünschen (1), wunschen, sw. V.: nhd. wünschen, wünschen auf, wünschen in, wünschen nach, wünschen zu, wünschen von, haben wollen (V.), haben wollen (V.) als, bitten um, verlangen, verlangen nach, herbeiwünschen, herbeisehnen, auf wunderbare und vollkommene Weise schaffen, vollkommen gestalten, adoptieren
-- Band zum Befestigen und Festhalten des Schwertes: mhd. vezzel (1), fezzel*, st. M., st. F.: nhd. Fessel (F.) (1), Band zum Befestigen und Festhalten des Schwertes, Schwertgurt, Schwertgehänge, Schildriemen, Band des Schildes, Band des Falken
-- beamteter königlicher Sachwalter und Stellvertreter in einer Reichslandvogtei: mhd. underlantvoget, underlantfoget*, st. M.: nhd. Unterlandvogt, beamteter königlicher Sachwalter und Stellvertreter in einer Reichslandvogtei
-- beim Spotten und Lachen die Zähne zeigen: mhd. zantklaffen (1), zanklaffen, zaneklaffen*, sw. V.: nhd. »zahnklaffen«, mit den Zähnen klappern, zähneklappern, beim Spotten und Lachen die Zähne zeigen
-- beständiges Tun und Treiben: mhd. üebunge, F.: nhd. »Übung«, Ausübung, Tätigkeit, Tat, Bußübung, Verehrung, Dienst, Gewohnheit, Landbau, Sorgfalt, Eifer, Mühe, Handlung, Werk, beständiges Tun und Treiben, Geschäftigkeit, Einwirkung, Antrieb, Gelegenheit, Gebrauch
-- Bildung des inneren und äußeren Menschen: mhd. zuht, zuth, zoth, st. F.: nhd. »Zucht«, Zerren, Zug, Richtung, Weg, Gang (M.) (1), Appellation, Schaffen, Bilden, Bildung, Erziehung, gute Erziehung, Ernährung, Unterhalt, Strafe, Ehrerbietung, Würde, Ehre, Beherrschung, Zurückhaltung, Rücksicht, Behandlung, Züchtigung, Tadel, Prüfung, Bildung des inneren und äußeren Menschen, Wohlgezogenheit, feine Sitte, feine Lebensart, Sittsamkeit, Höflichkeit, Liebenswürdigkeit, Anstand, Vorbildlichkeit, Untadeligkeit, Keuschheit, Nahrung, Lebensunterhalt, Dauer, Lauf, Abstammung, Gezogenes, Gezüchtetes, Kind, Junges, Brut, Nachkommenschaft, Frucht, Brutplatz, Senkgrube, Wasserlauf, Wasserleitung, Zucht, Ordnung, Ordnung über den Wasserlauf
-- Block auf dem man Glieder und Knochen verstümmelte: mhd. velboum, felboum*, st. M.: nhd. Block auf dem man Glieder und Knochen verstümmelte
-- Büschelartiges zum Hinbewegen und Herbewegen: mhd. wadel (2), wedel, st. M., N.: nhd. »Wadel«, Badewedel, Reisigbündel, Feder, Büschelartiges zum Hinbewegen und Herbewegen, Pinselwedel, Sprengwedel, Weihwedel, Fächer, Federbüschel, buschiger Baumwipfel, Laubbüschel, Reiserbüschel, buschiger Tierschwanz, Haarbüschel am Schwanzende, Schweifen, Schwanken, Wanderschaft
-- dem Landfrieden gemäß bestimmen und urteilen: mhd. verlantvriden, verlanfriden*, ferlantfriden*, sw. V.: nhd. dem Landfrieden gemäß bestimmen und urteilen, vom Landfrieden ausnehmen, die Strafe des Landfriedensbruchs über einen verhängen
-- den Mai an Schmuck und Schönheit übertreffen: mhd. übermeien, sw. V.: nhd. den Mai an Schmuck und Schönheit übertreffen
-- den Winter über einstellen und füttern: mhd. winteren*, wintern, sw. V.: nhd. »wintern«, überwintern, Winter werden, zum Winter werden, den Winter über bleiben, den Winter über einstellen und füttern, über Winter im Stall halten
-- die Arme hinwerfen und herwerfen: mhd. vehten (1), fehten*, st. V.: nhd. fechten, ausfechten, erfechten, bekämpfen, besiegen, streiten, kämpfen, kämpfen gegen, ringen, ringen mit, unruhig sein (V.), die Arme hinwerfen und herwerfen, sich abarbeiten, sich herandrängen an, ankämpfen gegen, schlagen nach, einschlagen auf, sich abmühen für, sich abmühen um, sich sehnen nach, bekämpfen, erkämpfen, erringen, heraushauen aus
-- die gehörige Größe und Ausbildung erreichen: mhd. volrecken (1), folrecken*, vollenrecken, follenrecken*, sw. V.: nhd. vollstrecken, vollführen, verrichten, vollenden, vollständig darreichen, vergüten, zum Ziel gelangen, zum Ziel kommen, seinen Zweck erreichen, ausführen, vollziehen, vollbringen, die gehörige Größe und Ausbildung erreichen
-- die Stelle und Pflicht eines anderen übernehmen: mhd. verpflegen*, verphlegen, ferpflegen*, st. V.: nhd. aufhören zu pflegen, sich einer Sache entschlagen, etwas aufgeben, übel pflegen, nicht gehörig pflegen, die Stelle und Pflicht eines anderen übernehmen, jemanden mit dem Nötigen versorgen und für ihn Bürgschaft leisten, Aufenthalt geben, verpflegen, zusichern, versichern, versprechen, sich verpflichten, beenden, aufgeben, verzichten auf, verlieren, vergessen (V.), vernachlässigen, haftbar machen
-- die Zwischenzeit der Aufkündigung der Freundschaft und dem Beginn der Feindseligkeiten: mhd. ursage (2), st. F.: nhd. Aufkündigung der Freundschaft, Kriegserklärung, die Zwischenzeit der Aufkündigung der Freundschaft und dem Beginn der Feindseligkeiten
-- durch Nachstellung ganz und gar berücken: mhd. vollõgen, follõgen*, sw. V.: nhd. durch Nachstellung ganz und gar berücken, nachstellen
-- durch Pfähle und Faschinen befestigen: mhd. underpfÏlen, underphÏlen*, sw. V.: nhd. »unterpfählen«, durch Pfähle und Faschinen befestigen
-- ein Heer für eine Heerfahrt sammeln und ordnen: mhd. ðzrotieren*, ðz rotieren, ausrotieren, sw. V.: nhd. »ausrotieren«, ein Heer für eine Heerfahrt sammeln und ordnen
-- eine beim Haspeln durch einen quer darum gewundenen Zwischenfaden abgeteilte und für sich verbundene Anzahl Fäden: mhd. vitze, fitze*, st. F.: nhd. »Fitze«, eine beim Haspeln durch einen quer darum gewundenen Zwischenfaden abgeteilte und für sich verbundene Anzahl Fäden; viz, vitz, fiz*, fitz*, st. M.: nhd. »Fitz«, eine beim Haspeln durch einen quer darum gewundenen Zwischenfaden abgeteilte und für sich verbundene Anzahl Fäden
-- einzäunen und dadurch schützen: mhd. vervriden, ferfriden*, sw. V.: nhd. »verfrieden«, einzäunen und dadurch schützen, bekriegen
-- Erfüllung und Aufhebung einer Rechtsverbindlichkeit: mhd. wette (1), st. N., st. F.: nhd. Wette, Pfand, Pfandvertrag, Rechtsverbindlichkeit, Zeichen einer Rechtsverbindlichkeit, Gesetz, Einsatz, Preis eines Wettspiels, Wettstreit, Urkunde, Mitteilung, Spiel, Erfüllung und Aufhebung einer Rechtsverbindlichkeit, Bezahlung einer Schuld, Schadensvergütung, Ersatz, Beseitigung, Geldbuße, Gerichtsgeld, Versäumnisstrafe
-- etwas Rotes bleichen und dadurch entstellen: mhd. zerwÆzen, sw. V.: nhd. etwas Rotes weißen, etwas Rotes bleichen und dadurch entstellen
-- fassen und vorwärts schaffen: mhd. vervõhen, vervõn, vorvõn, vorvæhen, ferfõhen*, red. V., st. V.: nhd. fassen, erfassen, fangen, die Witterung in die Nässe fassen, spüren, antreffen, erreichen, erwerben, gewinnen, ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Gut als Eigentum gewinnen, Beschlag legen auf, einfriedigen, einfassen, zusammenfassen, schriftlich verfassen, vernehmen, wahrnehmen, auffassen, geistig auffassen, aufnehmen, beurteilen, anrechnen, hart beurteilen, tadeln, fassen und vorwärts schaffen, zuwegebringen, ausrichten, fördern, förderlich sein (V.), helfen, frommen, nützen, betreffen, erfolgreich sein (V.), sich unterziehen, sich unterfangen, unternehmen, übernehmen, beschaffen (V.), einbringen, bewirken, entschädigen, auslegen, beginnen, sich verfangen (V.), verstricken, verpflichten, sich verpflichten
-- Fleisch und Blut: mhd. verch (1), verh, ferch*, ferh*, st. N.: nhd. Leib, Leben, Lebensgefahr, Fleisch und Blut
-- flüssige Speise aus Brot und Wein: mhd. wÆnmeræt, wÆnmert, st. M.: nhd. flüssige Speise aus Brot und Wein, Abendmahl; wÆnmerunge, F.: nhd. flüssige Speise aus Brot und Wein, Abendmahl; wÆnsðf, st. M.: nhd. flüssige Speise aus Brot und Wein, Abendmahl; wÆnsðfe, sw. F.: nhd. flüssige Speise aus Brot und Wein, Abendmahl; wÆnsuppe, sw. F.: nhd. »Weinsuppe«, flüssige Speise aus Brot und Wein, Abendmahl
-- frank und frei: mhd. unangestlÆche, Adv.: nhd. keine Gefahr befürchtend, ungescheut, frank und frei, ohne weiteres, ohne Furcht, sorglos, bedenkenlos; unangestlÆchen, Adv.: nhd. keine Gefahr befürchtend, ungescheut, frank und frei, ohne Weiteres
-- früher gebräuchliches Heilmittel und Gewürz: mhd. zitwar, zitawar, zitwan, st. M.: nhd. Zitwer (Kurkumawurzel), früher gebräuchliches Heilmittel und Gewürz
-- für Essen und Trinken Aufwand machen: mhd. zeren (1), zern, sw. V.: nhd. zehren, zehren von, für Essen und Trinken Aufwand machen, auftreten, leben, aufzehren, sich aufzehren, zerreißen, essen, verzehren, leben von, sich nähren, verbrauchen, hinbringen, verköstigen, vernichten, töten, enden, einsetzen, einsetzen für, hingeben, verbringen, richten auf, wenden an
-- ganz und gar: mhd. überal (1), uberal, Adv.: nhd. überall, ausnahmslos, überallhin, ganz und gar, völlig, gänzlich, insgesamt, in keiner Weise, gemeinsam, zusammen, alle, über und über, alles in allem, samt und sonders, überhaupt, ohne weiteres; vollen (2), follen*, Adv.: nhd. in vollem Maße, in reichlichem Maße, vollauf, völlig, vollständig, genügend, ganz, ganz und gar, zur Genüge; vorenemes*, vornemes, forenemes*, vorenems*, vornems, forenems*, vornems*, Adv.: nhd. vorzugsweise, ganz und gar, im vollen Wortsinn, in der Tat; vürenamens*, fürenamens*, vürnamens, fürnamens*, vürnamenes, fürnamenes*, vurnemes, fumemes*, vernamen, fernamen*, vornamens, fornamens*, vürnamen, fürnamen*, vornamen, fornamen*, vürnames, fürnames*, vornames, fornames*, vürnams, fürnams*, vornams, fornams*, vürnemes, fürnemes*, vürnems, fürnems*, Adv.: nhd. vorzugsweise, ganz und gar, vollständig, vor allem, im vollen Wortsinn, in der Tat; zuomõle, zðmõle, Adv.: nhd. zumal, gänzlich, ganz und gar, besonders
-- Gefahr und Verderben bringend: mhd. vreise (2), freise*, Adj.: nhd. grausam, schrecklich, Gefahr und Verderben bringend
-- Gefühl für gut und böse nicht besitzen: mhd. verschemen, ferschemen*, sw. V.: nhd. Gefühl für gut und böse nicht besitzen
-- Gegend zwischen Weiche und Hüfte: mhd. waste (1), st. F.: nhd. Öde, Einöde, Lichtung, Wildnis, Wüste, Endlosigkeit, Weiche (F.) (1), Gegend zwischen Weiche und Hüfte
-- gekrümelter Teig aus Eiern und Mehl in Suppe Wasser oder Milch gekocht: mhd. varvelen 1, farfelen*, Sb. Pl.: nhd. Suppe mit geriebenem Teig, Suppe mit gequirlten Eiern, gekrümelter Teig aus Eiern und Mehl in Suppe Wasser oder Milch gekocht
-- Geldbuße für Verwundung und Totschlag: mhd. wergelt, st. M., st. N.: nhd. »Wergeld«, Geldbuße, Geldbuße für Verwundung und Totschlag
-- Gerber von hellem und weichem Leder: mhd. wÆzlederÚre*, wÆzlederer, st. M.: nhd. Weißgerber, Gerber von hellem und weichem Leder
-- Gericht über Leben und Tod: mhd. vreis, freis*, st. M.: nhd. Gefährdung, Gefahr, Verderben, Drangsal, Not, Schrecken (M.), Ungestüm, Grausamkeit, Frevel, Wut, Zorn, Angst, Furcht, Gericht über Leben und Tod; vreise (1), freise*, st. F., sw. F., sw. M.: nhd. Gefahr, Verderben, Not, Bedrängnis, Ohnmacht, Drangsal, Schrecken (M.), Ungestüm, Unfall, Grausamkeit, Frevel, Grimm, Wut, Zorn, Gewalt, Angst, Furcht, Gericht über Leben und Tod
-- Gerichtsbarkeit über Stadt und Stadtgebiet: mhd. wÆchbilede*, wÆchbilde, wÆcbilde, st. N.: nhd. Weichbild, Bild zur Bezeichnung der Grenze des Stadtgebietes, Kreuz zur Bezeichnung der Grenze des Stadtgebietes, Stadtgebiet, Ortsgebiet, Gerichtsbarkeit über Stadt und Stadtgebiet, nach Stadtrecht bemessene liegende Güter, bischöflicher Sprengel
-- größere Kerze die bei einem Messamt vor der Wandelung angezündet wird und bis zum Ende der Stillmesse brennt: mhd. wandelkerze, sw. F.: nhd. »Wandelkerze«, größere Kerze die bei einem Messamt vor der Wandelung angezündet wird und bis zum Ende der Stillmesse brennt, größere Kerze, Windlicht bei Prozessionen
-- grundherrliches Recht zuerst zu mähen und zu ernten: mhd. voresnit*, vorsnit, st. M., st. N.: nhd. Vorschnitt, grundherrliches Recht zuerst zu mähen und zu ernten
-- gut und gern: mhd. wol (2), wole, wale, wal, Adv.: nhd. gut, wohl, sehr, völlig, sicher, gewiss, wahrhaftig, wahrscheinlich, recht, richtig, leichtlich, fast, mit Recht, genau, sorgfältig, ganz, gern, freundlich, angemessen, leicht, angenehm, glücklich, schön, reich, hoch, fest, doch, ja, nur, mit Grund, durchaus, gut und gern
-- Hab und Gut: mhd. vant, fant*, st. M., st. N.: nhd. Naturalertrag von Grund und Boden, Hab und Gut
-- Handel und Wandel: mhd. wandel, st. N., st. M.: nhd. Wandel, Wechsel, Änderung, Veränderung, Gang (M.) (1), Lebenswandel, Fehler, Makel, Besserung, Wiedergutmachung, Entschädigung, Rücktrittsrecht, Tausch, Rückgang, Rückgängigkeit, Wandelbarkeit, Gebrechen, Tadelnswerter, Tadel, Schadensersatz, Vergütung eines Unrechts, Buße, Geldbuße, Strafgeld, Handel und Wandel, Aufenthalt, Umgang, Verkehr, Vergehen
-- Hebegerät und Wendegerät: mhd. wendehæch, st. N.: nhd. Hebegerät und Wendegerät, Kran; wendekriec, st. M.: nhd. Hebegerät und Wendegerät, Kran
-- heimlich auf die Seite schaffen und heimlich verstecken: mhd. vermðchen, fermðchen*, sw. V.: nhd. »vermauchen«, verschweigen, beiseite schaffen, heimlich auf die Seite schaffen und heimlich verstecken
-- heimlich auf die Seite schaffen und verstecken: mhd. vermiuchelen*, vermiucheln, fermiuchelen*, sw. V.: nhd. »vermeucheln«, heimlich auf die Seite schaffen und verstecken
-- hervorstehende und jäh abfallende Felswand: mhd. vluo, vluoh, fluo, fluoh, flueh, fluoch, fluech, st. F.: nhd. »Fluh«, Fels, Felsen (M.), hervorstehende und jäh abfallende Felswand, Felswand
-- hin streuen und her streuen: mhd. zerströuwen, zerströun, zestrouwen, zustrouwen, zeströun, zuströun, sw. V.: nhd. zerstreuen, verstreuen, verteilen, verteilen auf, verteilen in, hin streuen und her streuen, zerstreuen, ausbreiten, ausspreizen, auflösen, ablenken, spreizen, zerspalten (V.), zerstückeln, zerstören
-- hin und her flattern: mhd. zervlockeren, zerflockeren*, sw. V.: nhd. hin und her flattern
-- hin und her treiben: mhd. umbetrÆben (1), umbe trÆben, sw. V., st. V.: nhd. »umtreiben«, herumtreiben, umherjagen, in Bewegung bringen, in Umdrehung halten, um etwas herumtragen, umgeben (V.), beunruhigen, plagen, sich abmühen, antreiben, in Bewegung setzen, hin und her treiben, in Bedrängnis bringen, vertreiben, verbreiten
-- hin und her werfen: mhd. umbebliuwen, st. V.: nhd. hin und her werfen; zerwerfen, zewerfen, ziwerfen, zuwerfen, st. V.: nhd. »zerwerfen«, auseinanderwerfen, ausspreiten, hin und her werfen, durcheinanderwerfen, zerstreuen, in Unordnung bringen, verwirren, zerzausen, werfend zerbrechen, zerbrechen, zunichte machen, sich entzweien, streiten, zanken, zanken über, verstreuen, ausbreiten, zerschlagen (V.), zerreißen, zerstören, durcheinander bringen, reißen aus, im Zweifel sein (V.) über
-- hin und her ziehen: mhd. zerdinsen, st. V.: nhd. hin und her ziehen, schleppen
-- hin und herschlagen: mhd. umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen
-- hin und hertreiben: mhd. umbeslahen, umbe slahen, ummeslahen, umbeslõn, ummeslõn, st. V.: nhd. um sich schlagen, sich verbreiten, herumreden, umtreiben, umgeben (V.), umfassen, umzingeln, umarmen, beschlagen (V.), austrommeln, öffentlich verkünden lassen, sich vertreiben, sich ändern, umschlagen, abfallen, hin und herschlagen, hin und hertreiben, niederschlagen, besiegen, Umschweife machen, umfangen, umschließen
-- hin ziehen und her ziehen: mhd. zerziehen, zuziehen, st. V.: nhd. »zerziehen«, zerreißen, hin ziehen und her ziehen, auseinanderziehen, zerstreuen, ausspannen, zerdehnen
-- hinfahren und herfahren: mhd. virgelen, virkelen, firgelen*, sw. V.: nhd. »virgeln«, hinfahren und herfahren, hüpfen, hinziehen, herziehen, untersuchen, erforschen
-- hinfahrend und herfahrend: mhd. varende (1), farende*, varnde, farnde*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. fahrend, gehend, vergänglich, wandernd, umherziehend, zu Gange gebracht, hinfahrend und herfahrend, unsicher, ungefähr, beweglich, flüchtig
-- hinschwanken und herschwanken: mhd. wackelen, wackeln, sw. V.: nhd. wackeln, hinschwanken und herschwanken, schwanken, wanken; wacken, sw. V.: nhd. »wacken«, hinschwanken und herschwanken, wackeln, wanken; webelen, sw. V.: nhd. »webeln«, hinschwanken und herschwanken, wackeln; wegelen, wegeln, sw. V.: nhd. hinschwanken und herschwanken, wackeln, wanken, sich bewegen, sich richten nach
-- Hinschwanken und Herschwanken: mhd. wirrewarren, st. N.: nhd. Verwirrungstiften, Hinschwanken und Herschwanken; zwÆvel (1), zweivel, zwÆfel*, zweifel*, zwÆbel, mmd., st. M.: nhd. Zweifel, Ungewissheit, Besorgnis, Misstrauen, Sorge, Verzweiflung, Unsicherheit, Hinschwanken und Herschwanken, Wankelmut, Unbeständigkeit, Untreue, Entzweiung, Meinungsverschiedenheit, Rechtsunsicherheit
-- hintreiben und hertreiben: mhd. underwerren, st. V.: nhd. sich untereinander wirren, hintreiben und hertreiben, sich mischen
-- hinwandern und herwandern: mhd. weberen, webren, sw. V.: nhd. »webern«, wabern, in reger geschäftiger Bewegung sein (V.), hinwandern und herwandern, sich bewegen, wanken
-- Hinwenden und Herwenden: mhd. umbewant (2), st. M.: nhd. Hinwenden und Herwenden, Überlegen
-- hinwogen und herwogen: mhd. wallen (1), red. V., st. V.: nhd. wallen (V.) (1), aufwallen, wogen, hinwogen und herwogen, aufkochen, kochen, brodeln, sprudeln, sprudeln aus, überfließen, überfließen über, strömen, aufsteigen, aufsteigen aus, aufsteigen in, durchtränken mit
-- im Spiel vorgeben und sich schaden: mhd. übergeben, über geben, st. V.: nhd. im Spiel mehr ausgeben als der Gegenspieler, überbieten, im Spiel vorgeben und sich schaden, zu viel bieten, zu nahe treten, beeinträchtigen, schädigen, verletzen, beschimpfen, sich lossagen von, vernachlässigen, aufgeben, verraten (V.), überbieten mit, verzichten, sich überschlagen, sich aufgeben, schuldig bekennen
-- in Gefahr und Schrecken bringen: mhd. vreisen, freisen*, sw. V.: nhd. abschrecken, in Gefahr und Schrecken bringen, grausam verfahren (V.), schaden
-- in Nonnenklöstern die waagrecht drehbare Vorrichtung zum Einlassen und Auslassen der Dinge: mhd. winde (1), sw. F.: nhd. Winde, Windvorrichtung, Kran, Armbrustwinde, in Nonnenklöstern die waagrecht drehbare Vorrichtung zum Einlassen und Auslassen der Dinge, Zeltrichtung, Zeltbahn, Zeltplane, Plane, Winde (Pflanze)
-- in Reih und Glied vorreiten: mhd. ðfrÆten, ðf rÆten, st. V.: nhd. aufreiten, herbeireiten, in Reih und Glied vorreiten, sich zu Pferd versammeln
-- in Reihen und Streifen geteilt: mhd. zileht, Adj.: nhd. am Ziel befindlich, grenzständig (Baum), in Reihen und Streifen geteilt
-- in Schutz und Schirm nehmen: mhd. vogeten, fogeten*, vögeten, fögeten*, vogten, fogten*, vögten, fögten*, sw. V.: nhd. in Schutz und Schirm nehmen, mit einem Schirmherrn versehen (V.), einem Vogt unterstellen, einem Schirmherrn unterstellen
-- in Unordnung und Verwirrung bringen: mhd. zerschrenken, sw. V.: nhd. in Unordnung und Verwirrung bringen
-- in vier Stücke reißen und dadurch töten: mhd. vierteilen, fierteilen*, sw. V.: nhd. vierteilen, vierteln, in vier Stücke reißen und dadurch töten
-- Jahr und Tag bleiben: mhd. vertagen, fertagen*, sw. V.: nhd. »vertagen«, jemandem einen Tag ansetzen, jemandem einen Termin ansetzen, aufschieben, verschieben, versäumen, Jahr und Tag bleiben, einen Tag bleiben, wohnen, ablaufen
-- jährliche Abgabe für Gewährung von Schutz und Sicherheit: mhd. vridepfenninc*, vritpfennic*, vridephennic, vritphennic, fridepfennic*, fritpfennic*, fridephennic*, fritphennic*, st. M.: nhd. »Friedepfennig«, Friedenspfennig, jährliche Abgabe für Gewährung von Schutz und Sicherheit
-- jährliche Abgabe für Gewährung von Sicherheit und Schutz: mhd. vrideschaz, vritschaz, frideschaz*, fritschaz*, st. M.: nhd. jährliche Abgabe für Gewährung von Sicherheit und Schutz
-- jemanden mit dem Nötigen versorgen und für ihn Bürgschaft leisten: mhd. verpflegen*, verphlegen, ferpflegen*, st. V.: nhd. aufhören zu pflegen, sich einer Sache entschlagen, etwas aufgeben, übel pflegen, nicht gehörig pflegen, die Stelle und Pflicht eines anderen übernehmen, jemanden mit dem Nötigen versorgen und für ihn Bürgschaft leisten, Aufenthalt geben, verpflegen, zusichern, versichern, versprechen, sich verpflichten, beenden, aufgeben, verzichten auf, verlieren, vergessen (V.), vernachlässigen, haftbar machen
-- Junges von Hunden und wilden Tieren: mhd. welp, st. M., sw. M.: nhd. »Welpe«, Junges von Hunden und wilden Tieren
-- Kasse und Verwaltung einer Zeche: mhd. zechambehte*, zechambet, st. N.: nhd. »Zechamt«, Kasse und Verwaltung einer Zeche, Seelenmesse für Zechgenossen
-- Kraft und Macht verstärken: mhd. zuolegen, zuo legen, sw. V.: nhd. »zulegen«, zunehmen, kräftiger werden, stärker werden, wachsen (V.) (1), wachsen (V.) (1) an, gedeihen, sich vervollkommnen, hinzusetzen, legen, zusetzen, helfen, beilegen, geben, zufügen, hinzufügen, verstärken, weglegen, verheiraten mit, bestrafen, verfolgen, Kraft und Macht verstärken, Partei ergreifen für, zusammenlegen, zusammenhalten, anlegen, anziehen, erlauben, gestatten, beimessen, Schuld geben, bezichtigen, vermählen, Beilager halten
-- liebevolle und wohlwollende Behandlung: mhd. zart (2), st. M., st. F.: nhd. Zärtlichkeit, Liebe (F.) (1), Aufmerksamkeit, Rücksicht, Liebkosung, Zarttun, Schönheit, Anmut, liebevolle und wohlwollende Behandlung, Schonung, Zierlichkeit, Lust, Vergnügen, Wohlleben, Weichlichkeit
-- Mann von feiner Sitte und Bildung: mhd. vlÏminc, flÏminc, st. M.: nhd. Flame, Flamländer, Mann von feiner Sitte und Bildung, höfisch gebildeter Mensch
-- mehr und mehr zuteil werden lassen: mhd. zuozogen, zuo zogen, sw. V.: nhd. heranziehen, mehr und mehr zuteil werden lassen, sich mehren, beistehen
-- mit Rasen bedecken und dadurch unkenntlich machen: mhd. verwasen, ferwasen*, sw. V.: nhd. »verwasen«, mit Rasen bedecken und dadurch unkenntlich machen
-- mit Rasen bedeckt und dadurch unkenntlich gemacht: mhd. verwaset, ferwaset*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. mit Rasen bedeckt und dadurch unkenntlich gemacht
-- mit voller Kraft und Wirkung drücken und vorwärts gegeneinanderringen: mhd. voldrücken, foldrücken*, voldrucken, foldrucken*, sw. V.: nhd. mit voller Kraft und Wirkung drücken und vorwärts gegeneinanderringen, kämpfen, vollständig vorwärts dringen, kämpfend ganz beiseite drängen, überwinden, zu Ende führen, beenden, durchdringen, durchstoßen; voldrücken, foldrücken*, voldrucken, foldrucken*, sw. V.: nhd. mit voller Kraft und Wirkung drücken und vorwärts gegeneinanderringen, kämpfen, vollständig vorwärts dringen, kämpfend ganz beiseite drängen, überwinden, zu Ende führen, beenden, durchdringen, durchstoßen
-- Mörtel Einfüllender und den Maurern Zutragender: mhd. vüllÏre*, vüller, füllÏre*, füller*, st. M.: nhd. Füller, Fresser, Säufer, Schwelger, Schankwirt, Weinschenk, Mörtel Einfüllender und den Maurern Zutragender
-- mühsam und bis zum Ersticken schlucken: mhd. worgen (1), sw. V.: nhd. »worgen«, erwürgt werden, ersticken, mühsam und bis zum Ersticken schlucken, einen Laut von sich geben wie ein Erstickender, sich abquälen, sich würgen, mühevoll verschluckt werden
-- Naturalertrag von Grund und Boden: mhd. vant, fant*, st. M., st. N.: nhd. Naturalertrag von Grund und Boden, Hab und Gut
-- neu und deshalb noch weiß: mhd. wÆzniuwe, Adj.: nhd. neu und deshalb noch weiß
-- ohne Freunde und Verwandte seiend: mhd. ungevriunt, ungefriunt*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ohne Freunde und Verwandte seiend, fremd
-- ohne Schmach und Schande seiend: mhd. ungeschendet, ungeschant, ungeschentet* (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschändet«, schandlos, makellos, nicht entehrt, ohne Schmach und Schande seiend, frei von Schmach seiend, ungetadelt, unbescholten
-- prüfend wägen und aussondern: mhd. ðzseigen, ðz seigen, sw. V.: nhd. prüfend wägen und aussondern; ðzseigeren*, ðzseigern, ðz seigern, sw. V.: nhd. prüfend wägen und aussondern
-- räumlich und zeitlich vorwärts: mhd. vürewert*, vürwert, vürwart, vurwart, fürewert*, fürwart*, furwart*, Adv.: nhd. vorwärts, räumlich und zeitlich vorwärts, weiter, weg, von da an, von jetzt an, künftig, zukünftig, fortan, später, außerdem; vürewerter*, vurwerter, furwerter*, Adv.: nhd. vorwärts, räumlich und zeitlich vorwärts, weiter, weg, von da an, von jetzt an, künftig, fortan, später
-- Recht und Einkünfte eines Vogts: mhd. vogetreht, fogetreht*, vogtreht, fogtreht*, voitreht, foitreht*, voutreht, foutreht*, st. N.: nhd. »Vogtrecht«, Recht und Einkünfte eines Vogts, Befugnis eines Vogtes, Abgabe an den Vogt
-- Recht und Unrecht zu jemandes Schaden teilen: mhd. verteilen, virteilen, vorteilen, ferteilen*, sw. V.: nhd. verteilen, zerteilen, bei der Teilung beeinträchtigen, enterben, den Anteil absprechen, für verlustig erklären, berauben, den Anteil an etwas berauben, Urteil sprechen, Todesurteil sprechen, absprechen, durch Urteil absprechen, aberkennen, nehmen, Recht und Unrecht zu jemandes Schaden teilen, jemanden zum Unglück bestimmen, verurteilen, verbannen, verstoßen (V.), verdammen, verfluchen, zerstreuen, verwirken, verwünschen
-- Rechte und Pflichten einer Zunft: mhd. zunftreht, st. N.: nhd. »Zunftrecht«, Rechte und Pflichten einer Zunft
-- Rechtsfähiger und Waffenfähiger: mhd. vrÆe (1), frÆe*, sw. M.: nhd. Freigeborener, Freier (M.) (1), Freiherr, Rechtsfähiger und Waffenfähiger
-- reich an Zartheit und Bescheidenheit: mhd. vÆolrÆche, vÆolerÆche, fÆolrÆche*, fÆolerÆche*, Adj.: nhd. reich an Veilchen, reich an Zartheit und Bescheidenheit
-- ritterlicher Aufputz an Mann und Pferd: mhd. zimier, zimÆr, zimiere, st. N., st. F.: nhd. Zimier, Helmzier, Schmuck, Helmschmuck, ritterlicher Aufputz an Mann und Pferd
-- samt und sonders: mhd. überal (1), uberal, Adv.: nhd. überall, ausnahmslos, überallhin, ganz und gar, völlig, gänzlich, insgesamt, in keiner Weise, gemeinsam, zusammen, alle, über und über, alles in allem, samt und sonders, überhaupt, ohne weiteres
-- schnell und mit Gewalt: mhd. zücken (1), zucken, sw. V.: nhd. zücken, zucken, ziehen, an sich ziehen, zerren, ergreifen, packen, sich aneignen, schnell und mit Gewalt, schnell ergreifen, reißen, an sich reißen, wegreißen, fortreißen, wegziehen, entrücken, entrücken aus, entrücken in, ergreifen an, verlocken zu, wegnehmen, entreißen, entziehen, entführen, rauben, stehlen, sich zerren
-- Schuh als Längenmaß der Zimmerleute und Maurer: mhd. wercschuoch, werchschuoch, st. M.: nhd. »Werkschuh«, Schuh als Längenmaß der Zimmerleute und Maurer
-- Seil zum Ausspannen und zur Befestigung des Zeltes: mhd. zeltsnuor, st. F.: nhd. Zeltschnur, Zeltleine, Seil zum Ausspannen und zur Befestigung des Zeltes
-- sich hin und her bewegen: mhd. umbewispen, umbe wispen, sw. V.: nhd. sich hin und her bewegen; woldenieren, sw. V.: nhd. »woldenieren«, sich hin und her bewegen
-- sich hinbewegen und sich herbewegen: mhd. vlædertocken, flædertocken*, sw. V.: nhd. sich hinbewegen und sich herbewegen, flattern; weibelen*, weibeln, sw. V.: nhd. »weibeln«, sich hinbewegen und sich herbewegen, drehen, schwanken, flattern, schweben; weiben, sw. V.: nhd. »weiben«, sich hinbewegen und sich herbewegen, drehen, schwanken, flattern, schweben
-- sich im Wasser hin und herbewegen: mhd. vlöuwen, vlöun, flöuwen*, sw. V.: nhd. »flauwen«, spülen, waschen, säubern, sich im Wasser hin und herbewegen
-- sich in Schmerz verlieren und vertiefen: mhd. versenen, fersenen*, sw. V.: nhd. mit Sehnen hinbringen, sich sehnen nach, in Sehnsucht versetzen, in Sehnsucht versenken nach, sich abhärmen, sich quälen, von sehnendem Verlangen durchdrungen sein (V.), sich in Schmerz verlieren und vertiefen
-- sich leicht und schnell bewegen: mhd. wischen, wüschen, wuschen, sw. V.: nhd. wischen, abwischen, reinigen, trocknen, abtrocknen, putzen, sich leicht und schnell bewegen, rutschen, schlüpfen, schlüpfen aus, schlüpfen durch, huschen, springen, fliehen, entschlüpfen
-- sich reitend bewegen und abmühen: mhd. verstrÆchen, vorstrÆchen, ferstrÆchen*, st. V.: nhd. verstreichen, überstreichen, verschmieren, überstreichend heilen, ausstreichen, vertilgen, sich reitend bewegen und abmühen, sich turnierend bewegen und abmühen, sich eilend fortmachen, sich heimlich fortmachen, vergehen, zusammenstricken, verflechten, schwinden, sich davonmachen, sich entfernen, sich zurückziehen, verwischen
-- sich schnell hin und her bewegen: mhd. wimen, wimmen, sw. V.: nhd. »wimmen«, sich schnell hin und her bewegen, sich regen, wimmeln
-- sich schwingend um und um drehen: mhd. überewerfen* (1), überwerfen, über werfen, st. V.: nhd. überwerfen, überbieten, werfend übertreffen, übertreffen, mehr werfen als, das Ross im Schwung umwerfen, verschränken, kreuzen (V.) (1), sich schwingend um und um drehen
-- sich turnierend bewegen und abmühen: mhd. verstrÆchen, vorstrÆchen, ferstrÆchen*, st. V.: nhd. verstreichen, überstreichen, verschmieren, überstreichend heilen, ausstreichen, vertilgen, sich reitend bewegen und abmühen, sich turnierend bewegen und abmühen, sich eilend fortmachen, sich heimlich fortmachen, vergehen, zusammenstricken, verflechten, schwinden, sich davonmachen, sich entfernen, sich zurückziehen, verwischen
-- Sorgfalt und Eifer anwenden: mhd. vervlÆzen, vorvlÆzen, ferflÆzen*, st. V.: nhd. »verfleißen«, Sorgfalt und Eifer anwenden, eifrig bedacht sein (V.), sich bemühen um, besorgt sein (V.) um, bedacht sein (V.) auf, begierig sein (V.) auf, versessen sein (V.) auf
-- Spielbrett und Brettspiel: mhd. zabel (1), st. N.: nhd. »Zabel«, Spielbrett und Brettspiel, Brettspiel, Spiel, Zappeln
-- spitz antworten und dadurch verletzen: mhd. widerstechen, st. V.: nhd. »widerstechen«, entgegenstechen, zurückstechen, spitz antworten und dadurch verletzen
-- Sünde des Zweifelns und Verzweifelns: mhd. zwÆvelsünde, zwÆfelsünde*, st. F.: nhd. »Zweifelsünde«, Sünde des Zweifelns und Verzweifelns
-- Tag und Nacht: mhd. unverdðret, unferdðret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ununterbrochen, Tag und Nacht, andauernd
-- tapfer bei Damen und feige im Kampf: mhd. winkelrÏze, Adj.: nhd. im sicheren Winkel tapfer, tapfer bei Damen und feige im Kampf
-- Trieb und die dazu gehörigen Leute: mhd. warte (2), wart, st. F.: nhd. »Warte«, Wachen (N.), Bewachen, Lauern (N.), Wacht, Postendienst, Achtgeben, Erwarten, Spähen, Ausschauen, Vorpostendienst, Wachgebäude, Spähplatz, Lauerplatz, Anstand (weidmännisch), Trieb und die dazu gehörigen Leute, Platz von dem aus zugeschaut wird, Kampfplatz, Aufbewahrungsort, Erwartung, rechtliche Anwartschaft, Anspruch
-- über die Scham und Schande hinwegkommen: mhd. verschamen, verschemen, ferschamen*, sw. V.: nhd. »verschämen«, sich schämen, über die Scham und Schande hinwegkommen, aufhören sich zu schämen, schamlos werden, unverschämt werden, missachten, sich schämen vor, verwinden, gegen die Scham verstoßen (V.), schamlos machen
-- über und über: mhd. überal (1), uberal, Adv.: nhd. überall, ausnahmslos, überallhin, ganz und gar, völlig, gänzlich, insgesamt, in keiner Weise, gemeinsam, zusammen, alle, über und über, alles in allem, samt und sonders, überhaupt, ohne weiteres
-- über Ziel und Maß hinausreichen: mhd. übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren
-- übereinkommend festsetzen und ausgleichen: mhd. vertagedingen, verteidingen, vertegedingen, vortetigen, fertagedingen*, sw. V.: nhd. »verteidigen«, vor Gericht ziehen, vor Gericht laden, vor Gericht verhandeln, gerichtlich verhandeln, übereinkommend festsetzen und ausgleichen, vereinbaren, schlichten, beilegen, versöhnen, sich einigen, vor Gericht verteidigen
-- Übereinkunft zwischen Arbeitgeber und Arbeiter: mhd. vüregrif*, vürgrif, vurgrif, vürgrift, füregrif*, furgrif*, fürgrift*, st. M.: nhd. »Fürgriff«, Übereinkunft zwischen Arbeitgeber und Arbeiter, Akkord, Vorgriff, Stückarbeit
-- übermäßige und unerlaubte Zinsen: mhd. wuocher, wðcher, wæcher, st. M., st. N.: nhd. Wucher, Frucht, Ertrag, Leibesfrucht, Kind, Nachkommenschaft, Zuchtvieh, Zuchtstier, Gewinn, Fülle, Wirkung, Profit, Zins, Zinsen, Zinsprozent, übermäßige und unerlaubte Zinsen, Erfolg
-- übermäßiges übermütiges Schreien und Lärmen: mhd. überbraht, st. M.: nhd. übermäßiges übermütiges Schreien und Lärmen, Überschreien, Prahlen
-- um und um waschen: mhd. umbewaschen, st. V.: nhd. um und um waschen, anspülen, umspielen
-- und auch: mhd. unde (1), und, unt, ind, Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was
-- und dass: mhd. unde (1), und, unt, ind, Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was
-- und doch: mhd. unde (1), und, unt, ind, Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was
-- und sonst: mhd. unde (1), und, unt, ind, Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was
-- und überhaupt: mhd. unde (1), und, unt, ind, Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was
-- und zwar: mhd. unde (1), und, unt, ind, Konj.: nhd. und, und sonst, und überhaupt, und doch, aber auch, auch, indessen, gleichwohl, nämlich, nun, wenn, als, während (Konj.), wenn nur, solange als, und zwar, oder, wie, und auch, und dass, dass, so dass, sondern (Konj.), aber, obwohl, da, weil, der, die, das, was
-- ungewisses Leben und unbeständiges Leben: mhd. zwÆvelleben, zwÆvelleben*, st. N.: nhd. Ungewissheit, ungewisses Leben und unbeständiges Leben
-- verklagen und aus dem Besitz setzen: mhd. ðzklagen, ðz klagen, sw. V.: nhd. »ausklagen«, verklagen und aus dem Besitz setzen
-- Verstoß gegen Herkunft und Recht: mhd. ungewonheit, st. F.: nhd. Ungewohntheit, noch nicht Vorgekommenes, mangelnde Übung, ungewohntes Leben, Unmöglichkeit, Unüblichkeit, Verstoß gegen Herkunft und Recht
-- Verzeichnis von Zinsgütern Abgaben und Gefällen: mhd. urborbuoch, st. N.: nhd. Urbarbuch, Grundbuch, Verzeichnis von Zinsgütern Abgaben und Gefällen
-- vollständig auseinander bringen und zerstreuen: mhd. zerstãren (1), zestæren, zarstæren, zirstæren, zistæren, zustæren, sw. V.: nhd. zerstören, zerschlagen (V.), verwüsten, schwach werden, vollständig auseinander bringen und zerstreuen, in Zwietracht bringen, verwirren, verfallen (V.), verderben, vernichten, zunichte machen, zugrunde richten, auslöschen, verletzen, aufheben, auflösen, beenden, beseitigen, unterbrechen, stören, zerstreuen, vertreiben, verhindern, verlustig machen, berauben, übertreten (V.)
-- von Fleisch und Blut: mhd. vleischhaft, fleischhaft*, Adj.: nhd. »fleischhaft«, fleischlich, von Fleisch und Blut
-- von gewaltiger Größe und Stärke seiend: mhd. vierschrãtic, fierschrãtic*, Adv.: nhd. »vierschrötig«, viereckig, viereckig zugehauen, vierfeldrig, von gewaltiger Größe und Stärke seiend, gewaltig, groß, stark; vierschützic*, vierschutzic, fierschützic*, Adj.: nhd. von gewaltiger Größe und Stärke seiend
-- von Wind und Wetter gebräunt: mhd. wetervar, wettervar, weterfar*, wetterfar*, Adj.: nhd. »wetterfarb«, wetterfarben, wetterfarbig, wettergegerbt, vom Wetter gekennzeichnet, von Wind und Wetter gebräunt
-- vor Trockenheit Risse bekommen und Flüssigkeit durchlassen: mhd. zerlechen, sw. V.: nhd. »zerlechen«, vor Trockenheit Risse bekommen und Flüssigkeit durchlassen; zerlechezen*, zerlechzen, sw. V.: nhd. »zerlechzen«, vor Trockenheit Risse bekommen und Flüssigkeit durchlassen
-- Vorstand und Verwalter einer Zeche: mhd. zechmeister, st. M.: nhd. »Zechmeister«, Vorstand und Verwalter einer Zeche, Verwalter von kirchlichem Vermögen
-- was auf einmal verarbeitet wird besonders die zum Ausprägen einer bestimmten Anzahl Stücke einer Geldsorte gemischte Masse von Silber und Kupfer oder von Gold und Silber: mhd. werc, werch, werich, st. N.: nhd. Werk, Tat, Tätigkeit, Handlung, Geschäft, Handarbeit, Arbeit, Werkstück, Kunst, Kunstwerk, Bau, Bautätigkeit, Gemachtes, vollendete Handarbeit, Handwerk, vollendete Kunstarbeit, Bauwerk, Handwerkerzunft, Werkstatt, Bauhütte, Vorrichtung, Marterwerkzeug, Werkzeug, Rüstung, Gewebe, Stoff, Stoffgewebe, Flachs, Werg, Ausführung, Wirkung, Kampf, Frondienst, Koitus, zu weiterer Verarbeitung zubereiteter Rohstoff, was auf einmal verarbeitet wird besonders die zum Ausprägen einer bestimmten Anzahl Stücke einer Geldsorte gemischte Masse von Silber und Kupfer oder von Gold und Silber, Rohstoff, Maschine, Maschinerie, Belagerungsmaschine, Wurfmaschine, Wurfgeschütz, Gewerk; werc, werch, werich, st. N.: nhd. Werk, Tat, Tätigkeit, Handlung, Geschäft, Handarbeit, Arbeit, Werkstück, Kunst, Kunstwerk, Bau, Bautätigkeit, Gemachtes, vollendete Handarbeit, Handwerk, vollendete Kunstarbeit, Bauwerk, Handwerkerzunft, Werkstatt, Bauhütte, Vorrichtung, Marterwerkzeug, Werkzeug, Rüstung, Gewebe, Stoff, Stoffgewebe, Flachs, Werg, Ausführung, Wirkung, Kampf, Frondienst, Koitus, zu weiterer Verarbeitung zubereiteter Rohstoff, was auf einmal verarbeitet wird besonders die zum Ausprägen einer bestimmten Anzahl Stücke einer Geldsorte gemischte Masse von Silber und Kupfer oder von Gold und Silber, Rohstoff, Maschine, Maschinerie, Belagerungsmaschine, Wurfmaschine, Wurfgeschütz, Gewerk
-- was zur Rüstung und Bewaffnung dient: mhd. wÆcgeziuc, st. M., st. N.: nhd. Kriegszeug, was zur Rüstung und Bewaffnung dient
-- Wasserbausachverständiger und Mühlwesensachverständiger: mhd. wazzergrõve, sw. M.: nhd. »Wassergraf«, Wasserbausachverständiger und Mühlwesensachverständiger
-- wegsehen und nicht erwählen: mhd. verkiesen, virkiesen, vorkiesen, ferkiesen*, st. V.: nhd. wegsehen und nicht erwählen, nicht beachten, verschmähen, verachten, nicht beachtend aufgeben, fahren lassen, verlieren, nachlassen, absprechen, preisgeben, verzichten, verzichten auf, aufgeben, verschmerzen, verlassen (V.), nachziehen, verzeihen, vergessen (V.), hinnehmen, missachten, vergeben (V.), verleugnen
-- Wein zum Nachfüllen und Auffüllen: mhd. vüllewÆn, füllewÆn*, st. M.: nhd. »Füllwein«, Wein zum Nachfüllen und Auffüllen
-- Weinfässer Aufladender und Abladender: mhd. wÆnschrotÏre*, wÆnschræter, st. M.: nhd. »Weinschröter«, Weinfässer Aufladender und Abladender, Verlader von Weinfässern
-- weithin besprochen und ruchbar: mhd. wÆtschellic, Adj.: nhd. weithin besprochen und ruchbar
-- Wirtsrechnung für Gelage und Schmaus: mhd. zeche (1), st. F., sw. F.: nhd. »Zech«, Zeche, Trinkgelage, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Regelung, Ergebnis, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Geldbetrag zu einer Zeche, Ordnung, Reihe, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Reihenfolge, Stufe, Anordnung, Veranstaltung, Einrichtung, Gesamtheit von Personen desselben Standes, Vereinigung mehrerer zu gemeinsamen Zwecken, Vereinigung auf mehrere gemeinschaftliche Kosten, Trinkgesellschaft, Zechgesellschaft, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Zunft, Verein, Bruderschaft, Kirchgemeinde, Bergwerksgenossenschaft, Zusammenkunftsort, Geldbeitrag zu einer Zeche, Zechenvermögen, Geldbeitrag zu gemeinsamer Zehrung, Wirtsrechnung für Gelage und Schmaus, bestimmter Geldeinsatz bei einem Spiel, kirchliches Vermögen
-- Zeichen der öffentlichen Beglaubigung bei Maß und Gewicht: mhd. vrænzeichen, frænzeichen*, st. N.: nhd. »Fronzeichen«, Zeichen der öffentlichen Beglaubigung bei Maß und Gewicht
-- Zeichen und Wunder Tuender: mhd. zeichenÏre, st. M.: nhd. »Zeichner«, Zeichen und Wunder Tuender
-- Zeit der vorletzten kanonischen Stunde und des betreffenden Horagesanges: mhd. vespereide, fespereide*, st. F.: nhd. Vorabendturnier, Turnier, Vorspiel, Lanzenrennen einzelner am Vorabend eines größerern Turniers, Zeit der vorletzten kanonischen Stunde und des betreffenden Horagesanges, Jüngster Tag; vesperÆe, fesperÆe*, vesprÆe, vesperÆ, vÆsperÆ, fesperÆe*, fÆsperÆ*, fesperÆ*, st. F.: nhd. »Vesperei«, Vorabendturnier, Turnier, Vorspiel, Lanzenrennen einzelner am Vorabend eines größerern Turniers, Zeit der vorletzten kanonischen Stunde und des betreffenden Horagesanges, jüngster Tag, Spätnachmittag
-- Zeit der vorletzten kanonischen Stunde und des betreffenden Horengesanges: mhd. vesperzÆt, fesperzÆt*, st. F.: nhd. Vesperzeit, Vesperstunde, Vesper, Zeit der vorletzten kanonischen Stunde und des betreffenden Horengesanges, kanonische Stunde, 6 Uhr abends, Jüngster Tag
-- zeitweise eintretende Schonung und Ruhe: mhd. underlÆbunge, st. F.: nhd. zeitweise eintretende Schonung und Ruhe, Unterbrechung, Pause (F.) (1), Ruhe
-- zu Frieden und Schutz dienend: mhd. vridebÏre (1), vritbÏre, fridebÏre*, fritbÏre*, Adj.: nhd. »friedbar«, friedlich, friedliebend, friedfertig, zu Frieden und Schutz dienend, geschützt
-- zu lange sitzen und dadurch etwas versäumen: mhd. versitzen, fersitzen*, virsitzen, firsitzen*, st. V.: nhd. »versitzen«, durch Sitzenbleiben etwas übersehen (V.), außer Acht lassen, untätig sein (V.), verpassen, versäumen, nicht einhalten, schuldig bleiben, unbeachtet lassen, missachten, unterdrücken, aushalten, hinnehmen, geschehen lassen, nicht leisten, zu seinem Schaden zu lange sitzen, sitzen bleiben, zu lange sitzen und dadurch etwas versäumen
-- zu lange stehen und dadurch steif werden: mhd. verstõn (1), virstÐn, vorstÐn, ferstõn*, an. V.: nhd. verteidigen, verstehen, erkennen, ansehen als, wissen lassen, wahrnehmen, vorstehen, beherrschen, hoffen, stehenbleiben, aufhören, nicht vorwärts kommen, ausbleiben, verfallen (V.), nützen, Verstand haben, zum Stehen bringen, zum Stehen kommen, sich vertragen, verständig werden, sich besinnen, Einsicht haben, vom Stehen steif werden, einsehen, begreifen, merken, kennen, sich verstehen auf, sich richten nach, den Weg finden zu, Vorstellung haben, stillen, jemandes Stelle vertreten (V.), jemanden vor Gericht vertreten (V.), stellvertretend vor etwas treten, schützend vor etwas treten, verbeugend vor etwas treten, hindernd vor etwas treten, vernehmen, zu lange stehen und dadurch steif werden, verständig sein (V.)
-- zusammenpacken und aufladen: mhd. vetzen (2), fetzen*, sw. V.: nhd. »fetzen«, reißen, zerfetzen, fassen, erfassen, ergreifen, einfassen, zusammenfassen, zusammenpacken und aufladen, bepacken, beladen (V.), mit Gold überziehen, Farbe überziehen, rüsten, kleiden, schmücken, sich anhäufen, fahren, ziehen, sich unterziehen, sich bekleiden

und: mnd. æk, Adv.: nhd. auch, und, und auch, gleichfalls, ebenfalls, ferner, andererseits, weiterhin, außerdem, dazu, auch wenn, aber, doch, dagegen
-- »Papierlade« Kiste oder Truhe zu Aufbewahrung von Dokumenten und Büchern: mnd. papÆrlõde, F.: nhd. »Papierlade« Kiste oder Truhe zu Aufbewahrung von Dokumenten und Büchern
-- »Plattenschlägerlehen« vom Stadtrat vergebene Amtgerechtigkeit und Zunftgerechtigkeit eines Harnischmachers: mnd. plõtenslÐgÏrelÐhen*, plõtenslÐgerlÐen, plõtenschlÐgerlÐen, N.: nhd. »Plattenschlägerlehen« vom Stadtrat vergebene Amtgerechtigkeit und Zunftgerechtigkeit eines Harnischmachers
-- Abgabe der Gemeindemitglieder im ländlichen Gebiet zum Unterhalt von Pfarrer und Küster: mnd. prȫvendengelt*, prȫvengelt, N.: nhd. »Pfründengeld«, einmalige oder regelmäßige Zahlung an eine geistliche Einrichtung zum Erwerb oder Erhalt einer Pfründe, Abgabe der Gemeindemitglieder im ländlichen Gebiet zum Unterhalt von Pfarrer und Küster
-- Abgabe für die Einfuhr und Ausfuhr von Ochsen: mnd. ossentollen, M.: nhd. »Ochsenzoll«, Abgabe für die Einfuhr und Ausfuhr von Ochsen
-- Abgabe für die Einfuhr und Ausfuhr von Pferden: mnd. pÐrdetol, M.: nhd. »Pferdezoll«, Abgabe für die Einfuhr und Ausfuhr von Pferden, Zoll (M.) (2) für die Einfuhr und Ausfuhr von Pferden
-- abgebeizte und nicht gerupfte Wolle: mnd. ? pelsÏrewulle*, pelserwulle, pelzerwulle, F.: nhd. minderwertige Wollart, abgebeizte und nicht gerupfte Wolle?, Pelzwolle?; ? pölwulle, pÐlwulle, F.: nhd. Raufwolle, eine minderartige Wollart, abgebeizte und nicht gerupfte Wolle?
-- abgekochtes Gemisch aus Honig Rosenblättern und Rosensaft: mnd. ræsenhænich*, ræsenhonnich, ræsenhðnich, N.: nhd. »Rosenhonig«, abgekochtes Gemisch aus Honig Rosenblättern und Rosensaft
-- Abgesandter des Rates einer Hansestadt zu Hansetagen und anderen Versammlungen: mnd. rõdessendebæde, radessendebode, rõdessendebõde, M.: nhd. Abgesandter des Rates einer Hansestadt zu Hansetagen und anderen Versammlungen, Abgesandter aus dem Rate zu einer Tagfahrt
-- abgeschnittene und gesalzene und getrocknete Rückenflossen und Afterflossen des gedörrten Heilbutts: mnd. raf (1), M.: nhd. abgeschnittene und gesalzene und getrocknete Rückenflossen und Afterflossen des gedörrten Heilbutts, Heilbutt; raf (1), M.: nhd. abgeschnittene und gesalzene und getrocknete Rückenflossen und Afterflossen des gedörrten Heilbutts, Heilbutt; raf (1), M.: nhd. abgeschnittene und gesalzene und getrocknete Rückenflossen und Afterflossen des gedörrten Heilbutts, Heilbutt
-- aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen: mnd. recht (1), N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid
-- als Vertreter eines Fürsten oder Gerichtsherrn eingesetzter oder gewählter oberster Verwaltungsbeamter und Richter eines Territoriums: mnd. lantvæget, lantvõget, M.: nhd. »Landvogt«, als Vertreter eines Fürsten oder Gerichtsherrn eingesetzter oder gewählter oberster Verwaltungsbeamter und Richter eines Territoriums, Statthalter, Landpfleger
-- als Zauberei diskreditierte Weihe von Zweigen besonders der Salweide am Palmsonntag und die Verwendung dieser Zweige zur Abwehr von Schäden: mnd. palmtȫverÆe, F.: nhd. als Zauberei diskreditierte Weihe von Zweigen besonders der Salweide am Palmsonntag und die Verwendung dieser Zweige zur Abwehr von Schäden
-- Amt und Tätigkeit eines Finanzverwalters: mnd. rentemÐsterschop, rentemeisterschop, F.: nhd. Amt und Tätigkeit eines Finanzverwalters
-- Amt und Würde eines Propstes: mnd. prÐpositðre, F.: nhd. Präpositur, Amt und Würde eines Propstes
-- amtlich bestellter Schreiber der Prozessprotokolle führt und Gerichtsurkunden ausstellt: mnd. rechtschrÆvÏre*, rechtschrÆver, M.: nhd. Gerichtsschreiber, amtlich bestellter Schreiber der Prozessprotokolle führt und Gerichtsurkunden ausstellt; richtÏreschrÆvÏre*, richterschrÆver, M.: nhd. Gerichtsschreiber, amtlich bestellter Schreiber der Prozessprotokolle führt und Gerichtsurkunden ausstellt; richteschrÆvÏre*, richteschrÆver, M.: nhd. Gerichtschreiber, Protokollführer vor Gericht (N.) (1), amtlich bestellter Schreiber der Prozessprotokolle führt und Gerichtsurkunden ausstellt
-- amtlich vermessener und durch einen Schiedsspruch zugeteilter Grundbesitz: mnd. rÐpdrõge, rÐipdrõge, reepdrõge, F.: nhd. amtlich vermessener und durch einen Schiedsspruch zugeteilter Grundbesitz
-- an der Seite eines Wagens angebrachte Stange als Halterung für Seitenbretter und Seitenleitern: mnd. runge, ronge, F.: nhd. Runge, hölzerne Stange, Wagenrunge, Querholz unter dem Obergestell des Wagens, an der Seite eines Wagens angebrachte Stange als Halterung für Seitenbretter und Seitenleitern, Splint der das Lösen des Rades von der Achse verhindert, Lünse
-- an Persönlichkeit und Charakter gewinnen: mnd. persænen, sw. V.: nhd. an Persönlichkeit und Charakter gewinnen
-- Anlandegang zum Zweck der Requirierung und Verproviantierung der Schiffe: mnd. lantganc, lantgank, M.: nhd. »Landgang«, gewaltsame Landung, Anlandegang zum Zweck der Requirierung und Verproviantierung der Schiffe, Gang ans oder ins Land
-- Anlandgang zum Zwecke der Requirierung und Verproviantierung der Schiffe: mnd. lantrÐise, F.: nhd. Warenbeförderung zu Lande, Zug ins Land, Kriegszug ins Land hinein, gewaltsame Landung, Anlandgang zum Zwecke der Requirierung und Verproviantierung der Schiffe
-- Anrecht auf Sicherung und die aus ihr entstehenden Einkünfte: mnd. lÐhenwõre*, lÐenwõre, lÐenwõr, lÐnware, lÐnwere, lehnwõre, lhenwõre, leinwõre, leynwõre, F.: nhd. Lehnsgewere, Sicherung für verlehntes Gut, Anrecht auf Sicherung und die aus ihr entstehenden Einkünfte, Sicherung des Lehnsempfängers in seinem Recht, die aus der Belehnung entspringende Lehnspflicht, Recht zur Verlehnung, Lehnsanrecht, Patronatsrecht, Berechtigung ein geistliches Lehen zu vergeben (V.)
-- Anteil nach dem Warengewicht im Seerecht bei Abrechnung von Schadensfällen zwischen Schiffseigner und Befrachter: mnd. punttal, F.: nhd. »Pfundzahl«, eine auf das Pfund bezogene Gewichtsbestimmung, Anteil nach dem Warengewicht im Seerecht bei Abrechnung von Schadensfällen zwischen Schiffseigner und Befrachter
-- Armschutz und Handschutz aus Pelz: mnd. muffe (1), F.: nhd. Armschutz und Handschutz aus Pelz, Muff
-- Art und Weise: mnd. mõs*** (2), F.: nhd. Maß, Abmessung, Maßhalten, Mäßigung, Mäßigkeit, Angemessenheit, Art und Weise, Methode, Mittel
-- Art und Weise der Narren: mnd. narrensÐde, M.: nhd. »Narrensitte«, Art und Weise der Narren; narrenwÆse, narrenwÆs, F.: nhd. Art und Weise der Narren
-- Art und Weise des Packens von Waren: mnd. pakninc, F.: nhd. Verpackung Hülle in die Waren verpackt werden, Art und Weise des Packens von Waren
-- Art und Weise des Verpackens von Waren: mnd. packinge, F.: nhd. »Packung«, Verpackung, Hülle in die Waren verpackt werden, Art und Weise des Verpackens von Waren, Warengebinde, Warenbündel, verpackte Ware, Verpackungseinheit
-- auf jemanden losgaloppieren und einen Lanzenstoß ausführen: mnd. rennen (1), rönnen, ronnen, rünnen, rinnen, sw. V.: nhd. rennen, sich schnell fortbewegen, schnell laufen, schnell fahren, reiten, schnell reiten, sich um etwas bemühen, etwas nachjagen, angreifen, an einem Reiterspiel teilnehmen, in einem Turnier kämpfen, auf jemanden losgaloppieren und einen Lanzenstoß ausführen, mit einem Lanzenstoß vom Pferd stechen
-- auf Rollen und Walzen bewegen: mnd. rullen, rollen, rüllen, sw. V.: nhd. rollen, auf Rollen und Walzen bewegen, aufrollen, zusammenrollen, sich rollend bewegen, in einem Fahrzeug fahren, schriftlich aufzeichnen
-- aufgeblähte und glasig erstarrte Lavastücke: mnd. pæmes, p²mes, poymes, poimes, pÐmes, pÐmese, pÐmesse, pÐmetze, peemse, pÐmse, M.: nhd. aufgeblähte und glasig erstarrte Lavastücke, Bimsstein, poröses dem Bimsstein vergleichbares Material das aus ungelöschtem Kalk und Eiweiß hergestellt wird
-- aufgeschütteter Damm zum Schutz des tieferliegenden Geländes und zum Stauen des Wassers: mnd. ȫverdÆk (1), æverdÆk, M.: nhd. »Überdeich«, aufgeschütteter Damm zum Schutz des tieferliegenden Geländes und zum Stauen des Wassers
-- Auflösung und Neuwahl des Stadtrats: mnd. rõtschÐdinge, rõtscheidinge, F.: nhd. Auflösung und Neuwahl des Stadtrats
-- Aufseher in Korndarren zur Überwachung des Dreschens und des Trocknens von Getreide: mnd. rÆenpap, rÆenpappe, M.: nhd. Aufseher in Korndarren zur Überwachung des Dreschens und des Trocknens von Getreide; rÆgenpap, rÆgenpappe, M.: nhd. Aufseher in Korndarren zur Überwachung des Dreschens und des Trocknens von Getreide
-- Aufseher über die Waffen und über das Geschütz: mnd. rüstemÐster, rüstemeister, rustemÐster, M.: nhd. Rüstmeister, Waffenverwalter, Aufseher über die Waffen und über das Geschütz; rüstmÐster, M.: nhd. Rüstmeister, Waffenverwalter, Aufseher über die Waffen und über das Geschütz
-- Aufseher über Gewässer und Fischerei: mnd. pristõvel, M.: nhd. Aufseher über Gewässer und Fischerei
-- Aufsicht und Sorge für einen Gebäudeteil auf dem Gelände des Hildesheimer Doms: mnd. pÆselambacht*?, pÆselammecht, pÐselammecht, N.: nhd. Aufsicht und Sorge für einen Gebäudeteil auf dem Gelände des Hildesheimer Doms
-- Aufwendungen für Unterkunft und Verpflegung: mnd. plÐgeratiæn, F.: nhd. »Pflegeration«, Aufwendungen für Unterkunft und Verpflegung
-- aus brennbarem Material gefügter und mit heißem Pech getränkter Kranz der brennend auf die Feinde geworfen wird: mnd. pikkrans*, pikkranz, pekkranz, M.: nhd. »Pechkranz«, aus brennbarem Material gefügter und mit heißem Pech getränkter Kranz der brennend auf die Feinde geworfen wird
-- aus brennbarem Material gefügter und mit heißem Pech getränkter Kranz der brennend über die Feinde geworfen wird: mnd. pikrÐp, pikreip, pekrÐp, pekreip, M.: nhd. »Pechreif«, Pechkranz, aus brennbarem Material gefügter und mit heißem Pech getränkter Kranz der brennend über die Feinde geworfen wird
-- aus dem Gerichtsbezirk Papenteich zwischen Braunschweig und Gifhorn stammend: mnd. poppendÆkisch*, poppendÆkesch, popendÆkesch, Adj.: nhd. Papenteich..., aus dem Gerichtsbezirk Papenteich zwischen Braunschweig und Gifhorn stammend
-- aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten: mnd. nõbðrschop, neybðrschop, F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis
-- aus Fell gefertigte und mit Tierpfoten verzierte Kopfbedeckung: mnd. pætenhülle, F.: nhd. »Pfotenhülle«, aus Fell gefertigte und mit Tierpfoten verzierte Kopfbedeckung
-- aus gedrehten und geflochtenen Weideruten oder auch aus Metall gefertigtes Verbindungsstück einzelner Teile des Pfluges: mnd. plæchwÐde, sw. F.: nhd. »Pflugweide«, aus gedrehten und geflochtenen Weideruten oder auch aus Metall gefertigtes Verbindungsstück einzelner Teile des Pfluges
-- aus Gerstenmalz und Hopfen hergestelltes Bier: mnd. rætbÐr, rætbÆr, N.: nhd. »Rotbier«, aus Gerstenmalz und Hopfen hergestelltes Bier
-- aus Metall hergestelltes Geldstück mit bestimmtem Gewicht und Feingehalt und beiderseitiger Prägung: mnd. põgimente, põgiment, põgement, põgament, põgment, põriment, peyement, peyemente, payement, payment, paiment, paigment, paement, peyegemente, peyegement, peygement, peygemünte, peyiment, peyimente, peyment, peymente, peymünte, peigemunte, N., M., F.: nhd. »Pagament«, aus Metall hergestelltes Geldstück mit bestimmtem Gewicht und Feingehalt und beiderseitiger Prägung, Münze, Zahlmünze, Gemisch von Silbermünzen, Münzstück, Bruchsilber, Geld als Zahlungsmittel, gesetzliches Zahlungsmittel einer Stadt oder eines Landes, Währung, Geldwert, Wechselwert, Wechselkurs, Zahlung, zu zahlender Geldbetrag, Schuld; põgimente, põgiment, põgement, põgament, põgment, põriment, peyement, peyemente, payement, payment, paiment, paigment, paement, peyegemente, peyegement, peygement, peygemünte, peyiment, peyimente, peyment, peymente, peymünte, peigemunte, N., M., F.: nhd. »Pagament«, aus Metall hergestelltes Geldstück mit bestimmtem Gewicht und Feingehalt und beiderseitiger Prägung, Münze, Zahlmünze, Gemisch von Silbermünzen, Münzstück, Bruchsilber, Geld als Zahlungsmittel, gesetzliches Zahlungsmittel einer Stadt oder eines Landes, Währung, Geldwert, Wechselwert, Wechselkurs, Zahlung, zu zahlender Geldbetrag, Schuld; põgimünte, põgimunte, põgimünt, põgemünt, pÐgimünt, peymünt, paymünt, F.: nhd. aus Metall hergestelltes Geldstück mit bestimmtem Gewicht und Feingehalt und beiderseitiger Prägung, Münze, Zahlmünze, Gemisch von Silbermünzen, Münzstück, Bruchsilber, Geld als Zahlungsmittel, gesetzliches Zahlungsmittel einer Stadt oder eines Landes, Währung, Geldwert, Wechselwert, Wechselkurs, Zahlung, zu zahlender Geldbetrag, Schuld; põgimünte, põgimunte, põgimünt, põgemünt, pÐgimünt, peymünt, paymünt, F.: nhd. aus Metall hergestelltes Geldstück mit bestimmtem Gewicht und Feingehalt und beiderseitiger Prägung, Münze, Zahlmünze, Gemisch von Silbermünzen, Münzstück, Bruchsilber, Geld als Zahlungsmittel, gesetzliches Zahlungsmittel einer Stadt oder eines Landes, Währung, Geldwert, Wechselwert, Wechselkurs, Zahlung, zu zahlender Geldbetrag, Schuld
-- aus purpurfarbigem und weißem Stoff gefertigt: mnd. purpurwit, Adj.: nhd. »purpurweiß«, aus purpurfarbigem und weißem Stoff gefertigt
-- aus Quitten und anderen Zutaten hergestelltes Gewürzkonfekt: mnd. quÐdenkrðt, N.: nhd. »Quittenkraut«, aus Quitten und anderen Zutaten hergestelltes Gewürzkonfekt, Quittenmus
-- aus Stoffbahnen oder Fellen und Stützstangen gefertigte Behausung: mnd. põwlðn (1), pawlðn, pavlun, paulun, paulun, pauluyn, pauluun, põwelðn, pavelun, pauwelun, põwelæn, põwelðm, paulum, põwel, põlðn, paluin, M., N., F.: nhd. »Pavillion«, aus Stoffbahnen oder Fellen und Stützstangen gefertigte Behausung, Zelt, tragbares Stoffdach, Baldachin, Traghimmel, aus Stoffbahnen gefertigtes Verdeck auf Schiffen, Dachschmuck, Dacherker, Wetterfahne?
-- Auseinandersetzungen zwischen Rat und Geistlichkeit: mnd. põpenkrÆch, M.: nhd. Auseinandersetzungen zwischen Rat und Geistlichkeit
-- ausgenommener und geköpfter Kabeljau von dem je zwei Schwanzenden zusammengebunden getrocknet werden: mnd. runtvisch, runtfisk, rumvisch, M.: nhd. Rundfisch, ausgenommener und geköpfter Kabeljau von dem je zwei Schwanzenden zusammengebunden getrocknet werden
-- ausgewachsenes und gemästetes Schwein: mnd. ȫkeswÆn, N.: nhd. ausgewachsenes und gemästetes Schwein
-- Auslösung der Herberge und Nahrungsmittel: mnd. pantschillinc, pantschillink, pandeschillinc, panschillinc, pantschilli, M.: nhd. Summe um die etwas verpfändet ist, regelmäßige Einkünfte aus einer Verpfändung, Pfand das für eine bestimmte Geldsumme bis zum Wiederkauf gegeben wird, Auslösung der Herberge und Nahrungsmittel, bei rechtmäßiger Pfändung zu zahlende Gebühr, Strafgeld bei Flurvergehen (wie bei strafbarem Holzeinschlag)
-- Auslösung für Herberge und Nahrungsmittel und andere Aufwendunge bei Reisen und Kriegszüge: mnd. pantquÆtinge, pantquitinge, pantquittinge, pantquÆdinge, pantquÆdinc, pantquÆtunge, pantquÐtinge, F.: nhd. »Pfandquittung«, Auslösung des Pfandes, Zahlung der Schuld, Auslösung für Herberge und Nahrungsmittel und andere Aufwendunge bei Reisen und Kriegszüge; pantquÆtinge, pantquitinge, pantquittinge, pantquÆdinge, pantquÆdinc, pantquÆtunge, pantquÐtinge, F.: nhd. »Pfandquittung«, Auslösung des Pfandes, Zahlung der Schuld, Auslösung für Herberge und Nahrungsmittel und andere Aufwendunge bei Reisen und Kriegszüge; pantquÆtinge, pantquitinge, pantquittinge, pantquÆdinge, pantquÆdinc, pantquÆtunge, pantquÐtinge, F.: nhd. »Pfandquittung«, Auslösung des Pfandes, Zahlung der Schuld, Auslösung für Herberge und Nahrungsmittel und andere Aufwendunge bei Reisen und Kriegszüge
-- außerhalb der Stadtmauern wohnender steuerpflichtiger und der städtischen Gerichtsbarkeit unterworfener Bürger: mnd. põlbörgÏre*, põlbörger, pailbörger, paelbörger, M.: nhd. Pfahlbürger, Schutzbürger der ausserhalb der »Pfähle« und der Mauern einer Stadt wohnen darf, außerhalb der Stadtmauern wohnender steuerpflichtiger und der städtischen Gerichtsbarkeit unterworfener Bürger; põlbðr, M.: nhd. »Pfahlbauer«, Pfahlbürger, außerhalb der Stadtmauern wohnender steuerpflichtiger und der städtischen Gerichtsbarkeit unterworfener Bürger
-- Auswahl und Einstellung von Kriegsknechten: mnd. munsteringe, musteringe, F.: nhd. Musterung, Überprüfung, Auswahl und Einstellung von Kriegsknechten
-- Baldachin der über dem Altar aufgehängt ist oder bei Prozessionen über dem Sakrament und dem Priester getragen wird: mnd. paldeken, N.: nhd. Baldachin der über dem Altar aufgehängt ist oder bei Prozessionen über dem Sakrament und dem Priester getragen wird
-- befestigte Anlage bzw. Landschloss und die zugehörigen Einnahmen als Pfandbesitz: mnd. pantslot, N.: nhd. »Pfandschloss«, Schloss das man als Pfand inne hat, befestigte Anlage bzw. Landschloss und die zugehörigen Einnahmen als Pfandbesitz
-- Beförderung von und zur Mühle: mnd. mȫlenvære, molenvore, mȫlenvær, mollenvur, M.: nhd. »Mühlenfuhre«, Beförderung von und zur Mühle
-- Beherbergung des Herrn und seiner Familie sowie seiner Mannen: mnd. lÐger, legger, lõger, N.: nhd. Lager, Liegestatt, Bettstatt, Krankenlager, Unterkunft, Verbleib, Aufenthalt, Fischerlager, Fischkaufmannslager auf Dragär, Weinlager, Weinkeller, Einlager, Schuldhaft, Hausarrest, Heerlager, Feldlager, Sichniederlegen, Beherbergung des Herrn und seiner Familie sowie seiner Mannen
-- Berechtigung und Verpflichtung: mnd. rechtichhÐt*, rechtichheit*, rechtichÐt, rechticheit, rechtechÐt, rechtecheit, rechteghet, F.: nhd. Geradheit, Richtigkeit, Fehlerlosigkeit, angemessenes Verhalten, Redlichkeit, Rechtschaffenheit, Gottgefälligkeit, Frömmigkeit, Ehrerbietung, gebührende Ehre, Gerechtigkeit, Gerechtigkeit Gottes, Einstellung die allen gleiches Recht gewährt, Recht, rechtliche Grundlage, allgemeine Rechtsordnung, Gesetz, Satzung einer Gemeinschaft, Ordnung, Zunftordnung, Brüderschaftsordnung, Statut, Gerichtsbarkeit, Recht die Gerichtsbarkeit auszuüben, Amtsgewalt, Rechtssache, Rechtsangelegenheit, rechtliche Ansprache, Einforderung vor Gericht, Rechtsspruch, Rechtsentscheid, rechtlich begründete Abgabe, Abgabe an die Obrigkeit, Steuer (F.), Gebühr, Abgabepflicht in Geld oder Naturalien oder Dienstleistungen, Aufnahmegebühr oder sonstige Gebühr für die Zunftzugehörigkeit, rechtlich begründeter Anspruch, Anrecht, Rechtsanspruch, Gerechtsame, Sonderrecht, Privileg, Nutzungsrecht an Ländereien, Landbesitz, durch Vorrechte und Privilegien geschaffener Rechtsstand, Berechtigung und Verpflichtung
-- berittener und bewaffneter Edelmann: mnd. rǖtÏre*, rǖter, rµter, reuter, ruiiter, M.: nhd. Ritter, berittener und bewaffneter Edelmann, Bewaffneter, berittener und geharnischter Bewaffneter, Söldner, berittener Söldner, Wegelagerer, Straßenräuber, ritterlicher Straßenräuber, Landsknecht, Seesoldat, berittener Krieger, spanischer Reiter, Spitzpfahl
-- berittener und geharnischter Bewaffneter: mnd. rǖtÏre*, rǖter, rµter, reuter, ruiiter, M.: nhd. Ritter, berittener und bewaffneter Edelmann, Bewaffneter, berittener und geharnischter Bewaffneter, Söldner, berittener Söldner, Wegelagerer, Straßenräuber, ritterlicher Straßenräuber, Landsknecht, Seesoldat, berittener Krieger, spanischer Reiter, Spitzpfahl
-- besonders markiertes Stück Land außerhalb der Feldgemeinschaft das nicht dem Rebningsverfahren unterliegt und mit besonderen Privilegien ausgestattet ist: mnd. ærnum, N.: nhd. besonders markiertes Stück Land außerhalb der Feldgemeinschaft das nicht dem Rebningsverfahren unterliegt und mit besonderen Privilegien ausgestattet ist
-- Besserung der Gebrechen in Staat und Kirche: mnd. refærmõtie, refærmacie, reformacie, F.: nhd. »Reformation«, Rückformung, Instandsetzung, Ausbesserung, Verbesserung, Revision, Erneuerung und Verbesserung des Regelwerks in geistlichen Einrichtungen, Besserung der Gebrechen in Staat und Kirche; refærmatiæn, F.: nhd. »Reformation«, Rückformung, Instandsetzung, Ausbesserung, Verbesserung, Revision, Erneuerung und Verbesserung des Regelwerks in geistlichen Einrichtungen, Besserung der Gebrechen in Staat und Kirche
-- Bestreichung des kahl geschorenen Kopfes eines Verbrechers mit Pech und dann mit Federn bestreut: mnd. pikhðve, F.: nhd. Pechhaube, Bestreichung des kahl geschorenen Kopfes eines Verbrechers mit Pech und dann mit Federn bestreut
-- Betrunkener der sich roh und ungestüm verhält: mnd. pÐrdekÐrl, M.: nhd. »Pferdekerl«, Betrunkener der sich roh und ungestüm verhält
-- Bezeichnung der elften und gegebenenfalls zwölften Woche zwischen Weihnachten und Fastnacht: mnd. rÐdewÐke, reidewÐke, rethewÐke, F.: nhd. Bezeichnung der elften und gegebenenfalls zwölften Woche zwischen Weihnachten und Fastnacht; rÐdewÐke, reidewÐke, rethewÐke, F.: nhd. Bezeichnung der elften und gegebenenfalls zwölften Woche zwischen Weihnachten und Fastnacht
-- Bezeichnung des echten Reizkers und der Morchel: mnd. poggenstæl, M.: nhd. »Froschstuhl«, Bezeichnung verschiedener Pilze, Bezeichnung des echten Reizkers und der Morchel
-- Bezieher von Einkünften aus Vermögen und Rechten gegen andere: mnd. rentenÏre*, rentenÐr, rentener, M.: nhd. »Rentner«, Bezieher von Einkünften aus Vermögen und Rechten gegen andere, Rentherr, Hypothekengläubiger, Abgabepflichtiger, Schuldner gegenüber einem Rentherrn, Finanzverwalter, Rentmeister
-- Bindematerial aus zerstoßenem Kalk und Sand: mnd. mörtÏre*, mörter, morter, M.: nhd. Mörtel, Bindematerial aus zerstoßenem Kalk und Sand, Zement
-- Blasinstrument mit einem kleinen Luftsack und einer oder mehreren Stimmpfeifen: mnd. plõterspil, N.: nhd. Blasinstrument mit einem kleinen Luftsack und einer oder mehreren Stimmpfeifen, Platerspiel, Dudelsackspfeife
-- Brauerei in der Bier aus Gerstenmalz und Hopfen hergestellt wird: mnd. rætbrðwhðs, rætbrouwhðs, N.: nhd. »Rotbrauhaus«, Brauerei in der Bier aus Gerstenmalz und Hopfen hergestellt wird
-- Brei aus Eiern und Mehl: mnd. papei*, papey*, Sb.: nhd. Brei aus Eiern und Mehl
-- Buch das Einnahmen und Ausgaben verzeichnet: mnd. rÐkenschopbæk, rÐkenschapbæk, N.: nhd. »Rechenschaftsbuch«, Buch das Einnahmen und Ausgaben verzeichnet, Rechnungsbuch; rÐkenschoppesbæk*, rÐkenschappesbæk*, rÐkenschopsbæk, rÐkenschapsbæk, rÐkenschuppesbæk, N.: nhd. »Rechenschaftsbuch«, Buch das Einnahmen und Ausgaben verzeichnet
-- Buch das Schriften über die Evangelien und ihre Auslegung enthält: mnd. postillenbæk, postillenboik, N.: nhd. Postillenbuch, Buch das Schriften über die Evangelien und ihre Auslegung enthält, Predigtsammlung
-- Buch für die Aufzeichnungen von Urteilen und Rechtsgeschäften: mnd. rechtbæk, rechtbðk, N.: nhd. Gerichtsbuch, Rechtsbuch, Text der zusammengefassten rechtlichen Bestimmungen, Buch für die Aufzeichnungen von Urteilen und Rechtsgeschäften; richtebæk, richtbæk, richtebock, N.: nhd. Gerichtsbuch, Buch für die Aufzeichnungen von Urteilen und Rechtsgeschäften, Regelsammlung (Bedeutung örtlich beschränkt); richtesbæk, N.: nhd. Gerichtsbuch, Buch für die Aufzeichnungen von Urteilen und Rechtsgeschäften, Regelsammlung (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- Buch in dem Argumente überprüft und bewertet werden: mnd. prȫvebæk, N.: nhd. »Prüfbuch«, Buch in dem Argumente überprüft und bewertet werden
-- Buch in dem Beschlüsse und Gesetze des Stadtrats und andere urkundliche Einträge verzeichnet sind: mnd. rõdesbæk, N.: nhd. »Ratsbuch«, Buch in dem Beschlüsse und Gesetze des Stadtrats und andere urkundliche Einträge verzeichnet sind, Stadtbuch; rõdesbæk, N.: nhd. »Ratsbuch«, Buch in dem Beschlüsse und Gesetze des Stadtrats und andere urkundliche Einträge verzeichnet sind, Stadtbuch
-- Buch in dem Verhandlungsverläufe und Verhandlungsergebnisse aufgezeichnet werden: mnd. recesbæk, N.: nhd. Buch in dem Verhandlungsverläufe und Verhandlungsergebnisse aufgezeichnet werden
-- Buch zum kirchlichen Gebrauch das Psalmen und verschiedene Kirchenlieder enthält: mnd. psalmbæk, N.: nhd. »Psalmbuch«, Buch der Psalmen im Alten Testament, Psalter, Buch zum kirchlichen Gebrauch das Psalmen und verschiedene Kirchenlieder enthält, Gesangbuch
-- Büchlein zum kirchlichen Gebrauch das Psalmen und verschiedene Kirchenlieder enthält: mnd. psalmbȫkeken*, pslambȫkeschen, N.: nhd. »Psalmbüchlein«, Büchlein zum kirchlichen Gebrauch das Psalmen und verschiedene Kirchenlieder enthält, Gesangbuch
-- Bürger und Einwohner Rigas: mnd. rÆgÏre*, rÆgere, M.: nhd. »Rigaer«, Bürger und Einwohner Rigas
-- Bürgerschaft im Gegensatz zum Rat und zur Gilde: mnd. mÐnhÐt (1), meinheit, F.: nhd. Allgemeinheit, Gesamtheit, Menschheit, Menge, Volk, Haufe, Haufen, Gesamtheit der Bauern, Bürgerschaft oder Einwohnerschaft einer Stadt, Bürgerschaft im Gegensatz zum Rat und zur Gilde, gesamte Stadtgemeinde, gemeinsamer allgemeiner Grundbesitz
-- Christus als Vermittler zwischen Gott und Mensch: mnd. middelÏre*, middeler, middelÐr, midler, midder, M.: nhd. Mittler, Vermittler, Schlichter, Schiedsrichter, Unterhändler, Christus als Vermittler zwischen Gott und Mensch, Priester (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- das Regelwerk in geistlichen Einrichtungen erneuern und verbessern: mnd. refærmÐren, refærmÆren, sw. V.: nhd. »reformieren«, instand setzen, ausbessern, verbessern, revidieren, von Übelständen befreien, das Regelwerk in geistlichen Einrichtungen erneuern und verbessern, Glaubenseinrichtung und Kirchenorganisation entsprechend der lutherischen Lehre ausrichten (Bedeutung jünger)
-- Deiche und Wasserstraßen bessern: mnd. plõgen (1), mnd.?, sw. V.: nhd. Deiche und Wasserstraßen bessern
-- den Mund kaum auftun und halblaut murren: mnd. mucken, sw. V.: nhd. murren, aufmucken, muckisch sein (V.), den Mund kaum auftun und halblaut murren
-- der dreißigste Tag an dem die letzte Seelmesse für einen Verstorbenen und das Totenmahl gehalten wurde: mnd. mõntfest, N.: nhd. Monatsfrist, der dreißigste Tag an dem die letzte Seelmesse für einen Verstorbenen und das Totenmahl gehalten wurde, Monatstermin zur Wiederholung des Seelengedächtnisses; mõntevrist, F.: nhd. Monatsfrist, der dreißigste Tag an dem die letzte Seelmesse für einen Verstorbenen und das Totenmahl gehalten wurde, Monatstermin zur Wiederholung des Seelengedächtnisses
-- der dreißigste Tag an dem die letzte Seelmesse für einen Verstorbenen und das Totenmahl gehalten ward: mnd. mõntverst, mõnteverst, manetverst, F.: nhd. Monatsfrist, der dreißigste Tag an dem die letzte Seelmesse für einen Verstorbenen und das Totenmahl gehalten ward, Monatstermin zur Wiederholung des Seelengedächtnisses
-- der dreißigste Tag an dem die letzte Seelmesse für einen Verstorbenen und das Totenmahl gehalten wurden: mnd. mõntvrist, manetvrist, F.: nhd. Monatsfrist, der dreißigste Tag an dem die letzte Seelmesse für einen Verstorbenen und das Totenmahl gehalten wurden, Monatstermin zur Wiederholung des Seelengedächtnisses
-- der geneigt und fähig ist zu merken: mnd. merkern, merkerne, Adj.: nhd. aufmerksam, scharfsinnig, scharfsichtig, der geneigt und fähig ist zu merken
-- der ursprünglich als Amtslehen gegebene und später erblich gewordene Gerichtsbezirk des Königs bzw. Kaisers an einen Pfalzgrafen der stellvertretend die Gerichtsbarkeit wahrnimmt: mnd. palanze, palenze, palanzie, pelenze, pelentze, palz, paltz, F.: nhd. Saal, Speisesaal (im Kloster), Gerichtsstätte des Königs, Gerichtshof, Gerichtsversammlung, der ursprünglich als Amtslehen gegebene und später erblich gewordene Gerichtsbezirk des Königs bzw. Kaisers an einen Pfalzgrafen der stellvertretend die Gerichtsbarkeit wahrnimmt, Gebiet des Pfalzgrafen bei Rhein, Pfalz, Kurpfalz
-- dicke und hängende Lippe: mnd. lubbe, Sb.: nhd. Halskrause, Handkrause, Manschette, dicke und hängende Lippe
-- die aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten: mnd. nõberschop, F.: nhd. Nachbarschaft, nächste Umgebung, Nachbargemeinde, Straßenverband, die aus dem Straßenverband erwachsenen Rechte und Pflichten, nachbarliches Verhältnis, freundschaftliches Verhältnis
-- die den Landfrieden zu wahren und zu schützen haben: mnd. lantvrÐde, M.: nhd. Landfriede, durch Vereinbarung verschiedener sozialer Gruppen erlassenes allgemeines Friedegebot für einen festgelegten Bezirk, allgemeiner Friede, die den Landfrieden zu wahren und zu schützen haben, Landesverteidigung, Landfriedensgericht
-- die eigenen Sünden anerkennen und bereuen: mnd. rǖwen (1), rðwen, rouwen, ruen, st. V.?, sw. V.: nhd. reuen, schmerzen, leiden, betrüben, leid tun, bedauern, Unzufriedenheit bereiten, trauern, Schuldgefühl empfinden, die eigenen Sünden anerkennen und bereuen, etwas rückgängig machen (Bedeutung örtlich beschränkt), von etwas zurücktreten (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- die eigenen Sünden anerkennend und bereuend: mnd. rǖwich, rouwich, rðwich, reuich, rewigh, Adj.: nhd. reuig, bereuend, leidend, voll Schmerzen seiend, traurig, betrübt, trauernd, die eigenen Sünden anerkennend und bereuend
-- die Fastentage von Mittwoch bis Samstag vor Reminiscere bzw. vor Trinitatis bzw. nach Kreuzerhöhung und nach Lucia: mnd. quatertemper, quatertempere, quatertember, quatertamper, quatertempor, quatertempir, quadertember, quatuortemper, quatuoterper, kottertemper, katertamper, quattemper, quartertemper, quartemper, F., N., M.: nhd. »Quatember«, die Fastentage von Mittwoch bis Samstag vor Reminiscere bzw. vor Trinitatis bzw. nach Kreuzerhöhung und nach Lucia, Vierteljahr, Quatemberfasten
-- Dokument in dem ein Privileg ausgesprochen und bestätigt wird: mnd. prÆvilÐgie, prÆvileye, prÆveleye, prÆvaley, priffeley, prÆbeley, prÐvelÐgie, prÐveleye, prÐvelge, prouleye, priffeley, prÆvilÐgium, prÆveleyum, prÆvileye, prÐveleye, prȫveleye, F., N.: nhd. »Privileg«, Vorrecht, eines Menschen oder einer Gruppe oder Institution gewährte rechtliche Sonderstellung, Sonderrecht, Einzelrecht, Ausnahmerecht, Freiheit, Gerechtigkeit, Dokument in dem ein Privileg ausgesprochen und bestätigt wird, Freiheitsbrief, Erlaubnisbrief, Freibrief, Gnadenbrief, Handfeste
-- Dokument über Verhandlungsverläufe und Verhandlungsergebnisse: mnd. recesbrÐf, recessbrÐf, recesbrÆf, M.: nhd. »Rezessbrief«, Vertragsurkunde, Dokument über Verhandlungsverläufe und Verhandlungsergebnisse; recessesbrÐf*, recessesbrÆf, M.: nhd. Vertragsurkunde, Dokument über Verhandlungsverläufe und Verhandlungsergebnisse
-- durch Brechung der Lichtstrahlen verursachte Difund -- zusammenlebende Genossenschaft und deren Haus: mhd. burse, st. F., sw. F.: nhd. Börse (F.) (1), Beutel (M.) (1), zusammenlebende Genossenschaft und deren Haus

und: mnd. ande (1), Konj.: nhd. und; en (4), mnd.?, Konj.: nhd. und; ende (1), end, Konj.: nhd. und
-- Abgabe für die Erhaltung der hölzernen Hauptleitungen und der von diesen abzweigenden Nebenrinnen im Lüneburger Salzbergwerk: mnd. aslæn, Sb.: nhd. Einkünfte, feste veräußerliche Rente, Abgabe für die Erhaltung der hölzernen Hauptleitungen und der von diesen abzweigenden Nebenrinnen im Lüneburger Salzbergwerk
-- am Mittwoch und Donnerstag und Freitag Nachmittag der Karwoche gehaltene Messe: mnd. dǖstermette, dðstermette, F.: nhd. Finstermesse, am Mittwoch und Donnerstag und Freitag Nachmittag der Karwoche gehaltene Messe; dǖstermette, dðstermette, F.: nhd. Finstermesse, am Mittwoch und Donnerstag und Freitag Nachmittag der Karwoche gehaltene Messe
-- Amt und Stand eines doktorierten Geistlichen: mnd. doktorÆe, F.: nhd. Amt und Stand eines doktorierten Geistlichen
-- angewiesene Tätigkeit nach Würde und Obrigkeit: mnd. ambacht, ambecht, ammecht, ammicht, ammet, ambet, ampt, ambt, amt, N.: nhd. Amt, Dienstverrichtung, angewiesene Tätigkeit nach Würde und Obrigkeit, Amtspflicht, priesterliche Verpflichtung, Statthalterschaft, Handwerk, Beruf, Handwerkerzunft, Kaufleutezunft, Verwalter der Gerichtsbarkeit, Beamter
-- Art und Weise: mnd. dæn (1), dæne, M., F.: nhd. Ton (M.) (2), Melodie, Klang, Wort, Rede, Geheiß, Befehl, Gattung, Weise, Art und Weise; dæn (3), dænt, N.: nhd. Tun, Lassen, Handeln, Verrichten, Treiben, Art und Weise, Sache, Angelegenheit
-- auf Schiff und Ladung leihen: mnd. bædemen, bodemen, boddemen, bæmen, sw. V.: nhd. mit einem Boden versehen (V.), Boden einsetzen, auf Schiff und Ladung leihen, Geld auf Bodmerei aufnehmen
-- Aufseher in Ämtern und Zünften: mnd. dÐken (1), dÐchen, decan, M.: nhd. Dekan, Dechant, Vorsteher in geistlichen und weltlichen Vereinigungen, Vorsteher des Kalands, Aufseher in Ämtern und Zünften, von der geistlichen Herrschaft eingesetzter Vorsteher der Propsteihöfe der Zins einzunehmen hat, Bauermeister; dÐkenÏre*, dÐkenÐr, M.: nhd. Dekan, Dechanat, Dechant, Vorsteher in geistlichen und weltlichen Vereinigungen, Vorsteher des Kalands, Aufseher in Ämtern und Zünften, von der geistlichen Herrschaft eingesetzer Vorsteher der Propsteihöfe der Zins einzunehmen hat, Bauermeister
-- Aufseher über die Reinhaltung der Stadt oder des Marktes oder der Plätze und Straßen: mnd. drekvæget, dreckvoget, M.: nhd. »Dreckvogt«, Aufseher über die Reinhaltung der Stadt oder des Marktes oder der Plätze und Straßen
-- Aufsichtsbeamter der das Bier prüft und taxiert: mnd. bÐrprȫvÏre*, bÐrprȫver, M.: nhd. Aufsichtsbeamter der das Bier prüft und taxiert
-- Aufsichtsherr über Bauten und Hölzungen: mnd. bðremÐster, bðremÐister, bðrmÐster, bðrmÐister, bðrmester, M.: nhd. Bauermeister, Dorfschulze, Vorsteher der Bauerschaft, Bürgermeister, Aufsichtsherr über Bauten und Hölzungen, Bauherr, Baumeister, Gemeindevogt, Ratsdiener, städtischer Polizeibeamter
-- Ausbau der Kirche in der ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden: mnd. brðthðs (2), N.: nhd. Vorbau der Kirche in dem ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden, Ausbau der Kirche in der ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden; brðthðs (2), N.: nhd. Vorbau der Kirche in dem ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden, Ausbau der Kirche in der ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden
-- Ausgabe für die Austiefung und Reinhaltung der Wasserwege und Gräben und Fleete: mnd. dǖpegelt, dǖpelgelt, N.: nhd. Ausgabe für die Austiefung und Reinhaltung der Wasserwege und Gräben und Fleete, Abgabe der Schiffe zur Austiefung, Zollzulage; dǖpegelt, dǖpelgelt, N.: nhd. Ausgabe für die Austiefung und Reinhaltung der Wasserwege und Gräben und Fleete, Abgabe der Schiffe zur Austiefung, Zollzulage; dǖpegelt, dǖpelgelt, N.: nhd. Ausgabe für die Austiefung und Reinhaltung der Wasserwege und Gräben und Fleete, Abgabe der Schiffe zur Austiefung, Zollzulage
-- Auslieferung und Übergabe verlangen: mnd. afÐschen, afeischen, sw. V.: nhd. »abheischen«, abfordern, fordern von jemandem, fortheischen, Abgang befehlen, Auslieferung und Übergabe verlangen
-- Austiefung und Reinhaltung der Kanäle und Hafenanlagen: mnd. dǖpe, F.: nhd. Tiefe, Wassertiefe, Meerestiefe, tiefe Stelle im Wasser, Vertiefung, Wasserstraßenwesen einer Gemeinschaft, Austiefung und Reinhaltung der Kanäle und Hafenanlagen, Graben (M.), Fleet, Fahrwasser, Fahrstraße; dǖpe, F.: nhd. Tiefe, Wassertiefe, Meerestiefe, tiefe Stelle im Wasser, Vertiefung, Wasserstraßenwesen einer Gemeinschaft, Austiefung und Reinhaltung der Kanäle und Hafenanlagen, Graben (M.), Fleet, Fahrwasser, Fahrstraße
-- Bedienter bei den Hebungen und Auszahlungen: mnd. dÐlemÐster, dÐilemÐster, dÐlemÐister, dÐilemÐister, dÐlmester, M.: nhd. Bedienter bei den Hebungen und Auszahlungen, Hospitalverwalter, Hausvater
-- behördliches Richtmaß nach dem die Messgeräte geprüft und geeicht werden: mnd. õme, õm, F., M.: nhd. »Ahm«, Ohm, Hohlmaß, Flüssigkeitenmaß, Tonnenmaß für Wein oder Bier, behördliches Richtmaß nach dem die Messgeräte geprüft und geeicht werden, Zeichen das der Eichmeister den Gefäßen aufprägt oder einbrennt
-- bei Dämmerung und Nacht nichts oder nur wenig sehend: mnd. blenkȫgich, Adj.: nhd. »blinkäugig«, nachtblind, bei Dämmerung und Nacht nichts oder nur wenig sehend
-- Bericht denkwürdiger Taten und Lebensläufe: mnd. denkebæk, N.: nhd. Buch zur Eintragung laufender Vorfälle der verschiedensten Art (F.) (1), Gedenkbuch, Bericht denkwürdiger Taten und Lebensläufe; denkelbæk, N.: nhd. Buch zur Eintragung laufender Vorfälle der verschiedensten Art (F.) (1), Gedenkbuch, Bericht denkwürdiger Taten und Lebensläufe
-- Berittener der einzeln oder in kleiner Gruppe reitet und ausgesandt wird: mnd. Ðnspanniger, einspanniger, (subst. Adj.=)M.: nhd. Einspänner, Berittener der einzeln oder in kleiner Gruppe reitet und ausgesandt wird
-- berittener Diener der zum Geleit mitgegeben wurde und Bestellungen ausrichtete: mnd. Ðnspannich (2), einspannich, M.: nhd. Einspänner, Bote, Geleit, berittener Diener der zum Geleit mitgegeben wurde und Bestellungen ausrichtete, einzelner Reiter, herrenloser Berittener geringen Standes
-- bestimmte Anzahl geklopfter und gebrakter Flachsdissen: mnd. bȫkelse, N.: nhd. bestimmte Anzahl geklopfter und gebrakter Flachsdissen
-- bewegliche und fahrbare Angriffswerke bzw. Schutzwerke: mnd. berchvrÐde, M., N.: nhd. Bergfried, Turm, Warte, Bollwerk, befestigtes Haus, Giebel, Schanze, Gerüst zur Deckung des Nahangriffs, bewegliche und fahrbare Angriffswerke bzw. Schutzwerke
-- Bezirk des Gerichtes und der Genossenschaft: mnd. acht (3), achte, F.: nhd. Acht (F.) (2), Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Ansehen, Achtung, Rang, Stand, Stellung im Leben, die in gleicher Stellung Stehenden, Genossenschaft, Urteilsfinder, Freunde, Beschluss der Genossenschaft, Urteil, Weistum, Gerichtsversammlung, Bezirk des Gerichtes und der Genossenschaft, Bedenkzeit, Rechtsfrist, Frist
-- Bier unter Verschluss Habender und Austeilender: mnd. bÐrslǖtÏre*, bÐrslǖter, M.: nhd. Bier unter Verschluss Habender und Austeilender, bischöflicher Bierkellermeister (Bremen)
-- Braugerät und Küchengerät: mnd. bȫdenetouwe*, N.: nhd. Braugerät und Küchengerät
-- Brett worauf Brot und Fleisch getragen wird: mnd. drõge (1), F.: nhd. Trage, Bahre, Brett worauf Brot und Fleisch getragen wird
-- Brettspiel mit Würfeln und Spielen: mnd. brickenslach, M.: nhd. Brettspiel mit Würfeln und Spielen, Spiel mit Bricken
-- Brotscheibe in Birnenmus oder Beerenmus geweicht und mürbe gekocht: mnd. bÐrenbræt, N.: nhd. Speise, Brotscheibe in Birnenmus oder Beerenmus geweicht und mürbe gekocht, Brotstücke in Suppe mit Öl weichgekocht oder einer Fettbrühe übergossen
-- Buch für innerstädtische und persönliche Eintragungen: mnd. binnenbæk, N.: nhd. Hausbuch, Buch für innerstädtische und persönliche Eintragungen
-- Büttel und Henker: mnd. dallinger, Pl.: nhd. Büttel und Henker
-- Chorhut und Chorrock der Prälaten Machender: mnd. bevenmõkÏre*, bevenmaker, beffenmõker, M.: nhd. »Beffenmacher«, Chorhut und Chorrock der Prälaten Machender
-- Dachlatten und Bretter für die Dachpfannen: mnd. dakstÐnesbret, dakstÐinesbret, N.: nhd. Dachlatten und Bretter für die Dachpfannen
-- das dem Besitzer und nicht dem Pächter zustehende Holz: mnd. erveholt, erfholt, N.: nhd. Waldbestand der gemeinen Mark, Holzbestand der gemeinen Mark, das dem Besitzer und nicht dem Pächter zustehende Holz
-- Datierung nach Festen und Heiligentagen: mnd. cisiojõnus, sisiojõnus*, M.: nhd. Datierung nach Festen und Heiligentagen, Name des versifizierten Kalenders
-- Deichbau und Dammbau: mnd. damdÆg, Sb.: nhd. Dammpflicht, Deichbau und Dammbau
-- den Sattel beziehen und bepolstern: mnd. õderen, sw. V.: nhd. zur Ader lassen, mit Adern versehen (V.), mit Sehnen versehen (V.), den Sattel beziehen und bepolstern, aus Sehnen machen
-- der den doktorierten Klosterbrüdern gebührende Platz im Chor und Remter: mnd. doktorõtesstÐde, F.: nhd. der den doktorierten Klosterbrüdern gebührende Platz im Chor und Remter
-- der einen anderen in Eid und Pflicht nimmt: mnd. ? ÐthevÏre*, eithever, mnd.?, M.: nhd. »Eidheber«, Eidhelfer, der einen anderen in Eid und Pflicht nimmt?
-- Dickfleisch des Oberschenkels bei Menschen und Tieren: mnd. dÐ (4), dee, dÐch, N.: nhd. Oberschenkel, Dickfleisch des Oberschenkels bei Menschen und Tieren, Hüftfleisch, Lende
-- Dickmünze die mit den gewöhnlichen Stempeln aber aus dickeren Metallplatten geprägt wurde und einen höheren Wert hatte: mnd. dikpenninc, M.: nhd. Dickmünze die mit den gewöhnlichen Stempeln aber aus dickeren Metallplatten geprägt wurde und einen höheren Wert hatte
-- die dem Bürger auferlegten Erdarbeiten und Schanzarbeiten verrichten: mnd. börgÏrewerken*, börgerwerken, sw. V.: nhd. Bürgerwerk verrichten, die dem Bürger auferlegten Erdarbeiten und Schanzarbeiten verrichten
-- Diebsdaumen zu Sympathie und Zauberei benutzt im besonderen beim Bierschenken: mnd. dÐvedðme, M.: nhd. Diebsdaumen zu Sympathie und Zauberei benutzt im besonderen beim Bierschenken
-- Dienstpflicht der Bauern und Bürger: mnd. bðrdÐnst, M.: nhd. Dienstpflicht der Bauern und Bürger, Frondienst der Bauern und Bürger
-- durch einen Richterspruch erledigen und entscheiden: mnd. africhten, sw. V.: nhd. »abrichten«, abstellen, abschließen, durch einen Richterspruch erledigen und entscheiden, durch einen Richterspruch aberkennen, entrichten (eine Schuld), hinrichten, abfertigen, abweisen, ausspielen, versöhnen, vergleichen
-- durch Mühe und Fleiß erreichen: mnd. bevlÆten, st. V.: nhd. sich um etwas bemühen, fleißig betreiben, durch Mühe und Fleiß erreichen; bevlÆtigen, bevlitigen, sw. V.: nhd. »befleißigen«, fleißig betreiben, durch Mühe und Fleiß erreichen
-- durch Pflügen und Ackern unrechtmäßig Land gewinnen: mnd. afÐren, aferen, sw. V.: nhd. durch Pflügen und Ackern unrechtmäßig Land gewinnen, abackern
-- durch und durch: mnd. aldȫr, aldær, aldære, Adv.: nhd. durch und durch, gänzlich, durchaus; aldȫrgen*, mnd.?, Adv.: nhd. durch und durch, durchaus, gänzlich; altæges, altæs, altÐgens, altes, altægenes, altæns, Adv.: nhd. völlig durchaus, in jedem Zug, ganz und gar, gänzlich, durch und durch, stets, immerwährend; dörch (2), dorch, dȫre, Adv.: nhd. durch, hindurch, zwischen durch, unter durch, gänzlich, durch und durch, von Anfang bis Ende, von A bis Z; dȫrgen, Adv.: nhd. durch und durch, durchaus
-- durch und durch schlecht: mnd. dörchbacken (2), dorchbacken, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. durchgebacken, fertig, fest, durch und durch schlecht
-- durch und durch verwundet: mnd. dörchwundet*, dȫrwundet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. durch und durch verwundet, über und über verwundet, schwer verletzt
-- eheliche Geburt und die aus derselben entspringenden Rechte: mnd. Ðhaft (3), echt, echte, N., F.: nhd. Recht, Gesetz, Gesetzmäßigkeit, Berechtigung, ehelicher Stand, Ehe, eheliche Geburt und die aus derselben entspringenden Rechte, gesetzmäßige Entschuldigung, gesetzliche und rechtsgültige Verhinderung
-- Eheschließung und die damit verbundene Festlichkeit: mnd. Ðhafteschop*, echteschop, echtschop, F.: nhd. »Eheschaft«, Ehe, Ehestand, eheliche Geburt, Abstammung, Eheschließung und die damit verbundene Festlichkeit, Hochzeit
-- Eheverschreibung über Mitgift und Morgengabe: mnd. brðtdÐgedingesbrÐf, M.: nhd. Eheverschreibung über Mitgift und Morgengabe
-- Ehre und Ansehen entsprechend: mnd. ÐrlÆk (1), Adj.: nhd. Ehre und Ansehen habend, Ehre verdienend, Ehre und Ansehen entsprechend, ehrbar, ehrenwert, Ehre habend, Ruhm habend, ehrenhaft, ehrenvoll, mit Ehren versehen (V.), von unangetasteter Ehre seiend, der Verehrung wert, vornehm, ansehnlich, angesehen, berühmt, dem Stand entsprechend, würdig, angemessen, anständig, geziemend, stattlich, herrlich, ehrlich, ehrerbietig, andächtig, ehrfürchtig, verehrend
-- Ehre und Ansehen habend: mnd. ÐrlÆk (1), Adj.: nhd. Ehre und Ansehen habend, Ehre verdienend, Ehre und Ansehen entsprechend, ehrbar, ehrenwert, Ehre habend, Ruhm habend, ehrenhaft, ehrenvoll, mit Ehren versehen (V.), von unangetasteter Ehre seiend, der Verehrung wert, vornehm, ansehnlich, angesehen, berühmt, dem Stand entsprechend, würdig, angemessen, anständig, geziemend, stattlich, herrlich, ehrlich, ehrerbietig, andächtig, ehrfürchtig, verehrend
-- Ehrentafel an der die Brautleute sitzen und die Geschenke entgegennehmen: mnd. brðttafel, brðttaffel, F.: nhd. Hochzeitstafel, Ehrentafel an der die Brautleute sitzen und die Geschenke entgegennehmen, Tisch auf den die Brautgeschenke gelegt werden
-- ein behördliches Richtmaß nach dem die Messgeräte geprüft und geeicht werden: mnd. õmete (1), amete, õmede, F., M., N.: nhd. Ahm, Ohm, ein Hohlmaß, ein Flüssigkeitenmaß, ein Tonnenmaß für Wein oder Bier, ein behördliches Richtmaß nach dem die Messgeräte geprüft und geeicht werden, ein Zeichen das der Eichmeister den Gefäßen aufprägt oder einbrennt
-- eine Krankheit von Menschen und Pferden die sich in Geschwüren äußert: mnd. bersel, M.: nhd. eine Wurmart, eine Krankheit von Menschen und Pferden die sich in Geschwüren äußert, Burzel?; beselworm, M.: nhd. eine Wurmart, eine Krankheit von Menschen und Pferden die sich in Geschwüren äußert, Burzel?
-- Einnahmenbuch und Ausgabenbuch: mnd. ambachtesbæk*, ambachtsbæk, ammetesbæk, ammetsbæk, N.: nhd. »Amtsbuch«, jedes von der Zunft eingeführte Verzeichnis, Einnahmenbuch und Ausgabenbuch, Statutenbuch, Willkürenbuch
-- Eisenklammer mit der Fenster in das Mauerwerk eingelassen und befestigt sind: mnd. dockenÆsern, N.: nhd. Eisenklammer mit der Fenster in das Mauerwerk eingelassen und befestigt sind
-- Erbenrecht im Grundstücksrecht und Hausrecht und Bautenrecht: mnd. erverecht, erfrecht, N.: nhd. Erbrecht, Erbberechtigung, Erbgerechtigkeit, Erbenrecht im Grundstücksrecht und Hausrecht und Bautenrecht; erverecht, erfrecht, N.: nhd. Erbrecht, Erbberechtigung, Erbgerechtigkeit, Erbenrecht im Grundstücksrecht und Hausrecht und Bautenrecht
-- erbliches Ackergrundstück und Weidegrundstück: mnd. ervetÐl, erftÐl, F.: nhd. Erbbauland, erbliches Ackergrundstück und Weidegrundstück, erblicher Anteil in der gemeinen Mark, Bezeichnung für die Ablösung des Grundstücks in Geld
-- Erde die man zum Deichen und Ausbessern des Deiches gebraucht: mnd. dÆkÐrde, dîkerde, F.: nhd. Erde die man zum Deichen und Ausbessern des Deiches gebraucht
-- Erker an Rathäusern und Wohnhäusern: mnd. erkenÐr, erkener, eyrkener, erker, M.: nhd. Erker, Erker an Rathäusern und Wohnhäusern, Brustwehr aus Holz oder Stein an befestigten Burgen oder Türmen sowie Toren (N. Pl.), vorspringend gebauter Hausteil verschiedener Art (F.) (1), Vorsprung, Ausbau
-- Erlaubnis während der Fastenzeit Butter und Käse zu essen: mnd. botterbrÐf, M.: nhd. Erlaubnis während der Fastenzeit Butter und Käse zu essen, Fastendispens
-- Essen und Trinken in sich hineinschlagen: mnd. bÆslõn, st. V.: nhd. behauen (V.), Essen und Trinken in sich hineinschlagen
-- Fahne zum Schmuck und Prunk im Brautzug an der Trompete: mnd. bander, N., F., M.: nhd. Banner, Fahne, Feldzeichen, Hoheitszeichen, Marktzeichen, Wappenzeichen, Zunftbanner, Fahne zum Schmuck und Prunk im Brautzug an der Trompete; banner, bannÐr, banre, N., F., M.: nhd. Banner, Fahne, Feldzeichen, Hoheitszeichen, Marktzeichen, Wappenzeichen, Zunftbanner, Fahne zum Schmuck und Prunk im Brautzug an der Trompete; bannir, bannyer, N., F., M.: nhd. Banner, Fahne, Feldzeichen, Hoheitszeichen, Marktzeichen, Wappenzeichen, Zunftbanner, Fahne zum Schmuck und Prunk im Brautzug an der Trompete; benner, benre, N., F., M.: nhd. Banner, Fahne, Feldzeichen, Hoheitszeichen, Marktzeichen, Wappenzeichen, Zunftbanner, Fahne zum Schmuck und Prunk im Brautzug an der Trompete
-- feierliche Verkündigung älterer und neuer Polizeiverordnungen und anderer Satzungen und Beliebungen von der Rathauslaube: mnd. bðrsprõke, F.: nhd. »Bauersprache«, Bürgersprache, feierliche Verkündigung älterer und neuer Polizeiverordnungen und anderer Satzungen und Beliebungen von der Rathauslaube, andere Bekanntgebungen, Sammlung von Gesetzen und Willküren die jährlich von der Rathauslaube verkündigt wurden, Versammlung des Rates, Versammlung der Verordneten oder Amtsgeschworenen, Versammlung der Werkmeister zur Beratung, Sälzerstatut und dessen Verkündigung; bðrsprõke, F.: nhd. »Bauersprache«, Bürgersprache, feierliche Verkündigung älterer und neuer Polizeiverordnungen und anderer Satzungen und Beliebungen von der Rathauslaube, andere Bekanntgebungen, Sammlung von Gesetzen und Willküren die jährlich von der Rathauslaube verkündigt wurden, Versammlung des Rates, Versammlung der Verordneten oder Amtsgeschworenen, Versammlung der Werkmeister zur Beratung, Sälzerstatut und dessen Verkündigung; bðrsprõke, F.: nhd. »Bauersprache«, Bürgersprache, feierliche Verkündigung älterer und neuer Polizeiverordnungen und anderer Satzungen und Beliebungen von der Rathauslaube, andere Bekanntgebungen, Sammlung von Gesetzen und Willküren die jährlich von der Rathauslaube verkündigt wurden, Versammlung des Rates, Versammlung der Verordneten oder Amtsgeschworenen, Versammlung der Werkmeister zur Beratung, Sälzerstatut und dessen Verkündigung
-- fest im Entschluss und Handeln seiend: mnd. Ðrnst (2), Ðrnest, Ðrenst, Adj.: nhd. ernst, streng, zornig, im Zorn handelnd, fest im Entschluss und Handeln seiend
-- festgesetzte und zu recht bestehende Gerichtszeit: mnd. dinctÆt, dinktît, F.: nhd. »Dingzeit«, festgesetzte und zu recht bestehende Gerichtszeit
-- flacher Kahn auf der Elbe und der Weser der durch Staken fortbewegt wird: mnd. Ðke (2), eike, Ðk, eik, F.: nhd. »Eke«, flaches Boot, Nachen, flacher Kahn auf der Elbe und der Weser der durch Staken fortbewegt wird
-- flacher und starker Kahn: mnd. bulle (4), bolle, bollen, M.: nhd. flacher Prahm, flacher und starker Kahn
-- Frau die in einer größeren Wirtschaft auf das Vieh und die Mägde achtet: mnd. ackermȫme, F.: nhd. Ackermuhme, Viehmuhme, Frau die in einer größeren Wirtschaft auf das Vieh und die Mägde achtet
-- frei von Deichpflicht und Wegpflicht: mnd. dÆkdÆg, Adj.: nhd. frei von Deichpflicht und Wegpflicht; dÆkleddich*, Adj.: nhd. frei von Deichpflicht und Wegpflicht
-- freie und eheliche Geburt: mnd. õdel (3), M., N.: nhd. Adel (M.) (1), Abstammung, Geschlecht, freie und eheliche Geburt, adeliger Stand, die Angehörigen des Adelstandes, Vornehmheit
-- Frondienst der Bauern und Bürger: mnd. bðrdÐnst, M.: nhd. Dienstpflicht der Bauern und Bürger, Frondienst der Bauern und Bürger
-- Fuhrmann der den Kot und Dreck abführt: mnd. drekvȫrÏre*, drekvȫrer, M.: nhd. Fuhrmann der den Kot und Dreck abführt
-- Fuhrwerksabgabe zur Erhaltung der Wege und Dämme: mnd. dÆhselepenninc*, dÆsselpenninc, dÆstelpenninc, M.: nhd. Deichselzoll, Fuhrwerksabgabe zur Erhaltung der Wege und Dämme
-- fünfter und höchster Grad bei Schwarzfärbung der Laken: mnd. drÐstõl, Sb.: nhd. fünfter und höchster Grad bei Schwarzfärbung der Laken
-- für Zivilsachen und niedere Gerichtsbarkeit zuständiges städtisches Gericht: mnd. bðrgerichte, N.: nhd. Bauerngericht, Bürgergericht (für die täglich vorkommenden Bagatellsachen), Höfegericht, Zivilgerichtsbarkeit auf dem Lande, für Zivilsachen und niedere Gerichtsbarkeit zuständiges städtisches Gericht; bðrrichte, N.: nhd. Bauerngericht, Höfegericht, Zivilgerichtsbarkeit auf dem Lande, für Zivilsachen und niedere Gerichtsbarkeit zuständiges städtisches Gericht
-- Gabe der Braut an den Bräutigam und dessen Angehörige: mnd. brðtgõve, F.: nhd. »Brautgabe«, Brautgeschenk, Morgengabe, Gabe der Braut an den Bräutigam und dessen Angehörige
-- ganz und gar: mnd. albetalle, albedille, albedelle albedalle, albedulle, Adv.: nhd. ganz und gar, insgesamt; altæges, altæs, altÐgens, altes, altægenes, altæns, Adv.: nhd. völlig durchaus, in jedem Zug, ganz und gar, gänzlich, durch und durch, stets, immerwährend; dÐger***?, deger***, degger***, dÆger***, diger***, dÆeger***, doger***, Adj.: nhd. völlig, gänzlich, ganz und gar, genau, sorgfältig; dÐgere, dÐger, deger, degger, dÆger, diger, dÆeger, doger, Adv.: nhd. völlig, gänzlich, ganz und gar, genau, sorgfältig; dÐgeren*, degeren, mnd.?, Adv.: nhd. völlig, gänzlich, ganz und gar, genau, sorgfältig
-- geistig und innerlich Betrachtender: mnd. beschouwÏre*, beschouwer, M.: nhd. Beschauer, geistig und innerlich Betrachtender
-- geistliche und weltliche Lossprechung: mnd. absolðcie, absollðciæn, apsoulucige, F.: nhd. Absolution, geistliche und weltliche Lossprechung, Lösung vom Bann, Entlassung aus der Acht (F.) (1)
-- gemauerter Querdamm zwischen zwei Wassern von ungleicher Höhe bei dem durch gewisse Öffnungen Wasser abgelassen und zugelassen werden kann: mnd. dðdõne, Sb.: nhd. Damm, gemauerter Querdamm zwischen zwei Wassern von ungleicher Höhe bei dem durch gewisse Öffnungen Wasser abgelassen und zugelassen werden kann
-- gemeindefreier und bäuerlicher und abgabenpflichtiger Eigentümer: mnd. bergelde, bergilde, bargilde, biergelde, birgelde, bÆrgelde, M.: nhd. gemeindefreier und bäuerlicher und abgabenpflichtiger Eigentümer; bergelde, bergilde, bargilde, biergelde, birgelde, bÆrgelde, M.: nhd. gemeindefreier und bäuerlicher und abgabenpflichtiger Eigentümer
-- Geschenk an die Braut und ihre Angehörigen: mnd. brðtschæ, M.: nhd. Brautschuh, Geschenk an die Braut und ihre Angehörigen
-- gesetzliche und rechtsgültige Verhinderung: mnd. Ðhaft (3), echt, echte, N., F.: nhd. Recht, Gesetz, Gesetzmäßigkeit, Berechtigung, ehelicher Stand, Ehe, eheliche Geburt und die aus derselben entspringenden Rechte, gesetzmäßige Entschuldigung, gesetzliche und rechtsgültige Verhinderung
-- getrockneter und pulverisierter Saft der scharfen Wolfsmilch: mnd. esulepulver, N.: nhd. zerstoßene Pflanzenteile der scharfen Wolfsmilch, getrockneter und pulverisierter Saft der scharfen Wolfsmilch
-- getrocknetes und geräuchertes Rindfleisch: mnd. drȫgevlÐsch, drȫgevleisch, N.: nhd. »Trockenfleisch«, getrocknetes und geräuchertes Rindfleisch
-- Gewebe aus Wolle und Garn: mnd. beiderwant, beyderwant, beydelwant, beyerwant, beyelwant, beygelwant, F.: nhd. Gewebe aus Wolle und Garn, Beiderwand
-- Gewebe aus Wolle und Leinen: mnd. dirdendei, dirdendey, trittendey, Sb.: nhd. Tirtaine, Gewebe aus Wolle und Leinen
-- gezuckerte eingemachte Früchte und Gewürze: mnd. abbetÐkenkonfekt, N.: nhd. »Apothekenkonfekt«, gezuckerte eingemachte Früchte und Gewürze, Zuckerwerk
-- Glas und Blei Fassender: mnd. blÆvõtÏre*, blÆvõter, M.: nhd. »Bleifasser«, Glaser, Glas und Blei Fassender
-- goslarischer Groschen mit dem Bild des heiligen Simon und Judas: mnd. bðrgrosse, bðrkrosse, M.: nhd. goslarischer Groschen mit dem Bild des heiligen Simon und Judas
-- Grenzland zwischen Geest und Marsch: mnd. anegÐst*, angÐst, F.: nhd. Grenzland zwischen Geest und Marsch
-- Grund und Boden eines Eigentums: mnd. Ðgengrunt, M.: nhd. »Eigengrund«, Grund und Boden eines Eigentums
-- Grund und Boden eines Grundstücks: mnd. Ðrdbædeme*, erdboddem*, Ðrtbædeme, Ðrtboddem, Ðrtbodden, M.: nhd. Erdgrund, Erdreich, Grund und Boden eines Grundstücks, Erdboden
-- Grund und Boden für eine Bude: mnd. bædenstÐde, F.: nhd. Grund und Boden für eine Bude; bædestÐde, F.: nhd. Grund und Boden für eine Bude
-- Grundstückseinheit in der Feldmark und Wiesenmark: mnd. bæl, N.: nhd. Wohnplatz, Landgut, Stück Landes, Grundstückseinheit in der Feldmark und Wiesenmark, Wohnplatz mit Gartenkoppel und entsprechendem Anteil an den Gemeindeländereien
-- Haar und Bart abschneiden: mnd. afschÐren (1), st. V.: nhd. »abscheren«, scheren, Haar und Bart abschneiden, ungleiche Tuchfäden abschneiden
-- Hände und Füße eifrig bewegen: mnd. ampeln, sw. V.: nhd. Hände und Füße eifrig bewegen, eifrig nach etwas trachten, sich mühen, streben
-- Handelsgesellschaft deren Teilnehmer und Geldgeber die Bürger der Stadt sind: mnd. börgÏrewedderlegginge*, börgerwedderlegginge, F.: nhd. Finanzierung eines Handelsgeschäfts durch Bürger der Stadt, Handelsgesellschaft deren Teilnehmer und Geldgeber die Bürger der Stadt sind
-- herrschaftlicher Beamter der die zustehenden Kornabgaben einzieht und ihre Ablieferung überwacht: mnd. dÐlÏre*, dÐler, dÐiler, M.: nhd. Teiler, Teilender, von dem Gutherrn Bestellter um den demselben zufallenden Ernteanteil zu sammeln und in Empfang zu nehmen, herrschaftlicher Beamter der die zustehenden Kornabgaben einzieht und ihre Ablieferung überwacht
-- hervorragender Hüftknochen und Beinknochen großer Tiere: mnd. bunke (1), bunk, M.: nhd. Knochen, Röhrenknochen, hervorragender Hüftknochen und Beinknochen großer Tiere
-- hin und her laufen: mnd. dwÐren, sw. V.: nhd. »queren«, hin und her laufen, in die Quere laufen
-- hin und her reden: mnd. discurrÐrern, sw. V.: nhd. »diskurrieren«, hin und her reden
-- hinpendeln und herpendeln lassen: mnd. bammelen*, bammeln, sw. V.: nhd. »bammeln«, hinpendeln und herpendeln lassen
-- hinreisen und herreisen: mnd. bewanken, sw. V.: nhd. hinreisen und herreisen, bereisen
-- höchstgestellter Beamte eines Landesherrn der Militärgewalt und Zivilgewalt ausübt: mnd. drost (2), droste, drotsõte, drotsÐte, drossete, drostete, drotzete, druczete, druste, M.: nhd. Drost, Truchsess der am weltlichen oder geistlichen Hofe das erste Ehrenamt bekleidet, höchstgestellter Beamte eines Landesherrn der Militärgewalt und Zivilgewalt ausübt, Vertreter des Landesherrn, Landeshauptmann, Landvogt, geringer Vertreter mit kleinen Befugnissen, Verwalter kleiner Amtsbezirke, Amtmann, oberster Befehlshaber in Kriegsangelegenheiten und in Friedensangelegenheiten, Schaffer, Bräutigamsherr, Bräutigamsdiener, Bräutigamsgeselle, Fürsprecher des Bräutigams der neben dem Schenken für die Tafel zu sorgen hat, Aufwärter, Schlüsselträger
-- hohes und weites Schuhwerk gegen die Kälte mit Filzeinlage oder Stroheinlage: mnd. bȫsse (1), bæsse, bosse, böisse, boysse, botze, boitze, boytze, Sb.: nhd. Art (F.) (1) grobes Schuhwerk (Filzschuh), hohes und weites Schuhwerk gegen die Kälte mit Filzeinlage oder Stroheinlage, Filzsocken
-- in Aufsicht und Obhut nehmen: mnd. achterwõren, sw. V.: nhd. bewahren, beschirmen, in Aufsicht und Obhut nehmen, in sicherem Gewahrsam halten, in Acht (F.) (2) haben
-- in der Ehe gezeugt und geboren: mnd. Ðhaft (1), echt, Ðcht, ech, echte, eicht, echt Ðaft, Ðhafte, Ðhacht, Ðacht, Adj.: nhd. echt, recht, ehelich geboren, vollbürtig, ehelich, in der Ehe gezeugt und geboren, rechtmäßig, gesetzmäßig, rechtsgültig, amtlich; Ðhaftenæt* (1), echtenæt, echtnæt, Adj.: nhd. echt, recht, ehelich geboren, vollbürtig, ehelich, in der Ehe gezeugt und geboren, rechtmäßig, gesetzmäßig, rechtsgültig; Ðhaftich, echtich, Ðachtich, Adj.: nhd. echt, recht, ehelich geboren, vollbürtig, ehelich, in der Ehe gezeugt und geboren, rechtmäßig, gesetzmäßig, rechtsgültig, amtlich
-- in Dienst und Brot bei jemandem stehend: mnd. brædelÆk, Adj.: nhd. in Dienst und Brot bei jemandem stehend
-- in Dienst und Brot stehend: mnd. brædede, bræde, Adj.: nhd. in Dienst und Brot stehend
-- in Fleisch und Blut seiend: mnd. creatǖrlÆk, Adj.: nhd. am irdischen Lebewesen hängend, irdisch, in Fleisch und Blut seiend
-- jemand der sein Handwerk heimlich und ohne Meisterrecht ausübt: mnd. bȫnhõse, bȫnehõse, M.: nhd. Bönhase, unzünftiger Handwerker, jemand der sein Handwerk heimlich und ohne Meisterrecht ausübt
-- Kauf und Verkauf ohne Vorbehalt der Wiedereinlösung durch den Vorberechtigten: mnd. ervekæp, erfkæp, arfkæp, M.: nhd. Erbkauf, Kauf und Verkauf ohne Vorbehalt der Wiedereinlösung durch den Vorberechtigten, Kauf und Verkauf zu beständigem Besitz, ewige Rente, Hauskauf, Erbenkauf, Erwerb der Aufnahme in die Gemeinschaft, Erwerb des Bürgerrechts, Kauf des Erbrechts, Geldleistung durch die ein Fremder aber auch ein Bürger oder deren Erbe (M.) des Königs Erbansprüche bei Todesfall ablöst oder freie Nachlassverfügung für seine Erben gewinnt
-- Kauf und Verkauf zu beständigem Besitz: mnd. ervekæp, erfkæp, arfkæp, M.: nhd. Erbkauf, Kauf und Verkauf ohne Vorbehalt der Wiedereinlösung durch den Vorberechtigten, Kauf und Verkauf zu beständigem Besitz, ewige Rente, Hauskauf, Erbenkauf, Erwerb der Aufnahme in die Gemeinschaft, Erwerb des Bürgerrechts, Kauf des Erbrechts, Geldleistung durch die ein Fremder aber auch ein Bürger oder deren Erbe (M.) des Königs Erbansprüche bei Todesfall ablöst oder freie Nachlassverfügung für seine Erben gewinnt
-- Klagsache die an Leib und Leben geht: mnd. blætsõke, F.: nhd. Klagsache die an Leib und Leben geht
-- kleine Münze ohne Bild und Zeichen: mnd. blaffert, blafferd, M.: nhd. Blaffert, kleine Münze ohne Bild und Zeichen, Brakteat von geringem Silbergehalt, Plapperei
-- kleines Fass für Getränke und Speisen auf Schiffen: mnd. baril, barill, M.: nhd. kleines Fass für Getränke und Speisen auf Schiffen
-- kleines Frachtfahrzeug zu kurzen Küstenfahrten und als Leichter: mnd. bȫrdinc, bȫrding, bordink, bordinge, bardingk, M.: nhd. kleines Fahrzeug, Kahn, kleines Frachtfahrzeug zu kurzen Küstenfahrten und als Leichter
-- kleines Schiff in der Frachtfahrt und Fischerei: mnd. bǖse, buse, bǖsse, butze, buyse, F.: nhd. kleines Schiff in der Frachtfahrt und Fischerei, Gesandtenjacht, Auslieger, größeres Schiff ähnlich den norwegischen großen Handelsschiffen (15. Jahrhundert), Dreimastschiff (16. Jahrhundert); bǖshulk, F.: nhd. kleines Schiff in der Frachtfahrt und Fischerei; bǖskravÐl, N., F.: nhd. kleines Schiff in der Frachtfahrt und Fischerei; bǖsschip, F.: nhd. kleines Schiff in der Frachtfahrt und Fischerei
-- kleines von Handwerkern und sogenannten kleinen Leuten bewohntes Haus: mnd. bæde (3), bude, F.: nhd. Bude, kleines von Handwerkern und sogenannten kleinen Leuten bewohntes Haus, Baracke, Zelt, Verkaufsbude und Arbeitsbude, leichter Bau zu vorübergehender Benutzung, unterstes Stockwerk, Erdgeschoss, Warenraum zu ebener Erde
-- Kork in der Mitte der Angelschnur der die Schnur trägt und den Biss des Fisches anzeigt: mnd. dobber, dober, dubber, M.: nhd. kleine Schwimmboje welche die Lage des Ankers anzeigt, Kork in der Mitte der Angelschnur der die Schnur trägt und den Biss des Fisches anzeigt
-- kostbares Tuch mit Perlen und Stickerei verziert: mnd. amitte, amit, amicke, amicte, F.: nhd. Gewand, Schultertuch des Priesters der die Messe liest, kostbares Tuch mit Perlen und Stickerei verziert
-- Kraftmehl aus Weizen und Gerste: mnd. õmedam, õmedum, õmedunk, õmelung, amidam, amidum, amedom, Sb.: nhd. Stärkemehl, Kraftmehl aus Weizen und Gerste
-- Lade für Wertsachen und Dokumente: mnd. burse (1), F.: nhd. Börse (F.) (1), Beutel (M.) (1), Geldbeutel, Lade für Wertsachen und Dokumente, Kasse, gemeinsame Kasse, gemeinschaftliches Kosthaus, kleines Wohnhaus, Studentenheim, Schülerheim, Wohnung der jungen Geistlichen nahe der Kirche, Versammlungshaus, Versammlungshaus der Kaufleute
-- Lade zur Aufbewahrung der Zunftrollen und anderer Schriftstücke die das Amt betreffen: mnd. ambachteslõde, F.: nhd. »Amtslade«, Lade zur Aufbewahrung der Zunftrollen und anderer Schriftstücke die das Amt betreffen
-- langes und schmales Kriegsschiff: mnd. dragemunt, drochemunt, M.?: nhd. langes und schmales Kriegsschiff
-- leichtfertiges und eitles Mädchen: mnd. dante, F.: nhd. leichtfertiges und eitles Mädchen
-- Markgenosse mit dem Recht das Holz in der Mark zu schlagen und mit Vieh zu betreiben: mnd. erveÐxe, erfÐxe, erfexe, M.: nhd. Erbexe, allein vollberechtigter Genosse der Mark, Markgenosse mit dem Recht das Holz in der Mark zu schlagen und mit Vieh zu betreiben
-- Maß für Bier und Wein und Getreide: mnd. drÐlinc, drelink, drÆlinc, drilink, M.: nhd. Dreier, drei Pfennige, Viertel Schilling, Dreipfennigstück, Gefäß von anderthalb Tonnen oder drei Ankern, Maß für Bier und Wein und Getreide; drÐlinc, drelink, drÆlinc, drilink, M.: nhd. Dreier, drei Pfennige, Viertel Schilling, Dreipfennigstück, Gefäß von anderthalb Tonnen oder drei Ankern, Maß für Bier und Wein und Getreide
-- Maß und Gewichtsangabe: mnd. achtedÐl, achtedeil, achtededÐl, achtededeil, N.: nhd. achter Teil, Achtel, Maß und Gewichtsangabe, Achteltonne
-- Mischung aus Bernsteinöl und Salpetersäure: mnd. artifitiõl, Sb.: nhd. Mischung aus Bernsteinöl und Salpetersäure, künstliches Öl
-- mit fremden Pferden auf und davon reiten: mnd. entrÆden, st. V.: nhd. wegreiten, reitend entkommen (V.), reitend entführen, mit fremden Pferden auf und davon reiten
-- mit Lehm überkleidete Gussform aus Ruten und Holz: mnd. büssenkorf, M.: nhd. mit Lehm überkleidete Gussform aus Ruten und Holz
-- mit Schellen oder Glöckchen besetzter Gürtel aus Metall für Männer und Frauen: mnd. dǖsinc, dusink, M.: nhd. mit Schellen oder Glöckchen besetzter Gürtel aus Metall für Männer und Frauen
-- mit Wachs reinigen und blank machen: mnd. bænen (1), sw. V.: nhd. mit Wachs bohnen, mit Wachs reinigen und blank machen
-- Moorerde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf: mnd. darrich, darrig, darring, darringe, derrich, derrig, derch, M.: nhd. übelriechende und grobe Torferde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf, Moorerde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf, Grabenschlamm
-- Mühlenknecht der den dust zusammenfegt und die Wasserkufen füllt: mnd. dustvegÏre*, dustvÐger, M.: nhd. Mühlenknecht der den dust zusammenfegt und die Wasserkufen füllt
-- Münze im östlichen und nördlichen Ostseegebiet: mnd. artich, artig, artigh, artug, artog, Sb.: nhd. Münze im östlichen und nördlichen Ostseegebiet, ein Wert des dritten Teiles einer Öre, Örtug, ein Landmaß, ein Getreidemaß
-- mutloser unbedeutender Mensch von traurigem Wesen und Aussehen: mnd. drȫpestÐrt, M.: nhd. mutloser unbedeutender Mensch von traurigem Wesen und Aussehen; drȫphõne, M.: nhd. mutloser unbedeutender Mensch von traurigem Wesen und Aussehen
-- nach und nach: mnd. allÐntelen, alÐntelen, alleintelen, Adv.: nhd. einzeln, stückweise, allmählich, nach und nach; allÐntelken, Adv.: nhd. einzeln, stückweise, allmählich, nach und nach; allentlÆk***, Adj.: nhd. alsbald, allmählich, nach und nach, gänzlich; altæmit, Adv.: nhd. nach und nach, zuweilen; Ðntel (2), Adv.: nhd. einzeln, im Einzelnen, stückweise, in einzelnen Posten, nach und nach, allmählich; Ðntelen, entelen, eintelen, Adv.: nhd. einzeln, im Einzelnen, stückweise, in einzelnen Posten, nach und nach, allmählich; Ðntelinge, Ðntelingen, eintelinge, Adv.: nhd. einzeln, im Einzelnen, allmählich, nach und nach
-- oberster Befehlshaber in Kriegsangelegenheiten und in Friedensangelegenheiten: mnd. drost (2), droste, drotsõte, drotsÐte, drossete, drostete, drotzete, druczete, druste, M.: nhd. Drost, Truchsess der am weltlichen oder geistlichen Hofe das erste Ehrenamt bekleidet, höchstgestellter Beamte eines Landesherrn der Militärgewalt und Zivilgewalt ausübt, Vertreter des Landesherrn, Landeshauptmann, Landvogt, geringer Vertreter mit kleinen Befugnissen, Verwalter kleiner Amtsbezirke, Amtmann, oberster Befehlshaber in Kriegsangelegenheiten und in Friedensangelegenheiten, Schaffer, Bräutigamsherr, Bräutigamsdiener, Bräutigamsgeselle, Fürsprecher des Bräutigams der neben dem Schenken für die Tafel zu sorgen hat, Aufwärter, Schlüsselträger
-- öffentlich verkündeter Friede während des Dinges bzw. kurz vor und nach dem Ding: mnd. dincvrÐde, dencvrÐde, M.: nhd. Gerichtsfriede, Friede des zum Ding versammelten Volks, öffentlich verkündeter Friede während des Dinges bzw. kurz vor und nach dem Ding
-- öffentliche Auflassung eines Grundstücks zu erblichem und dauerndem Besitz vor dem Kirchspiel: mnd. ervesÐle, erfsÐle, M.: nhd. öffentliche Auflassung eines Grundstücks zu erblichem und dauerndem Besitz vor dem Kirchspiel, erbliche und dauernde Übergabe eines Grundstücks vor Gericht (N.) (1)
-- öffentliche Verlesung der städtischen Vorschriften oder Polizeivorschriften und Bürgerpflichten die ein bis zwei Mal jährlich von der Laube des Rathauses stattfindet: mnd. börgÏresprõke*, börgersprõke, burgersprake, F.: nhd. »Bürgersprache«, Bürgerversammlung, öffentliche Verlesung der städtischen Vorschriften oder Polizeivorschriften und Bürgerpflichten die ein bis zwei Mal jährlich von der Laube des Rathauses stattfindet, Sammlung der Vorschriften
-- ohne Wind und Wellen seiend: mnd. bȫrelæs, Adj.: nhd. ohne Segelwind seiend, ohne Wind und Wellen seiend
-- Ordnung für die Zusammenlegung kleiner Besitztümer zur Besiedung und Ausbeutung: mnd. bǖteærdeninge, F.: nhd. Ordnung für die Zusammenlegung kleiner Besitztümer zur Besiedung und Ausbeutung
-- Ort an dem man Obst und Korn aufschüttet: mnd. Ðrdstõdel***, M.: nhd. Getreidebehälter, Scheune, Ort an dem man Obst und Korn aufschüttet
-- Pacht an Geld und Hühnern und kleineren Naturalien: mnd. binnerpacht, F.: nhd. Pacht an Geld und Hühnern und kleineren Naturalien, Pacht von den Erzeugnissen des Hauses und des beigelegenen Hofes im Gegensatz zur Feldmark; binnerpacht, F.: nhd. Pacht an Geld und Hühnern und kleineren Naturalien, Pacht von den Erzeugnissen des Hauses und des beigelegenen Hofes im Gegensatz zur Feldmark
-- Pacht von den Erzeugnissen des Hauses und des beigelegenen Hofes im Gegensatz zur Feldmark: mnd. binnerpacht, F.: nhd. Pacht an Geld und Hühnern und kleineren Naturalien, Pacht von den Erzeugnissen des Hauses und des beigelegenen Hofes im Gegensatz zur Feldmark
-- Pachtgeld des Knochenhauers für Bude und Block: mnd. blokhǖre, blokhðre, F.: nhd. »Blockheuer«, Pachtgeld des Knochenhauers für Bude und Block
-- Pfingstspeise deren beste Bestandteile Eier und Milch sind: mnd. eierkÐse*, eyerkÐse, M.: nhd. Eierkäse, Festspeise, Pfingstspeise deren beste Bestandteile Eier und Milch sind
-- Pflanze deren Rinde und Blätter in der Heilkunde gebraucht werden: mnd. andærn, andron, N.: nhd. Andorn (ein Kraut), Pflanze deren Rinde und Blätter in der Heilkunde gebraucht werden, Lungenkraut, Mutterkraut
-- Pflicht Einkehr und freie Zehrung zu leisten: mnd. aflÐger, aflager, N.: nhd. Absteigequartier, Einkehr, Schlupfwinkel, Recht der Einkehr und freien Zehrung, Pflicht Einkehr und freie Zehrung zu leisten
-- Prozession mit Kreuz und Monstranz am Markustage in Stralsund: mnd. denenrÐise, F.: nhd. Prozession mit Kreuz und Monstranz am Markustage in Stralsund
-- prüfen und genehmigen: mnd. bÆwÐsen (1), st. V.: nhd. dabei sein (V.), bei jemandem sein (V.), jemandem beistehen, prüfen und genehmigen, ab sein (V.), vorbei sein (V.), abstellen, umgehen, vermeiden
-- rasch und heftig anziehen: mnd. anetücken*, antucken, antocken, sw. V.: nhd. rasch und heftig anziehen, heranziehen, an sich ziehen, anlocken, etwas an sich bzw. auf sich reißen, sich einer Sache eifrig annehmen, Anspruch machen auf
-- rasch und unverständlich Sprechender: mnd. babbelÏre*, babbeler, M.: nhd. »Babbler«, Pappler, Schwätzer, rasch und unverständlich Sprechender
-- Ratsherr dem das Brauwesen und das Schankwesen untersteht: mnd. bÐrhÐre, M.: nhd. Ratsherr dem das Brauwesen und das Schankwesen untersteht
-- Ratsherr der die Aufsicht über die Wege und Straßen hat: mnd. damhÐre, damhere, dammehÐre, M.: nhd. Ratsherr der die Aufsicht über die Wege und Straßen hat
-- Raub der nach Diebesart und nicht in offenem Angriff begangen wird: mnd. dǖfræf, dðfræf, M.: nhd. Diebraub, nächtlicher Diebstahl, Raub der nach Diebesart und nicht in offenem Angriff begangen wird
-- Recht der Einkehr und freien Zehrung: mnd. aflÐger, aflager, N.: nhd. Absteigequartier, Einkehr, Schlupfwinkel, Recht der Einkehr und freien Zehrung, Pflicht Einkehr und freie Zehrung zu leisten
-- Reifen und Tonnenreifen Machender: mnd. bentmõkÏre*, bentmõker, bentmõkere, M.: nhd. Bandreißer, Bandhauer, Reifen und Tonnenreifen Machender
-- Riedblatt der Weblade um Einschlag und Kettefäden zu verbinden: mnd. blat, N.: nhd. Blatt, Spielkarte, Halszäpfchen, Zäpfchen im Halse, Zunge, Ried, Riedblatt der Weblade um die Kettenfäden auszubreiten, Riedblatt der Weblade um Einschlag und Kettefäden zu verbinden, Webergerät (Blatt der Weberlade) und sonstiges blattförmiges Gerät, Platte von Metall, Platte von Holz, Messerklinge, Scherenklinge, Sägeblatt, breiter Teil des Ruders, Ruderschaufel, breiter Teil einer Schaufel, Schulterblatt, Handblatt, Fußblatt, Pelzwerk, Schulter, Schulterstück
-- Rundung auf der Sohle und der Innenhand: mnd. bal (2), bale, ball, M.: nhd. Ball (M.) (1), Ballen (M.), Rundung auf der Sohle und der Innenhand, Bündel
-- Sache die Befremden und Aufsehen erregt: mnd. abðs, mnd.?, N.: nhd. Sache die Befremden und Aufsehen erregt
-- Sälzerstatut und dessen Verkündigung: mnd. bðrsprõke, F.: nhd. »Bauersprache«, Bürgersprache, feierliche Verkündigung älterer und neuer Polizeiverordnungen und anderer Satzungen und Beliebungen von der Rathauslaube, andere Bekanntgebungen, Sammlung von Gesetzen und Willküren die jährlich von der Rathauslaube verkündigt wurden, Versammlung des Rates, Versammlung der Verordneten oder Amtsgeschworenen, Versammlung der Werkmeister zur Beratung, Sälzerstatut und dessen Verkündigung
-- Sammlung von Gesetzen und Willküren die jährlich von der Rathauslaube verkündigt wurden: mnd. bðrsprõke, F.: nhd. »Bauersprache«, Bürgersprache, feierliche Verkündigung älterer und neuer Polizeiverordnungen und anderer Satzungen und Beliebungen von der Rathauslaube, andere Bekanntgebungen, Sammlung von Gesetzen und Willküren die jährlich von der Rathauslaube verkündigt wurden, Versammlung des Rates, Versammlung der Verordneten oder Amtsgeschworenen, Versammlung der Werkmeister zur Beratung, Sälzerstatut und dessen Verkündigung
-- Schatzung und Steuer fordern: mnd. beschatten, sw. V.: nhd. beschatzen, Schatzung vorschreiben, Steuer (F.) oder Kontribution vorschreiben, Lösegeld oder Strafgeld vorschreiben, Geldforderung irgendeiner Art (F.) (1) stellen, Schatzung und Steuer fordern
-- Schiff für den Verkehr auf der Alster und den ihr verbundenen Wasserstraßen: mnd. alsterschip, N.: nhd. »Alsterschiff«, Schiff für den Verkehr auf der Alster und den ihr verbundenen Wasserstraßen
-- Schiffer auf Booten und kleinen Fahrzeugen: mnd. bȫtÏre* (1), bȫter, boter, M.: nhd. Schiffer auf Booten und kleinen Fahrzeugen, Elbschiffer (der aufwärts fährt)
-- Schleimfluss aus Maul und Nase des Igels: mnd. Ðgelessnðve*, Ðgelesnðf, M.: nhd. Schleimfluss aus Maul und Nase des Igels; Ðgelsnðve*, Ðgelsnðf, M.: nhd. Schleimfluss aus Maul und Nase des Igels
-- Schule außer der Ratsschule und Kirchenschule: mnd. bÆschæle, F.: nhd. »Beischule«, Privatschule, Schule außer der Ratsschule und Kirchenschule
-- schwankende und schwingende Bewegungen machen: mnd. dõveren, sw. V.: nhd. zitterndes Geräusch machen, schwankende und schwingende Bewegungen machen, erschüttern
-- Schweinsblase als Behälter für Geld und Gewürze: mnd. blõse, F.: nhd. Blase, Blase als Beutel (M.) (1) benutzt für Geld sowie Gewürz, Hautblase, Blatter, Schwäre, Wasserblase, Harnblase, Fischblase, Schweinsblase als Behälter für Geld und Gewürze, Beutel (M.) (1), Tüte, Metallgefäß, kleiner Kessel
-- sich hin und her bewegen: mnd. ? dðschen, sw. V.: nhd. rauschen, sich hin und her bewegen?
-- sich hin und her werfen: mnd. entwerpen, st. V.: nhd. sich hin und her werfen, sich bewegen, sich wieder ins Leben zurückwenden, wieder zum Leben erwachen (nach Starre bzw. Ohnmacht), entwerfen, planen, dünken, zeichnen, malen, Entwurf von etwas machen, Zeichnung von etwas beginnen, große Buchstaben machen
-- sieben und ein halb: mnd. achtehalve, achtehalf, Num.: nhd. achtehalb, sieben und ein halb, siebeneinhalb
-- soviel als man zu einer Zeit in den Ofen schiebt und bäckt: mnd. backelse, backels, beckelse, becksel, N.: nhd. soviel als man zu einer Zeit in den Ofen schiebt und bäckt
-- Speisemeister der für Speise bzw. Brot und deren Verteilung in einer Gemeinschaft sorgt: mnd. brætslǖtÏre*, brætslðter, M.: nhd. Speisemeister der für Speise bzw. Brot und deren Verteilung in einer Gemeinschaft sorgt
-- Spiel mit Würfeln und Steinen: mnd. bretspil, N.: nhd. Brettspiel, Schachspiel, Spiel mit Würfeln und Steinen
-- Spielhaus und Trinkstube: mnd. dæbelhðs, dobbelhðs, N.: nhd. Spielhaus und Trinkstube
-- spitzes Werkzeug aus Eisen und Stahl zum Durchschlagen von Löchern: mnd. dörchslach, dorchslach, M.: nhd. »Durchschlag«, spitzes Werkzeug aus Eisen und Stahl zum Durchschlagen von Löchern, Spitzdorn, Küchengerät zum Durchsieben, Ausschlag der Zunge an der Waage bei Übergewicht
-- Sprecher einer gemeinen und ungepflegten Sprache: mnd. büffelmunt, M.: nhd. Pöbelmund, Sprecher einer gemeinen und ungepflegten Sprache, Sprecher gemeiner Dinge
-- starke und über die anderen hinausragende Bohle über der Wasserlinie rings um den Schiffsrumpf: mnd. berchholt*, barchholt*, N.: nhd. Außenplanke, starke und über die anderen hinausragende Bohle über der Wasserlinie rings um den Schiffsrumpf
-- Statut über die Herstellung von und den Handel mit Draht: mnd. drõtesærdeninge*, drõtsærdeninge, F.: nhd. Statut über die Herstellung von und den Handel mit Draht; drõtærdeninge, F.: nhd. Statut über die Herstellung von und den Handel mit Draht
-- Summe mit der man sich vom feindlichen Sengen und Brennen freikauft: mnd. brantschat, M.: nhd. Summe mit der man sich vom feindlichen Sengen und Brennen freikauft
-- Tag und Stunde: mnd. dõgestunde, F.: nhd. Stunde des Tages, Tag und Stunde
-- Taggleiche und Nachtgleiche: mnd. equenoxium, Sb.: nhd. Taggleiche und Nachtgleiche; Ðvennachtich, Sb.: nhd. Taggleiche und Nachtgleiche
-- Tanz der Drosten und der Freunde des jungen Ehemanns: mnd. drostenreie*, drostenrey, M.: nhd. Tanz der Drosten und der Freunde des jungen Ehemanns
-- tiefergelegener Ort an dem sich Schmutz und Abwässer sammeln: mnd. dork, durk, M.: nhd. tiefergelegener Ort an dem sich Schmutz und Abwässer sammeln, Pumpensood (Gehäuse für Schiffspumpen), Grube, unterster Teil des Schiffsraumes
-- Tonwerke und Terrakottawerke Verfertigender: mnd. bildebernÏre*, bildeberner, M.: nhd. Bildhauer, Tonwerke und Terrakottawerke Verfertigender; bildenbernÏre*, bildenberner, bÐldenberner, M.: nhd. Bildhauer, Tonwerke und Terrakottawerke Verfertigender
-- Träger beim Verfrachten und Löschen von Waren: mnd. drÐgÏre* (1), drÐger, dregger, M.: nhd. Träger, Lastenträger, Träger von Kaufmannsgütern von und nach dem Hafen (M.) (1), Träger beim Verfrachten und Löschen von Waren, Kornträger, Salzträger, Bierträger, Kohlenträger, Sackträger, Arbeitsmann, Arbeitshelfer, Knecht des Gemeinwesens, Knecht einer Behörde, städtischer Austräger, Straßenaufseher, Träger bei Prozessionen, Träger bei kirchlichen Handlungen, Leichenträger, Überbringer, Inhaber von Dokumenten, Tragbalken, Balkenträger
-- Tuch aus Wolle und Garn: mnd. beiderdæk*, beyderdæk, beydeldæk, beyerdæk, beyeldæk, beygeldæk, bÐdeldok, bÐideldok, F.: nhd. Tuch aus Wolle und Garn, Beiderwand
-- übelriechende und grobe Torferde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf: mnd. darrich, darrig, darring, darringe, derrich, derrig, derch, M.: nhd. übelriechende und grobe Torferde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf, Moorerde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf, Grabenschlamm; darrich, darrig, darring, darringe, derrich, derrig, derch, M.: nhd. übelriechende und grobe Torferde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf, Moorerde von vermoderten Sumpfpflanzen und Schilf, Grabenschlamm
-- über und über verwundet: mnd. dörchwundet*, dȫrwundet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. durch und durch verwundet, über und über verwundet, schwer verletzt
-- Uferstelle an der Schiffsarbeit und Kalfatern verrichtet werden: mnd. bragebank, brõbank, brawebank, brõchbank, F.: nhd. Uferstelle an der Schiffsarbeit und Kalfatern verrichtet werden, Werft
-- Umgehung der Ein- und Ausfuhrgebote: mnd. dörchstÐkinge, F.: nhd. Umgehung der Stapelverordnung, Umgehung der Ein- und Ausfuhrgebote
-- und wenn: mnd. dat (2), dattet, Konj.: nhd. dass, so dass, gesetzt dass, obgleich, weil, damit, wenn, und wenn, wenn nur, wofern, sofern, falls
-- ungestalt von Aussehen und Wesen: mnd. eislÆk*, eyslÆk, eisk, eysk, eysilÆk, eysselk, Adj.: nhd. hässlich, garstig, ungestalt von Aussehen und Wesen, Furcht erregend, Grauen erregend, schrecklich; eislÆke*, eyslÆk, Adv.: nhd. hässlich, garstig, ungestalt von Aussehen und Wesen, Furcht erregend, Grauen erregend, schrecklich; eislÆken*, eyslÆken, Adv.: nhd. hässlich, garstig, ungestalt von Aussehen und Wesen, Furcht erregend, Grauen erregend, schrecklich
-- unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen: mnd. dörchstÐken (1), dorchsteken, st. V.: nhd. durchstechen, durchstecken, durchbohren, einen Körper mit einem spitzen Instrument durchstechen, erstechen, eine Urkunde durchstechen, eine Urkunde ungültig machen, tilgen, eine Urkunde durchstecken, Getreide umschaufeln, Durchstechereien treiben, unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen, durchschmuggeln, heimlich betreiben, zwischenstecken
-- Unterrichter der die Urteile und Entscheidungen in bürgerlichen Sachen zur Vollziehung bringt: mnd. ervevræne*, erfvræne, M.: nhd. Unterrichter der die Urteile und Entscheidungen in bürgerlichen Sachen zur Vollziehung bringt
-- Vergebung der Sünden und ihr Ausdruck im Abendmahl: mnd. ablðcie, F.: nhd. Vergebung der Sünden und ihr Ausdruck im Abendmahl, Abendmahl
-- Verhandlungen über Mitgift und Morgengabe: mnd. brðtdÐgedinge, F.: nhd. Verhandlungen über Mitgift und Morgengabe
-- Verkaufsbude und Arbeitsbude: mnd. bæde (3), bude, F.: nhd. Bude, kleines von Handwerkern und sogenannten kleinen Leuten bewohntes Haus, Baracke, Zelt, Verkaufsbude und Arbeitsbude, leichter Bau zu vorübergehender Benutzung, unterstes Stockwerk, Erdgeschoss, Warenraum zu ebener Erde
-- Verkaufsstand für Butter und andere Fettwaren: mnd. botterbæde, F.: nhd. »Butterbude«, Verkaufsstand für Butter und andere Fettwaren
-- Verkündigung der städtischen Verordnungen und Verteidigungen: mnd. Ðtdach, eddach, Ðddach, Ðiddach, Ðitdach, eyddach, ededach, M.: nhd. »Eidtag«, offenbarer Rechtstag, Versammlung der Bürger in Verwaltungsangelegenheiten der Stadt, Bursprakenverlesung, Verkündigung der städtischen Verordnungen und Verteidigungen, Gemeindeversammlung
-- Verkündung der Bursprake bzw. der Statuten und Verordnungen: mnd. ettinc, Ðtdinc*?, M.: nhd. Versammlung der Bürger zu Gericht (N.) (1) und Verwaltungsangelegenheiten, Verkündung der Bursprake bzw. der Statuten und Verordnungen, Versammlung der Ratsleute zu Ratswahlen, Verteilung der Ämter, Verordnung, Bursprake
-- Verlobung und kirchliche Bestätigung des Verlöbnisses mit fester einklagbarer Verabredung von Morgengabe und Mitgift: mnd. brðtgelȫvede, N.: nhd. Verlobung und kirchliche Bestätigung des Verlöbnisses mit fester einklagbarer Verabredung von Morgengabe und Mitgift; brðtgelȫvede, N.: nhd. Verlobung und kirchliche Bestätigung des Verlöbnisses mit fester einklagbarer Verabredung von Morgengabe und Mitgift; brðtlȫvede, brðtlöfte, N.: nhd. Verlobung und kirchliche Bestätigung des Verlöbnisses mit fester einklagbarer Verabredung von Morgengabe und Mitgift; brðtlȫvede, brðtlöfte, N.: nhd. Verlobung und kirchliche Bestätigung des Verlöbnisses mit fester einklagbarer Verabredung von Morgengabe und Mitgift
-- Vermittler zwischen Brauer und Kunden dem die Waren zugeführt werden: mnd. bÐrvȫrÏre*, bÐrvȫrer, M.: nhd. Bierverkäufer, Vermittler zwischen Brauer und Kunden dem die Waren zugeführt werden
-- Verpflichtung zu Brückenbaudienst und Straßenbaudienst: mnd. brüggewerk, brückwerk, N.: nhd. zu Bau und Erhaltung einer Straße Nötiges, Verpflichtung zu Brückenbaudienst und Straßenbaudienst
-- Verschwender der Geld und Gut durchbringt: mnd. dörchlat*, dörchlõt, dorchlõt, dȫrlõt, M.: nhd. Verschwender der Geld und Gut durchbringt
-- Verschwender der Haus und Hof verprasst: mnd. balkenslðkÏre*, balkenslðker, balkensluker, balkenslucker, M.: nhd. »Balkenschlucker«, Ofen, Verschwender der Haus und Hof verprasst
-- Vertrag über ein zu bauendes Schiff mit Angaben von Maßen und Art: mnd. bÆlbrÐf, M.: nhd. Bielbrief, Vertrag über ein zu bauendes Schiff mit Angaben von Maßen und Art
-- Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand: mnd. bðrenrichtÏre*, bðrenrichter, M.: nhd. Bauernrichter, Vorsteher einer Gemeinschaft in Stadt und Land, Vorsteher eines Kirchspielbezirks, Vorsteher einer Bauernschaft, Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand; bðrenrichtÏre*, bðrenrichter, M.: nhd. Bauernrichter, Vorsteher einer Gemeinschaft in Stadt und Land, Vorsteher eines Kirchspielbezirks, Vorsteher einer Bauernschaft, Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand; bðrrichtÏre*, bðrrichter, M.: nhd. »Bauerrichter«, Bauernrichter, Vorsteher einer Gemeinschaft in Stadt und Land, Vorsteher eines Kirchspielbezirks, Vorsteher einer Bauernschaft, Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand; bðrrichtÏre*, bðrrichter, M.: nhd. »Bauerrichter«, Bauernrichter, Vorsteher einer Gemeinschaft in Stadt und Land, Vorsteher eines Kirchspielbezirks, Vorsteher einer Bauernschaft, Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand
-- Verwalter von fremden Geld und Gut: mnd. bærsendrÐgÏre*, bærsendrÐger, bȫrsendrÐger, M.: nhd. Beutelträger, Verwalter von fremden Geld und Gut
-- Verwaltung führender Ältester der Ewalds- und Theobaldbrüderschaft in Hamburg: mnd. bormÐster, bormeister, bormester, M.: nhd. Bürgermeister, Verwaltung führender Ältester der Ewalds- und Theobaldbrüderschaft in Hamburg
-- Verzeichnis von Gegenständen und Wörtern des Bibeltextes: mnd. concordantie, F.: nhd. »Konkordantie«, Bibelkonkordanz, Verzeichnis von Gegenständen und Wörtern des Bibeltextes
-- von dem Gutherrn Bestellter um den demselben zufallenden Ernteanteil zu sammeln und in Empfang zu nehmen: mnd. dÐlÏre*, dÐler, dÐiler, M.: nhd. Teiler, Teilender, von dem Gutherrn Bestellter um den demselben zufallenden Ernteanteil zu sammeln und in Empfang zu nehmen, herrschaftlicher Beamter der die zustehenden Kornabgaben einzieht und ihre Ablieferung überwacht
-- von Hitze und Kälte mitgenommen: mnd. bewÐderet, Adj: nhd. von Wind und Wetter mitgenommen, von Hitze und Kälte mitgenommen
-- von Wind und Wetter mitgenommen: mnd. bewÐderet, Adj: nhd. von Wind und Wetter mitgenommen, von Hitze und Kälte mitgenommen
-- Vorbau der Kirche in dem ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden: mnd. brðthðs (2), N.: nhd. Vorbau der Kirche in dem ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden, Ausbau der Kirche in der ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden; brðthðs (2), N.: nhd. Vorbau der Kirche in dem ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden, Ausbau der Kirche in der ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden
-- Vorsteher einer Gemeinschaft in Stadt und Land: mnd. bðrenrichtÏre*, bðrenrichter, M.: nhd. Bauernrichter, Vorsteher einer Gemeinschaft in Stadt und Land, Vorsteher eines Kirchspielbezirks, Vorsteher einer Bauernschaft, Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand; bðrrichtÏre*, bðrrichter, M.: nhd. »Bauerrichter«, Bauernrichter, Vorsteher einer Gemeinschaft in Stadt und Land, Vorsteher eines Kirchspielbezirks, Vorsteher einer Bauernschaft, Vertreter der Gesamtgemeinde vor dem Rat und dem Kollegium dem niedere Gerichtsbarkeit und gewisse politische Befugnisse wie etwa die Wahl der Bürgermeister zustand
-- Vorsteher in geistlichen und weltlichen Vereinigungen: mnd. dÐken (1), dÐchen, decan, M.: nhd. Dekan, Dechant, Vorsteher in geistlichen und weltlichen Vereinigungen, Vorsteher des Kalands, Aufseher in Ämtern und Zünften, von der geistlichen Herrschaft eingesetzter Vorsteher der Propsteihöfe der Zins einzunehmen hat, Bauermeister; dÐkenÏre*, dÐkenÐr, M.: nhd. Dekan, Dechanat, Dechant, Vorsteher in geistlichen und weltlichen Vereinigungen, Vorsteher des Kalands, Aufseher in Ämtern und Zünften, von der geistlichen Herrschaft eingesetzer Vorsteher der Propsteihöfe der Zins einzunehmen hat, Bauermeister
-- Wald und Weide nutzen: mnd. beschõren, sw. V.: nhd. Wald und Weide nutzen
-- was der Ehre und dem Ansehen entspricht: mnd. ÐrlÆke*, ÐrlÆk, Adv.: nhd. was Ehre und Ansehen hat, was Ehre verdient, was der Ehre und dem Ansehen entspricht, ehrbar, ehrenwert, Ehre habend, Ruhm habend, ehrenhaft, ehrenvoll, mit Ehren versehen (V.), von unangetasteter Ehre, der Verehrung wert, vornehm, ansehnlich, angesehen, berühmt, dem Stand entsprechend, würdig, angemessen, anständig, geziemend, stattlich, herrlich, ehrlich, ehrerbietig, andächtig, ehrfürchtig, verehrend; erlÆken (2), Adv.: nhd. was Ehre und Ansehen hat, was Ehre verdient, was der Ehre und dem Ansehen entspricht, ehrbar, ehrenwert, Ehre habend, Ruhm habend, ehrenhaft, ehrenvoll, mit Ehren versehen (V.), von unangetasteter Ehre seiend, der Verehrung wert, vornehm, ansehnlich, angesehen, berühmt, dem Stand entsprechend, würdig, angemessen, anständig, geziemend, stattlich, herrlich, ehrlich, ehrerbietig, andächtig, ehrfürchtig, verehrend
-- was Ehre und Ansehen hat: mnd. ÐrlÆke*, ÐrlÆk, Adv.: nhd. was Ehre und Ansehen hat, was Ehre verdient, was der Ehre und dem Ansehen entspricht, ehrbar, ehrenwert, Ehre habend, Ruhm habend, ehrenhaft, ehrenvoll, mit Ehren versehen (V.), von unangetasteter Ehre, der Verehrung wert, vornehm, ansehnlich, angesehen, berühmt, dem Stand entsprechend, würdig, angemessen, anständig, geziemend, stattlich, herrlich, ehrlich, ehrerbietig, andächtig, ehrfürchtig, verehrend; erlÆken (2), Adv.: nhd. was Ehre und Ansehen hat, was Ehre verdient, was der Ehre und dem Ansehen entspricht, ehrbar, ehrenwert, Ehre habend, Ruhm habend, ehrenhaft, ehrenvoll, mit Ehren versehen (V.), von unangetasteter Ehre seiend, der Verehrung wert, vornehm, ansehnlich, angesehen, berühmt, dem Stand entsprechend, würdig, angemessen, anständig, geziemend, stattlich, herrlich, ehrlich, ehrerbietig, andächtig, ehrfürchtig, verehrend
-- Weihung des Taufsteines und des Taufwassers am Gründonnerstag oder Ostersonnabend oder Pfingstsonnabend: mnd. dȫpewÆinge, dȫpewÆginge, F.: nhd. Weihung des Taufsteines und des Taufwassers am Gründonnerstag oder Ostersonnabend oder Pfingstsonnabend
-- weißes und engärmeliges Untergewand des amtierenden Priesters aus Leinwand oder Seide: mnd. alve, F.: nhd. Chorhemd, weißes und engärmeliges Untergewand des amtierenden Priesters aus Leinwand oder Seide
-- Wohnplatz mit Gartenkoppel und entsprechendem Anteil an den Gemeindeländereien: mnd. bæl, N.: nhd. Wohnplatz, Landgut, Stück Landes, Grundstückseinheit in der Feldmark und Wiesenmark, Wohnplatz mit Gartenkoppel und entsprechendem Anteil an den Gemeindeländereien
-- Wurst zu der Schweinefleisch und Schweinebrägen genommen wird: mnd. brÐgenworst, F.: nhd. Wurst zu der Schweinefleisch und Schweinebrägen genommen wird
-- Zäune und Grenzen verschieben: mnd. afschðven, afschÐven, st. V.: nhd. abschieben, wegschieben, Zäune und Grenzen verschieben, Zäune und Grenzen versetzen, Wasser ablenken, Wasser fortleiten
-- Zäune und Grenzen versetzen: mnd. afschðven, afschÐven, st. V.: nhd. abschieben, wegschieben, Zäune und Grenzen verschieben, Zäune und Grenzen versetzen, Wasser ablenken, Wasser fortleiten
-- zeremonielle Weise und Anrede: mnd. achtbõrhÐt, achtbõrheit, F.: nhd. Ansehen, zeremonielle Weise und Anrede
-- Zeugart die vielfach als Futter zum Einschlagen der Laken und Ähnlichem verwendet wurde: mnd. borczÆg, bortziis, borzyes, borsyes, borsis, borczis, bursins, M.: nhd. halbseidenes Zeug, Zeugart die vielfach als Futter zum Einschlagen der Laken und Ähnlichem verwendet wurde
-- Zinszuteilung aus Spenden und Stiftungen: mnd. consolõcie, consolõsien, consolõtien, cosolõcie, F.: nhd. Trost, Zinszuteilung aus Spenden und Stiftungen
-- zu Bau und Erhaltung einer Brücke Gehörendes: mnd. brüggenbðwinge, F.: nhd. Brückenbau, zu Bau und Erhaltung einer Brücke Gehörendes; brüggenerbðwinge, F.: nhd. Brückenbau, zu Bau und Erhaltung einer Brücke Gehörendes
-- zu Bau und Erhaltung einer Straße Nötiges: mnd. brüggewerk, brückwerk, N.: nhd. zu Bau und Erhaltung einer Straße Nötiges, Verpflichtung zu Brückenbaudienst und Straßenbaudienst
-- Zugangszeit und Abgangszeit der Gesellen und Knechte: mnd. atmõl, Sb.: nhd. wiederkehrende Periode, Zugangszeit und Abgangszeit der Gesellen und Knechte, Mietanfang; atmõl, Sb.: nhd. wiederkehrende Periode, Zugangszeit und Abgangszeit der Gesellen und Knechte, Mietanfang
-- zum Braten geeignetes Dickfleisch sowie Schenkel und Wade: mnd. brõde, brõ, F., M.: nhd. Braten (M.), Dickfleisch, Hüftfleisch, Keule, zum Braten geeignetes Dickfleisch sowie Schenkel und Wade
-- zum Gute geborene freie und unfreie Zinsleute: mnd. ervetinslǖde, Pl.: nhd. »Erbzinsleute«, Erbzinspflichtige, zum Gute geborene freie und unfreie Zinsleute
-- Zunftmeister der für die Lichtbäume und Kerzen zu sorgen hat: mnd. bæmschaffÏre*, bæmschaffer, M.: nhd. Zunftmeister der für die Lichtbäume und Kerzen zu sorgen hat
-- zur Taggleiche und Nachtgleiche gehörig: mnd. ÐvennachtlÆk, Adj.: nhd. zur Taggleiche und Nachtgleiche gehörig
-- zusammengestückeltes und daher minderwertiges Pelzwerk: mnd. döinisse*, döynisse, döyenisse, F.: nhd. zusammengestückeltes und daher minderwertiges Pelzwerk

und: mnd. unde, ende, inde, mnd.?, Konj.: nhd. und; wenne (1), mnd.?, Konj.: nhd. wann, wenn, und, denn, weil
-- 6 Fuß hoher und 6 Fuß breiter Haufen von gescheitetem Brennholz: mnd. võdem, võdum, vÐdem, võden, võdeme, võtme, vatme, vedem, vÐdeme, vÐtme, vetme, M.: nhd. Faden, Maß der ausgebreiteten Arme, Maß zu 6 Fuß gerechnet, Maßbezeichnung für Garn, Maßbezeichnung für Tauwerk, Maßbezeichnung für Tuche, Maßbezeichnung für Häute, Maß für die Höhe einer Mauer, Maß für die Dicke des Eises, Maß zur Bezeichnung der Meerestiefe, 6 Fuß hoher und 6 Fuß breiter Haufen von gescheitetem Brennholz, Garn, Schnur (F.), Draht, Kettenfaden, Einschlagsfaden, Würmchen
-- abernten und einfahren: mnd. vlocken (1), flocken, sw. V.: nhd. zusammenpacken, wegführen, zur freien Verfügung besitzen, abernten, abernten und einfahren, den vollen Ertrag ernten, als volles Eigentum nutzen
-- Abfallgestein das beim Schneiden der Erze auf mechanischem Wege losgeschlagen und später durch Abbau der Halden weiter verwertet wurde: mnd. vols, fols*, M.: nhd. Felsstück, Stein, Abfallgestein das beim Schneiden der Erze auf mechanischem Wege losgeschlagen und später durch Abbau der Halden weiter verwertet wurde
-- Abgabe an Pastoren und Küster um Ostern: mnd. witteldach, mnd.?, M.: nhd. Abgabe an Pastoren und Küster um Ostern; wittendach, mnd.?, M.: nhd. Abgabe an Pastoren und Küster um Ostern
-- Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute: mnd. vȫrbiddegelt*, vorbiddegelt, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdiensts; vȫrbiddeles*, vorbiddels, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdiensts; vȫrbiddelesgelt*, vorbiddelsgelt, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdiensts; vȫrbiddelgelt, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vörbundegelt*, vorbundegelt, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdiensts
-- Abgabe von Jagd und Fischerei: mnd. wÐidegelt*, weidegelt, mnd.?, N.: nhd. »Waidgeld«?, Einnahme, Abgabe von Jagd und Fischerei
-- Abnahme an Macht und Ansehen: mnd. val, fal, vall, M., N.: nhd. Fall, Sturz, Einsturz, Fußfall, Untergang der Sonne, Verderben, Unglück, Untergang, Niederlage, Abnahme an Macht und Ansehen, Rückgang im Werte, Todesfall, Tod, Sterbefall, Abgabe für den Sterbefall, Fall des Würfels, Glücksfall, Risiko, Glück, Erfolg, Gedeihen, Ereignis, Schicksal, bestimmter Fall, Einzelfall, grammatischer Fall, laufendes Tau (N.) mit dem die Raaen und Segel aufgeheißt werden
-- Abschnitt des Stadtgrabens vor der Neustadt in Braunschweig zwischen Petritor und Andreastor an dem das Femgericht abgehalten wurde: mnd. vÐmegrõve, veimegrõve, M.: nhd. Abschnitt des Stadtgrabens vor der Neustadt in Braunschweig zwischen Petritor und Andreastor an dem das Femgericht abgehalten wurde
-- Altar in Kapellen und an Pfeilern und in Hauskapellen: mnd. winkelaltõr, mnd.?, M.: nhd. »Winkelaltar«, Altar in Kapellen und an Pfeilern und in Hauskapellen; winkelaltõr, mnd.?, M.: nhd. »Winkelaltar«, Altar in Kapellen und an Pfeilern und in Hauskapellen
-- Arbeit der Schnitzer an Paneelen und Möbeln: mnd. wintberch, mnd.?, M.?: nhd. Mauerzinnen, Mauerkrönung, Arbeit der Schnitzer an Paneelen und Möbeln
-- Art und Weise der Fröhlichkeit: mnd. vröudenrÐgule*, vröudenrÐgel, vroudenregel, F.: nhd. Regel der Fröhlichkeit, Art und Weise der Fröhlichkeit, Richtmaß der Freude
-- auf gehen und nieder gehen: mnd. wupperen, mnd.?, sw. V.: nhd. auf gehen und nieder gehen, wackeln
-- auf Grundstück geliehenes Geld und dessen halbjährlicher Zins: mnd. wÆkbildegelt*, wÆkbeldegelt, mnd.?, N.: nhd. »Weichbildgeld«, Weichbildrente, Weichbildsrente, städtische Grundrente, auf Grundstück geliehenes Geld und dessen halbjährlicher Zins
-- auf Rache und Entschädigung feierlich verzichten: mnd. vörorvÐden*, vororveiden, mnd.?, sw. V.: nhd. jemanden Urfehde leisten, auf Rache und Entschädigung feierlich verzichten
-- aufbewegen und niederbewegen: mnd. wippen, sw. V.: nhd. »wippen«, aufbewegen und niederbewegen, schaukeln, schwanken, aufheben und niederheben, vorwärts schnellen
-- aufheben und niederheben: mnd. wippen, sw. V.: nhd. »wippen«, aufbewegen und niederbewegen, schaukeln, schwanken, aufheben und niederheben, vorwärts schnellen
-- Aufladen und Abladen der Weinfässer: mnd. wÆnschræden* (2), wÆnschrædent, mnd.?, N.: nhd. Aufladen und Abladen der Weinfässer
-- Aufseher in Ämtern und Zünften: mnd. vȫremünde, sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmündÏre*, vȫrmünder, vormunder, sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmünde, vormunde, sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmunt, vormunt, sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen
-- Aufseher über Beobachtung polizeilicher Verordnungen und über die Güte von Waren: mnd. vindÏre*, vinder, M.: nhd. Finder, Erfinder, Entdecker, Ausdenkender, Urteilsfinder bei Gericht (N.) (1), Beiständer, Beisitzer bei Gericht (N.) (1), Aufseher über Beobachtung polizeilicher Verordnungen und über die Güte von Waren
-- Aufseher über die Sauberhaltung der Flussarme und Kanalarme innerhalb der Stadt: mnd. vlÐtkÆkÏre*, vlÐtkÆker, M.: nhd. Aufseher über die Sauberhaltung der Flussarme und Kanalarme innerhalb der Stadt, Kanalreiniger
-- Ausfuhr von Schlachtvieh mit Umgehung einer Stadt und ihres Marktes: mnd. ümmedrift*, ummedrift, mnd.?, F.: nhd. Ausfuhr von Schlachtvieh mit Umgehung einer Stadt und ihres Marktes
-- Ausgang auf Freundschaftsbesuch und Nachbarschaftsbesuch: mnd. vadderenganc*, vadderengank, M.: nhd. Ausgang auf Freundschaftsbesuch und Nachbarschaftsbesuch; vaddernganc, M.: nhd. Ausgang auf Freundschaftsbesuch und Nachbarschaftsbesuch
-- befriedeter Landstreifen in Livland der das Gebiet des Deutschordens gegen Litauen und Russland abgrenzt: mnd. vrÐdelant, N.: nhd. »Friedeland«, befriedeter Landstreifen in Livland der das Gebiet des Deutschordens gegen Litauen und Russland abgrenzt
-- Beweis und Gewähr eines Eigentums: mnd. vörwÐringe* (2), vorwÐringe, F.: nhd. Gewähr, Besitzgarantie, Erwerbung, Beweis und Gewähr eines Eigentums
-- Bier in Fässer füllen und aus dem Haus fahren: mnd. ðtspunden, mnd.?, sw. V.: nhd. Bier in Fässer füllen und aus dem Haus fahren
-- Blüten und Blätter zur Arzneibereitung: mnd. viæle, vigole, viggole, fyggole, vÆole, fiæle, sw. F.: nhd. Viole, Veilchen, liebliche Blume, Blume der Demut, Blume der Bescheidenheit, Frühlingsblume, Blüten und Blätter zur Arzneibereitung, Märzveilchen
-- Dachsparren durch Querlatten und Querbretter verbinden: mnd. vörswÐpen*, vorswÐpen, sw. V.: nhd. Dachsparren durch Querlatten und Querbretter verbinden
-- das mit besonderen Förmlichkeiten vollbrachte Ausschieben und Wegbringen der Brautmitgift vor der Hochzeit: mnd. ðtschðf, mnd.?, M.: nhd. das mit besonderen Förmlichkeiten vollbrachte Ausschieben und Wegbringen der Brautmitgift vor der Hochzeit
-- die 12 jüngsten Mitglieder der Lübecker Zirkelbrüderschaft denen die Beschaffung und Aufführung des alljährlichen Fastnachtsspiels oblag: mnd. vastelõvendesdichtÏre*, vastelõvendesdichter, vastelõventsdichter, M.: nhd. Fastnachtsdichter, die 12 jüngsten Mitglieder der Lübecker Zirkelbrüderschaft denen die Beschaffung und Aufführung des alljährlichen Fastnachtsspiels oblag
-- die von einem Buchhändler für die Herausgabe eines Buches geleisteten Kosten für Arbeitslohn und Material: mnd. vörlach*?, vorlach, M., N.: nhd. Verauslagung, Vorstreckung von Mitteln, Mittel zur Vorstreckung, zu Handelszwecken vorgestrecktes Geld, von den Partnern einer Handelsgesellschaft in das gemeinsame Betriebskapital eingeschossenes Geld, die von einem Buchhändler für die Herausgabe eines Buches geleisteten Kosten für Arbeitslohn und Material, die von den Bürgern zur Ausführung von Bauarbeiten erbrachten Mittel, die von einem jungen Handwerker für die Anfertigung des Gesellenstücks verauslagten Gelder, Kostenbeteiligung bei der Teilnahme an einer Gildenfestlichkeit, Voraus den der Sohn aus der Gemeinschaftsmasse vorweg erhält, für jemanden erlegte Unterhaltskosten, Geldauslage, Geldvorschuss, Geldeinschuss, Zahlung; vörlacht*?, vorlacht, M., F.: nhd. Verauslagung, Vorstreckung von Mitteln, Mittel zur Vorstreckung, zu Handelszwecken vorgestrecktes Geld, von den Partnern einer Handelsgesellschaft in das gemeinsame Betriebskapital eingeschossenes Geld, die von einem Buchhändler für die Herausgabe eines Buches geleisteten Kosten für Arbeitslohn und Material, die von den Bürgern zur Ausführung von Bauarbeiten erbrachten Mittel, die von einem jungen Handwerker für die Anfertigung des Gesellenstücks verauslagten Gelder, Kostenbeteiligung bei der Teilnahme an einer Gildefestlichkeit, Voraus den der Sohn aus der Gemeinschaftsmasse vorweg erhält, für jemanden erlegte Unterhaltskosten, Geldauslage, Geldvorschuss, Geldeinschuss, Zahlung
-- direkte und tiefe Wasserstraße zwischen zwei Häfen: mnd. võrewech, M.: nhd. Fahrweg, Wagenweg, Fahrstraße für Schiffe, Schiffahrtsweg, direkte und tiefe Wasserstraße zwischen zwei Häfen; võrwech, vaerwech, M.: nhd. Fahrweg, Wagenweg, Fahrstraße für Schiffe, Schiffahrtsweg, direkte und tiefe Wasserstraße zwischen zwei Häfen
-- Dünger im Acker und seine Wirkung: mnd. wÐke (3), mnd.?, sw. F.?: nhd. Düngung, Dünger im Acker und seine Wirkung
-- durch Brief und Siegel verleihen: mnd. vörsÐgelen* (2), vorsÐgelen, vorseggelen, vorseylen, sw. V.: nhd. besiegeln, durch Siegel bekräftigen, Tuch mit Stempeln versehen (V.), unter eine Urkunde ein Siegel setzen, durch Siegel sichern, durch Brief und Siegel verleihen, eine Schuld verbriefen
-- durch Unterlassung der rechtzeitigen Forderung den Anspruch auf Eigentum und Erbschaft verwirken: mnd. vörswÆgen* (1), vorswÆgen, verswÆgen, st. V.: nhd. verschweigen, für sich behalten, vorenthalten (V.), unterlassen (V.), verstummen, schweigsam sein (V.), nicht berichten, nicht anzeigen, nicht vor Gericht (N.) (1) bringen, verheimlichen, geheim halten, stillschweigen, durch Schweigen verfallen (V.), verjähren lassen, durch Unterlassung der rechtzeitigen Forderung den Anspruch auf Eigentum und Erbschaft verwirken, sich durch Schweigen benachteiligen
-- durch Wegsegeln preisgeben und verlieren: mnd. vörsÐgelen* (1), vorsÐgelen, vorseilen, sw. V.: nhd. »versegeln«, durch Wegsegeln preisgeben und verlieren, zu Schiff verlassen (V.), sich durch falsches Segeln festfahren
-- Edelleute und Patriziat sowie Prämonstratenser die sich vornehmlich auf die Grafen von Holland stützten: mnd. vetkȫpÏre*, vetkȫper, M.: nhd. Angehöriger der Adelspartei in Friesland, Edelleute und Patriziat sowie Prämonstratenser die sich vornehmlich auf die Grafen von Holland stützten
-- eine sechs bis sieben Fuß lange Stange mit Darmsaite zum Lockern und Säubern der Wolle: mnd. wulbæge*, wulboge, mnd.?, M.: nhd. »Wollbogen«, ein Gerät der Wollbereiter, eine sechs bis sieben Fuß lange Stange mit Darmsaite zum Lockern und Säubern der Wolle; wullenbæge*, wullenboge, mnd.?, M.: nhd. Gerät der Wollbereiter, eine sechs bis sieben Fuß lange Stange mit Darmsaite zum Lockern und Säubern der Wolle
-- einen Rechtsanspruch während einer Ausschlussfrist nicht ausüben und dadurch dieses Recht verlieren: mnd. vörjõren*, vorjõren, vorjaren, verjahren, verjõren, sw. V.: nhd. verjähren, sich verspäten, zu lange dauern, verjähren lassen, einen Rechtsanspruch während einer Ausschlussfrist nicht ausüben und dadurch dieses Recht verlieren, nach Ablauf einer Befristung seine Kraft verlieren, sich an einem Recht versäumen und dadurch dieses Recht verlieren, durch Verjährung seine Kraft verlieren
-- Einlager eines fürstlichen Herrn und seines Jagdgesindes zur Fastenzeit als veräußerbares Recht: mnd. vastenlõger, N.: nhd. Einlager eines fürstlichen Herrn und seines Jagdgesindes zur Fastenzeit als veräußerbares Recht
-- Entziehung und anderweitige Verwendung: mnd. vörkÐringe*, vorkÐringe, F.: nhd. Verkehrung, Verderbung, Verblendung, Verirrung, Unglaube, Verwüstung, Vernichtung, Verkehrtheit, Verderbnis, Entziehung und anderweitige Verwendung, Verwendung, Gebrauch, Verkehr, Handel
-- erhöhte und gesicherte Hausstelle oder Hofstelle: mnd. werf (2), warf, M., N.: nhd. Werft, aufgeworfener Hügel zur Sicherung gegen Überschwemmung, Damm, durch Bollwerk oder Mauer geschütztes Ufer, erhöhte und gesicherte Hausstelle oder Hofstelle
-- erster und tiefster Schlaf: mnd. vromslõp, M.: nhd. erster und tiefster Schlaf
-- faules und im Dunkeln leuchtendes Holz: mnd. ? vðlholt, N.: nhd. faules und im Dunkeln leuchtendes Holz?
-- Feingehalt von Gold und Silber bestimmen: mnd. witten (2), V.: nhd. weiß sein (V.), weiß werden, weiß machen, tünchen, weiß sieden (Münzen), Feingehalt von Gold und Silber bestimmen
-- Fell von kleinen und jungen Tieren: mnd. velleken, velken, Sb.: nhd. »Fellchen«, Fell von kleiund -- edleres Eingeweide der Schlachttiere wie Herz Lunge und Leber: mnd. strütte, strutte, N.: nhd. edleres Eingeweide der Schlachttiere wie Herz Lunge und Leber

und« -- »je und«: mhd. ientie, Adv.: nhd. »je und«

Undank: anfrk. un-thank* 1, st. M. (a): nhd. Undank, Undankbarkeit

Undank: ahd. undank* (1) 1, undanc*, st. M. (a): nhd. Undank, Undankbarkeit

Undank: mhd. missedanc, st. M.: nhd. »Missdank«, falscher Dank, schlechter Dank, Undank

Undank: mhd. undanc (1), st. M.: nhd. Undank, Undankbarkeit, Tadel, Widerwille

Undank: mnd. kostvörlæren*, kostvorloren, mnd.?, Sb.?: nhd. verlorene Kosten, vergebliche Mühe, Undank

Undank: mnd. stank, M.: nhd. Gestank, Geruch, Wohlgeruch (Bedeutung örtlich beschränkt), Verwesungsgeruch, Leichengestank, Sündhaftigkeit, Sünde, Schwefelgestank, Hölle, Verdammnis, Anstoß, Verdruss, Undank, Unfriede, Stänkerei, Unwert, Pack, Lumpengesindel

Undank: mnd. undank (1), mnd.?, M.: nhd. Undank, Ungeneigtheit, Unwille

Undank«: an. ð-þ‡kk, st. F. (æ): nhd. »Undank«, Vorwurf

Undank«: ae. un-þanc, st. M. (a): nhd. »Undank«, Undankbarkeit, Unwille

Undank«: afries. un‑thank 1, un‑thonk, st. M. (a): nhd. »Undank«, Unwille, Ärger, Zorn

undankbar sein (V.): mnd. missedanken*, misdanken, sw. V.: nhd. »missdanken«, schlechten Dank wissen, undankbar sein (V.), unzufrieden sein (V.)

undankbar: got. lau-n-a-war-g-s* 1, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,1): nhd. undankbar

undankbar: ae. un-þanc-ful-l, Adj.: nhd. undankbar; un‑þanc-ol, Adj.: nhd. undankbar

undankbar: ahd. undank* (2) 1, undanc*, Adv.: nhd. undankbar; undankbõri* 3, undancbõri*, Adj.: nhd. undankbar, danklos; undankbõrÆg* 2, undancbõrÆg*, Adj.: nhd. undankbar, danklos, unangenehm?; undankes 26, Adv.: nhd. unfreiwillig, unbeabsichtigt, zwangsläufig, gezwungen, gegen seinen Willen, gegen ihren Willen, gegen jemandes Willen, ungern, undankbar, wider Willen; undankfellÆg* 1, undancfellÆg*, Adj.: nhd. undankbar; undankfol* 1, undancfol*, Adj.: nhd. undankbar

undankbar: mhd. undancbÏre, Adj.: nhd. undankbar; undancnÏme (1), undancnõm, Adj.: nhd. undankbar

undankbar: mnd. undank (2), mnd.?, Adj.: nhd. undankbar, rücksichtslos; undankbõr*, undankbar, mnd.?, Adj.: nhd. undankbar; undanknõme*, undankname, mnd.?, Adj.: nhd. undankbar; undanknõmich*, undanknamich, mnd.?, Adj.: nhd. undankbar, unangenehm; undanknÐme, mnd.?, Adj.: nhd. undankbar; undanknÐmich, mnd.?, Adj.: nhd. undankbar, unangenehm; undanksõmich*, undanksamich, mnd.?, Adj.: nhd. undankbar

undankbar«: mhd. undancnÏmic, Adj.: nhd. »undankbar«

Undankbaren -- grobes schmutziges Gefäß als Bild des Undankbaren: mnd. sðnap, M.: nhd. »Saunapf«, Napf aus dem Schweine fressen, grobes schmutziges Gefäß als Bild des Undankbaren

Undankbarkeit -- Sinnbild der Undankbarkeit und Machtgier: mnd. strðs (1), strðse, stðts, strðtse, M.: nhd. Strauß (M.) (3), ein Vogel, Sinnbild der Undankbarkeit und Machtgier

Undankbarkeit: ae. un-þanc, st. M. (a): nhd. »Undank«, Undankbarkeit, Unwille

Undankbarkeit: anfrk. un-thank* 1, st. M. (a): nhd. Undank, Undankbarkeit

Undankbarkeit: ahd. undank* (1) 1, undanc*, st. M. (a): nhd. Undank, Undankbarkeit

Undankbarkeit: mhd. undanc (1), st. M.: nhd. Undank, Undankbarkeit, Tadel, Widerwille; undancnÏme (2), st. F.: nhd. Undankbarkeit; undancnÏmicheit*, undancnÏmkeit, st. F.: nhd. Undankbarkeit; undancnisse*, st. F.: nhd. Undankbarkeit; ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit; untriuwe (2), untrðwe, untriu, untrÆwe, untrðe, untrou, st. F.: nhd. Untreue, Treulosigkeit, Eidbruch, Wortbruch, Vertragsbruch, Unehrlichkeit, Unaufrichtigkeit, Hinterlist, Betrug, Verrat, Unrecht, Undankbarkeit

Undankbarkeit: mnd. undankbõrhÐt*, undankbõrheit*, undankberheit, mnd.?, F.: nhd. Undankbarkeit; undanknõmichhÐt*, undanknõmichÐt*, undanknamicheit, mnd.?, F.: nhd. Undankbarkeit

Undankbarkeit«: mhd. undancbÏrkeit*, st. F.: nhd. »Undankbarkeit«

undeklinierbar: ahd. unkÐrlÆh* 1, Adj.: nhd. unbeugbar, unveränderlich, undeklinierbar

undenkbar: mhd. untrehtic (1), Adj.: nhd. undenkbar, unfasslich

underdakstÐnen -- runde Dachpfanne die im Verbund mit der darunter liegenden underdakstÐnen das Dach nach oben abschließt: mnd. ȫverdakstÐn, ȫverdakstÐin, M.: nhd. runde Dachpfanne die im Verbund mit der darunter liegenden underdakstÐnen das Dach nach oben abschließt
undeutbar: mnd. vörborgen* (3), vorborgen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verborgen (Adj.), versteckt angebracht, nicht gleich auffindbar, verdeckt, zugedeckt, heimlich, geheim, versteckt, nicht offen ausgesprochen, unentdeckt, unerkannt, geheimnisvoll, unerforschlich, undeutbar, unverständlich, dunkel, unbekannt

undeutlich -- sehr undeutlich ausgesprochen: mnd. halfgerõdebrõket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »halbgeradebrecht«, sehr undeutlich ausgesprochen

undeutlich -- sehr undeutlich aussprechen: mnd. halfrõdebrõken***, sw. V.: nhd. sehr undeutlich aussprechen

undeutlich -- undeutlich plappern: mnd. brummen, brümmen, sw. V.: nhd. brummen, murren, knurren, dumpf tönen, undeutlich plappern, schreien, brüllen

undeutlich -- undeutlich reden: mhd. toderen*, todern, sw. V.: nhd. undeutlich reden, stottern

undeutlich -- undeutlich sprechen: ae. wlÏf-f‑ian, sw. V.: nhd. stottern, undeutlich sprechen

undeutlich -- undeutlich sprechen: mnd. rõdebrõken, rõbrõken, raubrõken, sw. V.: nhd. rädern, Glieder durch Schläge mit einem Wagenrad brechen, verstümmeln, quälen (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), undeutlich sprechen; rõdebrÐken, sw. V.: nhd. rädern, Glieder durch Schläge mit einem Wagenrad brechen, verstümmeln, quälen (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), undeutlich sprechen; ratbrõken, sw. V.: nhd. rädern, Glieder durch Schläge mit einem Wagenrad brechen, verstümmeln, quälen (Bedeutung jünger und örtlich beschränkt), undeutlich sprechen

undeutlich: idg. *neuk‑?, Adj.: nhd. dunkel, undeutlich
-- undeutlich reden: idg. *baba‑, V.: nhd. undeutlich reden, lallen; *balbal‑, V.: nhd. undeutlich reden, stammeln, schwatzen; *barbar‑, V.: nhd. undeutlich reden
-- undeutlich sehen: idg. *bhlendh-, Adj., V.: nhd. fahl, rötlich, schimmern, dämmern, undeutlich sehen, irren

undeutlich: an. ð-sk‘-r-r, Adj.: nhd. undeutlich

undeutlich: mhd. unbediute*, unbediut, Adj.: nhd. undeutlich

undeutlich: mnd. unrÐine*, unreine, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, nicht rein, schmutzig, unklar, nicht in Ordnung seiend, aussätzig, unartikuliert, undeutlich, unmoralisch, unkeusch
-- undeutlich werden: mnd. vördǖsteren*, vordǖsteren, vordǖstern, sw. V.: nhd. verdüstern, dunkel machen, verdunkeln, verfinstern, düster werden, sich verfinstern, blind werden, undeutlich werden, Licht wegnehmen, unklar machen, unverständlich machen, verwirren

Undeutlichkeit: mnd. dunkelhÐt, dunkelhÐit, F.: nhd. »Dunkelheit«, Undeutlichkeit

undeutsch: mnd. undǖdisch*, undudesch, undðtsch, undðsch, mnd.?, Adj.: nhd. undeutsch, unverständlich

undicht -- undicht machen: germ. *lekæn, germ.?, sw. V.: nhd. leck machen, undicht machen

undicht sein (V.): germ. *lekan, st. V.: nhd. »lecken« (V.) (2), leck sein (V.), undicht sein (V.), auslaufen

undicht sein (V.): mhd. troufen (1), tröufen, droufen, sw. V.: nhd. träufeln, träufeln in, träufeln auf, sich unter die Traufe begeben (V.), triefen, tropfen, tropfen durch, undicht sein (V.)

undicht sein (V.): mnd. lecken (2), legkken, sw. V.: nhd. lecken (V.) (2), tropfen, durchsickern, undicht sein (V.), überfließen, durchseihen, destillieren; lÐken (3), V.: nhd. undicht sein (V.), durchlecken, lechzen, vor Durst oder Brunst hastig atmen, Deichfläche mit Grassoden belegen (V.)

undicht: idg. *er- (5), *erý‑, Adj., V.: nhd. locker, undicht, auseinandergehen, auftrennen, trennen; *erÁ‑, *rÁ‑ (2), Adj., V.: nhd. locker, undicht, auseinandergehen, auftrennen

undicht: an. lek-r, Adj.: nhd. leck, undicht

undicht: ahd. ungihab* 4, Adj.: nhd. undicht, nichtig, armselig, arm, armselig
-- undicht werden: ahd. 0zilehhan* (1) 1, zilechan*, 1, st. V. (4): nhd. undicht werden; duruhlehhan* (1) 1, duruchlechan*, st. V. (4): nhd. undicht werden

undicht: mhd. bodemlæs, bodenlæs, Adj.: nhd. bodenlos, undicht

undicht: mhd. schiter (1), schÆtere, Adj.: nhd. dünn, mager, undicht, lückenhaft, mangelhaft, durchlässig; schiter (2), schÆtere, Adv.: nhd. dünn, mager, undicht, lückenhaft, mangelhaft; triefende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »triefend«, undicht

undicht: mnd. lak (4), lack, Adj.: nhd. leck, durchlässig, undicht

undicht: mnd. spak (1), spõk, spack, Adj.: nhd. dürr, trocken, rissig, durchlässig, undicht

undicht: mnd. undichte*, undicht, mnd.?, Adj.: nhd. undicht, nicht kernig, unzuverlässig; vlak (1), vlack, vlakk, flak*, Adj.: nhd. flach, platt, flach ausgebreitet, eben, wenig geneigt, in spitzem Winkel zulaufend, nicht tief, an der Oberfläche befindlich, seicht, undicht, dumm; vlõkich***, Adj.: nhd. flach, platt, flach ausgebreitet, eben, wenig geneigt, in spitzem Winkel zulaufend, nicht tief, an der Oberfläche befindlich, seicht, undicht, dumm; væs (1), Adj.: nhd. undicht, löcherig
-- durch Trockenheit undicht werden oder verstocken: mnd. vörspõken*, vorspõken, sw. V.: nhd. durch Trockenheit rissig oder morsch werden, durch Trockenheit undicht werden oder verstocken

undichte -- undichte Stelle: mnd. lek, lÐke, N., F.: nhd. undichte Stelle, Leck, Schiffsleck, Loch im Schiffskörper

undichtes -- undichtes Dach: mnd. drüppendak*, drüppendack, mnd.?, N.: nhd. undichtes Dach

Undichtigkeit: mnd. lakhÐt, lakheit, F.: nhd. Leckheit, Undichtigkeit, Leckschlagen; leckõssie, F.: nhd. Undichtigkeit, schadhafte Durchlässigkeit

Undicht-Sein: mhd. troufen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Träufeln, Träufeln in, Träufeln auf, Sich-unter-die-Traufe-Begeben, Triefen, Tropfen (N.), Tropfen durch, Undicht-Sein

undiebisch: mnd. undǖflÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. undiebisch

Undienst«: mhd. undienest, st. M.: nhd. »Undienst«, Herr (?)

Undienstwilligkeit: mnd. undÐnst, undÐnest, mnd.?, N.: nhd. Undienstwilligkeit, Schade, Schaden (M.), Nachteil

Unding«: mhd. undinc, st. N.: nhd. »Unding«, Unrecht, Verfehlung, Verderben, Feindseligkeit, schlechtes Ding, Übel, Schade, Schaden (M.); undinge, st. N.: nhd. »Unding«, schlechtes Ding, Übel, Unrecht, Schade, Schaden (M.), Verderben

undiszipliniert: mhd. unzühtic, unzuhtic, unzühtec, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlich*, unzühteclich, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlÆchen*, unzühteclÆchen, Adv.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; ðzbrðchic, ðzbrüchic, Adj.: nhd. überströmend, undiszipliniert

undrehbar«: ahd. unwerflÆh* 1, Adj.: nhd. »undrehbar«, nicht drehbar

undressierter -- undressierter Falke: ahd. wildfalko* 12, wildfalco*, sw. M. (n): nhd. »Wildfalke«, wilder Falke, undressierter Falke

undrohend: mhd. untrãlÆche, undrãlÆche, Adv.: nhd. sanft, undrohend

unduldsam: mhd. unlÆdebÏre, Adj.: nhd. »unleidbar«, unduldsam, nicht duldsam, ungeduldig

Unduldsamkeit: ahd. unfirtraganÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unduldsamkeit, Ungeduld

Unduldsamkeit: mhd. ungelõzenheit, ungelæzenheit, st. F.: nhd. Unduldsamkeit, Ungeduld, Hochmut, Unempfänglichkeit, Unruhe, Selbstbezogenheit, mangelnde Gottergebenheit, mangelndes Gottvertrauen

undurchdacht: mhd. unbedõht (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbedacht«, ratlos, unwissend, unbesonnen, undurchdacht

undurchdringlich: ahd. unduruhfaranlÆhho* 1, *unduruhfaranlÆcho, Adv.: nhd. undurchdringlich; unduruhfarantlÆh* 2, unduruhfaranlÆh*?, Adj.: nhd. unzugänglich, undurchdringlich; unirfarantlÆh* 2, unirfaranlÆh*, Adj.: nhd. undurchdringlich, unzugänglich, unbegreiflich

undurchdringlich: mnd. Æsern (2), Æseren, ÆserÆn, Adj.: nhd. eisern, in Eisen bestehend, Eisen..., aus Eisen gemacht, beständig bleibend, beim Abgang stets wieder zu ersetzen seiend, undurchdringlich, verschlossen, hart, unbeugsam, streng

undurchdrungen: ahd. unintlohhan* 1, unintlochan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. undurchdrungen, verschlossen, nicht geöffnet

undurchlässig -- undurchlässig machen: mnd. stoppen (1), sw. V.: nhd. stopfen, ausstopfen, zustopfen, verstopfen, anhalten, hindern, undurchlässig machen, Schadstellen ausbessern, abdichten, flicken, Verstopfung bewirken, blockieren, verhindern, füllen, fest stecken, verbergen, verstecken

undurchlässig: mnd. dichte (1), dicht, Adj.: nhd. dicht, fest gefügt, zusammenhaltend, undurchlässig, stark, tüchtig, wahrhaftig, treu, zuverlässig; dichte (2), dicht, Adv.: nhd. dicht, fest gefügt, zusammenhaltend, undurchlässig, stark, tüchtig, wahrhaftig, treu, zuverlässig, ununterbrochen, häufig, sofort, nahe, beinahe, heftig, sehr

undurchlässig: mnd. gedichte (2), Adv.: nhd. dicht, fest gefügt, undurchlässig, häufig, ununterbrochen, sofort

undurchschossen -- gedrehte Endfäden des Aufzugs am Webstuhl die undurchschossen bleiben: mhd. trieme, sw. M.: nhd. gedrehte Endfäden des Aufzugs am Webstuhl die undurchschossen bleiben

undurchsichtig: ahd. truobi* 20, Adj.: nhd. trübe, dunkel, verwirrt, verdunkelt, undurchsichtig, getrübt, betrübt, aufgewühlt; unduruhsihtÆg* 1, Adj.: nhd. undurchsichtig, unklar

undurchsichtig: mnd. vörblindet*, vorblindet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verblendet, mit Blindheit geschlagen, verstockt, undurchsichtig, dunkel; vörwæren* (1), vorwæren, vorworren, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verwirrt, verwickelt, durcheinander geraten (Adj.), undurchsichtig, verstrickt, befasst, beschäftigt, vertieft, versunken, geistesabwesend

undurchsucht: mhd. unersuochet*, unersuocht, Adj.: nhd. undurchsucht, unbebaut, unbewohnt, nicht in Nutzung befindlich, nicht in Besitz befindlich

uneben sein (V.): ahd. biragÐn* 1, bihragÐn*, sw. V. (3): nhd. emporragen, uneben sein (V.)

uneben: an. hrjðf-r, Adj.: nhd. uneben, rauh, schorfig
-- uneben werden: an. leiŒ-ask, sw. V.: nhd. rauh werden, uneben werden

uneben: ae. clinc, Adj.: nhd. uneben, unwegsam; un-smÊþ-e, un-smÐþ-e, Adj. (ja): nhd. ungerade, uneben, rauh; un-smæþ, Adj.: nhd. rauh, uneben; wra-ng (2), Adj.: nhd. uneben

uneben: as. un‑gi‑efn‑o‑d* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeebnet«, ungefeilt, uneben

uneben: ahd. rðh* 35, Adj.: nhd. stachelig, grob, borstig, struppig, zottig, uneben, dick, rauh; stekkal* 40, steckal*, stehhal*, Adj.: nhd. spitz, steil, schroff, abschüssig, uneben, rauh; uneban* (1) 11, Adj.: nhd. uneben, ungleich, ungerade, rauh, unangemessen, schädlich; uneban* (2) 1, Adv.: nhd. uneben, ungleich, verschieden; ungiebanæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeebnet, ungeglättet, rauh, ungefeilt, uneben

uneben: mhd. büheleht, bühelt, Adj.: nhd. hügelig, holprig, uneben

uneben: mhd. schornehtic, Adj.: nhd. rauh, uneben

uneben: mhd. uneben, Adj.: nhd. uneben, ungleich, nicht zusammenpassend, unbequem, rauh, grausam, schlecht, ungleichmäßig, unähnlich, unbescheiden; unebene, uneben, Adv.: nhd. uneben, nicht zusammenpassend, ungleich, ungleichmäßig, unähnlich, bescheiden (Adv.), unbequem, ungelegen, ungerade, umsonst, vergebens, rauh, grausam, bösartig, schlecht; unsleht, Adj.: nhd. »unschlecht«, unaufrichtig, auf falscher Fährte befindlich, krumm, uneben

uneben: mnd. grof (1), græve, grõve, Adj.: nhd. grob, massig, groß, rauh, uneben, stark, gewaltig, dick, bedeutend, einfach, schlicht, plump, unfein, schlicht, unangemessen, ungeschickt, ungebildet, unhöfisch, unerzogen, heftig, gewaltsam, roh; hȫlich, halich, Adj.: nhd. löchrig, uneben, durchlöchert; knorrich, Adj.: nhd. knorrig, knotig, uneben; kðlhaftich*?, kðlechtich, Adj.: nhd. durch Vertiefungen unterbrochen, durch Löcher unterbrochen, uneben; kðlich, Adj.: nhd. voll Löcher seiend, uneben, lochartig

uneben: mnd. questich, Adj.: nhd. ästig, knorrig? (Bedeutung örtlich beschränkt), uneben; rð (1), rðch, ruv, rðw, Adj.: nhd. »rauh«, behaart, gefiedert, stachelig (bei Tieren und Pflanzen), wollig, bewachsen (Adj.) mit Pflanzen, unbearbeitet verlaufend, ungegerbt, grob gewebt, schlicht, uneben, unwirtlich, durcheinander verlaufend, ungebändigt, ungesittet

uneben: mnd. scharp (1), scherp, scherpe, Adj.: nhd. scharf, schneidend, geschliffen, mit Spitzen versehen (Adj.), gespitzt, in eine Spitze auslaufend, spitz, stechend, von scharfen Reizen seiend, beizend, hart, durchgreifend, kräftig, tüchtig, energisch, rauh, uneben, kratzig, heftig, schneidend, packend, streng, schroff, unbarmherzig, hart, unbequem, mühevoll, anstrengend, asketisch, entbehrungsreich, genau, das Ziel treffend, getrocknet, eingeschrumpft; strðf, struf?, Adj.: nhd. rau, rauh, uneben, nicht glatt, streng, gereizt, struppig, wirr, spröde, störrisch, widerwillig, schroff, abweisend, unfreundlich, schwierig, unklar, strittig; strðvich***, Adj.: nhd. uneben, schroff, unzugänglich

uneben: mnd. unÐven*, uneven, uneffen, mnd.?, Adj.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; unÐven*, unevene, mnd.?, Adv.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig
-- uneben machen: mnd. vörwrÐden*, vorwrÐden, V.: nhd. erbittern, aufbringen, rau machen, rauh machen, uneben machen, aufwühlen

uneben«: ae. un-efen, un-efn, un-emn, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich, unregelmäßig; un-efen-lic, un-efn-lic, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich, unregelmäßig

uneben«: afries. un‑even 1, un-iven, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich

uneben«: as. *un‑efn‑i?, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich; un‑efn‑o* 1, Adv.: nhd. »uneben«, auf ungleiche Weise

unebenbürtig: afries. un‑nât‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unebenbürtig

Unebenbürtige: mhd. ungenæzinne, ungenæzin, st. F., sw. F.: nhd. »Ungenossin«, Ungleiche, ständisch Ungleiche, Unebenbürtige, Angehörige einer fremden Herrschaft

unebenbürtiger -- unebenbürtiger Sohn eines Geistlichen oder Ritters: mhd. halphÐrre 1 und häufiger?, halpherre, sw. M.: nhd. Halbherr, unebenbürtiger Sohn eines Geistlichen oder Ritters, Herr der die Herrschaft nur zur Hälfte hat oder minderen Standes ist

Unebenbürtiger: mhd. undergenæze, sw. M.: nhd. »Untergenosse«, Unebenbürtiger; ungenæz (1), st. M., sw. M.: nhd. Ungenosse, Mensch von geringem Stande, Mensch von geringerem Stande, Ungefährte, Ungleicher, ständisch Ungleicher, Unebenbürtiger, Angehöriger einer fremden Herrschaft, Auswärtiger, Fremder, zu den Hörigen eines anderen Herrn Gehöriger; unkünne, st. N.: nhd. Unebenbürtiger

Unebenbürtigkeit: mhd. ungenæzsame, st. F.: nhd. Übertretung der gemeinschaftlichen Pflichten einer Genossenschaft, Verehelichung mit einem Ungenossen, Verehelichung mit einer Ungenossin, Strafgeld für die Verehelichung mit einem Ungenossen oder einer Ungenossin, Standesungleichheit, Unebenbürtigkeit

unebene -- unebene Oberfläche: an. bõr-a (1), sw. F. (n): nhd. Woge, unebene Oberfläche

Unebene: ahd. unebanÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Ungleichheit, Ungerechtigkeit, Unebene, Unebenheit

unebener -- unebener Weg: mhd. unwec, st. M.: nhd. »Unweg«, schlechter Weg, unebener Weg, unwegsame Strecke

Unebenheit: an. þrym-il-l, st. M. (a): nhd. Knoten im Fleisch, Unebenheit

Unebenheit: ahd. unebanÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Ungleichheit, Ungerechtigkeit, Unebene, Unebenheit

Unebenheit: mhd. gropheit, grobheit, st. F.: nhd. »Grobheit«, Dicke, Schwere, Festigkeit, Stofflichkeit, Unebenheit, Rauheit, Materialität, Ungebildetheit

Unebenheit: mhd. unslihte, st. F.: nhd. »Unschlichte«, Ungeradheit, Unebenheit, Ungerechtigkeit

Unebenheit: mnd. grofhÐt, grofheit, F.: nhd. Grobheit, Rauheit, Rauhheit, Unebenheit, Plumpheit, Unhöflichkeit, Rohheit, Grobheit

Unebenheit: mnd. strðvichhÐt*, strðvichÐt, strðvicheit, F.: nhd. Unebenheit, Härte, Schroffheit, Unzugänglichkeit

Unebenheiten -- Unebenheiten beseitigen: mnd. strÆken (1), stricken, stryken, strieken, strÐken, striken, st. V.: nhd. streichen, umherstreichen, herumstreichen, aufstreichen, glatt streichen, plätten, bügeln, bestreichen, anstreichen, einreiben, streichend bewegen, Unebenheiten beseitigen, abstreichen, Strich ziehen, zielstrebig gehen, sich in gerader Linie leicht fortbewegen, abwärts bewegen, laufen, eilen, gehen, ziehen, wandern, umherwandern, vagabundieren, streifen, schlendern, ausschwärmen, weggehen, weichen (V.) (1), nachgeben, klein beigeben, schlagen, Taue verfertigen, Geschützkugeln in flacher Bahn feuern, von der Flanke her streichen lassen, wischen, streifen, schärfen, wetzen, schmieren, Kornmaß abstreichen, Tuch und Leinen (N.) messen, Segel einziehen, durch Streichen der Segel die Fahrt beenden, mit dem Schiff beilegen, Flagge streichen, sich ergeben (V.), mit der Hand gleitend berühren, streifend hinfahren, liebkosend streichen, streicheln, glatt ziehen, Oberfläche eines anderen streifen, berühren, behandeln, Masse streichend auftragen, schmieren, schieben, vereinnahmen

unebenmäßig«: ahd. unebanmõzi* 1, Adj.: nhd. »unebenmäßig«, ungleichmäßig

unecht: ae. for-c‘-þ-ed, Adj.: nhd. verworfen, unecht

unecht: ahd. lugilÆhho* 5, lugilÆcho, Adv.: nhd. lügnerisch, heuchlerisch, falsch, in Falschheit, unecht, fälschlicherweise, erdichtet, erlogen; seutÆn 1?, Adj.?: nhd. falsch, unecht

unecht: mhd. bastart (2), Adj.: nhd. unecht, minderwertig

unecht: mhd. kupferÆn, küpferÆn, köpferÆn, Adj.: nhd. kupfern (Adj.), aus Kupfer bestehend, Kupfer..., unecht, unnütz

unecht: mhd. unvolkomen, unvollekomen, unvullekumen, unfolkomen*, unfollekomen*, unfullekomen*, unvolkumen, Adj.: nhd. unvollkommen, unvollendet, unecht; valsch (1), vals, velsch, falsch*, felsch*, Adj.: nhd. falsch, treulos, heimtückisch, betrügerisch, trügerisch, verleumderisch, unehrenhaft, unredlich, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, böse, schlimm, schlecht, unecht, unwahrhaft, nachgemacht, unrichtig, irrig; valschic, falschic*, valschec, falschec*, Adj.: nhd. treulos, unredlich, unehrenhaft, unwahrhaft, unecht, nachgemacht, unrichtig, irrig, trügerisch, falsch

unecht: mnd. blõ (1), bla, blõw, blaw, blõwe, blau, blõuwe, blauwe, blõch, Adj.: nhd. blau, blaubrennend (Flamme), dunkel, finster, falsch, unecht, betrügerisch schlecht, minderwertig, nicht vollwichtig; ersevörhÆet*, ersevorhÆet, Adj.: nhd. erzgemein, unehrlich, unecht

unecht: mnd. kækerdðnisch*, kækerdðnsch, Adj.: nhd. unecht, versilbert, verfälscht

unecht: mnd. unechte (1), unecht, mnd.?, Adj.: nhd. unecht, rechtlos, unfrei, gemein, verworfen, unehelich, unfruchtbar, nutzlos, nur zur Feuerung dienlich; unÐsch*, unesch, mnd.?, Adj.: nhd. unbrauchbar, schlecht, unecht, gierig, unersättlich, garstig?; valsch (1), falsch, vals, valk, valch, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsch (2), falsch, valsche, Adv.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valschich***, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich

unecht«: afries. un‑a‑f‑t 4, Adj.: nhd. »unecht«, unehelich

unecht«: mhd. dielich, Adj.: nhd. »unecht«

unecht«: mhd. unehtic, unehtec, Adj.: nhd. »unecht«, von geringem Ansehen seiend, unbeachtet, nicht achtend, gering geachtet

unechte -- unechte Farbe: mhd. goukelvarwe, goukelfarwe*, st. F.: nhd. »Gaukelfarbe«, unechte Farbe

unechte -- unechte Kamille: an. Baldrsbrõ, F.: nhd. unechte Kamille

unechte -- unechte Liebe: mhd. unminne (1), st. F.: nhd. »Unminne«, unrechte Liebe, falsche Liebe, unechte Liebe, Lieblosigkeit, Hass, Feindschaft, Streit, Ungnade, Zorn, Böses, Unrecht

unechte -- unechte Reue: mnd. galgenrǖwe, F.: nhd. Galgenreue, zu späte Reue, Reue aus Todesangst, die sich unter dem Galgen einstellende Reue, unechte Reue

unechter -- wandernder Aussteller unechter Reliquien: mnd. sternenstȫtÏre*, sternenstȫter, M.: nhd. Landstreicher, wandernder Aussteller unechter Reliquien
unechtes -- unechtes Gold: mhd. dupple, st. N.: nhd. Goldplattierung, Silberplattierung, unechtes Gold

unechtes -- unechtes Metall: mhd. valsch (2), vals, falsch*, fals*, st. M.: nhd. »Falsch«, betrügerisches Wesen, Betrug, Unredlichkeit, Treulosigkeit, unechtes Metall, gefälschtes Metall, Falschgeld, Falschmünzerei, Böses

unechtes -- unechtes nicht in der Ehe gezeugtes Kind: mnd. bastert (1), bastart, bastard, M.: nhd. »Bastard«, unechtes nicht in der Ehe gezeugtes Kind, wilder Spross, entarteter Edelreis, verwilderter Edelreis, eine Tuchart, ein süßer spanischer Wein

unechtes -- unechtes Zeug: mhd. bastart (1), basthart, pasthart, st. M.: nhd. Bastard, unehelicher Sohn, uneheliches Kind, unechtes Zeug

Unechtes: mhd. kupfer, kopfer, kofer, chofer, st. N.: nhd. Kupfer, Unechtes, Falsches

Unechtheit«: ahd. unkunnÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. »Unechtheit«, niedrige Herkunft

unedel: ahd. unedili* 6, Adj.: nhd. unadlig, wertlos, nicht adlig, unedel, ausgeartet

unedel: mhd. bæse, bãse, pãse, Adj.: nhd. böse, schlecht, verwerflich, gering, minderwertig, übel, wertlos, gemein, geizig, schwach, krank, unkräftig, machtlos, schlimm, schädlich, unedel, einfach, von geringem Stand seiend, unhöfisch, ohne Anstand seiend, erbärmlich, feige, ängstlich, verdorben, welk, faul, untüchtig, untreu, unwürdig, verachtet, entzündet, bösartig; entedelet*, entedelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »entedelt«, unedel
-- unedel machen: mhd. entadelen, sw. V.: nhd. unedel machen; entedelen, sw. V.: nhd. »entedeln«, unedel machen, entedeln

unedel: mhd. swach (1), Adj.: nhd. schlecht, schwach, von niedriger Gesinnung seiend, von schwachem Ertrag seiend, von geringem Ertrag seiend, gering, wertlos, unedel, niedrig, einfach, schlimm, erbärmlich, elend, ärmlich, schimpflich, verächtlich, achtlos, wenig, armselig, verachtet, kraftlos; swache (1), swach, Adv.: nhd. schlecht, gering, unedel, niedrig, armselig, verachtet, kraftlos schwach, erbärmlich, elend, schimpflich, achtlos, wenig; swachlich, swechlich, Adj.: nhd. »schwächlich«, schlecht, gering, unedel, niedrig, armselig, verachtet, kraftlos, schwach, kleinmütig, geringfügig, unerheblich; swachlÆche, Adv.: nhd. »schwächlich«, schlecht, gering, unedel, niedrig, armselig, verachtet, kraftlos, schwach, elend, erbärmlich, ärmlich

unedel: mhd. unedel, Adj.: nhd. unedel, unadlig, nicht adlig, gemein, niedrig, von niedriger Herkunft seiend, ungeraten; unedellÆche, Adv.: nhd. unedel, schlecht; unvrum, Adj.: nhd. »unfromm«, nicht tüchtig, schlecht, unedel, unbedeutend, unehrbar; unvruot (1), unvrðt, unvrüet, unfruot*, unfrðt*, unfrüet*, Adj.: nhd. unweise, töricht, uneinsichtig, unklug, unverständig, unedel, unfein, unzart, unfroh, traurig, ungesund, krank, hässlich, trostlos
-- unedel geboren: mhd. ungeboren, ungeborn, (Part. Prät.=)Adj.: nicht geboren, ungeboren, noch nicht geboren, nachgeboren, von niedriger Herkunft seiend, roh, unedel geboren

unedel: mnd. undõn, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetan«, nicht getan, übel ausgeführt, missgestaltet, hässlich, unedel, gemein; unÐdelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unedel

Unedelheit: mnd. unÐdelhÐt*, unedelheit, uneddelheit, mnd.?, F.: nhd. Unedelheit, niedrige Geburt, Niedrigkeit, Gemeinheit

Unedeligkeit«: mnd. unÐdelÆchÐt*, uneddelicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unedeligkeit«, niedrige Geburt, Niedrigkeit, Gemeinheit

Unedelkeit«: mhd. unedelicheit*?, unedelkeit, st. F.: nhd. »Unedelkeit«

unedle -- unedle Abstammung: mhd. ungeburt, st. F.: nhd. unedle Abstammung, niedrige Herkunft

unedle -- unedle Eingeweide geschlachteter Tiere: mhd. wambe, wampe, wamme, st. F., sw. F.: nhd. »Wampe«, Bauch, Wanst, Leib, Mutterleib, Bauchteil am Tierfell, Wamme, unedle Eingeweide geschlachteter Tiere

unedle -- unedle Geburt: mhd. unedele, st. F.: nhd. unedle Geburt, niedriger Stand

unedle -- unedle Gesinnung: mnd. valsch (3), falsch, N.: nhd. Falsch, Falschheit, Betrug, unedle Gesinnung, Falschmünzerei, falsches Geld, betrügerische Ware, ungenügende Ware, Verfälschungsmittel

unedle -- unedle unvornehme Gesinnung: mnd. dörpÏrehÐt*, dörperhÐt, dörperhÐit, dorperheit, F.: nhd. unedle unvornehme Gesinnung, aus unedler Gesinnung hervorgehendes Wesen bzw. Handeln, Ungeschliffenheit, bäuerisches Benehmen; dörpÏrenÆe*, dorpernÆe, dorpernie, F.: nhd. unedle unvornehme Gesinnung

unedler -- aus unedler Gesinnung hervorgehendes Wesen bzw. Handeln: mnd. dörpÏrehÐt*, dörperhÐt, dörperhÐit, dorperheit, F.: nhd. unedle unvornehme Gesinnung, aus unedler Gesinnung hervorgehendes Wesen bzw. Handeln, Ungeschliffenheit, bäuerisches Benehmen

unedler -- unedler Sinn: mhd. untugent, untugende, st. F.: nhd. Untüchtigkeit, Schwäche, Untugend, Tugendlosigkeit, Ungehörigkeit, Fehler, Sünde, Unrecht, üble Gesinnung, schlechter Charakter, schlechte Gewohnheit, Sittenfehler, Laster (N.), unedler Sinn, Mangel an feiner Bildung

unedler -- unedler Stand: mhd. unadel, st. N., st. M.: nhd. unedles Wesen, unedles Geschlecht, unedler Stand, niedriger Stand, Unedles

unedles -- unedles Benehmen: mhd. dörpÏreheit*, dörperheit, törperheit, st. F.: nhd. bäuerisch rohes Benehmen, ungehöriges Benehmen, unedles Benehmen, grobe Verfehlung, Entgleisung, Ehebruch, Grobheit, Derbheit, Roheit, Schande; dörpÏricheit*, dörperecheit, dörperkeit, st. F.: nhd. bäuerisch rohes Benehmen, ungehöriges Benehmen, unedles Benehmen, grobe Verfehlung, Entgleisung, Ehebruch, Grobheit, Derbheit, Roheit, Schande; dörpicheit*, dörpecheit, st. F.: nhd. ungehöriges Benehmen, unedles Benehmen, grobe Verfehlung, Entgleisung, Ehebruch

unedles -- unedles Geschlecht: mhd. unadel, st. N., st. M.: nhd. unedles Wesen, unedles Geschlecht, unedler Stand, niedriger Stand, Unedles; ungeslehte, st. N.: nhd. »Ungeschlecht«, unedles Geschlecht, niedrige Herkunft

unedles -- unedles Wesen: ahd. unadal* 1, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. unedles Wesen, niedriger Stand, Niedrigkeit

unedles -- unedles Wesen: mhd. unadel, st. N., st. M.: nhd. unedles Wesen, unedles Geschlecht, unedler Stand, niedriger Stand, Unedles

Unedles: mhd. unadel, st. N., st. M.: nhd. unedles Wesen, unedles Geschlecht, unedler Stand, niedriger Stand, Unedles

Unehe«: mhd. unÐwe*, unÐ, st. F.: nhd. »Unehe«, Konkubinat, Ehebruch

unehelich -- unehelich geboren: an. skakk-bor-in-n, Adj.: unehelich geboren

unehelich: afries. un‑a‑f‑t 4, Adj.: nhd. »unecht«, unehelich

unehelich: as. wa‑n‑bur‑d‑ig* 1, Adj.: nhd. unehelich, nichtehelich

unehelich: ahd. wanburtÆg* 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unehelich

unehelich: mhd. bankeshalben*, bankshalben, Adv.: nhd. unehelich

unehelich: mhd. kebeshalben, Adv.: nhd. unehelich; kebeshalp, Adv.: nhd. unehelich; kebesisch*, kebisch, Adj.: nhd. unehelich; kebeslich, kebslich, Adj.: nhd. einem Kebsweib gemäß, unehelich, außerehelich; kebeslÆche, Adv.: nhd. unehelich, nach Art eines Kebsweibes, außerehelich

unehelich: mhd. unÐwehaft*, unÐhaft, Adj.: nhd. unehelich; unÐwelich*, unÐlich, unÐlÆh, Adj.: nhd. gesetzlos, rechtlos, unehelich, außerehelich; unÐwelÆche, unÐlÆche, Adv.: nhd. gesetzlos, rechtlos, außerehelich, unehelich

unehelich: mnd. natǖrlÆk, natuerlÆk, natürlich?, Adj.: nhd. »natürlich«, leiblich, angeboren, von Geburt habend, illegitim, unehelich, naturgegeben, dem Lauf der Natur entsprechend, von der Natur hervorgebracht, naturgewachsen, wild, auf Naturgesetze gegründet, von der Natur zugewiesen, naturkundig, naturwissenschaftlich; ȫverspÐlÏrisch*, ȫverspelerisch, æverspellersch, Adj.: nhd. ehebrecherisch, außerehelich, unehelich; ȫverspilisch*, ȫverspilles, æverspilles, Adj.: nhd. ehebrecherisch, außerehelich, unehelich
unehelich: mnd. unechte (1), unecht, mnd.?, Adj.: nhd. unecht, rechtlos, unfrei, gemein, verworfen, unehelich, unfruchtbar, nutzlos, nur zur Feuerung dienlich; wanbȫrdich*, wanbordich, mnd.?, Adj.: nhd. unehelich, außerhalb der Ehe gezeugt
uneheliche -- auf uneheliche Kinder vererbter Besitz: mnd. hærnegõve, hornegave, F.: nhd. Horngabe, auf uneheliche Kinder vererbter Besitz

uneheliche -- uneheliche Abstammung: ahd. huorkunni* 1, st. N. (ja): nhd. Unehelichkeit, uneheliche Herkunft, uneheliche Abstammung

uneheliche -- uneheliche Geburt: afries. hæ-r‑ung-e* 1, hæ-r-onge*, st. F. (æ): nhd. uneheliche Geburt

uneheliche -- uneheliche Geburt: mnd. wanbært*, wanbort, mnd.?, F.: nhd. uneheliche Geburt

uneheliche -- uneheliche Herkunft: ahd. huorkunni* 1, st. N. (ja): nhd. Unehelichkeit, uneheliche Herkunft, uneheliche Abstammung; unkunni* 2, st. N. (ja): nhd. uneheliche Herkunft, niedrige Herkunft, unbedeutendes Geschlecht, unnütze Art

uneheliche -- uneheliche Tochter: an. hrÆs-a, sw. F. (n): nhd. uneheliche Tochter

unehelicher -- unehelicher Beischläfer: mhd. slõfman, st. M.: nhd. »Schlafmann«, unehelicher Beischläfer

unehelicher -- unehelicher Bruder: mhd. bÆbruoder, st. M.: nhd. »Beibruder«, Nebenbruder, unehelicher Bruder

unehelicher -- unehelicher Sohn eines Geistlichen: mnd. põpensȫne, M.: nhd. unehelicher Sohn eines Geistlichen

unehelicher -- unehelicher Sohn im Gestrüpp erzeugt: an. hrÆ-s-i, sw. M. (n): nhd. unehelicher Sohn im Gestrüpp erzeugt

unehelicher -- unehelicher Sohn: an. hrÆ-s-ung-r, st. M. (a): nhd. unehelicher Sohn

unehelicher -- unehelicher Sohn: ahd. *threo, lang., st. M.?, sw. M.?: nhd. unehelicher Sohn; threus* 1, lat.‑lang., st. M.: nhd. unehelicher Sohn

unehelicher -- unehelicher Sohn: mhd. bastart (1), basthart, pasthart, st. M.: nhd. Bastard, unehelicher Sohn, uneheliches Kind, unechtes Zeug

unehelicher -- unehelicher Sohn: mhd. kebessun, kepessun, st. M.: nhd. uneheliches Kind, Kebssohn, unehelicher Sohn

unehelicher -- unehelicher Sohn: mnd. kÐvessȫne, kevessone, M.: nhd. Kebssohn, Sohn einer Kebse, unehelicher Sohn, Sohn einer Nebenfrau, nicht in vollem Recht geborener Sohn, Bastard

unehelicher -- unehelicher Sohn: mnd. mædersȫne, modersone, M.: nhd. Muttersohn, unehelicher Sohn

unehelicher -- unehelicher Sohn: mnd. spÐlsȫne, spelsone, speelsȫne, spilsȫne, M.: nhd. »Spielsohn«, unehelicher Sohn, Bastard
unehelicher -- unehelicher Stiefbruder: mnd. ? spÐlbræder, M.: nhd. »Spielbruder«, unehelicher Stiefbruder?, Spielkamerad, Spielgefährte; ? spÐlebræder, M.: nhd. »Spielbruder«, unehelicher Stiefbruder?, Spielkamerad, Spielgefährte

Unehelicher: ahd. barchardus* 1?, lat.‑ahd.?, M.: nhd. Unehelicher, Bankert?

uneheliches -- uneheliches Kind eines Geistlichen: mnd. põpenkint, N., M.: nhd. »Pfaffenkind«, uneheliches Kind eines Geistlichen, Aronstab

uneheliches -- uneheliches Kind: afries. hæ-r‑kin-d 1 und häufiger?, st. N. (a): nhd. uneheliches Kind, Hurenkind; spil‑kin-d 1 und häufiger?, st. N. (a): nhd. »Spielkind«, uneheliches Kind

uneheliches -- uneheliches Kind: ahd. huoriling* 5, st. M. (a): nhd. Hurenkind, uneheliches Kind, nichteheliches Kind, Bastard; huorkind* 6, st. N. (a): nhd. Hurenkind, Bastard, uneheliches Kind; kebisling* 3, st. M. (a): nhd. Kebskind, uneheliches Kind, nichteheliches Kind, Nebenbuhler; kebissunu* 4, kebissun*, st. M. (i): nhd. »Kebssohn«, Bastard, uneheliches Kind, nichteheliches Kind, illegitimer Nachkomme

uneheliches -- uneheliches Kind: mhd. banchart, st. M.: nhd. »Bankert«, Bastard, uneheliches Kind; bastart (1), basthart, pasthart, st. M.: nhd. Bastard, unehelicher Sohn, uneheliches Kind, unechtes Zeug

uneheliches -- uneheliches Kind: mhd. kebesbruoder, kebespruoder, st. M.: nhd. uneheliches Kind, Kebsbruder, Halbbruder; kebeselinc, kebselinc, kebeslinc, st. M.: nhd. uneheliches Kind; kebeskint, kebskint, st. N.: nhd. »Kebskind«, uneheliches Kind; kebessun, kepessun, st. M.: nhd. uneheliches Kind, Kebssohn, unehelicher Sohn; kegel, st. M.: nhd. Kegel, Kegel im Kegelspiel, Knüppel, Stock, Eiszapfen, uneheliches Kind

uneheliches -- uneheliches Kind: mhd. nebenkint, st. N.: nhd. »Nebenkind«, uneheliches Kind

uneheliches -- uneheliches Kind: mhd. zuokint, st. N.: nhd. »Zukind«, uneheliches Kind

uneheliches -- uneheliches Kind: mnd. bankhÀrt, M.: nhd. uneheliches Kind, Bankert; brðdekint, brðtkint, N.: nhd. »Brautkind«, uneheliches Kind; brðtkint, N.: nhd. »Brautkind«, uneheliches Kind

uneheliches -- uneheliches Kind: mnd. hærenkint, N.: nhd. uneheliches Kind; hærenkint, horrenkint, hðrenkint, N.: nhd. uneheliches Kind, Bastard; hȫrinc (2), hörinc, hærink, horink, harink, haryngh, M.: nhd. uneheliches Kind; hærninc (3), hornink, M.: nhd. uneheliches Kind; juncvrouwenkint*, juncvrðwenkint, juncfernkint, N.: nhd. uneheliches Kind; kÐveskint, keveskint, kÐvekint, N.: nhd. Kebskind, uneheliches Kind, Kind einer Kebse

uneheliches -- uneheliches Kind: mnd. schȫkenkint, schokenkint, N.: nhd. Hurenkind, Bastard, uneheliches Kind; schȫkenhærenkint, N.: nhd. Hurenkind, Bastard, uneheliches Kind; spÐlekint, N.: nhd. »Spielkind«, uneheliches Kind, vor der Ehe gezeugtes Kind, vor der Ehe gezeugter Bastard; spÐlkint, speelkint, spȫlkint, spoelkint, N.: nhd. »Spielkind«, uneheliches Kind, vor der Ehe gezeugtes Kind, vor der Ehe gezeugter Bastard
uneheliches durch spätere Heirat legitimiertes Kind (weil es bei der Heirat unter den Mantel der Mutter genommen wird): mnd. mantelkint, N.: nhd. uneheliches durch spätere Heirat legitimiertes Kind (weil es bei der Heirat unter den Mantel der Mutter genommen wird)

Unehelichkeit: ahd. huorkunni* 1, st. N. (ja): nhd. Unehelichkeit, uneheliche Herkunft, uneheliche Abstammung

unehrbar: mhd. unÐrbÏriclich*, unÐrbÏreclich, Adj.: nhd. unanständig, unehrbar; unnütze (1), unnutze, Adj.: nhd. unnütz, nutzlos, nutzlos vertan, unehrbar, unfähig, ungeeignet, untauglich, sinnlos, überflüssig, unbrauchbar, wertlos, schlecht, böse, schädlich; unvrum, Adj.: nhd. »unfromm«, nicht tüchtig, schlecht, unedel, unbedeutend, unehrbar

unehrbar: mnd. unÐrsam, mnd.?, Adj.: nhd. unehrbar, schimpflich, schändlich

unehrbar«: mnd. unÐrbõr*, unÐrbar, mnd.?, Adj.: nhd. »unehrbar«, unehrenhaft, gemein, schamlos

Unehre -- Unehre bringen: mhd. hãnen (1), hænen, sw. V.: nhd. »höhnen«, verhöhnen, Unehre bringen, entehren, herabsetzen, entwürdigen, schmähen, schänden, spotten, verspotten, beschimpfen, erniedrigen, strafen, verderben, zunichte machen

Unehre: got. un-s-wÐr-ei* 1, sw. F. (n): nhd. Unehre; un-s-wÐr-iþ-a* 1, st. F. (æ): nhd. Unehre

Unehre: an. klÏk-i, F., N.: nhd. Schande, Unehre; ð-sãm-d, st. F. (æ): nhd. Unehre, Schande

Unehre: ae. un-õr, st. F. (æ): nhd. Unehre

Unehre: afries. un‑êr-e 1, st. F. (æ): nhd. Unehre

Unehre: anfrk. un-Ðr-a* 2, st. F. (æ): nhd. Unehre, Schande, Scham

Unehre: ahd. skanta* 16, scanta*, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Schande, Schändung, Schmach, Unehre; unÐra 43, st. F. (æ): nhd. Unehre, Schande, Schmach, Schändlichkeit, Schändliches, Unrecht, Sittenverletzung, Unverschämtheit, Schaden; unÐrÆ 3, st. F. (Æ): nhd. Unehre, Schamlosigkeit

Unehre: mhd. misseprÆs, misprÆs, st. M.: nhd. »Misspreis«, Unehre, Schande, Tadel

Unehre: mhd. schande (1), schante, st. F.: nhd. Laster (N.), Schande, Schamteile, schämenswertes Tun, schämenswertes Leiden, Scheltwort, Unehre, Ehrlosigkeit, Makel, Sünde, Fehler, Verderben, Unglück, Scham, Geschlechtsteil; swach (2), st. M.: nhd. Unehre, Schmach, Verletzung, Ablösung, Auflösung; swache (2), st. F.: nhd. »Schwäche«, Unehre, Schmach, Leid; swachheit, swacheit, st. F.: nhd. Geringheit, Unehre, Schmach, Schwäche, Erniedrigung

Unehre: mhd. unÐre, UnÐre, st. F.: nhd. Schmähung, Kränkung, Unehre, Schande, Schmach, Hass, Hurerei, Ehebruch, Beleidigung, Schade, Schaden (M.), Schändlichkeit; unwirde, unwerde, st. F.: nhd. Unwürde, schmachvolle Lage, Geringschätzung, Verachtung, Schmach, Unehre, Schande, Unwille, unwürdige Behandlung, Würdelosigkeit, Erniedrigung, Schändlichkeit

Unehre: mnd. schõme (1), schõm, F.: nhd. Scham, Schamgefühl, Keuschheit, Sittsamkeit, Schimpf, Schande, Unehre, Schamteile; schande (1), scande, F.: nhd. Schande, schändliche Tat, Schändigung, Ehrverminderung, Ehrverlust, Ehrlosigkeit, Schmach, Unehre, Schändlichkeit, Missetat, Schamgefühl
-- einen Anderen öffentlich in Unehre Bringender: mnd. schendÏre*, schender, M.: nhd. »Schänder«, Verleumder, Lästerer, einen Anderen öffentlich in Unehre Bringender
-- in Unehre fallen: mnd. schenden, sw. V.: nhd. schänden, verletzen, zurichten beschädigen, verderben, zu Schande machen, vernichten, in Unehre fallen, Unehre bringen, Schande bringen, öffentlich beschimpfen, beflecken, entweihen, notzüchtigen, schimpfen, schädigen, schmähen, lästern, verleumden, schelten, tadeln, zanken, keifen, notzüchtigen
-- Unehre antun: mnd. schanfÐren (1), schanfÆren, schõmfÐren, schampferen, schampfiren, schamphiren, sw. V.: nhd. schimpfieren, niederwerfen, Niederlage bereiten, beschädigen, ruinieren, zugrunde richten, körperlich verletzen, verwunden, Unehre antun, Schimpf antun, beleidigen, schmähen, verunglimpflichen
-- Unehre bringen: mnd. schenden, sw. V.: nhd. schänden, verletzen, zurichten beschädigen, verderben, zu Schande machen, vernichten, in Unehre fallen, Unehre bringen, Schande bringen, öffentlich beschimpfen, beflecken, entweihen, notzüchtigen, schimpfen, schädigen, schmähen, lästern, verleumden, schelten, tadeln, zanken, keifen, notzüchtigen

Unehre: mnd. unÐre, mnd.?, F.: nhd. Unehre, Schimpf, Schande, Kränkung, Schmach
-- Unehre bringend: mnd. unÐrlÆk*, unÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; unÐrlÆken*, unÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich

Unehren -- zu Unehren bringen: mnd. hȫnen, honen, hoenen, hoinen, sw. V.: nhd. höhnen, erniedrigen, schmähen, verspotten, beschimpfen, beleidigen, kränken, reizen, schänden, rechtswidrig schädigen, beschädigen, verletzen, in Tat und Wort kränken, zu Unehren bringen

unehrenhaft -- unehrenhaft handelnder Mensch: mnd. rȫdenriddÏre*, rȫdenridder, M.: nhd. unehrenhaft handelnder Mensch, Täuscher?
unehrenhaft: ae. un-weor-þ-lic, Adj.: nhd. unwert, unehrenhaft, unwichtig; un-weor-þ-lÆc-e, Adv.: nhd. unwürdig, unehrenhaft, unwichtig

unehrenhaft: ahd. unÐrhaft 4, Adj.: nhd. unehrenhaft, unverschämt, unehrerbietig, schamlos, lasterhaft; unÐrsam 3, Adj.: nhd. »unehrsam«, unehrenhaft, schimpflich; unÐrsamo 2, Adv.: nhd. »unehrsam«, unehrenhaft, schändlich, auf schändliche Weise

unehrenhaft: mhd. lasterlÆche, lesterlÆche, lastertlÆche, Adv.: nhd. »lästerlich«, beleidigend, beschimpfend, schändlich, schimpflich, beschimpfend, schmählich, schandbar, in Schande, zur Schande, unehrenhaft, schlecht, sündhaft, erbärmlich

unehrenhaft: mhd. unÐrlich, Adj.: nhd. unehrlich, schimpflich, unehrenhaft, unvornehm; unÐrlÆche, Adv.: nhd. unehrlich, unehrenhaft, schimpflich, unvornehm; unÐrsam, Adj.: nhd. unehrsam, unehrenhaft, unanständig, nicht ehrenwert; valsch (1), vals, velsch, falsch*, felsch*, Adj.: nhd. falsch, treulos, heimtückisch, betrügerisch, trügerisch, verleumderisch, unehrenhaft, unredlich, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, böse, schlimm, schlecht, unecht, unwahrhaft, nachgemacht, unrichtig, irrig; valschic, falschic*, valschec, falschec*, Adj.: nhd. treulos, unredlich, unehrenhaft, unwahrhaft, unecht, nachgemacht, unrichtig, irrig, trügerisch, falsch

unehrenhaft: mnd. schendelÆk, schentlÆk, Adj.: nhd. schändlich, hässlich, entstellend, tadelswert, verwerflich, unehrenhaft, Schande bringend, unrühmlich, lasterhaft, abscheulich, gemein, schandbar, unzüchtig, anstößig; schendelÆken, schentlÆken, Adv.: nhd. schändlich, hässlich, entstellend, tadelswert, verwerflich, unehrenhaft, Schande bringend, unrühmlich, lasterhaft, abscheulich, gemein, schandbar, unzüchtig, anstößig

unehrenhaft: mnd. unÐrbõr*, unÐrbar, mnd.?, Adj.: nhd. »unehrbar«, unehrenhaft, gemein, schamlos; unÐrbõrlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unehrenhaft, gemein, schamlos; unÐrbõrlÆke*, unÐrberlike, mnd.?, Adv.: nhd. unehrenhaft, gemein, schamlos; unÐrlÆk*, unÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; unÐrlÆken*, unÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; valsch (1), falsch, vals, valk, valch, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsch (2), falsch, valsche, Adv.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valschich***, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich

unehrenhafter -- unehrenhafter Schritt: mhd. schandentrit, st. M.: nhd. unehrenhafter Schritt; schandetrit*, schandetritt, st. M.: nhd. unehrenhafter Tritt, unehrenhafter Schritt

unehrenhafter -- unehrenhafter Tritt: mhd. schandetrit*, schandetritt, st. M.: nhd. unehrenhafter Tritt, unehrenhafter Schritt

Unehrenhaftigkeit: ahd. unwirdÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Unwürdigkeit, Verachtung, Unehrenhaftigkeit, Demütigung, Geringschätzung, Schmach, Unwille

unehrenvoll: mhd. unvrumelich, Adj.: nhd. »unfrömmlich«, unehrenvoll, unerfolgreich

unehrerbietig: ahd. unÐrhaft 4, Adj.: nhd. unehrenhaft, unverschämt, unehrerbietig, schamlos, lasterhaft; unÐri* 5, Adj.?: nhd. schmähend, lasterhaft, unehrerbietig, schändlich, schamlos; unÐrwirdÆg* 1, Adj.: nhd. »unehrwürdig«, unehrerbietig, schamlos; unforhtal* 1, unforahtal*, Adj.: nhd. nicht ehrfürchtig, unehrerbietig,; unhold* 11, Adj.: nhd. unhold, feindlich, feindlich gesinnt, unehrerbietig, unfolgsam, widerwillig, abgeneigt

unehrerbietig: mhd. unwerdiclÆche*, unwerdeclÆche, unwerticlÆche, unwirdeclÆche, unwirdiclÆche, unwurdeclÆche, Adv.: nhd. unziemlich, unwürdig, schmachvoll, geringschätzig, verachtend, unangemessen, unehrerbietig, schimpflich, verächtlich, unwillig, zornig

unehrerbietig: mnd. unschÐmel, unschemel, mnd.?, Adj.: nhd. nicht schamhaft, nicht schamhaftig, schamlos, unehrerbietig; unschÐmelÆk*, unschemelik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht schamhaftig, schamlos, unehrerbietig; unschÐmelÆken*, unschemeliken, mnd.?, Adv.: nhd. schamlos, schamhaftig, unehrerbietig

Unehrerbietigkeit: ahd. unhuldÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unhuld, Ungnade, Treulosigkeit, Feindschaft, Unehrerbietigkeit, Untreue, Erniedrigung, Anschuldigung

unehrlich: germ. *lusa-, *lusaz, Adj.: nhd. los, falsch, unehrlich; *lusiwa-, *lusiwaz, germ.?, Adj.: nhd. los, falsch, unehrlich

unehrlich: an. svi-k-al-l, svi-k-ul-l, Adj.: nhd. verräterisch, unehrlich

unehrlich: ae. ly-s‑u (1), Adj. (wa): nhd. schlecht, falsch, böse, unehrlich

unehrlich: ahd. urliumuntlÆh* 1, Adj.: nhd. infam, unehrlich, berüchtigt, verrufen, schändlich

unehrlich: mhd. unÐrlich, Adj.: nhd. unehrlich, schimpflich, unehrenhaft, unvornehm; unÐrlÆche, Adv.: nhd. unehrlich, unehrenhaft, schimpflich, unvornehm; ungetriuwe (2), ungetriwe, ungetriu, Adj.: nhd. untreu, treulos, falsch, unehrlich, ehrlos, ungläubig; valsch (1), vals, velsch, falsch*, felsch*, Adj.: nhd. falsch, treulos, heimtückisch, betrügerisch, trügerisch, verleumderisch, unehrenhaft, unredlich, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, böse, schlimm, schlecht, unecht, unwahrhaft, nachgemacht, unrichtig, irrig; valschlich, valschelich, velschlich, falschlich*, falschelich*, felschlich*, Adj.: nhd. »fälschlich«, falsch, böswillig, hinterlistig, listig, betrügerisch, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, treulos, unredlich, betrügerisch

unehrlich: mnd. Ðrenlæs, Adj.: nhd. ehrlos, ehrverlassen, entehrt, unehrlich; Ðrlæs, Adj.: nhd. ehrlos, ehrverlassen, entehrt, unehrlich; Ðrlæsen?, Adv.: nhd. ehrlos, ehrverlassen, entehrt, unehrlich, schmählich, schimpflich; ersevörhÆet*, ersevorhÆet, Adj.: nhd. erzgemein, unehrlich, unecht

unehrlich: mnd. krum (1), krumm, krumme, Adj.: nhd. krumm, gebogen, verbogen, geworfen, verzogen, schief, krumm gewachsen, verwachsen (Adj.), krumm geworden, gebeugt, vom geraden Weg abweichend, unredlich, unehrlich, unrecht; kðderwalisch*, kðderwalsch, Adj.: nhd. kauderwelsch, unverständlich, fremdartig, falsch, unehrlich; kðderwalischen (1), kðderwalschen, kuerwalschen, Adv.: nhd. kauderwelsch, unverständlich, fremdartig, falsch, unehrlich

unehrlich: mnd. lævelæs (2), Adj.: nhd. nicht angesehen, von schlechtem Ruf seiend, unehrlich

unehrlich: mnd. unÐrlÆk*, unÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; unÐrlÆken*, unÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; unklõr, mnd.?, Adj.: nhd. »unklar«, unrein, trüb, verwirrt, in Unordnung seiend, unehrlich, nicht rechtschaffen; unrichtich, mnd.?, Adj.: nhd. unrichtig, verkehrt, unrechtlich, unehrlich, aufrührerisch; untrǖwe*, untruwe, mnd.?, Adj.: nhd. untreu, treulos, unehrlich, unwahr; untrǖwelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. untreu, treulos, unehrlich, unwahr; untrǖwelÆken*, untruweliken, mnd.?, Adv.: nhd. untreu, treulos, unehrlich, unwahr
unehrlicher -- unehrlicher Block: mnd. vinkenblok, M.: nhd. Schandstein, unehrlicher Block, Block auf dem die Prügelstrafe vollzogen wird, Block auf dem die Verfestung ausgerufen wird, eine Art (F.) (1) Pranger

unehrlicher -- unehrlicher Mensch: mnd. lætgÐtÏre*, lætgÐter, M.: nhd. Bleigießer, Kugelgießer, unehrlicher Mensch, Schwindler

Unehrlicher: mnd. bȫdelsȫne, bödelsæne, M.: nhd. »Büttelsohn« (Schimpfwort), Unehrlicher

Unehrlichkeit: mhd. arclist, st. F., st. M.: nhd. Arglist, Bosheit, Hinterlist, Hinterhältigkeit, Unehrlichkeit, böse Absicht

Unehrlichkeit: mhd. untriuwe (2), untrðwe, untriu, untrÆwe, untrðe, untrou, st. F.: nhd. Untreue, Treulosigkeit, Eidbruch, Wortbruch, Vertragsbruch, Unehrlichkeit, Unaufrichtigkeit, Hinterlist, Betrug, Verrat, Unrecht, Undankbarkeit

Unehrlichkeit: mnd. untrðwe*, untruwe, mnd.?, F.: nhd. Untreue, Unehrlichkeit, Betrug, Schelmenstück

unehrsam: mhd. unÐrsam, Adj.: nhd. unehrsam, unehrenhaft, unanständig, nicht ehrenwert

unehrsam«: ahd. unÐrsam 3, Adj.: nhd. »unehrsam«, unehrenhaft, schimpflich; unÐrsamo 2, Adv.: nhd. »unehrsam«, unehrenhaft, schändlich, auf schändliche Weise

Unehrsamkeit«: ahd. unÐrsamÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. »Unehrsamkeit«, Schlechtigkeit, Unverschämtheit, Schamlosigkeit

unehrwürdig«: ahd. unÐrwirdÆg* 1, Adj.: nhd. »unehrwürdig«, unehrerbietig, schamlos

uneigennützig: ahd. reino (1) 9, Adv.: nhd. rein, lauter, sauber, klar, richtig, gut, tadellos, sorgfältig, uneigennützig

uneigennützig: mhd. unberõten, unberæten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaten«, unversorgt, arm, bloß, hilflos, zweckfrei, freiwillig, uneigennützig, unselbständig, unverheiratet

uneigentlich: ahd. falsklÆh*? 1, falsclÆh*?, felsklÆh*?, Adj. (?): nhd. »fälschlich«, uneigentlich, ungenau, falsch, unrichtit; situlæso* 2, Adv.: nhd. »sittenlos«, uneigentlich, ungebräuchlich, fälschlich

uneigentlicher -- uneigentlicher Gebrauch: ahd. missibrðhhida* 3, missibrðchida, st. F. (æ): nhd. Missbrauch, uneigentlicher Gebrauch

uneingedeichte -- flache uneingedeichte dem Festland vorgelagerte Insel an der Westküste Schleswigs: mnd. hallich, M., F.: nhd. Hallig, uneingedeichtes Vorland, Außendeichsland, flache uneingedeichte dem Festland vorgelagerte Insel an der Westküste Schleswigs; hallige, halg, M., F.: nhd. Hallig, uneingedeichtes Vorland, Außendeichsland, flache uneingedeichte dem Festland vorgelagerte Insel an der Westküste Schleswigs

uneingedeichtes -- uneingedeichtes Vorland: mnd. hallich, M., F.: nhd. Hallig, uneingedeichtes Vorland, Außendeichsland, flache uneingedeichte dem Festland vorgelagerte Insel an der Westküste Schleswigs; hallige, halg, M., F.: nhd. Hallig, uneingedeichtes Vorland, Außendeichsland, flache uneingedeichte dem Festland vorgelagerte Insel an der Westküste Schleswigs

uneingedenk: ahd. õgezzal 2, Adj.: nhd. vergesslich, uneingedenk; ungihugtÆg* 8, Adj.: nhd. uneingedenk, vergessend, vergessen habend; ungihugtÆgo* 1, Adv.: nhd. uneingedenk, vergessend, mit getrübtem Gedächtnis

uneingedenk: mhd. ungehüge*, ungehuge, Adj.: nhd. uneingedenk

uneingedenk: mnd. danklæs, Adj.: nhd. uneingedenk

uneingedenk: mnd. undechtich, mnd.?, Adj.: nhd. uneingedenk; ungedechtich, mnd.?, Adj.: nhd. uneingedenk, vergessend, nicht gedenkend; vörgÐtich*, vorgÐtich, vorgettich, Adj.: nhd. vergessend, uneingedenk

uneingedenk«: ahd. urminni* 1, Adj.: nhd. »uneingedenk«

uneingehegtes -- uneingehegtes Saatfeld: mnd. Ðsch (1), M.: nhd. Esch, offenes Feld, uneingehegtes Saatfeld, Ackerboden des Urhofes, Ackerland, leichter Boden zu Kornbau

uneingeladen: mhd. ungeladen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeladen«, unbelastet, uneingeladen, unaufgefordert; ungeladet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. uneingeladen, unaufgefordert

uneingeladen: mnd. ungenȫdet*, ungenodet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenötigt, freiwillig, uneingeladen

uneingelöst: mhd. unerlãset, unerlæset*, unerlæst, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerlöst, uneingelöst, unfrei, unausgelöst

uneingenommen: mhd. unerstürmet*, unerstürmt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerstürmt, uneingenommen

uneingeschlossen«: ahd. unbitõn* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »uneingeschlossen«, nicht eingeschlossen

uneingeschränkt -- uneingeschränkt benutzbar: mnd. brðkelÆk, brukelik, brðklÆk, Adj.: nhd. brauchbar, zu nutzen seiend, zu nutznießen seiend, uneingeschränkt benutzbar, offenbar, deutlich, gebräuchlich, passend, bequem; brðkelÆken, brðklÆken, Adv.: nhd. brauchbar, uneingeschränkt benutzbar, offenbar, deutlich, gebräuchlich, passend, bequem

uneingeschränkt -- uneingeschränkt benutzbar: mnd. gebrǖkelÆk, gebrǖklÆk, Adj.: nhd. gebräuchlich, brauchbar, zu nutzen seiend, uneingeschränkt benutzbar, offenbar, passend, bequem
uneingeschränkt: ae. un-flitm-e, Adj.: nhd. unbestreitbar, uneingeschränkt

uneingeschränkt: ahd. anawalg* 3, Adj.: nhd. ganz, vollständig, uneingeschränkt; ganz 32, Adj.: nhd. ganz, gesund, vollständig, vollkommen, heil, unversehrt, unverletzt, ungeteilt, uneingeschränkt, genau; unumbibifangan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht umschlossen, uneingeschränkt, unbegrenzt

uneingeschränkt: mhd. durchnehticlÆche*, durnehticlÆche, durchnehteclÆche*, durnehteclÆche, Adv.: nhd. vollständig, völlig, uneingeschränkt, ganz und gar, von ganzem Herzen, von ganzer Seele; durchnehtlÆche*, durnehtlÆche, durchnehtlÆch*, durnehtlÆch, Adv.: nhd. vollständig, völlig, gänzlich, vollkommen, uneingeschränkt

uneingeschränkt: mhd. ganz (1), Adj.: nhd. ganz, vollkommen, unverletzt, unversehrt, unverkürzt, vollständig, uneingeschränkt, gänzlich, heil, gesund, ausführlich, richtig, genau, glatt, rein, groß; ganz (2), Adv.: nhd. ganz, vollständig, vollkommen, uneingeschränkt, gänzlich, unverletzt, unversehrt, heil, gesund, unverschnitten, richtig, genau, glatt, rein, groß

uneingeschränkt: mhd. lediclÆche, ledeclÆche, lideclÆche*, lidiclÆche, Adv.: nhd. »lediglich«, frei, freigelassen, unstreitig, bedingungslos, völlig, uneingeschränkt, unbesiegt

uneingeschränkt: mhd. unbetrogen (1), umbetrogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt; unerweret* (1), unerwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwehrt, unbenommen, ungeschützt, unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt; unerweret* (2), unerwert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt, ungeschützt; ungebrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebrochen«, uneingeschränkt, vollkommen, ungebrochen, unversehrt; ungesparet* (2), ungespart, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungevieret, ungefieret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. uneingeschränkt; unzerbrochen (1), unzubrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unversehrt, uneingeschränkt; unzerbrochen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unverzehrt, uneingeschränkt; volkomen (2), vollekomen, volkumen, vollekumen, vollechomen, vollenkomen, folkomen*, follekomen*, folkumen*, follekumen*, follechomen*, follenkomen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgebildet, ausgewachsen, vollständig, vollkommen, vollendet, uneingeschränkt, unbeeinträchtigt; volkomen (3), folkomen*, vollekomen, follekomen*, volkumen, folkumen*, vollekumen*, follekumen*, vollechomen*, follechomen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ausgebildet, ausgewachsen, vollständig, vollkommen, vollendet, uneingeschränkt; vrÆlÆche, frÆlÆche*, Adv.: nhd. frei, freiwillig, unbehindert, ungehindert, unverhindert, unbeschränkt, uneingeschränkt, schrankenlos, unbekümmert, freimütig, rückhaltlos, frischweg, ohne Zaudern, mutig, kühn, freilich, sicher, unbefangen, großzügig, freigiebig, allerdings

uneingeschränkt: mnd. vul (1), ful*, vol, Adj.: nhd. voll, erfüllt, gefüllt, mit Inhalt versehen (Adj.), in starkem Maß versehen (Adj.) mit, vollgepropft, stark, korpulent, in seiner ganzen Ausdehnung gefüllt, völlig, vollständig, ganz, vollzählig, ungekürzt, vollkommen, vollwertig, vollgültig, vollberechtigt, uneingeschränkt, ganz gänzlich

uneingeschränkte -- uneingeschränkte Verfügbarkeit: mnd. rÐdichhÐt*, reidichheit*, F.: nhd. uneingeschränkte Verfügbarkeit

uneingeschränkter -- uneingeschränkter erblicher Besitz an Liegenschaften: mnd. ervegæt, ervegðt, erfgæt, erfgut, N.: nhd. Erbgut, Hinterlassenschaft, Erbanfall, erbeigenes Gut das nur mit Zustimmung der Erben veräußert werden darf, uneingeschränkter erblicher Besitz an Liegenschaften, Grundbesitz der nicht mit Rückkaufsrecht des Vorbesitzers verhaftet ist, Erbpachtgut, Erbzinsgut, unfreies Erbgut, Grundstück, Liegenschaft

uneingeschränktes -- uneingeschränktes Lob: mhd. umbeloben (2), st. N.: nhd. allseitiges Lob, uneingeschränktes Lob

Uneingeschränktheit: ahd. biwortnissa* 1, st. F. (jæ)?: nhd. Uneingeschränktheit

uneingeschüchtert: mnd. unbeschræmet*, unbeschromet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. uneingeschüchtert; unvörvÐret*, unvorvÐret, unvorvÐrt, unvorvõrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. uneingeschüchtert, unerschrocken

uneingesperrt: mhd. unbesparet*, unbespart, unbesperret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversperrt, unverschlossen, offen, uneingesperrt

uneingeweiht: ahd. firfluohhan* (2) 3, firfluochan*, Part. Prät.= Adj.: nhd. »verflucht«, böse, ruchlos, unverständig, uneingeweiht, niedrig, gemein

Uneinheitlichkeit: mnd. vörstrouwethÐt*, vorströuwethÐt, vorstroyethÐt, vorstroicheit, F.: nhd. »Verstreutheit«, Auseinanderfallen, Uneinheitlichkeit

uneinig sein (V.): ahd. missihellan 23, st. V. (3b): nhd. »missklingen«, nicht übereinstimmen, im Missklang stehen, uneinig sein (V.), im Widerspruch stehen, verschieden sein (V.), nicht passen, nicht entsprechen

uneinig sein (V.): mhd. enthellen, sw. V.: nhd. uneinig sein (V.), nicht übereinstimmen, sich entzweien; entslahen, entslõn, st. V.: nhd. »entschlagen«, anschlagen, beginnen, auseinander schlagen, losmachen, befreien, uneinig sein (V.), uneins werden, beweisen, sich entäußern, überheben, entgehen, enteilen, nicht übereinstimmen, sich enthalten (V.), absehen von, sich schlagen zu, aufheben, lösen, irreleiten, anstimmen, abschütteln, entlasten, frei machen, sich befreien

uneinig sein (V.): mhd. gestæzen, red. V., st. V.: nhd. stoßen, stoßen gegen, einrammen, einstechen, zuordnen zu, stecken in, senken in, treffen, geraten (V.), uneinig sein (V.), gelangen, kommen

uneinig sein (V.): mhd. zerhellen, zehellen, st. V.: nhd. »zerhellen«, nicht übereinstimmen, misshellig sein (V.), uneinig sein (V.); zerslahen, zeslagen, zuslagen, zurslagen, zeslõn, zuslõn, zurslõn, st. V.: nhd. zerschlagen (V.), zerschlagen (V.) auf, zerhauen (V.), verprügeln, zusammenschlagen, auseinanderschlagen, ausbreitend auslesen, zerbläuen, nicht zustande kommen lassen, vereiteln, sich nicht einigen, uneinig sein (V.), nicht übereinstimmen, nicht zustande kommen, sich zerschlagen (V.), anfechten, zunichte machen

uneinig sein (V.): mnd. kÆven (1), kiefen, kiffen, st. V., sw. V.: nhd. keifen, zanken, streiten (sowohl mit Worten als auch mit Waffen), schelten, schimpfen, schmähen, sich beschimpfen, sich anstrengen, sich schlagen, uneinig sein (V.), einen Rechtsstreit führen, kämpfen, Krieg führen, angreifen

uneinig: ae. un-ge-þwÚr-e, Adj.: nhd. uneinig, nicht harmonierend; un-þwÚr-e, Adj.: nhd. uneinig, nicht harmonierend

uneinig: afries. twi‑drach-t‑ig 1, Adj.: nhd. »zwieträchtig«, uneinig; un‑ê-n‑a 1 und häufiger?, Adj.: nhd. uneinig; un‑mæ-d-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. uneinig

uneinig: ahd. missihel* 1, missahel, Adj.: nhd. uneinig, verschieden, widersprüchlich; ungihengenti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. uneinig, nicht übereinstimmend, in Widerspruch stehend; ungiherz* 2, Adj.: nhd. uneinig, entzweit; ungiherzi* 2, Adj.: nhd. uneinig, uneins, entzweit; ungimeini* 4, ungimein*, Adj.: nhd. ungemein, verschieden, nicht gemeinsam, uneinig, getrennt; ungizumftÆg* 2, Adj.: nhd. uneinig, streitend, unfriedsam, unverträglich

uneinig: mhd. ? unmisselich*, unmislich, Adj.: nhd. uneinig?, verschieden?; untrehtic (2), Adj.: nhd. uneinig

uneinig: mhd. irre (1), ierre, erre, Adj.: nhd. irre, verirrt, verwirrt, ketzerisch, unstet, leichtfertig, ungestüm, abgekommen, verlustig, frei, untreu, uneinig, wankelmütig, erzürnt, aufgebracht, herb, herbe, streitend, unklar, umstritten; irrehaft, Adj.: nhd. verwirrt, uneinig; irresam, Adj.: nhd. irrend, verirrt, verwirrt, uneinig, verwirrend

uneinig: mhd. missehel (1), missehelle, Adj.: nhd. misshellig, uneinig, in Streit befindlich, uneins seiend, nicht übereinstimmend; missehelle (1), Adj.: nhd. misshellig, uneinig, in Streit befindlich, uneins seiend, nicht übereinstimmend; missehellic, missehellec, Adj.: nhd. »misshellig«, nicht übereinstimmend, uneins, uneinig; missemüete, Adj.: nhd. »missmutig«, uneinig, übelgesinnt, unselig, unvereinbar

uneinig: mnd. entwei, entwey, entwÐ, entweyg, entweig, intwey, intwei, untwey, Adv.: nhd. entzwei, auseinander, zerbrochen, voneinander getrennt, uneinig; errich (1), irrich, Adj.: nhd. »irrig«, streitig, zwistig, uneinig, zwieträchtig, irrend

uneinig: mnd. kÆfhaft***, Adj.: nhd. streitsüchtig, zänkisch, im Streit befindlich, uneinig, streitbar, kriegerisch; kÆfhaftich, kÆfachtich, kifaftich, Adj.: nhd. streitsüchtig, zänkisch, im Streit befindlich, uneinig, streitbar (Bedeutung örtlich beschränkt), kriegerisch (Bedeutung örtlich beschränkt)

uneinig: mnd. missehellich***, mishellich***, Adj.: nhd. uneinig; partÆeich*, partÆich, partich, partÆech, partÆdich, partÐich, Adj.: nhd. von Seiten einer Partei ausgehend, zu einer Partei haltend, von jeder Seite kommend, für eine Partei eintretend, parteiisch, zertritten, uneinig, abweichend, ungehorsam

uneinig: mnd. schÐlhaftich, schÐlaftich, schelhaftich, schelaftich, schÐlheftich, schelachtich, schellhaftich, schellaftich, schellheftich, schellachtich, Adj.: nhd. uneinig, streitig; schÐlich (1), schelich, Adj.: nhd. uneinig, streitend; spÐrhaftich, sperraftich, Adj.: nhd. uneinig, uneins seiend, entzweit; twÐhaftich*, twÐachtich, twiachtich, mnd.?, Adj.: nhd. entzweit, uneinig; twÐpartich, mnd.?, Adj.: nhd. zerstritten, umstritten, uneinig; twÐschellich, tweischelich, twischelich, mnd.?, Adj.: nhd. zwistig, uneinig; twÐspennich, twispennich, mnd.?, Adj.: nhd. uneinig, in Zwist seiend
-- uneinig sprechen: mnd. twÐsprõken***, mnd.?, sw. V.: nhd. »zweisprechen«, uneinig sprechen, streitig werden, schelten; twÐsprÐken, tweispreken, mnd.?, sw. V.: nhd. »zweisprechen«, uneinig sprechen, streitig werden, schelten

uneinig: mnd. unÐnes*, unÐns, mnd.?, Adv.: nhd. uneins, uneinig

uneinigen«: mnd. unÐnigen***, unÐinigen***, sw. V.: nhd. »uneinigen«, streiten

Uneinigkeit (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. splitter (1), M.: nhd. Splitter, abgesplittertes Stück Holz, Makel, Uneinigkeit (Bedeutung örtlich beschränkt), Zersplitterung (Bedeutung örtlich beschränkt); splitter (2), splittere, spletter, splettere, splÐtere, splÐter, F.: nhd. Splitter, abgesplittertes Stück Holz, Holzscheit, Makel, Uneinigkeit (Bedeutung örtlich beschränkt), Zerplitterung (Bedeutung örtlich beschränkt)

Uneinigkeit: ae. ge‑we-s‑n’s-s, ge-we-s-n’s, st. F. (jæ): nhd. Uneinigkeit, Trennung; hl‘-d, N., F.: nhd. Geräusch (N.) (1), Ton (M.) (2), Laut, Lärm, Störung, Uneinigkeit; tÅ‑we-s‑n’s-s, tÅ-we-s-n’s, st. F. (jæ): nhd. Uneinigkeit, Trennung; un-þwÚr-n’s-s, un-þwÚr-n’s, st. F. (jæ): nhd. Uneinigkeit; *we-s‑n’s‑s, *we‑s-n’s, st. F. (jæ): nhd. Uneinigkeit, Trennung

Uneinigkeit: afries. skor-t‑inge 190 und häufiger?, skur-t‑inge, st. F. (æ): nhd. Uneinigkeit, Streit; strÆ-d 56, st. N. (a): nhd. Streit, Kampf, Uneinigkeit, Zwist, Prozess, gerichtlicher Zweikampf

Uneinigkeit: ahd. missihellanta* 1, missahellanta*, st. F. (æ): nhd. Uneinigkeit, Disharmonie; missihellida* 1, st. F. (æ): nhd. »Missklang«, Uneinigkeit, Misshelligkeit, Zwietracht; missizumft* 3, st. F. (i): nhd. Uneinigkeit, Streit; ungizumft* 17, st. F. (i): nhd. Uneinigkeit, Streit, Zwietracht, Misshelligkeit, Zwistigkeit; ungizumftida*1, st. F. (æ): nhd. Uneinigkeit, Aufruhr, Zwietracht

Uneinigkeit: mhd. missehellunge, st. F.: nhd. »Misshellung«, Misshelligkeit, Zwist, Uneinigkeit, Streit

Uneinigkeit: mhd. unmuot, ummðt, st. M.: nhd. Unmut, Uneinigkeit, Missmut, Zorn, Betrübnis, Schrecken (M.), Ärger, Missstimmung, Sorge, Kummer, Niedergeschlagenheit, Verzweiflung, Aufruhr, Streit; unvereinunge, unfereinunge*, st. F.: nhd. Uneinigkeit; zerströuwunge, zuströuwunge, zustrouwunge, st. F.: nhd. Zerstreuung, Vertreibung, Uneinigkeit; zweitrac, st. M.: nhd. Uneinigkeit, Zwietracht; zweiunge, zweiung, zwiunge, zweigunge, st. F.: nhd. »Zweiung«, Entzweiung, Zwietracht, Zwiespalt, Streit, Uneinigkeit, Unterschied, Schisma, Verschiedenheit eines der Eltern Zerspaltung, Trennung; zwitraht, zweitraht, st. F.: nhd. Uneinigkeit, Zwietracht

Uneinigkeit: mnd. kÆf, kÆv, M.: nhd. Zank, Streit, Krieg, Gezänk, Uneinigkeit, Zankerei, Zwistigkeit, Rechtsstreit, Prozess, Erbstreit, Schlägerei, tätlicher Angriff, Kampf, Schlacht, Fehde, Gefecht, ritterlicher Zweikampf, innerer Kampf, Seelenkampf

Uneinigkeit: mnd. missehõgelichÐt, missehõgelicheit, mishõgelicheit, F.: nhd. Missbehagen, Unbehagen, Uneinigkeit, Zwist, Zwietracht, Streit, Misshelligkeit; missehÐgelichÐt*, missehÐgelicheit, mishÐgelicheit, F.: nhd. Missbehagen, Unbehagen, Uneinigkeit, Zwist, Zwietracht, Streit, Misshelligkeit; missehelle, mishelle, F.: nhd. Uneinigkeit; missehellichhÐt*, missehellichÐt*, missehellicheit, mishellicheit, mishelicheit, mishellycheit, F.: nhd. Uneinigkeit, Streit; missehellinge, mishellinge, mishellunge, F.: nhd. Uneinigkeit, Zwietracht, Zwist, Misshelligkeit; missemȫdichhÐt, mismȫdichhÐt, mismȫdicheit, F.: nhd. Verbitterung, Verzweiflung, Uneinigkeit; partÆinge, partÆenge, F.: nhd. »Parteiung«, Streit, Uneinigkeit; quÐdracht, F.: nhd. Zwietracht, Uneinigkeit
Uneinigkeit: mnd. schÐl (3), scheel, scheyl, schelle, schel, schelle, N.: nhd. Unterschied, Verschiedenheit, Meinungsverschiedenheit, Misshelligkeit, Uneinigkeit, Zwietracht, Unfriede, Streit, Unruhe, Aufruhr, Klage, Beschwerde, Verdruss, Ärger, Nachteil, Schaden (M.), Mangel, Fehler, leibliches Gebrechen, Leiden (N.); schÐle (1), schÐl, scheel, scheyl, schelle, schel, schell, N., M.: nhd. Unterschied, Differenz, Misshelligkeit, Streit, Klage, Zwistigkeit, Uneinigkeit, Beschwerde, Fehlendes, Mangel, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Grenze, Grenzlinie; schÐlinge, schellinge, F.: nhd. Unterschied, Differenz, Meinungsverschiedenheit, Misshelligkeit, Uneinigkeit, Zwist, Zerwürfnis, Fehler, Mangel, Gebrechen, Verzug, Versäumnis; secte, secta, F.: nhd. Sekte, religiöser Orden, Teil, Abteilung, glaubensmäßige Abspaltung, Irrlehre, Ketzerei, Zwietracht, Uneinigkeit; spaldinge, F.: nhd. Spaltung, Uneinigkeit, Zwist, Zwietracht, Meinungsverschiedenheit, Glaubensspaltung; span (6), spen, M.: nhd. Spannung, Streit, Zwist, Uneinigkeit, Zerwürfnis, kriegerische Handlung (Bedeutung jünger), Fehde (Bedeutung jünger); splitterichhÐt*, splitterichÐt, splittericheit, F.: nhd. Uneinigkeit, Zwietracht; splitteringe, splotteringe, F.: nhd. Zersplitterung, Zerreißung, Spaltung, Aufteilung, Zwietracht, Uneinigkeit, Zwist; standinge, F.: nhd. Stehen?, Standort eines Heeres, Uneinigkeit; störlinge, F.: nhd. Zwietracht, Streit, Uneinigkeit; störtelinge, stördelinge, F.: nhd. Streit, Uneinigkeit

Uneinigkeit: mnd. upstæt, mnd.?, M.: nhd. Aufstoß, Zwietracht, Uneinigkeit; vörbrak*, vorbrak, N.: nhd. Bruch (M.) (1), Uneinigkeit, Streitigkeit; vörschÐlinge*, vorschÐlinge, F.: nhd. Unterschied, Uneinigkeit, Zwistigkeit

uneinnehmbar: mhd. unsturmbÏre, Adj.: nhd. »unstürmbar«, uneinnehmbar

uneinnehmbar: mnd. starkvest, Adj.: nhd. stark, uneinnehmbar

uneins -- uneins seiend: mhd. missehel (1), missehelle, Adj.: nhd. misshellig, uneinig, in Streit befindlich, uneins seiend, nicht übereinstimmend; missehelle (1), Adj.: nhd. misshellig, uneinig, in Streit befindlich, uneins seiend, nicht übereinstimmend

uneins -- uneins seiend: mhd. stãzic*, stãzec, Adj.: nhd. »stößig«, zerstritten, uneins seiend, strittig, angefochten, widerstrebend

uneins -- uneins werden: mhd. entslahen, entslõn, st. V.: nhd. »entschlagen«, anschlagen, beginnen, auseinander schlagen, losmachen, befreien, uneinig sein (V.), uneins werden, beweisen, sich entäußern, überheben, entgehen, enteilen, nicht übereinstimmen, sich enthalten (V.), absehen von, sich schlagen zu, aufheben, lösen, irreleiten, anstimmen, abschütteln, entlasten, frei machen, sich befreien

uneins sein (V.): afries. on-twõ-s-pre-k-a, st. V. (4): nhd. »entzweisprechen«, verschieden sprechen, uneins sein (V.)

uneins sein (V.): mhd. ertrennen, sw. V.: nhd. trennen, zerstückeln, uneins sein (V.)

uneins sein (V.): mhd. missehellen (1), st. V.: nhd. misslauten, misstönen, sich widersprechen, widersprechen, nicht übereinstimmen, verschieden sein (V.), verschieden tönen, misshellig sein (V.), sich unterscheiden, uneins sein (V.), zerstritten sein (V.), sich streiten

uneins sein (V.): mhd. strÆten, st. V.: nhd. kämpfen, streiten, sich streiten, sich wehren gegen, sich wehren mit, wetteifern mit, kämpfen um, kämpfen für, sich einsetzen für, streben nach, sich kümmern um, sich streiten um, ausfechten, austragen, bekämpfen, bestreiten, sich eifrig bemühen, streben, wetteifernd tun, uneins sein (V.)

uneins: ahd. unein* 1, Adj.: nhd. uneins, verschieden; ungiherzi* 2, Adj.: nhd. uneinig, uneins, entzweit; ungilÆhherzi* 1, Adj.: nhd. uneins, verschiedenartig

uneins: mhd. missehellic, missehellec, Adj.: nhd. »misshellig«, nicht übereinstimmend, uneins, uneinig

uneins: mhd. schelhaft, Adj.: nhd. uneins, zwieträchtig

uneins: mhd. zweischellic, Adj.: nhd. uneins, zwiespältig
-- uneins gemacht: mhd. zerzerret, zerzart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. auseinandergezerrt, zerrissen, zerrissen in, zerhauen (Adj.), vernichtet, weggerissen, verschwendet, widerlegt, zerstückelt, zertrümmert, uneins gemacht, abgequält, gemartert
-- uneins machen: mhd. werren, st. V.: nhd. »wirren«, durcheinanderbringen, verwickeln, verwirren, uneins machen, in Zwietracht bringen, schlingen (V.) (1), schaden, kümmern, verdrießen, stören, hindern, Leid tun, weh tun, Angst machen, Sorgen machen, Kummer machen, zustoßen, widerfahren, schaden bei, zusetzen, beeinträchtigen, stören an, bekümmern, beschweren, schmerzen, fehlen, fehlen an, sich drängen, sich drängen zu, durcheinander geraten (V.), sich verwickeln, sich verstricken, sich verstricken in, in Verwirrung geraten (V.), uneins werden, uneins werden in, ausmachen; zerteilen, zeteilen, ziteilen, zuteilen, zirteilen, sw. V.: nhd. entzweiteilen, zerteilen, spalten, spalten in, trennen, zerstückeln, zerreißen, zerstreuen, zerstreuen in, in Teile zerlegen, uneins machen, ausdehnen, erweitern, verteilen, auseinanderstreuen, vernichten, aufteilen, austeilen; zerzerren, zezerren, zuzerren, sw. V.: nhd. »zerzerren«, auseinanderzerren, zerreißen, zerreißen in, zerhauen (V.), vernichten, wegreißen, verschwenden, widerlegen, zerstückeln, zertrümmern, uneins machen, abquälen, martern
-- uneins seiend: mhd. ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich
-- uneins werden: mhd. werren, st. V.: nhd. »wirren«, durcheinanderbringen, verwickeln, verwirren, uneins machen, in Zwietracht bringen, schlingen (V.) (1), schaden, kümmern, verdrießen, stören, hindern, Leid tun, weh tun, Angst machen, Sorgen machen, Kummer machen, zustoßen, widerfahren, schaden bei, zusetzen, beeinträchtigen, stören an, bekümmern, beschweren, schmerzen, fehlen, fehlen an, sich drängen, sich drängen zu, durcheinander geraten (V.), sich verwickeln, sich verstricken, sich verstricken in, in Verwirrung geraten (V.), uneins werden, uneins werden in, ausmachen; zertragen, zetragen, zotragen, st. V.: nhd. »zertragen«, auseinandertragen, zerstreuen, zerreißen, ausstreuen, ausstreuen in, vernichten, zunichte machen, austragen, ausgleichen, uneins werden, sich entzweien
-- uneins werden in: mhd. werren, st. V.: nhd. »wirren«, durcheinanderbringen, verwickeln, verwirren, uneins machen, in Zwietracht bringen, schlingen (V.) (1), schaden, kümmern, verdrießen, stören, hindern, Leid tun, weh tun, Angst machen, Sorgen machen, Kummer machen, zustoßen, widerfahren, schaden bei, zusetzen, beeinträchtigen, stören an, bekümmern, beschweren, schmerzen, fehlen, fehlen an, sich drängen, sich drängen zu, durcheinander geraten (V.), sich verwickeln, sich verstricken, sich verstricken in, in Verwirrung geraten (V.), uneins werden, uneins werden in, ausmachen

uneins: mnd. splitterich, Adj.: nhd. »splitterig«, zersplittert, uneins, streitig
-- uneins seiend: mnd. spÐrhaftich, sperraftich, Adj.: nhd. uneinig, uneins seiend, entzweit

uneins: mnd. unÐnes*, unÐns, mnd.?, Adv.: nhd. uneins, uneinig

uneinsichtig: ahd. bitussit* 1, ahd.?, Part. Prät.=Adj.: nhd. töricht, verblendet, uneinsichtig; ungiwar* 11, Adj.: nhd. unbedacht, töricht, böse, uneinsichtig, nicht gewahr, unaufmerksam, geistig betäubt, unabsichtlich; ungiwaro* 4, Adv.: nhd. unvorsichtig, unachtsam, unüberlegt, uneinsichtig, böse

uneinsichtig: mhd. tump, tumb, tumbe, tum, dump, Adj.: nhd. kindisch, dumm, töricht, einfältig, unverständig, unwissend, ungebildet, jung, unerfahren, uneinsichtig, verblendet, betäubt, besinnungslos, tabu, schwachsinnig, schwach, schwach von Verstand, unbesonnen, unklug, ungelehrt, stumm

uneinsichtig: mhd. unvruot (1), unvrðt, unvrüet, unfruot*, unfrðt*, unfrüet*, Adj.: nhd. unweise, töricht, uneinsichtig, unklug, unverständig, unedel, unfein, unzart, unfroh, traurig, ungesund, krank, hässlich, trostlos

uneinsichtig: mnd. störrich, störich*, Adj.: nhd. »störrig«, störrisch, unnachgiebig, uneinsichtig, stur

Uneinsichtigkeit: mhd. unerkantnisse, unerkennetnisse*, st. F., st. N.: nhd. Unwissenheit, Uneinsichtigkeit

Uneintracht«: mnd. unÐndracht*, uneindracht, mnd.?, F.: nhd. »Uneintracht«, Zwist

uneinträchtig«: mnd. unÐndrachtlÆk*, mnd.?, Adj.: nhd. »uneinträchtig«, zwistig; unÐndrachtlÆken*, unÐndrachtliken, mnd.?, Adv.: nhd. »uneinträchtig«, zwistig; unÐndrechtich*, uneindrechtich, mnd.?, Adj.: nhd. »uneinträchtig«, zwistig

unempfänglich: ahd. unfirnumftÆg* 2, unfirnunstÆg*, unfirnumstÆg*, Adj.: nhd. unverständig, unvernünftig, unfähig zu verstehen, unfähig, verständnislos, unempfänglich; unnumftÆg* 1, unnunftÆg*, Adj.: nhd. unfähig, unempfänglich, nicht empfänglich

unempfänglich: mhd. sinnenblint, Adj.: nhd. »sinnenblind«, unempfänglich, unzugänglich

unempfänglich: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; unenpfenclich, unenphenclich, Adj.: nhd. unempfänglich, unbegreiflich; ungelõzen, ungelæzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeduldig, unempfänglich, hochmütig, nicht Gott ergeben (Adj.)

unempfänglich: mnd. sær, sõr, sǖr, Adj.: nhd. trocken, dürr, abgestorben, kraftlos, ausgetrocknet, mager, regenarm, austrocknend, dörrend, unfruchtbar, nicht verdienstlich, unempfänglich, hart
unempfänglich: mnd. unlÆdelÆk*, unlidelik, unlÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. »unleidlich«, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig; unlÆdelÆken*, unlideliken, mnd.?, Adv.: nhd. nicht leiden könnend, frei von Leiden, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, unleidlich, ungeduldig; unlÆderlÆk*, unliderlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unleidlich, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig; unlÆdich*, unlidich, mnd.?, Adj.: nhd. »unleidig«, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich

Unempfänglichkeit -- Zustand der seelischen Unempfänglichkeit: mnd. vörküldinge*, vorküldinge, F.: nhd. Erkaltung, Erkaltung der Liebe, Zustand der seelischen Unempfänglichkeit

Unempfänglichkeit: mhd. ungelõzenheit, ungelæzenheit, st. F.: nhd. Unduldsamkeit, Ungeduld, Hochmut, Unempfänglichkeit, Unruhe, Selbstbezogenheit, mangelnde Gottergebenheit, mangelndes Gottvertrauen

unempfindbar: an. u-skyn-sam-r, Adj.: nhd. unempfindbar

unempfindlich -- Eisenwaren mit Pech schwarzglänzend und unempfindlich machen: mnd. pÐken, pecken, sw. V.: nhd. pichen, mit Pech überziehen, verpichen, Eisenwaren mit Pech schwarzglänzend und unempfindlich machen, Fugen und Nähte und Tauwerk durch Pechüberzug wasserdicht machen

unempfindlich: ahd. unintfindanti* 1, uninfindanti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unempfindlich, nicht empfindend; unintfuntan* 3, uninfuntan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unempfunden, gefühllos, empfindungslos, unempfindlich; unintfuntanlÆh* 2, uninfuntanlÆh*, Adj.: nhd. unempfindlich, gefühllos, empfindungslos
-- unempfindlich machen: ahd. biherten* 7, sw. V. (1a): nhd. härten, verhärten, verfestigen, unempfindlich machen, verschließen, Ohr verschließen, bekräftigen
-- unempfindlich werden: ahd. irdikkÐn* 2, irdickÐn*, sw. V. (3): nhd. »dick werden«, verhärten, unempfindlich werden, sich zusammenbrauen

unempfindlich: mhd. unenpfintlich, unenphintlich, Adj.: nhd. unempfindlich, unerfindlich, unbegreiflich; unlÆdelich, Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich, unempfindlich, unverletzlich; unlÆdelÆchen, unlÆdelÆche, Adv.: nhd. unerträglich, unempfindlich, unverletzlich; unvüelebÏre*, Adj.: nhd. »unfühlbar«, unempfindlich

unempfindlich: mnd. hÐrdich (2), Adj.: nhd. hart, unempfindlich; kælt, kalt, koelt, Adj.: nhd. kalt, wärmelos, kühl, erfrischend, ohne Feuer befindlich, vom Feuer nicht ergriffen, mit Frostempfindung verbunden, kaltbrandig, gefühllos, unempfindlich, teilnahmslos

Unempfindlichkeit: ae. un-ge-scéa‑d (1), st. N. (a): nhd. Unverständnis, Unintelligenz, Unvernunft, Unempfindlichkeit

Unempfindlichkeit: mnd. hõrdichhÐt*, hõrdichÐt, hõrdicheit, hõrdechÐt, F.: nhd. Härte, harte Haut, Schwiele, Unempfindlichkeit, Unbeugsamkeit, Trotz; hÐrdichhÐt*, hÐrdichÐt, hõrdechÐt, F.: nhd. Härte, harte Haut, Schwiele, Unempfindlichkeit, Unbeugsamkeit, Trotz

unempfunden: ahd. unintfuntan* 3, uninfuntan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unempfunden, gefühllos, empfindungslos, unempfindlich

unendlich: ae. sin‑, sin-e‑, sin-o‑, sion‑, sion‑u‑ (2), syn‑, Adj., Präf.: nhd. beständig, dauernd, unendlich, gewaltig

unendlich: as. w‑Æ‑d‑brêd* 2, Adj.: nhd. »weitbreit«, unendlich, ausgebreitet, groß

unendlich: ahd. unentlÆh* 7, Adj.: nhd. unendlich, endlos, unbegrenzt, grenzenlos; ungientæt* 6, Adj.: nhd. unbegrenzt, unendlich, endlos, unaufhörlich; ungikiosantlÆh* 1, Adj.: nhd. unschätzbar, unendlich, unberechenbar, unvergleichlich

unendlich: mhd. gruntlæs, grundelæs, grondelæs, Adj.: nhd. »grundlos«, unergründlich, unendlich, abgrundtief; gruntlæselÆche, gruntlãslÆche, gruntlæslÆche, grundelãslÆche, grundelæslÆche, Adv.: nhd. unendlich, unermesslich, abgrundtief; gruntlosiclich***, Adj.: nhd. unendlich

unendlich: mhd. õneendic***, õneendec***, Adj.: nhd. unendlich; endelæs, Adj.: nhd. endlos, unbegrenzt, unbefestigt, ungültig, untätig, unentschlossen, unendlich, ziellos, vergeblich, ewig; endelæse, Adv.: nhd. ewig, unendlich, endlos

unendlich: mhd. unbeginlich, Adj.: nhd. unendlich; unbegunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegonnen«, unendlich; unbetermenierlich, Adj.: nhd. unendlich, unbestimmbar, unbeschreiblich; unendehaft, unendhaft, Adj.: nhd. unendlich, endlos, zwecklos, sinnlos, unentschlossen, untüchtig, unbeendbar, unentschieden, unnütz; unendelich, unendlich, Adj.: nhd. unendlich, zahllos, sinnlos, endlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; unendelÆche, unendlÆche, Adv.: nhd. endlos, zwecklos, unendlich, zahllos, sinnlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; unendic, Adj.: nhd. unendlich, endlos, immerwährend, verderblich; unendiclich*, unendeclich, Adj.: nhd. unendlich, zahllos, sinnlos, endlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; unendiclÆche*, unendeclÆche, Adv.: nhd. endlos, zwecklos, unendlich, zahllos, sinnlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; untirmic*, untirmec, Adj.: nhd. unbegrenzbar, unendlich, unerschaffen; unverwartlÆche*, Adj.: nhd. unaufhörlich, unendlich; unzergangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzergangen«, unendlich

unendlich: mnd. endelæs, Ðndelæs, Adj.: nhd. endlos, unendlich, nicht endend

unendlich: mnd. grundelæs, Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (1), Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (2), Adv.: nhd. grundlos, ohne Grund, ohne Boden, bodenlos, ohne Unterlage, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich

unendlich: mnd. unendelÆk*, unendelik, unentlik, mnd.?, Adj.: nhd. unendlich, zahllos, zu keinem Ende führend, erfolglos, unnütz, säumig, träge, nichtswürdig, frivol; unendich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zum Ende führend, nicht zum Ziele führend, zwecklos, endlos, unendlich

Unendlichkeit: ahd. unenti 7, st. N. (ja): nhd. Unendlichkeit; unentigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unendlichkeit

Unendlichkeit: mhd. õneendicheit*, õneendecheit, õnendecheit, õneendekeit, st. F.: nhd. Unendlichkeit, Unbegrenztheit

Unendlichkeit: mhd. unendehafte, unendehaftÆ, st. F.: nhd. Unendlichkeit; unendelÆcheit, unendelÆchkeit, st. F.: nhd. Unendlichkeit, Trägheit

Unendlichkeit«: mhd. unende, st. N.: nhd. »Unendlichkeit«, Endlosigkeit, kein Ende, Unzahl, Nichtsnutzigkeit, Liederlichkeit, böse Streiche

unentbehrlich: afries. tref-t‑lik 2, tref-t-e-lik, Adj.: nhd. erforderlich, unentbehrlich; thref-t-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. erforderlich, unentbehrlich

unentdeckt: ahd. unbigoumæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentdeckt, unbemerkt; ungiwõnit* 12, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, unerhofft, zufällig, unverhofft, unentdeckt; ungiwarnæt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unvermutet, unvorbereitet, ungerüstet, unbefestigt, unverwahrt, unvorhergesehen, unentdeckt

unentdeckt: mhd. unvermeldet (1), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adj.), unentdeckt, unbeobachtet, ununterrichtet, untersagt; unvermeldet (2), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adv.), unentdeckt, unbeobachtet, untersagt, ununterrichtet

unentdeckt: mnd. hÐmelÆke, heimelÆke, hÐmlÆke, heimlÆke, Adv.: nhd. heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verstohlen, unentdeckt, unerkannt, meuchlings, hinterrücks, nicht öffentlich, im kleinsten Kreise, ohne Wissen anderer; hÐmelÆken, hemeliken, heimelÆken, hÐmlÆken, heimlÆken, hÐmelken, heimelken, Adv.: nhd. heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verstohlen, unentdeckt, unerkannt, meuchlings, hinterrücks, nicht öffentlich, im kleinsten Kreise, ohne Wissen anderer; hÐmelÆkes, hemelikes, heimelÆkes, Adv.: nhd. heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verstohlen, unentdeckt, unerkannt, meuchlings, hinterrücks, nicht öffentlich, im kleinsten Kreise, ohne Wissen anderer

unentdeckt: mnd. stille, (4), Adv.: nhd. still, heimlich, wortlos, stumm, unentdeckt

unentdeckt: mnd. vörborgen* (3), vorborgen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verborgen (Adj.), versteckt angebracht, nicht gleich auffindbar, verdeckt, zugedeckt, heimlich, geheim, versteckt, nicht offen ausgesprochen, unentdeckt, unerkannt, geheimnisvoll, unerforschlich, undeutbar, unverständlich, dunkel, unbekannt

unenterbt«: mhd. unenterbet 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unenterbt«, nicht enterbt, nicht von der Erbschaft ausgeschlossen

unentfahren«: ahd. unintfaran* 2, uninfaran*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentfahren«, nicht verlorengegangen

unentflammt: mhd. unerzündet*, unerzünt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentflammt

unentführt«: ahd. unintfuorit*, uninfuorit, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentführt«, nicht entzogen

unentgeltlich: got. arw-j-æ 3, Adv.: nhd. umsonst, unentgeltlich, ohne Ursache, vergebens

unentgeltlich: ae. un-céap-ed, Adj.: nhd. unentgeltlich, gratis

unentgeltlich: ahd. arawon* 1, (Akk. Sg. M.?=) Adv.: nhd. unentgeltlich, umsonst; dankes 29, Adv.: nhd. gern, freiwillig, umsonst, unentgeltlich, aus eigenem Antrieb, von selbst, durch Gnade, ohne Grund; dankwillæn* 1, dancwillon, Adv.: nhd. »freiwillig«, unentgeltlich; enstÆg* 11, Adj.: nhd. gefällig, gnädig, angesehen, gütig, liebenswürdig, unentgeltlich; enstÆgo 1, Adv.: nhd. umsonst, unentgeltlich; ungiarnÐt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft, geschenkt, ungelohnt, kostenlos, unentgeltlich; ungikoufit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungekauft, unentgeltlich

unentgeltlich: mhd. ungedinget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentgeltlich; vergebelÆche, fergebelÆche*, Adv.: nhd. unentgeltlich, vergeblich, umsonst; vergebene, fergebene*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig; vergebenes, vergebens, fergebenes*, Adv.: nhd. »vergebens«, schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig; vergebenlÆche, fergebenlÆche*, fergebenlÆche*, Adv.: nhd. unentgeltlich, vergeblich, umsonst

unentgeltlich: mnd. ümmesüs*, ummesus, mnd.?, Adv.: nhd. umsonst, vergebens, unentgeltlich; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

unentgeltliche -- unentgeltliche Beherbergung: mhd. benahtunge, st. F.: nhd. unentgeltliche Beherbergung

unentgeltliches -- unentgeltliches Bier: mnd. schenkebÐr, N.: nhd. »Schenkbier«, Bier, Dünnbier, unentgeltliches Bier, geschenktes Bier

unentgolten«: ae. Ú-gild-e, Ú-gyld-e, Adv.: nhd. »unentgolten«, keine Kompensationsbuße erhaltend

unentgolten«: mhd. unentgolten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentgolten«, unbezahlt, nicht verpflichtet

unenthaltsam: got. un-ga-hab-an-d-s* sik 1, sw. Adj. = Part. Präs.: nhd. zügellos, unbeherrscht, unenthaltsam

unenthaltsam: ahd. unfirburtlÆh* 1, Adj.: nhd. unenthaltsam, nicht enhaltsam; unfuriburtÆg* 1, Adj.: nhd. unenthaltsam, unmäßig; ungihaltan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerlöst, nicht errettet, unenthaltsam

unenthaltsam: mhd. ungenühtic, ungenühtec, Adj.: nhd. ungenügsam, unenthaltsam, unmäßig, verwildert, unergiebig; unkiusche (1), unkðsche, unkunsche, Adj.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech; unkiusche (2), unkðsche, unkunsche, Adv.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech

Unenthaltsamkeit: got. un-ga-hæb-ain-s* 1, st. F. (i), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152, Anm. 5): nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit

Unenthaltsamkeit: ahd. ungidult* 9, st. F. (i): nhd. Ungeduld, Leidenschaft, Leidenschaftlichkeit, Unenthaltsamkeit

Unenthaltsamkeit: mhd. ungenuht, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit, Unvernunft, Unmenschlichkeit, Ungenügendheit, Armut, wucherndes Ausbreiten, Übermaß, Ungehörigkeit, Unbeherrschtheit, Maßlosigkeit, Unkraut

unenthüllt: got. un-and-hul-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unenthüllt

unenthülster -- unenthülster Spelt: mhd. vese (1), fese*, sw. F., st. F.: nhd. »Fese«, Hülse des Getreidekorns, Spreu, Faser, unenthülster Spelt, Dinkel

unentladen (Adj.): mhd. unentladen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentladen (Adj.)

unentladen: mnd. unentlosset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentladen, nicht entladen (Adj.)

unentrichtet: mhd. unverrihtet, unvirrihtet, unveriht, unferrihtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht durch Recht festgesetzt, ungeregelt, unbelehrt, unvollkommen, ungeschlichtet, nicht entschieden, unentrichtet, nicht bezahlt

unentrinnbar: mhd. ange (3), Adv.: nhd. eng, dicht, ängstlich, sorgfältig, ernsthaft, sorgenvoll, mit ängstlicher Sorgfalt, bange, unentrinnbar, ausweglos, peinvoll, schmerzlich sein (V.), unaufhaltsam

unentsagt«: ahd. unintsegit* 1, uninsegit, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentsagt«, ohne Testament

unentsagt«: mhd. unentsaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentsagt«, unabgesagt, ohne Absage geleistet zu haben, ohne Fehde angekündigt haben

unentsagt«: mnd. unentsegget*, unentseget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentsagt«, ohne entsagt zu haben seiend, ohne Fehde angesagt zu haben seiend, den Frieden aufgekündigt zu haben seiend

unentschädigt: mhd. unergetzet, unregetzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unergötzt«, unentschädigt, nicht wiedergutzumachen seiend

unentschieden sein (V.): mhd. gezwÆvelen*, gezwÆveln, gezwÆfeln, sw. V.: nhd. ungewiss sein (V.), zweifeln, zweifeln an, unentschieden sein (V.), wanken, schwanken, bezweifeln, verzweifeln

unentschieden sein (V.): mhd. sweben (1), sw. V.: nhd. schweben, fließen, schiffen, schwimmen, fließen, fliegen, strömen, treiben, flattern, sich aufschwingen, sein (V.), hängen an, überschwemmt sein (V.) mit, hin und her bewegen, in der Schwebe sein (V.), unentschieden sein (V.), streben gegen

unentschieden sein (V.): mnd. hangen, st. V., sw. V.: nhd. hangen, in der Schwebe sein (V.), unentschieden sein (V.), hängen, henken, aufhängen, anhängen

unentschieden sein (V.): mnd. swÐven (1), schwÐven, sweffen, schweffen, sw. V.: nhd. schweben, fliegen, treiben, schwimmen, bewegen, unentschieden sein (V.), beweglich aufgehängt sein (V.), hängen, übertreffen, vorhanden sein (V.), herrschen, aufhalten, leben

unentschieden: ae. twi‑rÚ-d-e, Adj.: nhd. unentschieden, unentschlossen, nicht einstimmig

unentschieden: mhd. gelÆcheret*, gelÆchert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »gleicher gemacht«, unentschieden

unentschieden: mhd. unbescheiden (1), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zugewiesen, unentschieden, unbestimmt, ohne Bescheid, ratlos, maßlos, ungebührlich, unverständig, ungezogen, rücksichtslos, ruchlos, unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, grausam; unendehaft, unendhaft, Adj.: nhd. unendlich, endlos, zwecklos, sinnlos, unentschlossen, untüchtig, unbeendbar, unentschieden, unnütz; unergangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschehen, nicht vollzogen, nicht abgetan, ungeschehen, unbeendet, unerfüllt, unentschieden; ungerihtic, ungerihtec, Adj.: nhd. »ungerichtig«, unentschieden, unausgetragen, verbrecherisch; ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig; unverscheiden (1), unferscheiden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich, unentschieden, unteilbar, gemeinsam; zwÆvellich, zwÆfellich*, Adj.: nhd. zweifelnd, schwankend, unsicher, ungewiss, unentschieden, zweifelhaft, unklar, ohne feste Zuversicht seiend, verzagt, verzweifelnd, verzweifelt, besorgniserregend, peinlich, hoffnungslos; zwÆvellÆche, zwÆfellÆche*, Adv.: nhd. zweifelnd, schwankend, unsicher, ungewiss, unentschieden, zweifelhaft, ohne feste Zuversicht, verzagt, verzweifelnd, verzweifelt, besorgniserregend, hoffnungslos, zum Verzweifeln

unentschieden: mnd. unentschÐden*, unentscheiden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentschieden; ungeschÐden, ungescÐden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentschieden; wage (2), mnd.?, Adj.: nhd. beweglich, schwankend, unentschieden

Unentschiedenheit: mhd. zwivalticheit*, zwivaltickeit, zwifalticheit*, zwifaltickeit*, st. F.: nhd. »Zwiefältigkeit«, Unentschiedenheit

unentschlossen sein (V.): ahd. 9zwehæn* 9, zweæn*, kweæn*, queæn, sw. V. (2): nhd. zweifeln, schwanken, zögern, unentschlossen sein (V.), zweifelhaft machen, vortäuschen

unentschlossen sein (V.): mnd. hinken, sw. V.: nhd. hinken, lahm gehen, unsicher gehen, lahm sein (V.), auf drei Beinen laufen, wankend werden, stottern, sich zurück ziehen, nicht voran wollen (V.), schwankend sein (V.), unentschlossen sein (V.), zaudern

unentschlossen: ae. twi‑rÚ-d-e, Adj.: nhd. unentschieden, unentschlossen, nicht einstimmig; wa-n-hyg-d-ig, wa-n-h‘-d-ig, Adj.: nhd. sorglos, unentschlossen

unentschlossen: ahd. rõtlæs* 2, Adj.: nhd. »ratlos«, unentschlossen, unberaten; ungientÆg* 1, Adj.: nhd. unbeschlossen, unentschlossen

unentschlossen: mhd. blðc, bliuc, plðc, Adj.: nhd. zaghaft, schüchtern, verlegen (Adj.), unentschlossen, scheu, zurückhaltend, schwach, demütig; blðclich, bliuclich, Adj.: nhd. zaghaft, schüchtern, verlegen (Adj.), unentschlossen, zurückhaltend, besonnen (Adj.), vorsichtig; blðclÆche, bliuclÆche, Adv.: nhd. zaghaft, schüchtern, verlegen (Adv.), unentschlossen, zurückhaltend, vorsichtig, unmutig, traurig; blðwic*, blðwec, Adj.: nhd. zaghaft, schüchtern, verlegen (Adj.), unentschlossen, scheu, zurückhaltend, schwach; blðwiclich*, blðweclich, Adj.: nhd. zaghaft, schüchtern, verlegen (Adj.), unentschlossen, zurückhaltend, vorsichtig; endelæs, Adj.: nhd. endlos, unbegrenzt, unbefestigt, ungültig, untätig, unentschlossen, unendlich, ziellos, vergeblich, ewig
-- unentschlossen werden: mhd. blðgen, sw. V.: nhd. verlegen (Adj.) werden, schüchtern werden, ermatten, unentschlossen werden

unentschlossen: mhd. unendehaft, unendhaft, Adj.: nhd. unendlich, endlos, zwecklos, sinnlos, unentschlossen, untüchtig, unbeendbar, unentschieden, unnütz; ungesamenet, ungesamnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht einhellig, unterschiedlich, ungeordnet, unentschlossen, nicht einberufen; ungevorschet 2, ungeforschet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerforscht, unentschlossen

unentschlossen: mnd. sõgelÆk***, Adj.: nhd. verzagt, unentschlossen; sõgelÆken, szagelÆken, Adv.: nhd. verzagt, unentschlossen

Unentschlossenheit: mhd. mittelmuot, st. M.: nhd. Mittelstimmung, Unentschlossenheit

Unentschlossenheit: mhd. unstÏticheit, unstÏtecheit, unstÏtekeit, unstÏtikeit, st. F.: nhd. »Unstetigkeit«, Untreue, Wankelmut, Treulosigkeit, Unbeständigkeit, Unzuverlässigkeit, Unentschlossenheit, Vergänglichkeit; zageheit, zagheit, st. F.: nhd. »Zagheit«, Hasenherzigkeit, Unentschlossenheit, Feigheit, Verzagtheit, Angst, Schwäche, Bequemlichkeit; zwÆvelmuot, zwÆfelmuot*, st. M.: nhd. »Zweifelmut«, zweifelnder Sinn, Unentschlossenheit, Verzagtheit

Unentschlossenheit: mnd. twÆvel (1), twivel, mnd.?, M.: nhd. Zweifel, Schwanken zwischen zwei Handlungen, Unentschlossenheit, Säumen (N.), Zögern, Schwanken zwischen zwei Ansichten, Zwiespalt, Streit; twÆvelmæt, mnd.?, M., F.: nhd. »Zweifelmut«, verzweifelnder Sinn, Treulosigkeit, Unentschlossenheit, Verzagtheit, Verzweiflung

unentschuldbar: mhd. unentschuldiclich, Adj.: nhd. unentschuldbar; unledic, unledec, Adj.: nhd. »unledig«, unfrei, unbefreit, verhindert, beschäftigt, beladen (Adj.), eifrig, beschäftigt, unentschuldbar, unlösbar

unentsetzt«: mhd. unentsetzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentsetzt«

unentwichen«: mhd. unentwichen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unentwichen«

unentwickelt -- geistig unentwickelt: mnd. stump (1), Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren

unentwickelte -- unentwickelte Leibesfrucht: mhd. made, sw. M.: nhd. Made, Wurm, unentwickelte Leibesfrucht

unentwirrbar: ae. un-õ-tre-d-en, Adj.: nhd. unentwirrbar

unentwirrbar: ahd. unc...dlÆchen*? 1, Adj.?: nhd. unentwirrbar; unirrekkentlÆh* 2, unirreckentlih*, Adj.: nhd. unerklärlich, unbegreiflich, unentwirrbar, unlöslich; unirstraht* 1, unirstrekkit*, unirstreckit, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unentwirrbar; unðzarstrihlÆh* 1, Adj.: nhd. unentwirrbar; unzilæsit* 1, ahd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unaufgelöst, unauflösbar, unentwirrbar; unzilæslÆh* 2, unzirlæslÆh*, unziirlæslÆh*, Adj.: nhd. unauflöslich, unauflösbar, unentwirrbar

unentwirrbar: mnd. unuplȫselÆk*, unuploselk, mnd.?, Adj.: nhd. »unauflöslich«, unauflösbar, unentwirrbar

unerbärmlich«: mhd. unerbarmelich***, Adj.: nhd. »unerbärmlich«; unerbarmelÆche, Adv.: nhd. »unerbärmlich«; unerbermlich***, Adj.: nhd. »unerbärmlich«; unerbermlÆchen, Adj.: nhd. »unerbärmlich«

unerbaulich: mnd. unstichtich, mnd.?, Adj.: nhd. unerbaulich, nicht förderlich

unerbauliches -- unerbauliches Leben: mnd. unstichtichhÐt*, unstichticheit, mnd.?, F.: nhd. unerbauliches Leben

unerbeten: ae. un-õ-bed-en, Part. Prät.=Adj.: nhd. unerbeten

unerbittlich: anfrk. un-gi-nõ-th-i-lÆk* 1, Adj.: nhd. unerbittlich

unerbittlich: ahd. harto 322, hart, Adv.: nhd. hart, viel, sehr, schwer, streng, stark, heftig, eindringlich, nachdrücklich, überaus, über die Maßen, eifrig, unerbittlich, außerordentlich, überaus; leid (1) 51, Adj.: nhd. leid, traurig, böse, nicht lieb, schmerzlich, verhasst, verdrießlich, traurig, verleidet, schändlich, schrecklich, unerbittlich; strengi 25?, Adj.: nhd. stark, mächtig, groß, drückend, kräftig, heldenhaft, unerbittlich; ungibetalÆh* 1, Adj.: nhd. unerbittlich; ungihærentlÆh* 2, ungihærenlÆh*, Adj.: nhd. unerbittlich; ungihærlÆh* 1, Adj.: nhd. unerbittlich; ? ungiwerÆg* 1, Adj.: nhd. unabwendbar, unerbittlich?; unirbetanlÆh* 2, Adj.: nhd. unerbittlich; unirbetæntlÆh* 1, unirbetænlÆh*, Adj.: nhd. unerbittlich; unirbittentlÆh* 1, Adj.: nhd. unerbittlich

unerbittlich: mhd. griuwelich, griulich, Adj.: nhd. schrecklich, grauenerregend, grausig, greulich, grauslich, grausam, unerbittlich; griuwelÆche (1), Adv.: nhd. Schrecken erregend, grausig, grausam, unerbittlich; griuwelÆchen, Adv.: nhd. Schrecken erregend, grausig, grausam, unerbittlich

unerbittlich: mhd. strenge (1), Adj.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, hart, unfreundlich, herb, unerbittlich, schwierig, streng, unnachgiebig; strengelÆche, Adv.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, hart, unfreundlich, herb, unerbittlich, schwierig; strengiclich*, strengeclich, Adj.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, hart, unfreundlich, herb, unerbittlich, schwierig, schlimm; strengiclÆche*, strengeclÆche, Adv.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, hart, unfreundlich, herb, unerbittlich, schwierig

unerbittlich: mhd. unerbitlich, unerbetlich, Adj.: nhd. unerbittlich

unerbittlich: mnd. straf (2), Adv.: nhd. unerbittlich, rücksichtslos

unerbittlich: mnd. unbÐdelÆk, unbedelik, mnd.?, Adj.: nhd. unerbittlich

Unerbittlichkeit -- Unerbittlichkeit in der Anwendung des Rechtes oder der Ausübung von Gewalt: mnd. strenchÐt, strencheit, F.: nhd. »Strengheit«, Strenge, Härte, Unerbittlichkeit in der Anwendung des Rechtes oder der Ausübung von Gewalt, Stärke, Kraft, Tapferkeit, Kampfesmut, Entschlossenheit, Wagemut, Grimm (Bedeutung örtlich beschränkt), Zorn (Bedeutung örtlich beschränkt), Festigkeit, Heftigkeit, Herbheit (Wein), Säure (Wein), Enthaltsamkeit, Askese; strengehÐt, strengeheit, F.: nhd. Strenge, Härte, Unerbittlichkeit in der Anwendung des Rechtes oder der Ausübung von Gewalt, Stärke, Kraft, Tapferkeit, Kampfesmut, Entschlossenheit, Wagemut, Grimm (Bedeutung örtlich beschränkt), Zorn (Bedeutung örtlich beschränkt), Festigkeit, Heftigkeit, Herbheit (Wein), Säure (Wein), Enthaltsamkeit, Askese; strengichhÐt*, strengichÐt, strengicheit, strenicheit, strenkheit, F.: nhd. Strenge, Härte, Unerbittlichkeit in der Anwendung des Rechtes oder der Ausübung von Gewalt, Stärke, Kraft, Tapferkeit, Kampfesmut, Entschlossenheit, Wagemut, Grimm (Bedeutung örtlich beschränkt), Zorn (Bedeutung örtlich beschränkt), Festigkeit, Heftigkeit, Herbheit (Wein), Säure (Wein), Enthaltsamkeit, Askese

unerbrochen«: mhd. unerbrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerbrochen«, ungebrochen

unerfahren: germ. *unweisa-, *unweisaz, *unwÆsa‑, *unwÆsaz, Adj.: nhd. unkundig, unklug, unerfahren, unwissend, töricht

unerfahren: ae. un-fræd, Adj.: nhd. jung, unerfahren; un-ge-wi-s-s (1), Adj.: nhd. ungewiss, unklug, unerfahren

unerfahren: ahd. unbifuntan* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschickt, unbekannt, unerkannt, unerfahren, unerprobt; unfruot 25, Adj.: nhd. »unweise«, unklug, töricht, dumm, unverständig, unwissend, unerfahren, gefühllos, unsinnig; ungiwenit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unerfahren, ungewöhnt, ungwohnt, nicht gewöhnt an; ungizogan* 13, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerwachsen«, unerzogen, ungezogen, noch nicht erwachsen, unerfahren, unbändig, unmanierlich, zügellos, unbesonnen; unkennenti* 1, (Part. Präs.) =Adj.: nhd. nicht kennend, unerfahren, unwissend; unkunnÐnti* 1, (Part. Präs.)= Adj.: nhd. unerfahren, unwissend; unkunstÆg 9, Adj.: nhd. unerfahren, ungebildet, unwissend, kunstlos; unwÆs* (1) 10, Adj.: nhd. unweise, unverständig, unklug, unerfahren, unwissend, einfältig, dumm, verrückt, töricht

unerfahren: mhd. niuwe (1), nðwe, nÆwe, niu, Adj.: nhd. neu, neu in einem Amt, neu in einer Funktion, frisch, frisch geerntet, jung, unversehrt, unerfahren, ungeübt, sich stets erneuernd, sich erneuernd, veränderlich, unbeständig, wankelmütig, wetterwendisch, nie veraltend, beständig

unerfahren: mhd. tump, tumb, tumbe, tum, dump, Adj.: nhd. kindisch, dumm, töricht, einfältig, unverständig, unwissend, ungebildet, jung, unerfahren, uneinsichtig, verblendet, betäubt, besinnungslos, tabu, schwachsinnig, schwach, schwach von Verstand, unbesonnen, unklug, ungelehrt, stumm

unerfahren: mhd. unbesuochet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenutzt, unbebaut, unbewohnt, unerfahren, ohne Ansuchen vorgehend, auf eigene Hand erfolgend; unervaren*, unerfaren*, unervarn, unerfarn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren, ungelöst, unbescholten, nicht überführt, nicht ertappt; ungelebet, ungelebt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelebt«, unerfahren, ohne Lebensart seiend; ungestanden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren; ungeüebet*, ungeübet, ungeüept, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeansprucht, natürlich, ungeübt, unnatürlich, unerfahren, unerprobt, ungeprüft; ungevaren, ungefaren*, ungevarn, ungefarn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren, noch nicht in der Welt herumgekommen; ungevarm, ungefarm*, Adj.: nhd. unerfahren; unversunnen (1), unfersunnen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besinnungslos, bewusstlos, gedankenverloren, unbesonnen, unerfahren, unverständig, verrückt, wahnsinnig, noch nicht ausgesonnen; unversuochet, unversuocht, unversðcht, unvorsuochet, unfersuochet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversucht«, unbebaut, unbewohnt, ununtersucht, ungeprüft, unerprobt, unerfahren, ungewohnt, unbefolgt; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; unwÆse (1), Adj.: nhd. »unweise«, unerfahren, unkundig, unverständig, töricht, unbekannt, unzüchtig, dumm, unklug, unwissend, verblendet

unerfahren: mnd. dum (1), dumm, Adj.: nhd. dumm, einfältig, unerfahren, unklug, toll, wütend; dumich***, Adj.: nhd. dumm, einfältig, unerfahren, unklug, toll, wütend

unerfahren: mnd. simpel (1), Adj.: nhd. »simpel«, einfach, nicht doppelt, zurückgezogen, gering, ungelehrt, unerfahren, schlicht, unauffällig, gelassen, fromm, einfältig, dumm, töricht, gutgläubig, bieder; stump (1), Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren

unerfahren: mnd. unbelÐvet*, unbelevet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbelebt«, nichts erlebt habend, unerfahren; unbesȫket* (1), unbesocht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesucht«, nicht untersucht,, unaufgefordert, nicht gefragt seiend, unerfahren; unbesȫket* (2), unbesocht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adv.: nhd. unerfahren, aus Dummheit; unbevunden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren; unvörsȫket*, unvorsocht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeprüft, unerfahren; unvörvõren*, unvorvõren, unvorvaren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfahren«, nicht verfahren (Adj.), unerfahren

Unerfahrener: mhd. tumbe (2), sw. M.: nhd. Dummer, Unerfahrener

Unerfahrenheit: ahd. unwÆsÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Unweisheit«, Unerfahrenheit, Unwissenheit

Unerfahrenheit: mhd. kintheit, st. F.: nhd. Kindheit, Jugend, kindliches jugendliches Alter, jugendlicher Leichtsinn, Dummheit, Unerfahrenheit, Unverstand

Unerfahrenheit: mhd. tumpheit, tumheit, tumbheit, st. F.: nhd. Unverständigkeit, Torheit, Dummheit, Beschränktheit, Einfalt, Unklugheit, Unbesonnenheit, Verwirrtheit, Verwirrung, Einfältigkeit, törichte Handlung, jugendlicher Sinn, Unerfahrenheit

Unerfahrenheit: mhd. ungewizzenheit, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unerfahrenheit, Unschicklichkeit, Beschränktheit; unkünnentheit, unkunnendheit, st. F.: nhd. Unfähigkeit, Unerfahrenheit; unkunst, st. F.: nhd. »Unkunst«, Ungeschicklichkeit, Unwissenheit, Unwissen, Unerfahrenheit, Unvermögen, Untüchtigkeit

Unerfahrenheit: mnd. dumhÐt, dumheit, F.: nhd. »Dummheit«, Einfalt, Unerfahrenheit, Unwissenheit, Verwegenheit; dumichhÐt*, dummichÐt, dummicheit, F.: nhd. Einfalt, Unerfahrenheit, Unwissenheit, Verwegenheit

Unerfahrenheit: mnd. unbesȫkethÐt*, unbesochtheit, mnd.?, F.: nhd. Unerfahrenheit

unerfassbar: ahd. unbifanganlÆh* 1, Adj.: nhd. unbegreiflich, unerfassbar, unfassbar

unerfasslich: mhd. ungeahtet, ungahtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermesslich, unerfasslich, ungeachtet, verachtet, ungezählt, unfassbar

unerfasst: mhd. ungevazzet, ungefazzet*, Adj.: nhd. »ungefasst«, unerfasst, unberührt

unerfindlich: mhd. unenpfintlich, unenphintlich, Adj.: nhd. unempfindlich, unerfindlich, unbegreiflich; unvündic*, unvundic, unfündic*, unfundic*, Adj.: nhd. unerfindlich, unergründbar

unerfochten«: mhd. unervohten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerfochten«

unerfolgreich: mhd. unvrumelich, Adj.: nhd. »unfrömmlich«, unehrenvoll, unerfolgreich

unerforschbar: mhd. undurchvorschlich, Adj.: nhd. unerforschbar

unerforschlich: got. un-faír-lais-t-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unaufspürbar, unerforschlich; un-us-spil-l-æþ-s* 2, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. nicht auszuerzählen, unerforschlich

unerforschlich: ahd. unirrõtan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerraten, unerforschlich; unsagalÆh* 3, Adj.: nhd. unaussprechlich, unerforschlich; unskouwæntlÆh* 1, unscouwæntlÆh*, Adj.: nhd. unerforschlich; unzougantlÆh* 1, Adj.: nhd. »unspürbar«, »unzeigbar«, unaufspürbar, unerforschlich

unerforschlich: mhd. unervolgenlich, unerfolgenlich*, Adj.: nhd. unerforschlich, unerreichbar; unervolgic*, unerfolgic*, unervolgec, unerfolgec*, unervölgic, unerfölgic*, unervölgec, unerfolgec*, Adj.: nhd. unerforschlich, unerreichbar; unervundic, unerfundic*, unervundec, unerfundec*, Adj.: nhd. unerforschlich; ungedenclich, ungedenklich, Adj.: nhd. unvorstellbar, unerforschlich; unspüric, Adj.: nhd. unerforschlich

unerforschlich: mnd. undörchvõrlÆk*, undorvarlik, mnd.?, Adj.: nhd. unerforschlich; unsȫkelÆk*, unsokelik, mnd.?, Adj.: nhd. unerforschlich; unvörsȫkelÆk*, unvorsokelik, mnd.?, Adj.: nhd. unerforscht, unerforschlich; vörborgen* (3), vorborgen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verborgen (Adj.), versteckt angebracht, nicht gleich auffindbar, verdeckt, zugedeckt, heimlich, geheim, versteckt, nicht offen ausgesprochen, unentdeckt, unerkannt, geheimnisvoll, unerforschlich, undeutbar, unverständlich, dunkel, unbekannt

unerforschlich«: mhd. ervundic***, erfundic***, Adj.: nhd. »unerforschlich«

unerforscht: got. un-bi-lais-t-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unaufspürbar, unbegreiflich, unerforscht

unerforscht: ahd. ungiskouwæt* 2, ungiscouwæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedacht, unüberlegt, nicht untersucht, unerforscht, unbekannt; unirskrudilæt* 1, unirscrudilæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerforscht, nicht untersucht, unerörtert; unirsuohhit* 2, unirsuochit*, unirsuoht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ununtersucht«, nicht untersucht, nicht erörtert, unerörtert, nicht erkundet, unerforscht

unerforscht: mhd. unervorschet 1, unerforschet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerforscht, unerschlossen; ungevorschet 2, ungeforschet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerforscht, unentschlossen

unerforscht: mnd. unvörsȫkelÆk*, unvorsokelik, mnd.?, Adj.: nhd. unerforscht, unerforschlich

unerfreulich sein (V.): mhd. missehagen, sw. V.: nhd. missbehagen, missfallen, nicht wohl gefallen (V.), unerfreulich sein (V.)

unerfreulich: ahd. unfræ 19, Adj.: nhd. traurig, betrübt, traurig über, betrübt über, schwermütig, unerfreulich; unlustsamo 1, Adv.: nhd. unschön, unerfreulich

unerfreulich: mhd. sorgebÏre (1), Adj.: nhd. sorgenerregend, unerfreulich; sorgenbÏre, Adj.: nhd. sorgenerregend, unerfreulich

unerfreulich: mhd. ungemelich, ungemenlich, Adj.: nhd. unerfreulich

unerfreulich: mnd. stÆde, Adj.: nhd. steif, fest, hart, schwer verdau​lich, lastend, scharf, beißend, kalt, unerfreulich, trotzig, abweisend, unwillig

unerfreulich: mnd. unlüstich*, unlustich, mnd.?, Adj.: nhd. »unlustig«, unangenehm, unerfreulich, müde, träge, missvergnügt

Unerfreuliches: mhd. unliep (2), st. N.: nhd. Unangenehmes, Unerfreuliches, Leid, Ungeliebter, Ungeliebte

Unerfreuliches: mnd. missehõginge*, mishõginge, F.: nhd. Missfallen, Unerfreuliches, Missfälliges; missehÐginge*, mishÐginge, F.: nhd. Missfallen, Unerfreuliches, Missfälliges

unerfüllbar: mhd. unmügelich, unmugelich, unmuglich, unmegelich, unmagenlich, Adj.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß; unmügelÆche, Adv.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß; unmügelÆchen, ummugelÆchen, ummuglÆchen, ummegelÆchen, ummagenlÆchen, Adv.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß

unerfüllt: as. un‑lês‑t‑id* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeleistet«, unerfüllt

unerfüllt: ahd. ungitõn 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unerfüllt; unirfullit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfüllt, unersättlich

unerfüllt: mhd. unergangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschehen, nicht vollzogen, nicht abgetan, ungeschehen, unbeendet, unerfüllt, unentschieden; unervollet, unerfollet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfüllt, unausgeführt; ungeleistet*, ungeleist, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeleistet, unerfüllt; ungeslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlagen, unbesiegt, unangetastet, unerfüllt, nicht verschlagen (Adj.); unverendet, unferendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverendet«, unvollendet, nicht beendigt, unabgeschlossen, erfolglos, ergebnislos, immerwährend, unerfüllt, unausgeführt, unausgestanden, unvergangen, unerschöpflich; unvolgõn, unvolgangen, unfolgõn*, unfolgangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfüllt; wan (3), Adj.: nhd. »wahn«, nicht voll, das volle Maß nicht haltend, leer, unerfüllt, erfolglos, hungrig

unergangen: mhd. ungevallen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschehen, unergangen, nicht angefallen, nicht als Ertrag angefallen

unergiebig: ahd. unspuotÆg* 5, Adj.: nhd. langsam, träge, nicht gedeihlich, unergiebig, unnütz

unergiebig: mhd. ungenühtic, ungenühtec, Adj.: nhd. ungenügsam, unenthaltsam, unmäßig, verwildert, unergiebig; unvrühticlich, unfrühticlich*, Adj.: nhd. unergiebig

unergiebig: mnd. slim (1), slimm, Adj.: nhd. »schlimm«, schlecht, unterdurchschnittlich, abgenutzt, unergiebig, heruntergekommen, schlecht gewachsen, verdorben, übel, bösartig, minderwertig, mangelhaft, schief, krumm, elend, niedrig, zweifelhaft, jämmerlich, widerärtig, gering, unvollkommen, schwach, gemein

unergötzt«: mhd. unergetzet, unregetzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unergötzt«, unentschädigt, nicht wiedergutzumachen seiend

unergraben«: mhd. unergraben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unergraben«, ungesäuert, unbewegt

unergriffen: mhd. unergriffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unergriffen

unergründbar: mhd. unvündic*, unvundic, unfündic*, unfundic*, Adj.: nhd. unerfindlich, unergründbar

Unergründbarkeit: mhd. abegründicheit*, abegründecheit, abgründecheit, abgründekeit, abgruntkeit, st. F.: nhd. Abgründigkeit, Abgrundigkeit, Unergründbarkeit, Unergründlichkeit, grundlose Tiefe Gottes

unergründlich: as. diop* 7, Adj.: nhd. tief, trübe, unergründlich, ewig

unergründlich: ahd. tiof 46, Adj.: nhd. tief, unergründlich, unten befindlich, tief herabhängend, bedeutungsvoll; tiufi 1, Adj.: nhd. tief, unergründlich

unergründlich: mhd. abegründic*, abegründec, abgründec, abgrundic, abgrundec, Adj.: nhd. »abgründig«, abgrundig, abgrundtief, unergründlich, unermesslich; abegrüntlich, abgrüntlich, Adj.: nhd. »abgründlich«, abgrundtief, unergründlich, grundlos; abegrüntlÆche, Adv.: nhd. »abgründlich«, grundlos, unergründlich

unergründlich: mhd. gruntlæs, grundelæs, grondelæs, Adj.: nhd. »grundlos«, unergründlich, unendlich, abgrundtief; gruntlæselich, Adj.: nhd. unergründlich, abgrundtief; gruntlosic***, Adj.: nhd. »grundlos«, unergründlich

unergründlich: mhd. unbegrÆfel, Adj.: nhd. unfassbar, unzugänglich, nicht teilhaftig, unbegreiflich, unergründlich; ungründic, Adj.: nhd. unergründlich; ungrüntlich, ungruntlich, Adj.: nhd. »ungründlich«, unergründlich; unvürtic, unfürtic*, Adj.: nhd. ohne Furt bestehend, unergründlich; vinster (1), finster*, Adj.: nhd. dunkel, finster, trüb, unergründlich

unergründlich: mnd. afgründelik***, Adj.: nhd. tief, abgrundtief, unergründlich; afgründelÆken, afgründelken, Adv.: nhd. tief, abgrundtief, unergründlich; afgründich, afgrundich, Adj.: nhd. »abgründig«, tief, unergründlich

unergründlich: mnd. grundelæs, Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (1), Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (2), Adv.: nhd. grundlos, ohne Grund, ohne Boden, bodenlos, ohne Unterlage, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich

unergründlich: mnd. ungrüntlÆk*, ungruntlik, mnd.?, Adj.: nhd. unergründlich; unvörundervindelÆk*, unvorundervindelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unergründlich

unergründliche -- unergründliche Tiefe: mnd. afgründ, afgründe, N.: nhd. Abgrund, unergründliche Tiefe; afgrunt, M.: nhd. Abgrund, unergründliche Tiefe

Unergründlichkeit: ahd. tiufÆ 56, tiufÆn, st. F. (Æ): nhd. Tiefe, Abgrund, Vertiefung, Unergründlichkeit, Bedeutung

Unergründlichkeit: mhd. abegründicheit*, abegründecheit, abgründecheit, abgründekeit, abgruntkeit, st. F.: nhd. Abgründigkeit, Abgrundigkeit, Unergründbarkeit, Unergründlichkeit, grundlose Tiefe Gottes; abegrüntlicheit, abgrüntlicheit, abegrüntlichheit*, abgruntlichkeit, abegrüntlichkeit, st. F.: nhd. Abgründlichkeit, Unergründlichkeit, Abgründigkeit, grundlose Tiefe

Unergündlichkeit: mhd. gruntlæsicheit, gruntlæsekeit, gruntlæskeit, st. F.: nhd. »Grundlosigkeit«, Unergündlichkeit

unerhaben: mhd. unerhaben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerhaben

unerheblich: mhd. swachlich, swechlich, Adj.: nhd. »schwächlich«, schlecht, gering, unedel, niedrig, armselig, verachtet, kraftlos, schwach, kleinmütig, geringfügig, unerheblich

unerhofft: ahd. ungiwõnit* 12, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, unerhofft, zufällig, unverhofft, unentdeckt

unerhofft«: ahd. ungiwõnito* 9, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. »unerhofft«, unerwartet, unverhofft, zufällig, zufälligerweise

unerhörbar«: mnd. unvörhȫrlÆk*, unvorhærlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. »unerhörbar«

unerhört: an. fa-heyr-Œ-r, Adj.: nhd. ungewöhnlich, unerhört

unerhört: ae. níe-w-e, nÆ-w-e, néo-w-e, Adj. (ja): nhd. neu, frisch, unerhört, unversucht

unerhört: mhd. ungehãret, ungehært, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehört, unerhört, unvorstellbar, taub, noch nicht gehört, nicht hörend, ungehorsam; unverhæret*, unverhært, unferhæret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhört«, unerhört, wunderbar; unvernomen, unfernomen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvernommen«, unbekannt, besinnungslos, nie gehört, nicht gehört, ungehört, unausgesprochen, unverstanden, unerhört

unerhört: mnd. ungehȫret*, ungehært, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehört«, nicht gehört, unerhört, bisher unbekannt; unhȫrlÆk*, ðnhærlik, mnd.?, Adj.: nhd. unerhört, ungemein; unlǖdelÆk*, unludelik, mnd.?, Adj.: nhd. unlautlich, unerhört, sich nicht hören lassen dürfend

unerhört«: mhd. unerhæret*, unerhært, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerhört«

unerhörte -- unerhörte Sache: mnd. nÆeichhÐt*, nÆechÐt, nÆecheit, nigechÐt, nigichÐt, niggichÐt, nǖwichÐt, nǖwicheit, F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform; nÆehÐt, nÆeheit, nuuheit, F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform

Unerhörtes: an. en-dem-i, ein-dãm-i, N.: nhd. Unerhörtes, Wunder

unerkannt: ahd. unbifuntan* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschickt, unbekannt, unerkannt, unerfahren, unerprobt; unirkant* 1, unirkennit* (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerkannt, unbemerkt; unkund 30, Adj.: nhd. »unkund«, unbekannt, fremd, unerkannt, unbestimmt, unwissend, ungebildet

unerkannt: mhd. unbekant (2), unbecant, unbekennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerkennbar, unerkannt, unbekannt, fremd, fern, unwissend, unverständig, unvorhergesehen; unbekantlich, unbekentlich, Adj.: nhd. unerkennbar, unerkannt, unbekannt; unerkant, unerkennet, Adj.: nhd. heimlich, unerkannt, unbekannt, fremd, ungenannt, selten

unerkannt: mnd. hÐmelÆke, heimelÆke, hÐmlÆke, heimlÆke, Adv.: nhd. heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verstohlen, unentdeckt, unerkannt, meuchlings, hinterrücks, nicht öffentlich, im kleinsten Kreise, ohne Wissen anderer; hÐmelÆken, hemeliken, heimelÆken, hÐmlÆken, heimlÆken, hÐmelken, heimelken, Adv.: nhd. heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verstohlen, unentdeckt, unerkannt, meuchlings, hinterrücks, nicht öffentlich, im kleinsten Kreise, ohne Wissen anderer; hÐmelÆkes, hemelikes, heimelÆkes, Adv.: nhd. heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verstohlen, unentdeckt, unerkannt, meuchlings, hinterrücks, nicht öffentlich, im kleinsten Kreise, ohne Wissen anderer

unerkannt: mnd. vörborgen* (3), vorborgen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verborgen (Adj.), versteckt angebracht, nicht gleich auffindbar, verdeckt, zugedeckt, heimlich, geheim, versteckt, nicht offen ausgesprochen, unentdeckt, unerkannt, geheimnisvoll, unerforschlich, undeutbar, unverständlich, dunkel, unbekannt

Unerkanntheit: mhd. unbekantheit, st. F.: nhd. Unbekanntheit, Unerkanntheit, Unverständigkeit, Unwissen

unerkennbar: ae. un-swiot-ul, un-sut-ol, un-swut-ol, un-sweot-ol, Adj.: nhd. unsichtbar, unerkennbar

unerkennbar: mhd. unbekant (2), unbecant, unbekennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerkennbar, unerkannt, unbekannt, fremd, fern, unwissend, unverständig, unvorhergesehen; unbekantlich, unbekentlich, Adj.: nhd. unerkennbar, unerkannt, unbekannt; unbekennelich, Adj.: nhd. unerkennbar; unvernünstlich, unfernünstlich*, Adj.: nhd. unerkennbar

unerklärbare -- rational unerklärbare Erscheinung: mnd. tÐken (1), teiken, token, tÆken, tyken, N.: nhd. Zeichen, Marke, Markierung, Kennzeichnung der persönlichen Verfügungsgewalt, Markierung für ein Maß, Unterteilung auf einer Messlatte, Marke auf Warengebinden zur Kennzeichnung des Inhaltsgewichts, graphisches Zeichen auf Schriftträgern, Schriftzeichen, Absatzmarke, Korrekturzeichen, Satzzeichen, Rechenzeichen, Monogramm, Signet, Siegel, Siegelabdruck in Wachs, nicht an Textzusammenhang gebundenes Signet um Eigentum oder Herkunft oder Zugehörigkeit anzuzeigen, Hausmarke, Warenzeichen, Handwerkermarke, Druckermarke in einem Buch, in Metall geprägtes Emblem, die Qualität kennzeichnende Prägemarke auf Metallerzeugnissen, Mitteilung, Zettel, Signal, Aufforderung, Wink, Beweis, Nachweis, Anzeiger, Indikator, Orientierungsgeber, Anzeichen, offensichtliches Indiz für einen Sachverhalt, Wunderzeichen, übernatürliches Geschehen, Wundertat, Wunderwerk, rational unerklärbare Erscheinung, Vorzeichen, Omen, Ausdruck des Verhaltens, Charaktereigenschaft, symbolische Handlung die Art (F.) (1) oder Qualität des Verhältnisses zwischen Menschen beschreibt, konventionalisierte bedeutungstragende Bewegung der Hand, Geste, Gebärde in der Zeichensprache, körperliches Merkmal, Erscheinungsweise, äußeres Anzeichen der körperlichen Befindlichkeit, Krankheitssymptom, Geschlechtsteil, Mal auf der Haut, Schandmal bei Verbrechern, Malzeichen, Ziel, Zielscheibe, Grenzzeichen, Landmarke entlang eines Grenzverlaufs, Denkmal, Bauwerk mit mitteilender oder symbolischer Bedeutung, Siegeszeichen, Wappen, Fahne, heraldisches Zeichen, Hoheitszeichen, kupferne oder bleierne Gebührenmarke die zur Bestätigung eines entrichteten Betrags von der Obrigkeit ausgegeben wird, Steuermarke, Zollmarke, Bettlermarke, an Tuchen angebrachte Bleimarke zur Qualitätskennzeichnung und Ausfuhrberechtigung, Berechtigungsschein, Zollzettel, Leihschein, Botenzeichen als Symbol obrigkeitlicher Gewalt und Aufforderung, bei der rechtsverbindlichen Ladung zur Zunftversammlung übergebenes Ladungszeichen, Feldzeichen, Gruppenabzeichen, Kennung Auserwählter oder Stigmatisierter, Pilgerzeichen, Schild zur Kennzeichnung von Waren bestimmter Herkunft und der Verkaufsberechtigung, sakrales Zierstück mit emblematischer Bedeutung, Kredokreuz (Bedeutung örtlich beschränkt), Kreuznachbildung als Symbol der christlichen Kirche, Sternbild, einem Sternbild zugeordnetes Tierkreiszeichen

unerklärlich: ahd. unirrekkentlÆh* 2, unirreckentlih*, Adj.: nhd. unerklärlich, unbegreiflich, unentwirrbar, unlöslich

unerklärt: mhd. ungeglæset, Adj.: nhd. »unglossiert«, unerklärt, unkommentiert

unerkoren«: mhd. unerkoren*, unerkorn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerkoren«, ungewählt

unerlässlich: mnd. unvörgÐven*, unvorgÐven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergeben« (Adj.), unverzeihlich, unerlässlich, fest

unerlaublich«: mhd. unerlouplich, unurlouplich, Adj.: nhd. »unerlaublich«, unerlaubt

unerlaubt: an. fyr-ir-dÏmi-lig-r, Adj.: nhd. unerlaubt, gottlos

unerlaubt: ae. un-õ-líef-ed, un-õ-l‘f-ed, Part. Präs.=Adj.: nhd. unerlaubt, ungesetzlich; un-õ-líef-ed-lic, un-õ-l‘f-ed-lic, Adj.: nhd. ungesetzlich, unerlaubt; un-õ-líef-ed-lÆc-e, un-õ-l‘f-ed-lÆc-e, Adv.: nhd. ungesetzlich, unerlaubt

unerlaubt: afries. un-riuch-t (1) 25, Adj.: nhd. ungerichtet, unrecht, ungerecht, unrechtmäßig, unerlaubt

unerlaubt: ahd. unirloubentlÆh* 6, unirloubenlÆh*, Adj.: nhd. unerlaubt; unirloubit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerlaubt; unmuozhaft* 2, Adj.: nhd. unerlaubt, verrucht, gottlos, unheilig, lasterhaft; unmuozhaftÆg* 1, Adj.: nhd. unerlaubt, schändlich, gottlos, ruchlos; unmuozhafto 2, Adv.: nhd. unerlaubt, unerlaubterweise; unreht (1) 161, Adj.: nhd. unrecht, sündig, böse, falsch, unerlaubt, unredlich, verwerflich, ungerecht, verkehrt, unsinnig, unbillig, ungültig, fehlerhaft

unerlaubt: mhd. unerloubet, unerlæpt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerlaubt; unerlouplich, unurlouplich, Adj.: nhd. »unerlaublich«, unerlaubt; unordenlich, Adj.: nhd. ordnungswidrig, ungehörig, unerlaubt, regelwidrig, regellos, ungeordnet, unüberlegt, grundlos; unordenlÆche (1), Adv.: nhd. ordnungswidrig, ungehörig, unerlaubt, regelwidrig, regellos, ungeordnet, unüberlegt, grundlos; widerrehter, Adv.: nhd. widerrechtlich, unerlaubt; widerrehtes, Adv.: nhd. widerrechtlich, unerlaubt

unerlaubt: mnd. unschicklÆk*, unschiklik, unschickelk, mnd.?, Adj.: nhd. unschicklich, unpassend, ungebührlich, unerlaubt; vörkæren*, vorkæren, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verwiesen, unerlaubt, ehrenrührig, auserwählt, erwählt, angenommen

unerlaubt«: mnd. unvörlȫvet*, unvorlovet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerlaubt«, ohne Erlaubnis seiend

unerlaubte -- übermäßige und unerlaubte Zinsen: mhd. wuocher, wðcher, wæcher, st. M., st. N.: nhd. Wucher, Frucht, Ertrag, Leibesfrucht, Kind, Nachkommenschaft, Zuchtvieh, Zuchtstier, Gewinn, Fülle, Wirkung, Profit, Zins, Zinsen, Zinsprozent, übermäßige und unerlaubte Zinsen, Erfolg

unerlaubtem -- Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht: mnd. võre (4), võr, fõre*, F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen

unerlaubtem -- Liebe der Frauen in unerlaubtem Sinne: mnd. vrouwenminne, F.: nhd. Liebe der Frauen, Liebe der Frauen in unerlaubtem Sinne

unerlaubten -- Gerichtsbuße wegen unerlaubten Verlassens oder Betretens der Gerichtsstätte: mnd. nætschillinc, nætschillink, M.: nhd. »Notschilling«, Gerichtsbuße wegen unerlaubten Verlassens oder Betretens der Gerichtsstätte, vom Vogt auferlegte Gerichtsbuße?

unerlaubter -- unerlaubter Bau: mhd. unbð 3, st. M.: nhd. unerlaubter Bau, schlechter Anbau, Vernachlässigung eines Feldes, Vernachlässigung eines Gutes, mangelnde Bebauung, mangelnde Bewirtschaftung; urbð (1), st. M.: nhd. nicht gehöriger Bau, unerlaubter Bau, schlechter Anbau, Vernachlässigung eines Feldes, Vernachlässigung eines Gutes; verbð, ferbð*, st. M.: nhd. »Verbau«, unerlaubter Bau

unerlaubter -- unerlaubter Kauf: mhd. unkouf, st. M.: nhd. »Unkauf«, unerlaubter Kauf, unerlaubter Verkauf, widerrechtlicher Kauf, widerrechtlicher Verkauf

unerlaubter -- unerlaubter Kauf: mnd. ? bÆkæp, bikôp, M.: nhd. Nebenkauf, Kauf von Waren auf die der zunächst Berechtigte verzichtet hat, unerlaubter Kauf?

unerlaubter -- unerlaubter Schmaus: mnd. ? bÆköst, bÆkost, bÆköste, Sb.: nhd. Vorfeier oder Nachfeier neben der eigentlichen Hauptfeier, unerlaubter Schmaus?

unerlaubter -- unerlaubter Verkauf: mhd. unkouf, st. M.: nhd. »Unkauf«, unerlaubter Kauf, unerlaubter Verkauf, widerrechtlicher Kauf, widerrechtlicher Verkauf

unerlaubter -- unerlaubter Wucher: mnd. wæker*, woker, wuker, mnd.?, M.: nhd. »Wucher«, Ertrag von ausgeliehenem Geld, Zins, unerlaubter Wucher

unerlaubterweise: afries. un‑or‑lov‑ad‑is* 1 und häufiger?, un‑or‑lêv‑ad‑is, un-or-lef-ad-is, Adv.: nhd. unerlaubterweise

unerlaubterweise: ahd. unmuozhafto 2, Adv.: nhd. unerlaubt, unerlaubterweise

unerlaubtes -- unerlaubtes Gelage: mnd. bÆlach, N.: nhd. außergewöhnliches Gelage, unerlaubtes Gelage, Fest außer der Zeit

unerlaubtes -- unerlaubtes Pflügen: afries. râ-f‑er‑d 3, râ-f-er-ed, Sb.: nhd. unberechtigtes Pflügen, unerlaubtes Pflügen

unerlaubtes -- unerlaubtes Weiden: afries. râ-f-ske-r-d 1, Sb.: nhd. unberechtigtes Kornschneiden, unerlaubtes Weiden

unerlaubtes Weiden (N.): afries. ​râ-f‑ger-s‑inge 1, st. F. (æ): nhd. Raubweide, unerlaubtes Weiden (N.)

unerlebt«: mhd. unerlebet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerlebt«

unerledigt: an. ð-skip-aŒ-r, Adj.: nhd. ungeregelt, unerledigt

unerledigt: mhd. offen (1), Adj.: nhd. offen, geöffnet, offenbar, sichtbar, offenkundig, unerledigt, deutlich, klar, öffentlich, für die Öffentlichkeit bestimmt, in der Öffentlichkeit stattfindend, in der Öffentlichkeit verkündet, nicht geschlossen, ausgebreitet, breit, voll, unverhohlen, unverhüllt, erklärt

unerledigt: mnd. æpen (1), open, õpen, oppen, Adj.: nhd. offen, unverschlossen, offen stehend, unbedeckt, unverhüllt, aufgeschlossen, zugänglich, aufmerksam, offenherzig, unerledigt, geöffnet, frei, öffentlich

unerlegen«: mhd. unerlegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerlegen«, unermüdet

unerlogen«: mhd. unerlogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerlogen«, wahr, echt

unerloschen: ahd. unirloskan* 2, unirloscan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerloschen, unauslöschlich

unerloschen: mhd. unverloschen (1), unverlaschen, unferloschen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloschen«, unauslöschlich, unlöschbar, unerloschen; unverloschen (2), unverlaschen, unferloschen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverloschen«, unauslöschlich, unlöschbar, unerloschen

unerloschen«: mhd. unerloschen, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unerloschen«

unerlöst: ahd. ungihaltan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerlöst, nicht errettet, unenthaltsam

unerlöst: mhd. unenbunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerlöst; unerlãset, unerlæset*, unerlæst, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerlöst, uneingelöst, unfrei, unausgelöst; ungeheilet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeheilt, unerlöst, verdammt, heillos, unheilbar; ungelãset*, ungelãst, ungelæset, ungelæst, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelöst«, unerlöst, unausgelöst, nicht abgelöst; ungenesen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenesen«, unheilbar, ungeheilt, krank, unheilbar krank, gekränkt, verloren, unrettbar verloren, nicht gerettet, nicht frei, unerlöst

unermattet: ahd. ungiswihhan* 3, ungiswichan*, Adj.: nhd. untrüglich, unüberwunden, unermattet

unermessen«: mhd. unermezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unermessen«

unermesslich: ae. un-ge-me-t-lic, Adj.: nhd. unermesslich, ungeheuer

unermesslich: afries. un‑te-l-l‑ik 1, Adj.: nhd. unsagbar, unermesslich, sehr groß

unermesslich: ahd. ungimezzan 6, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermesslich; ungimezzi* 1, Adj.: nhd. unermesslich; ungimezzon 1, Adv.: nhd. unermesslich, überaus, unermesslich viel; unmõzi 1, Adj.: nhd. unmäßig, unermesslich, gewaltig; unmõzÆg 6, Adj.: nhd. unmäßig, übermäßig, unermesslich; unmezlÆh* 6, Adj.: nhd. unermesslich, unvergleichbar, unvergleichlich, unermesslich groß, gewaltig, üppig, ausschweifend; unmezmihhil 3, unmezmichil*, Adj.: nhd. riesig, unermesslich, sehr groß, ungeheuer groß, unzählig, unermesslich viel; unmezzi 3, Adj.: nhd. unermesslich, maßlos, gewaltig, groß; unmezzÆg* 8, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, übermäßig, unermesslich, außerordentlich groß, unvergleichbar, unvergleichlich; unzalahaft* 2, Adj.: nhd. unzählig, zahllos, unermesslich; unzalahafti* 5, Adj.: nhd. unzählig, zahllos, unermesslich
-- unermesslich groß: ahd. unmezlÆh* 6, Adj.: nhd. unermesslich, unvergleichbar, unvergleichlich, unermesslich groß, gewaltig, üppig, ausschweifend
-- unermesslich tief: ahd. abgrunti* (2) 1, Adj.: nhd. abgründig, unermesslich tief
-- unermesslich viel: ahd. ungimezzon 1, Adv.: nhd. unermesslich, überaus, unermesslich viel; unmezmanag* 1, Adj.: nhd. sehr viel, unermesslich viel; unmezmihhil 3, unmezmichil*, Adj.: nhd. riesig, unermesslich, sehr groß, ungeheuer groß, unzählig, unermesslich viel

unermesslich: mhd. abegründic*, abegründec, abgründec, abgrundic, abgrundec, Adj.: nhd. »abgründig«, abgrundig, abgrundtief, unergründlich, unermesslich

unermesslich: mhd. gruntlæselÆche, gruntlãslÆche, gruntlæslÆche, grundelãslÆche, grundelæslÆche, Adv.: nhd. unendlich, unermesslich, abgrundtief

unermesslich: mhd. unerahticlich, Adj.: nhd. unermesslich; unerahtlich*, underahtlich, Adj.: nhd. unermesslich; unermezziclÆche*, unermezzeclÆche, Adv.: nhd. unermesslich; ungeahtet, ungahtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermesslich, unerfasslich, ungeachtet, verachtet, ungezählt, unfassbar; ungehebe (1), ungehabe, Adj.: nhd. unerträglich, unermesslich, groß, unanstellig, unbedeutend, nichts wert, böse; ungemezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemessen, unermesslich, tief, unangemessen, nicht heranreichend, unvergleichbar, maßlos, unmäßig; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; unmÏzic, unmÏzec, ummÏzic, ummÏzec, unmessig, Adj.: nhd. unermesslich, unmäßig, maßlos, übermäßig, grenzenlos, ungeheuerlich, ungeheuer; unmÏziclich*, unmÏzeclich, Adj.: nhd. maßlos, übermäßig, unermesslich; unmÏziclÆche*, unmÏzeclÆche, Adv.: nhd. maßlos, übermäßig, unermesslich; unmÏzlich, unmõzlich, Adj.: nhd. maßlos, übermäßig, unermesslich, zahllos, ungeheuer, außerordentlich; unmÏzlÆche, unmõzlÆche, Adv.: nhd. maßlos, außerordentlich, überaus, sehr, unermesslich, ungeheuer, außerordentlich prächtig; unmezlich, Adj.: nhd. unermesslich, ungemessen, verschwenderisch; unmezziclich***, unmezzeclich, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig; unmezziclÆche, unmezzeclÆche, Adv.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig; unvolmezzen, unfolmezzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermesslich; unzalehaft, unzalhaft, unzalaht, Adj.: nhd. unzählbar, unermesslich, unsäglich, unzählig, zahllos; unzellec, unzellic*, Adj.: nhd. unzählbar, unermesslich, unsäglich; unzellich, unzallich, Adj.: nhd. unzählbar, zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich; unzellÆche, unzallÆche, Adv.: nhd. zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich; unzellÆchen, unzallÆchen, Adv.: nhd. zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich

unermesslich: mnd. unmõtesam*, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, unmäßig, maßlos; unmõtich*, unmatich, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig, unbescheiden; unmÐtesam, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, unmäßig, maßlos; unmÐtich, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig, unbescheiden; unvörmÐtich*, unvormÐtich, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, gewaltig groß

Unermesslichkeit: mhd. ungemezzenheit, st. F.: nhd. »Ungemessenheit«, Unermesslichkeit; unmõz (1), st. N.: nhd. »Unmaß«, Unermesslichkeit; unmõze (2), unmæze, sw. F., st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, außerordentliche Menge, Unzahl, Unermesslichkeit, Unziemlichkeit, Vermessenheit, Frevel, Ungeheuerlichkeit, Ausmaß; unmÏzicheit*, unmÏzecheit, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unermesslichkeit, Unbescheidenheit übergroße Menge; unmÏzlÆcheit, st. F.: nhd. Unermesslichkeit; unmezlÆcheit, st. F.: nhd. Unermesslichkeit; unzellicheit, st. F.: nhd. Unermesslichkeit

unermüdet: ahd. ungimuoit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermüdet, unermüdlich, unbeschwert; unirmuodentlÆh* 1, unirmuodenlÆh*, Adj.: nhd. unermüdlich, unermüdet

unermüdet: mhd. unerlegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerlegen«, unermüdet; unvermüet, unfermüet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermüdet, frisch

unermüdet: mnd. unvörmȫdet*, unvormodet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermüdet, stetig

unermüdlich: ae. un‑ge‑dr’h-t‑lÆc-e, Adv.: nhd. unermüdlich; un-ge-sw’nc-ed-lic, Adj.: nhd. unermüdlich; un-lÏ-t, Adj.: nhd. unermüdlich; un-wÊr-g-ed, un-wÐr-g-ed, Adj.: nhd. unermüdlich

unermüdlich: ahd. ungidruzzi* 1, Adj.: nhd. unermüdlich, unermüdlich; ungidruzzi* 1, Adj.: nhd. unermüdlich, unermüdlich; ungimuoit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermüdet, unermüdlich, unbeschwert; unirdrozzan* 5, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, unaufhörlich; unirmuodentlÆh* 1, unirmuodenlÆh*, Adj.: nhd. unermüdlich, unermüdet; unmuodento* 1, (Part. Präs.=) Adv.: nhd. unermüdlich; ? wahhalÆgo* 1, wachalÆgo*, Adv.: nhd. wachsam, unermüdlich?

unermüdlich: mhd. unbedrozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, überdrüssig; unerdrozzenlich***, Adj.: nhd. unermüdlich; unerdrozzenlÆche, Adv.: nhd. unermüdlich; ungemuot (1), ungemüet, ungemüejet, ungemðt, Adj.: nhd. böse, übel, verstimmt, ärgerlich, zornig, traurig, bekümmert, unermüdlich, verdrießlich, übelgesinnt, übel gestimmt, betrübt, anmutlos, widerwärtig; ungeruowic, ungeruowec, Adj.: nhd. unruhig, unermüdlich; unlaz (1), Adj.: nhd. unermüdlich; unlaz (2), Adv.: nhd. unermüdlich; unverdrozzen, unferdrozzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, unbeirrt, eifrig, entschlossen, unbekümmert, ausdauernd, tapfer, rücksichtslos, grausam, hart; unverdrozzenlich, unferdrozzenlich*, Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, ausdauernd, tapfer, unbekümmert, rücksichtslos, grausam, hart; unverdrozzenlÆche, unferdrozzenlÆche*, Adv.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, ausdauernd, tapfer, unbekümmert, rücksichtslos, grausam, hart

unermüdlich: mnd. unvördrÐtlÆk*, unvordrÐtlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. »unverdrießlich«, unverdrossen, unermüdlich; unvördræten*, unvordræten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich; unvörtrõgelÆk*, unvortrõgelÆk, unvortragelik, unvortraglik, mnd.?, Adj.: nhd. ohne träge zu werden seiend, unermüdlich

Unermüdlichkeit: mhd. unverdrozzenheit, unferdrozzenheit*, st. F.: nhd. Unermüdlichkeit, Unverdrossenheit

unernst: mhd. unernestlich***, Adj.: nhd. unernst; unernestlÆche, Adv.: nhd. unernst

unernstlich«: ahd. *unernustlÆh?, Adj.: nhd. »unernstlich«; unernustlÆhho* 1, unernustlÆcho, Adv.: nhd. »unernstlich«, nicht im Ernst, wollenlos

unerobert: mhd. ungewunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

unerörtert: ahd. unirskrudilæt* 1, unirscrudilæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerforscht, nicht untersucht, unerörtert; unirsuohhit* 2, unirsuochit*, unirsuoht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ununtersucht«, nicht untersucht, nicht erörtert, unerörtert, nicht erkundet, unerforscht

unerörtert: mhd. unzervüeret, unzervuoret, unzuvðrt, unzerfüeret*, unzufðrt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwirrt, unzerstört, unverletzt, ganz, unerörtert, unversehrt, unzerzaust

unerprobt: ahd. unbifuntan* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschickt, unbekannt, unerkannt, unerfahren, unerprobt; unbikoræt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeteiligt, unerprobt; unbisuohhito* 1, unbisuochito*, (Part. Prät.=) Adv.?: nhd. unerprobt; ungikoranlÆhho* 1, ungikoranlÆcho*, Adv.: nhd. unerprobt, schamlos

unerprobt: mhd. ungeüebet*, ungeübet, ungeüept, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeansprucht, natürlich, ungeübt, unnatürlich, unerfahren, unerprobt, ungeprüft; unversicheret*, unversichert, unfersicheret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversichert«, unverbürgt, unerprobt; unversuochet, unversuocht, unversðcht, unvorsuochet, unfersuochet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversucht«, unbebaut, unbewohnt, ununtersucht, ungeprüft, unerprobt, unerfahren, ungewohnt, unbefolgt

unerprobt: mnd. ungeprȫvet*, ungeprovet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeprüft«, nicht versucht, unerprobt

unerquicklich: mhd. leit (2), liet, leide, liede, Adv.: nhd. »leid«, trübe zumute, traurig ergehend, unfreundlich, unlustig, unerquicklich, schlimm, böse, bekümmert, hasserfüllt, leider, betrüblicherweise

unerquickt: mhd. genõdelæs, genædelæs, gnõdelæs, gnædelæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung seiend, von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Gnade, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos; genõdenlæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Erhörung seiend, ohne Gnade seiend, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos

unerraten: ahd. unirrõtan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerraten, unerforschlich

unerregt: ahd. ungigruozit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungegrüßt«, unerregt, ruhig, friedlich

unerreichbar: ahd. unbikwõmi* 2, unbiquõmi*, Adj.: nhd. unmöglich, unzugänglich, unerreichbar

unerreichbar: mhd. unerloufen*** (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerreichbar; unerloufen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unerreichbar; unermezziclich***, unermezzeclich***, Adj.: nhd. unerreichbar; unerrahlich, Adj.: nhd. unerreichbar, unsagbar, unaussprechlich; unervolgenlich, unerfolgenlich*, Adj.: nhd. unerforschlich, unerreichbar; unervolgic*, unerfolgic*, unervolgec, unerfolgec*, unervölgic, unerfölgic*, unervölgec, unerfolgec*, Adj.: nhd. unerforschlich, unerreichbar; unervolgiclich*, unervolgeclich, Adj.: nhd. unerreichbar; ungereit, ungereite, Adj.: nhd. nicht bereit, ungerüstet, machtlos, unfähig, unbereit, unzugänglich, nicht zur Hand seiend, unerreichbar, verwehrt; unreichhaft, Adj.: nhd. unerreichbar; unzuogenclich, Adj.: nhd. »unzugänglich«, unerreichbar; vremede (1), vremde, vrömde, vrömede, vromde, fremde, fremede*, frömde*, frömede*, fromde*, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, ausländisch, fern, entfernt, einem anderen gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden; vremede (2), vremde, Adv.: nhd. fremd, fern, entfernt, einem andern gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden

unerreicht: ahd. ungihalæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeholt«, unerreicht

unersättlich: ae. gÆ-ts‑ien-d‑lic, g‘-ts‑ien-d‑lic, Adj.: nhd. unersättlich; un‑õ‑sÊ-þ‑en-d‑lic, Adj.: nhd. unersättlich

unersättlich: as. un‑fæ‑d‑i* 1, Adj.: nhd. unersättlich

unersättlich: ahd. unfollanlÆh* 1, Adj.: nhd. unersättlich; unfollÆh 1, Adj.: nhd. unersättlich; unirfullit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfüllt, unersättlich

unersättlich: mhd. unervüllic, unerfüllic*, Adj.: nhd. unersättlich; ungesatlich, Adj.: nhd. unersättlich; unsatsam, Adj.: nhd. »unsattsam«, unersättlich; unsetelich, unsetlich, Adj.: nhd. unersättlich; unsetic, Adj.: nhd. »unsättig«, unersättlich

unersättlich: mnd. unÐsch*, unesch, mnd.?, Adj.: nhd. unbrauchbar, schlecht, unecht, gierig, unersättlich, garstig?; unnasch, unesche, unexe, mnd.?, Adj.?: nhd. unbrauchbar, schlecht, gierig, unersättlich, garstig?; unsõdelÆk*, unsadelik, mnd.?, Adj.: nhd. unersättlich; unsõdich***, Adj.: nhd. unersättlich; unsõdichlÆk*, unsadichlik, mnd.?, Adj.: nhd. unersättlich; unsat***, Adj.: nhd. nicht satt, unersättlich, ungesättigt, unbefriedigt; unsatsam*?, unsatsem?, mnd.?, Adj.: nhd. unersättlich, unbefriedigt; unstilllÆk*, unstillik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zu stillen seiend, unersättlich; unvörsõdelÆk*, unvorsõdelÆk, unvorsadelik, mnd.?, Adj.: nhd. unersättlich

Unersättlichkeit: ahd. unmez (1) 11, st. N. (a): nhd. Unmaß, Unmäßigkeit, Übermaß, Maßlosigkeit, falsches Maß, kein Maß, Unersättlichkeit

Unersättlichkeit: mhd. ungenüege, st. F.: nhd. »Ungenüge«, Ungenügsamkeit, Unmäßigkeit, Unersättlichkeit; unnuoge, st. F.: nhd. Unersättlichkeit; unsete, st. F.: nhd. Unersättlichkeit

unerschaffen: ahd. ungiskaffan* 11, ungiscaffan, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschaffen, unerschaffen

unerschaffen: mhd. ungemachet, ungemacht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemacht, nicht zurechtgemacht, ungefälscht, nicht abgerichtet, unerschaffen; ungeschaffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschaffen«, nicht erschaffen (Adj.), unerschaffen, hässlich, missgestaltet; untirmic*, untirmec, Adj.: nhd. unbegrenzbar, unendlich, unerschaffen

unerschlagen«: mhd. unerslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerschlagen«, ungeschlagen, unbesiegt, unversehrt, nicht erschlagen (Adj.)

unerschlossen: mhd. unervorschet 1, unerforschet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerforscht, unerschlossen

unerschöpflich: mhd. unerschepfet, unerschepft, unerschöpfet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschöpflich; unerschepflich, Adj.: nhd. unerschöpflich; unverendet, unferendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverendet«, unvollendet, nicht beendigt, unabgeschlossen, erfolglos, ergebnislos, immerwährend, unerfüllt, unausgeführt, unausgestanden, unvergangen, unerschöpflich; unverzeret*, unverzert, unferzeret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverzehrt«, unverbraucht, unerschöpflich

unerschöpflich: mnd. grundelæs, Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (1), Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (2), Adv.: nhd. grundlos, ohne Grund, ohne Boden, bodenlos, ohne Unterlage, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich

unerschöpflich: mnd. unvördrechlÆk*, unvordrechlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. nicht weg zu tragen seiend, unerschöpflich, unerträglich

unerschreckt«: mhd. unerschrecket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerschreckt«, unerschrocken

unerschrocken: an. hug-stin-n-r, Adj.: nhd. unbeugsam, unerschrocken; ð-ar-g-r, Adj.: nhd. unerschrocken, mutig, nicht feige; ð-skjal-f-r, Adj.: nhd. nicht zitternd, furchtlos, unerschrocken; �r-ugg-r, Adj.: nhd. fest, entschlossen, unerschrocken, treu, sicher, zuverlässig, gesichert, geschützt, überzeugt

unerschrocken: ae. un-ear-g, Adj.: nhd. nicht feige, unerschrocken, mutig; un-ear-h-lic, Adj.: nhd. nicht feige, unerschrocken, mutig

unerschrocken: ahd. unirbruttit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschrocken; unirflougit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschrocken; unirforhtit* 1, unirforahtit*, unirfurihtit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschrocken

unerschrocken: mhd. balde (1), palde, Adv.: nhd. kühn, mutig, tapfer, waghalsig, unerschrocken, dreist, zuversichtlich, getrost, heftig, schnell, sofort, sogleich, unverzüglich, alsbald, plötzlich, bald, sehr, wohl; balt, palt, Adj.: nhd. kühn, mutig, tapfer, furchtlos, verwegen, unerschrocken, stark, dreist, schnell, eifrig, frohgemut, getrost, lebenslustig, gewandt, geistig lebendig, heftig, voll; baltlich (1), beltlich, Adj.: nhd. mutig, dreist, kühn, tapfer, unerschrocken, entschlossen, tatkräftig, vortrefflich, trefflich; baltlÆche, paltlÆche, beltlÆche, Adv.: nhd. schnell, kühn, mutig, zuversichtlich, dreist, frech, unerschrocken, entschlossen, tatkräftig, voreilig, unbedenklich, vertrauensvoll, unbedacht, sogleich

unerschrocken: mhd. genende (2), Adv.: nhd. entschlossen, unerschrocken, dreist, sorgsam; genendiclÆche, genendeclÆche, genendechlÆche, Adv.: nhd. kühn, mutig, unerschrocken, entschlossen, nachdrücklich

unerschrocken: mhd. muotveste, muotfeste*, Adj.: nhd. »malfest«, standhaft, unerschütterlich, unerschrocken, tapfer

unerschrocken: mhd. undervorht, underforht*, Adj.: nhd. furchtlos, unerschrocken, unerschütterlich; unerkomen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschrocken; unerkomene, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unerschrocken; unerkomenlich***, Adj.: nhd. unerschrocken; unerkomenlÆche, unerkomelÆche, Adv.: nhd. unerschrocken; unerschrecket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerschreckt«, unerschrocken; unerschrockenlich, Adj.: nhd. unerschrocken; unerschrockenlÆche, Adv.: nhd. unerschrocken; unervÏret (1), unerfÏret*, unrevÐret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, untrüglich, unverzagt, unerschrocken, sicher; unervÏret (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbetrogen, unverzüglich, unverzagt, unerschrocken, sicher; unervorht, unerforht*, unervorhtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gefürchtet, furchtlos, unerschrocken, unerschütterlich, unbekümmert; unervorhte (1), unerforhte*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. furchtlos, unerschrocken, unerschütterlich; unervorhticlich***, Adj.: nhd. unerschrocken; unervorhticlÆche, unerforhticlÆche*, unervorhteclÆche, Adv.: nhd. unerschrocken; unerwegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht wankend, unerschrocken; unverschrecket, unverschraht, unferschrecket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschreckt«, unerschrocken; unvervÏret, unvorveret, unverværÐt, unverfÏret*, unverfæret*, unfervÏret*, Adj.: nhd. unerschrocken, nicht außer Fassung gebracht, nicht zum Wanken gebracht; unvervorhtet*, unvervorht, unferforhtet*, Adj.: nhd. ungefürchtet, furchtlos, unerschrocken; unverzaget, unverzagt, unvirzagt, unverzeit, unferzaget*, Adj.: nhd. unverzagt, unerschrocken, furchtlos, tapfer, unerschütterlich, unbeirrt, unbesorgt, zuversichtlich, kühn, mutig; unverzagetlich, unferzagetlich*, Adj.: nhd. unerschütterlich, unbeirrt, furchtlos, unerschrocken; unverzagetlÆche, unferzagetlÆche*, Adj.: nhd. unerschütterlich, unbeirrt, furchtlos, unerschrocken; unvlühticlich***, Adj.: nhd. unerschrocken; unvlühticlÆchen*, unvlühteclÆchen, unflühticlÆchen*, unflühteclÆchen*, Adv.: nhd. unerschrocken; unvorhtlich***, unforhtlich***, Adj.: nhd. unerschrocken; unvorhtlÆche, unforhtlÆche*, Adv.: nhd. unerschrocken, unfurchtsam; vrevel (1), vrävel, vrevele, vrabel, vrebel, vreven, frefel*, fräfel*, frefele*, frabel*, frebel*, frefen*, vribel, vorebil, vorevil, vorebel, mmd., Adj.: nhd. frevelhaft, mutig, tapfer, kühn, unerschrocken, verwegen, frech, gewaltig, übermütig, trotzig, wild, mutwillig, sträflich; vrevellich, vrevenlich, vrebelich, vravelich, frefellich*, frefenlich*, frebelich*, frafelich*, Adj.: nhd. mutig, tapfer, unerschrocken, kühn, gewaltig, übermütig, gewaltsam, grausam, frevelhaft, unverschämt, rücksichtslos, mutwillig, vermessen (Adj.), verwegen, frech, sträflich; vrevellÆche (1), vrävellÆche, vrevelelÆche, frefellÆche*, fräfellÆche*, frefelelÆche*, Adv.: nhd. frevelhaft, mutig, kühn, unerschrocken, vermessen (Adv.), verwegen, übermütig, mutwillig, frech, böswillig, rechtsverletzend, rechtswidrig; vrumelich, vrumlich, vrümelich, vromlich, frumelich*, frumlich*, frümelich*, fromelich*, Adj.: nhd. tapfer, mutig, unerschrocken, ehrenvoll, förderlich, nützlich, großzügig; vrumelÆche, vrumlÆche, vrümelÆche, vromlÆche, frumelÆche*, frumlÆche*, frümelÆche*, fromelÆche*, Adv.: nhd. gut, brav, ehrlich, tüchtig, wacker, tapfer, unerschrocken, mutig, ehrenhaft, ehrenvoll, gut; vrümic, vrumec, vrümic, vrumic, vromic, vormic, frümic*, frumec*, frumic*, fromic*, formic*, Adj.: nhd. »frömmig«, gut, brav, ehrlich, tüchtig, mächtig, kräftig, edel, wacker, tapfer, unerschrocken; vrümiclich, vrümeclich, vrumeclich, vrumiclich, vromiclich, vromeclich, frümiclich*, frümeclich*, frumeclich*, frumiclich*, fromiclich*, fromeclich*, Adj.: nhd. gut, brav, ehrlich, tüchtig, wacker, tapfer, mutig, unerschrocken, ehrenhaft, ehrenvoll; vrümiclÆche, vrumiclÆche, vromiclÆche, vrümeclÆche, vrumeclÆche, vromeclÆche, frümiclÆche*, frumiclÆche*, fromiclÆche*, frümeclÆche*, frumeclÆche*, fromeclÆche*, Adv.: nhd. gut, brav, ehrlich, tüchtig, wacker, tapfer, unerschrocken, ehrenhaft, angemessen

unerschrocken: mnd. kȫne, kone, kðne, Adj.: nhd. kühn, dreist, verwegen, unerschrocken, tapfer, mutig, stolz

unerschrocken: mnd. tapper (1), taffer, tapfer, Adj.: nhd. tapfer, furchtlos, unerschrocken, nachhaltig, wirkungsvoll, ausdauernd, leistungsfähig, hochwertig, schön, ansehnlich, bedeutend, wichtig, gut ausgedrückt, angemessen, ausführlich, gründlich, geeignet, nachdrücklich, eifrig

unerschrocken: mnd. unvörschricket*, unvorschricket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschrocken; unvörschrocken*, unvorschrocken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschrocken; unvörvÐret*, unvorvÐret, unvorvÐrt, unvorvõrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. uneingeschüchtert, unerschrocken; unvörwÐgen*, unvorwegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. sich nicht bewegen lassend, sich nicht heben lassend, ungemein schwer, unerschütterlich, unerschrocken; vrÆmȫdich (1), Adj.: nhd. unbeschwert, unbesorgt, freimütig, frisch, forsch, kühn, mutig, zuversichtlich, beherzt, unerschrocken; vrÆmȫdich (2), Adv.: nhd. unbeschwert, unbesorgt, freimütig, frisch, forsch, kühn, mutig, zuversichtlich, beherzt, unerschrocken; vrÆmȫdigen, Adv.: nhd. unbeschwert, unbesorgt, freimütig, frisch, forsch, kühn, mutig, zuversichtlich, beherzt, unerschrocken; vrȫlÆk (1), vroulÆk, vroilik, Adj.: nhd. fröhlich, heiter, ausgelassen, froh, voll Freude seiend, glücklich, freudestrahlend, hellstrahlend, unbeschwert, leicht, munter, frisch, mutig, unerschrocken, vergnügt; vrȫlÆk (2), vroulÆk, Adv.: nhd. fröhlich, froh, voll Freude, glücklich, freudestrahlend, hellstrahlend, unbeschwert, leicht, munter, frisch, mutig, unerschrocken, vergnügt, ausgelassen, mit Freuden, freudig, gern, zufrieden; vrȫlÆken (1), Adv.: nhd. fröhlich, froh, voll Freude, glücklich, freudestrahlend, hellstrahlend, unbeschwert, leicht, munter, frisch, mutig, unerschrocken, vergnügt, ausgelassen, mit Freuden, freudig, gern, zufrieden
unerschrocken«: mhd. unerschrocken, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerschrocken«, nicht erschrocken

Unerschrockener: mhd. unervorhte (2), sw. M.: nhd. Furchtloser, Unerschrockener, Unerschütterlicher

Unerschrockenheit: got. bal-þ-ei* 6, sw. F. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 139,2): nhd. Kühnheit, Freimut, Freimütigkeit, Unerschrockenheit

Unerschrockenheit: ahd. kuonheit* 6, st. F. (i): nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Unerschrockenheit

Unerschrockenheit: mhd. baltheit, paltheit, st. F.: nhd. Kühnheit, Unerschrockenheit, Dreistigkeit, Mut

Unerschrockenheit: mhd. unerschreckunge, st. F.: nhd. Unerschrockenheit; vrevel (3), frefel*, st. M.: nhd. »Frevel«, Mut, Kühnheit, Unerschrockenheit, Gewalt, Gewalttätigkeit, Vermessenheit, Verwegenheit, Übermut, Hochmut, Frechheit, Bosheit, Vergehen, rechtliches Vergehen, Geldstrafe, Buße; vrevele, frefele*, st. F., st. M.: nhd. »Frevel«, Mut, Kühnheit, Unerschrockenheit, Gewalttätigkeit, Vermessenheit, Übermut, Frechheit, böser Wille, rechtliches Vergehen, Rechtsverletzung, Straftat, Geldstrafe, Geldbuße, Strafzahlung; vrevellÆche (2), vrävellÆche, vrevelelÆche, frefellÆche*, fräfellÆche*, frefelelÆche*, st. F.: nhd. Mut, Kühnheit, Unerschrockenheit, Gewalttätigkeit, Vermessenheit, Verwegenheit, Übermut, Frechheit, rechtliches Vergehen, Geldstrafe; vrevellicheit, vrevellichheit*, frevellicheit*, frevellichheit*, st. F.: nhd. »Frevelheit«, Mut, Kühnheit, Unerschrockenheit, Gewalttätigkeit, Vermessenheit, Verwegenheit, Übermut, Frechheit, rechtliches Vergehen, Geldstrafe

Unerschrockenheit: mnd. tapperhÐt, tapperheit, F.: nhd. Tapferkeit, Furchtlosigkeit, Unerschrockenheit

Unerschrockenheit: mnd. vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen

unerschütterlich: an. st‡Œ-ug-r, Adj.: nhd. unerschütterlich, entschlossen

unerschütterlich: as. fast 11, festi*, Adj.: nhd. fest, beständig, sicher, unerschütterlich, gefesselt

unerschütterlich: ahd. fastlÆh* 2?, Adj.: nhd. fest, sicher, unerschütterlich; fasto 80, Adv.: nhd. fest, streng, sicher, unerschütterlich, beharrlich, sehr; festi (1) 109, Adj.: nhd. fest, stark, zäh, dicht, befestigt, sicher, beharrlich, standhaft, dauernd, dauerhaft, gültig, unerschütterlich, unauflöslich, zusammengefügt, gediegen, kompakt, unveränderlich, unwandelbar, beschlossen, bestimmt, fest entschlossen; staf* 1, Adj.: nhd. unerschütterlich, fest, starr; stark 90, starc, starah*, Adj.: nhd. stark, kräftig, mächtig, gewaltig, schwer, fest, hart, bedeutend, wirksam, streng, lang, starr, steif, unerschütterlich; ungiirrit* 4, ungirt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeirrt, ungehindert, unbehindert, unangefochten, unerschütterlich; ungiruorentlÆh* 1, Adj.: nhd. unbeweglich, unerschütterlich; ungiwegit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewegt, unerschütterlich; unirwententlÆh* 1, Adj.: nhd. »unwendbar«, unveränderlich, unerschütterlich

unerschütterlich: mhd. muotveste, muotfeste*, Adj.: nhd. »malfest«, standhaft, unerschütterlich, unerschrocken, tapfer

unerschütterlich: mhd. undervorht, underforht*, Adj.: nhd. furchtlos, unerschrocken, unerschütterlich; unentsetzelich, unentsetzlich, Adj.: nhd. unerschütterlich; unervorht, unerforht*, unervorhtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gefürchtet, furchtlos, unerschrocken, unerschütterlich, unbekümmert; unervorhte (1), unerforhte*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. furchtlos, unerschrocken, unerschütterlich; ungewenket, ungewenct, ungewancet, ungewanct, ungewanht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwandelbar, unerschütterlich; unverwenket, unverwenkt, unferwenket*, Adj.: nhd. ununterbrochen, unerschüttert, unerschütterlich, unverrückbar; unverzagelich, unferzagelich*, Adj.: nhd. unverzagt, unerschütterlich; unverzagelÆche, unferzagelÆche*, Adv.: nhd. unverzagt, unerschütterlich; unverzaget, unverzagt, unvirzagt, unverzeit, unferzaget*, Adj.: nhd. unverzagt, unerschrocken, furchtlos, tapfer, unerschütterlich, unbeirrt, unbesorgt, zuversichtlich, kühn, mutig; unverzagetlich, unferzagetlich*, Adj.: nhd. unerschütterlich, unbeirrt, furchtlos, unerschrocken; unverzagetlÆche, unferzagetlÆche*, Adj.: nhd. unerschütterlich, unbeirrt, furchtlos, unerschrocken; unvlühtic, unvlühtec, unflühtic*, unflühtec*, Adj.: nhd. unflüchtig, nicht flüchtend, tapfer, unerschütterlich; unwÏhe (1), Adj.: nhd. unschön, unfein, unansehnlich, gemein, hässlich, unscheinbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; unwandelbÏre (1), Adj.: nhd. unwandelbar, fest, bestimmt, unabänderlich, unveränderlich, untadelig, ewig, untadelhaft, makellos, unerschütterlich, unabwendbar, unbeirrbar, standhaft; unwandelbÏre (2), Adv.: nhd. unwandelbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; unwandelbÏric, unwandelbÏrec, Adj.: nhd. unerschütterlich; unzwÆvellich, unzwÆfellich*, Adj.: nhd. sicher, unerschütterlich, unzweifelhaft; versast, versõzt, versetzet*, fersast*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschütterlich

unerschütterlich: mnd. stanthaft***, Adj.: nhd. standhaft, fest, bestehend, gültig, unerschütterlich, ausdauernd, beständig; stanthaftich, stantachtich, stantaftich, Adj.: nhd. »standhaftig«, standhaft, fest, bestehend, gültig, rechtskräftig, unerschütterlich, willensstark, treu, tugendsam, sittenstreng, stark, unbeugsam, streng, asketisch, ausdauernd, beständig, ständig, von Dauer seiend; stanthaftlÆke, Adv.: nhd. standhaft, unerschütterlich, tapfer, pflichtgetreu, zuverlässig; stantheftich, Adj.: nhd. standhaft, fest, bestehend, gültig, rechtskräftig, unerschütterlich, willensstark, treu, tugendsam, sittenstreng, stark, unbeugsam, streng, asketisch, ausdauernd, beständig, ständig, von Dauer seiend

unerschütterlich: mnd. untoslõgen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschüttert, unerschütterlich; unvörwÐgen*, unvorwegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. sich nicht bewegen lassend, sich nicht heben lassend, ungemein schwer, unerschütterlich, unerschrocken

Unerschütterlicher: mhd. unervorhte (2), sw. M.: nhd. Furchtloser, Unerschrockener, Unerschütterlicher

Unerschütterlichkeit: mhd. durchnehte* (1), durnehte, durnahte, st. F.: nhd. Vollkommenheit, Tüchtigkeit, Treue, Biederkeit, Würde, Integrität, Aufrichtigkeit, Verpflichtung, Unerschütterlichkeit

Unerschütterlichkeit: mnd. stanthaftichhÐt*, stanthaftichÐt, stanthafticheit, F.: nhd. Standhaftigkeit, Unerschütterlichkeit, Charakterstärke, Beständigkeit, Ausdauer, Stetigkeit

Unerschütterlichkeit: mnd. vastmȫde, vastm¦de, st. F.: nhd. Standhaftigkeit, Unerschütterlichkeit

unerschüttert: ahd. unbiwelzit*, unbiwalzit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschüttert, ungewälzt, fest, unaufgehoben; ungiskuttit* 2, ungiscuttit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschüttert; unirwentit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewendet«, ungestört, unabgewandt, unerschüttert; unliduweih* 2, Adj.: nhd. unbeugsam, unbiegsam, in den Gliedern gesund, unerschüttert

unerschüttert: mhd. unbewaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewegt«, unerschüttert, fest; ungeweget, Adj.: nhd. unbewegt, unerschüttert, unwandelbar; unverhepfet, unferhepfet*, Adj.: nhd. unerschüttert, fest; unverwenket, unverwenkt, unferwenket*, Adj.: nhd. ununterbrochen, unerschüttert, unerschütterlich, unverrückbar

unerschüttert: mnd. unbewÐget*, unbeweget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewegt, unbeweglich, unerschüttert, still, ruhig; untoslõgen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschüttert, unerschütterlich

unersetzbar -- Ding von höchstem Werte das unersetzbar ist: mhd. kleinguot, st. N.: nhd. »Kleingut«, kleines Ding, Kleinigkeit, kleine gearbeitete Sache, Kleinod, Ding von höchstem Werte das unersetzbar ist

Unersetzliches: mhd. kleinãde, st. N.: nhd. Kleinod, kleines Ding, Kleinigkeit, feine Sache, Geschmeide, Kostbarkeit, Minnepfand, Wertvolles, Unersetzliches, Andenken, Schatz, Schmuck; kleinæt, kleinãt, kleinãte, kleinõt, kleinÐt, st. N.: nhd. Kleinod, kleines Ding, Kleinigkeit, feine Sache, Geschmeide, Kostbarkeit, Minnepfand, Wertvolles, Unersetzliches, Andenken, Schatz, Schmuck

unerstorben«: mhd. unerstorben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerstorben«, nicht abgetötet

unerstürmt: mhd. unerstürmet*, unerstürmt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerstürmt, uneingenommen

unerträglich: an. ð-fãr-r, Adj.: nhd. unfähig zu gehen, nicht reisefähig, ungangbar, unerträglich

unerträglich: ae. un-õ-ber-en‑d-lic, Adj.: nhd. unerträglich; un-õ-ber-en‑d-lÆc-e, Adv.: nhd. unerträglich; un-õ-cu-m-en-d-lic, Adj.: nhd. unerträglich, unmöglich; un‑õr-Ïf-n‑ed‑lic, Adj.: nhd. unerträglich; un‑õr-Ïf-n‑en‑d‑lic, un-õr-Ïf-n‑ien‑d-lic, Adj.: nhd. unerträglich; un-ber-end-e, Adj.: nhd. unerträglich, unfruchtbar

unerträglich: anfrk. an-nim-end-e-lÆk* 2?, un-end-e-lÆk*, un-nim-end-e-lÆk*, Adj.: nhd. unerträglich

unerträglich: ahd. unfirtraganlÆh* 5, unfirtragantlÆh*, Adj.: nhd. unerträglich; ungidolÐntlÆh 1, Adj.: nhd. unerträglich; ungitraganlÆh* 1, Adj.: nhd. unerträglich; ungitragantlÆh* 1, Adj.: nhd. unerträglich; unædi 8?, Adj.: nhd. schwierig, unmöglich, unerträglich; urgilo 1, Adv.: nhd. außerordentlich, unerträglich

unerträglich: mhd. überswÏre (1), Adj.: nhd. »überschwer«, unerträglich, übermäßig schwer; ungehebe (1), ungehabe, Adj.: nhd. unerträglich, unermesslich, groß, unanstellig, unbedeutend, nichts wert, böse; ungehebic, Adj.: nhd. unerträglich; unlÆdelich, Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich, unempfindlich, unverletzlich; unlÆdelÆchen, unlÆdelÆche, Adv.: nhd. unerträglich, unempfindlich, unverletzlich; unlÆdic, unlÆdec, Adj.: nhd. »unleidig«, leidensfrei, nicht leidend, frei von Schmerzen seiend, unversehrt, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, unannehmbar, unangenehm, schmerzlich; unlÆdiclich*, unlÆdeclich, Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich; untragebÏre, Adj.: nhd. »untragbar«, unerträglich; untregelich, untreglich, Adj.: nhd. »unträglich«, unerträglich; untregenlich, Adj.: nhd. unerträglich; unvertragelich, unvertregelich, unfertragelich*, Adj.: nhd. unverträglich, unverzeihlich, unerträglich; unvertragenlich, unvertregelich, unvertreglich, unfertragenlich*, Adj.: nhd. unerträglich, unverzeihlich, unverträglich; wunderjõmerlich*, wunderjÏmerlich, Adj.: nhd. sehr jämmerlich, unerträglich; wunderjõmerlÆche*, wunderjÏmerlÆche, Adv.: nhd. unerträglich

unerträglich: mnd. undrõchlÆk*, undrachlik, mnd.?, Adj.: nhd. unerträglich, unausstehlich; undrõgelÆk*, undragelik, mnd.?, Adj.: nhd. unerträglich, unausstehlich; undrÐchlÆk*, undrechlik, mnd.?, Adj.: nhd. unerträglich, unausstehlich; undrÐgelÆk*, undregelik, mnd.?, Adj.: nhd. unerträglich, unausstehlich; unvördrachlÆk*, unvordrachlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unerträglich; unvördrechlÆk*, unvordrechlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. nicht weg zu tragen seiend, unerschöpflich, unerträglich

Unerträgliches: mhd. ungedol, st. F.: nhd. Ungeduld, Heftigkeit, Schmerz, Verdruss, was Ungeduld erregt, Unerträgliches; ungedult, ungedulde, ungedolt, st. F.: nhd. Ungeduld, Schmerz, Heftigkeit, Unrecht, Verdruss, was Ungeduld erregt, Unerträgliches

unerwachsen: ae. un-ge-weax-en, Adj.: nhd. »ungewachsen«, unerwachsen

unerwachsen: afries. un‑e‑wax‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. »ungewachsen«, unerwachsen; un‑wax‑en 1, Adj.: nhd. unerwachsen

unerwachsen: ahd. unfollawahsan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwachsen, nicht reif, nicht ausgewachsen, schwach

unerwachsen«: ahd. ungibart* 3, Adj.: nhd. bartlos, ohne Bart, »unerwachsen«; ungizogan* 13, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerwachsen«, unerzogen, ungezogen, noch nicht erwachsen, unerfahren, unbändig, unmanierlich, zügellos, unbesonnen; unwahsan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerwachsen«, noch nicht erwachsen (Adj.)

Unerwachsenheit: mnd. klÐnhÐt (1), kleinheit, F.: nhd. Kleinheit, geringe Ausdehnung, geringe Zahl, Unerwachsenheit, Jugendlichkeit, Unwichtigkeit, Unbedeutendheit, Demut

unerwähnt: ahd. stilli 28?, Adj.: nhd. still, ruhig, gelassen, unveränderlich, ungestört, unerwähnt, mild; ungisagÐt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, nicht besprochen, unbesprochen, unerwähnt; ungisegit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, nicht besprochen, unbesprochen, unerwähnt

unerwähnt: mhd. ungenannet, ungenant, ungenennet, ungenemmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenannt, unbezeichnet, namenlos, unbekannt, unerwähnt, unaussprechlich, unnennbar, geringfügig, abscheulich; ungeredet, ungeret, ungerÐt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. sprachlos, stumm, unerwähnt; ungeschriben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschrieben, unbeschreiblich, unerwähnt, nicht aufgezeichnet, nicht beschrieben, unbeschrieben, unbekannt, unbeschreiblich; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; ungezalet* (2), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unausgesprochen, unerwähnt, zahllos, ungezählt, unbeschreiblich, unberücksichtigt

unerwartet: got. un-wÐn-igg-æ 1, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A2): nhd. unerwartet, plötzlich, unverhofft

unerwartet: ae. fÚr‑lic, Adj.: nhd. plötzlich, unerwartet, schnell; fÚr-lÆc-e, Adv.: nhd. plötzlich, unerwartet, schnell; un-ge-wÊn-ed, un-ge-wÐn-ed, Adj.: nhd. unerwartet; un-þing-ed, Adj.: nhd. unerwartet

unerwartet: afries. ro-sk 6, ro-sch, Adj.: nhd. schnell, rasch, unerwartet

unerwartet: ahd. fõrlÆhho 1, fõrlÆcho*, Adv.: nhd. plötzlich, unvermutet, unerwartet; unbiahtæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, unvermutet, nichts ahnend; unbiwõnitlÆh* 3, unbiwõntlÆh*, Adj.: nhd. unvermutet, unerwartet; unbiwarito* 1, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unerwartet, unvermutet; ungiwõnit* 12, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, unerhofft, zufällig, unverhofft, unentdeckt; ungiwõnito* 9, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. »unerhofft«, unerwartet, unverhofft, zufällig, zufälligerweise

unerwartet: mhd. gÏhelingen, gÏhlingen, gõhelingen*, gõlingen, Adv.: nhd. ungestüm, heftig, plötzlich, unerwartet

unerwartet: mhd. ungemeinet, ungemeint, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, ungewollt; unversehen (1), unfersehen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, unbedacht; unversehen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unerwartet, unbedacht; unverwÏnet, unverwõnet, unverwõnt, unverwÐnet, unferwÚnet*, Adj.: nhd. unvermutet, unerwartet; unvorsehen, unforsehen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorsehen«, unerwartet, unbedacht, unvorgesehen

unerwartet: mnd. Ælich, ilich (2), Adv.: nhd. eilends, schleunig, plötzlich, unversehens, unerwartet

unerwartet: mnd. ærplutslÆk, Adv.: nhd. »urplötzlich«, unerwartet, ganz plötzlich

unerwartet: mnd. silæs?, Adj.: nhd. geistesgestört, wahnsinnig, ohne Besinnung handelnd, unerwartet, unvorhergesehen, plötzlich, zufällig; snelle (2), Adv.: nhd. schnell, in schneller Fahrt, überraschend, plötzlich, unerwartet, rasch, bald, in kurzer Zeit; snellichlÆk***, Adj.: nhd. schnell, unerwartet, baldig
-- plötzlich. unerwartet: mnd. snellich, snellich, Adj.: nhd. schnell, rasch, plötzlich. unerwartet, baldig; snelllÆk*, snellÆk, Adj.: nhd. schnell, rasch, plötzlich. unerwartet, baldig

unerwartet: mnd. unbesorget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesorgt«, nicht versorgt, sorglos, ohne Gefahr befürchten zu müssen seiend, ohne auf die Gefahr aufmerksam gemacht zu sein (V.) seiend, unerwartet; unvörmædet*, unvormædet, unvormæd, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermutet, unerwartet; unvȫrsÐnich*, unvorsÐnich, mnd.?, Adj.: nhd. unvorhergesehen, unerwartet; unvȫrsichtich*, unvorsichtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unvorsichtig«, nicht vorhergesehen, unerwartet, unüberlegt, nicht vorhersehend, nicht ahnend, unüberlegend, vorschnell; unvȫrsichtlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unerwartet; unvȫrsichtlÆken*, unvorsichtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unerwartet, plötzlich; unvörwõndes*, unvorwõndes, unvorwõnes, mnd.?, Adv.: nhd. absichtslos, unvorsätzlich, unversehens, unerwartet, unvermutet; unwõnlÆk*, unwõnlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungehofft (Wahn), unerwartet

unerwarteter -- unerwarteter Glücksfall: mnd. slump (2), M.: nhd. glücklicher Zufall, unerwarteter Glücksfall

unerwartetes -- unerwartetes Ereignis: mnd. nÆeichhÐt*, nÆechÐt, nÆecheit, nigechÐt, nigichÐt, niggichÐt, nǖwichÐt, nǖwicheit, F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform; nÆehÐt, nÆeheit, nuuheit, F.: nhd. Neuheit, neue Sache, unerwartetes Ereignis, unerhörte Sache, Neuerung, Erneuerung, neue Mode, Veränderung, Reform

Unerwartetheit: mnd. unvȫrsÐnichhÐt*, unvorsÐnicheit, mnd.?, F.: nhd. Nichtvorhersehen, Unerwartetheit

unerweichlich: mhd. veste (1), vest, feste*, fest*, Adj.: nhd. fest, eng, nahe, stark, gewaltig, schnell, recht, hart, beständig, dauerhaft, groß, standhaft, tapfer, unerweichlich, ehrenfest, sicher, starrköpfig, befestigt, entschlossen, unverbrüchlich, unwandelbar, zuverlässig, schwerwiegend

Unerweichlichkeit: mhd. vest (3), fest*, st. F.: nhd. Festigkeit, Härte, Unerweichlichkeit, Beständigkeit, feste Schar (F.) (1), geschlossene Schar (F.) (1), Reihe, Sicherheit, Schutz, befestigter Ort, feste Stadt, Gefängnis, Bekräftigung, Sicherung, Trauung; veste (3), vest, feste*, fest*, st. F.: nhd. Festigkeit, Härte, Stärke, Unerweichlichkeit, Beständigkeit, feste Schar (F.) (1), geschlossene Schar (F.) (1), Reihe, Sicherheit, sicherer Ort, Schutz, befestigter Ort, feste Stadt, befestigte Stadt, Gefängnis, Bekräftigung, Sicherung, Trauung, Festung, Burg

unerweislich: mnd. grundelæs, Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (1), Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (2), Adv.: nhd. grundlos, ohne Grund, ohne Boden, bodenlos, ohne Unterlage, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich

unerwidert: mhd. ungenozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenossen«, nicht genossen habend, keinen Nutzen habend, keinen Vorteil habend, unbelohnt, unerwidert

unerwidert: mnd. unvörantwærdet*, unvorantwærdet, unvorantwordet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeantwortet, unerwidert

unerwogen: mhd. unverdõht, unferdõht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesonnen, unüberlegt, unerwogen, besinnungslos, unverdächtig

unerworben: afries. un‑wu-n-n‑en 1, Adj.: nhd. unerworben

unerwünscht: ahd. unliob* 3, Adj.: nhd. unlieb, unangenehm, unerwünscht

unerwünscht: mhd. unerwünschet*, unerwunscht, unerwunschet*, underwunscht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwünscht

Unerwünschtes: mhd. unmügen, unmugen, st. N.: nhd. Unvermögen, Abneigung, Unerwünschtes; unmügende (2), unmugende, st. N., st. F.: nhd. Unvermögen, Abneigung, Unerwünschtes

unerzogen: ahd. unduruhzogan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerzogen, ungebildet, unausgebildet; ungizogan* 13, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerwachsen«, unerzogen, ungezogen, noch nicht erwachsen, unerfahren, unbändig, unmanierlich, zügellos, unbesonnen

unerzogen: mhd. meisterlæs, Adj.: nhd. »meisterlos«, kunstlos, zuchtlos, unerzogen, zügellos, führungslos

unerzogen: mhd. selpwahsen (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. selbst gewachsen, selbst entstanden, naturwüchsig, ungekünstelt, ungebildet, unerzogen, unverdient, zuchtlos, verwahrlost; tugentlæs, toguntlæs, tugendelæs, Adj.: nhd. »tugendlos«, schlecht, böse, charakterlos, treulos, ehrlos, ungezogen, unerzogen

unerzogen: mhd. ungeslaht, Adj.: nhd. »ungeschlacht«, übel geartet, nicht von derselben Familie seiend, nicht von demselben Geschlecht seiend, aus fremden Geschlecht seiend, von niedrigem Geschlecht seiend, unartig, bösartig, roh, unbebaut, knorrig, schwer zu spalten seiend, abgestanden, verdorben, böse, unerzogen; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet

unerzogen: mnd. grof (1), græve, grõve, Adj.: nhd. grob, massig, groß, rauh, uneben, stark, gewaltig, dick, bedeutend, einfach, schlicht, plump, unfein, schlicht, unangemessen, ungeschickt, ungebildet, unhöfisch, unerzogen, heftig, gewaltsam, roh

unerzogene -- alberne unerzogene Frau: mnd. Tõle, F.: nhd. Adelheid, alberne unerzogene Frau; Tõleke, Tõlke, F.: nhd. Adelheid, alberne unerzogene Frau

Unerzogenheit: ahd. ungizoganÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Zügellosigkeit, Maßlosigkeit, Unerzogenheit; ungizuht* 1, st. F. (i): nhd. Mangel an Bildung, Unverstand, Unerzogenheit

unessbar: mhd. unmuosic, Adj.: nhd. unessbar

unfähig -- physisch unfähig zu reden seiend: mnd. stum, stom, Adj.: nhd. stumm, physisch unfähig zu reden seiend, lautlos, klanglos, schweigend, sich nicht am Gespräch beteiligend, unfähig zur Teilnahme am Gespräch, geistig stumpf, nicht reden wollend, unbenannt

unfähig -- unfähig ohne Stock zu gehen seiend: mnd. staflam, Adj.: nhd. »stablahm«, unfähig ohne Stock zu gehen seiend

unfähig -- unfähig Sicherheit zu leisten seiend: mnd. sÐkerborstich*, sÐkerbörstich, Adj.: nhd. unfähig Sicherheit zu leisten seiend, nicht im Stande Sicherheit zu leisten seiend

unfähig -- unfähig zu fliegen: an. ð-fley-g-r, Adj.: nhd. unfähig zu fliegen

unfähig -- unfähig zu gehen: an. ð-fãr-r, Adj.: nhd. unfähig zu gehen, nicht reisefähig, ungangbar, unerträglich

unfähig -- unfähig zu greifen: afries. grip‑lam 1, grip-lom, Adj.: nhd. »grifflahm«, unfähig zu greifen

unfähig -- unfähig zu sprechen: afries. un‑s-pre-k-a‑nde 2, Adj.: nhd. »nicht sprechend«, unfähig zu sprechen

unfähig -- unfähig zu vererben oder zu erben seiend: mnd. ervelæs, erflæs, Adj.: nhd. erblos, ohne Erbe (N.) seiend, ohne Liegenschaft seiend, ohne natürliche Erben (M.) seiend, unfähig zu vererben oder zu erben seiend, der Liegenschaft verlustig

unfähig -- unfähig zum Greifen: afries. grip‑hal-t 2, Adj.: nhd. »grifflahm«, unfähig zum Greifen

unfähig -- unfähig zur Teilnahme am Gespräch: mnd. stum, stom, Adj.: nhd. stumm, physisch unfähig zu reden seiend, lautlos, klanglos, schweigend, sich nicht am Gespräch beteiligend, unfähig zur Teilnahme am Gespräch, geistig stumpf, nicht reden wollend, unbenannt

unfähig -- zum Halten unfähig: mnd. grÆplam, grÆplõm, Adj.: nhd. »greiflahm«, lahm (an der Hand bzw. am Arm), lahm zum Greifen, zum Halten unfähig

unfähig: ae. un-fÊr-e, un-fÐre, Adj. (ja): nhd. unfähig, behindert
-- unfähig zu sprechen: ae. un-s-pre-c-end-e, Adj.: nhd. unfähig zu sprechen, der Sprache nicht mächtig

unfähig: ahd. unfirnumftÆg* 2, unfirnunstÆg*, unfirnumstÆg*, Adj.: nhd. unverständig, unvernünftig, unfähig zu verstehen, unfähig, verständnislos, unempfänglich; ungimah (1) 29, Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, hart, unfähig, ungleich, unpassend, verschieden, verdrießlich, lästig; ungiristÆg* 9, Adj.: nhd. ungehörig, ungeziemend, unpassend, unwürdig, ungeziemend, entstellt, unfähig; unmahtÆg 34?, Adj.: nhd. schwach, kraftlos, geschwächt, machtlos, krank, unfähig, ohnmächtig, nichtig; unnumftÆg* 1, unnunftÆg*, Adj.: nhd. unfähig, unempfänglich, nicht empfänglich
-- des Empfindens unfähig: ahd. unbiwaræt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. taub, des Empfindens unfähig, stumpfsinnig
-- unfähig zu verstehen: ahd. unfirnumftÆg* 2, unfirnunstÆg*, unfirnumstÆg*, Adj.: nhd. unverständig, unvernünftig, unfähig zu verstehen, unfähig, verständnislos, unempfänglich

unfähig: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; ungereit, ungereite, Adj.: nhd. nicht bereit, ungerüstet, machtlos, unfähig, unbereit, unzugänglich, nicht zur Hand seiend, unerreichbar, verwehrt; ungeschicket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unfähig, ungeeignet, missgebildet, missgestimmt, missgestaltet, ungerüstet, ungeordnet, ungeschickt, unpassend, ungebührlich; ungewaltic, Adj.: nhd. machtlos, schwach, unfähig, nicht mächtig, unvermögend, der Gewalt beraubt, des Besitzes beraubt, des Gebrauches von etwas beraubt; ungewalticlich, Adj.: nhd. unfähig; ungeweltic, Adj.: nhd. machtlos, schwach, unfähig, nicht mächtig, unvermögend, der Gewalt beraubt, des Besitzes beraubt, des Gebrauches von etwas beraubt; unkünnende*, unkunnende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht könnend, ungeschickt, unfähig; unnütze (1), unnutze, Adj.: nhd. unnütz, nutzlos, nutzlos vertan, unehrbar, unfähig, ungeeignet, untauglich, sinnlos, überflüssig, unbrauchbar, wertlos, schlecht, böse, schädlich; unveste, unfeste*, Adj.: nhd. »unfest«, nicht fest, unsicher, unfähig, wankend
-- unfähig zu etwas Bösem: mhd. unschadebÏre, Adj.: nhd. unschädlich, unfähig zu etwas Bösem, unvorteilhaft, folgenlos
-- unfähig zu sagen seiend: mhd. unvergihtic, unfergihtic*, Adj.: nhd. unsagbar, unfähig zu sagen seiend

unfähig: mnd. quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört
-- zur Fortbewegung unfähig: mnd. lam (1), lõm, laem, Adj.: nhd. lahm, bewegungsunfähig, gelähmt, zur Fortbewegung unfähig, lahmend, steif, krank, schwach, altersschwach, kraftlos, unsinnig, geistig mangelhaft

unfähig: mnd. unbequÐme, mnd.?, Adj.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆke*, unbequemelik, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆken*, unbequemeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmich***, Adj.: nhd. unbequem, unfähig; ungestalt (2), ungestelt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel beschaffen (Adj.), verunstaltet, unfähig, krank, ungestalt, hässlich; unrÐde (1), mnd.?, Adj.: nhd. unfertig, ungeschickt, unfähig, unbequem; unstalt, mnd.?, Adj.: nhd. übel beschaffen (Adj.), verunstaltet, unfähig, krank, ungestalt, hässlich
-- unfähig zur Erkenntnis machen: mnd. vörblenden*, vorblenden, sw. V.: nhd. blenden, verblenden, blind machen, geistig blind machen, unfähig zur Erkenntnis machen, erblinden, unsichtbar machen, verdecken, verschleiern, verkleiden, furnieren

unfähiger -- krüppeliger körperlich unfähiger Mann: mnd. krȫpelman, M.: nhd. krüppeliger körperlich unfähiger Mann

Unfähiger: mnd. stumme, stummbe, M.: nhd. »Stumme«, Stummer, geistig Stumpfer, Unfähiger

Unfähigkeit: ahd. sÐrhalzÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Anfälligkeit, Unfähigkeit, Unvermögen

Unfähigkeit: mhd. ungeschicketheit, ungeschicktheit, st. F.: nhd. »Ungeschicktheit«, Unfähigkeit, Unglück, Missgeschick, Zufall, Untat, Vergehen, Unrecht, innere Unordnung; ungewalt, st. F., st. M.: nhd. Machtlosigkeit, Ohnmacht, Unfähigkeit, Körpermangel, Gebrechen; unkünnentheit, unkunnendheit, st. F.: nhd. Unfähigkeit, Unerfahrenheit; unlÆdelÆchheit*, unlÆdelÆcheit, unlÆdelicheit, unlÆdlichkeit, st. F.: nhd. »Unleidlichkeit«, Ungeduld, Unfähigkeit, Leidensfähigkeit, Leidüberwindung; unmügelichheit*, unmügelicheit*, unmügelÆcheit, st. F.: nhd. Unmöglichkeit, Unfähigkeit, Unvermögen

Unfähigkeit: mnd. unbequÐmichhÐt*, unbequÐmichÐt*, unbequÐmicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unbequemlichkeit«, Unfähigkeit, Unzukömmlichkeit, Belästigung, Widerwärtigkeit
-- Unfähigkeit etwas ruhig zu ertragen: mnd. undult, mnd.?, F.: nhd. Ungeduld, Unfähigkeit etwas ruhig zu ertragen, Unmut, Missmut

unfahrbar«: ahd. unfarlÆh* 1, Adj.: nhd. »unfahrbar«, unbefahrbar, unzugänglich

unfahrend«: mhd. unvarende, unfarende*, unvarnde, unfarnde*, Adj.: nhd. »unfahrend«, gehbehindert, unbeweglich, behindert, lahm

Unfahrt«: mhd. unvart, st. F.: nhd. »Unfahrt«, Unbeweglichkeit

Unfall: mhd. enschumpfentiure*, enschumphentiure, st. F.: nhd. Besiegung, Niederlage, Unfall

Unfall: mhd. schumpfentiure, schumphentiure, schunpfentiure, tschumpfentiure, st. F.: nhd. Besiegung, Niederlage, Unfall; slac, st. M.: nhd. Schlag, tödlicher Schlag, Stoß, Hieb, Münzschlag, schnell Vorübergehendes oder Vergebliches, durch Schlagen gebildete Vertiefung, durch Schlag versehrte Stelle, Wunde, Beule, Niederschlagen, Plage, Krankheit, Verderben, Unfall, Unglück, Unglücksschlag, Strafe, Gewalt, Gegenschlag, Ansturm, Fall, Sturz, Ende, Faltenschlag, Schlagfluss, Donnerschlag, Blitzschlag, Hagelschlag, Puls, Schlaganfall, Hufschlag, Herzschlag, Pulsschlag, Schlag der Zunge, Gepräge, Holzschlag, bauliche Holzungsrecht, Holzfällen, zum Holzschlag bestimmte oder urbar gemachte Waldstelle, Schlagbaum, Schranke, Veränderung, Handschlag beim Kaufe, Kaufpreis, Unheil

Unfall: mhd. überbein, überpein, st. N.: nhd. Überbein, Hindernis, Anstoß, Unfall; ungeval, ungefal*, st. M., st. N.: nhd. Unfall, Unglück, Missgeschick; ungevelle, ungefelle*, st. N.: nhd. Unfall, Unglück, Gefälle, Missgeschick, Schade, Schaden (M.), Zufall; unruoch, unrðch, st. M.: nhd. Sorglosigkeit, Gleichgültigkeit, Vernachlässigung, Unglück, Leiden, Unfall, etwas Vernachlässigender, etwas Versäumender, Rücksichtsloser; unval, unfal*, st. M.: nhd. Unfall, Unglück; vreise (1), freise*, st. F., sw. F., sw. M.: nhd. Gefahr, Verderben, Not, Bedrängnis, Ohnmacht, Drangsal, Schrecken (M.), Ungestüm, Unfall, Grausamkeit, Frevel, Grimm, Wut, Zorn, Gewalt, Angst, Furcht, Gericht über Leben und Tod; widerschickunge, st. F.: nhd. Missgeschick, Unfall
-- Unfall habend: mhd. unvellic, unvellec, unfellic*, unfellec*, Adj.: nhd. »unfällig«, nicht fallend, fest, Unfall habend

Unfall: mnd. aneval*, anval, M., N.: nhd. »Anfall«, Geschehnis, Vorfall, Zufall, Unfall, Angriff, Erbschaft, Anteil
-- zusammenstoßen von zwei Schiffen als Unfall oder in seeräuberischer Absicht: mnd. anesÐgelen*, ansegelen, sw. V.: nhd. ansegeln, zusammenstoßen von zwei Schiffen als Unfall oder in seeräuberischer Absicht

Unfall: mnd. inval, M., N.: nhd. Einfall, Hineinfall, Sturz, Angriff, Eingriff in ein Recht, rechtlicher Einspruch, unvorhergesehen Eintretendes, schicksalhaftes Ereignis, unglücklicher Zufall, Vorfall, Unfall, Anbruch, Anfang, Einbruch einer Naturgewalt, Schaden (M.), Nachteil, Einwurf, Gedanke, durch sinnliche Eindrücke hervorgerufene sinnliche Regung, Ableitung, Ablenkung

Unfall: mnd. missegeval, misgeval, misgevel, misgevelle, M., N.: nhd. Unfall, Unglücksfall, Unglück, Ärger; misseval, misval, M., N.: nhd. »Missfall«, Unfall, Unglücksfall, Unglück, Ärger
-- Berührung fremden Erdbodens durch Unfall: mnd. lantrȫringe, lantroringe, F.: nhd. Berührung fremden Erdbodens durch Unfall, Grundruhrrecht des Grundbesitzers auf das Unfallgut

Unfall: mnd. ungerõde (1), mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; ungerak, mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; ungerõt, mnd.?, M.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr; ungerÐde, mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; ungeschicht, mnd.?, N.: nhd. Unfall, Zufall, Untat; ungeval, mnd.?, N.: nhd. Unfall, Unglück, Widerwärtigkeit; ungevelle, ungevele, mnd.?, N.: nhd. Unfall, Unglück, Widerwärtigkeit; unrõm, mnd.?, M.: nhd. Mangel am Plan, Abweichung vom Ziel, Abweichung von der Absicht, Unfall, unbeabsichtigter Unfall, Zufall; wedderstæt, mnd.?, M.: nhd. Gegenstoß, Widerwärtigkeit, Hindernis, Unfall, Nachteil; wedderval, mnd.?, M., N.: nhd. »Rückfall«, Unfall, Missgeschick, Hindernis
-- unbeabsichtigter Unfall: mnd. unrõm, mnd.?, M.: nhd. Mangel am Plan, Abweichung vom Ziel, Abweichung von der Absicht, Unfall, unbeabsichtigter Unfall, Zufall
-- Unfall erleiden: mnd. vörungelücken*, vorungelücken, sw. V.: nhd. verunglücken, Unfall erleiden, unglücklicherweise zustoßen
-- Unfall haben: mnd. weddervallen, mnd.?, st. V.?: nhd. zurückfallen, Unfall haben

Unfall«: afries. un‑fal-l 1, st. M. (a): nhd. »Unfall«, Unglück

unfallend«: mhd. unvalende, unfalende*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unfallend«, unfehlbar

Unfallgut -- Grundruhrrecht des Grundbesitzers auf das Unfallgut: mnd. lantrȫringe, lantroringe, F.: nhd. Berührung fremden Erdbodens durch Unfall, Grundruhrrecht des Grundbesitzers auf das Unfallgut

unfällig«: mhd. unvellic, unvellec, unfellic*, unfellec*, Adj.: nhd. »unfällig«, nicht fallend, fest, Unfall habend

unfalsch«: mhd. unvalsch, unfalsch*, Adj.: nhd. »unfalsch«, wahr

unfälschlich: mhd. unvalschlÆche, unfalschlÆche*, Adv.: nhd. unfälschlich, redlich, wahr, recht, richtig

unfälschlich«: mhd. unvalschlich, unfalschlich*, Adj.: nhd. »unfälschlich«, redlich, wahr, recht, richtig

unfältiger -- unfältiger Mensch: mnd. rusær, M.: nhd. unfältiger Mensch, Rüpel

Unfang -- kleiner Krug vom Unfang eines Mengels: mnd. mengelenkræs, M.: nhd. kleiner Krug vom Unfang eines Mengels; mengeltÆnkræs, M.: nhd. kleiner Krug vom Unfang eines Mengels

unfarben«: mhd. ungevar (1), ungefar*, Adj.: nhd. »unfarben«, bleich, verfärbt, entfärbt; unvar, unfar*, Adj.: nhd. »unfarben«, farblos

Unfasel«: mhd. unvasel, unfasel*, st. N.: nhd. »Unfasel«, böse Furcht, böse Nachkommenschaft

unfassbar: ahd. unbifanganlÆh* 1, Adj.: nhd. unbegreiflich, unerfassbar, unfassbar; unfirnumftlÆh* 2, unfirnunstlÆh*, Adj.: nhd. unvernünftig, unverständlich, unbegreiflich, unfassbar

unfassbar: mhd. übergriffenlich, Adj.: nhd. unbegreiflich, unfassbar, über alle Begriffe; unbegrÆfel, Adj.: nhd. unfassbar, unzugänglich, nicht teilhaftig, unbegreiflich, unergründlich; unbegrÆfelich, unbegrÆflich, unbegrÆchlich, Adj.: nhd. »unbegreiflich«, unfassbar, unzugänglich, nicht teilhaftig; unbegrÆfelÆche, Adv.: nhd. unfassbar, unbegreiflich; unbegriffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegriffen«, nicht fassbar, unfassbar, unfasslich, nicht begreifbar, unbeansprucht, unbenutzt; unbegriffenlich, Adj.: nhd. unfassbar, unbegreiflich; unbegriffenlÆche, Adj.: nhd. unfassbar, unbegreiflich; unbetrahtlich, unbetrehtlich, Adj.: nhd. »unbeträchtlich«, unfassbar, unbedacht, unbesonnen; unbetrehtic, umbetrehtic, Adj.: nhd. töricht, unüberlegt, unverständig, unfassbar; ungeahtet, ungahtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermesslich, unerfasslich, ungeachtet, verachtet, ungezählt, unfassbar; ungrÆfelich, ungrÆflich, Adj.: nhd. »ungreiflich«, unfassbar, unbegreiflich; ungrÆfelÆche, Adj.: nhd. unfassbar, unbegreiflich

unfassbar: mnd. unbegrÆplÆke*, unbegreplik, unbegripelik, mnd.?, Adv.: nhd. »unbegreiflich«, über alle Begriffe, überaus, unfassbar, unbegreiflich groß, unzählig

unfassbar«: mhd. überwÆslich***, Adj.: nhd. »unfassbar«

Unfassbarkeit: mhd. überwÆslichheit*, überwÆslicheit, überwÆslÆcheit, st. F.: nhd. Unfassbarkeit

unfasslich: mhd. überbekentlich, Adj.: nhd. unfasslich, über das Erkennbare hinaus; unbegriffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegriffen«, nicht fassbar, unfassbar, unfasslich, nicht begreifbar, unbeansprucht, unbenutzt; untrehtic (1), Adj.: nhd. undenkbar, unfasslich

unfaulig«: mhd. unvðlic*, unvðlich, unfðlic*, unfðlich*, Adj.: nhd. »unfaulig«, nicht faulig, frei von Fäulnis

unfehlbar: mhd. ? bewÏrlich, bewarlich, Adj.: nhd. beweiskräftig, glaubwürdig, unfehlbar?

unfehlbar: mhd. ungevÏlieret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht fehlend, unfehlbar; unvalende, unfalende*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unfallend«, unfehlbar

unfeig: mnd. unsõge*, unsage, mnd.?, Adj.: nhd. unfeig, unverschämt?

unfeige«: mhd. unveige, unfeige*, Adj.: nhd. »unfeige«, nicht dem Tod verfallen (Adj.)

unfeil«: mhd. unveile, unfeile*, Adj.: nhd. »unfeil«, nicht feil, nicht käuflich

unfein: afries. un‑ho-v‑isk 1, Adj.: nhd. unhöflich, unverschämt, unfein; un‑ho-v‑isk‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unfein

unfein: mhd. unfier, Adj.: nhd. unfein, unschön; unhovebÏre, unhofebÏre*, Adj.: nhd. unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, nicht hoffähig, wenig hoffähig; unhovelich, unhofelich*, Adj.: nhd. »unhöflich«, unangemessen, unanständig, unfein; unhævelÆche, unhæfelÆche*, Adv.: nhd. »unhöflich«, unhöfisch, unfein; unhövesch, unhöfesch*, unhövisch*, unhüsch, Adj.: nhd. »unhöfisch«, unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, unhöflich; unvruot (1), unvrðt, unvrüet, unfruot*, unfrðt*, unfrüet*, Adj.: nhd. unweise, töricht, uneinsichtig, unklug, unverständig, unedel, unfein, unzart, unfroh, traurig, ungesund, krank, hässlich, trostlos; unwÏhe (1), Adj.: nhd. unschön, unfein, unansehnlich, gemein, hässlich, unscheinbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar

unfein: mnd. grof (1), græve, grõve, Adj.: nhd. grob, massig, groß, rauh, uneben, stark, gewaltig, dick, bedeutend, einfach, schlicht, plump, unfein, schlicht, unangemessen, ungeschickt, ungebildet, unhöfisch, unerzogen, heftig, gewaltsam, roh; grof (2), Adv.: nhd. sehr, stark, gröblich, grob, plump, heftig, unhöflich, unfein

unfein: mnd. plump (2), Adj.: nhd. plump, grob, sehr einfach, massig, nicht scharf, stumpf, unfein, dumm, ungebildet, ungeschliffen

unfein: mnd. ungehævet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht höfisch, unfein; unhȫvisch*, unhovesch, mnd.?, Adj.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unhȫvischen* (2), unhöveschen, mnd.?, Adv.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unhȫvischlÆk***, Adj.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unhȫvischlÆken*, unhovesliken, mnd.?, Adv.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig
-- sich unfein benehmen: mnd. unhȫvischen*** (1), sw. V.: nhd. unhöfisch sein (V.), sich unfein benehmen; vörunhȫvischen*, vorunhȫveschen, sw. V.: nhd. sich unhöflich benehmen, sich unfein benehmen
unfein«: mhd. unvÆn, unfÆn*, Adj.: nhd. »unfein«, unschön

unfeines -- unfeines Benehmen üben: mhd. unsiten, sw. V.: nhd. unfeines Benehmen üben, toben, sich wild gebärden, übermütig sein (V.), schlecht behandeln

unfeines -- unfeines Benehmen: mhd. unsite, st. M., sw. M.: nhd. Unsitte, unfeines Benehmen, üble Gewohnheit, Aufgebrachtheit, Zorn, Grimm, Wut, Ärger, Grobheit, Heftigkeit, Wildheit, Wahnsinn, Frechheit, Anstrengung, grobes Benehmen

unfeines -- unfeines Wesen: mhd. unvruot (2), unvrðt, unfruot*, unfrðt*, st. M.: nhd. unkluges Wesen, unbesonnenes Wesen, unfeines Wesen, Unbesonnenheit

Unfeinheit: mnd. unhȫvischhÐt*, unhövescheit, mnd.?, F.: nhd. Unhöfischkeit, Unfeinheit, Roheit, Grobheit, Unverständigheit

unfern«: ahd. unferro 1, Adv.: nhd. »unfern«, nicht weit

unfern«: mhd. unverre (1), unferre*, Adj.: nhd. »unfern«, nicht weit, nahe, nah, in der Nähe; unverre (2), unferre*, Adv.: nhd. »unfern«, nahe, nah, in der Nähe, nicht weit, unweit, nicht fern

unfertig: ahd. ungaro* (1) 1, Adj.: nhd. ungar, unfertig, nicht bereit, unvorbereitet

unfertig: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; ungebachen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebacken«, unausgebacken, unfertig, ohne zu backen seiend, ohne backen zu dürfen seiend, ungezogen; unvolant, unfolant*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollendet, unfertig, unausgestanden; unvolbrõhtic***, Adj.: nhd. unfertig

unfertig: mnd. rÐdelæs (2), Adj.: nhd. schutzlos, hilflos, ungeordnet, unfertig

unfertig: mnd. unrÐde (1), mnd.?, Adj.: nhd. unfertig, ungeschickt, unfähig, unbequem; unvÐrdich*, unverdich, mnd.?, Adj.: nhd. unfertig, ungerüstet, krank, gebrechlich

Unfertigkeit: mhd. unvolbrõhticheit, unvolbrõhtekeit, unfolbrõhticheit*, unfolbrõhtekeit, st. F.: nhd. Unfertigkeit

Unfertigkeit«: mhd. unverticheit*, unvertecheit, st. F.: nhd. »Unfertigkeit«, Unwegsamkeit, Verderbtheit

unfest: ae. co-pel, Adj.: nhd. unfest, wacklig; *cuc-ol, Adj.: nhd. unfest, wacklig; hÚl‑ig (1), Adj.: nhd. unfest, unbeständig; *weal‑t, *weal-d (4), Adj.: nhd. wacklig, unfest

unfest: ahd. wanklÆhho* 1, wanclÆcho*, Adv.: nhd. wankend, weichlich, unfest, haltlos

unfest«: ahd. unfesti* 22, Adj.: nhd. »unfest«, unbeständig, schwach, unbefestigt, beweglich

unfest«: mhd. unvast, unfast*, Adj.: nhd. »unfest«, unbefestigt; unveste, unfeste*, Adj.: nhd. »unfest«, nicht fest, unsicher, unfähig, wankend

unfesten -- Wanne zur Beförderung unfesten Materials: mnd. kum, M.: nhd. großes offenes Gefäß, rundes oder längliches Gefäß, Becken, Trog, Wanne, Wasserbehälter, Zisterne, Brunnenbecken, Sammelbecken bei der Mühle, Wasserbottich, Wanne zur Beförderung unfesten Materials, Sammelgefäß für Almosen, Kollektenbecken, großes Solemaß, verschließbares Gefäß, Truhe, Schatulle; kump, M.: nhd. »Kumpf«, größeres offenes Gefäß gewöhnlich von Holz besonders in der Mühle um das Wasser zu sammeln, Kufe (F.) (2), rundes oder längliches Gefäß, Becken, Trog, Wanne, Wasserbehälter, Zisterne, Brunnenbecken, Sammelbecken bei der Mühle, Wasserbottich, Wanne zur Beförderung unfesten Materials, Sammelgefäß für Almosen, Kollektenbecken, großes Solemaß, verschließbares Gefäß, Truhe, Schatulle; kumpt? (1), M.: nhd. »Kumpf«, größeres offenes Gefäß gewöhnlich von Holz besonders in der Mühle um das Wasser zu sammeln, Kufe (F.) (2), rundes oder längliches Gefäß, Becken, Trog, Wanne, Wasserbehälter, Zisterne, Brunnenbecken, Sammelbecken bei der Mühle, Wasserbottich, Wanne zur Beförderung unfesten Materials, Sammelgefäß für Almosen, Kollektenbecken, großes Solemaß, verschließbares Gefäß, Truhe, Schatulle

Unfestigkeit -- sittliche Unfestigkeit: mhd. wankelmuot (2), wankelmðt, st. M.: nhd. sittliche Unfestigkeit, Wankelmut

Unfestigkeit«: ahd. unfestÆ 2, st. F. (Æ): nhd. »Unfestigkeit«, Schwachheit, unbefestigte Stelle

unfindbar: mhd. unvindelich*, Adj.: nhd. »unfindlich«, unfindbar, nicht zu finden seiend

unfindig«: mhd. unvindic, unfindic*, Adj.: nhd. »unfindig«, einfallslos, ungeschickt, unklug

unfindlich«: mhd. unvindelich*, Adj.: nhd. »unfindlich«, unfindbar, nicht zu finden seiend

Unflat: an. hor-an, Sb.: nhd. Unflat, Unflätigkeit

Unflat: ahd. gisopfo* 3, gisopho*, sw. M. (n): nhd. Abfall, Auswurf, Unrat, Unreinigkeit, Unflat, Spreu, Mischfutter; ubarkara* 3, st. F. (æ): nhd. Spreu, Auskehricht, Unflat, Unrat, Auswurf; unreinnussida* 1, st. F. (æ): nhd. Unreinheit, Unflat; unsðbarÆ* 17, unsðbrÆ, unsðbrÆn, st. F. (Æ): nhd. Unsauberkeit, Schmutz, Unreinheit, Unflat, Schandfleck, Schande; unsðbarida* 17, unsðbrida, st. F. (æ): nhd. Unsauberkeit, Schmutz, Unflat, Schandfleck

Unflat: mnd. quõt (2), quaet, qvat, N.: nhd. Böses, Übel, böses Wesen, schlechte Handlung, Verfehlung, Schandtat, Verbrechen, üble Gesinnung, Bosheit, Falschheit, böse Absicht, schlechtes Aussehen, schlechte Meinung, schlechter Ruf, Verärgerung, Zorn, Mangelhaftes, Minderwertiges, Nachteil, Verderben, Verlust, Schade (M.), Schaden (M.), Unheil, Unglück, Übel, Krankheit, Dreck, Unflat, Kot; racke?, rache (2), mnd.?, sw. F.: nhd. Unflat, Kot

Unflat: mnd. wæs, mnd.?, N.: nhd. Absud, Brühe, Unflat, Erbrochenes, was ein Betrunkener ausgespien hat

Unflat«: mhd. unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvlõte, unvlõt, unflõte*, unflõt*, st. F.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf

Unflat«: mnd. unvlõt, mnd.?, M., F.: nhd. »Unflat«, Unreinheit, Schmutz, gemeiner roher Mensch, Gesindel

unflätig sein (V.): mhd. unvlÏtigen*, sw. V.: nhd. »unflätigen«, unflätig sein (V.)

unflätig sein (V.): mnd. unvlÐden***?, sw. V.: nhd. unmäßig sein (V.), unflätig sein (V.), unrein machen

unflätig: ahd. unreini 35, unhreini*, Adj.: nhd. unrein, unkeusch, ungeheiligt, verdorben, unaufrichtig, unzüchtig, unflätig

unflätig«: mhd. unvlÏtic, unflÏtic*, Adj.: nhd. »unflätig«, schmutzig, unsauber, unrein, Ekel erregend, lasterhaft, schändlich

unflätige -- unflätige Antwort: mnd. smÐrantwærde*, smÐrantwært, F.: nhd. »Schmerantwort«, unflätige Antwort

unflätigen«: mhd. unvlÏtigen*, sw. V.: nhd. »unflätigen«, unflätig sein (V.)

unflätiger -- grober unflätiger Geselle: mnd. sðærde, M.: nhd. grober unflätiger Geselle, Grobian

unflätiger -- jemand der geifert bzw. in unflätiger Weise schmäht: mnd. sÐvermðl, seivermðl, M.: nhd. Grünschnabel, jemand der geifert bzw. in unflätiger Weise schmäht

Unflätigkeit: an. hor-an, Sb.: nhd. Unflat, Unflätigkeit

Unflätigkeit: ahd. unkðskÆ* 7, unkðscÆ*, st. F. (Æ): nhd. Schändlichkeit, Schande, Unverschämtheit, Verächtliches, Schamlosigkeit, Unanständigkeit, Unflätigkeit, Unzucht, Schändung; unreinÆ 7, unhreinÆ, st. F. (Æ): nhd. Unreinheit, Unflätigkeit, Schmutz; unsðbarunga* 2, st. F. (æ): nhd. »Unsauberkeit«, Unflätigkeit, Unreinheit, Scheußlichkeit

Unflätigkeit: mhd. unsðberheit, unsðbercheit, unsðberkeit, unsouberkeit, unsðbricheit, st. F.: nhd. Unsauberkeit, Unreinheit, Unreinigkeit, Unrat, Unflätigkeit

Unfleiß: mnd. unvlÆt, mnd.?, M., F.: nhd. Unfleiß, Mangel an Sorgfalt

Unfleiß«: mhd. unvlÆz, unflÆz*, st. M.: nhd. »Unfleiß«, mangelnde Sorgfalt, Nachlässigkeit, Trägheit

unfleißig: mhd. unvlÆzic, unflÆzic*, Adj.: nhd. nachlässig, unfleißig

unflüchtig: mhd. unvlühtic, unvlühtec, unflühtic*, unflühtec*, Adj.: nhd. unflüchtig, nicht flüchtend, tapfer, unerschütterlich

unflüssig: mhd. unvlüzzic*, unvlüzzich, unflüzzic*, unflüzzich*, Adj.: nhd. stockend, unflüssig

Unflut: mhd. unvluot, unfluot*, st. M.: nhd. Unflut, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf

unflutig«: mhd. unvluotic, unfluotic*, Adj.: nhd. »unflutig«, nicht überströmend, dürftig

unfolgsam: ahd. unhold* 11, Adj.: nhd. unhold, feindlich, feindlich gesinnt, unehrerbietig, unfolgsam, widerwillig, abgeneigt

unfolgsam: mhd. ungevolgic, ungevölgic, ungefolgic*, ungefölgic*, Adj.: nhd. unfolgsam, unfügsam, ungehörig; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevüeric 3, ungefüeric*, Adj.: nhd. »ungeführig«, unfügsam, unfolgsam

unfolgsam«: mhd. unvolgic, unfolgic*, Adj.: nhd. »unfolgsam«, ungehorsam

unformiert«: mhd. ungeformieret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unformiert«

unförmig sein (V.): mnd. wanschõpen, mnd.?, sw. V.: nhd. missgestaltet sein (V.), unförmig sein (V.), hässlich werden

unförmig: an. bjag-leit-r, Adj.: nhd. schief, unförmig

unförmig: ahd. ungislihtit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeglättet, ungeschliffen, rauh, unbehauen, unförmig; unskaf* (1) 2, unscaf, Adj.: nhd. unförmig, ungeheuer; unwõtlÆh* 12, Adj.: nhd. hässlich, verächtlich, unansehnlich, scheußlich, unförmig, verzerrt, trübe

unförmig: mnd. unstaldich***, mnd.?, Adj.: nhd. ungestaltig, unförmig

unförmige -- breite unförmige Wunde: mhd. vlarre, vlerre, flarre*, flerre*, sw. F.: nhd. breite unförmige Wunde

unförmige -- unförmige Kugel: mnd. klumpe (1), klump, M.: nhd. Klumpen (M.), unförmige Kugel, Metallklumpen, Haufe, Haufen, Häufchen, Handvoll

Unförmigkeit: as. un‑bil‑ith‑unga* 1, st. F. (æ): nhd. Unförmigkeit

Unförmigkeit: ahd. missiwerft* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Unförmigkeit, Missförmigkeit, Missgestalt; unbilidi* 3, st. N. (ja): nhd. Unförmigkeit, Unrecht, Hindernis

unförmlich: mhd. ungastlÆche, Adv.: nhd. »nicht fremd«, unförmlich, innig

unförmlich: mnd. unbehende, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehände«, unbehende, nicht gut handhaben lassend, unförmlich, unpassend, grob, ungeschickt; unbeschicket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht passlich gestaltet, unförmlich

unförmlich«: mhd. unformelich, unformlich, Adj.: nhd. »unförmlich«, gestaltlos; unformelÆche, Adv.: nhd. »unförmlich«, wesenhaft, ohne Vermittlung einer Form; unformelÆchen*, unformlÆchen, Adv.: nhd. »unförmlich«, wesenhaft, ohne Vermittlung einer Form

unfraglich: ae. un‑líeg-n‑e, Adj.: nhd. unfraglich

Unfrau: mhd. unvrouwe, unfrouwe*, sw. F., st. F.: nhd. Unfrau, Frau die die Bezeichnung nicht verdient

unfraulich: mhd. unwÆplich, Adj.: nhd. »unweiblich«, unfraulich, einer Frau unangemessen, für eine Frau ungehörig

unfraulich«: mhd. unvrouwelich, unvrãwelich, unvroulich, unfrouwelich*, unfrãwelich*, unfroulich*, Adj.: nhd. »unfraulich«, unweiblich, einer Dame unangemessen; unvrouwelÆche, Adv.: nhd. »unfraulich«; unvrouwenlich, unvrãwlich, unvrounlich, unfrouwenlich*, unfrãwlich*, unfrounlich*, Adj.: nhd. »unfraulich«, unweiblich, einer Dame unangemessen

unfrei: ae. ge-þéo, ge-þéow, Adj.: nhd. knechtisch, unfrei; þéo (2), þéow (2), Adj.: nhd. knechtisch, unfrei; wíel‑isc, Adj.: nhd. fremd, ausländisch, welsch, unfrei

unfrei: afries. êg-en (2) 98, êi-n, âi-n, Adj.: nhd. eigen, zugehörig, unfrei
-- unfrei geboren: afries. êg-en‑e‑ber‑n 1, Adj.: nhd. »eigengeboren«, unfrei geboren; un‑ber‑en 9, Adj.: nhd. »ungeboren«, unfrei geboren; un‑e‑ber‑en 1, Adj.: nhd. »ungeboren«, unfrei geboren

unfrei: ahd. bidwungan*, Part. Prät.=Adj.: nhd. bezwungen, unfrei, gezügelt; biheftit*, Part. Prät.=Adj.: nhd. behaftet, unfrei, behindert; dio* (1) 1, Adj.: nhd. unfrei; unfirlõzan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unfrei, nicht freigelassen, nicht verlassen; unfrÆ* 2, Adj.: nhd. unfrei; unselbwaltÆg* 1, Adj.: nhd. unfrei, unselbständig

unfrei: mhd. dienesthaft, diensthaft, Adj.: nhd. dienend, dienstbeflissen, dienstpflichtig, dienstverpflichtet, zinspflichtig, dienstwillig, selbstlos, dienstbar, dienstbereit, abgabepflichtig, unfrei, untertan, aufgezwungen, verdient; dienestlich, dienstlich, dientlich*, Adj.: nhd. dienstlich, dienstbar, dienstbeflissen, dienstbereit, dienstwillig, ergeben (Adj.), selbstlos, dienstpflichtig, unfrei, aufgezwungen, verdient; diulich, dielich, Adj.: nhd. »knechtlich«, knechtisch, einem Knechte angemessen, einer Magd angemessen, unfrei

unfrei: mhd. schalchaft, Adj.: nhd. arglistig, hinterlistig, boshaft, böse, roh, unfrei, lose

unfrei: mhd. unerlãset, unerlæset*, unerlæst, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerlöst, uneingelöst, unfrei, unausgelöst; unledic, unledec, Adj.: nhd. »unledig«, unfrei, unbefreit, verhindert, beschäftigt, beladen (Adj.), eifrig, beschäftigt, unentschuldbar, unlösbar; unvrÆ, unfrÆ*, Adj.: nhd. unfrei, befangen, gelähmt

unfrei: mnd. behȫrich, behorich, Adj.: nhd. »behören«, gehorsam, folgsam, zugehörig, zustehend, zu Dienst verpflichtet, hörig, unfrei; Ðgen (2), eigen, Adj.: nhd. eigen, voll eigen, rechtmäßig eigen, legitim, wesenseigen, eigentümlich, besondere, innewohnend, anhaftend, eigenhörig, leibeigen, unfrei, abhängig, selbsteigen

unfrei: mnd. unechte (1), unecht, mnd.?, Adj.: nhd. unecht, rechtlos, unfrei, gemein, verworfen, unehelich, unfruchtbar, nutzlos, nur zur Feuerung dienlich; unlÐdich*, unledich, unleddich, mnd.?, Adj.: nhd. unfrei, nicht frei, beschäftigt, geschäftig, in Anspruch genommen, mühsam, sorgenvoll; vrÆlæs, Adj.: nhd. unfrei, ohne Freiheit seiend

unfreie -- der unfreie Mann in seinem Verhältnis zu einer Unfreien: an. kefs-ir, M.: nhd. Unfreier, der unfreie Mann in seinem Verhältnis zu einer Unfreien, mit der er zusammenlebt

unfreie -- unfreie Dienerin: mnd. drelle (2), drille, F.: nhd. Unfreie, unfreie Dienerin; drellinne, drellerulle, F.: nhd. Unfreie, unfreie Dienerin

unfreie -- zum Gute geborene freie und unfreie Zinsleute: mnd. ervetinslǖde, Pl.: nhd. »Erbzinsleute«, Erbzinspflichtige, zum Gute geborene freie und unfreie Zinsleute

Unfreie (Pl.): mnd. (stõpellǖde, Pl.: nhd. »Stapelleute«, Unfreie (Pl.), vom Reich abhängige Leute (benannt nach dem stõpel [Gericht {N.) {1)] dem sie angehören)

Unfreie: an. herk-ja (1), sw. F. (n): nhd. Riesin, Sklavin, Unfreie; Men-ja, F., PN: nhd. Sklavin, Unfreie; þ‘ (1), st. F. (i): nhd. Unfreie, Sklavin, Magd; Val-ir, st. M. (i) Pl.: nhd. Einwohner Nordfrankreichs, Welsche, Kelten, Unfreie, Sklaven

Unfreie: ahd. dagewarda* 1 und häufiger?, lat.‑ahd.?, F.: nhd. Tagelöhnerin, Unfreie

Unfreie: mnd. dÐnstwÆf, dênstwîf, F.: nhd. Unfreie, Hörige; dÐrne, derne, F.: nhd. »Dirne«, Jungfrau, Mädchen, Unfreie, Dienerin, Magd; drelle (2), drille, F.: nhd. Unfreie, unfreie Dienerin; drellinne, drellerulle, F.: nhd. Unfreie, unfreie Dienerin; Ðnlȫpe (2), einlȫpe, Sb. Pl.: nhd. unverheiratete Hörige, alleinstehende Hofleute, verwitwete Hörige, Unfreie, Unangesiedelte

Unfreie: mnd. mõget, mait, meit*, meyt, F.: nhd. Magd, junges Mädchen, unverheiratete Frau, Jungfrau, jungfräuliches Mädchen, Nonne, Dienstmagd, Dienerin, Unfreie, Leibeigene

Unfreien -- als Unfreien behandeln: an. þjõ (1), sw. V.: nhd. als Unfreien behandeln, unterjochen, plagen

unfreien -- auf einem unfreien Gut lastende Zinspflicht: mnd. gehȫr, gehȫre, N.: nhd. Gehör, Hören, Anhören, Möglichkeit gehört zu werden, Führung, Folge, Gehorsam, Hörigkeit, Dienstbarkeit, Gebühr, Hörigenpflicht, auf einem unfreien Gut lastende Zinspflicht
Unfreien -- der unfreie Mann in seinem Verhältnis zu einer Unfreien: an. kefs-ir, M.: nhd. Unfreier, der unfreie Mann in seinem Verhältnis zu einer Unfreien, mit der er zusammenlebt

unfreien -- Heiratsabgabe an den Grundherren einer unfreien Frau die ein Mann aus einer fremden Grundherrschaft ehelichte: mhd. bettemunt, st. M.: nhd. Ehebettzins, Heiratsabgabe an den Grundherren einer unfreien Frau die ein Mann aus einer fremden Grundherrschaft ehelichte

Unfreien -- Loskaufung eines Unfreien: mnd. afgedinge, mnd.?, M.: nhd. Loskaufung eines Unfreien, Freigebung

unfreier -- Kind unfreier Eltern: mnd. Ðgenkint, N.: nhd. Kind unfreier Eltern

unfreier -- unfreier Bauer: mhd. armman, arman, st. M.: nhd. armer Mann, armer Mensch, Armer, unfreier Bauer, Holde, Bettler, Bedürftiger, Unglücklicher, Unseliger, dienender Ritter, Knecht, Gefolgsmann

unfreier -- unfreier Inhaber eines Erbes: mnd. ervesittÏre*, ervesitter*, erfsitter, M.: nhd. Erbpächter, unfreier Inhaber eines Erbes

unfreier -- unfreier Knecht: mnd. drel (3), drell, M.: nhd. Unfreier, unfreier Knecht; drÐvel (1), M.: nhd. unfreier Knecht, niederer Hausknecht, Aufwärter, Ausläufer

unfreier -- unfreier Stand: mhd. dieneststant, st. M.: nhd. »Dienststand«, unfreier Stand, Hörigkeit

Unfreier: an. kefs-ir, M.: nhd. Unfreier, der unfreie Mann in seinem Verhältnis zu einer Unfreien, mit der er zusammenlebt; skal-k-r (1), st. M. (a): nhd. Diener, Unfreier, Sklave; þÆr-r (1), st. M. (a): nhd. Sklave, Unfreier; þjæn-n, st. M. (a): nhd. Diener, Knecht, Sklave, Unfreier; þrÏl-l, st. M. (a): nhd. Unfreier, Sklave, Diener
-- entwischter Unfreier: an. unn-ing-i, und-ing-i, sw. M. (n): nhd. entwischter Unfreier, entlaufener Diener, entwischter Sklave

Unfreier: afries. skal-k 11, st. M. (a): nhd. Unfreier, Knecht, Diener, Sklave, Bösewicht

Unfreier: ahd. dagewardus 4 und häufiger?, lat.‑ahd.?, M.: nhd. Tagelöhner, Unfreier; inburio* 4, inburro*, sw. M. (n): nhd. Hausknecht, Hausdiener, Unfreier; ingibðro* 1, sw. M. (n): nhd. Hausknecht, Hausdiener, Unfreier; inkneht 32, st. M. (a): nhd. Hausknecht, Hausdiener, Unfreier, Hausgenosse, Folterknecht; manohoubit* 3, st. N. (a): nhd. Diener, Knecht, Unfreier, Leibeigener; sclavus* 8 und häufiger?, lat.‑ahd.?, M.: nhd. Sklave, Unfreier

Unfreier: mhd. dienestman, dienstman, st. M.: nhd. Diener, Dienstmann, Ministeriale, Gefolgsmann, Lehnsmann, Unfreier, Knecht

Unfreier: mnd. dachwerkÏre*, dachwerker, M.: nhd. Tagelöhner, Unfreier, eigener Tagwerker; dachwerke, M.: nhd. Tagelöhner, Unfreier, eigener Tagwerker; dachwrechte*, dachwerchte, dachwerte, dachworte, dachworchte, M.: nhd. Tagelöhner, Unfreier, eigener Tagwerker; dõgewerke, M.: nhd. Tagelöhner, Unfreier, eigener Tagwerker; dõgewrechte*, dagewerchte, dõgewrochte, dõgeworchte, dõgewerte, M.: nhd. Tagelöhner, Unfreier, eigener Tagwerker; dÐnstman, M.: nhd. »Dienstmann«, Diener, Unfreier, Ministeriale, Vasall, gemieteter Knecht, Tagelöhner; drel (3), drell, M.: nhd. Unfreier, unfreier Knecht

Unfreier«: ahd. koufmanahoubit* 2, st. N. (a): nhd. »Unfreier«, Kaufknecht, gekaufter Sklave

unfreies -- unfreies Erbgut: mnd. ervegæt, ervegðt, erfgæt, erfgut, N.: nhd. Erbgut, Hinterlassenschaft, Erbanfall, erbeigenes Gut das nur mit Zustimmung der Erben veräußert werden darf, uneingeschränkter erblicher Besitz an Liegenschaften, Grundbesitz der nicht mit Rückkaufsrecht des Vorbesitzers verhaftet ist, Erbpachtgut, Erbzinsgut, unfreies Erbgut, Grundstück, Liegenschaft

unfreies -- unfreies Mädchen: mhd. maget (1), magt, mait, meit, meide, miget, meigt, st. F.: nhd. Jungfrau, Jungfrau Maria, Tierkreiszeichen, weibliche Scham der Jungfrau, unfreies Mädchen, dienende Jungfrau einer Herrin, Edelfräulein, Dienerin, Magd, Mädchen, unverheiratete junge Frau

unfreigiebig sein (V.): mhd. kargen (1), sw. V.: nhd. unfreigiebig sein (V.), karg sein (V.), knausern mit

unfreigiebig: germ. *ungÐbi-, *ungÐbiz, *ungÚbi‑, *ungÚbiz, *ungÐbja‑, *ungÐbjaz, *ungÚbja‑, *ungÚbjaz, Adj.: nhd. unfreigiebig, nicht heilbringend

Unfreigiebigkeit: mhd. unmilticheit*, unmiltecheit, st. F.: nhd. Grimmigkeit, Unfreigiebigkeit

Unfreiheit -- Unfreiheit wegen einer Schuld: an. skul-d-fest-i, N.: nhd. Unfreiheit wegen einer Schuld

Unfreiheit: afries. êg-en‑dæ-m* 300 und häufiger?, êin-dæ‑m, âin-dæ‑m, st. M. (a): nhd. Eigentum, Unfreiheit; êg-en-dæ-m-hê-d* 1, âin-dæ-m-hê-d, st. F. (i): nhd. Eigentum, Unfreiheit

Unfreiheit: ahd. *bidwunganÆ?, st. F. (Æ): nhd. »Bezwungenheit«, Unfreiheit

Unfreiheit: mhd. unledicheit*, unledecheit, unledikeit, unlidkeit, st. F.: nhd. »Unledigkeit«, Unfreiheit, Mühe; unvrÆheit, unfrÆheit*, st. F.: nhd. Unfreiheit

Unfreiheit: mnd. knechthÐt, knechtheit, F.: nhd. Knechtschaft, Unfreiheit

Unfreiheit: mnd. schalkernÆe, F.: nhd. Unfreiheit, Knechtschaft, Hörigkeit, Sklaverei

unfreiwillig: ae. un-wi-l-l-es, Adv.: nhd. unwillig, unfreiwillig; un-wi-l-l-um, Adv.: nhd. unwillig, gegen den Willen, unfreiwillig

unfreiwillig: afries. un‑wel-d‑ich 6, un-wel-d-ech*, Adj.: nhd. keine Macht habend, unfreiwillig; un-wi-l-l-ens* 1 und häufiger?, un-wi-l-mis, Adv.: nhd. ohne Willen, ohne Absicht, unwillkürlich, unfreiwillig, gegen den Willen; un‑wi-l-l‑um 1 und häufiger?, Adv.: nhd. unwillkürlich, unfreiwillig, gegen den Willen

unfreiwillig: ahd. undankes 26, Adv.: nhd. unfreiwillig, unbeabsichtigt, zwangsläufig, gezwungen, gegen seinen Willen, gegen ihren Willen, gegen jemandes Willen, ungern, undankbar, wider Willen; ungern* 1, Adj.: nhd. »ungern«, widerwillig, unfreiwillig; ungerno 10, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, zögernd, unfreiwillig, nicht von sich aus, nicht

unfreiwillig: mhd. betwunclich***, Adj.: nhd. gezwungen, unfreiwillig; betwunclÆche***, Adv.: nhd. gezwungen, unfreiwillig, mit Zwang; betwungiclich***, Adj.: nhd. gezwungen, unfreiwillig, mit Zwang; betwungiclÆche***, Adv.: nhd. gezwungen, unfreiwillig, mit Zwang Vw.: s. un-

unfreiwillig: mhd. undanc (2), Adv.: nhd. unfreiwillig; undankes, Adv.: nhd. ungern, unfreiwillig, unvorsätzlich, gezwungenermaßen, unabsichtlich; ungerne, ungeren, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, widerstrebend, unfreiwillig, unwillig, gegen den Willen, schwer, unabsichtlich; unwillic, unwillec, Adj.: nhd. unwillig, veraltet, widerwillig, widerstrebend, abgeneigt, unfreiwillig; unwilliclÆche, unwilleclÆche, Adv.: nhd. unwillig, widerstrebend, unfreiwillig, unwillentlich

unfreiwillig: mnd. bedwungelÆk***, Adj.: nhd. gezwungen, unfreiwillig; bedwungelÆken, bedwungeliken, Adv.: nhd. gezwungen, unfreiwillig

unfreiwillig: mnd. genȫdet***, genædet***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. genötigt, unfreiwillig

unfreiwillig; -- unfreiwillig; ne involuntary: afries. un‑wal-d-e 1 und häufiger?, unwel-d-e, Adj.: nhd. unfreiwillig

unfremd«: mhd. unvremede*, unvrömde, unfremede*, unfrömde*, Adj.: nhd. »unfremd«, vertraulich, vertraut

Unfreude: mhd. unlust (1), st. F., st. M.: nhd. »Unlust«, Unfreude, Missfallen, Leiden, Qual, Widerwille, Unwille, Missvergnügen, Ungebührlichkeit, Gewalttat, Ekelerregendes, Unrat, Aas, Schimpf, Beeinträchtigung

Unfreude«: mhd. unvröude, unvreude, unvroude, unvröuwede, unfröude*, unfreude*, unfroude*, unfröuwede*, st. F.: nhd. »Unfreude«, Freudlosigkeit, Trauer, Kummer, Betrübnis, Schmerz, Freudlosigkeit, Verdruss, Angst

Unfreude«: mnd. unhȫge*, unhoge, unhage, mnd.?, N.: nhd. »Unfreude«, Zank, Streit

Unfreudigkeit: mhd. unmunst, st. M.: nhd. Unfreudigkeit, Unlust, Trägheit

Unfreund: mnd. unvrünt*, unvrund, mnd.?, M.: nhd. Unfreund, Feind

Unfreund«: afries. un‑fri‑æ-nd 1 und häufiger?, M. (nd): nhd. »Unfreund«, Feind

Unfreund«: mhd. unvriunt, unfriunt*, st. M.: nhd. »Unfreund«, Feind

unfreunden«: mhd. unvriunden, unfriunden*, sw. V.: nhd. »unfreunden«, feindlich begegnen

Unfreundin«: mhd. unvriundinne*, st. F.: nhd. »Unfreundin«, keine Freundin, keine Geliebte

unfreundlich -- unfreundlich werden: germ. *grÐwanæn, *grÚwanæn, germ.?, sw. V.: nhd. unfreundlich werden, grau werden; *haswæn, germ.?, sw. V.: nhd. unfreundlich werden

unfreundlich sein (V.): germ. *stug-, germ.?, V.: nhd. steif sein (V.), unfreundlich sein (V.)

unfreundlich: idg. *bhorgÝos, Adj.: nhd. barsch, unfreundlich

unfreundlich: germ. *stugja-, *stugjaz, germ.?, Adj.: nhd. steif, unfreundlich

unfreundlich: an. stu-t-t-r, Adj.: nhd. kurz, unfreundlich; ðf-r (5), Adj.: nhd. unfreundlich, feindlich, übelgesinnt; ð-fr‘nn, Adj.: nhd. unfreundlich; ð-svõ-s-s, Adj.: nhd. ungemütlich, unfreundlich
-- unfreundlich werden: an. h‡s-v-a-st, sw. V.: nhd. unfreundlich werden, grau werden

unfreundlich: ae. fr’-m‑þ-e, fr’-m-d-e, fr’-m-ed-e, fr’-m-eþ-e, Adj. (ja): nhd. fremd, ent​fernt, unfreundlich, leer; un-blÆ-þ-e, Adj.: nhd. unfreundlich, traurig, sorgenvoll

unfreundlich: anfrk. un-suot-i* 1, un-swæt-i*, Adj.: nhd. »unsüß«, unfreundlich

unfreundlich: ahd. unblÆdi* 4, Adj.: nhd. unfroh, unfreundlich, ungehalten, zornig, traurig; unsippi* 3, unsibbi*, Adj.: nhd. unfreundlich, unfriedlich, nicht blutsverwandt; unswuozi* 3, unsuozi*, Adj.: nhd. »unsüß«, unfreundlich, nicht süß, beschwerlich, unangenehm, übel schmeckend

unfreundlich: mhd. gestrengelÆche, gestrenglÆche, Adv.: nhd. gewaltig, stark, tapfer, streng, unfreundlich; gestrengelÆchen, Adv.: nhd. gewaltig, stark, tapfer, streng, unfreundlich; grim (1), grimme, Adj.: nhd. grimm, grimmig, unfreundlich, wütend, schrecklich, wild, Furcht erregend, grausam, schlimm, schmerzlich; grimme (2), Adv.: nhd. grimmig, wild, furchtbar, heftig, sehr, verzweifelt, bitterlich, zornig, unfreundlich, schmerzlich; grimmelich, Adj.: nhd. grausam, grimm, unfreundlich, schrecklich, wild, schmerzlich; grimmelÆche, Adv.: nhd. grimm, wild, schrecklich, unfreundlich; grimmic, grimmec, Adj.: nhd. grimmig, grimm, wild, zornig, schrecklich, schlimm, heftig, schmerzlich, unfreundlich, grausam; grimmiclich, grimmeclich, grimmenclich, grimminclich, Adj.: nhd. grimmig, grimm, unfreundlich, schrecklich, zornig, schlimm, heftig, wild, schmerzlich; grimmiclÆche, grimmeclÆche, grimmenclÆche, grimminclÆche, Adv.: nhd. grimmig, zornig, schrecklich, unfreundlich, wild, schmerzlich, schlimm, heftig, sehr; herticlich, herteclich, Adj.: nhd. hart, schlimm, schwer, streng, unfreundlich, grausam, stark, heftig; krimmic*, krimmec, Adj.: nhd. »grimmig«, grimm, unfreundlich, schrecklich, wild, schmerzlich

unfreundlich: mhd. leit (2), liet, leide, liede, Adv.: nhd. »leid«, trübe zumute, traurig ergehend, unfreundlich, unlustig, unerquicklich, schlimm, böse, bekümmert, hasserfüllt, leider, betrüblicherweise

unfreundlich: mhd. strange (3), Adv.: nhd. gewaltig, stark, sehr, tapfer, streng, unfreundlich; strenge (1), Adj.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, hart, unfreundlich, herb, unerbittlich, schwierig, streng, unnachgiebig; strengelÆche, Adv.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, hart, unfreundlich, herb, unerbittlich, schwierig; strengiclich*, strengeclich, Adj.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, hart, unfreundlich, herb, unerbittlich, schwierig, schlimm; strengiclÆche*, strengeclÆche, Adv.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, hart, unfreundlich, herb, unerbittlich, schwierig

unfreundlich: mhd. undõre, untõre, Adv.: nhd. traurig, betrübt, unhöflich, nicht, unpassend, ungehörig, unfreundlich, unansehnlich, wenig, gar nicht; undÏre, untÏre, Adj.: nhd. unfreundlich, unangenehm, unansehnlich, hässlich, schmerzlich, schlecht; ungemach (1), Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, unlieb, ärgerlich, heftig, ungestüm, schlimm, unfreundlich, lästig; ungeminne, Adj.: nhd. unfreundlich, unliebenswürdig, nicht in Liebe vereinigt; ungeminnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeliebt, verhasst, unfreundlich, unliebenswürdig, ungastlich; ungenge, Adj.: nhd. unfreundlich, nichtsnützig, ungangbar, nicht leicht zu gehen seiend, nicht ohne Mühe gehend, nicht gehen wollend, störrisch, träge, zwecklos, vergeblich, gottlos; ungeselliclich*, ungeselleclich, Adj.: nhd. »ungeselliglich«, unfreundlich, lieblos, rücksichtslos, freudlos; ungeselliclÆche*, ungeselleclÆche, Adv.: nhd. »ungesellig«, unfreundlich, lieblos, rücksichtslos, freudlos; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevuoc (1), ungefuoc*, Adj.: nhd. unartig, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, beschwerlich, übermäßig, groß, schwer, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm; ungevuoclÆche, ungevðclÆche, ungevðkelÆche, ungefuoclÆche*, ungefðclÆche*, ungefðkelÆche*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpassend, unschön, ungehörig, gewaltsam, grausig; ungevuoge (1), ungefuoge*, Adj.: nhd. unartig, ungestüm, riesig, unhöflich, unfreundlich, überaus, unpassend, unschön; ungevuoge (2), ungefuoge*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; ungevuogen (2), ungefuogen*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; ungezogenlich, Adj.: nhd. »ungezogen«, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam; ungezogenlÆche, Adv.: nhd. »ungezogen«, ungeziemend, nicht der Vorschrift entsprechend, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam, roh, ungebührlich; unguot (1), Adj.: nhd. ungut, unfreundlich, übelwollend, übel, hart, böse, schlecht, grausam, ungnädig; unguotlich, ungüetlich, ungðtlich, Adj.: nhd. unfreundlich, übelwollend, übel, böse, schlecht, grausam; unguotlÆche, ungüetlÆche, ungðtlÆche, Adv.: nhd. unfreundlich, heftig, böse, übel, grausam; unminne (2), Adj.: nhd. unfreundlich, unbeliebt, angefeindet; unminnesam (1), Adj.: nhd. lieblos, unfreundlich; unminnesam (2), Adv.: nhd. lieblos, unfreundlich; unminnic*, unminnec, Adj.: nhd. unfreundlich, unbeliebt; unminniclich, unminneclich, Adj.: nhd. »unminniglich«, unliebenswürdig, unfreundlich, ungütlich, feindselig; unminniclÆche, unminneclÆche, Adv.: nhd. »unminniglich«, unliebenswürdig, unfreundlich, feindselig; unsenfte (2), unsenft, unsemft, unsanft, Adj.: nhd. unsanft, unlieblich, schwer, drückend, bitter, schmerzlich, unfreundlich, unangenehm, rau, grimmig, hart; unsüeze (2), unsuoze, unsðze, Adj.: nhd. unsüß, bitter, herb, unlieblich, hart, schwer, hässlich, verhasst, unfreundlich, heftig, unsanft, grob, grausam, schmerzhaft, geschmacklos; unsüeze (3), unsuoze, unsðze, Adv.: nhd. unsüß, bitter, herb, unlieblich, hart, schwer, hässlich, verhasst, unfreundlich, heftig, unsanft, grob, grausam, schmerzhaft, geschmacklos; unsüeziclich, unsüezeclich, Adj.: nhd. »unsüßlich«, nicht süß, unangenehm, unfreundlich; unsüeziclÆche, unsüezeclÆche, Adv.: nhd. »unsüßlich«, nicht süß, unangenehm, unfreundlich; unvridelich, unfridelich*, Adj.: nhd. »unfriedlich«, unfreundlich; unvriuntlich, unvrðntlich, unfriuntlich*, unfruntlich*, Adj.: nhd. unfreundlich, feindselig, böse, hässlich; unvriuntlÆche, unvrðntlÆche, unfriuntlÆche*, Adv.: nhd. unfreundlich, nicht in der Art eines Verwandten, feindselig, böse, hässlich; unvrãlÆchen, unvrælÆche, unfrãlÆche*, unfrælÆche*, unfrãlÆche, Adv.: nhd. unfreundlich, traurig; unwertsamiclÆche*, unwertsameclÆche, unwertsamclÆche, Adv.: nhd. unfreundlich, ärgerlich, unfreundlich, unwillig; unwertsamiclÆche*, unwertsameclÆche, unwertsamclÆche, Adv.: nhd. unfreundlich, ärgerlich, unfreundlich, unwillig

unfreundlich: mnd. hõrdelÆk (1), Adj.: nhd. hart, stark, eifrig, unfreundlich, ernstlich, eindringlich, zornig; hartlÆk (1), Adj.: nhd. hart, stark, eifrig, unfreundlich, ernstlich, eindringlich; hertlÆke*, hertlÆk, Adv.: nhd. hart, stark, eifrig, unfreundlich, ernstlich, eindringlich

unfreundlich: mnd. strðf, struf?, Adj.: nhd. rau, rauh, uneben, nicht glatt, streng, gereizt, struppig, wirr, spröde, störrisch, widerwillig, schroff, abweisend, unfreundlich, schwierig, unklar, strittig; stðr (1), stur, stuyr, stor, Adj.: nhd. »stur«, steif, hart, streng, ernst, störrisch, widerspenstig, lästig, grimmig, wild, zornig, unfreundlich, abweisend, unzugänglich, eigensinnig, finster, mürrisch, grämlich, aufsässig, drückend, barsch, schroff; stðre (1), sture, stuyer, Adj.: nhd. »stur«, steif, hart, streng, ernst, störrisch, widerspenstig, lästig, grimmig, wild, zornig, unfreundlich, abweisend, unzugänglich, eigensinnig, finster, mürrisch, grämlich, aufsässig, drückend, barsch, schroff; stǖrich***, sturich***, Adj.: nhd. stur, steif, streng, störrig, widerspenstig, lästig, grimmig, wild, zornig, unfreundlich; stǖrlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. stur, steif, streng, störrig, widerspenstig, lästig, grimmig, wild, zornig, unfreundlich; sðr (1), suer, suir, sðre, Adj.: nhd. sauer, scharf, streng, herb, hart, schneidend, widrig, grämlich, griesgrämig, mürrisch, finster, verdrießlich, unwirsch, unfreundlich, unzufrieden, bitter, verbittert, mürrrisch, körperlich und geistig beschwerlich, mühselig, mühsam, schwierig, schwer, schmerzlich, leidvoll, unangenehm, widerwärtig, schwer zu bekommen seiend

unfreundlich: mnd. ungehǖre (2), ungehðre, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; ungætlÆk*, ungðtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unfreundlich, böse; ungætlÆken*, ungûtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unfreundlich, böse; unhǖre*, unhure, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖrlÆk*, unhðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unminlÆk***, unminnelÆk*, Adj.: nhd. unfreundlich, nicht liebevoll, nicht liebenswert; unsȫte*, unsote, mnd.?, Adj.: nhd. »unsüß«, nicht süß, bitter, unangenehm, unfreundlich, wild
unfreundliche -- unfreundliche Stimmung: an. styg-Œ, st. F. (æ): nhd. unfreundliche Stimmung, Gehässigkeit

unfreundliche -- widrige und unfreundliche Gegend: mnd. ȫvelengünne, ON: nhd. Name von Ortschaften und Häusern und Straßen, Wohnsitz des Teufels, widrige und unfreundliche Gegend; ȫvelgünne, ȫvelgönne, ȫvelgamme, ON: nhd. Name von Ortschaften und Häusern und Straßen, Wohnsitz des Teufels, widrige und unfreundliche Gegend
unfreundlicher -- unfreundlicher Mann: an. skðm-r, st. M. (a): nhd. unfreundlicher Mann

Unfreundlicher: an. ðf-r (4), st. M. (a?): nhd. Bär (M.) (1), Wolf (M.) (1), Unfreundlicher

unfreund​liches -- saures und unfreund​liches Gesicht machen: mnd. sðrmðlen, sw. V.: nhd. Mund verziehen, maulen, unzufrieden sein (V.), saures und unfreund​liches Gesicht machen

unfreundliches -- unfreundliches Betragen: an. fÏ-Œ, st. F. (æ): nhd. kleine Zahl, unfreundliches Betragen

unfreundliches -- unfreundliches Gesicht: mnd. sðrmðl***, N.: nhd. »Sauermaul«, unfreundliches Gesicht

Unfreundlichkeit: an. harŒ-leik-n-i, F.: nhd. Unfreundlichkeit; il-leik-n-i, F.: nhd. Unfreundlichkeit

Unfreundlichkeit: ae. un-hyl-d-u, st. F. (æ): nhd. Feindschaft, Unfreundlichkeit

Unfreundlichkeit: ahd. abuhnessÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Strenge, ablehnendes Wesen, Unfreundlichkeit, Enthaltsamkeit, schlechte Begierde, Schlechtigkeit

Unfreundlichkeit: mhd. bärlÆche (2), st. F.: nhd. Unfreundlichkeit, schändliche Handlung, Untat

Unfreundlichkeit: mhd. grðs (2), st. M.: nhd. »Graus«, Angst, Schrecken (N.), Unfreundlichkeit

Unfreundlichkeit: mhd. ungebÏre (2), ungebõre, st. F.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungebÏrede* (1), ungebÏrde, st. F., st. N.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück; ungüete, ungðte, st. F.: nhd. »Ungüte«, Unfreundlichkeit, Härte, Bosheit, Hartherzigkeit, Schlechtigkeit, Grausamkeit; unwertlichheit*, unwertlicheit, st. F.: nhd. Unfreundlichkeit

Unfreundlichkeit: mnd. stðrhÐt, stðrheit, F.: nhd. »Sturheit«, Strenge, Festigkeit, Härte, Unfreundlichkeit

Unfreundlichkeit: mnd. ungætlichÐt*, ungðtlicheit, mnd.?, F.: nhd. Unfreundlichkeit, Feindschaft; unminlichÐt*, unminnelikhÐt*, unminlicheit, mnd.?, F.: nhd. Unfreundlichkeit, Unverträglichkeit; vrÐissõmichhÐt*, vrÐissõmichÐt, vrÐssamicheit, F.: nhd. Finsterkeit, Unfreundlichkeit, Grobheit, Griesgrämigkeit

Unfreundschaft: mnd. unvrüntschop*, unvruntschap, mnd.?, F.: nhd. Unfreundschaft, Hass, Zwist, Freundlosigkeit

Unfreundschaft«: ahd. unfriuntskaf* 1, unfriuntscaf*, st. F. (i): nhd. »Unfreundschaft«, Feindschaft

unfreundschaftlich: mhd. ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich

unfrevelich«: mhd. unvrevellich***, unfrevellich***, Adj.: nhd. »unfrevelich«, rechtmäßig; unvrevellÆche 1, Adv.: nhd. »unfrevelich«, rechtmäßig

Unfriede -- gebannter Unfriede: afries. ba-n-n 70 und häufiger, bo‑n-n, ba-n, bo-n, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Bann, Befehl, Aufgebot, Verfügung, Heerbanngebiet, Brüche, angedrohtes Strafgeld, angeordnetes Gerichtsverfahren, Kirchenbann, gebannter Unfriede, ge​bannter Friede, Schutz, Schulze

Unfriede: germ. *stðræ-, *stðræn, germ.?, sw. F. (n): nhd. Trauer, Unfriede

Unfriede: an. ag-i, st. M. (i): nhd. Schrecken, Unfriede, Furcht, Züchtigung, Seegang; ð-fri-Œ-r, st. M. (a?): nhd. Unfriede, Streit, Aufruhr, Krieg

Unfriede: ahd. unfridu 5, st. M. (u): nhd. Unfriede, Friedlosigkeit, Not, Aufruhr, Zwietracht; unsippa* 1, unsibba*, st. F. (jæ): nhd. Unfriede, Zwietracht, Aufruhr; unstillida 8, st. F. (æ): nhd. Unruhe, Zudringlichkeit, Hartnäckigkeit, Verdrossenheit, Unfriede, Aufruhr, Sturm

Unfriede: mhd. unvride, unvrede, unfride*, unfrede*, st. M., sw. M.: nhd. Unfriede, Unruhe, Streit, Feindseligkeit, Sorge, Unsicherheit, Unruhe; unvridesamicheit*?, unvridesamkeit, unfridesamicheit*?, unfridsamkeit*, st. F.: nhd. »Unfriedsamkeit«, Unfriede, Unfrieden

Unfriede: mnd. ærlæge, ȫrlȫge, ærl²ge, ærloge, ærlouge, ærlogghe, oerlæge, ²rlæge, ærlÐge, ²rlÆge, orlÆge, ærlõge, ærlaege, oerlõge, ærloch, ærlog, oerlæge, ærlech, ærech, ælich, oerlich, orlich, ærloye, ærloyge, ærleye, ærlinc, ærlof, ðrlæge, ðrlðge, ¦rl¦ge, ðrlinc, orech, orich, N., M., F.: nhd. Auseinandersetzung, Streit, Unfriede, Krieg, Fehde, Kriegsdienst, Kriegsteilnahme, Kommando im Krieg, Kriegsführung, Zorn Gottes

Unfriede: mnd. schÐl (3), scheel, scheyl, schelle, schel, schelle, N.: nhd. Unterschied, Verschiedenheit, Meinungsverschiedenheit, Misshelligkeit, Uneinigkeit, Zwietracht, Unfriede, Streit, Unruhe, Aufruhr, Klage, Beschwerde, Verdruss, Ärger, Nachteil, Schaden (M.), Mangel, Fehler, leibliches Gebrechen, Leiden (N.); spÐringe, speringe, sperringe, F.: nhd. Sperrung, Hinderung, Beschlagnahme, Verhinderung, Einspruch, Zwist, Unfriede; stank, M.: nhd. Gestank, Geruch, Wohlgeruch (Bedeutung örtlich beschränkt), Verwesungsgeruch, Leichengestank, Sündhaftigkeit, Sünde, Schwefelgestank, Hölle, Verdammnis, Anstoß, Verdruss, Undank, Unfriede, Stänkerei, Unwert, Pack, Lumpengesindel; teise*, teyse, M.: nhd. Streit, Unfriede

Unfriede: mnd. unvrÐde*, unvrede, mnd.?, M.: nhd. Unfriede

Unfriede«: ae. un-fri-þ, st. M. (a), st. N. (a): nhd. »Unfriede«, Friedensbruch, Feindschaft, Krieg

Unfriede«: afries. un‑fre-th-o* 1, un-fre-th-e*, un-fre-d-e*, st. M. (u): nhd. »Unfriede«, Krieg

Unfrieden -- Unfrieden stiften: mnd. unbevrÐden*, unbevreden, mnd.?, sw. V.: nhd. beunfrieden, den Frieden brechen, Unfrieden stiften

Unfrieden: an. stð-r-a (1), sw. F. (n): nhd. Trauer, Kummer, Unfrieden

Unfrieden: mhd. kriec, krÆc, krieg, st. M.: nhd. Angriff, Streitsucht, Zank, Wettkampf, Anstrengung, Widerstand, Anfechtung, Streit, Waffenstreit, Kampf, Krieg, Wettstreit, Streben (N.), Rechtsstreit, Zwist, Unfrieden, Zwietracht, Zweikampf, Hebegerät, Winde (F.), Kran, Trotz, Hartnäckigkeit

Unfrieden: mhd. unvridesamicheit*?, unvridesamkeit, unfridesamicheit*?, unfridsamkeit*, st. F.: nhd. »Unfriedsamkeit«, Unfriede, Unfrieden
-- in Unfrieden: mhd. unvridelÆche, unfridelÆche*, Adv.: nhd. in feindlicher Absicht, in Unfrieden

Unfriedensmann: afries. un‑fre-th-o‑man-n* 1, un‑fre-th-o‑mon-n*, un-fre‑th-man-n*, un-fre‑th-mon‑n*, st. M. (a): nhd. Unfriedensmann, unfriedlicher Mann

Unfriedensmann«: ae. un-fri-þ-man-n, M. (kons.): nhd. »Unfriedensmann«, fremder Feind

unfriedfertig: mhd. unvridesam, unfridesam*, Adj.: nhd. »unfriedsam«, unfriedfertig

unfriedlich: ahd. unsippi* 3, unsibbi*, Adj.: nhd. unfreundlich, unfriedlich, nicht blutsverwandt

unfriedlich«: mhd. unvridelich, unfridelich*, Adj.: nhd. »unfriedlich«, unfreundlich

unfriedlich«: mnd. unvrÐdelÆk*, unvredelik, unvredlik, mnd.?, Adj.: nhd. »unfriedlich«

unfriedlicher -- unfriedlicher Mann: afries. un‑fre-th-o‑man-n* 1, un‑fre-th-o‑mon-n*, un-fre‑th-man-n*, un-fre‑th-mon‑n*, st. M. (a): nhd. Unfriedensmann, unfriedlicher Mann

Unfriedlicher: an. O-spak-r, st. M. (a)=PN: nhd. Unfriedlicher, Gewalttätiger

unfriedsam: ahd. ungizumftÆg* 2, Adj.: nhd. uneinig, streitend, unfriedsam, unverträglich

unfriedsam: mnd. unvrÐdesam*, unvredesam, mnd.?, Adj.: nhd. unfriedsam, unwillig

unfriedsam«: mhd. unvridesam, unfridesam*, Adj.: nhd. »unfriedsam«, unfriedfertig

Unfriedsamkeit«: mhd. unvridesamicheit*?, unvridesamkeit, unfridesamicheit*?, unfridsamkeit*, st. F.: nhd. »Unfriedsamkeit«, Unfriede, Unfrieden

unfrisch: mhd. unweidelich, Adj.: nhd. unjagdgerecht, unfrisch; unweidenlich***, Adj.: nhd. unjagdgerecht, unfrisch; unweidenlÆche, Adv.: nhd. unjagdgerecht, unfrisch

unfroh sein (V.): ae. un-ræt-s-ian, sw. V. (2): nhd. traurig werden, traurig sein (V.), traurig machen, unfroh sein (V.)

unfroh: ae. un-ræt, Adj.: nhd. unfroh, traurig, niedergeschlagen

unfroh: as. un‑frâ* 1, un‑frâ‑h*, Adj.: nhd. unfroh

unfroh: ahd. unblÆdi* 4, Adj.: nhd. unfroh, unfreundlich, ungehalten, zornig, traurig

unfroh: mhd. trðriclich, trðreclich, trðrclich, Adj.: nhd. traurig, betrübt, leidend, verzweifelt, bedrückt, unfroh; trðriclÆche, trðreclÆche, Adv.: nhd. traurig, betrübt, leidend, verzweifelt, bedrückt, unfroh

unfroh: mhd. unblÆde, Adj.: nhd. unfroh, traurig, grämlich; ungeil, Adj.: nhd. unfroh, nicht geil, nicht mutwillig, nicht üppig, nicht lustig, nicht froh, nicht fröhlich; ungemeit, Adj.: nhd. unfroh, traurig, zornig, ärgerlich, missvergnügt, unschön, hässlich; unhæch, Adv.: nhd. »unhoch«, niedrig, unfroh; unsÆvel, Adj.: nhd. unfroh, ungeschlacht?; unvræ, unfræ*, Adj.: nhd. unfroh, freudelos, freudlos, betrübt, traurig, unglücklich; unvrãlich, unvrælich, unfrãlich*, unfrælich*, Adj.: nhd. »unfröhlich«, unfroh, betrübt, freudelos, freudlos, traurig; unvruot (1), unvrðt, unvrüet, unfruot*, unfrðt*, unfrüet*, Adj.: nhd. unweise, töricht, uneinsichtig, unklug, unverständig, unedel, unfein, unzart, unfroh, traurig, ungesund, krank, hässlich, trostlos; unvruote, unfruote*, Adv.: nhd. unfroh, traurig, trübsinnig

unfroh: mnd. unvræ*, unvro, mnd.?, Adj.: nhd. unfroh, traurig

unfröhlich«: mhd. unvrãlich, unvrælich, unfrãlich*, unfrælich*, Adj.: nhd. »unfröhlich«, unfroh, betrübt, freudelos, freudlos, traurig

unfromm: mhd. ungüetic, Adj.: nhd. »ungütig«, unfromm; unsitic, unsitec, unsitich, Adj.: nhd. unfromm, unchristlich, unsittlich, heftig, wild, aufgebracht, zornig

unfromm: mnd. uninnich, mnd.?, Adj.: nhd. »uninnig«, unfromm

unfromm«: mhd. unvrum, Adj.: nhd. »unfromm«, nicht tüchtig, schlecht, unedel, unbedeutend, unehrbar

Unfrommen«: mnd. unvræme*, unvrome, mnd.?, M.: nhd. »Unfrommen«, Schade, Schaden (M.), Nachteil

Unfrömmigkeit: ae. go-d-fre-c-n’s‑s, go-d-fre-c-n’s, st. F. (jæ): nhd. Bosheit, Unfrömmigkeit; go-d-wre-c-n’s-s, go-d-wrec-n’s, st. F. (jæ): nhd. Bösartigkeit, Unfrömmigkeit

Unfrömmigkeit«: mhd. unvrumecheit*, st. F.: nhd. »Unfrömmigkeit«

unfrömmlich«: mhd. unvrumelich, Adj.: nhd. »unfrömmlich«, unehrenvoll, unerfolgreich

unfruchbar -- unfruchbar machen: mnd. sȫren, særen, sǖren, suiren, sw. V.: nhd. trocken werden, dürr werden, welk werden, durch Sägen oder Beschädigen der Bäume die Rinde zum Absterben bringen, (Hopfen) für die Bierbereitung trocknen, unfruchbar machen, kraftlos machen, verwelken, absterben, dahinsiechen

Unfrucht«: mhd. unvruht, unfruht*, st. F.: nhd. »Unfrucht«, üble Frucht, Unfruchtbarkeit

unfruchtbar (vom Boden): mnd. gǖste, gǖst, gust, güste, güst, Adj.: nhd. unfruchtbar (vom Boden), trocken (von Tieren)
unfruchtbar: idg. *ster- (6), Adj.: nhd. unfruchtbar

unfruchtbar: germ. *gaisnja-, *gaisnjaz, *gaisna‑, *gaisnaz, Adj.: nhd. unfruchtbar; *gaista-, *gaistaz, Adj.: nhd. trocken, unfruchtbar; *galda-, *galdaz, *galdja‑, *galdjan, Adj.: nhd. unfruchtbar, keine Milch gebend, beschrien; *steræ-, *steræn, *stera‑, *steran, Adj.: nhd. unfruchtbar

unfruchtbar: got. ak-r-an-a-lau-s 1, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 68,1): nhd. »kornlos«, »fruchtlos«, unfruchtbar; au-þ-ei-s* 6, auþs*?, Adj. (ja/i), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 182, 183): nhd. öde, kinderlos, unfruchtbar, wüst, verlassen (Adj.); *gal-þ-ei-s, Adj. (ja): nhd. unfruchtbar

unfruchtbar: an. gel-g-ja, Adj.: nhd. unfruchtbar, nicht milchgebend

unfruchtbar: ae. déa-f, Adj.: nhd. taub, leer, unfruchtbar; déa-þ‑wiel-l‑e, Adj.: nhd. unfruchtbar; gÚ-sn-e, gÐ-sn-e, Adj.: nhd. beraubt, dürftig, unfruchtbar, tot; giel-d-e, Adj.: nhd. unfruchtbar; or‑t‘-d-r‑e, Adj.: nhd. unfruchtbar; séar, Adj.: nhd. trocken, dürr, unfruchtbar; st’-d‑ig, Adj.: nhd. unfruchtbar; un-ber-end-e, Adj.: nhd. unerträglich, unfruchtbar

unfruchtbar: afries. gâ-s-t (2) 1, gê-s-t (1), Adj.: nhd. trocken, sandig, unfruchtbar

unfruchtbar: ahd. frostag* 4, Adj.: nhd. »frostig«, kalt, eiskalt, frierend, unfruchtbar; galt* 1, gialt*?, Adj.: nhd. beschrieen, verzaubert, unfruchtbar; unbõrÆg 2, Adj.: nhd. unfruchtbar; unberanti* 6, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unfruchtbar; unberi* 3, unbera*, Adj.: nhd. unfruchtbar; unberihaft* 2, unberahaft*, Adj.: nhd. unfruchtbar; unbiderblÆhho* 2, unbiderblÆcho*, Adv.: nhd. unnütz, nutzlos, unfruchtbar, erfolglos, vergeblich; unbirÆg* 7, Adj.: nhd. unfruchtbar
-- unfruchtbar machen: ahd. irberan 12, st. V. (4): nhd. gebären, erzeugen, hervorbringen, wieder gebären, unfruchtbar machen, erschöpfen

unfruchtbar: mhd. bruocheht, Adj.: nhd. unfruchtbar

unfruchtbar: mhd. galt, Adj.: nhd. keine Milch gebend, unfruchtbar; karc (1), Adj.: nhd. »karg«, sparsam, listig, streng, geizig, verständig, vorsichtig, klug, schlau, hinterlistig, heftig, stark, eng, knapp, knauserig, nicht ausgiebig, unfruchtbar

unfruchtbar: mhd. stirp, Adj.: nhd. unfruchtbar

unfruchtbar: mhd. unbõre, umbõre, Adj.: nhd. unfruchtbar; unbÏre, Adj.: nhd. unfruchtbar; unbÏric*, unbÏrec, unbõric, umbõric, Adj.: nhd. unfruchtbar; unberende*, unbernde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unfruchtbar; unberhaft, umperhaft, unwarhaft, Adj.: nhd. unfruchtbar, nicht zeugungsfähig; unberhaftic, Adj.: nhd. unfruchtbar, nicht zeugungsfähig; unberlich, Adj.: nhd. unfruchtbar, ungeboren; unvruhtbÏre, unvruhtber, unvruhtper, unvruhtpÏre, unfruhtbÏre*, unfruhtber*, unfruhtper*, unfruhtpÏre*, Adj.: nhd. unfruchtbar, kinderlos; unvruhtbÏrlich*, Adj.: nhd. unfruchtbar, nicht nutzbringend; unvruhtbÏrlÆche*, Adv.: nhd. unfruchtbar, nicht nutzbringend; unvrühtic, unvrühtec, unvruhtic, unvruhtec, unvruhtech, unvruhtich, unfrühtic*, unfrühtec*, unfruhtic*, unfruhtec*, unfruhtech*, unfruhtich*, unvructic, unfructic*, unfrühtec, Adj.: nhd. »unfrüchtig«, unfruchtbar, üble Frucht tragend; unvruhtsam, unfruhtsam*, Adj.: nhd. unfruchtbar; vrühtelæs, frühtelæs*, Adj.: nhd. »fruchtlos«, unfruchtbar, kinderlos; vruhtlæs, fruhtlæs*, Adj.: nhd. »fruchtlos«, unfruchtbar, kahl

unfruchtbar: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt

unfruchtbar: mnd. mõger (1), mager, Adj.: nhd. mager, abgemagert, dürr, fettlos, von geringem Schlachtwert seiend, kraftlos, trocken, unfruchtbar, ausgedörrt

unfruchtbar: mnd. sær, sõr, sǖr, Adj.: nhd. trocken, dürr, abgestorben, kraftlos, ausgetrocknet, mager, regenarm, austrocknend, dörrend, unfruchtbar, nicht verdienstlich, unempfänglich, hart
unfruchtbar: mnd. unbõrhaftich*, unbarachtich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht Frucht tragend, unfruchtbar; undrachtich***, mnd.?, Adj.: nhd. »unträchtig«, unfruchtbar; undrechtich***, mnd.?, Adj.: nhd. »unträchtig«, unfruchtbar; unechte (1), unecht, mnd.?, Adj.: nhd. unecht, rechtlos, unfrei, gemein, verworfen, unehelich, unfruchtbar, nutzlos, nur zur Feuerung dienlich; unvruchtbõr*, unvruchtbar, mnd.?, Adj.: nhd. unfruchtbar, nichts fruchtend, fruchtlos; unvruchtbõrich***, Adj.: nhd. unfruchtbar, fruchtlos; wæste, wðste, Adj.: nhd. wüst, öde, unbebaut, unfruchtbar, einsam, verlassen (Adj.), leer, vom Besitz erledigt, vom Amt erledigt, keine Zinsen tragend
-- unfruchtbar werden: mnd. vörkælden*, vorkælden, vorkoelden, vorkalden, sw. V.: nhd. kühl werden, kalt werden, erkälten, abkühlen, erkalten, kühl werden, unfruchtbar werden, vor Schrecken (M.) erstarren, an Kraft einbüßen, an Stärke einbüßen, an Unternehmungsgeist nachlassen, lau werden, gleichgültig werden, kühlen, erkalten lassen

unfruchtbar«: mhd. unvruhtbÏric, unfruhtbÏric*, Adj.: nhd. »unfruchtbar«, überflüssig

Unfruchtbare -- die Unfruchtbare: got. staír-æ 3, sw. F. (n) oder sw. Adj., (Krause, Handbuch des Gotischen 152,4b): nhd. die Unfruchtbare

unfruchtbare -- unfruchtbare Sau: mnd. gelte (1), F.: nhd. unfruchtbare Sau, verschnittenes Mutterschwein

unfruchtbare -- unfruchtbare Stelle: an. hrjæst-r, st. N. (a): nhd. unfruchtbare Stelle, rauher Boden

un​fruchtbaren -- Eichelmast in einem un​fruchtbaren Jahre: mnd. sprancmast*, sprankmast, F.: nhd. spärlich ausfallende Eichelmast, unvollkommene Eichelmast eines Waldes, Eichelmast in einem un​fruchtbaren Jahre

unfruchtbaren -- Schmalz einer unfruchtbaren Sau: mnd. geltensmÐr, N.: nhd. Schmalz einer unfruchtbaren Sau

unfruchtbarer -- unfruchtbarer Bauch: mnd. stræbðk, M.: nhd. Strohbauch, innerlich leerer Bauch, unfruchtbarer Bauch

unfruchtbarer -- unfruchtbarer Boden: got. *gal-d?, st. Sb.: nhd. unfruchtbarer Boden

unfruchtbares -- böses unfruchtbares Gezweig: ahd. leidholz* 1, st. N. (a): nhd. »Leidholz«, verhasster Wald, böses unfruchtbares Gezweig

unfruchtbares -- unfruchtbares Jahr: mhd. vÐljõr, fÐljõr*, st. N.: nhd. »Fehljahr«, unfruchtbares Jahr

unfruchtbares -- unfruchtbares Land: ae. sea-l-t‑n’s-s, sea-l-t-n’s, st. F. (jæ): nhd. Salzigkeit, unfruchtbares Land; sealt‑sÏl‑eþ-a, sw. M. (n): nhd. Salzigkeit, unfruchtbares Land

unfruchtbares -- unfruchtbares Vieh: mhd. galtvihe, galtfihe*, st. N.: nhd. »Galtvieh«, unfruchtbares Vieh

unfruchtbares Schwein (): mhd. ? geltswÆn, st. N.: nhd. »Geltschwein«, unfruchtbares Schwein (?)

Unfruchtbarkeit: germ. *gaisnÆ-, *gaisnÆn, germ.?, sw. F. (n): nhd. Unfruchtbarkeit

Unfruchtbarkeit: ae. st’-d‑ig‑n’s-s, st’-d-ig-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unfruchtbarkeit, Sündhaftigkeit; un‑ber‑end‑n’s-s, un-ber-end-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unfruchtbarkeit, Unfruchtbarkeit des Geistes, Sünd​haftigkeit; wÚdl, wÚþl, st. F. (æ): nhd. Armut, Bedürftigkeit, Unfruchtbarkeit; wÚdl‑e, wÚþl-e, sw. F. (n): nhd. Armut, Unfruchtbarkeit
-- Unfruchtbarkeit des Bodens: ae. un-wÏ-st-m, st. M. (a), st. N. (a): nhd. nhd. Unfruchtbarkeit des Bodens, Missernte
-- Unfruchtbarkeit des Geistes: ae. un‑ber‑end‑n’s-s, un-ber-end-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unfruchtbarkeit, Unfruchtbarkeit des Geistes, Sünd​haftigkeit

Unfruchtbarkeit: ahd. geisinÆ* 2, st. M., st. F. (Æ): nhd. Unfruchtbarkeit; unberihaftÆ* 4, unberahaftÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unfruchtbarkeit; unbirigÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unfruchtbarkeit; unwuohharhaftÆ* 1, unwuocharhaftÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unfruchtbarkeit, Mangel (M.)

Unfruchtbarkeit: mhd. dürricheit*, dürrecheit, st. F.: nhd. Trockenheit, Unfruchtbarkeit

Unfruchtbarkeit: mhd. unberhafticheit, st. F.: nhd. Unfruchtbarkeit, Untauglichkeit; unvruht, unfruht*, st. F.: nhd. »Unfrucht«, üble Frucht, Unfruchtbarkeit; unvruhtbÏricheit*, unvruhtperkeit, unvruhtbõrkeit, unfruhtperkeit*, unfruhtbõrkeit, st. F.: nhd. Unfruchtbarkeit

Unfruchtbarkeit: mnd. undrachtichhÐt*, undrachticheit, mnd.?, F.: nhd. Unfruchtbarkeit; undrechtichhÐt*, undrechticheit, mnd.?, F.: nhd. Unfruchtbarkeit; unvruchtbõrichhÐt*, unvruchtbõrichÐt*, unvruchtbõricheit*, unvruchtbaricheit, mnd.?, F.: nhd. Unfruchtbarkeit

unfrüchtig«: mhd. unvrühtic, unvrühtec, unvruhtic, unvruhtec, unvruhtech, unvruhtich, unfrühtic*, unfrühtec*, unfruhtic*, unfruhtec*, unfruhtech*, unfruhtich*, unvructic, unfructic*, unfrühtec, Adj.: nhd. »unfrüchtig«, unfruchtbar, üble Frucht tragend

Unfug -- Unfug treibend: mnd. bolderbȫvisch, Adj.: nhd. unmanierlich lärmend, Unfug treibend

Unfug: afries. un‑fæch, M.: nhd. Unfug

Unfug: mhd. abewÆse (2), st. F.: nhd. »Abweis«, Abweisung, Unart, Unfug, Unsinn; õwÆse (2), st. F.: nhd. Torheit, Unart, Unfug, Unsinn

Unfug: mhd. ungevuoc (2), ungevðc, ungefuoc*, ungefðc*, st. M.: nhd. Unhöflichkeit, Ungastlichkeit, Ungehörigkeit, Unfug, Ungereimtheit, Widersinnigkeit, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Frevel, Schande; unvuore, unfuore*, st. F.: nhd. »Unfuhr«, üble rohe Art, üble Aufführung, schlechte Lebensweise, Ausschweifung, Unfug, Nachteil, Grobheit, Rohheit
-- Unfug machen: mhd. unvuogen, unfuogen*, sw. V.: nhd. »unfugen«, Unfug machen, Unanständigkeit zeigen, Unanständigkeit treiben, unanständig machen, dumm handeln, ungehörig handeln

Unfug: mnd. missegebÐre, missegebÐr*, misgebÐr, misgebÐre, N.: nhd. Missgebaren, schlechtes Benehmen, Unfug; mætwÆl, M.: nhd. Mutwille, freier Wille, Freiwilligkeit, freies Belieben, eigennütziges Wünschen, Willkür, Unrechtmäßigkeit, schlechte Absicht, Unfug, Rücksichtslosigkeit; mætwille (1), moetwille, moitwille, muotwille, M.: nhd. Mutwille, freier Wille, Freiwilligkeit, freies Belieben, eigennütziges Wünschen, Willkür, Unrechtmäßigkeit, schlechte Absicht, Unfug, Rücksichtslosigkeit; pusse, putse, puts, M.: nhd. belustigende Handlung, Unfug, Posse, Scherz, Schelmenstreich; ? rubunt, rabunt, Sb.: nhd. Unfug?
-- Unfug machen: mnd. ? rubunten, mnd.?, sw. V.: nhd. Unfug machen?

Unfug: mnd. spalk, M.: nhd. Geschrei, Lärm, wüstes Wesen, Getöse, Krach, lautes Treiben, Durcheinander, Aufheben, Mühe, Umstand, Posse, Ulk, Unfug, Unsinn, Unwesen; spæk, spðk, spoeck, spoek, sp²k, spoyk, spouk, sp¦k, spæke, spoeke, N., M.: nhd. Spuk, spuk​haftes Wesen, Gespenst, Unwesen, Unfug, Spukgestalt, Truggestalt, Zauberbild, Monstrum, widerwärtiges Geschöpf; spot, N., M.: nhd. Spott, Hohn, Verhöhnung, Scherz, Spaß, Unfug, Ulk, Gegenstand des Spottes, Sünde, verspottenswerte Kleinigkeit, wertloses Ding

Unfug: mnd. ungevæch (1), mnd.?, F.?, N., M.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; ungevæchhÐt*, ungevæcheit, mnd.?, F.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; ungevæchte, mnd.?, F.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; ungevȫge* (1), ungevoge, mnd.?, F.?, N., M.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; unlõt, mnd.?, N.?: nhd. schlechtes Benehmen, unhöfliches Benehmen, grobes Benehmen, Unfug; unstǖre*, unstðr, mnd.?, N., F.: nhd. Freisein von Leitung, Ungebundenheit, Wildheit, Ungestümheit, Unfug, wildes Benehmen; unvæch (1), mnd.?, F.?, M., N.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen, Unangemessenheit; unvȫge* (1), unvoge, mnd.?, F.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, Unangemessenheit; unwÆse*, unwise, mnd.?, F.: nhd. schlechte Weise (F.) (2), Unsitte, Unfug, Missbrauch, Ungelegenheit

unfug«: mhd. unvuoc (1), unfuoc*, Adj.: nhd. »unfug«, unpassend, ungeschickt

Unfug«: mhd. unvuoc (2), unvðc, unfuoc*, unfðc*, st. M.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Rohheit, Roheit, Schande, Frevel, Grausamkeit, Grobheit, Unrecht; unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit

unfugen«: mhd. unvuogen, unfuogen*, sw. V.: nhd. »unfugen«, Unfug machen, Unanständigkeit zeigen, Unanständigkeit treiben, unanständig machen, dumm handeln, ungehörig handeln

unfüglich«: mhd. unvuogelich, unvuogelich*, Adj.: nhd. »unfüglich«, passend; unvuogelÆche, unfuogelÆche*, Adv.: nhd. »unfüglich«, passend

unfügsam: got. un-ga-¸aírb-s* 3, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 50,4): nhd. unfügsam, ungehorsam; un-tal-s* 3, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,1): nhd. unfügsam, unbotmäßig, ungehorsam, ungebildet, töricht

unfügsam: an. ð-gÏf-r, Adj.: nhd. glücklos, erfolglos, unruhig, unfügsam

unfügsam: mhd. ungenende (1), Adj.: nhd. unfügsam, widerstrebend; ungevolgic, ungevölgic, ungefolgic*, ungefölgic*, Adj.: nhd. unfolgsam, unfügsam, ungehörig; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevüeric 3, ungefüeric*, Adj.: nhd. »ungeführig«, unfügsam, unfolgsam

unfühlbar«: mhd. unvüelebÏre*, Adj.: nhd. »unfühlbar«, unempfindlich

Unfuhr«: mhd. unvuore, unfuore*, st. F.: nhd. »Unfuhr«, üble rohe Art, üble Aufführung, schlechte Lebensweise, Ausschweifung, Unfug, Nachteil, Grobheit, Rohheit

unfuhren«: mhd. unvuoren, unfuoren*, sw. V.: nhd. »unfuhren«, schlechte Lebensweise zeigen, schlechte Lebensweise treiben

Unfülle: mhd. unrõt, st. M.: nhd. Unrat, Schade, Schaden (M.), Mangel (M.), Armut, Not, Nachteil, schlechter Rat, kein Rat, keine Hilfe, Unfülle, Hilflosigkeit, Dürftigkeit, Unheil, Unkraut, unnützer Aufwand, Leckerei, Naschwerk, Backwerk

unfurchtsam: mhd. unvorhtlÆche, unforhtlÆche*, Adv.: nhd. unerschrocken, unfurchtsam

unfurchtsam«: got. un-ag-an-d-s 3=2, sw. Adj. = Part. Präs., (Krause, Handbuch des Gotischen 232 Anm., 248): nhd. »unfurchtsam«, furchtlos

unfurchtsam«: mhd. unvorhtsam, Adj.: nhd. »unfurchtsam«, sorglos

unfürsichtig«: mhd. unvüresihtic*, unvürsihtic, unfüresihtic*, Adj.: nhd. »unfürsichtig«, unvorhergesehen, unbesonnen

unfürstlich«: mnd. unvörstelÆk*, unvorstlik, mnd.?, Adj.: nhd. »unfürstlich«, einem Fürsten nicht geziemend

ung«: mnd. inge, Suff.: nhd. »ung«

ungangbar: an. ð-fãr-r, Adj.: nhd. unfähig zu gehen, nicht reisefähig, ungangbar, unerträglich

ungangbar: ahd. unfertÆg* 3, Adj.: nhd. unzugänglich, ungangbar, unbefahrbar, unwegsam, ungeschützt, krank

ungangbar: mhd. ungenge, Adj.: nhd. unfreundlich, nichtsnützig, ungangbar, nicht leicht zu gehen seiend, nicht ohne Mühe gehend, nicht gehen wollend, störrisch, träge, zwecklos, vergeblich, gottlos

ungangbar: mnd. ungenclÆk*, ungenklik, mnd.?, Adj.: nhd. ungangbar
-- Wege ungangbar machen: mnd. vörwerken* (1), vorwerken, vorwarken, verwerken, sw. V.: nhd. verwirken, verarbeiten, Material verarbeiten, zur Arbeit verbrauchen, ins Werk setzen, bewerkstelligen, fertig bringen, zustande bringen, anstiften, unbrauchbar machen, unkenntlich machen, zerstören, vernichten, verwirkt haben (gerichtlich), verlustig gehen, verschulden an jemandem, verlieren (durch eigene Schuld bzw. eigenes Vergehen), verspielen, verdienen, gegen jemanden handeln, die Gunst jemandes verlieren, erwirken, bewirken, verursachen, erarbeiten, gewinnen, erlangen, jemanden wozu bringen, veranlassen, verderben, Land verwüsten, Wege zu nichte machen, Wege ungangbar machen, gegen jemanden sich vergehen, jemanden ins Unglück stürzen, zu Grunde richten besonders durch ein Vergehen sich verlustig machen oder verlieren, sich vergehen, sich versündigen, sich ins Unglück stürzen

unganz: mhd. unganz, Adj.: nhd. unganz, unvollständig, unvollkommen, krank

ungänzlich«: mhd. ungenzlÆchen, Adv.: nhd. »ungänzlich«

Ungar: as. Ungar 1, st. M. (a): nhd. Ungar

ungar: ahd. ungaro* (1) 1, Adj.: nhd. ungar, unfertig, nicht bereit, unvorbereitet

Ungar: mhd. Hiune, hiune, hðne, sw. M.: nhd. Hunne, Ungar, Hüne, Riese (M.)

ungar: mhd. ungar, Adj.: nhd. ungar, ungekocht, nicht gar

Ungar: mhd. Unger, unger, st. M., sw. M.: nhd. Ungar, Ungarn

ungares -- ungares Brot mit dem in Wasser getauchten Quast bestreichen wodurch die Rinde blank wird: mnd. garstelen, garsteln, sw. V.: nhd. Brot gasseln, ungares Brot mit dem in Wasser getauchten Quast bestreichen wodurch die Rinde blank wird, den rohen Schwarzbrotteig mit einem Firniss mittelst eines Quastes überstreichen

ungares -- ungares Brot mit einem in Wasser getauchten Quast bestreichen wodurch die Rinde glänzend wird: mnd. gasteren (1), sw. V.: nhd. Brot gasseln, ungares Brot mit einem in Wasser getauchten Quast bestreichen wodurch die Rinde glänzend wird

Ungarisch -- auf Ungarisch: mhd. ungerischen, ungrischen, Adv.: nhd. ungarisch, auf Ungarisch

ungarisch: ahd. hðnisk* 3?, hðnisc*, Adj.: nhd. hunnisch, ungarisch, heunisch

ungarisch: mhd. hiunisch, hðnsch, hðnisch, Adj.: nhd. hunnisch, ungarisch

ungarisch: mhd. ungerisch, ungrisch, ungersch, Adj.: nhd. ungarisch; ungerischen, ungrischen, Adv.: nhd. ungarisch, auf Ungarisch

ungarisch: mnd. hungerisch*, hungersch, Adj.: nhd. ungarisch

ungarische -- »ungarische Wurz«: mhd. ungerischwurz 1, st. F.: nhd. »ungarische Wurz«, Osterluzei

ungarischer -- »ungarischer Ampfer«: mhd. ungerischampfe 1, sw. M.: nhd. »ungarischer Ampfer«, Echter Haarstrang?

Ungarland«: mhd. Ungerlant, st. N.: nhd. »Ungarland«, Ungarn

Ungarn -- Kupfer aus Schmollnitz in Ungarn stammend: mnd. schmollenisch*, schmollensch, schmollens, Adj.: nhd. Kupfer aus Schmollnitz in Ungarn stammend

Ungarn: mhd. Hiunenlant, st. N.: nhd. Hunnenland, Ungarn

Ungarn: mhd. Unger, unger, st. M., sw. M.: nhd. Ungar, Ungarn; Ungerlant, st. N.: nhd. »Ungarland«, Ungarn; Ungern, st. N.=ON: nhd. Ungarnlande, Ungarn

Ungarnlande: mhd. Ungern, st. N.=ON: nhd. Ungarnlande, Ungarn

ungastlich: anfrk. un-wõth-e-lÆk* 1, Adj.: nhd. hässlich, ungastlich

ungastlich: ahd. ungiswõs* 1, Adj.: nhd. unvertraut, ungastlich

ungastlich: mhd. ungeminnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeliebt, verhasst, unfreundlich, unliebenswürdig, ungastlich

ungastlich«: mhd. ungastlich, Adj.: nhd. »ungastlich«, nicht fremd, vertraulich, innig

Ungastlichkeit: mhd. ungevuoc (2), ungevðc, ungefuoc*, ungefðc*, st. M.: nhd. Unhöflichkeit, Ungastlichkeit, Ungehörigkeit, Unfug, Ungereimtheit, Widersinnigkeit, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Frevel, Schande

ungeachtet -- dessen ungeachtet: mnd. dõrenbæven, darenboven, Adv.: nhd. darüber hinaus, überdies, trotzdem, dessen ungeachtet

ungeachtet -- dessen ungeachtet: mnd. hÆrenbæven, hÆrenbævene, Adv.: nhd. darüber hinaus, überdies, außerdem, ferner, dessen ungeachtet, trotzdem

ungeachtet sein (V.): mhd. unwerden (1), sw. V.: nhd. verachtet sein (V.), ungeachtet sein (V.), verachtet machen, sich ärgern über

ungeachtet: mhd. ungeahtet, ungahtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermesslich, unerfasslich, ungeachtet, verachtet, ungezählt, unfassbar; unverzigen (2) 32, Präp.: nhd. ungeachtet, unbeschadet, mitsamt; unwert (1), unwerde, Adj.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig, unbedeutend, wertlos, verächtlich, unangemessen; unwert (3), Adv.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig

ungeachtet: mnd. nõgelõten, nachgelõten*, (Part. Prät.=)Präp.: nhd. entgegen, trotz, ungeachtet

ungeachtet: mnd. ungeachtet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeachtet, unbeachtet, nicht geachtet, missachtet

Ungeachtetheit: mnd. ungeachtethÐt*, ungeachtetheit, mnd.?, F.: nhd. Ungeachtetheit, Verachtung

ungeahndet: ahd. ungiantæt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeahndet, unbestraft

ungeahndet: mhd. ungeandet*, ungeant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeahndet
-- ungeahndet lassen: mhd. übersehen (1), st. V.: nhd. übersehen (V.), unbeachtet lassen, nicht sehen, nicht beachten, hinwegsehen über, sich vergehen, sich unrecht verhalten (V.), sich irren, versehen (V.), vergessen (V.), verzeihen, nachsehen, nachsichtig sein (V.) gegen, überblicken, hinabsehen auf, überschauen, Aufsicht haben über, gering achten, verschmähen, hingehen lassen, ungeahndet lassen, versäumen, missachten, verzichten, verschonen, sich versehen

ungeahndet: mnd. ungeuppet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemahnt, ungeahndet, unberührt

ungeändert: mhd. unverwehselet*, unferwehselt, unferwehselt*, Adj.: nhd. ungeändert

ungeärgert«: mhd. unergeret*, unergert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeärgert«

ungeatmet«: mhd. ungeÏtemet*, ungeÏtemt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeatmet«

ungeäußert«: mnd. ungeǖteret*, ungeutert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeäußert«, nicht entäußert, nicht abgetreten

ungebacken: ahd. ungibakkan* 2, ungibackan*, ungibahhan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebacken

ungebacken«: mhd. ungebachen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebacken«, unausgebacken, unfertig, ohne zu backen seiend, ohne backen zu dürfen seiend, ungezogen

ungebadet: mhd. ungebadet, ungebat, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebadet, ungewaschen, ohne vom Bader auf die gewöhnliche Weise besorgt

ungebahnt: mhd. unerbðwen, unerbouwen, unerbðen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht bestellt, nicht bebaut, ungebahnt, unbebaut; ungebanet*, ungebenet*, ungebant, ungebent, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebahnt, ungeebnet; ungeberet*, ungebert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht ausgetreten, nicht geebnet, ungebahnt, nicht gezüchtigt; ungebðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unbestellt, unbewirtschaftet, ungebahnt, unbetreten

ungebahnte -- ungebahnte Wege gehend: ahd. õwiggon* 1, Adv.: nhd. unwegsam, vom rechten Weg abweichend, abirrend, ungebahnte Wege gehend

ungebahnter -- ungebahnter Weg: anfrk. an-weg* 1, õ-weg*, st. M. (a): nhd. ungebahnter Weg, unwegsame Gegend

ungebahnter -- ungebahnter Weg: ahd. õweg* 2, ahd.?, st. M. (a): nhd. Unwegsamkeit, Abweg, ungebahnter Weg, unwegsame Gegend

ungebändigt: ahd. ungidwungan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezwungen, unbeherrscht, ungebändigt

ungebändigt: mhd. getelæs, getlæs, geitlæs, Adj.: nhd. ungebunden, zügellos, ungebändigt, unbeherrscht, mutwillig

ungebändigt: mnd. rð (1), rðch, ruv, rðw, Adj.: nhd. »rauh«, behaart, gefiedert, stachelig (bei Tieren und Pflanzen), wollig, bewachsen (Adj.) mit Pflanzen, unbearbeitet verlaufend, ungegerbt, grob gewebt, schlicht, uneben, unwirtlich, durcheinander verlaufend, ungebändigt, ungesittet

Ungebärde«: mhd. ungebÏre (2), ungebõre, st. F.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungebÏrede* (1), ungebÏrde, st. F., st. N.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn

ungebärdig -- sich ungebärdig benehmen: mhd. missebõren, sw. V.: nhd. sich ungebärdig benehmen, sich ungehörig benehmen, sich ungebärdig betragen

ungebärdig -- sich ungebärdig benehmen: mnd. missebÐren, misbÐren, sw. V.: nhd. sich ungebärdig benehmen, sich ungehörig benehmen

ungebärdig -- sich ungebärdig betragen: mhd. missebõren, sw. V.: nhd. sich ungebärdig benehmen, sich ungehörig benehmen, sich ungebärdig betragen

ungebärdig sein (V.): mnd. stǖmen, stumen, sw. V.: nhd. in heftiger Bewegung sein (V.), wüten, ungebärdig sein (V.)

ungebärdig: mhd. ungebÏrede* (2), ungebÏrde, Adj.: nhd. ungebärdig; ungestüeme (3), Adj.: nhd. ungestüm, stürmisch, schlecht, unredlich, wild, ungebärdig, unbeherrscht, reißend, aufgewühlt; unvermezzen (2), unfermezzen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. maßlos, ungebärdig, heftig; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet

ungebärdiger -- eigensinniger ungebärdiger Tollkopf: mnd. dulkop, M.: nhd. Tollkopf, eigensinniger ungebärdiger Tollkopf

Ungebärdigkeit: mnd. missebÐre, misbÐre, F.: nhd. schlechtes Benehmen, Missgebärde, Ungebärdigkeit, entstelltes Antlitz

Ungebaren«: mhd. ungebõr, st. M.: nhd. »Ungebaren«

ungebautes -- ungebautes Land: mnd. abuwinge, mnd.?, N.: nhd. ungebautes Land

ungebeichtet: mhd. unbÆhtic*, unbÆhtec, Adj.: nhd. nicht beichtend, ungebeichtet; ungebÆhtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebeichtet

ungebeichtet: mnd. ungebichtet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebeichtet, nicht gebeichtet

ungebessert: ahd. ungibuozit* 1, ungibuozt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebüßt«, ungebessert, unkorrigiert, nicht verfeinert

ungebessert: mnd. ungebÐteret*, ungebetert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebessert, unverbessert

ungebeten: mhd. ungebeten (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebeten, ungeladen; ungebeten (2) 3, Adv.: nhd. ungebeten, freiwillig

ungebeten«: mnd. ungebÐden*, ungebeden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebeten«, nicht gebeten, aus freien Stücken machend

ungebetenes -- ungebetenes im Mai abgehaltenes Gericht: mhd. meienreht, st. N.: nhd. »Maienrecht«, ungebetenes im Mai abgehaltenes Gericht

ungebeugt: ahd. ungifalgan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebeugt, ungewendet

ungebeugt: mhd. unbekÐret, unbekõrt, Adj.: nhd. unbeugsam, unverändert, ungebeugt, unbekehrt; unbekÐric, Adj.: nhd. unbeugsam, unbekehrbar, unverändert, ungebeugt, unbekehrt

ungebeugt: mnd. vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

ungebildet: got. un-hrai-n-s 23, Adj. (i/ja), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 183, Krause, Handbuch des Gotischen 50,2): nhd. unrein, ungebildet; un-tal-s* 3, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,1): nhd. unfügsam, unbotmäßig, ungehorsam, ungebildet, töricht; un-wei-s 5, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1, Krause, Handbuch des Gotischen 104,3, 154,2): nhd. ungebildet, unwissend

ungebildet: ae. un-ge-lÚr-ed, Adj.: nhd. ungelehrt, ungebildet

ungebildet: ahd. dorfisk* 1, dorfisc*, Adj.: nhd. dörflich, auf dem Dorf lebend, bäuerlich, ungebildet; heimisk* 15, heimisc*, Adj.: nhd. heimisch, einheimisch, inländisch, ungebildet, heimatlich, privat; heimiski* 1, heimisci, Adj.: nhd. »heimisch«, ungebildet; unduruhzogan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerzogen, ungebildet, unausgebildet; ungihasanit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebildet, ungeglättet, ungeschliffen; ungihasanæt* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebildet, ungeglättet, ungeschliffen, unbehauen; ungilÐrit* 8, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt, unausgebildet, ungebildet, stumpfsinnig; ungireitinæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebildet; ungismekkaræt* 1, ungismeckaræt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfeinert«, nicht verfeinert, ungebildet; unkund 30, Adj.: nhd. »unkund«, unbekannt, fremd, unerkannt, unbestimmt, unwissend, ungebildet; unkunstÆg 9, Adj.: nhd. unerfahren, ungebildet, unwissend, kunstlos; unzuhtÆg* 9, Adj.: nhd. zuchtlos, ungestüm, ungebildet; wildi 125, Adj.: nhd. wild, nicht angebaut, wild wachsend, unbebaut, unwegsam, ungebildet

ungebildet: mhd. biurischlÆche*, piurischlÆche, Adv.: nhd. unbeholfen, ungebildet

ungebildet: mhd. grop, grob, Adj.: nhd. grob, groß, stark, dick, dick und stark, schwer, plump, derb, ungebildet, einfach, nicht wohl angemessen, reichlich, übermäßig; grope* (1), grop, Adv.: nhd. grob, groß, stark, dick, schwer, plump, derb, ungebildet, einfach

ungebildet: mhd. rðch (1), rð, ruoch, Adj.: nhd. rauh, hart, grob, unwirsch, haarig, struppig, behaart, dicht, dicht belaubt, wild, zottig, herbe, streng, ungebildet

ungebildet: mhd. selpgewahsen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. selbst gewachsen, selbst entstanden, naturwüchsig, ungekünstelt, ungebildet, zuchtlos, verwahrlost; selpwahsen (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. selbst gewachsen, selbst entstanden, naturwüchsig, ungekünstelt, ungebildet, unerzogen, unverdient, zuchtlos, verwahrlost; tump, tumb, tumbe, tum, dump, Adj.: nhd. kindisch, dumm, töricht, einfältig, unverständig, unwissend, ungebildet, jung, unerfahren, uneinsichtig, verblendet, betäubt, besinnungslos, tabu, schwachsinnig, schwach, schwach von Verstand, unbesonnen, unklug, ungelehrt, stumm

ungebildet: mhd. ungebildet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebildet; ungelÐret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt, ungebildet, nicht unterrichtet; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; verhovet, verhofet*, verhoft, ferhofet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gegen die höfische Weise gebildet, unhöfisch, ungebildet, verbildet

ungebildet: mnd. grof (1), græve, grõve, Adj.: nhd. grob, massig, groß, rauh, uneben, stark, gewaltig, dick, bedeutend, einfach, schlicht, plump, unfein, schlicht, unangemessen, ungeschickt, ungebildet, unhöfisch, unerzogen, heftig, gewaltsam, roh; klÐnvörstendich*, klÐnvorstendich, kleinvorstendich, Adj.: nhd. wenig verständig, einfach, ungebildet

ungebildet: mnd. plump (2), Adj.: nhd. plump, grob, sehr einfach, massig, nicht scharf, stumpf, unfein, dumm, ungebildet, ungeschliffen

ungebildet: mnd. wansÐdich*, wansedich, mnd.?, Adj.: nhd. ungesittet, ungebildet, ungezogen, bösartig

ungebildet«: mhd. geungebildet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebildet«

ungebildete -- ungebildete Leute: mhd. smõhvolc, smõhfolc*, st. N.: nhd. kleines geringes Volk, ungebildete Leute

ungebildete -- ungebildete Person: ae. un-wi-t-a, sw. M. (n): nhd. ungebildete Person

ungebildeten -- Mann ungebildeten Standes: mnd. hipkendrÐgÏre, hipkendrÐger, M.: nhd. Gebäckverkäufer, Mann ungebildeten Standes

ungebildeter -- einfacher und ungebildeter Mensch: mnd. rðstÏre*, rustÐr, M.: nhd. einfacher und ungebildeter Mensch, Bauer (M.) (1), grober Mensch, Flegel

ungebildeter -- plumper ungebildeter Mensch: mhd. mocke (1), sw. M.: nhd. »Mocke«, Klumpen (M.), Brocken (M.), plumper ungebildeter Mensch

ungebildeter -- ungebildeter Mensch: ahd. heimzugilõri* 1, st. M. (ja): nhd. »Heimzögling«, ungebildeter Mensch, einfacher Mensch, Laie; heimzugiling* 1, st. M. (a): nhd. »Heimzögling«, ungebildeter Mensch, einfacher Mensch

ungebildeter -- ungebildeter Mensch: mnd. plümpÏre* (2), plümper, plµmper, M.: nhd. ungebildeter Mensch, Tölpel

Ungebildeter: mnd. Ædiæt, Ædeæt, M.: nhd. »Idiot«, Laie, Ungebildeter, Analphabet

Ungebildetheit: ahd. ungilÐritÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Zuchtlosigkeit, Ungebildetheit

Ungebildetheit: mhd. gropheit, grobheit, st. F.: nhd. »Grobheit«, Dicke, Schwere, Festigkeit, Stofflichkeit, Unebenheit, Rauheit, Materialität, Ungebildetheit

Ungebildetheit: mnd. wansÐdichhÐt*, wansÐdichÐt*, wansedicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungesittetheit, Ungebildetheit, Unsitte

ungebissen«: mhd. ungebizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebissen«, ungequält

ungeblasen: mhd. ungeblõsen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeblasen, nicht geblasen, ohne geblasen zu werden seiend

ungebläut: mhd. ungebliuwen*, ungeblðwen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedroschen, ungebläut

ungebleicht: mhd. rou, ræ, rõ, Adj.: nhd. roh, ungebleicht

ungebleicht: mnd. ungeblÐket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebleicht

ungebleichtes -- ungebleichtes Garn: mnd. rægõrn, N.: nhd. »Rohgarn«, ungebleichtes Garn

ungeblendet: mhd. ungeblant (1), ungeblendet*, Adj.: nhd. ungeblendet

ungeblendet«: mhd. ungeblant (2), ungeblendet*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungeblendet«, ohne geblendet zu werden

ungeboren -- noch ungeboren: ae. un-ge-bor-en, Adj.: nhd. noch ungeboren

ungeboren: germ. *unbura-, *unburaz, germ.?, Adj.: nhd. ungeboren

ungeboren: got. un-baúr-an-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. ungeboren

ungeboren: ahd. ungiboran* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeboren, von niedriger Herkunft

ungeboren: mhd. leitgeboren*, leitgeborn, Part. Prät.: nhd. ungeboren, im Leide geboren

ungeboren: mhd. unberlich, Adj.: nhd. unfruchtbar, ungeboren; ungeboren, ungeborn, (Part. Prät.=)Adj.: nicht geboren, ungeboren, noch nicht geboren, nachgeboren, von niedriger Herkunft seiend, roh, unedel geboren

ungeboren: mnd. ungebæren*, ungeboren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeboren, niedrig geboren

ungeboren«: afries. un‑ber‑en 9, Adj.: nhd. »ungeboren«, unfrei geboren; un‑e‑ber‑en 1, Adj.: nhd. »ungeboren«, unfrei geboren

ungeborenes -- ungeborenes Kind: mnd. vrucht (1), frucht*, F.: nhd. Frucht, Frucht der Pflanze, Baumfrucht, Einzelfrucht, Apfel, Feldfrucht, Getreide, Ernte, Ernteertrag, Erträgnis des Gartenbaus, Erträgnis des Feldbaus, geistiger Ertrag, Ergebnis, Leibesfrucht, Junges, Kind, ungeborenes Kind, Nachkommenschaft, Ertrag, Geldertrag, Geld, Zins, Zinsen, Einkünfte, Gewinn, Einnahme, Nutzen (M.), Frachtlohn des Schiffers, Schiffsfrachtgeld

Ungeborenes: ae. *un‑bur‑a, sw. N. (n): nhd. Ungeborenes

ungeboren-gebärend (von der Gutheit): mhd. ungeboren-geberende*, ungebon-gebernde, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeboren-gebärend (von der Gutheit)

Ungeborenheit«: mhd. ungeborenheit*, ungebornheit, st. F.: nhd. »Ungeborenheit«, Zustand des Noch-Nicht-Geborenseins

ungeborgen: mhd. unverborgen (1), unferborgen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverborgen, ungeborgen, offen, unumwunden, öffentlich, offensichtlich, nicht verborgen, nicht vorenthalten (Adj.)

ungeborsten: mhd. ungebrosten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeborsten

ungeboten: afries. un‑bod‑ad 1, Adj.: nhd. ungeboten, ungeladen

ungeboten: ahd. ungibotan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeboten, unbefohlen, unaufgefordert, nicht gefordert

ungeboten«: mhd. ungeboten, Adj.: nhd. »ungeboten«, nicht vor Gericht geladen, nicht öffentlich bekannt gemacht

ungebotene -- regelmäßig im Mai oder Frühsommer abgehaltene ungebotene Gerichtsversammlung: mhd. meiengedinge 1 und häufiger?, maiengedinge, st. N.: nhd. »Maigedinge«, Maigericht, regelmäßig im Mai oder Frühsommer abgehaltene ungebotene Gerichtsversammlung

ungebotene -- ungebotene dreimal jährlich stattfindende Versammlung der Bürger zum Gericht: mnd. echtedinc, echtedink, echt dinc, echdinc, N.: nhd. ungebotene dreimal jährlich stattfindende Versammlung der Bürger zum Gericht, offenbarer Rechtstag, ordentliches Gericht, Versammlung in städtischen Verwaltungsangelegenheiten, Versammlung zur Bursprakenverlesung, Verkündung der städtischen Verordnungen, Verkündung der Polizeistatuten, Zunftversammlung, Morgensprache, Frist, Termin, bei der Gerichtsversammlung verkündigte Statuten, Polizeistatuten

ungebotenen -- Berufung zum ungebotenen Gericht: mhd. lantschrei, st. M.: nhd. Berufung zum ungebotenen Gericht

ungebotenes -- dreimal jährlich stattfindendes ungebotenes Ding: mnd. dÐtdinc, N.: nhd. dreimal jährlich stattfindendes ungebotenes Ding

ungebotenes -- feierliches ungebotenes Vollgericht: mhd. voldinc, folinc*, st. N.: nhd. »Vollding«, feierliches ungebotenes Vollgericht

ungebotenes -- ungebotenes im Mai abgehaltenes Gericht: mhd. meidinc, st. N.: nhd. »Maiding«, ungebotenes im Mai abgehaltenes Gericht

ungebotenes echtes Gericht (N.) (1): mnd. gȫdinc, gödinc, godink, gǖdinc, N., M.: nhd. Gauding, Gaugericht, Gaugerichtsbezirk, Landgericht, ungebotenes echtes Gericht (N.) (1); gȫdinge (2), gǖdinge, F.: nhd. Gauding, Gaugericht, Gaugerichtsbezirk, Landgericht, ungebotenes echtes Gericht (N.) (1), Vogtsgericht das nach einem gewaltsamen Tode gehalten wird (gǖdinge)
ungebrannt: mnd. ungebrant, ungebrennet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebrannt, nicht gebrannt

ungebrannt«: mhd. ungebrant, ungebrennet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebrannt«, unverbrannt

ungebrannte -- Brett in einem Trockengestell für ungebrannte Ziegel: mnd. tÐgelbret, teygelbret, tÆgelbret, N.: nhd. Brett in einem Trockengestell für ungebrannte Ziegel

ungebrannten -- Stück ungebrannten oder ungelöschten Kalkes: mnd. kalkstÐn, kalkstÐin, kalkstein, kallekstÐn, kallekstÐin, kallekstein, M.: nhd. Kalkstein, Kalkerz, Stück ungebrannten oder ungelöschten Kalkes

ungebrannten -- Trockenscheune für die ungebrannten Ziegel: mnd. tÐgelschǖne, tegelschune, tõgelschǖne, tÐgelschȫne, F.: nhd. Ziegelscheune, Trockenscheune für die ungebrannten Ziegel
ungebratenes -- ungebratenes Fleisch: mnd. vlÐsch, flÐsch, vlÐs, vlesk*, vleis, vleys, vleisch, vleesch, vleysch, vlÆsch, vliesch, N.: nhd. Fleisch, Muskel, weicher Teil des menschlichen und tierischen Körpers, Fleisch von Tieren als Handelsware und Nahrungsmittel, rohes Fleisch, ungebratenes Fleisch, Frischfleisch, saftiges Fleisch, ungekochtes Fleisch, Fruchtfleisch, essbarer Teil des Obstes, Fleischliches, Körperliches, menschlicher Leib, Sinnlichkeit, leibliche Erscheinung Christi, Leib Christi

ungebräuchlich: ahd. situlæso* 2, Adv.: nhd. »sittenlos«, uneigentlich, ungebräuchlich, fälschlich

ungebräuchlich: mhd. ungewonlich, ungewönlich, Adj.: nhd. ungewöhnlich, ungewohnt, unüblich, ungebräuchlich, außerordentlich, unrechtmäßig

ungebräuchlich: mnd. unplichtsÐdelÆk*, unpplichtsedelik, mnd.?, Adj.: nhd. ungebräuchlich, ungesetzlich, nicht den Sitten entsprechend

Ungebräuchlichkeit: ahd. unwÆs* (2) 1, F. (indekl.): nhd. Ungewohntheit, Ungebräuchlichkeit

ungebraucht: mhd. überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz; ungemüejet (1), ungemüet, ungemuot, ungemðt, ungemüeget, ungemðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemüht«, unbelästigt, unbehelligt, unbelastet, unbeschwert, ungebraucht, unangefochten

ungebraucht: mnd. versch (1), fersch, veersch, vers, varsch, vasch, vask, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschich***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschlÆk***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); vrisch, frisch*, vris, vresch, Adj.: nhd. frisch, neu, soeben hergestellt, saftig, frisch gepflückt, ungebraucht, unverbraucht, unvergessen, gesund, kräftig, arbeitsfreudig, unbeschwert, keck, jung, hübsch, schön, stattlich, wohlgemut, munter

ungebrechlich: mnd. ungebrÐkelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. ungebrechlich, unverbrüchlich; ungebrokelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. ungebrechlich, unverbrüchlich

ungebrechlich«: mhd. ungebrechlich, ungebrechelich, Adj.: nhd. »ungebrechlich«, fehlerlos

ungebrochen: afries. un‑bre-tz-e 2, Adj.: nhd. ungebrochen, unversehrt

ungebrochen: ahd. ungiberit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetreten, ungebrochen, unzerstoßen

ungebrochen: mhd. unerbrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerbrochen«, ungebrochen; ungebrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebrochen«, uneingeschränkt, vollkommen, ungebrochen, unversehrt; ungekloben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungespalten, ungebrochen; unverschranzet, unferschranzet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebrochen; unzerrunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbraucht, ungebrochen, ungeschmälert

ungebrochen: mnd. ungebræken*, ungebroken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebrochen, fest

ungebrochen«: mhd. ungebrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebrochen«, uneingeschränkt, vollkommen, ungebrochen, unversehrt

ungebrüht: mhd. ungesoten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesotten«, ungebrüht, ungekocht, roh, schlecht gekocht, unverdaut, ungegoren

ungebucht: mhd. ungebrievet, ungebriefet*, Adj.: nhd. unverbrieft, unverbucht, ungebucht

Ungebühr -- Störung des abzuhaltenden Gerichtes durch unzeitiges Weggehen bzw. Ungebühr: mnd. dincslechte, F.: nhd. Störung des abzuhaltenden Gerichtes durch unzeitiges Weggehen bzw. Ungebühr, der durch früheres Fortgehen gewonnene Vorteil der Gegenpartei; dincslÐte, dinkslete, dincslicht, F.: nhd. Störung des abzuhaltenden Gerichtes durch unzeitiges Weggehen bzw. Ungebühr, der durch früheres Fortgehen gewonnene Vorteil der Gegenpartei

Ungebühr: an. glap, st. N. (a): nhd. Betörung, Ungebühr; ð-hãf-a, sw. F. (n): nhd. Ungebühr, Unglück; ð-hãfŒ, st. F. (æ): nhd. Ungebühr, Unglück

Ungebühr: mhd. unreht (2), st. N.: nhd. Unrecht, Verstoß gegen die Rechtsordnung, Ungerechtigkeit, Ungebühr, Geldbuße; unwÏge (2), st. F.: nhd. Ungebühr

Ungebühr: mnd. unrecht (1), mnd.?, N.: nhd. Unrecht, Ungebühr, Geldbuße für geringere Vergehen?; unrÐde* (2), unrede, mnd.?, F.: nhd. Sinnlosigkeit, Unvernunft, Unrecht, Ungebühr; untucht, mnd.?, F.: nhd. Unzucht, Mangel an Zucht, Mangel an feinem anständigem Wesen und Benehmen, Ungezogenheit, Ungebühr

ungebührend: mhd. unschuldic, unschuldec, Adj.: nhd. schuldlos, unschuldig, unverschuldet, ungebührend, ungehörend, nicht verpflichtet

ungebührlich -- ungebührlich aufbrechend: mnd. dincslÆkich, Adj.: nhd. Gericht störend, ungebührlich aufbrechend, versäumend oder störend durch zu früheres Fortgehen

ungebührlich -- ungebührlich behandeln: mnd. missebÐden, misbÐden, sw. V.: nhd. unziemlich behandeln, ungebührlich behandeln, höhnen

ungebührlich: ae. un-ge-dÊf-e, Adj.: nhd. ungebührlich, unschicklich, unpassend

ungebührlich: ahd. unredihafto 11, Adv.: nhd. unvernünftig, ungebührlich, rücksichtslos, unüberlegt, sorglos, sinnlos, widersinnig, grundlos; unrehtlÆh* 3, Adj.: nhd. unrecht, unberechtigt, ungebührlich, ungesetzlich, widerrechtlich, sündig

ungebührlich: mhd. missewendic, missewendec, Adj.: nhd. »misswendig«, dem Abweichen vom Besseren zum Schlechteren unterworfen, tadelhaft, unbeständig, ungebührlich
-- ungebührlich behandeln: mhd. missebieten, st. V.: nhd. mit Worten zu nahe treten, beleidigen, unglimpflich behandeln, Ungebührliches zufügen, schlecht behandeln, ungebührlich behandeln, angreifen

ungebührlich: mhd. unbescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheiden (1), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zugewiesen, unentschieden, unbestimmt, ohne Bescheid, ratlos, maßlos, ungebührlich, unverständig, ungezogen, rücksichtslos, ruchlos, unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, grausam; unbescheidenlich, umbescheidenlich, unwescheidelich, umwescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidenlÆche, umbescheidenlÆche, unwescheidelÆche, umwescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unbillig, unverständig, unangemessen, rücksichtslos, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht; ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig; ungeschicket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unfähig, ungeeignet, missgebildet, missgestimmt, missgestaltet, ungerüstet, ungeordnet, ungeschickt, unpassend, ungebührlich; ungezogenlÆche, Adv.: nhd. »ungezogen«, ungeziemend, nicht der Vorschrift entsprechend, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam, roh, ungebührlich; unredelich, unredlich, Adj.: nhd. »unredlich«, unverständig, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unredelÆche, unredlÆche, Adv.: nhd. »unredlich«, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unreht (1), Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank; unrehte (1), Adv.: nhd. auf unrechte Weise, unrecht, rechtswidrig, unrichtig, falsch, nicht richtig, schlecht, zu Unrecht, ungebührlich, ungerecht; unschãne* (3), unschæne, Adv.: nhd. unschön, ungebührlich, schonungslos, grausam
-- ungebührlich sprechen: mhd. versprechen (1), virsprechen, vorsprechen, fersprechen*, st. V.: nhd. versprechen, sich versprechen, Falsches sagen, unrichtig sprechen, zu viel sagen, zu weit gehen, vertreten (V.), sich überheben, sich festlegen, ablehnen, zurückweisen, verschmähen, verweigern, fürsprechen, entschuldigen, verloben, zur Ehe geben, in Anspruch nehmen, einfordern, mit Beschlag belegen (V.), durch Rede fortsetzen, bestimmen, übel sprechen von, sich schadend sprechen, mit Worten beschimpfen, beschuldigen, sprechen gegen etwas, leugnen, verleugnen, verzichten auf, aufgeben, anfechten, Widerspruch einlegen gegen, Anspruch erheben auf, verteidigen, beschimpfen, verurteilen, sprechend ablehnen, verreden, ausschlagen, verzichten, sich verteidigen, sich verantworten, sich verbindlich machen, geloben, ungebührlich sprechen, schweigen, erwünschen, mit seinen Worten zu weit gehen

ungebührlich: mnd. unbehȫrlÆk*, unbehærlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungehörig, ungebührlich; unbehȫrlÆken*, unbehærliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungehörig, ungebührlich; unbeschÐdelÆk*, unbeschÐdelik, mnd.?, Adj.: nhd. ungebührlich; unbeschÐden, unbescheiden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unabgesondert, ohne unterscheidendes Merkmal seiend, nicht zu unterscheiden seiend, übermäßig, maßlos, unverständig, rücksichtslos, ungebührlich, grob; unbeschÐdenlÆk***, unbeschÐdenlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungebührlich; unbȫrlÆk*, unborlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungebührlich; unÐrlÆk*, unÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; unÐrlÆken*, unÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. unehrlich, nicht die volle bürgerliche Ehre genießend, unehrenhaft, unanständig, ungebührlich, Unehre bringend, schimpflich; ungebörlÆk*, ungeborlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungebührlich; ungelõten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelassen« (Adj.), unbescheiden, ungebührlich; ungerõket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehörig, ungebührlich; unschicklÆk*, unschiklik, unschickelk, mnd.?, Adj.: nhd. unschicklich, unpassend, ungebührlich, unerlaubt; unwÐselÆk*, unweselik, mnd.?, Adj.: nhd. ungebührlich, nicht so sein (V.) sollend
-- sich ungebührlich aufführen: mnd. vörtÐn* (1), vortÐn, vortein, vortehen, vortien, st. V.: nhd. verziehen, abziehen, ableiten, weiterführen, durchführen, verlassen (V.), aufgeben, entfernen, entfremden, ablenken, verleiten, beiseite bringen, vorenthalten (V.), verweigern, abändern, fälschen, weggehen, umziehen, sich verziehen, sich wegmachen, fortstehlen, langsam verschwinden, verblassen, nachziehen, nacheilen, verfolgen, hinhalten, hinauszögern, in die Länge ziehen, aufhalten, zögern, sich verzögern, andauern, falsch erziehen, verwöhnen, sich ungebührlich aufführen, sich schlecht verhalten (V.)
-- ungebührlich behandeln: mnd. vörunrechten*, vorunrechten, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunrechtigen*, vorunrechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunvȫgen*, vorunvȫgen, vorunvogen, sw. V.: nhd. ungehörig gegen jemanden handeln, ungebührlich behandeln
-- ungebührlich handeln: mnd. vörbȫren*, vorbȫren, vorbaren, vorborden, verbȫren, sw. V.: nhd. nicht im Sinne von etwas handeln, ungebührlich handeln, entgegen handeln, übertreten (V.), durch Übertretung verlustig sein (V.), verwirken, verfallen (V.), sich vergehen, etwas verbrechen, durch Verschuldung zuziehen, durch Vergehen eine Strafe zuziehen, durch Vergehen einen Verlust zuziehen

ungebührliches -- ungebührliches Benehmen: afries. un‑e‑fæch 1, un-i-fæch, M.: nhd. ungebührliches Benehmen

ungebührliches -- ungebührliches Betragen: mnd. vörtægenhÐt*, vortægenhÐt, vortægenheit, vortõgenhÐt, vortõgenheit, F.: nhd. »Verzogenheit«, ungebührliches Betragen

Ungebührliches -- Ungebührliches zufügen: mhd. missebieten, st. V.: nhd. mit Worten zu nahe treten, beleidigen, unglimpflich behandeln, Ungebührliches zufügen, schlecht behandeln, ungebührlich behandeln, angreifen

Ungebührlichkeit: mhd. unbescheidenheit, st. F.: nhd. »Unbescheidenheit«, Ungebührlichkeit, Unverständigkeit, Unüberlegtheit, Rücksichtslosigkeit, unziemliche Handlung, Maßlosigkeit; unbescheidenunge, st. F.: nhd. Ungebührlichkeit, Unverständigkeit, Unvernunft; unbescheit, st. M., st. N.: nhd. Ungebührlichkeit, Unverständigkeit; unlust (1), st. F., st. M.: nhd. »Unlust«, Unfreude, Missfallen, Leiden, Qual, Widerwille, Unwille, Missvergnügen, Ungebührlichkeit, Gewalttat, Ekelerregendes, Unrat, Aas, Schimpf, Beeinträchtigung

Ungebührlichkeit: mnd. unbeschÐdenhÐt*, unbeschÐdenheit, mnd.?, F.: nhd. Ungebührlichkeit, widerrechtliches Benehmen, rücksichtsloses Benehmen, Unverstand; unbeschÐt, mnd.?, F.?: nhd. Ungebührlichkeit, widerrechtliches Benehmen, rücksichtsloses Benehmen, Unverstand; ungerõde (1), mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; ungerak, mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; ungerÐde, mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; unrõt (1), mnd.?, M.: nhd. »Unrat«, unglücklicher Zufall, unbeabsichtigter Schade, unbeabsichtigter Schaden (M.), Aufwand zum Überfluss, Verschwendung, Widrigkeit, Unrichtigkeit, Ungebührlichkeit, Nachteil; unschicklÆchÐt*, unschiklicheit, mnd.?, F.: nhd. Unschicklichkeit, Unordnung, Ungebührlichkeit
-- Ungefähr; Ungebührlichkeit: mnd. ungerõt, mnd.?, M.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr

Ungebührlichkeit«: mhd. ungebÏricheit*, ungebÏrecheit, st. F.: nhd. »Ungebührlichkeit«

ungebunden: an. lau-s-s, Adj.: nhd. los, frei, ungebunden

ungebunden: ae. un-ge-bund-en, Part. Prät.=Adj.: nhd. ungebunden

ungebunden: ahd. frÆ (1), 33, Adj.: nhd. frei, ungebunden, Freier (M.) (1) (= subst.); muozÆgo* 2, Adv.: nhd. müßig, frei, ungebunden, ungehindert; ungibuntan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebunden, nicht gebunden, unverbunden

ungebunden: mhd. getelæs, getlæs, geitlæs, Adj.: nhd. ungebunden, zügellos, ungebändigt, unbeherrscht, mutwillig

ungebunden: mhd. ledic, ledec, lidec*, lidic, Adj.: nhd. ledig, frei, befreit, entbunden, entbunden von, leer, unverheiratet, ungebunden, unbelastet, herrenlos, erledigt, heimgefallen, unberührt, unbenutzt, müßig, unstreitig, lose, locker

ungebunden: mhd. unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren; unbevangen, unbefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbefangen«, nicht gefangen, frei, ungebunden, unbelastet, unbeschwert; ungebunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefesselt, nicht gebunden, nicht zusammengebunden, unverbunden, ungebunden, unverdeckt, unverheiratet, nicht verpflichtet, freiwillig; unstÏte (1), unstõte, Adj.: nhd. »unstet«, vergänglich, sterblich, ungebunden, sich nicht gebunden fühlend, unbeständig, untreu, wechselhaft, wankelmütig, unzuverlässig, trügerisch, hinfällig, unstetig, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend; unverdinget, unferdinget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdingt«, ungebunden

ungebunden: mnd. læs (1), loes, loys, los?, Adj.: nhd. frei, ungebunden, ungefangen, auf freiem Fuß befindlich, befreit, abgeschieden, ungültig, nicht bindend, nichtig, verfallen (V.), lose, locker, unbefestigt, brüchig, zuchtlos, leichtfertig, unzuverlässig, schwankend, liederlich, herrenlos, ohne festen Arbeitsplatz seiend, ohne festen Wohnsitz seiend, nicht einer Zunft angehörend, ledig, unverheiratet, leer, wertlos
-- Träger der ungebunden ist: mnd. læsdrÐgÏre*, læsdrÐger, læsdreger, M.: nhd. Träger der ungebunden ist, Träger der nicht in einem Mietsverhältnis zu einem Herrn steht, Träger der die Schiffslast zu entladen hat, Schauermann
-- ungebunden umherstreifend: mnd. læsdriftich, Adj.: nhd. frei herumlaufend, sich herumtreibend, lose, ungebunden umherstreifend

ungebunden: mnd. ungebunden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebunden, ungefesselt; unstðr, mnd.?, Adj.: nhd. »unstur«, frei von Zwang seiend, wild, ungebunden, ungestüm; unstǖrich, unsturich, mnd.?, Adj.: nhd. frei von Zwang seiend, wild, ungebunden, ungestüm; unstǖrlÆk*, unstðrlik mnd.?, Adj.: nhd. frei von Zwang seiend, wild, ungebunden, ungestüm; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

ungebunden«: afries. un‑e‑bund‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. »ungebunden«, befreit

ungebunden«: mhd. unenthaltlich***, Adj.: nhd. »ungebunden«

ungebundener -- ungebundener Tätiger: mnd. sülveshÐre, sulveshÐre, M.: nhd. »Selbstherr«, selbstständiger Kaufmann, Handwerksmeister, ungebundener Tätiger, Herumstreicher, Aufrührerischer, Ungehorsamer, jemand der sein eigener Herr ist

Ungebundenheit: mhd. ledicheit*, ledecheit, ledikeit, lidikeit, st. F.: nhd. »Ledigkeit«, Ungebundenheit, Muße

Ungebundenheit: mhd. unenthaltlichheit*, unenthaltlichkeit, st. F.: nhd. Ungebundenheit, Schutzlosigkeit; verlõzenheit, verlæzenheit, ferlõzenheit*, st. F.: nhd. Verlassenheit, Ausgelassenheit, Ausschweifung, Ungebundenheit, Frechheit, Weltlichkeit, Einsamkeit

Ungebundenheit: mnd. læs*** (3), N.: nhd. Freiheit, Ledigkeit, Ungebundenheit, Befreiung, Loslösung

Ungebundenheit: mnd. unstǖre*, unstðr, mnd.?, N., F.: nhd. Freisein von Leitung, Ungebundenheit, Wildheit, Ungestümheit, Unfug, wildes Benehmen; vrÆe (2), vrÆ, vrige, vrig, N., F.: nhd. Freiheit, freier Stand, Freigeborenheit, Unabhängigkeit, freie Verfügung, Abgabenfreiheit, frei verfügbares Gut, Ungebundenheit

ungebüßt: afries. ger-s-fal-l-e* 17, ger-s-fel-l-e, Adj.: nhd. abgehauen, hingefallen, ungebüßt; ger-s‑fal-l‑ich 23, ger-s-fel-l-ich, Adj.: nhd. abgehauen, hingefallen, ungebüßt

ungebüßt: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst; ungewandelet*, ungewandelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewandelt«, unverwandelt, unverändert, ungebüßt, ungesühnt; unvergolten, unfergolten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, ungelohnt, unbezahlt, ungewährt, ungebüßt, nicht bezahlt

ungebüßt: mnd. grasvellich, Adj.: nhd. auf das Gras fallend, auf die Erde fallend, am Boden liegend, abgehauen, ungebüßt

ungebüßt«: ahd. ungibuozit* 1, ungibuozt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebüßt«, ungebessert, unkorrigiert, nicht verfeinert

ungebüßt«: mhd. ungebüezet, ungebuozet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebüßt«, ungerächt, ungestraft, unbußfertig

ungedacht: mhd. ungedõht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedacht

ungedeckt: mhd. unbehuot, unbehuotet*, umbehuot, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehütet«, unbewahrt, unbeschützt, ungeschützt, ungedeckt, unbewacht, ungesichert, achtlos, unbeherrscht, ohne Deckung preisgegeben, nicht eingehalten

Ungedeihen: mhd. unvrüete, unfrüete*, st. F.: nhd. Ungedeihen, Zustand einer Ungesunden, Ungewissheit

Ungedeihen: mnd. undÐge*, undege, mnd.?, M.: nhd. Ungedeihen, Nachteil, Verderben

ungedeihlich: mnd. unbedÐgen, unbedegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedeihlich, ohne Segen seiend, erfolglos

ungedenk sein« (V.): mhd. ungedenken, sw. V.: nhd. »ungedenk sein« (V.), nicht denken

ungediegen«: mhd. ungedigen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungediegen«, hässlich, untüchtig, unredlich

ungedrängt: mhd. unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren

ungedrängt: mnd. untædranglÆk*, untrodranglik, mnd.?, Adj.: nhd. ungedrängt, ungenötigt; untædrenglÆk*, mnd.?, Adj.: nhd. ungedrängt, ungenötigt

ungedroschen: mhd. ungebliuwen*, ungeblðwen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedroschen, ungebläut; ungedroschen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedroschen

ungedroschenen -- Bund aus geschnittenen ungedroschenen Roggenhalmen: mnd. roggengarve, roggengerve, F.: nhd. «Roggengarbe«, Bund aus geschnittenen ungedroschenen Roggenhalmen

ungedroschenen -- Bund bzw. Garbe aus geschnittenen ungedroschenen Roggenhalmen: mnd. roggenschæf, M.: nhd. »Roggenschaub«, Bund bzw. Garbe aus geschnittenen ungedroschenen Roggenhalmen

ungedroschenes -- ungedroschenes Korn: mnd. garve, gerve, gerbe, F.: nhd. Garbe, Korngarbe, Garbenabgabe als Zahlung an den Richter, Futter (N.) (1) für Pferde, ungedroschenes Korn, Bund Heu, Bund Stroh

ungedrungen: mnd. ungedrungen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrungen, nicht gedrängt, freiwillig

Ungeduld: ahd. undult 2, st. F. (i): nhd. Unruhe, Ungeduld, Leid; unfirtraganÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unduldsamkeit, Ungeduld; ungidult* 9, st. F. (i): nhd. Ungeduld, Leidenschaft, Leidenschaftlichkeit, Unenthaltsamkeit; ungidultÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Ungeduld; unstuomÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Ungeduld

Ungeduld: mhd. dol (2), dole, tol, st. F.: nhd. Leid, Leiden, Mühsal, Erdulden, Duldung, Sehnsucht, Ungeduld, Missachtung

Ungeduld: mhd. gÏhede, gÏhte, st. F.: nhd. Eile, Schnelligkeit, Ungestüm, Ungeduld

Ungeduld: mhd. undult (1), st. F.: nhd. Ungeduld, Heftigkeit, Schmerz, Verdruss, was Ungeduld erregt, Untragbares, ungeduldige heftige Tat; ungebite, ungebit, Ungebite, st. F.: nhd. Ungeduld; ungedol, st. F.: nhd. Ungeduld, Heftigkeit, Schmerz, Verdruss, was Ungeduld erregt, Unerträgliches; ungedult, ungedulde, ungedolt, st. F.: nhd. Ungeduld, Schmerz, Heftigkeit, Unrecht, Verdruss, was Ungeduld erregt, Unerträgliches; ungedulticheit*, ungeduldicheit, ungeduldikeit, st. F.: nhd. »Ungeduldigkeit«, Ungeduld, Unruhe; ungelõzenheit, ungelæzenheit, st. F.: nhd. Unduldsamkeit, Ungeduld, Hochmut, Unempfänglichkeit, Unruhe, Selbstbezogenheit, mangelnde Gottergebenheit, mangelndes Gottvertrauen; unlÆdelÆchheit*, unlÆdelÆcheit, unlÆdelicheit, unlÆdlichkeit, st. F.: nhd. »Unleidlichkeit«, Ungeduld, Unfähigkeit, Leidensfähigkeit, Leidüberwindung; unlÆdicheit, unlÆdekeit, st. F.: nhd. Ungeduld; vürewitze* (2), vürwitze, fürewitze*, sw. F., st. F.: nhd. »Fürwitz«, Wissbegierde, Neugierde, Ungeduld, Vorliebe
-- voll Ungeduld: mhd. ungedulticlÆche*, ungedulteclÆche, Adv.: nhd. voll Ungeduld
-- was Ungeduld erregt: mhd. undult (1), st. F.: nhd. Ungeduld, Heftigkeit, Schmerz, Verdruss, was Ungeduld erregt, Untragbares, ungeduldige heftige Tat; ungedol, st. F.: nhd. Ungeduld, Heftigkeit, Schmerz, Verdruss, was Ungeduld erregt, Unerträgliches; ungedult, ungedulde, ungedolt, st. F.: nhd. Ungeduld, Schmerz, Heftigkeit, Unrecht, Verdruss, was Ungeduld erregt, Unerträgliches

Ungeduld: mnd. undult, mnd.?, F.: nhd. Ungeduld, Unfähigkeit etwas ruhig zu ertragen, Unmut, Missmut; ungedult, mnd.?, F.: nhd. Ungeduld; ungelÆdsõmichhÐt*, ungelÆdsõmicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungeduld; unlÆdesõmhÐt*, unlÆdesõmheit*, unlidesamheit, mnd.?, F.: nhd. Ungeduld; unvördüldichhÐt*, unvorduldicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungeduld; unvördult*, unvordult, mnd.?, F.: nhd. Ungeduld

Ungeduld«: ahd. undultÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. »Ungeduld«, Leid, Betrübnis

Ungeduld«: mhd. ungebitecheit, st. F.: nhd. »Ungeduld«

ungeduldet: mhd. unvertragen, unfertragen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverträglich, nicht ertragen (Adj.), ungeduldet, nicht gestattet, nicht ungestraft

ungeduldig sein (V.)«: ahd. undulten* 2, sw. V. (1a): nhd. »ungeduldig sein (V.)«, hitzig sein (V.), leidenschaftlich sein (V.)

ungeduldig sein« (V.): mhd. undulten, undulden, sw. V.: nhd. »ungeduldig sein« (V.), unruhig sein (V.), sich rasend gebärden

ungeduldig: ahd. 1zurdil* 2, Adj.: nhd. ungeduldig, empfindlich; undultÆg* 2, Adj.: nhd. ungeduldig; ungidultÆg* 2, Adj.: nhd. ungeduldig; ungidultÆgo* 1, Adv.: nhd. ungeduldig, aufbegehrend

ungeduldig: mhd. angestelich*, angestlich, angstlich, Adj.: nhd. gefährlich, schrecklich, ängstlich, angsterfüllt, furchtbar, ernst, schlimm, furchterregend, beunruhigend, angstvoll, ungeduldig, in Bedrängnis; angestelÆche*, angestlÆche, Adv.: nhd. »ängstlich«, gefährlich, angstvoll, angsterfüllt, heftig, sehr, schlimm, ungeduldig, in Bedrängnis; angestelÆchen*, angestlÆchen, Adv.: nhd. gefährlich, angstvoll, heftig, sehr, schlimm, ungeduldig, in Bedrängnis; bÆtelæs, Adj.: nhd. ungeduldig; eingistlÆche, Adv.: nhd. gefährlich, angstvoll, heftig, sehr, schlimm, ungeduldig, in Bedrängnis; eingistlÆchen, Adv.: nhd. gefährlich, angstvoll, heftig, sehr, schlimm, ungeduldig, in Bedrängnis; engestlich*, engeslich, Adj.: nhd. »ängstlich«, gefährlich, schrecklich, furchtbar, ernst, schlimm, furchterregend, beunruhigend, angstvoll, ungeduldig, in Bedrängnis; engestlÆche, engstlÆche, Adv.: nhd. »ängstlich«, gefährlich, angstvoll, heftig, sehr, schlimm, ungeduldig, in Bedrängnis

ungeduldig: mhd. gõch (1), gÏch, gõ, Adj.: nhd. »gach«, schnell, plötzlich, jähe, jähzornig, zornig, ungestüm, rasch, eilig, voreilig, ungeduldig; gÏhe (2), gõhe, Adj.: nhd. »gach«, schnell, plötzlich, jähe, jähzornig, zornig, ungestüm, rasch, eilig, voreilig, ungeduldig; gebitelæs, Adj.: nhd. ungeduldig; kðme (2), kðm, Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu
-- ungeduldig verlangend: mhd. gerende* (1), gernde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. begehrend, bereitwillig, ungeduldig verlangend, sehnsüchtig

ungeduldig: mhd. undult (2), Adj.: nhd. ungeduldig, heftig; undultic*, undultec, Adj.: nhd. ungeduldig, heftig; ungebÆtic, ungepÆtic, Adj.: nhd. ungeduldig; ungedultic, ungeduldic, ungedultec, ungeduldec, Adj.: nhd. ungeduldig, heftig; ungelõzen, ungelæzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeduldig, unempfänglich, hochmütig, nicht Gott ergeben (Adj.); unlÆdebÏre, Adj.: nhd. »unleidbar«, unduldsam, nicht duldsam, ungeduldig; unlÆdelich, Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich, unempfindlich, unverletzlich; unlÆdic, unlÆdec, Adj.: nhd. »unleidig«, leidensfrei, nicht leidend, frei von Schmerzen seiend, unversehrt, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, unannehmbar, unangenehm, schmerzlich; unlÆdiclich*, unlÆdeclich, Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich

ungeduldig: mnd. undüldich*, unduldich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeduldig, unzufrieden, ungehalten; undǖrich*, undurich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht dauernd, hinfällig, nicht ertragend, ungeduldig; ungedæchsam?, mnd.?, Adj.: nhd. zu leiden nicht fähig, ungeduldig; ungedǖrich*, ungedurich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht dauernd, hinfällig, nicht ertragend, ungeduldig; ungelÆdsõmich***, mnd.?, Adj.: nhd. ungeduldig; unlÆdelÆk*, unlidelik, unlÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. »unleidlich«, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig; unlÆdelÆken*, unlideliken, mnd.?, Adv.: nhd. nicht leiden könnend, frei von Leiden, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, unleidlich, ungeduldig; unlÆderlÆk*, unliderlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unleidlich, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig; unlÆdesõm***, Adj.: nhd. »unleidsam«, ungeduldig; unvördüldich*, unvorduldich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeduldig

ungeduldig«: mhd. ungedulticlich***, Adj.: nhd. »ungeduldig«, voll Unruhe seiend

ungeduldige -- ungeduldige heftige Tat: mhd. undult (1), st. F.: nhd. Ungeduld, Heftigkeit, Schmerz, Verdruss, was Ungeduld erregt, Untragbares, ungeduldige heftige Tat

Ungeduldigkeit«: mhd. ungedulticheit*, ungeduldicheit, ungeduldikeit, st. F.: nhd. »Ungeduldigkeit«, Ungeduld, Unruhe

ungedüngt: mhd. ungemistet, ungemist, Adj.: nhd. ungedüngt

ungeebnet: ahd. ungiebanæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeebnet, ungeglättet, rauh, ungefeilt, uneben

ungeebnet: mhd. ungebanet*, ungebenet*, ungebant, ungebent, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebahnt, ungeebnet

ungeebnet«: as. un‑gi‑efn‑o‑d* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeebnet«, ungefeilt, uneben

ungeehrt: ahd. ungiÐrÐt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeehrt, ohne Ehrengabe

ungeehrt: mhd. ungeÐret, Adj.: nhd. ungeehrt, schändlich

ungeeignet -- ungeeignet etwas zu tun seiend: mnd. swõrvellich, zwarvellich, Adj.: nhd. schwerfällig, schlecht beweglich, zögernd, unwillig, ungeeignet etwas zu tun seiend

ungeeignet: ae. un-cyn-n, Adj.: nhd. unpassend, ungeeignet; un-ge-ri-s-n-e, Adj.: nhd. unpassend, ungeeignet

ungeeignet: mhd. ungeschicket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unfähig, ungeeignet, missgebildet, missgestimmt, missgestaltet, ungerüstet, ungeordnet, ungeschickt, unpassend, ungebührlich; ungezÏme, Adj.: nhd. ungezähmt, ungeeignet, ungehörig, unbeherrscht, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich; unnütze (1), unnutze, Adj.: nhd. unnütz, nutzlos, nutzlos vertan, unehrbar, unfähig, ungeeignet, untauglich, sinnlos, überflüssig, unbrauchbar, wertlos, schlecht, böse, schädlich

ungeeignet: mnd. quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört

Ungeeignetheit: mhd. ungancheit, st. F.: nhd. Ungeeignetheit, Verkehrtheit, Schlechtigkeit

ungeeint«: ahd. ungieinæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeeint«, unverbunden

ungeendet«: mhd. ungeendet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeendet«, unausgeführt, unvollendet, nicht beigelegt

ungefähr (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. lichte (2), Adv.: nhd. leicht, leichtgewichtig, auf leichte Weise (F.) (2), mit Leichtigkeit, mühelos, sehr leicht, leichthin, leichtsinnig, häufig, gern, vielleicht, möglicherweise, wahrscheinlich, ungefähr (Bedeutung örtlich beschränkt)

ungefähr: ae. hÈr-u, Adv.: nhd. wenigstens, auf jeden Fall, jedoch, nichtsdestoweniger, eben (Adv.), nur, gar, ungefähr, sicherlich, bestimmt, in der Tat, besonders

ungefähr: ahd. samasæ 212, Adv., Konj.: nhd. ebenso, gleichsam, ebenso wie, wie, gleich wie, sozusagen, wie auch, als ob, gleichsam ob, etwa, ungefähr, gleich

ungefähr: mhd. gegen (2), gagen, gein, gÐn, kegen, Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, infolge, hinsichtlich, gemäß, zufolge, ungefähr, bei, entgegen, gegenüber, an, auf, für, in, mit, nach, vor
-- von ungefähr: mhd. geschickelÆche, Adv.: nhd. »geschickt«, zufällig, von ungefähr

ungefähr: mhd. umbe (1), um, umme, ümbe, ümme, ump, umb, um, Adv.: nhd. um, wegen, gegen, herum, für, dafür, darüber, ringsum, im Kreis, kurz vorher, kurz nachher, ungefähr, von, in Beziehung auf, ringsherum; umbe (2), um, ume, umme, Präp.: nhd. um, an, von, für, mit, nach, über, wegen, zu, hinsichtlich, in Bezug auf, um ... Willen, um ... herum, etwa, ungefähr, zugunsten; varende (1), farende*, varnde, farnde*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. fahrend, gehend, vergänglich, wandernd, umherziehend, zu Gange gebracht, hinfahrend und herfahrend, unsicher, ungefähr, beweglich, flüchtig
-- ungefähr berechnen: mhd. überslahen, über slahen, st. V.: nhd. schlagend überziehen, schlagend überwältigen, beschlagen (V.), treibend überziehen, besiegen, niederwerfen, in Kürze sagen, erzählen, überschlagen (V.), auslassen, ungefähr berechnen, überdenken, überlegen (V.), schätzen, überströmen, überfließen, überwinden, erklären, sagen, überbauen, überbrücken

Ungefähr: mnd. Ðventǖr, eventur, Ðventǖre, eventure, N.: nhd. Ereignis, glückliches Ereignis, unglückliches Ereignis, Zufall, Gefahr, Wagnis, Risiko, Ungefähr, Geschick, Ende, Ausgang, Geschichte, Erzählung seltsamer Ereignisse, zufällige Arbeit, Ware, allerlei, weibliche Scham

ungefähr: mnd. mõtelÆk, matelik, mõetlik, mõtelk, mÐtelik, mÐtelk, Adj.: nhd. mäßig, gering, klein, ziemlich, ungefähr, angemessen, passend; mõtelÆke*, mõtlÆke, Adv.: nhd. mäßig, gering, klein, ziemlich, ungefähr; mõtelÆken*, mõtlÆken, Adv.: nhd. mäßig, gering, klein, ziemlich, ungefähr

ungefähr: mnd. õnegevÐrlÆke*, õngevÐrlÆk, Adv.: nhd. ungefähr; õnevÐrlÆk***, Adj.: nhd. ungefähr; õnevÐrlÆke*, õnvÐrlÆk, Adv.: nhd. ungefähr; bekans, Adv.: nhd. vielleicht, ungefähr; bÆ, Präp., Adv.: nhd. bei, dabei, an, in, während, gegen, ungefähr, von, aus, durch, vermittelst, bei, bei Strafe, bei Verlust, bei Seite, weg, zu nach, ungefähr, etwa, ab, fort, gesondert von, neben, außer, verglichen mit, in Beziehung zu, binnen, mit Hilfe, vermöge, vermittels, infolge aus, gemäß, betreffs, über, hinsichtlich; bÆ, Präp., Adv.: nhd. bei, dabei, an, in, während, gegen, ungefähr, von, aus, durch, vermittelst, bei, bei Strafe, bei Verlust, bei Seite, weg, zu nach, ungefähr, etwa, ab, fort, gesondert von, neben, außer, verglichen mit, in Beziehung zu, binnen, mit Hilfe, vermöge, vermittels, infolge aus, gemäß, betreffs, über, hinsichtlich; bÆkans, Adv.: nhd. etwa, ungefähr, beinahe; bÆkant*** (1), Adj.: nhd. ungefähr; bÆkant (2), Adv.: nhd. etwa, ungefähr, beinahe; bÆkantes, Adv.: nhd. etwa, ungefähr, beinahe; dõrbÆ, darbi, Adv.: nhd. dabei, dazu, zugleich, daraus, dadurch, da bei herum, ungefähr; dõrbÆhÐn, Adv.: nhd. dabei, daherum, ungefähr; dõrümmetrent, darumtrent, Adv.: nhd. darumher, ungefähr; Ðn (2), Adv.: nhd. zugleich, zusammen, einmal, allein, etwa, ungefähr, vielleicht, einander

ungefähr: mnd. schÐre (1), schÐr, Adv.: nhd. bald, schnell, in kurzer Zeit, ungefähr, fast, beinahe; tÐgen (2), tyeghen, tÆgen, Adv.: nhd. gegen, gegenwärtig, zugegen, entgegen, aus gegenüberliegender Richtung, in entgegengesetzte Richtung (Bedeutung örtlich beschränkt), wider, widrig, zum Nachteil gereichend, gegensätzlich, gegenteilig, in Opposition, ungefähr, etwa; tÐgenes* (2), tÐgens, Adv.: nhd. gegen, gegenüber, zugegen, entgegen, wider, zum Nachteil gereichend, gegensätzlich, gegenteilig, ungefähr, etwa

ungefähr: mnd. ümmetrent (1), ummetrent, umtrent, ummetrint, ummetrant, mnd.?, Adv.: nhd. ringsherum, herum, ungefähr; ümmetrent (2), ummetrent, umtrent, ummetrint, ummetrant, mnd.?, Präp.: nhd. ringsherum, herum, ungefähr; unbegrÆpen*, unbegrepen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht getadelt, nicht auf einen bestimmten Tag festgelegt, ungefähr

Ungefähr: mnd. ungerõde (1), mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; ungerak, mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; ungerÐde, mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit

ungefähr: mnd. ungevÐrlÆke*, ungevÐrlik, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Gefahr, ohne Nachteil, ohne Gefährdung, ohne böse Absicht, ohne Betrug, ehrlich, ungefähr, zufällig, von ungefähr, etwa; ungevÐrlÆken*, ungevÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Gefahr, ohne Nachteil, ohne Gefährdung, ohne böse Absicht, ohne Betrug, ehrlich, ungefähr, zufällig, von ungefähr, etwa; unvÐrlÆk*, unvÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungefährdet, unbeschadet, ungefähr; unvÐrlÆken*, unvÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungefährdet, unbeschadet, ungefähr, etwa, in der Nähe; ðt (2), mnd.?, Adv.: nhd. aus, heraus, zu Ende, ungefähr, drum herum; ðte, mnd.?, Adv.: nhd. aus, heraus, zu Ende, ungefähr, drum herum; ðten* (2), uten, mnd.?, Adv.: nhd. aus, heraus, zu Ende, ungefähr, drum herum; vulnõ, vulna, Adv.: nhd. ganz nahe, dicht dabei, beinahe, fast, ungefähr, sehr?; wõr* (4), war, wor, wur, Adv.: nhd. wo, wohin, woher, irgendwo, etwa, ungefähr, wofern, wenn, falls; wær, wur, wore, Interj., Konj., Adv.: nhd. wo, wohin, wenn, falls, etwa, vielleicht, ungefähr
-- von ungefähr: mnd. ungevÐrlÆke*, ungevÐrlik, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Gefahr, ohne Nachteil, ohne Gefährdung, ohne böse Absicht, ohne Betrug, ehrlich, ungefähr, zufällig, von ungefähr, etwa; ungevÐrlÆken*, ungevÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Gefahr, ohne Nachteil, ohne Gefährdung, ohne böse Absicht, ohne Betrug, ehrlich, ungefähr, zufällig, von ungefähr, etwa

Ungefähr; -- Ungefähr; Ungebührlichkeit: mnd. ungerõt, mnd.?, M.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr

ungefährdet: mhd. sicherlÆche, Adv.: nhd. ohne Gefahr, unter Eid, unbesorgt, sicher, geschützt, in Sicherheit, in Ruhe, zuverlässig, unanfechtbar, rechtlich unanfechtbar, gewiss, mit Sicherheit, wahrhaftig, bestimmt, ungefährdet, in Frieden

ungefährdet: mhd. unbesnabet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht strauchelnd, nicht geschädigt, ungefährdet, unbeschädigt; ungedræt, ungedrowet* (?), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unbedroht«, ungefährdet; unschedelich, unschedlich, Adj.: nhd. unschädlich, ungefährlich, ungefährdet, unbeschädigt; unverdorben, unferdorben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. frisch, unverdorben, unversehrt, unangetastet, intakt, ungeschmälert, ungefährdet, unvergessen

ungefährdet: mnd. sÐker (2), seker, Adv.: nhd. sicher, sicherlich, gewiss, ungefährdet, friedlich, geruhsam, zuversichtlich, getrost, unbekümmert, gedankenlos, bestimmt; sÐkerken, Adv.: nhd. sicherlich, sicher, gewiss, zweifellos, mit Sicherheit, mit Bestimmtheit, zuversichtlich, getrost, sicher, fest, Sicherheit gewährend, geschützt vor Schaden oder Strafe, ungefährdet, in Sicherheit; sÐkerlÆke, Adv.: nhd. sicherlich, sicher, gewiss, zweifellos, mit Sicherheit, mit Bestimmtheit, zuversichtlich, getrost, sicher, fest, Sicherheit gewährend, geschützt vor Schaden oder Strafe, ungefährdet, in Sicherheit; sÐkerlÆken, Adv.: nhd. sicherlich, sicher, gewiss, zweifellos, mit Sicherheit, mit Bestimmtheit, zuversichtlich, getrost, sicher, fest, Sicherheit gewährend, geschützt vor Schaden oder Strafe, ungefährdet, in Sicherheit

ungefährdet: mnd. ungevõret*, ungevõrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefährdet, frei von Gefahr seiend, frei von den nachteiligen Folgen der Versäumung der Prozessregeln seiend; untævõrent*** (1), mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungefährlich, ungefährdet; untævõrent* (2), untovaren, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adv.: nhd. ohne Gefahr dabei zu laufen, ungefährdet; unvÐrlÆk*, unvÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungefährdet, unbeschadet, ungefähr; unvÐrlÆken*, unvÐrliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungefährdet, unbeschadet, ungefähr, etwa, in der Nähe; vÐl*** (3), Adj.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend; vÐlich (1), veilich, vehlich, veylich, veylech, veyleg, Adj.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vÐlich (2), veilich, Adv.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vÐlichlÆken, vÐilichlÆken, Adv.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vÐligen (2), fÐligen*, veiligen, Adv.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; ? vrÆrecht, Adj.?: nhd. ungefährdet?, freigekommen?

ungefährdet«: mnd. ungevÐrdet, ungevÐret?, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefährdet«, ohne Gefahr seiend

Ungefährdetheit: afries. un‑frâ-s‑hê-d* 1, on‑frâ-s‑hê-d, st. F. (i): nhd. Ungefährdetheit, Sicherheit

ungefährem -- Teilung nach Angemessenheit oder ungefährem Überschlag: mhd. muotmõze, st. F.: nhd. »Mutmaße«, Teilung nach Angemessenheit oder ungefährem Überschlag, Abschätzung; muotmõzunge, st. F.: nhd. »Mutmaßung«, Teilung nach Angemessenheit oder ungefährem Überschlag

ungefährlich: ahd. unfreisÆg* 1, Adj.: nhd. ungefährlich

ungefährlich: mhd. unschedelich, unschedlich, Adj.: nhd. unschädlich, ungefährlich, ungefährdet, unbeschädigt

ungefährlich: mnd. untævõrent*** (1), mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungefährlich, ungefährdet; unvõrich*, unvarich, mnd.?, Adj.: nhd. ungefährlich, keine Gefahr bereitend

ungefährlich«: mhd. ungevÏrlich, ungefÏrlich*, Adj.: nhd. »ungefährlich«, aufrichtig; ungevÏrlÆche, ungefÏrlÆche*, Adv.: nhd. »ungefährlich«, ohne Hinterhalt, aufrichtig, unvorsichtig

ungefährlich«: mnd. ungevÐrlÆk*, ungevÐrlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungefährlich«, ohne Gefährdung seiend, aufrichtig, ehrlich

Ungefährte: mhd. ungenæz (1), st. M., sw. M.: nhd. Ungenosse, Mensch von geringem Stande, Mensch von geringerem Stande, Ungefährte, Ungleicher, ständisch Ungleicher, Unebenbürtiger, Angehöriger einer fremden Herrschaft, Auswärtiger, Fremder, zu den Hörigen eines anderen Herrn Gehöriger; ungenæze, sw. M.: nhd. Ungenosse, Ungefährte, Auswärtiger, Fremder, zu den Hörigen eines anderen Herrn Gehöriger

ungefällig: mhd. ungevellic, ungevellec, ungefellic*, ungefellec*, Adj.: nhd. nicht gefällig, unpassend, ungefällig, unansprechend, unglücklich, unangenehm

Ungefälligkeit«: mhd. ? unvalicheit***, unfalicheit***, st. F.: nhd. »Ungefälligkeit«?

ungefällt«: mhd. unervalt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefällt«

ungefälscht: mhd. ungemachet, ungemacht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemacht, nicht zurechtgemacht, ungefälscht, nicht abgerichtet, unerschaffen; ungevelschet, ungevelscht, ungefelschet*, ungefelscht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefälscht, nicht gefälscht, nicht betrogen, rein, aufrichtig, unverfälscht, unverändert, ungeschmäht, unangetastet, wahr, wahrheitsgetreu, ungeschmäht, ungeschminkt

ungefälscht: mnd. unvörvallet*?, unvorvalet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverblichen, ohne Trug seiend, ungefälscht

ungefaltet«: mhd. ungevaltet*, ungevalt, ungefalt*, ungevelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefaltet«, unzerstört

ungefangen: afries. un‑e‑fi-n-g‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. ungefangen

ungefangen: mhd. ungevangen (1), ungefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefangen, nicht gefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener seiend, nicht wie ein Gefangener seiend, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben seiend; ungevangen (2) 3, ungefangen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener, nicht wie ein Gefangener, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben, freiwillig, ohne Zwang

ungefangen: mnd. læs (1), loes, loys, los?, Adj.: nhd. frei, ungebunden, ungefangen, auf freiem Fuß befindlich, befreit, abgeschieden, ungültig, nicht bindend, nichtig, verfallen (V.), lose, locker, unbefestigt, brüchig, zuchtlos, leichtfertig, unzuverlässig, schwankend, liederlich, herrenlos, ohne festen Arbeitsplatz seiend, ohne festen Wohnsitz seiend, nicht einer Zunft angehörend, ledig, unverheiratet, leer, wertlos

ungefangen: mnd. õnevangen, Adj.: nhd. ungefangen

ungefärbt: afries. un‑far-v‑ed 1, un‑fer-v‑ed, Adj.: nhd. ungefärbt

ungefärbt: ahd. ungifarawit* 1, ungifarawæt* (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefärbt, ungeschminkt

ungefärbt: mhd. selpvar, selbvar, selpfar*, selbfar*, Adj.: nhd. natürlich, ungeschminkt, ungefärbt

ungefärbt: mnd. sülfgrõ, sulfgraw, sülfgrauw, Adj.: nhd. ungefärbt, natürlich grau; sülfvõr (1), selvõr, sulfar, sulffar, sülphar, sülfaar, sülfer, sülfær, sülfoer, sufar, selfvõr, Adj.: nhd. »selbstfarben«, ungefärbt, grau; sülfvõrgrõ (1), Adj.: nhd. ungefärbt, grau; sülvergrõ, Adj.: nhd. »silbergrau«, ungefärbt

ungefärbt«: mhd. ungeverwet, ungeferwet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefärbt«, einfärbig, nicht bunt unbemalt, ungeschmückt

ungefärbt«: mnd. ungevarwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefärbt«, nicht gefärbt; ungeverwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefärbt«, nicht gefärbt

ungefärbter -- ungefärbter Einschlag: mnd. sülfwÐvel, sülfweffel, M.: nhd. ungefärbter Einschlag

ungefärbtes -- ungefärbtes graues Tuch: mnd. sülfvõr (2), selvõr, sulfar, sulffar, sülphar, sülfaar, sülfer, sülfær, sülfoer, sufar, selfvõr, N.: nhd. ungefärbtes graues Tuch; sülfvõrgrõ (2), N.: nhd. ungefärbtes graues Tuch

ungefasst«: mhd. ungevazzet, ungefazzet*, Adj.: nhd. »ungefasst«, unerfasst, unberührt

ungefeilt: as. un‑gi‑efn‑o‑d* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeebnet«, ungefeilt, uneben

ungefeilt: ahd. ungiebanæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeebnet, ungeglättet, rauh, ungefeilt, uneben

ungefesselt: mhd. ungebunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefesselt, nicht gebunden, nicht zusammengebunden, unverbunden, ungebunden, unverdeckt, unverheiratet, nicht verpflichtet, freiwillig; ungevangen (1), ungefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefangen, nicht gefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener seiend, nicht wie ein Gefangener seiend, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben seiend; ungevangen (2) 3, ungefangen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener, nicht wie ein Gefangener, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben, freiwillig, ohne Zwang

ungefesselt: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt

ungefesselt: mnd. ungebunden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebunden, ungefesselt

ungefestigt: mnd. grundelæs, Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (1), Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (2), Adv.: nhd. grundlos, ohne Grund, ohne Boden, bodenlos, ohne Unterlage, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich

ungefestigt«: mnd. ungevastich, mnd.?, Adj.: nhd. »ungefestigt«, nicht fest, unsicher

ungefiedert: ahd. ungifedari* 1, Adj.: nhd. ungefiedert

ungefiedert: mhd. ungeveder (1), ungefeder*, Adj.: nhd. nicht befiedert, ungefiedert, ohne Flügel seiend

ungefirmt«: mhd. ungefirmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefirmt«

ungefleckt«: mhd. ungevlecket, ungeflecket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefleckt«, unbefleckt

ungeflecktes -- ungeflecktes helles Tierfell betreffend: mnd. snÐwit, Adj.: nhd. schneeweiß, weiß wie Schnee, ungeflecktes helles Tierfell betreffend

ungeflochten«: mhd. unvlohten, unflohten*, Adj.: nhd. »ungeflochten«

ungeflogen«: mhd. ungevlogen, ungeflogen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeflogen«, nicht geflogen

Ungefolge«: mhd. ungezoc, st. N., st. M.: nhd. »Ungefolge«

ungefordert: mhd. ungevorderet* (1) 1, ungevordert, ungefordert*, ungeforderet*, Adj.: nhd. ungefordert, nicht eingeklagt, ohne zu fordern

ungefordert: mnd. ungemõnet*, ungemõnt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemahnt, ungefordert

ungefordert«: mhd. ungevorderet* (2) 1, ungevordert, ungeforderet*, Adv.: nhd. »ungefordert«, unaufgefordert

ungeformt: ae. un-ge-sceap-en, Adj.: nhd. ungestaltet, ungeformt

ungeformt: ahd. ungiekkæt* 1, ungieckæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeformt, unbearbeitet, unbehauen

ungeformt: mnd. formelæs, Adj.: nhd. formlos, ungeformt, ungeprägt

ungeformt«: mhd. ungeformet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeformt«

ungefragt: ahd. ungifrõgÐt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefragt, nicht gefragt, nicht zu Rage gezogen

ungefragt: mhd. ungevrõget, ungevrõgt, ungefrõget*, ungefrõgt*, Adj.: nhd. ungefragt, ohne zu fragen seiend, unaufgefordert

ungefreut«: mhd. ungevröuwet, ungevröut, ungefröuwet*, ungefröut*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefreut«, nicht erfreut, freudlos, besorgt, bekümmert, ungeliebt

ungefüge: afries. un‑e‑fæg-e 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unziemlich, ungefüge; un‑fæg-e, Adj.: nhd. unziemlich, ungefüge

ungefüge: ahd. ungifuogi* 2, Adj.: nhd. ungefüge, ungelegen, ungeschickt, ungeschlacht, ungeheuer groß

ungefügig: ahd. unhantlÆh* 1, Adj.: nhd. unhandlich, unbehandelbar, schwer zu behandeln, ungefügig, unbeugsam

ungefügig: mhd. unbehende (1), umbehende, Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört; unbehende (2), umbehende, Adv.: nhd. »unbehend«, ohne die Hand zu gebrauchen, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unangenehm, hart, grob, unklug, schlimm, grausam, verstört

ungefügig«: mhd. ungevüeclich, ungefüeclich*, Adj.: nhd. »ungefügig«, schwerfällig, unbeholfen

ungefügt«: mhd. ungevüeget, ungefüeget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefügt«, schwerfällig

ungeführ«: mhd. ungevüere (1), ungefüere*, Adj.: nhd. »ungeführ«, unbequem, nachteilig, ausschweifend

Ungeführ«: mhd. ungevüere (2), ungefüere*, ungevuore, ungefuore*, st. N.: nhd. »Ungeführ«, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Widerwärtigkeit, üble Lebensweise, Unheil, Unannehmlichkeit; ungevuore (1), st. F.: nhd. »Ungeführ«

ungeführig«: mhd. ungevüeric 3, ungefüeric*, Adj.: nhd. »ungeführig«, unfügsam, unfolgsam

ungeführt: mhd. ungevüeret, ungefüeret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeführt, schlecht geführt, ausschweifend

ungefüllt: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt

ungefüllt: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt

ungefürchtet: mhd. unvervorhtet*, unvervorht, unferforhtet*, Adj.: nhd. ungefürchtet, furchtlos, unerschrocken

ungefüttert (Kleidung): mnd. Ðnvældich, einvældich, eintvældich, einvõldich, Ðnvaldich, Adj.: nhd. »einfaltig«, einfach, ungefüttert (Kleidung), rein, unvermischt, schlicht, ungelehrt, verständlich, leicht verständlich, einfältig, arglos; ÐnvældichlÆk***, Adj.: nhd. einfach, ungefüttert (Kleidung), rein, unvermischt, schlicht, ungelehrt, verständlich, leicht verständlich, einfältig, arglos; ÐnvældichlÆken, einvaldichlÆken, ÐnvaldichlÆken, Adv.: nhd. einfach, ungefüttert (Kleidung), rein, unvermischt, schlicht, ungelehrt, verständlich, leicht verständlich, einfältig, arglos; Ðnvælt (1), einvælt, eintvalt, einvõlt, Adj.: nhd. einfach, einfältig, schlicht, redlich, unschuldig, ungefüttert (Kleidung)

ungefüttert: mnd. Ðnvachtich, Ðinvachtich, Ðnvochtich, Ðinvochtich, Adj.: nhd. einfach, einfältig, ungefüttert

ungegeben«: mhd. ungegeben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungegeben«, unverschenkt, nicht gegeben, nicht zurückgegeben

ungegerbt: mhd. ungerwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegerbt

ungegerbt: mnd. rð (1), rðch, ruv, rðw, Adj.: nhd. »rauh«, behaart, gefiedert, stachelig (bei Tieren und Pflanzen), wollig, bewachsen (Adj.) mit Pflanzen, unbearbeitet verlaufend, ungegerbt, grob gewebt, schlicht, uneben, unwirtlich, durcheinander verlaufend, ungebändigt, ungesittet

ungegerbt: mnd. ungeret*, ungert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegerbt

ungegerbte -- ungegerbte Haut des Kalbes mit den Haaren: mnd. kalfvel, F.: nhd. Kalbfell, ungegerbte Haut des Kalbes mit den Haaren, gegerbtes Kalbfell, Schurzfell; kalvesvel, kalfsvel, F.: nhd. Kalbsfell, ungegerbte Haut des Kalbes mit den Haaren, gegerbtes Kalbsfell, Schurzfell

ungegerbtes Pelzwerk (mit der Lederseite nach außen verpackt): mnd. ledderwerk, lÐderwerk, ledherwerk, N.: nhd. Lederwerk, ungegerbtes Pelzwerk (mit der Lederseite nach außen verpackt), Lederzeug, aus Leder hergestellte Ware

ungegessen: mhd. spÆselæs, spÆslæs, Adj.: nhd. ohne Speise seiend, ungegessen

ungegessen: mhd. ungeezzen*, ungezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne zu essen, ohne gegessen zu haben, ungegessen, nüchtern, ohne Essen, ohne Futter, unbewirtet, unversorgt

ungeglättet: ahd. ungibillæt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet, ungeglättet, ungeschliffen; ungiebanæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeebnet, ungeglättet, rauh, ungefeilt, uneben; ungihasanit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebildet, ungeglättet, ungeschliffen; ungihasanæt* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebildet, ungeglättet, ungeschliffen, unbehauen; ungiskessæt* 1, ungiscessæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet, ungeglättet, unbehauen; ungislihtit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeglättet, ungeschliffen, rauh, unbehauen, unförmig

ungeglättet: mhd. unbeschaben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschädigt, ungeglättet; unbesniten, umbesniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschnitten, unzerschnitten, unbeschädigt, grob, unwissend, nicht an der Vorhaut beschnitten, ungeglättet, grob, roh, frech

ungegoren: mhd. ungesoten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesotten«, ungebrüht, ungekocht, roh, schlecht gekocht, unverdaut, ungegoren

ungegorenes -- ungegorenes Bier: mnd. bÐrwarte, bÐrwart, bÐrwÐrte, bÐrwÐrt, bÐrwört, Sb.: nhd. ungegorenes Bier

ungegraben: mnd. ungegrõven*, ungegraven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegraben, unbegraben, unbeerdigt

ungegründet: mnd. grundelæs, Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (1), Adj.: nhd. grundlos, bodenlos, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich; gruntlæs (2), Adv.: nhd. grundlos, ohne Grund, ohne Boden, bodenlos, ohne Unterlage, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich

ungegrüßt: ahd. ungikwidit* 1, ungiquidit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegrüßt, unbegrüßt

ungegrüßt: mhd. ungegrüezet, ungegruozet*, ungegruozt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegrüßt

ungegrüßt«: ahd. ungigruozit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungegrüßt«, unerregt, ruhig, friedlich

ungegürtet: afries. un‑e‑ger-t 1 und häufiger?, Adj.: nhd. ungegürtet; un‑ger‑t 1, Adj.: nhd. ungegürtet

ungegürtet: ahd. ungigurtit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegürtet, mit gelöstem Gürtel, ohne Gürtel

ungegürtet: mhd. ungegürtet, ungegurtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegürtet

ungegurtet: mnd. ? ungegördet*, ungegort, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.?: nhd. ungegurtet?

ungegürtet: mnd. unbegȫrdelet*, unbegordelt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungegürtet, ohne Gürtel seiend

ungehalst«: mhd. ungehelset, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungehalst«, ohne Umarmung seiend

ungehalten (Adj.): mnd. swÐrmȫdich, Adj.: nhd. »schwermütig«, ausführlich, intensiv, zurückhaltend, zögerlich, melancholisch, bedrückt, bekümmert, schwierig, beschwerlich, lästig, unangenehm, ärgerlich, ungehalten (Adj.)

ungehalten (Adv.): mnd. swõrmȫdich, swõrmødich, schõrmȫdich, Adj.: nhd. »schwermütig«, ausführlich, intensiv, zurückhaltend, zögerlich, melancholisch, bedrückt, bekümmert, schwierig, beschwerlich, lästig, unangenehm, ärgerlich, ungehalten (Adv.)
ungehalten sein (V.): mnd. ungehælden*** (1), mnd.?, st. V.: nhd. ungehalten sein (V.), nicht im Zaum gehalten sein (V.), zügellos sein (V.), unverpflichtet sein (V.), unverantwortlich sein (V.)

ungehalten: ahd. unblÆdi* 4, Adj.: nhd. unfroh, unfreundlich, ungehalten, zornig, traurig

ungehalten: mnd. undüldich*, unduldich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeduldig, unzufrieden, ungehalten

ungehalten: mnd. ȫvel (1), ovel, ǖvel, Adj.: nhd. übel, schlecht, schlimm, falsch, verwerflich, unzureichend, von schlechter Gesundheit oder Konstitution seiend, fehlerhaft, missmutig, ungehalten, widerspenstig, widerwillig, betrübt, traurig, beleidigend, zornig, übel gesinnt, verleumderisch, heimtückisch, arglistig, betrügerisch, unredlich

ungehalten«: mhd. ungehalten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehalten«, unbeherrscht

ungehalten«: mnd. ungehælden (2), mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehalten«, nicht im Zaum gehalten, zügellos, unverpflichtet, unverantwortlich

ungehangen«: mnd. ungehangen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehangen«, ungehängt

ungehängt: mnd. ungehangen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehangen«, ungehängt

ungehasst: mhd. ungehazzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehasst, nicht angefeindet; ungeniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeneidet, ohne Widerstreben seiend, ungehasst

ungehechelter -- eine Sorte Rigaer ungehechelter Flachs dessen Decke aus drei Bändern besteht: mnd. drÐbant, N.: nhd. eine Sorte Rigaer ungehechelter Flachs dessen Decke aus drei Bändern besteht

ungeheiligt: ahd. unreini 35, unhreini*, Adj.: nhd. unrein, unkeusch, ungeheiligt, verdorben, unaufrichtig, unzüchtig, unflätig

ungeheilt: mhd. genõdelæs, genædelæs, gnõdelæs, gnædelæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung seiend, von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Gnade, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos; genõdenlæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Erhörung seiend, ohne Gnade seiend, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos

ungeheilt: mhd. ungeheilet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeheilt, unerlöst, verdammt, heillos, unheilbar; ungenesen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenesen«, unheilbar, ungeheilt, krank, unheilbar krank, gekränkt, verloren, unrettbar verloren, nicht gerettet, nicht frei, unerlöst; unverheilet, unferheilet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverheilt«, ungeheilt, unheilbar

ungeheischt: mnd. ungeÐschet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeheischt, unaufgefordert

Ungeheiß: mnd. ungehÐte***, N.: nhd. Ungeheiß, Nichtbefehl

ungeheißen: mnd. ungehÐten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeheißen, nicht befohlen

ungehemmt: mnd. rðm (1), rǔm, Adj.: nhd. geräumig, weit, offen, weitläufig, in viele Richtungen verlaufend, lange, frei, leer, unbebaut, unbelastet, reichlich, leichtfertig, ungehemmt, groß, rein, frei von Lasten, frei von Beschwerden
ungeherbergt«: mhd. ungeherberget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeherbergt«, obdachlos

ungeheuchelt: got. un-hi-n-dar-wei-s* 2, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1, Krause, Handbuch des Gotischen 50,4): nhd. ungeheuchelt; un-liut-s* 2, Adj. (a): nhd. ungeheuchelt, ohne Falsch

ungeheuchelt: ahd. unbitroganlÆh* 1, Adj.: nhd. untrüglich, ohne Trug, ungeheuchelt; unluggi* 2, Adj.: nhd. »unlügnerisch«, ungelogen, nicht heuchelnd, ungeheuchelt; untrugilÆh* 1, Adj.: nhd. untrüglich, nicht geheuchelt, ungeheuchelt

ungeheuchelt: mnd. ungedichtet*, ungedicht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht erdichtet, ungeheuchelt; ungevinselÆk*, ungevinslik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht verstellt, echt, ungeheuchelt

ungeheuer -- »ungeheuer sein«: mhd. ungehiuren, sw. V.: nhd. »ungeheuer sein«

Ungeheuer: germ. *urka-, Sb.: nhd. Ungeheuer

ungeheuer: an. fer-lig-r, Adj.: nhd. ungeheuer, abscheulich

Ungeheuer: an. fer-lik-an, fer-lik-i, N.: nhd. Monstrum, Ungeheuer; hrein-galk-n, Sb.: nhd. Ungeheuer

Ungeheuer: ae. ’g-es-a, sw. M. (n): nhd. Schrecken, Furcht, Gefahr, Ungeheuer, schreck​liche Tat

Ungeheuer: ae. fÆf-el, st. N. (a): nhd. Riese (M.), Ungeheuer, Meeresungeheuer

ungeheuer: ae. fÏc-n-e, Adj.: nhd. betrügerisch, verräterisch, boshaft, niedrig, ungeheuer

ungeheuer: ae. un-õ-me-t-e-gæd, Adj.: nhd. ungeheuer, rießig, unmäßig; un-õ-me-t-en-lic, Adj.: nhd. ungeheuer, rießig, unmäßig; un-ge-me-t-lic, Adj.: nhd. unermesslich, ungeheuer; un-mÚ-t-e, un-mÐ-t-e, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, ungeheuer

Ungeheuer: ae. un‑t‘-d-r‑e (1), M.: nhd. Ungeheuer

ungeheuer: as. un‑hiu‑r‑lÆk* 1, as.?, Adj.: nhd. unheimlich, ungeheuer

ungeheuer: ahd. drõti 40, Adj.: nhd. heftig, gewaltsam, jäh, schnell, ungestüm, schwer, groß, gewaltig, zu groß, stürzend, unbeherrscht, stürmisch, rasch wechselnd, keuchend, wichtig, bedeutend, ungeheuer, übermäßig

Ungeheuer: ahd. egitior* 3, st. N. (a): nhd. Ungeheuer, Untier; gitrog 20, st. N. (a): nhd. Gespenst, Erdichtung, Ungeheuer, Trug, Trugbild, Betrug, Betrügerei; halbhunt* 1, ahd.?, st. M. (a): nhd. »Halbhund«, Zentaur, Ungeheuer

ungeheuer: ahd. hefÆg* 48, hevÆg*, Adj.: nhd. schwer, gewichtig, ungeheuer, groß, wichtig, bedeutend, erhaben, mächtig, beschwerlich, lästig

Ungeheuer: ahd. risi 6, st. M. (i): nhd. Riese (M.), Ungeheuer

Ungeheuer: ahd. ungihiuri (2) 5, st. N. (ja): nhd. Ungeheuer, naturwidrige Erscheinung, Wunder; ungihiurida* 1, st. F. (æ): nhd. Ungeheuerlichkeit, Zauberei, Spuk, Ungeheuer

ungeheuer: ahd. ungihiuri* (1) 6, Adj.: nhd. ungeheuer, furchtbar, abscheulich, scheußlich, widernatürlich, Furcht erregend

ungeheuer: ahd. ungihiuro 11, Adv.: nhd. ungeheuer, unnatürlich, widernatürlich; ungimez* (1) 3, Adj.: nhd. unpassend, übermäßig, maßlos, unangemessen, ungeheuer, ungelegen; ungiskruofi* 1, ungiscruofi*, Adj.: nhd. unregelmäßig, ungeheuer; unmõz* (1) 3, Adj.: nhd. unmäßig, gewaltig, maßlos, ungeheuer; unmez* (2) 3, Adj.: nhd. ungeheuer, gewaltig; unskaf* (1) 2, unscaf, Adj.: nhd. unförmig, ungeheuer
-- ungeheuer groß: ahd. ungifuogi* 2, Adj.: nhd. ungefüge, ungelegen, ungeschickt, ungeschlacht, ungeheuer groß; unmezhaft* 1, Adj.: nhd. unmäßig, ungeheuer groß, gewaltig; unmezmihhil 3, unmezmichil*, Adj.: nhd. riesig, unermesslich, sehr groß, ungeheuer groß, unzählig, unermesslich viel

Ungeheuer: mhd. belue, Sb.: nhd. Ungeheuer; bðre, sw. M.: nhd. Nachbar, Bauer (M.) (1), Monster, Ungeheuer

ungeheuer: mhd. entrisch, Adj.: nhd. »entrisch«, alt, altertümlich, ungeheuer, grausig, wild, vorzeitlich

Ungeheuer: mhd. gðl, st. M.: nhd. Eber, Tier, Bestie, Ungeheuer, Gaul; kunder, kunter, st. N.: nhd. »Kunder«, Lebewesen, Tier, Monstrum, Untier, Ungeheuer

Ungeheuer: mhd. lamia, lat.-sw. F.: nhd. Ungeheuer

Ungeheuer: mhd. trüster, drüster, st. N.: nhd. Haufe, Haufen, Schar (F.) (1), Heuschrecke, Ungeheuer, Monstrum
-- teuflisches Ungeheuer: mhd. tiuvelsman, tÆvelsman, tiufelsman*, tÆfelsman, st. M.: nhd. »Teufelsmann«, teuflisches Ungeheuer
-- weibliches Ungeheuer: mhd. tiuvelinne, tiufelinne*, tievelÆn, st. F.: nhd. Teufelin, weibliches Ungeheuer

ungeheuer: mhd. ungehiure (1), ungehðre, ungehiuwer, Adj.: nhd. unlieblich, unheimlich, ungeheuer, schrecklich, gefährlich, heftig, grausam, fremd; ungehiure (2), Adv.: nhd. ungeheuer

Ungeheuer: mhd. ungehiure (3), ungehðre, ungehiuwer, st. N., sw. F., sw. F.: nhd. Ungeheuer, Waldmann, Drache (M.) (1), gespenstisches Wesen, Alp, Scheusal; ungetüeme, ungetuom, st. N.: nhd. »Ungetüm«, ungeheure Gewalt, Ungeheuer

ungeheuer: mhd. ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; unkünde (1), unkunde, unkunt, Adj.: nhd. unheimlich, unbekannt, fremd, nie gehört, unwissend, ungeheuer; unmõz (2), ummõz, Adj.: nhd. unmäßig, ungemäßigt, maßlos, übermächtig, ungeheuer, ungeheuerlich; unmÏzic, unmÏzec, ummÏzic, ummÏzec, unmessig, Adj.: nhd. unermesslich, unmäßig, maßlos, übermäßig, grenzenlos, ungeheuerlich, ungeheuer; unmÏzlich, unmõzlich, Adj.: nhd. maßlos, übermäßig, unermesslich, zahllos, ungeheuer, außerordentlich; unmÏzlÆche, unmõzlÆche, Adv.: nhd. maßlos, außerordentlich, überaus, sehr, unermesslich, ungeheuer, außerordentlich prächtig

Ungeheuer: mhd. untier, st. N.: nhd. »Untier«, Ungeheuer; võlant, fõlant*, st. M.: nhd. »Valand«, Teufel, teufelähnliches Wesen, Satan, Ungeheuer; wunder (1), wunter, wonder, mmd., st. N.: nhd. Wunder, Wunderding, Wundertat, Wunderzeichen, Neuigkeit, Merkwürdigkeit, Ereignis, Unbegreifliches, Unglaubliches, Ungeheuerlichkeit, Herrliches, Neugier, Gegenstand der Verwunderung, Tat, Heldentat, Ungeheuer, Fabelwesen, Monstrum, Erstaunen, Abenteuerverlust, Wesen, Eigenschaft, außergewöhnliche Menge, Unmasse, Unzahl

Ungeheuer: mnd. mostor, M.: nhd. Monster, Ungeheuer

Ungeheuer«: mnd. ungehǖre (1), ungehǖr, ungehðr, mnd.?, N.: nhd. »Ungeheuer«, böser Geist, Unholder, Wildheit, Ausschweifung
ungeheuer«: mnd. ungehǖre (2), ungehðre, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖre*, unhure, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖrlÆk*, unhðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend
ungeheuerlich: mhd. ungehiurlich, Adj.: nhd. ungeheuerlich; ungehiurlÆche, Adv.: nhd. ungeheuerlich; unmõz (2), ummõz, Adj.: nhd. unmäßig, ungemäßigt, maßlos, übermächtig, ungeheuer, ungeheuerlich; unmõzen (2), ummæzen, Adv.: nhd. übermäßig, maßlos, zahllos, überaus, ordentlich, ungeheuerlich; unmÏzic, unmÏzec, ummÏzic, ummÏzec, unmessig, Adj.: nhd. unermesslich, unmäßig, maßlos, übermäßig, grenzenlos, ungeheuerlich, ungeheuer

ungeheuerlich: mnd. ȫvertrÐdelÆken, ævertrÐdelÆken, Adv.: nhd. das Maß überschreitend, maßlos, ungeheuerlich

Ungeheuerliches: mhd. unbilede*, unbilde, umpilde, st. N.: nhd. Unbill, Frevel, Unrecht, Unbegreifliches, Ungeheuerliches, Ungeheuerlichkeit, Wunder, Unglück, Entrüstung, Torheit

Ungeheuerlichkeit: ahd. egiso 36, sw. M. (n): nhd. Schrecken, Furcht, Entsetzen, Greuel, Härte, Schreckliches, Erschreckendes, Ungeheuerlichkeit; ungihiurida* 1, st. F. (æ): nhd. Ungeheuerlichkeit, Zauberei, Spuk, Ungeheuer

Ungeheuerlichkeit: mhd. unbilede*, unbilde, umpilde, st. N.: nhd. Unbill, Frevel, Unrecht, Unbegreifliches, Ungeheuerliches, Ungeheuerlichkeit, Wunder, Unglück, Entrüstung, Torheit; unmõze (2), unmæze, sw. F., st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, außerordentliche Menge, Unzahl, Unermesslichkeit, Unziemlichkeit, Vermessenheit, Frevel, Ungeheuerlichkeit, Ausmaß; wunder (1), wunter, wonder, mmd., st. N.: nhd. Wunder, Wunderding, Wundertat, Wunderzeichen, Neuigkeit, Merkwürdigkeit, Ereignis, Unbegreifliches, Unglaubliches, Ungeheuerlichkeit, Herrliches, Neugier, Gegenstand der Verwunderung, Tat, Heldentat, Ungeheuer, Fabelwesen, Monstrum, Erstaunen, Abenteuerverlust, Wesen, Eigenschaft, außergewöhnliche Menge, Unmasse, Unzahl

ungeheure -- ungeheure Gewalt: mhd. ungetüeme, ungetuom, st. N.: nhd. »Ungetüm«, ungeheure Gewalt, Ungeheuer

ungeheure -- ungeheure Weite: ae. w-Æ-d-gie-l-l-n’s-s, w-Æ-d-gie-l-l-n’s, w-Æ-d-gi‑l‑l-n’s‑s, w‑Æ‑d-gi‑l‑l-n’s, st. F. (jæ): nhd. ungeheure Weite, weite Ausdehnung

ungehindert: afries. rð-m 7, Adj.: nhd. geräumig, ungehindert; un‑hi-n-d‑red 2, Adj.: nhd. ungehindert

ungehindert: ahd. muozÆgo* 2, Adv.: nhd. müßig, frei, ungebunden, ungehindert; sihhurlÆhho* 1, sichurlÆcho, Adv.: nhd. »sicherlich«, unbesorgt, in Sicherheit, frei, ungehindert; unbispurnit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestört, ungehindert; ungiirrit* 4, ungirt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeirrt, ungehindert, unbehindert, unangefochten, unerschütterlich; ungimerrit 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert; unwidarbollan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unangegriffen«, ungehindert

ungehindert: mhd. mittellæs, Adj.: nhd. »mittellos«, unmittelbar, ungehindert

ungehindert: mhd. unerweret* (1), unerwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwehrt, unbenommen, ungeschützt, unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt; unerweret* (2), unerwert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt, ungeschützt; ungehinderet* (2), ungehindert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungehindert, unbehindert; ungesðmet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungesäumt«, ungehindert, ungehindert an, unbeeinträchtigt; unhinderlich***, Adj.: nhd. ungehindert, unabwendbar; unhinderlÆchen, Adv.: nhd. ungehindert, unabwendbar; unverhouwen, unferhouwen*, unverhout*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unversehrt, ungetrübt, ungeschmälert, ganz, ungehindert, unzerteilt, nicht zerteilt; unverirret (1), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren seiend, ohne sich zu verirren seiend, ungestört; unverirret (2), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren, ohne sich zu verirren, ungestört; unverwertet, unverwert, unferwertet, Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert; unverzigen (1), unferzigen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzagt, ohne zu verzichten seiend, ungehindert, unverwehrt, unvernachlässigt; unzerstãret, unzerstært, unzerstæret, unzerstðrt, unzerstðret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerstört, ungehindert, ungestört; vrÆ (1), vrÆe, frÆ*, frÆe*, Adj.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, unberührt, sicher, beraubt, unbeachtet, verlassen (Adj.), adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos; vrÆ (2), Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.); vrÆlich, frÆlich*, Adj.: nhd. »freilich«, freiwillig, frei, freimütig, unbehindert, ungehindert, schrankenlos, unbefangen, unbekümmert, unbeschränkt, großzügig, freigiebig; vrÆlÆche, frÆlÆche*, Adv.: nhd. frei, freiwillig, unbehindert, ungehindert, unverhindert, unbeschränkt, uneingeschränkt, schrankenlos, unbekümmert, freimütig, rückhaltlos, frischweg, ohne Zaudern, mutig, kühn, freilich, sicher, unbefangen, großzügig, freigiebig, allerdings
-- ungehindert an: mhd. ungesðmet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungesäumt«, ungehindert, ungehindert an, unbeeinträchtigt

ungehindert: mnd. leddichlÆke, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbestritten, ohne Schwierigkeit, offen und für Gott erschlossen; leddichlÆken, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbestritten, ohne Schwierigkeit, offen und für Gott erschlossen; rÐinelÆk, reynelÆk, rÐinelich, renlich, rÐinlÆk, renlÆk, reynlÆk, rÐinelk, renelk, Adj.: nhd. »reinlich«, frei von Schmutz seiend, sauber, fehlerfrei, einwandfrei, regelgerecht, ordentlich, anständig, untadelig, tugendhaft, enthaltsam, aufrichtig, unbescholten, ehrbar, frei von Hindernissen seiend, ungehindert; rÐinelÆke, rÐinelÆch, rÐinlÆk, renlick, reynlÆken, Adv.: nhd. »reinlich«, frei von Schmutz, sauber, fehlerfrei, einwandfrei, regelgerecht, untadelig, tugendhaft, enthaltsam, aufrichtig, unbescholten, ehrbar, frei von Hindernissen, ungehindert; rouwelÆk, rowelÆk, rauwelÆk, revelich, rouwlÆk, rowlÆk, raulÆk, rouwelich, rovlich, rouwelk, rawelk, rælÆk, rðwelÆk, rðwelk, rðhilich, rðelÆk, rðelich, rðlÆk, Adj.: nhd. ruhig, in Ruhe befindlich, friedlich, unbehelligt, ungehindert, unangefochten (juristisch); rouwelÆke, rawlÆk, rouwlÆk, rouwlich, rouwelke, Adv.: nhd. ruhig, in Ruhe befindlich, friedlich, unbehelligt, ungehindert, unangefochten; rouwelÆken, rawelÆken, rawlÆken, rouwlÆken, raulÆken, roulÆken, rouwelken, rauwlÆken, rðwelken, Adv.: nhd. ruhig, in Ruhe befindlich, friedlich, unbehelligt, ungehindert, unangefochten; rǖmelÆk, Adj.: nhd. geräumig, ausgedehnt, unbeengt, ungehindert, reichlich; rǖmelÆke, Adv.: nhd. geräumig, reichlich, weitläufig, unbeengt, ungehindert, reichlich; rǖmeliken, rǖmelken, rǖmlÆken, Adv.: nhd. geräumig, reichlich, weitläufig, unbeengt, ungehindert, reichlich
ungehindert: mnd. unbelettet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert; unbespÐret*, unbesperet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert; unbewæren*, unbeworen, unbeworren, unbewuren, unbewaren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, frei, unbelastet, frei von rechtlichem Einspruch seiend, gut, untadelhaft, gang und gebe seiend; unbewæret*, unbeworet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, frei, unbelastet, frei von rechtlichem Einspruch seiend, gut, untadelhaft, gang und gebe seiend; ungehinderet*, ungehindert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, unbehindert; ungelettet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, ohne Zögerung belassen (Adj.), unverweilt; ungewæren*, ungeworen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, frei, unbelastet, frei von rechtlichem Einspruch seiend, gut, untadelhaft, gang und gäbe seiend; unvörhinderlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. ungehindert; unvörstoppet*, unvorstoppet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstopft, offen, unverwehrt, ungehindert; unvörwÐret*, unvorwert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwehrt«, unbelästigt, ungehindert; vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆken, frighen, Adv.: nhd. frei, unbeschwert, ungehindert, frisch drauflos, ruhig; vrÆlÆke, vrÆlÆk, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbeansprucht, zu freier Verfügung, zu freiem Eigentum, sicher, ruhig, freiwillig, gern, getrost, unbekümmert, freimütig, furchtlos, kühn, dreist, rücksichtslos, frech, fürwahr, freilich, allerdings; vrÆlÆken, vrigelÆken, vrielÆken, vrichlÆken, vryelken, Adv.: nhd. frei, ungehindert, unbeansprucht, zu freier Verfügung, zu freiem Eigentum, sicher, ruhig, freiwillig, gern, getrost, unbekümmert, freimütig, furchtlos, kühn, dreist, rücksichtslos, frech, fürwahr, freilich, allerdings

ungehindert«: mhd. ungehinderet* (1), ungehindert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehindert«, unbehindert

ungehinderten -- Recht auf freien ungehinderten Gebrauch der Landstraße: mnd. strõtenrecht, N.: nhd. »Straßenrecht«, Recht den Straßenrain zu besäen, Recht Verbrechen die auf oder an den Landstraßen begangen werden zu untersuchen und zu richten, Recht auf freien ungehinderten Gebrauch der Landstraße

ungehinderten -- Recht zur freien und ungehinderten Nutzung: mnd. vrÆhÐt, vrÆheit, vrieheit, vriehÐt, vrighÐt, vrigehÐt, vriecheit, vriget, vriet, F.: nhd. Freiheit, persönliche Freiheit, Zugehörigkeit zum Freienstande, Freiheit von Lehnverhältnis, Freiheit von Vormundschaft, Freigabe aus der Leibeigenschaft, Bewegungsfreiheit, Handlungsfreiheit, unmittelbare Unterstellung, Reichsfreiheit, Gewissensfreiheit, geistige Unabhängigkeit, Vergünstigung, bevorrechtigte Stellung, Recht, Vorrecht, Privileg, Marktprivileg, freie Marktzeit, durch Privilegien geschaffener Rechtsstand, Stadtfreiheit, Stadtrecht, Gildeprivilegien, Urkunde über Vorrechte oder Rechte, Freibrief, Stadtrechtsurkunde, Bevorzugung, Ausnahmestellung, Recht zur freien und ungehinderten Nutzung, Abgabenfreiheit, Befreiung von Steuern oder Zöllen oder Diensten, freies Eigentum, Freibezirk, Freistatt, Immunität, kirchlicher Freibezirk, Domfreiheit, Kirchenfriede, freies Gebiet, Burgfreiheit, Bannmeile, Stadtwehr, Landstreicher (Bedeutung örtlich beschränkt), Mann niedersten Standes (Bedeutung örtlich beschränkt)

ungehobelt: mhd. dorftumbic*, dorftumbec, Adj.: nhd. ungehobelt

ungehobelt: mhd. ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; zuhtlæs, zuhtlos, Adj.: nhd. »zuchtlos«, ungezogen, rücksichtslos, ungehobelt, indiskret

ungehobelt: mnd. lichtvÐrdich, lichtverdich, lichvÐrdich, lichtvardich, Adj.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker, unsittlich, leicht beweglich, geschickt, hurtig, leicht, schnell; lichtvÐrdigen, Adv.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker

ungehobelten -- sich zum ungehobelten Menschen machen: mhd. dörpÏren*, dörpern, sw. V.: nhd. sich zum ungehobelten Menschen machen

ungehobelter -- grober ungehobelter Kerl: mnd. vlÐgeleskop*, vlÐgelskop, M.: nhd. grober ungehobelter Kerl

ungehobelter -- ungehobelter Mensch: mhd. dorpÏre, dörpÏre, dörper, törper, st. M.: nhd. Bauer (M.) (1), Bauerntölpel, ungehobelter Mensch, Rohling, Tölpel; dörpel, törpel, st. M.: nhd. Bauer (M.) (1), Rohling, Tölpel, ungehobelter Mensch

ungehobelter -- ungehobelter Sachse: mhd. ? beiersahs, Sb.: nhd. ungehobelter Sachse?, baierisches Schwert?

ungehofft (Wahn): mnd. unwõnlÆk*, unwõnlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungehofft (Wahn), unerwartet

ungehöhlt«: mnd. ungeholet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehöhlt«, nicht durchlöchert

ungehöhnt«: mhd. ungehãnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehöhnt«, geehrt

ungeholfen: mhd. ungeholfen (1), ungehulfen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeholfen; ungeholfene, ungeholfen, ungeholfene, ungeholfen, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungeholfen, ohne Hilfe

ungeholt«: ahd. ungihalæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeholt«, unerreicht

ungehörend: mhd. unschuldic, unschuldec, Adj.: nhd. schuldlos, unschuldig, unverschuldet, ungebührend, ungehörend, nicht verpflichtet

ungehörig -- für ungehörig beurteilen: mhd. merken (1), mirken, sw. V.: nhd. merken, bemerken, sich merken, achten auf, achtgeben, beobachten, sehen, betrachten, beachten, bedenken, wahrnehmen, zur Kenntnis nehmen, unterscheiden, auslegen, verstehen, anhören, hören, suchen, verübeln, beziehen auf, erkennen, beurteilen, für ungehörig beurteilen, tadeln, festhalten, sich einprägen, bezeichnen, erkenntlich machen, zielen, treffen

ungehörig -- sich ungehörig benehmen: mhd. missebõren, sw. V.: nhd. sich ungebärdig benehmen, sich ungehörig benehmen, sich ungebärdig betragen

ungehörig -- sich ungehörig benehmen: mnd. missebÐren, misbÐren, sw. V.: nhd. sich ungebärdig benehmen, sich ungehörig benehmen

ungehörig: ahd. ubilo 72, Adv.: nhd. übel, böse, schlecht, sündig, gottlos, ungehörig, in verkehrter Weise, ungerecht, schwer ums Herz; ungilimpfanti* 3, ungilimphanti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. ungehörig, unziemlich, misstönend, wirr; ungirÆsanti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. ungehörig, ungeziemend, unpassend; ungiristÆg* 9, Adj.: nhd. ungehörig, ungeziemend, unpassend, unwürdig, ungeziemend, entstellt, unfähig

ungehörig: mhd. ubelstÐnde, übelstõnde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »übel stehend«, ungehörig; unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst; undõre, untõre, Adv.: nhd. traurig, betrübt, unhöflich, nicht, unpassend, ungehörig, unfreundlich, unansehnlich, wenig, gar nicht; ungereht (1), Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, ungerecht, ungehörig, schlecht, ungerechtfertigt; ungeschickelich, Adj.: nhd. »ungeschicklich«, unschicklich, ungehörig; ungeslehticlich***, Adj.: nhd. ungehörig; ungeslehticlÆchen, Adv.: nhd. ungehörig; ungetesche, Adj.: nhd. missgestaltet, ungehörig; ungevolgic, ungevölgic, ungefolgic*, ungefölgic*, Adj.: nhd. unfolgsam, unfügsam, ungehörig; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevuoclÆche, ungevðclÆche, ungevðkelÆche, ungefuoclÆche*, ungefðclÆche*, ungefðkelÆche*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpassend, unschön, ungehörig, gewaltsam, grausig; ungezÏme, Adj.: nhd. ungezähmt, ungeeignet, ungehörig, unbeherrscht, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich; ungezogenlich, Adj.: nhd. »ungezogen«, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam; ungezogenlÆche, Adv.: nhd. »ungezogen«, ungeziemend, nicht der Vorschrift entsprechend, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam, roh, ungebührlich; unkiusche (1), unkðsche, unkunsche, Adj.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech; unkiusche (2), unkðsche, unkunsche, Adv.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech; unordenlich, Adj.: nhd. ordnungswidrig, ungehörig, unerlaubt, regelwidrig, regellos, ungeordnet, unüberlegt, grundlos; unordenlÆche (1), Adv.: nhd. ordnungswidrig, ungehörig, unerlaubt, regelwidrig, regellos, ungeordnet, unüberlegt, grundlos; unredelich, unredlich, Adj.: nhd. »unredlich«, unverständig, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unredelÆche, unredlÆche, Adv.: nhd. »unredlich«, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unvüege, unfüege*, Adj.: nhd. ungehörig; unvuoclÆche, unfuoclÆche*, Adv.: nhd. ungehörig, unvereinbar; unzimelich, unzimlich, unzemelich, Adj.: nhd. unziemlich, ungeziemend, ungehörig, unangemessen, schamlos; unzimelÆche, unzimlÆche, unzemelÆche, Adv.: nhd. unziemlich, ungeziemend, ungehörig, unangemessen, maßlos; unzuhtenlich, Adj.: nhd. ungehörig; unzühtic, unzuhtic, unzühtec, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlich*, unzühteclich, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlÆchen*, unzühteclÆchen, Adv.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; verlõzenlich, verlõzenclich, verlÏzenlich, ferlõzenlich*, Adj.: nhd. ausgelassen, frech, unanständig, rücksichtslos, lässlich, ungehörig, ausschweifend, übermütig; verlõzenlÆche, verlõzenclÆche, verlÏzenlÆche, ferlõzenlÆche*, Adv.: nhd. ausgelassen, unanständig, frech, gottlos, ungehörig, ausschweifend, übermütig
-- für eine Frau ungehörig: mhd. unwÆplich, Adj.: nhd. »unweiblich«, unfraulich, einer Frau unangemessen, für eine Frau ungehörig; unwÆplÆche, Adv.: nhd. »unweiblich«, einer Frau unangemessen, für eine Frau ungehörig
-- ungehörig handeln: mhd. unvuogen, unfuogen*, sw. V.: nhd. »unfugen«, Unfug machen, Unanständigkeit zeigen, Unanständigkeit treiben, unanständig machen, dumm handeln, ungehörig handeln

ungehörig: mnd. spÆtich, spittich, Adj.: nhd. höhnisch, hämisch, herausfordernd, frech, ungehörig, Verdruss bereitend, scharf, böse, schneidend, stößig, schlagend; sülfwõldich*, sülfwældich, sülfvældich, sülfvaldich, selfwældich, Adj.: nhd. eigenmächtig, gewalttätig, ungehorsam, verbrecherisch, anmaßend, ungehörig
-- ungehörig laut lachen: mnd. schackeren, sw. V.: nhd. ungehörig laut lachen

ungehörig: mnd. unbehȫrlÆk*, unbehærlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungehörig, ungebührlich; unbehȫrlÆken*, unbehærliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungehörig, ungebührlich; unbildelÆk*, unbildelik, unbillik, mnd.?, Adj.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildelÆke*, unbilk, mnd.?, Adv.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildelÆken*, unbilken, mnd.?, Adv.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildich, unbillich, umbillich, mnd.?, Adj.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildichlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. ungehörig, unrecht, unbillig; unbildichlÆken*, unbildichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; ungerõket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehörig, ungebührlich; ungevæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆke*, ungevæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevȫge* (2), ungevoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unplichtich, mnd.?, Adj.: nhd. Pflicht verletzend, ungehörig, unrechtmäßig, gesetzwidrig; unplichtlÆk*, unplichtlik, mnd.?, Adj.: nhd. Pflicht verletzend, ungehörig, unrechtmäßig, gesetzwidrig; unplichtlÆken*, unplichtliken, mnd.?, Adv.: nhd. Pflicht verletzend, ungehörig, unrechtmäßig, gesetzwidrig; unrÐdelÆk*, unredelik, unrÐlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unredlich, Vernunft entbehrend, unvernünftig, betrügerisch, ungehörig, ungeziemend; unrÐdelÆken*, unredeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unredlich, Vernunft entbehrend, unvernünftig, betrügerisch, ungehörig, ungeziemend; untÆdich*, untidich, mnd.?, Adj.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig; untÆdigen*, untidigen, mnd.?, Adv.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig; untÆtlÆk*, untÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unzeitig, vorzeitig, ungehörig, den Umständen nicht angemessen; untÆtlÆken*, untÆtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unzeitig, vorzeitig, ungehörig, den Umständen nicht angemessen; unvæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆk*, unvæchlik, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆke*, unvæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆken*, unvæchliken, unvogelken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvȫge* (2), unvoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig
-- ungehörig gegen jemanden handeln: mnd. vörunvȫgen*, vorunvȫgen, vorunvogen, sw. V.: nhd. ungehörig gegen jemanden handeln, ungebührlich behandeln
-- ungehörig handeln: mnd. unvȫgen***, sw. V.: nhd. ungehörig handeln
ungehörig; -- ungehörig; unschicklich: mnd. ungevæchlÆken*, ungevæchliken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig

ungehörig«: mhd. ungehãric, ungehãrec, Adj.: nhd. »ungehörig«, nicht gehörig, ungehorsam; unvuoclich***, unfuoclich***, Adj.: nhd. »ungehörig«

ungehörige -- auf ungehörige Weise: ahd. ungilÆhho* 7, ungilÆcho*, Adv.: nhd. ungleich, verschieden, auf verschiedene Weise, in ungleichem Maße, anders als, auf ungleiche Weise, auf ungehörige Weise

ungehörige -- überflüssige ungehörige Frage oder Einrede bei Gericht: mhd. übervrõge, überfrõge*, st. F.: nhd. »Überfrage«, überflüssige ungehörige Frage oder Einrede bei Gericht

ungehörige -- ungehörige Beschaffenheit: mnd. unærdelichÐt*, unærdelicheit*, unordelicheit, mnd.?, F.: nhd. Unordnung, schlechte Beschaffenheit, ungehörige Beschaffenheit

ungehörige -- ungehörige Leistung: mhd. unpfliht*, unphliht, st. F.: nhd. »Unpflicht«, Pflichtverletzung, ungehörige Verpflichtung, ungehörige Leistung, drückende Verpflichtung, drückende Leistung, Abgabe von Einfuhr, Verkauf der Lebensmittel, Zehrsteuer, Verbrauchsteuer, Akzise

ungehörige -- ungehörige Rede: mhd. unrede, st. F.: nhd. »Unrede«, ungehörige Rede, böse Rede, Beschimpfung, Schimpfwort

ungehörige -- ungehörige Verpflichtung: mhd. unpfliht*, unphliht, st. F.: nhd. »Unpflicht«, Pflichtverletzung, ungehörige Verpflichtung, ungehörige Leistung, drückende Verpflichtung, drückende Leistung, Abgabe von Einfuhr, Verkauf der Lebensmittel, Zehrsteuer, Verbrauchsteuer, Akzise

ungehöriger -- ungehöriger Scherz: ahd. skern 13, scern, skerin, scerin, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Albernheit, Scherz, ungehöriger Scherz, Schauspiel, Possenspiel

ungehöriges -- ungehöriges Benehmen: mhd. dörpÏreheit*, dörperheit, törperheit, st. F.: nhd. bäuerisch rohes Benehmen, ungehöriges Benehmen, unedles Benehmen, grobe Verfehlung, Entgleisung, Ehebruch, Grobheit, Derbheit, Roheit, Schande; dörpÏricheit*, dörperecheit, dörperkeit, st. F.: nhd. bäuerisch rohes Benehmen, ungehöriges Benehmen, unedles Benehmen, grobe Verfehlung, Entgleisung, Ehebruch, Grobheit, Derbheit, Roheit, Schande; dörpicheit*, dörpecheit, st. F.: nhd. ungehöriges Benehmen, unedles Benehmen, grobe Verfehlung, Entgleisung, Ehebruch

Ungehörigkeit: ahd. ungimah (2) 12, st. N. (a): nhd. Ungemach, Verdruss, Leid, Schmerz, Unheil, Ungehörigkeit, lästiges Benehmen

Ungehörigkeit: mhd. dorpheit, dorpeit, st. F.: nhd. bäuerlich rohes Benehmen, Ungehörigkeit, Derbheit

Ungehörigkeit: mhd. ungenuht, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit, Unvernunft, Unmenschlichkeit, Ungenügendheit, Armut, wucherndes Ausbreiten, Übermaß, Ungehörigkeit, Unbeherrschtheit, Maßlosigkeit, Unkraut; ungevuoc (2), ungevðc, ungefuoc*, ungefðc*, st. M.: nhd. Unhöflichkeit, Ungastlichkeit, Ungehörigkeit, Unfug, Ungereimtheit, Widersinnigkeit, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Frevel, Schande; ungezogenheit, st. F.: nhd. »Ungezogenheit«, Ungehörigkeit, Zuchtlosigkeit; ungezühte, st. N.: nhd. Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Unsittlichkeit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Roheit, Vergehen; unhövescheit, unhöfescheit*, unhüschheit, st. F.: nhd. unhöfisches Benehmen, Ungehörigkeit, Roheit; untugent, untugende, st. F.: nhd. Untüchtigkeit, Schwäche, Untugend, Tugendlosigkeit, Ungehörigkeit, Fehler, Sünde, Unrecht, üble Gesinnung, schlechter Charakter, schlechte Gewohnheit, Sittenfehler, Laster (N.), unedler Sinn, Mangel an feiner Bildung; unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit; unzuht, st. F.: nhd. »Unzucht«, Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Unsittlichkeit, Roheit, Rohheit, leichteres Rechtsvergehen, Zuchtlosigkeit, Unhöflichkeit, Gewalt, Grausamkeit, Schlechtigkeit, Unkeuschheit, Unrecht, Vergehen; widerzÏme (2), widerzõme, st. F.: nhd. Missfälligkeit, Abscheu, Ungehörigkeit, Widerwillen; widerzÏmicheit, widerzÐmkeit, st. F.: nhd. Missfälligkeit, Abscheu, Ungehörigkeit, Widerwille; widerzamunge*, widerzÏmunge, st. F.: nhd. Missfälligkeit, Abscheu, Ungehörigkeit

Ungehörigkeit: mnd. ungerõde (1), mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; ungerak, mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; ungerõt, mnd.?, M.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr; ungerÐde, mnd.?, N.: nhd. Zufall, böser Zufall, Unfall, Ungefähr, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; unrichtichhÐt*, unrichtichÐt*, unrichticheit, mnd.?, F.: nhd. »Unrichtigkeit«, Ungehörigkeit, Unordnung; unrÆm, mnd.?, N.: nhd. Ungehörigkeit, Unordnung, Verwirrung

Ungehorsam -- sich dem Gericht aus Ungehorsam entziehend: mnd. dincvlüchtich, dinkvluchtich, Adj.: nhd. sich dem Gericht aus Ungehorsam entziehend

Ungehorsam -- Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Verpflichtung: mnd. ȫverhȫre, ȫverhȫr, æverhære, overhore, F.: nhd. Überhören, Nichtachten, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Verpflichtung, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Weisung, Missachtung, Nichtwahrnehmung einer gerichtlichen Ladung, Hausarrest und Einschränkung der Rechtsfähigkeit des Beklagten als rechtliche Folge prozessualen Ungehorsams

Ungehorsam -- Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Weisung: mnd. ȫverhȫre, ȫverhȫr, æverhære, overhore, F.: nhd. Überhören, Nichtachten, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Verpflichtung, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Weisung, Missachtung, Nichtwahrnehmung einer gerichtlichen Ladung, Hausarrest und Einschränkung der Rechtsfähigkeit des Beklagten als rechtliche Folge prozessualen Ungehorsams

ungehorsam (Adj.): mnd. ȫverhȫrich (1), æverhȫrich, overhorich, ȫverhÐrich, Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet; ȫverhȫrinc, Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet

ungehorsam sein (V.): mnd. vörhõrden*, vorhõrden, vorharden, sw. V.: nhd. hart machen, hart werden, verhärten, sich verstocken, hartnäckig sein (V.), ungehorsam sein (V.), hart behandeln, hartnäckig verweigern, hartnäckig bleiben, hartnäckig tun oder nicht tun, hartnäckig übertreten (V.), sich hartnäckig weigern, halsstarrig ablehnen, verharren

Ungehorsam: got. uf-ar-hau-s-ein-s* 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Überhören, Ungehorsam

ungehorsam: got. un-ga-¸aírb-s* 3, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 50,4): nhd. unfügsam, ungehorsam

Ungehorsam: got. un-ga-laub-ein-s* 12, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Unglaube, Ungehorsam

ungehorsam: got. un-ga-laub-jan-d-s 22, sw. Adj. = Part. Präs.: nhd. ungläubig, ungehorsam; un-tal-s* 3, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,1): nhd. unfügsam, unbotmäßig, ungehorsam, ungebildet, töricht

Ungehorsam: ae. of-er-híe-r-n’s-s, of-er-híe-r-n’s, st. F. (jæ): nhd. Ungehorsam, Verweigerung

ungehorsam: ae. un-ge-híe-r‑sum, un-ge-h‘-r-sum, Adj.: nhd. ungehorsam, rebellisch, aufsässig; un-híe-r‑sum, Adj.: nhd. ungehorsam

Ungehorsam: ae. un-híe-r-sum-n’s-s, un-híe-r-sum-n’s, st. F. (jæ): nhd. Ungehorsam

ungehorsam: afries. *un-hâ-r-sum, Adj.: nhd. ungehorsam

ungehorsam: afries. ov-er‑hê-r-e 6, Adj.: nhd. ungehorsam; ov-er‑hê-r‑ich 22, ðr-hê-r-ich, Adj.: nhd. ungehorsam

Ungehorsam: afries. ov-er-hê-r-ic-hê-d 2, ðr-hê-r-ic-hê-d, st. F. (i): nhd. Ungehorsam; ov-er-hê-r-ich-nisse 22, ðr-hê-r-ich-nisse, st. F. (jæ): nhd. Ungehorsam; ov-er‑hê-r‑nisse 6, ðr-hê-r-nisse, ov-er-hêr-nes-e, ðr-hê-r-nese, st. F. (jæ): nhd. Ungehorsam

Ungehorsam: afries. un‑hâ-r‑sum‑hê-d 2, st. F. (i): nhd. Ungehorsam, Ungehorsamkeit; un‑hâ-r‑sum‑ic‑hê-d 2, st. F. (i): nhd. Ungehorsam, Ungehorsamkeit

ungehorsam: afries. un‑hê-r‑ich 1, Adj.: nhd. ungehorsam

ungehorsam: anfrk. ov-er-hæ-r-ig* 1, ov-ir-hæ-r-ig*, Adj.: nhd. ungehorsam

ungehorsam: as. un‑gi‑hô‑r‑sam 1, Adj.: nhd. ungehorsam

Ungehorsam: ahd. ungihærisamida* 1, st. F. (æ): nhd. Ungehorsam; ungihærsamÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Ungehorsam

ungehorsam: ahd. ungilos* 1, Adj.: nhd. ungehorsam; ungiwillÆg* 1, Adj.?: nhd. ungehorsam, widerwillig, nicht willfährig; unhærsam* 3, Adj.: nhd. ungehorsam

Ungehorsam: ahd. unhærsamÆ 4, st. F. (Æ): nhd. Ungehorsam

ungehorsam: ahd. unhærsamænti 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. ungehorsam; unwillÆg* 7?, Adj.: nhd. unwillig, widerwillig, ungehorsam, nicht willfährig; widarhærÆg* 4, Adj.: nhd. ungehorsam

Ungehorsam: ahd. widarwaltida* 1, st. F. (æ): nhd. Widerstand, Ungehorsam

ungehorsam: mhd. balhãric, Adj.: nhd. ungehorsam; bruht (2), Adj.: nhd. widersetzlich, ungehorsam; brühtic, bruhtic, Adj.: nhd. widersetzlich, ungehorsam, hartnäckig

ungehorsam: mhd. geunhærsam***, Adj.: nhd. ungehorsam; geunhærsamic***, Adj.: nhd. ungehorsam

Ungehorsam: mhd. geunhærsamicheit*, geunhærsamecheit, geunhærsamkeit, st. F.: nhd. Ungehorsam

Ungehorsam: mhd. niuwe (3), nðwe, nÆwe, niu, st. F.: nhd. »Neue«, Anfang, Anfangszeit, Neusein, Frischsein, Neuheit, Frische, Erneuerung, Neumond, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Untreue, Ungehorsam

ungehorsam: mhd. træpisch, trãpisch, tröpisch, Adj.: nhd. ungehorsam
-- ungehorsam mit: mhd. strÆtic, strÆtec, Adj.: nhd. »streitig«, streitbar, kämpferisch, kampfbegierig, streithaft, kampflustig, kampftüchtig, gerüstet, streitsüchtig, rechthaberisch, ungestüm, unlenksam, ungehorsam mit, eifrig, strebend, begehrend

Ungehorsam: mhd. überehære*, überhãre, st. F.: nhd. »Überhören«, Ungehorsam, Examen; überhãrede*, überhãrde, st. F.: nhd. »Überhören«, Ungehorsam, Examen

ungehorsam: mhd. überhãric, Adj.: nhd. »überhörig«, ungehorsam; ungehãre, ungehære, Adj.: nhd. nicht hörend, ungehorsam; ungehãret, ungehært, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehört, unerhört, unvorstellbar, taub, noch nicht gehört, nicht hörend, ungehorsam; ungehãric, ungehãrec, Adj.: nhd. »ungehörig«, nicht gehörig, ungehorsam; ungehærsam (1), Adj.: nhd. ungehorsam, nicht Folge leistend

Ungehorsam: mhd. ungehærsame, ungehærsam, st. F., st. M.: nhd. Ungehorsam, Ungehorsamkeit

ungehorsam: mhd. ungehærsamelich***, Adj.: nhd. »ungehorsamlich«, ungehorsam

Ungehorsam: mhd. ungehærsamicheit, ungehærsamkeit, ungehærsamecheit, st. F.: nhd. Ungehorsam, Ungehorsamkeit

ungehorsam: mhd. ungezogen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig; ungezogen (2), Adv.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig; unhærsam, unhærsame, Adj.: nhd. ungehorsam

Ungehorsam: mhd. unordenlicheit, st. F.: nhd. Ungehorsam; unruoche, unruoch, unrðch, st. F.: nhd. Sorglosigkeit, Gleichgültigkeit, Vernachlässigung, Rücksichtslosigkeit, Verachtung, Verfolgung, Ungehorsam, Freudlosigkeit, Angst, Trauer

ungehorsam: mhd. unvolgic, unfolgic*, Adj.: nhd. »unfolgsam«, ungehorsam; widerbrüchic, widerbrüchec, widerprüchig, Adj.: nhd. »widersetzlich«, ungehorsam; widerbruht (2), Adj.: nhd. widersetzlich, ungehorsam; widerbrühtic, widerbruhtic, widerpruhtic, widerprühtic, Adj.: nhd. widersetzlich, ungehorsam, aufsässig; widerhãre, Adj.: nhd. »widerhör«, widerspenstig, ungehorsam; widerhãric*, widerhãrec, Adj.: nhd. ungehorsam, widerspenstig

Ungehorsam: mhd. widermüete (2), widermuote, widermuot, widermðt, st. F., sw. F., st. N.: nhd. Unmut, Verdruss, Ungehorsam, Widerstand, Widersetzlichkeit, Zorn, Ärger, Trübsal, Schwermut, Missgeschick, Verlust, Übel, Ungemach, Unglück, Kränkung, Unrecht, Widerwärtigkeit, Beeinträchtigung; widermuot (1), widermðt, st. M.: nhd. »Widermut«, Widerwärtigkeit, Missgeschick, Ungemach, Trübsal, Schwermut, Unmut, Zorn, Widersetzlichkeit, Ungehorsam, Feindseligkeit, Schabernack

ungehorsam: mhd. widersperric, widersperrec, Adj.: nhd. »widersperrig«, ungehorsam, widersetzlich; widerstendic, Adj.: nhd. »widerständig«, Widerstand leistend, widerlich, widerwärtig, ungehorsam; widerstrÆtic, Adj.: nhd. »widerstreitig«, widerstrebend, widersetzlich, ungehorsam

ungehorsam: mnd. harthȫrich, harthorich, harthȫrig, Adj.: nhd. harthörig, schlecht hörend, nicht hören wollend, ungehorsam, eigensinnig
ungehorsam: mnd. partÆeich*, partÆich, partich, partÆech, partÆdich, partÐich, Adj.: nhd. von Seiten einer Partei ausgehend, zu einer Partei haltend, von jeder Seite kommend, für eine Partei eintretend, parteiisch, zertritten, uneinig, abweichend, ungehorsam; rebel (1), Adj.: nhd. »rebellisch«, widersetzlich, aufsässig, ungehorsam

ungehorsam: mnd. sülfwõldelÆk***, Adj.: nhd. eigenmächtig, gewalttätig, ungehorsam, verbrecherisch, ruchlos, rücksichtslos, schonungslos; sülfwõldelÆken*, sülfwældelÆken, sülfwældelken, Adv.: nhd. eigenmächtig, gewalttätig, ungehorsam, verbrecherisch, ruchlos, rücksichtslos, schonungslos; sülfwõldich*, sülfwældich, sülfvældich, sülfvaldich, selfwældich, Adj.: nhd. eigenmächtig, gewalttätig, ungehorsam, verbrecherisch, anmaßend, ungehörig; sülfwõldichlÆk***, Adj.: nhd. eigenmächtig, gewalttätig, ungehorsam, verbrecherisch, ruchlos, rücksichtslos, schonungslos; sülfwõldichlÆken*, sülfwældichlÆken, sulfwoldichliken, selfwældichlÆken, sellifwældichlÆken, Adv.: nhd. eigenmächtig, gewalttätig, ungehorsam, verbrecherisch, ruchlos, rücksichtslos, schonungslos; sülfweldich, sulfweldich, Adj.: nhd. eigenmächtig, gewalttätig, ungehorsam

Ungehorsam: mnd. unbehærsam* (1), unbehærsam, mnd.?, F.?: nhd. Ungehorsam

ungehorsam: mnd. unbehærsam* (2), unbehærsam, mnd.?, Adj.: nhd. ungehorsam

ungehorsam: mnd. ungehærsam (1), mnd.?, Adj.: nhd. ungehorsam; ungehærsõmich***, mnd.?, Adj.: nhd. ungehorsam

Ungehorsam: mnd. ungehærsam (1), mnd.?, M.: nhd. Ungehorsam

Ungehorsam: mnd. ungehærsõmichhÐt*, ungehærsõmicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungehorsam

Ungehorsam: mnd. unhærsam (1), mnd.?, M.: nhd. Ungehorsam

ungehorsam: mnd. unhærsam (2), mnd.?, Adj.: nhd. ungehorsam, widerspenstig; unhærsamich, mnd.?, Adj.: nhd. ungehorsam, widerspenstig

Ungehorsam: mnd. unhærsamichhÐt*, unhærsamicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungehorsam, Widerspenstigkeit

ungehorsam: mnd. unhærsamlÆk***, Adj.: nhd. ungehorsam, widerspenstig; unhærsamlÆken*, unhærsamliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungehorsam, widerspenstig; wedderhȫrich*, wedderhorich, mnd.?, Adj.: nhd. »widerhörig«, ungehorsam, widerspenstig; weddersõtich, mnd.?, Adj.: nhd. widersetzlich, ungehorsam

ungehorsam: mnd. unhȫrich*, unhorich, mnd.?, Adj.: nhd. »unhörig«, ungehorsam, nicht gehorchend

ungehorsam«: mhd. ungehærsamelÆche, Adv.: nhd. »ungehorsam«; ungehærsamic***, Adj.: nhd. »ungehorsam«; unhærsamic***, Adj.: nhd. »ungehorsam«

Ungehorsamen -- auf Kosten eines Ungehorsamen Geld vertrinken: mnd. ðtdrinken, mnd.?, sw. V.: nhd. austrinken, auf Kosten eines Ungehorsamen Geld vertrinken

Ungehorsamen -- Zug zum Gerichtshof des Ungehorsamen: mnd. hofvõrt, hoffert, hofvart, F.: nhd. Einberufung des Lehnsmanns an den Hof des Herrn, Vorladung vor Gericht (N.) (1), Gerichtstermin, Zug zum Gerichtshof als Pflicht des Vasallen, Zug zum Gerichtshof des Ungehorsamen; hævevõrt, F.: nhd. »Hoffahrt«, Einberufung des Lehnsmanns an den Hof des Herrn, Vorladung vor Gericht (N.) (1), Gerichtstermin, Zug zum Gerichtshof als Pflicht des Vasallen, Zug zum Gerichtshof des Ungehorsamen

Ungehorsamer: mnd. sülveshÐre, sulveshÐre, M.: nhd. »Selbstherr«, selbstständiger Kaufmann, Handwerksmeister, ungebundener Tätiger, Herumstreicher, Aufrührerischer, Ungehorsamer, jemand der sein eigener Herr ist

Ungehorsamkeit: afries. un‑hâ-r‑sum‑hê-d 2, st. F. (i): nhd. Ungehorsam, Ungehorsamkeit; un‑hâ-r‑sum‑ic‑hê-d 2, st. F. (i): nhd. Ungehorsam, Ungehorsamkeit

Ungehorsamkeit: mhd. ungehærede*, ungehãrede*, ungehærde, ungehãrde, st. F.: nhd. Ungehorsamkeit; ungehærsame, ungehærsam, st. F., st. M.: nhd. Ungehorsam, Ungehorsamkeit; ungehærsamicheit, ungehærsamkeit, ungehærsamecheit, st. F.: nhd. Ungehorsam, Ungehorsamkeit

Ungehorsamkeit: mnd. weddersõtichhÐt, weddersaticheit, mnd.?, F.: nhd. Widersetzlichkeit, Ungehorsamkeit

ungehorsamlich«: mhd. ungehærsamelich***, Adj.: nhd. »ungehorsamlich«, ungehorsam

Ungehorsams -- Hausarrest und Einschränkung der Rechtsfähigkeit des Beklagten als rechtliche Folge prozessualen Ungehorsams: mnd. ȫverhȫre, ȫverhȫr, æverhære, overhore, F.: nhd. Überhören, Nichtachten, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Verpflichtung, Ungehorsam gegenüber einer prozessualen Weisung, Missachtung, Nichtwahrnehmung einer gerichtlichen Ladung, Hausarrest und Einschränkung der Rechtsfähigkeit des Beklagten als rechtliche Folge prozessualen Ungehorsams

Ungehorsamsding: afries. fimel‑thing 2, st. N. (a): nhd. spätere Gerichtsversammlung, After​ding, Grafengericht, Ungehorsamsding

Ungehorsamsverfahren -- dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen: mnd. ȫverhȫrich (1), æverhȫrich, overhorich, ȫverhÐrich, Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet; ȫverhȫrinc, Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet

ungehört -- ungehört lassen: mnd. enthȫren, enthoren, enhȫren, unthȫren, sw. V.: nhd. nicht hören, ungehört lassen, verweigern, machen dass jemandem etwas nicht gehört, entziehen, enteignen, hören, erhören, gehorchen
ungehört -- ungehört lassen: mnd. missehȫren*, mishȫren, mishoren, sw. V.: nhd. misshören, nicht hinhören, ungehört lassen, unbeachtet lassen
ungehört: ae. un-ge-híe-r-ed, Adj.: nhd. ungehört

ungehört: afries. un‑hê-r‑d 2, Adj.: nhd. ungehört

ungehört: ahd. ungihærit* 1, Adj.: nhd. ungehört

ungehört: mhd. ungehãret, ungehært, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehört, unerhört, unvorstellbar, taub, noch nicht gehört, nicht hörend, ungehorsam; unvernomen, unfernomen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvernommen«, unbekannt, besinnungslos, nie gehört, nicht gehört, ungehört, unausgesprochen, unverstanden, unerhört

ungehört«: mnd. ungehȫret*, ungehært, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehört«, nicht gehört, unerhört, bisher unbekannt

ungeingeschränkt: ae. un-for-worh-t, Adj.: nhd. unschuldig, ungeingeschränkt, unbeschränkt

ungeistig: mnd. gÐstlæs, gÐistlæs, Adj.: nhd. ungeistlich, ungeistig, irdisch gesinnt

ungeistlich: mhd. sÐlelæs, sÐllæs, Adj.: nhd. »seellos«, leblos, ungeistlich

ungeistlich: mnd. gÐstlæs, gÐistlæs, Adj.: nhd. ungeistlich, ungeistig, irdisch gesinnt

ungejagt: mnd. ungejõget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungejagt, unbelästigt

ungejagt«: mhd. ungejaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungejagt«, unverfolgt

ungekämmt: as. un‑gi‑strõl‑id* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestrählt«, ungekämmt

ungekämmt: ahd. ungistrõlit* 9, Adj.: nhd. »ungestrählt«, ungekämmt, struppig, zerfetzt

ungekämpft: mhd. ungevohten, ungefohten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangefochten, ungekämpft

ungekauft: ae. un-ge-boh-t, Adj.: nhd. nicht bezahlt, ungekauft

ungekauft: ahd. ungikoufit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungekauft, unentgeltlich

ungekauft: mhd. ungekoufet, ungeköufet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungekauft

ungekauft«: ae. un-boh-t, Adj.: nhd. »ungekauft«, frei

ungekaut: mhd. unzertriben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungekaut, unzerkaut

ungeklagt: mhd. ungeklaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeklagt, unbeklagt, nicht zur Klage gebracht

ungeklärt: ahd. 5zwÆfalÆg* 15, zwÆvalÆg*, Adj.: nhd. zweifelnd, zweifelhaft, ungewiss, ungeklärt, unbestimmbar, doppeldeutig, unschlüssig, unsicher

ungeklärter -- ungeklärter Honig aus der Wabe: mnd. hænichsÐm, hænichsÐn, hænnichsÐm, hænichseim, hænichsein, N.: nhd. Honigseim, ungeklärter Honig aus der Wabe, flüssiger Honig aus der Wabe, Honig zur Herstellung von Arzneimitteln

ungekocht: ae. hréaw, hréa, Adj.: nhd. roh, ungekocht

ungekocht: ahd. ungisotan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungekocht

ungekocht: mhd. ungar, Adj.: nhd. ungar, ungekocht, nicht gar; ungesoten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesotten«, ungebrüht, ungekocht, roh, schlecht gekocht, unverdaut, ungegoren

ungekocht: mnd. ræ, ra, Adj.: nhd. roh, ungekocht, unbearbeitet, unbeherrscht, unangenehm, unbehaglich, von grober Art seiend, ungesittet

ungekocht«: mhd. ungekochet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekocht«, unverdaut

ungekochtes -- ungekochtes Fleisch: mnd. rævlÐsch, rævleisch, N.: nhd. »Rohfleisch«, ungekochtes Fleisch

ungekochtes -- ungekochtes Fleisch: mnd. vlÐsch, flÐsch, vlÐs, vlesk*, vleis, vleys, vleisch, vleesch, vleysch, vlÆsch, vliesch, N.: nhd. Fleisch, Muskel, weicher Teil des menschlichen und tierischen Körpers, Fleisch von Tieren als Handelsware und Nahrungsmittel, rohes Fleisch, ungebratenes Fleisch, Frischfleisch, saftiges Fleisch, ungekochtes Fleisch, Fruchtfleisch, essbarer Teil des Obstes, Fleischliches, Körperliches, menschlicher Leib, Sinnlichkeit, leibliche Erscheinung Christi, Leib Christi

ungekoren«: mhd. ungekoren*, ungekorn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekoren«, ungewählt

ungekörnt«: mnd. ungekȫrnet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekörnt«, nur mit Gras gefüttert, nicht mit Hafer gefüttert?

ungekrampt«: mnd. ungekrampet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekrampt«, nicht mit einer Krampe versehen (Adj.)

ungekränkt: mnd. sõlich (2), Adj.: nhd. gut, wohlgeartet, beglückend, heilbringend, glücklich, erfolgreich, beglückt, beseligt, sicher, gesichert, geschützt, wohlbehalten, unverletzt, unangetastet, ungekränkt, heilbringend, selig, gottselig, fromm, heilig, der ewigen Seligkeit teilhaftig, erlöst, verklärt, himmlisch

ungekränkt«: mhd. ungekrenket 7, ungekrenkt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekränkt«, unangefochten, unbeeinträchtigt, unversehrt, unstrittig

ungekünstelt: mhd. selpgewahsen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. selbst gewachsen, selbst entstanden, naturwüchsig, ungekünstelt, ungebildet, zuchtlos, verwahrlost; selpwahsen (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. selbst gewachsen, selbst entstanden, naturwüchsig, ungekünstelt, ungebildet, unerzogen, unverdient, zuchtlos, verwahrlost; sleht (1), sliht, Adj.: nhd. eben (Adj.), gerade (Adj.) (2), in gerader Fläche seiend, in gerader Linie seiend, platt, nicht voll, leer, einfältig, dumm, aufrichtig, schlicht, einfach, ungekünstelt, gewöhnlich, nicht kraus, nicht wirr, klar, richtig, geschlichtet, bequem und leicht, zuverlässig, recht, rechtsgültig, rechtmäßig, glatt; slehtlÆche, Adv.: nhd. eben (Adv.) (2), einfach, gerade (Adv.) (2), ohne Gepränge, schlechthin, ohne Bedingung, in aufrichtiger Weise, ungekünstelt, unordentlich, schlecht

ungekürzt: mnd. vul (1), ful*, vol, Adj.: nhd. voll, erfüllt, gefüllt, mit Inhalt versehen (Adj.), in starkem Maß versehen (Adj.) mit, vollgepropft, stark, korpulent, in seiner ganzen Ausdehnung gefüllt, völlig, vollständig, ganz, vollzählig, ungekürzt, vollkommen, vollwertig, vollgültig, vollberechtigt, uneingeschränkt, ganz gänzlich; vulkæmen (3), volkæmen, vulkamen, vulkommen, vulkõme, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullekæmen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullenkæmen (3), vollenkæmen, volnkæmen, vullenkomen, vullenkome?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll (zu rechnende Wunde), ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vüllichlÆk***, Adj.: nhd. völlig, vollständig, ungekürzt, nachdrücklich, stark, kräftig; vüllichlÆke, vullichlike, Adv.: nhd. völlig, vollständig, ungekürzt, nachdrücklich, stark, kräftig

ungelabt: mhd. ungelabet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelabt, unbefriedigt

ungeladen: ae. un-ge-la-þ-od, Part. Präs.=Adj.: nhd. ungeladen, nicht eingeladen

ungeladen: afries. un‑bod‑ad 1, Adj.: nhd. ungeboten, ungeladen; *un-e-la-th-ad, Adj.: nhd. ungeladen; un‑e‑la-th‑ad‑is 1, Adv.: nhd. ungeladen

ungeladen: ahd. ungiladæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeladen

ungeladen: mhd. ungebeten (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebeten, ungeladen

ungeladen«: mhd. ungeladen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeladen«, unbelastet, uneingeladen, unaufgefordert

ungeladener -- ungeladener Gast der durch seine Lächerlichkeit und Possen die Gesellschaft belustigt: mhd. trulgast, trolgast, st. M.: nhd. »Trollgast«, ungeladener Gast der durch seine Lächerlichkeit und Possen die Gesellschaft belustigt

Ungelage«: mnd. ungelach*, ungelõge, mnd.?, F.: nhd. »Ungelage«, Ungelegenheit, üble Lage

ungelähmt«: mnd. ungelÐmet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelähmt«, nicht gelähmt

ungelassen« (Adj.): mnd. ungelõten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelassen« (Adj.), unbescheiden, ungebührlich

Ungelassenheit«: mnd. ungelõtenhÐt*, ungelõtenheit, mnd.?, F.: nhd. »Ungelassenheit«, Unbescheidenheit

ungeläutert: mhd. unerjeten 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unausgejätet«, ungeläutert; ungeliuteret*, ungeliutert, ungelðteret*, ungelðtert, (Part. Prät.=)Adj.: ungeläutert

Ungeld -- Ungeld leisten: mnd. ungelden***, st. V.: nhd. Ungeld leisten

Ungeld: mhd. umbevart, ummevart, umbefart*, ummefart*, st. F.: nhd. »Umfahrt«, Kreislauf, Umherwandern, Durchgangszoll, Ungeld, Herumtreiberei, Lauf, Ablauf, Umlauf, Umherziehen, Umsicht

Ungeld«: mhd. ungëlt, umbegelt, umgelt, st. N., st. M.: nhd. »Ungeld«, Verbrauchsteuer, Abgabe von Einkauf und Verkauf der Lebensmittel, Zehrsteuer

Ungeld«: mnd. ungelt, mnd.?, N.: nhd. »Ungeld«, Zahlung für die es keinen Rechtsgrund gibt und die man noch über die Verpflichtung (oder den Wert der Ware) hinaus zahlt, Abgabe (besonders Akzise bzw. Unkosten bzw. Nebenkosten)

Ungeldes -- Einnehmer des Ungeldes: mhd. ungeltÏre*, ungelter, st. M.: nhd. Einnehmer des Ungeldes, Einnehmer der Verbrauchsteuer, Steuereinnehmer

ungeldpflichtig: mhd. ungelthaft, Adj.: nhd. ungeldpflichtig, steuerpflichtig

ungelebt«: mhd. ungelebet, ungelebt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelebt«, unerfahren, ohne Lebensart seiend

ungeleert: mhd. ungevrÆet, ungefrÆet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefreit, ungeleert

ungelegen: ahd. ungifuogi* 2, Adj.: nhd. ungefüge, ungelegen, ungeschickt, ungeschlacht, ungeheuer groß; ungifuoglÆh* 1, Adj.: nhd. ungelegen; ungimahho 6, ungimacho, Adv.: nhd. ungemach, heftig, mit Unbehagen, auf lästige Weise, unbehaglich, verdrießlich, ungelegen, heftig; ungimez* (1) 3, Adj.: nhd. unpassend, übermäßig, maßlos, unangemessen, ungeheuer, ungelegen

ungelegen: mhd. überlegen (2), Adj.: nhd. ungelegen, beschwerlich; unebene, uneben, Adv.: nhd. uneben, nicht zusammenpassend, ungleich, ungleichmäßig, unähnlich, bescheiden (Adv.), unbequem, ungelegen, ungerade, umsonst, vergebens, rauh, grausam, bösartig, schlecht; ungelegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelegen, weit entfernt, nicht beendigt, ungünstig gelegen, fern gelegen, zu fern gelegen, unbequem

ungelegen: mnd. ungelÐgen, ungelegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelegen, unpassend, unbequem

Ungelegenheit: ahd. unemizzÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Ungelegenheit, Untätigkeit, Trägheit; unemizzigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Ungelegenheit, Untätigkeit; ungimahhÆ 3, ungimachÆ, st. F. (Æ): nhd. Ungemach, Ungelegenheit, unbequeme Lage, Aufdringlichkeit, Lästigkeit

Ungelegenheit: mnd. ungelach*, ungelõge, mnd.?, F.: nhd. »Ungelage«, Ungelegenheit, üble Lage; unwÆse*, unwise, mnd.?, F.: nhd. schlechte Weise (F.) (2), Unsitte, Unfug, Missbrauch, Ungelegenheit

Ungelegenheit«: mhd. ungelegenheit, st. F.: nhd. »Ungelegenheit«, Unwirtlichkeit, unwirtliche Lage, Wildnis

Ungelegenheit«: mnd. ungelÐgenhÐt*, ungelÐgenheit, mnd.?, F.: nhd. »Ungelegenheit«, üble Lage

ungelehrt: got. un-us-lais-iþ-s 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unbelehrt, ungelehrt

ungelehrt: ae. lÚw-ed-e, Adj.: nhd. laienhaft, ungelehrt; un-ge-lÚr-ed, Adj.: nhd. ungelehrt, ungebildet; un-lÚr-ed, Part. Präs.=Adj.: nhd. ungelehrt, unwissend

ungelehrt: ahd. unbuohhÆg* 2, unbuochÆg*, Adj.: nhd. ungelehrt, dumm; ungilÐrit* 8, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt, unausgebildet, ungebildet, stumpfsinnig; urbuohhi* 1, urbuochi*, Adj.: nhd. ungelehrt, der Schrift ungelehrt, nicht buchgelehrt
-- der Schrift ungelehrt: ahd. urbuohhi* 1, urbuochi*, Adj.: nhd. ungelehrt, der Schrift ungelehrt, nicht buchgelehrt

ungelehrt: mhd. tump, tumb, tumbe, tum, dump, Adj.: nhd. kindisch, dumm, töricht, einfältig, unverständig, unwissend, ungebildet, jung, unerfahren, uneinsichtig, verblendet, betäubt, besinnungslos, tabu, schwachsinnig, schwach, schwach von Verstand, unbesonnen, unklug, ungelehrt, stumm

ungelehrt: mhd. ungelõret*, ungelõrt, ungelÐret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt; ungelenke (2), Adv.: nhd. ungelehrt, unbiegsam, ungeschickt; ungelÐret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt, ungebildet, nicht unterrichtet; unkünstic*, unkünstec, Adj.: nhd. ungelehrt, unklug, ungeschickt, falsch, hinterlistig; unkünstlich, Adj.: nhd. ungelehrt, unklug, ungeschickt, falsch, hinterlistig; unkünstlÆche, Adv.: nhd. ungelehrt, unklug, ungeschickt, falsch, hinterlistig

ungelehrt: mnd. Ðnvældich, einvældich, eintvældich, einvõldich, Ðnvaldich, Adj.: nhd. »einfaltig«, einfach, ungefüttert (Kleidung), rein, unvermischt, schlicht, ungelehrt, verständlich, leicht verständlich, einfältig, arglos; ÐnvældichlÆk***, Adj.: nhd. einfach, ungefüttert (Kleidung), rein, unvermischt, schlicht, ungelehrt, verständlich, leicht verständlich, einfältig, arglos; ÐnvældichlÆken, einvaldichlÆken, ÐnvaldichlÆken, Adv.: nhd. einfach, ungefüttert (Kleidung), rein, unvermischt, schlicht, ungelehrt, verständlich, leicht verständlich, einfältig, arglos

ungelehrt: mnd. simpel (1), Adj.: nhd. »simpel«, einfach, nicht doppelt, zurückgezogen, gering, ungelehrt, unerfahren, schlicht, unauffällig, gelassen, fromm, einfältig, dumm, töricht, gutgläubig, bieder; simpellÆken*, simpeliken, Adv.: nhd. einfach, ungelehrt, einfältig, dumm; slicht (1), slecht, slich, Adj.: nhd. schlicht, flach, frei, offen, kahl, eben, von gleicher Höhe seiend, von gleicher Länge seiend, von gleichem Maß seiend, von gleicher Farbe seiend, einfärbig, glatt, gleitend, weich, behauen (Adj.), geglättet, poliert, geschliffen, gerade, schlank, dünn, glatt herabhängend, schlaff, leer, mit glatter Außenseite versehen (Adj.), frei von Verzierung seiend, einfach, gewöhnlich, kunstlos, ungeschmückt, klar, deutlich, ehrlich, gerecht, bürgerlich, bäuerlich, eingeschränkt, anspruchslos, gewöhnlich, durchschnittlich, bloß, rein, ohne besondere Bedingung bestehend, ohne besondere Umstände bestehend, geordnet, fertig, geregelt, verglichen, ausgeglichen, ins Reine gebracht, quitt, mild, sanft, arm, armselig, heruntergekommen, bescheiden (Adj.), von einfacher Lebensführung seiend, unauffällig, einfach von Verstand, voll Einfalt seiend, unschuldig, ungelehrt, beschränkt, unwissend, töricht, einfältig, schlecht (Bedeutung örtlich beschränkt), niederträchtig (Bedeutung örtlich beschränkt); stump (1), Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren; stumpet*, stumpt, stompt, Adj.: nhd. abgestumpft, ohne Spitze seiend, stumpf, nicht scharf, geistig stumpf, beschränkt, unwissend, ungelehrt

ungelehrt: mnd. ungelÐret, ungelÐrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt, ununterrichtet; unlÐret, unlÐrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt

Ungelehrter: mnd. leie (1), leye, leyge, leige, leije, lege, legge, leyke, leke, M.: nhd. Laie im Sinne des nicht geistlichen Mannes, nicht lateinkundiger und schreibkundiger Mann, Ungelehrter, seit dem 15. Jh. auch lesekundiger und schreibkundiger Mann ohne tiefere Lateinkenntnisse, einfacher und ungelehrter Mann (in der Reformationszeit [um 1550]), Nichtarzt

Ungelehrtheit: mhd. õwitze, st. F.: nhd. Unverstand, Ungelehrtheit, Wahnsinn

ungeleimt«: mnd. ungelÆmet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeleimt«, nicht geleimt

ungeleistet: mhd. ungeleistet*, ungeleist, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeleistet, unerfüllt
-- etwas ungeleistet lassen: mhd. übersitzen (1), über sitzen, st. V.: nhd. »übersitzen«, sitzen auf, bei Tische gegenübersitzen, aushalten, sitzen über, besetzen, kommen über, bedrängen, überwinden, sich hinwegsetzen über, etwas unbeachtet lassen, etwas ungeleistet lassen, überschreiten, versäumen

ungeleistet«: as. un‑lês‑t‑id* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeleistet«, unerfüllt

ungeleitet: mhd. wÆselæs, wÆslæs, Adj.: nhd. führerlos, ziellos, ungeleitet, ungelenkt, irregehend, hilflos, verlassen (Adj.), verwaist, ohne besondere Erscheinungsform seiend

ungeleitet«: mnd. ungelÐidet, ungeleidet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeleitet«, ohne Geleit seiend

ungelenk: an. stir-Œ-r, Adj.: nhd. steif, schwer, ungelenk

ungelenk: mhd. lerzic, lerzec, Adj.: nhd. linkisch, ungelenk

ungelenk: mhd. ungelenke (1), Adj.: nhd. ungelenk, unbiegsam, ungeschickt

ungelenk: mnd. swõr (2), swaer, swair, swoer, swÐr, swõre, Adj.: nhd. schwer, Gewicht habend, beschwerlich, schwer durch etwas beladen (Adj.) bzw. belastet, gewichtig, wichtig, einflussreich, von Bedeutung seiend, lästig, schwierig, hart, streng, unnachsichtig, unnachgiebig, widerborstig, Schwierigkeiten machend, sich sträubend, feindlich (Bedeutung örtlich beschränkt), bedrohlich (Bedeutung örtlich beschränkt), schwerwiegend, kräftig, heftig, schlimm, gefährlich, bedrohlich, verderblich, furchtbar, schrecklich, von physischer bzw. psychischer Belastung seiend, drückend, belastend, als lastend bzw. schwer bzw. hart empfunden, schwer zu ertragen seiend, beschwerlich, kummervoll, schwermütig, melancholisch, beklemmend, körperlich schwer zu leisten seiend, mühselig, anstrengend, strapaziös, qualvoll, gesinnungsgemäß oder verantwortungsgemäß schwer zu tun seiend, untunlich, bedenklich, heikel, gefühlsmäßig schwer zu vollziehen seiend, bitter, schmerzlich, verdrießlich, unangenehm, leidig, widerwärtig, geistig schwer zu bewältigen seiend, schwierig, kompliziert, mühsam, körperlich schwer beweglich, massig, plump, wuchtig, schwerfällig, schwanger, trächtig, bedrückt, schwerfällig, unbeholfen, ungelenk, widerwillig, das volle gesetzlich vorgeschriebene Gewicht habend, den gesetzlich vorgeschriebenen Gehalt besitzend (Münzen), stark (Getränk), voll (Ton [M.] [2]), hallend

ungelenk«: mhd. ungelenc, Adj.: nhd. »ungelenk«, unbeweglich, steif

ungelenk«: mnd. ungelenke, mnd.?, Adj.: nhd. »ungelenk«

ungelenkt: mhd. wÆselæs, wÆslæs, Adj.: nhd. führerlos, ziellos, ungeleitet, ungelenkt, irregehend, hilflos, verlassen (Adj.), verwaist, ohne besondere Erscheinungsform seiend

ungelernt: ahd. ungilirnÐt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelernt, nicht gelernt

ungelernter -- ungelernter Schreiber: mnd. kȫkeneschrÆvÏre*, kȫkenschrÆver, M.: nhd. Küchenschreiber, ungelernter Schreiber
ungelesen: mhd. ungelesen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelesen, nicht abgeerntet

ungeleumundet«: mhd. ungeliumundet*, ungeliumet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeleumundet«

ungeliebt: germ. *unleuba-, *unleubaz, Adj.: nhd. ungeliebt, verhasst

ungeliebt: got. un-liuf-s* 1, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 151 Anm.): nhd. ungeliebt, unlieb

ungeliebt: ae. un-léof, Adj.: nhd. unlieb, ungeliebt, gehasst, verhasst

ungeliebt: mhd. ungeminnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeliebt, verhasst, unfreundlich, unliebenswürdig, ungastlich; ungevröuwet, ungevröut, ungefröuwet*, ungefröut*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefreut«, nicht erfreut, freudlos, besorgt, bekümmert, ungeliebt

Ungeliebte: mhd. unliep (2), st. N.: nhd. Unangenehmes, Unerfreuliches, Leid, Ungeliebter, Ungeliebte

Ungeliebter: mhd. unliep (2), st. N.: nhd. Unangenehmes, Unerfreuliches, Leid, Ungeliebter, Ungeliebte

Ungelingen«: mnd. ungelinge, mnd.?, N.: nhd. »Ungelingen«, Misslingen

ungelobt: mhd. ungelobet, ungelopt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelobt, ruhmlos, nicht gelobt, nicht verabredet, unberühmt, ruhmlos, unangemeldet

ungelogen: ahd. unluggi* 2, Adj.: nhd. »unlügnerisch«, ungelogen, nicht heuchelnd, ungeheuchelt

ungelogen: mhd. unbetrogen (1), umbetrogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt; ungelogen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelogen, wahr, wahrhaftig; ungelogene*, ungelogen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungelogen, wahr, wahrhaftig; ungesmeichet, Adj.: nhd. »ungeschmeichelt«, ungelogen, ohne zu schmeicheln seiend

ungelohnt: ahd. ungiarnÐt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft, geschenkt, ungelohnt, kostenlos, unentgeltlich; ungilænæt 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelohnt, unbelohnt

ungelohnt: mhd. ungelænet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelohnt, ohne Lohn bleibend; ungelænet (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungelohnt, ohne Lohn bleibend; unvergolten, unfergolten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, ungelohnt, unbezahlt, ungewährt, ungebüßt, nicht bezahlt

ungelohnt«: as. un‑gi‑mÐd‑on 1, Adv.: nhd. »ungelohnt«, eitel, vergeblich

ungelöscht: mhd. unberochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelöscht

ungelöscht: mnd. ? unbeslõn*?, unbeslagen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbeschlagen«?, ungelöscht?

ungelöscht«: mhd. ungeloschen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelöscht«

ungelöschtem -- Gefäß mit ungelöschtem Kalk: mnd. kalkpot, kallikput, M.: nhd. Gefäß mit ungelöschtem Kalk

ungelöschtem -- poröses dem Bimsstein vergleichbares Material das aus ungelöschtem Kalk und Eiweiß hergestellt wird: mnd. pæmes, p²mes, poymes, poimes, pÐmes, pÐmese, pÐmesse, pÐmetze, peemse, pÐmse, M.: nhd. aufgeblähte und glasig erstarrte Lavastücke, Bimsstein, poröses dem Bimsstein vergleichbares Material das aus ungelöschtem Kalk und Eiweiß hergestellt wird

ungelöschten -- Abfall von Mörtel zum Versetzen des ungelöschten Kalks: mnd. lÐsekalk, M.?: nhd. Abfall von abgebundenem Kalk, Abfall von Mörtel zum Versetzen des ungelöschten Kalks

ungelöschten -- größeres Maß für ungelöschten Kalk: mnd. munt (2), F.: nhd. größeres Maß für ungelöschten Kalk, Maß für Hopfen?

ungelöschten -- Stück ungebrannten oder ungelöschten Kalkes: mnd. kalkstÐn, kalkstÐin, kalkstein, kallekstÐn, kallekstÐin, kallekstein, M.: nhd. Kalkstein, Kalkerz, Stück ungebrannten oder ungelöschten Kalkes

ungelöschter -- ungelöschter Kalk für die Lederherstellung: mhd. lederkalc 5, st. M.: nhd. »Lederkalk«, gebrannter Kalk, ungelöschter Kalk, ungelöschter Kalk für die Lederherstellung

ungelöschter -- ungelöschter Kalk: mhd. lederkalc 5, st. M.: nhd. »Lederkalk«, gebrannter Kalk, ungelöschter Kalk, ungelöschter Kalk für die Lederherstellung; mel, melbe, st. N.: nhd. Mehl, Staub, Erde, Kehricht, ungelöschter Kalk

ungelöschter -- ungelöschter Kalk: mnd. bÐtekalk, beitekalk, M.: nhd. »Beizkalk«, Ätzkalk, ungelöschter Kalk, Kalk zum Abbeizen der Haare; bÐtelkalk, beitelkalk, M.: nhd. »Beizkalk«, Ätzkalk, ungelöschter Kalk, Kalk zum Abbeizen der Haare

ungelöschter -- ungelöschter Kalk: mnd. lÐmbÐtekalk, lÐimbÐitekalk, leimbeitekalk, M.: nhd. »Beizkalk«, Ätzkalk, ungelöschter Kalk, Kalk zum Abbeizen der Haare; lÐmbÐtellÐm*, lÐmbÐtelÐm, lÐimbÐitelÐim, leimbeiteleim, M.: nhd. Beizkalk«, Ätzkalk, ungelöschter Kalk, Kalk zum Abbeizen der Haare; rækalk, M.: nhd. roher Kalk, ungelöschter Kalk

ungelöst: mhd. unervaren*, unerfaren*, unervarn, unerfarn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerfahren, ungelöst, unbescholten, nicht überführt, nicht ertappt

ungelöst«: mhd. ungelãset*, ungelãst, ungelæset, ungelæst, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungelöst«, unerlöst, unausgelöst, nicht abgelöst

ungelten«: mhd. vergelten, virgelden, fergelten*, firgelden*, st. V.: nhd. »ungelten«, zurückerstatten, bezahlen, eintragen, empfangene Streiche vergelten, empfangene Schläge vergelten, sich rächen, lohnen, belohnen, bezahlen mit, zurückzahlen, erstatten, ersetzen, ausgleichen, wieder gutmachen, heimzahlen, einbringen, verdienen, vergüten, Einkünfte bringen, sich bezahlt machen

Ungemach: an. al-end-a, *al-hend-a, sw. F. (n): nhd. Ungemach, Mühe; ð-hãg-Œ, st. F. (æ): nhd. Ungemach, Beschwerde

Ungemach: afries. dÐ-d 40 und häufiger?, dÐ-d-e, st. F. (i): nhd. Tat, Handlung, Tatsache, Verwundung, Ver​letzung, Strafe, Buße, Ungemach

Ungemach: as. un‑gi‑mak* (1) 1, st. N. (a): nhd. Ungemach, Unschicklichkeit, Schroffheit

Ungemach: ahd. ungimah (2) 12, st. N. (a): nhd. Ungemach, Verdruss, Leid, Schmerz, Unheil, Ungehörigkeit, lästiges Benehmen; ungimahha* 3, ungimacha, st. F. (æ): nhd. Ungemach, Unglück, Missgeschick, Unruhe; ungimahhÆ 3, ungimachÆ, st. F. (Æ): nhd. Ungemach, Ungelegenheit, unbequeme Lage, Aufdringlichkeit, Lästigkeit

ungemach: ahd. ungimahho 6, ungimacho, Adv.: nhd. ungemach, heftig, mit Unbehagen, auf lästige Weise, unbehaglich, verdrießlich, ungelegen, heftig

Ungemach: ahd. ungimuotÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Missstimmung, Ungemach, Kleinmut, Schwäche, Nachteil, Schaden; widarmuot* (1) 2, st. N. (a): nhd. Ungemach, Ärgernis; widarmuoti* (2) 18, st. N. (ja): nhd. Ungemach, Unglück, Unrecht, Schaden, Verfolgung, Ungerechtigkeit, Kränkung, Ärgernis; widarmuotÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Kränkung, Verfolgung, Leid, Ungerechtigkeit, Unrecht, Ungemach, Unglück, Schaden, böse Absicht, Ärgernis, Widerwille

Ungemach: mhd. betwenge, st. N.: nhd. Bedrängnis, Ungemach

Ungemach: mhd. missehebede, st. F.: nhd. Ungemach

Ungemach: mhd. twanc, st. M.: nhd. Zwang, Beengung, Gewalt, Beschränkung, Einschränkung, Not, Bedrängnis, Drang, Ungemach, Verzierung am Frauenkleid; twancsal, st. N., F.: nhd. Zwang, Gewalt, vorgeschriebene Leistung, Verpflichtung, Einschränkung, Not, Bedrängnis, Ungemach, Unterdrückung, Verdruss

Ungemach: mhd. ungemach (2), st. N., st. M.: nhd. Ungemach, Schade, Schaden (M.), Verdruss, Leid, unruhiges Treiben, Schwierigkeit, Unruhe, Jammergebärde, Unannehmlichkeit, Übelbefinden, Unglück, Kummer, Gefahr, Bedrängnis, Not, Sorge, Mühsal, Last, Beschwernis, Unbequemlichkeit, Ärgernis, Unrecht, Gewalt; ungevar (2), ungefar*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Unwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände; ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück; widermüete (2), widermuote, widermuot, widermðt, st. F., sw. F., st. N.: nhd. Unmut, Verdruss, Ungehorsam, Widerstand, Widersetzlichkeit, Zorn, Ärger, Trübsal, Schwermut, Missgeschick, Verlust, Übel, Ungemach, Unglück, Kränkung, Unrecht, Widerwärtigkeit, Beeinträchtigung; widermuot (1), widermðt, st. M.: nhd. »Widermut«, Widerwärtigkeit, Missgeschick, Ungemach, Trübsal, Schwermut, Unmut, Zorn, Widersetzlichkeit, Ungehorsam, Feindseligkeit, Schabernack; widerwille, sw. M.: nhd. »Widerwille«, Zwist, Auflehnung, Widersetzlichkeit, Ungemach; zwanc, st. M., N.: nhd. Zwang, Beengung, Gewalt, Einschränkung, Not, Bedrängnis, Ungemach, Verzierung am Frauenkleid

Ungemach: mnd. missebequemichhÐt*, missebequemicheit*, misbequÐmichheit, mnd.?, F.: nhd. Ungemach, Misshelligkeit

Ungemach: mnd. unmak, mnd.?, N.?: nhd. Ungemach; unmaksõmichhÐt*, unmaksõmichÐt*, unmaksõmicheit*, unmaksamicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungemach; unsõlde, mnd.?, F.: nhd. Unglück, Unheil, Ungemach; weddermȫde*, weddermode, mnd.?, N., F.?: nhd. Unmut, Missstimmung, Widerwille, Ungemach, Widerwärtigkeit, Unglück, Trübsal; weddermæt*, weddermot, mnd.?, M.: nhd. »Widermut«, Unmut, Missstimmung, Widerwillen, Ungemach, Widerwärtigkeit, Unglück, Trübsal; weddernisse, mnd.?, F.: nhd. Ungemach, Widerwärtigkeit, Unglück, Trübsal; wedderstal, mnd.?, N., M.: nhd. Widerstand, Anfeindung, Hinderung, Widerwärtigkeit, Ungemach; wedderstalt, mnd.?, N., F.?: nhd. Widerstand, Anfeindung, Hinderung, Widerwärtigkeit, Ungemach; wedderstel, mnd.?, N.: nhd. Widerstand, Anfeindung, Hinderung, Widerwärtigkeit, Ungemach; wedderwÐrdichhÐt*, wedderwerdicheit, mnd.?, F.: nhd. Widerwärtigkeit, Ungemach, Feindseligkeit, Zwietracht; wedderwille, mnd.?, sw. M.: nhd. »Widerwille«, Widersetzlichkeit, Widerwilligkeit, Widerstand, Anfeindung, Unwille, Ärger, Verdruss, Widerwärtigkeit, Ungemach
-- in Ungemach kommen: mnd. vörmissequÐmen*, vormisquÐmen, sw. V.: nhd. verkümmern, in Ungemach kommen, in Not geraten (V.)
-- Ungemach bereiten: mnd. vörsmerten*, vorsmerten, sw. V.: nhd. »verschmerzen«, quälen, Schmerz bereiten, Ungemach bereiten, schmerzhaft verwunden (V.)
-- Ungemach bereitend: mnd. unmaksam, mnd.?, Adj.: nhd. Ungemach bereitend, voll Ungemach seiend; unmaksõmich***, Adj.: nhd. Ungemach bereitend, voll Ungemach seiend
-- voll Ungemach seiend: mnd. unmaksam, mnd.?, Adj.: nhd. Ungemach bereitend, voll Ungemach seiend; unmaksõmich***, Adj.: nhd. Ungemach bereitend, voll Ungemach seiend

ungemach«: as. un‑gi-mak (2) 1, Adj.: nhd. »ungemach«, feindselig

ungemach«: ahd. ungimah (1) 29, Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, hart, unfähig, ungleich, unpassend, verschieden, verdrießlich, lästig

ungemach«: mhd. ungemach (1), Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, unlieb, ärgerlich, heftig, ungestüm, schlimm, unfreundlich, lästig

Ungemach«: mnd. ungemak (1), mnd.?, N.: nhd. »Ungemach«, Unannehmlichkeit, Leid

ungemach«: mnd. ungemak (2), mnd.?, Adj.: nhd. »ungemach«, unbequem, lästig

ungemächlich: mnd. missebequemich***, misbequemich***, Adj.: nhd. ungemächlich, misshellig

ungemächlich«: ahd. ungimahlÆh* 1, Adj.: nhd. »ungemächlich«, unpassend

ungemächlich«: mhd. ungemechlich, Adj.: nhd. »ungemächlich«, unbequem, lästig, unpassend, unziemlich, verwerflich, schlimm, schwer, heftig; ungemechlÆche, Adv.: nhd. »ungemächlich«, schlimm, schwer, heftig

ungemacht: mhd. ungemachet, ungemacht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemacht, nicht zurechtgemacht, ungefälscht, nicht abgerichtet, unerschaffen

ungemahlen: mhd. ungemalen* 2, ungemaln, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemahlen

ungemahlen: mnd. hÐl (1), heil, heel, heyl, hiel, Adj.: nhd. heil, unversehrt, gesund, geheilt, ganz, gänzlich, ungeteilt, im ganzen Stück seiend, vollständig, ungeschnitten, ungemahlen, vollgemessen, vollwertig, völlig; hÐl (2), heil, heel, heyl, hiel, Adv.: nhd. heil, unversehrt, gesund, geheilt, ganz, gänzlich, ungeteilt, im ganzen Stück, vollständig, ungeschnitten, ungemahlen, vollgemessen, vollwertig, völlig, sehr

ungemahnt: mhd. ungemanet*, ungemant, Adj.: nhd. ungemahnt, unaufgefordert, nicht erinnert

ungemahnt: mnd. ungemõnet*, ungemõnt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemahnt, ungefordert; ungeuppet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemahnt, ungeahndet, unberührt

ungemäht: mhd. ungemÏjet*, ungemÚt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemäht

ungemalt«: mhd. ungemõlet, Adj.: nhd. »ungemalt«, ungeschminkt, ungezeichnet

ungemalzt: as. hrõo* 2, Adj.: nhd. roh, ungemalzt

ungemannt«: mhd. ungemannet, ungemant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemannt«, unverheiratet

ungemäß sein (V.): mhd. missezemen, st. V.: nhd. »missziemen«, ungemäß sein (V.), übel anstehen, unpassend sein (V.), falsch sein (V.), unrecht sein (V.), missfallen, sich nicht ziemen

ungemäß: ahd. ungimõzi* 5, Adj.: nhd. ungemäß, ungleich, nicht entsprechend

ungemäß: mhd. unbil (1), Adj.: nhd. ungemäß

ungemäß«: mhd. ungemÏze, Adj.: nhd. »ungemäß«, ungleich, unzusammenpassend, unvergleichbar, unpassend, unziemlich

ungemäßigt: ahd. ungimezzæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemäßigt, unbeherrscht; ungistuomÆg* 2, Adj.: nhd. ungestüm, ungemäßigt, ungezügelt

ungemäßigt: mhd. unmõz (2), ummõz, Adj.: nhd. unmäßig, ungemäßigt, maßlos, übermächtig, ungeheuer, ungeheuerlich

ungemästetes -- ungemästetes Schwein: mnd. vor (1), vôr, for*, N.: nhd. ungemästetes Schwein, Magerschwein

ungemauert«: mhd. ungemðret 11, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemauert«, unummauert, ohne Stadtmauer seiend

ungemautet«: mhd. ungemðtet 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemautet«, unverzollt, nicht mautpflichtig

ungemein: ahd. ungimeini* 4, ungimein*, Adj.: nhd. ungemein, verschieden, nicht gemeinsam, uneinig, getrennt

ungemein: mnd. sünderlinc (1), sunderlink, sünderlanc, Adj.: nhd. einzeln, verschieden, einem Mensch gehörig, besondere, bestimmt, ungemein, außerordentlich, gefühlsbetont, innig, herzlich, außergewöhnlich, fremdartig, wunderbar, ausgezeichnet

ungemein: mnd. unhȫrlÆk*, ðnhærlik, mnd.?, Adj.: nhd. unerhört, ungemein; wunderlÆk*, wunderlik, wunderik, wunderk, Adj.: nhd. wunderlich, wunderbar, erstaunlich, ungemein, großartig, seltsam; wunderlÆke***, Adv.: nhd. wunderbar, erstaunlich, ungemein, großartig, wunderlich, seltsam; wunderlÆken*, wunderliken, wunderken, mnd.?, Adv.: nhd. wunderlich, wunderbar, erstaunlich, ungemein, großartig, seltsam; wunderlÆkewÆse*, wunderlikwÆs, mnd.?, Adv.: nhd. wunderlich, wunderbar, erstaunlich, ungemein, großartig, seltsam
-- ungemein schwer: mnd. unvörwÐgen*, unvorwegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. sich nicht bewegen lassend, sich nicht heben lassend, ungemein schwer, unerschütterlich, unerschrocken

ungemein«: mhd. ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich

ungemein«: mnd. ungemÐne*, ungemeine, mnd.?, Adj.: nhd. »ungemein«

ungemeinsam: mhd. ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich

Ungemeinsamkeit: mhd. ungemeinede*, ungemeinde, st. F.: nhd. Ungemeinschaftlichkeit, Ungemeinsamkeit

ungemeinschaftlich«: ahd. ungimeinsamlÆh* 1, Adj.: nhd. »ungemeinschaftlich«, nicht mittelbar

Ungemeinschaftlichkeit: mhd. ungemeine (2), st. F.: nhd. Ungemeinschaftlichkeit; ungemeinede*, ungemeinde, st. F.: nhd. Ungemeinschaftlichkeit, Ungemeinsamkeit

ungemeldet: mnd. unvörbædet*, unvorbædet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht durch einen Boten angesagt, ungemeldet, nicht vorgefordert, nicht vorgeladen, unaufgefordert

ungemeldet«: mnd. ungemeldet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemeldet«, nicht gemeldet, verschwiegen (Adj.)

Ungemenge«: mnd. ungemenge, mnd.?, N.: nhd. »Ungemenge«, böse Anstiftung, Aufreibung?

ungemengt«: mhd. ungemenget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemengt«, ungemischt, unverdünnt, unberührt

ungemessen: mhd. ungemezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemessen, unermesslich, tief, unangemessen, nicht heranreichend, unvergleichbar, maßlos, unmäßig; ungewegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungleich, verschieden (Adj.) (2), ungemessen, ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; unmezlich, Adj.: nhd. unermesslich, ungemessen, verschwenderisch

ungemessen: mnd. unmÐtent*, unmetende, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungemessen

ungemessen«: as. un‑gi‑me‑t* 1, Adj.: nhd. »ungemessen«, unpassend

Ungemessenheit«: mhd. ungemezzenheit, st. F.: nhd. »Ungemessenheit«, Unermesslichkeit

ungemindert: mhd. unersolken, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemindert; ungeminneret*, ungeminnert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemindert, unvermindert, unverringert; unverschalten, unferschalten*, Adj.: nhd. nicht weggestoßen, gut aufgenommen, unverkürzt, ungemindert; unversniten, unfersniten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschnitten«, unbeschnitten, unberührt, unverletzt, trefflich, unversehrt, ungemindert, unzugeschnitten

ungemischt: as. skÆ‑r* 5, skÆ‑r‑i*, Adj.: nhd. schier, lauter, rein, ungemischt

ungemischt: ahd. ungimiskit 1, ungimiscit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemischt, nicht vermischt

ungemischt: mhd. lðter (1), liuter, Adj.: nhd. lauter, hell, rein, klar, glänzend, aufrichtig, frei, ungemischt, unverfälscht, unvermischt, ausschließlich, lediglich, bloß

ungemischt: mhd. ungemenget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemengt«, ungemischt, unverdünnt, unberührt; ungemische, Adj.: nhd. ungemischt, rein; ungemischet*, ungemischt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemischt, unvermischt, unverdünnt, rein

ungemischtem -- aus ungemischtem Metall bestehend: mnd. lȫdich, Adj.: nhd. lötig, vollwichtig, vollhaltig, unvermischt, rein, aus ungemischtem Metall bestehend, fein

ungemischter -- ungemischter Wein: ahd. ? geseria (?) 1, ahd.?, Sb.: nhd. ungemischter Wein?

ungemüht«: mhd. ungemüejet (1), ungemüet, ungemuot, ungemðt, ungemüeget, ungemðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemüht«, unbelästigt, unbehelligt, unbelastet, unbeschwert, ungebraucht, unangefochten

ungemuntert«: mhd. ungemunderet*, ungemundert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemuntert«, ungeweckt, nicht erwckt, unverständig

ungemünztes -- ungemünztes Silber oder Gold von geringem Feingehalt: mnd. balliðn, balliun, baliun, billðn, Sb.: nhd. »Billon«, ungemünztes Silber oder Gold von geringem Feingehalt, schlechte Silbermünze; bolliæn, Sb.: nhd. »Billon«, ungemünztes Silber oder Gold von geringem Feingehalt, schlechte Silbermünze

ungemünztes -- ungemünztes Silber: mhd. pagament, pagement, pagiment, st. N., st. M.: nhd. »Pagament«, Geldwährung, Zahlungsart bis zum Eintritt einer beschlossenen Außerkurssetzung, ungemünztes Silber, Bruchsilber

Ungemüt: mhd. ungemüete, ungemuote, ungemðte, st. N.: nhd. Ungemüt, Leid, Kummer, Schmerz, Trauer, Misserfolg, Ärger, Zorn, Sorge, Missmut, Hoffnungslosigkeit, Aufgebrachtheit, Unmut, Verdruss, Betrübnis

Ungemüt«: mnd. ungemȫde*, ungemode, mnd.?, N.: nhd. »Ungemüt«, Unwille, Missstimmung

ungemütlich: an. ð-svõ-s-s, Adj.: nhd. ungemütlich, unfreundlich

ungenäht: mhd. ungenÏjet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenäht

ungenäht: mnd. ungeneiet*, ungenaiet*, ungenait, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenäht

ungenäht«: ahd. unginõit 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenäht«, nahtlos, nicht zusammengenäht

ungenannt: mhd. unbenant (1), unbenennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt, mit keiner Anwartschaft versehen (Adj.); unbenant (2), unbenennet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbenannt, ungenannt, unbekannt, unberufen, nicht namentlich genannt; unerkant, unerkennet, Adj.: nhd. heimlich, unerkannt, unbekannt, fremd, ungenannt, selten; ungenannet, ungenant, ungenennet, ungenemmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenannt, unbezeichnet, namenlos, unbekannt, unerwähnt, unaussprechlich, unnennbar, geringfügig, abscheulich; ungesprochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesprochen, ungenannt, unaussprechbar, unaussprechlich, unnennbar, unausgesprochen, stumm, ohne zu sprechen seiend, ohne gesprochen zu haben seiend, ohne sich zu äußern seiend, unausgeführt

ungenannt: mnd. unbenȫmet*, unbenomet, umbenǖmet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenannt
ungenannt«: mnd. ungenant, ungenennet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenannt«, seinen Namen auszusprechen nicht würdig seiend, aus dem Pöbel stammend, hergelaufener Fremdling seiend

Ungenanntheit«: mhd. ungenannetheit*, ungenanntheit*, ungenantheit, st. F.: nhd. »Ungenanntheit«, Unnennbarkeit

ungenässt«: mhd. ungenetzet, ungenetzt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenässt«, trocken

ungenau: ahd. falsklÆh*? 1, falsclÆh*?, felsklÆh*?, Adj. (?): nhd. »fälschlich«, uneigentlich, ungenau, falsch, unrichtit

ungenau: mhd. ungewis (1), Adj.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; ungewis (2), Adv.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig

ungenau: mnd. unenkede*, unenket, mnd.?, Adj.: nhd. ungenau

ungeneckt: mnd. ungebrǖdet*, ungebrudet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeneckt; ungehÆet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeneckt

ungenehm«: mhd. ungenÏme, ungenõme, Adj.: nhd. »ungenehm«, unannehmbar, unangenehm, Widerwillen erregend, ekelerregend, widerwärtig, abstoßend, unlieb, hässlich, verhasst, unwillkommen, wertlos, übel

ungenehmigte -- ungenehmigte Handelsfahrt: mnd. bÆrÐse, bÆreise, F.: nhd. ungenehmigte Handelsfahrt

ungeneigt«: mhd. ungeneiget*, ungeneigt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeneigt«, erhoben

ungeneigt«: mnd. ungenÐget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeneigt«, abgeneigt, abhold

Ungeneigtheit: mnd. undank (1), mnd.?, M.: nhd. Undank, Ungeneigtheit, Unwille

ungenesen«: mhd. ungenesen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenesen«, unheilbar, ungeheilt, krank, unheilbar krank, gekränkt, verloren, unrettbar verloren, nicht gerettet, nicht frei, unerlöst

ungenießbar: ahd. ungigroubit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesotten«, ungenießbar, albern; ungismah* 1, Adj.: nhd. »unschmackhaft«, unangenehm, geschmacklos, ungenießbar

ungenießbar: mhd. ? unõz, Adj.: nhd. ungenießbar?; unÏze, Adj.: nhd. ungenießbar; unÏzic, Adj.: nhd. ungenießbar; unsmachaft, Adj.: nhd. »unschmackhaft«, ungenießbar; unsmackende, unsmeckende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unschmeckend«, schlecht schmeckend, übel riechend, geschmacklos, ungenießbar; unsmackic, Adj.: nhd. ungenießbar; unsmaclich, unsmeclich, Adj.: nhd. ungenießbar

ungenießbar: mhd. õsmeckende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungenießbar, mit einem Beigeschmack behaftet; õsmeckic, õsmeckec, Adj.: nhd. geschmacklos, ungenießbar; durchgrÏte, Adj.: nhd. durchsetzt, voller Gräten seiend, ungenießbar, verdorben, schädlich

ungenießbar: mnd. vörschimmelet*, vorschimmelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verschimmelt«, mit Schimmel bedeckt, ungenießbar

ungenommen: ahd. unginoman* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenommen, nicht genommen

ungenommen«: mhd. ungenomen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenommen«

Ungenosse: mhd. ungenæz (1), st. M., sw. M.: nhd. Ungenosse, Mensch von geringem Stande, Mensch von geringerem Stande, Ungefährte, Ungleicher, ständisch Ungleicher, Unebenbürtiger, Angehöriger einer fremden Herrschaft, Auswärtiger, Fremder, zu den Hörigen eines anderen Herrn Gehöriger; ungenæze, sw. M.: nhd. Ungenosse, Ungefährte, Auswärtiger, Fremder, zu den Hörigen eines anderen Herrn Gehöriger

Ungenosse: mnd. ungenæte, ungenote, ungenæt?, mnd.?, M.: nhd. Ungenosse, Mensch geringeren Standes

Ungenosse«: ahd. unginæz* 1, st. M. (a): nhd. »Ungenosse«, jemandem ungleich

Ungenossen -- mit einem Ungenossen verheiraten: mhd. verungenæzen, ferungenæzen*, sw. V.: nhd. mit einem Ungenossen verheiraten; verungenæzsamen, ferungenæzsamen*, sw. V.: nhd. mit einem Ungenossen verheiraten

Ungenossen -- Strafgeld für die Verehelichung mit einem Ungenossen oder einer Ungenossin: mhd. ungenæzsame, st. F.: nhd. Übertretung der gemeinschaftlichen Pflichten einer Genossenschaft, Verehelichung mit einem Ungenossen, Verehelichung mit einer Ungenossin, Strafgeld für die Verehelichung mit einem Ungenossen oder einer Ungenossin, Standesungleichheit, Unebenbürtigkeit

Ungenossen -- Verehelichung mit einem Ungenossen: mhd. ungenæzsame, st. F.: nhd. Übertretung der gemeinschaftlichen Pflichten einer Genossenschaft, Verehelichung mit einem Ungenossen, Verehelichung mit einer Ungenossin, Strafgeld für die Verehelichung mit einem Ungenossen oder einer Ungenossin, Standesungleichheit, Unebenbürtigkeit

ungenossen«: mhd. ungenozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenossen«, nicht genossen habend, keinen Nutzen habend, keinen Vorteil habend, unbelohnt, unerwidert

Ungenossin -- Strafgeld für die Verehelichung mit einem Ungenossen oder einer Ungenossin: mhd. ungenæzsame, st. F.: nhd. Übertretung der gemeinschaftlichen Pflichten einer Genossenschaft, Verehelichung mit einem Ungenossen, Verehelichung mit einer Ungenossin, Strafgeld für die Verehelichung mit einem Ungenossen oder einer Ungenossin, Standesungleichheit, Unebenbürtigkeit

Ungenossin -- Verehelichung mit einer Ungenossin: mhd. ungenæzsame, st. F.: nhd. Übertretung der gemeinschaftlichen Pflichten einer Genossenschaft, Verehelichung mit einem Ungenossen, Verehelichung mit einer Ungenossin, Strafgeld für die Verehelichung mit einem Ungenossen oder einer Ungenossin, Standesungleichheit, Unebenbürtigkeit

Ungenossin«: mhd. ungenæzinne, ungenæzin, st. F., sw. F.: nhd. »Ungenossin«, Ungleiche, ständisch Ungleiche, Unebenbürtige, Angehörige einer fremden Herrschaft

ungenötigt: ahd. unnætag 5, Adv.: nhd. unnötig, ungenötigt, ohne Not, ohne zwingenden Grund

ungenötigt: mhd. ungebeitet (1), ungebeit, Adj.: nhd. ungetrieben, ungenötigt, ungesäumt; ungenãtet (1), ungenãt, ungenæt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenötigt, ungezwungen, freiwillig, unbedrängt, unbelästigt; unnæte, Adv.: nhd. ungenötigt, freiwillig

ungenötigt: mnd. unbenȫdiget*, unbenodiget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenötigt, ohne Zwang verlaufend; ungenȫdet*, ungenodet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenötigt, freiwillig, uneingeladen; untædranglÆk*, untrodranglik, mnd.?, Adj.: nhd. ungedrängt, ungenötigt; untædrenglÆk*, mnd.?, Adj.: nhd. ungedrängt, ungenötigt

ungenug«: mhd. ungenuoc, Adj.: nhd. »ungenug«, ungenügend

Ungenüge«: mhd. ungenüege, st. F.: nhd. »Ungenüge«, Ungenügsamkeit, Unmäßigkeit, Unersättlichkeit

Ungenügen«: mhd. ungenüegede, st. F.: nhd. »Ungenügen«, Unzufriedenheit; ungenüegen, st. N.: nhd. »Ungenügen«, Ungenügsamkeit

Ungenügen«: mnd. ungenöchte*, ungenæchte, ungenðchte, mnd.?, F.: nhd. »Ungenügen«, Unbehagen, Missvergnügen, Unannehmlichkeit; ungenȫge, ungenæge, mnd.?, F.: nhd. »Ungenügen«, Unbehagen, Missvergnügen, Unannehmlichkeit
ungenügend -- als schlecht oder ungenügend oder minderwertig hinstellen: mnd. straffen (1), strõfen, straphen, straven, strawen, sw. V.: nhd. strafen, tadeln, tadelnd ausstellen, schelten, ausschelten, anfahren, heruntermachen, abkanzeln, beschimpfen, zur Rede stellen, anschuldigen, als Lügner hinstellen, schmähen, verurteilen, anprangern, züchtigen, berufen (V.), zurechtweisen, vermahnen, ermahnen, ins Gewissen reden, zur Ordnung weisen, streng halten, beanstanden, als fehlerhaft bzw. schadhaft bzw. nicht einwandfrei bezeichnen, bemängeln, als schlecht oder ungenügend oder minderwertig hinstellen, herabsetzen, als strafbar rügen, als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen, in Abrede stellen, abstreiten, Lügen strafen, widerlegen, durch Urteilsspruch aufheben, für unzulässig erklären, berichtigen, bessern, Strafrecht ausüben, in Strafe nehmen, mit Strafe belegen (V.), heimsuchen, Niederlage bereiten

ungenügend -- etwas ungenügend berücksichtigen: mnd. ȫverrðschen, ȫverrueschen, æverrðschen, averrðschen, sw. V.: nhd. über etwas hinweggehen, etwas ungenügend berücksichtigen, berauscht werden, trunken machen
ungenügend: afries. un‑næg-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. ungenügend

ungenügend: mhd. ungenuoc, Adj.: nhd. »ungenug«, ungenügend

ungenügend: mnd. unnæchhaft***, Adj.: nhd. ungenügend, untauglich; unnæchhaftich*, unnæchaftich, unnogaftich, mnd.?, Adj.: nhd. ungenügend, untauglich; valsch (1), falsch, vals, valk, valch, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsch (2), falsch, valsche, Adv.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valschich***, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich

ungenügende -- ungenügende Ware: mnd. valsch (3), falsch, N.: nhd. Falsch, Falschheit, Betrug, unedle Gesinnung, Falschmünzerei, falsches Geld, betrügerische Ware, ungenügende Ware, Verfälschungsmittel

ungenügender -- verkehrter oder ungenügender Beweisgrund: mnd. ungrunt, mnd.?, M.: nhd. »Ungrund«, verkehrter oder ungenügender Beweisgrund

Ungenügendheit: mhd. ungenuht, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit, Unvernunft, Unmenschlichkeit, Ungenügendheit, Armut, wucherndes Ausbreiten, Übermaß, Ungehörigkeit, Unbeherrschtheit, Maßlosigkeit, Unkraut

ungenüglich«: mhd. ungenüegelich, ungenüeclich, Adj.: nhd. »ungenüglich«, ungenügsam; ungenüegeliche*, ungenüegelÆch*, Adv.: nhd. »ungenüglich«

ungenüglich«: mnd. ungenȫchlÆk*, ungenæchlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungenüglich«, Missfallen erregend, unangenehm

ungenügsam: mhd. ungenüegelich, ungenüeclich, Adj.: nhd. »ungenüglich«, ungenügsam; ungenühtic, ungenühtec, Adj.: nhd. ungenügsam, unenthaltsam, unmäßig, verwildert, unergiebig

ungenügsam«: mnd. unnæchsam, unnogesam, mnd.?, Adj.: nhd. »ungenügsam«, sich nicht genügen lassend, gierig

Ungenügsamkeit: mhd. ungenüege, st. F.: nhd. »Ungenüge«, Ungenügsamkeit, Unmäßigkeit, Unersättlichkeit; ungenüegen, st. N.: nhd. »Ungenügen«, Ungenügsamkeit

Ungenügsamkeit«: mnd. unnæchsamhÐt*, unnogesamheit, mnd.?, F.: nhd. »Ungenügsamkeit«, Gier

Ungenuss«: mhd. ungeniez, st. M.: nhd. »Ungenuss«

ungenutzt -- ungenutzt lassen: mnd. spilden, spillen, sw. V.: nhd. aufbrauchen, anwenden, verschwenden, ausgeben, verwenden, einbüßen, verlieren, preisgeben, opfern, ver​schütten, ungenutzt lassen, unangewandt lassen, zu eigenem Zweck verwenden

ungenutzt -- ungenutzt verstreichen lassen: mnd. vörlÐsen* (2), vorlÐsen, vorleisen, vorlÆsen, verlÐsen, st. V.: nhd. verlieren, aus Unachtsamkeit einbüßen, infolge ungünstiger Umstände einbüßen, aus den Augen verlieren, laufen lassen, ablassen, durch Todesfall verlieren, getrennt werden, nicht mehr gesehen werden, plötzlich verschwinden, geheimnisvoll verschwinden, entschwinden, zu Tode kommen, verunglücken, durch Raub verlieren, durch Diebstahl verlieren, an einen Gegner verlieren, durch gerichtliches Urteil verwirken, ein Vorrecht einbüßen, eine Gerechtigkeit einbüßen, Schaden (M.) haben, Verlust erleiden, Verlust haben, vergeblich tun, umsonst aufwenden, vergeuden, verschwenden, ungenutzt verstreichen lassen, verschwenden, nutzlos verwenden, das Seelenheil verlieren, vernichten, verderben, ausrotten, vertilgen, beschädigen, zerbrechen, zu Grunde richten, verlaufen (V.), auseinander gehen, das Weite suchen, verschwinden, sich verlieren, in Abnahme geraten (V.); vörsǖmen* (1), vorsǖmen, versðmen, sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.)

ungenützt sein (V.): ahd. slaffæn* 1, ahd.?, sw. V. (2): nhd. erschlaffen, müßig sein (V.), ungenützt sein (V.)

ungenutzt: ahd. unbiderbi* 39, Adj.: nhd. unbrauchbar, unnütz, untauglich, nichtig, ungenutzt, nutzlos, eitel, albern, närrisch, überflüssig, vergeblich

ungenutzt: mhd. unbesuochet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenutzt, unbebaut, unbewohnt, unerfahren, ohne Ansuchen vorgehend, auf eigene Hand erfolgend; unbesuochic 1, Adj.: nhd. ungenutzt, unbebaut, unbewohnt; ungesuochet, ungesuocht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesucht, ungenutzt, unbebaut, unbewohnt

ungenützt: mnd. vörgÐvenes*, vorgÐvens, Adv.: nhd. vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, gebührenfrei; vörgÐves*, vorgÐves, vorgÐvest, Adv.: nhd. vergebens, vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, ohne Gegenleistung, ohne Unkosten, gebührenfrei; vörgÐvisch* (2), vorgÐvisch, vorgÐvesch, Adv.: nhd. vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, gebührenfrei

ungenutzt«: mhd. ungenutzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenutzt«

ungeöffnet«: mhd. ungeoffenet, ungeoffent, Adj.: nhd. »ungeöffnet«, unausgesprochen

ungeölt«: mhd. ungeölet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeölt«; ungeölete*, ungeölet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungeölt«, ohne Sterbesakrament seiend

ungeordnet: got. un-ga-ta-s-s* 1, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1, Krause, Handbuch des Gotischen 104,3, 154,2): nhd. ungeordnet, zügellos; un-ga-tÐw-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. ungeordnet, unordentlich

ungeordnet: ahd. irrisam* 2, Adj.: nhd. irre, unklar, wirr, ohne Ordnung, ungeordnet; unantreitlÆh* 1, Adj.: nhd. ungeordnet, außerordentlich; ungirihtit* 4, Adj.: nhd. ungerichtet, unbestraft, ungeordnet

ungeordnet: mhd. durcheinander, Adv.: nhd. durcheinander, ungeordnet

ungeordnet: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst; ungeordenet*, ungeordnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, ungeregelt, grenzenlos, schrankenlos; ungesamenet, ungesamnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht einhellig, unterschiedlich, ungeordnet, unentschlossen, nicht einberufen; ungeschertet, ungescharet*, ungeschart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht abgeteilt, unbeirrt, unversehrt, unverletzt, unbelästigt; ungeschicket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unfähig, ungeeignet, missgebildet, missgestimmt, missgestaltet, ungerüstet, ungeordnet, ungeschickt, unpassend, ungebührlich; unordenet*, unordent, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet; unordenlich, Adj.: nhd. ordnungswidrig, ungehörig, unerlaubt, regelwidrig, regellos, ungeordnet, unüberlegt, grundlos; unordenlÆche (1), Adv.: nhd. ordnungswidrig, ungehörig, unerlaubt, regelwidrig, regellos, ungeordnet, unüberlegt, grundlos; unverrihtet, unvirrihtet, unveriht, unferrihtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht durch Recht festgesetzt, ungeregelt, unbelehrt, unvollkommen, ungeschlichtet, nicht entschieden, unentrichtet, nicht bezahlt

ungeordnet: mnd. rÐdelæs (2), Adj.: nhd. schutzlos, hilflos, ungeordnet, unfertig
-- ungeordnet handeln: mnd. plampen***, sw. V.: nhd. ungeordnet handeln, unsinnig handeln

ungeordnet: mnd. unberichtet, unbericht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht in Ordnung, ungeordnet, unverständig; ungeærdinÐret*, ungeordinÐrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, ungeregelt; ungeschickelÆk*, ungeschiklik, mnd.?, Adj.: nhd. ungeordnet, unpassend, ungesittet; ungeschicket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschickt«?, ohne Schick seiend, ungeordnet, unmanierlich, unschicklich, ungerüstet; unærdelÆk*, unordelik, unortlik, unorlik, mnd.?, Adj.: nhd. gegen die gewöhnliche Ordnung seiend, gegen die richtige Ordnung seiend, ungeordnet, außergewöhnlich; unærdelÆken*, unordeliken, mnd.?, Adv.: nhd. gegen die gewöhnliche Ordnung, gegen die richtige Ordnung, ungeordnet, außergewöhnlich; unærdich*, unordich, mnd.?, Adj.: nhd. unordentlich, gegen die gewöhnliche Ordnung seiend, gegen die richtige Ordnung seiend, ungeordnet, außergewöhnlich; unrÆmisch*, unrimesch, mnd.?, Adj.: nhd. ungeordnet, verwirrt; wilde (4), mnd.?, Adv.: nhd. wilde, ungeordnet; wrik, mnd.?, Adj.?: nhd. ungeordnet, kreuz und quer?

ungeordnet«: mhd. unberihtic***, Adj.: nhd. »ungeordnet«

ungeordnete -- ungeordnete Schar: mhd. unrote, st. F.: nhd. ungeordnete Schar, Bande (F.) (1)

ungeordnetes -- ungeordnetes Handeln: mnd. plampÏrÆe*, plamperÆe, F.: nhd. Durcheinander, ungeordnetes Handeln, unsinniges Handeln

ungepanzert: mhd. harnaschbar, Adj.: nhd. ohne Harnisch seined, harnischlos, ungepanzert, unbewaffnet; harnaschblæz, Adj.: nhd. ohne Harnisch seiend, harnischlos, ungepanzert, unbewaffnet

ungepeinigt«: mhd. ungepÆnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungepeinigt«

ungepeinigt«: mnd. ungepÆniget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungepeinigt«, ungestraft

ungepfändet: mhd. ungepfendet*, ungephendet, ungepfant*, ungephant, Adj.: nhd. ungepfändet, unberaubt

ungepfändet: mnd. kummerlæs, Adj.: nhd. frei von Rechtsansprüchen, von Beschlagnahme freigegeben, ungepfändet, arrestlos, frei

ungepflanzt«: ahd. ungipflanzæt* 1, ungiphlanzæt*, ahd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungepflanzt«, nicht gepflanzt

ungepflegt: as. un‑gi‑æv‑id* 1, un-gi-æª-id*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungepflegt

ungepflegt: ahd. gibðrisk* 1, gibðrisc*, Adj.: nhd. ländlich, nachbarlich, bäuerlich, bäurisch, ungepflegt, ungeschliffen; unbigangan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungepflegt, unbebaut; unbisehan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungepflegt; unsõni* 3, Adj.: nhd. ungepflegt, entstellt; unwunnisam* 3, Adj.: nhd. »unwonnesam«, wonnelos, ohne Anmut, ungepflegt

ungepflegt: mhd. wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet

ungepflegten -- Sprecher einer gemeinen und ungepflegten Sprache: mnd. büffelmunt, M.: nhd. Pöbelmund, Sprecher einer gemeinen und ungepflegten Sprache, Sprecher gemeiner Dinge

ungepflogen: mhd. unpflec* (1), unphlec, Adj.: nhd. ungepflogen, ungewohnt, unmöglich

ungepflügt: mhd. driesch (1), Adj.: nhd. unangebaut, ungepflügt

ungepflügt: mhd. ungearen*, ungearn, ungarn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungepflügt; ungebrõchet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungepflügt

ungepflügt: mnd. ungeplȫget*, ungeploget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungepflügt

ungepflügter -- ungepflügter Acker: mhd. driesch (2), st. M., st. N.: nhd. »Driesch«, unangebautes Land, ungepflügter Acker, brachliegendes Ackerland

ungepflügter Streifen (M.) zwischen zwei angrenzenden Äckern: mhd. ðzgewande, sw. F.: nhd. ungepflügter Streifen (M.) zwischen zwei angrenzenden Äckern

ungepflügtes -- ungepflügtes Grasland: mhd. anger (1), st. M.: nhd. Anger, Grasland, ungepflügtes Grasland, Grasplatz, Weideplatz, Ackerland, Wiese

ungepfundet«: mnd. ungepundet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungepfundet«, ungewogen, nicht nach Gewicht behandelt

ungeplagt«: mnd. ungeplõget, ungeplaget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeplagt«, nicht geplagt, unbelästigt

ungeplankt«: mnd. ungeplanket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeplankt«, ohne Planken seiend

ungeplant: mhd. ungehÆwet, ungehÆt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverheiratet, nicht verheiratet, nicht genotzüchtigt, ungeplant

ungeprägt: mnd. formelæs, Adj.: nhd. formlos, ungeformt, ungeprägt

ungepriesen«: mhd. ungeprÆset, (Part, Prät.=)Adj.: nhd. »ungepriesen«

ungeprüft: mhd. unbekoret*, unbekort, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeprüft, unversucht; ungeüebet*, ungeübet, ungeüept, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeansprucht, natürlich, ungeübt, unnatürlich, unerfahren, unerprobt, ungeprüft; unversuochet, unversuocht, unversðcht, unvorsuochet, unfersuochet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversucht«, unbebaut, unbewohnt, ununtersucht, ungeprüft, unerprobt, unerfahren, ungewohnt, unbefolgt

ungeprüft: mnd. unvörsȫket*, unvorsocht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeprüft, unerfahren

ungeprüft«: mhd. ungeprüevet, ungeprüevt, ungebrüevet, ungeprüefet*, ungeprüeft*, ungebrüefet*, Adj.: nhd. »ungeprüft«, ungezählt, ungerade, unbeschreiblich

ungeprüft«: mnd. ungeprȫvet*, ungeprovet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeprüft«, nicht versucht, unerprobt

ungequält: mhd. ungebizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebissen«, ungequält

ungequält: mnd. ungemȫiet*, ungemȫget*, ungemoget, ungemoyet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungequält, unbelästigt
ungequält«: mhd. unquelet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungequält«

ungequetscht«: mnd. ungequesset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungequetscht«, unverletzt

ungequickt«: mnd. ungequiket*, ungequicket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungequickt«

ungerächt: ahd. ungirohhan* 9, ungirochan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerächt, ungestraft; unirrohhan* 2, unirrochan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerächt, ungestraft

ungerächt: mhd. unerrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerächt; ungebüezet, ungebuozet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebüßt«, ungerächt, ungestraft, unbußfertig; ungerochen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungerächt, ungestraft, ohne sich zu rächen
-- ungerächt seiend: mhd. ungerochene*, ungerochen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerächt seiend, ungestraft seiend, ohne sich zu rächen

ungerade -- ungerade Zahl: an. od-d-i (2), sw. M. (n): nhd. ungerade Zahl

ungerade: ae. un-smÊþ-e, un-smÐþ-e, Adj. (ja): nhd. ungerade, uneben, rauh

ungerade: ahd. krumb* 33, Adj.: nhd. krumm, gekrümmt, gebogen, gewunden, verkehrt, verkrüppelt, mehrdeutig, zweideutig, ungerade, unrecht; uneban* (1) 11, Adj.: nhd. uneben, ungleich, ungerade, rauh, unangemessen, schädlich; ungilÆh 78, Adj.: nhd. ungleich, ungleichartig, unähnlich, verschieden, verschieden von, ungerade, unsinnig, unangemessen, unpassend; ungirad* 6, Adj.: nhd. ungerade

ungerade: mhd. ortoht, Adj.: nhd. am Anfang befindlich, ungerade, eckig, viereckig

ungerade: mhd. schief (1), Adj.: nhd. schief, ungerade, verkehrt, gestört, schlimm, falsch

ungerade: mhd. unebene, uneben, Adv.: nhd. uneben, nicht zusammenpassend, ungleich, ungleichmäßig, unähnlich, bescheiden (Adv.), unbequem, ungelegen, ungerade, umsonst, vergebens, rauh, grausam, bösartig, schlecht; ungeprüevet, ungeprüevt, ungebrüevet, ungeprüefet*, ungeprüeft*, ungebrüefet*, Adj.: nhd. »ungeprüft«, ungezählt, ungerade, unbeschreiblich; ungerade (1), Adj.: nhd. ungerade, unzählig; ungerade (2), Adv.: nhd. ungerade, unzählig; ungerat, Adj.: nhd. ungleich, ungerade

ungerade: mnd. unÐven*, uneven, uneffen, mnd.?, Adj.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; unÐven*, unevene, mnd.?, Adv.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; unslicht, mnd.?, Adj.: nhd. ungerade, feindselig, böse; vörwant* (2), vorwant, vorwendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. beschaffen (Adj.), schlecht beschaffen (Adj.), schlecht bestellt, verkehrt, ungerade, schlimm, böse

ungeraden -- letztes einer ungeraden Anzahl von Kindern: mhd. ortkint 4 und häufiger?, st. N.: nhd. Kind von ungerader Zahl, letztes einer ungeraden Anzahl von Kindern

ungerader -- Kind von ungerader Zahl: mhd. ortkint 4 und häufiger?, st. N.: nhd. Kind von ungerader Zahl, letztes einer ungeraden Anzahl von Kindern

Ungeradheit: mhd. ungeslihte, st. F.: nhd. Ungeradheit, Unrecht; unslihte, st. F.: nhd. »Unschlichte«, Ungeradheit, Unebenheit, Ungerechtigkeit

ungeraten: mhd. unedel, Adj.: nhd. unedel, unadlig, nicht adlig, gemein, niedrig, von niedriger Herkunft seiend, ungeraten; ungerõten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeraten, schlecht, missraten (Adj.), behindert, verschwenderisch

ungeraubt: ahd. ungizukkit* 1, ungizuckit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeraubt

ungerechnet: mhd. ungereitet, Adj.: nhd. ungerechnet, ungezählt, nicht in Anschlag kommend, unvergleichlich

ungerecht: germ. *unrehta-, *unrehtaz, Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, ungerecht

ungerecht: got. in-wi-nd-s* 5, Adj. (a): nhd. »gewunden«, ungerecht, verkehrt, verdorben; un-tri-g-g-w-s 2, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 90): nhd. untreu, ungerecht

ungerecht: an. skakk-r, Adj.: nhd. schief, lahm, ungerecht; ð-mil-d-r, Adj.: nhd. unbarmherzig, ungerecht, lieblos, gottlos

ungerecht: ae. un-rih-t (1), un-ryh-t (1), Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, falsch, ungerecht; un-rih-t-lic, Adj.: nhd. ungerecht, falsch, böse, sündig; un-rih-t-lÆc-e, Adv.: nhd. ungerecht, falsch, böse, sündig; un-rih-t-wÆ-s, Adj.: nhd. falsch, ungerecht; un-rih-t-wÆ-s-lic, Adj.: nhd. ungerecht; un-s-æþ-fÏst, Adj.: nhd. unwahr, ungerecht; wæ-h (2), Adj.: nhd. gekrümmt, verkehrt, übel, schlecht, ungerecht, falsch; wæ-h-lic, wæ-lic, Adj.: nhd. pervers, ungerecht, falsch; wæ-h-lÆc-e, wæ-lÆc-e, Adv.: nhd. pervers, ungerecht, falsch

ungerecht: afries. un-riuch-t (1) 25, Adj.: nhd. ungerichtet, unrecht, ungerecht, unrechtmäßig, unerlaubt; *un‑riuch-t‑fer-d‑ich, Adj.: nhd. ungerecht

ungerecht: anfrk. un-reh-t* (1) 4, Adj.: nhd. unrecht, ungerecht

ungerecht: ahd. guotalæs* 5, Adj.: nhd. böse, sündig, gottlos, ruchlos, ungerecht; ubilo 72, Adv.: nhd. übel, böse, schlecht, sündig, gottlos, ungehörig, in verkehrter Weise, ungerecht, schwer ums Herz; ungimuoti* (1) 4, Adj.: nhd. unangenehm, lästig, widerwärtig, kleinmütig, schwächlich, ungerecht; unginõdÆg* 4, Adj.: nhd. ungnädig, unbarmherzig, gottlos, ungerecht, streng, schonungslos; ungireht* 7, Adj.: nhd. unrecht, ungerecht, unregelmäßig, böse, lasterhaft, sündig, fehlerhaft; unreht (1) 161, Adj.: nhd. unrecht, sündig, böse, falsch, unerlaubt, unredlich, verwerflich, ungerecht, verkehrt, unsinnig, unbillig, ungültig, fehlerhaft; unrehtlÆhho* 1, unrehtlÆcho*, Adv.: nhd. unrecht, unbillig, ungerecht, widerrechtlich; unrehto 35, Adv.: nhd. unrecht, falsch, ungerecht, verkehrt, mit Unrecht, zu Unrecht, unbillig; unzalalÆhho* 1, unzalalÆcho*, Adv.: nhd. ungerecht; widarmuoti* (1) 7, Adj.: nhd. widerwärtig, gewalttätig, ärgerniserregend, ungerecht, widerrechtlich, unrechtmäßig, verkehrt; widarmuotlÆhho* 1, widarmuotlÆcho*, Adv.: nhd. ungerecht, frevelhaft, auf ungerechte Weise
-- für ungerecht erklären: ahd. gifalskæn* 4, gifalscæn*, sw. V. (2): nhd. widerlegen, für falsch erklären, für ungerecht erklären; gifelsken* 1, gifelscen*, sw. V. (1a): nhd. für falsch erklären, für ungerecht erklären

ungerecht: mhd. gevÏrlich, gefÏrlich*, Adj.: nhd. »gefährlich«, hinderlich, verfänglich, ungerecht, parteiisch

ungerecht: mhd. unbiderbe (1), unbederbe, unbedirbe, Adj.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, unverständig, nutzlos, sinnlos, böse, wild; unbiderbe (2), unbederbe, Adv.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, nutzlos; unbil (2), Adv.: nhd. unbillig, ungerecht; unbillich, umbillich, unpillich, umpillich, Adj.: nhd. unbillig, unangemessen, unrechtmäßig, unrecht, ungerecht, unpassend, falsch, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, gewalttätig, unnatürlich; unbillÆche, Adv.: nhd. unbillig, unbilligerweise, unrecht, unrechtmäßig, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, ungerecht, gewalttätig, unnatürlich; ungereht (1), Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, ungerecht, ungehörig, schlecht, ungerechtfertigt; ungerehte*, ungereht, Adv.: nhd. unrecht, ungerecht; unredelich, unredlich, Adj.: nhd. »unredlich«, unverständig, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unredelÆche, unredlÆche, Adv.: nhd. »unredlich«, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unreht (1), Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank; unrehte (1), Adv.: nhd. auf unrechte Weise, unrecht, rechtswidrig, unrichtig, falsch, nicht richtig, schlecht, zu Unrecht, ungebührlich, ungerecht; unrihtic, Adj.: nhd. unrichtig, missgestaltet, unrecht, ungerecht, nicht recht geschaffen, nicht abgerichtet, aus der Richtung gebracht, verrückt, zwiespältig
-- sich in einer Sache ungerecht zeigen: mhd. unrehten, sw. V.: nhd. »unrechten«, jemandem Unrecht antun, sich in einer Sache ungerecht zeigen, ungerecht behandeln
-- ungerecht behandeln: mhd. unrehten, sw. V.: nhd. »unrechten«, jemandem Unrecht antun, sich in einer Sache ungerecht zeigen, ungerecht behandeln
-- ungerecht reden: mhd. verreden, ferreden*, sw. V.: nhd. »verreden«, zu Ende reden, durch Reden zu Ende bringen, austragen, stillen, ablohnen, zurückweisen, widerlegen, versprechen, geloben, sich verreden, falsch reden, ungerecht reden, sich verloben, zu weit gehen, sich aussprechen gegen, nicht mehr reden über, wieder gutmachen

ungerecht: mnd. unbilde*** (1), Adj.: nhd. unbillig, ungerecht; ungelÆk (1), mnd.?, Adj.: nhd. ungleich, zwistig, streitend, ungerecht, unrechtfertigt; ungerechtigen (2), Adv.: nhd. ungerecht; unlÆk (1), mnd.?, Adj.: nhd. ungleich, zwistig, streitend, ungerecht; unrecht (2), mnd.?, Adj.: nhd. unrecht, Unrecht habend, unrichtig, unwahr, ungerecht, schlecht; unrechtelÆk***, Adj.: nhd. unrecht, unrichtig, ungerecht; unrechtich, mnd.?, Adj.: nhd. ungerecht, böse, schlecht; unrechtlÆk***, Adj.: nhd. ungerecht; unrechtvÐrdich*, unrechtverdich, mnd.?, Adj.: nhd. unrechtmäßig, ungerecht, unredlich; unrechtvÐrdichlÆk*, unrechtverdichlik, mnd.?, Adj.: nhd. unrechtmäßig, ungerecht, unredlich; unrechtvÐrdichlÆken*, unrechtverdichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrechtmäßig, ungerecht, unredlich
-- ungerecht behandeln: mnd. ungelÆken***, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, ungleich machen; ungerechtigen*** (1), sw. V.: nhd. ungerecht behandeln; unrechten***, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln; unrechtigen (1), mnd.?, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht antun; vörungelÆken*, vorungelÆken, sw. V.: nhd. unziemlich behandeln, ungerecht behandeln; vörungerechtigen*, vorungerechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln; vörunrechten*, vorunrechten, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunrechtigen*, vorunrechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken

ungerecht«: mhd. ungerechet*** (?), Adj.: nhd. »ungerecht«; ungerehtic***, Adj.: nhd. »ungerecht«; unrehtic***, Adj.: nhd. »ungerecht«

ungerechte -- auf ungerechte Weise: ahd. widarmuotlÆhho* 1, widarmuotlÆcho*, Adv.: nhd. ungerecht, frevelhaft, auf ungerechte Weise

ungerechte -- ungerechte Behandlung: an. mi-s-hel-d-i, N.: nhd. ungerechte Behandlung

ungerechte -- ungerechte Behandlung: mnd. vörungenõdinge*, vorungenõdinge, vorungnõdinge, F.: nhd. schlechte Behandlung, ungerechte Behandlung

ungerechte -- ungerechte Beschwerde: mhd. überklage, st. F.: nhd. »Überklage«, übermäßige Klage, ungerechte Klage, ungerechte Beschwerde

ungerechte -- ungerechte Gesinnung: mnd. unrechtichhÐt*, unrechtichÐt*, unrechticheit, mnd.?, F.: nhd. »Ungerechtigkeit«, ungerechte Gesinnung, ungerechte Handlung

ungerechte -- ungerechte Handlung: mnd. unrechtichhÐt*, unrechtichÐt*, unrechticheit, mnd.?, F.: nhd. »Ungerechtigkeit«, ungerechte Gesinnung, ungerechte Handlung

ungerechte -- ungerechte Klage: mhd. überklage, st. F.: nhd. »Überklage«, übermäßige Klage, ungerechte Klage, ungerechte Beschwerde

ungerechtes -- ungerechtes Urteil: ae. un-dæ-m, st. M. (a): nhd. ungerechtes Urteil, Ungerechtigkeit

ungerechtfertigt: mhd. ungereht (1), Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, ungerecht, ungehörig, schlecht, ungerechtfertigt; unreht (1), Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank; unschulden (2), Adv.: nhd. unschuldigerweise, grundlos, ungerechtfertigt, unverdient

Ungerechtigkeit: got. in-wi-nd-iþ-a 6, st. F. (æ): nhd. Ungerechtigkeit; un-ga-raíh-t-ei* 1, sw. F. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 50,4): nhd. Gesetzlosigkeit, Ungerechtigkeit

Ungerechtigkeit: an. ill-zk-a, sw. F. (n): nhd. Ungleichheit, Ungerechtigkeit, Strenge

Ungerechtigkeit: ae. bel-g-n’s-s, belg-n’s, st. F. (jæ): nhd. Ungerechtigkeit; un-dæ-m, st. M. (a): nhd. ungerechtes Urteil, Ungerechtigkeit; un-lag-u, st. F. (æ): nhd. schlechtes Gesetz, Ungerechtigkeit; un-rih-t (2), un-ryh-t (2), st. N. (a): nhd. Unrecht, Sünde, Böses, Ungerechtigkeit; un-rih-t-wÆ‑s-n’s-s, un-rih-t-wÆ-s-n’s, st. F. (jæ): nhd. Ungerechtigkeit; un-s-æþ-fÏst-n’s-s, un-s-æþ-fÏst-n’s, st. F. (jæ): nhd. Ungerechtigkeit; wra-ng (1), wro-ng (1), st. N. (a): nhd. Unrecht, Ungerechtigkeit

Un​gerechtigkeit: afries. un‑riuch-t‑fer-d‑ic‑hê-d 1, st. F. (i): nhd. Unrechtfertigkeit, Un​gerechtigkeit

Ungerechtigkeit: afries. un‑riuch-t‑ic‑hê-d 1, st. F. (i): nhd. Unrichtigkeit, Ungerechtigkeit

Ungerechtigkeit: anfrk. un-reh-t (2) 24, st. N. (a): nhd. Unrecht, Ungerechtigkeit

Ungerechtigkeit: ahd. unebanÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Ungleichheit, Ungerechtigkeit, Unebene, Unebenheit; unreht (2) 225, st. N. (a): nhd. Unrecht, Sünde, Missetat, Böses, Bosheit, Ungerechtigkeit, Nachteil; widarmuoti* (2) 18, st. N. (ja): nhd. Ungemach, Unglück, Unrecht, Schaden, Verfolgung, Ungerechtigkeit, Kränkung, Ärgernis; widarmuotÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Kränkung, Verfolgung, Leid, Ungerechtigkeit, Unrecht, Ungemach, Unglück, Schaden, böse Absicht, Ärgernis, Widerwille

Ungerechtigkeit: mhd. ungerehticheit, ungerehtecheit, ungerehtekeit, st. F.: nhd. Unrecht, Ungerechtigkeit, Beschimpfung, Beleidigung; unreht (2), st. N.: nhd. Unrecht, Verstoß gegen die Rechtsordnung, Ungerechtigkeit, Ungebühr, Geldbuße; unrehticheit, unrehtekeit, unrehtecheit, st. F.: nhd. Falschheit, Ungerechtigkeit, Unaufrichtigkeit; unslihte, st. F.: nhd. »Unschlichte«, Ungeradheit, Unebenheit, Ungerechtigkeit

Ungerechtigkeit: mnd. unbildichhÐt*, unbildichÐt*, unbildicheit*, unbillicheit, mnd.?, F.: nhd. Unbilligkeit, Ungerechtigkeit; wrÆch (1), mnd.?, M.: nhd. Ungerechtigkeit, Unredlichkeit, Büberei, Hinterlist, Bestechung

Ungerechtigkeit«: mnd. unrechtichhÐt*, unrechtichÐt*, unrechticheit, mnd.?, F.: nhd. »Ungerechtigkeit«, ungerechte Gesinnung, ungerechte Handlung

ungeregelt: got. un-ga-ta-s-s-a-ba 2, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A1): nhd. unordentlich, ungeregelt

ungeregelt: an. ð-skip-aŒ-r, Adj.: nhd. ungeregelt, unerledigt

ungeregelt: ahd. ungilimpflÆh* 9, ungilimphlÆh*, Adj.: nhd. unangemessen, unrichtig, unsinnig, unpassend, unziemlich, ungeregelt, misstönend, wirr; unordinhaft* 1, Adj.: nhd. ungeregelt, unordentlich; unrihtÆg 1, Adj.: nhd. unrichtig, ungeregelt, regellos; unrihtÆgo 1, Adv.: nhd. unrichtig, ungeregelt, regellos

ungeregelt: mhd. ungeordenet*, ungeordnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, ungeregelt, grenzenlos, schrankenlos; unverrihtet, unvirrihtet, unveriht, unferrihtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht durch Recht festgesetzt, ungeregelt, unbelehrt, unvollkommen, ungeschlichtet, nicht entschieden, unentrichtet, nicht bezahlt

ungeregelt: mnd. ungeærdinÐret*, ungeordinÐrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, ungeregelt

ungeregnet«: mhd. ungerëgenet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeregnet«

ungereiht«: mhd. ungereiet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungereiht«

ungereimt: mhd. ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm

ungereimt«: mhd. ungerÆmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungereimt«

Ungereimtheit: mhd. ungevuoc (2), ungevðc, ungefuoc*, ungefðc*, st. M.: nhd. Unhöflichkeit, Ungastlichkeit, Ungehörigkeit, Unfug, Ungereimtheit, Widersinnigkeit, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Frevel, Schande; unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit

ungereinigt: mnd. ungewaschen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, ungereinigt, unrein

ungereizt: mhd. ungereizet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungereizt, nicht gereizt

ungerettet: mhd. unberat, unberõt, unberettet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerettet, unbefreit, rettungslos verloren

ungereut«: mhd. ungeriuwet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungereut«, ohne bereut zu haben

ungereutet: mhd. ungeriutet, ungerðtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungereutet, ungerodet

Ungericht« (N.) (1): mnd. ungerichte, mnd.?, N.: nhd. »Ungericht« (N.) (1), Unrecht, Vergehen, Verbrechen, Friedensbruch

Ungericht«: mhd. ungerihte (2), ungeriht, st. N.: nhd. »Ungericht«, Unrichtigkeit, Fehler, Unrecht, Vergehen, Straftat, Verbrechen, Rechtsbruch, Geldstrafe

ungerichtet: afries. un-riuch-t (1) 25, Adj.: nhd. ungerichtet, unrecht, ungerecht, unrechtmäßig, unerlaubt

ungerichtet: ahd. ungirihtit* 4, Adj.: nhd. ungerichtet, unbestraft, ungeordnet

ungerichtet: mhd. ungerihtet, ungeriht, Adj.: nhd. ungerichtet, nicht gerichtet, verbrecherisch, unbestraft, unversöhnt, ungestraft, ungesühnt

ungerichtet«: afries. un‑bi‑riuch-t 1, Adj.: nhd. »ungerichtet«, nicht vor Gericht gebracht, nicht regiert, nicht verwaltet

ungerichtig«: mhd. ungerihtic, ungerihtec, Adj.: nhd. »ungerichtig«, unentschieden, unausgetragen, verbrecherisch

ungerinkt«: mnd. ungerinket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungerinkt«, nicht mit Rinken (Schnallen) zugemacht, nicht zugeschnallt

ungeritten«: mhd. ungeriten, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungeritten«, ohne zu reiten, ohne sich im Reiten geübt zu haben, unberitten

ungern -- ungern sehen: mnd. hõten, sw. V.: nhd. hassen, missgönnen, ungern sehen, feindlich gesinnt sein (V.), feindlich verfolgen, nachstellen, Hass hegen, Feindseligkeiten verüben, verwüsten, zerstören, unlieb sein (V.)

ungern: ahd. inblantano* 1, Part. Prät.=Adv.: nhd. ungern, widerwillig; undankes 26, Adv.: nhd. unfreiwillig, unbeabsichtigt, zwangsläufig, gezwungen, gegen seinen Willen, gegen ihren Willen, gegen jemandes Willen, ungern, undankbar, wider Willen; ungerno 10, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, zögernd, unfreiwillig, nicht von sich aus, nicht; ungiwillÆgo* 1, Adv.: nhd. unwillig, ungern; unwillÆgo 1, Adv.: nhd. unwillig, ungern

ungern: mhd. kðme (2), kðm, Adv.: nhd. mit Mühe, schwerlich, beinahe nicht, kaum, gerade erst, mit Schwierigkeiten, nur mit Mühe und Not, mühsam, nur wenig, wenig, geringfügig, ungern, ungeduldig, nie, nicht, garnicht, nahezu

ungern: mhd. undankes, Adv.: nhd. ungern, unfreiwillig, unvorsätzlich, gezwungenermaßen, unabsichtlich; ungerne, ungeren, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, widerstrebend, unfreiwillig, unwillig, gegen den Willen, schwer, unabsichtlich; unsanfte, unsamfte, Adv.: nhd. unsanft, unbequem, mühevoll, mit Mühe, schwer, heftig, grob, hart, rücksichtslos, unglücklich, schlecht, ungern, kaum, schwerlich

ungern: mnd. næde, node, noede, noide, Adv.: nhd. nur notgedrungen, wider Willen, ungern, schwerlich, kaum, durchaus nicht

ungern: mnd. swõrlÆke, swõrlÆk, swõrlich, schwarlÆk, schwõrlich, Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise (F.) (2), auf beschwerliche Weise (F.) (2), träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum; swõrlÆken, swõrleken, swõrlken, schwõrlÆken, Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise (F.) (2), auf beschwerliche Weise (F.) (2), träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum; swÐrlÆke, swÐrlÆk, swÐrlich, swÐrelich, schwÐrlÆk, schwÐrlich, swærlÆke, swærlÆk, Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise (F.) (2), auf beschwerliche Weise (F.) (2), träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum; swÐrlÆken, swÐrlichen, swærlÆken, Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise (F.) (2), auf beschwerliche Weise (F.) (2), träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum

ungern: mnd. undankenes*, undankens, mnd.?, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, unabsichtlich; undankes, mnd.?, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, unabsichtlich; unnode, mnd.?, Adv.: nhd. ungern; wedderdankes, mnd.?, Adv.: nhd. wider Willen, ungern
-- höchst ungern: mnd. vulnode, mnd.?, Adv.: nhd. höchst ungern, mit Widerwillen, schwerlich, mit nichten

ungern«: ahd. ungern* 1, Adj.: nhd. »ungern«, widerwillig, unfreiwillig

ungerne -- ungerne sehen: mhd. hazzen (1), sw. V.: nhd. hassen, ungerne sehen, verabscheuen, verfolgen, anfeinden, neidisch sein (V.) auf, vorwerfen

ungerne: mhd. næte, nãte, næde, Adv.: nhd. notgedrungen, ungerne, notwendig, schwerlich; næten (2), Adv.: nhd. mit Not, ungerne, notgedrungen, besorgt, schmerzerfüllt

ungerne: mnd. ungÐrne, ungerne, mnd.?, Adv.: nhd. ungerne

ungerodet: ahd. ungiriutit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerodet, nicht gerodet, nicht urbar

ungerodet: mhd. ungeriutet, ungerðtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungereutet, ungerodet

Ungerücht«: mnd. ungerüchte*, ungeruchte, mnd.?, N.: nhd. »Ungerücht«

ungerufen«: mhd. ungeruofet*, ungeruoft, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungerufen«, unaufgefordert

ungerügt: mhd. ungerüeget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerügt, ungestraft

ungerühmt: mhd. ungerüemet (1), Adj.: nhd. ungerühmt, nicht prahlend, nicht rühmend; ungerüemete*, ungerüemet (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungerühmt, ohne sich zu rühmen

ungerührt: ahd. barrÐntlÆhho* 1, barrÐntlÆcho*, Adv.: nhd. starr, steif, ungerührt; ungiruorit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerührt, unbeweglich, unberührt; unruorit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerührt, unberührt

ungerührt«: mhd. ungerüeret (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungerührt«, unberührt; ungerüerete*, ungerüeret (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungerührt«, unberührt

ungeruht«: mhd. ungeruowet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeruht«, unruhig, kampfmüde

ungerüstet: ahd. ungisaro 1, Adj.: nhd. ungerüstet; ungiwarnæt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unvermutet, unvorbereitet, ungerüstet, unbefestigt, unverwahrt, unvorhergesehen, unentdeckt

ungerüstet: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; ungereit, ungereite, Adj.: nhd. nicht bereit, ungerüstet, machtlos, unfähig, unbereit, unzugänglich, nicht zur Hand seiend, unerreichbar, verwehrt; ungeschicket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unfähig, ungeeignet, missgebildet, missgestimmt, missgestaltet, ungerüstet, ungeordnet, ungeschickt, unpassend, ungebührlich

ungerüstet: mnd. ungeschicket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschickt«?, ohne Schick seiend, ungeordnet, unmanierlich, unschicklich, ungerüstet; unvÐrdich*, unverdich, mnd.?, Adj.: nhd. unfertig, ungerüstet, krank, gebrechlich

ungesagt: ahd. ungisagÐt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, nicht besprochen, unbesprochen, unerwähnt; ungisegit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, nicht besprochen, unbesprochen, unerwähnt

ungesagt: mhd. ungesaget, ungeseit, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, unverraten, schweigsam, verschwiegen, ohne etwas zu sagen seiend, ohne Absage geleistet zu haben seiend, mürrisch, schweigsam, unsagbar, schlimm, nicht der Rede wert

ungesagt: mnd. unsacht, unsõget*, unseht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, ohne angesagt zu haben seiend, ohne Fehde angesagt den Frieden aufgekündigt zu haben seiend

ungesalbt: mhd. ungesalbet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesalbt, nicht gesalbt

ungesalzen: germ. *friska-, *friskaz, Adj.: nhd. ungesalzen, frisch

ungesalzen: got. un-sal-t-an-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. ungesalzen, kraftlos

ungesalzen: ae. fersc, Adj.: nhd. frisch, ungesalzen

ungesalzen: mhd. ungesalzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesalzen

ungesalzen: mnd. ungesolten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesalzen, nicht gesalzen; versch (1), fersch, veersch, vers, varsch, vasch, vask, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschich***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschlÆk***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.)

ungesät: mhd. ungesÏjet*, ungesõt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesät, unbebaut, nicht angepflanzt

ungesattelt: mhd. bar (1), par, Adj.: nhd. bar (Adj.), frei, verfügbar, leer, ledig, nackt, bloß, kahl, sichtbar, offenbar, kundbar, inhaltslos, aufgezählt, unbewaffnet, inhaltlos, unbedeckt, unverhüllt, ungesattelt, beraubt

ungesatteltem -- auf ungesatteltem Pferd reitend: mhd. barrusse, barrüsse, Adv.: nhd. »barroß«, auf ungesatteltem Pferd reitend, ohne Sattel reitend

ungesättigt: ae. un‑õ‑s’-d-d, Adj.: nhd. ungesättigt, unbefriedigt; un‑sÏ-d, Adj.: nhd. ungesättigt, habsüchtig

ungesättigt: ahd. nuohtarn* 2, nuohturn*, Adj.: nhd. nüchtern, mit leerem Magen, ungesättigt; nuohtarnÆn* 2, nuohturnÆn*, Adj.: nhd. nüchtern, ungesättigt, besonnen (Adj.)

ungesättigt: mhd. unsat, Adj.: nhd. »unsatt«, ungesättigt

ungesättigt: mnd. hungerich, hungrich, hungrig, hungereg, hungerg, Adj.: nhd. hungrig, ungesättigt, Hunger leidend, Mangel leidend, ausgehungert, verhungert, Verlangen tragend, sehnsüchtig; Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt

ungesättigt: mnd. unsat***, Adj.: nhd. nicht satt, unersättlich, ungesättigt, unbefriedigt

ungesäuert: germ. *þerba-, *þerbaz, Adj.: nhd. »derb«, ungesäuert, einfach, fade

ungesäuert: got. un-bei-st-j-æþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät., (vgl. Krause, Handbuch des Gotischen 242 Anm.): nhd. ungesäuert

ungesäuert: an. þjar-f-r, Adj.: nhd. derb, geschmacklos, ungesäuert, frisch, einfältig

ungesäuert: ae. þeor-f (1), þor-f (1), Adj.: nhd. ungesäuert, frisch

ungesäuert: as. th’r‑v‑i* (1) 1, th’rª-i*, tharv‑i*, tharª‑i*, Adj.: nhd. derb, ungesäuert

ungesäuert: ahd. derbi 16?, derb*, Adj.: nhd. ungesäuert

ungesäuert: mhd. derbe (2), Adv.: nhd. »derb«, ungesäuert; derp, Adj.: nhd. »derb«, ungesäuert, unvermischt, hart, tüchtig

ungesäuert: mhd. unergraben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unergraben«, ungesäuert, unbewegt

ungesäuert: mnd. derve, derf (2), Adj.: nhd. derb, fest, tüchtig, gerade, einfach, ungesäuert

ungesäuert: mnd. sȫte (2), soete, soyte, soute, sµte, s¦te, sote, sute, Adj.: nhd. süß, nicht sauer, frisch, ungesäuert, nicht salzhaltig, milde, angenehm, lieb​lich, wohlschmeckend, schmackhaft, erquickend, labend, essbar, trinkbar, duftend, aromatisch, wohl lautend, wohl klingend, wohl tuend, sanft, lau, weich, erwünscht, erfreulich, willkommen, lieb, lockend, verführerisch, leicht erträglich, ohne Mühe machbar, lieb, wert, teuer, liebenswürdig, freundlich, schmeichlerisch, trügerisch, scheinheilig, gnädig, gütig, erbarmend, heilbringend, erlösend, heilig freigiebig, willig, geneigt, ergeben (Adj.), demütig, andächtig, innig religiös erfüllt, zart, reizend (Bedeutung jünger)

ungesäuerte -- frische ungesäuerte Milch: mnd. sȫtemelk, F.: nhd. »Süßmilch«, frische ungesäuerte Milch

ungesäuertem -- Gebackenes aus ungesäuertem Teig: mhd. derpkuoche, st. M.: nhd. Gebackenes aus ungesäuertem Teig

ungesäuerten -- Fest der ungesäuerten Brote: mhd. azyma, st. F.: nhd. Fest der ungesäuerten Brote, Passah

ungesäuerter -- ungesäuerter Brotteig: mnd. sȫtedÐch, sȫtedeich, M.: nhd. »Süßteig«, ungesäuerter Brotteig
ungesäuerter -- ungesäuerter Judenkuchen: mhd. masanze, mosanze, sw. M., F.: nhd. ungesäuerter Judenkuchen

ungesäuertes -- ungesäuertes Brot: got. a-zw-m-us* 1, st. M. (u): nhd. ungesäuertes Brot; un-bei-st-ei* 1, sw. F. (n): nhd. Ungesäuertsein, ungesäuertes Brot

ungesäuertes -- ungesäuertes Brot: ae. and-beor-m-a, sw. M. (n): nhd. ungesäuertes Brot; and-bi-t-a, sw. M. (n): nhd. ungesäuertes Brot; þeor-f (2), þor-f, N.: nhd. ungesäuertes Brot

ungesäuertes -- ungesäuertes Brot: ahd. derbbræt 2?, st. N. (a): nhd. ungesäuertes Brot; plattamuos* 3, platamuos, st. N. (a): nhd. dünner Ölkuchen, ungesäuertes Brot, Fladenbrot

ungesäuertes -- ungesäuertes Brot: mhd. matze (1), F.: nhd. ungesäuertes Brot

ungesäuertes -- ungesäuertes Brot: mnd. derfbræt, N.: nhd. ungesäuertes Brot

ungesäuertes -- ungesäuertes Brot«: mhd. derbebræt, derpbræt, st. N.: nhd. ungesäuertes Brot« ÜG.: lat. azymus panis SH

Ungesäuertsein: got. un-bei-st-ei* 1, sw. F. (n): nhd. Ungesäuertsein, ungesäuertes Brot

ungesäumt: mhd. endehaft (1), Adj.: nhd. endend, endgültig, abschließend, entschieden, aufrichtig, wahrhaft, eifrig, ungesäumt, genau, unumstößlich, abgemacht, festgesetzt, wahr, wirklich, sicher, verbindlich, entschlossen; endehafte (1), endehaft, Adv.: nhd. endend, endgültig, abschließend, entschieden, aufrichtig, wahrhaft, eifrig, ungesäumt, genau, genauso, unverzüglich, endlich

ungesäumt: mhd. ungebeitet (1), ungebeit, Adj.: nhd. ungetrieben, ungenötigt, ungesäumt; ungesparet* (2), ungespart, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; unversparet*, unverspart, unfersparet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht erspart, nicht geschont, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu zögern seiend, ungesäumt, unversperrt, unverschlossen, geöffnet, unbedeckt, bloß, offen, in Fülle bestehend, rückhaltlos

ungesäumt: mnd. endehaft, endaft, Ðndaft, Adj.: nhd. zum Ende führend, zur Entscheidung führend, endlich, entscheidend, ungesäumt, ohne Aufschub, dringend, bestimmt, entschieden; endehaftich, endaftich, Ðndaftich, enthaftich, entaftich, Adj.: nhd. zum Ende führend, zur Entscheidung führend, endlich, bestimmt, entscheidend, bestimmt, entschieden, ungesäumt, ohne Aufschub, dringend

ungesäumt: mnd. unvörhinderlÆken*, unvorhinderlÆken, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Hindernis, ungesäumt; unvörsǖmet*, unvorsumet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversäumt«, ohne Nachteil seiend, unbenachteiligt, ungesäumt, ohne Verzug seiend; unvörtȫgen*, unvortogen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht von der Stelle gebracht, ungesäumt, ohne Verzug seiend

ungesäumt«: mhd. ungesðmet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungesäumt«, ungehindert, ungehindert an, unbeeinträchtigt

ungesäumt«: mnd. ungesǖmet*, ungesumet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesäumt«, ohne Verzug handelnd

ungesäumte -- natürliche ungesäumte Kante eines Tuches: mnd. sülfegge (1), selfegge, F.: nhd. »Selbstecke«, natürliche ungesäumte Kante eines Tuches, Webekante

ungeschadet«: mnd. ungeschõdet, ungeschadet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschadet«, unbeschädigt, ohne Schaden seiend

ungeschädigt: mhd. genozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. genossen, ungeschädigt, unbenachteiligt, ungestraft, unversehrt

ungeschädigt: mhd. unbetrüebet, unbetrðbet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrübt, nicht betrübt, ungetrübt, heiter, klar, rein, unbeeinträchtigt, ungeschädigt; ungeschadehaft, Adj.: nhd. »unschadhaft«, ungeschädigt

ungeschädigt: mnd. unbeschõdiget*, unbeschadiget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschädigt, ungeschädigt; unbeschÐdiget*, unbeschediget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschädigt, ungeschädigt

ungeschaffen: ahd. ungiskaffan* 11, ungiscaffan, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschaffen, unerschaffen

ungeschaffen: mhd. ungeworden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeworden«, ungeschaffen

ungeschaffen«: mhd. ungeschaffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschaffen«, nicht erschaffen (Adj.), unerschaffen, hässlich, missgestaltet

ungeschaffen«: mnd. ungeschõpen, ungeschapen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschaffen«, nicht erschaffen (Adj.), missgestaltet, hässlich

Ungeschaffenheit: mhd. ungewordenheit, st. F.: nhd. Ungeschaffenheit

ungeschafft: mhd. ungeschaffet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, ungeschafft, unverrichtet

ungeschafft«: mnd. ungeschaffet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschafft«, unverrichteter Sache seiend

ungeschält: mhd. ungeschelet*, ungeschelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschält

ungeschämt«: mhd. ungeschamet*, ungeschamt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschämt«, geehrt

ungeschändet: mhd. unbeswichen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, unbetört, ungeschändet

ungeschändet«: ahd. ungiskentit* 1, ungiscentit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschändet«, frei von Schmach, frei von Schande

ungeschändet«: mhd. ungeschendet, ungeschant, ungeschentet* (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschändet«, schandlos, makellos, nicht entehrt, ohne Schmach und Schande seiend, frei von Schmach seiend, ungetadelt, unbescholten

ungeschätzt«: mnd. ? ungeschattet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschätzt«?, kein Lösegeld auferlegt (Adj.)

ungeschaut«: mhd. ungeschouwet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungeschaut«, unbesehen

ungeschehen -- ungeschehen machen: ae. for-dæ-n (1), anom. V.: nhd. ungeschehen machen, zerstören, töten

ungeschehen -- ungeschehen machen: ahd. firtÆlæn* 7?, sw. V. (2): nhd. auslöschen, vertilgen, zerstören, ungeschehen machen, nachlassen, tilgen

ungeschehen: mhd. unergangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht geschehen, nicht vollzogen, nicht abgetan, ungeschehen, unbeendet, unerfüllt, unentschieden; ungeschehen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschehen; ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob; ungetõn (2), Adv.: nhd. ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob, unartig, ungeschlacht; ungevallen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschehen, unergangen, nicht angefallen, nicht als Ertrag angefallen
-- ungeschehen machen: mhd. widertuon, wider tuon, an. V.: nhd. »widertun«, aufheben, zurückgeben, erstatten, vergelten, ersetzen, entgegenhandeln, zurückschlagen, ungeschehen machen, rückgängig machen, wieder gutmachen, zurückerstatten, wiederherstellen, wiedergutmachen, Wiedergutmachung leisten, zurückdrängen, vernichten, widerrufen, für ungültig erklären

ungescheut: mhd. unangestlÆche, Adv.: nhd. keine Gefahr befürchtend, ungescheut, frank und frei, ohne weiteres, ohne Furcht, sorglos, bedenkenlos; unangestlÆchen, Adv.: nhd. keine Gefahr befürchtend, ungescheut, frank und frei, ohne Weiteres

Ungeschick: mhd. unstate, st. F.: nhd. Hilflosigkeit, ungünstige Lage, Mangel (M.), Ungeschick, schlechte Hilfleistung, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Mühe, Umstände, Gelegenheit

Ungeschick«: mhd. ungeschic, st. N.: nhd. »Ungeschick«

Ungeschick«: mnd. ungeschicke*, ungeschik, mnd.?, N.: nhd. »Ungeschick«, Zufall

ungeschicklich«: mhd. ungeschickelich, Adj.: nhd. »ungeschicklich«, unschicklich, ungehörig

Ungeschicklichkeit: as. un-gi-fæg‑ith‑a* 1, st. F. (æ): nhd. Ungeschicklichkeit

Ungeschicklichkeit: ahd. tðfarheit* 2, tðvarheit*, st. F. (i): nhd. Torheit, Ungeschicklichkeit, Blödsinn, Albernheit

Ungeschicklichkeit: mhd. unbehende (3), st. F.: nhd. Ungeschicklichkeit; unbehendicheit*, unbehendecheit, unbehendekeit, st. F.: nhd. Ungeschicklichkeit; ungevuoge (3), ungevüege, ungefuoge*, ungefüege*, st. F.: nhd. übermäßige Klage, Jammergebärde, übergroße Menge, übermäßige Größe, übermäßige Stärke, Unbeholfenheit, Ungeschicklichkeit, Heftigkeit, Vergehen, Rechtsverstoß; ungezühte, st. N.: nhd. Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Unsittlichkeit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Roheit, Vergehen; unkunst, st. F.: nhd. »Unkunst«, Ungeschicklichkeit, Unwissenheit, Unwissen, Unerfahrenheit, Unvermögen, Untüchtigkeit; unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit; unzuht, st. F.: nhd. »Unzucht«, Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Unsittlichkeit, Roheit, Rohheit, leichteres Rechtsvergehen, Zuchtlosigkeit, Unhöflichkeit, Gewalt, Grausamkeit, Schlechtigkeit, Unkeuschheit, Unrecht, Vergehen

Ungeschicklichkeit: mnd. unbedervichhÐt*, unbedervichÐt*, unbedervicheit, mnd.?, F.: nhd. Untüchtigkeit, Ungeschicklichkeit; unkunst, mnd.?, F.: nhd. Mangel an Kunst, Ungeschicklichkeit

ungeschickt -- ungeschickt anfassen: an. þrif-l-a, sw. V.: nhd. tasten, ungeschickt anfassen

ungeschickt -- ungeschickt gehen: mnd. dwõlen (1), dwallen, sw. V.: nhd. in die Irre gehen, umherirren, töricht sein (V.), irre sein (V.), irre reden, irre handeln, unsicher gehen, ungeschickt gehen, taumeln

ungeschickt -- ungeschickt machen: mhd. entschicken, sw. V.: nhd. »entschicken«, entstellen, ungeschickt machen

ungeschickt: ae. Ú-gíep-e, Adj.: nhd. ungeschickt

ungeschickt: ahd. unbifuntan* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschickt, unbekannt, unerkannt, unerfahren, unerprobt; ungifuogi* 2, Adj.: nhd. ungefüge, ungelegen, ungeschickt, ungeschlacht, ungeheuer groß; ungizõmi* (1) 7, Adj.: nhd. unziemlich, unangenehm, hässlich, unwillkommen, nicht geziemend, unpassend, ungeschickt; ungloulÆhho* 1, ungloulÆcho*, ungiloulÆhho*, ungiloulÆcho*, Adv.: nhd. ungeschickt, untüchtig, unklug; unlistÆg* 2, Adj.: nhd. ungeschickt, schlaff, träge, untätig

ungeschickt: mhd. græz (1), Adj.: nhd. groß, dick, schwanger, breit, ungeschickt, auffallend, bedeutsam, bedeutend, schwerwiegend, heftig, schlimm, streng, stark, viel, angesehen, vornehm, prächtig, edel, reichlich, zahlreich, fest, sicher, deutlich, wunderbar, mächtig, kühn

ungeschickt: mhd. unbehende (1), umbehende, Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört; unbehende (2), umbehende, Adv.: nhd. »unbehend«, ohne die Hand zu gebrauchen, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unangenehm, hart, grob, unklug, schlimm, grausam, verstört; unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; unbereite* (2), unbereit, Adv.: nhd. ungeschickt, unbehilflich, ohne bezahlt zu haben; ungelenke (1), Adj.: nhd. ungelenk, unbiegsam, ungeschickt; ungelenke (2), Adv.: nhd. ungelehrt, unbiegsam, ungeschickt; ungeschicket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unfähig, ungeeignet, missgebildet, missgestimmt, missgestaltet, ungerüstet, ungeordnet, ungeschickt, unpassend, ungebührlich; ungetelle (1), Adj.: nhd. ungeschickt, plump, täppisch; ungetelle (2), Adv.: nhd. ungeschickt, plump, täppisch; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevüege (2), ungevuoge, ungevðge, ungefüege*, ungefuoge*, ungefðge*, Adv.: nhd. ungestüm, heftig, sehr, schrecklich, grausam, ungeschickt, unschön, hässlich; unkünnende*, unkunnende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. nicht könnend, ungeschickt, unfähig; unkünstic*, unkünstec, Adj.: nhd. ungelehrt, unklug, ungeschickt, falsch, hinterlistig; unkünstlich, Adj.: nhd. ungelehrt, unklug, ungeschickt, falsch, hinterlistig; unkünstlÆche, Adv.: nhd. ungelehrt, unklug, ungeschickt, falsch, hinterlistig; unverwizzenlÆche, unferwizzenlÆche*, Adv.: nhd. ungeschickt, taktlos; unvindic, unfindic*, Adj.: nhd. »unfindig«, einfallslos, ungeschickt, unklug; unvuoc (1), unfuoc*, Adj.: nhd. »unfug«, unpassend, ungeschickt

ungeschickt: mnd. grof (1), græve, grõve, Adj.: nhd. grob, massig, groß, rauh, uneben, stark, gewaltig, dick, bedeutend, einfach, schlicht, plump, unfein, schlicht, unangemessen, ungeschickt, ungebildet, unhöfisch, unerzogen, heftig, gewaltsam, roh

ungeschickt: mnd. unbederve, unbedarve, unbedorve, unberve, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, schwach, ungeschickt; unbedervich***, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, schwach, ungeschickt; unbehende, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehände«, unbehende, nicht gut handhaben lassend, unförmlich, unpassend, grob, ungeschickt; unbehulpsam*, unbehulpsem, mnd.?, Adj.: nhd. unbehilflich, ungeschickt; unbevÐlich*?, unbevellich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeschickt, unpassend; unhebbelÆk*, unhebbelik, mnd.?, Adj.: nhd. ungeschickt, untauglich; unkündich*, unkundich, mnd.?, Adj.: nhd. »unkundig«, ungeschickt, einfältig; unkünstich*, unkunstich, mnd.?, F.: nhd. ungeschickt; unrÐde (1), mnd.?, Adj.: nhd. unfertig, ungeschickt, unfähig, unbequem; unsmÆdich*, unsmidich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeschmeidig, steif, verhärtet, schmutzig, ungeschickt
-- ungeschickt werden: mnd. vörplumpen, vorplumpen, sw. V.: nhd. plump machen, ungeschickt werden, abstumpfen

ungeschickt«: mhd. unverwizzenlich***, unferwizzenlich*, Adj.: nhd. »ungeschickt«

ungeschickt«: mnd. ? ungeschicket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschickt«?, ohne Schick seiend, ungeordnet, unmanierlich, unschicklich, ungerüstet

ungeschickte -- ungeschickte Äußerung: mhd. ungeschiht, st. F.: nhd. Untat, Unglück, Missgeschick, unglücklicher Zufall, widerwärtiger Zufall, Zufall, Vergehen, ungeschickte Äußerung, ungeschickte Geste

ungeschickte -- ungeschickte Geste: mhd. ungeschiht, st. F.: nhd. Untat, Unglück, Missgeschick, unglücklicher Zufall, widerwärtiger Zufall, Zufall, Vergehen, ungeschickte Äußerung, ungeschickte Geste

ungeschickter -- ungeschickter Mitspieler: mhd. zÆtelinc, st. M.: nhd. ungeschickter Mitspieler

Ungeschicktheit: ae. un-ge-lÚr-ed-n’s-s, un-ge-lÚr-ed-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unbegabtheit, Ungeschicktheit, Unkenntnis

Ungeschicktheit: mnd. unkündichhÐt*, unkündichÐt*, unkündicheit*, unkundicheit, mnd.?, F.: nhd. Untüchtigkeit, Ungeschicktheit

Ungeschicktheit«: mhd. ungeschicketheit, ungeschicktheit, st. F.: nhd. »Ungeschicktheit«, Unfähigkeit, Unglück, Missgeschick, Zufall, Untat, Vergehen, Unrecht, innere Unordnung

ungeschieden: ahd. ungiskeidan* 23, ungisceidan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, unteilbar, unzertrennlich, zusammengehörig, gemeinsam, nicht verschieden; ungiskeidano* 2, ungisceidano*, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. ungeschieden, ungetrennt; ungiskeidlÆhho* 2, ungisceidlÆcho*, Adv.: nhd. ungeschieden, ohne Unterschied; ungiskidæt* 1, ungiscidæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden

ungeschieden: mhd. ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig

ungeschieden: mnd. unschÐdenich***, Adj.: nhd. ungeschieden, ungetrennt

Ungeschiedenheit: mhd. ungescheidenheit, st. F.: nhd. Ungeschiedenheit, Unteilbarkeit, Einheit

Ungeschiedenheit: mnd. unschÐdenichhÐt*, unschÐdenichÐt*, unschÐdenicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungeschiedenheit, Ungetrenntheit

Ungeschiedenheit«: ahd. ungiskeit* 1, ungisceit*, st. M. (a?, i?)?, st. N. (ja)?, Adj.?, Adv.?: nhd. »Ungeschiedenheit«, Unterschiedlosigkeit

ungeschifft«: mnd. ungeschÐpet, ungeschepet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschifft«, nicht verladen (Adj.), nicht verschifft

ungeschlacht: ahd. ungifuogi* 2, Adj.: nhd. ungefüge, ungelegen, ungeschickt, ungeschlacht, ungeheuer groß; urskruofi* 1, urscruofpi*, Adj.: nhd. riesenhaft, ungeschlacht

ungeschlacht: mhd. ungelahsen, Adj.: nhd. ungeschlacht; ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob; ungetõn (2), Adv.: nhd. ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob, unartig, ungeschlacht; ungetÏtic, Adj.: nhd. unartig, ungeschlacht; ? unsÆvel, Adj.: nhd. unfroh, ungeschlacht?

ungeschlacht«: mhd. ungeslaht, Adj.: nhd. »ungeschlacht«, übel geartet, nicht von derselben Familie seiend, nicht von demselben Geschlecht seiend, aus fremden Geschlecht seiend, von niedrigem Geschlecht seiend, unartig, bösartig, roh, unbebaut, knorrig, schwer zu spalten seiend, abgestanden, verdorben, böse, unerzogen

ungeschlachter -- ungeschlachter Mensch: mhd. trol, st. M.: nhd. »Troll«, gespenstisches zauberhaftes Ungetüm, Unhold, ungeschlachter Mensch, Tölpel; trolle (1), sw. M.: nhd. »Troll«, gespenstisches zauberhaftes Ungetüm, Unhold, ungeschlachter Mensch, Tölpel

ungeschlafen: mhd. ungeslõfen, ungesloufen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlafen, ohne geschlafen zu haben seiend, ohne zu schlafen seiend, schlaflos

ungeschlagen: ae. un-ge-béa-t-an, Adj.: nhd. ungeschlagen

ungeschlagen: mhd. unerslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerschlagen«, ungeschlagen, unbesiegt, unversehrt, nicht erschlagen (Adj.); ungeslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlagen, unbesiegt, unangetastet, unerfüllt, nicht verschlagen (Adj.); unzerblðwen, unzerblouwen, Adj.: nhd. »unzerbläut«, unzerdroschen, ungeschlagen

ungeschlagen: mnd. unslõgen* (2), unslagen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlagen

ungeschlagenes -- ungeschlagenes Silber das noch in einer Stange ist: mnd. planse, F.: nhd. Edelmetallrohling, ungeschlagenes Silber das noch in einer Stange ist

Ungeschlecht«: mhd. ungeslahte, st. N., st. F.: nhd. »Ungeschlecht«, niedriger Stand, Bösartigkeit, Rohheit; ungeslehte, st. N.: nhd. »Ungeschlecht«, unedles Geschlecht, niedrige Herkunft

ungeschlichtet: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst; ungevridet, ungefridet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlichtet, unbeendet; unverebenet, unferebenet*, Adj.: nhd. unbeglichen, ungeschlichtet, unbezahlt; unverrihtet, unvirrihtet, unveriht, unferrihtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht durch Recht festgesetzt, ungeregelt, unbelehrt, unvollkommen, ungeschlichtet, nicht entschieden, unentrichtet, nicht bezahlt; unverslihtet, unferslihtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschlichtet

ungeschlichtet«: mhd. ungeslihtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschlichtet«, wirr

ungeschliffen: ahd. gibðrisk* 1, gibðrisc*, Adj.: nhd. ländlich, nachbarlich, bäuerlich, bäurisch, ungepflegt, ungeschliffen; undaralÆh 9, undarlÆh, Adj.: nhd. ungleich, unansehnlich, hässlich, gering, niedrig, grob, ungeschliffen, unbegildet, schräg, nebenbei erfolgend, mittelbar; ungibillæt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbearbeitet, ungeglättet, ungeschliffen; ungihasanit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebildet, ungeglättet, ungeschliffen; ungihasanæt* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebildet, ungeglättet, ungeschliffen, unbehauen; ungislihtit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeglättet, ungeschliffen, rauh, unbehauen, unförmig

ungeschliffen: mhd. ungesliffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschliffen, nicht geschliffen

ungeschliffen: mnd. dörpÏrelÆk*, dörperlÆk, Adj.: nhd. roh, ungeschliffen; dörpelÆk, dorpelik, dörplÆk, Adj.: nhd. dörflich, bäurisch, ungeschliffen, roh

ungeschliffen: mnd. plump (2), Adj.: nhd. plump, grob, sehr einfach, massig, nicht scharf, stumpf, unfein, dumm, ungebildet, ungeschliffen

ungeschliffen: mnd. sülfwassen, sulfwassen, Adj.: nhd. »selbstgewachsen«, von selbst gewachsen, nur eigenen Trieben folgend, ungeschliffen, roh, brutal, trotzig, eigenmächtig, natürlich, unbearbeitet, ungesetzlich, gewalttätig, verbrecherisch, verrucht, gemein

ungeschliffen: mnd. unbeslÆpet*, unbeslipet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschliffen; ungeslÆpet*, ungeslipet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschliffen, roh

ungeschliffene -- rohe ungeschliffene Sprechweise: mnd. dörpÏresprõke*, dörpersprõke, dorpersprake, F.: nhd. rohe ungeschliffene Sprechweise, bäuerische Rede, rohe Rede

ungeschliffener -- dummer ungeschliffener Mensch: mnd. plumpõrt, M.: nhd. dummer ungeschliffener Mensch

ungeschliffener -- dummer ungeschliffener Mensch: mnd. slÐf, sleif, sleef, sleyf, slÐve, sleive, M.: nhd. Kochlöffel aus Holz oder Eisen mit runder Laffe, Schöpflöffel für Pech und Teer, Honiglöffel zum Füttern der Bienen, dummer ungeschliffener Mensch, Tölpel

ungeschliffener -- grober ungeschliffener Mensch: mnd. knædast, M.: nhd. Knotenast, knotiger Ast, grober ungeschliffener Mensch

ungeschliffener -- noch ungeschliffener Jüngling: mnd. bachante, bagante, bacgante, M.: nhd. »Bachant«, fahrender Schüler, angehender Student, noch ungeschliffener Jüngling, Tölpel, Schwätzer

ungeschliffener -- ungeschliffener Bursche: mnd. slüngel, M.: nhd. Pflanzstock?, Tölpel, ungeschliffener Bursche, Faulpelz, arbeitsscheuer Mensch; slüngelÏre*, slüngeler, M.: nhd. Tölpel, ungeschliffener Bursche, Faulpelz, arbeitsscheuer Mensch

ungeschliffener -- ungeschliffener Mensch: mnd. kÁrleman, kerleman, M.: nhd. Mann niederen Standes, gemeiner Mann, roher Mensch, ungeschliffener Mensch

Ungeschliffenheit: mnd. dörpÏrehÐt*, dörperhÐt, dörperhÐit, dorperheit, F.: nhd. unedle unvornehme Gesinnung, aus unedler Gesinnung hervorgehendes Wesen bzw. Handeln, Ungeschliffenheit, bäuerisches Benehmen

ungeschlissen«: mhd. ungeslizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschlissen«, nicht überstanden, unbeendet

ungeschmäht: mhd. ungesmÏhet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschmäht, unbemängelt, ohne zu tadeln seiend, ohne zu verschmähen seiend; ungevelschet, ungevelscht, ungefelschet*, ungefelscht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefälscht, nicht gefälscht, nicht betrogen, rein, aufrichtig, unverfälscht, unverändert, ungeschmäht, unangetastet, wahr, wahrheitsgetreu, ungeschmäht, ungeschminkt; ungevelschet, ungevelscht, ungefelschet*, ungefelscht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefälscht, nicht gefälscht, nicht betrogen, rein, aufrichtig, unverfälscht, unverändert, ungeschmäht, unangetastet, wahr, wahrheitsgetreu, ungeschmäht, ungeschminkt; unveraffet, unferaffet*, Adj.: nhd. »unveräfft«, ungeschmäht; unversmÏhet, unversmÏht, unfersmÏht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschmäht, ungeschmäht

ungeschmäht: mnd. unvörmerket*, unvormerket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbemerkt, nicht getadelt, ungeschmäht

ungeschmälert: mhd. unbescharet*, unbeschart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschmälert; unverdorben, unferdorben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. frisch, unverdorben, unversehrt, unangetastet, intakt, ungeschmälert, ungefährdet, unvergessen; unverheret*, unverhert, unferheret*, Adj.: nhd. nicht mit Heeresmacht überzogen, unverheert, unberaubt, unverletzt, ganz, unangefochten, unbesetzt, ungeschmälert; unverhouwen, unferhouwen*, unverhout*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unversehrt, ungetrübt, ungeschmälert, ganz, ungehindert, unzerteilt, nicht zerteilt; unverkrenket, unferkrenket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, unverdorben, ungeschmälert, makellos, unversehrt, vollständig; unverloren*, unverlorn, unferloren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloren«, ungeschmälert, unangetastet, fehlerlos, nutzbringend, Gewinn bringend; unvermeizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschnitten, ungeschmälert; unvermezzen (1), unfermezzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermessen«, ungeschmälert, ruhig, fest, wacker; unzerrunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbraucht, ungebrochen, ungeschmälert

ungeschmälert: mnd. unbekümmeret*, unbekummert, umbekömeret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekümmert, ohne Kummer seiend, unbelastet, frei, ungeschmälert; unvörkörtet*, unvorkortet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkürzt, ungeschmälert

ungeschmeckt«: mhd. ungesmecket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschmeckt«, unschmackhaft

ungeschmeichelt«: mhd. ungesmeichet, Adj.: nhd. »ungeschmeichelt«, ungelogen, ohne zu schmeicheln seiend

ungeschmeidig: mhd. unsmÆdic, Adj.: nhd. »unschmeidig«, ungeschmeidig, grob

ungeschmeidig: mnd. unsmÆdich*, unsmidich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeschmeidig, steif, verhärtet, schmutzig, ungeschickt

Ungeschmeidigkeit: mnd. unsmÆdichhÐt*, unsmÆdichÐt*, unsmidicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungeschmeidigkeit, Verhärtung, Schmutz

ungeschminkt: ahd. unbismizzan* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, ungeschminkt, rein; unbiswÆhlÆh* 2, Adj.: nhd. »untrügerisch«, ohne Trug, unverstellt, ungeschminkt; ungifarawit* 1, ungifarawæt* (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefärbt, ungeschminkt

ungeschminkt: mhd. selpvar, selbvar, selpfar*, selbfar*, Adj.: nhd. natürlich, ungeschminkt, ungefärbt

ungeschminkt: mhd. ungemõlet, Adj.: nhd. »ungemalt«, ungeschminkt, ungezeichnet; ungevelschet, ungevelscht, ungefelschet*, ungefelscht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefälscht, nicht gefälscht, nicht betrogen, rein, aufrichtig, unverfälscht, unverändert, ungeschmäht, unangetastet, wahr, wahrheitsgetreu, ungeschmäht, ungeschminkt

ungeschminkt: mnd. strak (2), Adv.: nhd. »strack«, gerade gestreckt, geradezu, geradewegs, in gerader Richtung, sofort, ohne weiteres, hart, heftig, ohne Vorbehalt, offen, ungeschminkt, ohne Zaudern, kurzerhand, streng, strikt, bei Strafe, unverbrüchlich, strikt, genau, unverweilt, alsbald, sogleich

ungeschmückt: mhd. unbehangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehangen«, ungeschmückt, unbefleckt; ungeverwet, ungeferwet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefärbt«, einfärbig, nicht bunt unbemalt, ungeschmückt

ungeschmückt: mnd. slicht (1), slecht, slich, Adj.: nhd. schlicht, flach, frei, offen, kahl, eben, von gleicher Höhe seiend, von gleicher Länge seiend, von gleichem Maß seiend, von gleicher Farbe seiend, einfärbig, glatt, gleitend, weich, behauen (Adj.), geglättet, poliert, geschliffen, gerade, schlank, dünn, glatt herabhängend, schlaff, leer, mit glatter Außenseite versehen (Adj.), frei von Verzierung seiend, einfach, gewöhnlich, kunstlos, ungeschmückt, klar, deutlich, ehrlich, gerecht, bürgerlich, bäuerlich, eingeschränkt, anspruchslos, gewöhnlich, durchschnittlich, bloß, rein, ohne besondere Bedingung bestehend, ohne besondere Umstände bestehend, geordnet, fertig, geregelt, verglichen, ausgeglichen, ins Reine gebracht, quitt, mild, sanft, arm, armselig, heruntergekommen, bescheiden (Adj.), von einfacher Lebensführung seiend, unauffällig, einfach von Verstand, voll Einfalt seiend, unschuldig, ungelehrt, beschränkt, unwissend, töricht, einfältig, schlecht (Bedeutung örtlich beschränkt), niederträchtig (Bedeutung örtlich beschränkt)

ungeschmückt: mnd. ungesÆret*, ungesiret, ungesciret, ungetziret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeziert«, ungeschmückt, unausgebildet?

ungeschnitten: mhd. ungeschoren*, ungeschorn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschoren, ungeschnitten, unbelästigt; unverwundet, unferwundet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, ungeschnitten

ungeschnitten: mnd. hÐl (1), heil, heel, heyl, hiel, Adj.: nhd. heil, unversehrt, gesund, geheilt, ganz, gänzlich, ungeteilt, im ganzen Stück seiend, vollständig, ungeschnitten, ungemahlen, vollgemessen, vollwertig, völlig; hÐl (2), heil, heel, heyl, hiel, Adv.: nhd. heil, unversehrt, gesund, geheilt, ganz, gänzlich, ungeteilt, im ganzen Stück, vollständig, ungeschnitten, ungemahlen, vollgemessen, vollwertig, völlig, sehr

ungeschnitten: mnd. õnesnÐden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschnitten

ungeschnitten«: mhd. ungesniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschnitten«, nicht geschnitten, unzerschnitten, unbelästigt, ungeschoren

ungeschnitten«: mnd. ungesnÐden*, ungesneden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschnitten«, noch nicht zu Kleidung zugeschnitten

ungescholten: mhd. unbescholten, umbescholten, unbescholden, umbescholden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, ungescholten, unangefochten, unbesiegt

ungescholten: mnd. ungeschulden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungescholten

ungescholten«: mhd. ungescholten, ungescholden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungescholten«, ungetadelt

ungeschont: mhd. ungesparet* (2), ungespart, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; unvermiten, unfermiten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschont

ungeschont: mnd. unvörschænet*, unvorschænt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschont«, ungeschont, ohne Schonung seiend

ungeschont«: mhd. ungeschænet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschont«, unverschont

ungeschöpflich«: mhd. ungeschepfelich*, ungeschepflich, Adj.: nhd. »ungeschöpflich«, unkreatürlich

ungeschoren (Haar oder Bart): mnd. unbeschæren*, unbeschoren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschoren (Haar oder Bart), nicht rasiert

ungeschoren: ae. Ú-scéar-e, Adj.: nhd. ungeschoren

ungeschoren: afries. flo-k-k‑skÆ-v‑ich* 2, flo-k-k-skÆ-v-ech, Adj.: nhd. ungeschoren

ungeschoren: ahd. unbistumbalæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstümmelt, ungeschoren, ungestutzt; ungiskoran* 3, ungiscoran, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschoren

ungeschoren: mhd. unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren; ungeschoren*, ungeschorn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschoren, ungeschnitten, unbelästigt; ungesniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschnitten«, nicht geschnitten, unzerschnitten, unbelästigt, ungeschoren

ungeschoren: mnd. unbemöiet*, unbemoyet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbemüht«, unbelästigt, ungeschoren

ungeschoren«: mhd. unbeschoren*, unbeschorn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschoren«, bärtig, vollbärtig

ungeschoren«: mnd. ? ungeschȫret*, ungeschoret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschoren«?, unverletzt, unbelästigt

ungeschorenes -- ungeschorenes Fell: mnd. rðchvel, rðvell, N.: nhd. ungeschorenes Fell

ungeschorenes -- ungeschorenes Haar: ahd. leihfahs 1, st. M. (a?), st. N. (a): nhd. »Lockenhaar«?, Haar (N.), Kopfhaar, ungeschorenes Haar

ungeschorenes -- ungeschorenes Tuch: mnd. rðchdæk, N.: nhd. raues Tuch, rauhes Tuch, grobes Tuch, ungeschorenes Tuch

ungeschrieben: ae. ? léaf-ge-wri-t-en, Adj.: nhd. ungeschrieben?; un-õ-wri-t-en, Adj.: nhd. ungeschrieben

ungeschrieben: mhd. ungeschriben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschrieben, unbeschreiblich, unerwähnt, nicht aufgezeichnet, nicht beschrieben, unbeschrieben, unbekannt, unbeschreiblich

ungeschroten«: mhd. ungeschræten, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungeschroten«, unzerschnitten, in einem Stück seiend

ungeschützt (dessen Verteidigung vor Gericht nicht angehört wird): mhd. werlæs, werelæs, Adj.: nhd. wehrlos, unbewaffnet, ungeschützt (dessen Verteidigung vor Gericht nicht angehört wird)

ungeschützt: ahd. amund* 8?, lang., Adj.: nhd. muntfrei, ungeschützt; unfertÆg* 3, Adj.: nhd. unzugänglich, ungangbar, unbefahrbar, unwegsam, ungeschützt, krank

ungeschützt: mhd. unbehuot, unbehuotet*, umbehuot, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehütet«, unbewahrt, unbeschützt, ungeschützt, ungedeckt, unbewacht, ungesichert, achtlos, unbeherrscht, ohne Deckung preisgegeben, nicht eingehalten; unberuochet, unberðchet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vernachlässigt, unversorgt, ungeschützt, übersehen (Adj.), unbeachtet; unbewaret*, unbewart, umbewart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewahrt, unbehütet, unbeschützt, unbewacht, schutzlos, ungeschützt, nicht seine Ehre gewahrt habend; unerweret* (1), unerwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwehrt, unbenommen, ungeschützt, unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt; unerweret* (2), unerwert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt, ungeschützt; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; ungewartet* (1), ungewart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschützt

ungeschützt: mnd. balmundich, belmundich, Adj.: nhd. schlecht geschützt, ungeschützt; blæt (2), Adj.: nhd. bloß, unbedeckt, nackt, offenbar, leer, frei, unbebaut, unbesät, ungeschützt, arm, mittellos

ungeschützt: mnd. nõket, nacket, Adj.: nhd. nackt, ohne Kleidung seiend, unbekleidet, unbewaffnet, ungeschützt, unversorgt, armselig, kahl, unverhüllt, offen

ungeschützten -- auf der ungeschützten Seite: mhd. õschildes, Adv.: nhd. auf der ungeschützten Seite

ungeschützten -- Bewohner des ungeschützten Landes: mnd. lantvolk, N.: nhd. »Landvolk«, eingesessene Freie eines Gerichtsbezirks, die am Landgericht pflichtigen Bewohner, Gerichtsversammlung des Bezirks, Bewohner des ungeschützten Landes, Bauer

ungeschwächt: ahd. ungibrostan* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt; ungiweihhit* 2, ungiweichit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, ungeweicht, nicht gewichen?, unbeugsam; unirlegan 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt

ungeschwächt: mhd. unerschant, unerschendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, vollkommen, untadelig; unerworden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, ungeschwächt, mit voller Kraft; ungeswachet (1), ungeswacht, ungeswechet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, unbehelligt, geachtet, ungetrübt; ungeswachet (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungeschwächt, unbehelligt, geachtet, ungetrübt; unverkrenket, unferkrenket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, unverdorben, ungeschmälert, makellos, unversehrt, vollständig

ungeschworen: mhd. ungesworen* (2) 1, ungesworn, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungeschworen, ohne geschworen zu haben

ungeschworen«: mhd. ungesworen* (1), ungesworn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschworen«, ohne zu schwören seiend, unvereidigt, nicht durch Eid oder Gelübde verpflichtet

ungesegnet: mhd. ungesegenet, ungesegnt, ungeseinet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesegnet, ohne Segen seiend, ohne Abschied seiend, verflucht, fluchend

ungesegnet«: mnd. ungesÐgenet*, ungesegenet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesegnet«, eilig (ohne den Morgensegen gesprochen zu haben), ohne Segen und Heil seiend

ungesehen: got. un-ga-saí¸-an-s* 6, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. ungesehen, unsichtbar

ungesehen: afries. un‑s-kâw‑id-is 1 und häufiger?, Adv.: nhd. ungesehen

ungesehen: ahd. ungisehan* 3, ungisewan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesehen, nicht gesehen

ungesehen«: mhd. ungesehen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesehen«, unbemerkt, nie gesehen, ohne zu sehen seiend; ungesihtic, ungesihtec, Adj.: nhd. »ungesehen«, unsichtbar, nicht wahrnehmbar

Ungeselle«: mhd. ungeselle, sw. M.: nhd. »Ungeselle«, böser Gefährte

ungesellig: mhd. ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich; ungesellic*, ungesellec, Adj.: nhd. ungesellig

ungesellig«: mhd. ungesellet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesellig«, allein; ungeselliclÆche*, ungeselleclÆche, Adv.: nhd. »ungesellig«, unfreundlich, lieblos, rücksichtslos, freudlos

ungeselliglich«: mhd. ungeselliclich*, ungeselleclich, Adj.: nhd. »ungeselliglich«, unfreundlich, lieblos, rücksichtslos, freudlos

ungesessen«: mhd. ungesezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesessen«, nicht ansässig, ortsfremd

ungesetzlich: got. un-si-b-ji-s* 4=3, Adj. (ja), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 182,I, Krause, Handbuch des Gotischen 156): nhd. ungesetzlich, gottlos

ungesetzlich: ae. un-õ-líef-ed, un-õ-l‘f-ed, Part. Präs.=Adj.: nhd. unerlaubt, ungesetzlich; un-õ-líef-ed-lic, un-õ-l‘f-ed-lic, Adj.: nhd. ungesetzlich, unerlaubt; un-õ-líef-ed-lÆc-e, un-õ-l‘f-ed-lÆc-e, Adv.: nhd. ungesetzlich, unerlaubt

ungesetzlich: afries. a‑f-t‑lâ-s 1, Adj.: nhd. illegitim, ungesetzlich, rechtswidrig; dur‑ich 4, Adj.: nhd. frevelhaft, ungesetzlich, gewaltsam, brutal; *un-ê-w-e-lik, Adj.: nhd. ungesetzlich, unrechtmäßig; un-ê-w-e-lik-e, Adv.: nhd. ungesetzlich, unrechtmäßig

ungesetzlich: ahd. unrehtlÆh* 3, Adj.: nhd. unrecht, unberechtigt, ungebührlich, ungesetzlich, widerrechtlich, sündig

ungesetzlich: mnd. sülfwassen, sulfwassen, Adj.: nhd. »selbstgewachsen«, von selbst gewachsen, nur eigenen Trieben folgend, ungeschliffen, roh, brutal, trotzig, eigenmächtig, natürlich, unbearbeitet, ungesetzlich, gewalttätig, verbrecherisch, verrucht, gemein

ungesetzlich: mnd. unplichtsÐdelÆk*, unpplichtsedelik, mnd.?, Adj.: nhd. ungebräuchlich, ungesetzlich, nicht den Sitten entsprechend

ungesetzliche -- ungesetzliche Ehe: mnd. unÐ, mnd.?, F., M.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Ungesetzmäßigkeit, ungesetzliche Ehe; unechte (2), unecht, mnd.?, N.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Ungesetzmäßigkeit, ungesetzliche Ehe; unechteschop, mnd.?, F.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Ungesetzmäßigkeit, ungesetzliche Ehe

ungesetzliche -- ungesetzliche Gewalttätigkeit: mhd. übergrif, st. M.: nhd. Übergreifen, Übergriff, Verstoß, ungesetzliche Gewalttätigkeit, ungesetzmäßige Gewalttätigkeit

ungesetzliche -- ungesetzliche Tat: mhd. tõt (1), dõt, tÏte, st. F.: nhd. Tat, Handlung, Werk, Unternehmung, Tun, Verhalten, Betrug, ungesetzliche Tat, Missetat

Ungesetzliches -- Ungesetzliches tun: mhd. missetuon, an. V., st. V.: nhd. »misstun«, Unrecht tun, Unrecht begehen, unrecht handeln, falsch handeln, Fehltritt begehen, verstoßen (V.), sich vergehen gegen, zunichte machen, falsch machen, antun, übel handeln, verunstalten, eine Sünde auf sich laden, Böses tun, Ungesetzliches tun

ungesetzmäßige -- ungesetzmäßige Gewalttätigkeit: mhd. übergrif, st. M.: nhd. Übergreifen, Übergriff, Verstoß, ungesetzliche Gewalttätigkeit, ungesetzmäßige Gewalttätigkeit

Ungesetzmäßigkeit: mnd. unÐ, mnd.?, F., M.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Ungesetzmäßigkeit, ungesetzliche Ehe; unechte (2), unecht, mnd.?, N.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Ungesetzmäßigkeit, ungesetzliche Ehe; unechteschop, mnd.?, F.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Ungesetzmäßigkeit, ungesetzliche Ehe

ungesetzt: ahd. ungisezzit* 2, ungisazt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesetzt, nicht festgesetzt, haltlos

ungesetzt: mhd. ungesõzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesetzt, ohne Bestand seiend

ungesetzt«: mhd. ungesetzet, ungesast, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesetzt«, nicht ansässig, ohne angewiesenen Platz

ungesichert: mhd. unbehuot, unbehuotet*, umbehuot, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbehütet«, unbewahrt, unbeschützt, ungeschützt, ungedeckt, unbewacht, ungesichert, achtlos, unbeherrscht, ohne Deckung preisgegeben, nicht eingehalten

ungesichert: mnd. unvÐlich, mnd.?, Adj.: nhd. unsicher, bedroht, gefährdet, ungesichert, ohne sicheres Geleit seiend, ohne Geleitsbrief seiend

ungesichtetem -- Brot aus grobem ungesichtetem Roggenmehl: mnd. grofbræt, N.: nhd. grobes Roggenbrot, Schwarzbrot, Brot aus grobem ungesichtetem Roggenmehl

ungesiebt: afries. un‑e‑sÐ-l‑ad 1 und häufiger?, Adj.: nhd. ungesiebt

ungesiebt: mhd. ungebiutelet, ungebiutelt, ungepiutelet*, ungebiutelet*, ungepiutelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesiebt

ungesiegelt: mhd. unbesigelet*, unbesigelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesiegelt

Ungesinde«: mhd. ungesinde, st. N.: nhd. »Ungesinde«, böse Geister, schlechtes Gesindel

ungesinnt«: mhd. ungesinnet, Adj.: nhd. »ungesinnt«, unverständig

ungesittet: ahd. urgetilÆh 1, Adj.: nhd. rauh, rau, ungesittet; widarzuomi* 7?, Adj.: nhd. widersinnig, feindlich, rauh, ungesittet, unpassend

ungesittet: mnd. ræ, ra, Adj.: nhd. roh, ungekocht, unbearbeitet, unbeherrscht, unangenehm, unbehaglich, von grober Art seiend, ungesittet; rð (1), rðch, ruv, rðw, Adj.: nhd. »rauh«, behaart, gefiedert, stachelig (bei Tieren und Pflanzen), wollig, bewachsen (Adj.) mit Pflanzen, unbearbeitet verlaufend, ungegerbt, grob gewebt, schlicht, uneben, unwirtlich, durcheinander verlaufend, ungebändigt, ungesittet

ungesittet: mnd. unõrdich, unardich, mnd.?, Adj.: nhd. unartig, bösartig, ungesittet; unõrtlÆk***, Adj.: nhd. ungesittet, roh; unõrtlÆken, unartliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungesittet, roh; ungeschickelÆk*, ungeschiklik, mnd.?, Adj.: nhd. ungeordnet, unpassend, ungesittet; ungesÐdich*, ungesedich, mnd.?, Adj.: nhd. ungesittet; unmanÐrlÆk***, Adj.: nhd. unmanierlich, bösartig, ungesittet; unsÐdelÆk*, unsedelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unsittlich«, ungesittet; unsÐdich*, unsedich, mnd.?, Adj.: nhd. ungesittet; wansÐdich*, wansedich, mnd.?, Adj.: nhd. ungesittet, ungebildet, ungezogen, bösartig

ungesittetes -- ungesittetes Verhalten: ahd. ungireisanÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Schandtat, ungesittetes Verhalten, Schande

Ungesittetheit: mhd. ungezühte, st. N.: nhd. Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Unsittlichkeit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Roheit, Vergehen; unzuht, st. F.: nhd. »Unzucht«, Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Unsittlichkeit, Roheit, Rohheit, leichteres Rechtsvergehen, Zuchtlosigkeit, Unhöflichkeit, Gewalt, Grausamkeit, Schlechtigkeit, Unkeuschheit, Unrecht, Vergehen

Ungesittetheit: mnd. unmanÐrlichÐt*, unmanÐrlicheit, mnd.?, F.: nhd. Unmanierlichkeit, Ungesittetheit; wansÐdichhÐt*, wansÐdichÐt*, wansedicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungesittetheit, Ungebildetheit, Unsitte

ungesogen«: mhd. ungesogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesogen«

ungesondert«: mhd. ungesunderet*, ungesundert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesondert«, ungetrennt, nicht zu unterscheidend, völlig gleich

ungesondert«: mnd. ungesunderet*, ungesundert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesondert«, ungetrennt

ungesorgt: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst

ungesotten«: ahd. ungigroubit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesotten«, ungenießbar, albern

ungesotten«: mhd. ungesoten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesotten«, ungebrüht, ungekocht, roh, schlecht gekocht, unverdaut, ungegoren

ungespalten: mhd. ungekloben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungespalten, ungebrochen; unzerkloben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerkloben«, ungespalten, ungeteilt, ganz

ungespannt: mhd. ungespannen, Adj.: nhd. ungespannt, nicht aufgespannt, nicht eingespannt

ungespeist: got. lau-s-qi-þ-r-s* 1, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 68,1, 154,2): nhd. leeren Magens, nüchtern, ungespeist

ungespeist: mhd. ungespÆset, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungespeist, ohne Nahrung seiend

ungespeist«: ahd. ungiõzit* 1, ungiõzt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungespeist«, ohne gespeist zu haben, ohne gegessen zu haben

ungesperrt: mhd. ungesperret, Adj.: nhd. ungesperrt, unversperrt

ungesplittert«: mnd. unvörsplitteret*, unvorsplittert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesplittert«, ungetrennt, unvereinzelt

ungesponnen: ahd. ungispunnan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesponnen, nicht gesponnen

ungesponnen: mnd. õnespunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesponnen

ungesponnenes -- noch ungesponnenes Zeug: ahd. uspunna 6, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Werg, noch ungesponnenes Zeug, grobes Leinen

ungesprächig: ahd. ungisprõhhal* 1, ungisprõchal*, Adj.: nhd. ungesprächig, sprachlos, unbeholfen im Reden; ungisprõhhi* 2, ungisprõchi*, Adj.: nhd. ungesprächig, sprachlos, fremd; ungisprõhlÆh* 1, Adj.: nhd. ungesprächig, sprachlos, stumm; unsprõhhi 2, unsprõchi*, Adj.: nhd. ungesprächig, fremd, sprachlos, stumm, der Sprache nicht mächtig

ungesprächig: mhd. ungesprÏchlich, Adj.: nhd. ungesprächig, nicht gesprächig

ungesprochen: mhd. ungesprochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesprochen, ungenannt, unaussprechbar, unaussprechlich, unnennbar, unausgesprochen, stumm, ohne zu sprechen seiend, ohne gesprochen zu haben seiend, ohne sich zu äußern seiend, unausgeführt; ungesprochenlich, Adj.: nhd. nicht gesprochen, ungesprochen

ungespült: mhd. ungewaschen, ungeweschen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, nicht gewaschen, ungespült

ungestabt«: mhd. ungestabet*, ungestabt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestabt«

ungestalt -- ganz ungestalt machen: mhd. entschaffen, st. V.: nhd. »entstellen«, ganz ungestalt machen

ungestalt -- ungestalt von Aussehen und Wesen: mnd. eislÆk*, eyslÆk, eisk, eysk, eysilÆk, eysselk, Adj.: nhd. hässlich, garstig, ungestalt von Aussehen und Wesen, Furcht erregend, Grauen erregend, schrecklich; eislÆke*, eyslÆk, Adv.: nhd. hässlich, garstig, ungestalt von Aussehen und Wesen, Furcht erregend, Grauen erregend, schrecklich; eislÆken*, eyslÆken, Adv.: nhd. hässlich, garstig, ungestalt von Aussehen und Wesen, Furcht erregend, Grauen erregend, schrecklich

ungestalt: mhd. wõnschaffen, Adj.: nhd. »wahnschaffen«, ungestalt

Ungestalt: mnd. õnegestalt* (1), õngestalt, Sb.: nhd. Ungestalt

ungestalt: mnd. õnegestalt* (2), õngestalt, Adj.: nhd. ungestalt

Ungestalt: mnd. õnestalt, Sb.: nhd. Ungestalt

Ungestalt: mnd. ungedõnede*, ungedõnte, mnd.?, F.: nhd. Ungestalt; ungelõt, mnd.?, N.: nhd. Ungestalt, hässliches Betragen, unangemessenes Betragen

ungestalt: mnd. ungestalt (2), ungestelt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel beschaffen (Adj.), verunstaltet, unfähig, krank, ungestalt, hässlich

Ungestalt: mnd. unstaldichhÐt*, unstaldicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungestalt

ungestalt: mnd. unstalt, mnd.?, Adj.: nhd. übel beschaffen (Adj.), verunstaltet, unfähig, krank, ungestalt, hässlich

Ungestalt«: mhd. ungestalt (1), st. F.: nhd. »Ungestalt«, Hässlichkeit, Missgestalt, übles Aussehen, schlechtes Aussehen

ungestaltet: ae. un-ge-sceap-en, Adj.: nhd. ungestaltet, ungeformt

ungestaltet: mhd. ungestaltet*, ungestalt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestaltet, verunstaltet, hässlich, missgebildet, abgezehrt, schmutzig

ungestalteter -- ungestalteter Stoff: mhd. masse, st. F.: nhd. Masse, Klumpen (M.), Metallklumpen, ungestalteter Stoff

ungestaltig: mnd. unstaldich***, mnd.?, Adj.: nhd. ungestaltig, unförmig

ungeständig«: ahd. unbigihtÆg* 1, Adj.: nhd. »beichtlos«, »ungeständig«, ohne Beichte

ungestärkt«: ahd. ungistarkÐt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestärkt«, schwach

ungestaubt«: mhd. ungestoubet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestaubt«, vom Staub unbeschmutzt

ungestempelt: mnd. unbelȫget*, unbeloget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestempelt

ungestillt: mhd. ungestillet, ungestillt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestillt, unbefriedigt, nicht verstummt

ungestochen«: mhd. ungestochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestochen«, unzerstochen

ungestorben: afries. un‑bi‑stor-v‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. ungestorben

ungestorben«: mnd. ungestorven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestorben«, nicht gestorben, den Lüsten der Welt noch nicht abgestorben

ungestört (besonders in rechtlicher Hinsicht): mnd. vrÐdelÆk, vrÐdelk, vrÐtlÆk, vredlik, Adj.: nhd. friedlich, ruhig, friedlich gesinnt, wohlgesinnt, zufrieden, einig, in Frieden seiend, in Ruhe seiend, ungestört (besonders in rechtlicher Hinsicht), ohne Ansprache seiend, mit voller Rechtssicherheit seiend, unangefochten

ungestört: ahd. stilli 28?, Adj.: nhd. still, ruhig, gelassen, unveränderlich, ungestört, unerwähnt, mild; unbispurnit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestört, ungehindert; unirstærit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestört, unbeweglich, fest, unverändert, unversehrt; unirwentit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewendet«, ungestört, unabgewandt, unerschüttert

ungestört: mhd. geruowelÆche, geruolÆche, Adv.: nhd. ruhig, ungestört, unangefochten; geruowic*, gerüewic*, geruowec, gerüewec, gerüeic, gerðwec. gerðwic*, Adj.: nhd. ruhig, ungestört, unangefochten, still, gelassen, langsam; geruowiclÆche* 35 und häufiger?, geruoweclÆche, gerðwiclÆche*, gerðweclÆche, Adv.: nhd. in Ruhe, ruhig, ungestört, unangefochten; geruowiclÆchen* 35 und häufiger?, geruoweclÆchen, Adv.: nhd. in Ruhe, ruhig, ungestört, unangefochten; heimelich (1), heimlich, heinlich, Adj.: nhd. »heimelich«, einheimisch, heimisch, vertraut, bekannt, vertraulich, zahm, lieb, persönlich, verborgen, geheim, heimlich, verborgen, verschwiegen, eng, ungestört; heimelÆche (1), heimlÆche, heinlÆche, Adv.: nhd. vertraulich, im Vertrauen, freundschaftlich, zärtlich, heimlich, im Geheimen, im Verborgenen, verborgen, ungestört, unbemerkt, versteckt

ungestört: mhd. unstãzic, Adj.: nhd. ungestört, unverletzt; unverirret (1), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren seiend, ohne sich zu verirren seiend, ungestört; unverirret (2), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren, ohne sich zu verirren, ungestört; unverstãret, unverstãrt, unverstæret, unferstãret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverstört«, unzerstört, unverletzt, ungestört, unbeeinträchtigt; unzerstãret, unzerstært, unzerstæret, unzerstðrt, unzerstðret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerstört, ungehindert, ungestört

ungestört: mnd. gemõklÆk, gemackelÆk, gemõkelÆk, Adj.: nhd. gemächlich, bequem, ungestört, mit freiem Nutzungsrecht seiend; gemeklÆk, Adj.: nhd. gemächlich, bequem, ungestört, mit freiem Nutzungsrecht seiend

ungestört: mnd. mõkelÆk (1), makelk, maklÆk, Adj.: nhd. gemächlich, ruhig, bequem, ungestört, unangefochten, mit vollem Nutzungsrecht ausgestattet; mõkeliken, makelken, Adv.: nhd. gemächlich, ruhig, bequem, ungestört, unangefochten, mit vollem Nutzungsrecht; mÐkelÆk***, Adj.: nhd. gemächlich, ruhig, ungestört; mÐkelÆken, meklÆken, mÐkelken, Adv.: nhd. gemächlich, ruhig, bequem, ungestört, unangefochten

ungestört: mnd. unvörstȫrlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. »unverstörlich«, unverstört, ungestört; unvörstȫrlÆken*, unvorstærliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungestört, unverbrüchlich; vrÐdelÆke, vrÐdelÆke, vrÐdelk, Adv.: nhd. friedlich, ruhig, friedlich gesinnt, wohlgesinnt, einig, zufrieden, in Frieden, in Ruhe, ungestört, ohne Ansprache, mit voller Rechtssicherheit, unangefochten; vrÐdelÆken, Adv.: nhd. friedlich, ruhig, friedlich gesinnt, wohlgesinnt, einig, zufrieden, in Frieden, in Ruhe, ungestört, ohne Ansprache, mit voller Rechtssicherheit, unangefochten; vrÐdesam (1), vredesam, vrÐtsam, Adj.: nhd. friedsam, friedlich, friedliebend, friedfertig, verträglich, zufrieden, ruhig, in Gewissensruhe befindlich, in Frieden lebend, in Ruhe seiend, freiwillig, ungestört, unbehelligt, befriedet, unangefochten, beschützt, in rechtlicher Hinsicht ohne Anfechtung seiend, ohne Ansprache anderer seiend; vrÐdesam (2), vrÐtsam, Adv.: nhd. friedlich, friedliebend, friedfertig, verträglich, zufrieden, ruhig, in Gewissensruhe befindlich, in Frieden lebend, in Ruhe seiend, freiwillig, ungestört, unangefochten, unbehelligt, befriedet, in rechtlicher Hinsicht ohne Anfechtung seiend, ohne Ansprache anderer seiend

ungestörtem -- in ungestörtem Besitz befindlich: mnd. rustelÆk, rustelik, Adj.: nhd. ruhig, still, friedlich, unangefochten, unbelästigt, frei, in Frieden befindlich, in ungestörtem Besitz befindlich

ungestörter -- ungestörter Besitz: mnd. vrÐde, frÐde, vrede, vredhe, vreyde, vride, M.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühr für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben; vrÐdel (2), F.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühren für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben

Ungestörtheit: ahd. sihhurheit* 5, sichurheit*, st. F. (i): nhd. Sicherheit, Rettung, Selbstgewissheit, Sorgenfreiheit, Gefahrlosigkeit, Ungestörtheit

Ungestörtheit: mhd. gemach (3), st. M., st. N.: nhd. Ruhe, Wohlbehagen, Bequemlichkeit, Annehmlichkeit, Ungestörtheit, Pflege, Erholung, Wohlbefinden, Befinden, Zufriedenheit, Glück, Vergnügen, Erfrischung, Schutz, Friede, Platz (M.) (1), Unterkunft, Bleibe, Anbau, Gemach, Zimmer, Wohnung; genõde, ginõde, genæde, ginæde, gnõde, st. F., sw. F.: nhd. Gnade, Wohlwollen, Huld, Vergünstigung, Recht, Vorrecht, Bewilligung, Privileg, Machtbefugnis, Herrschaftsbefugnis, Unterstützung, Wiedergutmachung, Ermessen, Erachten, Verzeihung, Straferlass, günstige Situation, Ungestörtheit, Gunst, Ruhe, guter Wille, billiges Ermessen, Segen, Erbarmen, Barmherzigkeit, Güte, Nachsicht, Wohltat, Erhörung, Zuneigung, Vertrauen, Dank, Friede, Glück, Annehmlichkeit, Wohl, Wohlstand, Hilfe, Beistand, Obhut, Schutz, Schonung, Macht, Dienst, Wunder, Verheißung, Erleuchtung, Ruheplatz, ruhige Lage, Behagen, Glück, Glückseligkeit, Freude, Neigung, Geneigtheit, Gottes Hilfe, Ablass, Nachlass, Fußfall, Dank; geruowe, st. F.: nhd. Ruhe, Ungestörtheit; heimelÆche (2), heimlÆche, heinlÆche, st. F.: nhd. Heimat, Vertraulichkeit, Vertrautheit, Vertrauensverhältnis, Freundschaft, Ungestörtheit, Beischlaf, Heimlichkeit, Geheimnis, Verschwiegenheit, vertrauliches Schreiben, Ort zu dem nur die Vertrauten Zugang haben, Privatgemach, Schlafgemach, Zelle, Allerheiligstes, Wohnung

ungestraft -- ungestraft lassen: mnd. schænen (1), sw. V.: nhd. schonen, verschonen, vor Schaden bewahren, rücksichtsvoll behandeln, nicht verletzen, mit Rücksicht behandeln, nicht übermäßig beanspruchen, vor Beschädigung bewahren, nicht antasten, sparen, nicht kränken, innehalten, ehren, ungestraft lassen, unterlassen (V.)

ungestraft: afries. un‑pÆ-n-ig‑ed 1 und häufiger?, un-pÆ-n-g-ed, Adj.: nhd. ungestraft

ungestraft: ahd. ungiarnÐt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft, geschenkt, ungelohnt, kostenlos, unentgeltlich; ungihænit 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft, unangefochten; ungirohhan* 9, ungirochan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerächt, ungestraft; ungiwÆzinæt* 7, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft, unbestraft; unintgeltit* 7, uningeltit*, uningaltit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, unbestraft für, ungestraft, frei, verschont, frei; unintgoltano* 1, uningoltano*, (Part. Prät.=) Adv.?: nhd. schuldenfrei, ungestraft; unirrohhan* 2, unirrochan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerächt, ungestraft

ungestraft: mhd. genozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. genossen, ungeschädigt, unbenachteiligt, ungestraft, unversehrt

ungestraft: mhd. unberespet, unbereffet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetadelt, ungestraft; unberoufet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft; unbestrõfet, unbestræfet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbestraft, ungestraft; ungebüezet, ungebuozet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebüßt«, ungerächt, ungestraft, unbußfertig; ungerihtet, ungeriht, Adj.: nhd. ungerichtet, nicht gerichtet, verbrecherisch, unbestraft, unversöhnt, ungestraft, ungesühnt; ungerochen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungerächt, ungestraft, ohne sich zu rächen; ungerüeget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerügt, ungestraft; ungesmitzet, Adj.: nhd. unbefleckt, unverletzt, unbeeinträchtigt, ungestraft; ungestrõfet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft, unverfolgt
-- nicht ungestraft: mhd. unvertragen, unfertragen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverträglich, nicht ertragen (Adj.), ungeduldet, nicht gestattet, nicht ungestraft
-- ungestraft seiend: mhd. ungerochene*, ungerochen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerächt seiend, ungestraft seiend, ohne sich zu rächen

ungestraft: mnd. ungepÆniget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungepeinigt«, ungestraft; unpÆnelÆk*, unpÆnlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungestraft

ungestraft«: mnd. ungestraffet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestraft«, nicht getadelt, tadellos

Ungestraftheit: ahd. giniuz* 12, ginioz*, st. M. (a?): nhd. Ertrag, Straflosigkeit, Ungestraftheit

ungestrählt«: as. un‑gi‑strõl‑id* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestrählt«, ungekämmt

ungestrählt«: ahd. ungistrõlit* 9, Adj.: nhd. »ungestrählt«, ungekämmt, struppig, zerfetzt

ungestreckt«: mhd. ungestrecket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestreckt«, gekrümmt

ungestrichen«: mhd. ungestrichen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestrichen«, ungewaschen

ungestückt«: mhd. ungestücket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestückt«, ungeteilt

ungestüm -- auf seine Beute ungestüm Andringender: an. þr‡mm-ung-r, st. M. (a): nhd. Habicht, auf seine Beute ungestüm Andringender, aus dem Wasser Aufspringender, Fischart

ungestüm -- ungestüm hin und herspringen: mhd. ranzen, sw. V.: nhd. »ranzen«, ungestüm hin und herspringen, umherspringen, necken, Glieder dehnen, strecken

ungestüm Brünstige (Sklavinnenname): an. Eik-in-tjasn-a, sw. F. (n): nhd. ungestüm Brünstige (Sklavinnenname)

ungestüm: an. õ-kaf-r, Adj.: nhd. heftig, ungestüm

Ungestüm: an. õ-kefŒ, st. F. (æ): nhd. Heftigkeit, Ungestüm; beld-n-i, F.: nhd. Ungestüm

ungestüm: ae. fir-en-lÆc-e, fyr-en-lÆc-e, Adv.: nhd. böse, schlecht, heftig, ungestüm, heftig, gewaltig, kühn; stun-d-um, Adv.: nhd. angestrengt, eifrig, ungestüm

ungestüm: anfrk. thrÐ-d-i* 4, Adj.: nhd. ungestüm, heftig, schlimm; thrÐ-d-o* 2, Adv.: nhd. ungestüm, heftig, schlimm

Ungestüm: ahd. afurhuggentÆ* 1?, avurhuggentÆ*, st. F. (Æ): nhd. Ungestüm, Übermut; agaleizÆ 19, st. F. (Æ): nhd. Emsigkeit, Aufdringlichkeit, Unverschämtheit, Ungestüm, Beharrlichkeit, Eifer, Fleiß

ungestüm: ahd. agaleizo 20, Adv.: nhd. eifrig, beharrlich, heftig, ungestüm, aufdringlich, schlau, scharfsinnig

Ungestüm: ahd. anablast* 5, st. M. (i): nhd. Angriff, Ansturm, Anprall, Ungestüm

ungestüm: ahd. beitÆg* 1, Adj.: nhd. wild, ungestüm; brazelÆg* 1, brazzelÆg*, brazzalÆg*, Adj.: nhd. ungestüm; drõti 40, Adj.: nhd. heftig, gewaltsam, jäh, schnell, ungestüm, schwer, groß, gewaltig, zu groß, stürzend, unbeherrscht, stürmisch, rasch wechselnd, keuchend, wichtig, bedeutend, ungeheuer, übermäßig

Ungestüm: ahd. drõtÆ (1) 39, drõtÆn*, st. F. (Æ): nhd. Schnelligkeit, Ungestüm, Raserei, Schwung, Stoß, Antrieb, Geschwindigkeit, Strömung, rascher Wechsel, Spiel

ungestüm: ahd. frabald* 4, Adj.: nhd. frech, ungestüm, keck, dreist, vermessen (Adj.), unverschämt; gõhi (1) 41, Adj.: nhd. jäh, schnell, rasch, rasch wechselnd, hastig, eilig, ungestüm, plötzlich, überraschend, flüchtig, voreilig, wirksam; heifti* 2, Adj.: nhd. heftig, sehr, ungestüm, scharf; heisterahanti* 1, Adj.: nhd. heftig, ungestüm, heißblütig

Ungestüm: ahd. stæz 13, st. M. (a?, i?): nhd. Stoß, Schlag, Wucht, Ungestüm, Sockel?, Kreisel?

ungestüm: ahd. truobal* 2, Adj.: nhd. heftig, ungestüm; ungistuomi 16, Adj.: nhd. ungestüm, wild, übermütig, lästig, ausgelassen, mutwillig, unverschämt

Ungestüm: ahd. ungistuomÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Ungestüm, Ausgelassenheit, Frechheit, Leichtfertigkeit; ungistuomida* 1, ahd.?, st. F. (æ): nhd. Ungestüm, Übermut

ungestüm: ahd. ungistuomÆg* 2, Adj.: nhd. ungestüm, ungemäßigt, ungezügelt

Ungestüm: ahd. ungiwerida* 4, st. F. (æ): nhd. Unachtsamkeit, Unaufmerksamkeit, Sorglosigkeit, Nachlässigkeit, Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit, Ungestüm; unstillÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unruhe, Sturm, Ungestüm, Mutwille, Ausgelassenheit

ungestüm: ahd. unstuomi* 2, Adj.: nhd. unruhig, übermütig, ungestüm, unverschämt; unstuomÆg* 4, Adj.: nhd. ungestüm, mutwillig, aufgebracht, ungezügelt, unverschämt; unstuomÆgo* 1, Adv.: nhd. ungestüm

Ungestüm: ahd. unzuht 9, st. F. (i): nhd. »Unzucht«, Zuchtlosigkeit, unzüchtiges Betragen, Zügellosigkeit, Ungestüm, Mangel an Bildung, Unverstand

ungestüm: ahd. unzuhtÆg* 9, Adj.: nhd. zuchtlos, ungestüm, ungebildet; urtoffi* 2, Adj.: nhd. ungestüm, ausgelassen, dreist
-- ungestüm werden: ahd. ungistuomigæn* 1?, sw. V. (2): nhd. ungestüm werden

ungestüm: mhd. drÏte (2), drõte, Adj.: nhd. eilig, schnell, rasch, ungestüm, stürmisch

Ungestüm: mhd. gerans, st. M., st. N.: nhd. schnelle Bewegung, Ungestüm

ungestüm: mhd. geswinde (1), Adj.: nhd. geschwind, schnell, sofort, gleich, rasch, entschlossen, vorschnell, ungestüm, kühn; geswinde (2), Adv.: nhd. geschwind, schnell, sofort, gleich, rasch, entschlossen, vorschnell, ungestüm, kühn; geswindelich, geswintlich*, Adj.: nhd. »geschwind«, schnell, vorschnell, ungestüm, kühn; geswindelÆche, geswindelich, geswintlÆche, Adv.: nhd. »geschwind«, schnell, vorschnell, ungestüm, kühn

Ungestüm: mhd. geswindicheit*, geswindekeit, geswindecheit, st. F.: nhd. Ungestüm, Ungestümtheit, Leidschaftlichkeit

Ungestüm: mhd. gÏhe (1), gõhe, gõ, st. F.: nhd. Eile, Schnelligkeit, Ungestüm, Abhang

ungestüm: mhd. gÏhe (2), gõhe, Adj.: nhd. »gach«, schnell, plötzlich, jähe, jähzornig, zornig, ungestüm, rasch, eilig, voreilig, ungeduldig

Ungestüm: mhd. gÏhede, gÏhte, st. F.: nhd. Eile, Schnelligkeit, Ungestüm, Ungeduld

ungestüm: mhd. gÏhelich, gõchlich, Adj.: nhd. ungestüm, heftig, schnell, eilig; gÏhelÆche, gõchlÆche, Adv.: nhd. ungestüm, heftig, schnell, eilig; gÏhelÆchen, gõchlÆchen, Adv.: nhd. ungestüm, heftig, schnell, eilig; gÏhelingen, gÏhlingen, gõhelingen*, gõlingen, Adv.: nhd. ungestüm, heftig, plötzlich, unerwartet; gõhelæs, Adj.: nhd. ungestüm, rücksichtslos, leidenschaftlich; geil (1), geile, Adj.: nhd. »geil«, mutwillig, üppig, lustig, froh, fröhlich, frisch, munter, stolz, übermütig, leichtsinnig, wild, ungestüm, gierig, sinnlich, lustvoll

ungestüm: mhd. gõch (1), gÏch, gõ, Adj.: nhd. »gach«, schnell, plötzlich, jähe, jähzornig, zornig, ungestüm, rasch, eilig, voreilig, ungeduldig

Ungestüm: mhd. gõchheit, gõcheit, st. F.: nhd. »Gachheit«, Schnelligkeit, Ungestüm

ungestüm: mhd. gõchmuotic*, gõchmuotec, Adj.: nhd. eilfertig, ungestüm

ungestüm: mhd. irre (1), ierre, erre, Adj.: nhd. irre, verirrt, verwirrt, ketzerisch, unstet, leichtfertig, ungestüm, abgekommen, verlustig, frei, untreu, uneinig, wankelmütig, erzürnt, aufgebracht, herb, herbe, streitend, unklar, umstritten; irre (2), Adv.: nhd. in die Irre, verirrt, ungestüm; irric, irrec, Adj.: nhd. irrig, zweifelhaft, hinderlich, falsch, verirrt, ungestüm, zornig
-- wie ein Bock ungestüm Seiender: mhd. gemzinc, gemzing, st. M.: nhd. Gamsbock, wie ein Bock ungestüm Seiender

ungestüm: mhd. strÆtic, strÆtec, Adj.: nhd. »streitig«, streitbar, kämpferisch, kampfbegierig, streithaft, kampflustig, kampftüchtig, gerüstet, streitsüchtig, rechthaberisch, ungestüm, unlenksam, ungehorsam mit, eifrig, strebend, begehrend

ungestüm: mhd. swinde (1), swint, Adj.: nhd. gewaltig, stark, kräftig, heftig, leidenschaftlich, ungestüm, rasch, gewandt, schnell, grimmig, scharf, böse, schlimm, furchtbar, geschwind, gefährlich, verderblich, hart, listig, durchtrieben

Ungestüm: mhd. swinde (3), swint, st. F.: nhd. Stärke, Ungestüm, Heftigkeit, Raschheit, Geschwindigkeit

Ungestüm: mhd. swindÏre*, swinder, st. M.: nhd. Heftigkeit, Ungestüm, Abnahme, Verwelkung

ungestüm: mhd. swintlÆche, Adv.: nhd. gewaltig, stark, heftig, leidenschaftlich, ungestüm, gefährlich, schnell, geschwind; tobic, töbic, Adj.: nhd. rasend, wahnsinnig, toll, ungestüm, wild, verrückt, unbesonnen, tollwütig; türmic, Adj.: nhd. tobend, ungestüm

Ungestüm: mhd. umstüemicheit*, unstüemekeit, st. F.: nhd. Ungestüm; ungebÏre (2), ungebõre, st. F.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungebÏrede* (1), ungebÏrde, st. F., st. N.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungehabe, ungehebe, st. F.: nhd. Jammer, Klage, Leid, Elend, Bedrängnis, Verzweiflung, Leidwesen, übles Gebärden (N.), Aufregung, Heftigkeit, Ungestüm, Härte, Unbequemlichkeit, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein; ungehabede, ungehebede*, ungehebde, st. F.: nhd. Jammer, Klage, Leid, Elend, Bedrängnis, Verzweiflung, Leidwesen, übles Gebärden (N.), Aufregung, Heftigkeit, Ungestüm, Härte, Unbequemlichkeit, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein, Jammer; ungehebede, ungehabende, st. F.: nhd. übles Gebärden, Aufregung, Ungestüm, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein, Klage, Leidwesen, Jammer; ungehirm, ungehirme, st. M.: nhd. Ungestüm, Roheit, Unheil, Verderben, Gewalt, Ratlosigkeit

ungestüm: mhd. ungehirme (1), Adj.: nhd. rastlos, nicht ablassend, ungestüm, roh, wild, frech; ungemach (1), Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, unlieb, ärgerlich, heftig, ungestüm, schlimm, unfreundlich, lästig; ungestelle, Adj.: nhd. ungestüm, plump; ungestemen, Adj.: nhd. nicht zurückgehalten, ungestüm; ungestiure (1), Adj.: nhd. zügellos, ungestüm

Ungestüm: mhd. ungestiure (2), st. F.: nhd. Sturm, Lärm, Ungestüm, Unziemlichkeit, Gewalttätigkeit, Leiden, Qual; ungestüeme (1), st. F.: nhd. Ungestüm, Sturm, Unredlichkeit; ungestüeme (2), ungestuome, st. N.: nhd. Sturm, Ungestüm

ungestüm: mhd. ungestüeme (3), Adj.: nhd. ungestüm, stürmisch, schlecht, unredlich, wild, ungebärdig, unbeherrscht, reißend, aufgewühlt; ungestüemic, ungestüemec, Adj.: nhd. ungestüm, stürmisch, unredlich, unbeherrscht

Ungestüm: mhd. ungestüemicheit*, ungestüemekeit, ungestüemkeit, ungestüemecheit, st. F.: nhd. Ungestüm, Heftigkeit, Wildheit, Unbeherrschtheit

ungestüm: mhd. ungestüemiclÆche*, ungestüemeclÆche, Adv.: nhd. heftig, wild, ungestüm; ungestüemlÆche, Adv.: nhd. heftig, wild, ungestüm; ungestüemlÆchen, Adv.: nhd. heftig, wild, ungestüm; ungeswõse, Adv.: nhd. ungestüm; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevüege (2), ungevuoge, ungevðge, ungefüege*, ungefuoge*, ungefðge*, Adv.: nhd. ungestüm, heftig, sehr, schrecklich, grausam, ungeschickt, unschön, hässlich; ungevuoc (1), ungefuoc*, Adj.: nhd. unartig, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, beschwerlich, übermäßig, groß, schwer, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm; ungevuoclÆche, ungevðclÆche, ungevðkelÆche, ungefuoclÆche*, ungefðclÆche*, ungefðkelÆche*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpassend, unschön, ungehörig, gewaltsam, grausig; ungevuoge (1), ungefuoge*, Adj.: nhd. unartig, ungestüm, riesig, unhöflich, unfreundlich, überaus, unpassend, unschön; ungevuoge (2), ungefuoge*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; ungevuogen (2), ungefuogen*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön

Ungestüm: mhd. unhabe, st. F.: nhd. übles Gebärden (N.), Aufregung, Ungestüm, Jammergebärde, Trauergebärde, Außersichsein, Klage, Leidwesen, Jammer

ungestüm: mhd. unsitelÆche (1), Adv.: nhd. ungestüm, zornig; unstüemiclich***, Adj.: nhd. ungestüm; unstüemiclÆche*, unstüemeclÆche, Adv.: nhd. ungestüm; unvermezzenlich***, unfermezzenlich*, Adj.: nhd. »unvermessen«, ungestüm; unvermezzenlÆche, unfermezzenlÆche*, Adv.: nhd. ungestüm

Ungestüm: mhd. vreis, freis*, st. M.: nhd. Gefährdung, Gefahr, Verderben, Drangsal, Not, Schrecken (M.), Ungestüm, Grausamkeit, Frevel, Wut, Zorn, Angst, Furcht, Gericht über Leben und Tod; vreise (1), freise*, st. F., sw. F., sw. M.: nhd. Gefahr, Verderben, Not, Bedrängnis, Ohnmacht, Drangsal, Schrecken (M.), Ungestüm, Unfall, Grausamkeit, Frevel, Grimm, Wut, Zorn, Gewalt, Angst, Furcht, Gericht über Leben und Tod; vrevelunge 1, frefelunge*, st. F.: nhd. Ungestüm, frevelhafter Mutwille, Rechtsverletzung, Verbrechen

ungestüm: mhd. wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet

Ungestüm: mhd. zorn (1), zoren, tzorn, st. M.: nhd. Unwille, Zorn, Heftigkeit, Wut, Hass, Beleidigung, heftiger Wortwechsel, Ärger, Empörung, Zank, Streit, tätliche Auseinandersetzung, Ungnade, Strafe, Ungestüm, Leidenschaft, Aufregung, Verstimmung, Missgunst, Feindschaft, Kampfeslust, Kränkung, Schade, Schaden (M.); zorne (1), sw. M.: nhd. Unwille, Heftigkeit, Zorn, Wut, Beleidigung, heftiger Wortwechsel, Zank, Streit, Ungestüm

ungestüm: mhd. zorneclÆche, Adv.: nhd. »zorniglich«, mit Zorn, ungestüm, erzürnt, zornig, wütend, grimmig; zorniclÆche, zorneclÆche, Adv.: nhd. mit Zorn, ungestüm, erzürnt, zornig, wütend, grimmig; zornlÆche, zörnlÆche, Adv.: nhd. zornig, grimmig, erzürnt, ungestüm, mit Zorn

Ungestüm: mhd. zurn, zuren*, st. M.: nhd. Unwille, Heftigkeit, Zorn, Wut, Beleidigung, heftiger Wortwechsel, Zank, Streit, Ungestüm

ungestüm: mnd. bulderhaftich*, bulderaftich, bulderachtich, Adj.: nhd. polternd, lärmend, ungestüm; bulderich, Adj.: nhd. polternd, ungestüm; bundeswÆse*, bundeswÆs, bundeswise, bunswÆs, bündelwise, Adv.: nhd. wild, unbesonnen, ungestüm, haufenweise?

Ungestüm: mnd. dævendichhÐt*, dævendichÐt, dævendicheit, dævenicheit, dævenichÐt, F.: nhd. Unsinnigkeit, Sinnlosigkeit, Ungestüm, Wut, Raserei; dævenhÐt, dævenheit, F.: nhd. Unsinnigkeit, Sinnlosigkeit, Ungestüm, Wut, Raserei; dævinge, F.: nhd. Wut, Raserei, Unsinnigkeit, Sinnlosigkeit, Ungestüm; dram (1), M.: nhd. Getümmel, Lärm, Ungestüm, Drängen, Bedrängnis, Not, Pomp, Prunk; dramminge, F.: nhd. Lärm, Ungestüm; drift, F.: nhd. Trieb, Antrieb, Getriebenes, Triebkraft, Eifer, Ungestüm, Treiben, Betreiben, Antreiben, Herantreiben, Strömung, Weg, Bahn, Trift, Austrieb des Viehs, Viehtreiben, Viehtrift, Weide (F.) (2), Weidegerechtigkeit, Führen eines Wagens, Herde, Menge die getrieben wird

ungestüm: mnd. driftich, Adj.: nhd. auf die Weide (F.) (2) oder in die Mast zu treiben seiend, treibbar, treibfähig, sendend, treibend (auf dem Wasser), umlaufend, herumtreibend, eifrig, Trieb habend, kühn, ungestüm, betriebsam
-- ungestüm dringen: mnd. drammen (1), sw. V.: nhd. lärmen, poltern, unablässig in den Ohren liegen, anliegen, ungestüm dringen, drängen

Ungestüm: mnd. geswindichhÐt*, geswindichÐt, geswindicheit, F.: nhd. Geschwindigkeit, Ungestüm, Heftigkeit; Ælinge (2), ilinge, F.: nhd. Eile, Ungestüm, plötzlich auftretender Wirbelsturm, Gewitterbö, Ansturm, Anprall; krõken (2), krõkent, N.: nhd. Krachen, Ungestüm, Jammer

ungestüm: mnd. gõ (1), Adj.: nhd. »gach«, jäh, plötzlich, rasch, schnell, ungestüm, heftig; gõ (2), Adv.: nhd. »gach«, jäh, plötzlich, schnell, rasch, ungestüm, heftig

ungestüm: mnd. mechtich (2), Adv.: nhd. mit Macht, kräftig, heftig, ungestüm, sehr; mechtigen (2), Adv.: nhd. mit Macht, heftig, kräftig, ungestüm; rap (2), Adj.: nhd. schnell, geschwind, heftig, ungestüm
-- Betrunkener der sich roh und ungestüm verhält: mnd. pÐrdekÐrl, M.: nhd. »Pferdekerl«, Betrunkener der sich roh und ungestüm verhält
-- sich ungestüm bewegen: mnd. plumpen, plumbenn, sw. V.: nhd. plump machen, sich ungestüm bewegen, fallen
-- ungestüm reden: mnd. puchen, pucchen, puchghen, pugchen, pughen, puggen, pucken, pðken, pochen*, poggen, puken, sw. V.: nhd. pochen, auf etwas pochen, ungestüm reden, unbeherrscht reden, prahlen, laut schimpfen, keifen, trotzen, Widerstand leisten, heftig widersprechen, jemanden verärgern, drohen, bedrohen, bestehen, auf jemanden verlassen (V.), auf jemanden bauen, rauben, plündern, ausrauben, mausen, stehlen, klauben, scharren

Ungestüm: mnd. õstǖrichhÐt*, õstǖrichÐt, õstǖricheit, F.: nhd. Trotz, Widerstand, Ungestüm
ungestüm: mnd. snellent*, snellende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungestüm, heftig; stark, stõrk, staerk, staerc, Adj.: nhd. stark, fest, kräftig, leistungsfähig, gesund, gewaltig, laut, schallend, klug, charakterstark, willensstark, standhaft, treu, unverzagt, tapfer, mutig, kraftvoll, energisch, scharf, einflussreich, mächtig, kampfkräftig, haltbar, dauerhaft gearbeitet, seetüchtig, hart, dick, heftig, ungestüm, hochgehaltig, streng schmeckend, ranzig, gültig, beweiskräftig, Kraft erfordernd, mühsam, anstrengend

Ungestüm: mnd. starkede, starkde, starcte, starkte, F.: nhd. Stärke, Stär​kung, körperliche Kraft, innere Kraft, Widerstandskraft, Mut, Tapferkeit, göttliche Kraft, Macht, Wehr (F.), Ungestüm; starkhÐt, starkheit, F.: nhd. Stärke, Widerstandsvermögen, Kraft, geistige Kraft, Tatkraft, Mut, göttliche Stärke, Allmacht, Schutz, Kampfesstärke, Festigkeit, Gewissheit, Heftigkeit eines Gefühls, Ungestüm, alkoholische Wirksamkeit; sterkede, sterkde, sterkte, sterkende?, F.: nhd. Stärke, Stär​kung, körperliche Kraft, innere Kraft, Widerstandskraft, Mut, Tapferkeit, göttliche Kraft, Macht, Wehr (F.), Ungestüm; sterkhÐt, sterkheit, F.: nhd. Stärke, Widerstandsvermögen, Kraft, geistige Kraft, Tatkraft, Mut, göttliche Stärke, Allmacht, Schutz, Kampfesstärke, Festigkeit, Gewissheit, Heftigkeit eines Gefühls, Ungestüm, alkoholische Wirksamkeit; storm, M.: nhd. Sturm, Sturmwind, Unwetter, Streit, Zank, Kampf, Todeskampf, Angriff, Ansturm, Ungestüm, Getobe, Aufruhr, Anfechtung, heftige Bewegung, Wirbel, Wucht, stürmischer Zustand, Notzustand, Widrigkeit, Erregung, Zorn, Empörung, Tumult, tobendes Durcheinander

ungestüm: mnd. störmedich*?, störmdich, Adv.: nhd. ungestüm; störmendich*** (1), Adj.: nhd. ungestüm; störmendich (2), Adv.: nhd. ungestüm; störmichlÆken, stormichken, Adv.: nhd. ungestüm; strenge (2), Adj.: nhd. streng, hart, stark, kraftvoll, gewaltig, mächtig, kampftüchtig, tapfer, tatkräftig, energisch, unbeugsam, fest angezogen, straff, drückend, mühevoll, schwer zu ertragen seiend, mühselig, unnachgiebig, grausam, grimmig, eifernd, strikt, genau, gerade gestreckt, nicht biegsam, starr, stachelig (Bedeutung örtlich beschränkt), sperrig (Bedeutung örtlich beschränkt), borstig, stoppelig (Bart), bohrend, stechend (Nadel), reißend, ungestüm, schnell (Gewässer), heftig, hart, eisig, durchdringend, scharf, herb, sauer (Wein); stǖmich, stumich, Adj.: nhd. heftig, ungestüm, wütend; stǖmisch, Adj.: nhd. heftig, ungestüm, wütend; swÆde, Adj.: nhd. ungestüm, heftig, groß; swinde (1), schwinde, swint, swÆde, schwÆde, schÆe, Adj.: nhd. stark, mächtig, körperlich oder geistig überlegen (Adj.), ungestüm, überheblich, gewaltig, robust, intensiv, heftig, überwältigend, beeindruckend, schlau, geschickt, hinterlistig, verschlagen (Adj.), schnell, geschwind, unruhig, wechselvoll; swinde (2), Adv.: nhd. sehr, ungestüm, heftig, listig, stark, groß; swindich, Adj.: nhd. schwindelig, versessen, erpicht, eilig, dringlich, ungestüm, heftig, stark, groß, geschwind, klug, erfahren (Adj.); swÆt (1), Adj.: nhd. stark, mächtig, körperlich oder geistig überlegen (Adj.), ungestüm, überheblich, gewaltig, robust, intensiv, heftig, überwältigend, beeindruckend, schlau, geschickt, hinterlistig, verschlagen (Adj.), schnell, geschwind, unruhig, wechselvoll; swÆt (2), Adv.: nhd. sehr, ungestüm, heftig, listig, stark, groß

ungestüm: mnd. ungehǖre (2), ungehðre, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend

Ungestüm: mnd. ungestorm*, ungestorme, mnd.?, N.: nhd. Sturm, Ungestüm

ungestüm: mnd. ungestormich***, Adj.: nhd. stürmisch, ungestüm

Ungestüm: mnd. ungestormichhÐt*, ungestormichÐt*, ungestormicheit, mnd.?, F.: nhd. Sturm, Ungestüm

ungestüm: mnd. ungestǖme*, ungestume, mnd.?, Adj.: nhd. ungestüm, lärmend, heftig

Ungestüm: mnd. ungestǖr* (1), ungestðr, ungestðre, mnd.?, N.: nhd. Ungestüm, lärmende Handlungsweise, unziemliche Handlungsweise

ungestüm: mnd. ungestǖr* (2), ungestðr, ungestðre, mnd.?, Adj.: nhd. ungestüm, stürmisch, zügellos, wild; ungestǖrlÆk*, ungestðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungestüm, stürmisch, zügellos, wild; unhǖre*, unhure, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖrlÆk*, unhðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unstörmich*, unstormich, mnd.?, Adj.: nhd. ungestüm; unstörmelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. ungestüm; unstörmelÆke*, unstormelik, mnd.?, Adv.: nhd. ungestüm; unstǖmich*, unstumich, mnd.?, Adj.: nhd. ungestüm; unstǖmisch*, unstumisch, mnd.?, Adj.: nhd. ungestüm; unstðr, mnd.?, Adj.: nhd. »unstur«, frei von Zwang seiend, wild, ungebunden, ungestüm; unstǖrich, unsturich, mnd.?, Adj.: nhd. frei von Zwang seiend, wild, ungebunden, ungestüm; unstǖrlÆk*, unstðrlik mnd.?, Adj.: nhd. frei von Zwang seiend, wild, ungebunden, ungestüm
-- ungestüm widersprechen: mnd. wedderbellen, mnd.?, sw. V.: nhd. »widerbellen«, ungestüm widersprechen

ungestüm«: mhd. ungehaft, Adj.: nhd. »ungestüm«; ungestüemlich***, Adj.: nhd. »ungestüm«

ungestüme -- ungestüme Handlung: mhd. unstiure, unstðre, st. F.: nhd. Belästigung, Belastung, Beschwerde, Schmerzhaftigkeit, unziemliche Handlung, ungestüme Handlung, unziemliche Handlungsweise, ungestüme Handlungsweise, Gewalttätigkeit

ungestüme -- ungestüme Handlungsweise: mhd. unstiure, unstðre, st. F.: nhd. Belästigung, Belastung, Beschwerde, Schmerzhaftigkeit, unziemliche Handlung, ungestüme Handlung, unziemliche Handlungsweise, ungestüme Handlungsweise, Gewalttätigkeit

ungestüme -- ungestüme Widerrede: mnd. wedderbellinge, mnd.?, F.: nhd. ungestüme Widerrede

ungestümes -- ungestümes Benehmen: ahd. unsitu* 4, st. M. (u, i?): nhd. ungestümes Benehmen, unsittliches Benehmen, unsittliches Verhalten, Leidenschaft, Leiden

ungestümes -- ungestümes Benehmen: mnd. unstǖrichhÐt*, unsturicheit, mnd.?, F.: nhd. Wildheit, ungestümes Benehmen

Ungestümheit: mnd. stǖmichhÐt***, mnd.?, F.: nhd. Ungestümheit

Ungestümheit: mnd. unstǖmichhÐt*, unstumicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungestümheit; unstǖre*, unstðr, mnd.?, N., F.: nhd. Freisein von Leitung, Ungebundenheit, Wildheit, Ungestümheit, Unfug, wildes Benehmen
ungestümiglich«: mhd. ungestüemiclich***, Adj.: nhd. »ungestümiglich«

Ungestümtheit: mhd. geswindicheit*, geswindekeit, geswindecheit, st. F.: nhd. Ungestüm, Ungestümtheit, Leidschaftlichkeit

ungestutzt: ahd. unbistumbalæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstümmelt, ungeschoren, ungestutzt

ungesucht: mhd. unerwunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewunden«, nicht zurückgekehrt, unbeendet, ungesucht; ungesuochet, ungesuocht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesucht, ungenutzt, unbebaut, unbewohnt

ungesühnt: mhd. ungerihtet, ungeriht, Adj.: nhd. ungerichtet, nicht gerichtet, verbrecherisch, unbestraft, unversöhnt, ungestraft, ungesühnt; ungesuonet*, ungesuont, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesühnt; ungewandelet*, ungewandelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewandelt«, unverwandelt, unverändert, ungebüßt, ungesühnt

ungesund (Speise): mnd. ungÐve, mnd.?, Adj.: nhd. nicht gegeben werden sollend und dürfend, nicht annehmbar, nichts wert, falsch (Geld), ungesund (Speise)

ungesund: mhd. ungesunt (1), Adj.: nhd. ungesund, tödlich, dem Tod verfallen (Adj.), krank, verwundet, halbtot, schädlich, Krankheit verursachend, unheilbringend; unvrüetic, unvroutic, unfrüetic*, unfroutic*, Adj.: nhd. ungesund; unvrüeticlich, Adj.: nhd. ungesund; unvruot (1), unvrðt, unvrüet, unfruot*, unfrðt*, unfrüet*, Adj.: nhd. unweise, töricht, uneinsichtig, unklug, unverständig, unedel, unfein, unzart, unfroh, traurig, ungesund, krank, hässlich, trostlos

ungesund: mnd. quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört

ungesund: mnd. sÐk, sek, seek, seec, seeck, seik, zeyk, seck, sÆk, Adj.: nhd. siech, krank, ungesund, aussätzig, sündhaft, süchtig, besessen; snȫde (1), snöde, snode, Adj.: nhd. »schnöde«, gering, schlecht, wertlos, spärlich, schwach, dünn, mager, unscheinbar, unansehnlich, krankhaft, ungesund, sozial unangemessen, verbrecherisch, verdorben, verschmäht, nutzlos, verwerflich

ungesund: mnd. ungesunt, mnd.?, Adj.: nhd. ungesund; unsüchtich***, mnd.?, Adj.: nhd. ungesund; unsundich***, mnd.?, Adj.: nhd. ungesund; unsunt, mnd.?, Adj.: nhd. ungesund; vörgiftich*, vorgiftich, Adj.: nhd. giftig, Gift enthaltend, mit Giftpflanzen oder Gifttieren versehen (Adj.), schädlich, ungesund, giftig, böse, tückisch, falsch, verleumderisch, verderblich, boshaft, feindselig, wütend, grimmig; vörgiftichlÆk***, Adj.: nhd. giftig, Gift enthaltend, mit Giftpflanzen oder Gifttieren versehen (Adj.), schädlich, ungesund, giftig, böse, tückisch, falsch, verleumderisch, verderblich, boshaft, feindselig, wütend, grimmig; vörgiftichlÆken*, vorgiftichlÆken, vorgiftichliken, Adv.: nhd. giftig, Gift enthaltend, mit Giftpflanzen oder Gifttieren versehen (Adj.), schädlich, ungesund, giftig, böse, tückisch, falsch, verleumderisch, verderblich, boshaft, feindselig, wütend, grimmig; vörgiftigen* (2), vorgiftigen, Adv.: nhd. giftig, Gift enthaltend, mit Giftpflanzen oder Gifttieren versehen (Adv.), schädlich, ungesund, giftig, böse, tückisch, falsch, verleumderisch, verderblich, boshaft, feindselig, wütend, grimmig; wandelbõr*, wandelbar, wandelbare, wandelbÐre, Adj.: nhd. »wandelbar«, veränderlich, unzuverlässig, treulos, ehebrecherisch, mangelhaft, fehlerhaft (besonders von Arbeit und Waren), ungesund, verdorben (Speise)

Ungesunden -- Zustand einer Ungesunden: mhd. unvrüete, unfrüete*, st. F.: nhd. Ungedeihen, Zustand einer Ungesunden, Ungewissheit

ungesundes -- ungesundes Wachstum: ahd. ? ubarwahst* 1, st. M. (i): nhd. »Überwuchs«, Überfluss, ungesundes Wachstum?

Ungesundheit: mnd. unsüchtichhÐt*, unsuchticheit, mnd.?, F.: nhd. Ungesundheit; unsundichhÐt*, unsundicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungesundheit; unsunthÐt*, unsuntheit, mnd.?, F.: nhd. Ungesundheit

ungesungen: mhd. ungesungen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesungen, ohne gesungene Messe seiend, ohne Gottesdienst seiend, im Interdikt befindlich

ungesüßt«: mhd. ungesüezet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesüßt«, unangenehm, nicht mild

ungetadelt: mhd. unberespet, unbereffet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetadelt, ungestraft; ungeschendet, ungeschant, ungeschentet* (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschändet«, schandlos, makellos, nicht entehrt, ohne Schmach und Schande seiend, frei von Schmach seiend, ungetadelt, unbescholten; ungescholten, ungescholden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungescholten«, ungetadelt

ungetan: afries. un‑dÐ-n 1, Adj.: nhd. ungetan, hässlich

ungetan: ahd. ungitõn 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unerfüllt

ungetan: mhd. ungeschaffet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, ungeschafft, unverrichtet; ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob
-- ungetan lassen: mhd. versðmen, virsoumen, vorsoumen, fersðmen*, sw. V.: nhd. ungetan lassen, unbeachtet lassen, versäumen, verpassen, vernachlässigen, benachteiligen, behindern, entheben, bringen um, berauben, vertun, veruntreuen, vergeuden, saumselig machen, abhalten, aufhalten, zurückhalten (V.), irren, im Stich lassen, durch Saumseligkeit in Nachteil bringen, um etwas bringen, sich versäumen, säumen (V.) (1), saumselig sein (V.), verspäten, sich verspäten, zu spät kommen, zögern, nachlässig sein (V.), unaufmerksam sein (V.), unrecht tun, wortbrüchig werden, sich fernhalten von, sich drücken vor, entbehren, sich zurückhalten, verlieren, durch Fristversäumnis verlieren

ungetan«: mnd. undõn, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetan«, nicht getan, übel ausgeführt, missgestaltet, hässlich, unedel, gemein

ungetanzt«: mhd. ungetanzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetanzt«

ungetauft: ahd. ungitoufit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetauft

ungetauft: mhd. toufelæs, Adj.: nhd. »tauflos«, ungetauft

ungetauft: mhd. ungetoufet, ungetouft, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetauft

ungetäuscht: mhd. unbetrogen (1), umbetrogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt

ungeteilt (Güter): mnd. ungetwÐiet, ungetwiget, ungetwiet, ungetweiget, ungetweiet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezweit, volle Geschwister seiend, ungeteilt (Güter)

ungeteilt: ae. un-dÚ-l-ed, un-dÚ-l-d, Part. Prät.=Adj.: nhd. ungeteilt

ungeteilt: afries. un‑dê-l‑ed 3, un‑dê-l‑d, Adj.: nhd. ungeteilt; un‑e‑dê-l‑ed 1 und häufiger?, Adj.: nhd. ungeteilt

ungeteilt: ahd. alang 30, along*, olang*, Adj.: nhd. ganz, heil, unversehrt, ungeteilt, kernig, fest, massiv, vollkommen, gediegen, unberührt, unvermindert, unvermischt, rein; einfalti* 15 und häufiger?, Adj.: nhd. einfach, ungeteilt; einstuodil* 4, Adj.: nhd. einsam, abgelegen, vereinsamt, einfach, ungeteilt; ganz 32, Adj.: nhd. ganz, gesund, vollständig, vollkommen, heil, unversehrt, unverletzt, ungeteilt, uneingeschränkt, genau; samahafti* 3, Adj.: nhd. verbunden, unaufhörlich, ununterbrochen, ungeteilt; samanthaft* 2, Adj.: nhd. zusammenhängend, ungeteilt, ununterbrochen; samanthaftÆg* 3, Adj.: nhd. zusammenhängend, allumfassend, ungeteilt; ungiskeidan* 23, ungisceidan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, unteilbar, unzertrennlich, zusammengehörig, gemeinsam, nicht verschieden; ungiteilit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, unteilbar

ungeteilt: mhd. einvalticlÆche, einvalteclÆche, einvaldeclÆche, einvaldiclÆche, einvelteclÆche, einfalticlÆche*, einfalteclÆche*, einfaldeclÆche*, einfaldiclÆche*, einfelteclÆche*, Adv.: nhd. einfach, unvermischt, rein, arglos, ordentlich, ungeteilt, durchaus, aufrichtig, ohne Vorbehalt, vorbehaltlos, wörtlich; einvaltlÆche, einfaltlÆche*, einvaltlÆch, Adv.: nhd. einfach, ordentlich, ungeteilt, durchaus, aufrichtig, arglos, ohne Vorbehalt, redlich; einvelticlich***, Adj.: nhd. einfach, ungeteilt; einvelticlÆchen*, einfelticlÆchen*, einvelteclÆchen, einfelteclÆchen*, Adv.: nhd. einfach, ungeteilt, vorbehaltlos, aufrichtig, wörtlich

ungeteilt: mhd. unbeteilet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, seinen Teil nicht erhalten habend; unerworht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, ganz; ungepartieret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt; ungepartiget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt; ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig; ungestücket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestückt«, ungeteilt; ungeteilet, ungeteilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, gemeinsam, ganz, unteilbar, ungetrennt; unteilic, unteilec, unteilich, Adj.: nhd. »unteilig«, unteilbar, ungeteilt; unvermanicvaltiget, unvermanecvaltiget, unvermanifaltiget*, unfermanigvaltiget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermanigfaltig«, unzerstreut, ungeteilt; unverscheiden (2) 1, unferscheiden*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. insgesamt, unverschieden, ungeteilt; unzerkloben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerkloben«, ungespalten, ungeteilt, ganz; unzerscheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt; unzerslitzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerschlitzt«, ungeteilt

ungeteilt: mnd. algans, allegans, alganslÆken, Adv.: nhd. gänzlich, ungeteilt; Ðn (1), Ðne, Ðine, ein, Ðnen, Ðinen, Adj., Num. Kard., Indef.-Art., Pron.: nhd. ein, eins, ungeteilt, einheitlich, vereint, eine Einheit bildend, gleich, gleichartig, einig, alleinig, einer, jemand, man, irgend einer, gegenseitig; Ðnes, Ðines, Ðns, Ðins, Ðnst, Ðinst, ins, insse, einest, Adv.: nhd. eines, eins, zusammen, einig, ungeteilt, einmal, einst, zu einer Zeit; Ðnsam, Ðntsam, einsam, Ðntsam, eintsam, einsam, Adj.: nhd. allein seiend, einfach, einmütig, einig, eins seiend, alleinig, einzig, ungeteilt, einsam, abgesondert; ÐnwÐldich, ÐinwÐldich, ÐnewÐldich, ÐinewÐldich, Ðnveldich, einweldich, einveldich, Adj.: nhd. einfach, ungeteilt, nicht geteilt, einig, unverheiratet, einzeln, von gleichen Eltern stammend, nicht von verschiedenen Eltern sondern von einem Ehepaare abstammend, gleichstehend, standesgleich, gleichberechtigt, ohne Gatten seiend; Ðwelde, Adj.: nhd. einfach, einfältig, alleinig, gleichberechtigt, ungeteilt, unverheiratet, einzeln; ÐwÐldich, eiwÐldich, Adj.: nhd. einfach, einfältig, alleinig, gleichberechtigt, ungeteilt, unverheiratet, einzeln

ungeteilt: mnd. ganz (1), gans, gancz, gantze, ganze, ganste, ganse, Adj.: nhd. ganz, vollkommen, vollständig, ungeteilt, heil, gesund, unverletzt; gemÐne (1), gemeine, Adj.: nhd. gemein, allgemein, öffentlich, bekannt, der Gemeinschaft zugehörig, gemeinsam, gemeinschaftlich, ungeteilt, gesamt, alltäglich, gewöhnlich, allgemein üblich, verbreitet; gemÐne (2), gemeine, Adv.: nhd. gemein, gewöhnlich, öffentlich, gemeinschaftlich, allgemein üblich, verbreitet, gemeinhin, insgeheim, von geringerer Art, alltäglich, ungeteilt, gesamt; hÐl (1), heil, heel, heyl, hiel, Adj.: nhd. heil, unversehrt, gesund, geheilt, ganz, gänzlich, ungeteilt, im ganzen Stück seiend, vollständig, ungeschnitten, ungemahlen, vollgemessen, vollwertig, völlig; hÐl (2), heil, heel, heyl, hiel, Adv.: nhd. heil, unversehrt, gesund, geheilt, ganz, gänzlich, ungeteilt, im ganzen Stück, vollständig, ungeschnitten, ungemahlen, vollgemessen, vollwertig, völlig, sehr

ungeteilt: mnd. sõment (1), sõmende, sament, sõmet, samnbet, samment, sammet, sÐmet, semmet, sÐment, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. gesamt, vereinigt, sämtlich, vollzählig, ganz, ungeteilt; sõmentlÆk*, sõmentlÆk, Adj.: nhd. vollzählig, gesamt, ungeteilt, gemeinsam, gemeinschaftlich, solidarisch, gesamthändig; samtlÆk*, samptlÆk, semplÆk, semptlÆk, Adj.: nhd. gesamt, ungeteilt, sämtlich, manch, etlich; sÐmentlÆke*, Adv.: nhd. sämtlich, insgesamt, vollzählig, gesamt, ungeteilt, gemeinsam, gemeinschaftlich, solidarisch, gesamthändig

ungeteilt: mnd. unbedÐlet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, unteilhaftig; undÐlsam, mnd.?, Adj.: nhd. ungeteilt; ungedÐlet*, ungedeilet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, ungetrennt, ganz; ungepartet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, unverteilt

ungeteilter -- ungeteilter Fisch: mnd. hȫvetvisch, M.: nhd. Hauptfisch, größte Dorschsorte, ungeteilter Fisch

Ungeteiltheit: ae. un‑tÅ‑dÚ-l-ed‑n’s‑s, un-tÅ-dÚ‑l-ed-n’s, st. F. (jæ): nhd. Ungeteiltheit

Ungeteiltheit: ahd. einfaltÆ 9, st. F. (Æ): nhd. Einfalt, Einfachheit, Ganzheit, Ungeteiltheit

ungetilgt: ae. un-dÆleg-od, Adj.: nhd. ungetilgt

ungetilgt: mnd. ungedÐlget*, ungedelliget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetilgt, nicht getilgt, unversehrt

ungetötet«: mhd. unertãtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetötet«; ungetãtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetötet«, lebendig, unabgetötet

ungetragen: mhd. ungetragen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne zu tragen seiend, ungetragen

ungetränkt: mhd. ungetrunken, ungetrungen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. durstig, ohne zu trinken seiend, ungetränkt, ungetrunken; untrunken, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetränkt

ungetrennt: ahd. ungiskeidano* 2, ungisceidano*, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. ungeschieden, ungetrennt

ungetrennt: mhd. unbesunderet*, unbesundert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrennt; ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig; ungesunderet*, ungesundert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesondert«, ungetrennt, nicht zu unterscheidend, völlig gleich; ungeteilet, ungeteilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, gemeinsam, ganz, unteilbar, ungetrennt; unverscheiden (1), unferscheiden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich, unentschieden, unteilbar, gemeinsam; unverscheidenlich, unferscheidenlich*, Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich; unverschidenlÆch 2, unferschidenlÆch*, Adv.: nhd. ungetrennt, gemeinsam; unverschidet 1, unferschidet*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungetrennt, gemeinsam; unverschidlÆch 3, unferschidlÆch*, Adv.: nhd. ungetrennt, gemeinsam

ungetrennt: mnd. ungedÐlet*, ungedeilet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, ungetrennt, ganz; ungesunderet*, ungesundert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesondert«, ungetrennt; unschÐdenich***, Adj.: nhd. ungeschieden, ungetrennt; unvörsplitteret*, unvorsplittert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesplittert«, ungetrennt, unvereinzelt

Ungetrenntheit: mnd. unschÐdenichhÐt*, unschÐdenichÐt*, unschÐdenicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungeschiedenheit, Ungetrenntheit

ungetreu: ahd. ungitriuwi* 8, Adj.: nhd. ungetreu, untreu, ungläubig, treulos, verschlagen (Adj.), misstrauisch, verdächtig

ungetreu: mnd. ungetrǖwe* ungetruwe, mnd.?, Adj.: nhd. ungetreu, treulos, verräterisch; ungetrǖwich*, ungetruwich, mnd.?, Adj.: nhd. ungetreu, treulos, verräterisch
ungetreue -- ungetreue Vormundschaft: afries. bal-u‑mun-d* (2) 7, bal-u-mon-d (2), st. M. (a): nhd. ungetreue Vormundschaft

Ungetreue«: mhd. ungetriuwe (1), ungetrðwe, ungetrÆwe, st. F.: nhd. »Ungetreue«, Untreue, Treulosigkeit

ungetreuem -- Mensch von ungetreuem Charakter: mnd. schalk (1), schallek, schallik, schallich, M.: nhd. »Schalk«, Diener, Knecht, Mensch von knechtischer Gesinnung, Mensch von bösem Charakter, Mensch von ungetreuem Charakter, arglistiger Mensch, Schurke, Übeltäter

ungetreuen -- für einen ungetreuen Vormund erklären: mhd. balmunden, sw. V.: nhd. für einen ungetreuen Vormund erklären, für einen ungetreuen Vormund halten, die Vormundschaft entziehen, einer Vormundschaft entheben

ungetreuen -- für einen ungetreuen Vormund halten: mhd. balmunden, sw. V.: nhd. für einen ungetreuen Vormund erklären, für einen ungetreuen Vormund halten, die Vormundschaft entziehen, einer Vormundschaft entheben

ungetreuer -- ungetreuer Mensch: mhd. schalc (1), st. M.: nhd. Knecht, Diener, Leibeigener, Bösewicht, Schuft, Mensch von niedrigem Stand, Mensch von knechtischer Art, Mensch von ungezogener Art, böser Mensch, ungetreuer Mensch, arglistiger Mensch, hinterlistiger Mensch, loser Mensch, Teufel, Schalk, Posse

ungetreuer -- ungetreuer Verwalter: mnd. vörrõdÏre*, vorrõder, vorrader, M.: nhd. falscher Ratgeber, Verleumder, Verräter, Schuft, Schurke, sich gegen etwas Vergehender, Verführer, ungetreuer Verwalter

ungetreuer -- ungetreuer Vormund: afries. bal-u‑mun-d* (1), bal-u‑mun-d-a*, bal-u-mon-d* (1), bal-u-mon-d‑a*, st. M. (a), sw. M. (n): nhd. ungetreuer Vormund

ungetreuer -- ungetreuer Vormund: mhd. balmunt, st. M.: nhd. ungetreuer Vormund, untreuer Vormund, Vogtrechte

ungetreulich«: mhd. ungetriuwelich, ungetrðwelich, ungetrÆwelich, ungetriulich, Adj.: nhd. »ungetreulich«, untreu, treulos, verräterisch, heimtückisch, falsch, unrechtmäßig

ungetrieben: mhd. ungebeitet (1), ungebeit, Adj.: nhd. ungetrieben, ungenötigt, ungesäumt

ungetrieben«: mhd. ungetriben (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetrieben«; ungetriben (2), Adv.: nhd. »ungetrieben«, ohne getrieben zu werden

ungetrocknet: mnd. versch (1), fersch, veersch, vers, varsch, vasch, vask, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschich***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschlÆk***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.)

ungetröstet: ahd. ungitræstit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetröstet, nicht getröstet

ungetröstet: mhd. ungetrãstet, ungetræst, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetröstet, trostlos, hoffnungslos; untræstlich, untrãstlich, Adj.: nhd. »untröstlich«, entmutigend, ungetröstet, niederschlagend, mutlos

ungetröstet: mnd. missetrȫstich, mistrȫstich, mistræstich, Adj.: nhd. ungetröstet, mutlos, hoffnungslos, verzweifelt, verlassen (Adj.), verzweifelnd
ungetrübt: ahd. ungitruobit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrübt, frei von Schrecken

ungetrübt: mhd. unbetrüebet, unbetrðbet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrübt, nicht betrübt, ungetrübt, heiter, klar, rein, unbeeinträchtigt, ungeschädigt; ungeleidiget* (1), ungeleidigt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrübt, unbehelligt; ungeleidiget* (2), ungeleidigt, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungetrübt, unbehelligt; ungeswachet (1), ungeswacht, ungeswechet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, unbehelligt, geachtet, ungetrübt; ungeswachet (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungeschwächt, unbehelligt, geachtet, ungetrübt; unverhouwen, unferhouwen*, unverhout*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unversehrt, ungetrübt, ungeschmälert, ganz, ungehindert, unzerteilt, nicht zerteilt

ungetrübt: mnd. klõr (1), Adj.: nhd. klar, hell, strahlend, leuchtend, verklärt, schön, prächtig, glänzend, schimmernd, spiegelnd, durchsichtig, ungetrübt, sauber, abgeklärt, von heller Farbe seiend, rein, unvermischt, lauter, fleckenlos, gesund, frisch, hochgeboren, adlig, deutlich, offenkundig, verständlich, begreiflich; klõre, klõr, Adv.: nhd. klar, hell, durchsichtig, schön, ungetrübt, offenkundig, ganz, durchaus, völlig, reinweg, fertig, bereit

ungetrübt: mnd. pðr (1), Adj.: nhd. »pur«, rein, lauter, klar, ungetrübt, unvermischt, von hohem Feingehalt seiend, edel, aufrichtig, keusch, schlicht, einfach, ganz, vollständig, bloß, ausschließlich; pðr (2), Adv.: nhd. »pur«, rein, lauter, klar, ungetrübt, unvermischt, edel, aufrichtig, keusch, schlicht, einfach, ganz, vollständig, bloß, nur, allein, ausschließlich

ungetrübt: mnd. schÆr (1), Adj.: nhd. schier, rein, klar, licht, wolkenlos, ungetrübt, unverletzt, pur, lauter, hell, fein, ungetrübt, durchsichtig, weiß, glänzend, glatt, eben, klar, aufgeklärt, aufs Reine gebracht, geordnet, schlank, gerade; schÆr (1), Adj.: nhd. schier, rein, klar, licht, wolkenlos, ungetrübt, unverletzt, pur, lauter, hell, fein, ungetrübt, durchsichtig, weiß, glänzend, glatt, eben, klar, aufgeklärt, aufs Reine gebracht, geordnet, schlank, gerade

ungetrübt«: mhd. ungeselwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungetrübt«

Ungetrübtheit: mnd. klõrhÐt, klõrheit, F.: nhd. Klarheit, strahlende Helligkeit, Leuchtkraft, Glanz, Herrlichkeit, Erhabenheit, Verklärung, Blitz, Ungetrübtheit, Durchsichtigkeit, Deutlichkeit, Offenbarung

ungetrunken: mhd. ungetrunken, ungetrungen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. durstig, ohne zu trinken seiend, ungetränkt, ungetrunken

ungetrunken: mnd. ungedrunken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrunken, nicht trinkend, nicht getrunken habend

Ungetüm -- gespenstisches zauberhaftes Ungetüm: mhd. trol, st. M.: nhd. »Troll«, gespenstisches zauberhaftes Ungetüm, Unhold, ungeschlachter Mensch, Tölpel; trolle (1), sw. M.: nhd. »Troll«, gespenstisches zauberhaftes Ungetüm, Unhold, ungeschlachter Mensch, Tölpel

Ungetüm: germ. *ungadæmja?, germ.?, Sb.: nhd. Ungetüm

Ungetüm: ae. wun-d-or, st. N. (a): nhd. Wunder, Schreckbild, Ungetüm, Bewunderung, Verwunderung

Ungetüm: ahd. ungireh (2) 16, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Verwirrung, Unruhe, Aufruhr, Ungetüm, Übel, Unglücksfall, Aufstand, Ruhestörung

Ungetüm: mhd. unkunder, st. N.: nhd. Untier, Ungetüm, Monstrum

Ungetüm«: mhd. ungetüeme, ungetuom, st. N.: nhd. »Ungetüm«, ungeheure Gewalt, Ungeheuer

ungeübt: mhd. künstelæs, kunstelæs, Adj.: nhd. kunstlos, unwissend, ungeübt; kunstlæs, Adj.: nhd. »kunstlos«, unwissend, ungeübt

ungeübt: mhd. niuwe (1), nðwe, nÆwe, niu, Adj.: nhd. neu, neu in einem Amt, neu in einer Funktion, frisch, frisch geerntet, jung, unversehrt, unerfahren, ungeübt, sich stets erneuernd, sich erneuernd, veränderlich, unbeständig, wankelmütig, wetterwendisch, nie veraltend, beständig

ungeübt: mhd. ungeüebet*, ungeübet, ungeüept, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeansprucht, natürlich, ungeübt, unnatürlich, unerfahren, unerprobt, ungeprüft; ungewonet, ungewont, ungewent, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewohnt«, ungeübt

ungeübt: mnd. ungeȫvet*, ungeovet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeübt, unbebaut

Ungewächs«: mhd. ungewehsede 2, st. F.: nhd. »Ungewächs«, Misswuchs

ungewachsen: mhd. ungezÏme, Adj.: nhd. ungezähmt, ungeeignet, ungehörig, unbeherrscht, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich; unzÏme, Adj.: nhd. nicht geziemend, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich

ungewachsen«: ae. un-ge-weax-en, Adj.: nhd. »ungewachsen«, unerwachsen

ungewachsen«: afries. un‑e‑wax‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. »ungewachsen«, unerwachsen

ungewachsen«: mhd. ungewahsen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewachsen«

ungewaffnet«: mhd. ungewõfenet*, ungewõfent, ungewapenet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungewaffnet«, unbewaffnet

ungewagt: ahd. unbigunnan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewagt, nicht begonnen, nicht in Angriff genommen; unginandit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewagt, unversucht; ungitorran* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewagt, unversucht

ungewägt«: ahd. ungiwegan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewägt«, nicht gewogen, unbezahlbar

ungewählt: mhd. unerkoren*, unerkorn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerkoren«, ungewählt; ungekoren*, ungekorn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekoren«, ungewählt

ungewählt«: ahd. ungikoræt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewählt«, schlecht

ungewahr: mhd. ungewar (1), Adj.: nhd. ungewahr, unvorsichtig, sorglos, unsicher, in Gefahr befindlich

ungewahr«: as. un-gi-war* 1, Adj.: nhd. »ungewahr«, nachlässig

Ungewähr«: mhd. ungewer, st. N.: nhd. »Ungewähr«

ungewährt: mhd. ungeweret (1), ungewert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewährt, nicht gewährt, ohne Gewährung seiend, unbefriedigt, nicht gezahlt, unbezahlt; unverdiget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewährt; unvergolten, unfergolten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, ungelohnt, unbezahlt, ungewährt, ungebüßt, nicht bezahlt

ungewährt«: mnd. ungewÐret* (1), ungeweret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewährt«, nicht gewährt, nicht zugestanden, versagt

ungewalkt: got. þar-ih-s* 1, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 61 Anm. 2): nhd. ungewalkt

ungewaltig«: ahd. ungiwaltÆg* 8, Adj.: nhd. »ungewaltig«, schwach, machtlos, machtlos über, nicht mächtig, gefangen; unwaltÆg* 1, Adj.: nhd. »ungewaltig«, kraftlos, machtlos

ungewälzt: ahd. unbiwelzit*, unbiwalzit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerschüttert, ungewälzt, fest, unaufgehoben

ungewandelt«: mhd. ungewandelet*, ungewandelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewandelt«, unverwandelt, unverändert, ungebüßt, ungesühnt

ungewappnet«: mnd. ungewõpenet*, ungewõpent, mnd.?, Adj.: nhd. »ungewappnet«, nicht bewaffnet, wehrlos

ungewarnt: ahd. ungiwarnæt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unvermutet, unvorbereitet, ungerüstet, unbefestigt, unverwahrt, unvorhergesehen, unentdeckt

ungewarnt: mnd. ? ungewaret (1), mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt?; ungewarnet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unbenachrichtigt, unvorbereitet; ungewõrschouwet*, ungewarschouwet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt

ungewarnt«: mhd. ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; ungewarnet (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungewarnt«

ungewaschen: got. un-þwah-an-s* 2, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. ungewaschen

ungewaschen: ahd. ungiwaskan* 1, ungiwascan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen

ungewaschen: mhd. unbetwagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, nicht gesäubert; ungebadet, ungebat, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebadet, ungewaschen, ohne vom Bader auf die gewöhnliche Weise besorgt; ungestrichen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestrichen«, ungewaschen; ungetwagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, unrein; ungewaschen, ungeweschen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, nicht gewaschen, ungespült

ungewaschen: mnd. ungedwõgen*, ungedwagen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen; ungewaschen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, ungereinigt, unrein

ungewechselt: mhd. ungewehselet* 1, ungewehselt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewechselt, nicht ausgetauscht

ungewechselt«: ahd. ungiwehsalæt* 5, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewechselt«, unverändert

ungeweckt: mhd. ungemunderet*, ungemundert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemuntert«, ungeweckt, nicht erwckt, unverständig

ungeweicht: ahd. ungiweihhit* 2, ungiweichit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, ungeweicht, nicht gewichen?, unbeugsam

ungeweiht: afries. wÆ‑lâ-s 1, Adj.: nhd. ungeweiht, weihelos

ungeweiht: mhd. unbegeben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegeben«, weltlich, ungeweiht, nicht dem geistlichen Stand zugehörig; unbegebenlich, Adj.: nhd. ungeweiht; ungewÆhet*, ungewÆchet*, ungewÆcht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeweiht

ungeweiht«: mnd. ungewÆet*, ungewiet, ungewiget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeweiht«, nicht geweiht

ungeweihtes -- ungeweihtes Brot: mnd. leienbræt*, leyenbræt, N.: nhd. gewöhnliches, ungeweihtes Brot

ungewelkt«: mnd. ungewÐlet*, ungeweilet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewelkt«, nicht gewelkt, nicht getrocknet, nicht zerstäubt, nicht zerstreut?

ungewendet: ahd. ungifalgan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebeugt, ungewendet

ungewendet«: ahd. unirwentit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewendet«, ungestört, unabgewandt, unerschüttert

ungewendet«: mhd. ungewendet, ungewant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewendet«, unvermeidlich, unverändert

ungewichtig: ahd. unwõgi* 1, Adj.: nhd. unwichtig, ungewichtig

ungewischt«: mhd. ungewüschet*, ungewüscht, ungewischet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewischt«, nicht abgewischt

Ungewiss -- Ungewiss Sein: mhd. irren (3), st. N.: nhd. Ungewiss Sein

ungewiss sein (V.): ahd. 6zwÆfalæn* 62, zwÆvalæn*, sw. V. (2): nhd. zweifeln, bezweifeln, zweifeln an, etwas bezweifeln, im Zweifel sein (V.) über, jemandem misstrauen in, ungewiss sein (V.), unschlüssig sein (V.)

ungewiss sein (V.): mhd. gezwÆvelen*, gezwÆveln, gezwÆfeln, sw. V.: nhd. ungewiss sein (V.), zweifeln, zweifeln an, unentschieden sein (V.), wanken, schwanken, bezweifeln, verzweifeln; irren (1), ierren, sw. V.: nhd. irre machen, stören, behindern, hindern, beeinträchtigen, anfechten, streitig machen, sich entfernen, irren, aufhalten, abhalten, verwirren, auf Abwege bringen, zum Unglauben bringen, sich verunreinigen, ungewiss sein (V.), umherirren, nicht haben, sich irren, Unrecht haben, sich verirren, abirren, schaden, verhindern, beirren, verwirren, stören, trüben, täuschen, schädigen, aufhalten, im Stich lassen

ungewiss: germ. *unwissa-, *unwissaz, Adj.: nhd. ungewiss, unwissend, unklug

ungewiss: got. un-wi-s-s* 1, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1, Krause, Handbuch des Gotischen 154,2): nhd. ungewiss, ins Ungewisse

ungewiss: an. ð-vis-leik-r, Adj.: nhd. ungewiss; ð-vÆ-s-s, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unbekannt

ungewiss: ae. un-cð-þ, Adj.: nhd. unkundig, ungewiss, fremd, furchtbar; un-ge-wi-s-s (1), Adj.: nhd. ungewiss, unklug, unerfahren; un-wi-t-od, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher

ungewiss: afries. un‑e‑wi-s-s 2, un-e-wi-s, Adj.: nhd. ungewiss; un-wi-s-s 4, un-wi-s, Adj.: nhd. ungewiss, nicht nachweisbar

ungewiss: ahd. 3zwÆfal* (2) 5, zwÆval*, Adj.: nhd. zweifelnd, zweifelhaft, ungewiss, unbestimmt; 0zwÆfali* 2, zwÆvali*, Adj.: nhd. zweifelnd, zweifelhaft, ungewiss; 5zwÆfalÆg* 15, zwÆvalÆg*, Adj.: nhd. zweifelnd, zweifelhaft, ungewiss, ungeklärt, unbestimmbar, doppeldeutig, unschlüssig, unsicher; 1zwÆfallÆh* 2, zwÆvallÆh*, Adj.: nhd. zweifelhaft, ungewiss, unsicher, doppeldeutig; ungiwis* 28, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unbekannt, unbestimmt, zufällig, unzuverlässig, unkenntlich, ziellos; ungiwisso* 3, Adv.: nhd. ungewiss, unbestimmt; ungiwissæt* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbestimmt; urdõhti* 1, Adj.: nhd. ungewiss, zweifelhaft

ungewiss: mhd. arcwÏnic, arcwÏnec, Adj.: nhd. Argwohn erregend, verdächtig, argwöhnisch, zweifelhaft, ungewiss, treulos, anfechtbar, fragwürdig
-- ungewiss wie: mhd. etewie, etwie, Adv.: nhd. irgendwie, ungewiss wie, ziemlich, sehr

ungewiss: mhd. misselich, mislich, Adj.: nhd. »misslich«, verschieden (Adj.), verschiedenartig, unterschiedlich, andere, viel, vielfältig, zahlreich, wechselhaft, schwankend, unsicher, mannigfach, ungewiss, zweifelhaft, schlimm, furchterregend; misselÆche (1), misselÆchen, mislÆche, Adv.: nhd. »misslich«, verschiedenartig, ungewiss, mannigfach wechselnd, vielleicht, übel, übel angemessen, unterschiedlich, zweifelnd, kaum; misselÆchen (2), Adv.: nhd. verschiedenartig, ungewiss, mannigfach wechselnd, vielleicht, übel, übel angemessen, unterschiedlich, zweifelnd, kaum

ungewiss: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; ungevõr (1), Adj.: nhd. ungewiss; ungevõr (2), ungefõr*, Adv.: nhd. ungewiss; ungewÏre, ungewõre, Adj.: nhd. falsch, verlogen, unzuverlässig, ungewiss, feige, unwahr; ungewis (1), Adj.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; ungewis (2), Adv.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; ungewizzen (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbekannt, unverständlich, unwissend, unziemlich, unvernünftig, unverständig, unbesonnen; unsicher, Adj.: nhd. unsicher, ungewiss, gefährdet; unwis, Adj.: nhd. unsicher, ungewiss; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; zwÆvel (2), zwÆvle, zwÆfel*, zwÆfle*, Adj.: nhd. »zweifel«, ungewiss, zweifelhaft, gespalten; zwÆvelhaft, zwÆfelhaft*, Adj.: nhd. zweifelhaft, verzweifelt, zweifelnd, schwankend, unsicher, ungewiss, mit halbem Herzen; zwÆvelhaftic, zwÆfelhaftic*, Adj.: nhd. »zweifelhaftig«, ungewiss, zweifelhaft; zwÆvelic, zwÆfelic*, Adj.: nhd. zweifelnd, ungewiss, zweifelhaft; zwÆvellich, zwÆfellich*, Adj.: nhd. zweifelnd, schwankend, unsicher, ungewiss, unentschieden, zweifelhaft, unklar, ohne feste Zuversicht seiend, verzagt, verzweifelnd, verzweifelt, besorgniserregend, peinlich, hoffnungslos; zwÆvellÆche, zwÆfellÆche*, Adv.: nhd. zweifelnd, schwankend, unsicher, ungewiss, unentschieden, zweifelhaft, ohne feste Zuversicht, verzagt, verzweifelnd, verzweifelt, besorgniserregend, hoffnungslos, zum Verzweifeln
-- einer Sache ungewiss: mhd. ungewõre (1), Adv.: nhd. auf unrichtige treulose Weise, unaufrichtig, tadellos, nicht wahrhaft, unzuverlässig, falsch, einer Sache ungewiss

ungewiss: mnd. misselÆk, miselÆk, Adj.: nhd. zweifelhaft, unsicher, verschiedenartig, ungewiss, ärgerlich, erbittert; misselÆke, mislÆke, Adv.: nhd. zweifelhaft, verschiedenartig, ungewiss, zweifelhaft, ärgerlich, erbittert

ungewiss: mnd. sÐkerlæs, mnd.?, Adj.: nhd. unsicher, ungewiss, ungläubig

ungewiss: mnd. ungewis, mnd.?, Adj.: nhd. ungewiss, zweifelhaft, unzuverlässig, unberechenbar; unwis, unwisse, mnd.?, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unzuverlässig

ungewiss«: mhd. ungewislÆche, Adv.: nhd. »ungewiss«; ungewÆslÆchen, Adv.: nhd. »ungewiss«, ins Ungewisse

Ungewisse -- ins Ungewisse: got. un-wi-s-s* 1, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1, Krause, Handbuch des Gotischen 154,2): nhd. ungewiss, ins Ungewisse

Ungewisse -- ins Ungewisse: mhd. ungewÆslÆchen, Adv.: nhd. »ungewiss«, ins Ungewisse

ungewisse -- ungewisse bedenkliche gefahrvolle Reise: mhd. zwÆvelvart, zwÆfelfart*, st. F.: nhd. ungewisse bedenkliche gefahrvolle Reise

ungewisse -- ungewisse Meinung: mnd. wõn (1), wõne, wæn, M.: nhd. »Wahn«, ungewisse Meinung, Ansicht, Vermutung, Berechnung, Erwartung, Vertrauen, Hoffnung, Argwohn, Verdacht

ungewisse -- ungewisse nicht völlig begründete Ansicht: mhd. wõn, wæn, st. M.: nhd. »Wahn«, Meinung, Glaube, Erwartung, Hoffen, Hoffnung, Zuversicht, Ahnung, Verdacht, Ungewissheit, Gedanke, Vermutung, Vorstellung, Wunsch, Absicht, bloßes Vermuten, Traum, Illusion, ungewisse nicht völlig begründete Ansicht, Schein, Vorwand

ungewisser -- ungewisser Ausgang: mhd. wõge (1), st. F., sw. F.: nhd. Waage, Waagschale, gerechtes Abwägen, öffentliche Waage, städtische Waage, Waagamt, Kippe (F.) (3), ungewisser Ausgang, Aufsspielsetzen, Wagnis, bestimmtes Gewicht, Gewicht (N.) (1), gleicher Kampf, Gefahr, Vorrichtung zum Spannen der größeren Armbrüste, Folterwerkzeug

ungewisser -- ungewisser Ausgang: mnd. wõge (1), F.: nhd. Waage, Sternbild Waage, Ort an dem gewogen wird, Wägehaus, Waagegerechtigkeit, Wägegeld, ungewisser Ausgang, Wagnis, Deichselwaage, ein bestimmtes Gewicht (N.) (1)

ungewisses -- ungewisses Leben und unbeständiges Leben: mhd. zwÆvelleben, zwÆvelleben*, st. N.: nhd. Ungewissheit, ungewisses Leben und unbeständiges Leben

Ungewissheit -- quälende Ungewissheit: mnd. marter, martere, merter, mertere, martir, martire, martel, martele, F.: nhd. Marter, Martyrium, Passion Christi, Quälerei, Schmerz, Misshandlung, quälende Ungewissheit, gerichtliche Folter (Bedeutung örtlich beschränkt); mertel, F.: nhd. Marter, Martyrium, Passion Christi, Quälerei, Schmerzen (M.), Misshandlung, quälende Ungewissheit, gerichtliche Folter (Bedeutung örtlich beschränkt)

Ungewissheit -- Ungewissheit empfinden: mnd. missedünken (1), misdünken, misdunken, sw. V.: nhd. nicht recht dünken, Zweifel empfinden, nicht richtig vorkommen, Zweifel wecken, Ungewissheit empfinden, Verdacht schöpfen, Misstrauen empfinden, argwöhnen

Ungewissheit: ae. un-ge-wi-s-s (2), st. N. (a): nhd. Ungewissheit, Ignoranz

Ungewissheit: afries. un‑si-kur‑hê-d* 7, st. F. (i): nhd. Unsicherheit, Ungewissheit

Ungewissheit: ahd. 2zwÆfal* (1) 54, zwÆval*, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Zweifel, Ungewissheit, Bedenken, Zweifel an, Zweifel über, Ungewissheit über, Bedenken über; 8zwÆfalheit* 1, st. F. (i): nhd. Zweifel, Ungewissheit; 3zwÆfalÆ* 2, zwÆvalÆ*, st. F. (Æ): nhd. Zweifel, Ungewissheit; 3zwÆfalunga* 4, zwÆvalunga*, st. F. (æ): nhd. Zweifel, Ungewissheit; ungiwisheit* 2, st. F. (i): nhd. Ungewissheit; ungiwissÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Ungewissheit
-- Ungewissheit über: ahd. 2zwÆfal* (1) 54, zwÆval*, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Zweifel, Ungewissheit, Bedenken, Zweifel an, Zweifel über, Ungewissheit über, Bedenken über

Ungewissheit: mhd. ungewis (3), st. N.: nhd. Ungewissheit; ungewisheit, st. F.: nhd. Ungewissheit, Unsicherheit, Unzuverlässigkeit; unsicherheit, st. F.: nhd. Unsicherheit, Ungewissheit; unstÏte (2), unstõte, st. F.: nhd. »Unstete«, Unbeständigkeit, Wankelmut, Untreue, Treulosigkeit, Unzuverlässigkeit, Ungewissheit, Vergänglichkeit; unvrüete, unfrüete*, st. F.: nhd. Ungedeihen, Zustand einer Ungesunden, Ungewissheit; wõn, wæn, st. M.: nhd. »Wahn«, Meinung, Glaube, Erwartung, Hoffen, Hoffnung, Zuversicht, Ahnung, Verdacht, Ungewissheit, Gedanke, Vermutung, Vorstellung, Wunsch, Absicht, bloßes Vermuten, Traum, Illusion, ungewisse nicht völlig begründete Ansicht, Schein, Vorwand; zwÆvel (1), zweivel, zwÆfel*, zweifel*, zwÆbel, mmd., st. M.: nhd. Zweifel, Ungewissheit, Besorgnis, Misstrauen, Sorge, Verzweiflung, Unsicherheit, Hinschwanken und Herschwanken, Wankelmut, Unbeständigkeit, Untreue, Entzweiung, Meinungsverschiedenheit, Rechtsunsicherheit; zwÆvelõt, zwÆfelõt*, st. F.: nhd. Ungewissheit, Zweifel; zwÆvelleben, zwÆvelleben*, st. N.: nhd. Ungewissheit, ungewisses Leben und unbeständiges Leben; zwÆvelnis, zwÆfelnis*, st. N.: nhd. Zweifeln, Zustand des Zweifelns, Ungewissheit; zwÆvelnisse, zwÆfelnisse*, st. F.: nhd. Zweifeln, Zustand des Zweifelns, Ungewissheit
-- Last der Ungewissheit: mhd. zwÆvelbürde, zwÆfelbürde*, st. F.: nhd. »Zweifelbürde«, Last des Zweifels, Last der Ungewissheit, Last des Misstrauens
-- Qual der Ungewissheit: mhd. zwÆvelnæt, zwÆfelnæt*, st. F.: nhd. »Zweifelnot«, Qual der Ungewissheit, Pein des Zweifelns; zwÆvelrede, zwÆfelrede*, st. F.: nhd. »Zweifelrede«, Qual der Ungewissheit, zweifelhafte Erzählung, Meinungsverschiedenheit, Rechtsunsicherheit

Ungewitter: mhd. schðr (2), schðer, schðwer, schour, st. M.: nhd. »Schauer« (M.) (1), Regenschauer, Hagelschauer, Hagel, Ungewitter, Unwetter, Leid, Verderben, Unglück, Vernichtung, Schelte, schnelles heftiges Herandringen; schðre, schoure, sw. M.: nhd. »Schauer« (M.) (1), Hagel, Ungewitter, Leid, Verderben, Vernichtung, Schelte, schnelles heftiges Herandringen; sturmweter, stormbeter, st. N.: nhd. Sturmwetter, Sturmwind, Ungewitter

Ungewitter: mhd. ungewitere, ungewiter, ungewitter, st. N.: nhd. Ungewitter, Sturm, Unwetter, schlechtes Wetter; unwiter, st. N.: nhd. Unwetter, Gewitter, Ungewitter, schlechte Witterung; weter, wetter, weder, wedder, st. N.: nhd. Wetter, Unwetter, Witterung, Gewitter, Ungewitter, frische Luft, freie Luft

Ungewitter: mnd. gewÐder, gewedder, gewidere, N.: nhd. Ungewitter, Unwetter

Ungewitter«: as. un‑gi‑w‑i‑d’r‑i* 1, st. N. (ja): nhd. »Ungewitter«, Unwetter

ungewitzt«: mhd. ungewitzet, ungewitzt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewitzt«, unwissend, ohne Verstand seiend

ungewogen: mhd. ungewÏge, Adj.: nhd. ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt, ungleich, verschieden (Adj.) (2), nicht hold; ungewegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungleich, verschieden (Adj.) (2), ungemessen, ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt

ungewogen: mnd. ungepundet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungepfundet«, ungewogen, nicht nach Gewicht behandelt; ungewÐgen*, ungewegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewogen, ungünstig

Ungewohnde«: mhd. ungewonede*, ungewonde, st. F.: nhd. »Ungewohnde«, Ungewohnheit?

Ungewohnheit: ahd. ungiwonaheiti* 2, st. N. (ja): nhd. Ungewohnheit, mangelnde Vertrautheit; ungiwonÆ* 5, st. F. (Æ): nhd. Ungewohnheit, Seltenheit, mangelnde Gelegenheit, mangelnde Vertrautheit

Ungewohnheit: mhd. ? ungewonede*, ungewonde, st. F.: nhd. »Ungewohnde«, Ungewohnheit?

ungewöhnlich großer Ochse den die Schlächter durch den Ort herumführen (um Ostern oder Pfingsten): mnd. pÆpeosse*, pÆposse, mnd.?, M.: nhd. »Pfeifochse«, ungewöhnlich großer Ochse den die Schlächter durch den Ort herumführen (um Ostern oder Pfingsten)

ungewöhnlich: an. fa-heyr-Œ-r, Adj.: nhd. ungewöhnlich, unerhört; und-ar-lig-r, Adj.: nhd. seltsam, ungewöhnlich, sonderbar

ungewöhnlich: ae. ær-en-e, *or‑híen‑e?, ær-n‑e, Adj.: nhd. ungewöhnlich, außerordent​lich, unmäßig; se-ld‑cð‑þ, Adj.: nhd. ungewöhnlich, seltsam, verschieden; se-ld‑síe-n-e, Adj. (ja): nhd. selten, ungewöhnlich; un-ge-wun-e-lic, Adj.: nhd. ungewöhnlich, fremd; un-ge-wun-e-lÆc-e, Adv.: nhd. ungewöhnlich, fremd
-- ungewöhnlich werden: ae. of-er-w’n-n-an, sw. V. (1): nhd. ungewöhnlich werden

ungewöhnlich: ahd. seltsõni* (1) 33, Adj.: nhd. seltsam, wunderbar, ungewöhnlich, staunenerregend, fremd, selten; ungiwon* 10, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich, außergewöhnlich; ungiwonalÆhho* 1, ungiwonalÆcho*, Adv.: nhd. ungewöhnlich, ungewohnt, wider Gewohnheit; ungiwonÐt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewohnt?, ungewöhnlich, fremd, eingewachsen; ungiwono* 1, Adv.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unskolalÆhho* 1, unscolalÆcho*, Adv.: nhd. ungewöhnlich

ungewöhnlich: mhd. õdãme, Adj.: nhd. ungewöhnlich, ungeziemlich; õtüeme, Adj.: nhd. ungewöhnlich, auffällig, unziemlich, kraftlos, kopflos, der Sinne nicht mächtig; õventiurlich, õbentiuerlich, Adj.: nhd. »abenteuerlich«, ungewöhnlich, außergewöhnlich

ungewöhnlich: mhd. ungÏbe, Adj.: nhd. unannehmbar, unwert, nichtsnutzig, unrein, schlecht, wertlos, ungewöhnlich, unziemlich; ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich; ungewonlich, ungewönlich, Adj.: nhd. ungewöhnlich, ungewohnt, unüblich, ungebräuchlich, außerordentlich, unrechtmäßig; ungewonlÆche, ungewönlÆche, Adv.: nhd. ungewöhnlich, unüblich, ungewohnt, außerordentlich, unrechtmäßig; vremede (1), vremde, vrömde, vrömede, vromde, fremde, fremede*, frömde*, frömede*, fromde*, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, ausländisch, fern, entfernt, einem anderen gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden; vremede (2), vremde, Adv.: nhd. fremd, fern, entfernt, einem andern gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden

ungewöhnlich: mnd. unbewænelÆk*, unbewonelik, unbewanelik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unwõnlÆk*?, unwanlÆk*, unwanlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unwõnet***, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unwõnetlÆk*, unwantlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unwonelÆk*, unwonelik, unwonlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unwonetlÆk*?, unwontlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; vrȫmede (1), vrömmede, vrȫmde, vrÐmede, vremede, vremde, froymde, frombde, pfrompde, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich; vrȫmet, vromet, vrÐmet, vrÁmt, vrembd, vreempt, vrömmet, vrȫmt, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich
-- ungewöhnlich werden: mnd. ungewænen*, ungewonen, mnd.?, sw. V.: nhd. ungewöhnlich werden

ungewöhnlich«: mhd. ungewoniclich, Adj.: nhd. »ungewöhnlich«

ungewöhnliche -- ungewöhnliche Farbe: mnd. seltsamvarwe*, selsenvarwe, F.: nhd. ungewöhnliche Farbe

ungewöhnliche Art (F.) (1): mnd. stücke, stück, stucke, stugke, stykke, sticke, stuck, stükke, N.: nhd. Stück, Teilstück, Teilstück einer Definition, Einzelstück, Stück aus einer Vielzahl oder einer Reihe anderer Dinge gleicher Art (F.) (1), Exemplar, willkürlich oder gewaltsam abgetrennter bzw. abgesprungener bzw. abgebrochener Teil eines Ganzen, Teil eines Ganzen, Bruchstück, Splitter, Scherbe, Fetzen (M.), Brocken (M.), Krume, abgegrenztes Stück eines Ganzen, Acker, Ackerstück, Feld, Flurstück, Grundstück, Wegstrecke zu Land und zu Wasser, Geldstück, Münzstück, Gewichtsstück, Geschütz, Kanone, Fass (für Wein), Platte aus Edelmetall, Blech aus Edelmetall, Kupferplatte, handwerkliche Arbeit, literarisches Erzeugnis, Schrift, Schriftstück, Gebinde, Bund, Ballen (M.) (1) Buschholz, Bauholz?, zusammenhängendes Gewebe aus Leinen (N.) und Tüchern von bestimmter Größe, Bahrtuch, Einzelbestimmung, Abschnitt, Kapitel, Text eines Buches, Bestandteil, Zutat, Gegenstand, Ding, einzelne Eigenschaft, Einzelheit, Artikel, Bestimmung, Paragraph, Bedeutung, Maßnahme, Lehrstück, Verordung, Satz, Behauptung, Mittel, Rezept, Vorgehen, Handlung, Tun, Vorkommen, Begebenheit, ungewöhnliche Art (F.) (1), Seite eines Dinges, Schelmenstreich, Umstand

Ungewöhnliches: ahd. seltsõnÆ 8, st. F. (Æ): nhd. Wunder, Zeichen, Seltsamkeit, wunderbare Erscheinung, Ausgefallenheit, Neues, Seltenheit, Ungewöhnliches

Ungewöhnliches: mnd. seltsam* (3), selsen, N.: nhd. Ungewöhnliches, Femdartiges, Seltsames, Verwunderliches

ungewohnt sein (V.): ae. ? for-w’n-n-an, sw. V. (1): nhd. ungewohnt sein (V.)?

ungewöhnt: ahd. ungiwenit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unerfahren, ungewöhnt, ungwohnt, nicht gewöhnt an

ungewohnt: ahd. ungiwon* 10, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich, außergewöhnlich; ungiwonalÆhho* 1, ungiwonalÆcho*, Adv.: nhd. ungewöhnlich, ungewohnt, wider Gewohnheit; ? ungiwonÐt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewohnt?, ungewöhnlich, fremd, eingewachsen; ungiwono* 1, Adv.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich

ungewohnt: mhd. ungelernet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewohnt; ungewen, Adj.: nhd. ungewohnt; ungewon, Adj.: nhd. ungewohnt; ungewonlich, ungewönlich, Adj.: nhd. ungewöhnlich, ungewohnt, unüblich, ungebräuchlich, außerordentlich, unrechtmäßig; ungewonlÆche, ungewönlÆche, Adv.: nhd. ungewöhnlich, unüblich, ungewohnt, außerordentlich, unrechtmäßig; unpflec* (1), unphlec, Adj.: nhd. ungepflogen, ungewohnt, unmöglich; unversuochet, unversuocht, unversðcht, unvorsuochet, unfersuochet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversucht«, unbebaut, unbewohnt, ununtersucht, ungeprüft, unerprobt, unerfahren, ungewohnt, unbefolgt; unwoneclich, Adj.: nhd. ungewohnt; unwonlich, Adj.: nhd. »unwohnlich«, unbewohnbar, ungewohnt; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet

ungewohnt: mnd. nÆe (1), nige, nigge, ney, neye, neie, neyge, nÆwe, newe, nǖwe, nuge, nuye, Adj.: nhd. neu, vorher nicht vorhanden gewesen, neugeschaffen, frisch, neu im Amt seiend, neu entdeckt, neu hinzugekommen, neu auftretend, noch unbekannt, neuartig, fremdartig, andere, auf Neues bedacht, ungewohnt

ungewohnt: mnd. unbewæne*, unbewone, unbewane, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt; unbewænelÆk*, unbewonelik, unbewanelik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unbewænen*, unbewonen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewohnt; unbewænet*, unbewonet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewohnt; ungewæne*, ungewone, ungewon, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt; unwõnlÆk*?, unwanlÆk*, unwanlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unwõnet***, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unwõnetlÆk*, unwantlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unwonelÆk*, unwonelik, unwonlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich; unwonetlÆk*?, unwontlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungewohnt, ungewöhnlich

ungewohnt«: mhd. ungewonet, ungewont, ungewent, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewohnt«, ungeübt

ungewohnte -- ungewohnte Änderung: mnd. nÆeringe, nigeringe, F.: nhd. Neuerung, ungewohnte Änderung, Verlockung zum Neuen, Modeneuheit, Lust auf Neues?

ungewohnter -- ungewohnter Zustand: mhd. vremedicheit*, vremdicheit, vremdecheit, vremdikeit, vrömdkeit, fremedicheit*, fremdecheit*, fremdikeit*, frömdkeit*, st. F.: nhd. Entfernung, Trennung, Fremdheit, wunderbare Weise, ungewohnter Zustand, beschwerlicher Zustand, Seltenheit, Entfremdung, Fernsein

ungewohntes -- ungewohntes Leben: mhd. ungewonheit, st. F.: nhd. Ungewohntheit, noch nicht Vorgekommenes, mangelnde Übung, ungewohntes Leben, Unmöglichkeit, Unüblichkeit, Verstoß gegen Herkunft und Recht

Ungewohntes: ahd. ungiwonaheit* 3, st. M. (i), st. F. (i): nhd. Ungewohntes, Seltenheit; ungiwonida* 2, st. F. (æ): nhd. Seltenes, Ungewohntes, Ungewohntheit, mangelnde Gelegenheit

Ungewohntheit: ahd. ungiwonida* 2, st. F. (æ): nhd. Seltenes, Ungewohntes, Ungewohntheit, mangelnde Gelegenheit; unwÆs* (2) 1, F. (indekl.): nhd. Ungewohntheit, Ungebräuchlichkeit

Ungewohntheit: mhd. ungewonheit, st. F.: nhd. Ungewohntheit, noch nicht Vorgekommenes, mangelnde Übung, ungewohntes Leben, Unmöglichkeit, Unüblichkeit, Verstoß gegen Herkunft und Recht

Ungewohntheit: mnd. unbewænhÐt*, unbewonheit, unbewanheit, mnd.?, F.: nhd. Ungewohntheit; ungewænede*, ungewænte*, ungewonte, mnd.?, F.: nhd. Ungewohntheit

ungewollt: mhd. ungemeinet, ungemeint, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, ungewollt

ungewollt: mnd. untædank*, untodanke, mnd.?, Adj.: nhd. unlieb, ungewollt

ungewollt«: mhd. ungewillet, ungewilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewollt«, unwillig, nicht nach Willen getan

ungewonnen: mhd. ungewunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend

ungewonnen«: mnd. ungewunnen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewonnen«, unbearbeitet, unbestellt, nicht erobert

ungeworden: ahd. unwortan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeworden

ungeworden«: mhd. ungeworden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeworden«, ungeschaffen

ungeworfelt: ahd. ungiwannæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeworfelt

ungewunden«: mhd. unerwunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewunden«, nicht zurückgekehrt, unbeendet, ungesucht

ungewundert«: mhd. ungewunderet*, ungewundert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewundert«

Ungewürm«: mhd. ungewürme, st. N.: nhd. »Ungewürm«, Menge von Würmern, Menge von Schlangen

ungewusst: mhd. unwiz, unwitze, Adj.: nhd. besinnungslos, ungewusst, unbekannt; unwizzen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbekannt, nicht gewusst, ungewusst

ungewusst«: mnd. ? unbewÐten*, unbeweten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewusst«?

ungezählt: ahd. unirrÆmit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt

ungezählt: mhd. unbetrahtet, umbetrahtet, unbetraht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrachtet, unüberlegt, unvermutet, ungezählt; ungeahtet, ungahtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unermesslich, unerfasslich, ungeachtet, verachtet, ungezählt, unfassbar; ungeprüevet, ungeprüevt, ungebrüevet, ungeprüefet*, ungeprüeft*, ungebrüefet*, Adj.: nhd. »ungeprüft«, ungezählt, ungerade, unbeschreiblich; ungereitet, Adj.: nhd. ungerechnet, ungezählt, nicht in Anschlag kommend, unvergleichlich; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; ungezalet* (2), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unausgesprochen, unerwähnt, zahllos, ungezählt, unbeschreiblich, unberücksichtigt

ungezählt«: mnd. ungetellet*, ungetelt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezählt«, nicht gezählt, unzählbar

ungezähm«: mhd. ungezam, Adj.: nhd. »ungezähm«, nicht zahm

ungezähmt: got. un-man-a-rigg-w-s* 2=1, unmanatriggws*?, Adj. (a): nhd. ungezähmt, wild, grausam

ungezähmt: an. ð-tam-r, Adj.: nhd. ungezähmt, wild

ungezähmt: ae. rð-h, Adj.: nhd. rauh, grob, haarig, unbereitet, ungezähmt, stachelig

ungezähmt: ahd. ungizamæt 5, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezähmt, unbändig; unzam* 4, Adj.: nhd. ungezähmt, zügellos, wild

ungezähmt: mhd. ungezÏme, Adj.: nhd. ungezähmt, ungeeignet, ungehörig, unbeherrscht, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich; ungezemet*, ungezemt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezähmt, wild; ungezoumet, ungezöumet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezäumt«, unaufgezäumt, ungezähmt; unzam, Adj.: nhd. ungezähmt, unzahm, nicht zahm; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; zamlæs, Adj.: nhd. »zahmlos«, ungezähmt, wild

ungezähmt: mnd. schǖwe (1), schðwe, schǖw, schuw, schouw, schügge, Adj.: nhd. scheu (Adj.), in Furcht seiend, furchtsam, schreckhaft, ängstlich, unsicher, verlegen (Adj.), wild, ungezähmt
ungezähmt: mnd. untam, mnd.?, Adj.: nhd. unzahm, wild, ungezähmt; untÐmet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezähmt; vrÆsõmich***, Adj.: nhd. frei, freigeboren, ungezähmt

ungezähmt«: mhd. ungezamet, ungezamt, Adj.: nhd. »ungezähmt«

ungezähmt«: mnd. ungetemet, ungetemmet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezähmt«, nicht gezähmt, wild

Ungezähmtheit: mnd. vrÆsõmichhÐt*, vrÆsõmichÐt, vrÆsõmicheit, F.: nhd. Freiheit, Ungezähmtheit

ungezäumt: ahd. ungibrittilæt* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezäumt, zügellos, unbändig

ungezäumt«: mhd. ungezoumet, ungezöumet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezäumt«, unaufgezäumt, ungezähmt

ungezauset: mnd. ungetoset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezauset

ungezeichnet: mhd. ungemõlet, Adj.: nhd. »ungemalt«, ungeschminkt, ungezeichnet

ungezeichnet«: mnd. ungetÐkenet*, ungetÐkent, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezeichnet«, nicht gezeichnet, ohne Beizeichen seiend (Münzen)

ungezerrt: mhd. unzerzart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerzerrt«, ungezerrt

Ungeziefer -- Ungeziefer absammeln: mnd. afsȫken, sw. V.: nhd. absuchen, Ungeziefer absammeln

Ungeziefer: idg. *gÝÐudh‑, *gÝÐdh‑, *gÝýudh‑, *gÝæudh‑, *gÝædh‑, *gÝðdh‑, Sb.: nhd. Mist, Kot, Ekel, Ungeziefer; *gÝæu-, *gÝð‑, Sb.: nhd. Mist, Kot, Ekel, Ungeziefer

Ungeziefer: germ. *maþæ-, *maþæn, *maþa‑, *maþan, sw. M. (n): nhd. Made, Ungeziefer; *muttæ-, *muttæn, *mutta‑, *muttan, *muþþæ‑, *muþþæn, *muþþa‑, *muþþan, Sb.: nhd. Motte (F.) (1), Ungeziefer

Ungeziefer: mhd. gewürme, st. N.: nhd. Gewürm, Würmer, Schlangen, Drachen, Ungeziefer; gewürmeze*, gewürmze, st. N.: nhd. Gewürm, Würmer, Schlangen, Drachen, Ungeziefer

Ungeziefer: mhd. spingewürme, st. N. Pl.: nhd. »Spinngewürm«, Ungeziefer, Spinnen (F. Pl.)

Ungeziefer: mhd. ungezibel, st. N.: nhd. Ungeziefer; ungezibere, st. N.: nhd. Ungeziefer; unvihe, unfihe*, st. N.: nhd. Ungeziefer; unziber*, unzifer, st. N.: nhd. Ungeziefer

Ungeziefer: mnd. gewörmede*, gewörmte, gewormte, N.: nhd. Gewürm, Ungeziefer; kakerlak, M.: nhd. Kakerlak, Ungeziefer

Ungeziefer: mnd. wintworm, mnd.?, M.: nhd. »Windwurm«, Ungeziefer; wormete, wormte, wörmte, mnd.?, N.: nhd. Gewürm, Ungeziefer

ungeziemend: ahd. ungirÆsanti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. ungehörig, ungeziemend, unpassend; ungiristÆg* 9, Adj.: nhd. ungehörig, ungeziemend, unpassend, unwürdig, ungeziemend, entstellt, unfähig; ungiristÆg* 9, Adj.: nhd. ungehörig, ungeziemend, unpassend, unwürdig, ungeziemend, entstellt, unfähig; ungiristlÆh* 7, Adj.: nhd. unwürdig, unsinnig, ruchlos, ungeziemend, unpassend, unangemessen

ungeziemend: mhd. ungebÏre (1), Adj.: nhd. unangemessen, unangenehm, ungeziemend; ungezogenlÆche, Adv.: nhd. »ungezogen«, ungeziemend, nicht der Vorschrift entsprechend, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam, roh, ungebührlich; unwirdiclich*, unwirdeclich, Adj.: nhd. ungeziemend, unwürdig; unzimelich, unzimlich, unzemelich, Adj.: nhd. unziemlich, ungeziemend, ungehörig, unangemessen, schamlos; unzimelÆche, unzimlÆche, unzemelÆche, Adv.: nhd. unziemlich, ungeziemend, ungehörig, unangemessen, maßlos; verkÐrlich, ferkÐrlich*, Adj.: nhd. »verkehrlich«, verkehrt, ungeziemend, falsch, verleumderisch; verkÐrlÆche, ferkÐrlÆche*, Adv.: nhd. »verkehrlich«, verkehrt, ungeziemend, falsch, verleumderisch
-- ungeziemend heißen: mhd. widervüegen, widerfüegen*, sw. V.: nhd. ungeziemend heißen, tadeln

ungeziemend: mnd. unbetõme*, unbetame, mnd.?, Adj.: nhd. ungeziemend; unrÐdelÆk*, unredelik, unrÐlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unredlich, Vernunft entbehrend, unvernünftig, betrügerisch, ungehörig, ungeziemend; unrÐdelÆken*, unredeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unredlich, Vernunft entbehrend, unvernünftig, betrügerisch, ungehörig, ungeziemend; untÐmich*, untemich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeziemend, unschicklich, unanständig

ungeziemende -- auf ungeziemende Weise: mhd. unverticlÆche*, unverteclÆche, unferticlÆche*, unferteclÆche, Adv.: nhd. auf ungeziemende Weise

ungeziemlich: mhd. õdãme, Adj.: nhd. ungewöhnlich, ungeziemlich

ungeziert«: mnd. ungesÆret*, ungesiret, ungesciret, ungetziret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeziert«, ungeschmückt, unausgebildet?

ungezimmert«: mnd. ? ungetimberet*, ungetimmeret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezimmert«?, nicht gemacht, nicht geschaffen

ungezogen: as. mi‑s‑si‑tu‑h‑t‑ig* 1, Adj.: nhd. »misszüchtig«, ungezogen

ungezogen: ahd. missizuhtÆg* 1, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, liederlich, zügellos, unbesonnen; ungizogan* 13, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerwachsen«, unerzogen, ungezogen, noch nicht erwachsen, unerfahren, unbändig, unmanierlich, zügellos, unbesonnen; ungizoganlÆh* 1, Adj.: nhd. ungezogen, zuchtlos

ungezogen: mhd. tugentlæs, toguntlæs, tugendelæs, Adj.: nhd. »tugendlos«, schlecht, böse, charakterlos, treulos, ehrlos, ungezogen, unerzogen

ungezogen: mhd. unbescheiden (1), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zugewiesen, unentschieden, unbestimmt, ohne Bescheid, ratlos, maßlos, ungebührlich, unverständig, ungezogen, rücksichtslos, ruchlos, unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, grausam; ungebachen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebacken«, unausgebacken, unfertig, ohne zu backen seiend, ohne backen zu dürfen seiend, ungezogen; unsitelich, Adj.: nhd. »unsittlich«, ungezogen; unzühtic, unzuhtic, unzühtec, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlich*, unzühteclich, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlÆchen*, unzühteclÆchen, Adv.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; zuhtlæs, zuhtlos, Adj.: nhd. »zuchtlos«, ungezogen, rücksichtslos, ungehobelt, indiskret

ungezogen: mnd. ungetægen*, ungetogen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezogen, zuchtlos, unartig; ungetægenlÆk***, Adj.: nhd. ungezogen, zuchtlos, unartig; ungetægenlÆke*, ungetogenlike, mnd.?, Adv.: nhd. ungezogen, zuchtlos, unartig; untȫgen*, untogen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezogen, unziemlich; wansÐdich*, wansedich, mnd.?, Adj.: nhd. ungesittet, ungebildet, ungezogen, bösartig

ungezogen«: mhd. ungezogen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig; ungezogen (2), Adv.: nhd. »ungezogen«, unartig, zuchtlos, heftig, grob, maßlos, unbeherrscht, ungehorsam, übermütig; ungezogenlich, Adj.: nhd. »ungezogen«, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam; ungezogenlÆche, Adv.: nhd. »ungezogen«, ungeziemend, nicht der Vorschrift entsprechend, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam, roh, ungebührlich

ungezogener -- Mensch von ungezogener Art: mhd. schalc (1), st. M.: nhd. Knecht, Diener, Leibeigener, Bösewicht, Schuft, Mensch von niedrigem Stand, Mensch von knechtischer Art, Mensch von ungezogener Art, böser Mensch, ungetreuer Mensch, arglistiger Mensch, hinterlistiger Mensch, loser Mensch, Teufel, Schalk, Posse

ungezogener -- missratener ungezogener Mensch: mhd. unart (1), st. M.: nhd. missratener ungezogener Mensch, Unhold

ungezogener -- ungezogener Mensch: mnd. range (2), M.: nhd. Range, böser wilder Junge, ungezogener Mensch, Lümmel

Ungezogenheit: mhd. ungezühte, st. N.: nhd. Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Unsittlichkeit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Roheit, Vergehen; unzuht, st. F.: nhd. »Unzucht«, Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Unsittlichkeit, Roheit, Rohheit, leichteres Rechtsvergehen, Zuchtlosigkeit, Unhöflichkeit, Gewalt, Grausamkeit, Schlechtigkeit, Unkeuschheit, Unrecht, Vergehen

Ungezogenheit: mnd. untucht, mnd.?, F.: nhd. Unzucht, Mangel an Zucht, Mangel an feinem anständigem Wesen und Benehmen, Ungezogenheit, Ungebühr

Ungezogenheit«: mhd. ungezogenheit, st. F.: nhd. »Ungezogenheit«, Ungehörigkeit, Zuchtlosigkeit

ungezügelt: ae. hyg-e-léa-s-lic, Adj.: nhd. ungezügelt

ungezügelt: ahd. unbidwungan* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbezwungen, frei, ungezügelt, unbändig; ungimezhaft* 2, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, ungezügelt; ungistuomÆg* 2, Adj.: nhd. ungestüm, ungemäßigt, ungezügelt; unstuomÆg* 4, Adj.: nhd. ungestüm, mutwillig, aufgebracht, ungezügelt, unverschämt

ungezügelt: mnd. wilde (1), wilt, wild, Adj.: nhd. »wild«, öde, wüst, unstet, irre, ungezügelt, sittenlos, ausschweifend, fremd, unbekannt, selten

Ungezügeltheit: ahd. unmetamÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unmäßigkeit, Ungezügeltheit

ungezweit: mnd. ungetwÐiet, ungetwiget, ungetwiet, ungetweiget, ungetweiet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezweit, volle Geschwister seiend, ungeteilt (Güter)

ungezweit«: mhd. ungezweiet*, ungezweit, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezweit«

ungezwungen: ahd. ungibeitit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezwungen, freiwillig; unnæto 1, Adv.: nhd. ungezwungen, freiwillig

ungezwungen: mhd. unbetwunclich***, Adj.: nhd. ungezwungen, freiwillig; unbetwunclÆche* 4, unbetwunclÆch, Adv.: nhd. ungezwungen, freiwillig, ohne Zwang; unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren; unbetwungen (2) 23, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungezwungen, freiwillig, ohne Zwang; unbetwungiclich***, Adj.: nhd. ungezwungen; unbetwungiclÆche*, unbetwungeclÆch, Adv.: nhd. ungezwungen, freiwillig, ohne Zwang; ungenãtet (1), ungenãt, ungenæt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenötigt, ungezwungen, freiwillig, unbedrängt, unbelästigt; ungetwungenlÆchen 2, ungetwungelÆchen, Adv.: nhd. ungezwungen, freiwillig; untwunclich***, Adj.: nhd. ungezwungen; untwunclÆch 1, Adv.: nhd. ungezwungen, freiwillig
-- nicht ungezwungen zu: mhd. unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren

ungezwungen: mnd. lachent*, lachende, mnd.?, Adj.: nhd. frei sorgend, ungezwungen

ungezwungen: mnd. sülfmȫdich, sulfmodich, sülfmoydich, Adj.: nhd. eigenwillig, frevelhaft, freiwillig, ungezwungen, eigenmächtig, rücksichtslos, überheblich, anmaßend

ungezwungen: mnd. unbedwungen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezwungen, nicht gezwungen, freiwillig; unbedwungenes*, unbedwungens, mnd.?, Adv.: nhd. ungezwungen, freiwillig; ? unbesüchtet*, unbesuchtet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeseufzt, ohne Widerwillen seiend?, ungezwungen?; ungedwungen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezwungen, nicht gezwungen, freiwillig; vrÆwillich (2), vrÆwillig, Adv.: nhd. freiwillig, aus freien Stücken, ungezwungen

ungezwungen«: mhd. ungetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezwungen«; ungetwungen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungezwungen«, ohne Zwang; ungetwungenlich***, Adj.: nhd. »ungezwungen«

ungi-: ahd. *aran (2)?, Adj.: nhd. *gi-, ungi-

unglasiert (Ziegel): mnd. unvörglõset*, unvorglõset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unglasiert (Ziegel); unvörglÐdet*, unvorglÐdet, unvorglÐd, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unglasiert (Ziegel)

unglaubbar«: mhd. ungeloubbÏre*, ungeloupbÏre, Adj.: nhd. »unglaubbar«, unglaublich

Unglaube: got. un-ga-laub-ein-s* 12, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Unglaube, Ungehorsam

Unglaube: ae. ge-léaf-léa-s-t, st. F. (æ): nhd. Unglaube; ge-tréow-léa-s-n’s-s, ge-tréow-léa-s-n’s, st. F. (jæ): nhd. Verrat, Treulosigkeit, Unglaube, Häresie; tréow-léa-s-n’s-s, tréow-léa-s-n’s, st. F. (jæ): nhd. Verrat, Treulosigkeit, Unglaube, Häresie; un-ge-léaf-a, sw. M. (n): nhd. Unglaube; un-ge-léaf-ful-n’s-s, un-ge-léaf-ful-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unglaube; un-ge-léaf-sum-n’s‑s, un-ge-léaf-sum-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unglaube, Untreue, Heidentum; un-ge-líef-en-n’s-s, un-ge-líef-en-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unglaube; un-ge-tréow-n’s‑s, un-ge-tréow-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unglaube, Treulosigkeit, Unzuverlässigkeit

Unglaube: afries. un‑lâv-a 1, un-lâv-e, sw. M. (n): nhd. Unglaube

Unglaube: as. un‑gi‑lôv‑o* 1, sw. M. (n): nhd. Unglaube

Unglaube: ahd. firkunst* 4, st. F. (i): nhd. Verzweiflung, Unglaube, Zweifel, Verzagtheit; ungilouba* 22, st. F. (æ): nhd. Unglaube, heidnischer Glaube, Aberglaube; ungiloubigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unglaube; ungiloubo* (2) 5, sw. M. (n): nhd. Unglaube

Unglaube: mhd. ungeloube (1), ungloube, sw. M.: nhd. Unglaube, Aberglaube, Ketzerei, Abfall vom Glauben

Unglaube: mnd. kettÏrÆe*, ketterÆe, ketterige, kåtery*, F.: nhd. Ketzerei, Glaubensabtrünnigkeit, Irrlehre, Unglaube, Abfall von der rechten Lehre, Abfall von der Kirche, Sektiererei

Unglaube: mnd. misselȫvinge*, mislȫvinge, mislovinge, F.: nhd. Irrglaube, falscher Glaube, Unglaube; missetrüwinge*, mistrüwinge, mistruwinge, mnd.?, F.: nhd. Misstrauen, Unglaube
Unglaube: mnd. ungelæve (1), mnd.?, M.: nhd. Unglaube, Aberglaube, Heidentum, Ketzerei, Untreue, Verrat, Betrug, Misstrauen, Misskredit; unlæve* (1), unlove, mnd.?, M.: nhd. Unglaube, Aberglaube, Ketzerei, Heidentum, Untreue, Verrat, Betrug, Misstrauen; vörkÐringe*, vorkÐringe, F.: nhd. Verkehrung, Verderbung, Verblendung, Verirrung, Unglaube, Verwüstung, Vernichtung, Verkehrtheit, Verderbnis, Entziehung und anderweitige Verwendung, Verwendung, Gebrauch, Verkehr, Handel

Unglauben -- in Unglauben hartnäckig beharrend: mnd. vörstocket*, vorstocket, vorstokt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verstockt, verhärtet, in Trotz verhärtet, in Bosheit verhärtet, verbohrt, in Gottlosigkeit hartnäckig beharrend, in Unglauben hartnäckig beharrend

Unglauben -- zum Unglauben bewegen: mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

Unglauben -- zum Unglauben bringen: mhd. irren (1), ierren, sw. V.: nhd. irre machen, stören, behindern, hindern, beeinträchtigen, anfechten, streitig machen, sich entfernen, irren, aufhalten, abhalten, verwirren, auf Abwege bringen, zum Unglauben bringen, sich verunreinigen, ungewiss sein (V.), umherirren, nicht haben, sich irren, Unrecht haben, sich verirren, abirren, schaden, verhindern, beirren, verwirren, stören, trüben, täuschen, schädigen, aufhalten, im Stich lassen

Unglauben: mhd. unwizzen (3), st. F., st. N.: nhd. Nichtwissen, Unwissen, Unglauben, Unwissenheit, Unkenntnis

Unglaubens -- Anhänger des Unglaubens: mhd. widerschrenke, sw. M.: nhd. Anhänger, Anhänger des Unglaubens

Unglaubens -- Anhänger des Unglaubens: mnd. sabbatesknecht*, sabbatsknecht, M.: nhd. »Sabbatsknecht«, Anhänger des Unglaubens

Unglaubens -- des Unglaubens seiend: mhd. ungeloube (2), Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich; ungeloubic, ungeloubec, ungloubic, unglöubic, Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, unvorstellbar, unglaubhaft

Unglaubens -- von der Blindheit des Unglaubens befreien: mnd. vörlüchten* (1), vorlüchten, vorluchten, vorlöchten, verlðgten, sw. V.: nhd. beleuchten, zur Beleuchtung verwenden, verbrennen, bescheinen, erhellen, zum Leuchten (N.) bringen, zum Brennen bringen, hell sehend machen, klar machen, Sehkraft verleihen, klar sehend machen, Augen sehend machen, deutlich machen, hellsichtig machen, Geist erleuchten, von der Blindheit des Unglaubens befreien, mit dem Licht des Glaubens erleuchten, verklären, aufklären, innerlich erleuchten, läutern, zur Einsicht bringen, zur Erkenntnis bringen, geistig formen, geistig bilden, mit geistigen Gabe hervorragend ausstatten oder begnaden, erklären, erläutern, auslegen, in der Farbe aufhellen, in der Farbe auffrischen, in der Farbe restaurieren

unglaubhaft: ae. un-ge-léaf-ful-l, un-ge-léaf-ful, Adj.: nhd. unglaubhaft

unglaubhaft: afries. un‑lâv-e‑lik 1 und häufiger?, un-lâv-lik, Adj.: nhd. unglaubhaft

unglaubhaft: mhd. ungeloubic, ungeloubec, ungloubic, unglöubic, Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, unvorstellbar, unglaubhaft
-- unglaubhaft erscheinen: mhd. zwÆvelen* (1), zwÆveln, zwÆbelen, sw. V.: nhd. zweifeln, zweifeln an, bezweifeln, in Ungewissheit sein (V.), im Zweifel sein (V.), unglaubhaft erscheinen, sich fragen, verdächtigen, verzweifeln, Hoffnung verlieren, Mut verlieren, wankelmütig werden, untreu werden an, verzagen, zweifelhaft sein (V.), in Verdacht haben, aufgeben

Unglaubhaftes -- etwas Unglaubhaftes: mnd. müggenswÐt*, müggensweit, N.: nhd. »Mückenschweiß«, etwas Unglaubhaftes

ungläubig sein (V.): ae. ge-or-tréow-an, ge-or-tríew-an, sw. V. (1): nhd. verzweifeln, zweifeln, ungläubig sein (V.); or-tréow-an, or-tríew-an, sw. V. (1): nhd. verzweifeln, zweifeln, ungläubig sein (V.); un-tréow-s-ian, un-tríew-s-ian, sw. V. (2): nhd. betrügen, beleidigen, ungläubig sein (V.)

ungläubig sein (V.): anfrk. *un-gi-louv-en?, sw. V. (1): nhd. ungläubig sein (V.), nicht glauben

ungläubig sein (V.): ahd. missitrðÐn* 14, missitrðwÐn*, sw. V. (3): nhd. misstrauen, zweifeln, zweifeln an, argwöhnen, ungläubig sein (V.), verzweifeln, die Hoffnung aufgeben

ungläubig: got. un-ga-laub-jan-d-s 22, sw. Adj. = Part. Präs.: nhd. ungläubig, ungehorsam

ungläubig: ae. hyh-t-léa-s, Adj.: nhd. ungläubig; un-ge-léaf, Adj.: nhd. ungläubig; un-ge-léaf-sum, Adj.: nhd. ungläubig; un‑ge‑líef‑en, Adj.: nhd. ungläubig

ungläubig: afries. un‑lâv‑ich 1 und häufiger?, Adj.: nhd. ungläubig

ungläubig: anfrk. un-gi-louv-end-i* 1, un-ge-louv-ind-e*, Part. Präs.=Adj.: nhd. »nicht glaubend«, ungläubig

ungläubig: as. un‑gi‑lôv‑ig* 1, Adj.: nhd. ungläubig

ungläubig: ahd. heidan* (1) 60?, Adj.: nhd. heidnisch, ungläubig, barbarisch; heidanisk* 6, heidanisc, Adj.: nhd. heidnisch, ungläubig, barbarisch; ungiloubag* 1, Adj.: nhd. ungläubig, heidnisch; ungiloubenti* 3, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. ungläubig; ungiloubfol 3, Adj.: nhd. ungläubig; ungiloubÆg* 23, Adj.: nhd. ungläubig, heidnisch; ungiloubo* (1) 6, Adj.: nhd. ungläubig; ungitriuwi* 8, Adj.: nhd. ungetreu, untreu, ungläubig, treulos, verschlagen (Adj.), misstrauisch, verdächtig

ungläubig: mhd. bÆgeloubic, bÆgeloubec, Adj.: nhd. abergläubisch, ungläubig, ketzerisch

ungläubig: mhd. genõdelæs, genædelæs, gnõdelæs, gnædelæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung seiend, von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Gnade, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos; genõdenlæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Erhörung seiend, ohne Gnade seiend, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos

ungläubig: mhd. unbeloubec, Adj.: nhd. nicht glaubend, ungläubig, abergläubisch, unglaublich; ungeloube (2), Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich; ungeloubic, ungeloubec, ungloubic, unglöubic, Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, unvorstellbar, unglaubhaft; ungeloublich*, ungeloubelich, ungelouplich, ungelæplich, unglouplich, unglöuplich, Adj.: nhd. ungläubig, unglaublich; ungetriuwe (2), ungetriwe, ungetriu, Adj.: nhd. untreu, treulos, falsch, unehrlich, ehrlos, ungläubig; unkristen (1), Adj.: nhd. gottlos, heidnisch, nicht christlich, unchristlich, ungläubig; unkristenlich, Adj.: nhd. unchristlich, heidnisch, ungläubig; unreine (1), unrein, Adj.: nhd. unrein, unsauber, schmutzig, treulos, böse, schlecht, ungläubig, sündig, verderbt, falsch, unrecht, giftig, nicht rein, unkeusch; unsÏlic, unsÏlec, unsÏlich*, Adj.: nhd. unselig, unglücklich, Verderben bringend, bösartig, ungläubig, verdammt, verflucht, gottlos; verstumet*, verstumt, ferstumet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verstummt«, ganz stumm, verstockt, ungläubig

ungläubig: mnd. gædesvorgÐten (1), Adj.: nhd. gottesvergessen, gottlos, ungläubig; gotvorgÐten, Adj.: nhd. gottvergessen, gottlos, ungläubig; kettÏrelÆk*, ketterlÆk, Adj.: nhd. ketzerisch, Irrlehren enthaltend, als Ketzer lebend, ungläubig, andersgläubig; kristlæs, christlæs, Adj.: nhd. ungläubig, gottlos

ungläubig: mnd. misselȫvich*, mislȫvich, mislovich, Adj.: nhd. zweifelhaft, ungläubig, irrgläubig
ungläubig: mnd. sarracÐnisch*, sarracÐnes, Adj.: nhd. sarazenisch, ungläubig; sÐkerlæs, mnd.?, Adj.: nhd. unsicher, ungewiss, ungläubig

ungläubig: mnd. ungelæve (2), ungelöve*, mnd.?, Adj.: nhd. ungläubig; ungelȫvich, ungelovich, mnd.?, Adj.: nhd. ungläubig, abergläubig, unchristlich, heidnisch, ketzerisch; ungelȫvisch*, ungelovisch, mnd.?, Adj.: nhd. ungläubig; unlæve* (2), un love, mnd.?, Adj.: nhd. ungläubig; unlȫvich*, unlovich, mnd.?, Adj.: nhd. ungläubig, abergläubisch, unchristlich, heidnisch, ketzerisch; unlȫvisch*, unlovisch, mnd.?, Adj.: nhd. ungläubig
Ungläubige: mhd. heidenschaft, st. F.: nhd. Heiden, Heidentum, Heidenschaft, Nichtchristen, Ungläubige, Sarazenen, Land der Heiden, Sarazenien, Arabien

Ungläubigen -- Angehöriger einer geistlichen Vereinigung von Adeligen mit der Verpflichtung die Mönchsgelübde einzuhalten beziehungsweise die Ungläubigen zu bekämpfen: mnd. riddÏresbræder*, riddersbræder, M.: nhd. »Rittersbruder«, Ordensritter, Angehöriger einer geistlichen Vereinigung von Adeligen mit der Verpflichtung die Mönchsgelübde einzuhalten beziehungsweise die Ungläubigen zu bekämpfen

Ungläubigen -- Angehöriger einer geistlichen Vereinigung von Adeligen mit der Verpflichtung die Mönchsgelübde einzuhalten bzw. die Ungläubigen zu bekämpfen: mnd. riddÏrebræder*, ridderbræder, M.: nhd. »Ritterbruder«, Ordensritter, Angehöriger einer geistlichen Vereinigung von Adeligen mit der Verpflichtung die Mönchsgelübde einzuhalten bzw. die Ungläubigen zu bekämpfen

Ungläubiger: ahd. heidan* (2) 2 und häufiger?, st. M. (a?, i?): nhd. Heide (M.), Ungläubiger, Nichtchrist, Barbar; unkristõno* 1, sw. M. (n): nhd. »Unchrist«, Ungläubiger

Ungläubiger: mhd. AbjÐthÏre, st. M.: nhd. Anhänger von Abjathar, Ungläubiger

Ungläubiger: mhd. heiden (2), st. M., sw. M.: nhd. Heide (M.), Ungläubiger, Araber, Sarazene

Ungläubiger: mhd. publicõn, st. M.: nhd. »Publician«, Zöllner, Ungläubiger

Ungläubiger: mhd. ungeloubige, sw. M.: nhd. Ungläubiger

Ungläubiger: mnd. gædesvorgÐtÏre*, gædesvorgÐter, M.: nhd. Gottesvergesser, Gottloser, Ungläubiger, der Gottes vergisst; gotvorgÐtÏre*, gotvorgÐter, gotvorgeter, M.: nhd. Gottvergesser, Gottloser, Ungläubiger, Gott Vergessender

Ungläubiger: mnd. lasterÏre*, lasterer, M.: nhd. Lästerer, Beleidiger, Verächter, Schänder, Ungläubiger; lesterÏre*, lesterÐr, lesterer M.: nhd. Lästerer, Beleidiger, Verächter, Schänder, Ungläubiger; profõn, prophõn, M.: nhd. Ungläubiger, Heide (M.), Frevler, Ketzer, Renegat, vom Glauben abgefallener oder einer Irrlehre anhängender Christ

Ungläubiger: mnd. SarracÐne, SaracÐn, SarrasÆne, M.: nhd. Sarazene, Heide (M.), Ungläubiger; twÆvelÏre*, twÆveler, twiveler, mnd.?, M.: nhd. Zweifler, Ungläubiger, eine Art (F.) (1) Tuch (zweifarbig bzw. meliert?)

Ungläubigkeit: ahd. ungiloubfullÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Ungläubigkeit

Ungläubigkeit: mhd. missetriuwe, st. F.: nhd. »Misstraue«, Misstrauen, Argwohn, irriges Vermuten, grundlose Zuversicht, Ungläubigkeit

Ungläubigkeit: mhd. ungeloubicheit*, ungeloubecheit, st. F.: nhd. Ungläubigkeit

Ungläubigkeit: mnd. kettÏrehÐt*, ketterhÐt, ketterheit, F.: nhd. Ketzerei, Gotteslästerung, Ungläubigkeit

Ungläubigkeit: mnd. ungelȫvichhÐt*, ungelovicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungläubigkeit, Abergläubigkeit; ungelȫvischhÐt*, ungelovescheit, mnd.?, F.: nhd. Ungläubigkeit; unlȫvichhÐt*, unlȫvichÐt*, unlȫvicheit*, unlovicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungläubigkeit, Abergläubigkeit; unlȫvischhÐt*, unlȫvischÐt*, unlȫvischeit*, unlovescheit, mnd.?, F.: nhd. Ungläubigkeit
unglaublich: an. ð-tru-an-lig-r, Adj.: nhd. unglaublich

unglaublich: ahd. ungiloublÆh* 5, Adj.: nhd. unglaublich, unvorstellbar, unglaubwürdig; wuntarlÆh* 53, Adj.: nhd. wunderbar, wunderlich, erstaunlich, außerordentlich, wundersam, unglaublich, befremdend, bewundernswert

unglaublich: mhd. unbeloubec, Adj.: nhd. nicht glaubend, ungläubig, abergläubisch, unglaublich; ungeloubbÏre*, ungeloupbÏre, Adj.: nhd. »unglaubbar«, unglaublich; ungeloube (2), Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich; ungeloubic, ungeloubec, ungloubic, unglöubic, Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, unvorstellbar, unglaubhaft; ungeloublich*, ungeloubelich, ungelouplich, ungelæplich, unglouplich, unglöuplich, Adj.: nhd. ungläubig, unglaublich; urmÏre, urmõre, Adj.: nhd. berühmt, hochberühmt, riesig, außerordentlich, außerordentlich groß, unglaublich, herrlich, sehr groß

unglaublich: mnd. ungelȫflÆk*, ungelæflik, ungelȫvelÆk, ungelovelik, mnd.?, Adj.: nhd. unglaublich, untreu, treulos; unlȫflÆk*, unlæflik, mnd.?, Adj.: nhd. unglaublich, unglaubwürdig, untreu, treulos; unlȫvelÆk*, unlovelik, mnd.?, Adj.: nhd. unglaublich, unglaubwürdig, untreu, treulos; unmȫgelÆk*, unmogelik, mnd.?, Adj.: nhd. unmöglich, unglaublich, unbillig
Unglaubliches: mhd. wunder (1), wunter, wonder, mmd., st. N.: nhd. Wunder, Wunderding, Wundertat, Wunderzeichen, Neuigkeit, Merkwürdigkeit, Ereignis, Unbegreifliches, Unglaubliches, Ungeheuerlichkeit, Herrliches, Neugier, Gegenstand der Verwunderung, Tat, Heldentat, Ungeheuer, Fabelwesen, Monstrum, Erstaunen, Abenteuerverlust, Wesen, Eigenschaft, außergewöhnliche Menge, Unmasse, Unzahl

Unglaublichkeit: ahd. ungiloublÆhhÆ* 1, ungiloublÆchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unglaublichkeit, Unvorstellbarkeit

unglaubsam«: mnd. ungelæfsam*, ungelævesam, mnd.?, Adj.: nhd. »unglaubsam«, unglaubwürdig; unlȫvesam*, unlævesam, mnd.?, Adj.: nhd. »unglaubsam«, unglaubwürdig
unglaubwürdig: ahd. ungiloublÆh* 5, Adj.: nhd. unglaublich, unvorstellbar, unglaubwürdig

unglaubwürdig: mhd. sicherlæs, Adj.: nhd. unglaubwürdig

unglaubwürdig: mhd. ungeloubic, ungeloubec, ungloubic, unglöubic, Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, unvorstellbar, unglaubhaft; unwÏnlich, Adj.: nhd. unvermutbar, unvermutet, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, verdächtig

unglaubwürdig: mnd. læflæs (1), Adj.: nhd. unzuverlässig, treulos, wortbrüchig, unglaubwürdig, vertrauenslos; lævelæs (1), Adj.: nhd. unzuverlässig, treulos, wortbrüchig, unglaubwürdig, vertrauenslos, vom christlichen Glauben abfallend; lævenlæs, Adj.: nhd. unzuverlässig, treulos, wortbrüchig, unglaubwürdig, vertrauenslos, vom christlichen Glauben abfallend

unglaubwürdig: mnd. ungelæfsam*, ungelævesam, mnd.?, Adj.: nhd. »unglaubsam«, unglaubwürdig; unlȫflÆk*, unlæflik, mnd.?, Adj.: nhd. unglaublich, unglaubwürdig, untreu, treulos; unlȫvelÆk*, unlovelik, mnd.?, Adj.: nhd. unglaublich, unglaubwürdig, untreu, treulos; unlȫvesam*, unlævesam, mnd.?, Adj.: nhd. »unglaubsam«, unglaubwürdig

Unglaubwürdigkeit: mnd. missegelæve*, misgelæve, M.: nhd. Misstrauen, Unglaubwürdigkeit, Verzweiflung, falscher Glaube, Irrglaube, Ketzerei, Mangel an Glauben; misselæve*, mislæve, M.: nhd. Misstrauen, Unglaubwürdigkeit, Verzweiflung, falscher Glaube, Irrglaube, Ketzerei, Mangel an Glauben; misselȫven* (2), mislȫven, N.: nhd. Misstrauen, Unglaubwürdigkeit, Verzweiflung, falscher Glaube, Irrglaube
Unglaubwürdigkeit: mnd. ungelæfsamhÐt*, ungelæfsamheit, ungelævesamheit*, mnd.?, F.: nhd. Unglaubwürdigkeit

ungleich -- durch größere Macht ungleich: mhd. übergelÆch, Adj.: nhd. »übergleich«, erhaben über die Vergleichung mit, durch größere Macht ungleich

ungleich -- einem Esel ungleich machen: mhd. uneselen, sw. V.: nhd. einem Esel ungleich machen

ungleich -- ungleich gewogen: mhd. unbewegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewegt, ungleich gewogen, ungleich verteilt; ungewÏge, Adj.: nhd. ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt, ungleich, verschieden (Adj.) (2), nicht hold; ungewegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungleich, verschieden (Adj.) (2), ungemessen, ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt

ungleich -- ungleich machen: an. skakk-a, sw. V. (2): nhd. unterscheiden, ungleich machen, verschieden machen

ungleich -- ungleich machen: mhd. entgelÆchen*, entglÆchen, V.: nhd. »entgleichen«, ungleich machen

ungleich -- ungleich machen: mhd. ungelÆchen (1), sw. V.: nhd. ungleich sein (V.), ungleich machen; ungelÆchsamen, sw. V.: nhd. ungleich machen

ungleich -- ungleich verteilt: mhd. unbewegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewegt, ungleich gewogen, ungleich verteilt; ungewÏge, Adj.: nhd. ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt, ungleich, verschieden (Adj.) (2), nicht hold; ungewegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungleich, verschieden (Adj.) (2), ungemessen, ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt

ungleich sein (V.): mhd. ungelÆchen (1), sw. V.: nhd. ungleich sein (V.), ungleich machen

ungleich: ae. mi-s‑lic, mi-s-t‑lic, Adj.: nhd. ungleich, verschieden, verschiedenartig, mannig​faltig, umherirrend; un-efen, un-efn, un-emn, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich, unregelmäßig; un-efen-lic, un-efn-lic, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich, unregelmäßig; un-ge-lic, Adj.: nhd. ungleich, verschieden; un-ge-lÆc-e, Adv.: nhd. ungleich, verschieden

ungleich: afries. mi-s‑lik 3, Adj.: nhd. ungleich, verschieden; mi‑s-lik-e 1 und häufiger?, Adv.: nhd. ungleich, verschieden; un‑even 1, un-iven, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich; un‑lik 2, Adj.: nhd. ungleich

ungleich: as. *un‑efn‑i?, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich; *un‑gi‑lÆk?, Adj.: nhd. ungleich, unähnlich; un‑gi‑lÆk‑o* 1, Adv.: nhd. unähnlich, ungleich

ungleich: ahd. fÐh (1) 20, Adj.: nhd. verschieden, bunt, mannigfaltig, ungleich, verschieden; missilÆh 94, missalÆh, mislÆh, Adj.: nhd. verschieden, ungleich, unterschiedlich, vielfältig, verschiedenartig, verschiedenfarbig, vielerlei, farbig; undaralÆh 9, undarlÆh, Adj.: nhd. ungleich, unansehnlich, hässlich, gering, niedrig, grob, ungeschliffen, unbegildet, schräg, nebenbei erfolgend, mittelbar; uneban* (1) 11, Adj.: nhd. uneben, ungleich, ungerade, rauh, unangemessen, schädlich; uneban* (2) 1, Adv.: nhd. uneben, ungleich, verschieden; ungilÆh 78, Adj.: nhd. ungleich, ungleichartig, unähnlich, verschieden, verschieden von, ungerade, unsinnig, unangemessen, unpassend; ungilÆhho* 7, ungilÆcho*, Adv.: nhd. ungleich, verschieden, auf verschiedene Weise, in ungleichem Maße, anders als, auf ungleiche Weise, auf ungehörige Weise; ungimah (1) 29, Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, hart, unfähig, ungleich, unpassend, verschieden, verdrießlich, lästig; ungimõzi* 5, Adj.: nhd. ungemäß, ungleich, nicht entsprechend
-- jemandem ungleich: ahd. unginæz* 1, st. M. (a): nhd. »Ungenosse«, jemandem ungleich
-- ungleich groß: ahd. unebanmihhil* 3, unebanmichil*, Adj.: nhd. ungleich groß
-- ungleich lang: ahd. unebanlang* 1, Adj.: nhd. ungleich lang
-- ungleich tönen: ahd. missilðten* 2, sw. V. (1a): nhd. »misstönen«, »missklingen«, disharmonieren, ungleich tönen, sich widersprechen

ungleich: mhd. manecvalt (1), manicvalt*, manecfalt*, manicfalt*, Adj.: nhd. »mannigfalt«, mannigfaltig, vielfältig, zahlreich, reich, reichlich, viel, vielfach, groß, gewaltig, vielgestaltig, verschiedenartig, unterschiedlich, faltenreich, ungleich, unbeständig; manecvaltic*, manicvaltic*, manecvaltec, menicvaldic, mancvaldic, menicveltic, mancveltic, menicvaldec, mancvaldec, manicfaltic*, manecfaltec*, menicfaldic*, mancfaldic*, menicfeltic*, mancfeltic*, menicfaldec*, mancfaldec*, Adj.: nhd. mannigfaltig, vielfältig, zahlreich, vielfach, verschiedenartig, unterschiedlich, faltenreich, ungleich, unbeständig

ungleich: mhd. uneben, Adj.: nhd. uneben, ungleich, nicht zusammenpassend, unbequem, rauh, grausam, schlecht, ungleichmäßig, unähnlich, unbescheiden; unebene, uneben, Adv.: nhd. uneben, nicht zusammenpassend, ungleich, ungleichmäßig, unähnlich, bescheiden (Adv.), unbequem, ungelegen, ungerade, umsonst, vergebens, rauh, grausam, bösartig, schlecht; ungelÆch (1), unglÆch, Adj.: nhd. ungleich, unähnlich, verschieden (Adj.) (2), unterschiedlich, andere, andersartig, unangemessen, unverhältnismäßig; ungelÆche (1), ungelÆch, unglÆch, unglÆche, Adv.: nhd. ungleich, unähnlich, unterschiedlich, anders, unverhältnismäßig, unangemessen, ungleichmäßig, auf ungleiche Weise; ungelÆches, Adv.: nhd. ungleich; ungemõz, Adj.: nhd. ungleich, unpassend; ungemÏze, Adj.: nhd. »ungemäß«, ungleich, unzusammenpassend, unvergleichbar, unpassend, unziemlich; ungenæz (2), Adj.: nhd. ungleich, nicht gleichkommend, zu den Hörigen eines anderen Herrn gehörig, auswärtig, fremd; ungerat, Adj.: nhd. ungleich, ungerade; ungewÏge, Adj.: nhd. ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt, ungleich, verschieden (Adj.) (2), nicht hold; ungewegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungleich, verschieden (Adj.) (2), ungemessen, ungewogen, ungleich gewogen, ungleich verteilt

ungleich: mnd. unÐven*, uneven, uneffen, mnd.?, Adj.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; unÐven*, unevene, mnd.?, Adv.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; ungelÆk (1), mnd.?, Adj.: nhd. ungleich, zwistig, streitend, ungerecht, unrechtfertigt; unlÆk (1), mnd.?, Adj.: nhd. ungleich, zwistig, streitend, ungerecht
-- ungleich machen: mnd. ungelÆken***, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, ungleich machen

ungleichartig: ahd. ungilÆh 78, Adj.: nhd. ungleich, ungleichartig, unähnlich, verschieden, verschieden von, ungerade, unsinnig, unangemessen, unpassend

ungleiche -- auf ungleiche Weise: as. un‑efn‑o* 1, Adv.: nhd. »uneben«, auf ungleiche Weise

ungleiche -- auf ungleiche Weise: ahd. ungilÆhho* 7, ungilÆcho*, Adv.: nhd. ungleich, verschieden, auf verschiedene Weise, in ungleichem Maße, anders als, auf ungleiche Weise, auf ungehörige Weise

ungleiche -- auf ungleiche Weise: mhd. ungelÆche (1), ungelÆch, unglÆch, unglÆche, Adv.: nhd. ungleich, unähnlich, unterschiedlich, anders, unverhältnismäßig, unangemessen, ungleichmäßig, auf ungleiche Weise
-- ständisch Ungleiche: mhd. ungenæzinne, ungenæzin, st. F., sw. F.: nhd. »Ungenossin«, Ungleiche, ständisch Ungleiche, Unebenbürtige, Angehörige einer fremden Herrschaft

Ungleiche -- eine Ungleiche heiraten: mhd. missewÆben, sw. V.: nhd. eine Ungleiche heiraten

ungleiche -- ungleiche Tuchfäden abschneiden: mnd. afschÐren (1), st. V.: nhd. »abscheren«, scheren, Haar und Bart abschneiden, ungleiche Tuchfäden abschneiden

Ungleiche: mhd. ungelÆche (2), unglÆche, st. F., st. N.: nhd. Ungleichheit, Zwietracht, Ungleiche, Unrecht; ungelÆchen (2), st. N.: nhd. Ungleichheit, Ungleiche; ungenæzinne, ungenæzin, st. F., sw. F.: nhd. »Ungenossin«, Ungleiche, ständisch Ungleiche, Unebenbürtige, Angehörige einer fremden Herrschaft

Ungleicheit: mnd. ungelÆk (2), mnd.?, N.: nhd. Ungleicheit, Unrecht; unlÆk (2), mnd.?, N.: nhd. Ungleicheit, Unrecht

ungleichem -- in ungleichem Maße: ahd. ungilÆhho* 7, ungilÆcho*, Adv.: nhd. ungleich, verschieden, auf verschiedene Weise, in ungleichem Maße, anders als, auf ungleiche Weise, auf ungehörige Weise

Ungleichen -- Ungleichen heiraten: mhd. missemannen, sw. V.: nhd. »missmannen«, Ungleichen heiraten

ungleicher -- entgegenlaufender Stollen mit ungleicher Sohle: mnd. sprenk, mnd.?, Sb.: nhd. Gespreng, entgegenlaufender Stollen mit ungleicher Sohle, jäher Abschuss?, Quell?

ungleicher -- gemauerter Querdamm zwischen zwei Wassern von ungleicher Höhe bei dem durch gewisse Öffnungen Wasser abgelassen und zugelassen werden kann: mnd. dðdõne, Sb.: nhd. Damm, gemauerter Querdamm zwischen zwei Wassern von ungleicher Höhe bei dem durch gewisse Öffnungen Wasser abgelassen und zugelassen werden kann

Ungleicher: mhd. ungenæz (1), st. M., sw. M.: nhd. Ungenosse, Mensch von geringem Stande, Mensch von geringerem Stande, Ungefährte, Ungleicher, ständisch Ungleicher, Unebenbürtiger, Angehöriger einer fremden Herrschaft, Auswärtiger, Fremder, zu den Hörigen eines anderen Herrn Gehöriger
-- ständisch Ungleicher: mhd. ungenæz (1), st. M., sw. M.: nhd. Ungenosse, Mensch von geringem Stande, Mensch von geringerem Stande, Ungefährte, Ungleicher, ständisch Ungleicher, Unebenbürtiger, Angehöriger einer fremden Herrschaft, Auswärtiger, Fremder, zu den Hörigen eines anderen Herrn Gehöriger

Ungleichheit: an. ill-zk-a, sw. F. (n): nhd. Ungleichheit, Ungerechtigkeit, Strenge; skakk-i, sw. M. (n): nhd. Ungleichheit, Unterschied

Ungleichheit: ahd. unebanÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Ungleichheit, Ungerechtigkeit, Unebene, Unebenheit; unebanlÆhhÆ* 1, unebanlÆchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Ungleichheit; ungilÆhhÆ 5, ungilÆchÆ, st. F. (Æ): nhd. Ungleichheit, Verschiedenheit, Unähnlichkeit; untarskidunga* 7, untarscidunga*, st. F. (æ): nhd. Unterschied, Unterscheidung, Ungleichheit

Ungleichheit: mhd. ungelÆche (2), unglÆche, st. F., st. N.: nhd. Ungleichheit, Zwietracht, Ungleiche, Unrecht; ungelÆchen (2), st. N.: nhd. Ungleichheit, Ungleiche; ungelÆchnisse, unglÆchnise, st. F., st. N.: nhd. Ungleichheit, Unähnlichkeit; zersprÏjunge, st. F.: nhd. Ungleichheit

Ungleichheit: mnd. ungelÆke (2), mnd.?, F.: nhd. Ungleichheit, Unrecht; ungelÆkhÐt*, ungelÆkheit, mnd.?, F.: nhd. Ungleichheit, Ungleichmäßigkeit; unlÆke, mnd.?, F.: nhd. Ungleichheit, Unrecht

Ungleichheit«: mhd. ungelÆchheit*, ungelÆcheit, unglÆcheit, st. F.: nhd. »Ungleichheit«, Unterschiedlichkeit, Ungleichmäßigkeit, Unregelmäßigkeit, Unbeständigkeit

ungleichlaufend«: ahd. unebanfertÆg* 1, Adj.: nhd. »ungleichlaufend«, ungleichmäßig umlaufend

ungleichmäßig: ahd. unebanmõzi* 1, Adj.: nhd. »unebenmäßig«, ungleichmäßig
-- ungleichmäßig umlaufend: ahd. unebanfertÆg* 1, Adj.: nhd. »ungleichlaufend«, ungleichmäßig umlaufend

ungleichmäßig: mhd. uneben, Adj.: nhd. uneben, ungleich, nicht zusammenpassend, unbequem, rauh, grausam, schlecht, ungleichmäßig, unähnlich, unbescheiden; unebene, uneben, Adv.: nhd. uneben, nicht zusammenpassend, ungleich, ungleichmäßig, unähnlich, bescheiden (Adv.), unbequem, ungelegen, ungerade, umsonst, vergebens, rauh, grausam, bösartig, schlecht; ungelÆche (1), ungelÆch, unglÆch, unglÆche, Adv.: nhd. ungleich, unähnlich, unterschiedlich, anders, unverhältnismäßig, unangemessen, ungleichmäßig, auf ungleiche Weise

ungleichmäßig: mnd. unÐven*, uneven, uneffen, mnd.?, Adj.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; unÐven*, unevene, mnd.?, Adv.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig

ungleichmäßigen -- durch einen ungleichmäßigen Schnitt auseinandertrennen: mnd. kerven, karven, st. V., sw. V.: nhd. »kerben«, einschneiden (V.), einhauen, kappen, mit Einschnitten versehen (V.), mit Wunden versehen (V.), aufschneiden, aufspalten, durch Einkerbung abtrennen, durch Einschnitt kappen, durch Einschnitt durchhauen (V.), durch Einschnitte auf dem Kerbholz anmerken, durch Einschnitte auf dem Kerbholz verzeichnen, durch einen ungleichmäßigen Schnitt auseinandertrennen

Ungleichmäßigkeit: mhd. ungelÆchheit*, ungelÆcheit, unglÆcheit, st. F.: nhd. »Ungleichheit«, Unterschiedlichkeit, Ungleichmäßigkeit, Unregelmäßigkeit, Unbeständigkeit

Ungleichmäßigkeit: mnd. ungelÆkhÐt*, ungelÆkheit, mnd.?, F.: nhd. Ungleichheit, Ungleichmäßigkeit

ungleichseitig: ahd. unebansÆtÆg* 1, Adj.: nhd. ungleichseitig

Unglimpf -- Schimpf Unglimpf: mnd. schanfÐringe, schamfÐringe, F.: nhd. Verletzung, Verwundung, Schimpf Unglimpf

Unglimpf: ae. un-ge-li-m-p, st. N. (a): nhd. Unglück, Unglimpf

unglimpfen«: mhd. ungelimpfen (1), sw. V.: nhd. »unglimpfen«, verübeln, unangemessen behandeln, schonungslos behandeln, tadelnd vorwerfen

unglimpflich -- unglimpflich behandeln: mhd. missebieten, st. V.: nhd. mit Worten zu nahe treten, beleidigen, unglimpflich behandeln, Ungebührliches zufügen, schlecht behandeln, ungebührlich behandeln, angreifen

unglimpflich: mhd. ungelimpflich, Adj.: nhd. unglimpflich, unangemessen; ungelimpflÆche, Adv.: nhd. unglimpflich, unangemessen

unglimpflich«: mnd. ungelimplÆk, ungelimpelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. »unglimpflich«, unangemessen, unziemlich, schmachvoll; unlimplÆk*, unlimplik, unlimpelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unglimpflich«, unangemessen, unziemlich, schmachvoll

unglossiert«: mhd. ungeglæset, Adj.: nhd. »unglossiert«, unerklärt, unkommentiert

Unglück (von Gott verhängtes): mnd. plõge (1), plõch, F.: nhd. Plage (bes. von Gott verhängte), Bedrängnis, Kampfnot, schwere Belastung, Unglück (von Gott verhängtes), Not, erschwerte Lebensumstände, körperliches oder seelisches Leid, körperliche Schmerzen, erlittene Qualen, erduldete Qualen, zugefügte Qualen, seelische Bedrängung, Last, Kummer, Krankheit, ansteckende Krankheit, Seuche, Epidemie, Strafe, Qualen der Hölle, Abgabe an die Obrigkeit (Bedeutung örtlich beschränkt)

Unglück: germ. *balwa-, *balwam, st. N. (a): nhd. Unglück, Übel, Verderben; *laiþa-, *laiþam, st. N. (a): nhd. Leid, Unglück, Schmerz, Kummer

Unglück: got. *balu?, st. N. (wa): nhd. Unglück, Übel

Unglück: an. b‡l, st. N. (wa): nhd. Unglück, Schaden, Sünde, Verderben; mei-n, st. N. (a): nhd. Schade, Schaden, Unglück; slys, st. N. (a): nhd. Unglück, Schaden; sval-i, sw. M. (n): nhd. Kälte, Unglück; ð-hãf-a, sw. F. (n): nhd. Ungebühr, Unglück; ð-hãfŒ, st. F. (æ): nhd. Ungebühr, Unglück; urŒ-r (1), st. M. (a): nhd. Unglück, Ereignis, Tod; võ (1), st. F. (æ): nhd. Weh, Unglück, Gefahr; võŒ-i, sw. M. (n): nhd. Gefahr, Unglück; vÆ-t-i, st. N. (ja): nhd. Strafe, Buße, Schaden, Unglück, Hölle

Unglück: ae. õglõc, õglÚc, st. N. (a): nhd. Elend, Unglück, Bedrückung, Kummer; an-eþ-a, an-d-a, an-oþ-a, sw. M. (n): nhd. Groll, Feindschaft, Neid, Bosheit, Zorn, Ärger, Eifer, Unrecht, Unglück, Furcht, Schrecken; beal‑u (1), beal-o (1), st. N. (wa): nhd. Übel, Harm, Verderben, Elend, Unglück, Untergang, Beleidigung, Bosheit, Schändlichkeit; beal-u-sÆþ, st. M. (a): nhd. gefährliche Reise, Verletzung, Unglück, Tod; bro-c (2), st. N. (a): nhd. Elend, Kummer, Mühe, Arbeit, Unglück, Krankheit; byrs-t (1), st. M. (i): nhd. Verlust, Unglück, Beleidigung, Schaden; da-r‑u, st. F. (æ): nhd. Schaden, Verletzung, Unglück; d’m-m, st. M. (i): nhd. Schaden, Verlust, Unglück; earf-oþ-sÆþ, st. M. (a): nhd. mühsame Reise, hartes Leben, Unglück; fÚr, fÐr, st. M. (a): nhd. plötzliche Gefahr, Unglück, Angriff; ge‑hro-r, st. N. (a): nhd. Unglück, Ruin; ge‑li-m-p, st. N. (a): nhd. Zufall, Unglück; gny-r-n, F.: nhd. Trauer, Unglück, Beleidigung, Fehler; gry-n, gy‑r‑n, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Sorge, Kummer, Unglück; lõþ (2), st. N. (a): nhd. Leid, Schmerz, Unglück, Beleidigung, Plage; lõþ-scip-e, st. M. (i): nhd. Unglück; níe-d (1), néa-d, néo-d, n‘-d, st. F. (i): nhd. Not, Zwang, Fessel (F.) (1), Pflicht (F.) (1), Bedarf, Auftrag, Geschäft, Elend, Unglück, Schwierigkeit, Be​schwerde, Kraft, Gewalt, Notwendigkeit; treg-a, sw. M. (n): nhd. Unglück, Elend, Kummer; þréa, þra-w‑u, M., st. F. (wæ), N.: nhd. Drohung, Schelte, Tadel, Züchtigung, Unterdrückung, Angriff, Bedrängnis, Gewalt, Unglück, Schmerz; þréa‑t, st. M. (a): nhd. Druck, Gedränge, Menge, Schar (F.) (1), Heer, Geistlichkeit, Reigentanz, Chorgesang, Unterdrückung, Zwang, Unglück; un-ge-li-m-p, st. N. (a): nhd. Unglück, Unglimpf; un‑ge‑sÚl‑ig‑n’s-s, un-ge-sÚl-ig-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unglück, Unglücklichkeit; wõ (1), wÚ (1), M.: nhd. Weh, Unglück, Elend, Kummer; wam-m (2), wam‑m, wom-m, wom, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Flecken, Flecke, Schande, Mangel (M.), Sünde, Böses, Ver​brechen, Beleidigung, Verlust, Unglück; wa-n‑sceaf-t, wo-n-sceaf-t, st. M. (a), st. F. (i), st. N. (a): nhd. Elend, Unglück; wræ-h‑t, st. F. (i): nhd. Tadel, Verleumdung, Anklage, Fehler, Sünde, Streit, Zorn, Zank, Beleidigung, Unglück, Elend
-- großes Unglück: ae. dry-h-t-en-beal-u, dry-h-t-en-beal-o, st. N. (wa): nhd. großes Unglück

Unglück: afries. un‑fal-l 1, st. M. (a): nhd. »Unfall«, Unglück; un‑luk-k 1, un-luk, N.: nhd. Unglück; un‑luk-k‑skip 1, F.?, N.?: nhd. Unglück

Unglück: as. wa‑n‑skaft* 1, st. F. (i): nhd. »Fehlen«, Elend, Unglück; wôi* 1, st. F. (i?)?: nhd. Leiden (N.), Unglück

Unglück: ahd. õmar* (1) 6, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Weh, Betrübnis, Schmerz, Trauer, Unglück; õmarlÆhhÆ* 1, õmarlÆchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Schmerz, Elend, Unglück; arbeit 167, st. F. (i): nhd. Mühsal, Mühe, Last, Anstrengung, Unglück, Not, Drangsal, Werk, Arbeit; freisa 55?, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Gefahr, Gefährdung, Schrecken, Bedrängnis, Unglück, Untergang, Verderben; freisÆ* 1 und häufiger?, st. F. (Æ): nhd. Gefahr, Schrecken, Bedrängnis, Unglück, Verderben, Untergang; grun* 8, st. M. (i), st. F. (i): nhd. Verderben, Unglück, Drangsal, Elend, Jammer, Kümmernis; harm (1) 16, st. M. (a): nhd. Leid, Schmerz, Kummer, Unglück, Beleidigung, Harm, Schmach, Unrecht, Zank, Streit; harmida 3, st. F. (æ): nhd. Unglück, Not, Elend, Drangsal; harmisunga 1, st. F. (æ): nhd. Verleumdung, Unglück, Elend; harmskara* 39, harmscara, st. F. (æ): nhd. Bestrafung, Strafe, Züchtigung, Heimsuchung, Plage, Unglück, Leid, Qual, Strafe, Zerknirschung; hermida*? 1?, st. F. (æ): nhd. Unglück, Not; hermidi* 1, st. N. (ja): nhd. Unglück, Leid; jõmar* (2) 7, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Jammer, Betrübnis, Unglück, Sehnsucht; leid (2) 86, st. N. (a): nhd. Leid, Unglück, Schmerz, Leiden, Betrübnis, Kummer, Besorgnis, Entrüstung, Gräueltat, Böses; leidwenti* 2, st. N. (ja): nhd. Unglück, Leid, Beleidigung; leidwentigÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unglück, Elend, Schaden; missibura* 1, st. F. (æ): nhd. Missgeschick, Unglück; missiburÆ 33, missiburÆn*, st. F. (Æ): nhd. Unglück, Missgeschick, Verlust; missiskiht* 5, missisciht*, st. F. (i): nhd. Missgeschick, Unglück; riuwa 68, hriuwa*, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Schmerz, Reue, Buße, Leid, Trauer, Unglück, Klage; ungifuori (2) 54, st. N. (ja): nhd. Unheil, Unglück, Verlust, Schaden, gefährliche Lage, Schlechtigkeit, Unbequemes; ungiheilida* 2, st. F. (æ): nhd. Unheil, Unglück; ungimahha* 3, ungimacha, st. F. (æ): nhd. Ungemach, Unglück, Missgeschick, Unruhe; unsõlida 12, st. F. (æ): nhd. Unglück, Unheil, Wahnsinn; unsõlÆgheit* 1, st. F. (Æ): nhd. Unglück; unwola* 3, st. F. (æ): nhd. Unglück; wÐnagheit* 23, st. F. (i): nhd. Unglück, Elend, Trübsal, Mühseligkeit; wÐnagÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Elend, Unglück, elender Zustand; wÐwa* 14?, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. »Weh«, Schmerz, Qual, Leid, Unglück, Verderben; wÐwo* 23?, sw. M. (n): nhd. »Weh«, Schmerz, Qual, Leid, Unglück, Verderben, Ärger; wÐwurt 1, st. F. (i): nhd. Unheil, Unglück, Untat; widarmuoti* (2) 18, st. N. (ja): nhd. Ungemach, Unglück, Unrecht, Schaden, Verfolgung, Ungerechtigkeit, Kränkung, Ärgernis; widarmuotÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Kränkung, Verfolgung, Leid, Ungerechtigkeit, Unrecht, Ungemach, Unglück, Schaden, böse Absicht, Ärgernis, Widerwille; widarwartigÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Gegensätzlichkeit, Entgegengesetztsein, Widerwärtigkeit, Unglück
-- in Unglück geraten: ahd. missigangan* 6, red. V.: nhd. fehlgehen, in Unglück geraten, sündigen; missirõtan* 1, red. V.: nhd. in Unglück geraten, zu Schaden kommen, missraten
-- ins Unglück geraten: ahd. missilingan* 1, st. V. (3a): nhd. »misslingen«, ins Unglück geraten
-- ins Unglück stürzen: ahd. irstuzzen* 1, sw. V. (1a): nhd. stürzen, ins Unglück stürzen
-- oh Unglück: ahd. wÐng* 1, Interj.: nhd. oh Unglück

Unglück: mhd. abegünste, st. F.: nhd. Missgunst, Unglück, Unheil; besez, bisez, bÆsez, bÆsezze, st. N., st. M.: nhd. »Beisetz«, Besitz, Belagerung, Unglück, Prüfung, Misswuchs, Missernte, Hungersnot; besuochunge, st. F.: nhd. »Besuchung«, Heimsuchung, Unglück; ellendicheit*, ellendecheit, ellenkeit, st. F.: nhd. Fremdsein, Verbannung, Unglück, Jammer, Hilflosigkeit, Elend; emede, emde, sw. F.: nhd. Unglück

Unglück: mhd. geleiche (1), geleich, st. N., st. F.: nhd. Gelenk, Fuge (F.) (1), Glied, Fischlaich, Unglück, Betrug, Fopperei; gevelle, gefelle*, st. N.: nhd. »Gefälle«, Fall, Schlucht, Sturz, Einsturz, Gemetzel, Abschuss, Angriff, Verderben, Glück, Chance, Schicksal, Lauf, Zufall, Gewinn, Fallen, abschüssiges tiefes Tal, Absturz, Unglück, Abgrund, Fällen des Hirsches bei der Jagd, Gefälle, Abgabe, Ertrag; hagel (1), st. M.: nhd. Hagel, Hagelschlag, Hagelschauer, Unglück, Verderben; hartsÏlede*, hartsÏlde, st. F.: nhd. hartes Geschick, Unglück; jõmer, st. M., st. N.: nhd. Jammer, Betrübnis, Unglück, Herzeleid, schmerzliches Verlangen, Sehnsucht, Leid, Trauer, Klage; jõmertal, st. N.: nhd. Jammertal, Erde, Unglück

Unglück: mhd. laster, st. N.: nhd. Laster, die Ehre Kränkendes, Schande, Schmähung, Schmach, Schimpf, Fehler, Beleidigung, Vergehen, Unglück, Makel, Anstoß, Laster; meil (1), st. N.: nhd. »Meil«, Fleck, Mal (N.) (2), Befleckung, Zeichen, Makel, Sünde, Verletzung, Unheil, Unglück, Schande; mein (2), nein, malem., st. M., st. N., st. F.: nhd. »Mein«, Falsch, Falschheit, Unrecht, Sünde, Frevel, Verrat, Missetat, Meineid, Unglück, Gebrechen, Fehler, Schädigung, Niederlage; meinde (1), sw. F., st. F., sw. N., st. N.: nhd. Missetat, Unglück; missekÏme, st. F.: nhd. Unglück; misselinge, st. F.: nhd. »Misslinge«, Misslingen, Misserfolg, Unglück, Schade, Schaden (M.); misseval, missefal*, st. M.: nhd. »Missfall«, Missfallen, Unglück; missewende (1), st. F.: nhd. »Misswende«, Veränderung zum Schlechten, Wende zum Schlechten, unrechte Wendung, Abweichen vom Besseren zum Schlechteren, Abweichen vom rechten Weg, Tadel, Makel, Schande, Untat, schändliche Handlung, schmähliche Tat, Unheil, Unglück, Unrecht, Schade, Schaden (M.); pflõc*, phlõc, st. M.: nhd. Unglück, Strafe, Missgeschick, Qual, Not; pflõgnüsse, phlõgnüsse*, st. F.: nhd. Unglück, Strafe, Missgeschick, Qual, Not; pflõgunge, phlõgunge*, st. F.: nhd. Unglück, Strafe, Missgeschick, Qual, Not; plõge (1), pflõge, st. F., sw. F.: nhd. »Plage«, Unglück, Strafe, Missgeschick, Qual, Not; rampf, ramph, st. M.: nhd. Krampf, Unglück, Niederlage; rampfe*, ramphe, sw. M.: nhd. Krampf, Unglück, Niederlage; riuwe, rðwe, rÆwe, rÐwe, rouwe, riu, rðe, st. M., sw. M., st. F., sw. F.: nhd. Reue, Bedauern, Kummer, Leid, Schmerz, Betrübnis, Mitleid, übles Aussehen, Beschädigung, Qual, Buße, Trauer, Unglück, Klage
-- Unglück haben: mhd. missegõn, missegÐn, an. V.: nhd. fehlgehen, fehlschlagen, übelgehen, schlecht ergehen, schlecht gehen, sündigen, misslingen, missglücken, passieren, Misserfolg haben, Pech haben, Unglück haben, zum Unglück ausschlagen, zum Nachteil ausschlagen; missegelücken, sw. V.: nhd. missglücken, Unglück haben; misselücken, sw. V.: nhd. missglücken, Unglück haben
-- Unglück prophezeien: mhd. liezen (1), st. V.: nhd. losen, als Los ziehen, Los werfen, Würfel werfen, wahrsagen, Unglück prophezeien
-- zu seinem Unglück: mhd. leider (1), Adv. (Komp.), Interj.: nhd. leider, zu seinem Leidwesen, zu seinem Kummer, zu seinem Unglück, traurigerweise, unglücklicherweise
-- zum Unglück ausschlagen: mhd. missegõn, missegÐn, an. V.: nhd. fehlgehen, fehlschlagen, übelgehen, schlecht ergehen, schlecht gehen, sündigen, misslingen, missglücken, passieren, Misserfolg haben, Pech haben, Unglück haben, zum Unglück ausschlagen, zum Nachteil ausschlagen

Unglück: mhd. schade (1), sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Schädigung, Verlust, Unkosten, Zinsen, Zinszahlung, Zinsverpflichtung, Nachteil, Verderben, Unheil, Verhängnis, Niederlage, Unglück, Verlust des Lebens, Tod, Böses, Mühsal, Leibschaden, Verwundung, Geldschaden, Geldverlust, Kosten (F. Pl.), Not, Leid, Unrecht; schande (1), schante, st. F.: nhd. Laster (N.), Schande, Schamteile, schämenswertes Tun, schämenswertes Leiden, Scheltwort, Unehre, Ehrlosigkeit, Makel, Sünde, Fehler, Verderben, Unglück, Scham, Geschlechtsteil; schedige, st. F.: nhd. Schädigung, Übel, Unglück; schðr (2), schðer, schðwer, schour, st. M.: nhd. »Schauer« (M.) (1), Regenschauer, Hagelschauer, Hagel, Ungewitter, Unwetter, Leid, Verderben, Unglück, Vernichtung, Schelte, schnelles heftiges Herandringen; slac, st. M.: nhd. Schlag, tödlicher Schlag, Stoß, Hieb, Münzschlag, schnell Vorübergehendes oder Vergebliches, durch Schlagen gebildete Vertiefung, durch Schlag versehrte Stelle, Wunde, Beule, Niederschlagen, Plage, Krankheit, Verderben, Unfall, Unglück, Unglücksschlag, Strafe, Gewalt, Gegenschlag, Ansturm, Fall, Sturz, Ende, Faltenschlag, Schlagfluss, Donnerschlag, Blitzschlag, Hagelschlag, Puls, Schlaganfall, Hufschlag, Herzschlag, Pulsschlag, Schlag der Zunge, Gepräge, Holzschlag, bauliche Holzungsrecht, Holzfällen, zum Holzschlag bestimmte oder urbar gemachte Waldstelle, Schlagbaum, Schranke, Veränderung, Handschlag beim Kaufe, Kaufpreis, Unheil
-- zum Unglück: mhd. schedelÆche, Adv.: nhd. zum Schaden, zum Unglück, zum Verderben, schlimm, folgenreich, folgenschwer, geschädigt, Schaden bringend, auf Schaden bringende Weise, schädlich, peinigend; schedelÆchen, Adv.: nhd. zum Schaden, zum Unglück, zum Verderben, schlimm, folgenreich, folgenschwer, geschädigt Schaden bringend, schädlich, peinigend

Unglück: mhd. übelnisse, st. F.: nhd. Bösartigkeit, Unglück; unbilede*, unbilde, umpilde, st. N.: nhd. Unbill, Frevel, Unrecht, Unbegreifliches, Ungeheuerliches, Ungeheuerlichkeit, Wunder, Unglück, Entrüstung, Torheit; ungelinc, ungelinge, st. M.: nhd. Misslingen, Missgeschick, Unglück; ungelinge, sw. M., st. F., st. N.: nhd. Misslingen, Missgeschick, Unglück; ungelingen, st. N.: nhd. Misslingen, Missgeschick, Unglück; ungelücke (1), ungelucke, unglück, ungluck, unglücke, st. N.: nhd. unseliges Schicksal, Unglück, unglückliche Fügung, Unheil, Misserfolg, Missgeschick; ungelückede, st. N.: nhd. Unglück, unglückliche Fügung; ungemach (2), st. N., st. M.: nhd. Ungemach, Schade, Schaden (M.), Verdruss, Leid, unruhiges Treiben, Schwierigkeit, Unruhe, Jammergebärde, Unannehmlichkeit, Übelbefinden, Unglück, Kummer, Gefahr, Bedrängnis, Not, Sorge, Mühsal, Last, Beschwernis, Unbequemlichkeit, Ärgernis, Unrecht, Gewalt; ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit; ungerÏte, st. N.: nhd. Mangel (M.), Armut, Armseligkeit, Not, Unglück, Leid, Schmerz, Leiden, Ratlosigkeit, böser Rat, Handlung die aus bösem Rat hervorgeht, böse Handlung; ungeschicketheit, ungeschicktheit, st. F.: nhd. »Ungeschicktheit«, Unfähigkeit, Unglück, Missgeschick, Zufall, Untat, Vergehen, Unrecht, innere Unordnung; ungeschiht, st. F.: nhd. Untat, Unglück, Missgeschick, unglücklicher Zufall, widerwärtiger Zufall, Zufall, Vergehen, ungeschickte Äußerung, ungeschickte Geste; ungeval, ungefal*, st. M., st. N.: nhd. Unfall, Unglück, Missgeschick; ungevelle, ungefelle*, st. N.: nhd. Unfall, Unglück, Gefälle, Missgeschick, Schade, Schaden (M.), Zufall; ungevellicheit, ungefellicheit*, st. F.: nhd. Unglück, gesundheitliche Störung, Gesundheitsstörung, Schade, Schaden (M.), Unglück, Erkrankung; ungevellicheit, ungefellicheit*, st. F.: nhd. Unglück, gesundheitliche Störung, Gesundheitsstörung, Schade, Schaden (M.), Unglück, Erkrankung; ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück; ungewin, st. M.: nhd. Schmerz, Unglück, Bedrängnis, Verderben, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Siegesverlust, Niederlage, Schmarotzertum, Schmarotzer; unguot (2), st. N.: nhd. »Ungutes«, Übel, Böses, Schade, Schaden (M.), Bosheit, Schlechtigkeit, Unglück; unheil, st. N.: nhd. Unheil, Unglück, Verderben, Schade, Schaden (M.), Nachteil; unruoch, unrðch, st. M.: nhd. Sorglosigkeit, Gleichgültigkeit, Vernachlässigung, Unglück, Leiden, Unfall, etwas Vernachlässigender, etwas Versäumender, Rücksichtsloser; unsÏlede*, unsÏlde, st. F.: nhd. Unglück, Unheil, Verhängnis; unsÏlicheit, unsÏlecheit, unsõlicheit, unsÏlekeit, unsÏlikeit, st. F.: nhd. »Unseligkeit«, Unglück, Unheil, Unseligkeit, Gottverlassenheit, böses Schicksal, Verhängnis, Verderben; unschic, st. N., st. M.: nhd. »Unschick«, Schicksal, Unglück, unglückliche Umstände; untræst, st. M.: nhd. »Untrost«, Mutlosigkeit, Entmutigung, Trostlosigkeit, Verzweiflung, Qual, Unheil, Unglück, keinen Trost Gewährender; unval, unfal*, st. M.: nhd. Unfall, Unglück; unvrume, unvrome, unfrume*, unfrome*, sw. M., st. F.: nhd. Schade, Schaden (M.), Unheil, Verderben, Schlechtigkeit, Sünde, Unglück, Unrecht; val (2), fal*, st. M.: nhd. Fall, Sündenfall, Zufall, Angelegenheit, Mündung, Sturz, Niederlage, Verderben, Unglück, Verfall, Ende, Untergang, Tod, Vorfall, Ereignis, Fehltritt, Vergehen, Abfall, Tal, Heimfall eines Lehens, Straffall, Geldbuße, Strafe, was dem Herrn eines Gutes entrichtet wird wenn das Gut durch Tod oder sonstwie den Besitzer ändert, Anrecht auf eine Wasserkraft; võr, fõr*, st. F., st. M.: nhd. »Fahr«, Nachstellung, Hinterlist, Falschheit, Betrug, Gefährdung, Gefahr, Hinterhalt, Schade, Schaden (M.), Verderben, Unglück, Bestreben, Nachteil, Streben (N.), Verlangen, Eifer, Sorge, Angst, Begierde, Aufmerksamkeit, Furcht, Befürchtung, rechtliches Arrestationsrecht, Strafe; verlust, ferlust*, vlust, st. F.: nhd. Verlust, Verschwendung, Verderben, Schade, Schaden (M.), Leid, Unglück, Verderben, Verdammnis; vröudenswende, fröudenswende*, st. F.: nhd. Glücksverlust, Unglück; wÐnecheit, wÐnicheit, wÐncheit, wÆnicheit, weinicheit, wÆnincheit, wÆncheit, st. F.: nhd. »Wenigkeit«, Elend, Not, Unglück, Kleinigkeit; widermüete (2), widermuote, widermuot, widermðt, st. F., sw. F., st. N.: nhd. Unmut, Verdruss, Ungehorsam, Widerstand, Widersetzlichkeit, Zorn, Ärger, Trübsal, Schwermut, Missgeschick, Verlust, Übel, Ungemach, Unglück, Kränkung, Unrecht, Widerwärtigkeit, Beeinträchtigung; widerwerticheit, widerwarticheit, widerwertekeit, widerwertikeit, st. F.: nhd. Widerwärtigkeit, Entgegengesetztsein, Gegensatz, Widerspruch, Widerstreben, Feindseligkeit, Unannehmlichkeit, Unglück
-- ins Unglück bringen: mhd. verwirken, verwürken, virwerken, vorwerken, vurwerken, virwürken, vorwürken, vurwürken, ferwirken*, firwerken*, forwerken*, furwerken*, firwürken*, forwürken*, furwürken*, sw. V.: nhd. verwirken, verlieren, zugrunde richten, verderben, sich versündigen, verletzen, fertigen, herstellen, bewerkstelligen, bewirken, anbringen, einarbeiten, einsetzen, legen, vermachen, einschließen, sich ins Unglück stürzen, kunstmäßig verarbeiten, prägen, durch Kunstarbeit bringen, fassen, einfassen, verwickeln, einfriedigen, umhegen, ins Unglück bringen, vorübergehen lassen, versäumen, sich verfehlen
-- jemanden zum Unglück bestimmen: mhd. verteilen, virteilen, vorteilen, ferteilen*, sw. V.: nhd. verteilen, zerteilen, bei der Teilung beeinträchtigen, enterben, den Anteil absprechen, für verlustig erklären, berauben, den Anteil an etwas berauben, Urteil sprechen, Todesurteil sprechen, absprechen, durch Urteil absprechen, aberkennen, nehmen, Recht und Unrecht zu jemandes Schaden teilen, jemanden zum Unglück bestimmen, verurteilen, verbannen, verstoßen (V.), verdammen, verfluchen, zerstreuen, verwirken, verwünschen
-- sich ins Unglück stürzen: mhd. verwirken, verwürken, virwerken, vorwerken, vurwerken, virwürken, vorwürken, vurwürken, ferwirken*, firwerken*, forwerken*, furwerken*, firwürken*, forwürken*, furwürken*, sw. V.: nhd. verwirken, verlieren, zugrunde richten, verderben, sich versündigen, verletzen, fertigen, herstellen, bewerkstelligen, bewirken, anbringen, einarbeiten, einsetzen, legen, vermachen, einschließen, sich ins Unglück stürzen, kunstmäßig verarbeiten, prägen, durch Kunstarbeit bringen, fassen, einfassen, verwickeln, einfriedigen, umhegen, ins Unglück bringen, vorübergehen lassen, versäumen, sich verfehlen
-- vom Schicksal zum Tode oder Unglück bestimmt: mhd. veige (1), feige*, veic*, Adj.: nhd. vom Schicksal zum Tode oder Unglück bestimmt, verwünscht, todbringend, todgeweiht, tot, tödlich, verflucht, verdammt, unselig, unheilvoll, unglückgeweiht, eingeschüchtert, furchtsam, feige, schlank, biegsam, unheilbringend
-- zum Unglück: mhd. unheiles, Adv.: nhd. unglücklich, zum Unglück

Unglück: mnd. elende (1), ellende, elelende*, enelende, N., F.: nhd. »Elend«, Fremde (F.), Wohnen im fremden Land, Verbannung, Heimatlosigkeit, Trübsal, Unglück, diese Welt im Verhältnis zum Jenseits, Einöde, Wüstenei; elendichhÐt*, elendichÐt, elendicheit, ellendichÐt, F.: nhd. Verbannung, Leben in der Fremde, Leben im Exil, Heimatlosigkeit, Verlassenheit, Elendigkeit, Unglück, Brüderschaft zur Hilfeleistung

Unglück: mnd. gÐgenspæt, M.: nhd. Widerwärtigkeit, Unglück; jõmer, jamer, jammer, M., N.: nhd. bedrängter Zustand, notvoller Zustand, Not, Bedrängnis, jammervoller Zustand, kläglicher Zustand, Elend des menschlichen Lebens, schmählicher Zustand, verächtlicher Zustand, Nichtswürdigkeit, Jämmerlichkeit, Unglück, Unheil, Verderben, Empfindung von Not, Herzeleid, Kummer, Schmerz, Pein, Äußerung des Schmerzes, Wehklage, Jammern, Ausruf des Leides, Ausruf der Klage, Jammer; krümme, krumme, F.: nhd. Krümmung, Rundung, gebogenes Teil, Ausbuchtung, Faltung, Windung, krummer Weg, gewundener Weg, Umweg, Biegung, Kurve, Abweg, Irrweg, Falschheit, Unglück
-- Gesinnung die in Glück und Unglück gleichmütig ist: mnd. grætmȫdichhÐt*, grætmȫdichÐt, grætmȫdicheit, F.: nhd. hohe adlige Gesinnung die nach Ehre und großen Taten strebt, Gesinnung die in Glück und Unglück gleichmütig ist, Gesinnung die Lob und Tadel in gleicher Weise (F.) (2) trägt

Unglück: mnd. missegeval, misgeval, misgevel, misgevelle, M., N.: nhd. Unfall, Unglücksfall, Unglück, Ärger; missekÆf*, miskÆf, N.: nhd. Unglück, Leid, Nachteil, Sünde, Verbrechen; misselÐide*, mislÐide, mislÐde, N.: nhd. Missleitung, falscher Weg, Unglücksweg, Unglück; missequÐmichhÐt, misquÐmichhÐt, F.: nhd. Unbehagen, Missgeschick, Not, Unglück; misseval, misval, M., N.: nhd. »Missfall«, Unfall, Unglücksfall, Unglück, Ärger; quõt (2), quaet, qvat, N.: nhd. Böses, Übel, böses Wesen, schlechte Handlung, Verfehlung, Schandtat, Verbrechen, üble Gesinnung, Bosheit, Falschheit, böse Absicht, schlechtes Aussehen, schlechte Meinung, schlechter Ruf, Verärgerung, Zorn, Mangelhaftes, Minderwertiges, Nachteil, Verderben, Verlust, Schade (M.), Schaden (M.), Unheil, Unglück, Übel, Krankheit, Dreck, Unflat, Kot; ramp (1), M.: nhd. Krampf, Spasmus, Epilepsie, schwere Not, Unglück; rǖwichhÐt*, rǖwichÐt, rǖwicheit, rouwichÐt, rouwicheit, F.: nhd. Reue, Leid, Unglück, Reue über begangene Sünden
-- den ganzen Landbezirk treffendes Unglück: mnd. lantschõde, M.: nhd. den ganzen Landbezirk treffendes Unglück, Schädigung des allgemeinen Zustands, gewaltsame Schädigung ländlicher Verhältnisse, Gewalttätigkeit, Landschädiger, Gewaltverbrecher
-- ins Unglück laufen: mnd. missevõren*, misvõren, st. V.: nhd. den Weg verfehlen, sich irren, ins Unglück laufen
-- Unglück haben mit: mnd. nÐdervallen (1), neddervallen, st. V.: nhd. niederfallen, niederstürzen, umfallen, zu Boden fallen, zusammenbrechen, unterliegen, Unglück haben mit, den Kopf hängen lassen, niederknien, sich niederlassen, umfallen, umstürzen, einstürzen, zusammenstürzen, herunterstürzen, herunterpoltern, herunterfallen

Unglück: mnd. schõde (1), scade, M.: nhd. Schaden (M.), Schade, Nachteil, Beschuldigung, Verletzung, Verwundung, Strafe, Kosten (F. Pl.), Vermögensnachteil, Zins, Vergehen, Delikt, Missgeschick, Unglück; stæt (1), stoet, stoit, M.: nhd. Stoß, Anstoß, Schnabelhieb, Schlag, Hieb, Zwist, Aufruhr, Streit, Unglück, Schade, Schaden (M.), Verlust, Schicksalsschlag, Landscheide (Bedeutung örtlich beschränkt), Grenze (Bedeutung örtlich beschränkt), Stoffstreifen (M.) zur Verstärkung des Saumes, Augenverletzung als Folge eines Schlages? (Bedeutung örtlich beschränkt), Stück Arbeit?, Stück Zeit?; tegenspæt, M.: nhd. Widerwärtigkeit, Unglück, Widrigkeit, Unannehmlichkeit

Unglück: mnd. ungelücke*, ungelucke, mnd.?, N.: nhd. Unglück; ungeval, mnd.?, N.: nhd. Unfall, Unglück, Widerwärtigkeit; ungevelle, ungevele, mnd.?, N.: nhd. Unfall, Unglück, Widerwärtigkeit; unhÐl*, unheil, mnd.?, N.: nhd. »Unheil«, Unglück, Schaden (M.); unlücke*, unlucke, mnd.?, N.: nhd. Unglück; unlückesõlichhÐt*, unlückesõlichÐt*, unlückesõlicheit*, unlukselicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unglückseligkeit«, Unglück; unsõlde, mnd.?, F.: nhd. Unglück, Unheil, Ungemach; unsõlichhÐt*, unsõlichÐt*, unsalicheit, mnd.?, F.: nhd. Verdammnis, Unheil, Unglück; unspæt, mnd.?, M., N.?: nhd. Unglück; val, fal, vall, M., N.: nhd. Fall, Sturz, Einsturz, Fußfall, Untergang der Sonne, Verderben, Unglück, Untergang, Niederlage, Abnahme an Macht und Ansehen, Rückgang im Werte, Todesfall, Tod, Sterbefall, Abgabe für den Sterbefall, Fall des Würfels, Glücksfall, Risiko, Glück, Erfolg, Gedeihen, Ereignis, Schicksal, bestimmter Fall, Einzelfall, grammatischer Fall, laufendes Tau (N.) mit dem die Raaen und Segel aufgeheißt werden; vexacie, F.: nhd. Quälerei, Plage, Unglück; wÐdach*, weidach*, mnd.?, M.: nhd. Wehtag, Unglück, Elend, Schmerz, Krankheit; weddermȫde*, weddermode, mnd.?, N., F.?: nhd. Unmut, Missstimmung, Widerwille, Ungemach, Widerwärtigkeit, Unglück, Trübsal; weddermæt*, weddermot, mnd.?, M.: nhd. »Widermut«, Unmut, Missstimmung, Widerwillen, Ungemach, Widerwärtigkeit, Unglück, Trübsal; weddernisse, mnd.?, F.: nhd. Ungemach, Widerwärtigkeit, Unglück, Trübsal; wedderspædichhÐt*, wedderspædichÐt*, wedderspædicheit*, wedderspodicheit, mnd.?, F.: nhd. Widerwärtigkeit, Unglück; wedderspæt, mnd.?, N.? M.?: nhd. Widerwärtigkeit, Unglück; wedderstandichhÐt*, wedderstandichÐt*, wedderstandicheit, mnd.?, F.: nhd. Widerstand, Widerstreben, Anfeindung, Widerwärtigkeit, Unglück; wedderstandinge, mnd.?, F.: nhd. Widerstand, Widerstreben, Anfeindung, Widerwärtigkeit, Unglück
-- durch falschen Rat in Unglück bringen: mnd. vörrõden* (1), vorrõden, vorraaden, st. V., sw. V.: nhd. verraten (V.), Verrat begehen, durch falschen Rat in Unglück bringen, durch Untreue in Verderben bringen, durch Verleumdung in Unglück bringen, durch Verrat den Feinden ausliefern, in die Hände der Feinde fallen lassen, einen Anschlag begehen gegen, in die Falle locken (Tiere), ins Netz locken (Tiere), um äußerer Vorteile willen preisgeben (Geld), sich vergehen gegen, offenbaren (ohne böse Absicht), entdecken
-- durch Verleumdung in Unglück bringen: mnd. vörrõden* (1), vorrõden, vorraaden, st. V., sw. V.: nhd. verraten (V.), Verrat begehen, durch falschen Rat in Unglück bringen, durch Untreue in Verderben bringen, durch Verleumdung in Unglück bringen, durch Verrat den Feinden ausliefern, in die Hände der Feinde fallen lassen, einen Anschlag begehen gegen, in die Falle locken (Tiere), ins Netz locken (Tiere), um äußerer Vorteile willen preisgeben (Geld), sich vergehen gegen, offenbaren (ohne böse Absicht), entdecken
-- ins Unglück bringen: mnd. vördȫmen* (1), vordȫmen, vordomen, vordoumen, vordðmen, sw. V.: nhd. verurteilen, verdammen, durch Urteilsspruch verdammen, verwerfen, verfluchen, Bannfluch aussprechen, bei Strafe verbieten, ins Unglück bringen, verderben, für verwerflich erklären, ablehnen, dem Verderben aussetzen, vernichten, beeinträchtigen, durchbringen
-- jemanden ins Unglück stürzen: mnd. vörwerken* (1), vorwerken, vorwarken, verwerken, sw. V.: nhd. verwirken, verarbeiten, Material verarbeiten, zur Arbeit verbrauchen, ins Werk setzen, bewerkstelligen, fertig bringen, zustande bringen, anstiften, unbrauchbar machen, unkenntlich machen, zerstören, vernichten, verwirkt haben (gerichtlich), verlustig gehen, verschulden an jemandem, verlieren (durch eigene Schuld bzw. eigenes Vergehen), verspielen, verdienen, gegen jemanden handeln, die Gunst jemandes verlieren, erwirken, bewirken, verursachen, erarbeiten, gewinnen, erlangen, jemanden wozu bringen, veranlassen, verderben, Land verwüsten, Wege zu nichte machen, Wege ungangbar machen, gegen jemanden sich vergehen, jemanden ins Unglück stürzen, zu Grunde richten besonders durch ein Vergehen sich verlustig machen oder verlieren, sich vergehen, sich versündigen, sich ins Unglück stürzen
-- sich ins Unglück stürzen: mnd. vörwerken* (1), vorwerken, vorwarken, verwerken, sw. V.: nhd. verwirken, verarbeiten, Material verarbeiten, zur Arbeit verbrauchen, ins Werk setzen, bewerkstelligen, fertig bringen, zustande bringen, anstiften, unbrauchbar machen, unkenntlich machen, zerstören, vernichten, verwirkt haben (gerichtlich), verlustig gehen, verschulden an jemandem, verlieren (durch eigene Schuld bzw. eigenes Vergehen), verspielen, verdienen, gegen jemanden handeln, die Gunst jemandes verlieren, erwirken, bewirken, verursachen, erarbeiten, gewinnen, erlangen, jemanden wozu bringen, veranlassen, verderben, Land verwüsten, Wege zu nichte machen, Wege ungangbar machen, gegen jemanden sich vergehen, jemanden ins Unglück stürzen, zu Grunde richten besonders durch ein Vergehen sich verlustig machen oder verlieren, sich vergehen, sich versündigen, sich ins Unglück stürzen
-- Unglück haben: mnd. ungelücken*, ungelucken, mnd.?, sw. V.: nhd. »unglücken«, Unglück haben; unlücken*, unlucken, mnd.?, sw. V.: nhd. Unglück haben, missglücken, zum Unheil ausschlagen

unglücken«: mnd. ungelücken*, ungelucken, mnd.?, sw. V.: nhd. »unglücken«, Unglück haben

unglückgeweiht: mhd. veige (1), feige*, veic*, Adj.: nhd. vom Schicksal zum Tode oder Unglück bestimmt, verwünscht, todbringend, todgeweiht, tot, tödlich, verflucht, verdammt, unselig, unheilvoll, unglückgeweiht, eingeschüchtert, furchtsam, feige, schlank, biegsam, unheilbringend

unglücklich -- für unglücklich halten: an. erm-a, sw. V. (1): nhd. für unglücklich halten, bemitleiden

unglücklich -- sehr unglücklich: ae. un‑hly-t‑m-e, un-hli-t-m-e, Adj.: nhd. nicht auszulosen?, sehr unglücklich

unglücklich -- unglücklich anschicken: mnd. ? wanschicken***, sw. V.: nhd. unglücklich anschicken?

unglücklich -- unglücklich ausgehen: mnd. ? vörwicken*, vorwicken, sw. V.: nhd. unglücklich ausgehen?, in die Länge ziehen?

unglücklich -- unglücklich machen: ae. ge-un-bli-s-s-ian, sw. V. (1): nhd. unglücklich machen, traurig machen

unglücklich -- unglücklich werden: mnd. snõven, snaven, snÐven, snȫven, sw. V.: nhd. straucheln, stolpern, stürzen, fallen, irren, verkehrt handeln oder sprechen, in der Rede stecken bleiben, unglücklich werden, unselig werden, ins Stocken geraten (V.), liegen bleiben
unglücklich sein (V.): mnd. vörwÐten* (4), vorwÐten, sw. V.: nhd. verstoßen (V.), verlassen (V.), elend sein (V.), unglücklich sein (V.)

unglücklich: germ. *arma‑, *armaz, Adj.: nhd. verlassen (Adj.), heillos, arm, elend, erbärmlich, vereinsamt, unglücklich

unglücklich: ae. earf-oþ-sÚl-ig, Adj.: nhd. unglücklich; earm (2), Adj.: nhd. arm, besitzlos, elend, erbärmlich, unglücklich; earm-cear-ig, Adj.: nhd. unglücklich, niedergeschlagen, sorgenvoll; earm-lic, Adj.: nhd. elend, erbärmlich, unglücklich, arm; earm-lÆc-e, Adv.: nhd. elend, arm, erbärmlich, unglücklich; hear-d-sÚl-ig, Adj.: nhd. glücklos, unglücklich; un-ge-sÚl-ig, Adj.: nhd. unglücklich; un-ge-sÚl-ig-lÆc-e, Adv.: nhd. unglücklich, böse; un‑lÚ-d, un‑lÚ-d-e, Adj.: nhd. arm, elend, unglücklich, böse, verflucht; un‑tÆ-m-e, Adj.: nhd. unzeitig, unglücklich

unglück​lich: ae. wÊr‑ig, wÐr-ig, Adj.: nhd. müde, erschöpft, elend, traurig, unglück​lich

unglücklich: ahd. arm (2) 118, Adj.: nhd. arm, gering, schwach, kraftlos, elend, armselig, unwürdig, unglücklich; armih* 1, Adj.: nhd. armselig, unglücklich, beklagenswert; biwifan* 2, Part. Prät.=Adj.: nhd. unglücklich, verdammt; elilenti (1) 43, Adj.: nhd. »ausländisch«, fremd, vertrieben, verbannt, heimatlos, gefangen, elend, unglücklich; hartsõlÆg* 1, Adj.: nhd. unglücklich, schädlich, unheilvoll; leidwentÆg* 2, ahd.?, Adj.: nhd. unglücklich, unheilvoll, unheilbringend; muodi* 28, Adj.: nhd. müde, matt, unglücklich, arm, ermüdet, ermattet, erschöpft durch; unsõlÆg 17, Adj.: nhd. »unselig«, unglücklich, unheilig; wÐnag* 59, Adj.: nhd. unglücklich, elend, arm, erbarmungswürdig, beklagenswert, erbärmlich, gering, klein, schwach
-- unglücklich machen: ahd. unsõligæn* 1, sw. V. (2): nhd. unglücklich machen

unglücklich: mhd. arm (2), arn, Adj.: nhd. arm, besitzlos, dürftig, ärmlich, armselig, elend, leibeigen, bedauernswert, unglücklich, gering, erbarmungswürdig, erbärmlich, sündig, erlösungsbedürftig; ellende (1), Adj.: nhd. fremd, verbannt, heimatberaubt, heimatlos, ausländisch, geschieden von, unglücklich, jammervoll, hilflos, elend, verlassen (Adj.), fern, einsam, öde, vergänglich; ellendic*, ellendec, Adj.: nhd. fremd, ausländisch, verbannt, geschieden von, unglücklich, jammervoll, hilflos, elend, heimatlos, entrückt, schmerzlich

unglücklich: mhd. genõdelæs, genædelæs, gnõdelæs, gnædelæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung seiend, von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Gnade, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos; genõdenlæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Erhörung seiend, ohne Gnade seiend, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos; hartsÏlic*, hartsÏlec, Adj.: nhd. unglücklich; jõmerbÏre (1), Adj.: nhd. jämmerlich, Herzleid erweckend, Herzeleid tragend, unglücklich; jõmerec, jõmeric, jÏmeric, jõmerc, jÏmerc, jõmrec, jõmric, Adj.: nhd. jämmerlich, jammervoll, leidvoll, kummervoll, traurig, unglücklich, sehnsuchtsvoll; jõmerhaft, Adj.: nhd. »jämmerlich«, bekümmert, unglücklich, leidvoll; katÆve, Adj.: nhd. elend, unglücklich; klagewunt, Adj.: nhd. durch Schmerz betrübt, durch Klage betrübt, unglücklich

unglücklich: mhd. misselücke, Adj.: nhd. erfolglos, unglücklich; müede (1), muode, muode, mðde, Adj.: nhd. verdrossen, müde, erschöpft, abgemattet, elend, unglücklich, unglückselig

unglücklich: mhd. sÏledearm*, sÏldearm, Adj.: nhd. glücklos, unglücklich; schadehaft, Adj.: nhd. »schadhaft«, Schaden habend, geschädigt, beschädigt, unterlegen (Adj.), schädlich, schädigend, verlustbringend, verlustreich, besiegt, glücklos, unglücklich, böse, schlimm; siuftebÏre, siufzebÏre, siuftenpÏre, siufzepÏre, Adj.: nhd. jammervoll, unglücklich, beklagenswert, seufzend; tüclich, Adj.: nhd. unglücklich

unglücklich: mhd. übele (1), übel, uvele, ovele, ubele, ubel, mmd., Adv.: nhd. böse, bös, boshaft, übel, schwierig, heftig, schwer, sehr, schlecht, leider, wenig, gar nicht, schlimm, nicht gut, unrecht, zu Unrecht, kläglich, jämmerlich, unglücklich, hässlich, wenig, nicht, schrecklich, unglücklicherweise; ungelücke* (2), ungelucke, Adj.: nhd. unglücklich; ungelückic*, ungeluckic, Adj.: nhd. unglücklich, Unheil bringend; ungenÏdic, ungenÏdec, ungnÏdic, Adj.: nhd. ungnädig, hartherzig, unbarmherzig, feindlich gesinnt, unglücklich, grausam, lieblos, feindselig, unselig, unglücklich; ungenÏdic, ungenÏdec, ungnÏdic, Adj.: nhd. ungnädig, hartherzig, unbarmherzig, feindlich gesinnt, unglücklich, grausam, lieblos, feindselig, unselig, unglücklich; ungenÏdiclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenõdeclÆche, ungenÏdiclÆch, Adv.: nhd. ungnädig, hart, feindselig, unbarmherzig, hartherzig, ärgerlich, unrecht, lieblos, grausam, unselig, unglücklich; ungevellic, ungevellec, ungefellic*, ungefellec*, Adj.: nhd. nicht gefällig, unpassend, ungefällig, unansprechend, unglücklich, unangenehm; ungünstic, ungunstec, Adj.: nhd. ungünstig, missgünstig, übelwollend, ungünstig, unglücklich, gram; unheiles, Adv.: nhd. unglücklich, zum Unglück; unsÏledehaft*, unsÏldehaft, Adj.: nhd. unselig, unglücklich; unsÏlic, unsÏlec, unsÏlich*, Adj.: nhd. unselig, unglücklich, Verderben bringend, bösartig, ungläubig, verdammt, verflucht, gottlos; unsanfte, unsamfte, Adv.: nhd. unsanft, unbequem, mühevoll, mit Mühe, schwer, heftig, grob, hart, rücksichtslos, unglücklich, schlecht, ungern, kaum, schwerlich; unvræ, unfræ*, Adj.: nhd. unfroh, freudelos, freudlos, betrübt, traurig, unglücklich; verdorben, ferdorben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verdorben, verderbt, unglücklich; verlustbÏre, vlustbÏre, ferlustbÏre*, Adj.: nhd. »verlustbar«, verlustbringend, Verlust habend, unglücklich, schlimm; verworfen, ferworfen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verworfen«, verstoßen (V.), ausgesetzt, schlecht, untauglich, armselig, unselig, unglücklich, unbeachtet; wÐnec (1), wÐnic, wÐnich, wÐninc, wÐnch, weinec, weinic, weinc, wÆninc, wÆnc, wÆnic, wÆnec, Adj.: nhd. wenig, gering, klein, schwach, kaum, selten, weinend, klagend, beweinenswert, erbarmenswert, kurz, elend, unglücklich, arm, nicht viel
-- unglücklich aussehen: mhd. ungelücken, sw. V.: nhd. unglücklich aussehen, misslingen
-- unglücklich machen: mhd. unsÏligen, sw. V.: nhd. »unseligen«, unglücklich machen, verdammen

unglücklich: mnd. armink, mnd.?, Adj.: nhd. arm, unglücklich, elend; bÆsterlÆk, Adj.: nhd. verirrt, heimatlos, herrenlos, sinnverwirrend, unglücklich, elendiglich; bÆsterlÆken, bisterliken, Adv.: nhd. verirrt, heimatlos, herrenlos, sinnverwirrend, unglücklich, elendiglich; elende (2), ellende, elelende, elant, Adj.: nhd. »elend«, fremd, ortsfremd, unheimisch (ursprünglich von den in der Stadt verwandtenlosen Einwanderern), heimatlos, vertrieben, verbannt, fern der Heimat befindlich, unglücklich, bejammernswert; elendich, Adj.: nhd. »elendig«, fremd, ortsfremd, unheimisch, ursprünglich von den in der Stadt verwandtenlosen Einwanderern, heimatlos, vertrieben, verbannt, fern der Heimat, unglücklich, elend, bejammernswert

unglücklich: mnd. jõmerich, jammerich, jõmerch, jamerik, Adj.: nhd. unglücklich, elend, jämmerlich, erbärmlich; jõmerlÆk, jõmerik, jammerlÆk, Adj.: nhd. nothaft, voll Elend seiend, schreckensvoll, schrecklich, entsetzlich, schmerzerfüllt, jammervoll, unglücklich, klagend, jammernd, bedauernswert, kläglich, ergreifend, bedauerlich, bewegend, rührend, erbärmlich, jämmerlich, schmählich, schändlich, verächtlich; jõmerlÆken, jammerlÆken, jõmeriken*?, jammerken, Adv.: nhd. nothaft, elend, voll von Elend, schreckensvoll, schrecklich, entsetzlich, schmerzerfüllt, jammervoll, unglücklich, klagend, jammernd, bedauernswert, kläglich, schade, ergreifend, bedauerlich, bewegend, rührend, erbärmlich, jämmerlich, schmählich, schändlich, verächtlich

unglücklich: mnd. missequÐmich***, Adj.: nhd. unbequem, unbehaglich, unglücklich

unglücklich: mnd. ungelückich*, ungeluckich, mnd.?, Adj.: nhd. unglücklich; ungerõde (2), mnd.?, Adj.: nhd. unglücklich; ungevallich, mnd.?, Adj.: nhd. missfallend, unglücklich, schwach, nicht gefallend, hässlich, widerwärtig; ungevellich, mnd.?, Adj.: nhd. missfallend, unglücklich, schwach, nicht gefallend, hässlich, widerwärtig; unlückesõlich***, Adj.: nhd. unglückselig, unglücklich; unlückich*, unluckich, mnd.?, Adj.: nhd. unglücklich; unsõlich, mnd.?, Adj.: nhd. unselig, verflucht, heillos, frevelhaft, unglücklich, elend, armselig; unsõligen*, unsaligen, mnd.?, Adv.: nhd. unselig, unglücklich, elend; unvallich, mnd.?, Adj.: nhd. missfallend, unglücklich, schwach, nicht gefallend, hässlich, widerwärtig; unvellich, mnd.?, Adj.: nhd. missfallend, unglücklich, schwach, nicht gefallend, hässlich, widerwärtig; vörlæren*, vorlæren, vorloren, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verloren, in Verlust geraten (Part. Prät.), abhanden gekommen, verschwunden, nicht mehr im Zusammenhang stehend, lose, allein auf sich gestellt, fehl am Platz seiend, verirrt, vom rechten Wege abgekommen, sittlich verloren, glaubensmäßig verloren, der ewigen Seligkeit verlustig, verdammt, vergeblich, nutzlos, vertan, unnütz, eitel, nichtig, unglücklich; vörschæven*, vorschæven, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verstoßen (Adj.), vertrieben, ausgesetzt, elend, unglücklich; vörwÐtet*, vorwÐtet, vorwÐtt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. elend, unglücklich; wedderspædich***, Adj.: nhd. widerwärtig, unglücklich

unglücklich«: mhd. sÏledenarm*, sÏldenarm, Adj.: nhd. »unglücklich«

unglückliche -- unglückliche Fügung: mhd. ungelücke (1), ungelucke, unglück, ungluck, unglücke, st. N.: nhd. unseliges Schicksal, Unglück, unglückliche Fügung, Unheil, Misserfolg, Missgeschick; ungelückede, st. N.: nhd. Unglück, unglückliche Fügung

unglückliche -- unglückliche Umstände: mhd. unschic, st. N., st. M.: nhd. »Unschick«, Schicksal, Unglück, unglückliche Umstände

Unglückliche: mhd. armwÆp, st. N.: nhd. armes Weib, arme Frau, bedauernswerte Frau, Arme (F.), Unglückliche, Unselige

Unglückliche: mhd. sorgÏrinne*, sorgÏrin, sorgÏrÆn, st. F.: nhd. »Sorgerin«, Unglückliche

unglücklichen -- durch unglücklichen Zufall geschehend: mnd. wanschichtlÆk*, wanschichtlik, mnd.?, Adj.: nhd. durch unglücklichen Zufall geschehend

unglücklichen -- durch unglücklichen Zufall verlieren: mnd. vörschansen*, vorschansen, vorschantzen, sw. V.: nhd. leichtsinnig preisgeben, verspielen, durch unglücklichen Zufall verlieren

unglücklicher -- unglücklicher Mensch: mhd. müedinc, mðdinc, st. M.: nhd. unglücklicher Mensch, elender Mensch, Unglücklicher, Elender, Schurke, Dummkopf, Schuft, Tropf (M.) (1)

unglücklicher -- unglücklicher Zufall: mhd. misselingen (2), st. N.: nhd. Misslingen, Missgeschick, unglücklicher Zufall

unglücklicher -- unglücklicher Zufall: mhd. ungeschiht, st. F.: nhd. Untat, Unglück, Missgeschick, unglücklicher Zufall, widerwärtiger Zufall, Zufall, Vergehen, ungeschickte Äußerung, ungeschickte Geste

unglücklicher -- unglücklicher Zufall: mnd. inval, M., N.: nhd. Einfall, Hineinfall, Sturz, Angriff, Eingriff in ein Recht, rechtlicher Einspruch, unvorhergesehen Eintretendes, schicksalhaftes Ereignis, unglücklicher Zufall, Vorfall, Unfall, Anbruch, Anfang, Einbruch einer Naturgewalt, Schaden (M.), Nachteil, Einwurf, Gedanke, durch sinnliche Eindrücke hervorgerufene sinnliche Regung, Ableitung, Ablenkung

unglücklicher -- unglücklicher Zufall: mnd. misseõventǖre*, misõventǖre, misõventǖr, N.: nhd. unglücklicher Zufall; misserõm, misrõm, M.: nhd. Absichtslosigkeit, unglücklicher Zufall
unglücklicher -- unglücklicher Zufall: mnd. unrõt (1), mnd.?, M.: nhd. »Unrat«, unglücklicher Zufall, unbeabsichtigter Schade, unbeabsichtigter Schaden (M.), Aufwand zum Überfluss, Verschwendung, Widrigkeit, Unrichtigkeit, Ungebührlichkeit, Nachteil; unschicht, mnd.?, F., N.: nhd. unglücklicher Zufall, Zufall; wanschicht, mnd.?, M.: nhd. unglücklicher Zufall; wanschickinge, mnd.?, F.: nhd. unglücklicher Zufall

Unglücklicher: mhd. armman, arman, st. M.: nhd. armer Mann, armer Mensch, Armer, unfreier Bauer, Holde, Bettler, Bedürftiger, Unglücklicher, Unseliger, dienender Ritter, Knecht, Gefolgsmann

Unglücklicher: mhd. müedinc, mðdinc, st. M.: nhd. unglücklicher Mensch, elender Mensch, Unglücklicher, Elender, Schurke, Dummkopf, Schuft, Tropf (M.) (1)

Unglücklicher: mhd. schÐtÆs, tschÐtis, st. M.: nhd. Armer, Unglücklicher; sorgÏre, sorger, st. M.: nhd. Sorgender, Besorgender, Kummervoller, Unglücklicher, Besorgter, Besorger, Sorgenvoller; sorgebÏre (2), sw. M.: nhd. Unglücklicher

Unglücklicher: mnd. elende (3), ellende, elelende, M.: nhd. anhangloser Neuwohner einer Stadt, verwandtenloser Unheimischer, Fremdling, Gast, armer Fremdling, fremder Siechender, fremder Kranker, Aussätziger, Epileptischer, Unglücklicher

unglücklicherweise -- unglücklicherweise zustoßen: mnd. vörungelücken*, vorungelücken, sw. V.: nhd. verunglücken, Unfall erleiden, unglücklicherweise zustoßen

unglücklicherweise: mhd. leider (1), Adv. (Komp.), Interj.: nhd. leider, zu seinem Leidwesen, zu seinem Kummer, zu seinem Unglück, traurigerweise, unglücklicherweise

unglücklicherweise: mhd. übele (1), übel, uvele, ovele, ubele, ubel, mmd., Adv.: nhd. böse, bös, boshaft, übel, schwierig, heftig, schwer, sehr, schlecht, leider, wenig, gar nicht, schlimm, nicht gut, unrecht, zu Unrecht, kläglich, jämmerlich, unglücklich, hässlich, wenig, nicht, schrecklich, unglücklicherweise

unglückliches -- unglückliches Ereignis: mnd. Ðventǖr, eventur, Ðventǖre, eventure, N.: nhd. Ereignis, glückliches Ereignis, unglückliches Ereignis, Zufall, Gefahr, Wagnis, Risiko, Ungefähr, Geschick, Ende, Ausgang, Geschichte, Erzählung seltsamer Ereignisse, zufällige Arbeit, Ware, allerlei, weibliche Scham
Unglücklichkeit: ae. un‑ge‑sÚl‑ig‑n’s-s, un-ge-sÚl-ig-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unglück, Unglücklichkeit

Unglücks -- Ende des Unglücks: mhd. leidesmort, st. M., st. N.: nhd. Ende des Unglücks

unglückselig: mhd. arbeitsÏlic, arbeitsÏlec, erbeitsÏlic, Adj.: nhd. durch oder bei Mühsal beglückt, in steter Not lebend, geplagt, geprüft, geschunden, elend, unglückselig, erbarmungswürdig; arbeitsÏliclich, arbeitsÏleclich, Adj.: nhd. mühsam, elend, unglückselig

unglückselig: mhd. müede (1), muode, muode, mðde, Adj.: nhd. verdrossen, müde, erschöpft, abgemattet, elend, unglücklich, unglückselig

unglückselig: mhd. sÏledelæs*, sÏldelæs, sÏldenlæs, Adj.: nhd. unglückselig, glücklos

unglückselig: mnd. unlückesõlich***, Adj.: nhd. unglückselig, unglücklich

Unglückseligkeit«: mnd. unlückesõlichhÐt*, unlückesõlichÐt*, unlückesõlicheit*, unlukselicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unglückseligkeit«, Unglück

Unglückserzählung: mhd. jõmersage, st. F.: nhd. »Jammersage«, Unglückserzählung

Unglücksfall: an. mi-s-fell-i, N.: nhd. Unglücksfall
-- Unglücksfall durch Ausgleiten: an. sva-Œ-il-l, st. M. (a): nhd. Unglücksfall durch Ausgleiten

Unglücksfall: ahd. ungireh (2) 16, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Verwirrung, Unruhe, Aufruhr, Ungetüm, Übel, Unglücksfall, Aufstand, Ruhestörung

Unglücksfall: mnd. begÐnisse, mnd.?, F.: nhd. Schicksal, Unglücksfall

Unglücksfall: mnd. missegeval, misgeval, misgevel, misgevelle, M., N.: nhd. Unfall, Unglücksfall, Unglück, Ärger; misseval, misval, M., N.: nhd. »Missfall«, Unfall, Unglücksfall, Unglück, Ärger

Unglücksfall: mnd. slach (1), slech, M., N.: nhd. Schlag, Hieb, Kampf, Schlacht, Schlägerei, Prügel, Prankenhieb, durch Schlag entstandene Verwundung, Todesstreich, göttliche Strafe, Plage, Schicksalsschlag, Unglücksfall, plötzlicher Krankheitsfall, Schlaganfall, Donnerschlag, Stundenschlag, rechtliche Aneignungshandlung, Niederschlag, Tötung, Hufschlag, Spur, Fährte, Weg, Richtung, Münzschlag, Gepräge, Münzwert, Menge des Öles die auf einmal geschlagen wird, Art (F.) (1), Gattung, Verschluss, Riegel, Sperre, Schranke, Schlagbaum, Sperrbaum, Windung, Knoten (M.), Zuschlag, Ackerschlag, Abteilung des Ackers oder Deiches oder Weges, Deichfach, Querstollen, Strecke, Schlag der Kammlade, Fach des Tuchrahmens

Unglücksfälle -- Buch zur Eintragung tödlicher Unglücksfälle über die ein Blutgericht abgehalten wurde: mnd. võrbæk, N.: nhd. Buch zur Eintragung der ergangenen Todesurteile, Buch zur Eintragung tödlicher Unglücksfälle über die ein Blutgericht abgehalten wurde

Unglücksprophet: mhd. zetebrief, st. M.: nhd. »Zettebrief«, Unglücksprophet, Briefverteiler, Amulettverteiler, Wahrsager

Unglücksschlag: mhd. slac, st. M.: nhd. Schlag, tödlicher Schlag, Stoß, Hieb, Münzschlag, schnell Vorübergehendes oder Vergebliches, durch Schlagen gebildete Vertiefung, durch Schlag versehrte Stelle, Wunde, Beule, Niederschlagen, Plage, Krankheit, Verderben, Unfall, Unglück, Unglücksschlag, Strafe, Gewalt, Gegenschlag, Ansturm, Fall, Sturz, Ende, Faltenschlag, Schlagfluss, Donnerschlag, Blitzschlag, Hagelschlag, Puls, Schlaganfall, Hufschlag, Herzschlag, Pulsschlag, Schlag der Zunge, Gepräge, Holzschlag, bauliche Holzungsrecht, Holzfällen, zum Holzschlag bestimmte oder urbar gemachte Waldstelle, Schlagbaum, Schranke, Veränderung, Handschlag beim Kaufe, Kaufpreis, Unheil

Unglückstag: ae. wæl-dÏg, st. M. (a): nhd. Unglückstag, Krankheitstag

Unglückstag: mnd. ȫseldach*?, össeldach, M.: nhd. Unglückstag, Elendstag

Unglücksweg: mnd. misselÐide*, mislÐide, mislÐde, N.: nhd. Missleitung, falscher Weg, Unglücksweg, Unglück

Ungnade: ahd. kestiga* 14, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. »Kasteiung«, Züchtigung, Strafe, Rügen (N.), Ungnade, Plage; unginõda* 2, st. F. (æ): nhd. Ungnade, Strenge, Erbarmungslosigkeit, Grausamkeit; unhuldÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unhuld, Ungnade, Treulosigkeit, Feindschaft, Unehrerbietigkeit, Untreue, Erniedrigung, Anschuldigung

Ungnade: mhd. ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit; unhulde, st. F.: nhd. »Unhuld«, Ungunst, Übelwollen, Ungnade, Huldverlust, Feindseligkeit; unminne (1), st. F.: nhd. »Unminne«, unrechte Liebe, falsche Liebe, unechte Liebe, Lieblosigkeit, Hass, Feindschaft, Streit, Ungnade, Zorn, Böses, Unrecht; widerwarticheit*, widerwartecheit, st. F.: nhd. »Widerwärtigkeit«, Ungnade; zorn (1), zoren, tzorn, st. M.: nhd. Unwille, Zorn, Heftigkeit, Wut, Hass, Beleidigung, heftiger Wortwechsel, Ärger, Empörung, Zank, Streit, tätliche Auseinandersetzung, Ungnade, Strafe, Ungestüm, Leidenschaft, Aufregung, Verstimmung, Missgunst, Feindschaft, Kampfeslust, Kränkung, Schade, Schaden (M.)

Ungnade: mnd. ungenõde*, ungnõde*, ungnade, mnd.?, F.: nhd. Ungnade, Ungunst, Unruhe, Mühsal, Plage, feindliches bzw. widerrechtliches Benehmen; ungunst, mnd.?, M., F.: nhd. »Ungunst«, Missgunst, Übelwollen, Hass, Ungnade; ungunste, F.: nhd. »Ungunst«, Missgunst, Übelwollen, Hass, Ungnade; unhulde, unholde, mnd.?, F.: nhd. Ungnade, Unruhe, Verdruss

Ungnade«: mnd. ungenõde, ungenade, mnd.?, F.: nhd. »Ungnade«, Unruhe, Mühsal, Plage, feindliches Benehmen, Ungunst

ungnaden«: mhd. ungenõden, sw. V.: nhd. »ungnaden«, ungnädig sein (V.)

ungnädig -- ungnädig behandeln: mhd. verungenÏdigen, ferungenÏdigen*, sw. V.: nhd. ungnädig behandeln

ungnädig -- ungnädig behandeln: mnd. vörungenõden*, vorungenõden, vorungnõden, sw. V.: nhd. ungnädig behandeln, schlecht behandeln, hintansetzen

ungnädig sein (V.): mhd. ungenõden, sw. V.: nhd. »ungnaden«, ungnädig sein (V.)

ungnädig sein (V.): mnd. ungenõden***, sw. V.: nhd. ungnädig sein (V.)

ungnädig: ahd. unginõdÆg* 4, Adj.: nhd. ungnädig, unbarmherzig, gottlos, ungerecht, streng, schonungslos; unginõdÆgo* 1, Adv.: nhd. ungnädig, grausam; unwerilÆhho* 1, unwerilÆcho*, Adv.: nhd. ungnädig, unbeachtet, gleichgültig, mit Geringschätzung

ungnädig: mhd. ungenÏdic, ungenÏdec, ungnÏdic, Adj.: nhd. ungnädig, hartherzig, unbarmherzig, feindlich gesinnt, unglücklich, grausam, lieblos, feindselig, unselig, unglücklich; ungenÏdiclich, ungenÏdeclich, ungnÏdeclich, ungenÏdeclich, ungenõdeclich, Adj.: nhd. ungnädig, hart, feindselig, unbarmherzig, hartherzig, ärgerlich, unrecht; ungenÏdiclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenõdeclÆche, ungenÏdiclÆch, Adv.: nhd. ungnädig, hart, feindselig, unbarmherzig, hartherzig, ärgerlich, unrecht, lieblos, grausam, unselig, unglücklich; unguot (1), Adj.: nhd. ungut, unfreundlich, übelwollend, übel, hart, böse, schlecht, grausam, ungnädig

ungnädig: mnd. strak (1), strack, Adj.: nhd. »strack«, stramm, gerade emporgerichtet, steif, straff, fest gedreht, stark, gerade, in gerader Richtung verlaufend, nicht krumm oder gebogen, fest, streng, ohne Umschweife seiend, glatt, strähnig (Haar), gerade gestreckt, gerade auf das Ziel oder die Beute hinführend, unbehindert, gesichert, frei, durchgreifend, energisch, streng, den Vorschriften genau entsprechend, vollwichtig (Silber), den vollen Silbergehalt gewährend, hochragend, steil, schroff, schwer einnehmbar, aufrecht, zuverlässig, von fester Gesinnung seiend, geradlinig, sittenstreng, unbeirrbar, asketisch, gesund (Bedeutung örtlich beschränkt), kräftig, eigenwillig, starrköpfig, störrisch, abweisend, unzugänglich, ungnädig

ungnädig: mnd. ungenõdich*, ungnadich, mnd.?, Adj.: nhd. ungnädig, grausam, hart, mühselig; ungenÐdich*, ungnÐdich, mnd.?, Adj.: nhd. ungnädig, grausam, hart, mühselig; ungenÐdichlÆk*, ungnÐdichlik, mnd.?, Adj.: nhd. ungnädig, grausam, hart, mühselig; unholt (1), mnd.?, Adj.: nhd. »unhold«, abgeneigt, ungnädig

ungnädig«: ahd. unginõdi* 3, Adj.: nhd. »ungnädig«, gottlos

Ungnädigkeit: mhd. ungenÏdicheit, ungenÏdecheit, st. F.: nhd. Ungnädigkeit

Ungott: mhd. nihtgot, st. M.: nhd. »Nichtgott«, Ungott

ungöttlich«: mhd. ungotlich, ungötlich, Adj.: nhd. »ungöttlich«, gottlos

ungram«: mhd. ungram, Adj.: nhd. »ungram«

Ungrauheit«: ahd. ungrõwÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Ungrauheit«, Unterbleiben des Grauwerdens

ungreifbar«: mhd. ungrÆfbÏre, Adj.: nhd. »ungreifbar«

ungreiflich«: mhd. ungrÆfelich, ungrÆflich, Adj.: nhd. »ungreiflich«, unfassbar, unbegreiflich

ungroß«: mhd. ungræz, Adj.: nhd. »ungroß«, dünn

Ungrund«: mnd. ungrunt, mnd.?, M.: nhd. »Ungrund«, verkehrter oder ungenügender Beweisgrund

ungründlich: mhd. ungepfetet*, ungephetet, Adj.: nhd. unmessbar, ungründlich

ungründlich«: mhd. ungrüntlich, ungruntlich, Adj.: nhd. »ungründlich«, unergründlich

Ungruß«: mhd. ungruoz, st. M.: nhd. »Ungruß«, Hass, Abneigung, kein Gruß, böser Gruß

ungültig -- »ungültig erklären«: mhd. verrõsen, V.: nhd. »ungültig erklären«

ungültig -- eidlich für unwahr oder ungültig erklären: mhd. entvüeren, entfüeren*, enpfüeren, enphüeren, inpfüeren, intpfüeren, enpfuoren, inpfuoren, intpfuoren, sw. V.: nhd. entführen, wegnehmen, entziehen, entwenden, vorenthalten (V.), hinterziehen, unterschlagen (V.), nehmen, widerlegen, abnehmen von, benehmen, eidlich für unwahr oder ungültig erklären

ungültig -- eine Urkunde ungültig machen: mnd. dörchstÐken (1), dorchsteken, st. V.: nhd. durchstechen, durchstecken, durchbohren, einen Körper mit einem spitzen Instrument durchstechen, erstechen, eine Urkunde durchstechen, eine Urkunde ungültig machen, tilgen, eine Urkunde durchstecken, Getreide umschaufeln, Durchstechereien treiben, unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen, durchschmuggeln, heimlich betreiben, zwischenstecken

ungültig -- für ungültig erklären: got. faúr-qiþ-an 4, st. V. (5), absol. oder m. Dat.: nhd. sich entschuldigen, für ungültig erklären, aufheben, umstoßen; fra-qiþ-an* 7, st. V. (5): nhd. für ungültig erklären, aufheben, verfluchen, verwünschen; in-wi-d-an* 7, st. V. (5): nhd. verleugnen, für ungültig erklären

ungültig -- für ungültig erklären: mhd. abesetzen, abe setzen, sw. V.: nhd. absetzen, vom Pferd setzen, ausspannen, von einem Amt absetzen, ersetzen (von Amtspersonen), für ungültig erklären, an Gehalt verringern; brechen (1), prechen, st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden; cassieren, sw. V.: nhd. »kassieren«, für ungültig erklären; enttrennen*, entrennen, sw. V.: nhd. lostrennen, auftrennen, auflösen, zerhauen (V.), abwendig machen, fernhalten, ersparen, auseinanderbrechen, zerbeißen, lösen, aufheben, für ungültig erklären

ungültig -- für ungültig erklären: mhd. üppigen, sw. V.: nhd. unnütz machen, für nichtig erklären, für ungültig erklären; widertuon, wider tuon, an. V.: nhd. »widertun«, aufheben, zurückgeben, erstatten, vergelten, ersetzen, entgegenhandeln, zurückschlagen, ungeschehen machen, rückgängig machen, wieder gutmachen, zurückerstatten, wiederherstellen, wiedergutmachen, Wiedergutmachung leisten, zurückdrängen, vernichten, widerrufen, für ungültig erklären

ungültig -- für ungültig erklären: mnd. rescindÐren, sw. V.: nhd. aufheben, für ungültig erklären

ungültig -- gesetzlich ungültig machen: mhd. entÐwen, sw. V.: nhd. gesetzlich unmöglich machen, gesetzlich ungültig machen, entehren

ungültig -- ungültig erklären: an. ri-p-t-a, sw. V.: nhd. aufheben, ungültig erklären

ungültig -- ungültig erklärt: mhd. verraset, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungültig erklärt

ungültig -- ungültig machen: mhd. underswingen, st. V.: nhd. im Ringen unterfassen, bewältigen, sich zwischen etwas schwingen, drängen, untermischen, jemandem etwas möglich machen durch Dazwischenschwingen, beeinträchtigen, mindern, aufheben, beenden, ungültig machen, abhalten, verhindern; vertrÆben (1), virtrÆben, vortrÆben, virdrÆben, vordrÆben, virdrÆven, vordrÆven, fertrÆben*, st. V.: nhd. vertreiben, übermäßig treiben, übermäßig antreiben, auseinandertreiben, wegtreiben, verstoßen (V.), leermachen, ungültig machen, verwüsten, vertun, durchbringen, hinbringen, verlaufen, sich verlaufen, verfließen, vergehen, dahinschwinden, enden, zunichte werden, sich entfernen, fehltreten, zertreten (V.), niedertrampeln, stoßen, löschen (V.) (1), hinausgehen über, behindern, verfälschen, verleugnen, missachten, misshandeln, verteidigen wegen

ungültig -- ungültig machen: mnd. dÐlgen, delgen, dÐligen, dÐlegen, delligen, dilligen, sw. V.: nhd. »tilgen«, vernichten, Eintragung löschen, ungültig machen, unschädlich machen, Feuer löschen; entmechtigen, sw. V.: nhd. ungültig machen, Machtbefugnis entziehen, nicht bevollmächtigt sein (V.)

ungültig -- ungültig machen: mnd. nÐderslõn, nÐderslaen, nedderslõn, st. V.: nhd. niederschlagen, zu Boden schlagen, erschlagen (V.), töten, besiegen, abschlagen, abmähen, niederdrücken, mutlos machen, ungültig machen, außer Kraft setzen, widerrufen (V.), beilegen, sich niederlassen, rasten, sich ansiedeln, zusammenbrechen (Bedeutung örtlich beschränkt); nÐderstæten, nedderstæten, sw. V.: nhd. »niederstoßen«, umstoßen, abschaffen, ungültig machen; nichten, sw. V.: nhd. vernichten, zunichte machen, tilgen, ungültig machen; nichtigen, sw. V.: nhd. vernichten, zunichte machen, tilgen, ungültig machen

ungültig -- ungültig machen: mnd. sÐren, sw. V.: nhd. versehren, verwunden, verletzen, Schmerz verursachen, beschädigen, ungültig machen, kassieren

ungültig -- Verpflichtung ungültig machen: mnd. brÐken (1), vreken, st. V.: nhd. brechen, anbrechen, aufbrechen, durchbrechen, zerbrechen, zerstören, niederreißen, abpflücken, unterbrechen, stören, beseitigen, aufheben, lösen, kürzen, abbrechen, unterwerfen, zähmen, teilen, absondern, Verpflichtung ungültig machen, Übereinkunft nicht erfüllen, Gebot übertreten (V.), Recht verletzen, streitig machen, Strafe zahlen, mit Strafe belegen (V.), gebrechen, mangeln, fehlen, Anstoß geben, scheitern an, Vergehen begehen, verbrechen, umschlagen, verderben, einbrechen

ungültig sein (V.): mhd. abesÆn, absÆn, abe sÆn, an. V.: nhd. »absein«, verschwunden sein (V.), nicht mehr vorhanden sein (V.), ablassen von, unterlassen (V.), ungültig sein (V.), aufgehoben sein (V.), entfallen (V.), beseitigt sein (V.), erledigt sein (V.), gestorben sein (V.)

ungültig sein (V.): mhd. ðfsÆn, ðf sÆn, an. V.: nhd. »aufsein« (V.), aufstehen, aufgehen, sich aufmachen, aufgehoben sein (V.), ungültig sein (V.); ðzsÆn, ðz sÆn, ðzesÆn, an. V.: nhd. außen sein (V.), aus sein (V.), zu Ende sein (V.), enden, ungültig sein (V.), aufgehoben sein (V.), ausstehen, außerhalb sein (V.); ðzwesen* (1), ðz wesen, V.: nhd. ausbleiben, ausstehen, ungültig sein (V.), aufgehoben sein (V.); vürdersÆn 4, fürdersÆn*, an. V.: nhd. beendet sein (V.), ungültig sein (V.)

ungültig sein (V.): mnd. ȫverstõn, æverstõn, st. V.: nhd. »überstehen«, Land bedecken, Land überfluten, mitwirken, beteiligt sein (V.), überfällig sein (V.), über den vereinbarten Termin hinaus einbehalten werden, hinfällig sein (V.), ungültig sein (V.), hinter sich bringen, erdulden

ungültig: afries. fal-l‑ich 2, fel-l-ich (2), Adj.: nhd. »fällig«, straffällig, hinfällig, ungültig, getötet; flÆ-w-es‑dÐ-n* 1, flÆ-u-s-dÐ-n, Adj.: nhd. ungültig, hinfällig, nicht anerkannt; un‑mech-t‑ich* 1, un-mach-t-ich, Adj.: nhd. ungültig, geschäftsunfähig; un‑stÐ-d-e 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbeständig, unstet, ungültig
-- für ungültig er​klären: afries. bre-k-a 150 und häufiger?, st. V. (4): nhd. brechen, zerbrechen, für ungültig er​klären, reißen, zerreißen, abreißen, erbrechen, aufbrechen, verletzen, sündigen, brüchen, Brüche zahlen, Buße zahlen, gebrechen, fehlen, abgehen
-- für ungültig erklären: afries. und-slÆ-t-a* 1 und häufiger?, unt-slÆ-t-a, st. V. (1): nhd. für ungültig erklären, aufheben; ur‑bek‑find-a 1, st. V. (3a): nhd. abweisen, für ungültig erklären, für ungültig halten, nicht Folge leisten, zuletzt zulassen; ur‑bek‑wÆ-s-a 1, sw. V. (1): nhd. abweisen, für ungültig erklären, für ungültig halten, nicht Folge leisten, zuletzt zulassen
-- für ungültig halten: afries. ur‑bek‑find-a 1, st. V. (3a): nhd. abweisen, für ungültig erklären, für ungültig halten, nicht Folge leisten, zuletzt zulassen; ur‑bek‑wÆ-s-a 1, sw. V. (1): nhd. abweisen, für ungültig erklären, für ungültig halten, nicht Folge leisten, zuletzt zulassen
-- Käufer dessen Geschäft ungültig ist: afries. flÆ-w-es‑kâp‑ere* 1, flÆ-w-es-kâp-er*, flÆ-u-s-kâp-er, st. M. (ja): nhd. »Fließkäufer«, Käufer dessen Geschäft ungültig ist
-- ungültig erklären: afries. slÆ-t‑a 4, st. V. (1): nhd. abtragen, ungültig erklären, unstatthaft erklären

ungültig: ahd. unreht (1) 161, Adj.: nhd. unrecht, sündig, böse, falsch, unerlaubt, unredlich, verwerflich, ungerecht, verkehrt, unsinnig, unbillig, ungültig, fehlerhaft; unstõti* 19, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, unbeständig in, wankend, flüchtig, nicht dauerhaft, ungültig; unstõtÆg* 14, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, haltlos, wankend, rastlos, flüchtig, ungültig
-- ungültig machen: ahd. firslÆzan* 21, st. V. (1a): nhd. verschleißen, zerreißen, abwetzen, brechen, zerbrechen, zerstören, teilen, ungültig machen, auflösen, aufreiben, zerteilen, abnutzen; intwerÐn* 13, sw. V. (3): nhd. vorenthalten, aufheben, jemandem etwas nicht erfüllen, ungültig machen, brechen

ungültig: mhd. cass, Adj.: nhd. nichtig, ungültig; endelæs, Adj.: nhd. endlos, unbegrenzt, unbefestigt, ungültig, untätig, unentschlossen, unendlich, ziellos, vergeblich, ewig

ungültig: mhd. missemeilic, Adj.: nhd. verdorben, ungültig

ungültig: mhd. tæt (1), dæt, Adj.: nhd. tot, tödlich, verwundet, gestorben, abgestorben, verdorben, erledigt, ungültig, beendet, sinnlos, bedeutungslos, verloren, getötet, welk, dürre
-- für ungültig erklären: mhd. tæten, dæten, sw. V.: nhd. sterben, absterben, umkommen, töten, umbringen, quälen, abtöten, für ungültig erklären
-- ungültig erklären: mhd. tãten (1), tãden, sw. V.: nhd. töten, sterben, absterben, umkommen, umbringen, quälen, martern, abtöten, ungültig erklären, außer Kraft setzen, übertreffen
-- Urkunde durch die etwas für ungültig erklärt wird: mhd. tætbrief, st. M.: nhd. Urkunde durch die etwas für ungültig erklärt wird

ungültig: mhd. ungewislich, ungewÆslich, Adj.: nhd. ungültig, unvernünftig; unkreftic, unkreftec, Adj.: nhd. kraftlos, schwach, krank, ohnmächtig, ungültig; untügelich*, untugelich, Adj.: nhd. untauglich, unbrauchbar, ungültig; untugenlich, Adj.: nhd. untauglich, unbrauchbar, ungültig

ungültig: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; kraftlæs, Adj.: nhd. kraftlos, ohne Rechtskraft seiend, nichtig, ungültig; kraftlæsich***, Adj.: nhd. kraftlos, ohne Rechtskraft seiend, nichtig, ungültig
-- für ungültig erklären: mnd. kassÐren, kassÆren, sw. V.: nhd. kassieren, für ungültig erklären, ungültig machen
-- ungültig machen: mnd. kassÐren, kassÆren, sw. V.: nhd. kassieren, für ungültig erklären, ungültig machen

ungültig: mnd. læs (1), loes, loys, los?, Adj.: nhd. frei, ungebunden, ungefangen, auf freiem Fuß befindlich, befreit, abgeschieden, ungültig, nicht bindend, nichtig, verfallen (V.), lose, locker, unbefestigt, brüchig, zuchtlos, leichtfertig, unzuverlässig, schwankend, liederlich, herrenlos, ohne festen Arbeitsplatz seiend, ohne festen Wohnsitz seiend, nicht einer Zunft angehörend, ledig, unverheiratet, leer, wertlos

ungültig: mnd. unbestÐde, mnd.?, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, wankelhaft, nicht fest, ungültig; unbündich*, unbundich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht bündig, ungültig; unstÐde (1), unsteide, unstade, mnd.?, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, wankelhaft, nicht fest seiend, ungültig
-- Geld durch Ausklingeln für ungültig erklären: mnd. vörlǖden*, vorlǖden, vorluden, sw. V.: nhd. läuten, jemanden zum Begräbnis beläuten, den Gebannten zur Verurteilung ausläuten, den Geächteten zur Verurteilung ausläuten, den Verurteilten zur Verkündigung ausläuten, Geld durch Ausklingeln für ungültig erklären
-- Geld für ungültig erklären: mnd. vörlæven*, vorlæven, vorloven, vorlõven, verloven, sw. V.: nhd. übermäßig loben, abgeloben, absagen, Verzicht leisten auf, durch Gelübde entsagen, verzichten, versprechen etwas nicht zu tun, Rechtsansprüchen abschwören, Rechtsverfolgung abschwören, verschwören, preisgeben, hingeben, verbieten, untersagen, ausweisen, verfesten, in die Acht erklären, Münzen außer Kurs setzen, Geld für ungültig erklären, sich verpflichten, sich verbürgern, Versicherung geben, versichern, geloben etwas zu tun oder zu lassen, verloben, vermählen, zur Ehe versprechen, sich durch das Eheversprechen binden, sich verloben
-- ungültig machen: mnd. unmachten***, sw. V.: nhd. schwach machen, ungültig machen, machtlos sein (V.); updrÆven*, updriven, mnd.?, st. V.: nhd. wegtreiben, wegnehmen, auftreiben, vertreiben, aus gesetzlichen Gründen verwerfen, nicht anerkennen, ungültig machen, kassieren, hindern, verklagen; vörbrÐken* (1), vorbrÐken, st. V.: nhd. abbrechen, zerbrechen, brechen, aufhören, nicht weiter behandeln, ungültig machen, durchbrechen, verletzen, verstoßen (V.) gegen, nicht erfüllen, sich strafbar machen, sich überheben, sich anmaßen, in Strafe fallen, durch Übertretung verwirken, durch Übertretung verlustig gehen, gebrechen, mangeln, ausbleiben, versiegen, zerstören, sündigen gegen, vernichten, seiner Gültigkeit berauben, Bruch (M.) (1) (Verletzung) bekommen; vördempen*, vordempen, vordampen, sw. V.: nhd. dämpfen, ersticken, durch Rauch oder Luftentzug ersticken, überwuchern, unterdrücken, zuwerfen, ausfüllen, auffüllen (künstliche Vertiefung), auslöschen, ungültig machen, nichtig machen; vörnichten*, vornichten, sw. V.: nhd. vernichten, zerstören, für nichtig erklären, für nichts achten, missachten, erniedrigen, zugrunde richten, zunichte machen, zunichte werden, zugrunde gehen, ungültig machen, unwirksam machen, außer Kraft setzen, vermindern, herabsetzen, entwerten; vörnichtigen*, vornichtigen, sw. V.: nhd. zunichte machen, zugrunde richten, vernichten, verderben, zerstören, für nichtig erklären, für wertlos erklären, für unwirksam erklären, ungültig machen, aufheben, ausstreichen, tilgen, herabsetzen, verachten, missachten, schmähen, erniedrigen, für unwert achten; vörstȫren*, vorstȫren, vorstoren, vorstõren, sw. V.: nhd. »verstören«, stören, aufstören, sprengen, zerstreuen, zerstören, vernichten, verwüsten, auseinander schlagen, zerschlagen (V.), zersprengen, ausrotten, vereiteln, abschaffen, auslöschen, stürzen, absetzen, im Gemüt verstören, verwirren, durcheinander bringen, außer sich bringen, erbittern, zunichte machen, ungültig machen, niederlegen, niederreißen, niederbrechen, niederbrennen; vörunmachten*, vorunmachten, sw. V.: nhd. außer Kraft setzen, ungültig machen

ungültig«: mhd. ungültic 1, Adj.: nhd. »ungültig«, wertlos, ertraglos

Ungültigkeit: mnd. nullitÐt, nullitõt, F.?: nhd. rechtliche Nichtigkeit, Ungültigkeit
-- rechtliche Ungültigkeit: mnd. machtlæshÐt, machtlæsheit, F.: nhd. »Machtlosigkeit«, rechtliche Ungültigkeit, Unwirksamkeit

Ungültigkeit: mnd. unmacht, mnd.?, F.: nhd. Schwäche, Kraftlosigkeit, Ohnmacht, Bewusstlosigkeit, Machtlosigkeit, Ungültigkeit; unwÐrde (1), unwerde, mnd.?, F.: nhd. Unwert, Unwürdigkeit, Ungültigkeit, Unwille, Geringschätzung, Indignation

Ungültigkeitserklärung: mhd. tãtunge, st. F.: nhd. Tötung, Totschlag, Abtötung, Ungültigkeitserklärung

Ungunst: ahd. ununst* 1, st. M. (i?): nhd. Missgunst, Ungunst, Neid

Ungunst: mhd. ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit; ungunst, st. F.: nhd. Ungunst, feindselige Gesinnung, Streit, Feindschaft, Nichtbegünstigung, Missgunst, Missgeschick, Übel, Bosheit, Bösheit, Grausamkeit; unhulde, st. F.: nhd. »Unhuld«, Ungunst, Übelwollen, Ungnade, Huldverlust, Feindseligkeit

Ungunst: mnd. ? schÐlhÐt, schÐlheit, F.: nhd. Mangel, Ermangelung, Windstille?, Ungunst?, Widrigkeit?

Ungunst: mnd. ungenõde, ungenade, mnd.?, F.: nhd. »Ungnade«, Unruhe, Mühsal, Plage, feindliches Benehmen, Ungunst; ungenõde*, ungnõde*, ungnade, mnd.?, F.: nhd. Ungnade, Ungunst, Unruhe, Mühsal, Plage, feindliches bzw. widerrechtliches Benehmen

Ungunst«: mnd. ungunst, mnd.?, M., F.: nhd. »Ungunst«, Missgunst, Übelwollen, Hass, Ungnade; ungunste, F.: nhd. »Ungunst«, Missgunst, Übelwollen, Hass, Ungnade

ungünstig: an. hal-l-r (3), Adj.: nhd. schief, schräg, schräg stehend, geneigt, ungünstig

ungünstig: ae. and-byr-e, am-byr-e, Adj.: nhd. ungünstig; wi-þer-sÏc (1), Adj.: nhd. widrig, ungünstig

ungünstig: ahd. abuh (1) 46, Adj.: nhd. falsch, verkehrt, umgewendet, umgekehrt, schlecht, unheilvoll, böse, hinterhältig, übel, schlimm, ungünstig, rauh, wild; ununstÆg 1, Adj.: nhd. missgünstig, ungünstig; unwerkbõri* 1, unwercbõri*, Adj.: nhd. widrig, ungünstig, geruhsam?, erhohlsam?; unwerkbõrÆg* 2, unwercbõrÆg*, Adj.: nhd. widrig, ungünstig, geruhsam?, erhohlsam?; widarwart 16, Adj.: nhd. widrig, widerwärtig, entgegengesetzt, feindlich, ungünstig

ungünstig: mhd. ungünstic, ungunstec, Adj.: nhd. ungünstig, missgünstig, übelwollend, ungünstig, unglücklich, gram; ungünstic, ungunstec, Adj.: nhd. ungünstig, missgünstig, übelwollend, ungünstig, unglücklich, gram
-- ungünstig gelegen: mhd. ungelegen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelegen, weit entfernt, nicht beendigt, ungünstig gelegen, fern gelegen, zu fern gelegen, unbequem

ungünstig: mnd. bȫse (1), bȫs, Adj.: nhd. böse, grimmig, schlimm, übel, krank, krankhaft, arg, schlecht, argwillig, beschwerlich, ungünstig, schädlich, zornig; bȫse (2), bȫs, Adv.: nhd. böse, grimmig, schlimm, übel, krank, krankhaft, arg, schlecht, argwillig, beschwerlich, ungünstig, schädlich, zornig

ungünstig: mnd. quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört
-- ungünstig fügen: mnd. missevȫgen***, misvȫgen, sw. V.: nhd. ungünstig fügen
ungünstig: mnd. ungewÐgen*, ungewegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewogen, ungünstig; untÆdich*, untidich, mnd.?, Adj.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig; untÆdigen*, untidigen, mnd.?, Adv.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig; unwÐge* (1), mnd.?, Adj.: nhd. nicht gewogen, ungünstig; unwÐge* (2), mnd.?, Adv.: nhd. nicht gewogen, ungünstig
-- ungünstig gelegen: mnd. ? unwerlÆk*?, unwerlik, mnd.?, Adj.: nhd. unzugänglich?, unbequem?, ungünstig gelegen?

ungünstig«: mnd. ungünstich*, ungunstich, mnd.?, Adj.: nhd. »ungünstig«, übelwollend, feindselig

ungünstige -- ungünstige Lage: mhd. unstate, st. F.: nhd. Hilflosigkeit, ungünstige Lage, Mangel (M.), Ungeschick, schlechte Hilfleistung, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Mühe, Umstände, Gelegenheit

ungünstige -- ungünstige Zeit: mhd. unhou, st. M.: nhd. ungünstige Zeit, Zeit für den Holzhieb

ungünstiger -- infolge ungünstiger Umstände einbüßen: mnd. vörlÐsen* (2), vorlÐsen, vorleisen, vorlÆsen, verlÐsen, st. V.: nhd. verlieren, aus Unachtsamkeit einbüßen, infolge ungünstiger Umstände einbüßen, aus den Augen verlieren, laufen lassen, ablassen, durch Todesfall verlieren, getrennt werden, nicht mehr gesehen werden, plötzlich verschwinden, geheimnisvoll verschwinden, entschwinden, zu Tode kommen, verunglücken, durch Raub verlieren, durch Diebstahl verlieren, an einen Gegner verlieren, durch gerichtliches Urteil verwirken, ein Vorrecht einbüßen, eine Gerechtigkeit einbüßen, Schaden (M.) haben, Verlust erleiden, Verlust haben, vergeblich tun, umsonst aufwenden, vergeuden, verschwenden, ungenutzt verstreichen lassen, verschwenden, nutzlos verwenden, das Seelenheil verlieren, vernichten, verderben, ausrotten, vertilgen, beschädigen, zerbrechen, zu Grunde richten, verlaufen (V.), auseinander gehen, das Weite suchen, verschwinden, sich verlieren, in Abnahme geraten (V.)

ungünstiger -- ungünstiger Verlauf: mnd. missevȫginge*, misvȫginge, F.: nhd. ungünstiger Verlauf
ungünstiger -- ungünstiger Wind: mhd. widerwint (2), st. M.: Gegenwind, widriger Wind, ungünstiger Wind, Zugwind, Zugluft

ungünstiger -- ungünstiger Zeitpunkt: mnd. untÆt, mnd.?, F., M.: nhd. Unzeit, ungünstiger Zeitpunkt, Last, Beschwerde

ungünstiger -- ungünstiger Zustand: ahd. ungifuora* 1, st. F. (æ): nhd. ungünstiger Zustand

ungut: ae. un-gæd (1), Adj.: nhd. ungut, nicht gut, böse, schlecht

ungut: ahd. unguot 11, Adj.: nhd. ungut, böse, nicht gut

ungut: mhd. unguot (1), Adj.: nhd. ungut, unfreundlich, übelwollend, übel, hart, böse, schlecht, grausam, ungnädig

ungut«: mnd. ungæt* (1), ungðt, mnd.?, Adj.: nhd. »ungut«, böse, schlecht

Ungüte: mnd. ungæde*, ungude, mnd.?, F.: nhd. Ungüte, Hass, Streit

Ungüte«: mhd. ungüete, ungðte, st. F.: nhd. »Ungüte«, Unfreundlichkeit, Härte, Bosheit, Hartherzigkeit, Schlechtigkeit, Grausamkeit

Ungutes: ae. un-gæd (2), st. N. (a): nhd. Ungutes, Böses, Schlechtes

Ungutes«: mhd. unguot (2), st. N.: nhd. »Ungutes«, Übel, Böses, Schade, Schaden (M.), Bosheit, Schlechtigkeit, Unglück

Ungutes«: mnd. ungæt* (2), ungðt, mnd.?, st. N.: nhd. »Ungutes«, Böses, Nachteil

ungütig«: mhd. ungüetic, Adj.: nhd. »ungütig«, unfromm

ungütlich: mhd. unminniclich, unminneclich, Adj.: nhd. »unminniglich«, unliebenswürdig, unfreundlich, ungütlich, feindselig

ungwohnt: ahd. ungiwenit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unerfahren, ungewöhnt, ungwohnt, nicht gewöhnt an

unhaltbar -- als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen: mnd. straffen (1), strõfen, straphen, straven, strawen, sw. V.: nhd. strafen, tadeln, tadelnd ausstellen, schelten, ausschelten, anfahren, heruntermachen, abkanzeln, beschimpfen, zur Rede stellen, anschuldigen, als Lügner hinstellen, schmähen, verurteilen, anprangern, züchtigen, berufen (V.), zurechtweisen, vermahnen, ermahnen, ins Gewissen reden, zur Ordnung weisen, streng halten, beanstanden, als fehlerhaft bzw. schadhaft bzw. nicht einwandfrei bezeichnen, bemängeln, als schlecht oder ungenügend oder minderwertig hinstellen, herabsetzen, als strafbar rügen, als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen, in Abrede stellen, abstreiten, Lügen strafen, widerlegen, durch Urteilsspruch aufheben, für unzulässig erklären, berichtigen, bessern, Strafrecht ausüben, in Strafe nehmen, mit Strafe belegen (V.), heimsuchen, Niederlage bereiten

unhaltbar -- als unhaltbar erweisen: ae. éac-ge-þréa-g-an, sw. V. (2): nhd. unwiderleglich erweisen, als unhaltbar erweisen

unhaltbar: ahd. ungihebÆg* 2, Adj.: nhd. unhaltbar, gefährlich, bedenklich

unhaltbar: mhd. unverhaft, unferhaft*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht fest, unhaltbar, nicht mit Beschlag belegt

unhandlich: ahd. unhantlÆh* 1, Adj.: nhd. unhandlich, unbehandelbar, schwer zu behandeln, ungefügig, unbeugsam

unhandlich: mhd. unbehende (1), umbehende, Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört; unbehende (2), umbehende, Adv.: nhd. »unbehend«, ohne die Hand zu gebrauchen, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unangenehm, hart, grob, unklug, schlimm, grausam, verstört

Unhandlichkeit: ahd. unhant* 1, st. F. (i, u?): nhd. Unhandlichkeit, Manövrierunfähigkeit

unharmonisch -- unharmonisch verlaufenes Fest: mnd. klatkenhochtÆt, F.: nhd. unharmonisch verlaufenes Fest, unsauber verlaufenes Fest

unhart«: ahd. unherti* 1, Adj.: nhd. »unhart«, weich, nicht hart

unhart«: mhd. unhart***, Adj.: nhd. »unhart«, sanft

unhehlbar«: mhd. unhelbÏre, Adj.: nhd. »unhehlbar«, offenbar

unhehr«: mhd. unhÐr, Adj.: nhd. »unhehr«, nicht hoch, niedrig

Unheil -- Unheil stiften: mnd. stempen, stenpen, sw. V.: nhd. stempeln, als Stempel drücken auf, stampfen, stoßen, stoßend bilden, Münzen prägen, treiben, Figuren in Metall treiben, etwas formen, betreiben, anstiften, ins Werk setzen, Böses betreiben, Verrat üben, Unheil stiften, aushecken, betrügen

Unheil: germ. *atula-, *atulam, *atala‑, *atalam, germ.?, st. N. (a): nhd. Unheil, Schrecken (M.); *maina-, *mainam, st. N. (a): nhd. Trug, Falschheit, Schade, Schaden, Unheil, Frevel, Verbrechen, Sünde; *ubila-, *ubilam, *ubela‑, *ubelam, st. N. (a): nhd. Böses, Übel, Unheil

Unheil: an. feik-n, st. N. (a): nhd. Unheil, Schrecken

Unheil: ae. at-ol (2), eat-ol, st. N. (a): nhd. Schrecken, Unheil, Übel; un-hÚ-l-u, sw. F. (Æn): nhd. Unheil

Unheil: ahd. õriubÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Härte, Grauen, Unheil; balo (1) 40, st. M. (wa), N. (wa): nhd. Böses, Übel, Unheil, Bosheit, Arglist, Verderben, Untergang, Plage, Krankheit, Seuche, Pest; 2zõla 27, st. F. (æ): nhd. Not, Bedrängnis, Gefahr, Untergang, Verderben, Unheil, Schaden; leidÆgunga* 1, st. F. (æ): nhd. Unheil; meina* 17, st. F. (æ): nhd. Frevel, Unheil; skada* 3, scada, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Schade, Schaden, Unheil; skado* 55, scado, sw. M. (n): nhd. Schade, Schaden, Übel, Nachteil, Verderben, Unheil, Strafe, Schädiger, Räuber; suht 83, st. F. (i): nhd. »Sucht«, Krankheit, Leiden, Seuche, Pest, Unheil; swÆd* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Verderben, Unheil; ubil (2) 147, st. N. (a): nhd. Übel, Böses, Unheil, Untat, Schandtat, Bosheit, Schlechtes, Schlechtigkeit, Schlimmes, Strafe, Beleidigung, Sünde, Gottlosigkeit; ungifuori (2) 54, st. N. (ja): nhd. Unheil, Unglück, Verlust, Schaden, gefährliche Lage, Schlechtigkeit, Unbequemes; ungiheilida* 2, st. F. (æ): nhd. Unheil, Unglück; ungimah (2) 12, st. N. (a): nhd. Ungemach, Verdruss, Leid, Schmerz, Unheil, Ungehörigkeit, lästiges Benehmen; ungiwurt* (2) 10, st. F. (i): nhd. Unwille, Unheil, Niedergeschlagenheit, unangenehme schlimme Lage, schlimmer Zustand, Überdruss, Verdruss, üble Laune, Traurigkeit; unheil (2) 4, st. N. (a): nhd. Unheil, Schaden, Krankheit, Fluch; unheilida 1, st. F. (æ): nhd. Unheil, Bosheit; unsõlida 12, st. F. (æ): nhd. Unglück, Unheil, Wahnsinn; unsõlidÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Missgeschick, Unheil, Verhängnis; wÐwurt 1, st. F. (i): nhd. Unheil, Unglück, Untat; wuol* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Verderben, Unheil, Untergang

Unheil: mhd. abegünste, st. F.: nhd. Missgunst, Unglück, Unheil; damnisse, st. F.: nhd. Verdammnis, Unheil

Unheil: mhd. leit (3), st. N.: nhd. Leiden, Böses, Betrübnis, Leid, Schmerz, Kummer, Trauer, Sorge, Unheil, Beleidigung, Angst, Not, Schlimmes, Ärger, Kränkung, Schande, Krankheit, Sucht, Schaden, Nachteil; meil (1), st. N.: nhd. »Meil«, Fleck, Mal (N.) (2), Befleckung, Zeichen, Makel, Sünde, Verletzung, Unheil, Unglück, Schande; misseheil, st. N.: nhd. Unheil; missewende (1), st. F.: nhd. »Misswende«, Veränderung zum Schlechten, Wende zum Schlechten, unrechte Wendung, Abweichen vom Besseren zum Schlechteren, Abweichen vom rechten Weg, Tadel, Makel, Schande, Untat, schändliche Handlung, schmähliche Tat, Unheil, Unglück, Unrecht, Schade, Schaden (M.)

Unheil: mhd. schade (1), sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Schädigung, Verlust, Unkosten, Zinsen, Zinszahlung, Zinsverpflichtung, Nachteil, Verderben, Unheil, Verhängnis, Niederlage, Unglück, Verlust des Lebens, Tod, Böses, Mühsal, Leibschaden, Verwundung, Geldschaden, Geldverlust, Kosten (F. Pl.), Not, Leid, Unrecht; slac, st. M.: nhd. Schlag, tödlicher Schlag, Stoß, Hieb, Münzschlag, schnell Vorübergehendes oder Vergebliches, durch Schlagen gebildete Vertiefung, durch Schlag versehrte Stelle, Wunde, Beule, Niederschlagen, Plage, Krankheit, Verderben, Unfall, Unglück, Unglücksschlag, Strafe, Gewalt, Gegenschlag, Ansturm, Fall, Sturz, Ende, Faltenschlag, Schlagfluss, Donnerschlag, Blitzschlag, Hagelschlag, Puls, Schlaganfall, Hufschlag, Herzschlag, Pulsschlag, Schlag der Zunge, Gepräge, Holzschlag, bauliche Holzungsrecht, Holzfällen, zum Holzschlag bestimmte oder urbar gemachte Waldstelle, Schlagbaum, Schranke, Veränderung, Handschlag beim Kaufe, Kaufpreis, Unheil

Unheil: mhd. übel (3), st. F., st. N.: nhd. Böses, Übel, Schlechtigkeit, Bosheit, Bösartigkeit, Erbostheit, Unheil; ungehirm, ungehirme, st. M.: nhd. Ungestüm, Roheit, Unheil, Verderben, Gewalt, Ratlosigkeit; ungelücke (1), ungelucke, unglück, ungluck, unglücke, st. N.: nhd. unseliges Schicksal, Unglück, unglückliche Fügung, Unheil, Misserfolg, Missgeschick; ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit; ungenist, st. F.: nhd. Unrettbarkeit, Verlorensein, Verderben, Unheil, Misserfolg; ungeranc, st. N.: nhd. Unrecht, Unheil; ungevüere (2), ungefüere*, ungevuore, ungefuore*, st. N.: nhd. »Ungeführ«, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Widerwärtigkeit, üble Lebensweise, Unheil, Unannehmlichkeit; unheil, st. N.: nhd. Unheil, Unglück, Verderben, Schade, Schaden (M.), Nachteil; unrõt, st. M.: nhd. Unrat, Schade, Schaden (M.), Mangel (M.), Armut, Not, Nachteil, schlechter Rat, kein Rat, keine Hilfe, Unfülle, Hilflosigkeit, Dürftigkeit, Unheil, Unkraut, unnützer Aufwand, Leckerei, Naschwerk, Backwerk; unsÏlede*, unsÏlde, st. F.: nhd. Unglück, Unheil, Verhängnis; unsÏlicheit, unsÏlecheit, unsõlicheit, unsÏlekeit, unsÏlikeit, st. F.: nhd. »Unseligkeit«, Unglück, Unheil, Unseligkeit, Gottverlassenheit, böses Schicksal, Verhängnis, Verderben; untræst, st. M.: nhd. »Untrost«, Mutlosigkeit, Entmutigung, Trostlosigkeit, Verzweiflung, Qual, Unheil, Unglück, keinen Trost Gewährender; unvrume, unvrome, unfrume*, unfrome*, sw. M., st. F.: nhd. Schade, Schaden (M.), Unheil, Verderben, Schlechtigkeit, Sünde, Unglück, Unrecht; veicheit, feicheit*, st. F.: nhd. »Feigheit«, Verderben, Unheil
-- Unheil bringend: mhd. ungelückic*, ungeluckic, Adj.: nhd. unglücklich, Unheil bringend

Unheil: mnd. arch (3), N.: nhd. »Arg«, Böses, Unheil, Bosheit, Böswilligkeit, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Arglist; õrich (2), N.: nhd. Böses (N.), Unheil

Unheil: mnd. jõmer, jamer, jammer, M., N.: nhd. bedrängter Zustand, notvoller Zustand, Not, Bedrängnis, jammervoller Zustand, kläglicher Zustand, Elend des menschlichen Lebens, schmählicher Zustand, verächtlicher Zustand, Nichtswürdigkeit, Jämmerlichkeit, Unglück, Unheil, Verderben, Empfindung von Not, Herzeleid, Kummer, Schmerz, Pein, Äußerung des Schmerzes, Wehklage, Jammern, Ausruf des Leides, Ausruf der Klage, Jammer

Unheil: mnd. missehÐl*, misseheil*, misheil, mnd.?, M., N.: nhd. Unheil; missewende, miswende, F.: nhd. falsche Wendung, Veränderung zum Schlechten, Makel, Schande, Unheil; quõt (2), quaet, qvat, N.: nhd. Böses, Übel, böses Wesen, schlechte Handlung, Verfehlung, Schandtat, Verbrechen, üble Gesinnung, Bosheit, Falschheit, böse Absicht, schlechtes Aussehen, schlechte Meinung, schlechter Ruf, Verärgerung, Zorn, Mangelhaftes, Minderwertiges, Nachteil, Verderben, Verlust, Schade (M.), Schaden (M.), Unheil, Unglück, Übel, Krankheit, Dreck, Unflat, Kot

Unheil: mnd. ulk, mnd.?, M.?: nhd. »Ulk«, Unheil, Übel, Plage; unsõlde, mnd.?, F.: nhd. Unglück, Unheil, Ungemach; unsõlichhÐt*, unsõlichÐt*, unsalicheit, mnd.?, F.: nhd. Verdammnis, Unheil, Unglück; wæl, mnd.?, M.: nhd. Unheil, Verderben, Aufruhr, Streit
-- zum Unheil ausschlagen: mnd. unlücken*, unlucken, mnd.?, sw. V.: nhd. Unglück haben, missglücken, zum Unheil ausschlagen

unheil«: ae. un-hõ-l, un-hÚ-l, Adj.: nhd. »unheil«, krank, schwach

unheil«: ahd. unheil* (1) 4, Adj.: nhd. »unheil«, krank, wahnsinnig, seelenkrank

Unheil«: mnd. unhÐl*, unheil, mnd.?, N.: nhd. »Unheil«, Unglück, Schaden (M.)

unheilbar: ae. un‑ge‑hÚ-l‑ed‑lic, Adj.: nhd. unheilbar; un‑ge‑hÚ-l‑en‑d‑lic, Adj.: nhd. unheilbar

unheilbar: ahd. unginistÆg* 1, Adj.: nhd. unheilbar; unheillÆh* 1, Adj.: nhd. unheilbar

unheilbar: mhd. durchunheilsam, Adj.: nhd. unheilbar

unheilbar: mhd. ungeheilet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeheilt, unerlöst, verdammt, heillos, unheilbar; ungenesen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenesen«, unheilbar, ungeheilt, krank, unheilbar krank, gekränkt, verloren, unrettbar verloren, nicht gerettet, nicht frei, unerlöst; ungenisic, Adj.: nhd. unheilbar, unrettbar; ungenislich, Adj.: nhd. unheilbar, unrettbar; ungenislÆchen, Adv.: nhd. unheilbar, unrettbar; unheillÆche, Adv.: nhd. unheilbar; unheilsam, Adj.: nhd. »unheilsam«, unheilbar; unhelficlich***, Adj.: nhd. unheilbar; unhelficlÆche, Adv.: nhd. unheilbar; unverheilet, unferheilet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverheilt«, ungeheilt, unheilbar
-- unheilbar krank: mhd. ungenesen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenesen«, unheilbar, ungeheilt, krank, unheilbar krank, gekränkt, verloren, unrettbar verloren, nicht gerettet, nicht frei, unerlöst

unheilbar: mnd. ungenÐselÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unheilbar

unheilbare -- unheilbare Krankheit: mhd. ungenande, ungenante, st. N., st. M., st. F., sw. M., sw. M.: nhd. unheilbare Krankheit, unheilbare Wunde

unheilbare -- unheilbare Wunde: mhd. ungenande, ungenante, st. N., st. M., st. F., sw. M., sw. M.: nhd. unheilbare Krankheit, unheilbare Wunde

unheilbringend: ahd. leidwentÆg* 2, ahd.?, Adj.: nhd. unglücklich, unheilvoll, unheilbringend

unheilbringend: mhd. ungesunt (1), Adj.: nhd. ungesund, tödlich, dem Tod verfallen (Adj.), krank, verwundet, halbtot, schädlich, Krankheit verursachend, unheilbringend; veige (1), feige*, veic*, Adj.: nhd. vom Schicksal zum Tode oder Unglück bestimmt, verwünscht, todbringend, todgeweiht, tot, tödlich, verflucht, verdammt, unselig, unheilvoll, unglückgeweiht, eingeschüchtert, furchtsam, feige, schlank, biegsam, unheilbringend

unheilig -- Feiertage unheilig halten: mnd. enthilligen, enhilligen, sw. V.: nhd. entheiligen, lästern, den Namen Gottes lästern, unheilig halten, Feiertage unheilig halten

unheilig -- unheilig halten: mnd. enthilligen, enhilligen, sw. V.: nhd. entheiligen, lästern, den Namen Gottes lästern, unheilig halten, Feiertage unheilig halten

unheilig -- unheilig machen: mnd. unhilligen***, sw. V.: nhd. entweihen, unheilig machen

unheilig: got. ga-mai-n-s 6, Adj. (i/ja), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 183, Krause, Handbuch des Gotischen 41,2, 50,2, 159): nhd. gemein, gemeinsam, gemeinschaftlich, teilhaftig, unheilig; un-aírkn-s* 3, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,2): nhd. unheilig, gottlos; us-weih-s* 3, Adj. (a): nhd. außer der Weihe, unheilig, profan

unheilig: ahd. unheilÆg* 1, Adj.: nhd. unheilig; unmuozhaft* 2, Adj.: nhd. unerlaubt, verrucht, gottlos, unheilig, lasterhaft; unsõlÆg 17, Adj.: nhd. »unselig«, unglücklich, unheilig; urwÆh* 1, Adj.: nhd. weihelos, unheilig, nicht eingeweiht

unheilig«: mhd. unheilic*** (1), Adj.: nhd. »unheilig«, nicht heilig; unheilic (2), Adj.: nhd. »unheilig«, nicht heilig

Unheiligkeit: mhd. unsüeze (1), st. F.: nhd. »Unsüße«, Sündhaftigkeit, Unheiligkeit, Bitterkeit, Hässlichkeit, Widerlichkeit, Mühe

Unheiligkeit«: mhd. unheilicheit, unheilikeit, st. F.: nhd. »Unheiligkeit«

unheilsam«: mhd. unheilsam, Adj.: nhd. »unheilsam«, unheilbar

Unheilsball: mnd. brǖdenbal, M.: nhd. Streitapfel, Unheilsball; brǖtbal, M.: nhd. Streitapfel, Unheilsball
Unheilstiften: ahd. anawerfunga* 1, st. F. (æ): nhd. Anwurf, Unheilstiften

unheilvoll: ae. un-gif-r-e, Adj.: nhd. unheilvoll

unheilvoll: ahd. abuh (1) 46, Adj.: nhd. falsch, verkehrt, umgewendet, umgekehrt, schlecht, unheilvoll, böse, hinterhältig, übel, schlimm, ungünstig, rauh, wild; 8zõlÆg 10, Adj.: nhd. gefährlich, unheilvoll, verderblich, gefahrvoll; freislÆh 7, Adj.: nhd. gefährlich, verderblich, schädlich, unheilvoll, verderbenbringend; freissam* 5, Adj.: nhd. gefährlich, verderblich, schrecklich, unheilvoll, gefahrbringend; hartsõlÆg* 1, Adj.: nhd. unglücklich, schädlich, unheilvoll; klagalÆhho* 1, klagalÆcho*, Adv.: nhd. kläglich, unheilvoll; leidsam 31, Adj.: nhd. leidvoll, abscheulich, unheilvoll, verhasst, verabscheuungswert, trübselig; leidwentÆg* 2, ahd.?, Adj.: nhd. unglücklich, unheilvoll, unheilbringend; ubil (1) 398, Adj.: nhd. übel, böse, falsch, schlecht, schlimm, verkehrt, sündhaft, schwer, erbärmlich, unheilvoll, lasterhaft, gottlos, boshaft; unganz 5, Adj.: nhd. krank, nicht heil, nicht gesund, unheilvoll; unkusti* 3, Adj.: nhd. unheilvoll, verderblich, schädlich

unheilvoll: mhd. sÏledevlühtic*, sÏldevlühtic, sÏledeflühtic*, Adj.: nhd. unheilvoll; schadenlich, Adj.: nhd. unheilvoll

unheilvoll: mhd. veige (1), feige*, veic*, Adj.: nhd. vom Schicksal zum Tode oder Unglück bestimmt, verwünscht, todbringend, todgeweiht, tot, tödlich, verflucht, verdammt, unselig, unheilvoll, unglückgeweiht, eingeschüchtert, furchtsam, feige, schlank, biegsam, unheilbringend

unheilvoll: mnd. sorchsõm, Adj.: nhd. »sorgsam«, besorgniserregend, angstvoll, unheilvoll, gefährlich; sorchvældich, sorchvaldich, sorchveldich, Adj.: nhd. sorgfältig, sorgsam, sorgend, Besorgnis erregend, besorgt, kümmervoll, traurig, beunruhigt, ängstlich, angsteinflößend, bedenk​lich, bedrohlich, gefährlich, unheilvoll, tätig, praktisch, eifrig, bemüht, fleißig

unheilvoll: mnd. vÐge, fÐge*, veige, vÐ, vÐch, veh, vehe, vei Adj.: nhd. dem Tod verfallen (Adj.), in Todesgefahr seiend, vom Schicksal zum Tode bestimmt, dem Tode entgegen gehend, Tod bringend, unheilvoll, ängstlich, feige, verzagt, zaghaft, erschrocken; vörstȫrlÆk*, vorstȫrlÆk, vorstærlik, Adj.: nhd. zum Untergang führend, verderblich, unheilvoll

unheimisch (ursprünglich von den in der Stadt verwandtenlosen Einwanderern): mnd. elende (2), ellende, elelende, elant, Adj.: nhd. »elend«, fremd, ortsfremd, unheimisch (ursprünglich von den in der Stadt verwandtenlosen Einwanderern), heimatlos, vertrieben, verbannt, fern der Heimat befindlich, unglücklich, bejammernswert

unheimisch: mnd. elendich, Adj.: nhd. »elendig«, fremd, ortsfremd, unheimisch, ursprünglich von den in der Stadt verwandtenlosen Einwanderern, heimatlos, vertrieben, verbannt, fern der Heimat, unglücklich, elend, bejammernswert

Unheimische -- Hospital für sieche Unheimische: mnd. elendenhðs, N.: nhd. Hospital für sieche Unheimische, Krankenhaus, Leprosenhaus

Unheimischer -- verwandtenloser Unheimischer: mnd. elende (3), ellende, elelende, M.: nhd. anhangloser Neuwohner einer Stadt, verwandtenloser Unheimischer, Fremdling, Gast, armer Fremdling, fremder Siechender, fremder Kranker, Aussätziger, Epileptischer, Unglücklicher

unheimlich: ae. un-híe-r-e, un-hío-r-e, un-h‘-r-e, Adj.: nhd. unheimlich, schrecklich, unangenehm, grauenhaft; un-híe-r-lic, un-hío-r-lic, Adj.: nhd. unheimlich, betrüblich; un-híe-r-lÆc-e, un-hío-r-lÆc-e, Adv.: nhd. unheimlich, betrüblich

unheimlich: as. mir‑k‑i 3, Adj.: nhd. finster, unheimlich, böse, grauenhaft; un‑hiu‑r‑i 2, Adj.: nhd. unheimlich; un‑hiu‑r‑lÆk* 1, as.?, Adj.: nhd. unheimlich, ungeheuer

unheimlich: mhd. ungehiure (1), ungehðre, ungehiuwer, Adj.: nhd. unlieblich, unheimlich, ungeheuer, schrecklich, gefährlich, heftig, grausam, fremd; unkünde (1), unkunde, unkunt, Adj.: nhd. unheimlich, unbekannt, fremd, nie gehört, unwissend, ungeheuer; unkündic, unkündec, unkundic, unkundec, Adj.: nhd. »unkundig«, unwissend, unbekannt, fremd, seltsam, unheimlich; unkunt, Adj.: nhd. »unkund«, unwissend, unberaten, unbekannt, fremd, fremdartig, seltsam, unheimlich, fremd; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet

unheimlich«: mhd. unheimlich, unheinlich, Adj.: nhd. »unheimlich«, unvertraut, fremd, fern, feind

unheimlich«: mnd. unhÐmelÆk*, unhÐmelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unheimlich«, fremd, nicht vertraut

unheimliche -- unheimliche Gegend: mhd. ungewande, st. F.: nhd. Fremde (F.) (1), unheimliche Gegend

unherirren: an. va-kk-a, sw. V. (2): nhd. umhertreiben, unherirren

unherrlich«: mhd. unhÐrlich, Adj.: nhd. »unherrlich«, nicht vornehm; unhÐrlÆche, Adv.: nhd. »unherrlich«, nicht vornehm

unherzhaft«: mhd. unherzehaft, Adj.: nhd. »unherzhaft«, mutlos

unhilflich«: mhd. unhelfelich, unhilfelich, Adj.: nhd. »unhilflich«, nicht helfend, unnütz, hilflos, untauglich, nutzlos

unhoch: ae. un-héa-h, un-hÐ-h, Adj.: nhd. unhoch, nieder

unhoch: mhd. unhæhe, unhæch, unhæ, unhæe, Adv.: nhd. unhoch, niedrig, wenig

unhoch«: mhd. unhæch, Adv.: nhd. »unhoch«, niedrig, unfroh

unhöfisch sein (V.): mnd. unhȫvischen*** (1), sw. V.: nhd. unhöfisch sein (V.), sich unfein benehmen

unhöfisch: mhd. bæse, bãse, pãse, Adj.: nhd. böse, schlecht, verwerflich, gering, minderwertig, übel, wertlos, gemein, geizig, schwach, krank, unkräftig, machtlos, schlimm, schädlich, unedel, einfach, von geringem Stand seiend, unhöfisch, ohne Anstand seiend, erbärmlich, feige, ängstlich, verdorben, welk, faul, untüchtig, untreu, unwürdig, verachtet, entzündet, bösartig; dörpÏrelich*, dörperlich, Adj.: nhd. bäuerisch, unhöfisch, grobschlächtig, unschön, ärmlich; dörpÏrelÆche*, dörperlÆche, dorpelÆche, Adv.: nhd. plump, unhöfisch, grobschlächtig; dörpisch, Adj.: nhd. bäuerlich, unhöfisch, grobschlächtig

unhöfisch: mhd. unhovebÏre, unhofebÏre*, Adj.: nhd. unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, nicht hoffähig, wenig hoffähig; unhævelÆche, unhæfelÆche*, Adv.: nhd. »unhöflich«, unhöfisch, unfein; unhövesch, unhöfesch*, unhövisch*, unhüsch, Adj.: nhd. »unhöfisch«, unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, unhöflich; verhovet, verhofet*, verhoft, ferhofet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gegen die höfische Weise gebildet, unhöfisch, ungebildet, verbildet

unhöfisch: mnd. grof (1), græve, grõve, Adj.: nhd. grob, massig, groß, rauh, uneben, stark, gewaltig, dick, bedeutend, einfach, schlicht, plump, unfein, schlicht, unangemessen, ungeschickt, ungebildet, unhöfisch, unerzogen, heftig, gewaltsam, roh

unhöfisch: mnd. unhȫvisch*, unhovesch, mnd.?, Adj.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unhȫvischen* (2), unhöveschen, mnd.?, Adv.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unhȫvischlÆk***, Adj.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unhȫvischlÆken*, unhovesliken, mnd.?, Adv.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig

unhöfisch«: mhd. unhövesch, unhöfesch*, unhövisch*, unhüsch, Adj.: nhd. »unhöfisch«, unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, unhöflich; unhöveschen, Adv.: nhd. »unhöfisch«, unanständig

unhöfischer -- Gruppe unhöfischer Leute: mhd. dörpÏrediet*, dörperdiet, st. F.: nhd. Bauernvolk, Gruppe unhöfischer Leute

unhöfisches -- unhöfisches Benehmen: mhd. unhövescheit, unhöfescheit*, unhüschheit, st. F.: nhd. unhöfisches Benehmen, Ungehörigkeit, Roheit

unhöfisches -- unhöfisches grobschlächtiges Benehmen: mhd. dörpÏresite*, dörpersite, st. M.: nhd. unhöfisches grobschlächtiges Benehmen; dörpelsite, st. M.: nhd. »Dörflersitte«, bäuerisches Benehmen, unhöfisches grobschlächtiges Benehmen

Unhöfischkeit: mnd. unhȫvischhÐt*, unhövescheit, mnd.?, F.: nhd. Unhöfischkeit, Unfeinheit, Roheit, Grobheit, Unverständigheit

unhöflich -- unhöflich benehmen: mnd. bedörpÏren*, bedörperen, sw. V.: nhd. unhöflich benehmen, unangemessen benehmen, Ehebruch begehen

unhöflich: an. kÏk-in-n, Adj.: nhd. grob, unhöflich

unhöflich: afries. un‑ho-v‑isk 1, Adj.: nhd. unhöflich, unverschämt, unfein

unhöflich: mhd. bãslÆche, bæslÆche, pãslÆche, pæslÆche, Adv.: nhd. »böslich«, bös, auf schlechte Weise, wenig, gar nicht, übel, schlecht, böswillig, erbärmlich, schmählich, elend, feige, unritterlich, unhöflich, auf schlimme Weise, übelriechend, schlecht gekleidet

unhöflich: mhd. gastlich, Adj.: nhd. in eines Fremden Art und Weise handelnd, wie mit einem Fremden umgehend, fremd, unhöflich, gastlich; gebðrlich, gebiurlich, Adj.: nhd. bäuerlich, unhöflich

unhöflich: mhd. undõre, untõre, Adv.: nhd. traurig, betrübt, unhöflich, nicht, unpassend, ungehörig, unfreundlich, unansehnlich, wenig, gar nicht; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevuoc (1), ungefuoc*, Adj.: nhd. unartig, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, beschwerlich, übermäßig, groß, schwer, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm; ungevuoclÆche, ungevðclÆche, ungevðkelÆche, ungefuoclÆche*, ungefðclÆche*, ungefðkelÆche*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpassend, unschön, ungehörig, gewaltsam, grausig; ungevuoge (1), ungefuoge*, Adj.: nhd. unartig, ungestüm, riesig, unhöflich, unfreundlich, überaus, unpassend, unschön; ungevuoge (2), ungefuoge*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; ungevuogen (2), ungefuogen*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; ungezogenlich, Adj.: nhd. »ungezogen«, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam; ungezogenlÆche, Adv.: nhd. »ungezogen«, ungeziemend, nicht der Vorschrift entsprechend, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam, roh, ungebührlich; unhövesch, unhöfesch*, unhövisch*, unhüsch, Adj.: nhd. »unhöfisch«, unangemessen, unanständig, unfein, unhöfisch, unhöflich; unzühtic, unzuhtic, unzühtec, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlich*, unzühteclich, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlÆchen*, unzühteclÆchen, Adv.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich

unhöflich: mnd. grof (2), Adv.: nhd. sehr, stark, gröblich, grob, plump, heftig, unhöflich, unfein

unhöflich: mnd. ungevæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆke*, ungevæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆken*, ungevæchliken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig; ungevȫge* (2), ungevoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆk*, unvæchlik, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆke*, unvæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆken*, unvæchliken, unvogelken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvȫge* (2), unvoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig
-- sich unhöflich benehmen: mnd. vörunhȫvischen*, vorunhȫveschen, sw. V.: nhd. sich unhöflich benehmen, sich unfein benehmen
unhöflich«: mhd. ungevuoclich, ungefuoclich*, Adj.: nhd. »unhöflich«; unhovelich, unhofelich*, Adj.: nhd. »unhöflich«, unangemessen, unanständig, unfein; unhævelÆche, unhæfelÆche*, Adv.: nhd. »unhöflich«, unhöfisch, unfein

unhöfliches -- unhöfliches Benehmen: mnd. unlõt, mnd.?, N.?: nhd. schlechtes Benehmen, unhöfliches Benehmen, grobes Benehmen, Unfug

Unhöflichkeit: mhd. ungevuoc (2), ungevðc, ungefuoc*, ungefðc*, st. M.: nhd. Unhöflichkeit, Ungastlichkeit, Ungehörigkeit, Unfug, Ungereimtheit, Widersinnigkeit, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Frevel, Schande; unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit; unzuht, st. F.: nhd. »Unzucht«, Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Unsittlichkeit, Roheit, Rohheit, leichteres Rechtsvergehen, Zuchtlosigkeit, Unhöflichkeit, Gewalt, Grausamkeit, Schlechtigkeit, Unkeuschheit, Unrecht, Vergehen

Unhöflichkeit: mnd. grofhÐt, grofheit, F.: nhd. Grobheit, Rauheit, Rauhheit, Unebenheit, Plumpheit, Unhöflichkeit, Rohheit, Grobheit

unhohl«: ahd. unhol* 1, Adj.: nhd. »unhohl«, nicht hohl, voll

Unhold: germ. *geifra-, *geifram, *gÆbrja‑, *gÆbrjam, germ.?, st. N. (a): nhd. Unhold; *skæhsla?, Sb.: nhd. Unhold, Dämon, Geist; *trulla-, *trullam?, germ.?, st. N. (a): nhd. Troll, Unhold; *unhulþæ‑, *unhulþæn, *unhulþa‑, *unhulþan, sw. M. (n): nhd. Unhold

Unhold: got. un-hul-þ-a 12, sw. M. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 137,1): nhd. Unhold, Teufel

Unhold: an. flag-Œ, st. N. (a): nhd. Unhold, Hexe, Troll; flyk-a, sw. F. (n): nhd. Gespenst, Unhold; gÆ-f-r (1), st. N. (ja): nhd. Unhold, Unholdin; gylf-in, N.: nhd. Unhold; m�r-n-ir, M.: nhd. Schwertname, Unhold; s-myl, st. N. (a): nhd. Unhold, Troll; tram-i, sw. M. (n): nhd. Troll, Unhold; tram-r, st. M. (a): nhd. Troll, Unhold; tro-l-l, tr‡-l-l, st. N. (a): nhd. Unhold; þurs, st. M. (a?): nhd. Riese (M.), Unhold

Unhold: ae. sci-n-n (1), sci-n, st. N. (ja): nhd. Gespenst, Geist, Erscheinung, Unhold, Dämon; sci-n-n-a, sw. M. (n): nhd. Gespenst, Geist, Erscheinung, Unhold, Dämon; un-hol-d-a, sw. M. (n): nhd. Unhold, Monster, Teufel

unhold: afries. *un-hel-d-ich, Adj.: nhd. unhold, böse

Unhold: as. un‑hol‑d‑o* 1?, as.?, sw. M. (n): nhd. Unhold, Teufel

unhold: ahd. unhold* 11, Adj.: nhd. unhold, feindlich, feindlich gesinnt, unehrerbietig, unfolgsam, widerwillig, abgeneigt

Unhold: mhd. tiuvelstrðt, tievelstrðt, tiufelstrðt*, tiefelstrðt*, st. M.: nhd. »Teufelsvertrauter«, Unhold; trol, st. M.: nhd. »Troll«, gespenstisches zauberhaftes Ungetüm, Unhold, ungeschlachter Mensch, Tölpel; trolle (1), sw. M.: nhd. »Troll«, gespenstisches zauberhaftes Ungetüm, Unhold, ungeschlachter Mensch, Tölpel; trut 1 und häufiger?, st. M.: nhd. Trud, Alp, Unhold

Unhold: mhd. unart (1), st. M.: nhd. missratener ungezogener Mensch, Unhold; unholde (1), sw. M.: nhd. Unhold, Bösewicht, Feind; warc (1), st. M.: nhd. Wüterich, Teufel, Bösewicht, Unhold, Untier, roher Mensch, verbrecherischer Mensch

unhold: mnd. ungehǖre (2), ungehðre, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend

Unhold: mnd. unholder, mnd.?, M.: nhd. Unhold, Bösewicht

unhold: mnd. unhǖre*, unhure, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖrlÆk*, unhðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend

unhold«: as. un‑hol‑d 4, Adj.: nhd. »unhold«, böse, feindlich

Unhold«: as. un‑hol‑d‑a* 2?, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. »Unhold«, Teufel

unhold«: mhd. unholt, Adj.: nhd. »unhold«, feindlich, feindselig, nicht geneigt

unhold«: mnd. unholt (1), mnd.?, Adj.: nhd. »unhold«, abgeneigt, ungnädig

Unholde: mhd. dõse, st. F., sw. F.: nhd. Unholde, Hexe

Unholde: mhd. unholde (2), sw. F.: nhd. Unholde, Unholdin, Teufelin, Hexe, Zauberin, Zaubererin

Unholder: mnd. ungehǖre (1), ungehǖr, ungehðr, mnd.?, N.: nhd. »Ungeheuer«, böser Geist, Unholder, Wildheit, Ausschweifung
Unholdheit: afries. un‑hel-d‑ic‑hê-d 1, st. F. (i): nhd. Unholdheit, Bosheit

Unholdin -- verlockende Unholdin: mhd. minne (1), st. F., sw. F.: nhd. »Minne«, Freundschaft, Liebe (F.) (1), Verbundenheit, Zuneigung, freundschaftliches Verhältnis, Gunst, Vergünstigung, Leidenschaft, Liebesbezeigung, Ehevollzug, Beischlaf, Gnade, Huld, Wohlwollen, Einverständnis, Zustimmung, gütliche Einigung, außergerichtlicher Vergleich, Schiedsverfahren, Gedenken, Erinnerung, Erinnerungsgeschenk, Gabe, Geschenk, Freude, Nutzen (M.), Vorteil, religiöse Liebe, verlockende Unholdin

Unholdin: germ. *gugÆ, germ.?, sw. F. (n): nhd. Unholdin

Unholdin: got. un-hul-þ-æ 39, sw. F. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 111,3d, 139,1): nhd. Unholdin, Dämon

Unholdin: an. gÆ-f-r (1), st. N. (ja): nhd. Unhold, Unholdin

Unholdin: as. an‑a‑ging‑a* 1, a-geng-a*, sw. F. (n): nhd. Lamia, Unholdin, Vampir

Unholdin: ahd. õgenga? 1, sw. F. (n): nhd. Hexe, Unholdin; hõzus 25, hõzissa*, hagzussa*, st. F. (i?): nhd. Unholdin, Furie, Hexe, Hure; holzmouwa* 20, holzmðwa*, sw. F. (n): nhd. Waldweib, Unholdin, Hexe, Furie; holzwÆb 1, st. N. (a): nhd. »Holzweib«, Waldweib, Unholdin, Hexe; unholda 11, unaholda, sw. F. (n), st. F. (æ): nhd. Teufel, Dämon, Unholdin, Hexe

Unholdin: mhd. holzvrouwe 2, holzfrouwe*, sw. F., st. F.: nhd. »Holzfrau«, Waldweib, Waldgespenst, Unholdin

Unholdin: mhd. trute, trut, st. F.: nhd. »Trud«, Unholdin, weiblicher Alp, Hexe

Unholdin: mhd. unholde (2), sw. F.: nhd. Unholde, Unholdin, Teufelin, Hexe, Zauberin, Zaubererin

Unholdin: mnd. wunderwicht, mnd.?, Sb.: nhd. »Wunderwicht«?, gespensterhafte schöne Frau, Vampirin, Unholdin

Unholding: ahd. wildwÆb 1, st. N. (a): nhd. schreckenerregende Frauengestalt, Unholding

Unholz«: mhd. unholz, st. N.: nhd. »Unholz«, Abfallholz, geringwertiges Holz

Unholz«: mnd. unholt (2), mnd.?, N.: nhd. »Unholz«, schlechtes unbrauchbares Holz

unhörig«: mnd. unhȫrich*, unhorich, mnd.?, Adj.: nhd. »unhörig«, ungehorsam, nicht gehorchend

Unhuld: ahd. unhuldÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unhuld, Ungnade, Treulosigkeit, Feindschaft, Unehrerbietigkeit, Untreue, Erniedrigung, Anschuldigung

Unhuld«: as. un‑hul‑d‑i* 1, st. F. (Æ): nhd. »Unhuld«, Feindschaft

Unhuld«: mhd. unhulde, st. F.: nhd. »Unhuld«, Ungunst, Übelwollen, Ungnade, Huldverlust, Feindseligkeit

Uniformmantel: mnd. kægel***, M.: nhd. Mantel, Uniformmantel

uninnig«: mnd. uninnich, mnd.?, Adj.: nhd. »uninnig«, unfromm

Unintelligenz: ae. un-ge-scéa‑d (1), st. N. (a): nhd. Unverständnis, Unintelligenz, Unvernunft, Unempfindlichkeit

Unirdisches: mnd. gÐst (2), geist, M.: nhd. Geist, Inspiration, Lebenskraft, Unirdisches, Gott, Engel, Teufel, guter oder böser Geist; gÐstinge, gÐistinge, geistinge, F.: nhd. Geist, Inspiration, Lebenskraft, Unirdisches, Gott, Engel, Teufel, guter oder böser Geist

unirre«: mhd. unirre, Adj.: nhd. »unirre«, beharrlich

Universalerbe: mnd. samterve, sampterve, M.: nhd. Gesamterbe, Universalerbe

Universität -- an der Universität ausgebildeter Arzt: mhd. buocharzõt, st. M.: nhd. »Bucharzt«, an der Universität ausgebildeter Arzt

Universität -- Fakultät einer Universität: mnd. facultÐt, F.: nhd. Fakultät einer Universität

Universität -- Lehrer an der Universität: mnd. professor, professer, M.: nhd. Professor, Lehrer an der Universität

Universität -- Pedell der Universität: mnd. bedell, bidell, M.: nhd. Pedell der Universität, Häscher, Gerichtsbote

Universität: mhd. studium, st. N.: nhd. Universität

Universität: mnd. schæle, schole, F.: nhd. Schule, Schule als klösterliche Einrichtung, Klosterschule, Universität, Hochschule, Gesetzesschule der Juden, Synagoge, Gerichtsort, Gebäude das als Schule dient, Schulraum, Unterrichtsraum, Unterricht, Lehre, Schulamt, Schulgerechtigkeit, Gesamtheit der Schüler einer Schule, Ort der Lehre, Erziehung, Versammlung, Menge, Gesellschaft; studium, N.: nhd. Studium, Universität, Studieren (N.), wissenschaftliche Beschäftigung, Vorlesungsstoff
-- Universität besuchen: mnd. studÐren (1), studÆren, sw. V.: nhd. studieren, Wissen aneignen, Wissen erstreben, geistig arbeiten, streben, trachten, vertiefen, zu verstehen suchen, Universität besuchen

Universität: mnd. universitÐte, mnd.?, sw. F.: nhd. Universität

Universitätslehrer -- Universitätslehrer der die Aufsicht über gemeinsam wohnende Studenten führt: mnd. kollegiõte*, collegiõte, M.: nhd. Universitätslehrer der die Aufsicht über gemeinsam wohnende Studenten führt

Universitätslehrer -- Universitätslehrer der die Aufsicht über gemeinsam wohnende Studenten führt: mnd. collegiõte, M.: nhd. Universitätslehrer der die Aufsicht über gemeinsam wohnende Studenten führt

Universum: ahd. samahaftÆ 18, st. F. (Æ): nhd. Gesamtheit, Vereinigung, Ganzheit, Universum, Masse

unjagdgerecht: mhd. unweidelich, Adj.: nhd. unjagdgerecht, unfrisch; unweidenlich***, Adj.: nhd. unjagdgerecht, unfrisch; unweidenlÆche, Adv.: nhd. unjagdgerecht, unfrisch

Unjahr«: mnd. unjõr, mnd.?, N.: nhd. »Unjahr«, böses Jahr, Missjahr

unkaiserlich«: mhd. unkeiserlich, Adj.: nhd. »unkaiserlich«, nicht kaiserlich

unkarg«: mhd. unkarc (1), Adj.: nhd. »unkarg«, unklug; unkarc (2), Adv.: nhd. »unkarg«, reichlich

unkarg«: mnd. unkarech*, unkarch, mnd.?, Adj.: nhd. »unkarg«, freigebig, freigiebig

Unkauf«: mhd. unkouf, st. M.: nhd. »Unkauf«, unerlaubter Kauf, unerlaubter Verkauf, widerrechtlicher Kauf, widerrechtlicher Verkauf

Unke: ahd. unk* 6, unc, st. M. (a?, i?): nhd. Schlange, Unke

Unke: mhd. monne, sw. F.: nhd. Unke

Unke: mnd. brÐdepadde, breidepadde, F.: nhd. Kröte, Unke; brÐdepogge, breidepogge, F.: nhd. Kröte, Unke; brÐtvæt, breitvæt, brÐtfæt, M.: nhd. Kröte, Unke

unkeck«: mhd. unquec*, unkec, Adj.: nhd. »unkeck«, feige

unkehren: ae. ymb-cie-r-r‑an, ymb-ce-r-r-an, ymb-cy-r-r-an, sw. V. (1): nhd. herumdrehen, herumgehen, unkehren, wechseln

unkenntlich -- sich unkenntlich machen: mhd. entlÆchen, sw. V.: nhd. sich entstellen, sich unkenntlich machen

unkenntlich -- unkenntlich machen: mhd. entbileden*, entbilden, enbilden, sw. V.: nhd. »entbilden«, entstellen, unkenntlich machen, entäußern, entrücken; entlÆchen, sw. V.: nhd. entstellen, unkenntlich machen; entlÆchesen (1), sw. V.: nhd. unkenntlich machen, verhehlen; entmachen, sw. V.: nhd. vernichten, verstecken, unkenntlich machen

unkenntlich -- unkenntlich machen: mnd. vördunkelen*, vordunkelen, vordunkeln, sw. V.: nhd. verdunkeln, unklar machen, unkenntlich machen; vördunkeren*, vordunkeren, vordunkern, sw. V.: nhd. verdunkeln, verfinstern, dunkel machen, des Lichts berauben, der Sichtbarkeit entziehen, unsichtbar machen, unklar machen, Besitzverhältnis verschleiern, unkenntlich machen, unverständlich machen, Klarheit verlieren, Sehkraft verlieren; vörwerken* (1), vorwerken, vorwarken, verwerken, sw. V.: nhd. verwirken, verarbeiten, Material verarbeiten, zur Arbeit verbrauchen, ins Werk setzen, bewerkstelligen, fertig bringen, zustande bringen, anstiften, unbrauchbar machen, unkenntlich machen, zerstören, vernichten, verwirkt haben (gerichtlich), verlustig gehen, verschulden an jemandem, verlieren (durch eigene Schuld bzw. eigenes Vergehen), verspielen, verdienen, gegen jemanden handeln, die Gunst jemandes verlieren, erwirken, bewirken, verursachen, erarbeiten, gewinnen, erlangen, jemanden wozu bringen, veranlassen, verderben, Land verwüsten, Wege zu nichte machen, Wege ungangbar machen, gegen jemanden sich vergehen, jemanden ins Unglück stürzen, zu Grunde richten besonders durch ein Vergehen sich verlustig machen oder verlieren, sich vergehen, sich versündigen, sich ins Unglück stürzen; vörwilden* (1), vorwilden, sw. V.: nhd. verwildern, unkenntlich machen, entfremden, entstellen, verwüsten, unklar machen, vorenthalten (V.), wüst werden, herunterkommen, verkommen (V.)

unkenntlich: ahd. ungiwis* 28, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unbekannt, unbestimmt, zufällig, unzuverlässig, unkenntlich, ziellos; unzeihhanhaft* 1, unzeichanhaft*, Adj.: nhd. unkenntlich

unkenntlich: mhd. unkensam, Adj.: nhd. unkenntlich; unkentlich, Adj.: nhd. unkenntlich
-- mit Rasen bedecken und dadurch unkenntlich machen: mhd. verwasen, ferwasen*, sw. V.: nhd. »verwasen«, mit Rasen bedecken und dadurch unkenntlich machen
-- mit Rasen bedeckt und dadurch unkenntlich gemacht: mhd. verwaset, ferwaset*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. mit Rasen bedeckt und dadurch unkenntlich gemacht
-- unkenntlich machen: mhd. verbinden (1), vorpinden, ferbinden*, st. V.: nhd. verbinden, binden, festbinden, verpflichten, verpflichten zu, verstecken in, sich ineinander verbeißen, binden mit, binden an, zusammenbinden, zubinden, verhüllen, verstecken, einschließen, fesseln, mit Mörtel verbinden, im Brettspiel gewinnen, eine bestimmte Richtung verfolgen, zusammenfügen, unkenntlich machen, unsichtbar machen, bezaubern, rechtlich verpflichten, sich das Haupt verhüllen, sich vermummen; verstellen, ferstellen*, sw. V.: nhd. »verstellen«, zum Stehen bringen, im Fließen aufhalten, stillen, verwandeln, sich verwandeln, entstellen, beruhigen, mindern, unkenntlich machen, sich verstellen

Unkenntnis: ae. un‑and‑c‘-þ‑ig‑n’s-s, un-and-c‘‑þ-ig-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unkenntnis, Unwissen; un-ge-lÚr-ed-n’s-s, un-ge-lÚr-ed-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unbegabtheit, Ungeschicktheit, Unkenntnis

Unkenntnis: afries. wa-n‑wi-t‑ic‑hê-d 1, st. F. (i): nhd. Unkenntnis

Unkenntnis: ahd. unwizzantheit* 7, unwizzanheit*, unwizzentheit*, st. F. (i): nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwizzida* 1, st. F. (æ): nhd. Unwissenheit, Unkenntnis

Unkenntnis: mhd. unbekantnisse, unbekentnisse, st. N., st. F.: nhd. Nichterkennen, Unkenntnis, Unwissen, Unbekanntheit; unbescheide, umbescheide, st. N.: nhd. Unkenntnis; unkünde (2), unkunde, st. F.: nhd. Unkenntnis, Unbekanntschaft, fremdes Land, unbekannte Gegend, Fremde (F.) (1), Fremdheit, Fremdsein, Unbekanntheit, Nichterkennen; unkundene, st. F.: nhd. Unkenntnis; unvernunst, unfernunst*, st. F.: nhd. »Unvernunft«, Unverstand, Unkenntnis; unverwizzenheit, unferwizzenheit*, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis, Mangel an Einsicht, nicht Wissenswertes, das nicht zu wissen Erlaubte, Unklugheit; unwizzen (3), st. F., st. N.: nhd. Nichtwissen, Unwissen, Unglauben, Unwissenheit, Unkenntnis; unwizzende (3), st. N., st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwizzene, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwizzenheit, unwuzzentheit, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis, Leichtsinn, Selbstvergessenheit; unwizzicheit, unwizzecheit, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis

Unkenntnis: mnd. unbekanthÐt*, unbekantheit, mnd.?, F.: nhd. »Unbekanntheit«, Unkenntnis; unerkentnisse*, unerkentenisse, mnd.?, F., N.: nhd. Unkenntnis; unwÐten*** (2), unwÐtent***, N.: nhd. Unwissen, Unkenntnis; unwÐtenhÐt*, unwetenheit, mnd.?, F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwÐtenthÐt*, unwÐtenheit*, unwetentheit, mnd.?, F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwÐtinge*, unwetunge, mnd.?, F.: nhd. Unwissen, Unkenntnis; unwitschop*, unwitschap, mnd.?, F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis

unkeusch -- unkeusch leben: mnd. unkǖschen, mnd.?, sw. V.: nhd. unkeusch sein (V.), unkeusch leben

unkeusch -- unkeusch Lebender: mnd. unkǖscher*, unkðscher, mnd.?, (subst. Adj.=)M.: nhd. »Unkeuscher«, unkeusch Lebender

unkeusch sein (V.): mhd. unkiuschen, unkuschen, sw. V.: nhd. unkeusch sein (V.), sich paaren

unkeusch sein (V.): mnd. unkǖschen, mnd.?, sw. V.: nhd. unkeusch sein (V.), unkeusch leben

unkeusch: ae. at-ol (1), eat-ol (1), Adj.: nhd. schrecklich, hässlich, abstoßend, unkeusch; at-ol-ic, at-ol-lic, Adj.: nhd. schrecklich, hässlich, abstoßend, unkeusch; at-ol-Æc-e, at-ol-lÆc-e, Adv.: nhd. schrecklich, hässlich, abstoßend, unkeusch

unkeusch: afries. *un-kð-sk, Adj.: nhd. unkeusch

unkeusch: ahd. unkðski* 37, unkðsci*, Adj.: nhd. unkeusch, unrein, schändlich, ruchlos, schmählich, abscheulich, gemein, unanständig, unverschämt; unreini 35, unhreini*, Adj.: nhd. unrein, unkeusch, ungeheiligt, verdorben, unaufrichtig, unzüchtig, unflätig

unkeusch: mhd. unkiusche (1), unkðsche, unkunsche, Adj.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech; unkiusche (2), unkðsche, unkunsche, Adv.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech; unkiuschic***, Adj.: nhd. unkeusch; unkiuschlich, unkðschlich, Adj.: nhd. unkeusch, unzüchtig, unrein, frevelhaft; unkiuschlÆche, unkðschlÆche, Adv.: nhd. unkeusch, unrein, unzüchtig, frevelhaft; unküstic, unküstec, unkustic, Adj.: nhd. böse, bösartig, übel, schlecht, falsch, hinterlistig, unkeusch, neidig; unreine (1), unrein, Adj.: nhd. unrein, unsauber, schmutzig, treulos, böse, schlecht, ungläubig, sündig, verderbt, falsch, unrecht, giftig, nicht rein, unkeusch; unschamic, unschamec, unschemic, unschemec, Adj.: nhd. »unbeschämt«, schamlos, unkeusch, sich nicht schämend, hemmungslos

unkeusch: mnd. gÐil, geyl, gÐl, Adj.: nhd. »geil«, kräftig, munter, übermütig, üppig, fruchtbar, von wilder Kraft und Fröhlichkeit seiend, ausgelassen, mutwillig, lüstern, unkeusch
-- unkeusch betasten: mnd. grÆpen (1), st. V.: nhd. greifen, angreifen, ergreifen, zugreifen, erfassen, umfassen, gefangen nehmen, beginnen, unkeusch betasten, bedenken

unkeusch: mnd. pðtertiere*, putertiere, mnd.?, Adv.: nhd. unsauber, unkeusch, nach Art (F.) (1) einer Hure

unkeusch: mnd. unkǖsch*, unkðsch, mnd.?, Adj.: nhd. unkeusch, die sinnlichen Triebe nicht beherrschen könnend; unkǖschlÆk*, unkðschlik, mnd.?, Adj.: nhd. unkeusch, die sinnlichen Triebe nicht beherrschen könnend; unkǖschlÆke*, unkðschlik, mnd.?, Adv.: nhd. unkeusch; unkǖschlÆken*, unkðschliken, mnd.?, Adv.: nhd. unkeusch; unrÐine*, unreine, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, nicht rein, schmutzig, unklar, nicht in Ordnung seiend, aussätzig, unartikuliert, undeutlich, unmoralisch, unkeusch; vörhæret*, vorhæret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verhurt, unkeusch, liederlich

unkeusch«: ahd. unkðsk* 2, unkðsc*, Adj.: nhd. »unkeusch«, lasterhaft, schändlich, unverschämt; unkðsko* 4, unkðsco*, Adv.: nhd. »unkeusch«, grässlich, garstig, schändlich, schändlicherweise

unkeusche -- unkeusche Begierde: as. hæ‑r‑w‑i‑l‑l‑io* 1, sw. M. (n): nhd. »Hurwille«, unkeusche Begierde

unkeusche -- unkeusche Begierde: ahd. huor (1) 39, st. N. (a), st. M. (a?): nhd. »Hurerei«, Unzucht, Ehebruch, Schändung, Notzucht, Blutschande, Wollust, unkeusche Begierde; huorlust* 8, st. F. (i): nhd. »Hurlust«, Begierde, Lüsternheit, unkeusche Begierde, ehebrecherische Lust

unkeusche -- unkeusche Begierde: mhd. huoreslust*, huorslust, st. M.: nhd. »Hurlust«, Geilheit, unkeusche Begierde, Unzucht, Geschlechtstrieb; huorgelust, st. M.: nhd. »Hurlust«, unkeusche Begierde, Geilheit; huorlust, st. M.: nhd. »Hurlust«, Geilheit, unkeusche Begierde, Unzucht, Geschlechtstrieb

unkeusche -- unkeusche Berührung: mnd. bõsvenc, basfenck, M.: nhd. unkeusche Berührung

unkeusche -- unkeusche Lebensweise: mnd. unkǖschhÐt*, unkǖschÐt*, unkǖscheit*, unkðscheit, unkðsheit, mnd.?, F.: nhd. Unkeuschheit, unkeusche Lebensweise
unkeuscher -- »unkeuscher Mann«: mhd. knabÏre***, knaber, M.: nhd. »unkeuscher Mann«

unkeuscher -- unkeuscher Mensch: mhd. minnÏre, minner, st. M.: nhd. »Minner«, Liebender, Liebhaber, Anhänger, unkeuscher Mensch, Buhler, Hurer

unkeuscher -- unkeuscher Mensch: mhd. unkiuschÏre, unkðschÏre, st. M.: nhd. »Unkeuscher«, unkeuscher Mensch, wolllüstiger Mensch, Hurenbock

unkeuscher -- unkeuscher Mensch: mnd. bræde (1), F.: nhd. Hure, unkeuscher Mensch, geiler Mensch

unkeuscher -- unkeuscher Mensch: mnd. poitÏre*, poytÏre*, poytÐr, poiter, paytÆr, M.: nhd. verdorbener Mensch, unkeuscher Mensch, Hurenjäger, Taugenichts

Unkeuscher«: mhd. unkiuschÏre, unkðschÏre, st. M.: nhd. »Unkeuscher«, unkeuscher Mensch, wolllüstiger Mensch, Hurenbock

Unkeuscher«: mnd. unkǖscher*, unkðscher, mnd.?, (subst. Adj.=)M.: nhd. »Unkeuscher«, unkeusch Lebender

unkeusches -- unkeusches Weib: mhd. knabÏrÆnne*, knaberÆn, st. F.: nhd. unkeusches Weib

Unkeuschheit: got. ag-l-ait-ei 5=4, sw. F. (n): nhd. Unzucht, Unschicklichkeit, Unkeuschheit; ag-l-ait-i* 2, st. N. (ja), (Krause, Handbuch des Gotischen 125,2): nhd. Unzucht, Unschicklichkeit, Unkeuschheit

Unkeuschheit: afries. un‑kð-sk‑hê-d 23, st. F. (i): nhd. Unkeuschheit

Unkeuschheit: ahd. firhaltanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unzucht, Unkeuschheit; unkðskida* 6, unkðscida*, st. F. (æ): nhd. Unkeuschheit, Schändlichkeit, Entehrung, Unzucht

Unkeuschheit: mhd. glutenÆe, st. F.: nhd. Unkeuschheit, Gefräßigkeit

Unkeuschheit: mhd. unkiusche (3), unkðsche, st. F.: nhd. Frechheit, Begierde, Unkeuschheit, Unreinheit, Fleischeslust, Geschlechtsverkehr, Geschlechtsakt, Paarung, Frevel, Begattung, Begattungszeit, Empfängnis; unkiuschheit, unkiuscheit, st. F.: nhd. Unkeuschheit, Freveltat; unkiuschicheit*, unkiuschecheit, unkiuschekeit, unkðschekeit, unkðschkeit, unkðscheit, unkiuscheit, st. F.: nhd. Unkeuschheit, Unreinheit, Unzucht; unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvlõte, unvlõt, unflõte*, unflõt*, st. F.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvluot, unfluot*, st. M.: nhd. Unflut, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unzuht, st. F.: nhd. »Unzucht«, Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Unsittlichkeit, Roheit, Rohheit, leichteres Rechtsvergehen, Zuchtlosigkeit, Unhöflichkeit, Gewalt, Grausamkeit, Schlechtigkeit, Unkeuschheit, Unrecht, Vergehen; valschheit, valscheit, falschheit*, falscheit*, st. F.: nhd. Falschheit, Untreue, Unredlichkeit, Betrug, Unkeuschheit, Irrtum

Unkeuschheit: mnd. gÐilhÐt, gÐilheit, F.: nhd. Geilheit, Lüsternheit, Unkeuschheit, Mutwille, Ausgelassenheit, Üppigkeit; gÐilichhÐt*, gÐilichÐt, gÐilicheit, gÐlicheit, F.: nhd. Geilheit, Lüsternheit, Unkeuschheit, Mutwille, Ausgelassenheit, Üppigkeit

Unkeuschheit: mnd. luxurie, F.: nhd. Unkeuschheit

Unkeuschheit: mnd. unkǖschhÐt*, unkǖschÐt*, unkǖscheit*, unkðscheit, unkðsheit, mnd.?, F.: nhd. Unkeuschheit, unkeusche Lebensweise
-- mit Unkeuschheit verschwenden: mnd. vörunkǖschen*, vorunkǖschen, sw. V.: nhd. mit Unkeuschheit verschwenden
unkindlich: mhd. unkintlich, Adj.: nhd. unkindlich; unkintlÆche, Adv.: nhd. unkindlich; verkindet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unkindlich

unklagbar«: mhd. unklagebÏre, Adj.: nhd. »unklagbar«, nicht beklagenswert, nicht zur Klage veranlasst, nicht klagewillig

unklaghaft«: mhd. unklagehaft, Adj.: nhd. »unklaghaft«, nicht zur Klage veranlasst, nicht klagewillig

unklar: an. ð-skÏ-r-r, Adj.: nhd. unklar

unklar: afries. thið-st-ere 4, Adj.: nhd. düster, dunkel, unklar, zweifelhaft; thið-st-er‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. düster, dunkel, unklar, zweifelhaft

unklar: ahd. irrisam* 2, Adj.: nhd. irre, unklar, wirr, ohne Ordnung, ungeordnet; unduruhsihtÆg* 1, Adj.: nhd. undurchsichtig, unklar

unklar: mhd. irre (1), ierre, erre, Adj.: nhd. irre, verirrt, verwirrt, ketzerisch, unstet, leichtfertig, ungestüm, abgekommen, verlustig, frei, untreu, uneinig, wankelmütig, erzürnt, aufgebracht, herb, herbe, streitend, unklar, umstritten

unklar: mhd. tunkel (1), dunkel, Adj.: nhd. dunkel, trübe, finster, schwach, blind, unklar, verborgen, dunkelhäutig, dumpf, leise, klar, unverständlich; tunkelsam, Adj.: nhd. dunkel, trübe, dumpf, leise, unklar, unverständlich

unklar: mhd. unlðterlich***, Adj.: nhd. »unlauter«, unklar, unrein; unmerklich*, unmerclich, Adj.: nhd. »unmerklich«, nicht zu tadeln seiend, nicht wahrnehmbar, unklar; zwÆvellich, zwÆfellich*, Adj.: nhd. zweifelnd, schwankend, unsicher, ungewiss, unentschieden, zweifelhaft, unklar, ohne feste Zuversicht seiend, verzagt, verzweifelnd, verzweifelt, besorgniserregend, peinlich, hoffnungslos

unklar: mnd. bÆster, Adj.: nhd. umherirrend, vom rechten Weg abweichend, vom rechten Weg abgekommen, ins Wilde gehend, verwirrt, verworren, unklar, verwildert, verkommen (Adj.), unzüchtig, elend, schlecht, hässlich; dǖster (1), dðster, düster, Adj.: nhd. »düster«, finster, trübe, unklar, zweifelhaft

unklar: mnd. glȫmich, Adj.: nhd. aufgerührt, trübe, unklar

unklar: mnd. perturbÐret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verwirrt, unklar

unklar: mnd. sÐger (4), seiger, seygher, seyger, seger, Adj.: nhd. schal, kamig, trübe, unklar; strðf, struf?, Adj.: nhd. rau, rauh, uneben, nicht glatt, streng, gereizt, struppig, wirr, spröde, störrisch, widerwillig, schroff, abweisend, unfreundlich, schwierig, unklar, strittig
-- sich unklar abzeichnen: mnd. schÐmeren, sw. V.: nhd. dämmern, schattig sein (V.), dunkel sein (V.), dunkel werden, dunkel machen, sich schattenhaft abzeichnen, sich unklar abzeichnen, durchschimmern

unklar: mnd. unrÐine*, unreine, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, nicht rein, schmutzig, unklar, nicht in Ordnung seiend, aussätzig, unartikuliert, undeutlich, unmoralisch, unkeusch; unschÆr, mnd.?, Adj.: nhd. unklar, unlauter; vörwæret*, vorworret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verwirrt, unklar
-- unklar machen: mnd. vördunkelen*, vordunkelen, vordunkeln, sw. V.: nhd. verdunkeln, unklar machen, unkenntlich machen; vördunkeren*, vordunkeren, vordunkern, sw. V.: nhd. verdunkeln, verfinstern, dunkel machen, des Lichts berauben, der Sichtbarkeit entziehen, unsichtbar machen, unklar machen, Besitzverhältnis verschleiern, unkenntlich machen, unverständlich machen, Klarheit verlieren, Sehkraft verlieren; vördǖsteren*, vordǖsteren, vordǖstern, sw. V.: nhd. verdüstern, dunkel machen, verdunkeln, verfinstern, düster werden, sich verfinstern, blind werden, undeutlich werden, Licht wegnehmen, unklar machen, unverständlich machen, verwirren; vörwilden* (1), vorwilden, sw. V.: nhd. verwildern, unkenntlich machen, entfremden, entstellen, verwüsten, unklar machen, vorenthalten (V.), wüst werden, herunterkommen, verkommen (V.)

unklar«: mnd. unklõr, mnd.?, Adj.: nhd. »unklar«, unrein, trüb, verwirrt, in Unordnung seiend, unehrlich, nicht rechtschaffen

Unklarheit: afries. thið-st-er‑nisse 9, st. F. (jæ): nhd. Dunkelheit, Düsterkeit, Unklarheit

Unklarheit: mhd. trüebe (3), trðbe, st. F.: nhd. Trübheit, Trübung, Unklarheit, Finsternis, Dunkelheit, Betrübnis, Aufregung, Trübsal; trüebede, st. F.: nhd. Trübheit, Unklarheit, Finsternis, Betrübnis, Aufregung; trüebeheit, truopheit, trðfheit, st. F.: nhd. Trübheit, Trübung, Unlauterkeit, Unklarheit, Finsternis, Betrübnis, Aufregung; trüebicheit*, trüebecheit, trðbekeit, trüebekeit, drðvicheit, st. F.: nhd. Trauer, Trübsal, Trübheit, Trübung, Unlauterkeit, Unklarheit, Finsternis, Betrübnis, Aufregung

Unklarheit: mhd. vinsternisse, vinesternus, vinesternüsse, finsternisse*, finesternus*, finesternüsse*, st. F., st. N.: nhd. Dunkelheit, Finsternis, Trübung, Unklarheit, Gefängnis

Unklarheit: mnd. bÆsteringe, F.: nhd. Irrtum, Unklarheit, Verwirrung

Unklarheit: mnd. vördunkeringe*, vordunkeringe, F.: nhd. Dunkelwerden, Verdunkelung, Unklarheit, Trübung; vörwilden* (2), vorwildent, N.: nhd. Unklarheit, Verschleierung

unklassisches -- schlechtes oder unklassisches Latein: mnd. kȫkenelõtin*, kȫkenlatÆn, N.: nhd. Küchenlatein, Mönchslatein, schlechtes oder unklassisches Latein
unklein«: mhd. unklein, Adj.: nhd. »unklein«, nicht klein

unklug: germ. *unweisa-, *unweisaz, *unwÆsa‑, *unwÆsaz, Adj.: nhd. unkundig, unklug, unerfahren, unwissend, töricht; *unwissa-, *unwissaz, Adj.: nhd. ungewiss, unwissend, unklug

unklug: an. ð-s-vinn-r, Adj.: nhd. unklug, töricht

unklug: ae. rÚ-d-léa-s, Adj.: nhd. »ratlos«, schlecht beraten, unklug, hilflos; un-and-git-t-ol, Adj.: nhd. unklug, unwissend, töricht; un-ge-scéa-d-lic, Adj.: nhd. unvernünftig, unklug; un-ge-scéa-d-lic-e, Adv.: nhd. unvernünftig, unklug; un-ge-wi-s-s (1), Adj.: nhd. ungewiss, unklug, unerfahren; un-gléa-w, Adj.: nhd. unklug, dumm; un-wÆ-s, Adj.: nhd. unklug, dumm, töricht, unwissend; un-wÆ-s-lic, Adj.: nhd. dumm, töricht, unklug; un-wÆ-s-lÆc-e, Adv.: nhd. dumm, töricht, unklug

unklug: afries. derten 4, Adj.: nhd. verrückt, unklug

unklug: ahd. unfruot 25, Adj.: nhd. »unweise«, unklug, töricht, dumm, unverständig, unwissend, unerfahren, gefühllos, unsinnig; unfruotlÆhho* 2, unfruotlÆcho*, Adv.: nhd. unklug, unverständig, unreif, unbedacht; ungloulÆhho* 1, ungloulÆcho*, ungiloulÆhho*, ungiloulÆcho*, Adv.: nhd. ungeschickt, untüchtig, unklug; unwÆs* (1) 10, Adj.: nhd. unweise, unverständig, unklug, unerfahren, unwissend, einfältig, dumm, verrückt, töricht; unwÆslÆhho* 2, unwÆslÆcho*, Adv.: nhd. »unweise«, unüberlegt, unklug, unvernünftig; unwizzÆg* 14, Adj.: nhd. töricht, unverständig, unwissend, nichts ahnend, unklug, gedankenlos, verrückt; wÆslæs* 1, Adj.: nhd. sittenlos, unklug

unklug: mhd. tærlÆche, tãrlÆche, Adv.: nhd. »törlich«, einem Toren gemäß, töricht, närrisch, unvernünftig, unklug, leichtsinnig, verblendet, merkwürdig, wie ein Narr, eigenartig; tump, tumb, tumbe, tum, dump, Adj.: nhd. kindisch, dumm, töricht, einfältig, unverständig, unwissend, ungebildet, jung, unerfahren, uneinsichtig, verblendet, betäubt, besinnungslos, tabu, schwachsinnig, schwach, schwach von Verstand, unbesonnen, unklug, ungelehrt, stumm

unklug: mhd. übellistic, Adj.: nhd. boshaft, tückisch, unklug; unbehende (1), umbehende, Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört; unbehende (2), umbehende, Adv.: nhd. »unbehend«, ohne die Hand zu gebrauchen, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unangenehm, hart, grob, unklug, schlimm, grausam, verstört; unbescheiden (1), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zugewiesen, unentschieden, unbestimmt, ohne Bescheid, ratlos, maßlos, ungebührlich, unverständig, ungezogen, rücksichtslos, ruchlos, unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, grausam; unbescheiden (2), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, maßlos, rücksichtslos, grausam; ungewis (1), Adj.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; ungewis (2), Adv.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; unkarc (1), Adj.: nhd. »unkarg«, unklug; unkünstic*, unkünstec, Adj.: nhd. ungelehrt, unklug, ungeschickt, falsch, hinterlistig; unkünstlich, Adj.: nhd. ungelehrt, unklug, ungeschickt, falsch, hinterlistig; unkünstlÆche, Adv.: nhd. ungelehrt, unklug, ungeschickt, falsch, hinterlistig; unverwizzen, unferwizzen*, Adj.: nhd. ohne zu wissen seiend, unverständig, dumm, rücksichtslos, roh, unberechenbar, unwissend seiend, unklug; unvindic, unfindic*, Adj.: nhd. »unfindig«, einfallslos, ungeschickt, unklug; unvruot (1), unvrðt, unvrüet, unfruot*, unfrðt*, unfrüet*, Adj.: nhd. unweise, töricht, uneinsichtig, unklug, unverständig, unedel, unfein, unzart, unfroh, traurig, ungesund, krank, hässlich, trostlos; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; unwÆse (1), Adj.: nhd. »unweise«, unerfahren, unkundig, unverständig, töricht, unbekannt, unzüchtig, dumm, unklug, unwissend, verblendet; unwitzic, Adj.: nhd. unverständig, unklug, töricht; unwitziclich, Adj.: nhd. unverständig, unklug, töricht; unwitziclÆche, Adv.: nhd. unverständig, unklug, töricht

unklug: mnd. dum (1), dumm, Adj.: nhd. dumm, einfältig, unerfahren, unklug, toll, wütend; dumich***, Adj.: nhd. dumm, einfältig, unerfahren, unklug, toll, wütend

unklug: mnd. unvrȫdich*, unvrodich, mnd.?, Adj.: nhd. unklug, unverständig; unvræt, unvrðt, mnd.?, Adj.: nhd. unklug, nicht bei Verstand seiend; unwittich, mnd.?, Adj.: nhd. nicht bei Verstand seiend, einfältig, dumm, unklug

unklug«: mhd. unkluoc, Adj.: nhd. »unklug«, nicht fein, nicht zierlich

unkluges -- unkluges Wesen: mhd. unvruot (2), unvrðt, unfruot*, unfrðt*, st. M.: nhd. unkluges Wesen, unbesonnenes Wesen, unfeines Wesen, Unbesonnenheit

Unklugheit -- wiederholte Unklugheit: mhd. aberlist, st. M.: nhd. wiederholte List, wiederholte Unklugheit, verfehlte Klugheit

Unklugheit: afries. wa-n‑fræd‑skip 1, Sb.: nhd. Unklugheit

Unklugheit: ahd. unfruotheit* 1, st. F. (i): nhd. Unklugheit, Torheit; unfruotÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unklugheit, Unverstand, Torheit, Unwissenheit, Unverständigkeit, Einfalt

Unklugheit: mhd. tumpheit, tumheit, tumbheit, st. F.: nhd. Unverständigkeit, Torheit, Dummheit, Beschränktheit, Einfalt, Unklugheit, Unbesonnenheit, Verwirrtheit, Verwirrung, Einfältigkeit, törichte Handlung, jugendlicher Sinn, Unerfahrenheit

Unklugheit: mhd. unverwizzenheit, unferwizzenheit*, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis, Mangel an Einsicht, nicht Wissenswertes, das nicht zu wissen Erlaubte, Unklugheit

unknicken: mhd. verrenken, ferrenken*, sw. V.: nhd. »verrenken«, verbiegen, umbiegen, herumdrehen, unknicken, verdrehen, zuwenden, verführen

unknotig«: ahd. unknodoht* 1, Adj.: nhd. »unknotig«, knotenlos, ohne Knoten

unkommentiert: mhd. ungeglæset, Adj.: nhd. »unglossiert«, unerklärt, unkommentiert

unköniglich«: mhd. unküniclich*, unküneclich, Adj.: nhd. »unköniglich«, nicht königlich, nicht den König betreffend

unkörperlich: mhd. geistlich, geislich, Adj.: nhd. geistlich, fromm, geistig, geistartig, unkörperlich, gasförmig

unkörperlich: mhd. unbiledelich*, unbildelich, unbiltlich, Adj.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild darstellbar, vorstellbar; unbiledelÆche*, unbiltlÆche, unbiltlÆchen, Adv.: nhd. unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar; unbiledelÆchen*, unbildelÆchen, unbiltlÆchen, Adv.: nhd. unbildhaft, nicht mit den Sinnen wahrnehmbar, ohne bildhafte Vorstellungen, unbildlich, unkörperlich, nicht im Bild vorstellbar, nicht vorstellbar; unlÆphaftic, Adj.: nhd. »unleibhaftig«, unkörperlich; unlÆplich, Adj.: nhd. »unleiblich«, unkörperlich; unmaterielich, unmaterjelich, unmaterilich, Adj.: nhd. unkörperlich, geistig, unmateriell, entstofflicht; unmaterielÆche, unmaterjelÆche, unmaterilÆche, Adj.: nhd. unkörperlich, geistig, entstofflicht

unkörperlich: mnd. gÐstlÆke*, gÐistlÆke, Adv.: nhd. in geistlichem Sinne, im geistigen Sinne, im Geiste, in geistlicher Ausdeutung, allegorisch, geistlich gesinnt, fromm, geistig, unkörperlich, immateriell; gÐstlÆken, geistlÆken, Adv.: nhd. geistlich, in geistlichem Sinne, im geistigen Sinne, im Geiste, in geistlicher Ausdeutung, allegorisch, geistlich gesinnt, fromm, geistig, unkörperlich, immateriell

unkörperliche -- kleinste unkörperliche Gestaltung: mhd. kleinvüegunge, kleinfüegunge*, st. F.: nhd. kleinste unkörperliche Gestaltung

Unkörperlichkeit: ahd. unlÆhhamhaftÆ* 1, unlÆchamhaftÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unleiblichkeit, Unkörperlichkeit

Unkörperlichkeit: mhd. unmaterielichheit*, unmaterjelÆcheit, st. F.: nhd. Unkörperlichkeit, Geistigkeit

unkorrigiert: ahd. ungibuozit* 1, ungibuozt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebüßt«, ungebessert, unkorrigiert, nicht verfeinert

Unkost: mhd. koste (1), kost, st. F., st. M., sw. M.: nhd. Kost, Unkost, Kosten (F. Pl.), Ausgaben, Aufwendungen, Verpflegung, Verköstigung, Lebensmittel, Preis, Wert, Geldmittel, Aufwand, Mühe, Pracht, Kostbarkeit, Essen (N.), Ausgabe, Zehrung, Speise, Nahrung, Futter (N.) (1), Versorgung, Lebensunterhalt, Schutz

unkostbar«: mhd. unkostebÏre, Adj.: nhd. »unkostbar«, wertlos, geringwertig

Unkosten -- als Unkosten für Schreibarbeiten ausgeben: mnd. vörbrÐven*, vorbrÐven, vorbrÆven, sw. V.: nhd. verbriefen, urkundlich zusichern, schriftlich geloben, schriftlich vorladen, als Unkosten für Schreibarbeiten ausgeben

Unkosten -- Geld für Unkosten ausgeben: mnd. vörunköstigen*, vorunköstigen, sw. V.: nhd. Geld für Unkosten ausgeben, an Kosten aufwenden, verausgaben

Unkosten -- keine Unkosten verursachend: mnd. unköstlÆk*, unkostlik, mnd.?, Adj.: nhd. keine Unkosten verursachend, keinen Aufwand machend, sparsam

Unkosten -- ohne Unkosten: mnd. vörgÐves*, vorgÐves, vorgÐvest, Adv.: nhd. vergebens, vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, ohne Gegenleistung, ohne Unkosten, gebührenfrei

Unkosten -- sich in Unkosten setzen: mnd. beunköstigen, sw. V.: nhd. sich in Unkosten setzen

Unkosten -- sich in Unkosten setzen: mnd. unkösten***, sw. V.: nhd. sich in Unkosten setzen; unköstigen***, unkostigen***, sw. V.: nhd. sich in Unkosten setzen

Unkosten -- Unkosten für gerichtliche Vorladung: mnd. vörbædegelt*, vorbædegelt, N.: nhd. Unkosten für gerichtliche Vorladung

Unkosten -- Unkosten haben: mhd. gelegen (1), sw. V.: nhd. »legen«, jemanden mit etwas begaben, lagern, ausruhen, sich begeben (V.) in, niederlegen, niederwerfen, ausführen, anbringen, legen zu, zuteil werden lassen, abnehmen von, legen in, legen vor, aufwenden, Unkosten haben, auferlegen, Schuld zuweisen, übergeben (V.), dem Gericht übergeben (V.)

Unkosten -- Unkosten haben: mnd. vörkösten*, vorkösten, sw. V.: nhd. durch Speise vergiften, Geld zur Ernährung verwenden, Geld für Essen und Trinken ausgeben, an Kosten aufwenden, Unkosten haben, Kosten ersetzen, an Speise verbrauchen, Unterhalt verbrauchen; vörtÐren* (1), vortÐren, sw. V.: nhd. verzehren, verbrauchen, aufessen, zu sich nehmen, auffressen, verschlingen, vernichten, verdauen, sich verzehren, verdaut werden, wegfressen, wegnehmen, vertilgen, ausmerzen, wegreißen, Unkosten haben, leichtsinnig durchbringen, verschwenden, sich übernehmen, sein (Poss.-Pron.) Gut verbrauchen, sich zugrunde richten

Unkosten für Futter (N.) (1): mnd. vædergelt, vodergelt, N.: nhd. Futtergeld, Unkosten für Futter (N.) (1)

Unkosten: afries. un‑ko-st 1, Sb.: nhd. Unkosten, Auslage

Unkosten: mhd. schade (1), sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Schädigung, Verlust, Unkosten, Zinsen, Zinszahlung, Zinsverpflichtung, Nachteil, Verderben, Unheil, Verhängnis, Niederlage, Unglück, Verlust des Lebens, Tod, Böses, Mühsal, Leibschaden, Verwundung, Geldschaden, Geldverlust, Kosten (F. Pl.), Not, Leid, Unrecht

Unkosten: mhd. zerunge, st. F.: nhd. »Zehrung«, Wegzehrung, Verpflegung, Mahlzeit, Nahrung, Ausgabe, Ausgabe für Nahrung, Aufwand, Ausstattung, Kosten (N. Pl.), Unkosten, Zehrgeld, Reisegeld, Unterhalt, Lebenshaltung, Lebensstil
-- sich Unkosten machen: mhd. verkosten, ferkosten*, sw. V.: nhd. »verkosten«, Aufwand machen, Geld ausgeben, verzehren, Kosten wenden, beköstigen, unterhalten (V.), besolden, Geld ausgeben, sich Unkosten machen, sich Zehrung verschaffen, versorgen, ausgeben für

Unkosten: mnd. geslÐte, M., N.?: nhd. Verschleiß, Aufwand, Unkosten, Ausgang, Streitbeilegung; kost (2), kæst, koest, koste, köste, köst, M., F.: nhd. »Kost«, Kosten (F. Pl.), Unkosten, Ausgaben Materialkosten, Betriebskosten, Gastmahl, Festessen, Festlichkeit (Gildenfest beziehungsweise Familienfest beziehungsweise besonders Hochzeitsfest), Verpflegung, Unterhalt, Beköstigung, Bewirtung, Speisung, Haushaltung, Hausstand, Speise, Lebensmittel, Essen (N.), Esswaren, Ausgaben für Verpflegung, Truppenversorgung; köstinge, kostunge, F.: nhd. Kosten, Unkosten, Aufwand, Zehrgeld, Beköstigung, Mahl, Mahlzeit, Gastmahl; kostspildinge, F.: nhd. Kosten, Unkosten, Geldverbrauch, Geldaufwand

Unkosten: mnd. schõdegelt, N.: nhd. Geldschaden, Verlust, Entschädigung, Unkosten, Strafgeld, Geldbuße, Zins; slÐte, slete, slette, st. M.: nhd. Ausgabe, Unkosten, Verbrauch, Abnutzung durch den Gebrauch, Verschleiß, Aufwand für verbrauchte Dinge, Schaden (M.), Abgang, Aussöhnung, Schlichtung, Beilegung eines Streites, Vergleich, Verkauf im Kleinen; spilde (1), F.: nhd. Verbrauch, Ver​lust, Verschwendung, Ausgabe, Unkosten, übermäßige Freigiebigkeit; spildinge, spilinge, spillinge, F.: nhd. Verbrauch, Verschwendung, Verlust, Unkosten, Aufwand, Schaden (M.) bei Verarbeitung von Material, Aufopferung, Vergeudung, Schädigung, Ruinierung
-- Vergütung von Unkosten: mnd. schõdenstant, M.: nhd. Vergütung von Unkosten, Unkostenerstattung

Unkosten: mnd. unköstinge*, unkostinge, mnd.?, F.: nhd. Unkosten, Kosten (F. Pl.), Geldaufwand, unnötiger Aufwand an Geld; unslÐte*, unslete, mnd.?, F.: nhd. Unkosten; unstÐde (2), mnd.?, F.: nhd. Unstetigkeit, Unbeständigkeit, Veränderlichkeit, Wechsel, Wankelmut, Treulosigkeit, Ausschweifung?, Unkosten, nicht ständige Kosten (F. Pl.); vörtÐringe*, vortÐringe, F.: nhd. Verzehrung, Verschwendung, Unkosten, Ausgaben, Vertilgung, Vernichtung

Unkosten: mnd. ȫverkost*, ȫverkoste, æverkoste, F.: nhd. Unkosten, Verpflegungsgeld?
Unkosten«: mnd. unkost, mnd.?, F.: nhd. »Unkosten«, Kosten (F. Pl.), zusätzliche Kosten (F. Pl.), vermeidbare Kosten (F. Pl.), Aufwand

Unkostenerstattung: mnd. schõdenstant, M.: nhd. Vergütung von Unkosten, Unkostenerstattung

Unkraft: mnd. õmacht, F.: nhd. Ohnmacht, Schwäche, Unkraft, Bewusstlosigkeit

Unkraft«: as. un‑kraft* 2, st. F. (i): nhd. »Unkraft«, Unvermögen, Schwäche

Unkraft«: ahd. unkreftigÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. »Unkraft«, Kraftlosigkeit, Schwäche

Unkraft«: mhd. unkraft, unkracht, st. F.: nhd. »Unkraft«, Kraftlosigkeit, Schwäche, Ohnmacht, Bewusstlosigkeit, Krankheit

Unkraft«: mnd. unkraft, unkracht, mnd.?, F.: nhd. »Unkraft«, Schwäche, Kraftlosigkeit, eine Magenkrankheit (Diarrhöe?)

unkräftig: mhd. bæse, bãse, pãse, Adj.: nhd. böse, schlecht, verwerflich, gering, minderwertig, übel, wertlos, gemein, geizig, schwach, krank, unkräftig, machtlos, schlimm, schädlich, unedel, einfach, von geringem Stand seiend, unhöfisch, ohne Anstand seiend, erbärmlich, feige, ängstlich, verdorben, welk, faul, untüchtig, untreu, unwürdig, verachtet, entzündet, bösartig

unkräftig«: as. un‑kraft‑ag* 1, Adj.: nhd. »unkräftig«, kraftlos

unkräftig«: ahd. unkreftÆg* 8, Adj.: nhd. »unkräftig«, kraftlos, schwach

unkrank«: mhd. unkranc, Adj.: nhd. »unkrank«, nicht klein, nicht zart

Unkraut: idg. ? *ghers- (2), Sb.: nhd. Unkraut?

Unkraut: an. gra-s, st. N. (a): nhd. Gras, Unkraut; ill-gres-i, N.: nhd. Unkraut
-- Unkraut im Acker: an. lok (2), st. N. (a): nhd. Unkraut im Acker

Unkraut: ae. õt‑e, Út‑e (1), sw. F. (n): nhd. Hafer, Hafergras, Unkraut; õtih, Sb.: nhd. Unkraut; wi-nd‑ung (1), wi-nn‑ung, st. F. (æ): nhd. Spreu, Abfall, Unkraut

Unkraut: as. durth* 3, durd*, st. N. (a), st. M. (a)?: nhd. Unkraut; krð‑d* 5, st. N. (a): nhd. Unkraut, Kraut; wiod* 3, st. N. (a): nhd. Unkraut

Unkraut: ahd. õwahst* 3, st. F. (i): nhd. Unkraut; beresboto 10, sw. M. (n): nhd. Unkraut; eburesboto* 1, sw. M. (n)?: nhd. Windhafer, Unkraut; jetto* 1, sw. M. (n): nhd. Unkraut, Ackerspark (?), Ackerunkraut; lulli* 1, st. N. (ja): nhd. Unkraut, Lolch; lulsõmo* 1, sw. M. (n): nhd. »Unkrautsame«, Unkraut; rado (2) 5, sw. M. (n): nhd. Lolch, Rade, Kornrade, Unkraut; ratan 63, st. M. (a): nhd. Raden, Rade, Unkraut, Lolch, Kornrade, Ackerschwarzkümmel; rato (2) 12, ratto, sw. M. (n): nhd. Rade, Raden, Kornrade, Lolch, Ackerschwarzkümmel, Unkraut; trefso* 1, trespo*, sw. M. (n): nhd. Roggentrespe, Unkraut; turd 22, st. M. (a): nhd. Unkraut, Roggentrespe, Taumellolch; ? ungiwahs* 1, Sb.: nhd. Spreu, Unkraut?; unkrðt* 10, st. N. (a, iz/az): nhd. Unkraut, Ackerunkraut; ? witesa 6, F. (?): nhd. Farn?, Unkraut?, eine Pflanze
-- ausreißen von Unkraut: ahd. jetan* 10, getan*, st. V. (5): nhd. jäten, ausreißen, ausreißen von Unkraut, hacken, mit der Hacke bearbeiten
-- ein Unkraut: ahd. uersbotdo? 1, ahd.?, sw. M. (n): nhd. ein Unkraut
-- Unkraut jäten: ahd. multen* 2, sw. V. (1a): nhd. eggen, aufwühlen, jäten, Erde behacken, Unkraut jäten

Unkraut: mhd. getrefse, sw. M.: nhd. Unkraut; knülle, sw. M.: nhd. Unkraut
-- Unkraut ausjäten: mhd. kriuteren*, kriutern, sw. V.: nhd. »kräutern«, Unkraut ausjäten
-- Unkraut im Getreide: mhd. kornbolle, sw. F.: nhd. Unkraut im Getreide
-- Unkraut jäten: mhd. krðten, sw. V.: nhd. »krauten«, Kraut holen, Unkraut jäten, würzen

Unkraut: mhd. lulecke, sw. M.: nhd. Unkraut; mille, sw. M.: nhd. Unkraut; quecke (1), st. F., sw. F.: nhd. Frische, Mut, Tapferkeit, Kühnheit, frisches mutiges Wesen, Quecke, Unkraut; rõtenkrðt, st. N.: nhd. Kornrade, Unkraut
-- Unkraut im Korn: mhd. rate (1), ratte, raten, ratten, sw. M., sw. F., st. M., st. F.: nhd. Kornrade, Rade, Raden, Unkraut im Korn

Unkraut: mhd. õkrðt, st. N.: nhd. Unkraut
-- gänzlich von Unkraut reinigen: mhd. durchkriuteren*, durchkriutern, sw. V.: nhd. »durchkräutern«, gänzlich von Unkraut reinigen, von Unkraut befreien
-- von Unkraut befreien: mhd. durchkriuteren*, durchkriutern, sw. V.: nhd. »durchkräutern«, gänzlich von Unkraut reinigen, von Unkraut befreien

Unkraut: mhd. trefs (2) 2 und häufiger?, tresp, st. M.: nhd. Unkraut, Roggen-Trespe; trefse, sw. M.: nhd. Lolch, Trespe, Unkraut; turd, turt, st. M.: nhd. Trespe, Lolch, Unkraut
-- dorniges Unkraut: mhd. stacheldorn, st. M.: nhd. »Stacheldorn«, dorniges Unkraut

Unkraut: mhd. ungenuht, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit, Unvernunft, Unmenschlichkeit, Ungenügendheit, Armut, wucherndes Ausbreiten, Übermaß, Ungehörigkeit, Unbeherrschtheit, Maßlosigkeit, Unkraut; unkrðt, st. N.: nhd. Unkraut; unrõt, st. M.: nhd. Unrat, Schade, Schaden (M.), Mangel (M.), Armut, Not, Nachteil, schlechter Rat, kein Rat, keine Hilfe, Unfülle, Hilflosigkeit, Dürftigkeit, Unheil, Unkraut, unnützer Aufwand, Leckerei, Naschwerk, Backwerk; zeche (2), sw. M., sw. F.: nhd. Zecke, Holzbock, Quecke, Unkraut; zecke, sw. M., sw. F.: nhd. »Zecke«, Quecke, Unkraut
-- Garten voller Unkraut: mhd. unkrðtgarte, sw. M.: nhd. »Unkrautgarten«, Garten voller Unkraut

Unkraut: mnd. sisania, zizania, F.: nhd. Unkraut; stǖr (3), stur, F.: nhd. Unkraut, eine Gemüsepflanze; stǖre (3), sture, F.: nhd. Unkraut, eine Gemüsepflanze
Unkraut: mnd. unkrðt, mnd.?, N.: nhd. Unkraut, schädlicher Mensch, Mensch mit schlimmen Begierden; unkrǖde*, unkrude, mnd.?, N.: nhd. Unkraut, schädlicher Mensch, Mensch mit schlimmen Begierden
-- Unkraut ausraufen: mnd. wÐden (1), weiden, mnd.?, sw. V.: nhd. »weiden« (V.), Unkraut ausraufen, vom Unkraut reinigen
-- vom Unkraut reinigen: mnd. wÐden (1), weiden, mnd.?, sw. V.: nhd. »weiden« (V.), Unkraut ausraufen, vom Unkraut reinigen

Unkrautentfernung: mhd. rüeren (2), ruoren, st. N.: nhd. Rühren, Berühren, Erdeauflockern, Unkrautentfernung, Tastsinn, Tasten (N.); rüerunge, st. N.: nhd. Rührung, Rühren, Berühren, Berührung, Gefühl, Erdeauflockern, Unkrautentfernung, Tastsinn, Tasten (N.)

Unkrautgarten«: mhd. unkrðtgarte, sw. M.: nhd. »Unkrautgarten«, Garten voller Unkraut

Unkrautsame«: ahd. lulsõmo* 1, sw. M. (n): nhd. »Unkrautsame«, Unkraut

unkreatürlich: mhd. ungeschepfelich*, ungeschepflich, Adj.: nhd. »ungeschöpflich«, unkreatürlich

unkriegerisch: ae. or‑wÆg-e, Adj.: nhd. unkriegerisch, feige, unverantwortlich

unkriegerisch: as. un‑wÆg‑lÆk* 1, Adj.: nhd. unkriegerisch

unkriegerisch: ahd. abalõgi* 2, Adj.: nhd. lähmend, matt, unkriegerisch, kraftlos; unwÆglÆh* 1, Adj.: nhd. unkriegerisch

unkühn«: mhd. unküene, Adj.: nhd. »unkühn«, nicht kühn

Unkultur: ahd. rustigÆ* 2, rustagÆ*, st. F. (Æ): nhd. Roheit, Barbarei, Bauernart, Unkultur, Art der Landleute, bäurische Art

unkund -- sehr unkund: ahd. boraunkund* 1, Adj.: nhd. sehr unkund, unbekannt, ganz unbekannt

unkund«: ahd. unkund 30, Adj.: nhd. »unkund«, unbekannt, fremd, unerkannt, unbestimmt, unwissend, ungebildet; unkundi* 1, Adj.: nhd. »unkund«, unbestimmt, unsicher

unkund«: mhd. unkunt, Adj.: nhd. »unkund«, unwissend, unberaten, unbekannt, fremd, fremdartig, seltsam, unheimlich, fremd

unkund«: mnd. unkunt, mnd.?, Adj.: nhd. »unkund«, unbekannt

Unkunde: got. un-kun-þ-i* 1, st. N. (ja): nhd. Unkunde

unkundig: germ. *unweisa-, *unweisaz, *unwÆsa‑, *unwÆsaz, Adj.: nhd. unkundig, unklug, unerfahren, unwissend, töricht

unkundig: ae. un-cð-þ, Adj.: nhd. unkundig, ungewiss, fremd, furchtbar

unkundig: ahd. unantkundi* 1, Adj.: nhd. unkundig; unbiahtlÆh* 1, Adj.: nhd. unschätzbar, unkundig, nichts ahnend; ungiwizzan* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewusst, unwissend, unkundig; unkundÆg* 1, Adj.: nhd. unkundig, unwissend

unkundig: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; unwÆse (1), Adj.: nhd. »unweise«, unerfahren, unkundig, unverständig, töricht, unbekannt, unzüchtig, dumm, unklug, unwissend, verblendet; vremede (1), vremde, vrömde, vrömede, vromde, fremde, fremede*, frömde*, frömede*, fromde*, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, ausländisch, fern, entfernt, einem anderen gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden; vremede (2), vremde, Adv.: nhd. fremd, fern, entfernt, einem andern gehörend, nicht einheimisch, unerreichbar, unbekannt, unkundig, nicht vertraut, ungewöhnlich, auffallend, befremdlich, seltsam, merkwürdig, wunderlich, sonderbar, wunderbar, selten, fremdartig, zurückhaltend, nicht vorhanden; vrÆ (1), vrÆe, frÆ*, frÆe*, Adj.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, unberührt, sicher, beraubt, unbeachtet, verlassen (Adj.), adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos; vrÆ (2), Adv.: nhd. frei, befreit, unbeschränkt, nicht gebunden, nicht leibeigen, ungehindert, nicht gefangen, ledig, los, nicht besitzend, unkundig, zugänglich, frei geboren, freimütig, freiwillig, sorgenfrei, unbekümmert, freigiebig, sorglos, adlig, froh, ausgelassen, zuchtlos, unberührt, sicher, unberaubt, unbeachtet, verlassen (Adj.)

unkundig: mnd. unwÐtich*, unwetich, mnd.?, Adj.: nhd. unwissend, unkundig

unkundig«: mhd. unkündic, unkündec, unkundic, unkundec, Adj.: nhd. »unkundig«, unwissend, unbekannt, fremd, seltsam, unheimlich

unkundig«: mnd. unkündich*, unkundich, mnd.?, Adj.: nhd. »unkundig«, ungeschickt, einfältig

unkundlich«: ahd. unkundentlÆh* 1, Adj.: nhd. »unbezeugbar«, »unkundlich«, zeugenschaftsunfähig

unkundlich«: mhd. unkuntlich, Adj.: nhd. »unkundlich«, unsagbar; unkuntlÆche, Adv.: nhd. »unkundlich«, unsagbar

unkünftig«: ahd. unkumftÆg* 1, Adj.: nhd. »unkünftig«, nicht künftig

Unkunst«: mhd. unkunst, st. F.: nhd. »Unkunst«, Ungeschicklichkeit, Unwissenheit, Unwissen, Unerfahrenheit, Unvermögen, Untüchtigkeit

unlang«: ahd. unlang* 3, Adj.: nhd. »unlang«, kurz, schnell; unlango 5, Adv.: nhd. »unlang«, kurz, nicht lange, kurze Zeit

unlang«: mhd. unlanc (1), Adj.: nhd. »unlang«, nicht lang, kurz, kurzzeitig, klein, gering; unlange, unlanc, Adv.: nhd. »unlang«, nicht lange, kurze Zeit, kurz, kurzzeitig, in kurzer Zeit; unlangen, Adv.: nhd. »unlang«, nicht lange, kurze Zeit, kurz, kurzzeitig, in kurzer Zeit; unlenge (1), Adj.: nhd. »unlang«, kurz

unlange: mhd. boreverr***, borverr***, Adj.: nhd. sehr weit entfernt, unlange; boreverre*, borverre, borferre*, Adv.: nhd. sehr weit, unlange, gar nicht weit; enborverre, enborferre*, Adv.: nhd. sehr weit, unlange, gar nicht weit

unlange«: mhd. unlenge (2), Adv.: nhd. »unlange«, kurz

unlängst: ahd. midunt* 42, middunt*, mittunt*, middont, Adv.: nhd. soeben, gerade, bald, nächstens, eben, erst, unlängst; unforn 2, Adv.: nhd. unlängst, kürzlich, neulich

unlängst: mnd. jüngest, Adv. (Superl.): nhd. unlängst, jüngst, schließlich, zuletzt, am Ende; jüngestlÆk***, Adj.: nhd. unlängst, jüngst; jüngestlÆke*, jüngestlÆk, Adv.: nhd. unlängst, neulich, jüngst

unlängst: mnd. õnelanc, anelank, Adv.: nhd. unlängst, bald nachher

unlauter: ahd. unlðttar* 3, Adj.: nhd. unrein, unlauter, glanzlos, getrübt, verdorben

unlauter: mhd. entlðteret*, entlðtert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unlauter

unlauter: mhd. trüebe (1), trðbe, truobe, Adj.: nhd. lichtlos, glanzlos, düster, trüb, trübe, dunkel, finster, unlauter, traurig, bekümmert, betrübt, schmutzig; trüebe (2), truobe, Adv.: nhd. trüb, glanzlos, lichtlos, düster, trübe, dunkel, finster, betrübt, traurig, bekümmert, schmutzig, unlauter; trüebic*, trüebec, Adj.: nhd. lichtlos, glanzlos, düster, trübe, finster, unlauter, traurig, bekümmert, betrübt

unlauter: mhd. unlðterlÆche, Adv.: nhd. unlauter

unlauter: mnd. unschÆr, mnd.?, Adj.: nhd. unklar, unlauter

unlauter«: mhd. unlðter, Adj.: nhd. »unlauter«, unrein; unlðteric***, Adj.: nhd. »unlauter«; unlðterlich***, Adj.: nhd. »unlauter«, unklar, unrein

Unlauterkeit: mhd. trüebeheit, truopheit, trðfheit, st. F.: nhd. Trübheit, Trübung, Unlauterkeit, Unklarheit, Finsternis, Betrübnis, Aufregung; trüebicheit*, trüebecheit, trðbekeit, trüebekeit, drðvicheit, st. F.: nhd. Trauer, Trübsal, Trübheit, Trübung, Unlauterkeit, Unklarheit, Finsternis, Betrübnis, Aufregung

Unlauterkeit: mhd. unlðtericheit*, unlðterkeit, st. F.: nhd. Unlauterkeit, Unreinheit

unlautlich: mnd. unlǖdelÆk*, unludelik, mnd.?, Adj.: nhd. unlautlich, unerhört, sich nicht hören lassen dürfend

unledig«: mhd. unledic, unledec, Adj.: nhd. »unledig«, unfrei, unbefreit, verhindert, beschäftigt, beladen (Adj.), eifrig, beschäftigt, unentschuldbar, unlösbar

Unledigkeit«: mhd. unledicheit*, unledecheit, unledikeit, unlidkeit, st. F.: nhd. »Unledigkeit«, Unfreiheit, Mühe

unleibhaftig«: mhd. unlÆphaftic, Adj.: nhd. »unleibhaftig«, unkörperlich

unleiblich«: mhd. unlÆplich, Adj.: nhd. »unleiblich«, unkörperlich

Unleiblichkeit: ahd. unlÆhhamhaftÆ* 1, unlÆchamhaftÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unleiblichkeit, Unkörperlichkeit

unleicht«: as. un‑ô‑th‑i 2, Adj.: nhd. »unleicht«, schwer; un‑ô‑th‑o* 1, Adv.: nhd. »unleicht«, schwer

unleicht«: mhd. unlÆhte, Adv.: nhd. »unleicht«, belastend; unlÆhte***, Adj.: nhd. »unleicht«

unleidbar«: mhd. unlÆdebÏre, Adj.: nhd. »unleidbar«, unduldsam, nicht duldsam, ungeduldig

unleidend«: mhd. unlÆdende (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unleidend«, ohne Schmerz seiend, schmerzlos; unlÆdende (2), (Part. Präs.=)Adv.: nhd. »unleidend«, ohne Schmerz

unleidig«: mhd. unlÆdic, unlÆdec, Adj.: nhd. »unleidig«, leidensfrei, nicht leidend, frei von Schmerzen seiend, unversehrt, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, unannehmbar, unangenehm, schmerzlich

unleidig«: mnd. unlÆdich*, unlidich, mnd.?, Adj.: nhd. »unleidig«, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich

unleidlich: mhd. ande (2), ant, ante, Adj.: nhd. schmerzlich, unleidlich, übel zumute; ande (3), Adv.: nhd. schmerzlich, unleidlich, übel zumute

unleidlich: mhd. unlÆdelich, Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich, unempfindlich, unverletzlich; unlÆdic, unlÆdec, Adj.: nhd. »unleidig«, leidensfrei, nicht leidend, frei von Schmerzen seiend, unversehrt, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, unannehmbar, unangenehm, schmerzlich; unlÆdiclich*, unlÆdeclich, Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich

unleidlich: mnd. mÆdelÆk, Adj.: nhd. vermeidbar, unleidlich, unangenehm; mÆtlÆk, Adj.: nhd. vermeidbar, unleidlich, unangenehm

unleidlich: mnd. unlÆdelÆken*, unlideliken, mnd.?, Adv.: nhd. nicht leiden könnend, frei von Leiden, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, unleidlich, ungeduldig; unlÆderlÆk*, unliderlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unleidlich, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig

unleidlich«: mnd. unlÆdelÆk*, unlidelik, unlÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. »unleidlich«, nicht leiden könnend, frei von Leiden seiend, unempfänglich, nicht geduldet werden könnend oder dürfend, ungeduldig

Unleidlichkeit«: mhd. unlÆdelÆchheit*, unlÆdelÆcheit, unlÆdelicheit, unlÆdlichkeit, st. F.: nhd. »Unleidlichkeit«, Ungeduld, Unfähigkeit, Leidensfähigkeit, Leidüberwindung

unleidsam«: mnd. unlÆdesõm***, Adj.: nhd. »unleidsam«, ungeduldig

unleise«: mhd. unlÆse*** (1), Adj.: nhd. »unleise«, heftig; unlÆse (2), Adv.: nhd. »unleise«, heftig

unlenkbar (von Schiffen): mnd. wÆselæs, wÆslæs, mnd.?, Adj.: nhd. führerlos, herrenlos, unlenkbar (von Schiffen)

unlenkbar: mnd. balstǖrich, Adj.: nhd. unbändig, unlenkig, unlenkbar, unlenksam, aufsässig

unlenkig: mnd. balstǖrich, Adj.: nhd. unbändig, unlenkig, unlenkbar, unlenksam, aufsässig

unlenksam: mhd. strÆtic, strÆtec, Adj.: nhd. »streitig«, streitbar, kämpferisch, kampfbegierig, streithaft, kampflustig, kampftüchtig, gerüstet, streitsüchtig, rechthaberisch, ungestüm, unlenksam, ungehorsam mit, eifrig, strebend, begehrend

unlenksam: mhd. unbetwungen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungedrängt, kummerlos, sorgenlos, unbezwungen, unbezwingbar, frei, unlenksam, unbändig, freudig, tapfer, mutig, ungezwungen, freiwillig, nicht ungezwungen zu, ungebunden, unbekümmert, unbesiegt, ungeschoren

unlenksam: mnd. õstǖrich (2), Adv.: nhd. gewaltsam, unlenksam; õstǖrigen, Adv.: nhd. gewaltsam, unlenksam; balstǖrich, Adj.: nhd. unbändig, unlenkig, unlenkbar, unlenksam, aufsässig
unleserlich: mnd. unlÐselÆk*, unleselik, unleslik, mnd.?, Adj.: nhd. unleserlich

unleserliche -- unleserliche Schrift: mnd. kreienvæt*, M.: nhd. »Krähenfuß«, unleserliche Schrift, Gekrakel

unleugbar: afries. jech-t (2) 25, Adj.: nhd. unleugbar, offenkundig, geständig, überführt; jech-t‑ich 13, Adj.: nhd. geständig, offenkundig, unleugbar

unleugbar: mhd. unlougenbÏre 1, Adj.: nhd. unleugbar, unbestreitbar; unlougenbarlich, Adj.: nhd. unleugbar, unbestreitbar; unlougenbõrlÆche* 1, unlougenbõrlÆch, Adv.: nhd. unleugbar, unbestreitbar; unlougenber 1, Adv.: nhd. unleugbar, unbestreitbar

unleugbar: mnd. unlȫchenbõr*, unlæchenbõr, unlæchbar, mnd.?, Adj.: nhd. unleugbar

Unleugbarkeit: afries. jech-t-a (2) 29, sw. M. (n): nhd. Geständnis, Offenkundigkeit, Unleugbarkeit

unleutselig«: mhd. unliutsÏlec, unliutsÏlic, unlðtsÏlic, Adj.: nhd. »unleutselig«, abstoßend

unlieb sein (V.): mnd. hõten, sw. V.: nhd. hassen, missgönnen, ungern sehen, feindlich gesinnt sein (V.), feindlich verfolgen, nachstellen, Hass hegen, Feindseligkeiten verüben, verwüsten, zerstören, unlieb sein (V.)

unlieb: got. un-liuf-s* 1, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 151 Anm.): nhd. ungeliebt, unlieb

unlieb: ae. un-léof, Adj.: nhd. unlieb, ungeliebt, gehasst, verhasst; un-swÚ-s, Adj.: nhd. unlieb, unangenehm; un-swÚ-s-e, Adv.: nhd. unlieb, unangenehm

unlieb: ahd. unliob* 3, Adj.: nhd. unlieb, unangenehm, unerwünscht

unlieb: mhd. leidic, leidec, Adj.: nhd. »leidig«, leidend, betrübt, traurig, mitleidig, schmerzend, schlimm, böse, unlieb, tödlich, widerwärtig, zornig, gefährlich, bekümmert, durch Leid beeinträchtigt; leit (1), leide*, Adj.: nhd. betrübend, leid, widerwärtig, unlieb, schlimm, böse, leidig, verhasst, traurig, arm

unlieb: mhd. ungemach (1), Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, unlieb, ärgerlich, heftig, ungestüm, schlimm, unfreundlich, lästig; ungemÏre, Adj.: nhd. unlieb, unwert, gering geachtet, zu schlecht, widerwärtig, verhasst, gleichgültig; ungenÏme, ungenõme, Adj.: nhd. »ungenehm«, unannehmbar, unangenehm, Widerwillen erregend, ekelerregend, widerwärtig, abstoßend, unlieb, hässlich, verhasst, unwillkommen, wertlos, übel; unliep (1), Adj.: nhd. unlieb; unmÏre (1), unmõre, unmÐre, Adj.: nhd. unwert, widerwärtig, gleichgültig, unbekannt, nicht willkommen, unwilkommen, nicht gern gesehen, lästig, unlieb, schlecht, zu schlecht, verhasst, wertlos, fremd; unwert (1), unwerde, Adj.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig, unbedeutend, wertlos, verächtlich, unangemessen; unwert (3), Adv.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig; widermÏre (1), Adj.: nhd. unlieb, unwert, gering geachtet, zu schlecht seiend, zuwider seiend, widerwärtig, verhasst, gleichgültig; widerzÏme (1), widerzÏm, widerzõme, Adj.: nhd. »widerzahm«, widersinnig, unziemlich, unschicklich, unangenehm, widerwärtig, tadelnswert, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, unpassend, schädlich, gehässig, feind; widerzÏmic, Adj.: nhd. »widerzämig«, unziemlich, unschicklich, tadelnswert, widerwärtig, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, gehässig, feind; widerzeme, Adj.: nhd. unziemlich, unschicklich, tadelnswert, widerwärtig, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, gehässig, feind
-- sich unlieb machen: mhd. unmÏren, sw. V.: nhd. verhasst machen, für verhasst ansehen, verschmähen, sich unlieb machen, verhasst werden, gleichgültig sein (V.), missfallen, herabsetzen vor
-- unlieb machen: mhd. widerzamen*, widerzÏmen, sw. V.: nhd. unlieb machen

unlieb: mnd. unmÐre (2), unmare, mnd.?, Adj.: nhd. unlieb, unwert, verhasst, verächtlich; unmÐrelÆk***, Adj.: nhd. unlieb, unwert, verhasst, verächtlich; unmÐrelÆke*, unmÐrlike, mnd.?, Adv.: nhd. unlieb, unwert, verhasst, verächtlich; untædank*, untodanke, mnd.?, Adj.: nhd. unlieb, ungewollt

Unlieb«: mnd. ? unlÐf, mnd.?, N.: nhd. »Unlieb«?, Unannehmlichkeit, Verdruss

unliebenswürdig: mhd. ungeminne, Adj.: nhd. unfreundlich, unliebenswürdig, nicht in Liebe vereinigt; ungeminnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeliebt, verhasst, unfreundlich, unliebenswürdig, ungastlich; unminnerÆche*, unminnerÆch, Adj.: nhd. unliebenswürdig; unminniclich, unminneclich, Adj.: nhd. »unminniglich«, unliebenswürdig, unfreundlich, ungütlich, feindselig; unminniclÆche, unminneclÆche, Adv.: nhd. »unminniglich«, unliebenswürdig, unfreundlich, feindselig

unlieblich: mhd. starc (1), Adj.: nhd. stark, gewaltig, kräftig, mächtig, groß, fest, gut, heftig, bedeutend, zuverlässig, dauerhaft, wichtig, schwer, streng, gesund, schwer zu ertragend, schwierig, unlieblich, schlimm, böse

unlieblich: mhd. ungehiure (1), ungehðre, ungehiuwer, Adj.: nhd. unlieblich, unheimlich, ungeheuer, schrecklich, gefährlich, heftig, grausam, fremd; unsenfte (2), unsenft, unsemft, unsanft, Adj.: nhd. unsanft, unlieblich, schwer, drückend, bitter, schmerzlich, unfreundlich, unangenehm, rau, grimmig, hart; unsenfticlÆche*, unsenfteclÆche, Adv.: nhd. »unsänftiglich«, unsanft, unlieblich, rauh, drückend, schwer; unsüeze (2), unsuoze, unsðze, Adj.: nhd. unsüß, bitter, herb, unlieblich, hart, schwer, hässlich, verhasst, unfreundlich, heftig, unsanft, grob, grausam, schmerzhaft, geschmacklos; unsüeze (3), unsuoze, unsðze, Adv.: nhd. unsüß, bitter, herb, unlieblich, hart, schwer, hässlich, verhasst, unfreundlich, heftig, unsanft, grob, grausam, schmerzhaft, geschmacklos

unlieblich: mnd. ungehǖre (2), ungehðre, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖre*, unhure, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend; unhǖrlÆk*, unhðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. »ungeheuer«, unfreundlich, unlieblich, unhold, unbändig, ungestüm, wild, von übermäßiger Größe und Gestalt seiend
unlieblich«: mhd. unlieplich, Adj.: nhd. »unlieblich«, nicht lieblich; unlieplÆche, Adv.: nhd. »unlieblich«

unliebsamen -- von unliebsamen Mitgliedern befreien: mnd. vörlütteren*, vorlütteren, sw. V.: nhd. läutern, klären, reinigen, säubern, von unliebsamen Mitgliedern befreien, aussieben, erläutern, erklären

unlinde«: mhd. unlinde (1), Adj.: nhd. »unlinde«, unsanft, von widerwärtigem Geschmack seiend, rauh, schwer

unlöblich«: mhd. unlobelich, unlöplich, Adj.: nhd. »unlöblich«, tadelnswert, unrühmlich; unlobelÆche, unlöplÆche, Adj.: nhd. »unlöblich«, tadelnswert, unrühmlich

unlobsam«: mhd. unlobesam (1), Adj.: nhd. »unlobsam«, unangemessen; unlobesam (2), Adv.: nhd. »unlobsam«, unangemessen

unlohnbar«: mhd. unlænbÏre, Adj.: nhd. »unlohnbar«

unlösbar: ahd. unzilæsentlÆhho* 1, unzilæsentlÆcho*, Adv.: nhd. unlöslich, unauflöslich, unlösbar; unzilæslÆhho* 1, unzilæslÆcho*, unzirlæslÆhho*, unziirlæslÆhho*, Adv.: nhd. unlöslich, unauflösbar, unlösbar

unlösbar: mhd. unledic, unledec, Adj.: nhd. »unledig«, unfrei, unbefreit, verhindert, beschäftigt, beladen (Adj.), eifrig, beschäftigt, unentschuldbar, unlösbar
-- unlösbar verwickeln: mhd. verwerren, verwerren, virwerren, ferwerren*, st. V.: nhd. »verwerren«, erschrecken, in Unruhe bringen, in Verwirrung bringen, in Unordnung bringen, unlösbar verwickeln, verstricken, verwirren, beunruhigen, auseinander bringen, verhindern, feindselig entzweien, verletzen, ins Verderben bringen, beschädigen, beeinträchtigen

unlösbare -- verfestigte und unlösbare Fehde: mnd. plukvÐhede*, plukvÐde, plukveide, pluckfheide, F.: nhd. verfestigte und unlösbare Fehde

unlöschbar: ae. un-õ-dry-s-en-d-lic, Adj.: nhd. unlöschbar, unstillbar; un-õ-dwÚ-sc-ed, Adj.: nhd. unlöschbar, unstillbar; un-dry-s-n-en-d-e, Adj.: nhd. unlöschbar, unstillbar

unlöschbar: mhd. unverloschen (1), unverlaschen, unferloschen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloschen«, unauslöschlich, unlöschbar, unerloschen; unverloschen (2), unverlaschen, unferloschen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverloschen«, unauslöschlich, unlöschbar, unerloschen

unlöschbar«: mhd. unerleschlich, Adj.: nhd. »unlöschbar«

unlöslich: ahd. unirrekkentlÆh* 2, unirreckentlih*, Adj.: nhd. unerklärlich, unbegreiflich, unentwirrbar, unlöslich; unzilæsentlÆhho* 1, unzilæsentlÆcho*, Adv.: nhd. unlöslich, unauflöslich, unlösbar; unzilæslÆhho* 1, unzilæslÆcho*, unzirlæslÆhho*, unziirlæslÆhho*, Adv.: nhd. unlöslich, unauflösbar, unlösbar

unlöslich: mnd. unvörlȫselÆk*, unvorloselik, mnd.?, Adj.: nhd. unlöslich, ewig

Unluft«: ae. un-ly-f-t, st. M. (i), st. F. (i), st. N. (a): nhd. »Unluft«, schlechte Luft

unlügnerisch«: ahd. unluggi* 2, Adj.: nhd. »unlügnerisch«, ungelogen, nicht heuchelnd, ungeheuchelt

Unlust: got. trig-æ* 1, sw. F. (n): nhd. Trauer, Unlust; un-lus-tu-s* 1, st. M. (u): nhd. Unlust

Unlust: an. leiŒ-a (1), sw. F. (n): nhd. Unlust, Unbehagen, Widerwille, Abscheu

Unlust: ahd. 2zurlust 8, st. F. (i): nhd. Wollust, Überdruss, Verdrossenheit, Widerwille, Unlust, Abscheu; ungilust* 2, st. F. (i): nhd. Unlust, Widerwille; unwunna* 2, st. F. (jæ): nhd. »Unwonne«, Unlust, Trauer, Betrübnis; urlust 3, st. F. (i): nhd. Ausschweifung, Unlust, Verdruss, Widerwille

Unlust: mhd. ungelust, st. M.: nhd. Unlust, Widerwille, Ekel; unmunst, st. M.: nhd. Unfreudigkeit, Unlust, Trägheit; unpflõge*, unphlõge, st. F.: nhd. Sorglosigkeit, schlechte Pflege, Unbequemlichkeit, Unlust, Not; unpflege, unpflage, unphlege, st. F.: nhd. Sorglosigkeit, schlechte Pflege, Unbequemlichkeit, Unlust, Not, Krankheit, Gewalt; unwünne, unwunne, st. F., st. N.: nhd. »Unwonne«, Unlust, Leid, Trauer, Elend, Not, Qual; urdrütze (2), urdrutze, urdrüzze, st. F., st. N.: nhd. Überdruss, Langeweile, Unlust, Trauer, Ekel; urdruz, st. M.: nhd. Überdruss, Ekel, Unlust, Langeweile

Unlust: mnd. gemȫie* (2), gemȫye, gemȫyge, N.: nhd. Mühe, Beschwer, Unlust
Unlust: mnd. unlust (1), mnd.?, F., M.: nhd. Unlust, Schmerz, Beschwerde, Mühsal, Bemühung, Müdigkeit

Unlust«: ae. un-lu-s-t, st. M. (a?, u?): nhd. »Unlust«, böses Verlangen, Lust, Faulheit

Unlust«: ahd. unlust 10, st. M. (i)?, st. F. (i): nhd. »Unlust«, Überdruss, Ausschweifung, Abneigung, Widerwille, Ekel, Abscheu

Unlust«: mhd. unlust (1), st. F., st. M.: nhd. »Unlust«, Unfreude, Missfallen, Leiden, Qual, Widerwille, Unwille, Missvergnügen, Ungebührlichkeit, Gewalttat, Ekelerregendes, Unrat, Aas, Schimpf, Beeinträchtigung

unlustig: ahd. ungilustÆg* 2, Adj.: nhd. unlustig, widerwillig, Widerwillen empfindend

unlustig: mhd. leit (2), liet, leide, liede, Adv.: nhd. »leid«, trübe zumute, traurig ergehend, unfreundlich, unlustig, unerquicklich, schlimm, böse, bekümmert, hasserfüllt, leider, betrüblicherweise

unlustig: mhd. ungeruochic, ungerðchic, Adj.: nhd. unlustig; unmünic*, unmünec, Adj.: nhd. unlustig; unwacker, Adj.: nhd. »unwacker«, müde, unlustig

unlustig: mnd. mȫde (1), mnd.?, Adj.: nhd. müde, abgespannt, ruhebedürftig, unlustig, überdrüssig

unlustig: mnd. sat (1), Adj.: nhd. satt, gesättigt, genügend, überdrüssig, unlustig, betrunken, befriedigt, zufriedengestellt, hinreichend, reichlich, müde; slðrich, Adj.: nhd. unlustig, niedergedrückt

unlustig: mnd. unwillich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwillig«, unlustig, zwistig; unwillichlÆk***, Adj.: nhd. unwillig, unlustig, zwistig; unwillichlÆken*, unwillichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unwillig, unlustig, zwistig; vördrætsam*, vordrætsam, vordratsam, Adj.: nhd. Überdruss erregend, überdrüssig, langweilig, verdrossen, unlustig, verdrießlich, lästig

unlustig«: mhd. ungeruochlich, Adj.: nhd. »unlustig«, unredlich; unlustic, unlüstic, Adj.: nhd. »unlustig«, missvergnügt, Missfallen erregend, unangenehm, widerwärtig, Ekel erregend, zuwider seiend, unwillig, widerlich

unlustig«: mnd. unlüstich*, unlustich, mnd.?, Adj.: nhd. »unlustig«, unangenehm, unerfreulich, müde, träge, missvergnügt

Unlustigkeit: mnd. unwillichhÐt*, unwillichÐt*, unwillicheit, mnd.?, F.: nhd. Unwilligkeit, Unlustigkeit, Widersetzlichkeit

Unmacht: mnd. õmechtichhÐt*, õmechtichheit, õmechtichÐt, õmechticheit, F.: nhd. Ohnmacht, Unmacht

Unmacht«: mhd. unmaht (2), st. F.: nhd. »Unmacht«, Machtlosigkeit, Schwäche, Kraftlosigkeit, Erschöpfung, Besinnungslosigkeit, Bewusstlosigkeit, Ohnmacht

unmächtig: mhd. unmehtic, unmehtec, ummahtic, Adj.: nhd. unmächtig, kraftlos, schwach, machtlos, ohnmächtig

unmächtig: mnd. õmachtich, Adj.: nhd. unmächtig, schwach (körperlich wie geistig), ohnmächtig; õmechtich, amechtich, Adj.: nhd. unmächtig, schwach (körperlich wie geistig)

unmächtig: mnd. unwÐldich*, unweldich, unwildich, unwillich, mnd.?, Adj.: nhd. keine Gewalt habend, unmächtig, unparteiisch
-- unmächtig machen: mnd. unmechtigen, mnd.?, sw. V.: nhd. kraftlos machen, unmächtig machen

unmächtig«: anfrk. un-mah-t-ig* 3, un-meh-t-ig*, Adj.: nhd. »unmächtig«, kraftlos, machtlos, schwach

unmächtig«: ahd. õmahtÆg 4, Adj.: nhd. »unmächtig«, machtlos, schwach; unmag* 3, Adj.: nhd. »unmächtig«, unvermögend, nicht vermögend, machtlos, entkräftet, schwach, wankend

unmanierlich -- unmanierlich lärmend: mnd. bolderbȫvisch, Adj.: nhd. unmanierlich lärmend, Unfug treibend

unmanierlich: ahd. ungizogan* 13, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerwachsen«, unerzogen, ungezogen, noch nicht erwachsen, unerfahren, unbändig, unmanierlich, zügellos, unbesonnen; unsitÆg 4, Adj.: nhd. unsittsam, zuchtlos, grob, unmanierlich, maßlos

unmanierlich: mnd. ungeschicket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschickt«?, ohne Schick seiend, ungeordnet, unmanierlich, unschicklich, ungerüstet; unmanÐrlÆk***, Adj.: nhd. unmanierlich, bösartig, ungesittet

Unmanierlicher: mnd. grobian, M.: nhd. Grobian, Unmanierlicher; groffianus, M.: nhd. Grobian, Unmanierlicher; græviõn*, grõviõn, grævjõn, M.: nhd. Grobian, Unmanierlicher

Unmanierlichkeit: mnd. unmanÐrlichÐt*, unmanÐrlicheit, mnd.?, F.: nhd. Unmanierlichkeit, Ungesittetheit

Unmann«: mhd. unman, st. M.: nhd. »Unmann«, böser Mensch, Übeltäter

Unmannheit«: mhd. unmanheit, st. F.: nhd. »Unmannheit«, Unmännlichkeit

unmännlich: an. ar-g-r, Adj.: nhd. feige, unmännlich, unsittlich

unmännlich: mhd. unmanlich, unmenlich, Adj.: nhd. unmännlich, feige; unmanlÆche, Adv.: nhd. unmännlich, feige

unmännlich: mnd. wÆvisch*, wivesch, mnd.?, Adj.: nhd. weiblich, Frauen..., weibisch, unmännlich

Unmännlichkeit: mhd. unmanheit, st. F.: nhd. »Unmannheit«, Unmännlichkeit

Unmaß: ahd. unmez (1) 11, st. N. (a): nhd. Unmaß, Unmäßigkeit, Übermaß, Maßlosigkeit, falsches Maß, kein Maß, Unersättlichkeit; unmezzigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unmaß, Übermaß

Unmaß: mhd. unmez, st. N.: nhd. Unmaß, Maßlosigkeit, Übermaß

Unmaß: mnd. unbeschÐdinge*, unbeschÐdunge, mnd.?, F.: nhd. Unmaß, Unmäßigkeit; unmõte* (1), unmate, mnd.?, F.: nhd. Unmaß, Maßlosigkeit, außerordentliche Größe oder Menge

Unmaß«: mhd. unmõz (1), st. N.: nhd. »Unmaß«, Unermesslichkeit

Unmasse: mhd. wunder (1), wunter, wonder, mmd., st. N.: nhd. Wunder, Wunderding, Wundertat, Wunderzeichen, Neuigkeit, Merkwürdigkeit, Ereignis, Unbegreifliches, Unglaubliches, Ungeheuerlichkeit, Herrliches, Neugier, Gegenstand der Verwunderung, Tat, Heldentat, Ungeheuer, Fabelwesen, Monstrum, Erstaunen, Abenteuerverlust, Wesen, Eigenschaft, außergewöhnliche Menge, Unmasse, Unzahl

Unmaßheit«: mhd. unmõzheit, st. F.: nhd. »Unmaßheit«, Unmäßigkeit

unmäßig -- unmäßig essen bzw. trinken: mnd. quõsen, quassen, quõzen, quatzen, sw. V.: nhd. fressen, schwelgen, schlemmen, unmäßig essen bzw. trinken

unmäßig -- unmäßig essen: mhd. slampieren, sw. V.: nhd. unmäßig essen

unmäßig -- unmäßig essen: mnd. slðken (1), sluken, st. V.: nhd. schlucken, zu sich nehmen, gierig trinken, verspeisen, unmäßig essen, überschlucken, hinunterschlucken, genießen, fressen, schlingen, verschlingen, verschlucken, leertrinken, aufsaugen, in sich aufnehmen

unmäßig -- unmäßig groß: mnd. unmõtelÆk*, unmatelik, unmõtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, unmäßig groß, unmäßig viel; unmÐtelÆk, unmetlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, unmäßig groß, unmäßig viel

unmäßig -- unmäßig im Essen: mnd. quõsich, quõsech, quõzich, Adj.: nhd. unmäßig im Essen, unmäßig im Trinken, schwelgerisch, schlemmerisch

unmäßig -- unmäßig im Trinken: mnd. quõsich, quõsech, quõzich, Adj.: nhd. unmäßig im Essen, unmäßig im Trinken, schwelgerisch, schlemmerisch

unmäßig -- unmäßig trinken: mnd. inlillen*, sw. V.: nhd. schlürfen, unmäßig trinken, hinunterschlappen

unmäßig -- unmäßig trinken: mnd. ȫverdrinken (1), st. V.: nhd. übermäßig trinken, unmäßig trinken, sich betrinken; pȫteren, sw. V.: nhd. »bechern«, unmäßig trinken, saufen
unmäßig -- unmäßig viel: mnd. unmõtelÆk*, unmatelik, unmõtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, unmäßig groß, unmäßig viel; unmÐtelÆk, unmetlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, unmäßig groß, unmäßig viel

unmäßig im Essen (N.): mnd. quõshaftich*, quõsaftich, Adj.: nhd. schwelgerisch, unmäßig im Essen (N.), schlemmerisch

unmäßig sein (V.): mnd. unvlÐden***?, sw. V.: nhd. unmäßig sein (V.), unflätig sein (V.), unrein machen

unmäßig: ae. ær-en-e, *or‑híen‑e?, ær-n‑e, Adj.: nhd. ungewöhnlich, außerordent​lich, unmäßig; or-mÚ-t-e, Adj.: nhd. unmäßig, rießig; or-mÚ-t-lic, Adj.: nhd. unmäßig; or-mÚ‑t-lÆc-e, Adv.: nhd. unmäßig; un-õ-me-t-e-gæd, Adj.: nhd. ungeheuer, rießig, unmäßig; un-õ-me-t-en-lic, Adj.: nhd. ungeheuer, rießig, unmäßig; un-ge-fæg (1), Adj.: nhd. unangemessen, unmäßig; un-ge-fæg-e, Adv.: nhd. unangemessen, unmäßig; un-mÚ-t-e, un-mÐ-t-e, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, ungeheuer; un-mÚ-t-lic, Adj.: nhd. unmäßig, gewaltig, enorm

unmäßig: afries. un‑me-t‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unmäßig, unangemessen

unmäßig: as. un‑me‑t 5, Adj.: nhd. maßlos, unmäßig

unmäßig: ahd. unfuriburtÆg* 1, Adj.: nhd. unenthaltsam, unmäßig; ungimezfast* 2, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, unbändig, unbescheiden; ungimezhaft* 2, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, ungezügelt; ungimezlÆhho* 1, ungimezlÆcho*, Adv.: nhd. unmäßig, unangemessen, übertrieben; ungimezzÆg* 2, Adj.: nhd. unmäßig, unvergleichbar, maßlos; ungimezzÆgo* 3, Adv.: nhd. unmäßig, übermäßig, gewaltig, zu sehr; unmõz* (1) 3, Adj.: nhd. unmäßig, gewaltig, maßlos, ungeheuer; unmõz (2) 1, Adv.: nhd. unmäßig, allzu, allzusehr; unmõzfast* 1, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, übermütig, unbescheiden; unmõzi 1, Adj.: nhd. unmäßig, unermesslich, gewaltig; unmõzÆg 6, Adj.: nhd. unmäßig, übermäßig, unermesslich; unmõzo* 1, Adv.: nhd. unmäßig, über die Maßen; unmez (3) 9, Adv.: nhd. übermäßig, unmäßig, überaus, sehr, außerordentlich, über die Maßen, allzu, allzu sehr; unmezhaft* 1, Adj.: nhd. unmäßig, ungeheuer groß, gewaltig; unmezzÆg* 8, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, übermäßig, unermesslich, außerordentlich groß, unvergleichbar, unvergleichlich; unmezzÆgo* 3, Adv.: nhd. unmäßig, maßlos, zu sehr; unmezzon* 2, Adv.: nhd. maßlos, unmäßig; wuohi* 1, Adj.: nhd. zunehmend, unmäßig
-- unmäßig im Essen: ahd. filuezzal* 2, Adj.: nhd. gefräßig, unmäßig im Essen

unmäßig: mhd. übervlüzzic, übervlüzzec, überflüzzec*, überflüzzic*, obervluzzuic, oberfluzzic*, obirvlozzig, Adj.: nhd. überfließend, überströmend, überreichlich, überreich, übermäßig, unmäßig, übervoll, überflüssig, unnütz; ungemezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemessen, unermesslich, tief, unangemessen, nicht heranreichend, unvergleichbar, maßlos, unmäßig; ungenühtic, ungenühtec, Adj.: nhd. ungenügsam, unenthaltsam, unmäßig, verwildert, unergiebig; ungerende*, ungernde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unmäßig; unmõz (2), ummõz, Adj.: nhd. unmäßig, ungemäßigt, maßlos, übermächtig, ungeheuer, ungeheuerlich; unmÏze (1), Adj.: nhd. unmäßig, übermäßig, außerordentlich; unmÏzic, unmÏzec, ummÏzic, ummÏzec, unmessig, Adj.: nhd. unermesslich, unmäßig, maßlos, übermäßig, grenzenlos, ungeheuerlich, ungeheuer; unmezziclich***, unmezzeclich, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig; unmezziclÆche, unmezzeclÆche, Adv.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig; wünnesam, wunnesam, Adj.: nhd. »wonnesam«, lustverbunden, lusterregend, wonnig, wonniglich, herrlich, prächtig, liebreizend, beglückend, glücklich, glückselig, unmäßig

unmäßig: mnd. ungetemperet*, ungetempert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermischt, unmäßig, maßlos; ungevæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆke*, ungevæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆken*, ungevæchliken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig; ungevȫge* (2), ungevoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unmõte* (2), unmate, mnd.?, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos; unmõtelÆk*, unmatelik, unmõtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, unmäßig groß, unmäßig viel; unmõtesam*, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, unmäßig, maßlos; unmõtich*, unmatich, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig, unbescheiden; unmÐtelÆk, unmetlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, unmäßig groß, unmäßig viel; unmÐtesam, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, unmäßig, maßlos; unmÐtich, mnd.?, Adj.: nhd. unermesslich, übermäßig, unmäßig, unbescheiden; unvæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆk*, unvæchlik, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆke*, unvæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆken*, unvæchliken, unvogelken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvȫge* (2), unvoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig
unmäßig: mnd. ȫverbrechtich*, ȫverbrechtech, æverbrechtech, Adj.: nhd. unmäßig, unangebracht; ȫvergræt, ævergræt, overgræt, auergræt, Adj.: nhd. »übergroß«, sehr groß, von großem Ausmaß seiend, von großer Zahl seiend, von besonderer Qualität seiend, unmäßig; ȫverich (1), æverich, æverch, ȫverk, ȫvrich, overich, Adj.: nhd. übrig, als Rest verbleibend, restlich, übrig geblieben, über etwas hinausgehend, zusätzlich, andere, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich, unnütz, unangebracht, übergeordnet, obere; ȫverlei* (1), ȫverleye, æverleye, overleych, overley, Adj.: nhd. als Rest verbleibend, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, unmäßig, unangebracht; ȫverschÐrigen, æverschÐrigen, Adv.: nhd. als Rest verbleibend, restlich, übrig, über etwas hinausgehend, zusätzlich, überaus, sehr, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich; ȫvertellich (1), ȫvertellech, ævertellich, Adj.: nhd. überzählig, überflüssig, übermäßig, als Rest verbleibend, restlich, übrig, unmäßig; ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig; ȫvervlȫdigen (2), ævervlȫdigen, ȫvervlȫdegen, ȫvervl²dighen, Adv.: nhd. reichlich, in großer Menge, im Überfluss, unmäßig, maßlos, schwelgend
unmäßige -- unmäßige Worte führen: mnd. prõlen, prõln, sw. V.: nhd. prahlen, großen Aufwand betreiben, prunken, protzen, große Worte führen, rühmen, unmäßige Worte führen, stolzieren, laut sprechen

unmäßigen«: mhd. unmÏzigen, sw. V.: nhd. »unmäßigen«

unmäßiger -- Mensch mit unmäßiger Lebensführung: mnd. prõlÏre*, prõler, M.: nhd. Prahler, Großsprecher, Mensch mit unmäßiger Lebensführung, Schlemmer, Prasser

unmäßiger -- unmäßiger Esser: mnd. quõsÏre*, quaser, quõzer, M.: nhd. Fresser, Schlemmer, Schwelger, unmäßiger Esser, unmäßiger Trinker

unmäßiger -- unmäßiger Mensch: mnd. vrÐtÏre*, vrÐter, vreter, vrõter, M.: nhd. Fresser, Schwelger, unmäßiger Mensch, Verprasser

unmäßiger -- unmäßiger schweinischer Mensch: mnd. unvlÐdÏre*?, unvlÐder, mnd.?, M.: nhd. unmäßiger schweinischer Mensch; unvlÐder, mnd.?, (subst. Adj.?=)M.: nhd. unmäßiger schweinischer Mensch

unmäßiger -- unmäßiger Trinker: mnd. quõsÏre*, quaser, quõzer, M.: nhd. Fresser, Schlemmer, Schwelger, unmäßiger Esser, unmäßiger Trinker

unmäßiger -- unmäßiger Wucher: mnd. jȫdenspÐt, jodenspet, M.: nhd. »Judenspieß«, unmäßiger Wucher; jȫdenspis, jȫdenspijss, jodenspiss, M.: nhd. Judenspieß, unmäßiger Wucher
Unmäßigkeit -- Unmäßigkeit im Trinken: mnd. ȫverdrank, æverdrank, M.: nhd. »Übertrunk«, Übermaß im Trinken, Unmäßigkeit im Trinken, übermäßiges Trinken; quõsÏrÆe*, quõserÆe, quõzerÆe, F.: nhd. Schlemmerei, Schwelgerei, Unmäßigkeit im Essen (N.), Unmäßigkeit im Trinken

Unmäßigkeit im Essen (N.) und Trinken: mnd. ȫverõtichhÐt*, ȫverõtichÐt, ȫverõticheit, æverõtichÐt, F.: nhd. Übermaß, Unmäßigkeit im Essen (N.) und Trinken, Völlerei; ȫvervrõtichhÐt*, ȫvervrõtichheit, ævervrõtichhÐt, auervrõtichhÐt, aeuervrõtichhÐt, F.: nhd. Übermaß, Unmäßigkeit im Essen (N.) und Trinken, Völlerei

Unmäßigkeit im Essen (N.): mnd. ȫverõt, oeuerõt, ȫverõte, æverõt, M.: nhd. Völlerei, Übermaß, Unmäßigkeit im Essen (N.); ȫverÐten (2), æverÐten, N.: nhd. Übermaß an Essen (N.), Unmäßigkeit im Essen (N.), Völlerei; ȫverÐtichhÐt*, ȫverÐtichÐt, ȫverÐticheit, æverÐtichÐt, æverÐticheit, averÐtichÐt, averÐticheit, F.: nhd. Übermaß an Essen (N.), Unmäßigkeit im Essen (N.), Völlerei; quõs (1), quaas, quaes, quás, quas, quõz, quatzs, N.: nhd. Fressen (N.), Fresserei, Schwelgerei, Fraß, schlechtes Essen (N.), minderwertige Nahrung, Unmäßigkeit im Essen (N.); quõsÏrÆe*, quõserÆe, quõzerÆe, F.: nhd. Schlemmerei, Schwelgerei, Unmäßigkeit im Essen (N.), Unmäßigkeit im Trinken

Unmäßigkeit: got. un-ga-hæb-ain-s* 1, st. F. (i), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152, Anm. 5): nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit

Unmäßigkeit: ae. or-mÚ-t-n’s-s, or-mÚ-t-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit; un-ge-fæg (2), st. N. (i): nhd. Exzess, Unmäßigkeit; un-mÚ-t-n’s-s, un-mÚ-t-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit

Unmäßigkeit: ahd. burigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unmäßigkeit; ubarmezzigÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Übermaß, Unmäßigkeit, Fanatismus, Aberglaube; unfirdewitÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unmäßigkeit, Übersättigung; unfuriburtida* 1, st. F. (æ): nhd. Unmäßigkeit, Ausschweifung; ungimezhaftida* 1, st. F. (æ): nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Zügellosigkeit; unginuht* 1, st. F. (i): nhd. Unmäßigkeit; unmõzÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Unmäßigkeit; unmetamÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unmäßigkeit, Ungezügeltheit; unmez (1) 11, st. N. (a): nhd. Unmaß, Unmäßigkeit, Übermaß, Maßlosigkeit, falsches Maß, kein Maß, Unersättlichkeit; unmezhaftÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Anmaßung, Überheblichkeit; unmezzÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit; unmezzÆga* 1, st. F. (æ): nhd. Unmäßigkeit; unsitigÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. grobes Benehmen, Unmäßigkeit, unsittliche Lebensweise

Unmäßigkeit: mhd. übermõz, st. N.: nhd. Übermaß, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit; übermõze, st. F.: nhd. Übermaß, Überlegenheit, Unmäßigkeit, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit; übermõze, st. F.: nhd. Übermaß, Überlegenheit, Unmäßigkeit, Überfluss, Übriges, Übermäßigkeit, Unmäßigkeit; übervlüzzicheit, übervlüzzecheit, übervlüzzekeit, übervlüzzikeit, überflüzzicheit*, überflüzzecheit*, überflüzzekeit*, überflüzzikeit*, obirvluzzekeit, st. F.: nhd. Überfluss, Fülle, Überströmen, Überflüssigkeit, Überschuss, Übermaß, Unmäßigkeit, Absonderung, Ausscheidung, Ausdünstung; ungenüege, st. F.: nhd. »Ungenüge«, Ungenügsamkeit, Unmäßigkeit, Unersättlichkeit; ungenuht, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit, Unvernunft, Unmenschlichkeit, Ungenügendheit, Armut, wucherndes Ausbreiten, Übermaß, Ungehörigkeit, Unbeherrschtheit, Maßlosigkeit, Unkraut; unmõze (2), unmæze, sw. F., st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, außerordentliche Menge, Unzahl, Unermesslichkeit, Unziemlichkeit, Vermessenheit, Frevel, Ungeheuerlichkeit, Ausmaß; unmÏze (2), unmezze, st. F.: nhd. Unmäßigkeit; unmõzheit, st. F.: nhd. »Unmaßheit«, Unmäßigkeit; unmÏzicheit*, unmÏzecheit, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unermesslichkeit, Unbescheidenheit übergroße Menge

Unmäßigkeit: mnd. gülshÐt, gülsheit, F.: nhd. Gefräßigkeit, Unmäßigkeit, Gier, Gierigkeit; gülsichhÐt*, gulsichÐt, gülsichÐt, gulsicheit, gülsicheit, gielsicheit, F.: nhd. Gefräßigkeit, Unmäßigkeit, Gier, Gierigkeit

Unmäßigkeit: mnd. unbeschÐdinge*, unbeschÐdunge, mnd.?, F.: nhd. Unmaß, Unmäßigkeit; unmÐtenhÐt*, unmetenheit, mnd.?, F.: nhd. Unmäßigkeit; unvlÐdÏrÆe*, unvlÐderie, mnd.?, F.: nhd. Unmäßigkeit; vrÐtÏrÆe*, vrÐterÆe, vreterie, F.: nhd. Fresserei, Fraß, Unmäßigkeit, Prasserei, Wohlleben; vrÐtinge, F.: nhd. Fresserei, Fraß, Unmäßigkeit, Prasserei, Wohlleben; vüllichhÐt*, vüllichÐt, vullicheit, F.: nhd. Völligkeit, Fülle, Menge, große Menge, Überfluss, Unmäßigkeit, Völlerei

Unmäßigkeit: mnd. ȫvermæt, ȫvermoet, ȫvermoud, ævermæt, overmôt, ȫvermðt, ȫvermuet, M., F.: nhd. Übermut, Stolz, Hochmut, Überheblichkeit, Vermessenheit, übermütiges Benehmen, Dreistigkeit, Verschwendung, Unmäßigkeit, Gewalttätigkeit, Rechtsbruch, Zorn, gewaltsame Beeinträchtigung, Schäumen einer Flüssigkeit; ȫvervlȫdichhÐt*, ȫvervlȫdichÐt, ȫvervlȫdichÐit, ævervlȫdichÐt, ȫvervloedicheit, ȫvervlodicheyt, ȫverfloidicheyt, ouervlȫdichÐt, avervlȫdichÐt, F.: nhd. Überfluss, Fülle, Reichtum, Überschwang, über das von Rechts wegen Notwendige Hinausgehendes, übermäßiges Vorhandensein von Körpersäften und mit ihnen in Zusammenhang gebrachte Krankheiten, Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, Aufwand, Pracht, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei; ȫvervlæt, ævervlæt, ȫverfloet, ȫverfl²th, ȫvervloit, ȫvervlðt, avervlæt, F., M.: nhd. Überflutung, Überschwemmung, Überfluss, Fülle, großes Ausmaß, Reichtum, Zusatz, Aufschlag, das über das von Recht aus Notwendige Hinausgehende, Maßlosigkeit, Unmäßigkeit, Übermaß im Essen und Trinken, Völlerei, Schwelgerei

unmateriell: mhd. unmaterielich, unmaterjelich, unmaterilich, Adj.: nhd. unkörperlich, geistig, unmateriell, entstofflicht

unmeisterlich«: mhd. unmeisterlich***, Adj.: nhd. »unmeisterlich«, unvollkommen; unmeisterlÆche, Adv.: nhd. »unmeisterlich«, unvollkommen

Unmenge: ae. un-r-Æ-m, st. M. (a), st. N. (a): nhd. unzählbare Menge, große Zahl, Unmenge

Unmenge: ahd. unzalahaftÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Unzahl, Unmenge

Unmensch: an. mann-lÏŒ-a, sw. F. (n): nhd. Unmensch, Feigling

Unmensch: mhd. unmensch, st. N., st. M.: nhd. Unmensch

Unmensch: mnd. unman, mnd.?, M.: nhd. Unmensch, schlechter Mensch

Unmenschheit«: mhd. unmenschheit, st. F.: nhd. »Unmenschheit«, Unmenschlichkeit, Sodomie

unmenschlich -- unmenschlich machen: mnd. unminschen***, sw. V.: nhd. unmenschlich sein (V.), unmenschlich machen; vörunminschen*, vorunminschen, sw. V.: nhd. verabscheuen, unmenschlich machen; vörunminschlÆken*, vorunminschlÆken, sw. V.: nhd. verabscheuen, unmenschlich machen

unmenschlich sein (V.): mnd. unminschen***, sw. V.: nhd. unmenschlich sein (V.), unmenschlich machen

unmenschlich: ahd. unmanaheitÆg* 2, Adj.: nhd. unmenschlich, grausam, schrecklich; unmanaluomi* 1, Adj.: nhd. unmenschlich, schrecklich

unmenschlich: mhd. unmenschlich, Adj.: nhd. unmenschlich, übermenschlich, nicht menschlich; unmenschlÆche, Adv.: nhd. unmenschlich, übermenschlich, nicht menschlich

unmenschlich: mnd. unminschlÆk*, unminschlik, unminslik, unmenschlik, unmenslik, mnd.?, Adj.: nhd. unmenschlich, unnatürlich, überaus roh, grausam

Unmenschlichkeit: ahd. unmanaheit 1, st. F. (i): nhd. Unmenschlichkeit; unmanaheiti 3, st. F. (i): nhd. Unmenschlichkeit; unmanaluomÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unmenschlichkeit, Schreckliches

Unmenschlichkeit: mhd. ungenuht, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit, Unvernunft, Unmenschlichkeit, Ungenügendheit, Armut, wucherndes Ausbreiten, Übermaß, Ungehörigkeit, Unbeherrschtheit, Maßlosigkeit, Unkraut; unmenschheit, st. F.: nhd. »Unmenschheit«, Unmenschlichkeit, Sodomie; unmenschlicheit*, unmenschlÆcheit, st. F.: nhd. Unmenschlichkeit

Unmenschlichkeit: mnd. manslachtinge, F.: nhd. Tötung von Menschen, Mord, Unmenschlichkeit, Gräuel

unmerklich: mhd. unprüevelich***, Adj.: nhd. unmerklich; unprüevelÆche, Adv.: nhd. unbemerkt, unmerklich; unprüevelÆchen*, unprüeflÆchen, Adv.: nhd. unbemerkt, unmerklich

unmerklich: mnd. stilleswÆgendes, stilswÆgendes, Adv.: nhd. »stillschweigend«, schweigend, wortlos, ohne zu fragen, selbstverständlich, ohne Einspruch zu erheben, insgeheim, unmerklich; stilleswÆgenes*, stilleswÆgens, stilswÆgens, Adv.: nhd. schweigend, wortlos, ohne zu fragen, selbstverständlich, ohne Einspruch zu erheben, insgeheim, unmerklich

unmerklich: mnd. unmerksõmich***, Adj.: nhd. unmerklich

unmerklich«: mhd. unmerklich*, unmerclich, Adj.: nhd. »unmerklich«, nicht zu tadeln seiend, nicht wahrnehmbar, unklar

Unmerklichkeit: mnd. unmerksõmichhÐt*, unmerksõmichÐt*, unmerksõmicheit, unmerksamicheit, mnd.?, F.: nhd. Unmerklichkeit

unmessbar: mhd. ungepfetet*, ungephetet, Adj.: nhd. unmessbar, ungründlich; unmezzenlich, Adj.: nhd. unmessbar
-- unmessbar hoch: mhd. wunderenhæhe* (2), wundernhæhe, Adv.: nhd. unmessbar hoch, so hoch es geht; wunderhæhe*** (1), Adj.: nhd. unmessbar hoch; wunderhæhe (2), Adv.: nhd. unmessbar hoch, so hoch es geht

unmild«: afries. *un‑mil-d‑ich, Adj.: nhd. »unmild«, hart

Unmilde«: anfrk. un-mil-d-i* 1, st. F. (Æ): nhd. »Unmilde«, Unbarmherzigkeit

Unmilde«: mhd. unmilte (1), st. F.: nhd. »Unmilde«, Feindseligkeit, Hass

unmilde«: mhd. unmilte (2), unmilde, Adj.: nhd. »unmilde«, unbarmherzig, grausam, hart, hartherzig, karg, knauserig, grimmig; unmiltic*, unmiltec, Adj.: nhd. »unmilde«

Unminne«: mhd. unminne (1), st. F.: nhd. »Unminne«, unrechte Liebe, falsche Liebe, unechte Liebe, Lieblosigkeit, Hass, Feindschaft, Streit, Ungnade, Zorn, Böses, Unrecht

unminniglich«: mhd. unminniclich, unminneclich, Adj.: nhd. »unminniglich«, unliebenswürdig, unfreundlich, ungütlich, feindselig; unminniclÆche, unminneclÆche, Adv.: nhd. »unminniglich«, unliebenswürdig, unfreundlich, feindselig

unmissverständlich: mhd. bediuticlÆche*, bediuteclÆche, bediuticlÆch*, Adv.: nhd. deutlich, ausdrücklich, erläuternd, unmissverständlich

unmissverständlich: mnd. rÐin (1), rein, ren, reign, reyn, reyen, rÆn, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rÐine (1), reine, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen

unmittelbar: as. g’gn‑ung‑o 8, Adv.: nhd. offenbar, unmittelbar

unmittelbar: ahd. gifuorsamo* 4?, Adv.: nhd. angemessen, bequem, nahe, passend, unmittelbar, gemeinsam, rasch; gihafto* 1, Adv.: nhd. verhaftet, verwickelt, nah, unmittelbar, aus der Nähe, festgehalten; samanhafto 1, Adv.: nhd. unmittelbar, ununterbrochen; samanthaftÆgo 2, Adv.: nhd. zusammenhängend, in der Ganzheit, ununterbrochen, unmittelbar; samanthafto 8, Adv.: nhd. zusammen, unmittelbar, sogleich, ununterbrochen
-- unmittelbar folgend: ahd. folglÆhho* 2, folglÆcho*, Adv.: nhd. »folglich«, folgend, in der Folge, hintenan, unmittelbar folgend; nõhfolgÐntlÆhho* 1, nõhfolgÐntlÆcho*, Adv.: nhd. nachfolgend, darauffolgend, unmittelbar folgend

unmittelbar: mhd. alles, allez, als, Adv.: nhd. ganz und gar, völlig, nur, sicher, zweifellos, genau, unmittelbar, geradewegs, unverzüglich, beständig, stets, immer, freilich, schon; behendelÆche, Adv.: nhd. geschickt, schnell, sogleich, sofort, unmittelbar, kunstvoll; blãziclÆche*, blãzeclÆche, blæziclÆche*, blæzeclÆche, Adv.: nhd. bloß, unverhüllt, offen, offenbar, rein, gänzlich, ausschließlich, vollständig, deutlich, unmittelbar, nur; blãzlÆche, blæzlÆche, Adv.: nhd. bloß, unverhüllt, offenbar, gänzlich, ausschließlich, vollständig, deutlich, unmittelbar, nur

unmittelbar: mhd. gegenwertic (1), gegenwertec, gegenwartic, gagenwartic, gagenwortic, gagenwurtic, gagenwürtic, kagenwartic, kagenwortic, kagenwurtic, kagenwürtic, gegenwürtec, Adj.: nhd. gegenwärtig, jetzig, vorliegend, anwesend, vorhanden, augenblicklich, heutig, unmittelbar, derzeit, persönlich; gegenwerticlich, gegenwerteclich, gegenwurticlich, gegenwurteclich, gegenwurklich, Adj.: nhd. gegenwärtig, zum gegenwärtigen Zeitpunkt stattfindend, unmittelbar, wirklich; gegenwerticlÆche, gegenwerticlÆch, gegenwerteclÆche, gegenwurticlÆche, gegenwurteclÆche, gegenwurklÆche, Adv.: nhd. gegenwärtig, zum gegenwärtigen Zeitpunkt, unmittelbar, wirklich; gelegenlÆche, Adv.: nhd. angrenzend, benachbart, unmittelbar; gerihte (3), Adj.: nhd. gerade (Adj.) (2), direkt, bereit, unmittelbar; gerihtes, Adv.: nhd. geradewegs, direkt, sogleich, genau, sofort, unmittelbar; gestrac (1), gestracke, Adj.: nhd. »strack«, gerade (Adj.) (2), straff, ausgestreckt, stramm, scharf, stark, steif, unmittelbar

unmittelbar: mhd. mittellæs, Adj.: nhd. »mittellos«, unmittelbar, ungehindert

unmittelbar: mhd. strac (1), Adj.: nhd. »strack«, gerade (Adj.) (2), kräftig, straff, ausgestreckt, stramm, stark, steif, unmittelbar
-- nicht unmittelbar in leiblicher Verwandtschaft stehend: mhd. stief..., Adj.: nhd. nicht unmittelbar in leiblicher Verwandtschaft stehend, stief...

unmittelbar: mhd. unmittellich, Adj.: nhd. unmittelbar; unmittellÆche, Adv.: nhd. unmittelbar; unmittellÆchen, Adv.: nhd. unmittelbar; unvermittelÆchen, unfermittelÆchen*, Adv.: nhd. unmittelbar
-- ein großes vom König unmittelbar einem Fürsten mit Übergabe einer Fahne verliehenes Lehen: mhd. vanlÐhen, fanlÐhen*, st. N.: nhd. Fahnlehen, Fahnenlehen, Reichslehen, ein großes vom König unmittelbar einem Fürsten mit Übergabe einer Fahne verliehenes Lehen
-- unmittelbar beeinflusst: mhd. unvermittelet*, unvermittelt, unfermittelet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermittelt«, unmittelbar beeinflusst

unmittelbar: mnd. æverÐns, ævereins, ævereens, averÐns, avereins, Adv.: nhd. abermals, wiederum, noch einmal erneut, sogleich, unmittelbar; rantrÐde, rantreide, rantrede, rantirde, Adj.: nhd. gegenwärtig, unmittelbar; rantrÐde, rantreide, rantrede, rantirde, Adv.: nhd. gegenwärtig, unmittelbar; rõtrÐde, rõtreide, Adv.: nhd. gegenwärtig, unmittelbar; rechtevært, Adv.: nhd. sofort, auf der Stelle, unmittelbar; runt (2), runne, Adv.: nhd. rund, unbefangen, unmittelbar, frei heraus, gerade heraus, kurz entschlossen; runtðte*, runtðt, Adv.: nhd. offen, unmittelbar
-- dem Reichsrecht unmittelbar unterworfener Hof: mnd. rÆkeshof, rÆkshof, rÆchshof, M.: nhd. »Reichshof«, dem Reichsrecht unmittelbar unterworfener Hof
-- unmittelbar dem Reichsrecht unterworfenes Gut: mnd. rÆkesgæt*, rÆkesgðt, rÆksgut, N.: nhd. »Reichsgut«, unmittelbar dem Reichsrecht unterworfenes Gut
-- Waldgebiet unmittelbar im Reichsbesitz befindlich: mnd. rÆkesmarke, rÆksmarke, F.: nhd. »Reichsmark« (F.), Waldgebiet unmittelbar im Reichsbesitz befindlich

unmittelbar: mnd. kreck, mnd.?, Adv.: nhd. unmittelbar, just, gerade
-- dem Kaiser unmittelbar untertan: mnd. keiserrÆke* (2), keyserrÆke, Adj.: nhd. dem Kaiser unmittelbar untertan, reichsfrei
-- Lehen das unmittelbar vom Lehnsherrn empfangen ist und kein Erblehen ist: mnd. hantlÐhen*, hantlÐn, hantlÐen, N.: nhd. Lehen das unmittelbar vom Lehnsherrn empfangen ist und kein Erblehen ist, Lehen zu einer Hand ohne Erbrecht

unmittelbar: mnd. strackes, stracks, strax, strõkes, strakt, Adv.: nhd. »stracks«, strack, gerade gestreckt, in gerader Linie, senkrecht, geradezu, sofort, gleich, alsbald, bald, unverzüglich, ohne Zögern, unmittelbar, augenblicklich, ohne Zwischenraum, ohne weiteres, ohne Umstände, kurzerhand, ohne Einschränkung, ohne Vorbehalt, strikt, streng, starr, unverwandt (Blick); stracket*, strakt, Adv.: nhd. »stracks«, strack, gerade gestreckt, in gerader Linie, senkrecht, geradezu, sofort, gleich, alsbald, bald, unverzüglich, ohne Zögern, unmittelbar, augenblicklich, ohne Zwischenraum, ohne weiteres, ohne Umstände, kurzerhand, ohne Einschränkung, ohne Vorbehalt, strikt, streng, starr, unverwandt (Blick)
-- Deich der unmittelbar am Ufer liegt: mnd. schõrdÆk, zaerdijck, M.: nhd. Deich der unmittelbar am Ufer liegt, Deich der wenig oder kein Vorland hat
-- Geldeinkunft aus den Rechten einer kirchlichen Institution die dieser unmittelbar zu Gute kommt: mnd. tõfelrente, taffelrente, tõvelrente, F.: nhd. Geldeinkunft aus den Rechten einer kirchlichen Institution die dieser unmittelbar zu Gute kommt, regelmäßige Abgabe zugunsten des bischöflichen Haushalts
-- Geldeinkünfte aus Rechten einer kirchlichen Institution die ihr unmittelbar zu Gute kommen: mnd. tõfelgæt*, tõfelgðt, tõvelgðt, N.: nhd. »Tafelgut«, Grundeigentum und damit verbundenes Nutzungsrecht einer kirchlichen Institution dessen Erträge ihr unmittelbar zu Gute kommen, Mensalgut, Geldeinkünfte aus Rechten einer kirchlichen Institution die ihr unmittelbar zu Gute kommen
-- Grundeigentum und damit verbundenes Nutzungsrecht einer kirchlichen Institution dessen Erträge ihr unmittelbar zu Gute kommen: mnd. tõfelgæt*, tõfelgðt, tõvelgðt, N.: nhd. »Tafelgut«, Grundeigentum und damit verbundenes Nutzungsrecht einer kirchlichen Institution dessen Erträge ihr unmittelbar zu Gute kommen, Mensalgut, Geldeinkünfte aus Rechten einer kirchlichen Institution die ihr unmittelbar zu Gute kommen
-- unmittelbar bei: mnd. tÐgen (1), tyeghen, ten, tÐchen, tiÐgen, tjeghen, tziÐgen, tiÐgene, tgÐgen, tgÆgen, tÆgen, tiggen, Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, auf ... zu, gegenläufig, in entgegengesetzter Richtung, zu ... hin, nach, an etwas, auf etwas, unmittelbar bei, in der Nähe von, genau daneben, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, betreffend, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Verhältnis zu, im Austausch für, als Ersatz, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenes* (1), tÐgens, tiÐgens, Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, direkt bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten); tÐgenest*, tÐgenst, Präp.: nhd. gegen, in Richtung auf, gegenläufig, nach, unmittelbar bei, gegenüberliegend, zu (einen bevorstehenden Zeitpunkt bezeichnend), anlässlich von, bezüglich, zufolge, entsprechend, im Vergleich zu, im Austausch für, im Ausgleich zu, mit (Handelsbeziehungen betreffend), entgegenwirkend, zur Abwehr von, nicht entsprechend, im Missverhältnis zu, im Umgang mit, in Verpflichtung zu, zu Gunsten, zum Nachteil von, gegen (in Rechtsangelegenheiten)

unmittelbar: mnd. vætstõndes, Adv.: nhd. stehenden Fußes, sofort, unmittelbar
-- der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt: mnd. vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh
-- Fahnlehen weltliches Fürstenlehen das unmittelbar vom König mit dem Symbol der Fahne verliehen wird: mnd. võnenlÐhen*, võnenlÐen, võnenlÐn, N.: nhd. Fahnenlehen, Fahnlehen weltliches Fürstenlehen das unmittelbar vom König mit dem Symbol der Fahne verliehen wird, Fürstenlehen, durch Fahnlehen verliehenes Gut, Rechtsinstitut des Fahnenlehens
-- unmittelbar aufeinander folgend: mnd. ? ümmelanc* (1), ummelank, ummelink, mnd.?, Adj.: nhd. unmittelbar aufeinander folgend?
-- unmittelbar danach: mnd. vært (1), voirt, furt, vord, værde, fært*, Adv.: nhd. fort, weg, hinweg, von dannen, fürder, hinwärts, weit weg, weit verbreitet, sodann, sofort, sogleich, fernerhin, unverzüglich, unmittelbar danach, darüber hinaus, vorwärts, fortan, ferner, weiter, von der Stelle, fortgesetzt, fortlaufend, außerdem, wieder, nochmals, in Zukunft
-- unmittelbar dem Reich oder einem Fürsten untertaner Mann: mnd. vrÆman, vrieman, M.: nhd. Freigeborener, freier Mann, Mann freien Standes, freier Bauer (M.) (1), unmittelbar dem Reich oder einem Fürsten untertaner Mann, Freiherr, Edelmann, für vogelfrei erklärter und außerhalb des Rechts stehender Mann, Landstreicher?
-- unmittelbar vorhergehend: mnd. vȫrich (2), vorich, Adj.: nhd. vormalig, vorig, ehemalig, einstig, frühere, vorhergenannt, eben genannt, bereits genannt, erste, unmittelbar vorhergehend, vorherig, letztvergangen
-- weltliches Fürstenlehen das unmittelbar vom König mit dem Symbol der Fahne verliehen wird: mnd. võnlÐhen*, võnlÐen, võnlÐn, N.: nhd. Fahnlehen, weltliches Fürstenlehen das unmittelbar vom König mit dem Symbol der Fahne verliehen wird, Fürstenlehen, durch Fahnlehen verliehenes Gut, Rechtsinstitut des Fahnlehens

unmittelbar«: mhd. unvermittelich***, unfermittelich*, Adj.: nhd. »unmittelbar«

unmittelbare -- unmittelbare Unterstellung: mnd. vrÆhÐt, vrÆheit, vrieheit, vriehÐt, vrighÐt, vrigehÐt, vriecheit, vriget, vriet, F.: nhd. Freiheit, persönliche Freiheit, Zugehörigkeit zum Freienstande, Freiheit von Lehnverhältnis, Freiheit von Vormundschaft, Freigabe aus der Leibeigenschaft, Bewegungsfreiheit, Handlungsfreiheit, unmittelbare Unterstellung, Reichsfreiheit, Gewissensfreiheit, geistige Unabhängigkeit, Vergünstigung, bevorrechtigte Stellung, Recht, Vorrecht, Privileg, Marktprivileg, freie Marktzeit, durch Privilegien geschaffener Rechtsstand, Stadtfreiheit, Stadtrecht, Gildeprivilegien, Urkunde über Vorrechte oder Rechte, Freibrief, Stadtrechtsurkunde, Bevorzugung, Ausnahmestellung, Recht zur freien und ungehinderten Nutzung, Abgabenfreiheit, Befreiung von Steuern oder Zöllen oder Diensten, freies Eigentum, Freibezirk, Freistatt, Immunität, kirchlicher Freibezirk, Domfreiheit, Kirchenfriede, freies Gebiet, Burgfreiheit, Bannmeile, Stadtwehr, Landstreicher (Bedeutung örtlich beschränkt), Mann niedersten Standes (Bedeutung örtlich beschränkt)

unmittelbarer -- in unmittelbarer Nähe seiend: mnd. rær (4), rære, rȫr, rȫre, rðr, rðre, r¦re, Adj.: nhd. beweglich, sich bewegend, gute Verdauung habend (Bedeutung örtlich beschränkt), berührend, in unmittelbarer Nähe seiend
unmittelbares -- unmittelbares Reichslehen: mnd. kõmerlÐhen*, kõmerlÐn, kõmerlÐen, N.: nhd. »Kammerlehen«, unmittelbares Reichslehen

Unmittelbarkeit: mhd. gegenwürticheit*, gegenwürtikeit, gegenwerticheit, gegenwurticheit, gegenwürticheit, gegenwurtekeit, gegenwurtikeit, gegenwürtekeit, gegenwertecheit, gegenwertikeit, gegenwirtikeit, st. F.: nhd. Gegenwart, Zeitlichkeit, Anwesenheit, Wirklichkeit, Unmittelbarkeit

unmöglich -- gesetzlich unmöglich machen: mhd. entÐwen, sw. V.: nhd. gesetzlich unmöglich machen, gesetzlich ungültig machen, entehren

unmöglich -- unmöglich machen: afries. of-nim-a 15, st. V. (4): nhd. abnehmen, wegnehmen, absondern, abschneiden, entziehen, unmöglich machen, hindern, befreien

unmöglich -- unmöglich machen: mnd. benÐmen, benömen (ostfälisch), st. V.: nhd. fortnehmen, entziehen, vorenthalten (V.), unmöglich machen, berauben, plündern, hindern, entlasten, befreien

unmöglich: got. un-mah-t-eig-s 13, Adj. (a): nhd. ohnmächtig, schwach, unmöglich

unmöglich: ae. un-õ-cu-m-en-d-lic, Adj.: nhd. unerträglich, unmöglich; un-éa-þ-e-lic, Adj.: nhd. schwer, hart, unmöglich; un-meah-t (2), un-mih-t (2), Adj.: nhd. unmöglich; un-meah-t-ig-lic, un-mih-t-ig-lic, Adj.: nhd. schwach, unmöglich

unmöglich: ahd. unbikwõmi* 2, unbiquõmi*, Adj.: nhd. unmöglich, unzugänglich, unerreichbar; unbikwõmo* 3, unbiquõmo*, Adv.: nhd. schwerfällig, unmöglich, unangenehm, lästig; unmahtlÆh 7, Adj.: nhd. unmöglich, nicht möglich; unædi 8?, Adj.: nhd. schwierig, unmöglich, unerträglich; urwõni* 2, Adj.: nhd. unmöglich, hoffnungslos, verzweifelt

unmöglich: mhd. ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob; ungetõn (2), Adv.: nhd. ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob, unartig, ungeschlacht; unmaht (1), Adj.: nhd. unmöglich; unmahtlich, ummahtlich, Adj.: nhd. unmöglich; unmügelich, unmugelich, unmuglich, unmegelich, unmagenlich, Adj.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß; unmügelÆche, Adv.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß; unmügelÆchen, ummugelÆchen, ummuglÆchen, ummegelÆchen, ummagenlÆchen, Adv.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß; unpflec* (1), unphlec, Adj.: nhd. ungepflogen, ungewohnt, unmöglich

unmöglich: mnd. unmȫgelÆk*, unmogelik, mnd.?, Adj.: nhd. unmöglich, unglaublich, unbillig

Unmöglichkeit: mhd. ungewonheit, st. F.: nhd. Ungewohntheit, noch nicht Vorgekommenes, mangelnde Übung, ungewohntes Leben, Unmöglichkeit, Unüblichkeit, Verstoß gegen Herkunft und Recht; unmügelichheit*, unmügelicheit*, unmügelÆcheit, st. F.: nhd. Unmöglichkeit, Unfähigkeit, Unvermögen
-- Unmöglichkeit ein Wasser zu überschreiten: mhd. wazzernæt, st. F.: nhd. »Wassernot«, Gefahr des Ertrinkens, Bedrängnis auf dem Meer, Gefahr durch eindringendes Wasser im Bergbau, Unmöglichkeit ein Wasser zu überschreiten

unmoralisch: mnd. quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört; quõtlÆk, quõtlich, quõlk, Adj.: nhd. schlecht, übel, unmoralisch, sündhaft, verwerflich, gering geachtet, von schlechtem Ruf, schwer, minderwertig, unzureichend, liederlich, schmerzhaft; quõtlÆken, quõtlichen, quõlken, Adv.: nhd. schlecht, übel, unmoralisch, sündhaft, verwerflich, schwer, minderwertig, liederlich, unter Schwierigkeiten, heftig

unmoralisch: mnd. unrÐine*, unreine, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, nicht rein, schmutzig, unklar, nicht in Ordnung seiend, aussätzig, unartikuliert, undeutlich, unmoralisch, unkeusch

unmündig: got. niu-k-l-ah-s 7, niuknahs*, Adj. (a): nhd. unmündig, kindisch

unmündig: afries. un‑jÐ-r-eg‑ad 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unmündig; un‑jÐ-r‑och 25, un‑jÐ-r‑ich, un-iÐ-r-och, Adj.: nhd. unmündig, minderjährig

unmündig: mhd. unmündic, Adj.: nhd. unmündig; unmundisch, Adj.: nhd. unmündig; unvogetbÏre, unfogetbÏre*, Adj.: nhd. unbevogt, nicht von einem Vogt verwaltet, unmündig, nicht rechtsfähig; vogetbÏre, fogetbÏre*, vogetbar, fogetbar*, vogtbÏre, fogtbÏre*, vogtbar, fogtbar*, voitbÏre, foitbÏre*, voitbar, foitbar*, voutbÏre, foutbÏre*, Adj.: nhd. »vogtbar«, dem Patron unterworfen, bevogtet, dem Landesherrn unterworfen, einem Vormund unterworfen, minorenn, unmündig, ohne Vormund seiend, mündig, rechtsfähig

unmündig: mnd. kindisch, kindesch, kindes, kintsch, Adj.: nhd. kindlich, kindisch, jung, jugendlich, im Kindesalter seiend, unmündig, unverständig wie ein Kind seiend

unmündig: mnd. unmunde, mnd.?, Adj.: nhd. unmündig; unmündich*, unmundich, mnd.?, Adj.: nhd. unmündig, unvernünftig, nicht zurechnungsfähig

Unmündige -- Rechtsvertreter für Frauen und Unmündige: mnd. rækÏre*, ræker, rðker, rokere, M.: nhd. Besorger, Vertreter, Rechtsvertreter für Frauen und Unmündige

unmündigen -- Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen: mnd. vȫremünde, sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmündÏre*, vȫrmünder, vormunder, sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmünde, vormunde, sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen; vȫrmunt, vormunt, sw. M.: nhd. Vormund, Schirmherr, Schutzherr, Verweser, Vorsteher, Verwalter, Verwalter einer Kirche, Verwalter eines Stiftes, Verwalter eines Klosters, Verwalter eines Hospitals, Vorsteher geistlicher und weltlicher Vereinigungen, Aufseher in Ämtern und Zünften, Gemeindevorsteher, Bevollmächtigter, Rechtsvertreter, Anwalt, Fürsprecher, nächster Angehöriger der die Verfolgung des Mordes in einem Mordprozess auf sich nimmt, Testamentsvollstrecker, Rechtsvertreter von Frauen oder unmündigen Kindern oder entmündigten Menschen

unmündiger -- unmündiger Knabe: mhd. knebelÆn, st. N.: nhd. Knäblein, unmündiger Knabe

unmündiger -- unmündiger Lehnsherr: mnd. junchÐre, juncherre, junker, juncher, yuncker, juncgher, jonker, M.: nhd. Junker, junger Herr, Sohn aus adligem Geschlecht, unmündiger Lehnsherr, Edelmann, adliger Gutsherr, von Lübeck verschifftes Tuch von blauer Farbe

unmündiger -- Zahlung unmündiger Halbwaisen an die Mutter: mnd. lutterlæn, M.: nhd. Zahlung unmündiger Halbwaisen an die Mutter

Unmündiger: mnd. juncbæren, junkboren, (Part. Prät.=)M.: nhd. Kind, Unmündiger; kint, N.: nhd. Kind, Sohn, Tochter, Mensch im Kindesalter, schutzbedürftiger Mensch, Unmündiger

unmündiges -- unmündiges Kind: mhd. kindelÆn, st. N.: nhd. Kindlein, Kind, unmündiges Kind, Junges, Jüngling, Knappe

Unmündigkeit -- Recht des Herrn auf Genuss des Lehens während der Unmündigkeit des Mannes: mnd. anegevelle*, angevelle, N.: nhd. Angefälle, Genuss aus dem Lehen, Recht des Herrn auf Genuss des Lehens während der Unmündigkeit des Mannes, Lehensanwartschaft, Anfallsrecht, Erbanspruch; anevelle*, anvelle, N.: nhd. Angefälle, Genuss aus dem Lehen, Recht des Herrn auf Genuss des Lehens während der Unmündigkeit des Mannes, Lehensanwartschaft, Anfallsrecht, Erbanspruch

Unmuße: mnd. unmȫde*, unmote, mnd.?, F.: nhd. Unmuße, Mangel an Zeit, Beschäftigung, Unruhe

Unmuße«: ahd. unmuoza 13, st. F. (æ): nhd. »Unmuße«, Beschäftigung, rege Tätigkeit, Geschäftigkeit

Unmuße«: mhd. unmuoze, Unmuoze, ummüeze, ummðze, st. F.: nhd. »Unmuße«, Unruhe, Beschäftigung, Beschäftigtsein, Tätigkeit, Geschäftigkeit, Arbeit, Aufgabe, Pflicht (F.) (1), Verpflichtung, Mühe, Anstrengung, Not, Umständlichkeit, Zeitmangel

unmüßig«: ahd. unmuozÆg 5, Adj.: nhd. »unmüßig«, eifrig, geschäftig, beschäftigt

unmüßig«: mhd. unmüezic, unmüezec, unmuozec, Adj.: nhd. »unmüßig«, eifrig, bemüht, fleißig, geschäftig, vielbeschäftigt, beschäftigt, unruhig, bewegt, unausgesetzt tätig

Unmüßigkeit«: mhd. unmüezicheit*, unmüezecheit, Unmüezecheit, unmüezekeit, unmüezikeit, unmðzekeit, st. F.: nhd. »Unmüßigkeit«, Tätigkeit, Beschäftigung, Arbeit, Bemühung, Geschäftigkeit, Geschäfte

Unmut -- Unmut äußern: mnd. schrðten (1), sw. V.: nhd. schnarchen, schnaufen, grunzen, Unmut äußern, Widerwillen äußern

Unmut -- voll Unmut seiend: mnd. tȫrnich*?, tornich, mnd.?, Adj.: nhd. zornig, voll Unmut seiend, wild?; tȫrnisch*, tornisch, mnd.?, Adj.: nhd. zornig, voll Unmut seiend
Unmut -- voll Unmut: mnd. tȫrnigen*, tornigen, mnd.?, Adv.: nhd. zornig, voll Unmut

Unmut: mhd. gram (2), st. M.: nhd. »Gram«, Unmut, Zorn; grame, st. F.: nhd. Gram, Unmut, Zorn; gremede, gremde, st. F.: nhd. Unmut, Zorn; grimmede, st. F.: nhd. unbarmherzige Härte, erbarmungsloses Vorgehen, Grimm, Zorn, Unmut

Unmut: mhd. ungemüete, ungemuote, ungemðte, st. N.: nhd. Ungemüt, Leid, Kummer, Schmerz, Trauer, Misserfolg, Ärger, Zorn, Sorge, Missmut, Hoffnungslosigkeit, Aufgebrachtheit, Unmut, Verdruss, Betrübnis; unhüge, unhuge, unhoge, mmd., st. F.: nhd. Trauer, Unmut, Leidenschaft; unmuot, ummðt, st. M.: nhd. Unmut, Uneinigkeit, Missmut, Zorn, Betrübnis, Schrecken (M.), Ärger, Missstimmung, Sorge, Kummer, Niedergeschlagenheit, Verzweiflung, Aufruhr, Streit; widermüete (2), widermuote, widermuot, widermðt, st. F., sw. F., st. N.: nhd. Unmut, Verdruss, Ungehorsam, Widerstand, Widersetzlichkeit, Zorn, Ärger, Trübsal, Schwermut, Missgeschick, Verlust, Übel, Ungemach, Unglück, Kränkung, Unrecht, Widerwärtigkeit, Beeinträchtigung; widermuot (1), widermðt, st. M.: nhd. »Widermut«, Widerwärtigkeit, Missgeschick, Ungemach, Trübsal, Schwermut, Unmut, Zorn, Widersetzlichkeit, Ungehorsam, Feindseligkeit, Schabernack

Unmut: mnd. gemoge, gemoige, mnd.?, F.: nhd. Unmut, Kummer

Unmut: mnd. undult, mnd.?, F.: nhd. Ungeduld, Unfähigkeit etwas ruhig zu ertragen, Unmut, Missmut; unmȫdichhÐt*, unmȫdichÐt*, unmȫdicheit*, unmodicheit, mnd.?, F.: nhd. Unmut, Groll, Hass; unmæt, mnd.?, M.: nhd. Unmut, Missstimmung, Unwille, Zorn, Streit; vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen; weddermȫde*, weddermode, mnd.?, N., F.?: nhd. Unmut, Missstimmung, Widerwille, Ungemach, Widerwärtigkeit, Unglück, Trübsal; weddermæt*, weddermot, mnd.?, M.: nhd. »Widermut«, Unmut, Missstimmung, Widerwillen, Ungemach, Widerwärtigkeit, Unglück, Trübsal
-- mit Unmut erfüllen: mnd. vörlangen* (1), vorlangen, sw. V.: nhd. verlängern, aufschieben, lang werden, schwer fallen zu ertragen, mit Unmut erfüllen, langweilen, sich hinziehen, einhändigen, übergeben (V.), erlangen, bekommen, durchsetzen, erwirken, verdrießen, bekümmern, Sehnsucht haben nach, begehren, verlangen

Unmut«: ahd. unmuot* 1, st. M. (a)?, st. N. (a): nhd. »Unmut«, Betrübnis

unmutig: mhd. blðclÆche, bliuclÆche, Adv.: nhd. zaghaft, schüchtern, verlegen (Adv.), unentschlossen, zurückhaltend, vorsichtig, unmutig, traurig

unmutig: mhd. gram (1), gran, Adj.: nhd. »gram«, feind, böse, zornig, unmutig, feindselig erzürnt, aufgebracht; gramelich, Adj.: nhd. »grämlich«, zornig, unmutig, erzürnt, aufgebracht, feindselig; gremelich, gremlich, gramelich, grimlich, Adj.: nhd. grimmig, zornig, schlimm, schrecklich, gewaltig, unmutig, erzürnt, aufgebracht, feindselig, feindlich

unmutig: mhd. unbehagele, mndrh., Adv.: nhd. unmutig; unhügen, unhogen, mmd., sw. V.: nhd. unmutig, zürnen; unmuote, Adj.: nhd. unmutig

unmutig: mnd. gram (2), Adj.: nhd. »gram«, feindselig erzürnt, grimmig, unmutig, erbittert; grõmich***, Adj.: nhd. grimmig, unmutig, erbittert

unmutig: mnd. unmædes*, unmodes, mnd.?, Adv.: nhd. unmutig, unwillig; unmȫdich*, unmodich, mnd.?, Adj.: nhd. unmutig, missgestimmt, aufgebracht; weddermȫdich*, weddermodich, mnd.?, Adj.: nhd. »widermutig«, unmutig, unwillig, widerwillig
unmutig«: mhd. unmuotic, unmuotec, unmðtic, unmðtec, Adj.: nhd. »unmutig«, missmutig, aufgebracht, zornig, betrübt, unwillig

unnachgiebig: an. ð-mjðk-r, Adj.: nhd. unnachgiebig, hart, feindselig; ð-svÆ-f-r, Adj.: nhd. unnachgiebig, vor nichts zurückschreckend, eigensinnig, rücksichtslos

unnachgiebig: ae. un-tíe-d-er, un-tíe-d-r-e, un-t‘-d-er, un-t‘-d-r-e (2), Adj.: nhd. unnachgiebig, fest

unnachgiebig: ahd. frafalÆgo* 1, fravalÆgo*, Adv.: nhd. verwegen, frevelhaft, hartnäckig, unnachgiebig; frafallÆhho 4, fravallÆhho*, frafallÆcho, Adv.: nhd. frevelhaft, unverschämt, frech, hartnäckig, unnachgiebig, widerspenstig; frastrak* 1, frastrac*, Adj.: nhd. fest entschlossen, unnachgiebig; ungihærÆg* 1, Adj.: nhd. »nichthörend«, unnachgiebig, widerspenstig

unnachgiebig: mhd. entwer, enwer, intwer, inzwer, inwer, Adv.: nhd. quer, in die Quere, hin und her, kreuz und quer, verquer, schief, unnachgiebig; entwerch, intwerch, entwerhe, intwerhe, Adv.: nhd. quer, in die Quere, hin und her, kreuz und quer, verquer, schief, unnachgiebig; entwerches 1, intwerhes, intwerichs, Adv.: nhd. quer, in die Quere, hin und her, kreuz und quer, verquer, schief, unnachgiebig; entweres 1 und häufiger?, intweres, Adv.: nhd. quer, in die Quere, hin und her, kreuz und quer, verquer, schief, unnachgiebig; entwerhes, intwerhes, Adv.: nhd. quer, in die Quere, hin und her, kreuz und quer, verquer, schief, unnachgiebig; entwerichs, intwerichs, Adv.: nhd. quer, in die Quere, hin und her, kreuz und quer, verquer, schief, unnachgiebig; enzwer, Adv.: nhd. hin und her, quer, kreuz und quer, verquer, schief, unnachgiebig; enzweres, Adv.: nhd. hin und her, quer, kreuz und quer, verquer, schief, unnachgiebig; ernestlÆche, ernstlÆche, Adv.: nhd. ernst, eindringlich, unnachgiebig, wohlgerüstet, streitbar, ernsthaft, wirklich, wahrhaft, inständig, entschlossen; ernestlÆchen, Adv.: nhd. ernst, ernstlich, eindringlich, unnachgiebig, wohlgerüstet, streitbar, wahrhaft, ernsthaft, wirklich, inständig, entschlossen
-- gleichermaßen unnachgiebig: mhd. ebenherte, Adj.: nhd. »gleich hart«, gleichermaßen unnachgiebig

unnachgiebig: mhd. strenge (1), Adj.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, hart, unfreundlich, herb, unerbittlich, schwierig, streng, unnachgiebig

unnachgiebig: mhd. unwÆchlich, Adj.: nhd. »unweichlich«, nicht weichend, unnachgiebig, nicht schwächlich

unnachgiebig: mnd. störrich, störich*, Adj.: nhd. »störrig«, störrisch, unnachgiebig, uneinsichtig, stur; strenge (2), Adj.: nhd. streng, hart, stark, kraftvoll, gewaltig, mächtig, kampftüchtig, tapfer, tatkräftig, energisch, unbeugsam, fest angezogen, straff, drückend, mühevoll, schwer zu ertragen seiend, mühselig, unnachgiebig, grausam, grimmig, eifernd, strikt, genau, gerade gestreckt, nicht biegsam, starr, stachelig (Bedeutung örtlich beschränkt), sperrig (Bedeutung örtlich beschränkt), borstig, stoppelig (Bart), bohrend, stechend (Nadel), reißend, ungestüm, schnell (Gewässer), heftig, hart, eisig, durchdringend, scharf, herb, sauer (Wein); swõr (2), swaer, swair, swoer, swÐr, swõre, Adj.: nhd. schwer, Gewicht habend, beschwerlich, schwer durch etwas beladen (Adj.) bzw. belastet, gewichtig, wichtig, einflussreich, von Bedeutung seiend, lästig, schwierig, hart, streng, unnachsichtig, unnachgiebig, widerborstig, Schwierigkeiten machend, sich sträubend, feindlich (Bedeutung örtlich beschränkt), bedrohlich (Bedeutung örtlich beschränkt), schwerwiegend, kräftig, heftig, schlimm, gefährlich, bedrohlich, verderblich, furchtbar, schrecklich, von physischer bzw. psychischer Belastung seiend, drückend, belastend, als lastend bzw. schwer bzw. hart empfunden, schwer zu ertragen seiend, beschwerlich, kummervoll, schwermütig, melancholisch, beklemmend, körperlich schwer zu leisten seiend, mühselig, anstrengend, strapaziös, qualvoll, gesinnungsgemäß oder verantwortungsgemäß schwer zu tun seiend, untunlich, bedenklich, heikel, gefühlsmäßig schwer zu vollziehen seiend, bitter, schmerzlich, verdrießlich, unangenehm, leidig, widerwärtig, geistig schwer zu bewältigen seiend, schwierig, kompliziert, mühsam, körperlich schwer beweglich, massig, plump, wuchtig, schwerfällig, schwanger, trächtig, bedrückt, schwerfällig, unbeholfen, ungelenk, widerwillig, das volle gesetzlich vorgeschriebene Gewicht habend, den gesetzlich vorgeschriebenen Gehalt besitzend (Münzen), stark (Getränk), voll (Ton [M.] [2]), hallend

unnachsichtig: mhd. gestrenge, Adj.: nhd. stark, gewaltig, tapfer, unnachsichtig, streng, mächtig, angesehen

unnachsichtig: mnd. scharp (2), scharpe, scherp, scherpe, Adv.: nhd. scharf, schneidend, stechend, hart, durchgreifend, kräftig, tüchtig, energisch, rauh, eindringlich, packend, streng, schroff, unnachsichtig, unbarmherzig, hart, genau, stark, in hoher Tonlage; scharpelÆk***, Adj.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scharpelÆke, Adv.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scharpelÆken, scherpelÆken, Adv.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scherpelÆk***, Adj.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scherpelÆke, Adv.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; scherpelÆken, Adv.: nhd. scharf, genau, streng, unnachsichtig, unbarmherzig; strengelÆk*, strengelik, streklÆk, strenglÆk, Adj.: nhd. heftig, sehr stark, mächtig, streng, ernstlich, energisch, tatkräftig, eifrig, unnachsichtig, unbarmherzig, grausam, gewissenhaft, strikt, hart, fest, eng, straff; strengelÆke, strenglÆke, strenklÆke, Adv.: nhd. mächtig, kampfesmutig, mannhaft, energisch, tatkräftig, eifrig, mit Härte, ohne Gnade, unnachsichtig, unbarmherzig, grausam, grob, unverblümt, in verweisendem Ton (M.) (2), in strafendem Ton (M.) (2), streng, ernstlich, in Wahrung fester Ordnung, hart, asketisch, gewissenhaft, strikt, genau, heftig, mit aller Gewalt, fest, eng, straff; strengelÆken, strengeliken, strenglÆken, strengelken, strenklÆken, Adv.: nhd. mächtig, kampfesmutig, mannhaft, energisch, tatkräftig, eifrig, mit Härte, ohne Gnade, unnachsichtig, unbarmherzig, grausam, grob, unverblümt, in verweisendem Ton (M.) (2), in strafendem Ton (M.) (2), streng, ernstlich, in Wahrung fester Ordnung, hart, asketisch, gewissenhaft, strikt, genau, heftig, mit aller Gewalt, fest, eng, straff; swõr (2), swaer, swair, swoer, swÐr, swõre, Adj.: nhd. schwer, Gewicht habend, beschwerlich, schwer durch etwas beladen (Adj.) bzw. belastet, gewichtig, wichtig, einflussreich, von Bedeutung seiend, lästig, schwierig, hart, streng, unnachsichtig, unnachgiebig, widerborstig, Schwierigkeiten machend, sich sträubend, feindlich (Bedeutung örtlich beschränkt), bedrohlich (Bedeutung örtlich beschränkt), schwerwiegend, kräftig, heftig, schlimm, gefährlich, bedrohlich, verderblich, furchtbar, schrecklich, von physischer bzw. psychischer Belastung seiend, drückend, belastend, als lastend bzw. schwer bzw. hart empfunden, schwer zu ertragen seiend, beschwerlich, kummervoll, schwermütig, melancholisch, beklemmend, körperlich schwer zu leisten seiend, mühselig, anstrengend, strapaziös, qualvoll, gesinnungsgemäß oder verantwortungsgemäß schwer zu tun seiend, untunlich, bedenklich, heikel, gefühlsmäßig schwer zu vollziehen seiend, bitter, schmerzlich, verdrießlich, unangenehm, leidig, widerwärtig, geistig schwer zu bewältigen seiend, schwierig, kompliziert, mühsam, körperlich schwer beweglich, massig, plump, wuchtig, schwerfällig, schwanger, trächtig, bedrückt, schwerfällig, unbeholfen, ungelenk, widerwillig, das volle gesetzlich vorgeschriebene Gewicht habend, den gesetzlich vorgeschriebenen Gehalt besitzend (Münzen), stark (Getränk), voll (Ton [M.] [2]), hallend

unnachteilig: mhd. schadelæs, Adj.: nhd. »schadlos«, ohne Schaden seiend, unschädlich, unnachteilig, unverfänglich

unnah«: mhd. unnõhe, unnõch, unnõ, Adv.: nhd. »unnah«, fern, entfernt, weit ab, bei weitem nicht, kaum

unnahbar: mhd. überhÐr, überhÐre, Adj.: nhd. unnahbar, überaus gewaltig, überaus vornehm, übermütig, stolz

unnahe: ae. un-néa-h (1), Adj.: nhd. unnahe, weit, weit weg; un-néa-h (2), Adv.: nhd. unnahe, weit, weit weg

unnatürlich: ahd. bitrogalÆh* 1, Adj.: nhd. »trügerisch«, abenteuerlich, unnatürlich, widernatürlich; trogalÆh* 1, Adj.: nhd. trügerisch, unnatürlich, widernatürlich; ungihiuro 11, Adv.: nhd. ungeheuer, unnatürlich, widernatürlich; urgetilÆhho* 1, urgetilÆcho*, Adv.: nhd. unnatürlich, abenteuerlich; urgotilÆhho 1, urgotilÆcho*, Adv.?: nhd. gottlos, unnatürlich, widernatürlich; urgultlÆhho* 1, urgultlÆcho, Adv.?: nhd. unnatürlich, abenteuerlich

unnatürlich: mhd. unartic, unertic, unertec, Adj.: nhd. »unartig«, nicht von guter Abstammung, unnatürlich, ausgeartet, bösartig, böse, schlecht; unbillich, umbillich, unpillich, umpillich, Adj.: nhd. unbillig, unangemessen, unrechtmäßig, unrecht, ungerecht, unpassend, falsch, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, gewalttätig, unnatürlich; unbillÆche, Adv.: nhd. unbillig, unbilligerweise, unrecht, unrechtmäßig, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, ungerecht, gewalttätig, unnatürlich; unertisch, Adj.: nhd. »unartig«, von schlechter Abstammung, unnatürlich, ausgeartet, bösartig; ungeüebet*, ungeübet, ungeüept, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeansprucht, natürlich, ungeübt, unnatürlich, unerfahren, unerprobt, ungeprüft; widernatðrlich*, widernatiurlich, Adj.: nhd. widernatürlich, unnatürlich; widerwurticlÆchen*, widerwurteclÆchen, Adv.: nhd. widerstrebend, unnatürlich

unnatürlich: mnd. schÐf (1), scheef, scheif, scheff, Adj.: nhd. schief, gekrümmt, schräg, verkehrt, verwachsen (Adj.), missgestaltet, verdorben, unnatürlich, verzogen, unrecht, schlecht, leer; schÐf (2), Adv.: nhd. schief, gekrümmt, schräg, verkehrt, verwachsen (Adv.), missgestaltet, verdorben, unnatürlich, verzogen, unrecht, schlecht, leer; schÐve (2), schyve, Adv.: nhd. schief, gekrümmt, schräg, verkehrt, verwachsen (Adj.), missgestaltet, verdorben, unnatürlich, verzogen, unrecht, schlecht, leer

unnatürlich: mnd. unminschlÆk*, unminschlik, unminslik, unmenschlik, unmenslik, mnd.?, Adj.: nhd. unmenschlich, unnatürlich, überaus roh, grausam; unnatǖrlÆk*, unnatðrlik, mnd.?, Adj.: nhd. unnatürlich, wider die Natur seiend
unnatürlich«: mhd. unnatðrlich, Adj.: nhd. »unnatürlich«, übernatürlich

unnatürliche -- unnatürliche Wolllust: mhd. ketzerÆe, ketherÆe, ketzrÆe, ketzerÆge, chezeria, st. F.: nhd. Ketzerei, Zauberei, unnatürliche Wolllust, Irrglaube, Irrlehre

unnatürlicher -- unnatürlicher Zahn: mhd. wolfzant, wolfzan, st. M.: nhd. »Wolfszahn«, unnatürlicher Zahn

Unnatürlichkeit: mhd. unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit

unnennbar: ahd. namalæs* 2, Adj.: nhd. namenlos, unnennbar, unbezeichnet

unnennbar: mhd. unerkantlich, unerkennetlich*, Adj.: nhd. unnennbar, unschätzbar, unbegreifbar; ungenannet, ungenant, ungenennet, ungenemmet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungenannt, unbezeichnet, namenlos, unbekannt, unerwähnt, unaussprechlich, unnennbar, geringfügig, abscheulich; ungenennic, Adj.: nhd. unnennbar; ungesprochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesprochen, ungenannt, unaussprechbar, unaussprechlich, unnennbar, unausgesprochen, stumm, ohne zu sprechen seiend, ohne gesprochen zu haben seiend, ohne sich zu äußern seiend, unausgeführt; unnennelich, Adj.: nhd. »unnennlich«, unnennbar, untrennbar; unsprÏche, Adj.: nhd. sprachlos, stumm, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar; unsprechelich, unsprechlich, Adj.: nhd. »unsprechlich«, unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechelÆche, unsprechlÆche, Adv.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechenlich, Adj.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich

Unnennbarkeit: mhd. ungenannetheit*, ungenanntheit*, ungenantheit, st. F.: nhd. »Ungenanntheit«, Unnennbarkeit

unnennlich«: mhd. unnennelich, Adj.: nhd. »unnennlich«, unnennbar, untrennbar

unnieder«: mhd. unnidere*, unnider, Adv.: nhd. »unnieder«

unnotdürftig«: mhd. unnætdurftic, unnæturftic, unnætdürftic, Adj.: nhd. »unnotdürftig«, unbedürftig, unnötig

unnötig -- unnötig viel reden: mnd. swatsen, swatzen, szwatzen, sw. V.: nhd. schwatzen, sprechen, reden, unnötig viel reden, bedeutungslose Dinge sagen, Vertrauliches ausplaudern; swetsen, swetzen, schwetsen, schwetzen, sw. V.: nhd. »schwätzen«, sprechen, reden, schwatzen, unnötig viel reden, bedeutungslose Dinge sagen, Vertrauliches ausplaudern

unnötig: ahd. undurftes 9, Adv.: nhd. unnötig, grundlos, ohne Not, umsonst, vergeblich; unnætag 5, Adv.: nhd. unnötig, ungenötigt, ohne Not, ohne zwingenden Grund; unnæthafti* 2, Adj.: nhd. unnötig, nicht notwendig

unnötig: mhd. undurft (2), Adj.: nhd. unnötig, unbegründet, grundlos; undurft (3), Adv.: nhd. unnötig, unbegründet, grundlos; undurfte, Adv.: nhd. unnötig; undurften, Adv.: nhd. unnötig; unnæt (2), Adj.: nhd. unnötig; unnætdurftic, unnæturftic, unnætdürftic, Adj.: nhd. »unnotdürftig«, unbedürftig, unnötig; üppic, üppec, uppic, uppich, Adj.: nhd. »üppig«, unnütz, nichtig, leer, eitel, überflüssig, leichtfertig, leichtsinnig, übermütig, hochmütig, sinnlos, nutzlos, unnötig, liederlich, hochfahrend
-- unnötig verbrauchen: mhd. verslÆzen, ferslÆzen*, vorslÆzen*, forslÆzen*, st. V.: nhd. »verschleißen«, abnutzen, zerreißen, aufbrauchen, verbringen, zubringen, verderben, sich abnutzen, zugrundegehen, bis zum Zerreißen abnutzen, unnötig verbrauchen, verzehren, hinbringen, sich abnützen, alt und runzelig werden, vergehen

unnötig: mnd. ? mȫtigen (1), Adv.: nhd. müßigerweise, unnötig?; ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig

unnötig: mnd. unnȫdich*, unnodich, mnd.?, Adj.: nhd. unnötig, überflüssig; unnȫtlÆk*, unnætlik, mnd.?, Adj.: nhd. unnötig, überflüssig; unnættörftich*, unnættorftich, mnd.?, Adj.: nhd. unnötig, entbehrlich; vörgÐvenes*, vorgÐvens, Adv.: nhd. vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, gebührenfrei; vörgÐves*, vorgÐves, vorgÐvest, Adv.: nhd. vergebens, vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, ohne Gegenleistung, ohne Unkosten, gebührenfrei; vörgÐvisch* (2), vorgÐvisch, vorgÐvesch, Adv.: nhd. vergeblich, ohne Nutzen (M.), ungenützt, ohne Erfolg, sinnlos, zwecklos, ohne Grund, ohne Not, unnötig, umsonst, gebührenfrei
-- sich unnötig aufhalten: mnd. vörlõten* (1), vorlõten, vorlaten, sw. V.: nhd. zu spät kommen, sich verspäten, die Zeit versäumen, sich unnötig aufhalten
-- unnötig vertun: mnd. vörquackelen*, vorquackelen, sw. V.: nhd. unnütz verbrauchen, unnötig vertun

unnötig«: mhd. unnætec, unnætic, Adj.: nhd. »unnötig«, der Not enthoben, wohlhabend, wohl versorgt

unnötige -- unnötige Mühe: mnd. unmȫiete*, unmoite, mnd.?, F.: nhd. unnötige Mühe, Unruhe, Belästigung

unnötiger -- unnötiger Aufwand an Geld: mnd. unköstinge*, unkostinge, mnd.?, F.: nhd. Unkosten, Kosten (F. Pl.), Geldaufwand, unnötiger Aufwand an Geld

unnötigerweise: mhd. unnützelÆche, Adv.: nhd. »unnützlich«, überflüssigerweise, unnötigerweise, ohne Not, schlecht, übel; unnutzlÆche, unnützlÆche, Adv.: nhd. überflüssigerweise, unnötigerweise, ohne Not, schlecht, übel

Unnötigkeit«: ahd. unnæt 2, st. M. (i)?, st. F. (i): nhd. »Unnötigkeit«, fehlende Notwendigkeit

Unnötigkeit«: mhd. unnæt (1), st. F.: nhd. »Unnötigkeit«, Fehlen der Not, Fehlen der Veranlassung

unnütz -- seine Zeit unnütz vertun: mhd. sðmen (1), sw. V.: nhd. säumen (V.) (1), zögern, warten, aufhalten, verzögern, hinhalten, versäumen, vernachlässigen, warten lassen, abhalten, hindern, säumig sein (V.), verspäten, sich verspäten, sich aufhalten, verpassen, sich hüten vor, seine Zeit verschwenden, auf sich dauern (V.) (1), unterlassen (V.), aufschieben, zurückhalten, warten lassen, sich selbst unnütz vertun, seine Zeit unnütz vertun

unnütz -- sich selbst unnütz vertun: mhd. sðmen (1), sw. V.: nhd. säumen (V.) (1), zögern, warten, aufhalten, verzögern, hinhalten, versäumen, vernachlässigen, warten lassen, abhalten, hindern, säumig sein (V.), verspäten, sich verspäten, sich aufhalten, verpassen, sich hüten vor, seine Zeit verschwenden, auf sich dauern (V.) (1), unterlassen (V.), aufschieben, zurückhalten, warten lassen, sich selbst unnütz vertun, seine Zeit unnütz vertun

unnütz -- unnütz hinlaufen und unnütz herlaufen: mnd. klipklappen, sw. V.: nhd. unnütz hinlaufen und unnütz herlaufen; klipklappen, sw. V.: nhd. unnütz hinlaufen und unnütz herlaufen

unnütz -- unnütz reden: mnd. klaffen (1), sw. V.: nhd. klaffen, schwätzen, unnütz reden, plappern, klatschen; klafferen, sw. V.: nhd. klaffen, schwätzen, unnütz reden, plappern, klatschen, durch Schwatzen nehmen; kleffen***, sw. V.: nhd. klaffen, schwätzen, unnütz reden, plappern, klatschen

unnütz: germ. *ludra-, *ludraz, germ.?, Adj.: nhd. nichtsnützig, verlottert, nichtig, unnütz

unnütz: got. un-nut-s* 1, Adj. (i), (vgl. Krause, Handbuch des Gotischen 160): nhd. unnütz, töricht

unnütz: an. ð-þarf-r, Adj.: nhd. unnütz, nicht von Nutzen, schädlich

unnütz: ae. Ú-not-e, Adj.: nhd. unnütz, unbrauchbar; ear-g, ear‑h, Adj.: nhd. träge, feige, elend, erbärmlich, unwürdig, unnütz; for-od, for-ad, for-ed, Part. Prät.=Adj.: nhd. gebrochen, gescheitert, erfolgslos, erschöpft, leer, unnütz, nutzlos; Ædel, ‘del, Adj.: nhd. eitel, leer, nichtig, unnütz, wertlos, verlassen (Adj.), untätig, müßig; n‑õ‑h-t (2), ni‑õ‑wih-t* (2), Adj.: nhd. schlecht, unnütz, armselig; or‑fierm-e (1), or-feorm-e (1), Adj.: nhd. ermangelnd, arm, leer, unnütz; un-nyt-t (2), Adj.: nhd. unnütz, unbrauchbar, nutzlos, überflüssig
-- schlecht und unnütz: ae. mõ-n-Ædel, Adj.: nhd. schlecht und unnütz

unnütz: afries. un‑net-t 2, Adj.: nhd. unnütz

unnütz: as. du‑m‑b 3, Adj.: nhd. dumm, unnütz, töricht; un‑bi‑th’rv‑i* 2, un-bi-th’rª-i, un‑bi‑tharv‑i*, un-bi-tharª-i*, Adj.: nhd. unnütz
-- unnütz tun: as. far‑lio‑s‑an* 12, st. V. (2b): nhd. verlieren, unnütz tun

unnütz: ahd. gibæsi (1) 15?, Adj.: nhd. unnütz, albern, einfältig, wertlos, leer, unsinnig; Ætal* 29, Adj.: nhd. eitel, leer, öde, wüst, nichtig, vergeblich, unnütz, befreit, arm an, innerlich leer, nichtig, nichtssagend; lotar* (1), Adj.: nhd. nichtig, unnütz, leer, eitel; ubargimez* 1, Adj.: nhd. maßlos, unnütz, nutzlos, überflüssig; ubarÆtali* 1, Adj.: nhd. nichtig, eitel, unnütz; unbiderbi* 39, Adj.: nhd. unbrauchbar, unnütz, untauglich, nichtig, ungenutzt, nutzlos, eitel, albern, närrisch, überflüssig, vergeblich; unbiderblÆhho* 2, unbiderblÆcho*, Adv.: nhd. unnütz, nutzlos, unfruchtbar, erfolglos, vergeblich; unbrðhhÆg* 1, unbrðchÆg*, Adj.: nhd. überflüssig, unnütz, nutzlos; unnuzlÆh* 1, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz; unnuzzi* 19, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, müßig, nichtig, sinnlos; unspuotÆg* 5, Adj.: nhd. langsam, träge, nicht gedeihlich, unergiebig, unnütz; uppÆg 38, ubbÆg*, Adj.: nhd. nichtig, eitel, leer, unnütz, bedeutungslos, müßig, vergeblich, überflüssig, zügellos
-- unnütz tun: ahd. firliosan 208, fliosan, st. V. (2b): nhd. verlieren, verderben, vernichten, töten, zugrunde richten, ins Verderben stürzen, zerbrechen, verdammen, aufgeben, verlustig gehen, verlustig werden, unnütz tun

unnütz: mhd. Ætel (1), Ætal, Ædel, Adj.: nhd. leer, ledig, eitel, unnütz, vergeblich, bloß, rein, unverfälscht, vollwertig, ausschließend, vergänglich, nichtig, wertlos, unvermischt, hinfällig, wirkungslos; Ætellich, Adj.: nhd. eitel, leer, unnütz, überflüssig, überheblich; ÆtellÆche, Adv.: nhd. leer, eitel, unnütz, überheblich, überflüssig; kupferÆn, küpferÆn, köpferÆn, Adj.: nhd. kupfern (Adj.), aus Kupfer bestehend, Kupfer..., unecht, unnütz
-- unnütz arbeiten: mhd. klüteren*, klütern, klutern, sw. V.: nhd. flüchtig arbeiten, unnütz arbeiten, tändeln

unnütz: mhd. müezic, müezec, muozec, muozic, mðzic, Adj., Adv.: nhd. müßig, Muße habend, sich Muße nehmend, unbeschäftigt, untätig, von Geschäften nicht in Anspruch genommen, ledig, los, frei, unnütz, überflüssig

unnütz: mhd. überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz; übervlüzzic, übervlüzzec, überflüzzec*, überflüzzic*, obervluzzuic, oberfluzzic*, obirvlozzig, Adj.: nhd. überfließend, überströmend, überreichlich, überreich, übermäßig, unmäßig, übervoll, überflüssig, unnütz; unbewant, unbewentet*, umbewant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel angewendet, erfolglos, unnütz, vergeblich, unverwandt, unablässig, nutzlos, vertan, verschwendet; unbiderbe (1), unbederbe, unbedirbe, Adj.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, unverständig, nutzlos, sinnlos, böse, wild; unbiderbe (2), unbederbe, Adv.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, nutzlos; unendehaft, unendhaft, Adj.: nhd. unendlich, endlos, zwecklos, sinnlos, unentschlossen, untüchtig, unbeendbar, unentschieden, unnütz; unhelfelich, unhilfelich, Adj.: nhd. »unhilflich«, nicht helfend, unnütz, hilflos, untauglich, nutzlos; unnütze (1), unnutze, Adj.: nhd. unnütz, nutzlos, nutzlos vertan, unehrbar, unfähig, ungeeignet, untauglich, sinnlos, überflüssig, unbrauchbar, wertlos, schlecht, böse, schädlich; unnützelich, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen seiend, nutzlos, überflüssig, schädlich; unnutzhaft, Adj.: nhd. unnütz; unnutzlich, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen, nutzlos, überflüssig, schädlich

Unnutz: mhd. unnuz, unnutz, st. M.: nhd. Unnutz, Nichtsnutz, Schade, Schaden (M.), Nichtbenutzung, nutzloses wertloses Ding

unnütz: mhd. unvervanclich, unvervenclich, unverfanclich*, unverfenclich*, Adj.: nhd. »unverfänglich«, unnütz, bedeutungslos, wirkungslos, nutzlos, untauglich, unwirksam; unvervangen, unverfangen*, unfervangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfangen«, unnütz, bedeutungslos, wirkungslos; uppelich, üppelich, Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend; üppic, üppec, uppic, uppich, Adj.: nhd. »üppig«, unnütz, nichtig, leer, eitel, überflüssig, leichtfertig, leichtsinnig, übermütig, hochmütig, sinnlos, nutzlos, unnötig, liederlich, hochfahrend; üppiclich*, üppeclich, oppiclich, Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend; vergeben (3), fergeben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unnütz, überflüssig, vergeblich; vergebene, fergebene*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig; vergebenes, vergebens, fergebenes*, Adv.: nhd. »vergebens«, schenkweise, unentgeltlich, umsonst, überflüssig, vergeblich, unbelastet, sinnlos, unnütz, ohne, zufällig; verloren* (1), verlorn, vlorn, ferloren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verloren«, unnütz, vergeblich
-- die Zeit unnütz vertuend: mhd. zÆtverlierende, zÆtferlierende*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »Zeit verlierend«, Zeit vergeudend, die Zeit unnütz vertuend
-- sein Geld unnütz ausgeben: mhd. verkrõmen, ferkrõmen*, sw. V.: nhd. einen unnützen Kauf machen, sein Geld unnütz ausgeben, verkaufen, hingeben, preisgeben, vertändeln
-- unnütz brauchen: mhd. vernützen, vernutzen, fernützen*, sw. V.: nhd. »vernützen«, aufbrauchen, verbrauchen, unnütz brauchen, unbenutzt vorübergehen lassen
-- unnütz machen: mhd. üppigen, sw. V.: nhd. unnütz machen, für nichtig erklären, für ungültig erklären
-- unnütz tun: mhd. verliesen (1), virliesen, vorliesen, vliesen, fliesen*, ferliesen*, st. V.: nhd. verlieren, verspielen, aufgeben, einbüßen, verschwenden, vergeuden, vertun, umsonst tun, vergeblich tun, aufs Spiel setzen, verderben, ins Verderben stürzen, zerstören, zunichte machen, umbringen, töten, verdammen, nehmen, rauben, aufhören, verlustig gehen, dem Verderben hingeben, zugrunderichten, um etwas bringen, unnütz tun, vergebens brauchen, erfolglos brauchen, nicht tun, unterlassen (V.), verlorengehen, sich verlaufen, sich verderben, schaden, vergessen (V.)
-- unnütz vertun: mhd. verwüesten, verwæsten, ferwüesten*, ferwæsten*, sw. V.: nhd. verwüsten, zerstören, vernichten, unschön machen, verderben, verletzen, unnütz vertun, einsam machen, verlassen (V.); verwüestenen, ferwüestenen*, sw. V.: nhd. verwüsten, zerstören, unschön machen, verderben, verletzen, unnütz vertun, einsam machen, verlassen (V.)
-- unnütz werden: mhd. verderben (1), verterben, virterben, vorterben, ferderben*, st. V.: nhd. verderben, zugrunde gehen, vergehen, zunichte werden, ins Unglück geraten (V.), verloren gehen, krank werden, hinfällig werden, verwelken, verkommen (V.), umkommen, sterben, zu Schanden werden, unnütz werden, zu Schaden kommen, zu Schaden bringen, zunichte machen, zugrundegehen lassen, zugrunderichten, töten, hinrichten, sich zugrunderichten, verlieren

unnütz: mnd. dæf, Adj.: nhd. taub, leer, taub (von Nüssen), blank, eitel, unbrauchbar, unbenutzbar, unnütz, vergeblich, erfolglos

unnütz: mnd. spilde (2), Adj.: nhd. verschwenderisch, unnütz

unnütz: mnd. unbederflÆk***, Adj.: nhd. unnütz, untüchtig; unbederflÆken, unbederfliken, mnd.?, Adv.: nhd. unnütz, verkehrt; undȫgelÆk*, undogelik, undogedelik, mnd.?, Adj.: nhd. untauglich, unnütz, tadelnswert, unredlich; undȫgentlÆk*, undogentlik, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, untauglich, unnütz, unredlich; unendelÆk*, unendelik, unentlik, mnd.?, Adj.: nhd. unendlich, zahllos, zu keinem Ende führend, erfolglos, unnütz, säumig, träge, nichtswürdig, frivol; ungenütte*, ungenutte, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich; unnütte*, unnutte, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, mit groben oder unnützen Worten scheltend; unnüttelÆk***, Adj.: nhd. unnütz, untauglich; unnüttelÆke*, unnuttelike, unnutlike, mnd.?, Adv.: nhd. unnütz, untauglich; unnüttelÆken*, unnutteliken, unnutliken, mnd.?, Adv.: nhd. unnütz, untauglich; unnüttich*, unnuttich, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, mit groben oder unnützen Worten scheltend; unrute?, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, mit groben oder unnützen Worten scheltend; vörgÐvelÆk*, vorgÐvelÆk, vorgÐflÆk, vorgevellik, Adj.: nhd. vergeblich, vergebens seiend, umsonst seiend, unnütz, zu vergeben seiend (Bedeutung örtlich beschränkt), verzeihlich (Bedeutung örtlich beschränkt); vörgÐvelÆken*, vorgÐflÆken, Adv.: nhd. vergeblich, vergebens, umsonst, unnütz, zu vergeben (Bedeutung örtlich beschränkt), verzeihlich (Bedeutung örtlich beschränkt); vörgÐvisch*** (1), Adj.: nhd. vergeblich, unnütz, ohne Erfolg seiend, sinnlos, zwecklos, ohne Not seiend; vörlæren*, vorlæren, vorloren, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verloren, in Verlust geraten (Part. Prät.), abhanden gekommen, verschwunden, nicht mehr im Zusammenhang stehend, lose, allein auf sich gestellt, fehl am Platz seiend, verirrt, vom rechten Wege abgekommen, sittlich verloren, glaubensmäßig verloren, der ewigen Seligkeit verlustig, verdammt, vergeblich, nutzlos, vertan, unnütz, eitel, nichtig, unglücklich
-- Munition unnütz verbrauchen: mnd. vörplacken*, vorplacken, sw. V.: nhd. Munition unnütz verbrauchen, verknallen
-- unnütz ausgeben: mnd. unrõden***, sw. V.: nhd. keinen Rat halten, unnütz ausgeben, verschwenden; vörunrõden*, vorunrõden, vorwunrõden, sw. V.: nhd. unnütz ausgeben, vergeuden, verschleudern, vernachlässigen, durch Nachlässigkeit schädigen
-- unnütz hinbringen: mnd. vörquÐteren*, vorquÐteren, vorqueteren, sw. V.: nhd. unnütz hinbringen, vergeuden, Zeit verschwatzen, verderben?
-- unnütz umkommen: mnd. vörspilden*, vorspilden, vorspillen, sw. V.: nhd. unnütz verbrauchen, leichtsinnig vertun, vergeuden, verschwenden, verschütten, verschwenden, durchbringen, verlieren, zunichte machen, abhanden bringen, unnütz umkommen, verloren gehen, verkommen (V.)
-- unnütz verbrauchen: mnd. vörquackelen*, vorquackelen, sw. V.: nhd. unnütz verbrauchen, unnötig vertun; vörspilden*, vorspilden, vorspillen, sw. V.: nhd. unnütz verbrauchen, leichtsinnig vertun, vergeuden, verschwenden, verschütten, verschwenden, durchbringen, verlieren, zunichte machen, abhanden bringen, unnütz umkommen, verloren gehen, verkommen (V.)
-- unnütz verbringen: mnd. vörslÆten*, vorslÆten, vorsliten, vorslitten, st. V.: nhd. verschleißen, abnutzen, durch Gebrauch abnutzen, verbrauchen, vertragen (V.), auftragen, aufzehren, verzehren, hinbringen, verbringen, zubringen, vergeuden, unnütz verbringen, Waren absetzen (besonders im Einzelverkauf), Streit beilegen, Streit schlichten, sich abnutzen, sich aufzehren, aufgerieben werden, verbraucht werden, sich versöhnen, sich einigen, vergehen, verstreichen, verfallen (V.)

unnütz: mnd. ȫverich (1), æverich, æverch, ȫverk, ȫvrich, overich, Adj.: nhd. übrig, als Rest verbleibend, restlich, übrig geblieben, über etwas hinausgehend, zusätzlich, andere, übermäßig, unmäßig, maßlos, überflüssig, entbehrlich, unnütz, unangebracht, übergeordnet, obere; ȫvervlȫdich (1), ævervlȫdich, ȫvervloedich, ȫvervlȫtich, ȫvervlȫdinc, overvlodich, avervlȫdich, Adj.: nhd. über die Ufer tretend, überquellend, groß, viel, überfließend, reichlich, im Übermaß vorhanden, übermäßig, maßlos, unmäßig, fruchtbar, reich, bemittelt, zusätzlich, über das von Rechts wegen Notwendige hinausgehend, überflüssig, nutzlos, unnütz, unnötig; quackel, Adj.: nhd. unnütz
-- unnütz reden: mnd. quacken (1), sw. V.: nhd. »quacken«, schwatzen, unnütz reden, quaken
-- unnütz verbrauchen: mnd. quackelen, quaklen, sw. V.: nhd. »quackeln«, schwatzen, krächzen, unnütz verbrauchen

unnutzbar«: mhd. unnutzbÏre, unnutzebÏre, Adj.: nhd. »unnutzbar«, unbrauchbar, nichtsnutzig

unnütze -- unnütze Abänderung: mnd. vörvelschinge*, vorvelschinge, vorvalschinge, F.: nhd. Fälschung, Verfälschung, unnütze Abänderung

unnütze -- unnütze Art: ahd. unkunni* 2, st. N. (ja): nhd. uneheliche Herkunft, niedrige Herkunft, unbedeutendes Geschlecht, unnütze Art

unnütze -- unnütze Dinge: mnd. begÆnentant, N.: nhd. unnütze Dinge

unnütze -- unnütze Last: mnd. ballast, M., F.: nhd. Ballast, unnütze Last, schlechte Last

unnütze -- unnütze Possen: mnd. ? nolle, Sb.: nhd. unnütze Possen?

unnütze: germ. *unnuti-, *unnutiz, Adj.: nhd. unnützlich, unnütze, unbrauchbar

unnützen -- einen unnützen Kauf machen: mhd. verkrõmen, ferkrõmen*, sw. V.: nhd. einen unnützen Kauf machen, sein Geld unnütz ausgeben, verkaufen, hingeben, preisgeben, vertändeln

unnützen -- Gottes Namen in unnützen Flüchen Missbrauchender: mnd. gædesswÐrÏre*, gædesswÐrÐre, gædesswÐrÐr, gædesswÐrer, M.: nhd. Gotteslästerer, Gott Verhöhnender, Gottes Namen in unnützen Flüchen Missbrauchender, Gottes Namen in unnützen Schwüren Missbrauchender

unnützen -- Gottes Namen in unnützen Schwüren Missbrauchender: mnd. gædesswÐrÏre*, gædesswÐrÐre, gædesswÐrÐr, gædesswÐrer, M.: nhd. Gotteslästerer, Gott Verhöhnender, Gottes Namen in unnützen Flüchen Missbrauchender, Gottes Namen in unnützen Schwüren Missbrauchender

unnützen -- mit groben oder unnützen Worten scheltend: mnd. unnütte*, unnutte, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, mit groben oder unnützen Worten scheltend; unnüttich*, unnuttich, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, mit groben oder unnützen Worten scheltend; unrute?, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, mit groben oder unnützen Worten scheltend

unnützer -- unnützer Aufwand: mhd. unrõt, st. M.: nhd. Unrat, Schade, Schaden (M.), Mangel (M.), Armut, Not, Nachteil, schlechter Rat, kein Rat, keine Hilfe, Unfülle, Hilflosigkeit, Dürftigkeit, Unheil, Unkraut, unnützer Aufwand, Leckerei, Naschwerk, Backwerk

unnützer -- unnützer Aufwand: mnd. geltspildinge, geltspildunge, F.: nhd. Geldverschwendung, Ausgabe, unnützer Aufwand, Geldverbrauch

unnützer -- unnützer Aufwand: mnd. rambam, Sb.: nhd. unnützer Aufwand, unnützes Gerede

unnützer -- unnützer Esser: mhd. brætvrezzÏre, st. M.: nhd. »Brotfresser«, unnützer Esser

unnützer -- unnützer Mensch: mnd. unnütter*, unnutter, mnd.?, (subst. Adj.=)M.: nhd. »Unnützer«, Nichtsnutz, unnützer Mensch

Unnützer«: mnd. unnütter*, unnutter, mnd.?, (subst. Adj.=)M.: nhd. »Unnützer«, Nichtsnutz, unnützer Mensch

Unnützes -- besonders viel Unnützes reden: mnd. snacken (1), sw. V.: nhd. sprechen, reden, klatschen, besonders viel Unnützes reden, plaudern, verleumden, üble Nachrede verbreiten, schwatzen

unnützes -- eitles unnützes Wort: mhd. klüterwort, st. N.: nhd. eitles unnützes Wort

unnützes -- unnützes Daherreden: mnd. plðderÆe, F.: nhd. Plauderei, unnützes Daherreden, Geplapper, Geschwätz

unnützes -- unnützes Gerede Geschwätz: mnd. plÐtÏrÆe*, plÐterÆe (1), F.: nhd. unnützes Gerede Geschwätz, Plauderei

unnützes -- unnützes Gerede machen: mnd. plapperen (1), plappern, plabberen, sw. V.: nhd. plappern, schwatzen, unnützes Gerede machen; platteren*, plattern, sw. V.: nhd. plappern, unnützes Gerede machen; prætelen, pröttelen, prõtelen, partelen, sw. V.: nhd. schwatzen, plaudern, plappern, schnell aufeinander folgende Geräusche vorbringen, geräuschvoll brodeln, schnattern, unnützes Gerede machen

unnützes -- unnützes Gerede: mnd. plapperen* (2), plapperent, N.: nhd. »Plappern«, unnützes Gerede, Geschwätz; rambam, Sb.: nhd. unnützer Aufwand, unnützes Gerede

unnützes -- unnützes Gerede: mnd. vadderenkols, M.: nhd. Gevatterschnack, unnützes Gerede, Gevattergewäsch; vadderkols, M.: nhd. Gevatterschnack, unnützes Gerede, Gevattergewäsch

unnützes -- unnützes Geschwätz: mnd. quackelie, quackelyge, quaklÆe, F.: nhd. »Quackelei«, unnützes Geschwätz, leeres Gerede; quackelinge, F.: nhd. unnützes Geschwätz, leeres Gerede

unnützes -- unnützes Handeln: mhd. unnütze* (2), unnutze, unnutz, st. M., st. F.: nhd. unnützes Handeln, Schade, Schaden (M.)

unnützes -- unnützes nichtiges Geschwätz: mnd. drÐvelinge, F.: nhd. Streit, Zank, unnützes nichtiges Geschwätz

unnützes -- unnützes Treiben: ahd. unbiderbÆ* 9, st. F. (Æ): nhd. Nutzlosigkeit, Muße, unnützes Treiben, Eitelkeit, Torheit, Unsinnigkeit

unnützes -- unnützes Werk: mhd. stampenÆe, stampanÆe, stempenÆe, st. F., sw. F.: nhd. heitere Lieder die zur Fiedel gesungen werden, Zeitvertreib, unnützes Werk, Kunstausdruck des Meistersingers, Tanzweise, Lustbarkeit, Vergnügen

unnützes -- unnützes Wort: mhd. Ætelwort, st. N.: nhd. »Eitelwort«, leeres Wort, unnützes Wort, Geschwätz

unnützes -- unnützes Zeug reden: mnd. plÐtÐren* (2), plÐtern, sw. V.: nhd. unnützes Zeug reden, schwatzen

unnützes -- unnützes Zeug reden: mnd. vÆsevõsen, sw. V.: nhd. schwätzen, unnützes Zeug reden, Unsinn treiben

unnützes -- unnützes Zeug: ahd. gibæsheit* 2, st. F. (i): nhd. Albernheit, unnützes Zeug, Untüchtigkeit; gibæsi* (2) 17?, st. N. (ja): nhd. Albernheit, Nichtigkeit, Leichtsinn, Spielerei, unnützes Zeug, Schandtat; unfruma 6, st. F. (æ): nhd. Schaden, Verlust, Nachteil, unnützes Zeug; wihtheit* 3, st. F. (i): nhd. unnützes Zeug, Nichtigkeit

unnützes -- unnützes Zeug: mhd. klüterwerc, st. N.: nhd. unnützes Zeug

Unnützes: ae. un-nyt-t (1), st. M. (ja): nhd. Unnützes, Überflüssiges

unnützig«: mhd. unnützic***, Adj.: nhd. »unnützig«

Unnützigkeit«: mhd. unnützicheit*, unnützekeit, unnutzicheit, st. F.: nhd. »Unnützigkeit«, Beschäftigung mit überflüssigen Dingen

unnützlich: germ. *unnuti-, *unnutiz, Adj.: nhd. unnützlich, unnütze, unbrauchbar

unnützlich«: ahd. unnuzlÆh* 1, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz

unnützlich«: mhd. unnützelich, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen seiend, nutzlos, überflüssig, schädlich; unnützelÆche, Adv.: nhd. »unnützlich«, überflüssigerweise, unnötigerweise, ohne Not, schlecht, übel; unnutzlich, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen, nutzlos, überflüssig, schädlich

unordentlich -- unordentlich arbeiten: mnd. suddelen, suddeln, sðdelen, sw. V.: nhd. sudeln, besudeln, beschmutzen, verunreinigen, unordentlich arbeiten

unordentlich -- unordentlich zusammenwerfen: an. sumbl-a, sw. V.: nhd. unordentlich zusammenwerfen

unordentlich -- vereinzelt unordentlich schießen: mnd. placken, sw. V.: nhd. Unsicherheit verursachen, räubern, flecken, mit Kalk oder Lehm bekleiben, einzelne Schüsse abgeben, vereinzelt unordentlich schießen

unordentlich: got. un-ga-ta-s-s-a-ba 2, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A1): nhd. unordentlich, ungeregelt; un-ga-tÐw-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. ungeordnet, unordentlich

unordentlich: ahd. unordinhaft* 1, Adj.: nhd. ungeregelt, unordentlich; unsðbaro* 1, Adv.: nhd. unsauber, unordentlich

unordentlich: mhd. slehte (1), sleht, Adv.: nhd. einfach, schlechthin, gerade (Adv.) (2), recht, glatt, kunstlos, schlicht, aufrichtig, geradezu, geradeaus, schlechterdings, gänzlich, unordentlich, schlecht; slehtlÆche, Adv.: nhd. eben (Adv.) (2), einfach, gerade (Adv.) (2), ohne Gepränge, schlechthin, ohne Bedingung, in aufrichtiger Weise, ungekünstelt, unordentlich, schlecht; stãric, Adj.: nhd. verwirrt, unordentlich

unordentlich: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst; ungeordenlich***, Adj.: nhd. unordentlich; ungeordenlÆche, Adv.: nhd. unordentlich; unordenhaft, Adj.: nhd. unordentlich, untüchtig, nicht ordnungsgemäß, ordnungswidrig, regellos, unpassend, unbegründet, unangebracht; unvuoric, unvüeric, unfuoric*, unfüeric*, Adj.: nhd. schlechten Lebenswandel führend, unordentlich; unvuorlich, unfuorlich*, Adj.: nhd. schlechten Lebenswandel führend, unordentlich; wüeste (1), wuoste, wðste, wæste, Adj.: nhd. wüst, wild, öde, einsam, leer, verlassen (Adj.), unbebaut, verwüstet, unschön, hässlich, verschwenderisch, roh, unordentlich; wüeste (2), wuoste*, wðste, wæste, Adv.: nhd. wüst, wild, öde, einsam, leer, verlassen (Adj.), verwüstet, unschön, hässlich, verschwenderisch, roh, unordentlich

unordentlich: mnd. unærdich*, unordich, mnd.?, Adj.: nhd. unordentlich, gegen die gewöhnliche Ordnung seiend, gegen die richtige Ordnung seiend, ungeordnet, außergewöhnlich; vlðslÆk, Adj.: nhd. nachlässig, unordentlich, flusig

unordentlicher -- unordentlicher Haarwuchs: mnd. murhõr*, N.: nhd. unordentlicher Haarwuchs

unordentlicher -- unordentlicher Mensch: mnd. slatje, N.: nhd. unordentlicher Mensch, Schlampe

unordentlicher -- unordentlicher Zustand: mnd. vörbÆsteringe, vorbÆstringe, F.: nhd. Verirrung, Irrtum, Abweichung vom rechten Wege, Entfernung, Verwirrung, Entfremdung, Veräußerung, Verlust, Verirrung des Urteils und Handelns, Verwilderung, unordentlicher Zustand, elender Zustand

Unordentlicher: mnd. slubberup, M.: nhd. Unordentlicher, Schluderiger, ein Spottname

unordentliches -- unordentliches Leben: an. kõ-Œ, st. N. (a): nhd. Wolllustleben, unordentliches Leben

Unordentliches: mnd. misrõk, N.: nhd. Unordentliches, Fehlerhaftes, falscher Gebrauch; misserõk, misrõk, misserõke*?, N.: nhd. Unordentliches, Fehlerhaftes, falscher Gebrauch

Unordentlichkeit«: mhd. unordenlÆche (2), st. F.: nhd. »Unordentlichkeit«

Unordnung -- Arbeit in Unordnung bringen: mnd. entarbÐden, entarbeiden, untarbÐden, sw. V.: nhd. Arbeit in Unordnung bringen, Arbeit auflösen, Arbeit entziehen

Unordnung -- in Unordnung bringen: mhd. invalten, Æn valten, infalten*, red. V.: nhd. »einfalten«, zusammenfalten, in Unordnung bringen, verwirren

Unordnung: an. hr‡ngl, st. N. (a): nhd. Lärm, Unordnung; vaf-i, sw. M. (n): nhd. Unordnung, Verwicklung
-- in Unordnung bringen: an. rask-a, sw. V.: nhd. in Unordnung bringen; rug-l-a, sw. V.: nhd. in Unordnung bringen; sturl-a, sw. V.: nhd. in Unordnung bringen, stören; ð-kyrr-a, sw. V.: nhd. in Unordnung bringen

Unordnung: ahd. giwerri* 1, st. N. (ja): nhd. »Wirren«, Unordnung, Aufruhr; intrertida* 1, st. F. (æ): nhd. Unordnung; unordinhaftÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unordnung, Regellosigkeit; unrihtÆ 3, st. F. (Æ): nhd. Unordnung, Planlosigkeit
-- in Unordnung bringen: ahd. firwerran* 5, st. V. (3b): nhd. verwirren, durcheinanderbringen, in Unordnung bringen; giirren* 101, sw. V. (1a): nhd. »irren«, verwirren, stören, verhindern, jemanden etwas verwirren, in Verwirrung bringen, in die Irre führen, durcheinanderbringen, abhalten von, irre führen, in Unordnung bringen, Fehler machen, erschüttern, zerstören, verderben, verführen; giunsðbaren* 9, giunsðbaræn*, sw. V. (1a, 2): nhd. verunreinigen, verunstalten, entstellen, in Unordnung bringen; misken* 28, miscen, sw. V. (1a): nhd. mischen, vermischen, mengen, vereinigen, zubereiten, verwirren, in Unordnung bringen
-- in Unordnung versetzen: ahd. stouben* 16, sw. V. (1a): nhd. zerstreuen, verscheuchen, in Unordnung versetzen, vertreiben, verscheuchen, aufhetzen

Unordnung: mhd. entordenunge, st. F.: nhd. Verwirrung, Unordnung, Außerachtlassung der Ordnung
-- in Unordnung bringen: mhd. entorden*, enorten, intorden, sw. V.: nhd. in Unordnung bringen; entordenen, sw. V.: nhd. »entordnen«, in Unordnung bringen; entrihten, sw. V.: nhd. »entrichten«, abbringen, richten, schlichten, entscheiden, bezahlen, in Unordnung bringen, verwirren, beirren, abgeben; ervüeren, erfüeren*, sw. V.: nhd. fortschaffen, vorbeiführen, herausziehen, auseinanderbringen, zerstreuen, zertrennen, zerreißen, auflösen, trennen von, berauben, in Unordnung bringen, zerzausen, verwirren, vertun, verschwenden, beenden, beilegen, schlichten, zerstören, verwüsten, verderben, vernichten, enden, ziehen

Unordnung: mhd. unberihticheit, unberichtecheit, unberihtekeit, st. F.: nhd. Unordnung; unordenunge, st. F.: nhd. Unordnung; unverrihticheit*, unverrihtecheit, unverrihtekeit, unferrihticheit*, st. F.: nhd. Unordnung; unverrihtunge, unferrihtunge*, st. F.: nhd. »Unverrichtung«, Unordnung; widerordenunge, st. F.: nhd. Unordnung
-- in Unordnung bringen: mhd. verordenen, ferordenen*, sw. V.: nhd. in Unordnung bringen, vernichten; verwerren, verwerren, virwerren, ferwerren*, st. V.: nhd. »verwerren«, erschrecken, in Unruhe bringen, in Verwirrung bringen, in Unordnung bringen, unlösbar verwickeln, verstricken, verwirren, beunruhigen, auseinander bringen, verhindern, feindselig entzweien, verletzen, ins Verderben bringen, beschädigen, beeinträchtigen; widerordenen***, sw. V.: nhd. in Unordnung bringen; zertrÆben, zetrÆben, zutrÆben, st. V.: nhd. »zertreiben«, auseinander treiben, zerstreuen, verwirren, vertreiben, breittreten, vernichten, in Unordnung bringen, aufwirbeln, abnutzen, zerkauen, flüssig machen, verreiben, verrühren, vermischen; zervüeren, zerfüeren*, zevðren, zefðren*, zivðren, zifðren*, zuvðren, zufðren*, zeværen, zefæren*, ziværen, zifæren*, zuværen, zufæren*, sw. V.: nhd. »zerführen«, auseinanderbringen, zerbrechen, zerstreuen, zertrennen, aufreißen, zerreißen, zerschneiden, verletzen, niederreißen, zertrampeln, zerzausen, verwirren, verteilen, ausgeben, vergeuden, veruntreuen, aufgeben, treffen, schlichten, beenden, auflösen, trennen von, berauben, werfen in, in Unordnung bringen, vertun, verschwenden, zergehen machen, beilegen, zerstören, verwüsten, verderben, zunichte machen, vernichten, ein Ende machen; zerwerfen, zewerfen, ziwerfen, zuwerfen, st. V.: nhd. »zerwerfen«, auseinanderwerfen, ausspreiten, hin und her werfen, durcheinanderwerfen, zerstreuen, in Unordnung bringen, verwirren, zerzausen, werfend zerbrechen, zerbrechen, zunichte machen, sich entzweien, streiten, zanken, zanken über, verstreuen, ausbreiten, zerschlagen (V.), zerreißen, zerstören, durcheinander bringen, reißen aus, im Zweifel sein (V.) über; zerwerren, st. V.: nhd. in Unordnung bringen, verwirren, zerzausen
-- in Unordnung gebracht: mhd. verworrenlich, ferworrenlich*, Adj.: nhd. verworren, wirr, in Unordnung gebracht
-- in Unordnung seiend: mhd. werreht, Adj.: nhd. »wirricht«, verwirrt, in Unordnung seiend
-- in Unordnung und Verwirrung bringen: mhd. zerschrenken, sw. V.: nhd. in Unordnung und Verwirrung bringen
-- innere Unordnung: mhd. ungeschicketheit, ungeschicktheit, st. F.: nhd. »Ungeschicktheit«, Unfähigkeit, Unglück, Missgeschick, Zufall, Untat, Vergehen, Unrecht, innere Unordnung

Unordnung: mnd. gebodder, Sb.: nhd. Verwirrung, Unordnung, Mangel, Gebrechen?

Unordnung: mnd. unærdelichÐt*, unærdelicheit*, unordelicheit, mnd.?, F.: nhd. Unordnung, schlechte Beschaffenheit, ungehörige Beschaffenheit; unrichtichhÐt*, unrichtichÐt*, unrichticheit, mnd.?, F.: nhd. »Unrichtigkeit«, Ungehörigkeit, Unordnung; unrÆm, mnd.?, N.: nhd. Ungehörigkeit, Unordnung, Verwirrung; unschicklÆchÐt*, unschiklicheit, mnd.?, F.: nhd. Unschicklichkeit, Unordnung, Ungebührlichkeit
-- in Unordnung kommen: mnd. vörwerren*, vorwerren, st. V.: nhd. verwirren, durcheinander bringen, verfitzen, entzweien, sich verwickeln, sich verstricken, in Unordnung kommen, sich befassen mit, sich bemengen mit
-- in Unordnung seiend: mnd. unklõr, mnd.?, Adj.: nhd. »unklar«, unrein, trüb, verwirrt, in Unordnung seiend, unehrlich, nicht rechtschaffen

unorifiziert«: mhd. unglærificieret, unglærificiert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unorifiziert«

unparteiisch: mhd. gemeine (1), gimein, gemein, Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, zugewandt, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, niedrig, gemein, nützlich, regelmäßig, natürlich, allgemein verfügbar; gemeinet*, gemeint, Adj.: nhd. gehörig zu, gemeinsam, vereinigt, geliebt, zusammengehörig, umgehend, vertraut, gemeinschaftlich, unparteiisch, allgemein, bekannt, gewöhnlich, allumfassend, gesamt, gemeindlich, niedrig, gemein, sämtlich, ganz, übereinstimmend, einstimmig, einfach, gewöhnlich, üblich, verbreitet, öffentlich, käuflich, nützlich, vertraut, zugewandt

unparteiisch: mhd. meine (3), mein, Adj.: nhd. gehörig, zusammengehörig, gemeinsam, umgehend, vertraut, mehreren gehörig, gemeinschaftlich, unparteiisch, allen ohne Unterschied gemeinsam, allgemeinbekannt, für alle eingerichtet, gewöhnlich, alle umfassend gesamt, zur Gemeinde gehörig, zur großen Masse gehörig, niedrig, gemein, üblich, allgemein

unparteiisch: mnd. unpartÆeisch*, unpartiesch, mnd.?, Adj.: nhd. unparteiisch; unpartÆelÆk*, unpartielik, mnd.?, Adj.: nhd. »unparteilich«, unparteiisch; unwÐldich*, unweldich, unwildich, unwillich, mnd.?, Adj.: nhd. keine Gewalt habend, unmächtig, unparteiisch

Unparteiischer: mnd. bðterman, M.: nhd. Unparteiischer, Unbeteiligter

unparteilich«: mnd. unpartÆelÆk*, unpartielik, mnd.?, Adj.: nhd. »unparteilich«, unparteiisch

unpassend sein (V.): mhd. missezemen, st. V.: nhd. »missziemen«, ungemäß sein (V.), übel anstehen, unpassend sein (V.), falsch sein (V.), unrecht sein (V.), missfallen, sich nicht ziemen

unpassend: got. un-fag-r-s* 1, Adj. (a): nhd. unpassend

unpassend: ae. ge-mÚ-d-ed, Adj.: nhd. unpassend, untauglich; un-cyn-n, Adj.: nhd. unpassend, ungeeignet; un-ge-dÊf-e, Adj.: nhd. ungebührlich, unschicklich, unpassend; un-ge-ri-s-n-e, Adj.: nhd. unpassend, ungeeignet

unpassend: afries. un‑mæt‑lik 1, un-mðt-lik, Adj.: nhd. unrechtlich, unpassend

unpassend: as. õ‑dêl‑a* 1, õ-têl-a, õ-têl-o*, Adj., Adv. (?): nhd. unangemessen, unpassend; un‑gi‑me‑t* 1, Adj.: nhd. »ungemessen«, unpassend

unpassend: ahd. situlæs* 2, Adj.: nhd. sittenlos, unverständig, unpassend; unfuori* 1, Adj.: nhd. sinnlos, unpassend, untunlich, schlimm; ungifuori* (1) 6, Adj.: nhd. unpassend, beschwerlich, lästig; ungifuoro* 1, Adv.: nhd. unangemessen, unpassend; ungigat* 1, Adj.: nhd. nicht passend, unpassend; ungilÆh 78, Adj.: nhd. ungleich, ungleichartig, unähnlich, verschieden, verschieden von, ungerade, unsinnig, unangemessen, unpassend; ungilimpflÆh* 9, ungilimphlÆh*, Adj.: nhd. unangemessen, unrichtig, unsinnig, unpassend, unziemlich, ungeregelt, misstönend, wirr; ungilimpflÆhho* 1, ungilimphlÆcho*, Adv.: nhd. auf unpassende Weise, unpassend, unsinnig; ungimah (1) 29, Adj.: nhd. »ungemach«, unangenehm, hart, unfähig, ungleich, unpassend, verschieden, verdrießlich, lästig; ungimahlÆh* 1, Adj.: nhd. »ungemächlich«, unpassend; ungimez* (1) 3, Adj.: nhd. unpassend, übermäßig, maßlos, unangemessen, ungeheuer, ungelegen; ungirÆsanti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. ungehörig, ungeziemend, unpassend; ungiristÆg* 9, Adj.: nhd. ungehörig, ungeziemend, unpassend, unwürdig, ungeziemend, entstellt, unfähig; ungiristlÆh* 7, Adj.: nhd. unwürdig, unsinnig, ruchlos, ungeziemend, unpassend, unangemessen; ungizõmi* (1) 7, Adj.: nhd. unziemlich, unangenehm, hässlich, unwillkommen, nicht geziemend, unpassend, ungeschickt; unsituhaft* 1, Adj.: nhd. unsittsam, unsittlich, unanständig, unpassend; unskuldÆg* 22, unsculdig, Adj.: nhd. unschuldig, schuldlos, unverschuldet, unpassend, unzugehörig, straffrei, schadlos; widarzuomi* 7?, Adj.: nhd. widersinnig, feindlich, rauh, ungesittet, unpassend

unpassend: mhd. slim, Adj.: nhd. schief, unpassend, schlecht

unpassend: mhd. unbehende (1), umbehende, Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört; unbehende (2), umbehende, Adv.: nhd. »unbehend«, ohne die Hand zu gebrauchen, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unangenehm, hart, grob, unklug, schlimm, grausam, verstört; unbequõme, unbequõmo, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, unwillig; unbequÏme, unbekÏme, Adj.: nhd. unbequem, unpassend, unbekömmlich, schädlich, unwillig; unbescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidenlich, umbescheidenlich, unwescheidelich, umwescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidenlÆche, umbescheidenlÆche, unwescheidelÆche, umwescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unbillig, unverständig, unangemessen, rücksichtslos, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht; unbillich, umbillich, unpillich, umpillich, Adj.: nhd. unbillig, unangemessen, unrechtmäßig, unrecht, ungerecht, unpassend, falsch, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, gewalttätig, unnatürlich; undõre, untõre, Adv.: nhd. traurig, betrübt, unhöflich, nicht, unpassend, ungehörig, unfreundlich, unansehnlich, wenig, gar nicht; ungemõz, Adj.: nhd. ungleich, unpassend; ungemÏze, Adj.: nhd. »ungemäß«, ungleich, unzusammenpassend, unvergleichbar, unpassend, unziemlich; ungemechlich, Adj.: nhd. »ungemächlich«, unbequem, lästig, unpassend, unziemlich, verwerflich, schlimm, schwer, heftig; ungeschicket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unfähig, ungeeignet, missgebildet, missgestimmt, missgestaltet, ungerüstet, ungeordnet, ungeschickt, unpassend, ungebührlich; ungevellic, ungevellec, ungefellic*, ungefellec*, Adj.: nhd. nicht gefällig, unpassend, ungefällig, unansprechend, unglücklich, unangenehm; ungevüege (1), ungevðge, ungefüege*, ungefðge*, Adj.: nhd. unartig, unfügsam, unfolgsam, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, unbeschwerlich, übermäßig, groß, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm, ungeschickt, ungereimt, ungebildet, ungehörig, vorlaut, ungehobelt, wild, roh, grob, gewaltig, ungeheuer, unangenehm; ungevuoc (1), ungefuoc*, Adj.: nhd. unartig, unhöflich, unfreundlich, unbeholfen, ungestüm, unanständig, unpassend, beschwerlich, übermäßig, groß, schwer, riesig, plump, stark, heftig, böse, schlimm; ungevuoclÆche, ungevðclÆche, ungevðkelÆche, ungefuoclÆche*, ungefðclÆche*, ungefðkelÆche*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpassend, unschön, ungehörig, gewaltsam, grausig; ungevuoge (1), ungefuoge*, Adj.: nhd. unartig, ungestüm, riesig, unhöflich, unfreundlich, überaus, unpassend, unschön; unordenhaft, Adj.: nhd. unordentlich, untüchtig, nicht ordnungsgemäß, ordnungswidrig, regellos, unpassend, unbegründet, unangebracht; unreht (1), Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank; unvuoc (1), unfuoc*, Adj.: nhd. »unfug«, unpassend, ungeschickt; unvuoge (2), unfouge*, Adv.: nhd. unpassend; unzÆtic, unzÆtec, unzÆtech, unzÆtich, Adj.: nhd. unzeitig, unrechtzeitig, unzeitgemäß, unpassend, nicht zur rechten Zeit erfolgend, unreif, früh; widerzÏme (1), widerzÏm, widerzõme, Adj.: nhd. »widerzahm«, widersinnig, unziemlich, unschicklich, unangenehm, widerwärtig, tadelnswert, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, unpassend, schädlich, gehässig, feind

unpassend: mnd. ? slumpich, Adj.: nhd. alles dem Zufall überlassend, nachlässig, unpassend?

unpassend: mnd. unbehende, mnd.?, Adj.: nhd. »unbehände«, unbehende, nicht gut handhaben lassend, unförmlich, unpassend, grob, ungeschickt; unbequÐme, mnd.?, Adj.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆke*, unbequemelik, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆken*, unbequemeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbevÐlich*?, unbevellich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeschickt, unpassend; undrÐpelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zutreffend, unpassend, verkehrt; undrÐpelÆken*, undrepliken, mnd.?, Adv.: nhd. nicht zutreffend, unpassend, verkehrt; unÐven*, uneven, uneffen, mnd.?, Adj.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; unÐven*, unevene, mnd.?, Adv.: nhd. uneben, rau, rauh, ungleich, ungleichmäßig, ungerade, unpassend, unbequem, missfällig; ungelÐgen, ungelegen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelegen, unpassend, unbequem; ungemÐte, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, unpassend; ungemÐten, mnd.?, Adv.?: nhd. unangemessen, unpassend; ungerõden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht rätlich, unpassend; ungeschickelÆk*, ungeschiklik, mnd.?, Adj.: nhd. ungeordnet, unpassend, ungesittet; ungerÆflÆk*, ungrÆflik, mnd.?, Adj.: nhd. unpassend, unangenehm; unschicklÆk*, unschiklik, unschickelk, mnd.?, Adj.: nhd. unschicklich, unpassend, ungebührlich, unerlaubt; untÆdich*, untidich, mnd.?, Adj.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig; untÆdigen*, untidigen, mnd.?, Adv.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig

unpassende -- auf unpassende Weise: ahd. ungilimpflÆhho* 1, ungilimphlÆcho*, Adv.: nhd. auf unpassende Weise, unpassend, unsinnig

unpassende -- unpassende Zeit: an. ð-tÆ-Œ, st. F. (i): nhd. »Unzeit«, unpassende Zeit, Zeit in der etwas nicht getan werden soll

unpassende -- unpassende Zeit: mhd. unzÆt, st. F.: nhd. »Unzeit«, unpassende Zeit

unpassenden -- zur unpassenden Zeit: ahd. unzÆtlÆhho* 3, unzÆtlÆcho*, Adv.: nhd. unzeitig, zur unpassenden Zeit

unpassender -- Arbeit zu unpassender Zeit: ae. un-tÆ-d-weorc, st. N. (a): nhd. Arbeit zu unpassender Zeit

unpassender -- Arbeit zu unpassender Zeit: afries. un‑tÆ-d‑werk 1 und häufiger?, st. N. (a): nhd. Arbeit zu unpassender Zeit

unpassierbar: ae. un‑ge‑far-en, Adj.: nhd. unpassierbar; un‑ge‑fÊr-n-e, Adj.: nhd. unpassierbar; un‑of-er‑fÊr‑e, un-of-er-fÐr-e, Adj. (ja): nhd. unpassierbar

unpassierbare -- unpassierbare Stelle: mnd. ungevÐrde*, ungeverde, mnd.?, N.: nhd. unpassierbare Stelle, unwegsame Gegend, üble Art (F.) (1) des Seins oder Benehmens

unpasslich: mhd. ungevuoge (2), ungefuoge*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; ungevuogen (2), ungefuogen*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön

unpässlich: mnd. untæpas*, untopas, untopasse, mnd.?, Adj.: nhd. unpässlich

unpfafflich«: mhd. unpfaflich***, unpheflich, Adj.: nhd. »unpfafflich«, unpriesterlich; unpfaflÆche*, Adv.: nhd. »unpfafflich«, unpriesterlich

Unpflicht«: mhd. unpfliht*, unphliht, st. F.: nhd. »Unpflicht«, Pflichtverletzung, ungehörige Verpflichtung, ungehörige Leistung, drückende Verpflichtung, drückende Leistung, Abgabe von Einfuhr, Verkauf der Lebensmittel, Zehrsteuer, Verbrauchsteuer, Akzise

unpflichtig«: mhd. unpflihtic*, unphlihtic, Adj.: nhd. »unpflichtig«, nicht verpflichtet

Unpreis«: mhd. unprÆs, st. M.: nhd. »Unpreis«, Schande, Schimpf, Tadel, Niederlage

unpriesterlich: mhd. unpfaflich***, unpheflich, Adj.: nhd. »unpfafflich«, unpriesterlich; unpfaflÆche*, Adv.: nhd. »unpfafflich«, unpriesterlich

unpünktlich: mnd. sǖmich, sumich, suimich, Adj.: nhd. säumig, träge, nachlässig, pflichtvergessen, unpünktlich, in Rückstand seiend, in Verzug seiend, nicht zur Stelle seiend

unpünktlich: mnd. unpunctlÆk*, unpuntlik, mnd.?, Adj.: nhd. unpünktlich, nicht zur bestimmten Zeit seiend

unqualifiziert -- unqualifiziert Krankheiten Behandelnder: mnd. quaksalvÏre*, quaksalver, quaksalve, M.: nhd. Quacksalber, Mensch der Heilmittel herstellt und verkauft, unqualifiziert Krankheiten Behandelnder, Kurpfuscher, Marktschreier

Unrast: mhd. unraste, unreste, st. F., sw. F.: nhd. Unrast, Unruhe, Rastlosigkeit, Ruhelosigkeit

Unrast«: mnd. unraste, mnd.?, F.: nhd. »Unrast«, Unruhe, Ruhelosigkeit

Unrat: idg. *dher- (5), Sb., V.: nhd. Unrat, scheißen; *dhreid-, Sb., V.: nhd. Unrat, scheißen

Unrat: an. f‘-l-a, sw. F. (n): nhd. Gestank, Unrat, Fäulnis, verächtlicher Mensch; hro-Œ-i (3), sw. M. (n): nhd. Abfall, Unrat; trys, st. N. (a): nhd. Abfall, Unrat

Unrat: ahd. õsweif* 2, st. M. (a): nhd. Spreu, Unrat, Abfall; dost (1) 2, st. M. (a): nhd. Schmutz, Unrat, Kot, Mist; gibõht* 1, st. N. (a) (?): nhd. Unrat, Jauche?; gisopfa* 4, gisopha*, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Abfall, Auswurf, Unrat; gisopfo* 3, gisopho*, sw. M. (n): nhd. Abfall, Auswurf, Unrat, Unreinigkeit, Unflat, Spreu, Mischfutter; giwahsa* 2, st. F. (æ)?, sw. F. (n) (?): nhd. Spreu, Unrat; lovne?, Sb.: nhd. Unrat; skÆzõta* 1, scÆzõta*, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Unrat, Kot; truosana 26, st. F. (æ): nhd. Bodensatz, Drusen, Hefe, Unrat; ubarkara* 3, st. F. (æ): nhd. Spreu, Auskehricht, Unflat, Unrat, Auswurf; unsðbarheit* 1, st. F. (i): nhd. Unsauberkeit, Unreinheit, Schmutz, Unrat
-- hervorgeschwemmter Unrat: ahd. irgozzanÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Überschwemmung, Erguss, hervorgeschwemmter Unrat

Unrat: mhd. bõht, st. N.: nhd. Unrat, Kehricht, Kot, Mist, Abfall, Dreck, Schmutz, Streu; bruoch (2), pruoch, st. N., st. M.: nhd. Bruch (M.) (2), sumpfiges Gelände, Moorboden, Sumpf, Morast, Unrat

Unrat: mhd. geluter, st. N.: nhd. Schmutz, Unrat, schlecht Ware; gelutter, st. N.: nhd. schlechtes Wetter, Unrat; gesmeize, gesmeiz, st. N.: nhd. »Geschmeiß«, Unrat, Exkremente, Brut, Gelege, Gezücht, Schmetterlingseier; kumber, kummer, st. M.: nhd. Schutt, Unrat, Abfall, Belastung, Bedrängnis, Mühsal, Not, Kummer, Beschlagnahme, Verhaftung, Beschwerde, Schmerz, Sorge, Last, Schade, Schaden, Beeinträchtigung, missliche Lage, missliche finanzielle Lage

Unrat: mhd. luter (2), st. N.: nhd. Unrat, Kot, Schmutz; mist, st. M., st. N.: nhd. Mist, Kot, Dünger, Misthaufe, Misthaufen, Mistgrube, Unrat, Schmutz, Staub, Erde, Nebel

Unrat: mhd. schüt, st. F.: nhd. Anschwemmung, angeschwemmtes Erdreich, Insel, künstlicher Erdwall, Schutt, Unrat, Schuttabladeplatz, Kornboden; schüte, sw. F.: nhd. Anschwemmung, angeschwemmtes Erdreich, Insel, künstlicher Erdwall, Schutt, Unrat, Schuttabladeort, Kornboden; snarz, st. M.: nhd. Schnarre, Wachtelkönig, Schwalbenzwitschern, Spottwort, Schelte, Hohn, Spott, Schande, Unrat, Makel, Flecken (M.), Kopfputz, Haartracht

Unrat: mhd. unlust (1), st. F., st. M.: nhd. »Unlust«, Unfreude, Missfallen, Leiden, Qual, Widerwille, Unwille, Missvergnügen, Ungebührlichkeit, Gewalttat, Ekelerregendes, Unrat, Aas, Schimpf, Beeinträchtigung; unrõt, st. M.: nhd. Unrat, Schade, Schaden (M.), Mangel (M.), Armut, Not, Nachteil, schlechter Rat, kein Rat, keine Hilfe, Unfülle, Hilflosigkeit, Dürftigkeit, Unheil, Unkraut, unnützer Aufwand, Leckerei, Naschwerk, Backwerk; unreinicheit, unreinecheit, unreinekeit, unreinkeit, st. F.: nhd. Unreinheit, Unreinigkeit, Unsauberkeit, Unrat, Schmutz, Unrat; unreinicheit, unreinecheit, unreinekeit, unreinkeit, st. F.: nhd. Unreinheit, Unreinigkeit, Unsauberkeit, Unrat, Schmutz, Unrat; unsðberheit, unsðbercheit, unsðberkeit, unsouberkeit, unsðbricheit, st. F.: nhd. Unsauberkeit, Unreinheit, Unreinigkeit, Unrat, Unflätigkeit; unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; wðs, st. N.: nhd. Unrat

Unrat: mnd. bÐrwede, bervede, F.: nhd. Entblößung, Unrat; drek, dreck, M.: nhd. Dreck, Schmutz, Unrat, Abfall, Kehricht, Straßenkehricht, Kot, Schlamm, Morast

Unrat: mnd. hÐmelichÐt, hÐmelicheit, hemelicheit, heimelicheit, hÐmlichÐt, heimlichÐt, heimlicheit, heimelgeit, F.: nhd. Heimlichkeit, Verborgenheit, Verborgensein, innerstes Wesen, verborgene Bedeutung, Geheimnis, Geheimzuhaltendes, interne Angelegenheit, Amtsgeheimnis, geheime Stätte, verborgene Stätte, inneres Gemach, Abort, Unrat, Fäkalien, Mist, Verwandtschaft, Verwandtschaftsnähe, Verwandtschaftsgrad, Vertrautheit; hær (1), hære, hõr, hõre, N.: nhd. Dreck, Unrat, Straßendreck, Abfall, Kot, tierische Exkremente, Mist, Schmutz, Schlamm, Moorerde, Lehm

Unrat: mnd. plðder, pluder, M.: nhd. Unrat, Kot
-- mit Wasser oder Schlamm oder Unrat gefüllte Vertiefung: mnd. pæl (1), poell, poyl, poll, pðl, M.: nhd. Pfuhl, Lache, Pfütze, stehende Ansammlung von Flüssigkeit, mit Wasser oder Schlamm oder Unrat gefüllte Vertiefung, feuchtes Gelände, Sumpf, stehendes Gewässer, Teich, Tümpel, Abtritt, Bordell

Unrat: mnd. slÆm, M., N.: nhd. Schleim, Schlamm, weicher Schmutz, Lehm, Morast, Unrat, zähe Absonderung, klebrige Absonderung, Ausscheidung des menschlichen Körpers, dickflüssige Masse die beim Auskochen von Pflanzenteilen entsteht; stinkende, N.: nhd. Stinkendes, Gestank, Unrat
-- auf der Straße liegender Dreck oder Unrat: mnd. strõtendrek, M.: nhd. »Straßendreck«, auf der Straße liegender Dreck oder Unrat
-- durch Unrat wühlen: mnd. swabben, sw. V.: nhd. im Schmutz schleifen, sich im Schlamm wälzen, im Morast waten, im Pfuhl der Hölle leben, durch Unrat wühlen, lästern, nach dem Walken (N.) noch zu viel Nässe enthalten (V.), im Wasser oder im Dreck zappeln
-- Gräben bzw. Wasserläufe bzw. Gewässer von Unrat reinigen: mnd. sǖveren, suveren, sw. V.: nhd. säubern, reinigen, Gräben bzw. Wasserläufe bzw. Gewässer von Unrat reinigen, blank reiben, putzen, schädliche Bestandteile entfernen, von krankhaften Bestandteilen befreien, von anhaftendem Schmutz befreien, entfernen (V.), fortnehmen, tilgen, sauber werden, klar werden, moralisch reinigen
-- Grube voller Unrat: mnd. sump, sumpt, M.: nhd. Sumpf, Morast, Schmutzlache, Pfuhl, Schmutzloch, Grube voller Unrat, Trog, Wasserbehälter (Bedeutung örtlich beschränkt)

Unrat: mnd. vǖlenisse, F.: nhd. Fäulnis, Schmutz, stinkender Schmutz, Unrat, Dreck, Kot, Entzündung, Zersetzung der Körperflüssigkeit, stinkender Eiter, Sündhaftigkeit, Gemeinheit, Sünde; vðlnisse, vǖlnisse, vðlnitze, vðlnesse, vðlnüsse, F.: nhd. Fäulnis, Schmutz, stinkender Schmutz, Unrat, Dreck, Kot, Entzündung, Zersetzung der Körperflüssigkeit, stinkender Eiter, Sündhaftigkeit, Gemeinheit, Sünde; wæst, M.: nhd. Wust, Unrat, Schmutz

Unrat«: mnd. unrõt (1), mnd.?, M.: nhd. »Unrat«, unglücklicher Zufall, unbeabsichtigter Schade, unbeabsichtigter Schaden (M.), Aufwand zum Überfluss, Verschwendung, Widrigkeit, Unrichtigkeit, Ungebührlichkeit, Nachteil

Unratbehälter: mnd. drekkiste, drekkeste, F.: nhd. Unratbehälter, Kotbehälter, Unratsammelvorrichtung; drekstande, dreckstande, F.: nhd. Unratbehälter, Kotbehälter; drekvat, N.: nhd. »Dreckfass«, Unratbehälter, Unratsammelvorrichtung, Kotbehälter

Unratfeger: mnd. drekvÐgÏre*, drekvÐger, M.: nhd. »Dreckfeger«, Straßenfeger, Kotfeger, Unratfeger

unrätlich«: ahd. unrõtlÆhho* 1, unrõtlÆcho*, Adv.: nhd. »unrätlich«, unüberlegt

Unrats -- Dreckkarren zur Abfuhr des Unrats: mnd. drekkõre, drekkõren, drekkarre, M.: nhd. Dreckwagen, Dreckkarre, Dreckkarren zur Abfuhr des Unrats

Unrats -- Geld für die Abfuhr des Unrats: mnd. drekkõrengelt, Sb.: nhd. Geld für die Abfuhr des Unrats

Unrats -- Lohn für die Abfuhr des Unrats in der Stadt: mnd. drekgelt, N.: nhd. Lohn für die Abfuhr des Unrats in der Stadt, von den Bürgern zu entrichtende Zahlung für die Entsorgung des Unrats; drekschillinc, M.: nhd. Lohn für die Abfuhr des Unrats in der Stadt, von den Bürgern entrichtete Zahlung für die Entsorgung des Unrats

Unrats -- von den Bürgern entrichtete Zahlung für die Entsorgung des Unrats: mnd. drekschillinc, M.: nhd. Lohn für die Abfuhr des Unrats in der Stadt, von den Bürgern entrichtete Zahlung für die Entsorgung des Unrats

Unrats -- von den Bürgern zu entrichtende Zahlung für die Entsorgung des Unrats: mnd. drekgelt, N.: nhd. Lohn für die Abfuhr des Unrats in der Stadt, von den Bürgern zu entrichtende Zahlung für die Entsorgung des Unrats

unratsam: afries. un‑rÐ-d-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unratsam

Unratsammelvorrichtung: mnd. drekkiste, drekkeste, F.: nhd. Unratbehälter, Kotbehälter, Unratsammelvorrichtung; drekvat, N.: nhd. »Dreckfass«, Unratbehälter, Unratsammelvorrichtung, Kotbehälter

Unratsgrube: mnd. schelmenkðle, F.: nhd. Unratsgrube, Schindergrube; schÆtkðle, F.: nhd. Scheißkuhle, Unratsgrube

Unratskanal -- offener oder bedeckter Unratskanal: mnd. sÆl (1), sijl, sihl, syhl, cyl, zil, sijl, zyl, M.: nhd. Siel, Entwässerungsgraben, verschließbare Mündung des Entwässerungsgrabens, offener oder bedeckter Unratskanal, Kloake

Unratstätte: mnd. drekrðm, dreckrðm, M.: nhd. »Dreckraum«, Unratstätte, Dunghaufe, Dunghaufen, Misthaufen

Unratwasser -- ein Abzugsgraben für Unratwasser in der Lüneburger Sülze: mnd. gumme (1), gumma, gumpe, Sb.: nhd. Gumpe?, Gumme?, Kumme (Schüssel)?, Tümpel, Wassergraben, faule Grube, ein Abzugsgraben für Unratwasser in der Lüneburger Sülze, wasserhaltige Bodenvertiefung

unraublich: afries. un‑râ-f‑lik 1, Adj.: nhd. nicht räuberisch, ohne zu rauben, unraublich

Unrecht -- als Unrecht dünken: mhd. unbileden*, unbilden, sw. V.: nhd. über Gebühr unrecht oder gewalttätig handeln, etwas als Unrecht einführen, etwas als Missbrauch einführen, abwenden, vereiteln, als Unrecht dünken, als Unschicklichkeit dünken, Unrecht tun, missfallen

Unrecht -- begangenes Unrecht: mnd. schult, scult, F., N.: nhd. Schuld, etwas was man einem andern zu geben schuldig ist, schuldige Leistung (in geistlichem Sinne), Verpflichtung (besonders Geldschuld), Leistung, pflichtige Abgabe (an Getreide), Geldschuld, Schuldforderung, Vergelten, Delikt, Vergehen, Missetat, Verschulden, begangenes Unrecht, Sünde, Schuldbekenntnis, Beichte, Veranlassung, Ursache, Beschuldigung, Anschuldigung, Klage, Tadel, Schelte, Urteil gegen das Berufung eingelegt ist, durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil, durch Unrecht oder Vergehen bewirkte Ahndung oder Strafe der Schuld, Wirkung und Folge eines Vergehens, Bewirken bzw. Verursachen einer schuldhaften Handlung, Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs, Sachverhalt, Hergang

Unrecht -- durch Unrecht oder Vergehen bewirkte Ahndung oder Strafe der Schuld: mnd. schult, scult, F., N.: nhd. Schuld, etwas was man einem andern zu geben schuldig ist, schuldige Leistung (in geistlichem Sinne), Verpflichtung (besonders Geldschuld), Leistung, pflichtige Abgabe (an Getreide), Geldschuld, Schuldforderung, Vergelten, Delikt, Vergehen, Missetat, Verschulden, begangenes Unrecht, Sünde, Schuldbekenntnis, Beichte, Veranlassung, Ursache, Beschuldigung, Anschuldigung, Klage, Tadel, Schelte, Urteil gegen das Berufung eingelegt ist, durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil, durch Unrecht oder Vergehen bewirkte Ahndung oder Strafe der Schuld, Wirkung und Folge eines Vergehens, Bewirken bzw. Verursachen einer schuldhaften Handlung, Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs, Sachverhalt, Hergang

Unrecht -- durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil: mnd. schult, scult, F., N.: nhd. Schuld, etwas was man einem andern zu geben schuldig ist, schuldige Leistung (in geistlichem Sinne), Verpflichtung (besonders Geldschuld), Leistung, pflichtige Abgabe (an Getreide), Geldschuld, Schuldforderung, Vergelten, Delikt, Vergehen, Missetat, Verschulden, begangenes Unrecht, Sünde, Schuldbekenntnis, Beichte, Veranlassung, Ursache, Beschuldigung, Anschuldigung, Klage, Tadel, Schelte, Urteil gegen das Berufung eingelegt ist, durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil, durch Unrecht oder Vergehen bewirkte Ahndung oder Strafe der Schuld, Wirkung und Folge eines Vergehens, Bewirken bzw. Verursachen einer schuldhaften Handlung, Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs, Sachverhalt, Hergang

Unrecht -- durch Unrecht verderben: mhd. vermeinen (2), sw. V.: nhd. »vermeinen« (V.) (2), durch Unrecht verderben

Unrecht -- etwas als Unrecht einführen: mhd. unbileden*, unbilden, sw. V.: nhd. über Gebühr unrecht oder gewalttätig handeln, etwas als Unrecht einführen, etwas als Missbrauch einführen, abwenden, vereiteln, als Unrecht dünken, als Unschicklichkeit dünken, Unrecht tun, missfallen

Unrecht -- Friedensbuße für einen zu Unrecht geführten Zweikampf: afries. strÆ-d‑fre-th-o 1, strÆ-d-fer-d-e, st. M. (u): nhd. »Streitfriede«, Friedensbuße für einen zu Unrecht geführten Zweikampf

Unrecht -- in Unrecht verkehren: mhd. unrihten, sw. V.: nhd. in Unrecht verkehren

Unrecht -- jemandem Unrecht antun: mhd. unrehten, sw. V.: nhd. »unrechten«, jemandem Unrecht antun, sich in einer Sache ungerecht zeigen, ungerecht behandeln; verunrehten, ferunrehten*, sw. V.: nhd. »verunrechten«, jemandem Unrecht antun, jemanden beeinträchtigen

Unrecht -- jemanden Unrecht antun: mnd. beunrechtvÐrdigen*, beunrechtferdigen, sw. V.: nhd. jemanden Unrecht antun, vergewaltigen, kränken, unterdrücken

Unrecht -- mit Unrecht sagen: mhd. missejehen, st. V.: nhd. fälschlich sagen, mit Unrecht sagen, leugnen

Unrecht -- mit Unrecht: mhd. unverschulde, unferschulde*, Adv.: nhd. unverschuldeterweise, mit Unrecht; unverschuldes, unferschuldes*, Adv.: nhd. unverschuldeterweise, mit Unrecht

Unrecht -- Recht und Unrecht zu jemandes Schaden teilen: mhd. verteilen, virteilen, vorteilen, ferteilen*, sw. V.: nhd. verteilen, zerteilen, bei der Teilung beeinträchtigen, enterben, den Anteil absprechen, für verlustig erklären, berauben, den Anteil an etwas berauben, Urteil sprechen, Todesurteil sprechen, absprechen, durch Urteil absprechen, aberkennen, nehmen, Recht und Unrecht zu jemandes Schaden teilen, jemanden zum Unglück bestimmen, verurteilen, verbannen, verstoßen (V.), verdammen, verfluchen, zerstreuen, verwirken, verwünschen
-- über Gebühr unrecht oder gewalttätig handeln: mhd. unbileden*, unbilden, sw. V.: nhd. über Gebühr unrecht oder gewalttätig handeln, etwas als Unrecht einführen, etwas als Missbrauch einführen, abwenden, vereiteln, als Unrecht dünken, als Unschicklichkeit dünken, Unrecht tun, missfallen

Unrecht -- Schirmherr gegen Unrecht: mhd. hÐrre, herre, herr, hÐr, her, heire, er, sw. M.: nhd. Herr, Inhaber von Gewalt und Herrschaft, Gebieter, Patron, Geistlicher, Schutzheiliger, vornehmer Vasall, Dienstmann, Adeliger, Schirmherr gegen Unrecht, Adliger, Herrscher, Fürst, Ritter, Landesherr, Lehnsherr, Dienstherr, Grundherr, Gemahl

Unrecht -- Unrecht begehen: mhd. missetuon, an. V., st. V.: nhd. »misstun«, Unrecht tun, Unrecht begehen, unrecht handeln, falsch handeln, Fehltritt begehen, verstoßen (V.), sich vergehen gegen, zunichte machen, falsch machen, antun, übel handeln, verunstalten, eine Sünde auf sich laden, Böses tun, Ungesetzliches tun

unrecht -- unrecht behandeln: mnd. vörwelden*, vorwelden, vorwõlden, vorwolden, sw. V.: nhd. Gewalt antun, unrecht behandeln, zu Unrecht behindern, mit Gewalt behindern, benachteiligen, entziehen, jemanden unterdrücken, gewaltsam überfallen (V.), vergewaltigen, gewalttätig behandeln, notzüchtigen
-- Unrecht habend: mnd. unrecht (2), mnd.?, Adj.: nhd. unrecht, Unrecht habend, unrichtig, unwahr, ungerecht, schlecht

Unrecht -- Unrecht eintränken: mnd. inschenken, sw. V.: nhd. Unrecht eintränken, wieder vergelten

Unrecht -- Unrecht haben: mhd. irren (1), ierren, sw. V.: nhd. irre machen, stören, behindern, hindern, beeinträchtigen, anfechten, streitig machen, sich entfernen, irren, aufhalten, abhalten, verwirren, auf Abwege bringen, zum Unglauben bringen, sich verunreinigen, ungewiss sein (V.), umherirren, nicht haben, sich irren, Unrecht haben, sich verirren, abirren, schaden, verhindern, beirren, verwirren, stören, trüben, täuschen, schädigen, aufhalten, im Stich lassen

unrecht -- unrecht handeln: ahd. missifaran* 5, st. V. (6): nhd. fehlgehen, sündigen, unrecht handeln, sich vergehen; missituon 54, anom. V.: nhd. sündigen, unrecht handeln, eine Missetat verüben, Unrechtes tun, sich vergehen, entehren
-- Unrecht zufügen: ahd. harmisæn* 3, sw. V. (2): nhd. verleumden, beleidigen, misshandeln, Unrecht zufügen
-- zu Unrecht: ahd. unrehto 35, Adv.: nhd. unrecht, falsch, ungerecht, verkehrt, mit Unrecht, zu Unrecht, unbillig

unrecht -- unrecht handeln: mhd. leittuon, an. V.: nhd. unrecht handeln; missetuon, an. V., st. V.: nhd. »misstun«, Unrecht tun, Unrecht begehen, unrecht handeln, falsch handeln, Fehltritt begehen, verstoßen (V.), sich vergehen gegen, zunichte machen, falsch machen, antun, übel handeln, verunstalten, eine Sünde auf sich laden, Böses tun, Ungesetzliches tun; missevaren*, missevarn, missefaren*, missefarn*, st. V.: nhd. »missfahren«, falschen Weg einschlagen, Ziel verfehlen, sich irren, Unrecht erfahren (V.), Unrecht tun, unrecht handeln, sündigen, in die Irre treiben, verderben, sich vergehen, übel ergehen, fehlerhaft handeln, sträflich handeln

unrecht -- unrecht handeln: mnd. vörschalken*, vorschalken, vorschelken, sw. V.: nhd. überlisten, betrügen, treulos werden, unrecht handeln, übervorteilen, zur Unredlichkeit bewegen, sich schlecht betragen

unrecht -- unrecht scheinen: mnd. vördünken*, vordünken, sw. V., st. V.?: nhd. übel dünken, verkehrt dünken, unrecht scheinen, bedenklich vorkommen, missfallen
-- Unrecht tun: mnd. vörunrechten*, vorunrechten, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunrechtigen*, vorunrechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken
-- zu Unrecht beanspruchen: mnd. vörunrechten*, vorunrechten, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunrechtigen*, vorunrechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken
-- zu Unrecht behindern: mnd. vörwelden*, vorwelden, vorwõlden, vorwolden, sw. V.: nhd. Gewalt antun, unrecht behandeln, zu Unrecht behindern, mit Gewalt behindern, benachteiligen, entziehen, jemanden unterdrücken, gewaltsam überfallen (V.), vergewaltigen, gewalttätig behandeln, notzüchtigen
-- zu Unrecht benachteiligen: mnd. vörunrechten*, vorunrechten, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunrechtigen*, vorunrechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken
-- zu Unrecht kürzen: mnd. vörunrechten*, vorunrechten, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunrechtigen*, vorunrechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken

Unrecht -- Unrecht sprechen: mhd. missesprechen, st. V.: nhd. »misssprechen«, Unrecht sprechen, versprechen, übel sprechen, von einem Übel sprechen, sich versprechen, schlecht reden, Unwahrheit sagen, sich verplappern, falsch sagen

Unrecht -- Unrecht Sünde: mhd. missetat, missetõt, missedõt, missetæt, st. F.: nhd. Missetat, üble Tat, Vergehen, Fehltritt, Unrecht Sünde, Bosheit, Falsch, böse Absicht, falsches Tun

Unrecht -- Unrecht tun: afries. mi-s‑du-õ 3, anom. V.: nhd. sich vergehen, Unrecht tun

Unrecht -- Unrecht tun: mhd. missetuon, an. V., st. V.: nhd. »misstun«, Unrecht tun, Unrecht begehen, unrecht handeln, falsch handeln, Fehltritt begehen, verstoßen (V.), sich vergehen gegen, zunichte machen, falsch machen, antun, übel handeln, verunstalten, eine Sünde auf sich laden, Böses tun, Ungesetzliches tun; missevaren*, missevarn, missefaren*, missefarn*, st. V.: nhd. »missfahren«, falschen Weg einschlagen, Ziel verfehlen, sich irren, Unrecht erfahren (V.), Unrecht tun, unrecht handeln, sündigen, in die Irre treiben, verderben, sich vergehen, übel ergehen, fehlerhaft handeln, sträflich handeln; niderlegen (1), nider legen, sw. V.: nhd. hinlegen, niederlassen, sich niederlassen, niederlegen, Waren niederlegen, zum Verkauf anbieten, beilegen, schlichten, ablegen, in Ordnung bringen, beruhigen, bezwingen, herabsetzen, verwerfen, aufgeben, unterlassen (V.), Unrecht tun, Abbruch tun, etwas beilegen, abbrechen, sich niederlegen, besiegen, abstellen, in Beschlag nehmen

Unrecht -- Unrecht tun: mhd. unbileden*, unbilden, sw. V.: nhd. über Gebühr unrecht oder gewalttätig handeln, etwas als Unrecht einführen, etwas als Missbrauch einführen, abwenden, vereiteln, als Unrecht dünken, als Unschicklichkeit dünken, Unrecht tun, missfallen
-- unrecht tun: mhd. versðmen, virsoumen, vorsoumen, fersðmen*, sw. V.: nhd. ungetan lassen, unbeachtet lassen, versäumen, verpassen, vernachlässigen, benachteiligen, behindern, entheben, bringen um, berauben, vertun, veruntreuen, vergeuden, saumselig machen, abhalten, aufhalten, zurückhalten (V.), irren, im Stich lassen, durch Saumseligkeit in Nachteil bringen, um etwas bringen, sich versäumen, säumen (V.) (1), saumselig sein (V.), verspäten, sich verspäten, zu spät kommen, zögern, nachlässig sein (V.), unaufmerksam sein (V.), unrecht tun, wortbrüchig werden, sich fernhalten von, sich drücken vor, entbehren, sich zurückhalten, verlieren, durch Fristversäumnis verlieren

Unrecht -- Unrecht tun: mhd. vrevelen, vreveln, frefelen*, sw. V.: nhd. freveln, wider das Gesetz handeln, Unrecht tun, Straftat begehen, gewalttätig behandeln, vermessen (Adj.) handeln, sich vergreifen, sich vergehen an, notzüchtigen

Unrecht -- zu Unrecht: mhd. hinderlinge, Adv.: nhd. »hinterlings« (?), verkehrt, zu Unrecht

Unrecht -- zu Unrecht: mhd. übele (1), übel, uvele, ovele, ubele, ubel, mmd., Adv.: nhd. böse, bös, boshaft, übel, schwierig, heftig, schwer, sehr, schlecht, leider, wenig, gar nicht, schlimm, nicht gut, unrecht, zu Unrecht, kläglich, jämmerlich, unglücklich, hässlich, wenig, nicht, schrecklich, unglücklicherweise; unrehte (1), Adv.: nhd. auf unrechte Weise, unrecht, rechtswidrig, unrichtig, falsch, nicht richtig, schlecht, zu Unrecht, ungebührlich, ungerecht; zeunreht*, ze unreht, Adv.: nhd. zu Unrecht

Unrecht erfahren (V.): mhd. missevaren*, missevarn, missefaren*, missefarn*, st. V.: nhd. »missfahren«, falschen Weg einschlagen, Ziel verfehlen, sich irren, Unrecht erfahren (V.), Unrecht tun, unrecht handeln, sündigen, in die Irre treiben, verderben, sich vergehen, übel ergehen, fehlerhaft handeln, sträflich handeln

unrecht sein (V.): mhd. missezemen, st. V.: nhd. »missziemen«, ungemäß sein (V.), übel anstehen, unpassend sein (V.), falsch sein (V.), unrecht sein (V.), missfallen, sich nicht ziemen

unrecht: germ. *unrehta-, *unrehtaz, Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, ungerecht

Unrecht: germ. *wranga-, wrangam, germ.?, st. N. (a): nhd. Unrecht

unrecht: got. *faír-in-a (2), sw. Adj.: nhd. tadelig, unrecht; *faír-in-s?, Adj. (a): nhd. tadelig, unrecht

Unrecht: got. skaþ-i-s* 1, st. N. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 145 Anm. 6, Krause, Handbuch des Gotischen 121,1a): nhd. Schaden, Unrecht
-- Unrecht antun: got. an-a-mah-t-jan* 8, sw. V. (1), (Krause, Handbuch des Gotischen 239,2b): nhd. vergewaltigen, rauben, kränken, quälen, erpressen, misshandeln, beleidigen, schmähen, Gewalt antun, Unrecht antun
-- Unrecht tun: got. ga-skaþ-jan* 5, unr. st. V. (6), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. schaden, Schaden zufügen, Unrecht tun
-- zu Unrecht einführen: got. uf-sliup-an* 3=2, st. V. (2): nhd. einschleichen, zu Unrecht einführen, sich zurückziehen, sich fortschleichen

Unrecht: an. af-run-r, st. M. (a): nhd. Unrecht; ref-jur, F. Pl.: nhd. etwas Verdrießliches, Unrecht
-- Unrecht begehen: an. mi-s-ger-a, sw. V.: nhd. Unrecht begehen

Unrecht: ae. an-eþ-a, an-d-a, an-oþ-a, sw. M. (n): nhd. Groll, Feindschaft, Neid, Bosheit, Zorn, Ärger, Eifer, Unrecht, Unglück, Furcht, Schrecken; lÚþ‑þ, st. F. (æ): nhd. Hass, Unrecht, Beleidigung, Bosheit; lÚ-þ‑þ‑u, F.: nhd. Hass, Unrecht, Beleidigung, Bosheit; s-yn-n, s-yn, st. F. (jæ): nhd. Sünde, Schuld, Verbrechen, Unrecht, Beleidigung, Feindschaft; téo-n‑a, sw. M. (n): nhd. Beleidigung, Verletzung, Unrecht, Anklage, Verweis, Schmähung, Kränkung, Kummer, Bosheit, Feindschaft, Verdruss, Schade, Schaden; téo-n‑e, sw. F. (n): nhd. Beleidigung, Unrecht, Anklage, Verweis, Schmähung, Kummer, Bosheit, Feindschaft; teos‑u, tes‑u, F.: nhd. Beleidigung, Kummer, Ruin, Unrecht; *tíe-n-a, st. F. Pl. (æ)?: nhd. Beleidigungen, Unrecht

unrecht: ae. un-rih-t (1), un-ryh-t (1), Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, falsch, ungerecht

Unrecht: ae. un-rih-t (2), un-ryh-t (2), st. N. (a): nhd. Unrecht, Sünde, Böses, Ungerechtigkeit; un‑tíe-n‑a, st. F. Pl. (æ): nhd. Unrecht, Beleidigungen

Un​recht: ae. wæ-h (1), st. N. (a): nhd. Krümmung, Irrtum, Verkehrtheit, Un​recht, Böses

Unrecht: ae. wra-ng (1), wro-ng (1), st. N. (a): nhd. Unrecht, Ungerechtigkeit
-- Unrecht tun: ae. õ-gylt-an, sw. V. (1): nhd. sündigen, Unrecht tun; mi-s-dæ-n, anom. V.: nhd. Böses tun, Unrecht tun, sich vergehen, irren

unrecht: afries. un-riuch-t (1) 25, Adj.: nhd. ungerichtet, unrecht, ungerecht, unrechtmäßig, unerlaubt

Unrecht: afries. un‑riuch-t (2) 10, st. N. (a): nhd. Unrecht

unrecht: afries. wa-n‑riuch-t 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unrecht

Unrecht: anfrk. un-reh-t (2) 24, st. N. (a): nhd. Unrecht, Ungerechtigkeit

unrecht: anfrk. un-reh-t* (1) 4, Adj.: nhd. unrecht, ungerecht

Unrecht: as. un‑reh‑t* (1) 9, st. N. (a): nhd. Unrecht

unrecht: as. un‑reh‑t* (2) 16, Adj.: nhd. unrecht; un‑reh‑t‑o 3, Adv.: nhd. unrecht, auf unrechte Weise

unrecht: ahd. brestentlÆhho* 1, brestentlÆcho*, Adv.: nhd. zerbrechend, unrecht, in verletzender Weise; erglÆh* 1, Adj. (?): nhd. »arg«, unrecht, verkehrt

Unrecht: ahd. harm (1) 16, st. M. (a): nhd. Leid, Schmerz, Kummer, Unglück, Beleidigung, Harm, Schmach, Unrecht, Zank, Streit; inziht 13, st. F. (i): nhd. Anschuldigung, Bezichtigung, Anklage, Beschuldigung, Streitsucht, Eifersucht, Unrecht, Schuld, Vergehen, Verbrechen

unrecht: ahd. krumb* 33, Adj.: nhd. krumm, gekrümmt, gebogen, gewunden, verkehrt, verkrüppelt, mehrdeutig, zweideutig, ungerade, unrecht; mein* (1) 5, Adj.: nhd. falsch, unrecht

Unrecht: ahd. mein (2) 12, st. N. (a): nhd. Frevel, Unrecht, Sünde, Missetat, Übeltat, Schande, Verbrechen; unbilidi* 3, st. N. (ja): nhd. Unförmigkeit, Unrecht, Hindernis; unÐra 43, st. F. (æ): nhd. Unehre, Schande, Schmach, Schändlichkeit, Schändliches, Unrecht, Sittenverletzung, Unverschämtheit, Schaden

unrecht: ahd. ungireht* 7, Adj.: nhd. unrecht, ungerecht, unregelmäßig, böse, lasterhaft, sündig, fehlerhaft

Unrecht: ahd. ungirehti* 1, st. N. (ja)?: nhd. Unrecht, Sünde; ungirehtÆ* 1, st. F. (Æ), st. N. (ja): nhd. Unrecht, Sünde

unrecht: ahd. unreht (1) 161, Adj.: nhd. unrecht, sündig, böse, falsch, unerlaubt, unredlich, verwerflich, ungerecht, verkehrt, unsinnig, unbillig, ungültig, fehlerhaft

Unrecht: ahd. unreht (2) 225, st. N. (a): nhd. Unrecht, Sünde, Missetat, Böses, Bosheit, Ungerechtigkeit, Nachteil

unrecht: ahd. unrehtlÆh* 3, Adj.: nhd. unrecht, unberechtigt, ungebührlich, ungesetzlich, widerrechtlich, sündig; unrehtlÆhho* 1, unrehtlÆcho*, Adv.: nhd. unrecht, unbillig, ungerecht, widerrechtlich; unrehto 35, Adv.: nhd. unrecht, falsch, ungerecht, verkehrt, mit Unrecht, zu Unrecht, unbillig

Unrecht: ahd. untõt 13, st. F. (i): nhd. Untat, Übel, Sünde, Unrecht, Übeltat, Makel; widarmuoti* (2) 18, st. N. (ja): nhd. Ungemach, Unglück, Unrecht, Schaden, Verfolgung, Ungerechtigkeit, Kränkung, Ärgernis; widarmuotÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Kränkung, Verfolgung, Leid, Ungerechtigkeit, Unrecht, Ungemach, Unglück, Schaden, böse Absicht, Ärgernis, Widerwille
-- ein Unrecht begehen: ahd. unrihten* 1, sw. V. (1a): nhd. ein Unrecht begehen, entweihen
-- mit Unrecht: ahd. unrehto 35, Adv.: nhd. unrecht, falsch, ungerecht, verkehrt, mit Unrecht, zu Unrecht, unbillig

Unrecht: mhd. ande (1), sw. M., sw. F., st. F.: nhd. Kränkung, Schmach, Unrecht, schmerzliches Gefühl, Feind, Heimweh, Leid, Zorn, Rache; archeit, arkeit, st. F.: nhd. »Argheit«, Böses, Bosheit, Niedertracht, Schlechtigkeit, Unrecht; bale, st. M.: nhd. Böses, Unrecht; balheit, st. F.: nhd. Unrecht, Schlechtigkeit
-- Erregung über geschehenes Unrecht: mhd. andunge, st. F.: nhd. Erregung über geschehenes Unrecht, Aufgeregtheit, Aufruhr, Mühsal

Unrecht: mhd. gewalt (1), giwalt, st. M., st. F.: nhd. Gewalt, Macht, Verfügungsgewalt, Gewaltanwendung, Gewalttätigkeit, Machtbereich, Herrschaftsbereich, Gewalttat, Unrecht, Zwang, Nachdruck, Fülle, Menge, Kraft, Herrschaft, Reich, Besitz, Heeresmacht, Vollmacht, Recht, Herrschaftsgebiet, Überfluss, Engelschar, hohes Amt

unrecht: mhd. krump (1), krum, Adj.: nhd. krumm, gekrümmt, verdreht, schlecht, schief, verbogen, verkrüppelt, verwickelt, schwach, unrecht, unredlich, falsch, missgünstig

Unrecht: mhd. lÆden (2), st. N.: nhd. Leiden (N.), Unrecht, Schmerz; mein (2), nein, malem., st. M., st. N., st. F.: nhd. »Mein«, Falsch, Falschheit, Unrecht, Sünde, Frevel, Verrat, Missetat, Meineid, Unglück, Gebrechen, Fehler, Schädigung, Niederlage; meine (1), st. F.: nhd. Falschheit, Unrecht, Betrug; missewende (1), st. F.: nhd. »Misswende«, Veränderung zum Schlechten, Wende zum Schlechten, unrechte Wendung, Abweichen vom Besseren zum Schlechteren, Abweichen vom rechten Weg, Tadel, Makel, Schande, Untat, schändliche Handlung, schmähliche Tat, Unheil, Unglück, Unrecht, Schade, Schaden (M.)

unrecht: mhd. letze (3), lez, Adj.: nhd. »letze«, verkehrt, unrichtig, unrecht, schlecht

Unrecht: mhd. schade (1), sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Schädigung, Verlust, Unkosten, Zinsen, Zinszahlung, Zinsverpflichtung, Nachteil, Verderben, Unheil, Verhängnis, Niederlage, Unglück, Verlust des Lebens, Tod, Böses, Mühsal, Leibschaden, Verwundung, Geldschaden, Geldverlust, Kosten (F. Pl.), Not, Leid, Unrecht; schulde (1), schult, sulde, sult, scholt, st. F.: nhd. Schuld, Schulden (N.), Unrecht, Verfehlung, Missetat, Strafe, Anklage, Vergehen, Verhältnis dessen der für etwas als Urheber einsteht, Verpflichtung zu Buße, Ersatz, Bestrafung, Buße, Verdienst, Verpflichtung etwas zu geben, das zu Gebende, Geldschuld, geschuldete Summe, Verantwortung, Verschulden, bewirkendes Zutun, Ursache, Grund, Pflicht (F.) (1), Verpflichtung, Tribut, Anschuldigung, angeschuldigtes Vergehen
-- Unrecht tun: mhd. sünden, sunden, sw. V.: nhd. sündigen, sich versündigen, verschulden, zur Sünde machen, Schuld auf sich laden, Unrecht tun, schändlich handeln

unrecht: mhd. übele (1), übel, uvele, ovele, ubele, ubel, mmd., Adv.: nhd. böse, bös, boshaft, übel, schwierig, heftig, schwer, sehr, schlecht, leider, wenig, gar nicht, schlimm, nicht gut, unrecht, zu Unrecht, kläglich, jämmerlich, unglücklich, hässlich, wenig, nicht, schrecklich, unglücklicherweise

Unrecht: mhd. übeltõt, st. F.: nhd. Übeltat, Missetat, Verbrechen, Unrecht, Verfolgung, Heimsuchung

unrecht: mhd. unbescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidenlich, umbescheidenlich, unwescheidelich, umwescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidenlÆche, umbescheidenlÆche, unwescheidelÆche, umwescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unbillig, unverständig, unangemessen, rücksichtslos, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht

Unrecht: mhd. unbilede*, unbilde, umpilde, st. N.: nhd. Unbill, Frevel, Unrecht, Unbegreifliches, Ungeheuerliches, Ungeheuerlichkeit, Wunder, Unglück, Entrüstung, Torheit

unrecht: mhd. unbillich, umbillich, unpillich, umpillich, Adj.: nhd. unbillig, unangemessen, unrechtmäßig, unrecht, ungerecht, unpassend, falsch, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, gewalttätig, unnatürlich; unbillÆche, Adv.: nhd. unbillig, unbilligerweise, unrecht, unrechtmäßig, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, ungerecht, gewalttätig, unnatürlich

Unrecht: mhd. undinc, st. N.: nhd. »Unding«, Unrecht, Verfehlung, Verderben, Feindseligkeit, schlechtes Ding, Übel, Schade, Schaden (M.); undinge, st. N.: nhd. »Unding«, schlechtes Ding, Übel, Unrecht, Schade, Schaden (M.), Verderben; ungedigen (2), st. N.: nhd. schlechtes Ding, Übel, Unrecht, Schade, Schaden (M.), Verderben; ungedult, ungedulde, ungedolt, st. F.: nhd. Ungeduld, Schmerz, Heftigkeit, Unrecht, Verdruss, was Ungeduld erregt, Unerträgliches; ungelÆch (2), st. F., st. N.: nhd. Unrecht; ungelÆche (2), unglÆche, st. F., st. N.: nhd. Ungleichheit, Zwietracht, Ungleiche, Unrecht; ungelimpf (2), unglimpf, st. M.: nhd. Unziemlichkeit, Unangemessenheit, unangemessenes Benehmen, unangemessenes Behandeln, Unrecht, schlechtes Benehmen, Schmach, Schande, Schimpf; ungemach (2), st. N., st. M.: nhd. Ungemach, Schade, Schaden (M.), Verdruss, Leid, unruhiges Treiben, Schwierigkeit, Unruhe, Jammergebärde, Unannehmlichkeit, Übelbefinden, Unglück, Kummer, Gefahr, Bedrängnis, Not, Sorge, Mühsal, Last, Beschwernis, Unbequemlichkeit, Ärgernis, Unrecht, Gewalt; ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit

unrecht: mhd. ungenÏdiclich, ungenÏdeclich, ungnÏdeclich, ungenÏdeclich, ungenõdeclich, Adj.: nhd. ungnädig, hart, feindselig, unbarmherzig, hartherzig, ärgerlich, unrecht; ungenÏdiclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenõdeclÆche, ungenÏdiclÆch, Adv.: nhd. ungnädig, hart, feindselig, unbarmherzig, hartherzig, ärgerlich, unrecht, lieblos, grausam, unselig, unglücklich

Unrecht: mhd. ungeranc, st. N.: nhd. Unrecht, Unheil

unrecht: mhd. ungereht (1), Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, ungerecht, ungehörig, schlecht, ungerechtfertigt; ungerehte*, ungereht, Adv.: nhd. unrecht, ungerecht

Unrecht: mhd. ungerehticheit, ungerehtecheit, ungerehtekeit, st. F.: nhd. Unrecht, Ungerechtigkeit, Beschimpfung, Beleidigung; ungerihte (2), ungeriht, st. N.: nhd. »Ungericht«, Unrichtigkeit, Fehler, Unrecht, Vergehen, Straftat, Verbrechen, Rechtsbruch, Geldstrafe; ungeschicketheit, ungeschicktheit, st. F.: nhd. »Ungeschicktheit«, Unfähigkeit, Unglück, Missgeschick, Zufall, Untat, Vergehen, Unrecht, innere Unordnung; ungeslihte, st. F.: nhd. Ungeradheit, Unrecht; unminne (1), st. F.: nhd. »Unminne«, unrechte Liebe, falsche Liebe, unechte Liebe, Lieblosigkeit, Hass, Feindschaft, Streit, Ungnade, Zorn, Böses, Unrecht

unrecht: mhd. unredelich, unredlich, Adj.: nhd. »unredlich«, unverständig, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unredelÆche, unredlÆche, Adv.: nhd. »unredlich«, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unreht (1), Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank

Unrecht: mhd. unreht (2), st. N.: nhd. Unrecht, Verstoß gegen die Rechtsordnung, Ungerechtigkeit, Ungebühr, Geldbuße

unrecht: mhd. unrehte (1), Adv.: nhd. auf unrechte Weise, unrecht, rechtswidrig, unrichtig, falsch, nicht richtig, schlecht, zu Unrecht, ungebührlich, ungerecht

Unrecht: mhd. unrehte (2), sw. N.: nhd. Unrecht, Rechtswidrigkeit, Schuld

unrecht: mhd. unrehtlich, Adj.: nhd. »unrechtlich«, unrecht, falsch, rechtwidrig; unrehtvertic, unrehtfertic*, Adj.: nhd. unrecht, unrechtmäßig; unreine (1), unrein, Adj.: nhd. unrein, unsauber, schmutzig, treulos, böse, schlecht, ungläubig, sündig, verderbt, falsch, unrecht, giftig, nicht rein, unkeusch; unrihte, Adv.: nhd. unrecht; unrihtic, Adj.: nhd. unrichtig, missgestaltet, unrecht, ungerecht, nicht recht geschaffen, nicht abgerichtet, aus der Richtung gebracht, verrückt, zwiespältig

Unrecht: mhd. untõt, st. F.: nhd. Untat, Missetat, Unrecht, Fehltritt, Verbrechen, Vergehen, Irrtum, Schmach, Ehrenrühriges, üble Tat; untriuwe (2), untrðwe, untriu, untrÆwe, untrðe, untrou, st. F.: nhd. Untreue, Treulosigkeit, Eidbruch, Wortbruch, Vertragsbruch, Unehrlichkeit, Unaufrichtigkeit, Hinterlist, Betrug, Verrat, Unrecht, Undankbarkeit; untugent, untugende, st. F.: nhd. Untüchtigkeit, Schwäche, Untugend, Tugendlosigkeit, Ungehörigkeit, Fehler, Sünde, Unrecht, üble Gesinnung, schlechter Charakter, schlechte Gewohnheit, Sittenfehler, Laster (N.), unedler Sinn, Mangel an feiner Bildung

unrecht: mhd. untugentlÆche, untogentlÆche, Adv.: nhd. »untugendlich«, lasterhaft, unrecht; unvertic, unvertec, unfertic*, Adj.: nhd. unwegsam, verderbt, hinfällig, krank, unrecht, unrechtmäßig, nicht recht beschaffen (Adj.), falsch, nicht rechtschaffen, leichtfertig, lasterhaft

Unrecht: mhd. unvrume, unvrome, unfrume*, unfrome*, sw. M., st. F.: nhd. Schade, Schaden (M.), Unheil, Verderben, Schlechtigkeit, Sünde, Unglück, Unrecht; unvuoc (2), unvðc, unfuoc*, unfðc*, st. M.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Rohheit, Roheit, Schande, Frevel, Grausamkeit, Grobheit, Unrecht; unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit; unzuht, st. F.: nhd. »Unzucht«, Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Unsittlichkeit, Roheit, Rohheit, leichteres Rechtsvergehen, Zuchtlosigkeit, Unhöflichkeit, Gewalt, Grausamkeit, Schlechtigkeit, Unkeuschheit, Unrecht, Vergehen

unrecht: mhd. valsch (1), vals, velsch, falsch*, felsch*, Adj.: nhd. falsch, treulos, heimtückisch, betrügerisch, trügerisch, verleumderisch, unehrenhaft, unredlich, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, böse, schlimm, schlecht, unecht, unwahrhaft, nachgemacht, unrichtig, irrig; valschlich, valschelich, velschlich, falschlich*, falschelich*, felschlich*, Adj.: nhd. »fälschlich«, falsch, böswillig, hinterlistig, listig, betrügerisch, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, treulos, unredlich, betrügerisch; warric*, Adj.: nhd. unrecht; warrichaft, Adj.: nhd. unrecht

Unrecht: mhd. widermüete (2), widermuote, widermuot, widermðt, st. F., sw. F., st. N.: nhd. Unmut, Verdruss, Ungehorsam, Widerstand, Widersetzlichkeit, Zorn, Ärger, Trübsal, Schwermut, Missgeschick, Verlust, Übel, Ungemach, Unglück, Kränkung, Unrecht, Widerwärtigkeit, Beeinträchtigung

unrecht: mhd. widerwertic, widerwertec, widerwerdic, widerwerdec, widerwartic, Adj.: nhd. widerwärtig, entgegenstrebend, entgegengesetzt, gegensätzlich, widersetzlich, rechtswidrig, unrecht, feindselig, unangenehm, feindlich, schädlich, schlimm, zwieträchtig

unrecht: mnd. krum (1), krumm, krumme, Adj.: nhd. krumm, gebogen, verbogen, geworfen, verzogen, schief, krumm gewachsen, verwachsen (Adj.), krumm geworden, gebeugt, vom geraden Weg abweichend, unredlich, unehrlich, unrecht

unrecht: mnd. schÐf (1), scheef, scheif, scheff, Adj.: nhd. schief, gekrümmt, schräg, verkehrt, verwachsen (Adj.), missgestaltet, verdorben, unnatürlich, verzogen, unrecht, schlecht, leer; schÐf (2), Adv.: nhd. schief, gekrümmt, schräg, verkehrt, verwachsen (Adv.), missgestaltet, verdorben, unnatürlich, verzogen, unrecht, schlecht, leer; schÐve (2), schyve, Adv.: nhd. schief, gekrümmt, schräg, verkehrt, verwachsen (Adj.), missgestaltet, verdorben, unnatürlich, verzogen, unrecht, schlecht, leer

Unrecht: mnd. unbilde (2), mnd.?, N.: nhd. Unbill, Verkehrtheit, Unrecht

unrecht: mnd. unbildelÆk*, unbildelik, unbillik, mnd.?, Adj.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildelÆke*, unbilk, mnd.?, Adv.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildelÆken*, unbilken, mnd.?, Adv.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildich, unbillich, umbillich, mnd.?, Adj.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht; unbildichlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. ungehörig, unrecht, unbillig; unbildichlÆken*, unbildichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbillig, ungehörig, unrecht

Unrecht: mnd. ungebrðk, mnd.?, M.: nhd. nicht übliches Verfahren, Missbrauch, Unrecht; ungelÆk (2), mnd.?, N.: nhd. Ungleicheit, Unrecht; ungelÆke (2), mnd.?, F.: nhd. Ungleichheit, Unrecht; ungerichte, mnd.?, N.: nhd. »Ungericht« (N.) (1), Unrecht, Vergehen, Verbrechen, Friedensbruch; unlÆk (2), mnd.?, N.: nhd. Ungleicheit, Unrecht; unlÆke, mnd.?, F.: nhd. Ungleichheit, Unrecht; unrecht (1), mnd.?, N.: nhd. Unrecht, Ungebühr, Geldbuße für geringere Vergehen?

Unrecht: mnd. unrÐde* (2), unrede, mnd.?, F.: nhd. Sinnlosigkeit, Unvernunft, Unrecht, Ungebühr; unrÐdelichÐt*, unredelicheit, mnd.*, F.: nhd. Unvernunft, Unredlichkeit, Unrecht

unrecht: mnd. unrecht (2), mnd.?, Adj.: nhd. unrecht, Unrecht habend, unrichtig, unwahr, ungerecht, schlecht; unrechte, mnd.?, Adj.: nhd. unrecht, unrichtig; unrechtelÆk***, Adj.: nhd. unrecht, unrichtig, ungerecht

Unrecht: mnd. ȫverdõdichhÐt*, ȫverdõdichÐt, ȫverdõdichÐit, overdadicheit, F.: nhd. Maßlosigkeit, Übermut, Frevelhaftigkeit, frevelhafte Gesinnung, Vermessenheit, Gesetzlosigkeit, Verbrechen, Unrecht, unrechtmäßiges Verhalten; ȫverdõt, æverdõt, ȫverdaet, æverdaet, averdaet, ȫvedõt, overdõt, F.: nhd. Maßlosigkeit, Vermessenheit, Übermut, Frevel, Gewalttat, Gewalttätigkeit, Gesetzesübertretung, Verbrechen, Unrecht; ȫverdÐdichhÐt*, ȫverdÐdichÐt, ȫverdÐdichÐit, æverdÐdichÐt, æverdÐdichÐit, ȫverdeidicheit, averdÐdichÐt, averdÐdichÐit, F.: nhd. Maßlosigkeit, Übermut, Frevelhaftigkeit, frevelhafte Gesinnung, Vermessenheit, Gesetzlosigkeit, Verbrechen, Unrecht, unrechtmäßiges Verhalten; æverrecht (1), offerrecht, æverecht, N.: nhd. Unrecht, Straftat; ȫvervõringe, ævervõringe, ȫvervahrunge, avervõringe, ²vervõringe, overvaringe, ȫvervõrunge, ȫvervõrunc, ȫvervõronge, F.: nhd. Übergang, Durchquerung, Herüberholen, Herbeiholen, Überzug, Raubzug durch ein Land, Anfall, Gewalt, Verletzung Übertretung eines Gesetzes, Unrecht, gewalttätiger Angriff, Überfall, Bedrängung, Übervorteilung
-- Unrecht antun: mnd. ȫvervallen, ævervallen, avervallen, offervallen, ouirvallen, overvallen, st. V.: nhd. überfallen (V.), angreifen, jemandem Gewalt antun, verfolgen, bedrängen, Unrecht antun, hinüberfallen, stürzen, aus einem Gefäß herausfallen, über den Rand fallen, bittend angehen, jemandem um etwas bitten, überhand nehmen, sich vergrößern; ȫvervõren, ævervõren, ȫverfahren, avervõren, overvaren, st. V.: nhd. hinüberfahren, hinüberziehen, eine Strecke zurücklegen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), Schifffahrt treiben, vorbeifahren, hinweg fahren, überqueren, überfahren (V.), übersegeln, auslassen, mit Heeresmacht überziehen, angreifen, ein Gesetz übertreten, überfallen (V.), Gewalt antun, bedrängen, verfolgen, Unrecht antun, hart behandeln, verletzen, eilig abmachen
-- Unrecht begehen: mnd. missedæn (1), missedðn, misdæn, misdðn, sw. V.: nhd. etwas falsch machen, Fehler machen, sich vergehen, Unrecht begehen, sündigen, kränken, zuleide tun, falschen Kurs segeln
-- zu Unrecht beschuldigen: mnd. mÐrsamenen*, mÐrsammen, mersammen, sw. V.: nhd. verleumden, zu Unrecht beschuldigen

unrecht: mnd. vörkÐret*, vorkÐret, vorkÐrt, vorkõrt, vorkart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgekehrt, ins Gegenteil verkehrt, verkehrt, unrecht, übel, böse, verdreht, wahnsinnig, der natürlichen oder rechtlichen oder religiös-sittlichen Ordnung entgegen seiend, feindlich, verderbt, lasterhaft, sündhaft, toll, unsinnig, töricht, unbegreiflich, unverständlich; vörkÐrlÆk*, vorkÐrlik, Adj.: nhd. verkehrt, unrecht, schädlich, hinderlich, missdeutbar, gefährlich?; vörkÐrlÆken*, vorkÐrliken, Adv.: nhd. verkehrt, unrecht, schädlich, hinderlich, missdeutbar, gefährlich?

Unrecht: mnd. vörunrechtinge*, vorunrechtinge, F.: nhd. Unrecht, unrechtmäßige Benachteiligung; vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen
-- ins Unrecht setzen: mnd. vörkörten* (1), vorkörten, sw. V.: nhd. kürzer machen, verkürzen, abkürzen, schmälern, beeinträchtigen, abziehen, in Rechnung stellen, mindern, herabsetzen, Rechte beschneiden, schmälern, benachteiligen, schädigen, schlecht behandeln, ins Unrecht setzen, zu kurz kommen, Schaden leiden
-- Unrecht antun: mnd. unrechtigen (1), mnd.?, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht antun
-- Unrecht Ausübender: mnd. vörunrechtÏre*, vorunrechter, M.: nhd. Unterdrücker, Gewalttäter, Bedrücker, Unrecht Ausübender

Unrecht« -- »zu Unrecht«: mhd. zeungerechte*, ze ungerëchte, Adv.: nhd. »zu Unrecht«

unrechte -- auf unrechte Weise: as. un‑reh‑t‑o 3, Adv.: nhd. unrecht, auf unrechte Weise

unrechte -- auf unrechte Weise: mhd. unrehte (1), Adv.: nhd. auf unrechte Weise, unrecht, rechtswidrig, unrichtig, falsch, nicht richtig, schlecht, zu Unrecht, ungebührlich, ungerecht

unrechte -- einer der die unrechte Sitte ergreift: ahd. situfangõri* 1, st. M. (ja): nhd. einer der die unrechte Sitte ergreift, Ketzer, Abtrünniger

unrechte -- unrechte Begünstigung: mnd. gunst, M., F.: nhd. Gunst, Erlaubnis, freundliche Gesinnung, Begünstigung, Parteilichkeit, unrechte Begünstigung, Förderung, Gönnerschaft, Zustimmung

unrechte -- unrechte Haltung: mnd. krumhÐt, krumheit, F.: nhd. krumme bzw. gebeugte Stellung, unrechte Haltung

unrechte -- unrechte Liebe: mhd. unminne (1), st. F.: nhd. »Unminne«, unrechte Liebe, falsche Liebe, unechte Liebe, Lieblosigkeit, Hass, Feindschaft, Streit, Ungnade, Zorn, Böses, Unrecht

unrechte -- unrechte Wendung: mhd. missewende (1), st. F.: nhd. »Misswende«, Veränderung zum Schlechten, Wende zum Schlechten, unrechte Wendung, Abweichen vom Besseren zum Schlechteren, Abweichen vom rechten Weg, Tadel, Makel, Schande, Untat, schändliche Handlung, schmähliche Tat, Unheil, Unglück, Unrecht, Schade, Schaden (M.)

unrechte -- unrechte Zeit: ahd. unzÆt 18, st. F. (i): nhd. Unzeit, falscher Zeitpunkt, unrechte Zeit

Unrechtem -- sich von Unrechtem abwenden: mhd. verkÐren (1), virchÐren, vorchÐren, vurchÐren, ferkÐren*, sw. V.: nhd. verkehren, wandeln, umkehren, umwenden, ändern, wenden, umverdrehen, durcheinander bringen, durcheinander werfen, abwenden, aufgeben, verschwenden, verführen, verleiten, wechseln, übersetzen (V.) (1), missdeuten, ausnehmen, vertreiben, bekehren zu, abbringen von, verwandeln, verdrehen, entgegengesetzt verändern, verderben, übel anrechnen, entziehen, falsch auslegen, zu Ende gehen, an einen anderen Ort bringen, eine falsche Richtung geben, vom Rechten abbringen, vom Unrechten abbringen, abwendig machen, neu wählen, absetzen, sich ändern, sich von Unrechtem abwenden, sich verstellen, verkleiden, sich abwenden, abtrünnig werden, sich verwandeln

unrechten -- an einen unrechten Ort treiben: mhd. verslahen (1), ferslahen*, verslõn, ferslõn*, st. V.: nhd. verschlagen (V.), zerschlagen (V.), verwunden, töten, erschlagen (V.), verwüsten, abschlagen, abhauen, auseinanderschlagen, auseinandertreiben, auseinandersetzen, erklären, verhandeln, in einer Richtung treiben, in einer Richtung schieben, vertreiben, verkaufen, zu weit treiben, an einen unrechten Ort treiben, zurückschlagen, zurücktreiben, ablehnen, zurückweisen, vermeiden, verschmähen, gering achten, verachten, wegnehmen, entziehen, unterschlagen (V.), beschlagen (V.), umschmieden, umprägen, schlagend bedecken, beschmutzen, verstecken, verhehlen, gaukeln, betrügen, zuschlagen, versperren, verschließen, einschließen, fesseln, durch einen Verschlag absperren, verfallen lassen, abkommen lassen, kirchlich untersagen, mit Interdikt belegen (V.), in Gedanken überschlagen, anschlagen, achten, erachten, sich verstecken, sich bedecken, abnehmen, schwinden, sich entfernen, sich entschlagen, enden, vergehen, vernichten, missachten, vernachlässigen, aufgeben, merken, bedenken, erzählen, darlegen, vortragen, ankündigen, auseinander treiben, befestigen, einsperren, werfen, in Ketten legen, auffassen, ansehen als, schieben auf, aus dem Umlauf ziehen

Unrechten -- vom Unrechten abbringen: mhd. verkÐren (1), virchÐren, vorchÐren, vurchÐren, ferkÐren*, sw. V.: nhd. verkehren, wandeln, umkehren, umwenden, ändern, wenden, umverdrehen, durcheinander bringen, durcheinander werfen, abwenden, aufgeben, verschwenden, verführen, verleiten, wechseln, übersetzen (V.) (1), missdeuten, ausnehmen, vertreiben, bekehren zu, abbringen von, verwandeln, verdrehen, entgegengesetzt verändern, verderben, übel anrechnen, entziehen, falsch auslegen, zu Ende gehen, an einen anderen Ort bringen, eine falsche Richtung geben, vom Rechten abbringen, vom Unrechten abbringen, abwendig machen, neu wählen, absetzen, sich ändern, sich von Unrechtem abwenden, sich verstellen, verkleiden, sich abwenden, abtrünnig werden, sich verwandeln

unrechten -- zur unrechten Zeit: ahd. unzÆtlÆh* 1, Adj.: nhd. »unzeitlich«, unzeitig, zur unrechten Zeit, zur unrechten Zeit; unzÆtlÆh* 1, Adj.: nhd. »unzeitlich«, unzeitig, zur unrechten Zeit, zur unrechten Zeit

unrechten«: mhd. unrehten, sw. V.: nhd. »unrechten«, jemandem Unrecht antun, sich in einer Sache ungerecht zeigen, ungerecht behandeln

unrechter -- in unrechter Weise denken: ahd. missidenken* 5, sw. V. (1a): nhd. »fehldenken«, Unrechtes denken, in unrechter Weise denken

unrechter -- in unrechter Weise sprechen: ahd. missisprehhan* 7, missisprechan*, st. V. (4): nhd. falsch sprechen, Unrechtes sprechen, in unrechter Weise sprechen, verschmähen, herabsetzen

unrechter -- unrechter Weg: mnd. afwech, M.: nhd. »Abweg«, Nebenweg, fortführender Weg, unrechter Weg, vom Wege abliegendes, Umweg, Versteck, Schlupfwinkel

unrechter -- zu unrechter Zeit erfolgend: as. un‑tÆ‑d‑ig* 1, Adj.: nhd. unzeitig, zu unrechter Zeit erfolgend

unrechter -- zu unrechter Zeit: ahd. unzÆtÆg* 7, Adj.: nhd. unzeitig, zu unrechter Zeit, zu jung, frühzeitig; unzÆtÆgo 5, Adv.: nhd. unzeitig, zu unrechter Zeit

unrechtes -- durch unrechtes Hauen oder Schneiden verderben: mhd. verhouwen (1), virhæwen, vorhæwen, vorhæwen, ferhouwen*, st. V.: nhd. verhauen (V.), zerhauen (V.), zerschlagen (V.), verletzen, verwunden, hauend beschädigen, beschädigen, schädigen, zerstören, vernichten, totschlagen, brechen, zerreißen, abhauen, verhindern, verwehren, versperren, sich hauend verwunden, niederhauen, weghauen, aushauen, ausholzen, durch Verhaue versperren, zur Zierde aufschneiden, zerschlitzen, zuhauen, behauen, durch unrechtes Hauen oder Schneiden verderben

Unrechtes: ahd. ungirihti 1, st. N. (ja): nhd. Unrechtes
-- Unrechtes denken: ahd. missidenken* 5, sw. V. (1a): nhd. »fehldenken«, Unrechtes denken, in unrechter Weise denken
-- Unrechtes reden: ahd. missikwedan* 1, missiquedan*, st. V. (5): nhd. »fehlreden«, Unrechtes reden, Falsches reden
-- Unrechtes sprechen: ahd. missisprehhan* 7, missisprechan*, st. V. (4): nhd. falsch sprechen, Unrechtes sprechen, in unrechter Weise sprechen, verschmähen, herabsetzen
-- Unrechtes tun: ahd. missituon 54, anom. V.: nhd. sündigen, unrecht handeln, eine Missetat verüben, Unrechtes tun, sich vergehen, entehren

Unrechtes: mhd. lerze, st. F.: nhd. Linkisches, Linkes, Unrechtes, linke Seite

Unrechtfertigkeit: afries. un‑riuch-t‑fer-d‑ic‑hê-d 1, st. F. (i): nhd. Unrechtfertigkeit, Un​gerechtigkeit

unrechtfertigt: mnd. ungelÆk (1), mnd.?, Adj.: nhd. ungleich, zwistig, streitend, ungerecht, unrechtfertigt

unrechtlich: afries. un‑mæt‑lik 1, un-mðt-lik, Adj.: nhd. unrechtlich, unpassend

unrechtlich: mnd. unrichtich, mnd.?, Adj.: nhd. unrichtig, verkehrt, unrechtlich, unehrlich, aufrührerisch

unrechtlich«: mhd. unrehtlich, Adj.: nhd. »unrechtlich«, unrecht, falsch, rechtwidrig

unrechtlicher Weise (F.) (2): mnd. unrechtelÆken*, unrechteliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrichtig, unrechtlicherweise, unrechtlicher Weise (F.) (2); unrechtlÆken*, unrechtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrichtig, unrechtlicherweise, unrechtlicher Weise (F.) (2)

unrechtlicherweise: mnd. unrechtelÆken*, unrechteliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrichtig, unrechtlicherweise, unrechtlicher Weise (F.) (2); unrechtlÆken*, unrechtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrichtig, unrechtlicherweise, unrechtlicher Weise (F.) (2)

unrechtmäßig -- durch Pflügen und Ackern unrechtmäßig Land gewinnen: mnd. afÐren, aferen, sw. V.: nhd. durch Pflügen und Ackern unrechtmäßig Land gewinnen, abackern

unrechtmäßig -- sich unrechtmäßig aneignen: mnd. stÐlen (3), steylen, stõlen, st. V.: nhd. stehlen, sich heimlich entfernen, sich unrechtmäßig aneignen, heimlich fortschaffen

unrechtmäßig -- sich unrechtmäßig freimachen: mnd. entrechtigen, untrechtigen, sw. V.: nhd. jemanden aus dem Recht setzen, verunrechten, sich einer Verpflichtung entziehen, sich unrechtmäßig lösen, sich unrechtmäßig freimachen

unrechtmäßig -- sich unrechtmäßig lösen: mnd. entrechtigen, untrechtigen, sw. V.: nhd. jemanden aus dem Recht setzen, verunrechten, sich einer Verpflichtung entziehen, sich unrechtmäßig lösen, sich unrechtmäßig freimachen

unrechtmäßig -- unrechtmäßig behandeln: mnd. vörunrechten*, vorunrechten, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunrechtigen*, vorunrechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken

unrechtmäßig -- unrechtmäßig forttragen ohne die Ware zu bezahlen: mnd. entdrõgen, entdrÐgen, undrõgen, undrÐgen, untdrõgen, untdrÐgen, st. V.: nhd. einem etwas davon tragen, unrechtmäßig forttragen ohne die Ware zu bezahlen, wegtragen, entwenden, hintragen, befreien

unrechtmäßig -- unrechtmäßig nehmen: mnd. beschÐdigen, beschÐdegen, sw. V.: nhd. »beschädigen«, schädigen, unrechtmäßig nehmen, berauben, beeinträchtigen

unrechtmäßig -- unrechtmäßig verzehren: mnd. vrÐten (1), vreten, frÐten, vorÐten, voreten, st. V.: nhd. fressen, fressen als Nahrungsaufnahme der Tiere, schlingen, verschlingen, übermäßig essen, verzehren, prassen, auffressen, verbrauchen, unrechtmäßig verzehren, sich abhärmen, weiter verbreiten

unrechtmäßig -- unrechtmäßig wegnehmen: mhd. nemen (1), st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.)

unrechtmäßig betragen (V.): mnd. vrÐvelmæden, sw. V.: nhd. unrechtmäßig betragen (V.), freveln

unrechtmäßig: ae. un-ge‑cyn-d-e, Adj.: nhd. von niederer Abkunft seiend, unrechtmäßig

unrechtmäßig: afries. *un-ê-w-e-lik, Adj.: nhd. ungesetzlich, unrechtmäßig; un-ê-w-e-lik-e, Adv.: nhd. ungesetzlich, unrechtmäßig; un-riuch-t (1) 25, Adj.: nhd. ungerichtet, unrecht, ungerecht, unrechtmäßig, unerlaubt; un‑riuch-t‑lik* 1, un‑riuch-t‑e‑lik, Adj.: nhd. unrechtmäßig

unrechtmäßig: ahd. widarmuoti* (1) 7, Adj.: nhd. widerwärtig, gewalttätig, ärgerniserregend, ungerecht, widerrechtlich, unrechtmäßig, verkehrt

unrechtmäßig: mhd. übellich, ubellich, ovellich, Adj.: nhd. jedes Übel betreffend, übel, böse, schlimm, schlecht, bösartig, boshaft, zornig, grimmig, hart, unrechtmäßig; unbillich, umbillich, unpillich, umpillich, Adj.: nhd. unbillig, unangemessen, unrechtmäßig, unrecht, ungerecht, unpassend, falsch, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, gewalttätig, unnatürlich; unbillÆche, Adv.: nhd. unbillig, unbilligerweise, unrecht, unrechtmäßig, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, ungerecht, gewalttätig, unnatürlich; ungetriuwelich, ungetrðwelich, ungetrÆwelich, ungetriulich, Adj.: nhd. »ungetreulich«, untreu, treulos, verräterisch, heimtückisch, falsch, unrechtmäßig; ungetriuwelÆche, ungetrðwelÆche, ungetriulÆche, ungetriulÆch, Adv.: nhd. untreu, treulos, unzuverlässig, verräterisch, heimtückisch, falsch, unrechtmäßig; ungewonlich, ungewönlich, Adj.: nhd. ungewöhnlich, ungewohnt, unüblich, ungebräuchlich, außerordentlich, unrechtmäßig; ungewonlÆche, ungewönlÆche, Adv.: nhd. ungewöhnlich, unüblich, ungewohnt, außerordentlich, unrechtmäßig; unreht (1), Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank; unrehtvertic, unrehtfertic*, Adj.: nhd. unrecht, unrechtmäßig; unvertic, unvertec, unfertic*, Adj.: nhd. unwegsam, verderbt, hinfällig, krank, unrecht, unrechtmäßig, nicht recht beschaffen (Adj.), falsch, nicht rechtschaffen, leichtfertig, lasterhaft; valsch (1), vals, velsch, falsch*, felsch*, Adj.: nhd. falsch, treulos, heimtückisch, betrügerisch, trügerisch, verleumderisch, unehrenhaft, unredlich, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, böse, schlimm, schlecht, unecht, unwahrhaft, nachgemacht, unrichtig, irrig; valschlich, valschelich, velschlich, falschlich*, falschelich*, felschlich*, Adj.: nhd. »fälschlich«, falsch, böswillig, hinterlistig, listig, betrügerisch, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, treulos, unredlich, betrügerisch; versündic 1, fersündic*, Adv.: nhd. schuldhaft, unrechtmäßig

unrechtmäßig: mnd. hæchmædelÆk***, hæmædelÆk***, Adj.: nhd. überheblich, kränkend, unrechtmäßig, rücksichtslos; hæchmædelÆken*, hæmædelÆken, Adv.: nhd. überheblich, kränkend, unrechtmäßig, rücksichtslos; ingedrenget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »eingedrängt«, gewaltsam zur Herrschaft gelangt, unrechtmäßig
-- Mensch der jemanden unrechtmäßig unterbringt: mnd. hðsÏre*, hðser, hǖser, huser, M.: nhd. Hauser, Haushalter, Hausverwalter, Verwalter eines Gutes, Beherberger, Beschützer, Gildemeister der für die Durchführung der Gildeversammlung zu sorgen hat (Bedeutung örtlich beschränkt), kleinerer Ackerbürger in Hameln (Bedeutung örtlich beschränkt), Mensch der jemanden unrechtmäßig unterbringt; ? hðshÐgÏre*, hðshÐger, M.: nhd. Mensch der jemanden unrechtmäßig unterbringt?

unrechtmäßig: mnd. mætwillich (1), moetwillich, moitwillich, muotwillich, Adj.: nhd. mutwillig, freiwillig, eigenwillig, willkürlich, gleichgültig, unrechtmäßig, widerrechtlich, rücksichtslos; mætwillich (2), moetwillich, moitwillich, muotwillich, Adj.: nhd. mutwillig, freiwillig, eigenwillig, willkürlich, gleichgültig, unrechtmäßig, widerrechtlich, rücksichtslos; mætwillichlÆken, Adv.: nhd. mutwillig, freiwillig, eigenwillig, willkürlich, gleichgültig, unrechtmäßig, widerrechtlich, rücksichtslos; mætwilligen, Adv.: nhd. mutwillig, freiwillig, eigenwillig, willkürlich, gleichgültig, unrechtmäßig, widerrechtlich, rücksichtslos; ȫverdõdelÆk, ȫverdõtlÆk*?, æverdõdelÆk, Adj.: nhd. unrechtmäßig, verbrecherisch; ȫvergrÐpich, ævergrÐpich, overgrepich, Adj.: nhd. unrechtmäßig, mit Übergriff geschehen (Adj.)
-- sich unrechtmäßig Dinge aneignen: mnd. plunderen, plünderen, plünren, sw. V.: nhd. plündern, sich unrechtmäßig Dinge aneignen, rauben; plðsen, sw. V.: nhd. rupfen, zupfen, zausen, sich unrechtmäßig Dinge aneignen, plündern, ausräumen, säubern, raufen, sich prügeln
-- unrechtmäßig angefertigter Schlüssel: mnd. nõslȫtel, nõchslȫtel*, naslotel, nõslöttel, M.: nhd. Nachschlüssel, unrechtmäßig angefertigter Schlüssel
unrechtmäßig: mnd. unplichtich, mnd.?, Adj.: nhd. Pflicht verletzend, ungehörig, unrechtmäßig, gesetzwidrig; unplichtlÆk*, unplichtlik, mnd.?, Adj.: nhd. Pflicht verletzend, ungehörig, unrechtmäßig, gesetzwidrig; unplichtlÆken*, unplichtliken, mnd.?, Adv.: nhd. Pflicht verletzend, ungehörig, unrechtmäßig, gesetzwidrig; unrechtdõnich*, unrechtdanich, mnd.?, Adj.: nhd. unrechtmäßig; unrechtmÐtich***, Adj.: nhd. unrechtmäßig; unrechtvÐrdich*, unrechtverdich, mnd.?, Adj.: nhd. unrechtmäßig, ungerecht, unredlich; unrechtvÐrdichlÆk*, unrechtverdichlik, mnd.?, Adj.: nhd. unrechtmäßig, ungerecht, unredlich; unrechtvÐrdichlÆken*, unrechtverdichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrechtmäßig, ungerecht, unredlich; vrÐvelich*, vrevelch, wrevelich, Adj.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adj.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht; vrÐvellÆk*, vrevellik, vrevelÆk, vrevelik, wrevelik, Adj.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adj.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht; vrÐvellÆke*, vrevellike, vrÐvelÆke, Adv.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adv.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht; vrÐvellÆken*, vrÐvelÆken, vrÐveleken, vrÐvelken, wrevelgen, vrÐflÆken, Adv.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adv.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht; vrÐventlÆk (1), wreventlÆk, vrewentlÆk, Adj.: nhd. trotzig, zornig, vermessen (Adj.), unrechtmäßig; vrÐventlÆke*, vrÐventlÆk, Adv.: nhd. trotzig, zornig, vermessen (Adv.), unrechtmäßig; vrÐveslÆk, Adj.: nhd. verwegen, trotzig, zornig, mutwillig, übermütig, leichtsinnig, fahrlässig, rücksichtslos, starrsinnig, eigenmächtig, vermessen (Adv.), frech, ein Verbot missachtend, unrechtmäßig, widerrechtlich, friedensbrecherisch, böse, verrucht

unrechtmäßig«: mnd. unrechtmÐtigen, mnd.?, Adv.: nhd. »unrechtmäßig«, auf unrechtmäßige Weise (F.) (2)

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Aneignung von Dingen: mnd. plunderinge (2), plünderinge, plunderunc, F.: nhd. Plünderung, Raub, unrechtmäßige Aneignung von Dingen

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Befehdung: mnd. ? unwelde, mnd.?, F.: nhd. Streit?, unrechtmäßige Befehdung?

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Benachteiligung: mnd. vörunrechtinge*, vorunrechtinge, F.: nhd. Unrecht, unrechtmäßige Benachteiligung

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Erwartung: ahd. bÆtunga* 2, st. F. (æ): nhd. unrechtmäßige Erwartung, Erschleichung, Warten, Wartehalle

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Gewalt: mnd. vrÐvelwalt, F.: nhd. unrechtmäßige Gewalt, gewalttätige Gesinnung

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Heimführung: anfrk. ant-ha-m-o 2, anfrk.?, Sb.: nhd. unrechtmäßige Heimführung

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Heimführung: ahd. antheimo 2, ahd.?, Sb.: nhd. unrechtmäßige Heimführung

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Taxierung: anfrk. an-d-o-me-t-o* 1, anfrk.?, Sb.: nhd. unrechtmäßige Taxierung

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Taxierung: ahd. antomezzo* 1, ahd.?, Sb.: nhd. unrechtmäßige Taxierung

unrechtmäßige -- unrechtmäßige Viehpfändung: afries. ov-er-sket-t-râ-f 1, ðr-sket-t-râ-f, st. M. (a): nhd. unrechtmäßige Viehpfändung

unrechtmäßigen -- Verteidigung gegen unrechtmäßigen Angriff: mnd. nætwÐre, noetwÐre, F.: nhd. Notwehr, notwendige Verteidigung, Verteidigung gegen unrechtmäßigen Angriff, Abwehr des Einzelnen, Landesverteidigung gegen Überfall, Gegenangriff; nætwÐringe (1), noetwÐringe, F.: nhd. Notwehr, notwendige Verteidigung, Verteidigung gegen unrechtmäßigen Angriff, Abwehr des Einzelnen, Landesverteidigung gegen Überfall, Gegenangriff

unrechtmäßiger -- in unrechtmäßiger Weise schädigen: mnd. ȫvergrÆpen (1), ævergrÆpen, overgripen, st. V.: nhd. übergreifen, angreifen, verletzen, Schaden zufügen, in unrechtmäßiger Weise schädigen

unrechtmäßiger -- unrechtmäßiger Druck: mnd. vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen

unrechtmäßiger -- unrechtmäßiger Eingriff oder Angriff: mnd. tægrÐpe, togrepe, mnd.?, M.: nhd. Zugriff, unrechtmäßiger Eingriff oder Angriff, Räuberei; tægrÆpinge, togripinge, mnd.?, F.: nhd. Zugriff, unrechtmäßiger Eingriff oder Angriff, Räuberei

unrechtmäßiger -- unrechtmäßiger Holzeinschlag: mnd. ȫverhouwe, æverhouwe, F.: nhd. unrechtmäßiger Holzeinschlag

unrechtmäßiger -- unrechtmäßiger Reichtum: ae. dío-fol-gÆ-ts-ung, déo-fol-gÆ-ts-ung, st. F. (æ): nhd. unrechtmäßiger Reichtum

unrechtmäßiger -- unrechtmäßiger Viehtrieb: mnd. ȫverdrift, æverdrift, averdrift, F.: nhd. unrechtmäßiger Viehtrieb, über die gesetzliche Zahl hinausgehendes Betreiben des Waldes bzw. Viehes

unrechtmäßiger -- unrechtmäßiger Vorteil: mnd. afbõte, F.: nhd. Abnutz, Nebennutz, unrechtmäßiger Vorteil, Unterschleif

unrechtmäßiges -- unrechtmäßiges Benehmen: ahd. ungibõrida* 4, st. F. (æ): nhd. Toben, schroffes Benehmen, unrechtmäßiges Benehmen

unrechtmäßiges -- unrechtmäßiges Feuer: anfrk. an-d-a-dil 2, Sb.: nhd. unrechtmäßiges Feuer, Brandstiftung

unrechtmäßiges -- unrechtmäßiges Feuer: ahd. antadil* 2, ahd.?, Sb.: nhd. unrechtmäßiges Feuer, Brandstiftung

unrechtmäßiges -- unrechtmäßiges Verhalten: mnd. ȫverdõdichhÐt*, ȫverdõdichÐt, ȫverdõdichÐit, overdadicheit, F.: nhd. Maßlosigkeit, Übermut, Frevelhaftigkeit, frevelhafte Gesinnung, Vermessenheit, Gesetzlosigkeit, Verbrechen, Unrecht, unrechtmäßiges Verhalten; ȫverdÐdichhÐt*, ȫverdÐdichÐt, ȫverdÐdichÐit, æverdÐdichÐt, æverdÐdichÐit, ȫverdeidicheit, averdÐdichÐt, averdÐdichÐit, F.: nhd. Maßlosigkeit, Übermut, Frevelhaftigkeit, frevelhafte Gesinnung, Vermessenheit, Gesetzlosigkeit, Verbrechen, Unrecht, unrechtmäßiges Verhalten
unrechtmäßiges Graben (N.): afries. râ-f‑delf‑t-a 3, râ-f‑del‑t-a, râ-f-delf-t, sw. M. (n): nhd. unrechtmäßiges Graben (N.)

Unrechtmäßigkeit: mnd. mætwÆl, M.: nhd. Mutwille, freier Wille, Freiwilligkeit, freies Belieben, eigennütziges Wünschen, Willkür, Unrechtmäßigkeit, schlechte Absicht, Unfug, Rücksichtslosigkeit; mætwille (1), moetwille, moitwille, muotwille, M.: nhd. Mutwille, freier Wille, Freiwilligkeit, freies Belieben, eigennütziges Wünschen, Willkür, Unrechtmäßigkeit, schlechte Absicht, Unfug, Rücksichtslosigkeit

Unrechtmäßigkeit: mnd. sülfgewaltgerichte, sülfgewæltgerichte, F.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Eigenmächtigkeit

Unrechtmäßigkeit: mnd. unÐ, mnd.?, F., M.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Ungesetzmäßigkeit, ungesetzliche Ehe; unechte (2), unecht, mnd.?, N.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Ungesetzmäßigkeit, ungesetzliche Ehe; unechteschop, mnd.?, F.: nhd. Unrechtmäßigkeit, Ungesetzmäßigkeit, ungesetzliche Ehe; vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen; vrÐvelmæt, vrevelmæt, M.: nhd. »Frevelmut«, Mutwille, Übermut, Trotz, schlechte Absicht, Frechheit, frevelhafte Gesinnung, Unrechtmäßigkeit

Unrechtmäßigkeit«: mnd. unrechtvÐrdichhÐt*, unrechtvÐrdichÐt*, unrechtverdicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unrechtmäßigkeit«

Unrechts -- Vergütung eines Unrechts: mhd. wandel, st. N., st. M.: nhd. Wandel, Wechsel, Änderung, Veränderung, Gang (M.) (1), Lebenswandel, Fehler, Makel, Besserung, Wiedergutmachung, Entschädigung, Rücktrittsrecht, Tausch, Rückgang, Rückgängigkeit, Wandelbarkeit, Gebrechen, Tadelnswerter, Tadel, Schadensersatz, Vergütung eines Unrechts, Buße, Geldbuße, Strafgeld, Handel und Wandel, Aufenthalt, Umgang, Verkehr, Vergehen

Unrechtshandlung: mhd. unrihtunge, st. F.: nhd. Unrechtshandlung, Schade, Schaden (M.)

Unrechtstat: mhd. übertõt, obirtõt, st. F.: nhd. »Übertat«, Unrechtstat, Verbrechen

unrechtzeitig: mhd. unzÆtic, unzÆtec, unzÆtech, unzÆtich, Adj.: nhd. unzeitig, unrechtzeitig, unzeitgemäß, unpassend, nicht zur rechten Zeit erfolgend, unreif, früh

Unrede«: mhd. unrede, st. F.: nhd. »Unrede«, ungehörige Rede, böse Rede, Beschimpfung, Schimpfwort

unredend«: mhd. unredende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unredend«, nicht redend, stumm

unredlich -- unredlich handeln: mnd. schÆvelen, schiffeln, schyfeln, sw. V.: nhd. schwanken, wankelmütig sein (V.), launisch sein (V.), auf die andere Seite treten, abfallen, unredlich handeln, intrigieren

unredlich: afries. un‑re-d-e‑lik 3, Adj.: nhd. unredlich

unredlich: ahd. unreht (1) 161, Adj.: nhd. unrecht, sündig, böse, falsch, unerlaubt, unredlich, verwerflich, ungerecht, verkehrt, unsinnig, unbillig, ungültig, fehlerhaft

unredlich: mhd. borbiderbe, Adj.: nhd. unredlich, korrupt

unredlich: mhd. krump (1), krum, Adj.: nhd. krumm, gekrümmt, verdreht, schlecht, schief, verbogen, verkrüppelt, verwickelt, schwach, unrecht, unredlich, falsch, missgünstig

unredlich: mhd. ungedigen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungediegen«, hässlich, untüchtig, unredlich; ungeruochlich, Adj.: nhd. »unlustig«, unredlich; ungestüeme (3), Adj.: nhd. ungestüm, stürmisch, schlecht, unredlich, wild, ungebärdig, unbeherrscht, reißend, aufgewühlt; ungestüemic, ungestüemec, Adj.: nhd. ungestüm, stürmisch, unredlich, unbeherrscht; valsch (1), vals, velsch, falsch*, felsch*, Adj.: nhd. falsch, treulos, heimtückisch, betrügerisch, trügerisch, verleumderisch, unehrenhaft, unredlich, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, böse, schlimm, schlecht, unecht, unwahrhaft, nachgemacht, unrichtig, irrig; valschhaft, valschaft, falschhaft*, falschaft*, Adj.: nhd. falsch, treulos, trügerisch, betrügerisch, unredlich; valschic, falschic*, valschec, falschec*, Adj.: nhd. treulos, unredlich, unehrenhaft, unwahrhaft, unecht, nachgemacht, unrichtig, irrig, trügerisch, falsch; valschlich, valschelich, velschlich, falschlich*, falschelich*, felschlich*, Adj.: nhd. »fälschlich«, falsch, böswillig, hinterlistig, listig, betrügerisch, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, treulos, unredlich, betrügerisch; valschlÆche, velschlÆche, falschlÆche*, felschlÆche*, Adv.: nhd. treulos, unredlich, betrügerisch
-- für unredlich erklären: mhd. velschen (1), felschen*, sw. V.: nhd. fälschen, verfälschen, treulos machen, täuschen, irreführen, für unwahr erklären, für treulos erklären, für unredlich erklären, für schlecht erklären, für falsch erklären, entehren, herabwürdigen, der Falschheit beschuldigen, verleumden, herabsetzen, schlecht machen, bezweifeln, widerlegen, verderben, beirren
-- unredlich behandeln: mhd. verzicken, ferzicken*, sw. V.: nhd. »verzicken«, bezichtigen, verdächtigen, unredlich behandeln, gefährden

unredlich: mnd. krum (1), krumm, krumme, Adj.: nhd. krumm, gebogen, verbogen, geworfen, verzogen, schief, krumm gewachsen, verwachsen (Adj.), krumm geworden, gebeugt, vom geraden Weg abweichend, unredlich, unehrlich, unrecht

unredlich: mnd. undȫgelÆk*, undogelik, undogedelik, mnd.?, Adj.: nhd. untauglich, unnütz, tadelnswert, unredlich; undȫgentlÆk*, undogentlik, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, untauglich, unnütz, unredlich; unrechtvÐrdich*, unrechtverdich, mnd.?, Adj.: nhd. unrechtmäßig, ungerecht, unredlich; unrechtvÐrdichlÆk*, unrechtverdichlik, mnd.?, Adj.: nhd. unrechtmäßig, ungerecht, unredlich; unrechtvÐrdichlÆken*, unrechtverdichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrechtmäßig, ungerecht, unredlich; unrÐdelÆk*, unredelik, unrÐlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unredlich, Vernunft entbehrend, unvernünftig, betrügerisch, ungehörig, ungeziemend; unrÐdelÆken*, unredeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unredlich, Vernunft entbehrend, unvernünftig, betrügerisch, ungehörig, ungeziemend; valsch (1), falsch, vals, valk, valch, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsch (2), falsch, valsche, Adv.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valschich***, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich

unredlich: mnd. ȫvel (1), ovel, ǖvel, Adj.: nhd. übel, schlecht, schlimm, falsch, verwerflich, unzureichend, von schlechter Gesundheit oder Konstitution seiend, fehlerhaft, missmutig, ungehalten, widerspenstig, widerwillig, betrübt, traurig, beleidigend, zornig, übel gesinnt, verleumderisch, heimtückisch, arglistig, betrügerisch, unredlich

unredlich«: mhd. unredelich, unredlich, Adj.: nhd. »unredlich«, unverständig, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unredelÆche, unredlÆche, Adv.: nhd. »unredlich«, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig

unredliche -- unredliche Handlung: mhd. zic (1), st. M.: nhd. »Zick«, leise Berührung, leiser Stoß, leiser Druck, Neckerei, Fehler, Makel, arglistiges Benehmen, unredliche Handlung

unredlicher -- unredlicher Geldmann: mnd. finantzÏre*, finantzer, M.: nhd. Finanzmann, Geldmann, Bankier, betrügerischer Geschäftemacher, unredlicher Geldmann, Wucherer

unredlicher -- unredlicher Mensch: mnd. putse (1), puttze, F.: nhd. unredlicher Mensch, zweifelhafter Mensch

unredliches -- unredliches Geldgeschäft: mhd. finanzÆe, finanze, sw. F.: nhd. unredliches Geldgeschäft, Wucherei, Betrug

Unredlichkeit: ahd. ungiwõrÆ* 7, st. F. (Æ): nhd. Unredlichkeit, Unaufrichtigkeit, Unverschämtheit

Unredlichkeit: mhd. ungestüeme (1), st. F.: nhd. Ungestüm, Sturm, Unredlichkeit; valsch (2), vals, falsch*, fals*, st. M.: nhd. »Falsch«, betrügerisches Wesen, Betrug, Unredlichkeit, Treulosigkeit, unechtes Metall, gefälschtes Metall, Falschgeld, Falschmünzerei, Böses; valschheit, valscheit, falschheit*, falscheit*, st. F.: nhd. Falschheit, Untreue, Unredlichkeit, Betrug, Unkeuschheit, Irrtum

Unredlichkeit: mnd. mengelÆe, menglie, F.: nhd. Mengelei, Unredlichkeit, Tauschhandel

Unredlichkeit: mnd. unrÐdelichÐt*, unredelicheit, mnd.*, F.: nhd. Unvernunft, Unredlichkeit, Unrecht; wrÆch (1), mnd.?, M.: nhd. Ungerechtigkeit, Unredlichkeit, Büberei, Hinterlist, Bestechung
-- zur Unredlichkeit bewegen: mnd. vörschalken*, vorschalken, vorschelken, sw. V.: nhd. überlisten, betrügen, treulos werden, unrecht handeln, übervorteilen, zur Unredlichkeit bewegen, sich schlecht betragen

Unredlichkeit«: mhd. unredelicheit, unredelÆcheit, st. F.: nhd. »Unredlichkeit«, Unvernunft, Unvernünftigkeit

unredsam«: mnd. unrÐdesam*, unredesam, mnd.?, Adj.: nhd. »unredsam«

unregelmäßig -- im Zickzack bzw. sonst unregelmäßig durchschnittene doppelt ausgeführte Urkunde von der jede Vertragpartei einen Teil erhält: mnd. tantbrÐf, tanbrÐf, M.: nhd. Kerbbrief, im Zickzack bzw. sonst unregelmäßig durchschnittene doppelt ausgeführte Urkunde von der jede Vertragpartei einen Teil erhält

unregelmäßig: ae. un-efen, un-efn, un-emn, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich, unregelmäßig; un-efen-lic, un-efn-lic, Adj.: nhd. »uneben«, ungleich, unregelmäßig

unregelmäßig: ahd. ungireht* 7, Adj.: nhd. unrecht, ungerecht, unregelmäßig, böse, lasterhaft, sündig, fehlerhaft; ungiskruofi* 1, ungiscruofi*, Adj.: nhd. unregelmäßig, ungeheuer

unregelmäßig: mnd. quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört

Unregelmäßigkeit: mhd. ungelÆchheit*, ungelÆcheit, unglÆcheit, st. F.: nhd. »Ungleichheit«, Unterschiedlichkeit, Ungleichmäßigkeit, Unregelmäßigkeit, Unbeständigkeit

unreich«: mhd. unrÆche, Adj.: nhd. »unreich«, arm, kraftlos, hilflos

unreichlich«: mhd. unrÆchelich*, unrÆlich, Adj.: nhd. »unreichlich«, armselig

unreif: idg. *ØÐlo‑, *Øýlo‑, Adj.: nhd. roh, unreif

unreif: ae. grÊ-n-e, grÐ-n-e, Adj.: nhd. grün, jung, unreif, wachsend, lebend; un-rÆ-p-e, Adj.: nhd. unreif, frühzeitig

unreif: ahd. kindlÆh* 3, Adj.: nhd. kindlich, jugendlich, jung, kindisch, unreif; unfruotlÆhho* 2, unfruotlÆcho*, Adv.: nhd. unklug, unverständig, unreif, unbedacht; unrÆfi* 2?, Adj.: nhd. unreif

unreif: mhd. grüene (1), grüen, gruon, gruone, grðn, grðne, græne, geræne, Adj.: nhd. grün, frisch, kräftig, roh, unreif

unreif: mhd. unzÆtic, unzÆtec, unzÆtech, unzÆtich, Adj.: nhd. unzeitig, unrechtzeitig, unzeitgemäß, unpassend, nicht zur rechten Zeit erfolgend, unreif, früh

unreif: mnd. grȫne (1), grȫn, Adj.: nhd. grün, frisch, nicht zubereitet, nicht trocken, unreif, saftig; græsel, großel, grossel Adj.: nhd. unreif, herb, nichts zur Reife bringend; jȫgetlÆk, jȫgentlÆk, jogetlik, Adj.: nhd. jugendlich, jung, einem Kind entsprechend, einem Jugendlichen entsprechend, unverständig, unreif

unreif: mnd. untÆdich*, untidich, mnd.?, Adj.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig; untÆdigen*, untidigen, mnd.?, Adv.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig

unreife -- unreife Feige: mhd. bittervÆge, bitterfÆge*, sw. V.: nhd. »Bitterfeige«, Spätfeige, unreife Feige

unreife -- unreife Traube: ahd. herling 10, st. M. (a): nhd. unreife Traube, wilde Weinrebe; wintarhalla* 1, sw. F. (n): nhd. Herling, wilde Rebe, saure Traube, unreife Traube

unreife -- unreife Traube: mhd. winterlinc 1 und häufiger?, st. M.: nhd. »Winterling«, unreife Traube, wilder Weinstock, wilde Rebe?

unreife -- unreife Trauben: mhd. sõz, st. Sb.: nhd. unreife Trauben

unreifem -- in den Gelenken steif von schlechtem oder unreifem Futter: mhd. vuoterrÏhe, fuoterrÏhe*, Adj.: nhd. in den Gelenken steif von schlechtem oder unreifem Futter

unreifen -- Saft von unreifen Trauben: mnd. verjðs, verjues, N.: nhd. Saft von unreifen Trauben, Agrest

unreifen -- Saft von unreifen Weintrauben: mhd. agreste, F.?, M.?: nhd. Saft von unreifen Weintrauben

unreifer -- Saft unreifer Trauben: mhd. versõz, st. Sb.: nhd. Saft unreifer Trauben

unrein -- unrein empfundene Körperteile: mnd. proi*, proy, proyg, proei, proie, N.: nhd. gemeines niederes Volk, Haufe, Haufen, Pöbel, unrein empfundene Körperteile, Genitalien

unrein -- unrein machen: anfrk. bi-wel-l-an* 5, bi-wol-l-an*, be-wel-l-on, st. V. (3b): nhd. beflecken, beschmutzen, entweihen, unrein machen

unrein -- unrein machen: mhd. unreinen, sw. V.: nhd. unrein werden, unrein machen, unrein sein (V.), besudeln

unrein -- unrein machen: mnd. sleckeren (1), sw. V.: nhd. beflecken, unrein machen

unrein -- unrein schmutzig: mnd. pælich, polich, Adj.: nhd. unrein schmutzig

unrein -- unrein werden: mhd. unreinen, sw. V.: nhd. unrein werden, unrein machen, unrein sein (V.), besudeln

unrein (): ahd. ? unfuohsan* 1, Adj.: nhd. unrein (?)

unrein (Flüssigkeiten): mnd. wlæm, wloum, wlõm?, mnd.?, Adj.: nhd. trübe, unrein (Flüssigkeiten)

unrein sein (V.): mhd. unreinen, sw. V.: nhd. unrein werden, unrein machen, unrein sein (V.), besudeln

unrein sein (V.): mnd. stinken, st. V.: nhd. stinken, üblen Geruch verbreiten, verwerflich sein (V.), widerwärtig sein (V.), unrein sein (V.), unzüchtig sein (V.), aussätzig sein (V.)

unrein: germ. *werga-, *wergaz, germ.?, Adj.: nhd. schmutzig, unrein

unrein: got. ga-wam-m-s* 1, Adj. (a): nhd. gemein, unrein, befleckt; un-hrai-n-s 23, Adj. (i/ja), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 183, Krause, Handbuch des Gotischen 50,2): nhd. unrein, ungebildet

unrein: an. saur-ig-r, saur-ug-r, Adj.: nhd. unrein; ð-hrei-n-n, Adj.: nhd. unrein, unsauber, unsicher, nicht geheuer; ð-sk-irr, Adj.: nhd. unrein; ver-g-r, Adj.: nhd. unrein, schmutzig

unrein: ae. fð-l (1), Adj.: nhd. schmutzig, unrein, schlecht, verdorben, schuldig; fð-l-lic, Adj.: nhd. faul, unsauber, unrein, schändlich; fð-l-lÆc-e, Adv.: nhd. faul, unsauber, unrein, schändlich; un-clÚ-n-e, Adj.: nhd. unrein; un-clÚ-n-lic, Adj.: nhd. unrein; un-clÚ-n-lÆc-e, Adv.: nhd. unrein

unrein: as. un‑h‑rê‑n‑i* 1, Adj.: nhd. unrein

unrein: ahd. fleiskÆn* 6, fleiscÆn, Adj.: nhd. fleischlich, leiblich, unrein; ungifrÐht* 1, Adj.: nhd. unrein; unkðski* 37, unkðsci*, Adj.: nhd. unkeusch, unrein, schändlich, ruchlos, schmählich, abscheulich, gemein, unanständig, unverschämt; unlðttar* 3, Adj.: nhd. unrein, unlauter, glanzlos, getrübt, verdorben; unreini 35, unhreini*, Adj.: nhd. unrein, unkeusch, ungeheiligt, verdorben, unaufrichtig, unzüchtig, unflätig; unsðbar* 37?, Adj.: nhd. unsauber, unrein, schmutzig, dreckig, garstig, hässlich, scheußlich; unsðbari* 9, Adj.: nhd. unsauber, unrein, garstig; unwerd* 17, Adj.: nhd. unwert, wertlos, verachtungswürdig, unwürdig, verächtlich, unrein
-- unrein machen: ahd. biwellan* 30, st. V. (3b): nhd. winden, beflecken, entweihen, verunreinigen, unrein machen, schmutzig machen, schänden, besudeln

unrein: mhd. bewollen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unrein

unrein: mhd. klðterhaft, Adj.: nhd. unrein
-- unrein machen: mhd. geunreinen, sw. V.: nhd. verunreinigen, beflecken, unrein machen
-- unrein werden: mhd. gemeilen, sw. V.: nhd. beflecken, befleckt werden, unrein werden, verderben; gemeiligen, sw. V.: nhd. beflecken, befleckt werden, unrein werden, verderben

unrein: mhd. ungÏbe, Adj.: nhd. unannehmbar, unwert, nichtsnutzig, unrein, schlecht, wertlos, ungewöhnlich, unziemlich; ungetwagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, unrein; unkiusche (1), unkðsche, unkunsche, Adj.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech; unkiusche (2), unkðsche, unkunsche, Adv.: nhd. unkeusch, unrein, schamlos, sittenwidrig, ungehörig, frevelhaft, schändlich, unenthaltsam, leidenschaftlich, unbescheiden, frech; unkiuschlich, unkðschlich, Adj.: nhd. unkeusch, unzüchtig, unrein, frevelhaft; unkiuschlÆche, unkðschlÆche, Adv.: nhd. unkeusch, unrein, unzüchtig, frevelhaft; unlðter, Adj.: nhd. »unlauter«, unrein; unlðterlich***, Adj.: nhd. »unlauter«, unklar, unrein; unreine (1), unrein, Adj.: nhd. unrein, unsauber, schmutzig, treulos, böse, schlecht, ungläubig, sündig, verderbt, falsch, unrecht, giftig, nicht rein, unkeusch; unreinic***, Adj.: nhd. »unreinig«, unrein; unreiniclich*, unreineclich, Adj.: nhd. »unreinlich«, unrein, schlecht; unreiniclÆche, unreineclÆche, Adv.: nhd. »unreinlich«, unrein, schlecht; unreinlich, Adj.: nhd. »unreinlich«, unrein; unsðber, unsouber, Adj.: nhd. unsauber, schmutzig, unrein, unzüchtig; unsðberlÆche, Adv.: nhd. »unsäuberlich«, unsauber, unrein; unvlÏtic, unflÏtic*, Adj.: nhd. »unflätig«, schmutzig, unsauber, unrein, Ekel erregend, lasterhaft, schändlich; vleckelich, fleckelich*, Adj.: nhd. befleckt, schmutzig, unrein; vleclich, fleclich*, Adj.: nhd. befleckt, schmutzig, unrein

unrein: mnd. slickich, slÆkich, Adj.: nhd. schlammig, morastig, verschlammt, schlüpfrig, glitschig, voll Schlamm seiend, verschmutzt, Schmutz bringend, unrein, besudelt, feucht; stinkelÆk, Adj.: nhd. unrein, unwert, verworfen; stinkich, Adj.: nhd. stinkig, übelriechend, stinkend, unrein, besudelt, widerwärtig

unrein: mnd. ungewaschen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewaschen, ungereinigt, unrein; unklõr, mnd.?, Adj.: nhd. »unklar«, unrein, trüb, verwirrt, in Unordnung seiend, unehrlich, nicht rechtschaffen; unpðr, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, schmutzig; unrÐine*, unreine, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, nicht rein, schmutzig, unklar, nicht in Ordnung seiend, aussätzig, unartikuliert, undeutlich, unmoralisch, unkeusch; unrÐinelÆk***, Adj.: nhd. unrein; unrÐinelÆken*, unreineliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrein; unrÐinich***, Adj.: nhd. »unreinig«, unrein, schmutzig; unsǖne*, unsune, mnd.?, Adj.: nhd. unsichtbar, glanzlos, trüb, unsauber, unrein; unsǖver*, unsuver, mnd.?, Adj.: nhd. unsauber, unrein, sündig; vatvðl (1), vattvðl, fattfuhl, Adj.: nhd. unrein, übel schmeckend (Bier), unsauber vom Fass kommend; vatvðl (2), vattvðl, fattfuhl, Adv.: nhd. unrein, übel schmeckend (Bier), unsauber vom Fass kommend; vlȫmich (2), Adj.: nhd. trübe, unrein; ? vörhȫvelet*, vorhævelt, vorhovelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. mit Schlacke versetzt?, verschlackt?, unrein?; vðl (1), vuel, vuyl, fuhl, fðl*, Adj.: nhd. faul, in stinkende Gärung übergegangen, in Zersetzung übergegangen, faulig, verdorben, verfault, modrig, morsch, schmutzig, unrein, stinkend, moralisch verkommen (Adj.), nichtswürdig, wertlos, windig, nicht stichhaltig, schlecht, widerwärtig, elend, gemein, böse, unwahr, falsch, gefährlich, träge, arbeitsscheu, lässig; vðlendich, vuylendich, Adj.: nhd. unrein, unschön; vðlich, Adj.: nhd. faulig, schmutzig, unrein; wulm, mnd.?, Adj.: nhd. unrein, trübe
-- unrein machen: mnd. unvlÐden***?, sw. V.: nhd. unmäßig sein (V.), unflätig sein (V.), unrein machen; unvlÐdigen, mnd.?, sw. V.: nhd. hässlich machen, unrein machen

unreine -- beim Garmachen des Kupfers sich in Scheiben absetzende unreine Kupferspeise: mnd. ? ȫverschÆve, æverschÆve, F.: nhd. beim Garmachen des Kupfers sich in Scheiben absetzende unreine Kupferspeise?

unreine -- unreine Grube voll Gewürm: mnd. mõdepütte, F.: nhd. »Madenpütte«, unreine Grube voll Gewürm

unreine -- unreine Speise: an. rÏk-ind-i, v-rÏk-ind-i, sw. M. (n): nhd. unreine Speise, ekelhafte Dinge

Unreinen -- Erzählung vom Unreinen: mhd. vultermÏre, fultermÏre*, st. N.: nhd. »Mär von der Unreinheit«, Geschichte vom Bösen, Erzählung vom Unreinen

unreiner -- unreiner Filz: mhd. vulter, fulter*, st. N.: nhd. rauher Filz, unreiner Filz, Unreinheit

Unreiner: ae. bÚd‑ling, st. M. (a): nhd. Weichling, Unreiner

unreines -- nur einmal geschmolzenes unreines Stück Messing: mnd. arkæl, erkæl, N.: nhd. nur einmal geschmolzenes unreines Stück Messing

unreines -- unreines Gold: mhd. kunterfeit (2), konterfei, gunterfei, gunterfeit, gunderfei, gunderfeit, conterfeit, kunterfei, gunderfei, st. N.: nhd. Entgegengesetztes, Gegensatz, Fälschung, Imitation, Nachahmung, Falsch, unreines Gold, vermischtes Gold, verfälschtes Gold, unreines Metall, vermischtes Metall, verfälschtes Metall, falscher Edelstein, Trügerisches, Falsches

unreines -- unreines Metall: mhd. kunterfeit (2), konterfei, gunterfei, gunterfeit, gunderfei, gunderfeit, conterfeit, kunterfei, gunderfei, st. N.: nhd. Entgegengesetztes, Gegensatz, Fälschung, Imitation, Nachahmung, Falsch, unreines Gold, vermischtes Gold, verfälschtes Gold, unreines Metall, vermischtes Metall, verfälschtes Metall, falscher Edelstein, Trügerisches, Falsches

unreines -- unreines Salz: mnd. slimsolt, N.: nhd. unreines Salz

unreines -- unreines vermischtes Blei: mhd. malterblÆ 4, st. N., st. M.: nhd. unreines vermischtes Blei, Bleischlacke

Unreines: mhd. kunter, gunter, st. N.: nhd. Unreines, Falsches

Unreinheit -- Sünde der Unreinheit: mhd. stoupsünde, stoubsünde, st. F.: nhd. Sünde der Stauber, Sünde der Niedrigkeit, Sünde der Unreinheit

Unreinheit: germ. *saura-, *sauraz?, germ.?, st. M. (a): nhd. feuchte Erde, Unreinheit

Unreinheit: got. un-hrai-n-ei* 1, sw. F. (n): nhd. Unreinheit; un-hrai-n-iþ-a 5, st. F. (æ): nhd. Unreinheit

Unreinheit: ae. fð-l (2), st. N. (a): nhd. Schmutz, Unreinheit, Fäulnis, Ver​brechen, Vergehen, Schuld; f‘-l‑þ, st. F. (æ): nhd. Schmutz, Unreinheit; hor-h, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Kot, Schmutz, Schleim, Unreinheit, Eiter; un-clÚ-n-n’s-s, un-clÚ-n-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unreinheit; un-s‘fer-n’s-s, un-s‘fer-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unreinheit, Verfaulung

Unreinheit: ahd. lotar* (2) 10, st. N. (a): nhd. Schlechtigkeit, Torheit, Unreinheit, Nichtiges, Nichtigkeit, Torheit, Ruhmsucht; unreinÆ 7, unhreinÆ, st. F. (Æ): nhd. Unreinheit, Unflätigkeit, Schmutz; unreinida 7, unhreinida, st. F. (æ): nhd. Unreinheit, Schmutz, Sünde; unreinnissa 1, st. F. (jæ): nhd. Unreinheit, Schmutz; unreinnussida* 1, st. F. (æ): nhd. Unreinheit, Unflat; unsðbarheit* 1, st. F. (i): nhd. Unsauberkeit, Unreinheit, Schmutz, Unrat; unsðbarÆ* 17, unsðbrÆ, unsðbrÆn, st. F. (Æ): nhd. Unsauberkeit, Schmutz, Unreinheit, Unflat, Schandfleck, Schande; unsðbarlÆhhÆ* 1, unsðbarlÆchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unsauberkeit, Schmutzigkeit, Unreinheit, Schmutz; unsðbarnessi* 1?, st. N. (ja): nhd. »Unsauberkeit«, Unreinheit; unsðbarnessÆ* 1?, st. F. (Æ): nhd. Unsauberkeit, Unreinheit; unsðbarunga* 2, st. F. (æ): nhd. »Unsauberkeit«, Unflätigkeit, Unreinheit, Scheußlichkeit

Unreinheit: mhd. unkiusche (3), unkðsche, st. F.: nhd. Frechheit, Begierde, Unkeuschheit, Unreinheit, Fleischeslust, Geschlechtsverkehr, Geschlechtsakt, Paarung, Frevel, Begattung, Begattungszeit, Empfängnis; unkiuschicheit*, unkiuschecheit, unkiuschekeit, unkðschekeit, unkðschkeit, unkðscheit, unkiuscheit, st. F.: nhd. Unkeuschheit, Unreinheit, Unzucht; unlðtericheit*, unlðterkeit, st. F.: nhd. Unlauterkeit, Unreinheit; unrein (1), st. M., st. N.: nhd. Unreinheit; unreine (3), st. F.: nhd. Unreinheit; unreinede*, unreinde, st. F.: nhd. Unreinheit; unreinicheit, unreinecheit, unreinekeit, unreinkeit, st. F.: nhd. Unreinheit, Unreinigkeit, Unsauberkeit, Unrat, Schmutz, Unrat; unsðberheit, unsðbercheit, unsðberkeit, unsouberkeit, unsðbricheit, st. F.: nhd. Unsauberkeit, Unreinheit, Unreinigkeit, Unrat, Unflätigkeit; unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvlÏticheit, unvlÏtikeit, unflÏticheit*, unflÏtikeit*, st. F.: nhd. Unsauberkeit, Unreinlichkeit, Sünde, Unreinheit, Misshandlung; vulter, fulter*, st. N.: nhd. rauher Filz, unreiner Filz, Unreinheit

Unreinheit: mnd. rætinge, rõtinge, F.: nhd. Unreinheit, Fäulnis

Unreinheit: mnd. stinkichhÐt*, stinkichÐt, stinkicheit, F.: nhd. »Stinkigkeit«, Unreinheit, Widerwärtigkeit

Unreinheit: mnd. unpðrhÐt*, unpurheit, mnd.?, F.: nhd. Unreinheit, Schmutz; unrÐinichhÐt*, unreinecheit, mnd.?, F.: nhd. »Unreinigkeit«, Unreinheit, Schmutz; unvlõt, mnd.?, M., F.: nhd. »Unflat«, Unreinheit, Schmutz, gemeiner roher Mensch, Gesindel; unvlÐde, mnd.?, M., F.: nhd. Unreinheit, Schmutz, gemeiner roher Mensch, Gesindel; vðlichhÐt*, vðlichÐt, vulicheit, F.: nhd. Fäulnis, Schmutz, Unreinheit, Faulheit, Trägheit

Unreinheit« -- »Mär von der Unreinheit«: mhd. vultermÏre, fultermÏre*, st. N.: nhd. »Mär von der Unreinheit«, Geschichte vom Bösen, Erzählung vom Unreinen

unreinig«: mhd. unreinic***, Adj.: nhd. »unreinig«, unrein

unreinig«: mnd. unrÐinich***, Adj.: nhd. »unreinig«, unrein, schmutzig

unreinigen«: mhd. unreinigen, sw. V.: nhd. »unreinigen«, verunreinigen, besudeln

Unreinigkeit: ahd. gisopfo* 3, gisopho*, sw. M. (n): nhd. Abfall, Auswurf, Unrat, Unreinigkeit, Unflat, Spreu, Mischfutter
-- Unreinigkeit der Nase: ahd. nasabuz* 1, ahd.?, st. M. (a?, i?): nhd. Unreinigkeit der Nase, Schnupfen

Unreinigkeit: mhd. gerwe (3), gerbe, sw. F., st. F.: nhd. Hefe, Unreinigkeit, Auswurf, Bodensatz, Ausscheidung, Kot; gerwen (2), gerben, st. F.: nhd. Hefe, Unreinigkeit, Auswurf; kleip, st. M.: nhd. Klebendes, Schmutz, Unreinigkeit, Leim, Lehm

Unreinigkeit: mhd. unreinicheit, unreinecheit, unreinekeit, unreinkeit, st. F.: nhd. Unreinheit, Unreinigkeit, Unsauberkeit, Unrat, Schmutz, Unrat; unsðberheit, unsðbercheit, unsðberkeit, unsouberkeit, unsðbricheit, st. F.: nhd. Unsauberkeit, Unreinheit, Unreinigkeit, Unrat, Unflätigkeit; unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvlõte, unvlõt, unflõte*, unflõt*, st. F.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvluot, unfluot*, st. M.: nhd. Unflut, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf
-- sittliche Unreinigkeit: mhd. unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvluot, unfluot*, st. M.: nhd. Unflut, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf

Unreinigkeit: mnd. grÐme, F.: nhd. Griebe, Schmutz, Unreinigkeit

Unreinigkeit«: mnd. unrÐinichhÐt*, unreinecheit, mnd.?, F.: nhd. »Unreinigkeit«, Unreinheit, Schmutz

unreinlich -- unreinlich essen: mnd. sabbelen***, sw. V.: nhd. »sabbeln«, sabbern, den Speichel aus dem Munde fließen lassen (beim Essen), unreinlich essen; sabben, sw. V.: nhd. »sabbern«, geifern, speicheln, den Speichel aus dem Munde fließen lassen (beim Essen), unreinlich essen

unreinlich«: mhd. unreiniclich*, unreineclich, Adj.: nhd. »unreinlich«, unrein, schlecht; unreiniclÆche, unreineclÆche, Adv.: nhd. »unreinlich«, unrein, schlecht; unreinlich, Adj.: nhd. »unreinlich«, unrein

Unreinlichkeit -- Unreinlichkeit des Fasses: mnd. vatvðlichhÐt*, vatvðlichÐt, vatvðlicheit, vattfuhligkeit, F.: nhd. fauliger Geruch oder Geschmack des Bieres, Unreinlichkeit des Fasses

Unreinlichkeit: ahd. unsðbarnissa* 1, st. F. (jæ): nhd. Unsauberkeit, Unreinlichkeit, Scheußlichkeit

Unreinlichkeit: mhd. unvlÏticheit, unvlÏtikeit, unflÏticheit*, unflÏtikeit*, st. F.: nhd. Unsauberkeit, Unreinlichkeit, Sünde, Unreinheit, Misshandlung

unrentabel: mnd. unprofÆtlÆk*, unprofÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. schädlich, nachteilig, unrentabel

unrettbar: mhd. ungenisic, Adj.: nhd. unheilbar, unrettbar; ungenislich, Adj.: nhd. unheilbar, unrettbar; ungenislÆchen, Adv.: nhd. unheilbar, unrettbar
-- unrettbar verloren: mhd. ungenesen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungenesen«, unheilbar, ungeheilt, krank, unheilbar krank, gekränkt, verloren, unrettbar verloren, nicht gerettet, nicht frei, unerlöst

Unrettbarkeit: mhd. ungenist, st. F.: nhd. Unrettbarkeit, Verlorensein, Verderben, Unheil, Misserfolg

unreuig«: ahd. unriuwag* 1, Adj.: nhd. »unreuig«, reuelos, unbußfertig

unrichtig -- unrichtig ausführen: mnd. prõvÐren, sw. V.: nhd. schlecht ausführen, unrichtig ausführen

unrichtig: germ. *unrehta-, *unrehtaz, Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, ungerecht

unrichtig: an. ra-ng-r, *vra-ng-r, Adj.: nhd. schief, unrichtig

unrichtig: ae. un-rih-t (1), un-ryh-t (1), Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, falsch, ungerecht

unrichtig: afries. *un‑riuch-t‑ich, Adj.: nhd. unrichtig

unrichtig: ahd. ungilimpfi* 4, ungilimphi*, Adj.: nhd. unrichtig, unsinnig, unangemessen; ungilimpflÆh* 9, ungilimphlÆh*, Adj.: nhd. unangemessen, unrichtig, unsinnig, unpassend, unziemlich, ungeregelt, misstönend, wirr; unrihtÆg 1, Adj.: nhd. unrichtig, ungeregelt, regellos; unrihtÆgo 1, Adv.: nhd. unrichtig, ungeregelt, regellos
-- unrichtig machen: ahd. irren 40, sw. V. (1a): nhd. irren, verwirren, stören, verführen, behindern, jemandem etwas verwirren, in Verwirrung bringen, durcheinanderbringen, irre machen, trüben, erschüttern, in die Irre führen, unrichtig machen, verderben, hindern, verhindern, abhalten von, in die Irre gehen

unrichtig: mhd. letze (3), lez, Adj.: nhd. »letze«, verkehrt, unrichtig, unrecht, schlecht

unrichtig: mhd. ungereht (1), Adj.: nhd. unrichtig, unrecht, ungerecht, ungehörig, schlecht, ungerechtfertigt; unreht (1), Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank; unrehte (1), Adv.: nhd. auf unrechte Weise, unrecht, rechtswidrig, unrichtig, falsch, nicht richtig, schlecht, zu Unrecht, ungebührlich, ungerecht; unrihtic, Adj.: nhd. unrichtig, missgestaltet, unrecht, ungerecht, nicht recht geschaffen, nicht abgerichtet, aus der Richtung gebracht, verrückt, zwiespältig; valsch (1), vals, velsch, falsch*, felsch*, Adj.: nhd. falsch, treulos, heimtückisch, betrügerisch, trügerisch, verleumderisch, unehrenhaft, unredlich, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, böse, schlimm, schlecht, unecht, unwahrhaft, nachgemacht, unrichtig, irrig; valschic, falschic*, valschec, falschec*, Adj.: nhd. treulos, unredlich, unehrenhaft, unwahrhaft, unecht, nachgemacht, unrichtig, irrig, trügerisch, falsch
-- unrichtig sprechen: mhd. versprechen (1), virsprechen, vorsprechen, fersprechen*, st. V.: nhd. versprechen, sich versprechen, Falsches sagen, unrichtig sprechen, zu viel sagen, zu weit gehen, vertreten (V.), sich überheben, sich festlegen, ablehnen, zurückweisen, verschmähen, verweigern, fürsprechen, entschuldigen, verloben, zur Ehe geben, in Anspruch nehmen, einfordern, mit Beschlag belegen (V.), durch Rede fortsetzen, bestimmen, übel sprechen von, sich schadend sprechen, mit Worten beschimpfen, beschuldigen, sprechen gegen etwas, leugnen, verleugnen, verzichten auf, aufgeben, anfechten, Widerspruch einlegen gegen, Anspruch erheben auf, verteidigen, beschimpfen, verurteilen, sprechend ablehnen, verreden, ausschlagen, verzichten, sich verteidigen, sich verantworten, sich verbindlich machen, geloben, ungebührlich sprechen, schweigen, erwünschen, mit seinen Worten zu weit gehen

unrichtig: mnd. unrecht (2), mnd.?, Adj.: nhd. unrecht, Unrecht habend, unrichtig, unwahr, ungerecht, schlecht; unrechte, mnd.?, Adj.: nhd. unrecht, unrichtig; unrechtelÆk***, Adj.: nhd. unrecht, unrichtig, ungerecht; unrechtelÆken*, unrechteliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrichtig, unrechtlicherweise, unrechtlicher Weise (F.) (2); unrechtlÆken*, unrechtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unrichtig, unrechtlicherweise, unrechtlicher Weise (F.) (2); unrichtich, mnd.?, Adj.: nhd. unrichtig, verkehrt, unrechtlich, unehrlich, aufrührerisch; valsch (1), falsch, vals, valk, valch, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valsch (2), falsch, valsche, Adv.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich; valschich***, Adj.: nhd. falsch, unrichtig, unecht, unaufrichtig, treulos, betrügerisch, heimtückisch, gefälscht, trügerisch, schlecht, ungenügend, nicht vollwertig, nicht anerkannt, fehlerhaft, verfälscht, unehrenhaft, unredlich
-- unrichtig schreiben: mnd. vörschrÆven* (1), vorschrÆven, vorschriven, st. V.: nhd. »verschreiben«, schreiben, aufsetzen, schriftlich aufsetzen, abfassen, festsetzen, schriftlich mitteilen, brieflich berichten, durch ein Schreiben wissen lassen, jemanden durch ein Schreiben schützen, schriftlich für jemand einkommen, sich verwenden, schriftlich verpfänden, durch Ausschreiben herbeirufen, einladen (V.) (2), bestellen, versammeln, jemanden auf die Liste der Verbrecher setzen, steckbrieflich verfolgen, verkehrt schreiben, verkehrt ausdrücken, sich schriftlich verpflichten, aufzeichnen, eintragen, niederlegen, anschreiben, schriftlich angeben, schriftlich laden (V.) (2), durch schriftliche Einladung bzw. Mitteilung zur Teilnahme an einer Tagung auffordern, zur Rechtfertigung vor ein auswärtiges Gericht (N.) (1) laden (V.) (2), steckbrieflich verfolgen, ächten, ausschreiben, schriftlich anfordern (Waren), bestellen, durch schriftliche Nachfrage in Erfahrung bringen (Nachrichten), schriftlich bekräftigen, sich schriftlich zur Einhaltung von Abmachungen bereit erklären, sich schriftlich verpflichten zu, jemandem etwas schriftlich zusagen, zuerkennen, schriftlich anordnen, festsetzen, vorschreiben?, fehlerhaft schreiben, unrichtig schreiben
-- unrichtig vorgehen: mnd. vörsÐn* (1), vorsÐn, vorsein, vorseyn, vorseen, vorsÆn, st. V.: nhd. sehen, wahrnehmen, erspähen, schauen, besehen, besichtigen, ausspähen, auskundschaften, erkunden, ersehen, ausersehen (V.), vorausbestimmen, versorgen, sorgen für, bedenken, begaben, besorgen, beschaffen (V.), versorgen mit, herbeischaffen, anweisen, umsehen, sich eines Dinges versehen (V.), übersehen (V.), ein Versehen begehen, einen Fehler machen, unrichtig vorgehen, fahrlässig handeln, unterlassen (V.), jemanden hingehen lassen, versäumen, verwahrlosen, fahrlässig oder absichtlich eine Vorschrift nicht beachten, zuwiderhandeln, verstoßen (V.) gegen

unrichtig«: mhd. ungerihte (1), Adv.: nhd. »unrichtig«

unrichtige -- auf unrichtige treulose Weise: mhd. ungewõre (1), Adv.: nhd. auf unrichtige treulose Weise, unaufrichtig, tadellos, nicht wahrhaft, unzuverlässig, falsch, einer Sache ungewiss

unrichtige -- unrichtige Ware: mnd. wanwõre*, wanware, mnd.?, M.: nhd. unrichtige Ware, falsche Ware

unrichtigem -- Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht: mnd. võre (4), võr, fõre*, F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen

unrichtiges -- unrichtiges Maß: mnd. wanmõte*, wanmate, mnd.?, F.: nhd. Untermaß, falsches Maß, unrichtiges Maß

Unrichtigkeit -- Unrichtigkeit bei der Verrechnung strittiger Posten: mnd. stȫtinge, F.: nhd. Stoß, Zusammenstoß, Anstoß, Zwist, Streit, Unstimmigkeit, Unrichtigkeit bei der Verrechnung strittiger Posten

Unrichtigkeit: afries. un‑riuch-t‑ic‑hê-d 1, st. F. (i): nhd. Unrichtigkeit, Ungerechtigkeit

Unrichtigkeit: ahd. lugina* 14, st. F. (æ): nhd. Lüge, Unwahrheit, Unrichtigkeit, Trug

Unrichtigkeit: mhd. ungerihte (2), ungeriht, st. N.: nhd. »Ungericht«, Unrichtigkeit, Fehler, Unrecht, Vergehen, Straftat, Verbrechen, Rechtsbruch, Geldstrafe

Unrichtigkeit: mnd. unrõt (1), mnd.?, M.: nhd. »Unrat«, unglücklicher Zufall, unbeabsichtigter Schade, unbeabsichtigter Schaden (M.), Aufwand zum Überfluss, Verschwendung, Widrigkeit, Unrichtigkeit, Ungebührlichkeit, Nachteil
-- Buße für Unrichtigkeit oder Bruch der Gewähr: mnd. wÐrebæte*, werebote, werebute, mnd.?, st. F.: nhd. »Gewährbuße«, Buße für Unrichtigkeit oder Bruch der Gewähr

Unrichtigkeit«: mnd. unrichtichhÐt*, unrichtichÐt*, unrichticheit, mnd.?, F.: nhd. »Unrichtigkeit«, Ungehörigkeit, Unordnung

unrichtit: ahd. falsklÆh*? 1, falsclÆh*?, felsklÆh*?, Adj. (?): nhd. »fälschlich«, uneigentlich, ungenau, falsch, unrichtit

unritterlich sein (V.): mhd. verritteren***, ferritteren***, V.: nhd. unritterlich sein (V.)

unritterlich: mhd. bãslÆche, bæslÆche, pãslÆche, pæslÆche, Adv.: nhd. »böslich«, bös, auf schlechte Weise, wenig, gar nicht, übel, schlecht, böswillig, erbärmlich, schmählich, elend, feige, unritterlich, unhöflich, auf schlimme Weise, übelriechend, schlecht gekleidet

unritterlich: mhd. unrittÏrelich*, unritterlich, unrÆterlich, Adj.: nhd. unritterlich, nicht stattlich; unrittÏrelÆche*, unritterlÆche, unrÆterlÆche, Adv.: nhd. unritterlich, nicht stattlich; verritteret*, verrittert, ferriteret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unritterlich

unritterlicher -- unritterlicher Kämpfer: mhd. kippÏre*, kipper (1), st. M.: nhd. nicht rittermäßiger Kämpfer, unritterlicher Kämpfer, Schmarotzer, Beutejäger

unritterlicher -- unritterlicher Kämpfer: mnd. ? kippÏre***, M.: nhd. »Kipper«, unritterlicher Kämpfer?, Schmarotzer?, Beutejäger?

unrot«: ahd. unræt* 1, Adj.: nhd. »unrot«, nicht rot, weiß

unrõtesbræt -- Weib das unrõtesbræt feil bietet: mnd. unrõteswÆf*, unrõtswÆf, mnd.?, N.: nhd. Weib das unrõtesbræt feil bietet

Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. vörlust*, vorlust, verlust*, F.: nhd. Verlust, Verlieren, Strafe, Einziehung, Spielverlust, Verlust eines Prozesses, militärischer Verlust, Niederlage, Unruhe (Bedeutung örtlich beschränkt), geschäftlicher Schade, geschäftlicher Schaden (M.), Nachteil, Einbuße, Abgang, Defizit, persönliche Einbuße, Kosten (F. Pl.), Opfer, Verderben, Verdammnis

Unruhe: germ. *werza-, *werzaz, *werra‑, *werraz, *wersa‑, *wersaz, st. M. (a): nhd. Krieg, Unruhe, Wirrung, Übles, Verwirrung

Unruhe: an. õ-hygg-ja, sw. F. (n): nhd. Nachdenken, Gedanken, Kummer, Unruhe, Sorge; hrell-a (1), sw. F. (n): nhd. Unruhe, Plage; hrjõ (1), st. F. (æ?): nhd. Verfolgung, Unruhe; hroŒ-i (1), sw. M. (n): nhd. Unruhe, Streit, Sturm; hrãŒ-i, F.: nhd. Unruhe, Bewegung; ræt (2), vræt, st. N. (a): nhd. Umwälzung, Unruhe; spenn-a (1), sw. F. (n): nhd. Unruhe, Kampf; stank, st. N. (a): nhd. Unruhe, Lärm; svarf-aŒ-r, st. M. (a): nhd. Unruhe, Lärm, Schar (F.) (1) von 70 Mann; svarm-r, M.: nhd. Unruhe, Lärm; s-ã-g-r (1), st. M. (i): nhd. Lärm, Unruhe, Regen, Meer, Bottich den die im Mond gedachten Personen tragen; tust-leik-i, sw. M. (n): nhd. Unruhe; þau-sk, st. N. (a): nhd. Lärm, Unruhe; þau-sn, st. F. (æ): nhd. Lärm, Unruhe; ð-ræ-i, sw. M. (n): nhd. Unruhe; ð-spek-t, st. F. (æ): nhd. Unruhe, Aufruhr, gewalttätiges Verhalten, Friedesstöhrung

Unruhe: ae. ang‑n’s-s, ang-n’s, st. F. (jæ): nhd. Ängstlichkeit, Unruhe, Schmerz, Angst, Furcht; dræ-f‑nys, st. F. (jæ): nhd. Unruhe, Trubel; gra-m-a (2), sw. M. (n): nhd. Zorn, Wut, Unruhe; scðr, scéor, sc‘r, st. M. (a), st. F. (æ): nhd. Schauer (M.) (1), Regenschauer, Sturm, Unruhe, Be​wegung; s‑tor-m, st. M. (a): nhd. Sturm, Unruhe, Angriff; stu-d-d‑ing, st. F. (æ): nhd. Sorge, Unruhe, Mühe; s-tyr-en, F.: nhd. Beben, Bewegung, Unruhe; s-tyr‑en‑n’s-s, s-tyr-en-n’s, st. F. (jæ): nhd. Beben, Bewegung, Unruhe; s-wÚr (2), s-wÚr‑e, s-wõr (2), N.: nhd. Trauer, Unruhe; þearf, þorf (3), st. F. (æ): nhd. Not, Bedarf, Entbehrung, Bedürftigkeit, Mangel (M.), Elend, Unruhe, Nutzen, Wohltat, Gefahr, Pflicht (F.) (1), Beschäftigung; un-ge-þwÚr-n’s-s, un-ge-þwÚr-n’s, st. F. (jæ): nhd. Störung, Unruhe, Zwietracht, Streit; un-s-til-n’s-s, un-s-til-n’s, st. F. (jæ): nhd. Handeln, Unruhe, Störung, Ärger

Unruhe: afries. un‑hle-st 4, M., st. F. (i)?: nhd. Unruhe, Störung

Unruhe: anfrk. gi-ruor-nus-s-i*, st. N. (ja): nhd. Bewegung, Unruhe

Unruhe: as. kleder‑s‑ti‑k‑o* 1, sw. M. (n): nhd. Unruhe; un‑stil‑l‑i 1, st. F. (i): nhd. »Unstille«, Unruhe

Unruhe: ahd. angust 35, st. F. (i): nhd. Angst, Furcht, Bedrängnis, Unruhe, Beklemmung, Sorge, Schmerz, Leid; giruornessi 2?, st. N. (ja): nhd. »Rührung«, Beben, Bewegung, Unruhe; giruornessÆ* 1?, st. F. (Æ): nhd. Rührung, Beben, Bewegung, Unruhe; gitruobida* 6?, st. F. (æ): nhd. Trübung, Unruhe, Bedrängnis, Erschütterung, Wirbel, Sturmwind; sworga* 47, sorga, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Sorge, Besorgnis, Sorgfalt, Aufmerksamkeit, Mühe, Mühsal, Unruhe, Argwohn, Betrübnis, Kummer, Jammer; truobida* 1, st. F. (æ): nhd. Trübung, Unruhe, Verwirrung, Aufruhr; undult 2, st. F. (i): nhd. Unruhe, Ungeduld, Leid; unfrewÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Traurigkeit, Betrübnis, Unruhe, Besorgnis; ungimahha* 3, ungimacha, st. F. (æ): nhd. Ungemach, Unglück, Missgeschick, Unruhe; ungireh (2) 16, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Verwirrung, Unruhe, Aufruhr, Ungetüm, Übel, Unglücksfall, Aufstand, Ruhestörung; ungirehhida 1, ungirechida*, st. F. (æ): nhd. Ruhestörung, Unruhe; ungistillida* 1, st. F. (æ): nhd. Unruhe; unrõwa* 4, st. F. (æ): nhd. Unruhe, Ruhelosigkeit; unruowa* 1, st. F. (æ): nhd. Unruhe, Ruhelosigkeit, Beunruhigung; unstõtÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unstetheit, Unbeständigkeit, Unruhe; unstillÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unruhe, Sturm, Ungestüm, Mutwille, Ausgelassenheit; unstillida 8, st. F. (æ): nhd. Unruhe, Zudringlichkeit, Hartnäckigkeit, Verdrossenheit, Unfriede, Aufruhr, Sturm
-- in Unruhe versetzen: ahd. bihuggen* 18, sw. V. (1b): nhd. bedenken, bemerken, sich besinnen, auf sich selbst besinnen, sich erinnern, ins Gedächtnis rufen, in Unruhe versetzen, erregen, verlocken; gitruoben* 45?, sw. V. (1a): nhd. trüben, betrüben, verwirren, beunruhigen, bestürzt machen, schrecken, erschrecken, in Unruhe versetzen, stören, betrübt werden, verstören, bestürzen; muntaren* 16, sw. V. (1a): nhd. ermuntern, anregen, zur Tätigkeit antreiben, aufstehen lassen, in Unruhe versetzen; werran* 10, st. V. (3b): nhd. verwirren, stören, entzweien, beunruhigen, in Aufruhr bringen, in Verwirrung bringen, in Unruhe versetzen, aufrühren, entzweien, beschimpfen

Unruhe: mhd. gerummel, gerümmel, gerumpel, gerümpel, gerumbel, gerunbel, st. N.: nhd. »Gerummel«, Lärm, Gepolter, Unruhe

Unruhe: mhd. sturm (1), storm, sturn, storm, mmd., st. M.: nhd. Sturm, Lärm, Unruhe, Unwetter, Ansturm, Angriff, Kampf, innerer Kampf, heftige Gemütsbewegung, Sturm auf Stadt, Sturmläuten
-- Unruhe machen: mhd. stürmen (1), sturmen, stormen, mmd., sw. V.: nhd. lärmen, wüten, stürmen, vorwärts stürmen, heranstürmen, einstürmen auf, anstürmen gegen, Unruhe machen, sich bewegen, schwirren, streiten, kämpfen, Sturm laufen, berennen, im Anlauf gewinnen, läuten, Sturm läuten, mit der Sturmglocke läuten, mit Stangen die Fische aufstören damit sie ins Netz gehen

Unruhe: mhd. ungedulticheit*, ungeduldicheit, ungeduldikeit, st. F.: nhd. »Ungeduldigkeit«, Ungeduld, Unruhe; ungelõz, st. M., st. N.: nhd. Unruhe; ungelõzenheit, ungelæzenheit, st. F.: nhd. Unduldsamkeit, Ungeduld, Hochmut, Unempfänglichkeit, Unruhe, Selbstbezogenheit, mangelnde Gottergebenheit, mangelndes Gottvertrauen; ungemach (2), st. N., st. M.: nhd. Ungemach, Schade, Schaden (M.), Verdruss, Leid, unruhiges Treiben, Schwierigkeit, Unruhe, Jammergebärde, Unannehmlichkeit, Übelbefinden, Unglück, Kummer, Gefahr, Bedrängnis, Not, Sorge, Mühsal, Last, Beschwernis, Unbequemlichkeit, Ärgernis, Unrecht, Gewalt; ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit; unlust (2), st. F., st. M.: nhd. Nichtaufhorchen, Unruhe, Lärmen; unmuoze, Unmuoze, ummüeze, ummðze, st. F.: nhd. »Unmuße«, Unruhe, Beschäftigung, Beschäftigtsein, Tätigkeit, Geschäftigkeit, Arbeit, Aufgabe, Pflicht (F.) (1), Verpflichtung, Mühe, Anstrengung, Not, Umständlichkeit, Zeitmangel; unraste, unreste, st. F., sw. F.: nhd. Unrast, Unruhe, Rastlosigkeit, Ruhelosigkeit; unruowe, unrðwe, unrð, unrðe, unrõwe, st. F.: nhd. Unruhe, Beunruhigung, Ruhelosigkeit, Sorge, Bedrängnis, Not; unvride, unvrede, unfride*, unfrede*, st. M., sw. M.: nhd. Unfriede, Unruhe, Streit, Feindseligkeit, Sorge, Unsicherheit, Unruhe; unvride, unvrede, unfride*, unfrede*, st. M., sw. M.: nhd. Unfriede, Unruhe, Streit, Feindseligkeit, Sorge, Unsicherheit, Unruhe; werre, st. F., sw. F., sw. M.: nhd. »Wirre«, Sorge, Not, Verwirrung, Verwicklung, Verwicklung, Störung, Schade, Schaden (M.), Beeinträchtigung, Bedrängnis, Leid, Ärgernis, Zerwürfnis, Zwietracht, Streit, Unruhe, Aufruhr, Streitigkeit, Rechtsstreit, Krankheit, Krieg, Gefecht, Scharmützel, Vorrichtung zum Abschließen, Gatter, Falltor
-- in Unruhe bringen: mhd. verwerren, verwerren, virwerren, ferwerren*, st. V.: nhd. »verwerren«, erschrecken, in Unruhe bringen, in Verwirrung bringen, in Unordnung bringen, unlösbar verwickeln, verstricken, verwirren, beunruhigen, auseinander bringen, verhindern, feindselig entzweien, verletzen, ins Verderben bringen, beschädigen, beeinträchtigen
-- voll Unruhe seiend: mhd. ungedulticlich***, Adj.: nhd. »ungeduldig«, voll Unruhe seiend

Unruhe: mnd. bewer (1), bewÐr, bewör, N.: nhd. Verwirrung, Unruhe; damp, dampe, M.: nhd. Dampf, Engbrüstigkeit, Asthma, Erkältung, Rückstände beim Reinigen des Münzmetalls, Unruhe, Bedrängnis, Widerstand, Schade, Schaden (M.); dumpe, M.: nhd. Dampf, Engbrüstigkeit, Asthma, Erkältung, Rückstände beim Reinigen des Münzmetalls, Unruhe, Bedrängnis, Widerstand, Schade, Schaden (M.)
-- kriegerische Unruhe: mnd. allõrm, allarm, allerm, alõrme, alõrum, M., N.: nhd. Alarm, Waffenruf, Aufstand, kriegerische Unruhe

Unruhe: mnd. gewach (1), N.: nhd. Erwähnung, Erwägung, Erörterung, Gedenken, Bedenken, Bewegung, Unruhe; gewerre, gewer, N.: nhd. Unruhe, Streit, Aufstand; ? klannÆe, kalandÆe, F.: nhd. Streit, Rechtsstreit, Beanspruchung, Mühe?, Unruhe?

Unruhe: mnd. mengen (2), mengent, N.: nhd. Verwirrung, Unruhe; mȫie (2), mȫye, moie, F.: nhd. Mühe, Mühsal, Bemühung, Anstrengung, Beschwernis, Schwierigkeit, Unruhe, Sorge, Arbeit, Kummer, Verdruss; pelsman, pilsman, M.: nhd. »Pelzmann«, wilder Mann, Unruhe, Aufruhr; plas (2), plats, M.: nhd. Streit, Auseinandersetzung, Unruhe, Aufruhr, Zank, verdrießliche Umstände, Not; poltÏrÆe*, polterÆe, F.: nhd. »Polterei«, Unruhe, Aufruhr, Verwirrung, Lärm; prÐkel, prÐkele, M.: nhd. stechende Spitze, Stachel, Dorn, spitzer Stab, Sporn, Aalharke, Aalstecher, Punktiereisen, Pickel, tiefe Empfindung, seelischer Schmerz, Unruhe; rampelen*, rampeln, Sb.: nhd. Unruhe, Lärm, Durcheinander; rære (1), rær, rȫre, rær, rðre, r¦re, F.: nhd. »Ruhr«, Aufruhr, Unruhe, Durchfallserkrankung, infektiöse Darmerkrankung mit blutig-schleimigen Durchfall, Bauchfluss, Bewegung, Berührung, Besprechung, Angabe, Erwähnung eines Themas (Bedeutung örtlich beschränkt), Bewegliches, Mobilien, Vieh?; rðmær (1), rumær, rumohr, rumoer, rðmor, ræmær, ræmer, N.: nhd. Rumor, Lärm, Unruhe, Tumult, Aufruhr
-- Unruhe stiften: mnd. plengen, V.: nhd. streiten, zanken, Unruhe stiften, lügen, betrügen, mischen, rühren, durcheinander mengen, täuschen; prampÐren, sw. V.: nhd. lärmen, Lärm machen, Unruhe stiften
-- Unruhe verbreiten: mnd. rðmæren, sw. V.: nhd. lärmen, Unruhe verbreiten, Aufruhr machen

Unruhe: mnd. schÐl (3), scheel, scheyl, schelle, schel, schelle, N.: nhd. Unterschied, Verschiedenheit, Meinungsverschiedenheit, Misshelligkeit, Uneinigkeit, Zwietracht, Unfriede, Streit, Unruhe, Aufruhr, Klage, Beschwerde, Verdruss, Ärger, Nachteil, Schaden (M.), Mangel, Fehler, leibliches Gebrechen, Leiden (N.); stǖringe (1), F.: nhd. Störung, Unruhe, Verwirrung
-- innere Unruhe: mnd. sorge, F.: nhd. Sorge, Besorgnis, Besorgtheit, Bekümmernis, Angst, Furcht, Not, Armut, innere Unruhe, Fürsorge, Kummer, Trauer, Schmerz, Liebesleid, Liebeskummer, Notlage, Gefahr, sorgende Tätigkeit, schützende bzw. fördernde Bemühung

Unruhe: mnd. ungenõde, ungenade, mnd.?, F.: nhd. »Ungnade«, Unruhe, Mühsal, Plage, feindliches Benehmen, Ungunst; ungenõde*, ungnõde*, ungnade, mnd.?, F.: nhd. Ungnade, Ungunst, Unruhe, Mühsal, Plage, feindliches bzw. widerrechtliches Benehmen; unhulde, unholde, mnd.?, F.: nhd. Ungnade, Unruhe, Verdruss; unmȫde*, unmote, mnd.?, F.: nhd. Unmuße, Mangel an Zeit, Beschäftigung, Unruhe; unmȫiete*, unmoite, mnd.?, F.: nhd. unnötige Mühe, Unruhe, Belästigung; unraste, mnd.?, F.: nhd. »Unrast«, Unruhe, Ruhelosigkeit; unreste, mnd.?, F.: nhd. Unruhe, Mühe, Beschwerde; unrouwe, unrowe, mnd.?, F.: nhd. Unruhe, Lärm; unruste, unrust, unrost, mnd.?, F.: nhd. Unruhe, Mühe, Beschwerde; unstemmichhÐt*, unstemmicheit, unstimmichheit, mnd.?, F.: nhd. Unstimmigkeit, Lärm, misstönender Lärm, Unruhe; vörlæp*, vorlæp, vorloepp, N., M.: nhd. Lauf, Verlauf, Ablauf, Vorgang, Hergang, Entwicklung, Verlauf einer Auseinandersetzung, Unruhe, Herkommen, Brauch, vorgeschriebene Weise, Ende, Überlauf, Belauf, Maßverhältnis, Stellung, Kurs, Mengeverhältnis, Verhältnis des Vorhandenen, Handelswert, Höhe einer Kaufsumme, Ausfall eines Geschäfts, Mehrbetrag; vörwær*, vorwær, vorwor, vorwör, F.?: nhd. Verwirrung, Unruhe, Verdruss; wÐre (6), were, wÐr, wer, mnd.?, N.: nhd. Hinderung, Hindernis, Widerstand, Streit, Unruhe, Wirrung?, Aufruhr, Wehr; werre (2), M., N., F.: nhd. »Wirre«, Verwirrung, Wirrnis, Hindernis, Zwietracht, Streit, Unruhe, Aufruhr; werringe, wÐringe*, mnd.?, F.: nhd. »Wirrung«, Verwirrung, Wirrnis, Hindernis, Zwietracht, Streit, Unruhe, Aufruhr
-- innere Unruhe: mnd. vörstǖringe*, vorstǖringe, F.: nhd. »Verstörung«, Ableitung, Störung, Chaos, Beunruhigung, Verirrung, Durchsetzung, innere Unruhe, Erbitterung, Niederlegung, Zerstörung, Vernichtung
-- Unruhe stiften: mnd. woldebergen, mnd.?, sw. V.: nhd. Gewalttätigkeiten verüben, übel hausen, Unruhe stiften, notzüchten; woldenbergen, mnd.?, sw. V.: nhd. Gewalttätigkeiten verüben, übel hausen, Unruhe stiften, notzüchtigen

Unruhesache: mnd. handel, M.: nhd. »Handel«, was man unter Händen hat, was man betreibt, was man behandelt, Treiben, Tun, Tätigkeit, Unternehmen, Handlung, Vorgang, Angelegenheit, Sache, Geschäft, Geschäftsgang, berufliche Tätigkeit, Beruf, Tun und Treiben, Lebenswandel, Lebensweise, Verhandlung, Unterhandlung, Behandlung, Unruhesache, Streitsache, Händel

unruhestiftend: mnd. rðmærmÐsterisch*, rðmærmÐstersch, rðmærmÐistersch, Adj.: nhd. unruhestiftend, aufrührerisch

Unruhestifter -- Unruhestifter am Hof: mhd. hovewerre, hofewerre*, sw. M.: nhd. Unruhestifter am Hof

Unruhestifter: an. sv‡r-fuŒ-r, M., BN: nhd. Unruhestifter

Unruhestifter: ahd. 5zwiskalõri* 3, zwiscalõri*, st. M. (ja): nhd. Heuchler, Beunruhiger, Unruhestifter

Unruhestifter: mhd. zenninc, st. M.: nhd. Unruhestifter

Unruhestifter: mnd. mõkepranc, mõkeprank, M.: nhd. Unruhestifter, Streitmacher, Aufrührer; mõkeprangÏre*, mõkepranger, M.: nhd. Unruhestifter, Streitmacher; mengÏre* (2), M.: nhd. Unruhestifter, Verhetzer; moitemõkÏre*, moitemõker, moytemõker, moytmõker, muitemõker, M.: nhd. Streitmacher, Unruhestifter, Aufrührer; plankemõkÏre*, plankemõker, plankemõker, M.: nhd. Unruhestifter, Aufrührer; plasbæve, plasbove, M.: nhd. »Streitbube«, Unruhestifter, Aufrührer; plasmõkÏre*, plasmõker, M.: nhd. Unruhestifter, Aufrührer; plengÏre*, plenger, M.: nhd. Aufrührer, Unruhestifter, Lügner, Betrüger; prancmõkÏre*, prancmaker, prankmaker, M.: nhd. Unruhestifter, Kriegsstifter, Aufrührer; prangÏre*, pranger, M.: nhd. Unruhestifter, Aufrührer, Barrabas; rabansche, M.: nhd. Störenfried, Unruhestifter; rabouke, M.: nhd. »Rabauke«, Unruhestifter, Gewalttäter; rabricke, M.: nhd. »Rabauke«, Unruhestifter, Gewalttäter; rðmærmÐster (2), rðmærmÐister, M.: nhd. Unruhestifter, Aufrührer (polemisch)

Unruhestifter: mnd. schichtmÐkÏre*, schichtmÐker, M.: nhd. Aufruhrstifter, Unruhestifter, Empörer

Unruhestifter: mnd. vördrÐtÏre*, vordrÐter, vordreiter, M.: nhd. »Verdrießer«, Beschwernis Erregender, Ärger Erregender, Unruhestifter

Unruhestiftern -- Gruppe von Unruhestiftern: mnd. raboukenesvolk*, raboukensvolk, rabaukensvolk, N.: nhd. »Rabaukenvolk«, Gruppe von Unruhestiftern

Unruhestiftung: mnd. pÆl (1), piil, phil, piell, pÆle, M.: nhd. Pfeil, Pfeilspitze, zugespitzer Stab, größeres Wurfgeschoss, Wurfspieß, Geschoss das vom Bogen bzw. von der Armbrust bzw. von der Feuerwaffe abgefeuert wird, Bolzen, Art Nägel, treffende Äußerung, Anspielung, Unruhestiftung; plengunge, F.: nhd. Mengung, Aufrührerei, Anzettelei, Unruhestiftung

unruhig -- sich unruhig herumtreibend: mhd. unstÏte (1), unstõte, Adj.: nhd. »unstet«, vergänglich, sterblich, ungebunden, sich nicht gebunden fühlend, unbeständig, untreu, wechselhaft, wankelmütig, unzuverlässig, trügerisch, hinfällig, unstetig, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend; unstÏtic, unstÏtec, unstõtic, Adj.: nhd. »unstetig«, vergänglich, unbeständig, wechselhaft, unzuverlässig, untreu, sterblich, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend

unruhig -- unruhig streben. zücken: mnd. tücken*, tucken, zücken*, mnd.?, sw. V.: nhd. zucken, zappeln, unruhig streben. zücken, rasch ziehen

unruhig -- unruhig werden: germ. *dræbanæn, germ.?, sw. V.: nhd. unruhig werden

unruhig -- unruhig werden: got. dræ-b-n-an 1, sw. V. (4), (Krause, Handbuch des Gotischen 246,2): nhd. unruhig werden, erschüttert werden, sich beunruhigen

unruhig -- unruhig werden: ae. ge-sweorc‑an, st. V. (3b): nhd. finster werden, dunkel werden, traurig werden, unruhig werden, zornig werden; sweorc‑an, st. V. (3b): nhd. finster werden, dunkel werden, sich verfinstern, traurig werden, unruhig werden, zornig werden

unruhig (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. rȫrich (2), Adj.: nhd. »rührig«, beweglich, an der Ruhr leidend (Bedeutung örtlich beschränkt), unruhig (Bedeutung örtlich beschränkt), aufrührerisch (Bedeutung örtlich beschränkt), herrührend?

unruhig sein (V.): ae. ge-séo-þ‑an, st. V. (2): nhd. sieden, kochen, unruhig sein (V.), brüten, betrüben, stören; séo-þ‑an, st. V. (2): nhd. sieden, kochen, unruhig sein (V.), brüten, betrüben, stören

unruhig sein (V.): mhd. umbejagen, ummejagen, umbe jagen, sw. V.: nhd. umherjagen, umherrennen, irren, unruhig sein (V.), in Bewegung setzen, in Umdrehung versetzen, umherschweifen, umlaufen, umgehen mit, drehen; undulten, undulden, sw. V.: nhd. »ungeduldig sein« (V.), unruhig sein (V.), sich rasend gebärden; vehten (1), fehten*, st. V.: nhd. fechten, ausfechten, erfechten, bekämpfen, besiegen, streiten, kämpfen, kämpfen gegen, ringen, ringen mit, unruhig sein (V.), die Arme hinwerfen und herwerfen, sich abarbeiten, sich herandrängen an, ankämpfen gegen, schlagen nach, einschlagen auf, sich abmühen für, sich abmühen um, sich sehnen nach, bekämpfen, erkämpfen, erringen, heraushauen aus

unruhig sein (V.): mnd. dæven, sw. V.: nhd. toben, lärmen, rasen, toll sein (V.), unsinnig sein (V.), unruhig sein (V.), unverständig handeln, begehren, tosen

unruhig sein (V.): mnd. sorgen, sörgen, s²rgen, sw. V.: nhd. sorgen, in Sorge sein (V.), besorgt sein (V.), bekümmert sein (V.), Kummer haben, Leid empfinden, unruhig sein (V.), sich Sorgen machen, bemüht sein (V.), bestrebt sein (V.)

unruhig umherlaufen (Kühe): mnd. bÐsen, sw. V.: nhd. bissen, unruhig umherlaufen (Kühe); bisen, bissen, sw. V.: nhd. unruhig umherlaufen (Kühe), tollen, springen, in Aufruhr bringen, wie toll hin und her rennen (Rinder in der Brunstzeit oder wenn von Bremsen [= Bisswurm] umschwärmt), umhertreiben

unruhig: idg. *Øeu�-, V., Adj.: nhd. aufregen, unruhig

unruhig: an. bimb-ult, Adj., N.: nhd. unruhig; ð-gÏf-r, Adj.: nhd. glücklos, erfolglos, unruhig, unfügsam

unruhig: ae. dræ‑f, Adj.: nhd. trüb, trübe, schlammig, schmutzig, unruhig; ge-dræ‑f, Adj.: nhd. trüb, trübe, schlammig, schmutzig, unruhig; mÊ-þ-e, mÐ-þ-e, Adj. (ja): nhd. müde, matt, traurig, unruhig; un-s-til-l-e, Adj. (ja), Adv.: nhd. unruhig, ruhelos, rastlos

unruhig: ahd. sworgsamÆg* 1, sorgsamÆg*, Adj.: nhd. ängstlich, unruhig, besorgt,; ungirõwÐt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unruhig, ruhelos, ohne Ruhe, rastlos; ungireh* (1) 5, Adj.: nhd. unruhig, verwirrt, aufrührerisch; unhirmÆg* 1, Adj.: nhd. unruhig, rastlos; unstilli 7, Adj.: nhd. unruhig, unzufrieden, überdrüssig, verdrossen, träge, schwankend, mutwillig, ausgelassen; unstillo 3, Adv.: nhd. unruhig, bewegt, in der Bewegung, mutwillig, übermütig; unstuomi* 2, Adj.: nhd. unruhig, übermütig, ungestüm, unverschämt; wÆlwerbÆg* 8, Adj.: nhd. bewegt, unruhig, unbeständig, ständig wechselnd

unruhig: mhd. ungeruowet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeruht«, unruhig, kampfmüde; ungeruowic, ungeruowec, Adj.: nhd. unruhig, unermüdlich; unmüezic, unmüezec, unmuozec, Adj.: nhd. »unmüßig«, eifrig, bemüht, fleißig, geschäftig, vielbeschäftigt, beschäftigt, unruhig, bewegt, unausgesetzt tätig; unmuozlich, Adj.: nhd. unruhig, bewegt, fleißig, beschäftigt, unausgesetzt, tätig, ins Gerede bringend; unruowic, unruowec, unrüewic, unrüewec, Adj.: nhd. unruhig, ruhelos; wagehaft, Adj.: nhd. »waghaft«, bewegend, sich in Bewegung setzend, unruhig; wagenhaft, Adj.: nhd. bewegend, sich in Bewegung setzend, unruhig

unruhig: mnd. bewÐchlÆk, bewÐgelÆk, bewÐgelk, Adj.: nhd. beweglich, bewegbar, bewegt, unruhig, bewegend, ergreifend, antreibend, triftig, dringend, drängend; bewæren, beworn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unruhig, irre gehend, verwirrt, eifrig, tätig, verstrickt, verwickelt in, in Krieg verwickelt, in Fehden verstrickt; bewæret***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unruhig, irre gehend, verwirrt, verstrickt

unruhig: mnd. gewæren***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unruhig, irre gehend, verwirrt, eifrig, tätig, verstrickt, verwickelt in, in Krieg verwickelt, in Fehden verstrickt; hÐsebÐsich, hessebessich, Adj.: nhd. unruhig, aufgeregt; inrennich, inrenich, inrönnich, inronnich, Adj.: nhd. von Einsturz bedroht, baufällig, unsicher, unruhig

unruhig: mnd. rõsich, Adj.: nhd. unruhig, ruhelos, tollwütig; rðmærich, Adj.: nhd. unruhig, aufrührerisch; rðmærisch, Adj.: nhd. lärmend, unruhig
-- unruhig bewegen: mnd. pampelen, sw. V.: nhd. »pampeln«, unruhig bewegen, hin und her bewegen
-- unruhig sitzen: mnd. rukersen, mnd.?, sw. V.: nhd. mit dem Hintern wackeln, unruhig sitzen

unruhig: mnd. snel, snell, Adj.: nhd. schnell, tatkräftig, kraftvoll, tapfer, wendig, beweglich, rege, unruhig; störmich, Adj.: nhd. stürmisch, windbewegt, heftig, gewaltig, unruhig, polternd, verlangend; swinde (1), schwinde, swint, swÆde, schwÆde, schÆe, Adj.: nhd. stark, mächtig, körperlich oder geistig überlegen (Adj.), ungestüm, überheblich, gewaltig, robust, intensiv, heftig, überwältigend, beeindruckend, schlau, geschickt, hinterlistig, verschlagen (Adj.), schnell, geschwind, unruhig, wechselvoll; swÆt (1), Adj.: nhd. stark, mächtig, körperlich oder geistig überlegen (Adj.), ungestüm, überheblich, gewaltig, robust, intensiv, heftig, überwältigend, beeindruckend, schlau, geschickt, hinterlistig, verschlagen (Adj.), schnell, geschwind, unruhig, wechselvoll

unruhig: mnd. ungerustich, mnd.?, Adj.: nhd. unruhig; unrastelÆk*, unrastelik, mnd.?, Adj.: nhd. unruhig, ruhelos; unrastich, mnd.?, Adj.: nhd. unruhig, ruhelos; unrestich, mnd.?, Adj.: nhd. unruhig, ruhelos; unrouwelÆk*, unrouwelik, mnd.?, Adj.: nhd. unruhig, beunruhigt; unrouwesam, mnd.?, Adj.: nhd. unruhig, beunruhigt; unrouwich, mnd.?, Adj.: nhd. unruhig; unstille, mnd.?, Adj.: nhd. »unstill«, unruhig; wechlÆk*, wechlik, mnd.?, Adj.: nhd. beweglich, bewegbar, bewegt, unruhig, bewegend, ergreifend, antreibend, triftig, dringend, drängend

unruhige -- unruhige Bewegung: mhd. umbevaren* (2), umbevarn, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Umfahren«, unruhige Bewegung

unruhiges -- unruhiges Treiben: mhd. ungemach (2), st. N., st. M.: nhd. Ungemach, Schade, Schaden (M.), Verdruss, Leid, unruhiges Treiben, Schwierigkeit, Unruhe, Jammergebärde, Unannehmlichkeit, Übelbefinden, Unglück, Kummer, Gefahr, Bedrängnis, Not, Sorge, Mühsal, Last, Beschwernis, Unbequemlichkeit, Ärgernis, Unrecht, Gewalt

unrühmlich: ae. dæ-m-léa-s, Adj.: nhd. unrühmlich, machtlos

unrühmlich: mhd. unlobelich, unlöplich, Adj.: nhd. »unlöblich«, tadelnswert, unrühmlich; unlobelÆche, unlöplÆche, Adj.: nhd. »unlöblich«, tadelnswert, unrühmlich; unrüemlich, Adj.: nhd. unrühmlich; unrüemlÆche, Adv.: nhd. unrühmlich

unrühmlich: mnd. schendelÆk, schentlÆk, Adj.: nhd. schändlich, hässlich, entstellend, tadelswert, verwerflich, unehrenhaft, Schande bringend, unrühmlich, lasterhaft, abscheulich, gemein, schandbar, unzüchtig, anstößig; schendelÆken, schentlÆken, Adv.: nhd. schändlich, hässlich, entstellend, tadelswert, verwerflich, unehrenhaft, Schande bringend, unrühmlich, lasterhaft, abscheulich, gemein, schandbar, unzüchtig, anstößig; schendich, schennich, Adj.: nhd. schändlich, schandbar, Schande bringend, hässlich, anstößig, unzüchtig, schmählich, unrühmlich, schimpflich

unrühmlich«: ahd. unruomlÆh* 1, Adj.: nhd. »unrühmlich«, ruhmlos

unrüstig: mhd. ungereisic, Adj.: nhd. zur Kriegsfahrt untauglich, unrüstig, schwach

uns -- »verlass uns ...«: mnd. ? verlazius, mnd.?, Interj.: nhd. »verlass uns ...«?

uns -- lasst uns: as. wi‑t‑a* 3, Interj.: nhd. wohlan, lasst uns

uns beide (Akk.): as. un‑k?, Pers.‑Pron. (1. Pers. Dat. bzw. Akk. Dual): nhd. uns beide (Akk.), uns beiden (Dat.)

uns beiden (Dat.): as. un‑k?, Pers.‑Pron. (1. Pers. Dat. bzw. Akk. Dual): nhd. uns beide (Akk.), uns beiden (Dat.)

uns! -- lasst uns!: ae. *wi-t‑on, *u-t‑on, *wu-t‑on, *wu-t‑u, V., Interj.: nhd. lasst uns!
-- uns beide: ae. un-c, Pers.-Pron. (Dat., Akk.): nhd. uns beiden, uns beide
-- uns beiden: ae. un-c, Pers.-Pron. (Dat., Akk.): nhd. uns beiden, uns beide

uns: germ. *un, *uns, *unsa‑, *unsaz, Pers.-Pron.: nhd. uns
-- uns beide: germ. *unk-, Pers.- Pron.: nhd. uns beide

uns: an. o-s-s, Poss.-Pron.: nhd. uns
-- uns beiden: an. ok-k-r, Poss. Pron.: nhd. uns beiden

uns: ae. ð-s, Pers.-Pron. (Akk. Sg.): nhd. uns; ð-s-ic, Pers.-Pron. (Akk.): nhd. uns

uns: afries. ð-s 1 und häufiger?, Pers.-Pron. (Dat. bzw. Akt.): nhd. uns

uns: as. ðs, Pers.‑Pron. (1. Pers. Pl. Dat. bzw. 1. Pers. Pl. Akk.): nhd. uns

uns: mhd. uns (1), Pers.-Pron. (Dat., Akk.): nhd. uns

unsagbar: an. æ-umrãŒi-lig-r, Adj.: nhd. unsagbar, unbeschreiblich

unsagbar: afries. un‑te-l-l‑ik 1, Adj.: nhd. unsagbar, unermesslich, sehr groß

unsagbar: as. *un‑t’‑l‑lÆk?, Adj.: nhd. unsagbar, unaussprechlich; un‑t’‑l‑lÆk‑o* 1, Adv.: nhd. unsagbar, unaussprechlich

unsagbar: mhd. unerrahlich, Adj.: nhd. unerreichbar, unsagbar, unaussprechlich; ungesaget, ungeseit, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, unverraten, schweigsam, verschwiegen, ohne etwas zu sagen seiend, ohne Absage geleistet zu haben seiend, mürrisch, schweigsam, unsagbar, schlimm, nicht der Rede wert; unkuntlich, Adj.: nhd. »unkundlich«, unsagbar; unkuntlÆche, Adv.: nhd. »unkundlich«, unsagbar; unsagebÏre, Adj.: nhd. unsagbar; unsprÏche, Adj.: nhd. sprachlos, stumm, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar; unsprechelich, unsprechlich, Adj.: nhd. »unsprechlich«, unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechelÆche, unsprechlÆche, Adv.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechenlich, Adj.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unvergihtic, unfergihtic*, Adj.: nhd. unsagbar, unfähig zu sagen seiend; unvolsegenlich, unfolsegenlich*, Adj.: nhd. unsagbar; unwortlich, unwörtlich, unwordelich, Adj.: nhd. »unwörtlich«, nicht durch Worte ausdrückbar, sprachlos, unaussprechlich, unsagbar; wortlæs, wortelæs, Adj.: nhd. »wortlos«, sprachlos, unsagbar

unsagbare -- auf unsagbare Weise: ahd. unirsagalÆhho* 1, unirsagalÆcho*, unirsaglÆhho?, Adv.: nhd. unsäglich, auf unsagbare Weise

unsäglich: ahd. unirsagalÆhho* 1, unirsagalÆcho*, unirsaglÆhho?, Adv.: nhd. unsäglich, auf unsagbare Weise; unsprõhlÆh 1, Adj.: nhd. unsäglich, ruchlos, unaussprechlich

unsäglich: mhd. unsegelich, unsagelich, unseglich, unsaglich, Adj.: nhd. unsäglich, unbeschreibbar, unaussprechlich; unsegelÆche, unsagelÆche, unseglÆche, unsaglÆche, Adj.: nhd. unsäglich, unbeschreibbar, unaussprechlich; unsegelÆchen, Adv.: nhd. unsäglich, unbeschreibbar, unaussprechlich; unsprechelich, unsprechlich, Adj.: nhd. »unsprechlich«, unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechelÆche, unsprechlÆche, Adv.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unsprechenlich, Adj.: nhd. unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich; unzalehaft, unzalhaft, unzalaht, Adj.: nhd. unzählbar, unermesslich, unsäglich, unzählig, zahllos; unzellec, unzellic*, Adj.: nhd. unzählbar, unermesslich, unsäglich

unsäglich: mnd. unseggelÆk*, unseggelik, mnd.?, Adj.: nhd. unsäglich, unaussprechlich

unsanft: ae. un-lÆþ-e, Adj. (ja): nhd. grausam, unsanft, streng; un-swÚ-s-lic, Adj.: nhd. unsanft, grausam

unsanft: ahd. unmilti 2, Adj.: nhd. unsanft, unbarmherzig; unmitiwari* 1, Adj.: nhd. unsanft, nicht sanftmütig, unbarmherzig

unsanft: mhd. unlinde (1), Adj.: nhd. »unlinde«, unsanft, von widerwärtigem Geschmack seiend, rauh, schwer; unlinde (2), Adv.: nhd. unsanft, scharf; unsÏliclÆche, unsÏleclÆche, Adv.: nhd. unselig, gottlos, sträflich, unsanft, unseligerweise; unsanfte, unsamfte, Adv.: nhd. unsanft, unbequem, mühevoll, mit Mühe, schwer, heftig, grob, hart, rücksichtslos, unglücklich, schlecht, ungern, kaum, schwerlich; unsenfte (2), unsenft, unsemft, unsanft, Adj.: nhd. unsanft, unlieblich, schwer, drückend, bitter, schmerzlich, unfreundlich, unangenehm, rau, grimmig, hart; unsenfticlich*, unsenfteclich***, Adj.: nhd. »unsänftiglich«, unsanft; unsenfticlÆche*, unsenfteclÆche, Adv.: nhd. »unsänftiglich«, unsanft, unlieblich, rauh, drückend, schwer; unsüeze (2), unsuoze, unsðze, Adj.: nhd. unsüß, bitter, herb, unlieblich, hart, schwer, hässlich, verhasst, unfreundlich, heftig, unsanft, grob, grausam, schmerzhaft, geschmacklos; unsüeze (3), unsuoze, unsðze, Adv.: nhd. unsüß, bitter, herb, unlieblich, hart, schwer, hässlich, verhasst, unfreundlich, heftig, unsanft, grob, grausam, schmerzhaft, geschmacklos; unwerde (2), Adv.: nhd. würdelos, verachtet, schimpflich, verächtlich, schlecht, peinlich, unangenehm, unsanft, ärgerlich, unwürdig, schmachvoll, unbeachtet

unsanft: mnd. unsachte, unsacht, mnd.?, Adj.: nhd. unsanft, unwohl, unbequem, unangenehm; unsachte, unsacht, mnd.?, Adv.: nhd. unsanft, mit Schmerzen, unwohl, unbequem, unangenehm

unsanft«: ahd. unsamft* 1, Adj.: nhd. »unsanft«, beschwerlich, schwierig

Unsanftheit: mhd. unsenfte (1), st. F.: nhd. Unsanftheit, Schwierigkeit, Unannehmlichkeit; unsenfticheit*, unsenftecheit, unsenftekeit, unsenftikeit, st. F.: nhd. Unsanftheit, Unannehmlichkeit

unsänftiglich«: mhd. unsenfticlich*, unsenfteclich***, Adj.: nhd. »unsänftiglich«, unsanft; unsenfticlÆche*, unsenfteclÆche, Adv.: nhd. »unsänftiglich«, unsanft, unlieblich, rauh, drückend, schwer

unsanftmütig«: mnd. unsachtemȫdich*, unsachtmȫdich*, unsachtmodich, mnd.?, Adj.: nhd. »unsanftmütig«
unsatt«: mhd. unsat, Adj.: nhd. »unsatt«, ungesättigt

unsättig«: mhd. unsetic, Adj.: nhd. »unsättig«, unersättlich

unsattsam«: mhd. unsatsam, Adj.: nhd. »unsattsam«, unersättlich

unsauber -- unsauber machen: mhd. unsðberen* (1), unsðbern, sw. V.: nhd. »unsäubern«, unsauber machen, verunreinigen

unsauber sein (V.): mhd. willen (1), sw. V.: nhd. »willen« (V.) (1), ekelhaft sein (V.), unsauber sein (V.), zum Erbrechen ekeln

unsauber: an. ð-hrei-n-n, Adj.: nhd. unrein, unsauber, unsicher, nicht geheuer

unsauber: ae. fð-l-lic, Adj.: nhd. faul, unsauber, unrein, schändlich; fð-l-lÆc-e, Adv.: nhd. faul, unsauber, unrein, schändlich

unsauber: ahd. unsðbar* 37?, Adj.: nhd. unsauber, unrein, schmutzig, dreckig, garstig, hässlich, scheußlich; unsðbari* 9, Adj.: nhd. unsauber, unrein, garstig; unsðbaro* 1, Adv.: nhd. unsauber, unordentlich
-- unsauber machen: ahd. unsðbaren* 23, unsðbaræn*, sw. V. (1a, 2): nhd. verunreinigen, unsauber machen, dreckig machen, verschmutzen, beschmutzen, entstellen, verunstalten, schmutzig sein (V.)

unsauber: mhd. unreine (1), unrein, Adj.: nhd. unrein, unsauber, schmutzig, treulos, böse, schlecht, ungläubig, sündig, verderbt, falsch, unrecht, giftig, nicht rein, unkeusch; unsðber, unsouber, Adj.: nhd. unsauber, schmutzig, unrein, unzüchtig; unsðberic***, Adj.: nhd. »unsauberig«, unsauber; unsðberlich***, Adj.: nhd. »unsäuberlich«, unsauber; unsðberlÆche, Adv.: nhd. »unsäuberlich«, unsauber, unrein; unvlÏtic, unflÏtic*, Adj.: nhd. »unflätig«, schmutzig, unsauber, unrein, Ekel erregend, lasterhaft, schändlich; wüllende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ekelhaft, unsauber

unsauber: mnd. hærenisch*, hærnsch, Adj.: nhd. schmutzig, unsauber
-- unsauber verlaufenes Fest: mnd. klatkenhochtÆt, F.: nhd. unharmonisch verlaufenes Fest, unsauber verlaufenes Fest

unsauber: mnd. pðtertiere*, putertiere, mnd.?, Adv.: nhd. unsauber, unkeusch, nach Art (F.) (1) einer Hure

unsauber: mnd. unsǖne*, unsune, mnd.?, Adj.: nhd. unsichtbar, glanzlos, trüb, unsauber, unrein; unsǖver*, unsuver, mnd.?, Adj.: nhd. unsauber, unrein, sündig
-- unsauber vom Fass kommend: mnd. vatvðl (1), vattvðl, fattfuhl, Adj.: nhd. unrein, übel schmeckend (Bier), unsauber vom Fass kommend; vatvðl (2), vattvðl, fattfuhl, Adv.: nhd. unrein, übel schmeckend (Bier), unsauber vom Fass kommend

unsaubere -- unsaubere Machenschaft: mnd. unvlÐdichhÐt*, unvlÐdicheit, mnd.?, F.: nhd. Hässlichheit, Widerwärtigkeit, unsaubere Machenschaft

unsauberer -- unsauberer Trinker: mnd. sêverbõrt, seiverbõrt, sÐverbaert, M.: nhd. »Speichelbart«, jemand dem der Speichel in den Bart läuft, unsauberer Trinker, Verblödeter

unsauberes -- unsauberes Gelage: mnd. sȫgengelach, N.: nhd. schweinisches Gelage, unsauberes Gelage, Essen (N.) bei dem es zugeht wie im Schweinestall

unsauberes -- unsauberes Wesen: mhd. unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvlõte, unvlõt, unflõte*, unflõt*, st. F.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvluot, unfluot*, st. M.: nhd. Unflut, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf

Unsauberheit«: mnd. unsǖverhÐt*, unsuverheit, mnd.?, F.: nhd. »Unsauberheit«, Unsauberkeit, Sündhaftigkeit

unsauberig«: mhd. unsðberic***, Adj.: nhd. »unsauberig«, unsauber

Unsauberkeit: ae. un-clÚ-n-o, st. F. (æ): nhd. Unsauberkeit

Unsauberkeit: as. un‑sðvar‑n‑us‑s‑i* 2, un-sðªar-nus-s-i*, st. F. (Æ): nhd. Unsauberkeit

Unsauberkeit: ahd. õfermÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unsauberkeit, Schmutz; bismiz* 9, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Fehler, Befleckung, Verfehlung, Makel, Unsauberkeit, Fehltritt, sündhafte Begierde; unsðbara* 2, ahd.?, st. F. (æ): nhd. Unsauberkeit, Schmutz; unsðbarheit* 1, st. F. (i): nhd. Unsauberkeit, Unreinheit, Schmutz, Unrat; unsðbarÆ* 17, unsðbrÆ, unsðbrÆn, st. F. (Æ): nhd. Unsauberkeit, Schmutz, Unreinheit, Unflat, Schandfleck, Schande; unsðbarida* 17, unsðbrida, st. F. (æ): nhd. Unsauberkeit, Schmutz, Unflat, Schandfleck; unsðbarlÆhhÆ* 1, unsðbarlÆchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unsauberkeit, Schmutzigkeit, Unreinheit, Schmutz; unsðbarnessÆ* 1?, st. F. (Æ): nhd. Unsauberkeit, Unreinheit; unsðbarnissa* 1, st. F. (jæ): nhd. Unsauberkeit, Unreinlichkeit, Scheußlichkeit

Unsauberkeit: mhd. unreinicheit, unreinecheit, unreinekeit, unreinkeit, st. F.: nhd. Unreinheit, Unreinigkeit, Unsauberkeit, Unrat, Schmutz, Unrat; unsðberheit, unsðbercheit, unsðberkeit, unsouberkeit, unsðbricheit, st. F.: nhd. Unsauberkeit, Unreinheit, Unreinigkeit, Unrat, Unflätigkeit; unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvlõte, unvlõt, unflõte*, unflõt*, st. F.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvlÏticheit, unvlÏtikeit, unflÏticheit*, unflÏtikeit*, st. F.: nhd. Unsauberkeit, Unreinlichkeit, Sünde, Unreinheit, Misshandlung; unvluot, unfluot*, st. M.: nhd. Unflut, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; wüesticheit*, wüestecheit, st. F.: nhd. »Wüstigkeit«, Wüste, Unsauberkeit, Unsittlichkeit

Unsauberkeit: mnd. unsǖverhÐt*, unsuverheit, mnd.?, F.: nhd. »Unsauberheit«, Unsauberkeit, Sündhaftigkeit

Unsauberkeit«: ahd. unsðbarnessi* 1?, st. N. (ja): nhd. »Unsauberkeit«, Unreinheit; unsðbarunga* 2, st. F. (æ): nhd. »Unsauberkeit«, Unflätigkeit, Unreinheit, Scheußlichkeit

Unsauberkeiten: mnd. anevlÐtinge*, anvlÐtinge, F.: nhd. »Anfließung«, vom Wasser mitgeführte Teile, Unsauberkeiten

unsäuberlich«: mhd. unsðberlich***, Adj.: nhd. »unsäuberlich«, unsauber; unsðberlÆche, Adv.: nhd. »unsäuberlich«, unsauber, unrein

unsäubern«: as. un‑sðvr‑on* 2, sw. V. (2): nhd. »unsäubern«, verunreinigen, beflecken

unsäubern«: mhd. unsðberen* (1), unsðbern, sw. V.: nhd. »unsäubern«, unsauber machen, verunreinigen

Unsäubern«: mhd. unsðberen* (2), unsðbern, st. N.: nhd. »Unsäubern«

unsauer«: mhd. unsðr, Adj.: nhd. »unsauer«, überaus bitter, sanftmütig

unsäumig: mnd. unsǖmich*, unsumich, mnd.?, Adj.: nhd. unsäumig, nicht säumig

unsäumig«: mhd. unsðmelich***, Adj.: nhd. »unsäumig«, nicht säumig; unsðmelÆche, Adv.: nhd. »unsäumig«, nicht säumig; unsðmic, Adj.: nhd. »unsäumig«, nicht säumig

unschadhaft«: ahd. untarohaft* 1, Adj.: nhd. »unschadhaft«, unverletzt

unschadhaft«: mhd. ungeschadehaft, Adj.: nhd. »unschadhaft«, ungeschädigt; unschadehaft, Adj.: nhd. »unschadhaft«, schadlos, unschädlich

unschädlich -- unschädlich machen: mnd. dÐlgen, delgen, dÐligen, dÐlegen, delligen, dilligen, sw. V.: nhd. »tilgen«, vernichten, Eintragung löschen, ungültig machen, unschädlich machen, Feuer löschen

unschädlich: ahd. unskadahaft* 2, unscadahaft*, unskadihaft*, unscadihaft*, Adj.: nhd. unschädlich, schadlos, verlustlos; unskadal* 12, unscadal*, Adj.: nhd. unschädlich, schuldlos, unschuldig, harmlos; untarænti 1, (Part. Präs.=) Adj: nhd. unschädlich, unschuldig; unterienti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unschädlich, unschuldig; unzigõntlÆh* 1, unzirgõntlÆh*, unziirgõntlÆh*, Adj.: nhd. unbeschädigt, schadlos, unschädlich

unschädlich: mhd. schadelæs, Adj.: nhd. »schadlos«, ohne Schaden seiend, unschädlich, unnachteilig, unverfänglich

unschädlich: mhd. unnæsel, Adj.: nhd. unschädlich; unschadebÏre, Adj.: nhd. unschädlich, unfähig zu etwas Bösem, unvorteilhaft, folgenlos; unschadehaft, Adj.: nhd. »unschadhaft«, schadlos, unschädlich; unschedelich, unschedlich, Adj.: nhd. unschädlich, ungefährlich, ungefährdet, unbeschädigt; unverderplich, unferderplich*, unverderblich, unferderblich*, unverterplich, unferterplich, Adj.: nhd. unverderblich, unvergänglich, unschädlich

unschädlich: mnd. unschÐdelÆk*, unschedelik, unschelik, mnd.?, Adj.: nhd. unschädlich, unbeschadet, untadelhaft

unschädlich«: ahd. unskadalÆh* 1, unscadalÆh*, Adj.: nhd. »unschädlich«, schuldlos

Unschädlichkeit: ahd. untarunga* 1, st. F. (æ): nhd. Unschuld, Unschädlichkeit

Unschädlichkeit: mnd. unnæselhÐt*, unnæselheit*, unnoselheit, mnd.?, F.: nhd. Unschädlichkeit, Unschuld

Unschädlichkeit«: ahd. unskadalÆ* 5, unscadalÆ*, st. F. (Æ): nhd. »Unschädlichkeit«, Schuldlosigkeit, Unschuld

Unscham«: mhd. unschame, st. F.: nhd. »Unscham«, Schamlosigkeit

unschamhaft«: ahd. unskamahaft* 2, unscamahaft, Adj.: nhd. »unschamhaft«, schamlos

unschämlich«: mhd. unschamelich, unschemelich, Adj.: nhd. »unschämlich«, schamlos, keine Schande bringend, sich nicht zu schämen brauchend, ehrenvoll, untadelig, makellos

unschändlich«: ahd. unskant* 1, unscant*, Adj.: nhd. »unschändlich«, ruhmvoll

unschändlich«: mhd. unschantlich, Adj.: nhd. »unschändlich«

unschätzbar: ae. un‑an-der‑gild-e, Adj.: nhd. unschätzbar

unschätzbar: ahd. unbiahtlÆh* 1, Adj.: nhd. unschätzbar, unkundig, nichts ahnend; ungikiosantlÆh* 1, Adj.: nhd. unschätzbar, unendlich, unberechenbar, unvergleichlich; unirkiosantlÆh* 1, Adj.?: nhd. unschätzbar, unvergleichlich

unschätzbar: mhd. übertiure (1), Adj.: nhd. »überteuer«, unschätzbar, höchst wertvoll; unerkantlich, unerkennetlich*, Adj.: nhd. unnennbar, unschätzbar, unbegreifbar

unschätzbar: mnd. unachtlÆk, unachtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unschätzbar, verächtlich, niedrig

unscheidbar: afries. un‑skê-th-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unscheidbar

unscheinbar: mhd. unschÆnende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unscheinbar; unwÏge (1), Adj.: nhd. unvorteilhaft, unangemessen, unangenehm, nichtswürdig, nicht gewogen, abgeneigt, hinderlich, unscheinbar, unansehnlich, unangenehm, schimpflich, unwürdig, mutlos, hinfällig, gleichgültig; unwÏhe (1), Adj.: nhd. unschön, unfein, unansehnlich, gemein, hässlich, unscheinbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar

unscheinbar: mnd. missestellich*, misstellich, Adj.: nhd. unscheinbar, schlecht

unscheinbar: mnd. snȫde (1), snöde, snode, Adj.: nhd. »schnöde«, gering, schlecht, wertlos, spärlich, schwach, dünn, mager, unscheinbar, unansehnlich, krankhaft, ungesund, sozial unangemessen, verbrecherisch, verdorben, verschmäht, nutzlos, verwerflich

unscheinbar«: mhd. unschÆnbÏre, Adj.: nhd. »unscheinbar«, unsichtbar

Unschick«: mhd. unschic, st. N., st. M.: nhd. »Unschick«, Schicksal, Unglück, unglückliche Umstände

unschicklich sein (V.): mhd. widerzemen, st. V.: nhd. unziemlich sein (V.), unschicklich sein (V.), widerstreben, zuwider sein (V.), missfallen, sich widerwärtig machen

unschicklich: ae. un-ge-dÊf-e, Adj.: nhd. ungebührlich, unschicklich, unpassend

unschicklich: afries. un‑jÐv-e 2, Adj.: nhd. unziemlich, unschicklich

unschicklich: ahd. unsitulÆh* 1, Adj.: nhd. unsittsam, unanständig, unschicklich, unangemessen

unschicklich: mhd. unbehãrlich*, Adj.: nhd. unschicklich; unbillich, umbillich, unpillich, umpillich, Adj.: nhd. unbillig, unangemessen, unrechtmäßig, unrecht, ungerecht, unpassend, falsch, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, gewalttätig, unnatürlich; unbillÆche, Adv.: nhd. unbillig, unbilligerweise, unrecht, unrechtmäßig, unschicklich, nicht gemäß, auffallend, ungerecht, gewalttätig, unnatürlich; ungeschickelich, Adj.: nhd. »ungeschicklich«, unschicklich, ungehörig; widerzÏme (1), widerzÏm, widerzõme, Adj.: nhd. »widerzahm«, widersinnig, unziemlich, unschicklich, unangenehm, widerwärtig, tadelnswert, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, unpassend, schädlich, gehässig, feind; widerzÏmic, Adj.: nhd. »widerzämig«, unziemlich, unschicklich, tadelnswert, widerwärtig, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, gehässig, feind; widerzeme, Adj.: nhd. unziemlich, unschicklich, tadelnswert, widerwärtig, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, gehässig, feind

unschicklich: mnd. ungeschicket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschickt«?, ohne Schick seiend, ungeordnet, unmanierlich, unschicklich, ungerüstet; ungevæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevæchlÆke*, ungevæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; ungevȫge* (2), ungevoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unschicklÆk*, unschiklik, unschickelk, mnd.?, Adj.: nhd. unschicklich, unpassend, ungebührlich, unerlaubt; untÐmich*, untemich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeziemend, unschicklich, unanständig; unvæch (2), mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆk*, unvæchlik, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆke*, unvæchlik, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvæchlÆken*, unvæchliken, unvogelken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig; unvȫge* (2), unvoge, mnd.?, Adj.: nhd. unangemessen, ungehörig, unschicklich, unhöflich, roh, gemein, wild, unmäßig
-- ungehörig; unschicklich: mnd. ungevæchlÆken*, ungevæchliken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, ungehörig

Unschicklichkeit: got. ag-l-ait-ei 5=4, sw. F. (n): nhd. Unzucht, Unschicklichkeit, Unkeuschheit; ag-l-ait-i* 2, st. N. (ja), (Krause, Handbuch des Gotischen 125,2): nhd. Unzucht, Unschicklichkeit, Unkeuschheit

Unschicklichkeit: as. un‑gi‑mak* (1) 1, st. N. (a): nhd. Ungemach, Unschicklichkeit, Schroffheit

Unschicklichkeit: mhd. ungewizzene, ungewizzen, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unschicklichkeit, Beschränktheit; ungewizzenheit, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unerfahrenheit, Unschicklichkeit, Beschränktheit
-- als Unschicklichkeit dünken: mhd. unbileden*, unbilden, sw. V.: nhd. über Gebühr unrecht oder gewalttätig handeln, etwas als Unrecht einführen, etwas als Missbrauch einführen, abwenden, vereiteln, als Unrecht dünken, als Unschicklichkeit dünken, Unrecht tun, missfallen

Unschicklichkeit: mnd. unschicklÆchÐt*, unschiklicheit, mnd.?, F.: nhd. Unschicklichkeit, Unordnung, Ungebührlichkeit

unschlafend«: mhd. unslõfende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unschlafend«

unschlaff«: mhd. unslaffe, Adj.: nhd. »unschlaff«, gestreckt

unschlecht«: mhd. unsleht, Adj.: nhd. »unschlecht«, unaufrichtig, auf falscher Fährte befindlich, krumm, uneben

Unschlichte«: mhd. unslihte, st. F.: nhd. »Unschlichte«, Ungeradheit, Unebenheit, Ungerechtigkeit

Unschlitt...«: mhd. unslitÆn, Adj.: nhd. »Unschlitt...«, Talg...

Unschlitt: ae. un‑slit, N.: nhd. Unschlitt, Fett, Talg

Unschlitt: ahd. unsliht* 30, unslit, st. N. (a): nhd. Unschlitt, Talg, Fett; unslihtleib* 1, st. M. (a): nhd. »Unschlittleib«, Unschlitt, Eingeweidefett

Unschlitt: mhd. unslit, ünslit, unsliht, unslet, Ænslet, st. N.: nhd. Unschlitt, Talg

Unschlitt: mnd. ræt (1), rðt, r²t, roed, N., M.?: nhd. Ruß, Talg, Tierfett, Unschlitt
-- mit Talg oder Unschlitt gefülltes Nachtlicht: mnd. nachtstÐn, nachtstein, naichtstÐn, M.?: nhd. Nachtlampe, mit Talg oder Unschlitt gefülltes Nachtlicht

Unschlitt: mnd. ungel, mnd.?, N.?: nhd. Talg, Unschlitt; unselt?, mnd.?, N.: nhd. Talg, Unschlitt; unslet, mnd.?, N.: nhd. Unschlitt, Talg

Unschlittkerze: mnd. kerse (3), kerze, kertze, kersche, kerste, kÐrse, kers, karse, kersen*, F.: nhd. Kerze, gegossenes Wachslicht, Unschlittkerze, kostspielige helle Beleuchtung (für kirchliche Zwecke), Altarbeleuchtung, Beleuchtung auf dem Rathaus für Sitzungen bzw. öffentliche Feierlichkeiten

Unschlittleib«: ahd. unslihtleib* 1, st. M. (a): nhd. »Unschlittleib«, Unschlitt, Eingeweidefett

Unschlittlicht: mhd. gollieht, st. N.: nhd. Unschlittlicht

unschlüssig sein (V.): ahd. 6zwÆfalæn* 62, zwÆvalæn*, sw. V. (2): nhd. zweifeln, bezweifeln, zweifeln an, etwas bezweifeln, im Zweifel sein (V.) über, jemandem misstrauen in, ungewiss sein (V.), unschlüssig sein (V.)

unschlüssig: ahd. 5zwÆfalÆg* 15, zwÆvalÆg*, Adj.: nhd. zweifelnd, zweifelhaft, ungewiss, ungeklärt, unbestimmbar, doppeldeutig, unschlüssig, unsicher; 3zwifalt* (1) 57, Adj.: nhd. zweifach, zwiefältig, doppelt, falsch, zweideutig, zweiseitig, zweiteilig, unschlüssig

Unschmack«: mhd. unsmac, st. M.: nhd. »Unschmack«, schlechter Geschmack, schlechter Geruch

unschmackhaft: mhd. ungesmach, ungesmac, Adj.: nhd. widerlich schmeckend, widerlich riechend, unschmackhaft, geschmacklos, Ekel erregend, stinkend; ungesmecket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschmeckt«, unschmackhaft

unschmackhaft: mnd. bitter, Adj.: nhd. bitter, unschmackhaft, schneidend, erbittert, empfindlich, schmerzhaft, heftig, streng, scharf

unschmackhaft: mnd. unsmõkelÆk*, unsmakelik, mnd.?, Adj.: nhd. unschmackhaft; untÐrich, mnd.?, Adj.: nhd. unartig, widerwärtig, unschmackhaft, unappetitlich

unschmackhaft«: ahd. ungismah* 1, Adj.: nhd. »unschmackhaft«, unangenehm, geschmacklos, ungenießbar

unschmackhaft«: mhd. õsmachaft, Adj.: nhd. »unschmackhaft«, mit einem Beigeschmack behaftet

unschmackhaft«: mhd. unsmachaft, Adj.: nhd. »unschmackhaft«, ungenießbar

unschmeckend«: mhd. unsmackende, unsmeckende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unschmeckend«, schlecht schmeckend, übel riechend, geschmacklos, ungenießbar

unschmeidig«: mhd. unsmÆdic, Adj.: nhd. »unschmeidig«, ungeschmeidig, grob

unschön: an. ð-fag-r, æ-fag-r, Adj.: nhd. unschön, hässlich, wild, rauh

unschön: ae. un-fÛg-er, Adj.: nhd. unschön, hässlich, grausig

unschön: as. un‑s‑kô‑n‑i* 1, Adj.: nhd. unschön; *un‑wõn?, Adj.: nhd. unschön; un‑wõn‑lÆk* 1, Adj.: nhd. unschön

unschön: ahd. unlustsamo 1, Adv.: nhd. unschön, unerfreulich; unskæni* 6, unscæni*, Adj.: nhd. unschön, hässlich, entstellt, missgestaltet, abscheulich, ehrlos; unzieri* 1, Adj.: nhd. hässlich, unschön; unziero 2, Adv.: nhd. hässlich, unschön

unschön: mhd. dörpÏrelich*, dörperlich, Adj.: nhd. bäuerisch, unhöfisch, grobschlächtig, unschön, ärmlich

unschön: mhd. unfier, Adj.: nhd. unfein, unschön; ungemeit, Adj.: nhd. unfroh, traurig, zornig, ärgerlich, missvergnügt, unschön, hässlich; ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob; ungevüege (2), ungevuoge, ungevðge, ungefüege*, ungefuoge*, ungefðge*, Adv.: nhd. ungestüm, heftig, sehr, schrecklich, grausam, ungeschickt, unschön, hässlich; ungevuoclÆche, ungevðclÆche, ungevðkelÆche, ungefuoclÆche*, ungefðclÆche*, ungefðkelÆche*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpassend, unschön, ungehörig, gewaltsam, grausig; ungevuoge (1), ungefuoge*, Adj.: nhd. unartig, ungestüm, riesig, unhöflich, unfreundlich, überaus, unpassend, unschön; ungevuoge (2), ungefuoge*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; ungevuogen (2), ungefuogen*, Adv.: nhd. unhöflich, unfreundlich, ungestüm, übermäßig, überaus, unpasslich, unschön; unschãne* (3), unschæne, Adv.: nhd. unschön, ungebührlich, schonungslos, grausam; unvÆn, unfÆn*, Adj.: nhd. »unfein«, unschön; unwÏhe (1), Adj.: nhd. unschön, unfein, unansehnlich, gemein, hässlich, unscheinbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; unwÏtic, Adj.: nhd. unschön; unwÏtlich, Adj.: nhd. unschön, unangesehen; unziere (1), Adj.: nhd. »unzierlich«, unschön, traurig; waste (2), Adj.: nhd. wüst, öde, einsam, verlassen (Adj.), leer, unschön, hässlich, verschwenderisch; wüeste (1), wuoste, wðste, wæste, Adj.: nhd. wüst, wild, öde, einsam, leer, verlassen (Adj.), unbebaut, verwüstet, unschön, hässlich, verschwenderisch, roh, unordentlich; wüeste (2), wuoste*, wðste, wæste, Adv.: nhd. wüst, wild, öde, einsam, leer, verlassen (Adj.), verwüstet, unschön, hässlich, verschwenderisch, roh, unordentlich
-- unschön machen: mhd. unzieren, sw. V.: nhd. »unzieren«, unschön machen; verwüesten, verwæsten, ferwüesten*, ferwæsten*, sw. V.: nhd. verwüsten, zerstören, vernichten, unschön machen, verderben, verletzen, unnütz vertun, einsam machen, verlassen (V.); verwüestenen, ferwüestenen*, sw. V.: nhd. verwüsten, zerstören, unschön machen, verderben, verletzen, unnütz vertun, einsam machen, verlassen (V.)

unschön: mnd. lÐlÆk, lÐilÆk, leilÆk, lÐlik, Adj.: nhd. hässlich anzusehen seiend, unschön, abstoßend, widerlich, abscheulich, ekelhaft, unangenehm, bösartig anzusehen seiend, hässlich anzuhören seiend; lÐtlÆk, leitlÆk, lÐlÆk, leilÆk, lÐdelÆk, leidelÆk, Adj.: nhd. »leidlich«, Leid erregend, hässlich anzusehen seiend, unschön, abstoßend, widerlich, ekelhaft, unangenehm, bösartig

unschön: mnd. unvlÐdich, mnd.?, Adj.: nhd. unschön, hässlich, widerwärtig, schmutzig; vðlendich, vuylendich, Adj.: nhd. unrein, unschön

unschön«: ahd. missiskæni* 1, missiscæni*, Adj.: nhd. »unschön«, hässlich, entstellt

unschön«: mhd. unschãne (1), unschæne, Adj.: nhd. »unschön«, unansehnlich, grob, heftig, grausam, schlecht, hässlich; unwÏhe (3), Adv.: nhd. »unschön«

unschöne -- unschöne körperliche Erscheinung: mnd. missestaldichhÐt*, missestaldichÐt, missestaldicheit, misstaldicheit, mistaldicheit, F.: nhd. nhd. Missgestalt, Hässlichkeit, unschöne körperliche Erscheinung, Entstellung

unschonend«: mhd. unschænende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unschonend«, schonungslos

unschönes -- unschönes Benehmen: ahd. unskænÆ 4, unscænÆ, unskænÆn*, st. F. (Æ): nhd. Unschönheit, unschönes Benehmen, Hässlichkeit, Scheußlichkeit, Schande

Unschönheit: ahd. unskænÆ 4, unscænÆ, unskænÆn*, st. F. (Æ): nhd. Unschönheit, unschönes Benehmen, Hässlichkeit, Scheußlichkeit, Schande; unskænida* 1, unscænida, st. F. (æ): nhd. Unschönheit, Hässlichkeit, Abscheulichkeit

Unschönheit: mhd. unwÏhe (2), st. F.: nhd. Unschönheit, Hässlichkeit, Schimpf; unziere (2), st. F.: nhd. »Unzier«, Unschönheit, Schmach

Unschönheit«: mhd. unschãnheit*, unschænheit, st. F.: nhd. »Unschönheit«, Unannehmlichkeit

unschreibbar: mhd. unschrÆblich, Adj.: nhd. »unschreiblich«, unschreibbar, nicht in Buchstaben wiederzugeben seiend

unschreiblich«: mhd. unschrÆblich, Adj.: nhd. »unschreiblich«, unschreibbar, nicht in Buchstaben wiederzugeben seiend

Unschuld -- glühendes Eisen das zum Beweis der Schuld oder Unschuld mit der Hand getragen wird: mnd. hantÆsern, hantÆseren, hantisern, N.: nhd. Handeisen, glühendes Eisen das zum Beweis der Schuld oder Unschuld mit der Hand getragen wird

Unschuld -- seine Unschuld behaupten: mnd. erwÐren (1), sw. V.: nhd. wehren, schützen, verteidigen, sich schützen vor, sich erwehren gegen, seine Unschuld behaupten

Unschuld -- Unschuld nachweisen: mnd. entslõgen, mnd.?, sw. V.: nhd. »entschlagen«, los machen von, frei machen von, befreien, abweisen, verbergen, verheimlichen, verzichten, Ansprüche abgeben, Unschuld nachweisen, von einem Anspruch freimachen, sich entziehen; entslõn, st. V.: nhd. »entschlagen«, enthalten (V.), los machen von, frei machen von, befreien, abweisen, verbergen, verheimlichen, verzichten, Ansprüche abgeben, Unschuld nachweisen, von einem Anspruch freimachen, sich entziehen

Unschuld: got. swikn-ei 3, sw. F. (n): nhd. Reinheit, Keuschheit, Unschuld

Unschuld: ae. bile-wit-n’s-s, bile-wit-n’s, bile-wit-nys-s, bile-wit-nys, st. F. (jæ): nhd. Sanftheit, Einfachheit, Unschuld, Reinheit; un-beal-u, st. N. (wa): nhd. Unschuld; un‑ge‑scÏþ‑ful‑n’s-s, un-ge-scÏþ-ful-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unschuld; un‑scÏþ‑ful‑n’s-s, un-scÏþ-ful-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unschuld; un‑scÏþ-þ‑ed‑n’s-s, un-scÏþ-þ-ed-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unschuld; un‑scÏþ-þ‑ig‑n’s-s, un-scÏþ-þ-ig-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unschuld; un-scyl-d, st. F. (i): nhd. Unschuld; un‑scyl-d‑g‑ung, st. F. (æ): nhd. Unschuld

Unschuld: afries. un‑næsel‑hê-d 1, st. F. (i): nhd. Unschuld; un‑næsel‑lik‑hê-d? 1 und häufiger?, st. F. (i): nhd. Unschuld; un‑skel-d-e 5, un-skel-d, st. F. (i): nhd. Unschuld, Beweis der Unschuld, Schuld die nicht bezahlt werden muss
-- Beweis der Unschuld: afries. un‑skel-d-e 5, un-skel-d, st. F. (i): nhd. Unschuld, Beweis der Unschuld, Schuld die nicht bezahlt werden muss
-- Unschuld beweisen: afries. si-kur-ing-ia* 1 und häufiger?, si-ker-ing-ia, sikr-ing-ia, sw. V. (2): nhd. sich frei schwören, Unschuld beweisen

Unschuld: ahd. reinÆ 18, st. F. (Æ): nhd. Reinheit, Lauterkeit, Keuschheit, lautere Bedeutung, Unschuld; unskadalÆ* 5, unscadalÆ*, st. F. (Æ): nhd. »Unschädlichkeit«, Schuldlosigkeit, Unschuld; unskuld* (1) 9, unsculd*, st. F. (i): nhd. Unschuld, Schuldlosigkeit, ohne Verpflichtung; unsuntigÆ* 4, st. F. (Æ): nhd. Sündlosigkeit, Unschuld; untarunga* 1, st. F. (æ): nhd. Unschuld, Unschädlichkeit
-- die Unschuld erweisen: ahd. exsoniare* 2 und häufiger?, lat.-ahd.?, V.: nhd. die Unschuld erweisen

Unschuld: mhd. kiusche (3), kiusch, kðsche, st. F.: nhd. Jungfräulichkeit, Keuschheit, Sittsamkeit, Sanftmut, Reinheit, Unschuld, Tugend, Enthaltsamkeit, Zurückhaltung, Beherrschung

Unschuld: mhd. misseschult, st. F.: nhd. böse Verschuldung, Sünde, Unschuld

Unschuld: mhd. unschade, st. F.: nhd. Unschuld; unschulde, st. F.: nhd. Unschuld, Schuldlosigkeit, Unschuldserklärung, Reinigungseid; unschuldige (1), st. F.: nhd. Unschuld; unschult (1), unscholt, st. F.: nhd. Unschuld, Schuldlosigkeit, Entschuldigung, Rechtfertigung
-- in Unschuld: mhd. unschuldiclÆche, unschuldeclÆche, Adv.: nhd. in Unschuld, unschuldig, unverdient, ohne Schuld
-- jemandes Unschuld dartun: mhd. unschuldigen, unschuldegen, sw. V.: nhd. »unschuldigen«, jemandes Unschuld dartun, jemanden für unschuldig erklären, sich von einer Sache reinigen, einer Anklage entgehen, sich für unschuldig erklären, sich entschuldigen
-- seine Unschuld dartun: mhd. unschulden (1), sw. V.: nhd. seine Unschuld dartun, sich entschuldigen

Unschuld: mnd. rÐine (2), reine, F.: nhd. Reinheit, Unschuld, Schuldlosigkeit
-- Erklärung der Unschuld: mnd. rechtvÐrdinge, rechtverdinge, rechvÐrdinge, F.: nhd. Verurteilung, Bestrafung, Erklärung der Unschuld, Entlastung, Rechtfertigung (im theologischen Sinne); rechtvÐrdunge, F.: nhd. Verurteilung, Bestrafung, Erklärung der Unschuld, Entlastung
-- Unschuld beweisen: mnd. rÐinigen, renychen, reynigen, rÐiegen, renegen, reynichen, sw. V.: nhd. reinigen, von Beimischung befreien, läutern, beschneiden, vom Schmutz befreien, säubern, putzen, polieren, von Krankheit befreien, heilen, von Schuld befreien, von Sünden befreien, Unschuld beweisen, sicher machen, gefahrlos machen, entfernen, frei machen

Unschuld: mnd. unnæselhÐt*, unnæselheit*, unnoselheit, mnd.?, F.: nhd. Unschädlichkeit, Unschuld; unschüldichhÐt*, unschüldichÐt*, unschuldicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unschuldigkeit«, Unschuld; unschult, unscult, mnd.?, F.: nhd. Unschuld, Nichtschuldigsein, Reinheit von Sünde, Entschuldigung, Beschuldigung
-- seine Unschuld dartun: mnd. vörklõren* (1), vorklõren, vorklaren, vorclaeren, vorclairen, vorklÐren, vorklehren, sw. V.: nhd. »verklaren«, sich erhellen, beginnen zu scheinen, erleuchten, durch den Glauben erleuchten, klar machen, hell machen, hell werden, rein werden, klar stellen, klären, bereinigen, schlichten, klarlegen, aufklären, deutlich machen, in Klarheit verwandeln, verklären, verherrlichen, preisen, klar festlegen, eindeutig bestimmen, vor Gericht (N.) (1) darlegen, erklären, auslegen, ausdeuten, beschreiben, darstellen, erläutern, auseinandersetzen, bedeuten, zur Kenntnis bringen, vortragen, vorbringen, dartun, zum Ausdruck bringen, äußern, ausweisen, besagen, beweisen, zeigen, offenbar werden lassen, offenbaren, verklären, klären (Flüssigkeit), sich reinigen, seine Unschuld dartun

Unschuld«: mhd. unschuldicheit, unschuldekeit, st. F.: nhd. »Unschuld«, Schuldlosigkeit

unschuldbar«: mhd. unschuldebÏre, Adj.: nhd. »unschuldbar«, unschuldhaft

unschuldhaft: mhd. unschuldebÏre, Adj.: nhd. »unschuldbar«, unschuldhaft

unschuldig: germ. *swikna-, *swiknaz, Adj.: nhd. rein, schuldlos, unschuldig

unschuldig: got. swikn-s* 4, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,2): nhd. rein, unschuldig, unsträflich, keusch

unschuldig: an. sak-lau-s-s, Adj.: nhd. »klagelos«, unschuldig; skÆ-r-r, Adj.: nhd. rein, klar, hell, berühmt, unschuldig, keusch, deutlich; sykn, Adj.: nhd. unschuldig, straffrei

unschuldig: ae. bile-wit, Adj.: nhd. unschuldig, rein, einfach, ehrlich, ruhig, sanft, gnädig; bile-wit-lic, Adj.: nhd. unschuldig, rein, einfach; clÚ-n-e (1), Adj. (ja): nhd. rein, keusch, unschuldig, klar, offen, treu, ehrenwert, scharfsinnig, begabt; sac-léa-s, Adj.: nhd. unschuldig; un-for-worh-t, Adj.: nhd. unschuldig, ungeingeschränkt, unbeschränkt; un-mÚ-n-e, Adj.: nhd. unschuldig, ehrlich; un‑scÏþ‑ful, Adj.: nhd. unschuldig; un‑scÏþ-þ‑en-d-e, Adj.: nhd. unschuldig; un-scyl-d-ig, Adj.: nhd. schuldlos, unschuldig; un-s-yn-n-ig, Adj.: nhd. schuldlos, unschuldig

unschuldig: afries. si-kur (1), sik-er (1), Adj.: nhd. sicher, zuverlässig, unschuldig, unange​fochten; un‑næsel 1, Adj.: nhd. unschuldig; un‑næsel‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unschuldig; un‑skel-d‑ich 19, un-skel-d-ech, Adj.: nhd. unschuldig

unschuldig: anfrk. un-skul-d-ig* 1, un-scul-d-ig*, Adj.: nhd. unschuldig

unschuldig: as. un‑s‑kul‑d‑ig* 2, Adj.: nhd. unschuldig

unschuldig: ahd. reini (1) 51, Adj.: nhd. rein, sauber, lauter, klar, keusch, makellos, heilig, unschuldig; suntilæs 4, Adj.: nhd. sündlos, unschuldig, sündenlos, ohne Sünde; unbalawÆg* 1, Adj.: nhd. unschuldig, friedfertig; unmeini* 2, Adj.: nhd. unschuldig, rein; unskadal* 12, unscadal*, Adj.: nhd. unschädlich, schuldlos, unschuldig, harmlos; unskolo* (1) 1?, unscolo, Adj.: nhd. unschuldig; unskuld* (2) 1, unsculd*, Adj.: nhd. unschuldig; unskuldÆg* 22, unsculdig, Adj.: nhd. unschuldig, schuldlos, unverschuldet, unpassend, unzugehörig, straffrei, schadlos; unsuntÆg* 24, Adj.: nhd. unschuldig, schuldlos, sündlos, sündenlos; untarænti 1, (Part. Präs.=) Adj: nhd. unschädlich, unschuldig; unterienti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unschädlich, unschuldig

unschuldig: mhd. kintlich, kindelich, Adj.: nhd. kindgemäß, kindlich, Kinder..., jungfräulich, jugendlich, jung, einem Kinde gemäß oder eigen, unschuldig, töricht, kindisch, unüberlegt; kintlÆche, kindelÆche, Adv.: nhd. kindlich, jung, unschuldig, kindisch, töricht, unüberlegt, einfältig, nach Weise eines Kindes; kiusche (1), kiusch, kðsch, Adj.: nhd. keusch, enthaltsam, rein, unschuldig, tugendhaft, schamhaft, makellos, mäßig, zurückhaltend, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, zart, fein, besonnen (Adj.), sündenlos; kiuschiclich*, kiuscheclich, Adj.: nhd. keusch, rein, unschuldig, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, tugendhaft, zurückhaltend; kiuschiclÆche*, kiuscheclÆche, kunschiclÆche*, kunscheclÆche, Adj.: nhd. keusch, rein, unschuldig, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, tugendhaft, zurückhaltend, jungfräulich; kiuschlich, kðschlich, kðslich, Adj.: nhd. keusch, rein, unschuldig, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, maßvoll, tugendhaft, zurückhaltend; kiuschlÆche, kðschlÆche, kðslÆche, Adj.: nhd. keusch, enthaltsam, rein, unschuldig, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, tugendhaft, zurückhaltend, jungfräulich

unschuldig: mhd. magetlich, magedelich, magtlich, megtlich, meidelich, meglich, meitlich, megetlich, Adj.: nhd. jungfräulich, unverheiratet, mädchenhaft, rein, unschuldig; misseschuldic, Adj.: nhd. unschuldig; rein (1), Adj.: nhd. rein, klar, lauter, makellos, unschuldig, wahr, ehrlich, schön, herrlich, keusch

unschuldig: mhd. ungemeilet, ungemeilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unbefleckt, unschuldig, rein; ungemeiliget (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unbefleckt, unschuldig, rein; ungemeiligete*, ungemeiliget, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unversehrt, unbefleckt, unschuldig, rein; unschol, unschollen, Adj.: nhd. unschuldig; unschuldic, unschuldec, Adj.: nhd. schuldlos, unschuldig, unverschuldet, ungebührend, ungehörend, nicht verpflichtet; unschuldiclich, Adj.: nhd. »unschuldiglich«, unschuldig; unschuldiclÆche, unschuldeclÆche, Adv.: nhd. in Unschuld, unschuldig, unverdient, ohne Schuld
-- für unschuldig halten: mhd. verwizzen (1), ferwizzen*, an. V.: nhd. »verwissen«, wissen, bei Bewusstsein sein (V.), bei Verstand sein (V.), zu Verstand kommen, verständig werden, sich verstehen auf, für unschuldig halten
-- jemanden für unschuldig erklären: mhd. unschuldigen, unschuldegen, sw. V.: nhd. »unschuldigen«, jemandes Unschuld dartun, jemanden für unschuldig erklären, sich von einer Sache reinigen, einer Anklage entgehen, sich für unschuldig erklären, sich entschuldigen
-- sich für unschuldig erklären: mhd. unschuldigen, unschuldegen, sw. V.: nhd. »unschuldigen«, jemandes Unschuld dartun, jemanden für unschuldig erklären, sich von einer Sache reinigen, einer Anklage entgehen, sich für unschuldig erklären, sich entschuldigen

unschuldig: mnd. entschüldich, untschüldich, unschüldich, Adj.: nhd. unschuldig; Ðnvælt (1), einvælt, eintvalt, einvõlt, Adj.: nhd. einfach, einfältig, schlicht, redlich, unschuldig, ungefüttert (Kleidung)

unschuldig: mnd. rÐin (1), rein, ren, reign, reyn, reyen, rÆn, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rÐine (1), reine, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen

unschuldig: mnd. slicht (1), slecht, slich, Adj.: nhd. schlicht, flach, frei, offen, kahl, eben, von gleicher Höhe seiend, von gleicher Länge seiend, von gleichem Maß seiend, von gleicher Farbe seiend, einfärbig, glatt, gleitend, weich, behauen (Adj.), geglättet, poliert, geschliffen, gerade, schlank, dünn, glatt herabhängend, schlaff, leer, mit glatter Außenseite versehen (Adj.), frei von Verzierung seiend, einfach, gewöhnlich, kunstlos, ungeschmückt, klar, deutlich, ehrlich, gerecht, bürgerlich, bäuerlich, eingeschränkt, anspruchslos, gewöhnlich, durchschnittlich, bloß, rein, ohne besondere Bedingung bestehend, ohne besondere Umstände bestehend, geordnet, fertig, geregelt, verglichen, ausgeglichen, ins Reine gebracht, quitt, mild, sanft, arm, armselig, heruntergekommen, bescheiden (Adj.), von einfacher Lebensführung seiend, unauffällig, einfach von Verstand, voll Einfalt seiend, unschuldig, ungelehrt, beschränkt, unwissend, töricht, einfältig, schlecht (Bedeutung örtlich beschränkt), niederträchtig (Bedeutung örtlich beschränkt)

unschuldig: mnd. unnæsel*, unnosel, mnd.?, Adj.: nhd. nicht schadend, unschuldig, einfach, einfältig, niedrig; unschüldelÆk***, Adj.: nhd. unschuldig; unschüldelÆken*, unschuldeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unschuldig; unschüldich (2), unschuldich, unscüldich, mnd.?, Adv.: nhd. unschuldig; unschüldichlÆk***, Adj.: nhd. unschuldig; unschüldichlÆken*, unschuldichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unschuldig; unschüldigen*, unschuldigen, mnd.?, Adv.: nhd. unschuldig; unvörbȫret*, unvorbort, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verbrecherisch, unschuldig; unvörærsõket*, unvorærsõket, unvororsaket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverursacht«, unbegründet, unschuldig

unschuldig«: mhd. unbezigen*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unschuldig«

unschuldig«: mnd. unschüldich (1), unschuldich, mnd.?, Adj.: nhd. »unschuldig«, frei von Schuld seiend, nicht schuldig

Unschuldigen -- gerichtlicher Schutz für einen vor Gericht Unschuldigen oder im Recht Befundenen: mhd. vüreban*, vürban, füreban*, st. M.: nhd. »Fürbann«, Vorbann, gerichtlicher Schutz für einen vor Gericht Unschuldigen oder im Recht Befundenen, bestimmtes Recht, unter bestimmten Recht stehendes Gebiet

unschuldigen -- Tag der unschuldigen Kinder: mhd. kindelÆntac, st. M.: nhd. »Kindleintag«, Tag der unschuldigen Kinder; kindeltac, st. M.: nhd. »Kindertag«, Tag der unschuldigen Kinder

unschuldigen -- Tag der unschuldigen Kinder: mnd. kinderkendach, M.: nhd. Tag der unschuldigen Kinder

unschuldigen«: mhd. unschuldigen, unschuldegen, sw. V.: nhd. »unschuldigen«, jemandes Unschuld dartun, jemanden für unschuldig erklären, sich von einer Sache reinigen, einer Anklage entgehen, sich für unschuldig erklären, sich entschuldigen

Unschuldiger: ahd. unskolo* (2) 2?, unscolo, sw. M. (n): nhd. Unschuldiger

Unschuldiger: mhd. unschuldige (2) 4, sw. M.: nhd. Unschuldiger

unschuldigerweise: mhd. unschulden (2), Adv.: nhd. unschuldigerweise, grundlos, ungerechtfertigt, unverdient

unschuldiges -- unschuldiges Lamm: mnd. lamken, lambken, N.: nhd. Lämmchen, Lamm, unschuldiges Lamm, Opferlamm, Schäfchen, Gerechter zur rechten Hand im jüngsten Gericht (N.) (1); lemmeken, lemken, lemmekÆn, lemghin, lembeken*, N.: nhd. Lämmchen, Lamm, unschuldiges Lamm, Opferlamm, Schäfchen, Gerechter zur rechten Hand im jüngsten Gericht (N.) (1)

Unschuldigkeit«: mnd. unschüldichhÐt*, unschüldichÐt*, unschuldicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unschuldigkeit«, Unschuld

unschuldiglich«: mhd. unschuldiclich, Adj.: nhd. »unschuldiglich«, unschuldig

Unschuldsbeweis: ahd. exsonia* 1 und häufiger, lat.-ahd.?, F.: nhd. Unschuldsbeweis

Unschuldseid: afries. lâth-e 1 und häufiger?, F.: nhd. Unschuldseid; ? wed-d‑ê-th 1 und häufiger?, st. M. (a): nhd. »Gelöbniseid«, Unschuldseid?

Unschuldserklärung: mhd. unschulde, st. F.: nhd. Unschuld, Schuldlosigkeit, Unschuldserklärung, Reinigungseid

unschwarz«: ahd. unswarz* 1, Adj.: nhd. »unschwarz«, nicht schwarz

unschweinlich«: mhd. unswÆnlich, Adj.: nhd. »unschweinlich«, einem Schwein unähnlich

unschwer: ahd. unhefÆg* 1, unhevÆg*, Adj.: nhd. unschwer, leicht

unschwer: mhd. ringe (1), Adj.: nhd. »ring«, unschwer, leicht, gering, unbedeutend, nicht beschwert, schnell, behende, unbeschwerlich, bequem, klein, wenig, unbedeutend, wertlos, billig, niedrig, sorglos, unbeschwert, froh, leichtsinnig, schlecht

unsehend«: mhd. ungesehende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unsehend«, blind

unselbständig: ahd. unselbwaltÆg* 1, Adj.: nhd. unfrei, unselbständig

unselbständig: mhd. unberõten, unberæten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaten«, unversorgt, arm, bloß, hilflos, zweckfrei, freiwillig, uneigennützig, unselbständig, unverheiratet

unselig -- unselig werden: mnd. snõven, snaven, snÐven, snȫven, sw. V.: nhd. straucheln, stolpern, stürzen, fallen, irren, verkehrt handeln oder sprechen, in der Rede stecken bleiben, unglücklich werden, unselig werden, ins Stocken geraten (V.), liegen bleiben
unselig: ae. fÚg-e, Adj. (ja): nhd. zum Tode bestimmt, tot, unselig, schwach, dem Schicksal verfallen, verflucht, furchtsam, feige

unselig: ahd. skadahaft* 5, scadahaft*, Adj.: nhd. »schadhaft«, schädlich, verderblich, unselig; skadohaft* 3, scadohaft*, Adj.: nhd. »schadhaft«, verderblich, schädlich, unselig

unselig: mhd. genõdelæs, genædelæs, gnõdelæs, gnædelæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung seiend, von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Gnade, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos; genõdenlæs, Adj.: nhd. »gnadenlos«, unglücklich, gunstlos, ohne Erhörung von Gott und aller Welt verlassen (Adj.), ohne Erhörung seiend, ohne Gnade seiend, unselig, gottverlassen, ungeheilt, unerquickt, ungläubig, unbarmherzig, lieblos

unselig: mhd. missemüete, Adj.: nhd. »missmutig«, uneinig, übelgesinnt, unselig, unvereinbar

unselig: mhd. ungenÏdic, ungenÏdec, ungnÏdic, Adj.: nhd. ungnädig, hartherzig, unbarmherzig, feindlich gesinnt, unglücklich, grausam, lieblos, feindselig, unselig, unglücklich; ungenÏdiclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenÏdeclÆche, ungenõdeclÆche, ungenÏdiclÆch, Adv.: nhd. ungnädig, hart, feindselig, unbarmherzig, hartherzig, ärgerlich, unrecht, lieblos, grausam, unselig, unglücklich; unsÏledehaft*, unsÏldehaft, Adj.: nhd. unselig, unglücklich; unsÏlic, unsÏlec, unsÏlich*, Adj.: nhd. unselig, unglücklich, Verderben bringend, bösartig, ungläubig, verdammt, verflucht, gottlos; unsÏliclich, Adj.: nhd. unselig; unsÏliclÆche, unsÏleclÆche, Adv.: nhd. unselig, gottlos, sträflich, unsanft, unseligerweise; veige (1), feige*, veic*, Adj.: nhd. vom Schicksal zum Tode oder Unglück bestimmt, verwünscht, todbringend, todgeweiht, tot, tödlich, verflucht, verdammt, unselig, unheilvoll, unglückgeweiht, eingeschüchtert, furchtsam, feige, schlank, biegsam, unheilbringend; vertõn, fertõn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »vertan«, böse, sündig, verbrecherisch, schuldig, unselig, elend, verflucht, verdammt; verworfen, ferworfen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verworfen«, verstoßen (V.), ausgesetzt, schlecht, untauglich, armselig, unselig, unglücklich, unbeachtet
-- sich unselig machen: mhd. unsÏleden*, unsÏlden, sw. V.: nhd. sich unselig machen

unselig: mnd. unsõlich, mnd.?, Adj.: nhd. unselig, verflucht, heillos, frevelhaft, unglücklich, elend, armselig; unsõligen*, unsaligen, mnd.?, Adv.: nhd. unselig, unglücklich, elend; unsõlichlÆk***, Adj.: nhd. unselig, verflucht, heillos; unsõlichlÆken*, unsalichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unselig, verflucht, heillos; vörvlæket*, vorvlæket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verflucht, verdammt, unselig

unselig«: ahd. unsõlÆg 17, Adj.: nhd. »unselig«, unglücklich, unheilig

Unselige: mhd. armwÆp, st. N.: nhd. armes Weib, arme Frau, bedauernswerte Frau, Arme (F.), Unglückliche, Unselige

unseligen«: mhd. unsÏligen, sw. V.: nhd. »unseligen«, unglücklich machen, verdammen

Unseliger: mhd. armman, arman, st. M.: nhd. armer Mann, armer Mensch, Armer, unfreier Bauer, Holde, Bettler, Bedürftiger, Unglücklicher, Unseliger, dienender Ritter, Knecht, Gefolgsmann

unseligerweise: mhd. unsÏliclÆche, unsÏleclÆche, Adv.: nhd. unselig, gottlos, sträflich, unsanft, unseligerweise

unseliges -- unseliges Schicksal: mhd. ungelücke (1), ungelucke, unglück, ungluck, unglücke, st. N.: nhd. unseliges Schicksal, Unglück, unglückliche Fügung, Unheil, Misserfolg, Missgeschick

Unseligkeit: mhd. unsÏlicheit, unsÏlecheit, unsõlicheit, unsÏlekeit, unsÏlikeit, st. F.: nhd. »Unseligkeit«, Unglück, Unheil, Unseligkeit, Gottverlassenheit, böses Schicksal, Verhängnis, Verderben

Unseligkeit«: mhd. unsÏlicheit, unsÏlecheit, unsõlicheit, unsÏlekeit, unsÏlikeit, st. F.: nhd. »Unseligkeit«, Unglück, Unheil, Unseligkeit, Gottverlassenheit, böses Schicksal, Verhängnis, Verderben

unselten«: mhd. unselten, Adj.: nhd. »unselten«, nicht selten

unsensibel: ae. fÊl-e-léa-s, fÐl-e-léa-s, Adj.: nhd. gefühllos, unsensibel, tot

unser: idg. *¤sero‑, Pron.: nhd. unser

unser: germ. *unsara-, *unsaraz, *unsera‑, *unseraz, Poss.-Pron.: nhd. unser
-- unser beider: germ. *unkera, *unkara, Poss.-Pron.: nhd. unser beider

unser: got. un-s-ar 195=190, Poss.-Pron., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 165, Krause, Handbuch des Gotischen 64, 94,2, 155,4, 178): nhd. unser
-- unser beider: got. *ugkar?, Poss.-Pron. (1. Pers. Dual.), (Krause, Handbuch des Gotischen 112,1, 178): nhd. unser beider

unser: an. ær (2), Poss. Pron.: nhd. unser; võr (3), Pron.: nhd. unser; võr-r, Pers.-Pron.: nhd. unser
-- unser beider: an. okk-ar, Poss. Pron.: nhd. unser beider; okk-arr, Poss. Pron.: nhd. unser beider

unser: ae. ð-s-er, ð-s-se, ð-r-e, Poss.-Pron.: nhd. unser
-- unser beider: ae. un-c-er, Poss.-Pron.: nhd. unser beider; un-c-er, Poss.-Pron. (Gen.): nhd. unser beider

unser: afries. ð-s-e 36, Poss.-Pron.: nhd. unser

unser: anfrk. un-s-a 8, un-s-er*, Poss.-Pron.: nhd. unser

unser: as. ð‑s-a 63, ð‑s-e, Poss.‑Pron. (1. Pers. Pl.): nhd. unser
-- unser beider: as. un‑k‑a* 9, Poss.‑Pron. (1. Pers. Gen. Dual): nhd. unser beider
-- Vater unser: as. pater noster 1, lat.‑as.?, M.: nhd. Vater unser

unser: ahd. unsÐr 548?, unser, Poss.‑Pron.: nhd. unser

unser: mhd. unser (1), ünser, unse, uns, undir, Poss.-Pron.: nhd. unser
-- unser eigenes Selbst: mhd. unserheit, st. F.: nhd. »Unserheit«, unser eigenes Selbst, Egoismus, Selbstbezogenheit

unser: mnd. unse (1), us, use, mnd.?, Poss.-Pron.: nhd. unser

unsere -- unsere liebe Frau Maria: afries. liõf‑frou-w-e 1 und häufiger?, sw. F. (n): nhd. unsere liebe Frau Maria

unsere: an. (ær-ir (2), Pron. N. Pl., M.: nhd. unsere

unserer -- auf unserer Seite: ahd. unserhalb 1, Adv.: nhd. unsererseits, auf unserer Seite

unsererseits: ahd. unserhalb 1, Adv.: nhd. unsererseits, auf unserer Seite

unserethalben«: mhd. ? unserhalp, Adv.: nhd. »unserethalben«?

Unserheit«: mhd. unserheit, st. F.: nhd. »Unserheit«, unser eigenes Selbst, Egoismus, Selbstbezogenheit

unsesshaft: mnd. vlætvȫrich, vlotvõrich, Adj.: nhd. beweglich, unsesshaft, auf Reisen seiend, unterwegs seiend

unsicher -- unsicher machen: ahd. unfesten* 1, sw. V. (1a): nhd. gefährden, unsicher machen

unsicher sein (V.): germ. *bleugisæn, *bleugesæn, *blðgisæn, *blðgesæn, sw. V.: nhd. unsicher sein (V.)

unsicher sein (V.): ae. teal-t-ian, teal-t‑r-ian, sw. V. (2): nhd. schwanken, wanken, stolpern, unsicher sein (V.), unzuverlässig sein (V.), Passgang gehen

unsicher sein (V.): ahd. blðgisæn* 3, sw. V. (2): nhd. zweifeln, unsicher sein (V.)

unsicher: germ. *waltæ, germ.?, Adv.: nhd. unsicher

unsicher: an. brigŒ-r, Adj.: nhd. unsicher, unbeständig, wankelmütig, unzuverlässig; ð-hrei-n-n, Adj.: nhd. unrein, unsauber, unsicher, nicht geheuer; ð-vÆ-s-s, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unbekannt
-- unsicher stammeln: an. flaŒr-a, sw. V.: nhd. unsicher stammeln, schmeicheln, prunken, kokettieren

unsicher: ae. Ú-wÊn-e, Adj.: nhd. zweifelhaft, unsicher; teal-t, Adj.: nhd. unsicher, schwankend, gefährlich; un-sta-þol-fÏst, Adj.: nhd. unsicher, instabil, schwach; un-wi-t-od, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher; un‑wÊn‑e, un-wÐn-e, Adj. (ja): nhd. zweifelhaft, unsicher, hoffnungslos

unsicher: afries. *un-si-kur, Adj.: nhd. unsicher

unsicher: ahd. 5zwÆfalÆg* 15, zwÆvalÆg*, Adj.: nhd. zweifelnd, zweifelhaft, ungewiss, ungeklärt, unbestimmbar, doppeldeutig, unschlüssig, unsicher; 1zwÆfallÆh* 2, zwÆvallÆh*, Adj.: nhd. zweifelhaft, ungewiss, unsicher, doppeldeutig; ungiwis* 28, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unbekannt, unbestimmt, zufällig, unzuverlässig, unkenntlich, ziellos; unkundi* 1, Adj.: nhd. »unkund«, unbestimmt, unsicher; unsihhuri* 3, unsichuri*, Adj.: nhd. unsicher, erfolglos

unsicher: mhd. misselich, mislich, Adj.: nhd. »misslich«, verschieden (Adj.), verschiedenartig, unterschiedlich, andere, viel, vielfältig, zahlreich, wechselhaft, schwankend, unsicher, mannigfach, ungewiss, zweifelhaft, schlimm, furchterregend

unsicher: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; ungewar (1), Adj.: nhd. ungewahr, unvorsichtig, sorglos, unsicher, in Gefahr befindlich; ungewõric*, ungewaric, Adj.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unsicher, in Gefahr seiend, unvermerkt; ungewarlÆche, Adv.: nhd. gefährlich, schlimm, unsicher, unvorsichtig, unvorhergesehen; ungewÏrlÆche* 1, ungewÏrlÆch, Adv.: nhd. unsicher, nicht sicher; ungewerlich, ungewarlich, Adj.: nhd. unsicher, gefährlich, keinen Schutz bietend, schlimm, unvorsichtig, unvorhergesehen, unzuverlässig; ungewerlÆche, ungewarlÆche, Adv.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unweigerlich, unvermerkt, unsicher, gefährlich, keinen Schutz bietend, schlimm, unvorhergesehen; ungewis (1), Adj.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; ungewis (2), Adv.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; unsicher, Adj.: nhd. unsicher, ungewiss, gefährdet; unsicherlich***, Adj.: nhd. unsicher; unsicherlÆche, Adv.: nhd. unsicher; unsicherlÆchen, Adv.: nhd. unsicher; unveste, unfeste*, Adj.: nhd. »unfest«, nicht fest, unsicher, unfähig, wankend; unwis, Adj.: nhd. unsicher, ungewiss; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; varende (1), farende*, varnde, farnde*, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. fahrend, gehend, vergänglich, wandernd, umherziehend, zu Gange gebracht, hinfahrend und herfahrend, unsicher, ungefähr, beweglich, flüchtig; vorewÏge*, vorwÏge, forewÏge*, Adj.: nhd. übergewichtig, unsicher, sich nach vorn neigend; wÆlwertic, Adj.: nhd. »weilwärtig«, in der Zeit veränderlich, unsicher, unbeständig; zwÆvelhaft, zwÆfelhaft*, Adj.: nhd. zweifelhaft, verzweifelt, zweifelnd, schwankend, unsicher, ungewiss, mit halbem Herzen; zwÆvellich, zwÆfellich*, Adj.: nhd. zweifelnd, schwankend, unsicher, ungewiss, unentschieden, zweifelhaft, unklar, ohne feste Zuversicht seiend, verzagt, verzweifelnd, verzweifelt, besorgniserregend, peinlich, hoffnungslos; zwÆvellÆche, zwÆfellÆche*, Adv.: nhd. zweifelnd, schwankend, unsicher, ungewiss, unentschieden, zweifelhaft, ohne feste Zuversicht, verzagt, verzweifelnd, verzweifelt, besorgniserregend, hoffnungslos, zum Verzweifeln

unsicher: mnd. entvÐret***, mnd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. entfernt, abhanden gekommen, unsicher
-- unsicher gehen: mnd. dwõlen (1), dwallen, sw. V.: nhd. in die Irre gehen, umherirren, töricht sein (V.), irre sein (V.), irre reden, irre handeln, unsicher gehen, ungeschickt gehen, taumeln

unsicher: mnd. inrennich, inrenich, inrönnich, inronnich, Adj.: nhd. von Einsturz bedroht, baufällig, unsicher, unruhig
-- unsicher gehen: mnd. hinken, sw. V.: nhd. hinken, lahm gehen, unsicher gehen, lahm sein (V.), auf drei Beinen laufen, wankend werden, stottern, sich zurück ziehen, nicht voran wollen (V.), schwankend sein (V.), unentschlossen sein (V.), zaudern

unsicher: mnd. misselÆk, miselÆk, Adj.: nhd. zweifelhaft, unsicher, verschiedenartig, ungewiss, ärgerlich, erbittert

unsicher: mnd. schǖwe (1), schðwe, schǖw, schuw, schouw, schügge, Adj.: nhd. scheu (Adj.), in Furcht seiend, furchtsam, schreckhaft, ängstlich, unsicher, verlegen (Adj.), wild, ungezähmt; sÐkerlæs, mnd.?, Adj.: nhd. unsicher, ungewiss, ungläubig
-- unsicher herumtasten: mnd. tappelen, sw. V.: nhd. zappeln?, unsicher herumtasten
-- Unternehmen dessen Ausgang unsicher ist: mnd. spÐl, spel, speel, speil, spȫl, spoel, N.: nhd. Spiel, Spiel nach Regeln, Brettspiel, ritterliches Spiel, Turnier, mimische Darstellung, Aufführung, aufgeführtes Stück, Theaterstück, Schauspiel, Spiel auf Musikinstrument, Musik, Tanzmusik, Musikinstrument, Glücksspiel, Kurzweil, Vergnügen, Scherz, Spaß, Lust, Freude, Tätigkeit, Funktion, Art (F.) (1) in der verfahren wird, bestimmte Art (F.) (1) der Unterhaltung, Liebesspiel, Liebesgenuss, Spiel des Lebens, weltliches Treiben, Unternehmen dessen Ausgang unsicher ist, Risiko, verhängnisvolles Manöver, Aufstand, Aufruhr, Tumult, kriegerisches Unternehmen, schwierige Situation, Sache, Angelegenheit, Scheibe (F.), Diskus, Spielkarte, Bastelei

unsicher: mnd. ungevastich, mnd.?, Adj.: nhd. »ungefestigt«, nicht fest, unsicher; unsÐker*, unseker, mnd.?, Adj.: nhd. unsicher, unzuverlässig, ehrlos; unsÐkerlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unsicher, unzuverlässig, gefährdet; unvÐlich, mnd.?, Adj.: nhd. unsicher, bedroht, gefährdet, ungesichert, ohne sicheres Geleit seiend, ohne Geleitsbrief seiend; unwis, unwisse, mnd.?, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unzuverlässig; võrlÆk, Adj.: nhd. hinterhältig, verfänglich, schädlich, gefährlich, gefahrdrohend, gefahrbringend, unsicher, schrecklich, fürchterlich, entsetzlich

unsicherem -- mit unsicherem Gang: mnd. ȫverdwÐrs, ȫverwÐres, ȫverwÐrs, ȫverdwas, ȫverdwõrs, averwÐr, Adv.: nhd. quer verlaufend, einseitig, schräg, von der Seite, voreingenommen, kopfüber, mit unsicherem Gang; æverewÐre, Adv.: nhd. quer verlaufend, einseitig, schräg, von der Seite, voreingenommen, kopfüber, mit unsicherem Gang; ȫvertwÐr, ævertwÐr, ȫverdweer, æverdÐr, Adv.: nhd. quer verlaufend, einseitig, schräg, von der Seite, voreingenommen, kopfüber, mit unsicherem Gang
Unsicherheit -- Unsicherheit verursachen: mnd. placken, sw. V.: nhd. Unsicherheit verursachen, räubern, flecken, mit Kalk oder Lehm bekleiben, einzelne Schüsse abgeben, vereinzelt unordentlich schießen

Unsicherheit: ae. ge-twéo, sw. M. (n): nhd. Zweifel, Unsicherheit; twéo, sw. M. (n): nhd. Zweifel, Unsicherheit; twéo-n-ung, st. F. (æ): nhd. Zweifel, Unsicherheit, Skrupel

Unsicherheit: afries. un‑si-kur‑hê-d* 7, st. F. (i): nhd. Unsicherheit, Ungewissheit

Unsicherheit: mhd. blðcheit, bliycheit, bliucheit, blðkeit, plðkeit, st. F.: nhd. Scheu, Zurückhaltung, Schüchternheit, Ängstlichkeit, Unsicherheit, Furcht

Unsicherheit: mhd. ungewarheit, ungewareheit, st. F.: nhd. Unsicherheit, Schutzlosigkeit, Gefahr; ungewisheit, st. F.: nhd. Ungewissheit, Unsicherheit, Unzuverlässigkeit; unsicherheit, st. F.: nhd. Unsicherheit, Ungewissheit; unvride, unvrede, unfride*, unfrede*, st. M., sw. M.: nhd. Unfriede, Unruhe, Streit, Feindseligkeit, Sorge, Unsicherheit, Unruhe; wankel (2), st. M.: nhd. »Wankel«, Unbeständigkeit, Schwanken, Unsicherheit; zwÆvel (1), zweivel, zwÆfel*, zweifel*, zwÆbel, mmd., st. M.: nhd. Zweifel, Ungewissheit, Besorgnis, Misstrauen, Sorge, Verzweiflung, Unsicherheit, Hinschwanken und Herschwanken, Wankelmut, Unbeständigkeit, Untreue, Entzweiung, Meinungsverschiedenheit, Rechtsunsicherheit; zwÆvelheit, zwÆfelheit*, st. F.: nhd. Zweifel, Verzweiflung, Entzweiung, Unsicherheit

Unsicherheit: mnd. unsÐkerhÐt*, unsekerheit, mnd.?, F.: nhd. Unsicherheit, Unzuverlässigkeit, gefährdete Lage; unsÐkerlichÐt*, unsÐkerlicheit*, unsekerlicheit, mnd.?, F.: nhd. Unsicherheit, Unzuverlässigkeit, gefährdete Lage; unvÐlichhÐt*, unvÐlicheit, mnd.?, F.: nhd. Unsicherheit, Sicherheitslosigkeit, Schutzlosigkeit; wõchlichÐt*, wachlicheit, mnd.?, F.: nhd. Gefahr, Unsicherheit

unsichtbar -- unsichtbar machender Mantel: mhd. nebelkappe, sw. F.: nhd. »Nebelkappe«, unsichtbar machender Mantel

unsichtbar -- unsichtbar werden: mhd. abewerden, abe werden, st. V.: nhd. entrückt werden, unsichtbar werden, erledigt sein (V.), entfallen (V.)

unsichtbar -- unsichtbar werden: mnd. afwÐrden, st. V.: nhd. entrückt werden, unsichtbar werden

unsichtbar sein (V.): mnd. schðlen (1), schulen, sw. V.: nhd. sich verbergen, sich verstecken, verborgen sein (V.), im Hinterhalt lauern, Zuflucht suchen, Schutz suchen, unsichtbar sein (V.), verstohlen blicken, verstohlen horchen, beschränken, zurückdrängen, sich heimlich aufhalten

unsichtbar: got. un-ana-siu-n-i-ba 1, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A1, Krause, Handbuch des Gotischen 193,1c): nhd. unsichtbar; un-ana-siu-n-s*, Adj. (i/ja): nhd. unsichtbar; un-ga-saí¸-an-s* 6, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. ungesehen, unsichtbar

unsichtbar: an. ð-s‘n-lig-r, Adj.: nhd. unsichtbar, hoffnungslos, unansehnlich

unsichtbar: ae. or‑íeg-e, Adj.: nhd. unsichtbar; un-ge-sew-en-lic, Adj.: nhd. unsichtbar; un-ge-sew-en-lÆc-e, Adv.: nhd. unsichtbar; un-swiot-ul, un-sut-ol, un-swut-ol, un-sweot-ol, Adj.: nhd. unsichtbar, unerkennbar

unsichtbar: afries. un‑blÆ-k-a‑nde 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unsichtbar; un‑skÆ-n-a-nde 1 und häufiger?, Part. Präs.=Adj.: nhd. unsichtbar

unsichtbar: ahd. tarni 3, Adj.: nhd. verborgen, unsichtbar, verhüllt, eingeschlossen; unanasihtÆg* 2, Adj.: nhd. unsichtbar; ungisehanlÆhho* 1, ungisehanlÆcho*, ungisewanlÆhho*, Adv.: nhd. unsichtbar; ungisihtÆg* 5, Adj.: nhd. unsichtbar; ungisiunlÆh* 3, Adj.: nhd. unsichtbar; ungisiunlÆhho* 1, ungisiunlÆcho*, Adv.: nhd. unsichtbar; unougi* 1, Adj.: nhd. unsichtbar; urougi* 5, Adj.: nhd. unsichtbar
-- unsichtbar machen: ahd. tarnen* 2, *tarnæn?, sw. V. (1a, 2?): nhd. »tarnen«, verbergen, verdecken, unsichtbar machen

unsichtbar: mhd. tougenlÆche, togenlÆche, Adv.: nhd. verborgen, geheim, heimlich, geheimnisvoll, im Geheimen, insgeheim, im Stillen, unbemerkt, unsichtbar, vertraulich, stillschweigend

unsichtbar: mhd. unanesihtic, unansihtic, Adj.: nhd. unsichtbar; ungesihtic, ungesihtec, Adj.: nhd. »ungesehen«, unsichtbar, nicht wahrnehmbar; ungesihticlich, ungesihteclich, Adj.: nhd. unsichtbar, nicht sehend; ungesihticlÆche, ungesihteclÆche, Adv.: nhd. unsichtbar, nicht sehend; ungesÆhtlich, unsihtlich, Adj.: nhd. unsichtbar, nicht sehend; ungesÆhtliche, Adv.: nhd. unsichtbar, nicht sehend; ungesiunlich, ungesðnlich, Adj.: nhd. unsichtbar; unschÆnbÏre, Adj.: nhd. »unscheinbar«, unsichtbar; unsehelich, Adj.: nhd. unsichtbar; unsihthaft, Adj.: nhd. unsichtbar; unsihtic, unsihtec, Adj.: nhd. »unsichtig«, unsichtbar, verborgen; unsihticlich, unsihteclich, Adj.: nhd. »unsichtiglich«, unsichtbar; unsihtlich, Adj.: nhd. »unsichtlich«, unsichtbar; unsðnelich, unsiunelich, Adj.: nhd. unsichtbar; verborgen (3), ferborgen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verborgen, versteckt, unsichtbar, geheim, heimlich; verborgen (4), ferborgen*, verborgene, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. verborgen, versteckt, unsichtbar, geheim, heimlich
-- sich unsichtbar machen: mhd. verswinden, virswinden, ferswinden*, st. V.: nhd. verschwinden, vergehen, dahinschwinden, enden, zunichte werden, zerstört werden, unsichtbar werden, unwirklich werden, sich unsichtbar machen, umkommen, ohnmächtig werden, vergeblich sein (V.)
-- unsichtbar machen: mhd. verbinden (1), vorpinden, ferbinden*, st. V.: nhd. verbinden, binden, festbinden, verpflichten, verpflichten zu, verstecken in, sich ineinander verbeißen, binden mit, binden an, zusammenbinden, zubinden, verhüllen, verstecken, einschließen, fesseln, mit Mörtel verbinden, im Brettspiel gewinnen, eine bestimmte Richtung verfolgen, zusammenfügen, unkenntlich machen, unsichtbar machen, bezaubern, rechtlich verpflichten, sich das Haupt verhüllen, sich vermummen; vernibelen*, vernibeln, fernibeln*, sw. V.: nhd. »vernebeln«, unsichtbar machen; verswenden, versweneden, ferswenden*, sw. V.: nhd. »verschwenden«, vergeuden, unsichtbar machen, zerbrechen, ausgeben, aufbrauchen, verbrauchen, verzehren, vernichten, beseitigen, vertreiben, hinbringen, hingeben, verbringen, vertilgen, zerstören
-- unsichtbar werden: mhd. verswinden, virswinden, ferswinden*, st. V.: nhd. verschwinden, vergehen, dahinschwinden, enden, zunichte werden, zerstört werden, unsichtbar werden, unwirklich werden, sich unsichtbar machen, umkommen, ohnmächtig werden, vergeblich sein (V.); verswÆnen, virswÆnen, ferswÆnen*, st. V.: nhd. unsichtbar werden, verschwinden, dahinschwinden, fallen, vergehen, krankhaft schwinden, abmagern
-- unsichtbar werden lassen: mhd. verdemeren*, verdemern, sw. V.: nhd. »verdämmern«, verdunkeln, unsichtbar werden lassen

unsichtbar: mnd. unsÐnlÆk*, unsÐnlik, unseinlik, mnd.?, Adj.: nhd. unsichtbar; unsichtich, mnd.?, Adj.: nhd. unsichtbar; unsichtichlÆk*, unsichtichlik, mnd.?, Adj.: nhd. unsichtbar; unsichtlÆk*, unsichtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unsichtbar; unsichtlÆken*, unsichtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unsichtbar; unsǖne*, unsune, mnd.?, Adj.: nhd. unsichtbar, glanzlos, trüb, unsauber, unrein; unsǖnelÆk*, unsðnelik, mnd.?, Adj.: nhd. unsichtbar; vördecket*, vordecket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. bedeckt, zum Dachdecken verwendet, bekleidet, behängt, mit einer Überdecke versehen (Adj.) (als Kennzeichen des Ritterpferdes), verdeckt, unsichtbar, im Windschutz liegend, verborgen, versteckt, heimlich, hinterlistig
-- unsichtbar machen: mnd. vörblenden*, vorblenden, sw. V.: nhd. blenden, verblenden, blind machen, geistig blind machen, unfähig zur Erkenntnis machen, erblinden, unsichtbar machen, verdecken, verschleiern, verkleiden, furnieren; vördunkeren*, vordunkeren, vordunkern, sw. V.: nhd. verdunkeln, verfinstern, dunkel machen, des Lichts berauben, der Sichtbarkeit entziehen, unsichtbar machen, unklar machen, Besitzverhältnis verschleiern, unkenntlich machen, unverständlich machen, Klarheit verlieren, Sehkraft verlieren; vörstÐken*, vorstÐken, vorsteken, st. V.: nhd. verstecken, heimlich hineintun, unterschieben, untermischen, untermengen, fugen?, ins Versteck legen, in den Hinterhalt legen, wegtun, abtreiben, verschlagen (V.), vom rechten Kurs verschlagen (V.), verwerfen, bei Seite schieben, verachten, verbergen, verborgen halten, unsichtbar machen, genau einpassen
-- unsichtbar werden: mnd. vörschÆnen*, vorschÆnen, vorschinen, st. V.: nhd. erscheinen, ans Licht treten, sich zeigen, auftauchen, vor Gericht (N.) (1) erscheinen, verschwinden, unsichtbar werden, verstreichen, verfließen, ablaufen, verlaufen (V.), vergehen, untergehen, sterben, fällig werden, verfallen (V.), verwirkt sein (V.), durch Hitze verdorren, verwelken, verderben, seine Kraft verlieren, durch Alter kraftlos werden, durch Alter dumm werden, verbrechen, zahlbar sein (V.), fällig sein (V.), Brüche zu zahlen haben?, feststellen, ermitteln, einer Verpflichtung ersatzweise durch Zahlung einer Geldsumme oder Buße nachkommen; vörswinden* (1), vorswinden, st. V.: nhd. verschwinden, unsichtbar werden, sich entfernen, vergehen, zu Ende gehen, verweht werden, zusammenschwinden, dahinschwinden, abnehmen, weniger werden, zurückgehen, zusammenschrumpfen

Unsichtbarkeit: mhd. unsihticheit, st. F.: nhd. Unsichtbarkeit

Unsichtbarkeit: mnd. vörborgene*, vorborgene, F.: nhd. Verborgenheit, Schlupfwinkel, Versteck, Unsichtbarkeit; vörborgenhÐt*, vorborgenhÐt, vorborgenheit, vorborgenthÐt, vorborgeneheit, F.: nhd. Verborgenheit, Schlupfwinkel, Versteck, Unsichtbarkeit; vörborgenichhÐt*, vorborgenichÐt, vorborgenicheit, F.: nhd. Verborgenheit, Schlupfwinkel, Versteck, Unsichtbarkeit

unsichtig«: mhd. unsihtic, unsihtec, Adj.: nhd. »unsichtig«, unsichtbar, verborgen

unsichtiglich«: mhd. unsihticlich, unsihteclich, Adj.: nhd. »unsichtiglich«, unsichtbar; unsihticlÆche*, unsihteclÆche, Adv.: nhd. »unsichtiglich«, unbemerkt

unsichtlich«: mhd. unsihtlich, Adj.: nhd. »unsichtlich«, unsichtbar

Unsieg«: mhd. unsic, unsige, unsege, mnrh., st. M.: nhd. »Unsieg«, Niederlage

unsiegbar«: mhd. unsigebÏre, Adj.: nhd. »unsiegbar«, unterlegen (Adj.)

unsingbar«: mhd. unsingelich, Adj.: nhd. »unsingbar«

Unsinn -- Unsinn reden: germ. *web-, germ.?, sw. V.: nhd. Unsinn reden

Unsinn: ae. flear-d, st. N. (a): nhd. Unsinn, Torheit; lo-dr‑ung, st. F. (æ): nhd. Unsinn

Unsinn: ahd. spilowort* 1, st. N. (a): nhd. »Spielwort«, Unsinn, törichtes Reden; tobaheit* 3, st. F. (i): nhd. Tollheit, Torheit, Unsinn, Wahnsinn; tobezzunga* 14, tobezzung*, st. F. (æ): nhd. Toben, Wahnsinn, wahnsinniges Gerede, Unsinn, Rasen (N.); tobæd* 2, st. M. (a?): nhd. Toben, Torheit, Wahnsinn, Unsinn; tobunga* 5, st. F. (æ): nhd. Wahnsinn, törichtes Zeug, Unsinn, wahnsinniges Gerede, Rasen (N.); ursinnÆgheit* 3, st. F. (Æ): nhd. Wahnsinn, Verrücktheit, Unsinn; ursinnigÆ 4, st. F. (Æ): nhd. Unsinnigkeit, Wahnsinn, Verrücktheit, Unsinn, Raserei

Unsinn: mhd. abewÆse (2), st. F.: nhd. »Abweis«, Abweisung, Unart, Unfug, Unsinn; õkæsen (2), st. N.: nhd. Geschwätz, sinnloses Gerede, Unsinn; õwÆse (2), st. F.: nhd. Torheit, Unart, Unfug, Unsinn

Unsinn: mhd. unsin, st. M.: nhd. Unsinn, Torheit, Verrücktheit, Raserei, Wahnsinn, Dummheit, Unverständnis, Bewusstlosigkeit, Unvernunft

Unsinn: mnd. brabbelÆe, brabelÆe, F.: nhd. Geschwätz, Unsinn; brðde (1), F.: nhd. Unsinn, lästiger Auftrag, Last, Plackerei; dærhÐt, dærehÐt, dærheit, F.: nhd. Torheit, Unsinn, Narrheit, Unsinnigkeit, Wahnsinn, Einfalt, kindliche Einfalt
-- Unsinn reden: mnd. brabbelen, brabbeln, sw. V.: nhd. brabbeln, schwatzen, plappern, Unsinn reden; dwõsen, dwasen, sw. V.: nhd. Unsinn reden, irre reden, toll sein (V.)

Unsinn: mnd. puperlupup, Sb.: nhd. Unsinn; rõsÏrÆe*, rõserÆe, raßerige, F.: nhd. Raserei, Tollheit, wütendes Handeln, Verwirrung, Unsinn, Tobsucht

Unsinn: mnd. snak (1), M.: nhd. Gerede, Worte, Rede, törichtes Gerede, Geschwätz, Rederei, Unsinn, unbedachte Äußerung, Klatsch, üble Nachrede, altväterische Art zu reden, Anektdote, kleine Geschichte scherzhafter Art, Gewäsch; spalk, M.: nhd. Geschrei, Lärm, wüstes Wesen, Getöse, Krach, lautes Treiben, Durcheinander, Aufheben, Mühe, Umstand, Posse, Ulk, Unfug, Unsinn, Unwesen
-- Anfall von Unsinn: mnd. schrul, schrol, M., N., F.: nhd. »Schrulle«, Groll, Verstimmung, Anfall von Unsinn, Raserei, Verrücktheit, Missstimmung
-- Unsinn reden: mnd. talmen, sw. V.: nhd. viel sprechen, viele Worte machen, Unsinn reden, dummes bzw. unverständiges Zeug schwatzen

Unsinn: mnd. võse (2), vaese, Sb.: nhd. Torheit, Unsinn, dummes Zeug
-- Unsinn treiben: mnd. vÆsevõsen, sw. V.: nhd. schwätzen, unnützes Zeug reden, Unsinn treiben

Unsinn«: mnd. unsin, mnd.?, M.: nhd. »Unsinn«, Unverstand, Torheit

unsinnen«: mhd. unsinnen, sw. V.: nhd. »unsinnen«, sinnlos sein (V.), sinnlos handeln, töricht handeln, unsinnig handeln

unsinnhaft«: mhd. unsinhaft, Adj.: nhd. »unsinnhaft«, sinnlos

unsinnig -- sich unsinnig benehmen: mnd. dullen, sw. V.: nhd. tollen, toll sein (V.), närrisch sein (V.), toll werden, närrisch werden, sich toll benehmen, sich unsinnig benehmen, rasen, unsinnig machen

unsinnig -- unsinnig handeln: ahd. tumbÐn* 2, tumbæn*, sw. V. (3, 2): nhd. sich albern benehmen, unsinnig handeln, töricht sein (V.)

unsinnig -- unsinnig handeln: mhd. unsinnen, sw. V.: nhd. »unsinnen«, sinnlos sein (V.), sinnlos handeln, töricht handeln, unsinnig handeln

unsinnig -- unsinnig handeln: mnd. baselen*, baseln, mnd.?, sw. V.: nhd. unsinnig reden, unsinnig handeln, kopflos handeln; bõsen, basen, sw. V.: nhd. unsinnig reden, unsinnig handeln, kopflos handeln

unsinnig -- unsinnig machen: mnd. bõschen, sw. V.: nhd. wild machen, unsinnig machen; dullen, sw. V.: nhd. tollen, toll sein (V.), närrisch sein (V.), toll werden, närrisch werden, sich toll benehmen, sich unsinnig benehmen, rasen, unsinnig machen

unsinnig -- unsinnig reden: mnd. baselen*, baseln, mnd.?, sw. V.: nhd. unsinnig reden, unsinnig handeln, kopflos handeln; bõsen, basen, sw. V.: nhd. unsinnig reden, unsinnig handeln, kopflos handeln; dwÐlen (1), twelen, st. V., sw. V.: nhd. irren, irre gehen, umherirren, töricht sein (V.), unsinnig reden

unsinnig -- unsinnig tun: mhd. haselieren, sw. V.: nhd. unsinnig tun

unsinnig sein (V.): as. *dwa‑l‑æn? (2), sw. V. (2): nhd. unsinnig sein (V.)

unsinnig sein (V.): ahd. tumbezzen* 2, tumbizzen*, sw. V. (1a): nhd. unsinnig sein (V.), töricht handeln; ursinnÐn* 1, sw. V. (3)?: nhd. unsinnig sein (V.), aberwitzig sein (V.)

unsinnig sein (V.): mhd. wüeten (1), wuoten, wæden, wðden, wuten, sw. V.: nhd. »wüten«, rasen, unsinnig sein (V.), von Sinnen sein (V.), gieren, gieren nach, verlangen nach, sich stürzen auf, stürmen

unsinnig sein (V.): mnd. dæten, sw. V.: nhd. närrisch sein (V.), unsinnig sein (V.), tollköpfig sein (V.); dæven, sw. V.: nhd. toben, lärmen, rasen, toll sein (V.), unsinnig sein (V.), unruhig sein (V.), unverständig handeln, begehren, tosen

unsinnig: ahd. õwizzi* 1, Adj.: nhd. unsinnig, töricht, wahnsinnig; bæsi* (1) 10, Adj.: nhd. wertlos, nichtig, schwach, unsinnig, nichtswürdig, läppisch, feige, wehrlos, haltlos; gibæsi (1) 15?, Adj.: nhd. unnütz, albern, einfältig, wertlos, leer, unsinnig; missiwizzan* 2, missawizzan*, Prät.‑Präs.: nhd. nicht wissen, von Sinnen sein (V.), unsinnig; sinnilæs* 3, Adj.: nhd. »sinnlos«, wahnsinnig, nicht mit Sinnen begabt, wahnwitzig, unsinnig, unbeherrscht; tobÆg* 2, tobag*, Adj.: nhd. rasend, wütend, unsinnig, wahnsinnig, verrückt; toub* 22, Adj.: nhd. taub, stumpf, empfindungslos, tonlos, unsinnig; unfruot 25, Adj.: nhd. »unweise«, unklug, töricht, dumm, unverständig, unwissend, unerfahren, gefühllos, unsinnig; ungilÆh 78, Adj.: nhd. ungleich, ungleichartig, unähnlich, verschieden, verschieden von, ungerade, unsinnig, unangemessen, unpassend; ungilimpfi* 4, ungilimphi*, Adj.: nhd. unrichtig, unsinnig, unangemessen; ungilimpflÆh* 9, ungilimphlÆh*, Adj.: nhd. unangemessen, unrichtig, unsinnig, unpassend, unziemlich, ungeregelt, misstönend, wirr; ungilimpflÆhho* 1, ungilimphlÆcho*, Adv.: nhd. auf unpassende Weise, unpassend, unsinnig; ungiristlÆh* 7, Adj.: nhd. unwürdig, unsinnig, ruchlos, ungeziemend, unpassend, unangemessen; unreht (1) 161, Adj.: nhd. unrecht, sündig, böse, falsch, unerlaubt, unredlich, verwerflich, ungerecht, verkehrt, unsinnig, unbillig, ungültig, fehlerhaft; unsinnÆg* 6, Adj.: nhd. unsinnig, töricht, nicht mit Sinnen begabt, wahnsinnig, verrückt; urherz* 4, Adj.: nhd. unsinnig, unverständig, mutlos, einfältig; urherzi* 3, Adj.: nhd. unsinnig, unverständig, unsinnig, einfältig; urherzi* 3, Adj.: nhd. unsinnig, unverständig, unsinnig, einfältig; urherzmuoti* 1, Adj.: nhd. unsinnig; urmuot* 2, Adj.: nhd. unsinnig, verzweifelt, verrückt; urmuoti* 2, Adj.: nhd. unsinnig, irrsinnig, wahnsinnig; ursinni 2, Adj.: nhd. sinnlos, wahnsinnig, unsinnig; ursinnÆg* 8, Adj.: nhd. wahnsinnig, sinnlos, unsinnig, verrückt, rasend, besessen; wanawizzi* 2, Adj.: nhd. wahnwitzig, unsinnig, töricht, ohne Verstand; wÐherzÆg* 1, Adj.: nhd. wehmütig, töricht, unsinnig

unsinnig: mhd. affenlich, effenlich, Adj.: nhd. närrisch, unsinnig, töricht, albern (Adj.); alwÏre (1), alewÏre, alwõre, Adj.: nhd. einfältig, albern (Adj.), schlicht, einfach, wertlos, ärmlich, unsinnig, dumm, töricht

unsinnig: mhd. tobelÆche, toblÆche, tðbelÆche, Adv.: nhd. rasend, unsinnig, toll, heftig, außer sich vor wahnsinnigem Schmerz; tol (1), dol, dul, Adj.: nhd. töricht, unsinnig, vermessen (Adj.), übermütig, toll, mutig, stattlich, schön, ansehnlich; top (1), dop, Adj.: nhd. nicht bei Verstand, unsinnig, toll; toup, tæp, dæf, Adj.: nhd. taub, verstockt, betört, töricht, stumpfsinnig, unsinnig, besinnungslos, närrisch, toll, leblos, tot, öde, wüst, dumm, leer, wertlos, nichtig, abgestorben, trocken, dürr, erloschen, kraftlos, machtlos, entkräftet, sinnlos
-- unsinnig handeln: mhd. toben (1), töben, doben, doven, sw. V.: nhd. toben, tollen, rasen, wüten, außer sich geraten (V.), in Wut geraten (V.), unsinnig handeln, unsinnig reden, von Sinnen sein (V.), Verrat begehen, Schabernack treiben mit, gierig sein (V.) nach, verlangen (V.) nach, jagen nach, eindringen in, kämpfen um, ärgern mit
-- unsinnig reden: mhd. toben (1), töben, doben, doven, sw. V.: nhd. toben, tollen, rasen, wüten, außer sich geraten (V.), in Wut geraten (V.), unsinnig handeln, unsinnig reden, von Sinnen sein (V.), Verrat begehen, Schabernack treiben mit, gierig sein (V.) nach, verlangen (V.) nach, jagen nach, eindringen in, kämpfen um, ärgern mit

unsinnig: mhd. unbesinnet, unbesint, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besinnungslos, ohnmächtig, gedankenlos, töricht, einfältig, unsinnig, unbesonnen, verrückt; unsinnelich, Adj.: nhd. unsinnig, unsinnlich, gedankenlos; unsinnic, unsinnec, Adj.: nhd. unsinnig, unverständig, sinnlos, verrückt, töricht, rasend, wahnsinnig; unsinniclich*, unsinneclich, Adj.: nhd. unsinnig, ohne Verstand seiend; unsinniclÆchen*, unsinneclÆchen, Adv.: nhd. unverständig, sinnlos, unsinnig, rasend; wanwitze, wanewitze (?), Adj.: nhd. »wahnwitzig«, unsinnig; wanwitzic, Adj.: nhd. »wahnwitzig«, unsinnig; wanwiz, Adj.: nhd. »wahnwitzig«, unsinnig

unsinnig: mnd. afsinnich, Adj.: nhd. unsinnig, von Sinnen seiend; alverisch*, alversch, alwersch, Adj.: nhd. dumm, unsinnig; õwÆsich, Adj.: nhd. unsinnig, töricht, närrisch, misstönend; dærhaft, dærecht, Adj.: nhd. töricht, unvernünftig, unsinnig; dærhaftich, dæraftich, doraftich, dorachtich, dærechtich, Adv.: nhd. töricht, unvernünftig, unsinnig; dȫrich, dȫrech, Adj.: nhd. töricht, unsinnig; dȫricht, Adj.: nhd. töricht, unsinnig; dærlÆk (1), Adj.: nhd. töricht, unverständig, närrisch, unsinnig; dærlÆk (2), Adv.: nhd. töricht, unverständig, närrisch, unsinnig; dærlÆken, dôrliken, Adv.: nhd. töricht, unverständig, närrisch, unsinnig; dæventlÆk (1), Adj.: nhd. unsinnig, in Raserei seiend, von Sinnen seiend, tobend; dæventlÆk (2), Adv.: nhd. unsinnig, in Raserei, von Sinnen, tobend; dæventlÆken, Adv.: nhd. unsinnig, in Raserei, von Sinnen, tobend; elvisch, elvesch, Adj.: nhd. elbisch, sinnverwirrend, geisteskrank, unsinnig, teuflisch; entsinnet, untsinnet, Adj.: nhd. unsinnig, von Sinnen seiend

unsinnig: mnd. hȫvetsÐk, hȫvetseik, hævetsÐk, Adj.: nhd. kopfkrank, am Pferdekoller leidend, von der Wutkrankheit befallen (Adj.), unsinnig, geisteskrank
unsinnig: mnd. lam (1), lõm, laem, Adj.: nhd. lahm, bewegungsunfähig, gelähmt, zur Fortbewegung unfähig, lahmend, steif, krank, schwach, altersschwach, kraftlos, unsinnig, geistig mangelhaft; pagantisch*, pagantesch, Adj.: nhd. unbedacht, unsinnig
-- unsinnig denken und reden: mnd. rÐven (1), sw. V.: nhd. verrückt sein (V.), unsinnig denken und reden, sich irren, täuschen, heftig verlangen
-- unsinnig handeln: mnd. plampen***, sw. V.: nhd. ungeordnet handeln, unsinnig handeln
-- unsinnig Handelnder: mnd. plampÏre***, M.: nhd. unsinnig Handelnder

unsinnig: mnd. schellich, Adj.: nhd. flüchtig, wild, aufgebracht, rasend, tobend, unsinnig, zornig

unsinnig: mnd. vördwõlen* (2), vordwõlen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verirrt, verwirrt, unsinnig, irrig, falsch; vördwõlet*, vordwõlet*, vordwõlt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verirrt, verwirrt, unsinnig, irrig, falsch; vördwÐlet*, vordwÐlt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verirrt, verwirrt, unsinnig, irrig, falsch; vörkÐret*, vorkÐret, vorkÐrt, vorkõrt, vorkart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgekehrt, ins Gegenteil verkehrt, verkehrt, unrecht, übel, böse, verdreht, wahnsinnig, der natürlichen oder rechtlichen oder religiös-sittlichen Ordnung entgegen seiend, feindlich, verderbt, lasterhaft, sündhaft, toll, unsinnig, töricht, unbegreiflich, unverständlich; vörvrȫmedet*, vorvrȫmedet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verfremdet«, entfremdet, von Sinnen seiend, unsinnig
-- unsinnig werden: mnd. vördæren*, vordȫren, vordoren, sw. V.: nhd. völlig zum Toren (M.) werden, völlig zum Narren werden, unsinnig werden
unsinnig«: mnd. unsinnich, mnd.?, Adj.: nhd. »unsinnig«, unverständig, rasend, toll, ohne Vernunft seiend, wahnsinnig, geisteskrank

unsinnige -- auf unsinnige Weise: ahd. ursinno 1, Adv.: nhd. auf wahnsinnige Weise, auf unsinnige Weise

unsinnige -- unsinnige Fabelei: ahd. bæsi* (2) 4, st. N. (ja): nhd. Nichtigkeit, Nichtiges, sündiges Treiben, unsinnige Fabelei

Unsinniger: mhd. tobe (1), sw. M.: nhd. Unsinniger

unsinniges -- närrisches unsinniges Zeug: mhd. affentanz, st. M.: nhd. »Affentanz«, närrisches unsinniges Zeug, Glanz der Welt

unsinniges -- unsinniges Handeln: mnd. plampÏrÆe*, plamperÆe, F.: nhd. Durcheinander, ungeordnetes Handeln, unsinniges Handeln

unsinniges -- unsinniges Tun: mnd. tantwerk, N.: nhd. sinnloses Tun, unsinniges Tun

Unsinnigkeit: ahd. õwizzÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Unsinnigkeit, Torheit, Geisteskrankheit, Wahnsinn; unbiderbÆ* 9, st. F. (Æ): nhd. Nutzlosigkeit, Muße, unnützes Treiben, Eitelkeit, Torheit, Unsinnigkeit; unsinnÆga 1, st. F. (æ): nhd. Unsinnigkeit, Sinnlosigkeit, Verrücktheit, Wahnsinn; unsinnigÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Unsinnigkeit, Verrücktheit, Sinnlosigkeit, Wahnsinn, Raserei; ursinnigÆ 4, st. F. (Æ): nhd. Unsinnigkeit, Wahnsinn, Verrücktheit, Unsinn, Raserei

Unsinnigkeit: mnd. bõserÆe, F.: nhd. Unsinnigkeit, Narrheit; dærhÐt, dærehÐt, dærheit, F.: nhd. Torheit, Unsinn, Narrheit, Unsinnigkeit, Wahnsinn, Einfalt, kindliche Einfalt; dævendichhÐt*, dævendichÐt, dævendicheit, dævenicheit, dævenichÐt, F.: nhd. Unsinnigkeit, Sinnlosigkeit, Ungestüm, Wut, Raserei; dævenhÐt, dævenheit, F.: nhd. Unsinnigkeit, Sinnlosigkeit, Ungestüm, Wut, Raserei; dævinge, F.: nhd. Wut, Raserei, Unsinnigkeit, Sinnlosigkeit, Ungestüm

Unsinnigkeit«: mnd. unsinnichhÐt*, unsinnichÐt*, unsinnicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unsinnigkeit«, Wahnsinn

unsinnlich: mhd. unsinnelich, Adj.: nhd. unsinnig, unsinnlich, gedankenlos

Unsitte: an. ð-van-d-i, sw. M. (n): nhd. üble Gewohnheit, Unsitte, Unart; ð-ven-ja, sw. F. (n): nhd. Unsitte, schlechte Angewohnheit

Unsitte: ae. un-si-d-u, st. M. (u): nhd. Unsitte, schlechte Manieren

Unsitte: mhd. unsite, st. M., sw. M.: nhd. Unsitte, unfeines Benehmen, üble Gewohnheit, Aufgebrachtheit, Zorn, Grimm, Wut, Ärger, Grobheit, Heftigkeit, Wildheit, Wahnsinn, Frechheit, Anstrengung, grobes Benehmen

Unsitte: mnd. unwÆse*, unwise, mnd.?, F.: nhd. schlechte Weise (F.) (2), Unsitte, Unfug, Missbrauch, Ungelegenheit; wansÐdichhÐt*, wansÐdichÐt*, wansedicheit, mnd.?, F.: nhd. Ungesittetheit, Ungebildetheit, Unsitte

Unsitte«: as. un‑si‑d‑igi 1, st. F. (i): nhd. »Unsitte«, üble Sitte

unsittlich: an. ar-g-r, Adj.: nhd. feige, unmännlich, unsittlich

unsittlich: ahd. itawÆzlÆh* 7, Adj.: nhd. schändlich, schmachvoll, unsittlich, schmutzig; ungidouwÆg* 1, Adj.: nhd. unsittlich, zügellos, unbeherrscht; unsituhaft* 1, Adj.: nhd. unsittsam, unsittlich, unanständig, unpassend

unsittlich: mhd. unsitic, unsitec, unsitich, Adj.: nhd. unfromm, unchristlich, unsittlich, heftig, wild, aufgebracht, zornig

unsittlich: mnd. lichtvÐrdich, lichtverdich, lichvÐrdich, lichtvardich, Adj.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker, unsittlich, leicht beweglich, geschickt, hurtig, leicht, schnell

unsittlich«: mhd. unsitelich, Adj.: nhd. »unsittlich«, ungezogen

unsittlich«: mnd. unsÐdelÆk*, unsedelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unsittlich«, ungesittet

unsittliche -- unsittliche Lebensweise: ahd. unsitigÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. grobes Benehmen, Unmäßigkeit, unsittliche Lebensweise

unsittlicher -- unsittlicher Mensch: an. ? rat-i (2), sw. M. (n): nhd. unsittlicher Mensch?

unsittliches -- unsittliches Benehmen: ahd. unsitu* 4, st. M. (u, i?): nhd. ungestümes Benehmen, unsittliches Benehmen, unsittliches Verhalten, Leidenschaft, Leiden

unsittliches -- unsittliches Eheverhalten: mnd. lichtvÐrdichhÐt*, lichtverdichÐt, lichtverdicheit, F.: nhd. Leichtfertigkeit, Leichtsinn, Oberflächlichkeit, leichte Lebensauffassung, lockerer Lebenswandel, unsittliches Eheverhalten, Unbesonnenheit, schlechtes Benehmen, Leichtigkeit (Bedeutung örtlich beschränkt)

unsittliches -- unsittliches Verhalten: ahd. unsitu* 4, st. M. (u, i?): nhd. ungestümes Benehmen, unsittliches Benehmen, unsittliches Verhalten, Leidenschaft, Leiden

unsittliches -- unsittliches Verhalten: mhd. kebestuom, st. M.: nhd. »Kebstum«, unsittliches Verhalten, Unzucht

Unsittlichkeit: mhd. ungezühte, st. N.: nhd. Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Unsittlichkeit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Roheit, Vergehen; unsiticheit*, unsitecheit, st. F.: nhd. Unsittlichkeit; unzuht, st. F.: nhd. »Unzucht«, Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Unsittlichkeit, Roheit, Rohheit, leichteres Rechtsvergehen, Zuchtlosigkeit, Unhöflichkeit, Gewalt, Grausamkeit, Schlechtigkeit, Unkeuschheit, Unrecht, Vergehen; wüesticheit*, wüestecheit, st. F.: nhd. »Wüstigkeit«, Wüste, Unsauberkeit, Unsittlichkeit

Unsittlichkeit: mnd. unplÐge*, unplege, mnd.?, F.: nhd. Pflichtverletzung, Unsittlichkeit, Unzucht, Ehebruch, etwas wofür keine rechtliche Pflicht besteht, außerordentliche Abgabe, Spanndienst, Frondienst; unplicht, mnd.?, F.: nhd. Pflichtverletzung, Verletzung der Zucht, Unsittlichkeit, Unzucht, Ehebruch, wilde Ehe, etwas wofür keine rechtliche Pflicht besteht, außerordentliche Abgabe, Spanndienst, Frondienst; vðlhÐt*, vðlheit, F.: nhd. Faulheit, Bequemlichkeit, Schmutz, Kot, moralische Minderwertigkeit, Verkommenheit, Unsittlichkeit, Gemeinheit, Trägheit

unsittsam: ahd. unsitÆg 4, Adj.: nhd. unsittsam, zuchtlos, grob, unmanierlich, maßlos; unsituhaft* 1, Adj.: nhd. unsittsam, unsittlich, unanständig, unpassend; unsitulÆh* 1, Adj.: nhd. unsittsam, unanständig, unschicklich, unangemessen; unsitulÆhho* 1, unsitulÆcho*, Adv.: nhd. unsittsam, auf unanständige Weise, unbedacht, übereilt

unsortierte -- unsortierte Fellsorte: mnd. ? samtvanc, samvanc, M.: nhd. Pelzsorte minderer Güte, unsortierte Fellsorte?

unspaltig«: mhd. unspaltic, Adj.: nhd. »unspaltig«, nicht spaltbar

unspärlich«: mhd. unsperlich***, Adj.: nhd. »unspärlich«, reichlich; unsperlÆchen, Adv.: nhd. »unspärlich«, nicht karg, reichlich

Unspiel«: mnd. unspil, mnd.?, N.: nhd. »Unspiel«, verderbliches Spiel oder Treiben

unsprechend«: as. un‑kweth‑andi* 1, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unsprechend«, sprachlos

unsprechend«: mhd. unsprechende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unsprechend«, nicht sprechend, wortlos

unsprechend«: mnd. unsprÐkent*, unsprekende, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unsprechend«, schweigend

unsprechlich«: mhd. unsprÏchlich, Adj.: nhd. »unsprechlich«, unaussprechlich; unsprechelich, unsprechlich, Adj.: nhd. »unsprechlich«, unsäglich, unaussprechlich, unsagbar, unnennbar, sprachlos, stumm, unbegreiflich

Unsprechlichkeit«: mhd. unsprechelichheit*, unsprechelicheit, st. F.: nhd. »Unsprechlichkeit«, Unaussprechlichkeit

unspürbar«: ahd. unzougantlÆh* 1, Adj.: nhd. »unspürbar«, »unzeigbar«, unaufspürbar, unerforschlich

unstandhaft: mnd. unstanthaftich*, unstantaftich, mnd.?, Adj.: nhd. unstandhaft, ohne Bestand seiend, ohne Ausdauer seiend

Unstandhaftigkeit«: mnd. unstanthaftichhÐt*, unstantafticheit, mnd.?, F.: nhd. »Unstandhaftigkeit«, Unbeständigkeit, Wankelmut

unständig: mnd. unstendich, mnd.?, Adj.: nhd. unständig, unbeständig, wankelmütig

unstark«: as. un‑s‑tar‑k 2, Adj.: nhd. »unstark«, schwach

unstatlich«: mhd. unstatelich, Adj.: nhd. »unstatlich«

unstatthaft -- unstatthaft erklären: afries. slÆ-t‑a 4, st. V. (1): nhd. abtragen, ungültig erklären, unstatthaft erklären

unstatthaft: mnd. unstathaftich, unstataftich, unstadaftich, mnd.?, Adj.: nhd. unstatthaft, etwas zu tun nicht in der Lage seiend, unvermögend

unsterblich: got. *un-diw-an-s?, Adj.: nhd. unsterblich

unsterblich: an. ð-dauŒ-lig-r, Adj.: nhd. unsterblich

unsterblich: ahd. ÐwÆg* 229, Adj.: nhd. ewig, dauernd, ununterbrochen, unsterblich, immerwährend, unvergänglich; unirsterbanti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unsterblich; unstirbÆg* 2, Adj.: nhd. unsterblich; untædÆg* 8, Adj.: nhd. unsterblich, unvergänglich; untædlÆh* 1, Adj.: nhd. unsterblich

unsterblich: mhd. unsterbelich, unsterblich, Adj.: nhd. unsterblich; untædem, untãdem, Adj.: nhd. unsterblich; untædemic, untãdemic, Adj.: nhd. unsterblich; untãdemlich, untædemlich, Adj.: nhd. unsterblich, unzerstörbar, unvergänglich; untãtic*, untãtec, untãdic*, untãdec, Adj.: nhd. unsterblich; untætlich, untãtlich, undætlich, Adj.: nhd. »untödlich«, unsterblich, unvergänglich, unverwundbar; untætlÆche, Adv.: nhd. unsterblich, ewig, ohne zu sterben

unsterblich: mnd. unsterflÆk*, unsterflik, unstarflik, mnd.?, Adj.: nhd. unsterblich

Unsterblichkeit: got. un-diw-an-ei* 3, sw. F. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 139,2): nhd. Unsterblichkeit

Unsterblichkeit: ahd. ÐwÆgheit* 23, st. F. (i): nhd. Ewigkeit, Unsterblichkeit; untædigÆ 12, st. F. (Æ): nhd. Unsterblichkeit, Unvergänglichkeit; untætheit* 1, st. F. (i): nhd. Unsterblichkeit, Unvergänglichkeit

Unsterblichkeit: mhd. untãdicheit*, untãticheit, st. F.: nhd. Unsterblichkeit; unvergenclichheit*, unvergenclicheit, unfergenclicheit*, st. F.: nhd. »Unvergänglichkeit«, Unsterblichkeit, Unzerstörbarkeit; unzergancheit, st. F.: nhd. Unsterblichkeit

Unsterblichkeit: mnd. unsterflÆchÐt*, unsterflicheit, unstarflicheit, mnd.?, F.: nhd. Unsterblichkeit

Unsterblichkeit«: mhd. untætlicheit*, untætlichkeit, untãtlicheit, st. F.: nhd. »Unsterblichkeit«

unstet -- unstet fahren: mhd. blenkezen, sw. V.: nhd. blank machen, hin und her bewegen, schweben, unstet fahren

unstet sein (V.): mnd. waggelen, mnd.?, sw. V.: nhd. wackeln, schwanken, wanken, unstet sein (V.), nicht beharrlich sein (V.); wispelen, sw. V.: nhd. »wispeln«, zischen, säuseln, pfeifen, lockend pfeifen, spöttisch pfeifen, lispeln, flüstern, umherschweifen, unstet sein (V.)

unstet: germ. *wabara-, *wabaraz, germ.?, Adj.: nhd. unstet
-- sich unstet bewegen: germ. *brem-?, sw. V.: nhd. sich unstet bewegen

unstet: an. reik-an-lig-r, Adj.: nhd. umherschweifend, unstet; val-t-r, Adj.: nhd. unstet, wacklig, leicht kenternd
-- unstet gehend: an. kõ-bein-n, Adj., BN: nhd. krummbeinig, unstet gehend

unstet: ae. st’-d-e-léa‑s, Adj.: nhd. unstet, nicht ortsfest; un-stÏ-þ‑þ‑ig, Adj.: nhd. unstet, schwach; wÚf-r‑e, Adj.: nhd. unstet, schwankend, wandernd, ruhelos, flackernd, sterbend

unstet: afries. un‑stÐ-d-e 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbeständig, unstet, ungültig; un‑stÐ-d‑ich 2, Adj.: nhd. unstet, schwankend

unstet: as. wank‑ol* 1, Adj.: nhd. schwankend, unstet

unstet: ahd. stetilæs* 1, Adj.: nhd. unstet, unbeständig; unstatahaft 4, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, schwankend, unablässig; unstõti* 19, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, unbeständig in, wankend, flüchtig, nicht dauerhaft, ungültig; unstõtÆg* 14, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, haltlos, wankend, rastlos, flüchtig, ungültig; unstõtÆgo 4, Adv.: nhd. unstet, unbeständig, haltlos, wankend, flüchtig; wankal* 5, wancal*, Adj.: nhd. wankend, schwankend, unstet, unbeständig, zögernd
-- unstet verlaufend: ahd. stellÆg* 1, Adj.: nhd. »stellig«, stockend, nicht fortkommend, unstet verlaufend

unstet: mhd. irre (1), ierre, erre, Adj.: nhd. irre, verirrt, verwirrt, ketzerisch, unstet, leichtfertig, ungestüm, abgekommen, verlustig, frei, untreu, uneinig, wankelmütig, erzürnt, aufgebracht, herb, herbe, streitend, unklar, umstritten

unstet: mhd. rünic, rünec, Adj.: nhd. gebrechlich, unstet, flüchtig, veränderlich

unstet: mhd. unstatelÆche, Adv.: nhd. unstet, fassungslos, bestürzt, überstürzt; unstÏticlich***, Adj.: nhd. »unstetiglich«, unstet, unstetig; unstÏticlÆchen, unstÏteclÆchen, Adv.: nhd. »unstetiglich«, unstet, unstetig; wadel (1), Adj.: nhd. langhaarig, zottig, schweifend, unstet; wanclich***, Adj.: nhd. »wanklich«, unstet; wanclÆche, Adv.: nhd. unstet; wandelbÏre (1), wandelbar, wanderbar, wanderber, Adj.: nhd. veränderlich, wandelbar, gehend, wandelnd, gangbar, fahrbar, wankelmütig, unbeständig, vergänglich, unstet, unzuverlässig, verändert, fehlerhaft, schadhaft, mangelhaft, verdorben, tadelnswert, straffällig, bußwürdig, böse, schlecht; wandelbÏric, wandelbÏrec, Adj.: nhd. »wandelbarig«, veränderlich, wankelmütig, unstet, schadhaft, mangelhaft, fehlerhaft, tadelnswert, straffällig, bußwürdig, böse, gehend, wandelnd, gangbar, fahrbar; wandelhaft, Adj.: nhd. »wandelhaft«, fehlerhaft, böse, wankelmütig, unstet, unbeständig, straffällig; wandelhaftic, Adj.: nhd. »wandelhaftig«, fehlerhaft, böse, wankelmütig, unstet, unbeständig; wandellich, wandelich, Adj.: nhd. »wandellich«, wandelbar, veränderlich, wankelmütig, unstet, schadhaft, fahrbar; wandellÆche, Adv.: nhd. »wandellich«, veränderlich, gehend, wankelmütig, unstet, schadhaft, mangelhaft, fehlerhaft, tadelnswert, straffällig, bußwürdig, böse, wandelnd, gangbar, fahrbar; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclÆche*, wildeclÆche, Adv.: nhd. wild, unstet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wispeleht, Adj.: nhd. unstet, wankelmütig

unstet: mnd. stÐdelæs, Adj.: nhd. nicht an der gehörigen Stelle seiend, unstet

unstet: mnd. unbestÐde, mnd.?, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, wankelhaft, nicht fest, ungültig; unstÐde (1), unsteide, unstade, mnd.?, Adj.: nhd. unstet, unbeständig, wankelhaft, nicht fest seiend, ungültig; wankelbõr*, wankelbar, mnd.?, Adj.: nhd. veränderlich, unstet; wilde (1), wilt, wild, Adj.: nhd. »wild«, öde, wüst, unstet, irre, ungezügelt, sittenlos, ausschweifend, fremd, unbekannt, selten; wÆtweidich, mnd.?, Adj.: nhd. herumschweifend, unstet

unstet«: mhd. unstÏte (1), unstõte, Adj.: nhd. »unstet«, vergänglich, sterblich, ungebunden, sich nicht gebunden fühlend, unbeständig, untreu, wechselhaft, wankelmütig, unzuverlässig, trügerisch, hinfällig, unstetig, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend

unstet«: mnd. unvaste, mnd.?, Adj.: nhd. »unstet«, unbeständig, unzuverlässig

unstete -- unstete Gesinnung: as. mæ‑d‑s‑kak‑i* 1, st. F. (Æ): nhd. unstete Gesinnung

unstete -- unstete Gesinnung: ahd. muotskahhÆ* 1, muotscachÆ*, st. F. (Æ): nhd. unstete Gesinnung, ausschweifende Phantasie; muotsworgÆ* 1, st. F. (Æ)?: nhd. unstete Gesinnung

Unstete«: mhd. unstÏte (2), unstõte, st. F.: nhd. »Unstete«, Unbeständigkeit, Wankelmut, Untreue, Treulosigkeit, Unzuverlässigkeit, Ungewissheit, Vergänglichkeit

unsteter -- unsteter Mensch: mnd. weifelÏre*, weifeler, mnd.?, M.: nhd. unsteter Mensch, unzuverlässiger Mensch

unstetes -- unstetes Wesen: ahd. ungistõtigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. unstetes Wesen

Unstetheit: ahd. unstatahaftÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unstetheit, Unbeständigkeit; unstõtÆ 2, st. F. (Æ): nhd. Unstetheit, Unbeständigkeit, Unruhe; unstõtigÆ 11, st. F. (Æ): nhd. Unstetheit, Unbeständigkeit, Bewegung, Wankelmut, Veränderlichkeit

unstetig: mhd. unstÏte (1), unstõte, Adj.: nhd. »unstet«, vergänglich, sterblich, ungebunden, sich nicht gebunden fühlend, unbeständig, untreu, wechselhaft, wankelmütig, unzuverlässig, trügerisch, hinfällig, unstetig, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend; unstÏticlich***, Adj.: nhd. »unstetiglich«, unstet, unstetig; unstÏticlÆchen, unstÏteclÆchen, Adv.: nhd. »unstetiglich«, unstet, unstetig

unstetig: mnd. unstÐdich***, mnd.?, Adj.: nhd. unstetig
-- unstetig werden: mnd. unstÐden***, sw. V.: nhd. unstetig werden

unstetig«: mhd. unstÏtic, unstÏtec, unstõtic, Adj.: nhd. »unstetig«, vergänglich, unbeständig, wechselhaft, unzuverlässig, untreu, sterblich, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend

Unstetigkeit: ae. of-er‑flÊ-d‑n’s‑s, of-er-flÊ-d-n’s, st. F. (jæ): nhd. Überschwemmung, Schwankung, Unstetigkeit; ‘þ‑ung, st. F. (æ): nhd. Überschwemmung, Schwankung, Unstetigkeit, Erschütterung

Unstetigkeit: afries. un‑stÐ-d‑ic‑hê-d 4, st. F. (i): nhd. Unstetigkeit, Unbeständigkeit

Unstetigkeit: mhd. wandelÆe, st. F.: nhd. »Wandelei«, Veränderlichkeit, Unstetigkeit, Wankelmut

Unstetigkeit: mnd. unstÐde (2), mnd.?, F.: nhd. Unstetigkeit, Unbeständigkeit, Veränderlichkeit, Wechsel, Wankelmut, Treulosigkeit, Ausschweifung?, Unkosten, nicht ständige Kosten (F. Pl.)

Unstetigkeit«: mhd. unstÏticheit, unstÏtecheit, unstÏtekeit, unstÏtikeit, st. F.: nhd. »Unstetigkeit«, Untreue, Wankelmut, Treulosigkeit, Unbeständigkeit, Unzuverlässigkeit, Unentschlossenheit, Vergänglichkeit

Unstetigkeit«: mnd. unstÐdichhÐt*, unstÐdicheit, unsteidicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unstetigkeit«, Mangel an Festigkeit, Wankelmut

unstetiglich«: mhd. unstÏticlich***, Adj.: nhd. »unstetiglich«, unstet, unstetig; unstÏticlÆchen, unstÏteclÆchen, Adv.: nhd. »unstetiglich«, unstet, unstetig

unstill«: mnd. unstille, mnd.?, Adj.: nhd. »unstill«, unruhig

unstillbar: ae. un-õ-dry-s-en-d-lic, Adj.: nhd. unlöschbar, unstillbar; un-õ-dwÚ-sc-ed, Adj.: nhd. unlöschbar, unstillbar; un-dry-s-n-en-d-e, Adj.: nhd. unlöschbar, unstillbar

Unstille«: as. un‑stil‑l‑i 1, st. F. (i): nhd. »Unstille«, Unruhe

unstimmig: mnd. unstemmich***, mnd.?, Adj.: nhd. unstimmig

Unstimmigkeit: ahd. ungihellÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unstimmigkeit, Missklang, Zwietracht, Zwiespalt

Unstimmigkeit: mnd. pranc (1), prank, M.: nhd. Streit, Ärger, Auseinandersetzung, Zank, Unstimmigkeit, Meinungsverschiedenheit, Einengung?, Kampf, Krieg, Drangsal, Leid, Not

Unstimmigkeit: mnd. stȫtinge, F.: nhd. Stoß, Zusammenstoß, Anstoß, Zwist, Streit, Unstimmigkeit, Unrichtigkeit bei der Verrechnung strittiger Posten

Unstimmigkeit: mnd. unstemmichhÐt*, unstemmicheit, unstimmichheit, mnd.?, F.: nhd. Unstimmigkeit, Lärm, misstönender Lärm, Unruhe

unstinkend«: mhd. unstinkende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unstinkend«, fade, ohne Geschmack seiend

unstörend: mhd. unstãrlich, Adj.: nhd. »unstörlich«, unstörend, nicht störend

unstörlich«: mhd. unstãrlich, Adj.: nhd. »unstörlich«, unstörend, nicht störend

unsträflich: got. swikn-s* 4, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 154,2): nhd. rein, unschuldig, unsträflich, keusch

unsträflich: mhd. unstrÏflich, Adj.: nhd. unsträflich, unbescholten, nicht tadelnswert, nicht strafbar

unsträflich: mnd. gevüllet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollgefressen, mit Füllung versehen (Adj.), gefüllt, erfüllt, vollendet, vollkommen, unsträflich

unsträflich: mnd. unbestraflÆk*, unbestraffelik, mnd.?, Adj.: nhd. unsträflich, untadelhaft; unstraflÆk*, unstraflik, unstraffelik, mnd.?, Adj.: nhd. unsträflich, untadelhaft; unstreflÆk*, unstreflik, mnd.?, Adj.: nhd. unsträflich, untadelhaft; vüllet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollgefressen, mit Füllung versehen (Adj.), erfüllt, vollendet, vollkommen, unsträflich

unstreitbar«: mhd. unstrÆtbÏre, unstrÆtpÏre, Adj.: nhd. »unstreitbar«, kampfunfähig

unstreithaft«: mhd. unstrÆthaft, Adj.: nhd. »unstreithaft«, kampfunfähig

unstreitig: mhd. ledic, ledec, lidec*, lidic, Adj.: nhd. ledig, frei, befreit, entbunden, entbunden von, leer, unverheiratet, ungebunden, unbelastet, herrenlos, erledigt, heimgefallen, unberührt, unbenutzt, müßig, unstreitig, lose, locker; lediclÆche, ledeclÆche, lideclÆche*, lidiclÆche, Adv.: nhd. »lediglich«, frei, freigelassen, unstreitig, bedingungslos, völlig, uneingeschränkt, unbesiegt

unstreitig: mhd. unlougenlich***, Adj.: nhd. unstreitig; unlougenlÆche, Adv.: nhd. unstreitig; unlügenlich (2), Adv.: nhd. unstreitig; unstrÆtlich, Adj.: nhd. unstreitig; unstrÆtlÆche, Adv.: nhd. unstreitig

unstrittig: mhd. unbekrenket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbelastet, unangefochten, unbeeinträchtigt, unstrittig; ungekrenket 7, ungekrenkt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekränkt«, unangefochten, unbeeinträchtigt, unversehrt, unstrittig

Unstunde«: mhd. unstunde, st. F.: nhd. »Unstunde«, keine Stunde, kein Zeitpunkt

unstur«: mnd. unstðr, mnd.?, Adj.: nhd. »unstur«, frei von Zwang seiend, wild, ungebunden, ungestüm

unstürmbar«: mhd. unsturmbÏre, Adj.: nhd. »unstürmbar«, uneinnehmbar

unsühnbar: mhd. unversüenet, unversuonet, unfersüenet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversühnt«, unsühnbar, unausgesöhnt

unsühnbare -- volle unsühnbare Friedlosigkeit: mnd. æverachte, æveracht, oeveracht, õveracht, F.: nhd. »Oberacht«, Aberacht, wiederholte Erklärung der Acht (F.), volle unsühnbare Friedlosigkeit, Androhung der Aberacht

Unsühne«: mhd. unsuone, st. F.: nhd. »Unsühne«, Streitigkeit

unsündhaft«: ahd. unsunthafto 1, Adv.: nhd. »unsündhaft«, tadellos, ohne Tadel, ohne Sünde

unsündhaft«: mhd. unsünthaft, Adj.: nhd. »unsündhaft«, sündlos

unsündig«: as. un‑su‑nd‑ig* 1, Adj.: nhd. »unsündig«, sündlos

unsündig«: mhd. unsünde, Adj.: nhd. »unsündig«; unsündic, Adj.: nhd. »unsündig«, sündlos

unsündlich«: mhd. unsüntlich, unsuntlich, Adj.: nhd. »unsündlich«, sündlos, sündenfrei, unbefleckt; unsüntlÆche, Adv.: nhd. »unsündlich«, sündlos, sündenfrei

unsüß: mhd. unsüeze (2), unsuoze, unsðze, Adj.: nhd. unsüß, bitter, herb, unlieblich, hart, schwer, hässlich, verhasst, unfreundlich, heftig, unsanft, grob, grausam, schmerzhaft, geschmacklos; unsüeze (3), unsuoze, unsðze, Adv.: nhd. unsüß, bitter, herb, unlieblich, hart, schwer, hässlich, verhasst, unfreundlich, heftig, unsanft, grob, grausam, schmerzhaft, geschmacklos; unsüezic*, unsüezec, Adj.: nhd. unsüß

unsüß«: ae. un-swÊt-e, un-swÐt-e, Adj. (ja): nhd. »unsüß«, nicht süß, sauer

unsüß«: anfrk. un-suot-i* 1, un-swæt-i*, Adj.: nhd. »unsüß«, unfreundlich

unsüß«: as. un‑swæt‑i* 2, Adj.: nhd. »unsüß«, bitter

unsüß«: ahd. unswuozi* 3, unsuozi*, Adj.: nhd. »unsüß«, unfreundlich, nicht süß, beschwerlich, unangenehm, übel schmeckend

unsüß«: mnd. unsȫte*, unsote, mnd.?, Adj.: nhd. »unsüß«, nicht süß, bitter, unangenehm, unfreundlich, wild

Unsüße«: ahd. unswuozÆ* 1, unsuozÆ, st. F. (Æ): nhd. »Unsüße«, Bitterkeit

Unsüße«: mhd. unsüeze (1), st. F.: nhd. »Unsüße«, Sündhaftigkeit, Unheiligkeit, Bitterkeit, Hässlichkeit, Widerlichkeit, Mühe

unsüßen«: mhd. unsüezen, unsuozen, sw. V.: nhd. »unsüßen«, bitter machen, bitter werden

unsüßlich«: mhd. unsüeziclich, unsüezeclich, Adj.: nhd. »unsüßlich«, nicht süß, unangenehm, unfreundlich; unsüeziclÆche, unsüezeclÆche, Adv.: nhd. »unsüßlich«, nicht süß, unangenehm, unfreundlich

untadelhaft: got. un-wõ-h-s* 1, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 57, 106,2): nhd. tadellos, untadelhaft

untadelhaft: ae. un‑grÆp‑en-d‑lic, Adj.: nhd. untadelhaft; un‑leah-tor‑wyr-d-e, Adj. (ja): nhd. untadelhaft; un‑tÚl‑wyr-d-e, Adj. (ja): nhd. untadelhaft

untadelhaft: ahd. unlastarlÆh 1, Adj.: nhd. untadelig, untadelhaft

untadelhaft: mhd. unbetrogen (1), umbetrogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt; unwandelbÏre (1), Adj.: nhd. unwandelbar, fest, bestimmt, unabänderlich, unveränderlich, untadelig, ewig, untadelhaft, makellos, unerschütterlich, unabwendbar, unbeirrbar, standhaft

untadelhaft: mnd. unbescheldlÆk*?, unbeschellik, mnd.?, Adj.: nhd. untadelhaft; unbestraflÆk*, unbestraffelik, mnd.?, Adj.: nhd. unsträflich, untadelhaft; unbewæren*, unbeworen, unbeworren, unbewuren, unbewaren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, frei, unbelastet, frei von rechtlichem Einspruch seiend, gut, untadelhaft, gang und gebe seiend; unbewæret*, unbeworet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, frei, unbelastet, frei von rechtlichem Einspruch seiend, gut, untadelhaft, gang und gebe seiend; ungewæren*, ungeworen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, frei, unbelastet, frei von rechtlichem Einspruch seiend, gut, untadelhaft, gang und gäbe seiend; unschÐdelÆk*, unschedelik, unschelik, mnd.?, Adj.: nhd. unschädlich, unbeschadet, untadelhaft; unscheldelÆk*, unscheldelik, mnd.?, Adj.: nhd. untadelhaft; unstraflÆk*, unstraflik, unstraffelik, mnd.?, Adj.: nhd. unsträflich, untadelhaft; unstreflÆk*, unstreflik, mnd.?, Adj.: nhd. unsträflich, untadelhaft; unwrõkelÆk*, unwrakelik, mnd.?, Adj.: nhd. untadelhaft; vulkæmen (3), volkæmen, vulkamen, vulkommen, vulkõme, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullekæmen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullenkæmen (3), vollenkæmen, volnkæmen, vullenkomen, vullenkome?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll (zu rechnende Wunde), ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullenkæmelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. vollkommen, vollendet, wirklich völlig, ausgewachsen, vorzüglich, untadelhaft, rechtsfähig, im Vollbesitz bürgerlicher Ehre seiend, ritterbürtig; vullenkæmelÆke*, vullenkomelike, Adv.: nhd. vollkommen, vollendet, wirklich völlig, ausgewachsen, vorzüglich, untadelhaft, rechtsfähig, im Vollbesitz bürgerlicher Ehre seiend, ritterbürtig; vullenkæmelÆken*, vullenkomeliken, vullenkomelken, Adv.: nhd. vollkommen, vollendet, wirklich völlig, ausgewachsen, vorzüglich, untadelhaft, rechtsfähig, im Vollbesitz bürgerlicher Ehre, ritterbürtig

untadelhafte -- untadelhafte Arbeit bzw. Ware: mnd. kæpmannesgæt*, kæpmansgæt, kæpmansgðt, N.: nhd. Kaufmannsgut, Handelsware, zum Verkauf geeignete Arbeit, untadelhafte Arbeit bzw. Ware

untadelig -- untadelig wie ein Engel: mnd. engelrÐin, Adj.: nhd. »engelsrein«, rein wie ein Engel, untadelig wie ein Engel

untadelig: got. un-faír-in-æd-a-ba 1, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A1): nhd. untadelig, tadellos

untadelig: ae. leah-tor-léa-s, Adj.: nhd. fehlerlos, untadelig; un‑s-c’n-d-e, un-s-cyn-d-e, Adj.: nhd. tadellos, untadelig, ehrenhaft

untadelig: ahd. ungirefsentlÆh 1, Adj.: nhd. untadelig; unhæni* 1, Adj.: nhd. untadelig, vollkommen; unhæno* 1, Adv.: nhd. untadelig, vollkommen; unlastarbõri* 2, Adj.: nhd. untadelig, tadellos, makellos, nicht lasterhaft; unlastarbõrÆg 1, Adj.: nhd. untadelig; unlastari* 1, Adj.: nhd. untadelig; unlastarlÆh 1, Adj.: nhd. untadelig, untadelhaft; urlastari* 3, Adj.: nhd. untadelig

untadelig: mhd. bescheiden (2), wescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. bestimmt, klar, deutlich, unterwiesen, belehrt, verständig, wohlunterrichtet, klug, kundig, erfahren (Adj.), besonnen (Adj.), gebildet, vertrauenswürdig, angemessen, zurückhaltend, untadelig, rechtschaffen, gerecht, gesinnt, festgesetzt; durchnehte* (2), durnehte, durnahte, durnohte, durchnohte, Adj.: nhd. vollkommen, vollständig, völlig, tadellos, untadelig, treu, beständig, fest, bieder, fromm, aufrichtig; durchnehte* (3), durnehte, Adv.: nhd. »vollkommen«, untadelig; ÐrbÏre (1), Ðrber, Adj.: nhd. ehrbar, ehrenhaft, unbescholten, geachtet, anständig, rechtschaffen, würdig, ehrgemäß, edel, angesehen, glaubwürdig, echt, angemessen, untadelig; ÐrenbÏre, Ðrenber, Adj.: nhd. ehrbar, ehrgemäß, edel, angemessen, untadelig; Ðrhaft, Adj.: nhd. ehrenhaft, ehrbar, unbescholten, herrlich, glanzvoll, ehrenvoll, würdig, untadelig, rechtschaffen, prächtig; Ðrhafte, Adv.: nhd. ehrenvoll, prächtig, ehrenhaft, herrlich, glanzvoll, würdig, untadelig, rechtschaffen

untadelig: mhd. lobebÏre (1), Adj.: nhd. »lobbar«, lobenswert, löblich, berühmt, ruhmvoll, ruhmreich, wohlgefällig, angenehm, untadelig; lobelÆche, loplÆche, löplÆche, Adv.: nhd. ehrenvoll, löblich, lobenswert, preiswert, verherrlichend, feierlich, ruhmvoll, lobpreisend, untadelig; lobesbÏre, Adj.: nhd. lobenswert, löblich, berühmt, ruhmvoll, ruhmreich, wohlgefällig, angenehm, untadelig; reine (2), rein, Adv.: nhd. rein, untadelig, gütig, genau, säuberlich, völlig, lauter, ehrlich, klar, makellos, sündenlos, schön, herrlich, vollkommen, gut, keusch, ganz und gar; reinlich, Adj.: nhd. »reinlich«, rein, untadelig, klar, lauter, makellos, sündenlos, schön, herrlich, vollkommen, gut, keusch; reinmuote, reinmðte, Adj.: nhd. untadelig

untadelig: mhd. schandelæs, Adj.: nhd. »schandelos«, ohne Schande, untadelig; schãne (1), schãn, schæne, Adj.: nhd. schön, fein, hell, ansehnlich, herrlich, prächtig, reich, gut, freundlich, liebevoll, herzlich, untadelig, würdig, geziemend, bereitwillig, eifrig, genau, gründlich, sorgfältig, ganz, völlig, tüchtig, erfolgreich, deutlich, ruhig, treu, frei, glänzend, weiß, schonend, stattlich; tugentbÏre, Adj.: nhd. tüchtig, wacker, edel, fein, gesittet, gebildet, untadelig, rein, vollkommen; tugenthaft, tugenhaft, togunthaft, dugenhaft, zugenthaft, Adj.: nhd. tugendhaft, tüchtig, wacker, edel, tugendreich, vorbildlich, untadelig, gut, ritterlich, herrlich, fein, gesittet, gebildet, gewaltig, mächtig; tugentlich, Adj.: nhd. tüchtig, wacker, rechtschaffen, gut, feingesittet, tugendhaft, edel, untadelig, edelmütig, vollkommen, vorbildlich, ehrenvoll, gnädig, tapfer, mächtig; tugentlÆche, tuglich, Adv.: nhd. tüchtig, wacker, rechtschaffen, gut, feingesittet, tugendhaft, edel, untadelig, tapfer, edelmütig, vollkommen, vorbildlich, ehrenvoll, gnädig; tugentlÆchen, toguntlÆchen, Adv.: nhd. tüchtig, wacker, rechtschaffen, gut, feingesittet, tugendhaft, edel, untadelig, gut, edelmütig, vollkommen, vorbildlich, ehrenvoll, gnädig, tapfer, mächtig; tugentrÆche (1), tugentrÆch, toguntrÆch, tugenderÆch, Adj.: nhd. »tugendreich«, reich an Tüchtigkeit, reich an edler Sitte, reich an feiner Sitte, tugendhaft, untadelig, edel, gut, edelmütig, vorbildlich, ehrenvoll, mächtig; tugentrÆche (2), Adv.: nhd. »tugendreich«, reich an Tüchtigkeit, reich an edler Sitte, reich an feiner Sitte, tugendhaft, untadelig, edel, gut, edelmütig, vorbildlich, ehrenvoll, mächtig

untadelig: mhd. unbetrogen (1), umbetrogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt; unbuozwirdic, unbuozwirdec, Adj.: nhd. »unbußwürdig«, untadelig; unerschant, unerschendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, vollkommen, untadelig; ungehãne, Adj.: nhd. untadelig; unschamelich, unschemelich, Adj.: nhd. »unschämlich«, schamlos, keine Schande bringend, sich nicht zu schämen brauchend, ehrenvoll, untadelig, makellos; unverglÆten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. untadelig; unverhãnet, unverhãnt, unferhãnet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverhöhnt, untadelig; unwÏhe (1), Adj.: nhd. unschön, unfein, unansehnlich, gemein, hässlich, unscheinbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; unwandelbÏre (1), Adj.: nhd. unwandelbar, fest, bestimmt, unabänderlich, unveränderlich, untadelig, ewig, untadelhaft, makellos, unerschütterlich, unabwendbar, unbeirrbar, standhaft; unwandelbÏre (2), Adv.: nhd. unwandelbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; wandelblæz, Adj.: nhd. »wandelbloß«, untadelig; wandelvrÆ, wandelfrÆ*, Adj.: nhd. »wandelfrei«, verlässlich, untadelig; zühterÆche, zühterÆch, Adj.: nhd. sehr wohlerzogen, vorbildlich, untadelig; zühtic, zühtec, zuhtic, zuhtec, Adj.: nhd. züchtig, wohlgeraten, wohlerzogen, artig, züchtigend, vorbildlich, untadelig, zurückhaltend, beherrscht, strafend, tadelig, von feinem Anstand, gesittet, gedeihlich, fruchtbringend; zühticlich, zühteclich, zuhteclich, Adj.: nhd. »züchtiglich«, untadelig, gesittet, beherrscht, angemessen, ehrfurchtsvoll, höflich, wohlerzogen

untadelig: mnd. gelöflÆk (2), gelȫvelÆk, Adj.: nhd. löblich, preiswert, lobenswert, untadelig, vortrefflich; gelæflÆken (2), gelȫvelÆken, Adv.: nhd. löblich, preiswert, lobenswert, untadelig, vortrefflich
untadelig: mnd. lȫvelÆke, lavelÆke, Adv.: nhd. löblich, lobenswert, untadelig, vortrefflich, hervorragend, rühmenswert, preisenswert; lȫvelÆken, lovelken, Adv.: nhd. löblich, lobenswert, untadelig, vortrefflich, hervorragend, liebreich, freundlich; rechtvÐrdich, rechvÐrdich, rechtverdich, rechtvõrdich, rechtvȫrdich, Adj.: nhd. richtig, genau, gut ausgeführt, von guter Beschaffenheit seiend, gesund, gebührend, angemessen, untadelig, rechtschaffend, gottgefällig, fromm, rechtmäßig, dem geltenden Recht entsprechend, vorschriftsmäßig, das Recht betreffend, rechtlich, gerichtlich, allen gleiches Recht gewährend, gerecht; rechtvÐrdigen (1), rechtverdigen, rechtvÐrdegen, rechvÐrdigen, Adv.: nhd. richtig, genau, gut ausgeführt, von guter Beschaffenheit, gesund, gebührend, angemessen, untadelig, rechtschaffend, gottgefällig, fromm, rechtmäßig, dem geltenden Recht entsprechend, vorschriftsmäßig, Recht betreffend, rechtlich, gerichtlich, allen gleiches Recht gewährend, gerecht; rÐdelÆk, rÐdelek, rÐdelich, rÐdlÆk, rÐlÆk, rÐdlich, rellik, reddelich, reddelÆk, reddelk, Adj.: nhd. redlich, ehrlich, ehrbar, vernünftig, vernunftbegabt, angemessen, rechtmäßig, wohl begründet, hinreichend, anerkannt, rechtsgültig, gehörig, tüchtig, ordnungsgemäß, den Anforderungen entsprechend, gängig, vollwertig, ausreichend, genügend, reichlich, rechtschaffen, untadelig; rÐin (1), rein, ren, reign, reyn, reyen, rÆn, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rÐine (1), reine, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rÐinelÆk, reynelÆk, rÐinelich, renlich, rÐinlÆk, renlÆk, reynlÆk, rÐinelk, renelk, Adj.: nhd. »reinlich«, frei von Schmutz seiend, sauber, fehlerfrei, einwandfrei, regelgerecht, ordentlich, anständig, untadelig, tugendhaft, enthaltsam, aufrichtig, unbescholten, ehrbar, frei von Hindernissen seiend, ungehindert; rÐinelÆke, rÐinelÆch, rÐinlÆk, renlick, reynlÆken, Adv.: nhd. »reinlich«, frei von Schmutz, sauber, fehlerfrei, einwandfrei, regelgerecht, untadelig, tugendhaft, enthaltsam, aufrichtig, unbescholten, ehrbar, frei von Hindernissen, ungehindert

untadelig: mnd. unvörwÆtlÆk*, unvorwÆtlik, unvorwÆtelik, mnd.?, Adj.: nhd. nichts vorwerfen könnend, untadelig

untadelige -- auf untadelige Weise handelnd: mnd. rechtschõplÆk***, Adj.: nhd. »rechtschaffen«, auf untadelige Weise handelnd

untadelige -- auf untadelige Weise: mnd. rechtschõpen (2), rechschõpen, rechtschõfen, Adv.: nhd. rechtschaffen, von untadeliger Beschaffenheit, wohlgestaltet, der rechten Sichtweise entsprechend, der gewünschten Norm entsprechend, von untadeliger Art, redlich, auf untadelige Weise, zu Recht, begründet, heftig (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), stark (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger); rechtschõplÆke, Adv.: nhd. »rechtschaffen«, auf untadelige Weise

untadeliger -- untadeliger Lebenswandel: mnd. kǖschhÐt*, kǖschÐt, kǖscheit, kuskheyt, kǖshÐt, kǖsheit, kðseheit, F.: nhd. Keuschheit, Beherrschtheit, Sittsamkeit, untadeliger Lebenswandel, sittliche Reinheit, Jungfräulichkeit, Unberührtheit, geschlechtliche Enthaltsamkeit, eheliche Beständigkeit
untadeliger -- von untadeliger Art seiend: mnd. rechtschõpen (1), rechschõpen, rechtschõfen, Adj.: nhd. rechtschaffen, richtig, von untadeliger Beschaffenheit seiend, wohlgestaltet, der rechten Sichtweise gemäß, der gewünschten Norm entsprechend, von untadeliger Art seiend, redlich

untadeliger -- von untadeliger Art: mnd. rechtschõpen (2), rechschõpen, rechtschõfen, Adv.: nhd. rechtschaffen, von untadeliger Beschaffenheit, wohlgestaltet, der rechten Sichtweise entsprechend, der gewünschten Norm entsprechend, von untadeliger Art, redlich, auf untadelige Weise, zu Recht, begründet, heftig (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), stark (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger)

untadeliger -- von untadeliger Beschaffenheit seiend: mnd. rechtschõpen (1), rechschõpen, rechtschõfen, Adj.: nhd. rechtschaffen, richtig, von untadeliger Beschaffenheit seiend, wohlgestaltet, der rechten Sichtweise gemäß, der gewünschten Norm entsprechend, von untadeliger Art seiend, redlich

untadeliger -- von untadeliger Beschaffenheit: mnd. rechtschõpen (2), rechschõpen, rechtschõfen, Adv.: nhd. rechtschaffen, von untadeliger Beschaffenheit, wohlgestaltet, der rechten Sichtweise entsprechend, der gewünschten Norm entsprechend, von untadeliger Art, redlich, auf untadelige Weise, zu Recht, begründet, heftig (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), stark (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger)

untadeliges -- untadeliges Verhalten: mnd. rechtvÐrdichhÐt*, rechtvÐrdichheit*, rechtvÐrdichÐt, rechtvÐrdicheit, rechverdichÐt, rechvÐrdicheit, F.: nhd. Angemessenheit, Billigkeit, untadeliges Verhalten, Rechtschaffenheit, Gerechtigkeit, Gottgefälligkeit, Frömmigkeit, Einstellung die allen gleiches Recht gewährt, Gerechtigkeit, Entlastung, Rechtfertigung, geltende Rechtsordnung, Gesetz, Berechtigung

Untadeligkeit: mhd. zuht, zuth, zoth, st. F.: nhd. »Zucht«, Zerren, Zug, Richtung, Weg, Gang (M.) (1), Appellation, Schaffen, Bilden, Bildung, Erziehung, gute Erziehung, Ernährung, Unterhalt, Strafe, Ehrerbietung, Würde, Ehre, Beherrschung, Zurückhaltung, Rücksicht, Behandlung, Züchtigung, Tadel, Prüfung, Bildung des inneren und äußeren Menschen, Wohlgezogenheit, feine Sitte, feine Lebensart, Sittsamkeit, Höflichkeit, Liebenswürdigkeit, Anstand, Vorbildlichkeit, Untadeligkeit, Keuschheit, Nahrung, Lebensunterhalt, Dauer, Lauf, Abstammung, Gezogenes, Gezüchtetes, Kind, Junges, Brut, Nachkommenschaft, Frucht, Brutplatz, Senkgrube, Wasserlauf, Wasserleitung, Zucht, Ordnung, Ordnung über den Wasserlauf

Untadeligkeit: mnd. rÐdelichÐt, rÐdelicheit, rÐdelÆkhÐt, rÐdelÆkheit, redelikeid, redelgheit, reddelicheit, reddelchÐt, reddelheit, reddelekhÐt, reddelekheit, reddelegheyt, rÐlichÐt, rÐlicheit, F.: nhd. »Redlichkeit«, Vernünftigkeit, Verstand, Vernunftmäßigkeit, Billigkeit, Rechtmäßigkeit, Gerechtsame, Gebührnis, Ordnung, Zustand, Rechtssatzung, Statut, Angemessenheit, Zuwendung, Versorgung, Ausstattung, Einrichtung, Rechtschaffenheit, Untadeligkeit; rÐinichhÐt*, rÐinichÐt, rÐinicheit, reinicheit, renicheit, reynichÐt, reinicheit, F.: nhd. »Reinigkeit«, Reinlichkeit, Reinheit, Sauberkeit, Reinigung, Heilung von Aussatz, Untadeligkeit, Tugendhaftigkeit, Keuschheit, Aufrichtigkeit, Unberührtheit, Enthaltsamkeit, geistige Unbeflecktheit, erbsündefreier Zustand

untastbar: mhd. untastlich, Adj.: nhd. untastbar

Untat: an. æ-dõŒ, st. F. (æ): nhd. Untat, Missetat; ð-dõ-Œ, st. F. (i): nhd. Untat, Missetat; ð-dÏŒ-i, N.: nhd. Untat

Untat: ae. for-wyrh-t, st. F. (i): nhd. Missetat, Untat; un-dÚ-d, st. F. (i): nhd. Untat, Verbrechen

Untat: afries. un‑dÐ-d 1 und häufiger?, st. F. (i): nhd. Untat

Untat: anfrk. mi-s-dõ-d* 5, st. F. (i): nhd. Missetat, Untat, Sünde, Verbrechen

Untat: ahd. abuh* (2) 19, st. N. (a): nhd. Schlechtes, Böses, Übel, Irre, Untat, Schandtat; leidnissa* 1, st. F. (jæ): nhd. Widerwärtigkeit, Gräuel, Gräueltat, Untat; ubil (2) 147, st. N. (a): nhd. Übel, Böses, Unheil, Untat, Schandtat, Bosheit, Schlechtes, Schlechtigkeit, Schlimmes, Strafe, Beleidigung, Sünde, Gottlosigkeit; untõt 13, st. F. (i): nhd. Untat, Übel, Sünde, Unrecht, Übeltat, Makel; wÐwurt 1, st. F. (i): nhd. Unheil, Unglück, Untat

Untat: mhd. bärlÆche (2), st. F.: nhd. Unfreundlichkeit, schändliche Handlung, Untat

Untat: mhd. missewende (1), st. F.: nhd. »Misswende«, Veränderung zum Schlechten, Wende zum Schlechten, unrechte Wendung, Abweichen vom Besseren zum Schlechteren, Abweichen vom rechten Weg, Tadel, Makel, Schande, Untat, schändliche Handlung, schmähliche Tat, Unheil, Unglück, Unrecht, Schade, Schaden (M.); mort (1), st. N., st. M.: nhd. Mord, Totschlag, Tod, Morden, Blutbad, Untat, Missetat, treulose Tötung, Verrat, Pferdekrankheit

Untat: mhd. ungeschicketheit, ungeschicktheit, st. F.: nhd. »Ungeschicktheit«, Unfähigkeit, Unglück, Missgeschick, Zufall, Untat, Vergehen, Unrecht, innere Unordnung; ungeschiht, st. F.: nhd. Untat, Unglück, Missgeschick, unglücklicher Zufall, widerwärtiger Zufall, Zufall, Vergehen, ungeschickte Äußerung, ungeschickte Geste; untõt, st. F.: nhd. Untat, Missetat, Unrecht, Fehltritt, Verbrechen, Vergehen, Irrtum, Schmach, Ehrenrühriges, üble Tat; unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvlõte, unvlõt, unflõte*, unflõt*, st. F.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf; unvluot, unfluot*, st. M.: nhd. Unflut, Schmutz, Unsauberkeit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Unkeuschheit, Schande, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf

Untat: mnd. undõt, mnd.?, F.: nhd. Untat, Freveltat; ungeschicht, mnd.?, N.: nhd. Unfall, Zufall, Untat

Untat«: mhd. ungetõt, st. F.: nhd. »Untat«, Feigheit, Hässlichkeit, Vergehen, rechtswidrige Handlung, Verbrechen

Untaten -- Untaten verübend: mnd. undÐdich, mnd.?, Adj.: nhd. Untaten verübend

Untaten -- Untaten Verübender: mnd. undÐdÏre*, undÐder, mnd.?, M.: nhd. »Untäter«, Untaten Verübender

Untäter«: mhd. untÏtÏre*, untÏter, st. M.: nhd. »Untäter«, Verbrecher

Untäter«: mnd. undÐdÏre*, undÐder, mnd.?, M.: nhd. »Untäter«, Untaten Verübender

untätig -- durch die Ehe untätig geworden: ahd. hÆmuozÆg* 1, Adj.: nhd. »ehefaul«, müßig, durch die Ehe untätig geworden

untätig -- untätig bleibend: mnd. stille (3), Adj.: nhd. still, ruhig, friedlich, müßig, unbeachtet, beiseite lassend, untätig bleibend, abwartend, unbewegt, fest eingebaut, innehaltend, schweigend, windstill, beständig, heiter, gleichmäßig, friedfertig, sanft, gelassen, ergeben (Adj.), in sich gekehrt, leise, nicht lärmend

untätig sein (V.): an. slot-a, sw. V.: nhd. herabhängen, untätig sein (V.)

untätig sein (V.): ahd. fÆræn* 29, fÆrræn, sw. V. (2): nhd. feiern, ausruhen, frei sein (V.) von, untätig sein (V.), würdigen, ablassen; trõgæn 3, sw. V. (2): nhd. träge werden, stumpf sein (V.), verdrossen sein (V.), untätig sein (V.)

untätig sein (V.): mhd. trohsen, sw. V.: nhd. drucksen, untätig sein (V.)

untätig sein (V.): mhd. versitzen, fersitzen*, virsitzen, firsitzen*, st. V.: nhd. »versitzen«, durch Sitzenbleiben etwas übersehen (V.), außer Acht lassen, untätig sein (V.), verpassen, versäumen, nicht einhalten, schuldig bleiben, unbeachtet lassen, missachten, unterdrücken, aushalten, hinnehmen, geschehen lassen, nicht leisten, zu seinem Schaden zu lange sitzen, sitzen bleiben, zu lange sitzen und dadurch etwas versäumen

untätig sein (V.): mnd. rouwen (1), rowen, rawen, rauwen, röuwen, r²uwen, rðwen, r¦wen, rðgen, ruggen, rðen, rðn, sw. V.: nhd. ruhen, ruhen lassen, ausruhen, untätig sein (V.), rasten, bewegungslos sein (V.), abstehen, schlafen, ablassen von, absehen von, im Zustand der Erlösung sein (V.), sich in einem gleich bleibenden Zustand befinden, an einem Ort dauerhaft bleiben, begraben sein (V.)

untätig sein (V.): mnd. slõpen (1), st. V.: nhd. schlafen, schlummern, im Schlafe liegen, den Todesschlaf halten, gestorben sein (V.), im Grabe ruhen, untätig sein (V.), träge sein (V.), nicht achten, Gelegenheit versäumen, zaudern, erfolglos zu Ende gehen

untätig sein (V.): mnd. vÆren (1), viren, vÆern, sw. V.: nhd. feiern, festlich begehen, einen Feiertag oder den Sonntag begehen, heiligen, ehren, verehren, verherrlichen, preisen, schonend behandeln, verschonen, Feierabend machen, den Arbeitstag beenden, nicht arbeiten, untätig sein (V.), müßig sein (V.), ausruhen, still stehen, unbenutzt stehen, fernhalten

untätig: ae. be‑solc-en, Adj.: nhd. erschlafft, untätig; Ædel, ‘del, Adj.: nhd. eitel, leer, nichtig, unnütz, wertlos, verlassen (Adj.), untätig, müßig; swang-or, Adj.: nhd. schwer, schwerfällig, langsam, träge, untätig
-- untätig werden: ae. seolc-an, st. V. (3b): nhd. untätig werden, müßig werden

untätig: ahd. muozÆg* 12, Adj.: nhd. müßig, untätig, unbeschäftigt, geruhsam, frei, möglich; slaf* 28, Adj.: nhd. träge, schlaff, lässig, untätig, erschlafft, matt; ungibrõhhi* 2, ungibrõchi, Adj.: nhd. hartnäckig, untätig, unbeweglich, beharrlich; unhorsk* 2, unhorsc*, Adj.: nhd. träge, untätig, faul; unlistÆg* 2, Adj.: nhd. ungeschickt, schlaff, träge, untätig

untätig: mhd. endelæs, Adj.: nhd. endlos, unbegrenzt, unbefestigt, ungültig, untätig, unentschlossen, unendlich, ziellos, vergeblich, ewig

untätig: mhd. geambahtet*, geampt, geambeichet (?), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. untätig; gemeiten (1), Adv.: nhd. untätig, müßig, lässig

untätig: mhd. mat (3), Adj.: nhd. matt gesetzt, matt, schachmatt, kraftlos, schwach, untätig, arm; müezic, müezec, muozec, muozic, mðzic, Adj., Adv.: nhd. müßig, Muße habend, sich Muße nehmend, unbeschäftigt, untätig, von Geschäften nicht in Anspruch genommen, ledig, los, frei, unnütz, überflüssig; muoziclÆche*, muozeclÆche, müezeclÆche, Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; muoziclÆche*, muozeclÆche, müezeclÆche, Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; muoziclÆchen*, muozeclÆchen, müezeclÆchen, Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; muoziclÆchen*, muozeclÆchen, müezeclÆchen, Adv.: nhd. mit Muße, sich Zeit nehmend, langsam, untätig, allmählich, nach und nach, müßig, untätig; muozlÆche, Adv.: nhd. mit Muße, müßig, langsam, untätig

untätig: mhd. ungearbeitet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. untätig; verlegen (1), ferlegen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. träge, entwertet, verdorben, untätig, faul; werclæs, werkelæs, Adj.: nhd. »werklos«, untätig

untätig: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt; rastich, Adj.: nhd. ruhig, rastend, untätig

Untätige: got. un-waúr-st-w-æ* 2, sw. F. (n): nhd. Untätige, Müßige

Untätigkeit -- Zustand der Untätigkeit oder Trägheit: mnd. slõp (1), sclap, slaep, sl¯p, M.: nhd. Schlaf, Schlummern, Schlafen, Todesschlaf, Zustand der Untätigkeit oder Trägheit, Starre, Verstocktheit

Untätigkeit: ahd. firlõzunga* 1, st. F. (æ): nhd. Muße, Untätigkeit, Müßiggang, Nichtstun; muozi* 1, st. N. (ja): nhd. Muße, Untätigkeit, Zwischenzeit; slõf 43, st. M. (a): nhd. Schlaf, Schläfrigkeit, Untätigkeit, Schläfe; slaffÆ 33, st. F. (Æ): nhd. Trägheit, Erschlaffung, Nachlassen, Mutlosigkeit, Untätigkeit, Nachlässigkeit; trõgheit* 12, st. F. (i): nhd. Trägheit, Widerwille, Untätigkeit, Verdrossenheit; trõgÆ 11, st. F. (Æ): nhd. Trägheit, Nachlässigkeit, Lässigkeit, Untätigkeit; unemizzÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Ungelegenheit, Untätigkeit, Trägheit; unemizzigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Ungelegenheit, Untätigkeit

Untätigkeit: mhd. Ætellichheit*, Ætelicheit, Ætelkeit, Ætelcheit, Ætalkeit, Ædelkeit, ÆtellÆcheit, st. F.: nhd. Leere, Leerheit, Vergänglichkeit, Eitelkeit, Nichtigkeit, Vergeblichkeit, eitle Dinge, nichtige Dinge, Hochmut, Untätigkeit

Untätigkeit: mhd. müezicheit, müezecheit, mðzecheit, mðzicheit, müezekeit, müezikeit, st. F.: nhd. Müßigkeit, Untätigkeit; muoze (1), mðze, st. F.: nhd. Muße, Ruhe, Zeit, freie Zeit, Gelegenheit, Bequemlichkeit, Unbeschädigtheit, Untätigkeit

Untätigkeit: mhd. verlõz (2), ferlõz*, st. M.: nhd. Untätigkeit, Lässigkeit; verlegenheit, ferlegenheit*, st. F.: nhd. »Verlegenheit«, schimpfliche Untätigkeit, Untätigkeit, Tatenlosigkeit; vürelõz*, fürelõz*, vürlõz, fürlõz*, st. M.: nhd. »Fürlass«, vogelartiges an einer dünnen Leine in die Luft geworfenes Gebilde zur Abrichtung des Jagdvogels, Lockmittel, Untätigkeit
-- in Untätigkeit versinken: mhd. verligen, ferligen*, st. V.: nhd. verlegen (V.), versperren, verschlafen (V.), versäumen, vernachlässigen, zu lange liegen bleiben, verderben, in Untätigkeit versinken, in Trägheit versinken, erschlaffen, liegen bleiben, zurückbleiben, durch zu langes Liegen in Trägheit versinken, zögern, sich der Liebe hingeben, sich aufs Faulbett legen, sich verliegen, versinken in, vergessen (V.), gering schätzen
-- schimpfliche Untätigkeit: mhd. verlegenheit, ferlegenheit*, st. F.: nhd. »Verlegenheit«, schimpfliche Untätigkeit, Untätigkeit, Tatenlosigkeit

Untätigkeit: mnd. rouwe (1), rouw, rowe, rawe, rauwe, row, rðwe, rð, ruw, rðge, F.: nhd. Ruhe, Rast, Untätigkeit, Bewegungslosigkeit, Erholung, Pause, Entspannung, Schlaf, Nachtruhe, Ausgeglichenheit, Friede, Erlösung, Sicherheit, Grab

untätlich«: mhd. untÏtlich, Adj.: nhd. »untätlich«, verbrecherisch; untÏtlÆche, Adv.: nhd. »untätlich«, verbrecherisch

untauglich -- sich als untauglich absondern: mhd. sinderen*, sindern, sw. V.: nhd. sich als Sinter absondern, sich als untauglich absondern, aussondern

untauglich: ae. ge-mÚ-d-ed, Adj.: nhd. unpassend, untauglich

untauglich: ahd. unbiderbi* 39, Adj.: nhd. unbrauchbar, unnütz, untauglich, nichtig, ungenutzt, nutzlos, eitel, albern, närrisch, überflüssig, vergeblich; unnuzzi* 19, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, müßig, nichtig, sinnlos

untauglich: mhd. enwiht (1), entwiht, entwieht, Adv.: nhd. wertlos, umsonst, untauglich, unbedeutend, unangemessen, vernichtet, geschwächt, gleichgültig

untauglich: mhd. keinnütze, Adj.: nhd. nichtsnützig, untauglich

untauglich: mhd. ungebrðch (1), Adj.: nhd. unbrauchbar, untauglich; ungezÏme, Adj.: nhd. ungezähmt, ungeeignet, ungehörig, unbeherrscht, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich; unhelfelich, unhilfelich, Adj.: nhd. »unhilflich«, nicht helfend, unnütz, hilflos, untauglich, nutzlos; unnütze (1), unnutze, Adj.: nhd. unnütz, nutzlos, nutzlos vertan, unehrbar, unfähig, ungeeignet, untauglich, sinnlos, überflüssig, unbrauchbar, wertlos, schlecht, böse, schädlich; unnützelich, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen seiend, nutzlos, überflüssig, schädlich; unnutzlich, Adj.: nhd. »unnützlich«, unnütz, untauglich, ohne Nutzen, nutzlos, überflüssig, schädlich; untügelich*, untugelich, Adj.: nhd. untauglich, unbrauchbar, ungültig; untugenlich, Adj.: nhd. untauglich, unbrauchbar, ungültig; untugenthaft, Adj.: nhd. »untugendhaft«, untüchtig, untauglich, unbrauchbar, tugendlos; untühtic*, untühtec, Adj.: nhd. »untüchtig«, untauglich; unvervanclich, unvervenclich, unverfanclich*, unverfenclich*, Adj.: nhd. »unverfänglich«, unnütz, bedeutungslos, wirkungslos, nutzlos, untauglich, unwirksam; unwerlich (1), Adj.: nhd. nicht wehrhaft, nicht streithaft, untauglich, widerstandslos, wehrlos, unbewaffnet, kraftlos, machtlos; unzÏme, Adj.: nhd. nicht geziemend, unangemessen, widrig, ungewachsen, untauglich; verworfen, ferworfen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verworfen«, verstoßen (V.), ausgesetzt, schlecht, untauglich, armselig, unselig, unglücklich, unbeachtet
-- zur Kriegsfahrt untauglich: mhd. ungereisic, Adj.: nhd. zur Kriegsfahrt untauglich, unrüstig, schwach

untauglich: mnd. brak (2), Adj.: nhd. mangelhaft, beschädigt, untauglich

untauglich: mnd. lÐch, lÐge, leech, leych, lÐg, Adj.: nhd. niedrig, flach, günstig, gering, geringwertig, schlecht, gemein, untauglich, minderwertig; quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört

untauglich: mnd. schalkvræme, schalkvræm, Adj.: nhd. scheinfromm, nichtswürdig, untauglich

untauglich: mnd. unbequÐme, mnd.?, Adj.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆke*, unbequemelik, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; unbequÐmelÆken*, unbequemeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, untauglich, unfähig, unangenehm; undȫgelÆk*, undogelik, undogedelik, mnd.?, Adj.: nhd. untauglich, unnütz, tadelnswert, unredlich; undȫgentlÆk*, undogentlik, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, untauglich, unnütz, unredlich; undȫgesam*, undogesam, mnd.?, Adj.: nhd. untauglich; ungenütte*, ungenutte, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich; unhebbelÆk*, unhebbelik, mnd.?, Adj.: nhd. ungeschickt, untauglich; unnæchhaft***, Adj.: nhd. ungenügend, untauglich; unnæchhaftich*, unnæchaftich, unnogaftich, mnd.?, Adj.: nhd. ungenügend, untauglich; unnütte*, unnutte, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, mit groben oder unnützen Worten scheltend; unnüttelÆk***, Adj.: nhd. unnütz, untauglich; unnüttelÆke*, unnuttelike, unnutlike, mnd.?, Adv.: nhd. unnütz, untauglich; unnüttelÆken*, unnutteliken, unnutliken, mnd.?, Adv.: nhd. unnütz, untauglich; unnüttich*, unnuttich, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, mit groben oder unnützen Worten scheltend; unrute?, mnd.?, Adj.: nhd. unnütz, untauglich, mit groben oder unnützen Worten scheltend; vörwörpelÆk*, vorwörpelÆk, Adj.: nhd. zum Wegwerfen seiend, untauglich; wrak (2), mnd.?, Adj.: nhd. beschädigt, verdorben, untauglich
-- für den menschlichen Genuss untauglich werden: mnd. vörræten*, vorræten, vorroten, vorrotten, vorrõten, vorraten, sw. V.: nhd. verrotten, verfaulen, in Fäulnis übergehen, für den menschlichen Genuss untauglich werden, in Verwesung übergehen, Fäulnis bewirken, verfaulen machen

untauglicher -- untauglicher Mensch: an. drokk-r, st. M. (a): nhd. untauglicher Mensch

Untauglichkeit: ahd. buozwirdigÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Fehler, Mangel (M.), Untauglichkeit, Strafwürdigkeit

Untauglichkeit: mhd. unberhafticheit, st. F.: nhd. Unfruchtbarkeit, Untauglichkeit

unteilbar: ahd. ungiskeidan* 23, ungisceidan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, unteilbar, unzertrennlich, zusammengehörig, gemeinsam, nicht verschieden; ungiteilit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, unteilbar; unspaltÆg 2, Adj.: nhd. unteilbar

unteilbar: mhd. einvalt (2), einfalt*, Adj.: nhd. aufrichtig, rückhaltlos zugetan, einfach, unvermischt, rein, arglos, einfältig, unteilbar, vollkommen, klar, vertrauensvoll, gutgläubig, unwissend; einvaltic (1), einvaldic, einvaldec, einveltic, einveldic, einvaltec, einveltec, einfaltic*, einfaldic*, einfaldec*, einfaltec*, einfeltic*, einfeldic*, einfeltec*, Adj.: nhd. »einfältig«, einfach, unvermischt, rein, arglos, aufrichtig, rückhaltlos, unteilbar, vollkommen, gutgläubig, unwissend, vertrauensvoll

unteilbar: mhd. ungeteilet, ungeteilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, gemeinsam, ganz, unteilbar, ungetrennt; unteilic, unteilec, unteilich, Adj.: nhd. »unteilig«, unteilbar, ungeteilt; unteiliclich***, Adj.: nhd. unteilbar; unverscheiden (1), unferscheiden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich, unentschieden, unteilbar, gemeinsam; unzerscheidenlich, Adj.: nhd. unteilbar

unteilbar: mnd. undÐlich*, undÐlik, undÐllik, mnd.?, Adj.: nhd. unteilbar; unvördÐlelÆk*, unvordÐlelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unverteilbar, unteilbar

unteilbar«: mhd. unteilsam, Adj.: nhd. »unteilbar«, untrennbar

Unteilbarkeit: ahd. ginætÆ 5, st. F. (Æ): nhd. Gewalt, Bedrückung, Notwendigkeit, Unteilbarkeit, Hinsicht

Unteilbarkeit: mhd. ungescheidenheit, st. F.: nhd. Ungeschiedenheit, Unteilbarkeit, Einheit; unteillÆche, st. F.: nhd. Unteilbarkeit; unvermanicvalticheit, unvermanicvaltekeit, unvermanicfalticheit*, unfermanicvalticheit*, st. F.: nhd. Unteilbarkeit

unteilhaft: mhd. õteilic*, õteilec, Adj.: nhd. von der Teilnahme ausgeschlossen, unteilhaftig, unteilhaft

unteilhaft«: mhd. unteilhaft, Adj.: nhd. »unteilhaft«, unteilhaftig

unteilhaftig: ae. or‑dÚ-l‑e, Adj.: nhd. unteilhaftig; wa-n‑hlíe-t‑e, Adj.: nhd. unteilhaftig, leer an

unteilhaftig: afries. un‑dê-l‑haf-t‑ich* 1 und häufiger?, un-dê-l-ach-t-ich*, Adj.: nhd. unteilhaftig

unteilhaftig: anfrk. õ-dei-l-ig* 1, Adj.: nhd. unteilhaftig

unteilhaftig: ahd. õteili* 4, Adj.: nhd. unteilhaftig, ledig, ausgeschlossen, unberührt, frei; õteilÆg* 3, Adj.: nhd. unteilhaftig, frei von; õteilÆn 1, Adj.: nhd. unteilhaftig, nicht teilhabend; õteilo* (2)? 1, Adv.?: nhd. unteilhaftig, nicht teilhaftig; urlæzi* 2, urhlæzi*, Adj.: nhd. unteilhaftig, nicht teilhaftig, ausgeschlossen, dem Lose nicht unterworfen; urluz* 1, Adj.: nhd. unteilhaftig, ausgeschlossen, dem Lose nicht unterworfen

unteilhaftig: mhd. abeteilic, abteilec, Adj.: nhd. »abteilend«, unteilhaftig, geschieden; õteilic*, õteilec, Adj.: nhd. von der Teilnahme ausgeschlossen, unteilhaftig, unteilhaft

unteilhaftig: mhd. unteilhaft, Adj.: nhd. »unteilhaft«, unteilhaftig; unteilhaftic, Adj.: nhd. unteilhaftig

unteilhaftig: mnd. unbedÐlet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, unteilhaftig

Unteilhaftiger: ahd. ? õteilo (1) 7, sw. M. (n): nhd. Unteilhaftiger?, Unbeteiligter, Ausgeschlossener, Unberührter

unteilig«: mhd. unteilic, unteilec, unteilich, Adj.: nhd. »unteilig«, unteilbar, ungeteilt

unten -- die Gedanken nach unten richten: ahd. heranidardenken* 1, sw. V. (1a): nhd. suchen, die Gedanken nach unten richten

unten -- dort unten: mhd. hinnider, Adv.: nhd. hinunter, hinab, abwärts, dort unten

unten -- Flachsbreche in Form eines unten eingekerbten Buchenklotzes mit gekrümmtem Stiel: mnd. troite, treite, mnd.?, F.: nhd. Flachsbreche in Form eines unten eingekerbten Buchenklotzes mit gekrümmtem Stiel

unten -- ganz unten: ahd. nidaræst 6, Adv.: nhd. unten, ganz unten, am untersten Ende; untaræst* 2, Adv.: nhd. unterst, ganz unten, zugrunde

unten -- hier unten: ahd. nidanõn 16, Adv.: nhd. unten, hier unten, von unten

unten -- hier unten: mhd. herabe, Adv.: nhd. herab, herunter, hier unten

unten -- mit der Öffnung nach unten aufsetzen: mnd. stülpen, stulpen, stölpen, sw. V.: nhd. »stülpen«, stülpen um etwas abzudecken oder abzuschließen, mit der Öffnung nach unten aufsetzen, über etwas legen, verbergen, umstürzen, umkehren

unten -- nach unten führend: ahd. inhald* 2, Adj.: nhd. geneigt, hinabsenkend, abfallend, abschüssig, nach unten führend

unten -- nach unten gehen: ahd. nidargõn 5, anom. V.: nhd. herabsteigen, niedergehen, niedersteigen, nach unten gehen, herabkommen

unten -- nach unten gehen: mnd. stÆgen (1), st. V.: nhd. steigen, sich erheben, in die Höhe gehen, nach oben gehen, nach unten gehen, Hindernis bewältigen, im Wert steigen, an Macht zunehmen, ersteigen, erklimmen, besteigen, erstürmen, aufsteigen, emporkommen, emporsteigen (religiös), steigern, erhöhen, anwachsen, zunehmen

unten -- nach unten kehren: ahd. nidargikÐren* 2, sw. V. (1a): nhd. niederkehren, umkehren, untergehen, herabsenken, nach unten kehren, nach unten richten

unten -- nach unten richten: ahd. nidarbikÐren* 1, sw. V. (1a): nhd. niederkehren, beugen, nach unten richten; nidargikÐren* 2, sw. V. (1a): nhd. niederkehren, umkehren, untergehen, herabsenken, nach unten kehren, nach unten richten

unten -- nach unten wenden: ahd. nidarlõzan* 17, red. V.: nhd. niederlassen, hinlegen, versenken, sinken lassen, fallen lassen, nach unten wenden, hinablassen, hinunterlassen, herablassen, herunterlassen, sich erniedrigen, sich niederbeugen, herabströmen, herabhängen

unten -- nach unten ziehen: ahd. nidargiziohan* 1, st. V. (2b): nhd. nach unten ziehen; nidarziohan* 5, st. V. (2b): nhd. niederziehen, nach unten ziehen, streben, herunterziehen

unten -- nach unten: ahd. nidar 43, Präp., Adv., Präf.: nhd. unter, nieder, abwärts, unten, nach unten, herab; nidarwert* 1, nidarort*, Adv.: nhd. nieder, nach unten, abwärts

unten -- sich nach unten bewegen: ahd. nidarrukken* 2, nidarrucken*, sw. V. (1a): nhd. »niederrücken«, sich bewegen, sich nach unten bewegen

unten -- unten anbringen: ahd. untarhðfæn* 1, sw. V. (2): nhd. häufen, anbringen, unten anbringen, unterlegen, aufschichten

unten -- unten anknüpfen: ahd. untarbintan* 2, st. V. (3a): nhd. »binden«, unten anknüpfen, unterbinden

unten -- unten ausbreiten: ahd. untarziohan* 5, st. V. (2b): nhd. entziehen, wegziehen, unterziehen, unten ausbreiten, unterlegen

unten -- unten befindlich: ahd. tiof 46, Adj.: nhd. tief, unergründlich, unten befindlich, tief herabhängend, bedeutungsvoll; untaro* 32, Adj.: nhd. untere, unten befindlich

unten -- unten gelegen: mnd. sÆt (3), side, Adj.: nhd. niedrig, tief, unterwärts gelegen, unten gelegen, flach, kriechend, nicht hochwachsend, leise gedämpft, billig, gering, untergeordnet, arm, elend

unten -- unten hinkriechen: ahd. untarslÆhhan* 8, untarslÆchan*, st. V. (1a): nhd. einschleichen, sich einschleichen, sich unterwürfig nähern, unten hinkriechen, beschleichen, hineinschleichen

unten -- unten liegen: ahd. nidarliggen* 3, st. V. (5): nhd. »niederliegen«, am Boden liegen, unten liegen

unten -- von unten bescheinen: ahd. untarskÆnan* 1, untarscÆnan*, st. V. (1a): nhd. bescheinen, von unten bescheinen

unten -- von unten her: an. ne-Œan, Adv.: nhd. von unten her

unten -- von unten herauf: ahd. nidanðf* 1, Adv.: nhd. nach oben, oben, von unten herauf

unten -- von unten: an. und-an, Adv., Präp.: nhd. fort ... weg, von unten

unten -- von unten: ahd. nidanõn 16, Adv.: nhd. unten, hier unten, von unten; untanõn* 3, Adv.: nhd. unten, von unten

unten -- weiter unten: ahd. nidarær* 11, Adv.: nhd. unten, weiter unten, herab, weiter herab, tiefer

unten: idg. *eups‑, *ups‑, Adv.: nhd. unten, hinauf, über; *ner- (2), Adv.: nhd. unten; *upo, *up, *eup, Adv., Präf.: nhd. unten, hinauf, über

unten: germ. *ner-, Adv.: nhd. unten; *niþæ, germ.?, Adv.: nhd. nieder, unten
-- von unten: germ. *niþanæ, Adv.: nhd. von unten

unten: got. dal-aþ-a 1, Adv. (d. Ruhe), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 192A1, Krause, Handbuch des Gotischen 195): nhd. unten; dal-aþ-ræ 1, Adv. (d. Richtung), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 192B1, Krause, Handbuch des Gotischen 195): nhd. von unten, unten
-- von unten: got. dal-aþ-ræ 1, Adv. (d. Richtung), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 192B1, Krause, Handbuch des Gotischen 195): nhd. von unten, unten

unten: ae. ni-þan, Adv.: nhd. nieden, unten, von unten; ni-þer, ne-þer, neo-þer, nio-þer, ny-þer, Adv.: nhd. unten; ni-þer-wear-d, Adj.: nhd. niederwärts, unten
-- von unten: ae. ni-þan, Adv.: nhd. nieden, unten, von unten

unten: afries. bi-ni-th-a (2) 14?, bi-ne-th-a (2), Adv.: nhd. »benieden«, unten

unten: anfrk. ni-than-a 3, Adv.: nhd. unten

unten: as. ni‑th‑ar‑a* 1, Adv.: nhd. unten, hienieden; undar (1) 167, Adv., Präp.: nhd. unter, unten, zwischen
-- von unten: as. ni‑th‑ana 1, Adv.: nhd. von unten

unten: ahd. dõrnidari* 1, Adv.: nhd. unten; nidana 7, Adv.: nhd. unten, unterhalb; nidanõn 16, Adv.: nhd. unten, hier unten, von unten; nidar 43, Präp., Adv., Präf.: nhd. unter, nieder, abwärts, unten, nach unten, herab; nidare 9, Adv.: nhd. unten; nidarær* 11, Adv.: nhd. unten, weiter unten, herab, weiter herab, tiefer; nidaræst 6, Adv.: nhd. unten, ganz unten, am untersten Ende; nidarwertes* 1, nidarortes, Adv.: nhd. nieder, unten; ? untana 1, untan, Adv.: nhd. unten?; untanõn* 3, Adv.: nhd. unten, von unten

Unten: ahd. untar* (2) 1, st. N. (a): nhd. Unten

unten: mhd. beniden (1), biniden, Adv.: nhd. unterhalb, unter, unten; darnidene, dõnidene, Adv.: nhd. »darunter«, darnieder, unten, im folgenden; darnider, dõnider, dõ nider, danider, dernider, dirnider, ternider, Adv.: nhd. nieder, danieder, zu Boden, hinab, unten, am Boden; darunde, Adv.: nhd. »darunter«, drunter, darunter, unten, da unten
-- da unten: mhd. darunde, Adv.: nhd. »darunter«, drunter, darunter, unten, da unten; dõundenõn 1, Adv.: nhd. da unten
-- nach unten gehen: mhd. abegõn (1), abgõn, abegÐn, abgÐn, abegæn, abgæn, abe gõn, red. V., an. V.: nhd. aufhören, fehlen, mangeln, verlorengehen, lassen, ablassen von, abnehmen, fortfallen, weggehen, verschwinden, hinsteigen, absteigen, nach unten gehen, abfallen, ausfallen, ausscheiden, sterben, unterlassen (V.), erlassen werden (als Abgabe), herabfließen, seinen Ausgang nehmen, abgehen von, abgeführt werden (als Zins oder Abgaben), abgerechnet werden, abgezogen werden, nicht zustande kommen, aufgeben, verweigern, vorenthalten (V.), nachgeben

unten: mhd. niden, Adv.: nhd. »nieden«, unten; nidenõn, nidenan, Adv.: nhd. »niedenen«, unten; nidene, Adv.: nhd. »nieden«, unten, nach unten, hernieder, hinunter; niderhalp (1), niderhalf, Adv.: nhd. niederhalb, unterhalb, unten, darunter; niderortes, Adv.: nhd. unten
-- abwärts unten: mhd. nidewendic (1), nidewendec, Adv.: nhd. »niedwendig«, niederwärts, abwärts unten, unterhalb, unterhalb von
-- nach unten: mhd. nidene, Adv.: nhd. »nieden«, unten, nach unten, hernieder, hinunter; niderwert, niderwart, Adv.: nhd. niederwärts, abwärts, hinab, nach unten; niderwertes, niderwerts, Adv.: nhd. niederwärts, abwärts, hinab, nach unten
-- nach unten sich bewegen: mhd. rÆsen (1), st. V.: nhd. fallen, herabfallen, abfallen, niederfallen, herausfallen, zerfallen (V.), einstürzen, ausfallen, zufallen (V.) (1), sich von unten nach oben bewegen, steigen, sich erheben, nach unten sich bewegen, zukommen lassen, zuteil werden, überlaufen (V.)
-- nach unten streben: mhd. nidertuon, nider tuon, an. V.: nhd. »niedertun«, abbringen von, nach unten streben, sinken, sich erniedrigen, niederbeugen
-- sich von unten nach oben bewegen: mhd. rÆsen (1), st. V.: nhd. fallen, herabfallen, abfallen, niederfallen, herausfallen, zerfallen (V.), einstürzen, ausfallen, zufallen (V.) (1), sich von unten nach oben bewegen, steigen, sich erheben, nach unten sich bewegen, zukommen lassen, zuteil werden, überlaufen (V.)
-- weiter unten: mhd. niderbaz, Adv.: nhd. weiter unten

unten: mhd. unde (3), Adv.: nhd. unten, unter; unden (1), unde, Adv.: nhd. unten, unterhalb; undenõn, undenan, untnan, unden, Adv.: nhd. unten, von unten; undene, Adv.: nhd. unten, unterhalb; under (3), unter, Adv.: nhd. unten, untere, unterhalb, gleichwohl; underwart, Adv.: nhd. nach unten, unten
-- nach unten: mhd. underwart, Adv.: nhd. nach unten, unten
-- nach unten zu liegen kommen: mhd. underligen, under ligen, unde ligen, st. V.: nhd. nach unten zu liegen kommen, unterliegen, sich unterwerfen, besiegt werden, besiegt werden von, unterworfen sein (V.), unter jemandem liegen
-- unten an: mhd. under (1), unter, Präp.: nhd. unterhalb, mitten unter, zwischen, an, von, bei, in, zu, unter, unten an, mitten, durch, in der Mitte, inmitten von, in die Mitte einer größeren Zahl, während (Präp.)
-- unten gelegen: mhd. under (2), undere, Adj.: nhd. unter, unten gelegen, tiefer stehend, niedrig
-- von unten: mhd. undenõn, undenan, untnan, unden, Adv.: nhd. unten, von unten
-- von unten anblasen: mhd. undereblÏjen*, underblÏjen, sw. V.: nhd. von unten anblasen
-- von unten anspringen: mhd. underspringen, st. V.: nhd. dazwischenspringend ablenken, von unten anspringen, anspringen

unten: mnd. benÐden (2), benedden, Adv.: nhd. unten; benÐdene*, beneddene, Adv.: nhd. unten; benÐder*, benedder, Adv.: nhd. unten; benÐdes, beneddes, Adv.: nhd. unten, weniger als; bÆnÐden* (1), bÆnedden (1), byneden, Adv.: nhd. unten; dõle (1), dale, dõl, Adv.: nhd. »zu Tale«, nieder, herunter, hinunter, abwärts, flussabwärts, unten; ensÆde, Adv.: nhd. niedrig, unten
-- unten halten: mnd. dðwen, duwen, dǖwen, douen, döuwen, dðgen, sw. V.: nhd. drücken, schmerzen, niederdrücken, unten halten
unten: mnd. gedõle, gedõl, Adv.: nhd. nieder, herunter, hinunter, abwärts, flussabwärts, unten
-- hier unten: mnd. hÆrnÐden, Adv.: nhd. hier unten, hierauf, folgend
-- nach unten: mnd. henunder, Adv.: nhd. hinunter, nach unten; hÐrdõle, hÐrdõl, Adv.: nhd. herab, herunter, abwärts, nach unten
-- von unten herauf blinzeln: mnd. glðpen, glupen, gelðpen*?, sw. V.: nhd. heimlich nach etwas sehen, einen heimlichen Blick mit halb geöffneten Augen tun, schielen, von unten herauf blinzeln, nach etwas blinzeln, heimtückisch blicken, lauern, heimtückisch sein (V.)
-- weiter unten: mnd. hÆrunder, Adv.: nhd. hierunter, unter dieser Stelle, weiter unten, unterdessen, hierbei, hieran

unten: mnd. neddene, mnd.?, Adv.: nhd. unten, niederwärts; nÐden (3), nedden, niden, Adv.: nhd. unten, an der Unterseite, unterhalb; nÐdene, neddene, Adv.: nhd. unten, an der Unterseite, unterhalb; nÐder, nider, nedder, Adv.: nhd. nieder, abwärts, unten, niederwärts
-- mit unten laufendem Mühlwasser: mnd. nÐderslechtich, Adj.: nhd. niederschlächtig, mit unten laufendem Mühlwasser
-- nach unten: mnd. nÐderwõrt, nÐderwert, nÐderwort, nedderwõrt, Adv.: nhd. »niederwärts«, abwärts, flussabwärts, von oben nach unten, hinunter, unterhalb, nach unten
-- nach unten gerichtet: mnd. nÐdenwart, Adv.: nhd. nach unten gewandt, nach unten gerichtet
-- nach unten gewandt: mnd. nÐdenwart, Adv.: nhd. nach unten gewandt, nach unten gerichtet
-- nach unten gleiten: mnd. nÐderglÆden, st. V.: nhd. »niedergleiten«, nach unten gleiten, abgleiten, zu Boden gleiten, abstürzen
-- nach unten wenden: mnd. nÐderkÐren, sw. V.: nhd. nach unten wenden
-- Öffnung an der Seite des Schiffes unten im Raume: mnd. pærte (1), poerte, poirte, porte, pærze, põrte, pairte, pært, F.: nhd. Pforte, Stadttor, Eingang, Zugang, Falltor, Öffnung an der Seite des Schiffes unten im Raume
-- sich von oben nach unten bewegen: mnd. rÆsen (1), st. V.: nhd. sich von oben nach unten bewegen, fallen, abfallen, ausfallen, sich von unten nach oben bewegen, sich erheben, steigen, emporkommen, hervorkommen, aufgehen, auflaufen, sich zeigen, aufsteigen, mehr werden, aufkommen, entstehen, sich aufwärts bewegen, sich ausbreiten, verbreiten
-- sich von unten nach oben bewegen: mnd. rÆsen (1), st. V.: nhd. sich von oben nach unten bewegen, fallen, abfallen, ausfallen, sich von unten nach oben bewegen, sich erheben, steigen, emporkommen, hervorkommen, aufgehen, auflaufen, sich zeigen, aufsteigen, mehr werden, aufkommen, entstehen, sich aufwärts bewegen, sich ausbreiten, verbreiten
-- unten am Tisch Sitzender: mnd. nÐdersittÏre*, nÐdersitter, neddersitter, M.: nhd. »Niedersitzer«, unten am Tisch Sitzender
-- unten aufgeführt: mnd. nÐdengeschrÐven, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unten aufgeführt
-- unten benannt: mnd. nÐdenbenent, neddenbenent, nÐdenbenennet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unten benannt
-- unten genannt: mnd. nõbenant*, nõbenennet*, nõbenent, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachbenannt«, unten genannt, folgend; nabenȫmet*, nõbenȫmt, nabenæmde, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »nachbenannt«, unten genannt, folgend
-- unten liegen: mnd. nÐderliggen, nedderliggen, st. V.: nhd. unten liegen, schwach sein (V.), unterliegen, Niederlage erleiden, niedergeschlagen werden, darniederliegen, benachteiligt sein (V.)
-- von oben nach unten: mnd. nÐderwõrt, nÐderwert, nÐderwort, nedderwõrt, Adv.: nhd. »niederwärts«, abwärts, flussabwärts, von oben nach unten, hinunter, unterhalb, nach unten

unten: mnd. undene, unden, mnd.?, Adv.: nhd. unten; under (2), mnd.?, Adv.: nhd. unter, unten, zwischen
-- Verzimmerung unten im Sode selbst: mnd. võrt (1), vart, varth, vard, vaert, F.: nhd. Fahrt, Zug, Gang (M.), Reise, Überfahrt, Seefahrt, Seereise, Heerfahrt, Unternehmung zur See, Pilgerfahrt, Wallfahrt, Kreuzfahrt, Lauf, Bewegung (eilig), Bewegung der Gestirne, Fährte, Fahrweg, Zugang, Wasserweg, Fahrwasser, Fahrschaft in eine Grube, Fahrt im Bergwerk, in der Fahrt angebrachte Leitern, horizontale Verbindungsstrecke zwischen zwei Gruben, in der Saline die unterirdischen mit Zimmerwerk gestützten Leitungen die von den einzelnen Solquellen zum Sammelschacht führten, unterirdische horizontale Leitung der Saline, Verzimmerung unten im Sode selbst, Handlungsweise, Verfahren, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Gelegenheit, Mal

unten« -- »ganz unten«: mhd. alunden, Adv.: nhd. »ganz unten«

untengeltlich: ae. or-sceat-t-ing-a, Adv.: nhd. untengeltlich

unter -- »unter die Hände«: mhd. underhanden, Adv.: nhd. »unter die Hände«
-- aufnehmen unter: mhd. võhen (1), võn, fõhen*, fõn*, st. V., red. V.: nhd. fassen, fangen, auffangen, einfangen, gefangen nehmen, festhalten, besetzen, annehmen, aufnehmen, empfangen (V.), greifen, ergreifen, erfassen, bringen, packen an, packen bei, umfassen, ziehen an, nehmen in, nehmen unter, aufnehmen in, aufnehmen unter, stecken in, einhüllen in, sich einhüllen, anfangen, anfangen zu, einnehmen, umfangen, einfassen, einhüllen, auffassen, verstehen, bekommen, sich fassen, sich halten, sich hinwenden, sich festhalten an, beginnen mit, beginnen, sich wenden zu, sich halten an, geraten (V.), sich richten nach
-- fallen unter: mhd. vallen (1), fallen*, st. V., red. V.: nhd. fallen, niederfallen, herabfallen, umfallen, stürzen, stürzen aus, stürzen von, sinken, münden, plötzlich kommen, zu Fall kommen, sündigen, vergehen, enden, verderben, umkommen, zufallen (V.) (2), zukommen, zuteil werden, sich stürzen auf, sich stürzen über, sich fallen lassen auf, sich fallen lassen in, sich werfen auf, sich werfen über, kommen in, kommen über, dringen, gelangen in, fallen auf, fallen über, fließen auf, fließen über, verfallen (V.) auf, verfallen (V.) in, belagern, fallen unter, erscheinen bei, niederfallen vor, niederfallen zwischen, begegnen
-- Friedegebot unter Strafandrohung: mhd. vrideban, vritban, frideban*, fritban*, st. M.: nhd. »Friedebann«, Friedegebot unter Strafandrohung, Befehl das Turnier zu beenden
-- führen unter: mhd. ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten
-- herabziehen unter: mhd. verdunsten, ferdunsten*, sw. V.: nhd. herabziehen in, herabziehen unter, herabdrücken
-- legen unter: mhd. underlegen, under legen, sw. V.: nhd. unterlegen (V.), legen unter, widerlegen, in Frage stellen, abstützen, jemanden auf etwas betten
-- Loch graben unter: mhd. undergraben, under graben, st. V.: nhd. untergraben (V.), hintergehen, hintertreiben, erfüllen, in die Tiefe graben, zerstören, Loch graben unter, erfüllen mit
-- mischen unter: mhd. underparrieren, underparieren, sw. V.: nhd. gleichmäßig mischen, mischen unter
-- mitten unter: mhd. under (1), unter, Präp.: nhd. unterhalb, mitten unter, zwischen, an, von, bei, in, zu, unter, unten an, mitten, durch, in der Mitte, inmitten von, in die Mitte einer größeren Zahl, während (Präp.)
-- nehmen unter: mhd. võhen (1), võn, fõhen*, fõn*, st. V., red. V.: nhd. fassen, fangen, auffangen, einfangen, gefangen nehmen, festhalten, besetzen, annehmen, aufnehmen, empfangen (V.), greifen, ergreifen, erfassen, bringen, packen an, packen bei, umfassen, ziehen an, nehmen in, nehmen unter, aufnehmen in, aufnehmen unter, stecken in, einhüllen in, sich einhüllen, anfangen, anfangen zu, einnehmen, umfangen, einfassen, einhüllen, auffassen, verstehen, bekommen, sich fassen, sich halten, sich hinwenden, sich festhalten an, beginnen mit, beginnen, sich wenden zu, sich halten an, geraten (V.), sich richten nach
-- Rumpfbekleidung unter dem Panzer: mhd. wambeis, wambÆs, wambas, wambes, wambesch, wambasch, wammes, bammais, st. N., sw. N.: nhd. Rumpfbekleidung unter dem Panzer, Wams
-- schleudern unter: mhd. werfen (1), st. V.: nhd. werfen, werfen an, werfen auf, werfen gegen, werfen in, werfen um, werfen unter, werfen vor, werfen von, wälzen von, abwenden von, abwerfen, auswerfen, wegwerfen, hervorbringen, hinwerfen, schleudern, schleudern an, schleudern auf, schleudern gegen, schleudern in, schleudern über, schleudern um, schleudern unter, schleudern vor, schleudern aus, verstoßen aus, verstoßen von, zwingen zu, ziehen durch, stoßen, stoßen an, stoßen auf, stoßen gegen, stoßen in, stoßen über, stoßen um, stoßen unter, stoßen vor, in schnelle Bewegung setzen, zur Welt bringen, rasch wenden, jagen, streuen, schießen, schießen durch, schießen mit, steinigen, würfeln, würfeln um, fliegen lassen, schürfen (bergmännisch), richten an, richten auf, unterwerfen unter, verwenden
-- sich mischen unter: mhd. underströuwen, under ströuwen, sw. V.: nhd. unterstreuen, durchsetzen mit, dazwischenmengen, sich mischen unter
-- sich stellen unter: mhd. underbougen*, underböugen, under böugen, sw. V.: nhd. unterwerfen, sich unterwerfen, sich stellen unter
-- sich unter etwas stellen: mhd. understõn (1), under stõn, understanden, understÐn, st. V., an. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; understanden, st. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen
-- sich unter Schwestern verteilen vom Erbe: mhd. verswisteren* 2 und häufiger?, verswistern, ferswisteren*, sw. V.: nhd. »verschwistern«, sich unter Schwestern verteilen vom Erbe
-- sich unterordnen unter: mhd. undersitzen, st. V.: nhd. sich wozwischen setzen, sich unterordnen unter, mischen mit; verdrücken (1), verdrucken, ferdrücken*, ferdrucken*, virdrucken, vordrucken, virtrucken, vortrucken, sw. V.: nhd. »verdrücken«, durch Druck in eine andere falsche Lage bringen, gewaltsam darnieder drücken, gewaltsam niederdrücken, unterdrücken, überwältigen, vernichten, verdrängen, vertreiben, sich ducken, demütigen, zudrücken, zusammendrücken, zerquetschen, heimlich wegbringen, unterschlagen (V.), verbergen, sich fernhalten von, sich unterordnen unter, vertreiben von, bedrängen, bedrücken, niederdrücken, zerdrücken, verheimlichen
-- sinken unter: mhd. ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten
-- spannen unter: mhd. weten (1), wetten, st. V.: nhd. »wetten« (V.) (1), anspannen, verstricken in, binden, einjochen, verbinden, verbinden zu, vereinigen in, umstricken mit, spannen unter, befreien aus, zusammenjochen
-- springen unter: mhd. ðfgevaren*, ðfgevarn, ðf gevarn, ðfgefaren*, ðfgefarn*, V.: nhd. auffahren, aufspringen, aufsteigen, sich erheben, auffliegen, springen unter; ðfvaren*, ðffaren*, ðfvarn, ðf varn, ðffarn*, st. V.: nhd. auffahren, in die Höhe fahren, aufspringen, aufsteigen, sich erheben, auffliegen, springen unter, sich aufschwingen, aufbrechen, ein Besitztum antreten
-- stellen unter: mhd. verbergen, vorbergen, vorpergen, ferbergen*, st. V.: nhd. beiseite schaffen, aufheben, verbergen, verstecken, verheimlichen, zurückhalten, zurückhalten vor, verhüllen, verdecken, bedecken, bedecken mit, bergen, bringen, stellen, stellen in, stellen unter, vorenthalten (V.), vorbehalten (V.), sich zurückziehen; ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten
-- stoßen unter: mhd. werfen (1), st. V.: nhd. werfen, werfen an, werfen auf, werfen gegen, werfen in, werfen um, werfen unter, werfen vor, werfen von, wälzen von, abwenden von, abwerfen, auswerfen, wegwerfen, hervorbringen, hinwerfen, schleudern, schleudern an, schleudern auf, schleudern gegen, schleudern in, schleudern über, schleudern um, schleudern unter, schleudern vor, schleudern aus, verstoßen aus, verstoßen von, zwingen zu, ziehen durch, stoßen, stoßen an, stoßen auf, stoßen gegen, stoßen in, stoßen über, stoßen um, stoßen unter, stoßen vor, in schnelle Bewegung setzen, zur Welt bringen, rasch wenden, jagen, streuen, schießen, schießen durch, schießen mit, steinigen, würfeln, würfeln um, fliegen lassen, schürfen (bergmännisch), richten an, richten auf, unterwerfen unter, verwenden
-- streben unter: mhd. ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten
-- Teil der Kopfbedeckung unter dem Helm der vor das Gesicht herabgelassen werden kann: mhd. vintõle, vinteile, vintaile, st. F., sw. F.: nhd. Visier, Teil der Kopfbedeckung unter dem Helm der vor das Gesicht herabgelassen werden kann
-- unter allem anderen: mhd. undereal* 2, underal, Adv.: nhd. unter allem anderen, zusätzlich
-- unter bestimmten Recht stehendes Gebiet: mhd. vüreban*, vürban, füreban*, st. M.: nhd. »Fürbann«, Vorbann, gerichtlicher Schutz für einen vor Gericht Unschuldigen oder im Recht Befundenen, bestimmtes Recht, unter bestimmten Recht stehendes Gebiet
-- unter den Arm nehmen: mhd. underdrücken (1), under drücken, underdrucken, undertrucken, sw. V.: nhd. unterdrücken, vergessen (V.), unterschlagen (V.), verschweigen, verdrießen, unter den Arm nehmen, unterwerfen, bedrängen; underwerfen, under werfen, st. V.: nhd. unterwerfen, sich unterwerfen, erniedrigen, unterjochen, unter den Arm nehmen, in die Erbschaftsmasse werfen, einwerfen, in die Erbmasse einwerfen
-- unter den vorangehenden Text schreiben: mhd. underschrÆben, st. V.: nhd. »unterschreiben«, unter den vorangehenden Text schreiben, niederschreiben, festsetzen, vorschreiben
-- unter die Leute bringen: mhd. ðzbringen, ðz bringen, ðz brengen, an. V.: nhd. ausbringen, herausbringen, herbringen, hervorbringen, vorbringen, in Ordnung bringen, sichern, erfinden, austeilen, verwenden, unter die Leute bringen, verraten (V.), bekannt machen, preisen, zu Ende bringen, zustande bringen, einführen, vorstellen, hinausführen
-- unter die Menge bringen: mhd. vermenigen, fermenigen*, sw. V.: nhd. unter die Menge bringen, verbreiten, ablenken
-- unter eidlicher Versicherung versteuern: mhd. verrehten, ferrehten*, sw. V.: nhd. »verrechten«, vor Gericht bringen, gerichtlich behandeln, verhandeln, durch gerichtliche Verhandlung ausgleichen, durch Richterspruch entscheiden, durch Eid rechtfertigen, beweisen, unter eidlicher Versicherung versteuern, ein Recht durch Rechtsmittel erhärten, verurteilen
-- unter einer Fahne stehende Heeresabteilung: mhd. van (1), fan*, st. M.: nhd. Fahne, Banner, unter einer Fahne stehende Heeresabteilung; vane (1), van, fane*, fan*, st. M., sw. M.: nhd. Fahne, Banner, unter einer Fahne stehende Heeresabteilung
-- unter etwas gehen: mhd. undergõn (1), under gõn, undergÐn, undergæn, an. V.: nhd. untergehen, ausgehen, zugrunde gehen, gleichgültig sein (V.), dazwischen gehen, gehen zwischen, zwischen etwas treten, überkommen (V.), unter etwas gehen, unterlaufen (V.), befallen (V.), hindernd in den Weg treten, hintergehen, abfangen, entziehen, wegnehmen, überfallen (V.), treten vor, vertreten (V.), versperren, Grenzumgang vornehmen
-- unter etwas legen: mhd. undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen
-- unter etwas setzen: mhd. undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen
-- unter etwas stellen: mhd. undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen
-- unter Freunden annehmbar: mhd. vriuntgÏbe, friuntgÏbe*, Adj.: nhd. unter Freunden annehmbar, verkaufbar, gut, brauchbar
-- unter jemandem liegen: mhd. underligen, under ligen, unde ligen, st. V.: nhd. nach unten zu liegen kommen, unterliegen, sich unterwerfen, besiegt werden, besiegt werden von, unterworfen sein (V.), unter jemandem liegen
-- unter jemanden etwas setzen: mhd. undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen
-- unter sich geschlagen: mhd. underslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unterschlagen (Adj.), unter sich geschlagen, gesenkt, geneigt, beiseitegelegt
-- unter sich legen: mhd. undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen
-- unter sich schlagen: mhd. underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken
-- unter Strafandrohung gebieten: mhd. verbannen (1), verpannen, ferbannen*, st. V., red. V.: nhd. »verbannen«, gebieten, verbieten, verstoßen (V.), in den Bann tun, mit dem Bann belegen (V.), ächten, anheim geben, ausschließen, ausstoßen von, verfluchen, verdammen, verwünschen, unter Strafandrohung gebieten, unter Strafandrohung verbieten, versagen, entziehen, durch Bann zueignen; verbennen, ferbennen*, sw. V.: nhd. unter Strafandrohung gebieten, unter Strafandrohung verbieten, verbieten, versagen, entziehen, verstoßen (V.), in den Bann tun, verfluchen, verdammen, verwünschen, durch Bann zueignen
-- unter Strafandrohung verbieten: mhd. verbannen (1), verpannen, ferbannen*, st. V., red. V.: nhd. »verbannen«, gebieten, verbieten, verstoßen (V.), in den Bann tun, mit dem Bann belegen (V.), ächten, anheim geben, ausschließen, ausstoßen von, verfluchen, verdammen, verwünschen, unter Strafandrohung gebieten, unter Strafandrohung verbieten, versagen, entziehen, durch Bann zueignen; verbennen, ferbennen*, sw. V.: nhd. unter Strafandrohung gebieten, unter Strafandrohung verbieten, verbieten, versagen, entziehen, verstoßen (V.), in den Bann tun, verfluchen, verdammen, verwünschen, durch Bann zueignen
-- unter vier verteilen: mhd. vieren, fieren, sw. V.: nhd. »vieren«, in vier teilen, mit vier Balken versehen (V.), zusammenfügen, schmücken, schön machen, beseitigen, sich je zu vieren verbinden, vervierfachen, unter vier verteilen, vierfach zusammensetzen, viereckig machen, würfelförmig machen, viereckig zusammenfügen, festbauen
-- unter Vormundschaft stehend: mhd. voremundic*, vormundic, foremundic*, Adj.: nhd. »vormündig«, unter Vormundschaft stehend
-- unter Wert schlagen: mhd. underprÆsen, sw. V.: nhd. unter Wert schlagen, unterschätzen, gering schätzen
-- unter Zauber stehend: mhd. zouberhaft, Adj.: nhd. »zauberhaft«, unter Zauber stehend
-- unterstellen unter: mhd. ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten
-- unterwerfen unter: mhd. undertuon, under tuon, an. V.: nhd. »untertun«, verhindern, vereiteln, unterwerfen, unterwerfen unter, unterdrücken, überwinden, sich bücken, verbergen, erniedrigen, untermischen, verschieden (Adj.) (2) machen, sich zurückziehen, sich verstecken, wegnehmen, unterordnen; werfen (1), st. V.: nhd. werfen, werfen an, werfen auf, werfen gegen, werfen in, werfen um, werfen unter, werfen vor, werfen von, wälzen von, abwenden von, abwerfen, auswerfen, wegwerfen, hervorbringen, hinwerfen, schleudern, schleudern an, schleudern auf, schleudern gegen, schleudern in, schleudern über, schleudern um, schleudern unter, schleudern vor, schleudern aus, verstoßen aus, verstoßen von, zwingen zu, ziehen durch, stoßen, stoßen an, stoßen auf, stoßen gegen, stoßen in, stoßen über, stoßen um, stoßen unter, stoßen vor, in schnelle Bewegung setzen, zur Welt bringen, rasch wenden, jagen, streuen, schießen, schießen durch, schießen mit, steinigen, würfeln, würfeln um, fliegen lassen, schürfen (bergmännisch), richten an, richten auf, unterwerfen unter, verwenden
-- Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht: mhd. zeche (1), st. F., sw. F.: nhd. »Zech«, Zeche, Trinkgelage, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Regelung, Ergebnis, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Geldbetrag zu einer Zeche, Ordnung, Reihe, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Reihenfolge, Stufe, Anordnung, Veranstaltung, Einrichtung, Gesamtheit von Personen desselben Standes, Vereinigung mehrerer zu gemeinsamen Zwecken, Vereinigung auf mehrere gemeinschaftliche Kosten, Trinkgesellschaft, Zechgesellschaft, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Zunft, Verein, Bruderschaft, Kirchgemeinde, Bergwerksgenossenschaft, Zusammenkunftsort, Geldbeitrag zu einer Zeche, Zechenvermögen, Geldbeitrag zu gemeinsamer Zehrung, Wirtsrechnung für Gelage und Schmaus, bestimmter Geldeinsatz bei einem Spiel, kirchliches Vermögen; zeche (1), st. F., sw. F.: nhd. »Zech«, Zeche, Trinkgelage, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Regelung, Ergebnis, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Geldbetrag zu einer Zeche, Ordnung, Reihe, Verrichtung die in einer bestimmten Folge unter mehreren umgeht, Reihenfolge, Stufe, Anordnung, Veranstaltung, Einrichtung, Gesamtheit von Personen desselben Standes, Vereinigung mehrerer zu gemeinsamen Zwecken, Vereinigung auf mehrere gemeinschaftliche Kosten, Trinkgesellschaft, Zechgesellschaft, Gelage, gemeinsamer Schmaus einer Gesellschaft, Zunft, Verein, Bruderschaft, Kirchgemeinde, Bergwerksgenossenschaft, Zusammenkunftsort, Geldbeitrag zu einer Zeche, Zechenvermögen, Geldbeitrag zu gemeinsamer Zehrung, Wirtsrechnung für Gelage und Schmaus, bestimmter Geldeinsatz bei einem Spiel, kirchliches Vermögen
-- verstehen unter: mhd. vernemen, virnemen, vornemen, fernemen*, st. V.: nhd. festnehmen, gefangennehmen, vernehmen, hören, anhören, erfahren (V.), sehen, riechen, unternehmen, wagen, erfassen, begreifen, verstehen, verständig werden, verständig sein (V.), hören auf, auf jemanden hören (V.), zuhören, hören von, bemerken, verstehen unter
-- werfen unter: mhd. werfen (1), st. V.: nhd. werfen, werfen an, werfen auf, werfen gegen, werfen in, werfen um, werfen unter, werfen vor, werfen von, wälzen von, abwenden von, abwerfen, auswerfen, wegwerfen, hervorbringen, hinwerfen, schleudern, schleudern an, schleudern auf, schleudern gegen, schleudern in, schleudern über, schleudern um, schleudern unter, schleudern vor, schleudern aus, verstoßen aus, verstoßen von, zwingen zu, ziehen durch, stoßen, stoßen an, stoßen auf, stoßen gegen, stoßen in, stoßen über, stoßen um, stoßen unter, stoßen vor, in schnelle Bewegung setzen, zur Welt bringen, rasch wenden, jagen, streuen, schießen, schießen durch, schießen mit, steinigen, würfeln, würfeln um, fliegen lassen, schürfen (bergmännisch), richten an, richten auf, unterwerfen unter, verwenden
-- ziehen unter: mhd. vüeren (1), vðren, væren, wüeren, füeren*, fðren*, færen*, sw. V.: nhd. führen, fahren machen, in Bewegung setzen, treiben, fortschaffen, behandeln, leiten, herbeiführen, tragen, mitbringen, bringen, geleiten, wegführen, wegbringen, wegschaffen, wegschaffen von, entführen, ziehen, ziehen unter, mitnehmen, haben, haben auf, haben in, anhaben, gebrauchen, hervorbringen, hervorbringen aus, überführen, überbringen, transportieren, hinführen, hinbringen, ausführen, ausüben, tun, stiften (V.) (1), mit sich haben, bei sich haben, an sich haben, besitzen, sich benehmen; ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten

unter -- Abgabe der »Mundleute« die unter dem Schutz eines anderen stehen: mnd. muntpenninc*, muntpennink, M.: nhd. Schutzgeld, Abgabe der »Mundleute« die unter dem Schutz eines anderen stehen

unter -- Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute: mnd. vȫrbiddegelt*, vorbiddegelt, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdiensts; vȫrbiddeles*, vorbiddels, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdiensts; vȫrbiddelesgelt*, vorbiddelsgelt, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdiensts; vȫrbiddelgelt, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdienstes; vörbundegelt*, vorbundegelt, N.: nhd. Schutzgeld, Abgabe an den Patron, Abgabe der nicht grundgesessenen und nicht unter Bürgerschutz stehenden Leute, Abgabe zur Ablösung des zu leistenden Hofdiensts

unter -- Abzugsrinne unter der Oberfläche: mnd. gætenstÐn, gætenstein, M.: nhd. Gossenstein, Stein zur Gosse, Handstein, steinerner Ausguss, Abzug im Haus der das Wasser aus dem Haus in den Abzugskanal leitet, Abzugsrinne unter der Oberfläche, Rinnstein

unter -- anbringen unter: mhd. smelzen (2), sw. V.: nhd. schmelzen, fettig machen, einfetten, emaillieren, anbringen auf, anbringen unter, herstellen aus, versenken in

unter -- Angehöriger eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdingeskint*, præpstdincskint, probstingskint, N.: nhd. Angehöriger eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen, Nachkomme eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Ausbau unter dem Bugspriet: mnd. galiæn (2), galeæn, galliæn, galliðn, N.: nhd. Gallion, Ausbau unter dem Bugspriet, Schiffsschnabel

unter -- Ausbau unter dem über die Ständer hinwegreichenden Dach: mnd. kübbe, F.: nhd. Anbau, Ausbau unter dem über die Ständer hinwegreichenden Dach; kübbelse, F.: nhd. Anbau, Ausbau unter dem über die Ständer hinwegreichenden Dach; kübbinge, F.: nhd. Anbau, Ausbau unter dem über die Ständer hinwegreichenden Dach

unter -- Befragung unter Folter: mnd. pÆnehandel*, pÆnhandel, M.: nhd. Verhandlung, Befragung unter Folter

unter -- belehnter oder unterbelehnter Gerichtsinhaber oder dessen Vertreter der unter Königsbann als außerordentlicher Richter neben den ordentlichen Gerichten amtiert: mnd. vrÆgrÐve, vriggrÐve, vrÆgrõve, M.: nhd. Freigraf«, Vorsitzender des Freigerichts, belehnter oder unterbelehnter Gerichtsinhaber oder dessen Vertreter der unter Königsbann als außerordentlicher Richter neben den ordentlichen Gerichten amtiert, Femegraf, Vorstand des Femgerichts

unter -- betteln unter Vorgeben fremder Zwecke: mnd. granten, sw. V.: nhd. betteln, betteln unter Vorgeben fremder Zwecke, gierig nach etwas sein (V.)

unter -- Bezeichnung einer ehemaligen kursächsischen Münze unter Friedrich dem Weisen benannt nach einem Bauwerk in Schreckenberg: mnd. schreckenbergÏre*, schreckenberger, schrickenberger, schreckenbarger, sneckenberger, M.: nhd. Bezeichnung einer ehemaligen kursächsischen Münze unter Friedrich dem Weisen benannt nach einem Bauwerk in Schreckenberg

unter -- Bier unter Zusatz von Schlehen oder Schlehensaft: mnd. slÐbÐr***, N.: nhd. Kräuterbier, Bier unter Zusatz von Schlehen oder Schlehensaft; slÐnbÐr, N.: nhd. Kräuterbier, Bier unter Zusatz von Schlehen oder Schlehensaft

unter -- bleiben unter: mhd. sÆn (1), an. V.: nhd. sein (V.), von bestimmter Art sein (V.), von bestimmtem Zustand sein (V.), von bestimmter Stellung sein (V.), von bestimmter Verfassung sein (V.), bestehen in, existieren, da sein (V.), stattfinden, bedeuten, gehören, zustehen, sich befinden, der Fall sein (V.), gehören zu, besitzen, geschehen, kommen, stehen um, sich verhalten (V.) zu, haben, anheimfallen, zufallen (V.) (2), entgegenbringen, bleiben bei, leben, stecken in, liegen an, liegen in, entsprechen, stehen hinter, bleiben an, bleiben in, bleiben unter, kommen aus, kommen von, stehen, stattfinden vor, sein (V.) in, kommen zu, sein (V.) ohne, geschehen ohne, frei sein (V.) von, fern sein (V.) von, verzichten auf, sein (V.) gegen, geben gegen, gehen

unter -- Brief in dem die Fehdeerklärung unter Wahrung der Ehre mitgeteilt wird: mnd. vörwõrebrÐf*, vorwõrebrÐf, M.: nhd. »Verwahrbrief«, Brief in dem die Fehdeerklärung unter Wahrung der Ehre mitgeteilt wird

unter -- Brief in dem unter Ehrverwahrung die Fehdeerklärung angezeigt wird: mnd. vörwõringebrÐf*, vorwõringebrÐf, M.: nhd. »Verwahrungsbrief«, Brief in dem unter Ehrverwahrung die Fehdeerklärung angezeigt wird; vörwõringesbrÐf*, vorwõringesbrÐf, M.: nhd. »Verwahrungsbrief«, Brief in dem unter Ehrverwahrung die Fehdeerklärung angezeigt wird

unter -- bringen unter: mhd. schræten, schrõten, st. V., red. V.: nhd. »schroten«, hauen, schneiden, abschneiden, zerhauen (V.), verwunden, Haar abschneiden, zuschneiden, stemmen, sträuben, sich sträuben gegen, sich einprägen in, hauen auf, schlagen auf, hauen durch, schlagen durch, schneiden durch, durchschneiden, zerschneiden, zerschlagen (V.), schlagen, aushauen, zumessen, zuordnen zu, abtrennen von, mischen unter, bringen unter, rollen, wälzen, laden (V.) (1), aufladen, abladen

unter -- brüchige Eisfläche unter der sich kein Wasser befindet: mnd. rotÆs, rottijß, rodys, N.: nhd. »Rotteis«, brüchiges Eis, brüchige Eisfläche unter der sich kein Wasser befindet

unter -- brüderlicher Zutrunk unter Mönchen: mnd. frõterdrunk, M.: nhd. brüderlicher Zutrunk unter Mönchen

unter -- Dach unter das man zum Schutz tritt: mnd. underdak, mnd.?, N.: nhd. »Unterdach«, Dach unter das man zum Schutz tritt

unter -- das mit den Zehnern beginnende zweite Ziffernpaar unter Auslassung der Jahrhundertangabe: mnd. ringertal, F.: nhd. das mit den Zehnern beginnende zweite Ziffernpaar unter Auslassung der Jahrhundertangabe

unter -- das unter der Führung von rittermäßigen Lehensleuten stehende kriegerische Aufgebot: mnd. stichtegenæte, stiftegenæte*, M.: nhd. »Stiftgenosse«, Ministeriale des Stiftes (N.), rittermäßige Lehensleute eines Stiftes, das unter der Führung von rittermäßigen Lehensleuten stehende kriegerische Aufgebot

unter -- das unter der Führung von rittermäßigen Lehnsleuten stehende kriegerische Aufgebot: mnd. stichtenæte, stichtenõte, stiftenæte*, M.: nhd. »Stiftgenosse«, Ministeriale des Stiftes (N.), rittermäßige Lehnsleute eines Stiftes (N.), das unter der Führung von rittermäßigen Lehnsleuten stehende kriegerische Aufgebot; stichtesgenæte, stiftesgenæte*, M.: nhd. »Stiftgenosse«, Ministeriale des Stiftes (N.), rittermäßige Lehnsleute eines Stiftes (N.), das unter der Führung von rittermäßigen Lehnsleuten stehende kriegerische Aufgebot; stichtesnæte, stichtesnõte, stiftesnæte*, M.: nhd. »Stiftgenosse«, Ministeriale des Stiftes (N.), rittermäßige Lehnsleute eines Stiftes (N.), das unter der Führung von rittermäßigen Lehnsleuten stehende kriegerische Aufgebot

unter -- Deichgericht das bei Verstößen gegen das Deichgebot unter Vorsitz des Oberdeichrichters zusammentritt: mnd. ȫverdÆkrichte, æverdÆkrichte, N.: nhd. Deichgericht das bei Verstößen gegen das Deichgebot unter Vorsitz des Oberdeichrichters zusammentritt

unter -- der das ganze Geldwesen und Rechnungswesen einer Gemeinde unter sich hat: mnd. kõmerÏre*, kõmerer, M.: nhd. Kämmerer, der die Kammer unter sich hat, der das ganze Geldwesen und Rechnungswesen einer Gemeinde unter sich hat, vornehmer Diener eines Fürsten

unter -- der die Kammer unter sich hat: mnd. kõmerÏre*, kõmerer, M.: nhd. Kämmerer, der die Kammer unter sich hat, der das ganze Geldwesen und Rechnungswesen einer Gemeinde unter sich hat, vornehmer Diener eines Fürsten

unter -- die sich unter dem Galgen einstellende Reue: mnd. galgenrǖwe, F.: nhd. Galgenreue, zu späte Reue, Reue aus Todesangst, die sich unter dem Galgen einstellende Reue, unechte Reue

unter -- drücken unter: mhd. smücken (1), smucken, sw. V.: nhd. drücken in, zusammenziehen, an sich drücken, schmiegen, sich zusammenziehen, zusammenschmiegen, ducken, verstecken, entgegenbeugen, abrücken von, lehnen an, lehnen auf, stecken hinter, stecken in, drücken unter, rücken vor, sich ducken, kleiden, bekleiden, schmücken

unter -- ducken unter: mhd. smiegen (1), st. V.: nhd. schmiegen, biegen, ducken, ducken unter, drücken, drücken an, drücken in, sich zusammenziehen, zusammenschmiegen, zusammenducken, sich unterwerfen

unter -- Durchgangsstraße die unter besonderem Friedensschutz steht: mnd. hÐrstrõte, heerstrõte, herrstrõte, hÐrestrõte, herestrate, F.: nhd. Heerstraße, große öffentliche Straße, Durchgangsstraße die unter besonderem Friedensschutz steht

unter -- Eigentum das zu einem Lehen in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter gehört die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdincgæt, prævestdincgðt, N.: nhd. »Propstdinggut«, Eigentum das zu einem Lehen in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter gehört die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- ein Bleisiegel an einem Zipfel des zu färbenden Tuches aufbinden unter dem als Qualitätsnachweis der ursprüngliche Farbton erhalten bleibt: mnd. ræsen (1), rõsen, sw. V.: nhd. ein Bleisiegel an einem Zipfel des zu färbenden Tuches aufbinden unter dem als Qualitätsnachweis der ursprüngliche Farbton erhalten bleibt, am Tuch eine Rose aufbinden?, das rohe Tuch in bestimmter Weise behandeln

unter -- ein unter dem Zeichen des Saturn Geborener: mnd. saturnuskint, N.: nhd. »Saturnkind«, ein unter dem Zeichen des Saturn Geborener

unter -- eine Zusammenfassung bestimmter Bedingungen unter denen eine Zehntenzahlug festgelegt wird: mnd. ȫdinc, odinch, odingk, odhing, othinde, othine, odingel?, M., N.: nhd. eine Zusammenfassung bestimmter Bedingungen unter denen eine Zehntenzahlug festgelegt wird, eine Art (F.) (1) des Zehnten, Kanon oder agrarischer Grundzins?

unter -- eiserner Stachel der unter den Stiefel befestigt wird um auf dem Eis sicher gehen zu können: mnd. Æsspære*, M.: nhd. Eissporn, Eisspore, eiserner Stachel der unter den Stiefel befestigt wird um auf dem Eis sicher gehen zu können

unter -- enger Ärmel unter einem weiteren Ärmel: mnd. undermouwe*, undermowe, mnd.?, M.: nhd. enger Ärmel unter einem weiteren Ärmel

unter -- festen Grund unter sich haben: mnd. stÐven (3), sw. V.: nhd. festen Grund unter sich haben, sich auf festem Grund bewegen

unter -- fester Boden unter dem Fachbaum eines Überfallwehrs: mnd. hÐrt, hÐrd, M.: nhd. Herd, Küchenherd, Feuerherd, häuslicher Herd, Feuerstätte, Feuerstelle, Kamin, Vogelherd, Stammgut (Bedeutung örtlich beschränkt), Stammhof (Bedeutung örtlich beschränkt), Edelhof (Bedeutung örtlich beschränkt), Lehmdecke, Lehmdach, fester Boden unter dem Fachbaum eines Überfallwehrs

unter -- Fett der Schweine unter den Rippen: mnd. rȫsel* (2), rosel, mnd.?, M.?: nhd. Fett der Schweine unter den Rippen

unter -- Fischgericht aus Neunaugen das unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitet wurde: mnd. nÐgenægenpÐper, negenogen peper, M.: nhd. »Neunaugenpfeffer«, Fischgericht aus Neunaugen das unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitet wurde

unter -- flaches Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen: mnd. tapvõteken, N.: nhd. »Zapffässchen«, flaches Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen

unter -- Frau die Holz in das Feuer wirft um die Hitze unter den Salzpfannen gleichmäßig hoch zu halten: mnd. inschÐtÏrische*, inschÐtersche, F.: nhd. Frau die Holz in das Feuer wirft um die Hitze unter den Salzpfannen gleichmäßig hoch zu halten

unter -- freie Hausgenossen unter der Vorherrschaft eines bevorrechtigten Verwalters: mnd. rÐdelǖde, reidelǖde, Pl.: nhd. freie Hausgenossen unter der Vorherrschaft eines bevorrechtigten Verwalters
unter -- Gebiet bzw. Gerichtsbezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdinc, præpstdinc, probsting, prÐbstdinc, prebsting, N.: nhd. »Propstding«, Gebiet bzw. Gerichtsbezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen, Gericht (N.) (1) in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen; prævestdincgerichte, præpstdincgerichte, probstinggerichte, N.: nhd. Gebiet bzw. Gerichtsbezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen; prævestdingesgerichte*, præpstdincsgerichte, probstingsgerichte, N.: nhd. Gebiet bzw. Gerichtsbezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Gebühr für behördliches Prüfen der Weine unter Festsetzung des Verkaufspreises: mnd. settegelt, N.: nhd. »Setzgeld«, Gebühr für behördliches Prüfen der Weine unter Festsetzung des Verkaufspreises

unter -- Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen: mnd. tapvat***, N.: nhd. »Zapffass«, Gefäß das unter den Zapfhahn gestellt wird um nachtropfende Flüssigkeit aufzufangen

unter -- Gericht das unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitet wird: mnd. pÐpermæs, pÐpermoeß, N.: nhd. »Pfeffermus«, Pfefferbrühe, Gericht das unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitet wird

unter -- Gerichtstermin in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdincgerichtesdach*, prævestdincgerichtsdach, M.: nhd. Gerichtstermin in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen; prævestdingesgerichtesdach*, præpstdincsgerichtsdach, probstingsgerichtsdach, M.: nhd. Gerichtstermin in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Gerichtsversammlung aller Kirchspielseingesessenen unter Vorsitz des Schulzen oder Bauermeisters: mnd. kerkspÐl, kerkspel, karkspel, kerspel, karspel, kesspel, kaspel, kespel, kerecspel, kerkespel, N.: nhd. Kirchspiel, die zu einem Pfarrbezirk gehörende und in ihm angesessene Gemeinschaft, Gesamtheit der Pfarrkinder, Kirchgemeinde, der kirchlich einem Hauptpfarrer unterstellte Bezirk, Verwaltungseinheit der Bauernschaft, Versammlung aller Kirchspielseingesessenen unter Vorsitz des Schulzen oder Bauermeisters, Gerichtsversammlung aller Kirchspielseingesessenen unter Vorsitz des Schulzen oder Bauermeisters, räumlicher Bereich einer Kirchgemeinde, Gebiet einer Kirchgemeinde

unter -- Geschlechtsverkehr unter Verwandten: afries. swÐ-s‑bed-d, swÐ-s-bed, st. N. (ja): nhd. »Verwandtenbett«, Blutschande, Geschlechtsverkehr unter Verwandten

unter -- gewählter Verwalter der tÐlacht der unter anderem für die Einnahme der Pachtzahlungen und deren Verteilung zuständig ist: mnd. tÐlachtÏre*, tÐlachter, M.: nhd. gewählter Verwalter der tÐlacht der unter anderem für die Einnahme der Pachtzahlungen und deren Verteilung zuständig ist

unter -- Gewölbe unter dem Chor: mnd. kluft (2), kloft, F.: nhd. Gewölbe unter dem Chor, Grabgewölbe, unterirdische Grabkapelle, Krypta

unter -- gießend mischen unter: mnd. ingÐten (1), st. V.: nhd. eingießen, hineingießen, gießend mischen unter, einschenken, anschmelzen, angießen, Einfluss haben, durch göttliches Einwirken verleihen

unter -- Grenzzeichen für das befriedete unter städtischer Gerichtsbarkeit stehende Gebiet: mnd. vrÐdepõl, vredepõl, M.: nhd. »Friedepfahl«, Grenzzeichen für das befriedete unter städtischer Gerichtsbarkeit stehende Gebiet, Grenzpfahl, Grenzpfahl des Weichbildes, Grenzpfahl zur Abgrenzung einer Hofgerichtsbarkeit

unter -- Grundwerk von Quadersteinen unter den Häusern die im Wasser stehen: mnd. stÐnhȫvet, steinhȫvet, N.: nhd. steinerne Ufereinfassung, Grundwerk von Quadersteinen unter den Häusern die im Wasser stehen, Steinbollwerk am Was​ser
unter -- Gut das zu einem Lehen in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter gehört die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdingesgæt*, præpstdincsgæt, probstingsgæt, prævestdincsgðt, N.: nhd. Gut das zu einem Lehen in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter gehört die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Haftbefehl unter Absprechung bestimmter Rechte: mnd. veste (3), feste*, vÐste, F., N.: nhd. Festigkeit, Festigung, Umfriedung, Einzäunung, Befestigung, Befestigungsanlage, Wallgraben, Landwehr, befestigter Platz, befestigter Ort, festes Haus, Festung, Burg, Raubritterburg, Haus, Firmament (Bibelsprache), Gewahrsam, fester Verschluss, Gefängnis, Halteleine, Pfeiler, stehengebliebenes Gestein im Bergbau, Verfestung, weltlicher Bann, gerichtliche Verfolgung nach Nichtbeachtung der gesetzlichen dreimaligen Vorladung, Haftbefehl unter Absprechung bestimmter Rechte, Zwangsmaßnahme die nur für den Bezirk des aussprechenden Gerichts gilt, Friedloslegung, Ordnung des Vestungsverfahrens, Urkunde, Dokument

unter -- hängendes Fleisch unter dem Kinn: mnd. kæder (2), koder, kodder, kõder, kader, M.: nhd. Unterkinn, Doppelkinn, hängendes Fleisch unter dem Kinn, Schwellung am Hals, Wampe, Wamme

unter -- Herrenhof der hörige Güter unter sich hat: mhd. twinchof, st. M.: nhd. »Zwinghof«, Herrenhof der hörige Güter unter sich hat

unter -- hervorziehen unter: mhd. sleichen (1), sw. V.: nhd. »schleichen«, schleichen machen, heimlich unversehens irgendwohin bringen oder geben, tauschen, zustecken, hervorziehen unter

unter -- Höhlung unter dem Altarstein: mnd. stÐnlok, steinlok, stÐnloch, steinloch, N.: nhd. Höhlung unter dem Altarstein

unter -- hölzerne Wasserrinne quer unter den Wegen: mnd. sichtÏre (4), sichter, sechter, M.: nhd. hölzerne Wasserrinne quer unter den Wegen, bedeckter Ableitungskanal für Wasser bzw. Jauche

unter -- hölzerner Verschlag unter den Hauptbalken befestigt und aufgehängt sind: mnd. hangelkõmer, hangelkamer, F.: nhd. hölzerner Verschlag unter den Hauptbalken befestigt und aufgehängt sind, Schlafstelle für das Gesinde, Gallerie im städtischen Hause an der die Schlafkammern liegen, Gallerie in der Kirche, Empore in der Kirche

unter -- in eine Büchse gestecktes Geld das unter den Gesellen verteilt wird oder für sonstige Zwecke bestimmt ist: mnd. stȫtegelt, støtegelt, N.: nhd. Lohn der Kohlenträger?, in eine Büchse gestecktes Geld das unter den Gesellen verteilt wird oder für sonstige Zwecke bestimmt ist

unter -- in einer Pfanne gebackenes Gericht aus Eiern unter Zugabe von Milch und Mehl: mnd. pannekæke, pankæke, pannekðken, pannecouke, M.: nhd. Pfannkuchen, in einer Pfanne gebackenes Gericht aus Eiern unter Zugabe von Milch und Mehl, Eierpfannkuchen; pannenkæke, M.: nhd. Pfannkuchen, in einer Pfanne gebackenes Gericht aus Eiern unter Zugabe von Milch und Mehl, Eierpfannkuchen

unter -- Kammerdienerin welche die Kammer unter sich hat: mnd. kõmerÏreische, kõmererische*, kõmerersche, F.: nhd. Kammerdienerin welche die Kammer unter sich hat

unter -- Kassette unter einem Heiligenbild: mnd. hilligenstok, hilligenstock, hilgenstok, M.: nhd. Opferstock, Kassette unter einem Heiligenbild, Reliquienschrein

unter -- Kauf unter der Hand: mnd. underkæp, mnd.?, M.: nhd. Vorwegkauf, Kauf unter der Hand, Mäkelei, Zwischenhandel

unter -- Keller unter dem städtischen Gebäude für Festakte: mnd. schaffÏrekellÏre*, schafferkeller, M.: nhd. »Schafferkeller«, Keller unter dem städtischen Gebäude für Festakte

unter -- Kind das unter Vormundschaft eines mündigen Menschen steht: mnd. plÐgekint, N.: nhd. »Pflegekind«, Kind das unter Vormundschaft eines mündigen Menschen steht

unter -- Kleidungsstück für Frauen und Männer das über dem Rock und unter dem Mantel getragen wurde: mhd. suckenÆe, suggenÆe, sukenÆe, suknÆ, st. F., sw. F.: nhd. Kleidungsstück für Frauen und Männer das über dem Rock und unter dem Mantel getragen wurde, Oberkleid

unter -- Kleidungsstücke unter Verwendung von Fellen oder Pelzen herstellen: mnd. pelsmõken, pilsemõken, pelsmacken, sw. V.: nhd. »Pelz machen«, Kleidungsstücke unter Verwendung von Fellen oder Pelzen herstellen

unter -- kleineres unter Verwendung von Fellen oder Pelzen gefertigtes Oberbekleidungsstück: mnd. pelsken*, peltzken, pelzken, N.: nhd. »Pelzchen«, kleineres unter Verwendung von Fellen oder Pelzen gefertigtes Oberbekleidungsstück

unter -- klemmen unter: mhd. slahen (1), slagen, slõn, st. V.: nhd. schlagen, hauen, hereinbrechen, zuschlagen, krachen, pochen, schlagen auf, schlagen nach, ausbrechen, ausschlagen, dringen aus, Schlag geben, darniederschlagen, erschlagen (V.), töten, erschüttern, schlachten, durch Schlagen hervorbringen, schlagend gestalten, verfertigen, schmieden, schlagend verarbeiten, prägen, schlagend befestigen, durch Handschlag als Eigentum übergeben (V.), schlagend bewegen, schlagend richten, treiben, sich bewegen, Richtung einschlagen, ausschlagen zu, aufsteigen in, aufsteigen zu, sich neigen auf, sich neigen zu, zielen auf, stoßen zu, treffen auf, sich durchhauen durch, hauen durch, schlagen hinter, einschlagen auf, einschlagen, einschlagen in, schlagen in, dringen in, treffen, treffen in, treiben in, Schlag versetzen auf, stürzen auf, schlagen um, fallen, zerschlagen (V.), aufschlagen, schwingen, austeilen, verdrängen, herauspressen, schädigen, vernichten, versetzen, zufügen, anrechnen, herunterschlagen von, treffen an, schlagen mit, anfertigen mit, abschlagen, vertreiben, treiben aus, treiben von, ausstoßen aus, schlagen an, niederschlagen auf, verarbeiten zu, verwandeln in, befestigen, binden, hängen an, aufstellen auf, wenden an, treiben an, schlagen durch, treffen durch, niederschlagen, packen, treiben auf, treiben zu, stellen in, schlagen über, ziehen auf, ziehen über, aufstellen, laden (V.) (1), befestigen auf, pressen, klemmen unter, einflechten in, schmettern an, werfen vor, stoßen, schießen, Richtung nehmen, Weg einschlagen, reichen, irgendwohin gelangen, errichten, veranschlagen, berechnen, Vieh treiben

unter -- Knecht bzw. Arbeiter auf einem Lehngut in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdincknecht, præpstdincknecht, probstingknecht, M.: nhd. Knecht bzw. Arbeiter auf einem Lehngut in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Krämer der unter freiem Himmel ausstellt: mnd. sunnenkrõmÏre*, sunnenkrõmer, M.: nhd. Kleinkrämer, Hausierer, Trödler, Krämer der unter freiem Himmel ausstellt; sunnenkrÐmÏre*, sunnenkrÐmer, M.: nhd. Kleinkrämer, Hausierer, Trödler, Krämer der unter freiem Himmel ausstellt

unter -- kurzes unter dem Pelz getragenes Frauenhemd: mnd. lashÐmede*, lashemmet, laßhemmet, M.: nhd. Latzhemd, kurzes unter dem Pelz getragenes Frauenhemd

unter -- Ländereien eines Bezirks kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdinclant, præpstdinclant, probstinglant, N.: nhd. Ländereien eines Bezirks kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen; prævestdingeslant*, prȫpstdincslant, pröbstingslant, N.: nhd. Ländereien eines Bezirks kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Ländereien eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdincmanlant, præpstdincmanlant, probstingmanlant, N.: nhd. Ländereien eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Latte die auf der Mauer und unter den Balkenköpfen liegt: mnd. mðrelatte*, mðrlatte, mǖrlatte, myrlatte, F.: nhd. »Mauerlatte«, starke eichene Latte die zum Einsetzen der Balken längs auf die Mauer gelegt wird, Latte die auf der Mauer und unter den Balkenköpfen liegt
unter -- Lederflicken unter den Schuhen: mnd. lappe, M.: nhd. »Lappen« (M.), Flicken (M.), Stück, Fetzen (M.) Tuches oder Leders, Wischtuch, von der Schulter herunterhängendes Zierstück aus Tuch (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfriesland]), Lederflicken unter den Schuhen, vom Panzer herabhängender Lederstreifen als Teil der Rüstung, herabhängendes Hautstück, weiches Bauchfleisch des Schlachttiers, Stück Land (Bedeutung örtlich beschränkt)

unter -- legen unter: mhd. tragen (1), st. V.: nhd. für sich behalten, haben, tragen, besitzen, ertragen (V.), eine Last tragen, schwanger sein (V.), schwanger werden, ein Kind gebären, einen Sohn gebären, austragen, trächtig sein (V.), trächtig werden, an sich tragen, halten, bringen, bringen an, bringen auf, bringen gegen, bringen in, bringen nach, bringen über, bringen vor, bringen zu, führen, fließen, transportieren, führen durch, führen gegen, führen in, mitführen, bei sich, innehaben, Amt innehaben, Ertrag bringen, erleiden, entgegenbringen, entrichten, Gewährleister sein (V.), treiben gegen, treiben zu, legen auf, legen unter, legen zu, verbreiten über, einsetzen gegen, dulden, sich benehmen, betragen, zeigen, sich erheben, eine Richtung nehmen, wenden, leben, sich beschäftigen mit, sich ergeben (V.), sich fügen, sich entwickeln, kommen, gelangen, sich erstrecken, sich erstrecken auf, sich beziehen, treffen, sich entschließen zu, zugehen auf, anhaben, umhaben, umgeschnallt haben, erhalten (V.), erlangen, bewahren, davontragen, hegen, ausüben, hervorbringen, herauslassen, wegtragen, wegbringen, herbringen, herbeibringen, geben, reichen, spüren lassen, zuteil werden lassen

unter -- Lehen das unter bestimmten Voraussetzungen gegeben ist: mnd. gedinge (2), N.: nhd. Übereinkunft, Verabredung, Vertrag, Versprechen, ausgedungenes Geld, Lösegeld, Brandschatzung, Anwartschaft, Lehen das unter bestimmten Voraussetzungen gegeben ist, Lehen auf das der Mitbelehnte die Anwartschaft nach dem Tod des Inhabers hat, Gericht (N.) (1), Verhandlung, Gerichtsverhandlung

unter -- Lehensnehmer in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdincman, præpstdincman, probstingman, prÐbstdincman, prebstingman, M.: nhd. Lehensnehmer in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Lehnsnehmer in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestÆeman, præpstÆeman, probstieman, M.: nhd. »Propsteimann«, Lehnsnehmer in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Leute die eine Teilung unter sich machen: mhd. teilliute, M. Pl.: nhd. »Teilleute«, Leute die eine Teilung unter sich machen

unter -- Mann der Holz in das Feuer wirft um die Hitze unter den Salzpfannen gleichmäßig hoch zu halten: mnd. inschÐtÏre***, M.: nhd. Mann der Holz in das Feuer wirft um die Hitze unter den Salzpfannen gleichmäßig hoch zu halten

unter -- Mannschaft unter einer Fahne: mnd. vÐneke, N.: nhd. Fähnlein, Feldzeichen einer kleineren Abtzeilung, kleinere Abteilung die ein Fähnlein führt, Rotte (F.) Soldaten, Mannschaft unter einer Fahne; vÐneken, fÐneken, veneken, venneken, N.: nhd. »Fähnchen«, Fähnlein, Feldzeichen einer kleineren Abteilung, kleinere Abteilung die ein Fähnlein führt, Rotte (F.) Soldaten, Mannschaft unter einer Fahne

unter -- mischen unter: mhd. schÆben, st. V.: nhd. nachhelfen, sich fortbewegen, sich zuwenden zu, häufen auf, mischen unter, schädigen, rollend fortbewegen, rollen lassen, wälzen, drehen, wenden, schieben, wegrollen, fortwälzen, weichen (V.) (2), sich entfernen; schræten, schrõten, st. V., red. V.: nhd. »schroten«, hauen, schneiden, abschneiden, zerhauen (V.), verwunden, Haar abschneiden, zuschneiden, stemmen, sträuben, sich sträuben gegen, sich einprägen in, hauen auf, schlagen auf, hauen durch, schlagen durch, schneiden durch, durchschneiden, zerschneiden, zerschlagen (V.), schlagen, aushauen, zumessen, zuordnen zu, abtrennen von, mischen unter, bringen unter, rollen, wälzen, laden (V.) (1), aufladen, abladen

unter -- Nachkomme eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdinckint, N.: nhd. Angehöriger, Nachkomme eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen; prævestdingeskint*, præpstdincskint, probstingskint, N.: nhd. Angehöriger eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen, Nachkomme eines Lehnsnehmers in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Ofen unter der Röse: mnd. rȫseæven, M.: nhd. Ofen unter der Röse, Meiler zum Brennen von Kalk bzw. Gips, Kalkröse

unter -- öffentliche Straße unter königlichem Schutz: mnd. kȫnincstrõte, M.: nhd. öffentliche Straße unter königlichem Schutz, Reichsstraße, Heerstraße, Straßenbezeichnung für städtische Straßen; kȫningesstrõte, koningesstrate, kȫningsstrõte, kȫnincstrõte, M.: nhd. öffentliche Straße unter königlichem Schutz, Reichsstraße, Heerstraße, Straßenbezeichnung für städtische Straßen

unter -- Opferstock unter einem Heiligenbild: mnd. hilligeblok, M.: nhd. Opferstock unter einem Heiligenbild

unter -- Pfändung des säumigen Deichgenossen nach der dritten Deichschau unter gleichzeitiger Abspatung: mnd. spõdenpandinge, F.: nhd. »Spatenpfändung«, Pfändung des säumigen Deichgenossen nach der dritten Deichschau unter gleichzeitiger Abspatung, Gerichtsgebühr für die Abspatung

unter -- Platte unter dem Leuchter: mnd. ? lüchtÏreplõte*, F.: nhd. »Leuchterplatte«, Platte unter dem Leuchter?

unter -- Prozession unter Musik: mnd. schal (2), scal, M.: nhd. Schall, Klang, Ton (M.) (2), Getön, Getöse, Lärm, Freudenlärm, Jubel, Pomp, Prunk, Siegesfreude, Prozession unter Musik, Kunde (F.), Gerücht, Gesang

unter -- Querholz unter dem Obergestell des Wagens: mnd. runge, ronge, F.: nhd. Runge, hölzerne Stange, Wagenrunge, Querholz unter dem Obergestell des Wagens, an der Seite eines Wagens angebrachte Stange als Halterung für Seitenbretter und Seitenleitern, Splint der das Lösen des Rades von der Achse verhindert, Lünse

unter -- Ratsherr unter dem der Marstall steht: mnd. stalhÐre, M.: nhd. Stallherr, Ratsherr unter dem der Marstall steht

unter -- Raum unter der Dachschräge: mnd. æke (2), næke, F.: nhd. Raum unter der Dachschräge, Abseite im Dachboden, spitzwinkliges Landstück, Öffnung in der Abseite?

unter -- Rechtssatzung in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen: mnd. prævestdincgerechtichhÐt*, prævestdincgerechtigkÐt, prævestdincgerechtigkeit, præpstdincgerechtigkÐt, probstinggerechtigkÐt, F.: nhd. Rechtssatzung in einem Bezirk kirchlicher Lehngüter die unter der Gerichtshoheit des Propstes stehen

unter -- Reiterschar unter einem Rennfähnlein: mnd. rennevÐnlÆn, renvÐnlÆn, rönvÐnlÆn, rönnevÐnlÆn, ronnevÐnlÆn, N.: nhd. »Rennfähnlein«, Standarte, Reiterschar unter einem Rennfähnlein, Reiterbanner, Reiterabteilung

unter -- Riemen der auf dem Rücken des Pferdes läuft und unter dem Schwanz durchgeführt wird: mnd. stÐrtrÐme, M.: nhd. Schwanzriemen, Riemen der auf dem Rücken des Pferdes läuft und unter dem Schwanz durchgeführt wird

unter -- Riemen zum Befestigen der Hose unter den Füßen: mnd. hæsenrÐme, hõsenrÐme, M.: nhd. Riemen zum Befestigen der Hose unter den Füßen, Steg zum Befestigen der Hose unter den Füßen; hæserÐme, M.: nhd. Riemen zum Befestigen der Hose unter den Füßen, Steg zum Befestigen der Hose unter den Füßen

unter -- Rinne unter dem Schöpfrad: mnd. ren (2), N.: nhd. Rinne unter dem Schöpfrad, Teil einer Wassermühle

unter -- schlüpfen unter: mhd. sliefen, sliechen mndrh., st. V.: nhd. schliefen, schlüpfen, schlüpfen durch, kriechen, hineinschlüpfen, gleiten, sich verkriechen, herschlüpfen hinter, schlüpfen aus, kommen, abgenommen werden von, sich stehlen in, sich stehlen zu, fahren, geraten (V.), sich schleichen in, sich einschleichen in, schlüpfen unter

unter -- Schutzpolster unter der Rüstung: mhd. senftenier, semftenier, semftinÆr, mmd., st. N.: nhd. Rüstungsteil, Schutzpolster unter der Rüstung; spaldenier, st. N., st. M.: nhd. die Schultern deckendes gefüttertes Kleidungsstück, Wams, Schutzpolster unter der Rüstung; spalier, st. N., st. M.: nhd. die Schultern deckendes gefüttertes Kleidungsstück, Wams, Schutzpolster unter der Rüstung; spanaröl, spanneröl, sponeröl, st. N., st. M.: nhd. die Schultern deckendes gefüttertes Kleidungsstück, Wams, Schutzpolster unter der Rüstung

unter -- setzen unter: mhd. tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen

unter -- sich abmühen festen Boden unter die Füße zu bekommen: mnd. põlen (1), sw. V.: nhd. pfählen, Pfähle setzen, Pfähle in den Untergrund treiben (zur Abstützung von Gebäuden oder Wällen oder Ufern oder zur Markierung von Grenzen und Wegen), Stützpfähle einsetzen, etwas mit Pfählen abstützen, eine Markierung mit Pfählen setzen, etwas markieren, im Wasser mit den Füßen stampfen, sich abmühen festen Boden unter die Füße zu bekommen, einen Platz zuweisen, an eine Stelle setzen, pfählen, spießen, mit einem zugespitzen Pfahl durchbohren, die Leistung eines Eides anbieten

unter -- sich für krank Ausgebender und unter dem Vorgeben eines frommen Gelübdes zur Heilung den Leuten Geld Entlockender: mnd. grantenÏre*, grantnÐr, grantnÐre, M.: nhd. Bettler, sich für krank Ausgebender und unter dem Vorgeben eines frommen Gelübdes zur Heilung den Leuten Geld Entlockender

unter -- sich heimlich unter Umgehung des Gildezwangs in der Stadt Arbeit verschaffen: mnd. inslÆken, st. V.: nhd. heimlich kommen, unbefugt kommen, einschleichen, sich heimlich unter Umgehung des Gildezwangs in der Stadt Arbeit verschaffen

unter -- sich umsehen unter: mhd. spehen (1), spÐn, sw. V.: nhd. »spähen«, sehen, schauen, betrachten, aufpassen, urteilen, suchen nach, hindurchsehen durch, sich umsehen unter, ansehen, beobachten, bemerken, erkennen, beurteilen, durchschauen, prüfen, erforschen, erkunden, herausfinden, auskundschaften, aussuchen, beachten

unter -- sich verbergen unter: mhd. tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen

unter -- Sinnbild des Schutzlosen unter höherem Schutz: mnd. kǖken, N.: nhd. Vogeljunges, Küken des Huhnes, ganz junges Huhn, Sinnbild des Schutzlosen unter höherem Schutz

unter -- spritzen unter: mhd. springen (1), st. V.: nhd. springen, dringen, stürzen, spritzen, stieben aus, laufen, tanzen, galoppieren, herbeieilen, eilen, stieben, aufspringen, herabspringen, wegspringen von, entspringen, hervorquellen, wallen (V.) (1), entsprießen, wachsen (V.) (1), springen über, fallen in, spritzen auf, spritzen unter, losspringen auf, wachsen (V.) (1) durch, überspringen

unter -- städtischer Bediensteter dem unter anderem die Straßenreinigung obliegt: mnd. santwerpÏre*, santwerper, M.: nhd. »Sandwerfer«, städtischer Bediensteter dem unter anderem die Straßenreinigung obliegt

unter -- Steg zum Befestigen der Hose unter den Füßen: mnd. hæsenrÐme, hõsenrÐme, M.: nhd. Riemen zum Befestigen der Hose unter den Füßen, Steg zum Befestigen der Hose unter den Füßen; hæserÐme, M.: nhd. Riemen zum Befestigen der Hose unter den Füßen, Steg zum Befestigen der Hose unter den Füßen

unter -- stehen unter: mhd. stõn (1), stÐn, stæn, an. V.: nhd. stehen, sich aufhalten, dauern (V.) (1), sich an einer Stelle befinden, zur Seite stehen, stehen bleiben, still stehen, zum Stehen kommen, Bestand haben, sein (V.), bleiben, werden, da stehen, sich verhalten (V.), aussehen, passen, passen zu, zukommen, zusammenpassen, beharren, beruhen, standhalten, bestehen, fortbestehen, gültig sein (V.), kosten (V.) (1), zu stehen kommen, gelten, verpfändet sein (V.), zustehen, feststehen, festgesetzt sein (V.), lauten, besagen, aufstehen von, bleiben bei, liegen, liegen auf, sich befinden, sich befinden an, sich stellen in, beruhen auf, abhängen von, treten, sich erheben zu, stehen hinter, stecken in, erfüllt sein (V.) von, leben in, sich richten nach, streben nach, sich wenden zu, stehen an, stehen oberhalb, stehen über, da stehen ohne, sein (V.) ohne, stehen auf, sitzen auf, sitzen in, stehen bei, stehen unter, absteigen von, aufstehen, gehen aus, gehen von, starren von, bedeckt sein (V.) mit, auferstehen aus, treten vor, helfen gegen, bleiben in, bestimmt sein (V.) zu, bereit sein (V.) zu, geeignet sein (V.) für, Anlass geben zu, sich richten auf, stehen zwischen, steigen, treten in, stehen jenseits von, sich stellen, treten auf, fallen auf, sich verlassen (V.) auf, sich beziehen auf, sein (V.) um, eintreten für, sich stellen gegen, sein (V.) lassen, beenden, aufhören mit, aufgeben, auf sich beruhen lassen, gut stehen, schlecht stehen, ebenso stehen, gehen um, sich verhalten (V.) mit, bestellt sein (V.) um

unter -- Strafdrohung unter königlicher Gerichtsgewalt: mnd. kȫningesban, M.: nhd. »Königsbann«, Strafdrohung unter königlicher Gerichtsgewalt

unter -- Strumpf aus Stoff zum Unterziehen unter die lederenen Beinlinge: mnd. strȫphæse*, stræphæse*, stræphõse*, F.: nhd. strumpfartige Hose, Strumpf aus Stoff zum Unterziehen unter die lederenen Beinlinge

unter -- Strumpf aus Tuch zum Unterziehen unter die Lederbeinlinge: mnd. stroiflinc*, strȫflinc*, stræflink, M.: nhd. Strumpf aus Tuch zum Unterziehen unter die Lederbeinlinge
unter -- Teilung der Kinder höriger Eheleute unter die Herren: mnd. kintgedinge, mnd.?, F.: nhd. Teilung der Kinder höriger Eheleute unter die Herren

unter -- unter Androhung von Gewalt: mnd. perfors, pervors, per fors, perfors, porfors, profos, parfos, parvos, Adv.: nhd. mit Gewalt, unter Androhung von Gewalt, in kriegerischer Absicht, im Handstreich, durchaus (Bedeutung jünger), unbedingt (Bedeutung jünger), wirklich (Bedeutung jünger)

unter -- unter Anklage stehend: mnd. tichtich, mnd.?, Adj.: nhd. angeklagt, beschuldigt, unter Anklage stehend

unter -- unter Anwendung der Folter erfolgend: mnd. pÆnelÆk, pÆnlÆk, pÆnelich, Adj.: nhd. »peinlich«, unter Anwendung der Folter erfolgend, der peinlichen Gerichtsbarkeit zufallend, mit körperlichen Schmerzen verbunden, lebensgefährlich, tödlich, mit seelischem Leid verbunden, bedrückend, betrüblich, bedrängend, belastend, unter erschwerenden Umständen geschehend, unter großen Anstrengungen erfolgend, schwierig, achtsam, genau

unter -- unter Bann stellen: mnd. vrÐdeleggen, sw. V.: nhd. befrieden, unter Bann stellen

unter -- unter Dach und Fach haben: mnd. inhebben, sw. V.: nhd. inhaben, besitzen, im Genuss sein (V.) von, in Händen haben, besetzt halten, in seiner Gewalt haben, an Bord haben, enthalten (V.), zum Inhalt haben, bedeuten, erfordern, unter Dach und Fach haben, in der Scheune haben; innehebben, sw. V.: nhd. innehaben, besitzen, im Genuss sein (V.) von, in Händen haben, besetzt halten, in seiner Gewalt haben, an Bord haben, enthalten (V.), zum Inhalt haben, bedeuten, erfordern, unter Dach und Fach haben, in der Scheune haben

unter -- unter dem gleichen Lehnsherrn stehender Ministeriale: mnd. hðsgenæt, hðsgenoit, M.: nhd. »Hausgenosse«, Mitwohnender, Mitvasall, unter dem gleichen Lehnsherrn stehender Ministeriale, Mitglied einer Hofgemeinschaft, Mitglied einer Hausgemeinschaft, Mitbewohner, Untermieter, Mitchrist, Christ, einem Hofe pflichtiger Dienstmann der eigene Gerichtsbarkeit hat (Bedeutung örtlich beschränkt); hðsgenæte, hðsgenote, hðsgenõte, huisgenæte, huysgenæte, M.: nhd. »Hausgenosse«, Mitwohnender, Mitvasall, unter dem gleichen Lehnsherrn stehender Ministeriale, Mitglied einer Hofgemeinschaft, Mitglied einer Hausgemeinschaft, Mitbewohner, Untermieter, Mitchrist, Christ, einem Hofe pflichtiger Dienstmann der eigene Gerichtsbarkeit hat (Bedeutung örtlich beschränkt); hðsnæte, M.: nhd. Mitwohnender, Mitvasall, unter dem gleichen Lehnsherrn stehender Ministeriale, Mitglied einer Hofgemeinschaft, Mitglied einer Hausgemeinschaft, Mitbewohner, Untermieter, Mitchrist, Christ, einem Hofe pflichtiger Dienstmann der eigene Gerichtsbarkeit hat (Bedeutung örtlich beschränkt)

unter -- unter dem höheren Haupbett untergebrachte Bettstelle die auf Rollen herauszuziehen ist: mnd. rullebedde, rulbedde, rolbedde, rollebedde, N.: nhd. Rollbett, unter dem höheren Haupbett untergebrachte Bettstelle die auf Rollen herauszuziehen ist

unter -- unter dem Pantoffel Stehender: mnd. sÐman (2), M.: nhd. Pantoffelheld, unter dem Pantoffel Stehender

unter -- unter dem Pantoffel Stehender: mnd. wÆverik*, wiverik, mnd.?, M.: nhd. »Weiberich«, unter dem Pantoffel Stehender

unter -- unter dem Rektor an der Schule tätiger Lehrer: mnd. schælegeselle, schælgeselle, M.: nhd. »Schulgeselle«, unter dem Rektor an der Schule tätiger Lehrer, Hilfslehrer, Unterlehrer, Schüler, Schuljunge

unter -- unter dem Schutz des Herrn stehend: mnd. hüldelÆk, huldelik, Adj.: nhd. unter dem Schutz des Herrn stehend, dem Herrn zustehend, dem Herrn zukommend, dem Bürgereid entsprechend (Bedeutung örtlich beschränkt), dem Zunfteid entsprechend (Bedeutung örtlich beschränkt); hüldelÆke, Adv.: nhd. unter dem Schutz des Herrn stehend, dem Herrn zustehend, dem Herrn zukommend, dem Bürgereid entsprechend (Bedeutung örtlich beschränkt), dem Zunfteid entsprechend (Bedeutung örtlich beschränkt)

unter -- unter dem Sparrenwerk eines Daches genageltes langes Brett: mnd. swÐpe (1), M.: nhd. Ruder, Steuerruder am Heck eines Bootes, unter dem Sparrenwerk eines Daches genageltes langes Brett

unter -- unter den Mühlenbesuchern verbreitetes Gerede: mnd. mȫlenmÐre, molenmÐre, mȫlenmeer, mollenmÐre, F.: nhd. Mühlenmäre, unter den Mühlenbesuchern verbreitetes Gerede, unter den Mühlenbesuchern verbreitetes Gerücht, Mühlenklatsch, Gerede in den Mühlen
unter -- unter den Mühlenbesuchern verbreitetes Gerücht: mnd. mȫlenmÐre, molenmÐre, mȫlenmeer, mollenmÐre, F.: nhd. Mühlenmäre, unter den Mühlenbesuchern verbreitetes Gerede, unter den Mühlenbesuchern verbreitetes Gerücht, Mühlenklatsch, Gerede in den Mühlen
unter -- unter den Rippen: mnd. middelrif, N.: nhd. Weiche (F.) (1), unter den Rippen, Zwerchfell

unter -- unter der Asche glimmendes Feuer: mnd. glǖm*, glum, mnd.?, Sb.: nhd. unter der Asche glimmendes Feuer

unter -- unter der Bedingung dass: mnd. indÐme, indeme, Konj.: nhd. indem, in dem Falle, unter der Bedingung dass, falls, wofern, dadurch dass, weil, wenn, wenngleich, obschon, obwohl, obgleich

unter -- unter der Bedingung dass: mnd. of (1), oft, ocht, ofte, ochte, öfte, øfte, æve, ofe, Konj.: nhd. wenn, unter der Bedingung dass, falls, für den Fall dass, ob, als ob, als wenn, oder; æver (3), Konj.: nhd. wenn, unter der Bedingung dass, falls, für den Fall dass, ob, als ob, als wenn, oder

unter -- unter der Beigabe von Rosenblättern hergestelltes Heilmittel: mnd. ræsenlõctðõrium, N.: nhd. unter der Beigabe von Rosenblättern hergestelltes Heilmittel

unter -- unter der Hand mitteilen: mnd. rðnen (1), r¦ynen, r¦nen, sw. V.: nhd. raunen, flüstern, murmeln, zuflüstern, sich heimlich beraten (V.), verschwören, Gerüchte verbreiten, unter der Hand mitteilen

unter -- unter der Vormundschaft eines andern stehend: mnd. mundele, mnd.?, Adj.: nhd. unter der Vormundschaft eines andern stehend, Mündel seiend

unter -- unter der Woche Dienender: mnd. ? wÐkedÐnÏre*, wekedÐner, mnd.?, M.: nhd. »Wochediener«, unter der Woche Dienender?; ? wÐkenedÐnÏre*?, wekendÐner, mnd.?, M.: nhd. »Wochendiener«, unter der Woche Dienender?

unter -- unter die Füße treten: mnd. vörtrÐden*, vortrÐden, vortreden, vortredden, st. V., sw. V.: nhd. vertreten (V.), zertreten (V.), mit den Füßen zerstampfen, zertrampeln, niedertreten, in die Erde treten, durch ein Tretrad abpumpen, unter die Füße treten, verachten (V.), herumbringen (die Zeit), verstreichen lassen, betreten (V.), eintreten in, übertreten, über etwas hinwegtreten, eintreten für, haften für, die Verantwortung für etwas übernehmen, über das zugelassene Maß hinausgehen, die Grenze überschreiten, sich verbrauchen, sich abnutzen, sich verziehen, aufhören, sich (die Füße) vertreten, umhergehen, fehl treten, sich versehen, sich vergehen, verlaufen (V.), enden, misshandeln, zurücksetzen, zur Erholung spazieren gehen, sich verschleißen, sich abnutzen

unter -- unter die Leute bringen: mnd. ðtbringen, mnd.?, sw. V.: nhd. herausbringen, hinausgeleiten, Gehalt haben (Münze), herstellen, zu Ende bringen, vollenden, aussprengen, unter die Leute bringen, verkaufen; vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke); vörmÐnigen*, vormÐnigen, sw. V.: nhd. unter die Leute bringen, in den Handel bringen, vervielfältigen, vermehren, vergrößern; vörsprengen*, vorsprengen, sw. V.: nhd. verschmieren, beschmieren, aussprengen, besprengen, verbreiten, unter die Leute bringen, ausplaudern

unter -- unter dieser Stelle: mnd. hÆrunder, Adv.: nhd. hierunter, unter dieser Stelle, weiter unten, unterdessen, hierbei, hieran

unter -- unter Druck einsetzen: mnd. indrücken, sw. V.: nhd. eindrücken, hineindrücken, unter Druck einsetzen, prägen, einpflanzen, als Text in ein Druckwerk aufnehmen, abdrucken

unter -- unter Eid als Eigentum erklären: mnd. vörrichten*, vorrichten, sw. V.: nhd. verrichten, ausüben, herrichten, in Ordnung bringen, zurecht bringen, regeln, vergleichen, schlichten, abtun, ausrichten, ausführen, ordnungsgemäß ausführen, friedlich beilegen, durchführen, vollziehen, Krieg beilegen, ersetzen, entrichten, bezahlen, erlegen (V.), bestimmungsgemäß übergeben (V.), aushändigen, Ersatz leisten, vergüten, richten, verurteilen, absprechend beurteilen, zum Tode verurteilen, hinrichten, berichten, benachrichtigen, schlecht urteilen über, schmähen, lästern, aberkennen, eidlich aussagen, beschwören, unter Eid als Eigentum erklären, in der richtigen Weise anleiten, unterweisen, belehren, erziehen, mit Sterbesakramenten versehen (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt)

unter -- unter Eid anerkennen: mnd. vörrechtvÐrdigen*, vorrechtvÐrdigen, sw. V.: nhd. in den richtigen Zustand bringen, in Ordnung bringen, bessern, ordnen, regeln, für rechtskräftig erklären, unter Eid anerkennen, aburteilen (Bedeutung örtlich beschränkt), richten (Bedeutung örtlich beschränkt)

unter -- unter Eid eine Straftat bezeugen: mnd. ȫverswÐren (1), æverswÐren, averswÐren, ¯verswÐren, ȫverschwÐren, æverschwÐren, st. V.: nhd. vor Gericht (N.) (1) einen Bericht ablegen, unter Eid eine Straftat bezeugen, beschwören, eindringlich ermahnen
unter -- unter Eid erklären: mnd. vörrechten*, vorrechten, sw. V.: nhd. rechtsverbindlich erklären, unter Eid erklären, aussagen, beschwören, nachweisen, bestätigen, versprechen, entrechten, des Rechtes berauben, überwältigen, verderben, in üble Nachrede bringen, verleumden, durch Prozessieren einbüßen, verwirken

unter -- unter Eid: mhd. sicherlÆche, Adv.: nhd. ohne Gefahr, unter Eid, unbesorgt, sicher, geschützt, in Sicherheit, in Ruhe, zuverlässig, unanfechtbar, rechtlich unanfechtbar, gewiss, mit Sicherheit, wahrhaftig, bestimmt, ungefährdet, in Frieden

unter -- unter einander heiraten: mnd. underhÆliken*, underhiliken, mnd.?, sw. V.: nhd. unter einander heiraten, gegenseitig heiraten

unter -- unter Einbeziehung aller Mitglieder des Stadtrats: mnd. rõdesambachtlÆke*, rõtsamptlÆk, Adv.: nhd. unter Einbeziehung aller Mitglieder des Stadtrats

unter -- unter eine Urkunde ein Siegel setzen: mnd. vörsÐgelen* (2), vorsÐgelen, vorseggelen, vorseylen, sw. V.: nhd. besiegeln, durch Siegel bekräftigen, Tuch mit Stempeln versehen (V.), unter eine Urkunde ein Siegel setzen, durch Siegel sichern, durch Brief und Siegel verleihen, eine Schuld verbriefen

unter -- unter einem Banner stehende Heeresabteilung: mnd. võne, fõne*, sw. M., F.: nhd. Fahne, Fahnentuch, Fahnenstange, Kriegsfahne, Banner, Kirchenfahne, Prozessionsfahne mit dem Kreuzzeichen, Blutfahne des auferstandenen Christus, die dem Priester bei Krankenbesuchen vorangetragene Fahne, Bruderschaftsfahne, Fahne der Kreuzfahrer, Banner einer Stadt als Symbol ihrer politischen Selbständigkeit, Marktfahne, Fähnchen bei der Verleihung weltlicher Fürstentümer die zu Lehen gegeben werden, Hauptfahne bei einem prunkvollen adligen Begräbnis die den Toten selbst versinnbildlicht, Windfahne auf einem Schiff, Wetterfahne auf einem Gebäude, unter einem Banner stehende Heeresabteilung

unter -- unter einer Krankheit leiden: mnd. plõgen (2), plogen, sw. V.: nhd. plagen, quälen, in Not oder Bedrängnis bringen, Lebensumstände erschweren, Schwierigkeiten machen, Nachteile einbringen, leiden, unangenehmen Umständen ausgesetzt sein (V.), Leid oder Qualen zufügen, körperliche Schmerzen zufügen, foltern, seelisches Leid oder Kummer zufügen, ein Feldstück oder einen Acker bearbeiten, mit einer Krankheit belegen (V.), unter einer Krankheit leiden, strafen, bestrafen

unter -- unter einer Last zusammenbrechen: mnd. vallen (1), fallen*, st. V.: nhd. fallen, stürzen, sinken, im Kampf fallen, tot umfallen, unter einer Last zusammenbrechen, fallen von Regen oder Schnee oder Hagel oder Ruß oder Wasser, einmünden, Blei ausgießen beim Guss, mit Absicht fallen, sich stürzen, springen, niederfallen, zu Fall kommen, hinfällig werden, fehlschlagen, entfallen (V.), untergehen, durch Verteilung oder Schicksal zufallen, zuteil werden, fällig werden, anfallen, sich vererben, vorfallen, sich abspielen, verlaufen (V.), ausfallen, sich berühren mit, betreffen, angehen

unter -- unter einer Sehschwäche leiden: mnd. schÐmen (2), sw. V.: nhd. schattig sein (V.), schattig werden, dunkel machen, von Augentrübung befallen sein (V.), unter einer Sehschwäche leiden

unter -- unter erschwerenden Umständen geschehend: mnd. pÆnelÆk, pÆnlÆk, pÆnelich, Adj.: nhd. »peinlich«, unter Anwendung der Folter erfolgend, der peinlichen Gerichtsbarkeit zufallend, mit körperlichen Schmerzen verbunden, lebensgefährlich, tödlich, mit seelischem Leid verbunden, bedrückend, betrüblich, bedrängend, belastend, unter erschwerenden Umständen geschehend, unter großen Anstrengungen erfolgend, schwierig, achtsam, genau

unter -- unter etwas bringen: afries. mak-ia 70 und häufiger?, mek-k-ia, mait-ia, meit-ia, sw. V. (2): nhd. machen, repa​rieren, bauen, festsetzen, gerichtlich entscheiden, frei​sprechen, verurteilen, beschuldigen, verklagen, erklären, erweisen, unter etwas bringen, pfänden

unter -- unter etwas gehen: mnd. undergõn, mnd.?, st. V.: nhd. unter etwas gehen, eingehen auf, sich verstehen, übernehmen, auf sich nehmen, hemmend entgegentreten, versperren, abschneiden, vermitteln, über jemanden kommen, überfallen (V.), befallen (V.), von einem zum anderen gehen, hin und her gehen

unter -- unter etwas treten: mnd. understõn, mnd.?, st. V.: nhd. »unterstehen«, unter etwas treten, wagen, unterwinden, erdreisten, hindern, hemmen, widersetzen, verstehen, merken

unter -- unter Feierlichkeiten in ein Kloster geben: mnd. inopperen (1), sw. V.: nhd. einopfern, als Opfer darbringen, der Kirche spenden, der Kirche stiften, unter Feierlichkeiten in ein Kloster geben, feierlich in ein Kloster aufnehmen

unter -- unter freiem Geleit stehend: mnd. vÐlich (1), veilich, vehlich, veylich, veylech, veyleg, Adj.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vÐlich (2), veilich, Adv.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vÐlichlÆken, vÐilichlÆken, Adv.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vÐligen (2), fÐligen*, veiligen, Adv.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet

unter -- unter Frieden stellen: mnd. vrÐden, vreden, sw. V., st. V.: nhd. sichern, schützen, befrieden, unter Frieden stellen, Sicherheit gewähren, verteidigen, vom Feinde freihalten, Frieden bringen, umfrieden, umfriedigen, einfriedigen, umzäunen, in Friedenszustand überführen, in Waffenstillstand überführen, Waffenstillstand schließen, Waffenruhe eingehen, Frieden schließen, jemanden mit jemandem in Frieden bringen, Frieden miteinander schließen, sich aussöhnen, in Schutz nehmen, beschützen, verteidigen, einfriedigen, umzäunen, von Seiten des Richters bei Auflassungen dem neuen Eigentümer den sicheren Besitz zuerkennen

unter -- unter Gegenleistung zurückgewinnen: mnd. inlȫsen, inlosen, sw. V.: nhd. einlösen, unter Gegenleistung zurückgewinnen, Schuldurkunde durch Bezahlung zurückgewinnen, Grundstücke aufgrund Näherrechts erwerben, auswechseln, ersetzen

unter -- unter geistlicher Hoheit stehendes Gebiet: mnd. gestichte, gestifte, N.: nhd. Stift (N.), geistliche Korporation und die zu ihr gehörenden Menschen und Güter, Hochstift, Domstift, unter geistlicher Hoheit stehendes Gebiet, Bistum, Abtei, Stiftung, Ausstattung einer Kirche

unter -- unter Geleit bringen: mnd. inbringen (1), inbrengen, st. V.: nhd. hineinbringen, unterbringen, hineinschaffen, mit nach Hause bringen, mitbringen, bringen, liefern, einliefern, abliefern, abführen, aufbringen, beisammenbringen, abrechnen, Rechnung ablegen, Schulden eintreiben, zurückbringen, zuführen, heimtreiben, in den Stall treiben, geleiten, aufnehmen lassen, herbeibringen, herbeischaffen, zur Stelle schaffen, mit sich bringen, einführen, einholen, unter Geleit bringen, gefänglich einbringen, vor den Richter bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vor Gericht (N.) (1) stellen, gerichtliche Klage vorbringen gegen, anklagen, vor den Rat bringen, vor die Obrigkeit bringen, einbringen, eindeichen, zum Verkauf einführen, zu Handelszwecken einführen, auf den Markt bringen, in Umlauf bringen, einschalten, zuordnen, anschließen, in die Ehe bringen, in die Ehe einbringen, in die Erbmasse bringen, zur Erbteilung einbringen, zur Erbteilung einwerfen, Urteil einbringen, kundtun, vorbringen, zur Kenntnis bringen, berichten, melden, aussagen, dartun, als Vorschlag einbringen, als Antrag einbringen, Urkunden vorlegen, Urkunden beibringen, mit sich bringen, im Gefolge haben, bewirken, verursachen, eintragen, abwerfen, nachholen, wettmachen, einführen, in Übung bringen, einprägen, einschärfen, beibringen

unter -- unter Geschäftspartnern geltendes Recht: mnd. selschoppesrecht, N.: nhd. unter Geschäftspartnern geltendes Recht

unter -- unter großem Aufwand: mnd. köstlÆken, köstelÆken, kostelÆken*, kosteliken, Adv.: nhd. mit großen Kosten, teuer, unter großem Aufwand, unter großer Prachtentfaltung, prächtig, kostbar, sehr, heftig, stark, sehr nachdrücklich

unter -- unter großen Anstrengungen erfolgend: mnd. pÆnelÆk, pÆnlÆk, pÆnelich, Adj.: nhd. »peinlich«, unter Anwendung der Folter erfolgend, der peinlichen Gerichtsbarkeit zufallend, mit körperlichen Schmerzen verbunden, lebensgefährlich, tödlich, mit seelischem Leid verbunden, bedrückend, betrüblich, bedrängend, belastend, unter erschwerenden Umständen geschehend, unter großen Anstrengungen erfolgend, schwierig, achtsam, genau

unter -- unter großer Prachtentfaltung: mnd. köstlÆken, köstelÆken, kostelÆken*, kosteliken, Adv.: nhd. mit großen Kosten, teuer, unter großem Aufwand, unter großer Prachtentfaltung, prächtig, kostbar, sehr, heftig, stark, sehr nachdrücklich

unter -- unter Grußwort heischen: mnd. hÐlen (1), hÐilen, heilen, heylen, hylen, sw. V.: nhd. heilen (V.) (1), gesund machen, erlösen, heil werden, zuheilen, eins machen, eins werden, fest verbinden, festlegen, sich fest verbinden, festkleben, unter Grußwort heischen, erbitten, glückwünschend verlangen, wünschen, streben, heilen (V.) (2), verschneiden, kastrieren

Unter -- Unter im Kartenspiel: mnd. karnöffel, karnoeffel, karnüffel, Sb.: nhd. Netzbruch, Darmbruch, Hodenbruch, Hodenauswuchs, Bube im Kartenspiel, Unter im Kartenspiel

unter -- unter kaiserlichem Schutz stehend: mnd. keiserlÆk, keyserlÆk, Adj.: nhd. kaiserlich, Kaiser und Reich zugehörend, vom Kaiser ausgehend, unter kaiserlichem Schutz stehend, eines Kaisers würdig, herrlich, göttlich; keiservrÆ, keyservrÆ, Adj.: nhd. mit Reichsfreiheit begabt, reichsunmittelbar, unter kaiserlichem Schutz stehend, von Reichs wegen befriedet, frei von Kaisers wegen?

unter -- unter keinen Umständen: mnd. nÐnerleiewÆse*, nÐnerleyewÆs, nÐnerleyewÆse, nÆnerleyewÆse, nyrleyewÆse, nÐnerleywÆse, Adv.: nhd. auf keine Weise (F.) (2), unter keinen Umständen, keinesfalls, durchaus nicht

unter -- unter königlichem Schutz stehend: mnd. kȫnincvrÆ, Adj.: nhd. »königsfrei«, von schöffenbar freiem Stande seiend, unter königlichem Schutz stehend; kȫningesvrÆ, kȫningsvrÆ, Adj.: nhd. »königsfrei«, von schöffenbar freiem Stande seiend, unter königlichem Schutz stehend
unter -- unter Leitung eines Stadthauptmanns stehende Menschengruppe: mnd. hȫvetmanquõrtõl, N.: nhd. unter Leitung eines Stadthauptmanns stehende Menschengruppe, Bürgerwehr, Feuerwehr

unter -- unter öffentlichen Frieden stellen: mnd. vrÆen (1), vrien, vrigen, vrigghen, vrihen, vriwen, vreyen, vregen, fryn, frein, freyen, sw. V.: nhd. frei machen, befreien, los binden, lösen, erlösen, erretten, in Sicherheit bringen, aus der Gefangenschaft befreien, freikaufen, freitauschen, entsetzen, freigeben (Leibeigene), von Dienstbarkeit und Abgaben befreien, frei lassen, aus der Hörigkeit entlassen (V.), aus dem Lehnsverhältnis entlassen (V.), freibekommen, in den Freienstand überführen, in den Bürgerstand überführen, in das Bürgerrecht überführen, Freilassung erwirken, entlasten, entbinden, auslösen, freisprechen (Bedeutung örtlich beschränkt), befreien lassen, frei halten, bezahlen, von allen Rechtsansprüchen befreien, zu freiem Eigen überlassen (V.), auflassen, Gut zu freiem Eigentum übergeben (V.), mit Freiheiten ausstatten, mit Vorrechten ausstatten, herausheben, ausnehmen, Freibrief ausstellen, unter Schutz stellen, unter öffentlichen Frieden stellen, für befriedet erklären

unter -- unter Qualen nehmen: mnd. vörquÐlen*, vorquÐlen, vorquelen, vorquellen, vorkellen, sw. V.: nhd. zu Tode quälen, zu Tode bringen, umbringen, abquälen, jemanden abquälen (Blut), unter Qualen nehmen

unter -- unter Qualen: mnd. pÆnichlÆken*, pÆnechlÆken, Adv.: nhd. schmerzhaft, unter Qualen

unter -- unter Rechtsschutz stellen: afries. bi‑fre-th-ia* 2, bi-fer-d-ia*, sw. V. (2): nhd. befrieden, unter Rechtsschutz stellen, mit Geldstrafe belegen (V.), schätzen, taxieren

unter -- unter Schutz stehend: mnd. vÐl*** (3), Adj.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend; vÐlich (1), veilich, vehlich, veylich, veylech, veyleg, Adj.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vÐlich (2), veilich, Adv.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vÐlichlÆken, vÐilichlÆken, Adv.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet; vÐligen (2), fÐligen*, veiligen, Adv.: nhd. sicher, gestützt, ungefährdet, geschützt, unter Schutz stehend, unter freiem Geleit stehend, befriedet

unter -- unter Schutz stehender Markt: mnd. vrÆmarket, vriemarket, vrigmarket, N., M.: nhd. Freimarkt, öffentlicher und allgemeiner Markt, unter Schutz stehender Markt, Jahrmarkt

unter -- unter Schutz stellen: mnd. vrÆen (1), vrien, vrigen, vrigghen, vrihen, vriwen, vreyen, vregen, fryn, frein, freyen, sw. V.: nhd. frei machen, befreien, los binden, lösen, erlösen, erretten, in Sicherheit bringen, aus der Gefangenschaft befreien, freikaufen, freitauschen, entsetzen, freigeben (Leibeigene), von Dienstbarkeit und Abgaben befreien, frei lassen, aus der Hörigkeit entlassen (V.), aus dem Lehnsverhältnis entlassen (V.), freibekommen, in den Freienstand überführen, in den Bürgerstand überführen, in das Bürgerrecht überführen, Freilassung erwirken, entlasten, entbinden, auslösen, freisprechen (Bedeutung örtlich beschränkt), befreien lassen, frei halten, bezahlen, von allen Rechtsansprüchen befreien, zu freiem Eigen überlassen (V.), auflassen, Gut zu freiem Eigentum übergeben (V.), mit Freiheiten ausstatten, mit Vorrechten ausstatten, herausheben, ausnehmen, Freibrief ausstellen, unter Schutz stellen, unter öffentlichen Frieden stellen, für befriedet erklären

unter -- unter Schwierigkeiten: mnd. quõtlÆken, quõtlichen, quõlken, Adv.: nhd. schlecht, übel, unmoralisch, sündhaft, verwerflich, schwer, minderwertig, liederlich, unter Schwierigkeiten, heftig

unter -- unter Segel gehen: mnd. reppen (3), sw. V.: nhd. Segel reffen, Segel aufrollen, Segel aufziehen, Segel setzen, unter Segel gehen, sich fortmachen, eilen, steigen, klimmen

unter -- unter Seufzen: mnd. sÐnentlÆken, Adv.: nhd. auf sehnsüchtige Weise (F.) (2), voll Sehnsucht und Schmerz, unter Seufzen

unter -- unter sich haben: mnd. underhebben, mnd.?, sw. V.: nhd. unter sich haben

unter -- unter sich halten: mnd. underhælden*, underholden, mnd.?, st. V.: nhd. unter sich halten, nieder halten, in Zwang halten, unterdrücken, festhalten, bei sich behalten, nicht herausgeben, beherbergen, schützen, beschirmen, bewahren, erhalten (V.), unterhalten (V.), Kost bzw. Nahrung geben

unter -- unter sich zwingen: mnd. underdwingen, mnd.?, st. V.: nhd. unter sich zwingen, unterwerfen

unter -- unter Strafandrohung durchführen: mnd. vörwÆten* (1), vorwÆten, st. V.: nhd. strafen, schelten, tadeln, Vorwürfe machen, verdenken, übel nehmen, hohnsprechen, vorwerfen, vorhalten, anklagen, unter Strafandrohung durchführen, vorrücken, verweisen, sich selbst die Schuld für ein Ereignis beimessen

unter -- unter Strafandrohung: mnd. straflÆken, Adv.: nhd. »sträflich«, bei Strafe, unter Strafandrohung, züchtigend (Bedeutung örtlich beschränkt), kasteiend (Bedeutung örtlich beschränkt)

unter -- unter Verschluss aufbewahrt: mnd. venclÆk, venklik, Adj.: nhd. gefangen, als Gefangener seiend, in Gefangenschaft befindlich, im Gefängnis seiend, unter Verschluss aufbewahrt

unter -- unter Verwendung von Fellen oder Pelzen gefertigtes Handwerksprodukt: mnd. pels, peltz, pells, pelß, pelz, pelsch, pils, pilz, pilts, piltz, pilcz, M.: nhd. Pelz, Fell, behaarte Tierhaut, eigene Haut, Leib und Leben, verarbeitete Tierhaut, Pelzrock, unter Verwendung von Fellen oder Pelzen gefertigtes Handwerksprodukt, Pelzmantel, pelzgefüttertes oder pelzbesetztes Oberbekleidungsstück, aus Tierhaaren gefertigtes Gewand (Bedeutung jünger), wollenes Kleidungsstück, aus Fellen oder Pelzen oder Wolle gefertigte Decke, Träger von pelzbesetzter oder aus Pelz gefertigter Kleidung (Bedeutung örtlich beschränkt), wohlhabender Bürger (Bedeutung örtlich beschränkt)

unter -- unter Verwendung von Lavendel und Speik hergestellte Wundauflage: mnd. ? spÐkplaster, speckplaster, N.: nhd. »Speikpflaster«?, unter Verwendung von Lavendel und Speik hergestellte Wundauflage?

unter -- unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitetes Fleischgericht: mnd. pÐperbrõde*, pÐperbrõden, M.: nhd. »Pfefferbraten« (M.), unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitetes Fleischgericht; pÐperkenbrõde, M.: nhd. »Pfefferbraten« (M.), unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitetes Fleischgericht; pÐpervlÐsch, pÐpervleisch, N.: nhd. unter Verwendung von Pfeffer und anderen Gewürzen zubereitetes Fleischgericht

unter -- unter Verwendung von Pfeffer zubereitetes Nahrungsmittel: mnd. pÐper, pepper, pfeffer, pipper, pöpper, M.: nhd. Pfeffer, Pfefferpflanze, unter Verwendung von Pfeffer zubereitetes Nahrungsmittel, stark gewürzte Brühe, Ragout, Doldenblütler, Bärwurz

unter -- unter Verwendung von Pflaumen hergestelltes Obstmus: mnd. plðmenmæs, N.: nhd. Pflaumenmus, unter Verwendung von Pflaumen hergestelltes Obstmus

unter -- unter Verwendung von Silber hergestellte Metalllegierung: mnd. pennincsülver, pennicsülver, N.: nhd. »Pfennigsilber«, unter Verwendung von Silber hergestellte Metalllegierung, Münzsilber

unter -- unter Verwünschungen ausgesprochener Schwur: mnd. vörvlȫkinge*, vorvlȫkinge, F.: nhd. »Verfluchung«, Fluch, Verwünschung, unter Verwünschungen ausgesprochener Schwur
unter -- unter Vorbehalt stehend: mnd. vȫrbeschÐdelÆk*, vȫrbeschÐtlÆk, vȫrbescheitlÆk, Adj.: nhd. vorbehaltlich, unter Vorbehalt stehend, vorsorglich
unter -- unter Vorbehalt: mnd. vȫrbeschÐdelÆke*, vȫrbeschÐtlÆk, vȫrbescheitlÆk, Adv.: nhd. vorbehaltlich, unter Vorbehalt, vorsorglich
unter -- unter Vormundschaft stehend: mnd. vȫrmündich, vormundich, Adj.: nhd. Vormund betreffend, unter Vormundschaft stehend, als Vormund verwaltend

unter -- unter Wahrung: mnd. ? vörwõringes***, Adv.: nhd. mit Verwahrung?, unter Wahrung?

unter -- unter Wasser bringen: mnd. senken, sw. V.: nhd. senken, versenken, einlassen, stecken, hineintun in, niederlassen, unter Wasser bringen, tiefer machen, vertiefen, durch Senkung versperren, niederbringen, niederstürzen, nachgeben, sich verteilen, sich herablassen, niedersinken

unter -- unter Wasser drücken: mnd. nÐderdrücken, nedderdrücken, sw. V.: nhd. niederdrücken, unter Wasser drücken, erniedrigen, unterdrücken

unter -- unter Wasser setzen: mnd. vördrinken*, vordrinken, verdrinken, st. V.: nhd. ertrinken, den Tod im Wasser finden, unter Wasser setzen, überschwemmt werden, absaufen, tränken, betrunken machen, sich betrinken, vertrinken, zum Trinken verbrauchen, als Trinkgeld erhalten (V.) jemandem eine Geldstrafe auferlegen die vertrunken wird

unter -- unter Wasser stehen: mnd. vörwÐteren*, vorwÐteren, sw. V.: nhd. »verwittern«?, nass werden, unter Wasser stehen, durch Nässe verfaulen

unter -- unter Wasser treten: mnd. inbrÐken (1), inbreken, st. V.: nhd. »einbrechen«, hereinbrechen, sich gewaltsam Zugang verschaffen, sich gewaltsam Eingang verschaffen, gewaltsam öffnen, aufbrechen, mit Waffengewalt eindringen, einfallen, Einbruch verüben, einbrechen, durchbrechen, durch das Eis brechen, einsinken, einströmen, dem Druck weichen (V.) (2), dem Anprall weichen (V.) (2), nachgeben, zusammenbrechen, als Folge eines Deichbruchs überschwemmt werden, unter Wasser treten, Faß anstechen, übertreten (V.), verletzen, brechen

unter -- unter Zusatz von Mandelkernen hergestellter Käse: mnd. mandelkÐse, M.: nhd. »Mandelkäse«, unter Zusatz von Mandelkernen hergestellter Käse

unter -- unter Zusatz von Porsch anstelle des Hopfens hergestelltes Bier: mnd. porsbÐr, N.: nhd. »Porschbier«, unter Zusatz von Porsch anstelle des Hopfens hergestelltes Bier, Grutbier

unter -- unter Zusatz von Tierleber bereitete Wurst: mnd. lÐverworst, lÐverwurst, lÐverwost, lÐverwust, F.: nhd. »Leberwurst«, unter Zusatz von Tierleber bereitete Wurst

unter -- Unterwerfung unter eine rechtliche Instanz: mnd. rechtesstat*, rechtestat, mnd.?, F.: nhd. Verantwortung vor Gericht, Unterwerfung unter eine rechtliche Instanz, Rechtsangelegenheit, Befugnis das Recht geltend zu machen

unter -- Versammlung aller Kirchspielseingesessenen unter Vorsitz des Schulzen oder Bauermeisters: mnd. kerkspÐl, kerkspel, karkspel, kerspel, karspel, kesspel, kaspel, kespel, kerecspel, kerkespel, N.: nhd. Kirchspiel, die zu einem Pfarrbezirk gehörende und in ihm angesessene Gemeinschaft, Gesamtheit der Pfarrkinder, Kirchgemeinde, der kirchlich einem Hauptpfarrer unterstellte Bezirk, Verwaltungseinheit der Bauernschaft, Versammlung aller Kirchspielseingesessenen unter Vorsitz des Schulzen oder Bauermeisters, Gerichtsversammlung aller Kirchspielseingesessenen unter Vorsitz des Schulzen oder Bauermeisters, räumlicher Bereich einer Kirchgemeinde, Gebiet einer Kirchgemeinde

unter -- Verzeichnis herrschaftlichen Landes unter Angabe der jeweiligen Pächter und Abgaben und Erträge: mnd. jordebæk, N.: nhd. Lagerbuch, Aufzeichnung der Renten und Gefälle, Verzeichnis herrschaftlichen Landes unter Angabe der jeweiligen Pächter und Abgaben und Erträge

unter -- Verzug. Gelass unter das man zum Schutz tritt: mnd. underlõt, mnd.?, M.: nhd. Unterlass, Aufhören, Pause, Verzug. Gelass unter das man zum Schutz tritt, Scheune

unter -- vorderer Raum unter Deck: mnd. vȫrunder, N.: nhd. vorderer Raum unter Deck, Mannschaftsraum

unter -- was man unter Händen hat: mnd. handel, M.: nhd. »Handel«, was man unter Händen hat, was man betreibt, was man behandelt, Treiben, Tun, Tätigkeit, Unternehmen, Handlung, Vorgang, Angelegenheit, Sache, Geschäft, Geschäftsgang, berufliche Tätigkeit, Beruf, Tun und Treiben, Lebenswandel, Lebensweise, Verhandlung, Unterhandlung, Behandlung, Unruhesache, Streitsache, Händel

unter -- werfen unter: mhd. sweifen (2), st. V.: nhd. herabhängen auf, hervordringen aus, werfen unter, werfen über; swingen, st. V.: nhd. schwingen, Flachs schwingen, fließen, auflodern, sich abwenden, sich wegdrehen von, sich aufschwingen in, sich aufschwingen über, sich schwingen auf, hängen an, sich sehnen nach, schütteln, schwingend bewegen, schlagen, sich schwingen, fliegen, schweben, schwimmen auf, schwimmen über, sich herabschwingen von, herschreiten vor, reichen, herabhängen auf, herabhängen zu, stoßen an, vordringen in, prügeln, wenden, ausstrecken gegen, ausstrecken nach, werfen aus, vertreiben von, schlingen (V.) (1), werfen hinter, werfen über, werfen um, werfen unter, schleudern, werfen auf, heben auf, heben vor, schweifen, sich bewegen

unter -- Witwe die unter Pflegeschaft mündiger Bürger steht: mnd. plÐgewÐdewe, F.: nhd. Witwe die unter Vormundschaft steht, Witwe die unter Pflegeschaft mündiger Bürger steht

unter -- Witwe die unter Vormundschaft steht: mnd. plÐgewÐdewe, F.: nhd. Witwe die unter Vormundschaft steht, Witwe die unter Pflegeschaft mündiger Bürger steht

unter -- Zusammenfassung bestimmter Bedingungen unter denen eine Zehntenzahlung fixiert wird: mnd. nættÐgede, M.: nhd. »Notzehnt«, Zusammenfassung bestimmter Bedingungen unter denen eine Zehntenzahlung fixiert wird

unter -- zwei bewegliche Querhölzer unter dem Obergestell des Wagens: mnd. schõmel (2), M.: nhd. Schemel (M.), Fußbank, zwei bewegliche Querhölzer unter dem Obergestell des Wagens

unter -- Zwietracht unter den Gläubigen Säender: mnd. sectenmõkÏre*, sectenmõker, M.: nhd. »Sektenmacher«, Ketzerei Schaffender, Zwietracht unter den Gläubigen Säender

unter Anwendung von Sprengstoff zerstören (Bedeutung jünger): mnd. sprengen (1), sw. V.: nhd. sprengen, gewaltsam stoßen, stürzen, springen machen, streuen, unter Anwendung von Sprengstoff zerstören (Bedeutung jünger), spritzen, schütten, verbreiten, aussprengen, besprengen, bespritzen, bestreuen, bunt machen, schnell laufen, galoppieren, rasch herankommen, zum Angriff vorgehen, Schuss abgeben, schießen

unter dem comes (Grafen) stehender Richter: mnd. hunne, hunde, honne, hunt, M.: nhd. »Hunne« (M.) (2), niederer Gerichtsbeamter, Bauernfronbote, Vorsteher eines Zentgaus, unter dem comes (Grafen) stehender Richter

unter dem großen Koch Beschäftigter (im Kloster): mnd. schÆvenkok, M.: nhd. Koch, unter dem großen Koch Beschäftigter (im Kloster)

unter dem Pantoffel stehen (übertragen): mnd. hðven, sw. V.: nhd. Haube tragen, unter dem Pantoffel stehen (übertragen)

unter Eidesleistung auf Schiedsleute übertragen (V.): afries. bi‑swer-a 22, st. V. (6): nhd. beschwören, unter Eidesleistung auf Schiedsleute übertragen (V.)

unter langen Stiefeln (M.) (1) getragene Strümpfe: mnd. stÐveleskrõge*, M.: nhd. »Stiefelkragen«, über die Stiefelkappe gebreitetes Zierstück aus Leinen (N.), unter langen Stiefeln (M.) (1) getragene Strümpfe

unter Nutzung der Pferdewechselstationen des Botenwesens (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. postwÆse, postwÆs, Adv.: nhd. »postweise«, auf dem Weg einer durch Boten überbrachten schriftlichen Mitteilung, per Post, unter Nutzung der Pferdewechselstationen des Botenwesens (Bedeutung örtlich beschränkt)

unter Schmerz lange Zeit ertragen (V.): mnd. ðtsǖren*, ðtsuren, mnd.?, sw. V.: nhd. aussauern, unter Schmerz lange Zeit ertragen (V.)

unter Wasser geraten (V.): mnd. rÆden (1), riten, reyden, st. V.: nhd. reiten, rittlings auf etwas sitzen, von etwas besessen werden, sich auf einem Fahrzeug fortgewegen, fahren, ohne Antrieb und Steuerung treiben (Schiffe), vor Anker (M.) (1) liegen (Schiffe), reisen, Handelsreise unternehmen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), auswärtige Angelegenheiten wahrnehmen (als Abgesandter oder Bote), Kriegszug unternehmen, angreifen, überfallen (V.), Straßenräuberei betreiben, aufbrechen, abreisen, Geschlechtsverkehr ausüben, wiederholt Überflutungen ausgesetzt sein (V.), unter Wasser geraten (V.)

unter...: anfrk. under- (2), Präf.: nhd. unter...

unter: idg. *Á (1), *Å (1), Partikel, Adv., Präp.: nhd. zu, mit, nahe, bei, zusammen, unter, weg; *enter, *¤ter, Adv., Präp.: nhd. zwischen, hinein, unter; *¤dhos, *¤dheri, Adv.: nhd. unter

unter: germ. *niþai, Adv.: nhd. nieder, unter; *uba, *uf‑, Präp.: nhd. über, unter; *under, Adv., Präp.: nhd. unter, zwischen

unter: got. at 170, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 109,2a), m. Dat. räumlich und zeitlich, m. Akk. nur zeitlich, Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,1): nhd. von, bei, an, zu, unter, auf; in 1792, Präp., (Krause, Handbuch des Gotischen 198, 199,2c), Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,1): nhd. in, an, auf, unter, zu, während (Konj.), bei, über, nach, gegen, um, für, bis zu, wegen, um willen, durch; mi-þ 254=252, Präp., m. Dat., (Krause, Handbuch des Gotischen 199,1a), Präf., (Krause, Handbuch des Gotischen 200,3): nhd. mit, bei, unter; *ub-uh?, Präp.: nhd. unter; uf 37, Präp., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 268Ba, Krause, Handbuch des Gotischen 199,2a), m. Akk. der Richtung und m. Dat. der Ruhe: nhd. unter; undar 1, Präp., m. Akk. der Richtung, (Krause, Handbuch des Gotischen 166,2b, 198, 199,1b): nhd. unter; undar-æ 2, Präp., m. Dat., (Krause, Handbuch des Gotischen 71,2, 122 Anm., 198, 199,1a): nhd. unter
-- einen unterwerfen unter: got. uf-hnai-w-jan 6, sw. V. (1): nhd. einen unterwerfen unter
-- geraten unter: got. fra-ri-n-n-an* 1, st. V. (3): nhd. sich verlaufen zu, geraten unter
-- rechnen unter: got. rah-n-jan* 14, sw. V. (1): nhd. rechnen, berechnen, halten für, rechnen unter, anrechnen
-- unter freiem Himmel übernachten: got. þaír-h-wak-an* 2, st. V. (3): nhd. durchwachen, unter freiem Himmel übernachten, biwakieren
-- verteilen unter: got. fra-da-i-l-jan* 1, sw. V. (1): nhd. verteilen unter

unter: an. und (3), Präp.: nhd. unter; undir (1), Adv., Präp.: nhd. unter
-- aus dem bei feierlichen Gelegenheiten unter Ablegen von Gelübden getrunken wurde: an. brag-a-ful-l, brag-ar-ful-l, st. M. (a): nhd. Becher, aus dem bei feierlichen Gelegenheiten unter Ablegen von Gelübden getrunken wurde
-- Bohle unter dem Kiel: an. drag, st. N. (a): nhd. Überzug, Bohle unter dem Kiel, Landenge, über die man Schiffe ziehen muss
-- Fleisch unter dem Rückgrat: an. lund-ir, F. Pl.: nhd. Fleisch unter dem Rückgrat
-- Fleisch unter den Nägeln und Klauen: an. kvik-a, sw. F. (n): nhd. Fleisch unter den Nägeln und Klauen, fließendes Wasser aus einer Quelle
-- Frauengemach unter der Erde: an. dyng-ja, sw. F. (n): nhd. Frauengemach unter der Erde, Haufe, Haufen, Dung?
-- gefüttertes Schultergewand unter der Brünne: an. spalden-er, spalden-Ïre, N.: nhd. gefüttertes Schultergewand unter der Brünne
-- Gestell mit Beinen unter dem einen Ende: an. mar-i, sw. M. (n): nhd. Stützbalken, Gestell mit Beinen unter dem einen Ende
-- Haihaut die unter den Sattel gelegt wird: an. lÐ-skrõp-r, M.: nhd. Haihaut die unter den Sattel gelegt wird
-- Kapuze unter dem Helm: an. bryn-koll-a, sw. F. (n): nhd. Kapuze unter dem Helm
-- Kissen unter dem Saumsattel: an. lÐn-a (1), sw. F. (n): nhd. Kissen unter dem Saumsattel
-- kleine Steine unter der Oberfläche: an. h‡-mul-gr‘t-i, N.: nhd. steiniger Boden, kleine Steine unter der Oberfläche
-- Rollen unter ein Schiff legen: an. hly-nn-a, sw. V.: nhd. Rollen unter ein Schiff legen, forthelfen
-- Waffenrock unter der Brünne: an. flekk-a (1), sw. F. (n): nhd. Waffenrock unter der Brünne; flekk-i, N.: nhd. Waffenrock unter der Brünne

unter: ae. ge-mang (2), Präp.: nhd. unter, zwischen; under (1), Präp.: nhd. unter, während (Konj.), durch; under (2), Adv.: nhd. zwischen, unter
-- Mann unter besonderem Friedensschutz: ae. fri-þ-man-n, M. (kons.): nhd. »Friedensmann«, Mann unter besonderem Friedensschutz
-- unter der Bedingung von: ae. wi-þ (1), Präp.: nhd. gegen, gegenüber, neben, zu, mit, bei, nahe, durch, von, für, unter der Bedingung von
-- unter Zwang Handelnder: ae. níe-d‑dÚ-d‑a, sw. M. (n): nhd. »Zwangstäter«, unter Zwang Handelnder
-- Zuneinung unter Verwandten: ae. mÚg-si-b-b, st. F. (jæ): nhd. Beziehung, Zuneinung unter Verwandten

unter: afries. mang 2, mong, Präp.: nhd. unter, zwischen; under 34, onder, Präp., Präf.: nhd. unter, innerhalb, zwischen

unter: anfrk. under (1) 4, undir, Präp.: nhd. unter

unter: as. undar (1) 167, Adv., Präp.: nhd. unter, unten, zwischen

unter: ahd. 4zi 5040, Präp., Adv., Präf.: nhd. zu, nach, in, an, auf, bis zu, bis in, mit, unter, vor, bei, von, als, aus, um, um zu, über, für, gemäß, in Bezug auf, wegen, gegen, gegenüber, überaus, allzu, zu sehr, zer..., ver...; 8zuo (1) 151, Präp., Präf.: nhd. zu, in, an, unter, zusätzlich zu, mit, auf, im Vergleich zu, im Hinblick auf, zu ... hin, bis auf, herbei..., heran..., hinzu...; fona 3680, fonna, fon, Adv., Präp., Präf.: nhd. von, aus, fern von, von ... weg, entfernt, von ... her, von ... an, seit, mit, unter, durch, vor, an, wegen, außer, über, hinsichtlich, nach, gegen, neben, durch; fora (1) 480, Präp., Adv.=Präf.: nhd. vor, für, wegen, angesichts, durch, statt, unter, über, vorher, zuvor, früher, vorn; in (1) 6762?, Präp., Präf.: nhd. in, an, auf, zu, bei, unter, zwischen, vor, durch, mit, nach, kraft, von, über, aus, gegen, gegenüber, in Bezug auf, gemäß, während (Konj.), als, für, um ... willen; innan 94, inin, Adv., Präp.: nhd. innen, in, auf, innerhalb, im Innern, innerlich, unter, in ... hinein, bis in, bis auf; mit 3030, Präp., Adv., Präf.: nhd. mit, bei, unter, zusammen mit, von, vor, nach, gemäß, durch, um ... willen, wegen, auf, in Hinblick auf, an, in, zu, aus, dabei; nida (1) 2, Präp.: nhd. unter; nidar 43, Präp., Adv., Präf.: nhd. unter, nieder, abwärts, unten, nach unten, herab; nidari* 95, Adj.: nhd. nieder, niedrig, tief, abschüssig, gering, untere, klein, demütig, unter, grundlegend (= nidaræsto), erste (= nidaræsto); untar (1) 527?, Präp., Präf.: nhd. unter, zwischen, in, unterhalb, an, bei, von, ab..., weg...
-- Bast unter der Rinde: ahd. skorza* 1, scorza, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Baumrinde, Bast unter der Rinde
-- beugen unter: ahd. untarleggen* 3, sw. V. (1b): nhd. legen, legen unter, unterlegen (V.), etwas unterlegen (V.), beugen unter, stützen, unterstellen, unterstützen
-- Flurabteilung unter Dreifelderwirtschaft: ahd. 8zelga 7, sw. F. (n): nhd. Feldbestellung, Zelge, Flurabteilung unter Dreifelderwirtschaft, bestelltes Feld
-- Kappe unter dem Helm: ahd. 6zisterel* 2, zistrel*, Sb.: nhd. Kappe unter dem Helm
-- kriechen unter: ahd. untarlÆdan 1, st. V. (1a): nhd. unter etwas gehen, kriechen unter
-- legen unter: ahd. untarleggen* 3, sw. V. (1b): nhd. legen, legen unter, unterlegen (V.), etwas unterlegen (V.), beugen unter, stützen, unterstellen, unterstützen; untartuon* 65, untarituon*, anom. V.: nhd. unterwerfen, einsetzen, legen unter, stellen unter, unterdrücken, niederzwingen, untertänig machen
-- schicken unter: ahd. untarsenten* 3, sw. V. (1a): nhd. senden unter, schicken unter, unterordnen, unterlassen (V.), unterbrechen, einstellen
-- senden unter: ahd. untarsenten* 3, sw. V. (1a): nhd. senden unter, schicken unter, unterordnen, unterlassen (V.), unterbrechen, einstellen
-- setzen unter: ahd. untargeban* 2, st. V. (5): nhd. unterwerfen, unterstellen, unterlegen (V.), setzen unter
-- stellen unter: ahd. untartuon* 65, untarituon*, anom. V.: nhd. unterwerfen, einsetzen, legen unter, stellen unter, unterdrücken, niederzwingen, untertänig machen
-- unter dem Himmel Fliegendes: ahd. himilfleugenti* 1, st. M. (ja?): nhd. »Himmelsflieger«, unter dem Himmel Fliegendes, Vögel
-- unter der Asche glimmen: ahd. bitrehanÐn* 1, sw. V. (3): nhd. unter der Asche glimmen; trehanÐn* 5, sw. V. (3): nhd. glimmen, unter der Asche glimmen, erlöschen
-- unter etwas gehen: ahd. untarlÆdan 1, st. V. (1a): nhd. unter etwas gehen, kriechen unter
-- unter etwas heften: ahd. untarhõhan* 1, red. V.: nhd. »unterhängen«, anfügen, unter etwas heften, darunter befestigen
-- unter etwas liegen: ahd. untarsizzen* 1, st. V. (5): nhd. unterliegen, unter etwas liegen
-- unter etwas stellen: ahd. untarwerfan* 5, st. V. (3b): nhd. unterwerfen, unterordnen, unter etwas stellen, dazwischen einfügen, unterschieben
-- unter freiem Himmel: ahd. ðze 26, Adv.: nhd. außen, draußen, heraus, unter freiem Himmel, im Freien
-- unter günstigen Vorzeichen: ahd. heilisamo* 3, heilsamo, Adv.: nhd. heilsam, zum Heil gereichend, unter günstigen Vorzeichen, gesund
-- unter Leute bringen: ahd. mõren 26, sw. V. (1a): nhd. verkünden, sagen, bekanntmachen, veröffentlichen, achten, rühmen, kundtun, verbreiten, sagen, unter Leute bringen
-- unter seinen Einfluss bringen: ahd. gikripfen* 7, gigripfen*?, sw. V. (1a): nhd. ergreifen, an sich reißen, angreifen, überfallen, zerreißen, unter seinen Einfluss bringen
-- unter sich haben: ahd. pflegan* 19, phlegan*, st. V. (5): nhd. »pflegen«, sorgen, sorgen für, zu tun haben mit, Verantwortung tragen für, leiten, etwas leiten, unter sich haben, einstehen, einstehen für, Sorge tragen
-- unter Verschluss halten: ahd. bisliozan* 27, st. V. (2b): nhd. schließen, beschließen, verschließen, einschließen, unter Verschluss halten, erschließen, sich einhüllen in, zum Abschluss bringen, schlussfolgern
-- unter Zwang: ahd. nætlÆhho* 4, notlÆcho, Adv.: nhd. gewaltsam, unter Zwang, notgedrungen
-- Vorsteher unter den Göttern: ahd. pflihtgot* 1, phlihtgot*, st. M. (a): nhd. »Obergott«, Vorsteher unter den Göttern
-- Zwietracht unter dem Volk: ahd. heimstrÆt 2, st. M. (a?): nhd. »Bürgerkrieg«, Zwietracht, Zwietracht unter dem Volk, Aufruhr

unter: mhd. beniden (1), biniden, Adv.: nhd. unterhalb, unter, unten; beniden (2), Präp.: nhd. unter; beunde, Adv.: nhd. unter; bÆ, Adv., Präp.: nhd. bei, zusammen mit, an, auf, zu, wegen, vermittelst, durch, binnen, unter, aus, von, trotz, dabei, in der Nähe, neben, daran, dagegen, dahin, damit, daneben, darum, darunter, davon, dazu, darüber hinaus, in die Nähe, in, seit, während (Präp.), mit; biniden (2), Adv.: nhd. »benieden«, unterhalb, unter
-- Berg unter besonderer rechtlicher Regelung: mhd. banberc 1, st. M.: nhd. Bannberg, Weinberg, Berg unter besonderer rechtlicher Regelung
-- bergen unter: mhd. decken (1), tecken, sw. V.: nhd. decken, bedecken, mit einem Dach versehen (V.), schützen, schirmen, abwehren, aufdecken, ausdeuten, auflösen, flicken, verdecken, zudecken, einhüllen, überspannen, bekleiden, kleiden, beziehen mit, legen auf, bergen unter, Ehevertrag schließen?
-- Brot wie es unter den Ordensbrüdern üblicherweise gegessen wird: mhd. bruoderbræt, st. N.: nhd. »Bruderbrot«, Brot wie es unter den Ordensbrüdern üblicherweise gegessen wird
-- Burgbereich oder Stadtbereich unter Friedensschutz: mhd. burcvride, burcfride*, sw. M.: nhd. Burgfriede, Stadtfriede, Burgbereich oder Stadtbereich unter Friedensschutz, städtische Gerichtsbarkeit, Burggebiet, Stadtgebiet, Burgwerk
-- Gerichtsversammlung unter dem Vorsitz eines Burggrafen: mhd. burcgrõvedinc, st. N.: nhd. Gerichtsversammlung unter dem Vorsitz eines Burggrafen
-- Getränk wie es unter den Ordensbrüdern getrunken wird: mhd. bruodertranc, st. N., st. M.: nhd. »Brudertrank«, Getränk wie es unter den Ordensbrüdern getrunken wird
-- im Rang unter den Rittern stehender Knappe: mhd. edelkneht, st. M.: nhd. Edelknecht, im Rang unter den Rittern stehender Knappe, Edelknabe, Diener
-- leiden unter: mhd. entgelten, engelten, entgelden, entkelten, entkelden, ingelden, inkelten, inkelden, untgelden, untkelten, untkelden, st. V.: nhd. entgelten, bezahlen, vergelten, leiden, Buße leisten, büßen, Einbuße erleiden, Schaden erleiden, zu Schaden kommen, leiden für, zahlen für, leiden unter, Schaden erleiden durch, verdienen um
-- mitten unter: mhd. enalmitten, inalmitten, Präp.: nhd. mitten durch, mitten unter
-- sich unterordnen unter: mhd. diemüeten, diumüeten, dÐmüeten, diemuoten, sw. V.: nhd. demütigen, erniedrigen, sich unterordnen unter, unterwerfen; diemüetigen*, diemüetegen, diumüetigen, dÐmüetigen, diemuotegen, tÐmüetigen, sw. V.: nhd. demütigen, erniedrigen, sich unterordnen unter, sich unterwerfen
-- sinken unter: mhd. besnaben, sw. V.: straucheln, stolpern, fallen, zu Fall kommen, sinken in, sinken unter; besneben, sw. V.: straucheln, stolpern, fallen, zu Fall kommen, sinken in, sinken unter
-- stellen unter: mhd. bestürzen, besturzen, sw. V.: nhd. umstürzen, umwenden, bedecken, bestreuen, außer Fassung bringen, bestürzen, schützen vor, stellen unter; bevelhen (1), befelhen*, biveln, bifeln*, peveln, pefeln*, st. V., sw. V.: nhd. befehlen, übergeben (V.), überlassen (V.), anbefehlen, versorgen, bestatten, anvertrauen, empfehlen, überantworten, übertragen (V.), auftragen, zufügen, stellen unter; bringen, brengen, pringen, an. V.: nhd. bringen, überbringen, erbringen, vollbringen, machen, herbringen, in Besitz haben, in Besitz behalten (V.), erhalten (V.), vorbringen, hervorbringen, herausbringen, fortbringen, in einen Zustand bringen, zu einem Verhalten bringen, herausfordern, entscheiden, beweisen, erweisen, wegtragen, verursachen, bewirken, leisten, bewahren, gewähren, wenden an, stoßen durch, führen aus, stellen unter, tragen, führen, veranlassen zu, zeugen, erzeugen, gebären, herauskriechen, überliefern, dartun
-- Stoffhaube die unter dem Helm getragen wird: mhd. badewõt, st. F.: nhd. »Badewat«, Helmhaube, Stoffhaube die unter dem Helm getragen wird
-- unter der Bedingung: mhd. bedingelÆche, Adv.: nhd. unter der Bedingung; bescheidenlÆche, Adv.: nhd. verständig, vernünftig, gebührlich, billig, angemessen, geziemend, deutlich, ausdrücklich, genau, auf festgesetzte Weise, festgesetzt, bestimmt, bedingt, unter der Bedingung, ganz gewiss, bei aller Bescheidenheit
-- unter der Herrschaft stehen von: mhd. berihten, birihten, perihten, sw. V.: nhd. Ausgleich schaffen, verfügen, festsetzen, festlegen, beilegen, regeln, beherrschen, regieren, verwalten, lenken, ordnen, errichten, aufrichten, vorbereiten, verbessern, erzählen, berichten, ausstatten, ausrüsten, versorgen, versehen (V.), versehen (V.) mit, verwenden, bezahlen, rechtlichen Nachweis führen, aussöhnen mit, retten, bewahren, befreien, erklären, beantworten, unterrichten, Rechtsauskunft geben, Genugtuung verschaffen, versöhnen, veranlassen, übergeben (V.), belehren, unterweisen, bereitmachen für, rüsten zu, gerademachen, richten, einrichten, bilden, mitteilen, unter der Herrschaft stehen von, bringen, befördern, ausrichten, verleumden, hinrichten, sich aufrichten, sich in die rechte Lage bringen, sich in den gehörigen Stand bringen, sich versehen (V.), sich ausrüsten, sich vorbereiten, Sterbesakramente empfangen, sich vertragen, friedlich vergleichen, sich abwenden, losmachen von
-- unter Druck setzen: mhd. drengen, sw. V.: nhd. drängen, bedrängen, unter Druck setzen, zusammendrängen, drücken
-- unter einen Bann fallend: mhd. banvellic*, banvellec, banfellic*, banfellec*, Adj.: nhd. »bannfällig«, unter einen Bann fallend
-- unter Strafandrohung befehlen: mhd. bannen (1), pannen, red. V., st. V., sw. V.: nhd. bannen, mit dem Bann belegen (V.), in den Bann tun, Bann aussprechen, Kirchenbann verhängen, mit einer Strafandrohung belegen (V.), befehlen, unter Strafandrohung befehlen, mit Bannrecht versehen (V.), gebieten, verbieten, gerichtlich vorladen, ächten, verbannen, berauben
-- unter Strafe stehend: mhd. bezzerhaft, Adj.: nhd. straffällig, strafbar, unter Strafe stehend
-- unter Wahrung aller Sorgfalt: mhd. allergewerlÆchest 1, Adv.: nhd. unter Wahrung aller Sorgfalt
-- unterwerfen unter: mhd. dingen (2), sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter
-- Wild unter Bannrecht: mhd. banwilt 1, st. N.: nhd. Bannwild, Wild unter Bannrecht
-- zwingen unter: mhd. drücken (1), drucken, drokken, trucken, sw. V.: nhd. drücken, drängen, sich drängen, bedrängen, pressen, auspressen, drucken, sich zurückziehen, wegdrücken, bedrücken, unterdrücken, auslassen, bezähmen, führen, begatten, einprägen, niederwerfen, versenken, beugen, zwingen unter

unter: mhd. hinder (4), hinter, Präp.: nhd. hinter, unter, gegenüber, nach hinten, zurück, rückwärts; in (1), en, Präp.: nhd. in, innerhalb, mit, bei, hinsichtlich, infolge, wegen, hinein in, für, zu, an, auf, gegen, nach, unter, während (Präp.); inmanc, Adv.: nhd. zwischen, unter
-- Ader unter dem Knie: mhd. knieõder 1, sw. F., st. F.: nhd. »Knieader«, Ader unter dem Knie, Sehne unter dem Knie
-- aufteilen unter: mhd. gemezzen (1), st. V.: nhd. »messen«, ermessen, abschätzen, aufteilen, in Übereinstimmung bringen, vermuten, sich vorstellen, aufteilen unter, richten an
-- der unter den Zinspflichtigen eines geteilten Gutes den gesamten Zins einzunehmen und an Herrn abzuführen hat: mhd. houbetman, houptman, st. M.: nhd. Hauptmann, königlicher oder fürstlicher Statthalter, militärischer Anführer, Oberster, Hauptperson einer Vereinigung, oberster Mann, der unter den Zinspflichtigen eines geteilten Gutes den gesamten Zins einzunehmen und an Herrn abzuführen hat, Hauptperson eines Rechtsverhältnisses, Gewährsmann, Kriegsanführer, Vorbild
-- fühlen unter: mhd. grÆfen (1), st. V.: nhd. tasten, fühlen, fühlen an, fühlen auf, fühlen unter, fühlen hinter, fühlen nach, fühlen vor, fühlen zu, greifen, langen, Zugriff haben, sich schadlos halten, ergreifen, in Besitz nehmen, fassen, Hand legen an, berühren, anfassen, begreifen, packen an, packen bei, sich rüsten für, beginnen mit, sich machen an, zurückkommen auf, zurückkehren zu, sich halten an
-- Kopfbedeckung der Ritter unter dem Helm: mhd. hðbe (1), hoube, sw. F.: nhd. Haube, Helm (M.) (1), Mütze, Pickelhaube, Sturmhaube, Schutzkappe, Kopfbedeckung der Ritter unter dem Helm, Falkenhaube, haubenartiger Federbusch der Vögel, Mann mit Helm
-- Kopfbedeckung unter dem Helm: mhd. goufe (2), F.: nhd. Kopfbedeckung unter dem Helm, Schutzhaube, Schutzhaube unter dem Helm; gupfe (2), F.: nhd. Kopfbedeckung unter dem Helm; helmgupfe, helmgupf, helmkupe, sw. F.: nhd. Helmspitze, Kopfbedeckung unter dem Helm; hersenier, hersnier, st. N.: nhd. Kopfbedeckung unter dem Helm, Harnischkappe, Schutzkappe; koipfe*, koiphe, koife, sw. F.: nhd. Kopfbedeckung unter dem Helm
-- Kopfbedeckung unter dem Helme: mhd. kupfe, kuppe, gupfe, sw. F.: nhd. »Kupfe«, Kopfbedeckung unter dem Helme, Kopfschutz
-- mischen unter: mhd. Ænmischen, Æn mischen, sw. V.: nhd. »einmischen«, mischen unter
-- oberster Querbalken unter dem Dachfirst: mhd. hanboum, st. M.: nhd. »Hahnbaum«, oberster Querbalken unter dem Dachfirst, Hühnerstange; hanenbalke, sw. M.: nhd. »Hahnenbalken«, oberster Querbalken unter dem Dachfirst
-- schnallen unter: mhd. gürten (1), gurten, sw. V.: nhd. gurten, gürten, gürten mit, umgürten, Sattelgurt anlegen, Sattelgurt festziehen, satteln, stopfen in, schnallen an, schnallen um, schnallen unter
-- Schutzhaube unter dem Helm: mhd. goufe (2), F.: nhd. Kopfbedeckung unter dem Helm, Schutzhaube, Schutzhaube unter dem Helm
-- Sehne unter dem Knie: mhd. knieõder 1, sw. F., st. F.: nhd. »Knieader«, Ader unter dem Knie, Sehne unter dem Knie
-- sich beugen unter: mhd. gedrucken, sw. V.: nhd. sich beugen unter
-- sich unter dem Harnisch absetzender Schmutz: mhd. harnaschrõm, st. M.: nhd. sich unter dem Harnisch absetzender Schmutz, Rost (M.) (2)
-- sitzen unter: mhd. gesitzen, st. V.: nhd. sitzen, sitzen an, sitzen auf, sitzen bei, sitzen unter, sitzen vor, zusammensitzen, an einer Sitzung teilnehmen, sich setzen, sich aufsetzen, niederlassen an, niederlassen auf, niederlassen in, niederlassen zu, sich widersetzen, wohnen, zu Gericht sitzen, herrschen, besitzen, ansässig sein (V.), sesshaft sein (V.), wohnen, sich aufhalten, im Sattel bleiben
-- stürzen unter: mhd. gewerfen (1), st. V.: nhd. werfen, stoßen, bewegen, zur Welt bringen, schleudern, wenden, jagen, streuen, schießen, steinigen, würfeln, fliegen lassen, schürfen, Steuern zahlen, mit Steuer (F.) belegen (V.), bewerfen, legen, stürzen auf, stürzen aus, stürzen unter
-- Teilung der Kinder höriger Eheleute unter die verschiedenen Herren des Mannes und der Frau: mhd. kintgedinge, st. N.: nhd. »Kindgedinge«, Teilung der Kinder höriger Eheleute unter die verschiedenen Herren des Mannes und der Frau
-- unter Forstrecht stehend: mhd. gevorstet, geforstet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »geforstet«, unter Forstrecht stehend
-- unter Geleitschutz befördern: mhd. geleiten, gelÐden, sw. V.: nhd. geleiten, Geleit geben, Geleitschutz geben, schützend begleiten, beibringen, als Zeugen beibringen, unter Geleitschutz befördern, führen, anleiten, richten auf
-- unter Vorsitz des Bischofs gehaltenes Gericht: mhd. kærgeriht*, kærgerihte, st. N.: nhd. »Chorgericht«, im Chor der Kirche gehaltenes Gericht, unter Vorsitz des Bischofs gehaltenes Gericht, Ehesachengericht
-- unter Zuhilfenahme von Beweismitteln: mhd. kuntlÆche, küntlÆche, Adv.: nhd. genau, verständlich, deutlich, auf verständliche deutliche Weise, offenbar, scharf, nachweislich, unter Zuhilfenahme von Beweismitteln
-- Wurzeln schlagen unter: mhd. gewurzen, sw. V.: nhd. Wurzel schlagen, Wurzeln schlagen unter, wurzeln in, festwurzeln

unter: mhd. manc (3), mang, Präp.: nhd. zwischen, unter; mit (1), Präp.: nhd. mit, zusammen mit, samt, bei, neben, gegen, unter, durch, mittels, auf, in, trotz, von, an; nide 6, Präp.: nhd. unter, unterhalb; nider (1), Präp.: nhd. »nieder«, unter, unterhalb
-- Beratung unter einer Pinie: mhd. pinrõt, st. M.: nhd. Beratung, Beratung unter einer Pinie
-- eilen unter: mhd. loufen (1), red. V., st. V.: nhd. laufen, durchlaufen, rennen, zu Fuß gehen, ablaufen, eilen, sich bewegen, fließen, um die Wette laufen, laufen in, laufen entgegen, laufen über, laufen um, laufen vor, laufen zu, sein (V.) in, herlaufen hinter, weglaufen vor, eilen, eilen auf, eilen durch, eilen in, eilen über, eilen unter, eilen vor, geraten (V.) in, kommen, springen, sich stürzen auf, herumlaufen um, entlanglaufen, hinablaufen, zurücklegen, gehen
-- lasten unter: mhd. ligen (1), lÆgen, licken, lÆn, lihen, mmd., st. V.: nhd. liegen, sich befinden, Geiselschaft leisten, in der Macht liegen von, in Verantwortung liegen von, sich in einem bestimmten Zustand befinden, liegen auf, liegen bei, liegen in, liegen neben, liegen zu, wohnen, daliegen, liegenbleiben, ruhen, lagern, sich legen, vergehen, aufhören, darniederliegen, umkommen, stehen, sich verhalten (V.), sein (V.), nahelegen, benachbart sein (V.), am Herzen liegen, dahinschwinden, schwinden, sich hingeben an, abhängen von, enthalten sein (V.), lasten an, lasten auf, lasten bei, lasten gegenüber, lasten in, lasten über, lasten unter, lasten vor, lasten zu, stehen um
-- legen unter: mhd. legen (1), lekzen, lecken, leggen, sw. V.: nhd. legen, liegen machen, begraben (V.), festlegen, aufschieben, sich schlafenlegen, sich niederlegen, lagern, aufstellen, verstecken, niederlegen, niederwerfen, hinlegen, bereitlegen, hinhalten, hinstrecken, festsetzen, anberaumen, beilegen, abgeben, anbringen, errichten, unterbringen, beenden, setzen, stellen, bringen, übertragen (V.), zukommen lassen, richten, richten auf, treiben in, stellen in, laden auf, unterbringen in, wenden, verwenden auf, legen in, häufen auf, anbringen an, anlegen, anziehen, weglegen, ablegen, herunternehmen, befreien von, unterwerfen, legen unter
-- leiden unter: mhd. ringen (1), wringen, st. V.: nhd. ringen (V.) (1), mit Ringen versehen (V.), kräuseln, sich hinbewegen und herbewegen, sich abmühen, kämpfen, winden, mit Begierde streben, kreisförmig bewegen, abquälen, sich quälen, leiden unter, streben nach, sich bemühen um, sich sehnen nach, wegstreben, sich losmachen von, sich auflehnen gegen
-- nehmen unter: mhd. nemen (1), st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.)
-- raffen unter: mhd. rechen (2), st. V.: nhd. »rechen«, zusammensuchen aus, häufen auf, häufen in, aufhäufen, raffen unter, zusammenraffen, zusammenscharren
-- Raum unter der Stiege eines Gemachs: mhd. loube (1), sw. F., st. F.: nhd. Laube (F.) (1), Halle, Vorhalle, Raum unter der Stiege eines Gemachs, Speicher, offener Gang am oberen Stockwerk, Galerie, Kornboden, zur Straße hin offener Aufbau
-- sich beugen unter: mhd. neigen (1), sw. V.: nhd. neigen, senken, erniedrigen, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, geneigt machen, sich neigen, sinken, grüßen, danken, sich verneigen vor, gebeugt sein (V.), sich beugen, sich ergeben (V.), fallen, zu Ende gehen, sich neigen vor, sich niederbeugen zu, neigen zu, zustimmen zu, sich beugen unter, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, abwerfen, demütigen, schwächen, erweichen, beenden, bewegen zu, richten gegen, Zuneigung haben zu, senken zu, ergeben (V.) in, senken in, senken auf, richten auf, ehrerbieten, entwerfen, unterdrücken
-- sinken unter: mhd. nidergevallen, nidergefallen*, nider gevallen, red. V.: nhd. fallen, herabfallen, niederfallen, sinken, sinken auf, sinken in, sinken unter, zu Boden fallen, niederknien, niederknien vor, stürzen, untergehen, krank werden, vom Pferd steigen
-- unter Einhaltung der Rechtsvorschriften: mhd. redelÆche (1), redlÆche, Adv.: nhd. ordentlich, geziemend, gehörend, redlich, redend, beredt, vernünftig, verständig, vernunftbegabt, rechtmäßig, angemessen, aufrichtig, sprechend, wortreich, rechtschaffen, brauchbar, wacker, tapfer, wichtig, triftig, ordnungsgemäß, gültig, rechtsgültig, unter Einhaltung der Rechtsvorschriften, passend, wahrhaft
-- unter Menschen: mhd. menschlÆche (1), menschlÆch, menschelÆche, mennischlÆche, menslÆche, Adv.: nhd. menschlich, als Mensch, wie ein Mensch, von Menschen, unter Menschen
-- unterordnen unter: mhd. ordenen (1), sw. V.: nhd. ordnen, in Ordnung bringen, einrichten, festlegen, einteilen, einsetzen, anordnen, anweisen, zuordnen, berufen (V.), beherrschen, ausrüsten mit, stellen über, unterordnen unter, verordnen, bestimmen, einem Orden einverleiben
-- verstehen unter: mhd. meinen (1), mÐnen, sw. V.: nhd. meinen, sinnen, denken, glauben, denken an, im Sinn haben, beabsichtigen, bestimmen, hinweisen auf, andeuten, bedeuten, erstreben, wollen (V.), lieben, schätzen, begehren, zugestehen, zusprechen, verstehen unter, nachdenken, bedenken, seine Gedanken richten auf, berücksichtigen, Gesinnung haben gegen, angenehm machen, es abgesehen haben auf; nemen (1), st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.)

unter: mhd. unde (2), Präp.: nhd. unter; unde (3), Adv.: nhd. unten, unter; under (1), unter, Präp.: nhd. unterhalb, mitten unter, zwischen, an, von, bei, in, zu, unter, unten an, mitten, durch, in der Mitte, inmitten von, in die Mitte einer größeren Zahl, während (Präp.); under (2), undere, Adj.: nhd. unter, unten gelegen, tiefer stehend, niedrig; ðz (1), ouz, ðzer, Präp.: nhd. aus, mit, nach, über ... hinaus, unter, von, von ... aus, weg, von hervor, von etwas weg, aus etwas heraus, hinaus über, außerhalb, mit; ðze (1), ðzze, ouze, Präp.: nhd. aus, mit, nach, über ... hinaus, unter, von, von ... aus, von ... weg, aus ... heraus, weg, von hervor, von etwas weg, hinaus über; zwischen (2) 2 und häufiger?, zwischent, zwüschen, zwüschet, zwüschent, zuwuschen, Präp.: nhd. zwischen, in, inmitten, innerhalb von, unter

unter: mnd. benÐden (3), benedden, Präp.: nhd. unter, unterhalb; bÆnÐden* (2), bÆnedden (2), byneden, Präp.: nhd. unter, unterhalb; binnen (2), Präp.: nhd. in, innerhalb, binnen, während, unter
-- Ausholer des Segels unter dem Bugspriet: mnd. blindeval, blindefalle, M.: nhd. Ausholer des Segels unter dem Bugspriet, Tau (N.) (2) mit dem das Segel unter dem Bugspriet gehisst wird
-- Bier unter Verschluss Habender und Austeilender: mnd. bÐrslǖtÏre*, bÐrslǖter, M.: nhd. Bier unter Verschluss Habender und Austeilender, bischöflicher Bierkellermeister (Bremen)
-- ein Futtergewand unter den Kleidern: mnd. botins, mnd.?, Sb.: nhd. ein Stoff?, ein Futtergewand unter den Kleidern
-- ein Pferd unter sich traben lassen: mnd. drõven (1), draven, sw. V.: nhd. traben, trotten, trappen, zu Fuß traben, zu Pferde traben, treten, ein Pferd unter sich traben lassen, reiten, schnell gehen, laufen, fahren
-- Eis unter dem Wasser abgelaufen ist: mnd. bolÆs, bollÆs, N.: nhd. Windeis, Hohleis, Eis unter dem Wasser abgelaufen ist
-- Erbteilung unter Brüdern: mnd. bræderdÐlinge, bræderdeilinge, F.: nhd. Erbteilung unter Brüdern
-- Feuer unter dem Braukessel: mnd. brðwvǖr, N.: nhd. »Braufeuer«, Feuer unter dem Braukessel
-- Frachtgut das unter alle Interessenten zu verteilen ist: mnd. dÐlgæt, dÐlgut, dÐlegæt, dÐilgæt, dÐilegæt, N.: nhd. »Teilgut«, Gut an dessen Ertrag ein Zweiter anteilsberechtigt ist, Kaufmannsware, Frachtgut das unter alle Interessenten zu verteilen ist
-- Gericht unter einem Drosten als Gutsherrn: mnd. drostengerichte, N.: nhd. Gericht unter einem Drosten als Gutsherrn; drostenrichte, N.: nhd. Gericht unter einem Drosten als Gutsherrn
-- Grabgewölbe unter der Kirche: mnd. dædenkellÏre*, dædenkeller, M.: nhd. Grabgewölbe unter der Kirche
-- Lehen das unter bestimmten Voraussetzungen gegeben ist: mnd. dinge (1), N.: nhd. Übereinkunft, Verabredung, Vertrag, Versprechen, ausbedungenes Geld, Lösegeld, Brandschatzung, Anwartschaft, Lehen das unter bestimmten Voraussetzungen gegeben ist, Lehen auf das der Mitbelehnte die Anwartschaft nach dem Tod des Inhabers hat
-- Ratsherr der das Bauwesen unter sich hat: mnd. bðwemÐster, bðwmÐster, bðmÐster, bumester, bouwmÐster, bðwemÐister, bðwmÐister, bðmÐister, bouwmÐister, M.: nhd. Baumeister, Meister eines Baugewerbes, Ratsherr der das Bauwesen unter sich hat, Bauherr, aus den Mitgliedern des Rates oder des Kirchspiels gewählter Verwalter des Kirchenvermögens, Hufner, Vollbauer, Ratsdiener, Polizeibeamter, Großknecht
-- Segel unter dem Bugspriet: mnd. blinde (1), F.: nhd. Segel unter dem Bugspriet
-- über oder unter dem erlaubten Passiergewicht durchgehen: mnd. entvõren (2), sw. V.: nhd. von der erlaubten Menge abweichen, über oder unter dem erlaubten Passiergewicht durchgehen
-- unter Band seiend: mnd. banthaft, bantaft, Adj.: nhd. zugebunden, unter Band seiend
-- unter Bürgschaft zu stellen seiend: mnd. borchlÆk (2), Adj.: nhd. bürgschaftsfähig, unter Bürgschaft zu stellen seiend, durch Bürgschaft zu erledigen seiend
-- unter der Bedingung: mnd. beschÐdelÆken, beschÐidelÆken, beschÐdeliken, beschÐideliken, beschÐtlÆken, bescheitlÆken, Adv.: nhd. festgesetzt, vertragsmäßig, bestimmt, deutlich, hauptsächlich, namentlich, nämlich, auf festgesetzte Weise, unter der Bedingung, genau, deutlich, gebührlich
-- unter der Zeit: mnd. almank, Adv.: nhd. zwischen, dazwischen, unter der Zeit
-- unter die Füße treten: mnd. betrÐden, st. V.: nhd. betreten (V.), antreffen, überraschen, ertappen, zertreten (V.), unter die Füße treten
-- unter durch: mnd. dörch (2), dorch, dȫre, Adv.: nhd. durch, hindurch, zwischen durch, unter durch, gänzlich, durch und durch, von Anfang bis Ende, von A bis Z
-- unter einem Herrn stehend: mnd. ÐnhÐrich, Adj.: nhd. unter einem Herrn stehend
-- unter Gefahr erfolgend: mnd. õventǖrlÆk, Adj.: nhd. »abenteuerlich«, gefahrvoll, unter Gefahr erfolgend, auf gefahrvolle Weise erfolgend, abenteuernd, auf eigene Gefahr erfolgend, wunderbar, seltsam; ÐventǖrlÆk, Adj.: nhd. gefahrvoll, unter Gefahr erfolgend, auf gefahrvolle Weise erfolgend, abenteuernd, auf eigene Gefahr erfolgend, wunderbar, seltsam
-- unter keiner »Hode« stehend: mnd. bÆstervrÆ*, bÆstervri, mnd.?, Adj.: nhd. frei, unter keiner »Hode« stehend, einziehbar
-- unter solchen Umständen: mnd. dær (3), Adv.: nhd. da, wo, unter solchen Umständen
-- unter Strafe stellen: mnd. bepÐnen, sw. V.: nhd. unter Strafe stellen, Strafe setzen auf Übertretung bzw. Nichtvollzug eines Erkenntnisses
-- unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen: mnd. dörchstÐken (1), dorchsteken, st. V.: nhd. durchstechen, durchstecken, durchbohren, einen Körper mit einem spitzen Instrument durchstechen, erstechen, eine Urkunde durchstechen, eine Urkunde ungültig machen, tilgen, eine Urkunde durchstecken, Getreide umschaufeln, Durchstechereien treiben, unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen, durchschmuggeln, heimlich betreiben, zwischenstecken
-- unter Verschluss: mnd. behõget, (Part. Prät.=) Adj.: nhd. unter Verschluss, gefangen, mit einem Hagen umgeben (Adj.)
-- unter Verschluss nehmen: mnd. behõgen (2), sw. V.: nhd. mit einem Hagen umgeben (V.), unter Verschluss nehmen, fangen
-- unter Wasser setzen: mnd. bestouwen, sw. V.: nhd. unter Wasser setzen, durch Stauung Wasser steigen machen; drenken (2), sw. V.: nhd. tränken, Holz von einer Flüssigkeit durchziehen lassen, ertränken, unter Wasser setzen
-- Versicherung unter Eid: mnd. ÐtrÐdinge, eitrÐdinge, F.: nhd. beeidete Aussage, Versicherung unter Eid
-- wegheiraten unter Nichtannahme des früheren Verlöbnisses: mnd. afvrÆen, sw. V.: nhd. abfreien, wegheiraten unter Nichtannahme des früheren Verlöbnisses

unter: mnd. gemanc (1), Präp.: nhd. dazwischen, darunter, zwischen, unter; gemanc (2), gemank, Adv.: nhd. dazwischen, dabei, darunter, zwischen, unter; in (2), un, Präp.: nhd. in, drinnen, innen, hinein, nach Hause, auf, an, unter, zwischen, zu, hin, nach, innerhalb, bei, binnen, im Verlauf von, hinsichtlich, in Betreff, bezüglich, während; inne (1), Präp.: nhd. in, drinnen, innen, hinein, nach Hause, auf, an, unter, zwischen, zu, hin, nach, innerhalb, bei, binnen, im Verlauf von, hinsichtlich, in Betreff, bezüglich, während

unter: mnd. manc (1), mang, mank, mange, mankge, Präp.: nhd. »mang«, zwischen, innerhalb einer Menge, mitten zwischen, unter, in etwas enthalten (Adj.), in eine Menge hinein; manc (2), mank, Adv.: nhd. zwischen, unter, darunter, dazwischen; mangen (1), mangken, mangen, Präp.: nhd. zwischen, unter, innerhalb einer Menge, mitten zwischen; manget, manket, mangket, macheth, mankct, mangt, Präp.: nhd. zwischen, unter, innerhalb einer Menge, mitten zwischen; nÐden (4), Präp.: nhd. unter, niedriger als, unterhalb

unter: mnd. sub***, Präp. bzw. Präf.: nhd. unter

unter: mnd. under (1), mnd.?, Präp.: nhd. unter, unterhalb, auf der Höhe von, angesichts, von Rang, von Gewalt, von Herrschaft, von Besitz, bei, binnen, während (Präp.), in der Mitte, aus der Mitte, zwischen, untereinander, miteinander, einander, unterdessen, inzwischen, ununterbrochen, hinter einander, in einer Reihe; under (2), mnd.?, Adv.: nhd. unter, unten, zwischen

Unterabteilung -- Abgabe für die Unterabteilung des Geschlechtsverbands: mnd. klufgelt, N.: nhd. Abgabe für die Unterabteilung des Geschlechtsverbands, Abgabe von der Unterabteilung des Geschlechtsverbands; kluftgelt, kluftgeld, N.: nhd. Zahlung an die Kluft, Abgabe für die Unterabteilung des Geschlechtsverbands, Abgabe von der Unterabteilung des Geschlechtsverbands, Abgabe für die Bürgerschaft

Unterabteilung -- Abgabe von der Unterabteilung des Geschlechtsverbands: mnd. klufgelt, N.: nhd. Abgabe für die Unterabteilung des Geschlechtsverbands, Abgabe von der Unterabteilung des Geschlechtsverbands; kluftgelt, kluftgeld, N.: nhd. Zahlung an die Kluft, Abgabe für die Unterabteilung des Geschlechtsverbands, Abgabe von der Unterabteilung des Geschlechtsverbands, Abgabe für die Bürgerschaft

Unterabteilung -- gerichtsbezirkliche Unterabteilung: mhd. rüegunge, st. F.: nhd. »Rügung«, Rüge, Anklage, Anzeige, Tadel, Strafe, Geldbuße, Gerichtsbarkeit, Gerichtsbezirke, gerichtsbezirkliche Unterabteilung

Unterabteilung -- Unterabteilung einer Gerichtsgemeinde: mnd. kluft (1), klucht, F.: nhd. »Kluft«, Spalte, Riss, Sprung, Gespaltenes, Spalt, Spalt in der Waagschale, abgespaltenes Teilchen, Holzscheit, Brett, Latte, abgeschnittenes Stück, Feuerzange, Zange, Abteilung, Großfamilie, Geschlechtslinie, Unterabteilung eines Gemeinwesen, Geschlechtsverband, Stadtquartier, Unterabteilung einer Gerichtsgemeinde, Unterabteilung eines Gerichtsbezirks, Zeugenverband, Eidesverband

Unterabteilung -- Unterabteilung einer Provinz des Franziskaner-Ordens: mnd. custodÆe, F.: nhd. Unterabteilung einer Provinz des Franziskaner-Ordens, Behälter, Gefängniszelle

Unterabteilung -- Unterabteilung eines Gaues: mnd. veste (4), feste*, vÐste, vÐst, veiste, veist, N., F.: nhd. Vest, Veest, Gerichtsbezirk, Bannbezirk eines Gerichts (N.) (1) über den sich die Verfestung erstreckt, Gerichtsversammlung des Vests, Gerichtsstätte, Bezeichnung für bestimmte Gerichte (Westsachsen), Bezeichnung für Unterabteilungen des Gos (Bardengau), Unterabteilung eines Gaues

Unterabteilung -- Unterabteilung eines Gemeinwesen: mnd. kluft (1), klucht, F.: nhd. »Kluft«, Spalte, Riss, Sprung, Gespaltenes, Spalt, Spalt in der Waagschale, abgespaltenes Teilchen, Holzscheit, Brett, Latte, abgeschnittenes Stück, Feuerzange, Zange, Abteilung, Großfamilie, Geschlechtslinie, Unterabteilung eines Gemeinwesen, Geschlechtsverband, Stadtquartier, Unterabteilung einer Gerichtsgemeinde, Unterabteilung eines Gerichtsbezirks, Zeugenverband, Eidesverband

Unterabteilung -- Unterabteilung eines Gerichts: mhd. rüegõt 2 und häufiger?, st. F.: nhd. Unterabteilung eines Gerichts, Anklage, gerichtliche Anklage

Unterabteilung -- Unterabteilung eines Gerichtsbezirks: mnd. kluft (1), klucht, F.: nhd. »Kluft«, Spalte, Riss, Sprung, Gespaltenes, Spalt, Spalt in der Waagschale, abgespaltenes Teilchen, Holzscheit, Brett, Latte, abgeschnittenes Stück, Feuerzange, Zange, Abteilung, Großfamilie, Geschlechtslinie, Unterabteilung eines Gemeinwesen, Geschlechtsverband, Stadtquartier, Unterabteilung einer Gerichtsgemeinde, Unterabteilung eines Gerichtsbezirks, Zeugenverband, Eidesverband

Unterabteilung -- Unterabteilung eines Gos: mnd. vast (3), N.: nhd. Vest, Veest, Unterabteilung eines Gos

Unterabteilung -- Unterabteilung eines Kreises oder Amtes: mnd. herde (2), herede, harde, F.: nhd. »Harde«, Gerichtsbezirk, Verwaltungsbezirk, Unterabteilung eines Kreises oder Amtes

Unterabteilung -- von der Unterabteilung des Geschlechtsverbands eingesetztes Eidgericht: mnd. kluftnÐmede, N.: nhd. von der Unterabteilung des Geschlechtsverbands eingesetztes Eidgericht

Unterabteilung -- Vorsteher einer gerichtlichen Unterabteilung: mhd. rüegemeister, st. M.: nhd. »Rügemeister«, Vorsteher einer gerichtlichen Unterabteilung

Unteracht«: mhd. underõhte, st. F.: nhd. »Unteracht«, niederer Grad der Acht

Unteramt: mnd. ? smalambacht*, smalamt, N.: nhd. Verwaltungsbezirk ohne rechtliche Befugnisse, Unteramt?

Unterarm -- eisernes Panzerstück zum Schutz von Unterarm und Handgelenk: mnd. mðsÆsern*, mðsÆser, mðsiseren, N.: nhd. »Mauseisen«, eisernes Panzerstück zum Schutz von Unterarm und Handgelenk

Unterarm: idg. *bhõgús, Sb.: nhd. Ellbogen, Ellenbogen, Unterarm

Unterarm: an. ‡l-n, st. F. (æ): nhd. Unterarm, Elle

Unterarm: ahd. elina 42, elna, elle, st. F. (æ): nhd. Elle, Ellenbogen, Unterarm; elinbogo 18, sw. M. (n): nhd. Ellbogen, Ellenbogen, Unterarm; *treno?, lang., Sb.: nhd. Unterarm

Unterärmel: mnd. hantstðke, M.: nhd. Unterärmel, weiter herabhängender Unterärmel
-- weiter herabhängender Unterärmel: mnd. hantstðke, M.: nhd. Unterärmel, weiter herabhängender Unterärmel

Unterarmschutz: mnd. mðsblek, muisblek*, muysblek, N.: nhd. Unterarmschutz

Unteraufseher: mhd. undermeister, st. M.: nhd. Unteraufseher

Unterband«: mhd. underbant, st. N.: nhd. »Unterband«, Verbindung, Trennung, Kopfband, verbindendes Band, Zwischenband

Unterbärin«: mhd. underbirin, underperinne, st. F.: nhd. »Unterbärin«, Südpol

Unterbau: ahd. untarwerk* 1, untarwerc*, st. N. (a): nhd. »Unterwerk«, Unterbau, Sperre, Trennwand

Unterbau: mnd. fundament, fundement, fondament, vundemat, N.: nhd. Fundament, Untergrund, Unterbau, Baugrund, Grundmauer, Grundfeste, Grundwerk, Grund, Grundlage, Ausgangspunkt, Ursprung

Unterbau: mnd. væt, vout, voet, voit, voht, v¦t, vuet, fæt*, M.: nhd. Fuß, menschlicher Fuß, Fuß des Heiligenbilds, Tierfuß, Hufe, Pfote, Tatze, Klaue, Werkzeug zum Stehen und Gehen, Teil für das Ganze oder Teilganze bei Tieren, Maßeinheit, Längenmaß, agrarisches Flächenmaß, Unterteil, Untersatz, Ständer, Basis, Fundament (am Berg und am Altar wie auch an Bauwerken und Gefäßen), Bodensatz beim geschmolzenen Wachs (Bedeutung örtlich beschränkt), Einheit für die Länge der Orgelpfeife, Einheit für die Höhe des Tones (M.) (2), Unterbau, Grundmauer, Stand, Grundlage, Beschaffenheit

Unterbauch: ae. smÏ-l-þear-m-e, N.: nhd. Unterbauch

unterbauen -- unterbauen mit: mnd. fundÐren, fundiren, sw. V.: nhd. gründen, begründen, stiften, Grund legen zu, unterbauen mit, gründen auf

unterbauen: ahd. untarzimbaræn* 1, sw. V. (2): nhd. unterbauen

unterbauen: mnd. stichten, stiften, sw. V.: nhd. stiften, gründen, errichten, als Anlage schaffen, darbringen, begründen, schaffen, spenden, verursachen, Anlass geben zu, bewirken, unternehmen, handeln, ausführen, zu Stande bringen, verrichten, machen, beschaffen, verschaffen, unterbauen, festigen, stärken; stütten (1), stutten, sw. V.: nhd. stützen, abstützen, Stützen setzen, absteifen, unterstützen, anhalten, aufschieben, aufstützen, versteifen, unterbauen, begründen

unterbauen«: mnd. underbðwen*, underbuwen, mnd.?, sw. V.: nhd. »unterbauen«, Angelegenheit betreiben damit sie zu festem Abschluss kommt

unterbaut«: mhd. underbðwen, underbðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unterbaut«, untermauert, mit festem Fundament versehen (Adj.)

Unterbeamter -- Unterbeamter der Landvögte: mnd. landesknecht, lantsknecht, lantzknecht, lanzkecht, lanstknecht, landsknecht, M.: nhd. Landsknecht, Söldner, Bewaffneter zu Fuß, Unterbeamter der Landvögte, ländlicher deutscher Verwalter eines Gutsbezirks, Amtmann; lantknecht, M.: nhd. Landsknecht, Söldner, Bewaffneter zu Fuß, Unterbeamter der Landvögte, ländlicher deutscher Verwalter eines Gutsbezirks, Amtmann

Unterbeamter: mnd. kommtðrer, kumptðrer, M.: nhd. Komtur, Unterbeamter, Gebietiger eines Ritterordens, Verwalter einer Ordensburg, Verwalter eines Ordensbezirks oder Ordenshauses, Pfründner einer Ordenskommende; kummendðr, kummendðre, kummerdðr, kummeldur, kummeldure, kumeldur, kumeldiure, kummeltur, kommtðr, kumptðr, komptðr, komtor, komter, kummettðr, kumeler, komendur, kommendðr, kommeldðr, M.: nhd. Komtur, Unterbeamter, Gebietiger eines Ritterordens, Verwalter einer Ordensburg, Verwalter eines Ordensbezirks oder Ordenshauses, Pfründner einer Ordenskommende; kumptðr, kumpter, kumpster, M.: nhd. Komtur, Unterbeamter, Gebietiger eines Ritterordens, Verwalter einer Ordensburg, Verwalter eines Ordensbezirks oder Ordenshauses, Pfründner einer Ordenskommende
-- Unterbeamter des Deichgrafen: mnd. hȫvetmÐster, hȫvetmÐister, M.: nhd. Unterbeamter des Deichgrafen
-- Unterbeamter einer Gilde: mnd. kolvendrÐgÏre*, kolvendrÐger, M.: nhd. Kolbenträger, Diener, Unterbeamter einer Gilde
Unterbeines -- Tuchstreifen zum Umwickeln des Unterbeines: an. vind-ing-ar, st. M. (a) Pl.: nhd. Tuchstreifen zum Umwickeln des Unterbeines

unterbelehnter -- belehnter oder unterbelehnter Gerichtsinhaber oder dessen Vertreter der unter Königsbann als außerordentlicher Richter neben den ordentlichen Gerichten amtiert: mnd. vrÆgrÐve, vriggrÐve, vrÆgrõve, M.: nhd. Freigraf«, Vorsitzender des Freigerichts, belehnter oder unterbelehnter Gerichtsinhaber oder dessen Vertreter der unter Königsbann als außerordentlicher Richter neben den ordentlichen Gerichten amtiert, Femegraf, Vorstand des Femgerichts

Unterbergmeister: mhd. underbercmeister 1, st. M.: nhd. Unterbergmeister, grundherrlicher Weinbergsbeauftragter

Unterbett -- leichtes Unterbett: mnd. kulter, kolter, F.: nhd. leichtes Unterbett, gesteppte Decke

Unterbett: ahd. bettiziehha* 2, bettiziecha*, sw. F. (n)?: nhd. »Bettzieche«, Unterbett, Bettzeug

Unterbett: mhd. underwõt, st. F.: nhd. »Untergewand«, Unterbett; underzieche, st. F.: nhd. Unterbett

Unterbezirk -- Unterbezirk der Großvogtei Celle: mnd. slǖtÏrÆe*, slǖterÆe, F.: nhd. Schließerei, Unterbezirk der Großvogtei Celle, spätere Burgvogtei?
Unterbezirk -- Unterbezirk der Landschaft: mnd. bðrschop, bðrschap, bðrschup, N., F.: nhd. Bauerschaft, zu einem Amtshof gehöriges Gewese, Gemeinde, Amt eines Bauermeisters, Unterbezirk der Landschaft, Bauerschaftsgebiet, Bauerschaftsrecht, Sälzergemeinschaft, Salzwerk, Weichbildteil, Stadtbezirk, Nachbarschaft, Einwohnerschaft eines Stadtbezirks, Einwohnerschaft eines Weichbildteils, Bürgerschaft, Bürgergemeinschaft, Bürgerrecht, Bürgerpflicht (in der Stadt und in der engeren Bezirksgemeinschaft)

Unterbezirk -- Unterbezirk eines Kirchspiels in den Holsteiner Elbmarschen: mnd. ducht (2), F.: nhd. Unterbezirk eines Kirchspiels in den Holsteiner Elbmarschen

Unterbezirk -- Unterbezirk eines Stadtgebiets: mnd. lÐschop, leischop, leischap, leischup, lÐtschop, leitschop, F.: nhd. Leischaft, Unterbezirk eines Stadtgebiets, Gemeinschaft der zugehörigen Bewohner

Unterbezirk: afries. bð-r-ar, M. Pl.: nhd. Unterbezirk, Bauerschaft, Stadt; her-n-e 32, hir-n-e, F.: nhd. Ecke, Winkel, Viertel, Sprengel, Unterbezirk, Zahnwurzel, Kante, Stätte, Gegend

Unterbezirkes -- Geschworener des Unterbezirkes eines Kirchspiels in den Holsteiner Elbmarschen für das Deichwesen: mnd. duchtswæren, M.: nhd. Geschworener des Unterbezirkes eines Kirchspiels in den Holsteiner Elbmarschen für das Deichwesen

Unterbezirks -- durch die Gerichtsversammlung des Unterbezirks festgesetzte Pfändung: mnd. kluftespandinge, F.: nhd. durch die Gerichtsversammlung des Unterbezirks festgesetzte Pfändung

Unterbezirksabteilung: afries. klov-a 1, sw. M. (n): nhd. Kluft (F.) (1), Unterbezirksabteilung, Region

unterbiegen: mnd. underbȫgen*, underbogen, mnd.?, sw. V.: nhd. unterbiegen, unterwerfen

Unterbild«: mhd. underbilede*, underbilde, st. N.: nhd. »Unterbild«, Bube (Spielkarte)

Unterbinde«: ahd. untarbinta* 1, st. F. (æ): nhd. »Unterbinde«, Haarbinde, Untergewand

unterbinden: ahd. untarbintan* 2, st. V. (3a): nhd. »binden«, unten anknüpfen, unterbinden

unterbinden: mhd. abetuon, abtuon, abe tuon, an. V.: nhd. »abtun«, wegschaffen, schlachten, zurückweisen aufhören, sich trennen von, sich entledigen, aufgeben, entsagen, verzichten auf, ablegen, beendigen, unterbinden, wiedergutmachen, ersetzen, beseitigen, abreißen, abschaffen, absetzen, abwehren, abziehen, sich lösen, lossagen, beseitigen

unterbinden: mnd. stȫren, sw. V.: nhd. stören, hindern, verhindern, unterbinden, unterbrechen, zerstören, vernichten, schaden, abhalten, aufhalten, wehren (Bedeutung örtlich beschränkt), Einhalt gebieten (Bedeutung örtlich beschränkt)

unterbinden: mnd. vörhinderen*, vorhinderen, vorhindern, sw. V.: nhd. verhindern, hindern, stören, sperren, anhalten, aufhalten, zurückhalten, unterbinden, abschaffen; vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

Unterbindung: mhd. underbunt, st. M.: nhd. Trennung, Unterschied, Gegensatz, Unterbindung, Hinderung

Unterbindung: mnd. stǖr (2), stuyr, stðr, F., M.: nhd. Steuer (F.), Beitrag, Gabe, Geschenk, Spende, Abwehr, Eindämmung, Unterbindung, Behinderung, Hilfe, Beistand, Unterstützung, Stärkung, Förderung; stǖre (2), stðre, F., M.: nhd. Steuer (F.), Beitrag, Gabe, Geschenk, Spende, Abwehr, Eindämmung, Unterbindung, Behinderung, Hilfe, Beistand, Unterstützung, Stärkung, Förderung

Unterbleiben -- Unterbleiben des Grauwerdens: ahd. ungrõwÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Ungrauheit«, Unterbleiben des Grauwerdens

unterbleiben: afries. hwÆ-l-a 6, sw. V. (1): nhd. nicht handeln, stillhalten, nicht amtieren, unterbleiben, unbehelligt bleiben

unter​bleiben: afries. ur‑bi-lÆ-v-a 1 und häufiger?, *for‑bi-lÆ-v-a?, st. V. (1): nhd. verbleiben, unter​bleiben

unterbleiben: as. bi‑lÆ‑v‑an* 3, bi-lÆ-ª-an*, st. V. (1a): nhd. bleiben, ausleihen, unterbleiben; *lÆ‑v‑an?, st. V. (1a): nhd. bleiben, ausbleiben, unterbleiben

unterbleiben: ahd. bilÆban 35?, st. V. (1a): nhd. bleiben, zurückbleiben, zurücklassen, übrigbleiben, aufhören, sterben, wegbleiben, unterbleiben

unterbleiben: mhd. belÆben (1), welÆben, blÆben, st. V.: nhd. bleiben, verharren, auf der Seite stehen von, ausfallen gegen, unterlassen werden, unterbleiben, tot bleiben, Unterkunft finden, unterkommen, liegen bleiben, unterlassen (Adj.) bleiben, abstehen, zu Hause bleiben, dableiben, übrigbleiben, ganz halten, erhalten (V.), am Leben bleiben, zuteil werden, steckenbleiben, festhalten an, leben in, umkommen, vergehen, zunichte werden, leben ohne

unterbleiben: mhd. verberen*, verbern, virbern, ferberen*, st. V.: nhd. nicht haben, sich enthalten, unterlassen (V.), unterbleiben, aufgeben, vermeiden, meiden, aufhören, aufhören mit, verzichten auf, verschonen, verschonen mit, verweigern, versäumen, missachten, verlassen (V.), verlieren, loswerden, ablassen von, unberücksichtigt lassen, unangefochten lassen, überheben, nicht vorhanden sein (V.), übergehen (V.) (2); verzilen, verziln, ferzilen*, ferziln*, sw. V.: nhd. »verzielen«, an einen Ort bestellen, aus den Augen verlieren, versäumen, zerhauen (V.), unterbleiben, treffen, durchbohren mit

unterbleiben: mnd. achterblÆven, V.: nhd. unterbleiben, zurückbleiben, ausbleiben; afblÆven, st. V.: nhd. unterbleiben, abgeschafft sein (V.), fortbleiben, davonbleiben, zurückbleiben; bestõn (1), st. V.: nhd. bestehen, stehen bleiben, erhalten (V.) bleiben, Beistand haben, Geltung haben, bleiben, hängen, aushalten (V.), ausharren, unterbleiben, zustehen, gehören, angreifen, bedrängen, Widerstand leisten, bekämpfen, verteidigen, überfallen (V.), Sieger bleiben, standhalten (V.), unternehmen, ergreifen, anfangen, beginnen, auf sich nehmen, eingestehen, bekennen, zugestehen, einräumen, anerkennen, einstehen für, Gericht halten, Richter sein (V.); entblÆven (1), untblÆven, st. V.: nhd. »entbleiben«, zurückbleiben, unterbleiben, ausbleiben, fortbleiben

unterbleiben: mnd. nõblÆven, nabliven, st. V.: nhd. zurückbleiben, zurückgelassen werden, liegen bleiben, ausbleiben, wegbleiben, unterbleiben, übrig bleiben, verloren gehen, nicht eintreten, vermieden werden, unterlassen (V.) werden, wegfallen, absagen, eingestellt werden; naerblÆven, st. V.: nhd. zurückbleiben, zurückgelassen werden, liegen bleiben, ausbleiben, wegbleiben, unterbleiben, übrig bleiben, verloren gehen, nicht eintreten, vermieden werden, unterlassen (V.) werden, wegfallen, absagen, eingestellt werden

unterbleiben: mnd. underkæmen*, underkomen, mnd.?, st. V.: nhd. dazwischen kommen, hemmen, hindern, unterbleiben, untergehen, verkommen, außer sich kommen, erschrecken, zusammenfahren; vörblÆven* (1), vorblÆven, vorbliven, st. V.: nhd. bleiben, verweilen, zurückbleiben, bestehen bleiben, wegbleiben, ausbleiben, nicht erscheinen, nicht zurückkehren, verloren gehen, fernbleiben, Abstand halten, unterbleiben, nicht geschehen, nicht stattfinden, nicht ausgeführt werden, schuldig bleiben, nicht bezahlt werden, verbleiben, einstehen; vörnachten*, vornachten, sw. V.: nhd. über Nacht bleiben, übernachten, übernächtig werden, die Nacht über stehen bleiben, dauern (V.) (1), unterbleiben; vörtÆen*, vortÆen, vortÆgen, vortiggen, st. V.: nhd. verzeihen, verzichten, sich versagen, entsagen, zurücktreten, abdanken, austreten, ausscheiden, verziehen, auflassen, Verzicht leisten, übereinkommen, sich gerichtlich vergleichen, entschlagen, ablassen von, aufhören mit, einstellen, aufgeben, fehlen lassen, verlassen (V.), verstoßen (V.), im Stich lassen, beenden, verweigern, unterbleiben, vergeben (V.), im Stich lassen, sich lossagen, sich zurückziehen von

unterblieben: mhd. ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob; ungetõn (2), Adv.: nhd. ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob, unartig, ungeschlacht

Unterbote«: mhd. underbote, sw. M.: nhd. »Unterbote«, Vermittler, Botschafter

Unterbote«: mnd. underbæde*, underbode, mnd.?, M.: nhd. »Unterbote«, Botschaft von einem zum andern Tragender

Unterbrechen -- Unterbrechen einer Tätigkeit: mnd. rouwinge, F.: nhd. »Ruhung«, Ruhen, Unterbrechen einer Tätigkeit, Pause

unterbrechen: ae. õ-r’f-s-an, sw. V. (1): nhd. unterbrechen, auffangen; be-tweo-x-slÆ-t-an, st. V. (1): nhd. voneinander reißen, unterbrechen, zerbrechen ÜG.: lat. interrumpere Gl; of-far‑an, st. V. (6): nhd. unterbrechen, übernehmen, angreifen

unterbrechen: as. undar‑nim‑an* 2, st. V. (4): nhd. »unternehmen«, unterbrechen

unterbrechen: ahd. untargõn* 2, untargÐn*, anom. V.: nhd. wegnehmen, untergehen, unterbrechen, dazwischentreten; untarneman* 15, st. V. (4): nhd. abgrenzen, unterbrechen, jemanden in einer Sache unterbrechen, dazwischentreten, verhindern; untarsenten* 3, sw. V. (1a): nhd. senden unter, schicken unter, unterordnen, unterlassen (V.), unterbrechen, einstellen
-- jemanden in einer Sache unterbrechen: ahd. untarneman* 15, st. V. (4): nhd. abgrenzen, unterbrechen, jemanden in einer Sache unterbrechen, dazwischentreten, verhindern

unterbrechen: mhd. abegenemen, abe genemen, st. V.: nhd. abnehmen, verlieren, schwächer werden, wegnehmen, verringern, vertreiben, beseitigen, unterbrechen; abenemen (1), abnemen, abe nemen, st. V.: nhd. abnehmen, vermindert werden, wegnehmen, beseitigen, aufheben, einnehmen, in Anspruch nehmen, ernten, befreien, niederziehen (Schwurhand), geringer werden, verringern, vertreiben, unterbrechen, abschaffen, abbrechen, vergüten, entgelten lassen, abschlachten; abespennen, abe spennen, sw. V.: nhd. unterbrechen, rauben, ausspannen?; brechen (1), prechen, st. V.: nhd. brechen, entzwei brechen, herausbrechen, zerbrechen, umbrechen, unterbrechen, pflügen, abbrechen, abreißen, Recht brechen, verletzen, für ungültig erklären, außer Kraft setzen, vermindern, abteilen, aussondern, zerstören, niederreißen, streitig machen, entkräften, fehlen, mangeln, übertreffen, nicht einhalten, aufheben, abstreiten, widersetzen, reißen, pflücken, losbrechen, sich lösen von, dringen, dringen auf, gewaltsam eindringen, sich verbreiten, sich quälen, erbrechen, sich erbrechen, vergehen, verlangen nach, hervorbrechen, hervorgehen aus, entfernen, sich entfernen aus, sich entfernen von, durchdringen zu, herunterfallen auf, dringen durch, eindringen in, fallen in, dringen vor, zerreißen, durchbrechen, aufbrechen, platzen, aufreißen, ausreißen, sich auflösen, loslösen, zerkleinern, zerbeißen, umgraben, zerschlagen (V.), vernichten, zunichte machen, beseitigen, quälen, stören, anfechten, missachten, verstoßen (V.) gegen, überwältigen, bewältigen, erklären, ausschlagen zu, führen, wenden, lösen, losreißen, wegnehmen, entreißen, herunterreißen, abnehmen, aufteilen, zerteilen, sich überwinden, hinwenden, abwenden; entzweinbrechen, inzweinbrechen, st. V.: nhd. »entzweibrechen«, vergehen, enden, brechen, zerbrechen, vernichten, unterbrechen; enzweibrechen, st. V.: nhd. vergehen, enden, brechen, zerbrechen, vernichten, unterbrechen

unterbrechen: mhd. nemen (1), st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.)

unterbrechen: mhd. undergrÆfen, st. V.: nhd. hinuntergreifend erfassen, dazwischengreifend ablenken, verhindern, ergreifen, entkräften, abschwächen, unterbrechen, verleiten; undernemen, st. V.: nhd. abschneiden, unterbrechen, verhindern, wegnehmen, sich gegenseitig nehmen, fassen, fesseln, sich unterbrechen, aufhören, enden, enden für, versperren, verwehren, nehmen, beenden, sich jemandes annehmen, etwas übernehmen, antreten; underrÆten, st. V.: nhd. dazwischenreiten, trennen, unterlaufen (V.), ablenken, unterbrechen, durchbrechen, beeinträchtigen, verhindern; underschieben, st. V.: nhd. »unterschieben«, darunterschieben, dazwischenschieben, sich unterbrechen, unterbrechen, auspolstern; underschræten, st. V.: nhd. teilen, zerteilen, auseinandersetzen, mitteilen, unterbrechen, hemmen, trennen, behindern; underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; undersnÆden, st. V.: nhd. »unterschneiden«, vermischen, abschneiden, zerstückeln, schneidend dazwischentreten, trennend dazwischentreten, anordnen, bestimmen, Gewand mit anderen oder aus verschiedenen Stoffen mischen, stückweise zusammensetzen, bunt zusammensetzen, unterteilen, unterbrechen, unterscheiden, mischen, durchsetzen, durchsetzen mit, zusammensetzen, besetzen, schmücken, schmücken mit; understæzen, under stæzen, st. V., red. V.: nhd. »unterstoßen«, dazwischen stoßen, darunterstoßen, dazwischen stecken, einstecken, schieben, hineinstecken, vollstopfen, unterstützen, beiseiteschieben, verstecken, unterbrechen, abschneiden, das Wort abschneiden, voll stopfen, voll stopfen mit, zu sich stecken; undertragen (1), st. V.: nhd. unterfüttern, unterbrechen, unterhandeln, vorbringen, vortragen, schlichten, beilegen, tragen, einschalten, unterlegen (V.) mit

Unterbrechen: mhd. undertragen (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterfüttern, Unterbrechen, Unterhandeln, Vorbringen, Vortragen, Schlichten, Beilegen, Tragen, Einschalten, Unterlegen mit

Unterbrechen: mhd. underval, underfal*, st. M.: nhd. Fußfall, Fall, Unterbrechung, Dazwischenfallen, Dazwischensein, Unterbrechen, Pause (F.) (1), Niederfallen

unterbrechen: mhd. undervõhen, undervõn, underfõhen*, underfõn*, red. V.: nhd. auffangen, aufhalten, hindernd dazwischen treten, unterbrechen, beenden, fehlschlagen, verhindern, vereiteln, abwenden, abwehren, begrenzen, mindern, umarmen, entfremden, versperren, mit Stützpfeilern versehen (V.), unterfangen, verhindert werden, sich gegenseitig umarmen, sich an etwas machen, in Besitz nehmen

unterbrechen: mhd. underziehen, under ziehen, st. V.: nhd. »unterziehen«, hinunterziehen, unternehmen, unterfüttern, füttern, unterlegen (V.), unterbrechen, abbringen von, entziehen, abziehen, unterstützen, ein Kleid füttern, abbringen, sich jemandem entziehen, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, in Besitz nehmen, sich bemächtigen; verbrechen, ferbrechen*, st. V.: nhd. zunichte werden, schwach werden, aufhören, enden, schwinden, zu Schaden kommen, versagen, scheitern, verschwinden aus, zerbrechen, zunichte machen, brechen, zerstören, vernichten, schädigen, ausreißen, unterbrechen, verhindern, beenden, aufgeben, entfernen, ein Gebot verletzen, ein Gebot übertreten, ein Gebot brechen, etwas Gebotenes verletzen, Verbindlichkeiten verletzen, übertreten (V.), als Strafe verwirken, anbrechen, beim Fechten eine rasche Wendung machen; zerstãren (1), zestæren, zarstæren, zirstæren, zistæren, zustæren, sw. V.: nhd. zerstören, zerschlagen (V.), verwüsten, schwach werden, vollständig auseinander bringen und zerstreuen, in Zwietracht bringen, verwirren, verfallen (V.), verderben, vernichten, zunichte machen, zugrunde richten, auslöschen, verletzen, aufheben, auflösen, beenden, beseitigen, unterbrechen, stören, zerstreuen, vertreiben, verhindern, verlustig machen, berauben, übertreten (V.)
-- sich unterbrechen: mhd. undernemen, st. V.: nhd. abschneiden, unterbrechen, verhindern, wegnehmen, sich gegenseitig nehmen, fassen, fesseln, sich unterbrechen, aufhören, enden, enden für, versperren, verwehren, nehmen, beenden, sich jemandes annehmen, etwas übernehmen, antreten; underschieben, st. V.: nhd. »unterschieben«, darunterschieben, dazwischenschieben, sich unterbrechen, unterbrechen, auspolstern

unterbrechen: mnd. afsnÆden, st. V.: nhd. abschneiden, schneiden (Korn bzw. Gras), abhauen, etwas aufgeben, unterbrechen, Recht schmälern, trennen (von der christlichen Gemeinschaft); brÐken (1), vreken, st. V.: nhd. brechen, anbrechen, aufbrechen, durchbrechen, zerbrechen, zerstören, niederreißen, abpflücken, unterbrechen, stören, beseitigen, aufheben, lösen, kürzen, abbrechen, unterwerfen, zähmen, teilen, absondern, Verpflichtung ungültig machen, Übereinkunft nicht erfüllen, Gebot übertreten (V.), Recht verletzen, streitig machen, Strafe zahlen, mit Strafe belegen (V.), gebrechen, mangeln, fehlen, Anstoß geben, scheitern an, Vergehen begehen, verbrechen, umschlagen, verderben, einbrechen; entbrÐken, enbrÐken, st. V.: nhd. losbrechen, entgehen, entkommen (V.), ausgehen, fehlen, mangeln, gebrechen, von der Anschuldigung bzw. Klage freisprechen, unterbrechen, hemmen, etwas abbrechen, entziehen, sich entziehen

unterbrechen: mnd. interrumpÐren, sw. V.: nhd. unterbrechen

unterbrechen: mnd. lõten (1), laeten, lõn, st. V.: nhd. lassen, loslassen, verlassen (V.), unterlassen (V.), nicht tun, zulassen, erlauben, einräumen, aufgeben, hinterlassen (V.), vererben, nachlassen, überliefern, übriglassen, versäumen, zurücklassen, liegen lassen, überlassen (V.), zum Schluss festsetzen, beschließen, unterbringen, aufgeben, verzichten auf, ablassen von, freigeben, handeln, tätig sein (V.), erlassen (V.), unterbrechen, übergeben (V.), zugestehen, beschließen, vereinbaren, auflassen, einlassen, entlassen (V.), in einen anderen Zustand versetzen, fließen lassen, zur Ader lassen, losgehen, herablassen, veranlassen, befehlen, vorladen, aussehen, erscheinen, auftreten, sich aufführen

unterbrechen: mnd. stȫren, sw. V.: nhd. stören, hindern, verhindern, unterbinden, unterbrechen, zerstören, vernichten, schaden, abhalten, aufhalten, wehren (Bedeutung örtlich beschränkt), Einhalt gebieten (Bedeutung örtlich beschränkt)

unterbrechen: mnd. undernÐmen*, undernemen, mnd.?, st. V.: nhd. »unternehmen«, abschneiden, unterbrechen, hemmen, wegnehmen, wegfangen, festsetzen, bestimmen, vernehmen, sich unterwinden, sich besprechen

unterbrechen«: ahd. untarbrehhan* 3, untarbrechan*, st. V. (4): nhd. »unterbrechen«, brechen, zerbrechen, zerstören, zerteilen

unterbrechen«: mhd. underbrechen, st. V.: nhd. »unterbrechen«, aufhören, zunichte machen, beenden, verhindern, bestreiten, verderben, stören, zerstören, dazwischenbrechen, dazwischentreten, hineinbrechen, beendigen

unterbrechen«: mnd. underbrÐken*, underbreken, mnd.?, st. V.: nhd. »unterbrechen«, mit Gewalt wegnehmen, bezwingen, unterwerfen, unterdrücken

unterbrechendes -- unterbrechendes Reden: mhd. undersprõche, st. F.: nhd. unterbrechendes Reden, Einspruch, Ansprache, Unterredung

Unterbrecher: ahd. untarkwemo* 1, untarquemo*, sw. M. (n): nhd. Unterbrecher, Vermittler, einer der dazwischen kommt, Mittelsperson

Unterbrechung -- unbefugte Unterbrechung der Arbeit: mnd. schæne (2), F.: nhd. Schonung, Rücksichtnahme, aufmerksame Behandlung, Verschonung, Mäßigung, Zurückhaltung, Pause, Ferien, unbefugte Unterbrechung der Arbeit

Unterbrechung: as. und‑ar‑far‑d 1, st. F. (i): nhd. »Unterfahrt«, Unterbrechung

Unterbrechung: ahd. gilõzanÆ* 3?, st. F. (Æ): nhd. Aufhören, Unterbrechung, Gelindheit (?); untarbruh* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Bruch (M.) (1), Unterbrechung; untarbruht* 1, st. F. (i): nhd. Unterbrechung; untarbrust* 2, st. F. (i): nhd. Unterbrechung, Bruch (M.) (1), Mauerbruch, Zwischenraum; untarfal* 1, st. M. (a?, i?): nhd. Pause (F.) (1), Unterbrechung; untarfangida* 2, st. F. (æ): nhd. Wegnahme, Unterbrechung, Diebstahl; untarfrist 1, st. M. (i), st. F. (i): nhd. Unterbrechung; untarlõz* 20, st. M. (a): nhd. Unterlass, Zwischenraum, Unterbrechung, Intervall, Pause (F.) (1), Abschnitt eines Satzes; untarlõzunga* 1, st. F. (æ): nhd. Abschnitt, Abschnitt eines Satzes, Unterbrechung; untarlõzungÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unterbrechung; untarnomanÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Unterbrechung; untarsezzida* 1, st. F. (æ): nhd. Pause (F.) (1), Unterbrechung; untarswalaht* 1, st. F. (i): nhd. Unterbrechung

Unterbrechung: mhd. brÏche (1), st. F.: nhd. Brechen, Abbrechen, Unterbrechung, Abbruch, Absetzen, Flüssigkeit, Geläufigeit

Unterbrechung: mhd. hinderbrechen, st. N.: nhd. Unterbrechung

Unterbrechung: mhd. mittel (2), st. F., st. N.: nhd. Mitte, Mittelpunkt, Mittelding, Mittelweg, Hilfsmittel, Mittel, Vermittlung, Hindernis, Unterbrechung

Unterbrechung: mhd. underbende, st. N.: nhd. Kopfband, Trennung, Unterbrechung; underbrich, st. M.: nhd. Dazwischentreten, Unterbrechung, Hindernis, Wechsel, Einstellung; underbruch, st. M.: nhd. Dazwischentreten, Unterbrechung, Tonwechsel, Tonverschiedenheit, Wechsel; underebint*, underbint, st. N., st. M., st. F.: nhd. Verbindung, Band (N.), Einlage, Trennung, Gegensatz, Grenze, Unterschied, Unterscheidung, Unterbrechung, Pause (F.) (1), Ende, Interpolation, Vermittler; underlast, st. M.: nhd. Unterbrechung, Unterlass, Zögern, Pause (F.) (1), Beherbergen; underlõz, underlæz, st. M., st. N.: nhd. Unterbrechung, Unterlass, Verzug, Zögern, Pause (F.) (1), Beherbergen; underlÆbunge, st. F.: nhd. zeitweise eintretende Schonung und Ruhe, Unterbrechung, Pause (F.) (1), Ruhe; undernemunge*, st. F.: nhd. »Unternehmung«, Unterbrechung; undersetze, st. F.: nhd. Unterbrechung, Aussetzen; underslac, st. M.: nhd. Trennung, Scheidung, Trennwand, Mittelwand, Einlage, Exkurs, Interjektion (Redeteil), Einmischung, Unterbrechung; understæz, st. M.: nhd. »Unterstoß«, Zwischenstoßen, Unterbrechung, Unterschied; underswanc, st. M.: nhd. Einschub, Störung, Dazwischenschwingen, Unterbrechung, Hemmung, was man zwischen etwas schwingt; underval, underfal*, st. M.: nhd. Fußfall, Fall, Unterbrechung, Dazwischenfallen, Dazwischensein, Unterbrechen, Pause (F.) (1), Niederfallen; undervrist, underfrist*, st. F.: nhd. Unterbrechung; underwende, st. F.: nhd. Unterbrechung; underwint, st. M.: nhd. Unterlassen, Unterbrechung, Verzug

Unterbrechung: mnd. pause, F.: nhd. Pause (F.) (1), Unterbrechung, Zeitraum, Intervall, Dauer eines Vorganges, Dauer des Läutens einer Glocke, zeitlich beschränkter Krankheitsfall; pæse (2), pause, F.: nhd. »Pause«, Ruhe, Unterbrechung, Weile, Intervall, Zeitraum, Dauer eines Vorgangs, zeitlich beschränkter Krankheitsanfall (Bedeutung jünger)
-- Unterbrechung einlegen: mnd. pausÐren, pausÆren, sw. V.: nhd. »pausieren«, innehalten, ruhen, Pause (F.) (1) einlegen, Unterbrechung einlegen, müßig sein (V.), verweilen, sich aufhalten

Unterbrechung: mnd. underschÐt, underscheit, mnd.?, N.: nhd. Scheidung, Unterbrechung, Unterschied, Verschiedenheit, Bestimmung, Bedingung, Vorbehalt, Bescheid, Belehrung, Auskunft, Verständnis, richtige Abwägung einer Sache, gerechtes Urteil

Unterbrechungen -- mit Unterbrechungen: ahd. twõlÆgo* 2, Adv.: nhd. zögernd, langsam, mit Unterbrechungen

unterbreiten -- zur Stellungnahme oder Begutachtung unterbreiten: mnd. vȫrleggen, vȫreleggen, vȫrlÐgen, sw. V.: nhd. vorlegen, vorsetzen, anbieten, beibringen, zur Stellungnahme oder Begutachtung unterbreiten, bestimmen, behandeln, ansetzen, vorschreiben, gebieten, vorhalten, vortragen, erzählen, kundtun, auferlegen, als Lockung vor Augen führen, vorgaukeln, eingeben, einflüstern, tadelnd vorhalten, zum Vorwurf machen, zur Last legen, vorstrecken, als Darlehen geben

unterbreiten: got. uf-stra-u-jan* 1, sw. V. (1), m. instrumentalem Dat., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 256,1): nhd. darunterstreuen, unterbreiten

unterbreiten: mhd. underspreiten, under spreiten, sw. V.: nhd. unterbreiten, darunterbreiten, unterlegen (V.)

unterbringen: ae. hõ-m-’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. unterbringen, nach einem Heim zurückbringen

unterbringen: ahd. heribergare* 6, lat.‑ahd.?, V.: nhd. »beherbergen«, unterbringen; stellen* 17, sw. V. (1a): nhd. stellen, errichten, setzen, anordnen, aufstellen, ansiedeln, hinführen, hinstellen, unterbringen, angreifen

unterbringen: mhd. begedemen, sw. V.: nhd. unterbringen, einschließen
-- in einer Klause unterbringen: mhd. beklðsen, beklæsenen, beklðsenen, sw. V.: nhd. in eine Klause einschließen, einschließen, in einer Klause unterbringen
-- unterbringen bei: mhd. bewenden, sw. V.: nhd. umwenden, verwandeln, gestalten, anwenden, verwenden, zuwenden, hinwenden, übergeben (V.), sich entfernen, auslegen, lenken, richten, zielen, wenden nach, unterbringen bei, anrechnen als

unterbringen: mhd. geherbergen, sw. V.: nhd. unterkommen (V.), sich lagern auf, unterbringen, Herberge nehmen, beherbergen; gestellen, sw. V.: nhd. stellen, einen Stellvertreter stellen, abstellen, unterstellen, beanspruchen, aufstellen, unterbringen, fangen, festhalten, gestalten, verändern; herbergen (1), sw. V.: nhd. »herbergen«, Wohnung schaffen, Wohnung geben, beherbergen, aufbewahren, lagern, sich niederlassen, Lager aufschlagen, Quartier nehmen, wohnen, übernachten, aufnehmen, Herberge nehmen, unterbringen, bewirten

unterbringen: mhd. legen (1), lekzen, lecken, leggen, sw. V.: nhd. legen, liegen machen, begraben (V.), festlegen, aufschieben, sich schlafenlegen, sich niederlegen, lagern, aufstellen, verstecken, niederlegen, niederwerfen, hinlegen, bereitlegen, hinhalten, hinstrecken, festsetzen, anberaumen, beilegen, abgeben, anbringen, errichten, unterbringen, beenden, setzen, stellen, bringen, übertragen (V.), zukommen lassen, richten, richten auf, treiben in, stellen in, laden auf, unterbringen in, wenden, verwenden auf, legen in, häufen auf, anbringen an, anlegen, anziehen, weglegen, ablegen, herunternehmen, befreien von, unterwerfen, legen unter
-- jemanden unterbringen: mhd. loschieren, sw. V.: nhd. sich lagern, herbergen, Lager bereiten, jemandem Herberge bereiten, jemanden unterbringen
-- unterbringen in: mhd. legen (1), lekzen, lecken, leggen, sw. V.: nhd. legen, liegen machen, begraben (V.), festlegen, aufschieben, sich schlafenlegen, sich niederlegen, lagern, aufstellen, verstecken, niederlegen, niederwerfen, hinlegen, bereitlegen, hinhalten, hinstrecken, festsetzen, anberaumen, beilegen, abgeben, anbringen, errichten, unterbringen, beenden, setzen, stellen, bringen, übertragen (V.), zukommen lassen, richten, richten auf, treiben in, stellen in, laden auf, unterbringen in, wenden, verwenden auf, legen in, häufen auf, anbringen an, anlegen, anziehen, weglegen, ablegen, herunternehmen, befreien von, unterwerfen, legen unter

unterbringen: mhd. stellen, stallen, sw. V.: nhd. stellen, beibringen, einstellen, entwickeln, sich entwickeln, sich verhalten (V.), sich gebärden, sich verlegen (V.) auf, feststellen, trachten, trachten nach, streben, streben nach, sich kümmern um, nachstellen, Falle stellen, aufstellen, legen, einrichten, errichten, formen, formulieren, unterbringen, bereitmachen, vollbringen, machen, schaffen, bewirken, wirken, begehen, verüben, richten auf, wenden an, bauen auf, stellen an, stellen auf, stellen gegen, stellen in, anbringen vor, setzen in, setzen an, zur Stelle bringen, an eine Stelle bringen, zum Stehen bringen, vor Augen stellen, gestalten, anstellen, tun, in Richtung bringen, richten, in einen Stall bringen

unterbringen: mhd. verwenden, ferwenden*, sw. V.: nhd. verwenden, abwenden, rückgängig machen, entfernen, umwenden, umkehren, verwandeln, bekehren, versorgen mit, zerstören, verführen, irreleiten, widerlegen, ändern, verleiten, verweisen, hinweisen, anbringen, unterbringen, verheiraten, ausstatten, schmücken, sich abwenden von, entschlagen, sich verwandeln, eine andere Gestalt annehmen

unterbringen: mnd. bestõden, sw. V.: nhd. ausstatten, verheiraten, verwahren, fortlegen (V.), überweisen, übergeben (V.), versorgen, darbringen, anvertrauen, pachtweise überlassen (V.), Geld anlegen (V.), festsetzen, bekräftigen, bestätigen, festmachen, schichten, abfinden, bestatten, begraben (V.), unterbringen, vermieten; bestõdigen, sw. V.: nhd. »bestätigen«, einsetzen, einweisen, unterbringen, stiften, gründen, versehen (V.) mit, ausstatten, bestatten, anvertrauen, vermieten, festnehmen, mit Beschlag belegen (V.), festmachen, bekräftigen, einrichten, bestimmen; bestÐden, sw. V.: nhd. ausstatten, verheiraten, verwahren, fortlegen, unterbringen, versorgen, überweisen, übergeben (V.), anvertrauen, pachtweise überlassen (V.), vermieten, bestatten, begraben (V.), bekräftigen, bestätigen, festmachen; bestÐdigen, sw. V.: nhd. »bestätigen«, einsetzen, einweisen, unterbringen, stiften, gründen, versehen (V.) mit, ausstatten, bestatten, anvertrauen, vermieten, festnehmen, mit Beschlag belegen (V.), festmachen, bekräftigen, einrichten, bestimmen, unterkommen

unterbringen: mnd. hõven (3), sw. V.: nhd. unterbringen, aufnehmen, Zuflucht gewähren; hÐmen, heimen, heinen, sw. V.: nhd. unterbringen, ins Haus aufnehmen, beherbergen; herbergen, herbargen, sw. V.: nhd. beherbergen, Nachtlager nehmen, unterbringen, einquartieren, Wohnung gewähren, Gastrecht gewähren, übernachten lassen; hæven, hofen, sw. V.: nhd. unterbringen, aufnehmen, Zuflucht gewähren, Hof halten, Hofgericht halten, Hoffest halten, Fest feiern, tanzen, beherbergen; hovenen, sw. V.: nhd. unterbringen, aufnehmen, Zuflucht gewähren, Hof halten, Hofgericht halten, Hoffest halten, Fest feiern, tanzen, beherbergen; hðsen (1), huesen, huysen, sw. V.: nhd. »hausen«, beherbergen, unterbringen, ins Haus nehmen, Unterkunft gewähren, Wohnung gewähren, Behausung gewähren, unterstellen, einstallen, Münzen einfassen (Bedeutung örtlich beschränkt), unterkommen (Bedeutung örtlich beschränkt), Stallung haben (Bedeutung örtlich beschränkt), sich anbauen (Bedeutung jünger), ansässig sein (V.) (Bedeutung jünger); inbringen (1), inbrengen, st. V.: nhd. hineinbringen, unterbringen, hineinschaffen, mit nach Hause bringen, mitbringen, bringen, liefern, einliefern, abliefern, abführen, aufbringen, beisammenbringen, abrechnen, Rechnung ablegen, Schulden eintreiben, zurückbringen, zuführen, heimtreiben, in den Stall treiben, geleiten, aufnehmen lassen, herbeibringen, herbeischaffen, zur Stelle schaffen, mit sich bringen, einführen, einholen, unter Geleit bringen, gefänglich einbringen, vor den Richter bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vor Gericht (N.) (1) stellen, gerichtliche Klage vorbringen gegen, anklagen, vor den Rat bringen, vor die Obrigkeit bringen, einbringen, eindeichen, zum Verkauf einführen, zu Handelszwecken einführen, auf den Markt bringen, in Umlauf bringen, einschalten, zuordnen, anschließen, in die Ehe bringen, in die Ehe einbringen, in die Erbmasse bringen, zur Erbteilung einbringen, zur Erbteilung einwerfen, Urteil einbringen, kundtun, vorbringen, zur Kenntnis bringen, berichten, melden, aussagen, dartun, als Vorschlag einbringen, als Antrag einbringen, Urkunden vorlegen, Urkunden beibringen, mit sich bringen, im Gefolge haben, bewirken, verursachen, eintragen, abwerfen, nachholen, wettmachen, einführen, in Übung bringen, einprägen, einschärfen, beibringen; instÐken, st. V.: nhd. in etwas stecken, hineinstecken, eintauchen, einstippen, Wasser einnehmen, hineintun, unterbringen, stecken in, stopfen in, in einen Brief miteinschließen, hineinsenken zum Zwecke der Öffnung, ein Fass anstechen, als Berechtigter aufreten, rechtlichen Anspruch erheben, sich hineinmischen
-- in der Kirche zum Zwecke der nächtlichen Sicherheit unterbringen: mnd. kerkenslõpen*** (1), st. V.: nhd. in der Kirche zum Zwecke der nächtlichen Sicherheit unterbringen

unterbringen: mnd. lõten (1), laeten, lõn, st. V.: nhd. lassen, loslassen, verlassen (V.), unterlassen (V.), nicht tun, zulassen, erlauben, einräumen, aufgeben, hinterlassen (V.), vererben, nachlassen, überliefern, übriglassen, versäumen, zurücklassen, liegen lassen, überlassen (V.), zum Schluss festsetzen, beschließen, unterbringen, aufgeben, verzichten auf, ablassen von, freigeben, handeln, tätig sein (V.), erlassen (V.), unterbrechen, übergeben (V.), zugestehen, beschließen, vereinbaren, auflassen, einlassen, entlassen (V.), in einen anderen Zustand versetzen, fließen lassen, zur Ader lassen, losgehen, herablassen, veranlassen, befehlen, vorladen, aussehen, erscheinen, auftreten, sich aufführen; leggen, lecgen, lecggen, lecken, lÐgen, leeghen, leygen, sw. V.: nhd. legen, von oben auf eine Unterlage bringen, hinlegen, auflegen, niederlegen, einstellen, untersagen, verbieten, erklären für, machen zu, auslegen als, hinwerfen, wegwerfen, ablegen, stapeln, aufschichten, auflegen, aufpacken, hinterlegen, deponieren, anvertrauen, ersetzen, ansetzen, bestimmen, wofür verwenden, anrechnen, Schiff wohin richten, fahren, jemanden legen, Einlager halten lassen, sich niederlegen, sich hinlegen, sich krank zu Bett legen, lagern, auferlegen, belasten mit, unterbringen, anlegen, errichten, bauen, aufbauen, ansetzen, pflanzen, einrichten, stiften, gründen, verlegen (V.), umlegen, zerlegen (V.), hinlegen, erlegen (V.), zahlen, entrichten, einzahlen, anlegen (Kapital), zuwenden; losÐren (1), sw. V.: nhd. unterbringen, einquartieren

unterbringen: mnd. stallen (1), sw. V.: nhd. in den Stall bringen, aufstallen, unterstellen, unterbringen, stecken, sich vertragen (V.), friedlich miteinander auskommen, sich einquartieren, Stellung beziehen, lagern, belagern; stÐken (4), stecken, sw. V.: nhd. stecken, durch Stecken an etwas befestigen, an seinen Ort stecken, einlassen, verzapfen, einsetzen, pflanzen, in einem Gewässer festsetzen (Stellnetze), einführen, Ziel setzen, Ende machen, anstecken (Feuer bzw. Brand), unterbringen, aufbewahren, verbergen, verstecken, begeben (V.) in, feststecken, festsitzen, bekleidet sein (V.) mit, verborgen sein (V.), hineingesteckt sein (V.), sich an einem Ort befinden
-- gemeinsam unterbringen: mnd. sõmen (1), sammen, sw. V.: nhd. sammeln, vereinigen, lesen, ernten, zusammenbringen, gemeinsam unterbringen, zusammen aufbewahren, einbringen, einsammeln, einkassieren, sich aufhäufen, anwachsen (st. V.), zusammenkommen, Gemeinschaft eingehen, sich ehelich verbinden; sõmenen, samnen, sampnen, sw. V.: nhd. sammeln, sich ansammeln, sich verbinden, lesen, ernten, zusammenbringen, gemeinsam unterbringen, zusammen aufbewahren, einbringen, einsammeln, einkassieren, sich aufhäufen, anwachsen (st. V.), zusammenkommen, Gemeinschaft eingehen, sich ehelich verbinden

unterbringen: mnd. understouwen mnd.?, sw. V.: nhd. unterbringen, darunter aufhäufen, wegstauen

unterbringen«: ahd. untarbringan* 2, anom. V.: nhd. »unterbringen«, beifügen, hinzufügen

unterbringen«: mhd. underbringen, under bringen, an. V.: nhd. »unterbringen«, beifügen, zerstören

unterbringen«: mnd. underbringen, mnd.?, sw. V.: nhd. »unterbringen«, bezwingen, unterjochen

unterbringt -- Mensch der jemanden bei sich unterbringt: mnd. receptor, M.: nhd. »Rezeptor«, Mensch der jemanden bei sich unterbringt

unterbringt -- Mensch der jemanden unrechtmäßig unterbringt: mnd. hðsÏre*, hðser, hǖser, huser, M.: nhd. Hauser, Haushalter, Hausverwalter, Verwalter eines Gutes, Beherberger, Beschützer, Gildemeister der für die Durchführung der Gildeversammlung zu sorgen hat (Bedeutung örtlich beschränkt), kleinerer Ackerbürger in Hameln (Bedeutung örtlich beschränkt), Mensch der jemanden unrechtmäßig unterbringt; ? hðshÐgÏre*, hðshÐger, M.: nhd. Mensch der jemanden unrechtmäßig unterbringt?

Unterbringung -- Bude zur Unterbringung von Pfründnern: mnd. prȫvenbæde, F.: nhd. kleines Wohnhaus, Bude zur Unterbringung von Pfründnern

Unterbringung -- festes Bauwerk zur Unterbringung von Schweinen: mnd. swÆnestal, M.: nhd. Schweinestall, festes Bauwerk zur Unterbringung von Schweinen; swÆnstal, M.: nhd. Schweinestall, festes Bauwerk zur Unterbringung von Schweinen

Unterbringung -- Gebäude zur Unterbringung von Schweinen: mnd. swÆnehðs, N.: nhd. »Schweinehaus«, Gebäude zur Unterbringung von Schweinen, Schweinestall; swÆnhðs, N.: nhd. »Schweinehaus«, Gebäude zur Unterbringung von Schweinen, Schweinestall

Unterbringung -- übernommene Kosten für Unterbringung und Verpflegung: mnd. quÆtegelt, N.: nhd. »Quittgelt«, übernommene Kosten für Unterbringung und Verpflegung, Auslösung aus der Herberge

Unterbringung -- Verschlag zur Unterbringung von Schweinen: mnd. swÆnekæve, schwÆnekõve, M.: nhd. Schweinekoben, Schweinestall, Verschlag zur Unterbringung von Schweinen; swÆnekæven, swÆnekõven, schwÆnekæven, schwÆnekõven, M.: nhd. Schweinekoben, Schweinestall, Verschlag zur Unterbringung von Schweinen; swÆneskæve, swÆnskæve, M.: nhd. Schweinekoben, Schweinestall, Verschlag zur Unterbringung von Schweinen; swÆneskæven, swÆnskæven, M.: nhd. Schweinekoben, Schweinestall, Verschlag zur Unterbringung von Schweinen; swÆnkæve*, mnd.?, M.: nhd. »Schweinekoben«, Schweinestall, Verschlag zur Unterbringung von Schweinen

Unterbringung: ae. fierm-þ (1), st. F. (æ): nhd. Unterbringung, Unterhalt

Unterbringung: mnd. hðsen* (2), hðsent, N.: nhd. »Hausen« (N.), Unterbringung; hðsinge (1), hǖsinge, husinge, huysinge, husinge, F.: nhd. »Hausung«, Haus, Wohnhaus, Wohnteil des Hausgrundstücks, Hauswohnung, Behausung, schmaler Gang (M.) zwischen zwei Häusern, Unterkommen, Unterbringung, Obdach, Beherbergung, Miete, Untermiete, Wohnsitz, Wohnung, Haushalt
-- Aufseher über die Unterbringung und Beköstigung der Teilnehmer: mnd. hðshÐre, hðshere, huishÐre, hueshÐre, hðshÐr, hðssÐre, hðsÐre, hðssÐr, hðssÐre, M.: nhd. Hausherr, Herr des Hauses, Haushaltungsvorstand, Familienoberhaupt, Hausvater, Hauseigentümer, Hauswirt, Hofbesitzer, Hauspächter, Inhaber einer Bauernstelle, Inhaber einer Pachtstelle, Gildemeister der für die Durchführung der Gildeversammlungen zu sorgen hat (Bedeutung örtlich beschränkt), Aufseher über die Unterbringung und Beköstigung der Teilnehmer
-- geistliche Stiftung zur Unterbringung von Kranken oder Armen oder mittellosen Pilgern: mnd. hospitõl, hospitael, N., M.: nhd. »Hospital«, geistliche Stiftung zur Unterbringung von Kranken oder Armen oder mittellosen Pilgern; hospitõleshðs, N.: nhd. »Hospitalshaus«, geistliche Stiftung zur Unterbringung von Kranken oder Armen oder mittellosen Pilgern
-- Unterbringung in der Kirche zum Zwecke der nächtlichen Sicherheit: mnd. kerkenslõpen (2), kerkenslõpent, N.: nhd. Unterbringung in der Kirche zum Zwecke der nächtlichen Sicherheit
-- Verpflichtung zur Unterbringung herrschaftlicher Hunde: mnd. hundeherberge, F.: nhd. »Hundeherberge«, Verpflichtung zur Unterbringung herrschaftlicher Hunde; hundelÐger, N.: nhd. Verpflichtung zur Unterbringung herrschaftlicher Hunde, Abgabe statt der Fütterung herrschaftlicher Hunde

Unterbringungspflicht: mnd. herberginge, F.: nhd. Herberge, Beherbergung, Unterkunftsplatz, Gastfreundlichkeit, Unterbringungspflicht

unterbrochen -- durch Löcher unterbrochen: mnd. kðlhaftich*?, kðlechtich, Adj.: nhd. durch Vertiefungen unterbrochen, durch Löcher unterbrochen, uneben

unterbrochen -- durch Vertiefungen unterbrochen: mnd. kðlhaftich*?, kðlechtich, Adj.: nhd. durch Vertiefungen unterbrochen, durch Löcher unterbrochen, uneben

Unterburg«: ahd. untarburg* 6, st. F. (i): nhd. »Unterburg«, Vorstadt

Unterbürger«: mhd. underburgÏre 1, st. M.: nhd. »Unterbürger«, Vorstadtbewohner

Unterdach«: mnd. underdak, mnd.?, N.: nhd. »Unterdach«, Dach unter das man zum Schutz tritt

Unterdechanei: mhd. aftertechanÆe, sw. F.: nhd. Unterdechanei

Unterdechant: mhd. achterdecken 2, st. M.: nhd. Unterdechant, Prodekan, Subdekan; aftertechan, st. M.: nhd. »Afterdechant«, Unterdechant, Prodekan, Subdekan

Unterdeck: mhd. sentÆne, st. F.: nhd. unterer Schiffsraum, Schiff, Unterdeck

Unterdecksraum -- Unterdecksraum eines Schiffes: mnd. ræf (1), roef, roeff, roff, rðf, M., N.?: nhd. Dach, Decke, Deckel, Abdeckung, Rauchfang (Bedeutung örtlich beschränkt), Lehmdecke der Kalkröse, Schutzdach über Mauern, Unterdecksraum eines Schiffes, Planken, Wundauflage, Umschlag

unterdenken«: as. undar‑hug‑g‑ian* 2, sw. V. (1b): nhd. »unterdenken«, einsehen, verstehen

unterdes: mnd. middeldÐme?, Adv.: nhd. unterdes, während dessen; middeldussem?, mnd.?, Adv.: nhd. unterdes, während dessen

unterdessen: afries. thÁ-r‑under 1, Adv.: nhd. unterdessen; under‑thâ-m 1 und häufiger?, Adv.: nhd. unterdessen

unterdessen: mhd. darunder, dar under, drunder, dõrunder, dõunder, Adv., Konj.: nhd. darunter, dazwischen, unterdessen, trotzdem, außerdem, dabei, davon, dadurch, worunter, unterhalb dessen, wodurch, inzwischen, gleichwohl; diewÆle (1), Adv.: nhd. »derweilen«, unterdessen, (?); enmitten (1), inmitten, emitten, Adv.: nhd. inmitten, mitten, mittendrin, mittenhinein, in der Mitte, inzwischen, unterdessen; enmittent, Adv.: nhd. inmitten, mitten, mittendrin, mittenhinein, in der Mitte, inzwischen, unterdessen

unterdessen: mhd. innendes (1), indes, innandes, innes, Adv.: nhd. währenddessen, indessen, unterdessen, inzwischen

unterdessen: mnd. dÐrwÆle, Adv.: nhd. »derweil«, unterdessen

unterdessen: mnd. hÆrunder, Adv.: nhd. hierunter, unter dieser Stelle, weiter unten, unterdessen, hierbei, hieran

unterdessen: mnd. mit (2), Adv.: nhd. mit, nach diesem, unterdessen, mit diesen Worten

unterdessen: mnd. under (1), mnd.?, Präp.: nhd. unter, unterhalb, auf der Höhe von, angesichts, von Rang, von Gewalt, von Herrschaft, von Besitz, bei, binnen, während (Präp.), in der Mitte, aus der Mitte, zwischen, untereinander, miteinander, einander, unterdessen, inzwischen, ununterbrochen, hinter einander, in einer Reihe; undertwischen, undertuschen, mnd.?, Adv.: nhd. untereinander, unterdessen, inzwischen

unterdienen«: mhd. underdienen, sw. V.: nhd. »unterdienen«

Unterdinggraf: mnd. subdincgrÐve*, subdincgrõve, M.: nhd. Unterdinggraf

unterdrücken: an. kðg-a, sw. V.: nhd. zwingen, nötigen, unterdrücken; niŒ-r-a, sw. V.: nhd. erniedrigen, unterdrücken; þrð-g-a, sw. V.: nhd. drohen, unterdrücken

unter​drücken: ae. ge-scieþ-þ-an, ge-sceaþ-þan, ge-sceþ-þ‑an, st. V. (6), sw. V. (1): nhd. schaden, schädigen, verletzen, unter​drücken, stören

unterdrücken: ae. ge-sw’nc-an, sw. V. (1): nhd. plagen, beunruhigen, quälen, unterdrücken; ge-þryc-c-an, sw. V. (1): nhd. zerdrücken, zertreten (V.), beleidigen, unterdrücken, drängen, stoßen; of-er-lÚ-d-an, sw. V. (1): nhd. bedrücken, unterdrücken; of-s’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. besetzen, unterdrücken; of-sit-t-an, st. V. (5): nhd. niederdrücken, unterdrücken, besetzen; on-s’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. auferlegen, unterdrücken

unterdrücken: ae. õ-dry-s-n-an, sw. V. (2?): nhd. auslöschen, unterdrücken, verdrängen; õ-l’cg-an, sw. V. (1): nhd. setzen, legen, weglegen, aufgeben, niederlegen, unterdrücken, auslöschen, erobern, überwinden, auferlegen, vermindern, vorenthalten; õ-sty-n-t-an, sw. V. (1): nhd. unterdrücken, aufhalten, überwältigen; be‑te-l-d-an, st. V. (3b): nhd. bedecken, einfassen, umgeben (V.), überladen (V.), unterdrücken; be-wÚl-an, sw. V.: nhd. belästigen, unterdrücken, quälen; bre-c‑an (1), st. V. (4): nhd. brechen, zerbrechen, zerreißen, zer​stören, unterdrücken, einbrechen, erobern, bersten; bro-c‑ian, sw. V. (2): nhd. zerdrücken, verletzen, beschädigen, belästigen, tadeln, bedrücken, unterdrücken; cny-s-s‑an, sw. V. (1): nhd. pressen, stoßen, schlagen, zerschlagen (V.), zermalmen, bedrängen, unterdrücken, überwältigen; for-þryc-c-an, sw. V. (1): nhd. unterdrücken; ge-bre-c-an (1), st. V. (4): nhd. brechen, zerbrechen, zerreißen, zer​stören, unterdrücken, einbrechen, erobern, bersten; ge-bro-c‑ian, sw. V. (2): nhd. zerdrücken, verletzen, beschädigen, belästigen, tadeln, bedrücken, unterdrücken; ge-cny-s-s‑an, sw. V. (1): nhd. pressen, stoßen, schlagen, zerschlagen (V.), zermalmen, bedrängen, unterdrücken, überwältigen

unter​drücken: ae. scieþ-þ-an, sceaþ-þan, sceþ-þ‑an, st. V. (6), sw. V. (1): nhd. schaden, schädigen, verletzen, unter​drücken, stören

unterdrücken: ae. sty-f-ec‑ian, sw. V. (2): nhd. unterdrücken, entwurzeln, ausrotten; sw’nc-an, sw. V. (1): nhd. plagen, beunruhigen, quälen, unterdrücken; þryc-c-an, sw. V. (1): nhd. zerdrücken, zertreten (V.), beleidigen, unterdrücken, drängen, stoßen

unterdrücken: anfrk. *lesk-en* 2, sw. V. (1): nhd. löschen (V.) (1), auslöschen, unterdrücken

unterdrücken: ahd. bideppen* 3, bidebben*, sw. V. (1b): nhd. unterdrücken, zurückdrängen, beruhigen, niederdrücken; bidrukken* 8, bidrucken*, sw. V. (1a): nhd. bedrücken, schänden, Gewalt antun, unterdrücken; bidwingan* 71, st. V. (3a): nhd. bezwingen, bedrängen, zwingen, überwältigen, besiegen, niederwerfen, unterdrücken, niederdrücken, bändigen, zügeln, binden, festigen, einengen, rügen, abnötigen, zurechtweisen; biliggezzen* 1, biliggizzen*, sw. V. (1a): nhd. »bewältigen«, vergewaltigen, unterdrücken, notzüchtigen; bimerren* 3, sw. V. (1b): nhd. stören, hemmen, hindern, unterdrücken; dreskan* 9, drescan*, st. V. (3b): nhd. »dreschen«, schlagen, treten, herausschlagen, zertreten (V.), zerreiben, zermalmen, unterdrücken; dwingan* 95, st. V. (3a): nhd. zwingen, bezwingen, unterwerfen, züchtigen, bedrängen, zudringlich sein (V.), zusetzen, binden, fesseln, umschlingen, winden, beherrschen, unterdrücken, niederwerfen, zusammenschlagen, zügeln, beschuldigen; firdrukken* 7, firdrucken*, sw. V. (1a): nhd. »verdrücken«, zusammendrücken, unterdrücken, beseitigen, demütigen, dämpfen; firdðhen* 7, sw. V. (1a): nhd. pressen, drücken, unterdrücken, bedrücken, belasten, erpressen, quälen, untertänig machen

Unterdrücken: ahd. firmÆdunga* 1, st. F. (æ): nhd. Vermeidung, Zurückhalten, Unterdrücken

unterdrücken: ahd. firswÆgÐn* 27, sw. V. (3): nhd. schweigen, verschweigen, etwas verschweigen, für sich behalten, übergehen, schweigen von, unterdrücken; firtretan* 10, st. V. (5): nhd. zertreten (V.), niedertreten, zerquetschen, verspotten, unterdrücken, sich widersetzen, entgegentreten; merren* 32, sw. V. (1b): nhd. stören, hindern, hemmen, verletzen, Anstoß erregen, jemandem schaden, unterdrücken, hindern an, vereiteln; untardoubæn* 2, sw. V. (2): nhd. bezwingen, überwältigen, unterdrücken; untartuon* 65, untarituon*, anom. V.: nhd. unterwerfen, einsetzen, legen unter, stellen unter, unterdrücken, niederzwingen, untertänig machen

unterdrücken: mhd. bediuwen, bediewen, bediuhen, sw. V.: nhd. unterwerfen, verknechten, unterjochen, niederdrücken, unterdrücken; beswÏreden*, beswÏrden, sw. V.: nhd. drücken, betrüben, belästigen, unterdrücken, peinigen, beunruhigen, ärgern, kränken, bedrücken, bedrängen, belasten, beeinträchtigen, schädigen, vorgehen gegen; beswÏren (1), biswÏren, beswõren, sw. V.: nhd. drücken, betrüben, belästigen, unterdrücken, peinigen, beunruhigen, ärgern, kränken, bedrücken, bedrängen, belasten, beeinträchtigen, schädigen, vorgehen gegen; diuhen (2), dðhen, douhen, douwen, tiuhen, sw. V.: nhd. drücken, drängen, schieben, eindrücken, niederdrücken, schieben, sich schieben, bewegen, laufen, tauchen, tauchen in, eindringen auf, zerdrücken, unterdrücken, drücken in, ausstopfen mit, auspressen, keltern; drücken (1), drucken, drokken, trucken, sw. V.: nhd. drücken, drängen, sich drängen, bedrängen, pressen, auspressen, drucken, sich zurückziehen, wegdrücken, bedrücken, unterdrücken, auslassen, bezähmen, führen, begatten, einprägen, niederwerfen, versenken, beugen, zwingen unter

unterdrücken: mhd. gedrücken, sw. V.: nhd. drücken, unterdrücken, sich demütigen, dulden; knubelen, sw. V.: nhd. »knubeln«, knebeln, unterdrücken

unterdrücken: mhd. neigen (1), sw. V.: nhd. neigen, senken, erniedrigen, richten, wenden, hinneigen, zuwenden, geneigt machen, sich neigen, sinken, grüßen, danken, sich verneigen vor, gebeugt sein (V.), sich beugen, sich ergeben (V.), fallen, zu Ende gehen, sich neigen vor, sich niederbeugen zu, neigen zu, zustimmen zu, sich beugen unter, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, abwerfen, demütigen, schwächen, erweichen, beenden, bewegen zu, richten gegen, Zuneigung haben zu, senken zu, ergeben (V.) in, senken in, senken auf, richten auf, ehrerbieten, entwerfen, unterdrücken; nicken, sw. V.: nhd. beugen, sich neigen, niederdrücken, nicken, einnicken, Kopf senken, unterdrücken, bedrängen, stoßen; niderbrechen, nider brechen, st. V.: nhd. niederbrechen, niederreißen, zusammenbrechen, herabkommen, eindringen in, abreißen, niederreißen, verwüsten, unterdrücken, bezwingen, sich herabsenken; niderbresten, nider bresten, st. V.: nhd. niederstürzen, niederbrechen, zusammenbrechen, herabkommen, eindringen in, abreißen, niederreißen, verwüsten, unterdrücken, bezwingen, sich herabsenken; niderdrücken (1), nider drücken, niderdrucken, nidertrucken, nidertrücken, sw. V.: nhd. unterdrücken, niederdrücken, herunterdrücken, niederbeugen, sich herunterbeugen; niderdrumen, niderdromen, nider drumen, sw. V.: nhd. niederhauen, niederwerfen, verderben, vernichten, unterdrücken; niderslahen, nider slahen, niderslagen, niderslõn, st. V.: nhd. niederschlagen, zu Boden schlagen, unterdrücken, bezwingen, vernichten, töten, vertreiben, schlachten, lagern, hinmähen, niederreißen, zum Einsturz bringen; nætzogen (1), sw. V.: nhd. notzüchtigen, gewalttätig behandeln, vergewaltigen, schänden, unterdrücken

unterdrücken: mhd. stillen (2), sw. V.: nhd. beruhigen, sich beruhigen, sich legen, besänftigen, schweigen, zum Schweigen bringen, stillen, einstellen, schlichten, beschwichtigen, beenden, erfüllen, verschweigen, verhindern, unterdrücken, abbringen von, zurückhalten, aufhalten, hindern, abbringen, befriedigen, geheim halten, still werden, zur Ruhe kommen, sich besänftigen, aufhören, ablassen; touben, töuben, douben, sw. V.: nhd. betäuben, blenden, bedrängen, vernichten, entmachten, unterdrücken, vertreiben von, bringen um, taub werden, zum Schweigen bringen, taub machen, empfindungslos machen, abstumpfen, dämpfen, kraftlos machen, töten; twingen (1), dwingen, duingen, quingen, zwingen, st. V.: nhd. drücken, zusammendrücken, zusammenfügen, pressen, zwängen, beengen, drängen, bedrängen, Not und Gewalt antun, bezwingen, drängen zu, zwingen, erzwingen, beschlagnahmen, nötigen, bedecken, einschließen, bändigen, zäumen, unwiderstehlich ziehen, treiben, Zwang ausüben, Druck ausüben, sich anstrengen, sich bemühen, bedrücken, unterwerfen, besiegen, beherrschen, überwältigen, unterdrücken, quälen, heimsuchen, antreiben, packen, bringen, verpflichten, veranlassen, pressen aus, auspressen in, binden an, richten auf, vertreiben, vertreiben aus, entfernen von, halten, strecken vor

Unterdrücken: mhd. twingen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Drücken, Zusammendrücken, Zusammenfügen, Pressen, Zwängen, Drängen, Bedrängen, Bezwingen, Zwingen (N.), Erzwingen, Beschlagnahmen, Nötigen, Bedecken, Einschließen, Bändigen, Zäumen, Treiben, Anstrengen, Bemühen, Bedrücken, Unterwerfen, Besiegen, Beherrschen, Überwältigen, Unterdrücken, Quälen, Antreiben, Bringen, Verpflichten, Veranlassen, Vertreiben

unterdrücken: mhd. überdrücken, überdrucken, übertrucken, übertruken, sw. V.: nhd. überwältigen, überstehen, unterdrücken, vergewaltigen; underdrücken (1), under drücken, underdrucken, undertrucken, sw. V.: nhd. unterdrücken, vergessen (V.), unterschlagen (V.), verschweigen, verdrießen, unter den Arm nehmen, unterwerfen, bedrängen

Unterdrücken: mhd. underdrücken (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterdrücken, Vergessen, Unterschlagen, Verschweigen, Verdrießen, Unterwerfen, Bedrängen

unterdrücken: mhd. undergedrücken, under gedrücken, sw. V.: nhd. unterdrücken, unterwerfen, bedrängen, verschweigen; underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; undertreten, under treten, st. V.: nhd. niedertreten, darauftreten, unterdrücken, dazwischen ablenken, abwehren, zwischen etwas treten, etwas vermitteln, verhindern, bekämpfen, in Frage stellen, verwehren; undertuon, under tuon, an. V.: nhd. »untertun«, verhindern, vereiteln, unterwerfen, unterwerfen unter, unterdrücken, überwinden, sich bücken, verbergen, erniedrigen, untermischen, verschieden (Adj.) (2) machen, sich zurückziehen, sich verstecken, wegnehmen, unterordnen; underverdrücken, underferdrücken*, sw. V.: nhd. unterdrücken; underzücken, underzucken, sw. V.: nhd. unterdrücken, nicht aussprechen, verschweigen; verdagen, virdagen, ferdagen*, sw. V., st. V.: nhd. schweigen, schweigen gegen, schweigen über, verschweigen, verstummen, verheimlichen, verhehlen, unterlassen (V.), vermeiden, unterdrücken; verdiuhen, ferdiuhen*, verdðhen, ferdðhen*, sw. V.: nhd. vollständig drücken, unterdrücken, vorenthalten (V.), wegfangen; verdrücken (1), verdrucken, ferdrücken*, ferdrucken*, virdrucken, vordrucken, virtrucken, vortrucken, sw. V.: nhd. »verdrücken«, durch Druck in eine andere falsche Lage bringen, gewaltsam darnieder drücken, gewaltsam niederdrücken, unterdrücken, überwältigen, vernichten, verdrängen, vertreiben, sich ducken, demütigen, zudrücken, zusammendrücken, zerquetschen, heimlich wegbringen, unterschlagen (V.), verbergen, sich fernhalten von, sich unterordnen unter, vertreiben von, bedrängen, bedrücken, niederdrücken, zerdrücken, verheimlichen

Unterdrücken: mhd. verdrücken (2), st. N.: nhd. »Verdrücken«, Verdrängen, Unterdrücken

unterdrücken: mhd. verhaben (1), vorhõn, ferhaben*, sw. V.: nhd. zuhalten, verdecken, umschließen, verschließen, unterdrücken, verwehren, vorenthalten (V.), zurückhalten, verhalten (V.); verneigen, ferneigen*, sw. V.: nhd. »verneigen«, herabbeugen, unterdrücken, demütigen; vernicken, fernicken*, sw. V.: nhd. herabbeugen, unterdrücken, demütigen; verschelken, ferschelken*, sw. V.: nhd. erniedrigen, unterdrücken, versklaven, überlisten, betrügen; versitzen, fersitzen*, virsitzen, firsitzen*, st. V.: nhd. »versitzen«, durch Sitzenbleiben etwas übersehen (V.), außer Acht lassen, untätig sein (V.), verpassen, versäumen, nicht einhalten, schuldig bleiben, unbeachtet lassen, missachten, unterdrücken, aushalten, hinnehmen, geschehen lassen, nicht leisten, zu seinem Schaden zu lange sitzen, sitzen bleiben, zu lange sitzen und dadurch etwas versäumen; verswÆgen, virswÆgen, ferswÆgen*, st. V., sw. V.: nhd. verschweigen, schweigen, nicht reden über, nicht reden von, verheimlichen, unterdrücken, nicht laut werden, zu nennen unterlassen (V.), mit Stillschweigen übergehen, verweigern, von etwas schweigen, seinen Namen nicht nennen, eine Straftat nicht anzeigen, durch Schweigen zu Schaden kommen, durch Nichtfordern zu schaden kommen, verlieren; verteben, ferteben*, sw. V.: nhd. unterdrücken, verderben; widerdrücken*, widerdrucken, sw. V.: nhd. »widerdrücken«, unterdrücken, unterjochen; willenbrechen*** (1), V.: nhd. unterdrücken
-- Schmerz unterdrücken: mhd. verbÆzen, verpÆzen, ferbÆzen*, st. V.: nhd. »verbeißen«, zusammenbeißen, zerbeißen, verzehren, totbeißen, zerstören, vernichten, zurückhalten, verschweigen, Schmerz unterdrücken

unterdrücken: mnd. ? nÐderdæn, nedderdæn, sw. V.: nhd. »niedertun«, erniedrigen, niedrig machen, unterdrücken?, sich niederlassen, ansässig werden; nÐderdrücken, nedderdrücken, sw. V.: nhd. niederdrücken, unter Wasser drücken, erniedrigen, unterdrücken; nÐderen (1), nedderen, sw. V.: nhd. »niedern«, erniedrigen, geringer machen, wertlos machen, unterdrücken, schwächen, im Wert herabsetzen, im Range herabsetzen, demütigen; nÐderleggen, nÐderlecgen, nedderleggen, nÐderlÐgen, sw. V.: nhd. niederlegen, hinlegen, zur Ruhe legen, abstellen, niederbrechen, abbrechen, zerstören, niederwerfen, zurücksetzen, schädigen, beeinträchtigen, sperren, abschaffen, beseitigen, unterdrücken, abtun, unterlassen (V.), besiegen, zu Ende bringen

unterdrücken: mnd. bedümpen, sw. V.: nhd. ersticken, zerdrücken, unterdrücken, eine Grube zuwerfen; beunrechtvÐrdigen*, beunrechtferdigen, sw. V.: nhd. jemanden Unrecht antun, vergewaltigen, kränken, unterdrücken; dõleslõn, daleslõn, dõlslõn, st. V.: nhd. niederschlagen, niederlassen, zu Boden schlagen, unterdrücken, aufhören lassen; dampen, sw. V.: nhd. ersticken, zuwerfen, ausfüllen, unterdrücken; drücken, drucken, sw. V.: nhd. drücken, sich drücken, sich drängen, sich ducken, sich still verhalten (V.), sich still entfernen, einen Druck ausüben, ausdrücken, auspressen, pressen, in Formen herstellen (Terrakotten), in Druck ausgehen lassen, liebkosen, an sich drücken, bedrücken, bedrängen, niederdrücken, unterdrücken; dümpen, sw. V.: nhd. ersticken, zerdrücken, unterdrücken, eine Grube zuwerfen

unterdrücken: mnd. inbehælden, inbehalden, st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern; innebehælden, innebehalden, st. V.: nhd. behalten (V.), nicht abliefern, nicht ausschiffen, an Bord behalten (V.), nicht zahlen, nicht liefern, einbehalten (V.), für sich behalten (V.), vorenthalten (V.), in Besitz behalten (V.), unterdrücken, bei sich behalten (V.), vorbehalten (V.), sichern

unterdrücken: mnd. underbrÐken*, underbreken, mnd.?, st. V.: nhd. »unterbrechen«, mit Gewalt wegnehmen, bezwingen, unterwerfen, unterdrücken; underdrücken*, underdrucken, mnd.?, sw. V.: nhd. unterdrücken, bezwingen, vernichten; underhælden*, underholden, mnd.?, st. V.: nhd. unter sich halten, nieder halten, in Zwang halten, unterdrücken, festhalten, bei sich behalten, nicht herausgeben, beherbergen, schützen, beschirmen, bewahren, erhalten (V.), unterhalten (V.), Kost bzw. Nahrung geben; undertrÐden* (1), undertreden, mnd.?, sw. V.: nhd. niedertreten, unterdrücken; ðttÐn, mnd.?, st. V.: nhd. ausziehen, ins Feld ziehen, wegziehen, abziehen, herausziehen, zu Leistungen heranziehen, ausnehmen, Ausnahme machen, auslassen, unterdrücken, verschweigen, ein dem Lehnsmann zu Gunsten des Herrn aberkanntes Lehen wieder an den Lehnsmann ziehen, befreien, von Schuld und Strafe reinigen, von einer Anklage eidlich reinigen; vörbergen*, vorbergen, verbergen, st. V., sw. V.: nhd. verbergen, verstecken, nicht zeigen, nicht nennen, verheimlichen, bei sich behalten, zurückhalten, unterdrücken, verborgen halten, verborgen vorhanden sein (V.); vördempen*, vordempen, vordampen, sw. V.: nhd. dämpfen, ersticken, durch Rauch oder Luftentzug ersticken, überwuchern, unterdrücken, zuwerfen, ausfüllen, auffüllen (künstliche Vertiefung), auslöschen, ungültig machen, nichtig machen; vördringen*, vordringen, st. V.: nhd. bedrängen, vertreiben, kränken, benachteiligen, verdrängen, wegdrängen, beseitigen, unterdrücken; vördrücken*, vordrucken, sw. V.: nhd. erdrücken, niederdrücken, bedrücken, durch Druck oder Drängen belasten oder entfernen, bedrängen, unterdrücken, verkleinern, erniedrigen, zurückdrängen, verdrängen, vertreiben, verschweigen, ausschalten, überwältigen, vernichten, vergeuden, verschütten; vördðwen*, vorduwen, mnd.?, sw. V.: nhd. unterdrücken; vörhÐrschoppen*, vorhÐrschoppen, sw. V.: nhd. beherrschen, bedrücken, unterdrücken; vörkrõgen*, vorkrõgen, sw. V.: nhd. zurückhalten, bezwingen, unterdrücken; vörnÐderen*, vornÐderen, vornederen, vornedderen, vornideren, sw. V.: nhd. »verniedern«, erniedrigen, niederwerfen, zu Boden werfen, schmälern, beeinträchtigen, herabwürdigen, demütigen, heruntersetzen, herabsetzen, verschlechtern, unterdrücken, in Verfall bringen, des Ansehens berauben, beilegen, abtun; vörtussen*, vortussen, vortuschen, sw. V.: nhd. vertuschen, verheimlichen, unterdrücken, verdecken, über etwas rufen; vörunrechten*, vorunrechten, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken; vörunrechtigen*, vorunrechtigen, sw. V.: nhd. ungerecht behandeln, Unrecht tun, ungebührlich behandeln, von oben herab behandeln, erniedrigen, unrechtmäßig behandeln, schädigen, zu Unrecht benachteiligen, zu Unrecht kürzen, zu Unrecht beanspruchen, Gewalt üben gegen, vergewaltigen, unterdrücken
-- jemanden unterdrücken: mnd. vörwelden*, vorwelden, vorwõlden, vorwolden, sw. V.: nhd. Gewalt antun, unrecht behandeln, zu Unrecht behindern, mit Gewalt behindern, benachteiligen, entziehen, jemanden unterdrücken, gewaltsam überfallen (V.), vergewaltigen, gewalttätig behandeln, notzüchtigen
-- mit Gewalt unterdrücken: mnd. vörmechtigen*, vormechtigen, sw. V.: nhd. ermächtigen, Eigentumsrechte übertragen (V.), sich befassen mit, sich für befugt halten, sich für berechtigt halten, sich bemüßigt fühlen, sich veranlasst sehen, sich Befugnisse über jemanden anmaßen, mit Gewalt unterdrücken, knechten, vernichten, außer Kraft setzen, sich unterwinden, übereinkommen, ausmachen

unterdrückend: mhd. verswÆgende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. verschweigend, schweigend, unterdrückend

Unterdrücker: ahd. firnidarõri* 1, st. M. (ja): nhd. Unterdrücker; irdempfõri* 1, irdemphõri*, st. M. (ja): nhd. Vernichter, Zerstörer, Unterdrücker

Unterdrücker: mhd. abenemÏre, abenemer, abnemer, st. M.: nhd. »Abnehmer«, Berauber, Unterdrücker, Bildner; drückÏre, drücker, st. M.: nhd. »Drücker«, Unterdrücker; durchÏhtÏre, durchÏhter, st. M.: nhd. Verfolger, Unterdrücker, Feind

Unterdrücker: mhd. twingÏre, twinger, zwinger, st. M.: nhd. Zwinger, Dränger, Zwingender, Zwingherr, Raum zwischen einer Stadtmauer oder Schlossmauer und dem Graben, Befestigung, Unterdrücker

Unterdrücker: mhd. undertretÏre*, undertreter, st. M.: nhd. Unterdrücker, Mittler

Unterdrücker: mnd. vördrückÏre*, vordrücker, M.: nhd. Unterdrücker, Beherrscher

unterdrücker: mnd. vördrückÏrisch***, Adj.: nhd. unterdrücker, Beherrscher betreffend

Unterdrücker: mnd. vörunrechtÏre*, vorunrechter, M.: nhd. Unterdrücker, Gewalttäter, Bedrücker, Unrecht Ausübender

unterdrückt sein (V.): ae. õ-licg-an, st. V. (5): nhd. unterdrückt sein (V.), scheitern, aufhören, nachgeben, untergehen

unterdrückt: mhd. verschalket, ferschalket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verschalkt«, erniedrigt, unterdrückt; verschelket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. erniedrigt, unterdrückt, versklavt, überlistet, betrogen
-- nicht unterdrückt: mhd. unverdrücket, unferdrücket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdrückt«, nicht unterdrückt

unterdrücktes -- unterdrücktes Lachen: mhd. pfnust*, phnust, pfnist*, phnist, st. M.: nhd. unterdrücktes Lachen

Unterdrücktheit: mnd. vörworpenhÐt*, vorworpenhÐt, vorworpenheit, F.: nhd. Unterdrücktheit, niedrige Haltung, Verachtung, Niedrigkeit

Unterdrückung: an. þjõn, st. F. (æ): nhd. Unterdrückung

Unterdrückung: ae. nÆ-þ, st. M. (a): nhd. Streit, Feindschaft, Angriff, Krieg, Hass, Übel, Verdruss, Unterdrückung, Kummer, Betrübnis; rÆc-et‑er, rÆc-et‑er‑e, st. N. (a): nhd. Kraft, Macht, Stärke, Regierung, Herrschaft, Ruhm, Größe, Ehrgeiz, Tyrannei, Unterdrückung, Gewalt; þréa, þra-w‑u, M., st. F. (wæ), N.: nhd. Drohung, Schelte, Tadel, Züchtigung, Unterdrückung, Angriff, Bedrängnis, Gewalt, Unglück, Schmerz; þréa‑t, st. M. (a): nhd. Druck, Gedränge, Menge, Schar (F.) (1), Heer, Geistlichkeit, Reigentanz, Chorgesang, Unterdrückung, Zwang, Unglück; þr’c-e, st. M. (i): nhd. Unterdrückung, Gewalt, Ermüdung

Unterdrückung: ahd. firdrukkida* 1, firdruckida*, st. F. (æ): nhd. Unterdrückung; firdðhida* 1, st. F. (æ): nhd. Drängen, Druck, Unterdrückung; firnidarida* 1, st. F. (æ): nhd. Unterdrückung, Untergang

Unterdrückung: mhd. betwancsal, st. F.: nhd. Unterdrückung, Bedrängnis, Drangsal, Bedrückung, Not; drucheit***, st. F.: nhd. »Fesselung«, Unterdrückung; durchÏhticheit*, durchÏhtecheit, st. F.: nhd. Verfolgung, Unterdrückung; durchÏhtigunge, st. F.: nhd. Verfolgung, Unterdrückung; durchÏhtunge, durÏhtunge, st. F.: nhd. Verfolgung, Unterdrückung; enthelt, st. F.: nhd. Unterdrückung, Enthaltsamkeit

Unterdrückung: mhd. getwancsal, st. N.: nhd. Unterdrückung, Zwang

Unterdrückung: mhd. twancsal, st. N., F.: nhd. Zwang, Gewalt, vorgeschriebene Leistung, Verpflichtung, Einschränkung, Not, Bedrängnis, Ungemach, Unterdrückung, Verdruss

Unterdrückung: mhd. underdruc, unterdruc, untertruc, st. M.: nhd. Unterdrückung, Unterwerfung, Unterjochung; underdrückunge, st. F.: nhd. Unterdrückung, Beiseiteschaffung; underganc, st. M.: nhd. Untergang, Verlust, Verderben, Begegnung, Sonnenuntergang, Unterwürfigkeit, Unterordnung, Westen, Grenzumgang, Grenzbegehung, Grenzfestsetzung, Unterwerfung, Unterdrückung, Vermittlung, Schiedsgericht, schiedsrichterlicher Vergleich; underzückunge*, underzuckunge, st. F.: nhd. Unterdrückung; verdrucheit, ferdrucheit*, st. F.: nhd. Erniedrigung, Unterdrückung, Ergebenheit; verdrückunge, ferdrückunge*, st. F.: nhd. »Verdrückung«, Überwältigung, Unterdrückung, Bedrängnis, Verheimlichung; willenbrechen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterdrückung, Unterdrückung des eigenen Willens
-- Unterdrückung des eigenen Willens: mhd. willenbrechen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterdrückung, Unterdrückung des eigenen Willens

Unterdrückung: mnd. dempinge, F.: nhd. Löschung, Tilgung, Niederschlagung, Unterdrückung, Beengung, Blähung

Unterdrückung: mnd. nÐderwerpinge, nedderwerpinge, F.: nhd. »Niederwerfung«, Unterdrückung

Unterdrückung: mnd. underbrÐkinge*, underbrekinge, mnd.?, F.: nhd. Unterdrückung, gewaltsame Hinderung, Wegnahme; underdrückinge*, underdruckinge, mnd.?, F.: nhd. Unterdrückung, Vergewaltigung; vördempinge*, vordempinge, F.: nhd. Unterdrückung, Nichtachtung; vördrückinge*, vordrückinge, F.: nhd. Bedrückung, Bedrängnis, Unterdrückung; vördruk*, vordruk, M., N.: nhd. Bedrückung, Unterdrückung, Bedrängnis, Niedergeschlagenheit, Traurigkeit; vörkrenkinge*, vorkrenkinge, F.: nhd. Schwächung, Abschwächung, Unterdrückung, Schmälerung, Niederhaltung; vörmechtinge*, vormechtinge, F.: nhd. Unterdrückung, Niederhaltung

unterducken«: mhd. undertücken*, undertucken, underducken, sw. V.: nhd. »unterducken«

unterdurchschnittlich: mnd. slim (1), slimm, Adj.: nhd. »schlimm«, schlecht, unterdurchschnittlich, abgenutzt, unergiebig, heruntergekommen, schlecht gewachsen, verdorben, übel, bösartig, minderwertig, mangelhaft, schief, krumm, elend, niedrig, zweifelhaft, jämmerlich, widerärtig, gering, unvollkommen, schwach, gemein

untere -- das untere Ufer: mnd. ? underschõre*, underschare, mnd.?, F.: nhd. das untere Ufer?

Untere -- das Untere: ahd. nidanenti* 2, st. N. (ja): nhd. das Untere, Fuß, Grund

untere -- der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird: mnd. spacium, N.: nhd. Raum, der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird, Raum einer Buchseite, Zeilenzwischenraum; spõten, N.: nhd. Raum, der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird, Raum einer Buchseite, Zeilenzwischenraum; spatium, N.: nhd. Raum, der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird, Raum einer Buchseite, Zeilenzwischenraum

untere -- untere Begrenzung: mnd. grunt (1), F., M.: nhd. Grund, Unterlage, Tiefe, Boden, Erde, Erdboden, Erdgrund, Erdreich, Holz, Wald, Grundstück, Grund eines Wassers, Fischereigrund, Fischgrund, Meeresgrund, Untiefe, Vertiefung, Tal, Talgrund, Talsohle, Abgrund, Baugrund, Fundament, Grundschwelle, untere Begrenzung, Unterlage, Unterstes eines Kastens, Grundierung eines Bildes, Grund eines Gewebes, Unterstes von Hohlräumen, Innerstes von Hohlräumen, Inneres, Inneres des Menschen in geistiger Beziehung, freundliche Gesinnung, Freundschaft, Beweggrund, Ursache, Sachverhalt, Hintergrund, Grundlage

untere -- untere Fläche des menschlichen Fußes: mnd. sæle (1), solle, sõle, F., (M.): nhd. Sohle, Schuhsohle, Stiefelsohle, Fußsohle, untere Fläche des menschlichen Fußes, weicher Teil zwischem dem Horn in der Mitte des Hufes von Pferden, Deichfuß, waagerechte Fläche in welche die Böschung des Deiches an der Außenseite ausläuft, Haussohle, Schwellbalken, Schwellholz

untere -- untere Leibesöffnung: mnd. ? gõgel (1), gÐgel, N., M.: nhd. Gaumen, Zahnfleisch, untere Leibesöffnung?

untere: idg. *¤dhero‑, Adj.: nhd. untere; *¤dhemo‑, Adj.: nhd. untere; *nertero‑, Adj.: nhd. untere

untere: an. ? *aur-, Präf.: nhd. untere?, hintere?; neŒ-ar-r-i, neŒ-ri, Adj.: nhd. niedere, untere
-- Nagel der das untere Ende des als Maststütze dienenden Taus an das Bord befestigt: an. var-nagl-i, sw. M. (n): nhd. Nagel der das untere Ende des als Maststütze dienenden Taus an das Bord befestigt, Warnung, schützender Nagel
-- untere Röhre am Speerschaft: an. aur-fal-r, M.: nhd. untere Röhre am Speerschaft

untere: afries. ni-ther-a 15, ni-ther-e, ne-ther-a, ne-ther-e, ne-der-a, ne-der-e, Adj.: nhd. niedere, untere

untere: as. ni‑th‑ir‑o* 2, Adj.: nhd. niedere, niedrig, untere

untere: ahd. aftanontÆg* 4, Adj.: nhd. hintere, untere, das Ende bildend; nidanentÆg* 4, Adj.: nhd. untere, tiefgehend; nidari* 95, Adj.: nhd. nieder, niedrig, tief, abschüssig, gering, untere, klein, demütig, unter, grundlegend (= nidaræsto), erste (= nidaræsto); nidarwentÆg* 1, Adj.: nhd. tiefgehend, untere; untaro* 32, Adj.: nhd. untere, unten befindlich; untaræro* 1, Adj.: nhd. untere

untere: mhd. nidere (1), nider, Adj.: nhd. niedere, untere, unterhalb befindlich, tief gelegen, tiefer gelegen, niedrig, tiefer stehend, gesellschaftlich gering geachtet, tief, hinunter, herunter, nieder

untere: mhd. under (3), unter, Adv.: nhd. unten, untere, unterhalb, gleichwohl
-- untere Fläche: mhd. underteil, st. M., st. N.: nhd. Unterteil, Grundlage, Grundfläche, Untergrund, untere Fläche

untere: mnd. nÐdere*, nÐder, nider, nedder, Adj.: nhd. niedere, niedrig, niedrig gelegen, untere
-- untere Kinnseite: mnd. nÐderkin, nedderkin, N.: nhd. untere Kinnseite
-- untere Rückenpartie: mnd. rüggebÐn, rüggebein, rücbÐn, N.: nhd. Wirbelsäule, Rückgrat, untere Rückenpartie, Lende

untereinander -- heimlich untereinander erzählen: mhd. murmelen (1), murmeln, mürmeln, murmlen, sw. V.: nhd. murren, murmeln, flüstern, heimlich untereinander erzählen, verstohlen als Gerücht verbreiten; murmeren (1), sw. V.: nhd. murren, murmeln, heimlich untereinander erzählen, verstohlen als Gerücht verbreiten

untereinander -- Ware die fremde Käufer und Verkäufer untereinander handeln: mnd. gastegæt, gasteg¦t, N.: nhd. Ware fremder Kaufleute, Ware die fremde Käufer und Verkäufer untereinander handeln

untereinander: ahd. hertlÆhho* 10, hertlÆcho, Adv.: nhd. abwechselnd, wechselweise, untereinander
-- untereinander verweben: ahd. untarweban* 1, st. V. (5): nhd. verweben, untereinander verweben

untereinander: mhd. einander (1), enander, anander, Pron., Adj.: nhd. einander, der eine dem andern, zusammen, miteinander, untereinander, gemeinsam, gegenseitig

untereinander: mhd. undereinander, Adv.: nhd. untereinander, gegenseitig, zusammen, miteinander; zesamene, zesamne, zesamen, zisamene, zosamene, zusamene, zamen, zemne, zisamne, zosamne, zusamne, zisemen, zosemen, zusemen, zemen, Adv.: nhd. zusammen, beieinander, zueinander, untereinander, miteinander, gemeinsam, zugleich, gegeneinander; zwischen (1), Adv.: nhd. dazwischen, inzwischen, untereinander
-- sich untereinander erlustigen: mhd. underbaneken, underbanichen, sw. V.: nhd. sich untereinander erlustigen, sich miteinander erlustigen, sich ergehen
-- sich untereinander wirren: mhd. underwerren, st. V.: nhd. sich untereinander wirren, hintreiben und hertreiben, sich mischen
-- untereinander lachen: mhd. underlachen (1), sw. V.: nhd. gegenseitig lachen, untereinander lachen
-- untereinander mischen: mhd. vlãzen, flãzen*, vlæzen, flæzen*, sw. V.: nhd. »flößen« (V.) (2), flüssig machen, fließen lassen, fließen machen, schwemmen, fortschwemmen, hinabschwemmen, wegspülen, übergießen, waschen, schmelzen, untereinander mischen
-- untereinander verbinden: mhd. underbinden (1), unterbinden, st. V.: nhd. untereinander verbinden, trennen, verbieten, binden, anknüpfen, trennen von, unterteilen, zügeln, binden an; understricken, sw. V.: nhd. »unterstricken«, untereinander verbinden, verbinden, verstricken, ineinander versenken
-- untereinander ziehen: mhd. verziehen (1), ferziehen*, st. V.: nhd. »verziehen«, entziehen, sich entziehen, entfernen, beseitigen, untereinander ziehen, mischen, auseinanderziehen, zerstreuen, herausziehen, wegnehmen, verweigern, übergehen (V.) (1), verleiten, schieben, hinhalten, hinziehen, aufschieben, innehalten, warten, versäumen, hinausschieben, vollziehen, sich entfernen von, entrinnen, sich hinziehen, in Verzückung geraten (V.), verzögern, sich verzögern

untereinander: mnd. malkander, mallikander, melkander, Pron.: nhd. einander, jeder den anderen, untereinander

untereinander: mnd. under (1), mnd.?, Präp.: nhd. unter, unterhalb, auf der Höhe von, angesichts, von Rang, von Gewalt, von Herrschaft, von Besitz, bei, binnen, während (Präp.), in der Mitte, aus der Mitte, zwischen, untereinander, miteinander, einander, unterdessen, inzwischen, ununterbrochen, hinter einander, in einer Reihe; underlanc*, underlank, mnd.?, Adv.: nhd. gegenseitig, untereinander; underlange, mnd.?, Adv.: nhd. untereinander, gegenseitig; underlangen, mnd.?, Adv.: nhd. untereinander, gegenseitig; underlanges, mnd.?, Adv.: nhd. untereinander, gegenseitig; undertwischen, undertuschen, mnd.?, Adv.: nhd. untereinander, unterdessen, inzwischen
-- untereinander verhandeln: mnd. vördÐgedingen*, vordÐgedingen, vordegdingen, vordÐdingen, vordeydingen, vordõdingen, vordÐdigen, vordÐgen, vordÐgenen, vordÐden, vȫrdÐgedingen, vȫredÐgedingen, sw. V.: nhd. vor Gericht (N.) (1) ziehen (Bedeutung örtlich beschränkt), vor Gericht (N.) (1) laden (V.) (2) (Bedeutung örtlich beschränkt), vor Gericht (N.) (1) vertreten (V.) (eine Sache), wahrnehmen, jemanden vor Gericht (N.) (1) verteidigen, eintreten für, die Verhandlung für jemanden führen, jemandes Rechte wahrnehmen, für jemanden eintreten, jemandes Interessen vertreten (V.), schützen, beschützen, beschirmen, in Schutz nehmen, Schutzherrschaft ausüben, vertreten (V.), Rechte und Ansprüche erhärten, aufrecht erhalten (V.), mit der Waffe verteidigen, militärisch verteidigen, untereinander verhandeln

untereinandergehen: mhd. zergõn, zergÐn, zegÐn, zigÐn, zirgÐn, zugÐn, zurgÐn, an. V., st. V.: nhd. aufhören, aufhören mit, enden, sterben, verfallen (V.), auseinandergehen, zergehen, schmelzen, in Verfall geraten (V.), vergehen, untergehen, zugrunde gehen, weniger werden, verloren gehen, zunichte werden, schwinden, zerrinnen, ausgehen, zu Ende gehen, mangeln, untereinandergehen, sich vermischen

Untereinander-Lachen: mhd. underlachen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. gegenseitiges Lachen, Untereinander-Lachen

untereinandermischen -- sich untereinandermischen: mhd. underdringen, st. V.: nhd. dazwischendrängen, beseitigen, wegdrängen, trennen, überwältigen, vertreiben, wegnehmen, betrügerisch gewinnen, befreien, sich untereinandermischen

untereinanderschieben: mnd. rõken (1), sw. V.: nhd. zusammenholen, scharren, zusammenscharren, umwenden, mit dem Feuereisen schüren (mit einem Werkzeug bzw. Rechen bzw. Feuereisen), rechen, mit Gewalt befördern (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), untereinanderschieben, vermischen, verscharren, unterwühlen (mit einem Werkzeug bzw. Rechen bzw. Feuereisen), herausziehen

untereinanderstürzen: mhd. underschiezen, st. V.: nhd. durchschießen, bekräftigen, sich überschlagen (V.), untereinanderstürzen

Untereinanderverbinden: mhd. underbinden (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Untereinanderverbinden, Trennen, Verbieten, Binden, Anknüpfen, Unterteilen, Zügeln

unteren -- am unteren Ende gegabelter Springstock zum Überspringen der Gräben: mnd. klðve (2), klǖve, N.: nhd. am unteren Ende gegabelter Springstock zum Überspringen der Gräben, Feuergabel für den Backofen?
unteren -- am unteren Ende: ahd. entiræst 2, entræst, Adv.: nhd. »äußerst«, am unteren Ende

unteren -- Augen eines Falken durch Vernähen des unteren Augenlides verschließen: mhd. brÏwen, sw. V.: nhd. verbrämen, Augen eines Falken durch Vernähen des unteren Augenlides verschließen

unteren -- Bekleidung der unteren Leibesteile: mnd. nÐderklÐt, nÐderkleit, nedderklÐt, N.: nhd. Beinkleid, kurze Hose, Unterhose, Unterkleid, Bekleidung der unteren Leibesteile

unteren -- Gerichtsdiener unteren Ranges für den Streifendienst innerhalb der Stadt: mnd. slðpwachtÏre*, slðpwachter, slðpewachter, M.: nhd. heimlicher Wächter, Schleichwächter, Häscher, Gerichtsdiener unteren Ranges für den Streifendienst innerhalb der Stadt

unteren -- Körperteil als Träger der unteren Kleidungsstücke: mnd. lende, F.: nhd. Lende, unterer Teil des Rumpfes, Becken, Körperteil als Träger der unteren Kleidungsstücke, Hinterbacke, Niere, Prostata, Zeugungskraft des Mannes

unteren -- Krampe am unteren Ende des Pfluges woran die Pflugschar vermittels eines eisernen Keiles befestigt ist: mnd. schõrkrampe, F.: nhd. Krampe am unteren Ende des Pfluges woran die Pflugschar vermittels eines eisernen Keiles befestigt ist

unteren -- Strebe am unteren Teil des Vogelbaums: mnd. schærmicke, F.: nhd. Schrägbalken, Strebe am unteren Teil des Vogelbaums

unteren -- Tür zum unteren Schiffsraum: mhd. sutentür, st. F.: nhd. Tür zum unteren Schiffsraum, Tür zum Kielraum

unterer -- stehengebliebener unterer Pflanzenteil: mnd. stoppel (2), stuppel, M., N.: nhd. Stoppel, stehengebliebener unterer Pflanzenteil, Strohabfall, Spreu, Leichtes, Nichtiges, Vergängliches

unterer -- unterer Bereich: mhd. niderteil, st. N.: nhd. »Niederteil«, Unterteil, Rumpf, unterer Teil, unterer Bereich

unterer -- unterer Forstbeamter: mnd. hÐideknecht, M.: nhd. Heideknecht, unterer Forstbeamter, Heideläufer; hÐidenknecht, M.: nhd. Heideknecht, unterer Forstbeamter, Heideläufer

unterer -- unterer Marktbeamter: mnd. bannitker, M.: nhd. Kohlenträger, unterer Marktbeamter, unterer Polizeibeamter

unterer -- unterer Marktordner: mnd. marketknecht, M.: nhd. »Marktknecht«, unterer Marktordner

unterer -- unterer Offizier des Schiffes: mnd. schipman, schepman, schimman, M.: nhd. Schiffsmann, Angehöriger der Schiffsmannschaft, Matrose, Vollmatrose, Rang innerhalb einer Schiffsmannschaft, Schiffer eines kleinen Fahrzeugs, Führer eines kleinen Fahrzeugs, unterer Offizier des Schiffes, zur See Fahrender, Schifffahrt Betreibender

unterer -- unterer Polizeibeamter: mnd. bannitker, M.: nhd. Kohlenträger, unterer Marktbeamter, unterer Polizeibeamter

unterer -- unterer Rand des Gewandes: mnd. sæm (1), soem, zoem, z²m, sæme, M.: nhd. Saum (M.) (1), Band (N.), umgelegter Rand eines Zeugstücks, durch Besatz geschützter Rand, Zierrand, unterer Rand des Gewandes, Randstreifen eines Gebiets, Ufersaum, Hufeisen, Streifen (M.) zwischen Horn und Fleisch am Huf des Pferdes, Name eines Fisches

unterer -- unterer Schiffsraum: mhd. schohe, sw. M.: nhd. unterer Schiffsraum; sentÆne, st. F.: nhd. unterer Schiffsraum, Schiff, Unterdeck

unterer -- unterer schmaler Teil des Beines: an. sk‡f-nung-r, st. M. (a): nhd. unterer schmaler Teil des Beines

unterer -- unterer Teil des Pfeilers: mnd. pÆlerevæt, pÆlrevæt, M.: nhd. »Pfeilerfuß«, unterer Teil des Pfeilers, Sockel

unterer -- unterer Teil des Rumpfes: mnd. lende, F.: nhd. Lende, unterer Teil des Rumpfes, Becken, Körperteil als Träger der unteren Kleidungsstücke, Hinterbacke, Niere, Prostata, Zeugungskraft des Mannes

unterer -- unterer Teil: mhd. niderteil, st. N.: nhd. »Niederteil«, Unterteil, Rumpf, unterer Teil, unterer Bereich

unterer -- unterer Verwaltungsbezirk eines Ritterordens: mnd. kumptðrÆe*, kumpterÆe, kompterÆe, F.: nhd. Konturei, unterer Verwaltungsbezirk eines Ritterordens, Pfründe eines Ordenskomturs

unteres -- unteres Augenlid: ahd. tegnelli? 1, ahd.?, Sb.: nhd. unteres Augenlid

unteres -- unteres Ende: ahd. nidanentigÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. unteres Ende, Grund, Fuß

unteres Raasegel (N.) am Fockmast: mnd. vocke (1), focke, fakke, vacke, F.: nhd. Focksegel (N.), dreieckiges Vordersegel (N.), unteres Raasegel (N.) am Fockmast; vockensÐgel, N.: nhd. Focksegel (N.), unteres Raasegel (N.) am Fockmast

unterfahren«: as. undar‑far‑an* 1?, st. V. (6): nhd. »unterfahren«, darunterfahren, einschleichen

Unterfahrt«: as. und‑ar‑far‑d 1, st. F. (i): nhd. »Unterfahrt«, Unterbrechung

Unterfall«: mhd. undervalle, st. N.: nhd. »Unterfall«

unterfallen«: mhd. undervallen, under vallen, underfallen*, st. V., red. V.: nhd. »unterfallen«, versagen, sinken in, niederfallen, hinfallen, herunterfallen, entfallen, töten

unterfalten«: mhd. undervalten, st. V.: nhd. »unterfalten«

unterfangen -- sich unterfangen: ahd. giagaleizen* 2, sw. V. (1a): nhd. sich bemühen, sich anmaßen, sich unterfangen

unterfangen -- sich unterfangen: mnd. vörbÐgen*, vorbÐgen, sw. V.: nhd. aufblasen, rühmen, prahlen, sich vermessen (V.), sich unterfangen; vörsȫken* (1), vorsȫken, vorsoken, sw. V.: nhd. versuchen, hinstreben, sich begeben, aufsuchen, besuchen, verkehren, sich Geschäfte halber aufhalten, in feindlicher Absicht aufsuchen, suchen, nachsuchen, aufspüren, angreifen, untersuchen, erforschen, ausforschen, einen Fall gerichtlich untersuchen, gerichtlich verhören, gerichtlich vernehmen, verhandeln, probieren, zu erreichen suchen, zu bewirken suchen, bewirken, zu ermitteln suchen, anstreben, ansuchen, tätig sein (V.), sich versuchen an, sich bemühen, sich unterfangen, sich üben, durch Übung vorbereiten, ausprobieren, sich messen, wetteifern, erproben, erfahren (V.), ersuchen, bitten, prüfen, auf die Probe stellen, Prüfungen unterziehen, heimsuchen, durch Erfahrung oder Prüfung kennenlernen; vörwÐgen* (1), vorwÐgen, st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen (Bedeutung örtlich beschränkt), Wasser lassen (Bedeutung örtlich beschränkt), aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen (V.), worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen (Bedeutung örtlich beschränkt), umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt)

Unterfangen -- Unterfangen böswilliger Art: mnd. vȫrsat, vȫrsõt, vorsaet, vorsaat, N., M.: nhd. Vorsatz, Absicht, Unterfangen böswilliger Art, Vorbedacht, Entschluss, vorbedachte Tat, vorsätzliche Tat, die auf Vorsatz stehende Zusatzstrafe (in den norddeutschen Stadtrechten 1 Fuder Wein von 6 Amen und 10 Mark Silber), Plan, Vorhaben, Pfand, Pfandnehmung

unterfangen: mhd. undervõhen, undervõn, underfõhen*, underfõn*, red. V.: nhd. auffangen, aufhalten, hindernd dazwischen treten, unterbrechen, beenden, fehlschlagen, verhindern, vereiteln, abwenden, abwehren, begrenzen, mindern, umarmen, entfremden, versperren, mit Stützpfeilern versehen (V.), unterfangen, verhindert werden, sich gegenseitig umarmen, sich an etwas machen, in Besitz nehmen
-- sich unterfangen: mhd. vervõhen, vervõn, vorvõn, vorvæhen, ferfõhen*, red. V., st. V.: nhd. fassen, erfassen, fangen, die Witterung in die Nässe fassen, spüren, antreffen, erreichen, erwerben, gewinnen, ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Gut als Eigentum gewinnen, Beschlag legen auf, einfriedigen, einfassen, zusammenfassen, schriftlich verfassen, vernehmen, wahrnehmen, auffassen, geistig auffassen, aufnehmen, beurteilen, anrechnen, hart beurteilen, tadeln, fassen und vorwärts schaffen, zuwegebringen, ausrichten, fördern, förderlich sein (V.), helfen, frommen, nützen, betreffen, erfolgreich sein (V.), sich unterziehen, sich unterfangen, unternehmen, übernehmen, beschaffen (V.), einbringen, bewirken, entschädigen, auslegen, beginnen, sich verfangen (V.), verstricken, verpflichten, sich verpflichten

unterfangen: mnd. anemõten, anmõten, sw. V.: nhd. anmaßen, unterfangen, unterwinden, beanspruchen, übernehmen, auf sich nehmen

unterfassen -- im Ringen unterfassen: mhd. underswingen, st. V.: nhd. im Ringen unterfassen, bewältigen, sich zwischen etwas schwingen, drängen, untermischen, jemandem etwas möglich machen durch Dazwischenschwingen, beeinträchtigen, mindern, aufheben, beenden, ungültig machen, abhalten, verhindern

unterfassen«: mhd. undervazzen, underfazzen*, sw. V.: nhd. »unterfassen«, umfassen, ergreifen

unterfechten«: mhd. undervehten, st. V.: nhd. »unterfechten«

unterfinden«: as. undar‑find‑an 2, st. V. (3a): nhd. »unterfinden«, herausfinden

Unterfläche: mhd. grunt, st. M.: nhd. Grund, Tiefe, Abgrund, Innerstes, Ebene, Erde, Unterfläche, Wesen, tiefstes Wesen, Tal, Schlucht, Niederung, Boden, Meeresgrund, Fundament, Grundlage, Quelle, Ursprung, Ursache, Berechtigung, Grundstück, Grundeigentum

unterfolgen«: mhd. undervolgen, sw. V.: nhd. »unterfolgen«

unterfügen«: mhd. undervüegen, sw. V.: nhd. »unterfügen«

Unterführer: mhd. sarjant, serjant, st. M.: nhd. Ritterdiener, Knappe, Fußknecht, Fußsoldat, Häuptling, Unterführer, Kämpfer

Unterfutter (N.) (2): mnd. ? pðder (2), Sb.: nhd. Futter (N.) (2)?, Unterfutter (N.) (2)?, Futteral?, Pelzwerk?, einzelner Pelz?, Pelzfutter (N.) (2)?, Pelzbesatz?, Behälter?, Bestecktasche?, Brieftasche?, Umschlag?

Unterfutter (N.) (2): mnd. væder (1), fæder, voder, voeder, vouder, N.: nhd. Futter (N.) (2), Unterfutter (N.) (2), Futteral, Pelzwerk, einzelner Pelz, Pelzfutter (N.) (2), Pelzbesatz, Behälter, Bestecktasche, Brieftasche, Umschlag

Unterfutter: mhd. bezoc, st. M.: nhd. Unterfutter, Futterstoff, Futter (N.) (2)

Unterfutter: mhd. furrier, furnier, st. F., st. N.: nhd. »Furnier«, Unterfutter; geville (1), gefille*, st. N.: nhd. Fell, Pelzfutter, Unterfutter; inville, infille*, st. N.: nhd. Pelzfutter, Unterfutter, Futter (N.) (2), Fellumhang, Pelzumhang
-- mit Unterfutter beziehen: mhd. furrieren, furnieren, sw. V.: nhd. füttern, mit Unterfutter beziehen, unterfuttern, füllen

Unterfutter: mhd. underfurrier, st. N., st. F.: nhd. Unterfutter; underziuc, st. M.: nhd. »Unterzeug«, Unterfutter; underzoc, st. N., st. M.: nhd. Unterfutter, Hilfe, Entziehung, Verlust; vuoter (1), vðter, væter, fuoter*, fðter*, fæter*, st. N.: nhd. Unterfutter, Futteral, Schwertscheide, Nahrung, Essen (N.), Speise, Futter (N.) (1), Verpflegung, Futterfeld
-- als Unterfutter verwenden: mhd. underfurrieren, sw. V.: nhd. als Unterfutter verwenden

Unterfutter: mnd. væderinge (1), F.: nhd. Fütterung, Einnähen des Unterfutters, Verkleidung, Ausmauerung, Unterfutter, Stoff zum Füttern; væderisch*, vædersch, vöderisch, N.: nhd. Unterfutter
-- weißes Tuch für Unterfutter: mnd. væderwitte, N.: nhd. weißes Tuch für Unterfutter
-- weniger feiner Stoff für Unterfutter: mnd. væderdæk, voderdæk, voiderdæk, voyderdæk, vouderdæk, M.: nhd. Futtertuch, Zeug zum Unterfutter, weniger feiner Stoff für Unterfutter
-- Zeug zum Unterfutter: mnd. væderdæk, voderdæk, voiderdæk, voyderdæk, vouderdæk, M.: nhd. Futtertuch, Zeug zum Unterfutter, weniger feiner Stoff für Unterfutter

unterfüttern: mhd. ervüllen, irvüllen, dervüllen, erfüllen*, irfüllen*, derfüllen*, sw. V.: nhd. voll machen, anfüllen, ausfüllen, erfüllen, vollständig leisten, vervollständigen, vollzählig machen, ausführen, unterfüttern, vollenden, vollbringen, befriedigen, ergänzen, Ausgleich leisten
-- reich unterfüttern: mhd. durchfurrieren, sw. V.: nhd. schön füttern, schön abfüttern, reich unterfüttern

unterfuttern: mhd. furrieren, furnieren, sw. V.: nhd. füttern, mit Unterfutter beziehen, unterfuttern, füllen

unterfüttern: mhd. undermachen, sw. V.: nhd. überwältigen, bezwingen, unterwerfen, unterziehen, unterfüttern; understiuren, sw. V.: nhd. stützen, stützen in, unterstützen, unterfüttern; undertragen (1), st. V.: nhd. unterfüttern, unterbrechen, unterhandeln, vorbringen, vortragen, schlichten, beilegen, tragen, einschalten, unterlegen (V.) mit

Unterfüttern: mhd. undertragen (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterfüttern, Unterbrechen, Unterhandeln, Vorbringen, Vortragen, Schlichten, Beilegen, Tragen, Einschalten, Unterlegen mit

unterfüttern: mhd. underziehen, under ziehen, st. V.: nhd. »unterziehen«, hinunterziehen, unternehmen, unterfüttern, füttern, unterlegen (V.), unterbrechen, abbringen von, entziehen, abziehen, unterstützen, ein Kleid füttern, abbringen, sich jemandem entziehen, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, in Besitz nehmen, sich bemächtigen; vuoteren* (1), vuotern, vüeteren, vüetern, fuoteren*, fuoteren*, füeteren*, füetern*, sw. V.: nhd. Futter geben, füttern, nähren, sättigen, speisen, mästen, mit Futter handeln, Futter holen, Futter suchen, auf fremdem Grund Futter schneiden, auf fremdem Grund Futter holen, Futter schneiden, unterfüttern, mit etwas überdecken, überziehen, umgeben (V.)

unterfüttern: mnd. væderen (1), fæderen, voderen, vædern, voideren, voyderen, vouderen, vðderen, sw. V.: nhd. füttern (2), ausfüttern, mit Futter (N.) (2) ausschlagen, mit Pelz ausschlagen, verbrämen, unterfüttern, als Futter (N.) (2) einnähen, ausschlagen, verkleiden, ausmauern

Unterfutters -- Einnähen des Unterfutters: mnd. væderinge (1), F.: nhd. Fütterung, Einnähen des Unterfutters, Verkleidung, Ausmauerung, Unterfutter, Stoff zum Füttern

unterfüttert: mhd. undergeschuben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untergeschoben«, unterfüttert; underzogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unterzogen, unternommen, unterfüttert

Unterfuttertuch: mhd. vuotertuoch, fuotertuoch*, st. N.: nhd. »Futtertuch«, Unterfuttertuch

Untergang -- Untergang der Sonne: mnd. sÐdel (1), sedel, sÐdele, seddele, M., F., N.: nhd. Sessel, Sitz, Bank, Ruhen, Sitzgelegenheit, Sitztruhe, Wüste, Westen, Untergang der Sonne, Frongut, Herrengut, großer Raum, Saal

Untergang -- vollständiger Untergang: mnd. dætstörtinge, F.: nhd. Todsturz, vollständiger Untergang

Untergang -- Zeit eines Tages vom Aufgang bis zum Untergang der Sonne: mnd. sunne, sonne, F., M.: nhd. Sonne, Sonnenschein, Zeit eines Tages vom Aufgang bis zum Untergang der Sonne

Untergang (der Gestirne): mnd. dõlegõn (2), dõlegõnt, N.: nhd. »Talgehen«, Untergang (der Gestirne), abwärts führender Weg, abwärts führender Gang (M.); dõleganc, dõlganc, M.: nhd. »Talgang«, Untergang (der Gestirne), abwärts führender Weg, abwärts führender Gang (M.)

Untergang (eines Gestirns): mnd. dõlenÐginge, dõlenÐiginge, dõlnÐginge, dõlnÐiginge, F.: nhd. Untergang (eines Gestirns)

Untergang (M.) (1): mnd. nÐderganc, nedderganc, M.: nhd. Niedergang (M.) (1), Untergang (M.) (1), Westen

Untergang der Sonne (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. nÐderval, nedderval, niderval, M.: nhd. Niederfall, Fall, Sturz, Sturz zu Boden, das was herunterfällt, Niederschlag, Niedergang, Verfall, Rückgang, Vernichtung, Erschlagung, Mord? Todesfall?, Untergang der Sonne (Bedeutung örtlich beschränkt), Gefälle (Bedeutung örtlich beschränkt), Einkünfte (Bedeutung örtlich beschränkt)

Untergang: idg. *gÝhºitis, Sb.: nhd. Untergang; *gÝhºoØo‑, Sb.: nhd. Untergang

Untergang: germ. *sankwa-, *sankwam, st. N. (a): nhd. Untergang, Versenkung

Untergang: got. *qis-t-s?, st. F. (i): nhd. Verderbnis, Untergang; saggq-s* 1, sagq*, st. M. (a): nhd. Untergang, Westen; us-wal-t-ein-s 2, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Umwälzung, Zusammensturz, Zerstörung, Untergang

Untergang: an. *gla-Œ-an, sw. F. (n): nhd. Untergang; tjæn, st. F. (æ), st. N. (a): nhd. Schaden, Verlust, Untergang

Untergang: ae. beal‑u (1), beal-o (1), st. N. (wa): nhd. Übel, Harm, Verderben, Elend, Unglück, Untergang, Beleidigung, Bosheit, Schändlichkeit; bro-s-n‑ung, bor-s-n‑ung, st. F. (æ): nhd. Zerfall, Niedergang, Verfall, Untergang; for‑lo-r, st. N. (a): nhd. Verlust, Verderben, Untergang, Tod; for‑lo-r-e‑nis, st. F. (jæ): nhd. Untergang, Vernichtung, ewige Ver​dammnis; set-l-ga-ng, set-ga-ng, st. M. (a): nhd. Untergang, Untergehen; si-g-e (1), M.: nhd. Sinken, Untergang
-- Sturz in den Untergang: ae. ? cli-f-hlíep, st. M. (a)?, st. F. (æ): nhd. Sprung von der Klippe, Sturz in den Untergang?
-- zum Untergang verdammt: ae. sl’g-e-fÚg-e, Adj.: nhd. zum Untergang verdammt

Untergang: afries. sed-el 4, st. M. (a): nhd. Sitzen, Untergang; under‑ga-ng* 1, under‑gu-ng, st. M. (a): nhd. Untergang

Untergang: anfrk. ni-ther-ga-ng* 1, st. M. (a): nhd. Niedergang, Untergang; seth-el-ga-ng* 2, st. M. (a): nhd. Untergang, Sonnenuntergang

Untergang: as. far‑ga‑ng* 2, for-ga-ng, st. M. (a): nhd. »Vergehen«, Untergang; far‑w’r‑d‑i* 1, far-wur‑d-i*, st.? F. (i): nhd. Untergang

Untergang: ahd. anabrast* 1, st. M. (a): nhd. Einsturz, Sturz, Untergang; balo (1) 40, st. M. (wa), N. (wa): nhd. Böses, Übel, Unheil, Bosheit, Arglist, Verderben, Untergang, Plage, Krankheit, Seuche, Pest; 2zõla 27, st. F. (æ): nhd. Not, Bedrängnis, Gefahr, Untergang, Verderben, Unheil, Schaden; 5ziganganÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Auflösung, Vernichtung, Untergang, Schaden, Nachteil, Abfall, Vergehen; 2zigengida 3, st. F. (æ): nhd. Auflösung, Vernichtung, Untergang, Vergänglichkeit; 3zurgangida* 2, st. F. (æ): nhd. Zergehen, Vergehen, Untergang, Auflösung; enti (1) 277?, st. M. (ja), N. (ja): nhd. Ende, Grenze, Rand, Spitze, Stirn, Ziel, Schluss, Ausgang, Untergang, Ergebnis, Tod, Seite, Vorderseite, Land (= enti Pl.), Gebiet (= enti Pl.), Saum (M.) (1); fal (1) 59?, st. M. (a?, i?): nhd. Fall, Sturz, Einsturz, Untergang, Hindernis, Verderben, Verfall, Kränkung, Raub?, Abfall?; firloranÆ* 8, st. F. (Æ): nhd. »Verlust«, Verderben, Vernichtung, Untergang; firlorannissa* 6, florannussa*, st. F. (jæ): nhd. »Verlust«, Verderben, Untergang; firlorannissi* 3?, flornissi*, st. N. (ja): nhd. »Verlust«, Untergang, Einbuße, Verderben; firlorannissida* 16, st. F. (æ): nhd. Vernichtung, Einbuße, Verlust, Untergang, Verderben, Elend; firlorannussi* 6?, flornussi*, st. N. (ja): nhd. »Verlust«, Untergang, Einbuße, Verderben; firlorannussida* 5, florannussida*, st. F. (æ): nhd. »Verlust«, Vernichtung, Einbuße, Untergang, Verderben, Sturz, Elend; firnidarida* 1, st. F. (æ): nhd. Unterdrückung, Untergang; firwõzanÆ* 6?, st. F. (Æ): nhd. Verwünschung, Verfluchung, Bannfluch, Verderben, Untergang; firwortanÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Untergang, Verderben; firwurt* 6, st. F. (i): nhd. Untergang, Vergehen, Verderben, Schaden; firwurtÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Untergang, Verderben; freisa 55?, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Gefahr, Gefährdung, Schrecken, Bedrängnis, Unglück, Untergang, Verderben; freisÆ* 1 und häufiger?, st. F. (Æ): nhd. Gefahr, Schrecken, Bedrängnis, Unglück, Verderben, Untergang; gisunka* 1, gisunca*, st. F. (æ): nhd. Verurteilung, Verdammung, Untergang; gruntsoufÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Untergang, Schiffbruch, Verfall; irfellida* 1, st. F. (æ): nhd. Sturz, Untergang; kwalm* 5, qualm*, st. M. (a): nhd. Untergang, Verderben, Marter, Qual, gewaltsamer Tod; sedalgang* 7, st. M. (a?, i?): nhd. Untergang, Untergang der Sonne; tÆligunga* 2, st. F. (æ): nhd. »Tilgung«, Vertilgung, Untergang; ubargang* 2, st. M. (a?, i?): nhd. Untergang, Verderben, Abschweifung, Überschreiten; untargang* 2, st. M. (a?, i?): nhd. Untergang, Zugrundegehen, Verlust, Westen; untargangida* 1, st. F. (æ): nhd. Untergang, Nachfolge; wal* (1) 10, st. M. (a?), st. N. (a): nhd. Verwüstung, Verheerung, Niederlage, Gemetzel, Untergang, Verderben, Schlachtfeld, Walstatt; wuol* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Verderben, Unheil, Untergang
-- Untergang der Sonne: ahd. sedalgang* 7, st. M. (a?, i?): nhd. Untergang, Untergang der Sonne

Untergang: mhd. ban (2), pan, st. M.: nhd. Untergang, Verderben, Leiden; bane (1), st. M., sw. M.: nhd. Untergang, Verderben, Tod

Untergang: mhd. hinganc, hineganc, st. M.: nhd. Hingang, Untergang, Ruhr, Durchfall, Vergehen, Dahingehen, Fortgehen; hinvart, hinevart, hinfart*, hinefart*, st. F.: nhd. Hinfahrt, Untergang, Hinreise, Fortreise, Tod, Hinscheiden, Abreise, Kriegszug, Himmelfahrt

Untergang: mhd. niderganc, st. M.: nhd. Niedergang, Untergang, Herabkunft, Höllenfahrt Christi

Untergang: mhd. sliz, st. M.: nhd. Schlitz, Spalte, Zerreißung, Ende, Untergang, Tod, seitlich sich öffnender Schoß eines Panzerhemds oder eines Rockes oder eines Mantels; sunc, st. M.: nhd. Untersinken, Untergang, Versinken

Untergang: mhd. underganc, st. M.: nhd. Untergang, Verlust, Verderben, Begegnung, Sonnenuntergang, Unterwürfigkeit, Unterordnung, Westen, Grenzumgang, Grenzbegehung, Grenzfestsetzung, Unterwerfung, Unterdrückung, Vermittlung, Schiedsgericht, schiedsrichterlicher Vergleich; val (2), fal*, st. M.: nhd. Fall, Sündenfall, Zufall, Angelegenheit, Mündung, Sturz, Niederlage, Verderben, Unglück, Verfall, Ende, Untergang, Tod, Vorfall, Ereignis, Fehltritt, Vergehen, Abfall, Tal, Heimfall eines Lehens, Straffall, Geldbuße, Strafe, was dem Herrn eines Gutes entrichtet wird wenn das Gut durch Tod oder sonstwie den Besitzer ändert, Anrecht auf eine Wasserkraft; verlor, ferlor*, vlor, flor*, st. M., st. N.: nhd. Verlust, Verderben, Untergang, Tod; verloren* (2), verlorn, st. N.: nhd. Verderben, Untergang; verwerde 1, ferwerde*, st. F.: nhd. Tod, Untergang; zergancnisse, zergencnisse, st. F., st. N.: nhd. »Zergängnis«, Vergänglichkeit, Untergang; zergancnusse, st. F.: nhd. Zerfall, Untergang; zerstãrede*, zerstãrde, zerstærede, st. F.: nhd. Verlust, Zerstörung, Schade, Schaden (M.), Untergang

Untergang: mnd. ? nÐderstich, nedderstich, M.: nhd. Niedergang?, Untergang?, Herabsteigen?

Untergang: mnd. underganc*, undergank, mnd.?, M.: nhd. Untergang, Verderben; val, fal, vall, M., N.: nhd. Fall, Sturz, Einsturz, Fußfall, Untergang der Sonne, Verderben, Unglück, Untergang, Niederlage, Abnahme an Macht und Ansehen, Rückgang im Werte, Todesfall, Tod, Sterbefall, Abgabe für den Sterbefall, Fall des Würfels, Glücksfall, Risiko, Glück, Erfolg, Gedeihen, Ereignis, Schicksal, bestimmter Fall, Einzelfall, grammatischer Fall, laufendes Tau (N.) mit dem die Raaen und Segel aufgeheißt werden; vörderf*, vorderf, vordarf, vordref, vordrof, M., N.: nhd. Verderb, Verderben, Nachteil, Schaden (M.), Schade, Benachteiligung, Verkommenheit, Elend, Vernichtung, Untergang, verderbliche Tätigkeit; vörderfnisse*, vorderfnisse, vordervenisse, F., N.: nhd. Verderben, Untergang, Vernichtung, Verwüstung, Verderbnis, schlechter Zustand, Nachteil, Schaden (M.), Schade, Verlust; vörderft* (2), vorderft, M., N.: nhd. Verderb, Verderben, Nachteil, Schaden (M.), Schade, Benachteiligung, Verkommenheit, Elend, Vernichtung, Untergang, verderbliche Tätigkeit; vördervinge*, vordervinge, vordarvinge, F.: nhd. Verderbung, Verwüstung, Zerstörung, Vernichtung, Abtötung, Verdammnis, Verschlechterung, Beschädigung, Untergang, Verschlechterung, Abnutzung, Verlust, Schaden (M.), Schade; vörganc*, vorganc, M.: nhd. Verschwinden, Entwertung, Benachteiligung, Nachteil, Untergang, Verderben; vörgenclÆchÐt*, vorgenclÆchÐt, vorgenclÆcheit, vorgenklicheit, F.: nhd. Vergänglichkeit, Vergangenheit, Vergängliches, Irdisches, Vergehen, Untergang, Vergangenes; vörgencnisse*, vorgencnisse, vorgenknisse, vorgenkenisse, F.: nhd. Verfall, Vernichtung, Untergang; vörlÐringe*, vorlÐringe, vorlÆringe, vorlyeringe, F.: nhd. »Verlierung«, Verlust, Einbuße, Schade, Schaden (M.), Verderb, Verderben, Vernichtung, Untergang, Strafe; vörlÐsenisse*, vorlÐsenisse, F.: nhd. Vergeblichkeit, Nutzlosigkeit, Verlorenheit, Verlust, Verderben, Untergang; vörlÐsinge* (2), vorlÐsinge, vorlÆsinge, vorlÆringe, vorlyeringe, F.: nhd. Verlust, Einbuße, Schade, Schaden (M.), Verderb, Verderben, Vernichtung, Untergang, Strafe; vörnichtinge, F.: nhd. Vernichtung, Untergang, Verderben, Abschaffung, Geringschätzung, Nichtbeachtung, Missachtung, Schande, Erniedrigung, Verwerfung, Herabsetzung, Vermeidung, Schädigung; vörstȫringe*, vorstȫringe, vorstoringe, F.: nhd. »Verstörung«, Störung, Verwirrung, Zersetzung, Auflösung, Abschaffung, Ausrottung, Absetzung, Zerstörung, Vernichtung, Verwüstung, Untergang
-- dem Untergang zutreiben: mnd. vörvõren* (1), vorvõren, st. V.: nhd. verfahren (V.), wegfahren, verschwinden, falsch fahren, dem Untergang zutreiben, verfallen (V.), verwirkt sein (V.), widerrechtlich wegführen, durch Fortzug verlieren, für Fahrten oder Reisen (F. Pl.) ausgeben, durch Fahren abnutzen, durchbringen, verschwenden, handeln, erfahren (V.), in Erfahrung bringen, herausbekommen, wahrnehmen, an sich erfahren (V.), erkunden, erforschen, untersuchen, verführen (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- Untergang der Sonne: mnd. val, fal, vall, M., N.: nhd. Fall, Sturz, Einsturz, Fußfall, Untergang der Sonne, Verderben, Unglück, Untergang, Niederlage, Abnahme an Macht und Ansehen, Rückgang im Werte, Todesfall, Tod, Sterbefall, Abgabe für den Sterbefall, Fall des Würfels, Glücksfall, Risiko, Glück, Erfolg, Gedeihen, Ereignis, Schicksal, bestimmter Fall, Einzelfall, grammatischer Fall, laufendes Tau (N.) mit dem die Raaen und Segel aufgeheißt werden
-- zum Untergang führend: mnd. vörstȫrlÆk*, vorstȫrlÆk, vorstærlik, Adj.: nhd. zum Untergang führend, verderblich, unheilvoll
Untergebände«: mhd. undergebende, st. N.: nhd. »Untergebände«, Verbindung, Kopfband, Haarband

untergeben (Adj.): afries. hanz‑och 13, henz‑ich, hinz‑ich, Adj.: nhd. abhängig, untergeben (Adj.)

untergeben (Adj.): ahd. untardio* 4, Adj.: nhd. untertan, untergeben (Adj.), unterworfen; untardiot* 1, Adj.: nhd. untertan, untergeben (Adj.), unterworfen

untergeben (Adj.): mhd. underhãric, Adj.: nhd. untertänig, gehorsam, untertan, untergeben (Adj.); undertõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untertan«, untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untergemischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), unterstellt, untergeordnet, ergeben (Adj.), gehorsam, unterschiedlich; undertÏnic, untertÏnec, undertanec, Adj.: nhd. untertänig, untertan, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertÏniclich, undertÏneclich, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertõnisch, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); underworfen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unterworfen«, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), unterwürfig

untergeben (Adj.): mnd. underdõn, mnd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. untertan, untergeben (Adj.), unterworfen

untergeben sein (V.): ahd. untardiuten* 8, sw. V. (1a): nhd. unterwerfen, untertan sein (V.), untergeben sein (V.)

untergeben sein (V.): mhd. houbeten, höubeten, houpten, sw. V.: nhd. gehören zu, ergeben sein (V.), untergeben sein (V.), untergeordnet sein (V.), sich erstrecken, enthaupten, töten, sich als Haupt ansehen, durchsetzen, verwirklichen

untergeben sein (V.): mhd. underwesen, under wesen, st. V.: nhd. untertan sein (V.), untergeben sein (V.); warten (1), sw. V.: nhd. warten auf, spähen, schauen, zuschauen, achten, achten auf, lauern, auflauern, nachdenken über, beachten, sich kümmern um, ausschauen nach, gehorchen, wahrnehmen, sich vorsehen, verlassen (V.) auf, sorgen für, pflegen, hüten, dienen, folgen, Folge leisten, unterstehen, sich unterwerfen, sehen, ansehen, beobachten, nachsehen, abwarten, für die Zukunft auf etwas rechnen, Anwartschaft haben, erwarten, schauen nach, aufschauen zu, schauen auf, schauen über, aufgeben, untergeben sein (V.), blicken, Ausblick gewähren

untergeben: ahd. gihærÆg* 7, Adj.: nhd. »gehörig«, gehorsam, folgsam, untergeben

untergeben« (V.): mhd. undergeben, st. V.: nhd. »untergeben« (V.), sich etwas gegenseitig geben, sich unterordnen, unterstellen

Untergebene -- schriftlicher Erlass an Untergebene: mnd. mandõt, N.: nhd. »Mandat«, schriftlicher Erlass an Untergebene; mandõtenbrÐf, M.: nhd. schriftlicher Erlass an Untergebene

Untergebene -- Untergebene einer Landherrschaft: mhd. lantliute, st. M. Pl., st. N. Pl.: nhd. »Landleute«, Bevölkerung, Landesbewohner, Landsleute, Leute im Lande, Landgenossen, Einwohner, Einwohner eines Landes, Untergebene einer Landherrschaft, Landbewohner, Angehörige des niederen Adels, die zum Besuch des Landtages Berechtigten und Verpflichteten, Landstände, Landesedle, niedere Dienstmannen, Untertanen, Bauern, Leute

Untergebene (Pl.): mnd. volk, vollec, vollick, folk*, N.: nhd. Volk, zusammengehörige Gruppe von Menschen, Kriegsvolk, Kriegsleute, Heerhaufe, Heerhaufen, Heer, Gefolge, Gesinde, Dienstleute, Arbeitsleute, Angestellte, Angehörige, Leute, Geschlecht, Gattung, Tierart, Familie, Familienangehörige, Schiffsvolk, Schiffsbesatzung, Volksstamm, Nation, Allgemeinheit, Menge, gemeines Volk, Volksmenge, Untertan, Untergebene (Pl.), Kirchengemeinde, Menschen, Einwohnerschaft

Untergebene: mhd. dienÏrinne, dienerinne, dienerin, st. F.: nhd. Dienerin, Untergebene, Bedienstete, Magd

Untergebene: mhd. undertõne, sw. F.: nhd. »Untertane«, Untergebene

Untergebenen -- Gesamtheit der Untergebenen: anfrk. mith-i-us* 1, lat.-anfrk.?, M.: nhd. Gesamtheit der Untergebenen

Untergebenen -- Pflicht die ein Herr seinem Untergebenen auferlegt: mnd. hÐrendwanc, hÐrendwank, M.: nhd. Pflicht die ein Herr seinem Untergebenen auferlegt

Untergebenen -- Treueeid des Untergebenen: mnd. hülde, hulde, holde, F.: nhd. Zuneigung, Geneigtheit, Wohlwollen, Gruß des Höhergestellten, Gnade, Treuepflicht, Treueeid des Untergebenen, Lehnseid, Huldigung, Huldigungseid

untergebener -- dem Kaiser untergebener König: mhd. underkünic, underkünec, unterkünic, underkuonic, st. M.: nhd. »Unterkönig«, dem Kaiser untergebener König, Hauptmann

untergebener -- untergebener junger Knappe: mhd. underjungÏre*, underjunger, underjungere, st. M., sw. M.: nhd. »Unterjünger«, untergebener junger Knappe

Untergebener: ae. am-bih-t-s’cg, st. M. (ja): nhd. Untergebener, Gehilfe, Geistlicher

Untergebener: afries. under‑set-t‑a (1) 1 und häufiger?, sw. M. (n): nhd. »Untersasse«, Untergebener

Untergebener: anfrk. mit-io (1) 1, lat.-anfrk.?, M.: nhd. Untergebener

Untergebener: ahd. jungiro* 244, sw. M. (n): nhd. Jünger, Schüler, Zögling, Apostel, Untergebener, Anhänger, Kind

Untergebener: mhd. dienÏre, diener, st. M.: nhd. Diener, Dienstmann, Lehensmann, Ministeriale, Untergebener, Gerichtsdiener, Ministrant

Untergebener: mhd. undersõze (2), undersÏze, sw. M.: nhd. Untergebener, Untertan; undertõn (2), underdõn, st. M.: nhd. Untergebener, Untertan, Anhänger; undertõne, underdõne, sw. M.: nhd. Untergebener, Untertan, Anhänger; undertõnige, undertÏnige, sw. M.: nhd. »Untertäniger«, Untergebener, Untertan

Untergebener: mnd. gehærsame, M.: nhd. Untergebener, Untertan; knecht, M.: nhd. Knecht, Knabe, Junge, Jüngling, Unverheirateter, Junggeselle, Diener, Bedienter, Mietknecht, Pferdeknecht, Hausknecht, Gildeknecht, Untergebener, Lehnsmann, Höriger, Leibeigener, Gehilfe, Geselle, Handwerksgeselle, Lehrling, Handlungsgehilfe, Handlungsdiener, Schiffsknecht, Matrose, Stadtknecht, Gemeindediener, Bergbote (Bedeutung örtlich beschränkt), Knappe, Ritterbürtiger ohne Ritterschlag, Kriegsknecht, Söldner, Landsknecht, unterstützendes Gerät, Gestell, Bock, Bratspieß

Untergebener: mnd. vörwante*, vorwante, M.: nhd. Zugehöriger, Verbündeter, Parteigänger, Untergebener, Untertan, Angehöriger, Verwandter

untergebrachte -- die im Raum untergebrachte Ladung: mnd. bonik, bonnik, bonnich, bonk, M.: nhd. unterster Schiffsraum, Kielraum, die im Raum untergebrachte Ladung, gestaute Schiffslast

untergebrachte -- unter dem höheren Haupbett untergebrachte Bettstelle die auf Rollen herauszuziehen ist: mnd. rullebedde, rulbedde, rolbedde, rollebedde, N.: nhd. Rollbett, unter dem höheren Haupbett untergebrachte Bettstelle die auf Rollen herauszuziehen ist

untergebrachter -- zur nächtlichen Sicherung in der Kirche untergebrachter Angehöriger des Nowgoroder Hansehofs: mnd. kerkenslÐpÏre*, kerkenslÐper, kerkensleper, M.: nhd. »Kirchenschläfer«, zur nächtlichen Sicherung in der Kirche untergebrachter Angehöriger des Nowgoroder Hansehofs

Untergebung: mhd. underwÆsunge, st. F.: nhd. Unterweisung, Beeinflussung, Untergebung

Untergeflecht«: mhd. undervleht, st. N.: nhd. »Untergeflecht«, Durchflochtenes

untergehen (der Sonne): mnd. nÐderdõlen, nedderdõlen, sw. V.: nhd. niedersteigen, untergehen (der Sonne)

untergehen (Sonne): mhd. underlõzen, under lõzen, unterlõzen, st. V., red. V.: nhd. auslassen, untergehen (Sonne), unterlassen (V.)

untergehen (von der Sonne): mnd. nÐdergõn*, neddergõn, st. V.: nhd. »niedergehen«, herabgehen, hinuntersteigen, abwärts gehen, untergehen (von der Sonne), absteigen, erniedrigt werden, niederwerfen

untergehen: germ. *bisenkwan, st. V.: nhd. versinken, untergehen; *reisan, st. V.: nhd. aufgehen, senkrecht bewegen, erheben, sich erheben, untergehen

untergehen: got. dis-sigq-an*, dissiggqan*, st. V. (3): nhd. untersinken, untergehen, sinken; ga-siggq-an* 2, st. V. (3), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. versinken, untergehen

untergehen: ae. õ-bréo-þ-an, st. V. (2): nhd. misslingen, verfallen (V.), untergehen, zerstören, zerstört werden; õ-cwel-an, st. V. (4): nhd. sterben, untergehen; õ-licg-an, st. V. (5): nhd. unterdrückt sein (V.), scheitern, aufhören, nachgeben, untergehen; be-sÚ-g-an, sw. V. (1): nhd. sinken, untergehen; be-sinc-an, st. V. (3a): nhd. sinken, untergehen; for-weor-þ-an, st. V. (3b): nhd. umkommen, untergehen, verschwinden; gry-n-d-an, sw. V.: nhd. sinken, untergehen; of-ge-wÆ-t-an, st. V. (1): nhd. sterben, untergehen; oþ-feal-l-an, oþ-fal-l-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. abfallen, niederfallen, untergehen

Untergehen: ae. set-l-ga-ng, set-ga-ng, st. M. (a): nhd. Untergang, Untergehen

untergehen: ae. tÅ-hréo-s-an, st. V. (2): nhd. auseinanderfallen, zerfallen (V.), untergehen; ? tÅ-set-ga-ng-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. untergehen?; under-gõ-n, anom. V.: nhd. untergehen, vernichten; under-ga-ng-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. nhd. untergehen, vernichten

untergehen: afries. sÆ-g-a 1, sÆ-a* (3), st. V. (1): nhd. sinken, untergehen

untergehen: ahd. bifallan* 22, red. V.: nhd. fallen, stürzen, hinstürzen, sinken, niedersinken, untergehen, zugrunde gehen, verfallen, zu Fall kommen, getrennt werden, unterliegen?; bisoufen* 26, sw. V. (1a): nhd. ersäufen, ertränken, vernichten, verschlingen, vernichten, untergehen, versinken, versenken, begraben (V.); 7zifallan* 7, red. V.: nhd. zerfallen (V.), untergehen, einstürzen, zusammenbrechen; 5zirgangan* 4, ziirgangan*, red. V.: nhd. zergehen, vergehen, enden, entschwinden, verfallen (V.), untergehen, zugrunde gehen, aufhören, aufhören zu sein (V.); 7zirÆsan* 1, st. V. (1a): nhd. zerfallen (V.), verfallen (V.), untergehen, hinfällig sein (V.); 2zislÆfan* 8, st. V. (1a): nhd. untergehen, zerfallen (V.), auseinanderfallen, zusammensinken, vergehen, erlöschen, erschöpfen, aufreiben; firsoufen* 3, sw. V. (1a): nhd. ertränken, versenken, ersäufen, stürzen, untergehen; firswintan* 11, st. V. (3a): nhd. verschwinden, vergehen, ins Elend geraten, schmelzen, untergehen; firwerdan* 45, st. V. (3b): nhd. verderben, umkommen, zugrunde gehen, verlorengehen, abirren, untergehen, vergehen; gilÆdan* 27, st. V. (1a): nhd. gehen, weggehen, vergehen, weichen (V.) (2), abweichen (V.) (2), ausgehen, sich entfernen, verschwinden, untergehen; gisizzen* 66, st. V. (5): nhd. sitzen, sich setzen, besitzen, sich niederlassen, sich aufsetzen, haben, verweilen, untergehen; missidÆhan* 2, st. V. (1b): nhd. »misslingen«, nicht gedeihen, zugrunde gehen, untergehen, missraten; nidargikÐren* 2, sw. V. (1a): nhd. niederkehren, umkehren, untergehen, herabsenken, nach unten kehren, nach unten richten; sizzen 337?, st. V. (5): nhd. sitzen, thronen, sich befinden, wohnen, bleiben, vorkommen, verweilen, sich setzen, sich hinsetzen, niederlassen, sich niederlassen, untergehen, sich schicken, sich ziemen, gut sein (V.), gut sein (V.) für, zum Heil gereichen, jemandem zum Heil gereichen, passen; untargõn* 2, untargÐn*, anom. V.: nhd. wegnehmen, untergehen, unterbrechen, dazwischentreten; untargangan* 3, red. V.: nhd. wegnehmen, untergehen, dazwischentreten, dazwischenkommen

untergehen: mhd. betðchen, st. V., sw. V.: nhd. »betauchen«, mit Wasser bedeckt werden, versinken, untergehen, in Vergessenheit geraten (V.), zugrundegehen, steckenbleiben in, scheiden von, tauchen in; bisen (1), sw. V.: nhd. »biesen«, tollen, springen, rennen wie von Bremsen geplagtes Vieh, sich spalten, untergehen, abweichen von, losgehen auf; ertrinken, irtrinken, dertrinken, retrinken, st. V.: nhd. trinken, austrinken, untergehen, ertrinken, versinken, sich satt trinken, sinken in

untergehen: mhd. nidergõn, nider gõn, nidergÐn, an. V., red. V.: nhd. »niedergehen«, fallen, hinabfallen, umfallen, hinfallen, herabsteigen, absteigen, hinabgehen, hinabsteigen, untergehen, schlafengehen, zu Bett gehen, untergehen; nidergõn, nider gõn, nidergÐn, an. V., red. V.: nhd. »niedergehen«, fallen, hinabfallen, umfallen, hinfallen, herabsteigen, absteigen, hinabgehen, hinabsteigen, untergehen, schlafengehen, zu Bett gehen, untergehen; nidergevallen, nidergefallen*, nider gevallen, red. V.: nhd. fallen, herabfallen, niederfallen, sinken, sinken auf, sinken in, sinken unter, zu Boden fallen, niederknien, niederknien vor, stürzen, untergehen, krank werden, vom Pferd steigen; nidervallen (1), nider vallen, niderfallen*, red. V.: nhd. fallen, herabfallen, niederfallen, sinken, zu Boden fallen, niederknien, stürzen, einstürzen, untergehen, krank werden, vom Pferd steigen

untergehen: mhd. sðfen (1), soufen, st. V.: nhd. »saufen«, schlürfen, ausschlürfen, trinken, versinken, untergehen; swinden (1), st. V.: nhd. schwinden, abnehmen, vergehen, enden, umkommen, untergehen, schrumpfen, ohnmächtig sein (V.), ohnmächtig werden, krankhaft schwinden, abmagern, welken, bewusstlos werden, in Ohnmacht fallen

untergehen: mhd. undergegõn*, under gegõn, an. V.: nhd. untergehen; underkomen* (2), under komen, sw. V.: nhd. untergehen; undersÆgen, under sÆgen, st. V.: nhd. untersinken, untergehen; underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; understeigen, sw. V.: nhd. hinuntersteigen, untergehen; underwÆchen, st. V.: nhd. zurückweichen, untergehen; verruoderen*, verruodern, ferruoderen*, sw. V.: nhd. »verrudern«, untergehen, auf Abwege geraten (V.); verschellen (1), ferschellen*, st. V.: nhd. »verschellen«, untergehen; versinken (1), fersinken*, st. V.: nhd. versinken, untergehen in, untertauchen, untergehen, sich vertiefen, in Gedanken, versunken sein (V.), bedacht sein (V.) auf, zu Fall bringen, verderben, versenken, Schächte senkrecht in die Tiefe treiben; zergõn, zergÐn, zegÐn, zigÐn, zirgÐn, zugÐn, zurgÐn, an. V., st. V.: nhd. aufhören, aufhören mit, enden, sterben, verfallen (V.), auseinandergehen, zergehen, schmelzen, in Verfall geraten (V.), vergehen, untergehen, zugrunde gehen, weniger werden, verloren gehen, zunichte werden, schwinden, zerrinnen, ausgehen, zu Ende gehen, mangeln, untereinandergehen, sich vermischen; zuogõn (1), zuo gõn, zuogÐn, zuogæn, an. V.: nhd. herzugehen, herangehen, kommen, herbeikommen, näher kommen, hingehen, herannahen, vor sich gehen, sich ereignen, geschehen, bestehen, nahen, sich nähern, eindringen, einstürmen auf, zuteil werden, untergehen, zugehen, hinzukommen, sich schließen, gehen zu, zusetzen, darangehen, beginnen zu, zur Kommunion gehen, zum Abendmahl gehen
-- untergehen in: mhd. versinken (1), fersinken*, st. V.: nhd. versinken, untergehen in, untertauchen, untergehen, sich vertiefen, in Gedanken, versunken sein (V.), bedacht sein (V.) auf, zu Fall bringen, verderben, versenken, Schächte senkrecht in die Tiefe treiben

untergehen: mhd. undergõn (1), under gõn, undergÐn, undergæn, an. V.: nhd. untergehen, ausgehen, zugrunde gehen, gleichgültig sein (V.), dazwischen gehen, gehen zwischen, zwischen etwas treten, überkommen (V.), unter etwas gehen, unterlaufen (V.), befallen (V.), hindernd in den Weg treten, hintergehen, abfangen, entziehen, wegnehmen, überfallen (V.), treten vor, vertreten (V.), versperren, Grenzumgang vornehmen

Untergehen: mhd. undergõn (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Untergehen, Ausgehen, Zugrundegehen, Gleichgültigsein, Dazwischengehen, Dazwischentreten, Überkommen, Unterlaufen, Befallen, Hintergehen, Abfangen, Entziehen, Wegnehmen, Überfallen, Vertreten, Versperren

untergehen: mnd. dætstörten***, V.: nhd. in den Tod stürzen, untergehen

untergehen: mnd. dõlegõn*** (1), unr. V.: nhd. untergehen, abwärts führen; dõlen (1), dalen, sw. V.: nhd. niederfallen, zusammenbrechen, untergehen, niedersteigen, fallen, sinken, im Wert sinken, niederlegen, lagern

Untergehen: mnd. dõlen (3), dõlent, N.: nhd. Niederfallen, Zusammenbrechen, Untergehen, Niedersteigen, Fallen (N.), Sinken, Niederlegen, Lagern

untergehen: mnd. sinken, singken, st. V.: nhd. sinken, untergehen, sozial und moralisch sinken, in Armut geraten (V.), in Schande geraten (V.), versinken, schwinden, nachlassen, aufgeben, fahren lassen

untergehen: mnd. underkæmen*, underkomen, mnd.?, st. V.: nhd. dazwischen kommen, hemmen, hindern, unterbleiben, untergehen, verkommen, außer sich kommen, erschrecken, zusammenfahren; vallen (1), fallen*, st. V.: nhd. fallen, stürzen, sinken, im Kampf fallen, tot umfallen, unter einer Last zusammenbrechen, fallen von Regen oder Schnee oder Hagel oder Ruß oder Wasser, einmünden, Blei ausgießen beim Guss, mit Absicht fallen, sich stürzen, springen, niederfallen, zu Fall kommen, hinfällig werden, fehlschlagen, entfallen (V.), untergehen, durch Verteilung oder Schicksal zufallen, zuteil werden, fällig werden, anfallen, sich vererben, vorfallen, sich abspielen, verlaufen (V.), ausfallen, sich berühren mit, betreffen, angehen; vörderven* (1), vorderven, vordarven, verderven, st. V.: nhd. verderben, verkommen (V.), herunterkommen, dem Tode näher kommen, vergehen, verwesen (V.) (2), zu Grunde gehen, schlecht werden (Lebensmittel), unbrauchbar werden, abgenutzt werden, verloren gehen, zugrunde gehen, untergehen, umkommen, zunichte machen; vörgõn (1), st. V.: nhd. vergehen, dahinschwinden, schwinden, an Kräften abnehmen, schwach werden, dahinsterben, hinüber gehen, wertlos werden, im Wert sinken (Münze), vorübergehen, zu Ende gehen, vergänglich sein (V.), untergehen, zugrunde gehen, zerstört werden, verfallen (V.) (Gebäude), verloren gehen, zerschellen, versinken, verschwinden, verderben, umkommen, eingehen (Tiere), verrotten, verfaulen, sich auflösen, aussterben, wegbleiben, sich verlaufen (V.) (Wasser), verfließen, sich verdunkeln (Sonne bzw. Mond), verblassen, entschwinden, vorübergehen, ablaufen, ergehen, geschehen, übergehen, unterlassen (V.), vertreten (V.), dazwischentreten, den Weg zu etwas versperren, in Abnahme geraten (V.), umkommen, vorbeigehen, entgehen, meiden, versäumen, spazieren gehen, sich Bewegung machen, sich verständigen, sich vertragen (V.), sich einigen; vörkæmen*, vorkæmen, vorkõmen, vorkahmen, st. V.: nhd. in schlechten Zustand geraten (V.), in Verfall geraten (V.), unbrauchbar werden, verwahrlosen, herunterkommen, verelenden, verkommen (V.), kraftlos werden, unwirksam werden, in fremde Hände kommen, abhanden kommen, verschwinden, verloren gehen, vergehen, untergehen, hinschwinden, verlaufen (V.), verfließen, verfallen (V.), sittlich verkommen (V.), sterben; vörschÆnen*, vorschÆnen, vorschinen, st. V.: nhd. erscheinen, ans Licht treten, sich zeigen, auftauchen, vor Gericht (N.) (1) erscheinen, verschwinden, unsichtbar werden, verstreichen, verfließen, ablaufen, verlaufen (V.), vergehen, untergehen, sterben, fällig werden, verfallen (V.), verwirkt sein (V.), durch Hitze verdorren, verwelken, verderben, seine Kraft verlieren, durch Alter kraftlos werden, durch Alter dumm werden, verbrechen, zahlbar sein (V.), fällig sein (V.), Brüche zu zahlen haben?, feststellen, ermitteln, einer Verpflichtung ersatzweise durch Zahlung einer Geldsumme oder Buße nachkommen; vörsinken* (1), vorsinken, vorsenken, st. V.: nhd. versinken, sinken, untergehen

Untergehen: mnd. vörsinken* (2), vorsinken, N.: nhd. Versinken, Sinken, Untergehen

untergehen: mnd. vörwÐrden*, vorwÐrden, vorwerden, verwerden, st. V.: nhd. »verwerden«, verschwinden, verloren gehen, dahinschwinden, abgehen, ausscheiden, vergehen, untergehen, zugrunde gehen, sterben, sittlich verkommen, abhanden kommen, zu Grunde gehen, verderben

untergehen«: as. undar‑ga‑ng‑an* 1, red. V. (1): nhd. »untergehen«, dazwischen kommen

untergehend: mhd. undergõnde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. untergehend

untergelegt -- Dach von Stroh wo Lehm untergelegt ist: mhd. slierdach, st. N.: nhd. Dach von Stroh wo Lehm untergelegt ist

untergelegt: mhd. undergeleget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. untergelegt

untergemischt -- untergemischt werden: mnd. inkæmen (1), inkoemen, inkõmen, inkommen, inkomen, st. V.: nhd. hineinkommen, hereinkommen, heimkommen, gehen, eintreten, gelangen nach, von außen kommen in, als Gast besuchen, sich einfinden, sich stellen einer Verpflichtung gemäß, als Geächteter bzw. Verbannter wieder zurückkehren, einwandern, zuziehen, zuwandern um bei einem Meister zu arbeiten bzw. selbstständig zu werden, feierlich Einzug halten in eine Stadt, eingeleitet werden, gefänglich eingebracht werden, festgesetzt werden, als Mitglied aufgenommen bzw. gewählt werden, beteiligt sein (V.), teilhaben an einer Erbschaft, hineingeraten (V.), Einlager halten, hineinfallen, hineinscheinen, hineinströmen, hineinwehen, eindringen, hinbewegt werden, einlaufen, einfahren, in die Scheune gebracht werden, auf den Markt gebracht werden, untergemischt werden, hinzutreten, einsetzen, antreten, Lieferung bzw. Abgabe bzw. Einkunft beziehen

untergemischt: mhd. undertõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untertan«, untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untergemischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), unterstellt, untergeordnet, ergeben (Adj.), gehorsam, unterschiedlich

Untergenosse«: mhd. undergenæz, st. M.: nhd. »Untergenosse«, Niedrigstehender, ständisch Niedrigstehender; undergenæze, sw. M.: nhd. »Untergenosse«, Unebenbürtiger

untergeordnet sein (V.): mhd. houbeten, höubeten, houpten, sw. V.: nhd. gehören zu, ergeben sein (V.), untergeben sein (V.), untergeordnet sein (V.), sich erstrecken, enthaupten, töten, sich als Haupt ansehen, durchsetzen, verwirklichen

untergeordnet: ae. ni-þer‑lic, Adj.: nhd. niedrig, untergeordnet

untergeordnet: mhd. undertõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untertan«, untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untergemischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), unterstellt, untergeordnet, ergeben (Adj.), gehorsam, unterschiedlich; underwurflich, underwürflich, Adj.: nhd. untergeordnet, demütig; underwurflÆche, underwürflÆche, Adv.: nhd. untergeordnet, demütig
-- eine Stadt die der Hauptstadt untergeordnet ist: mhd. understat, st. F.: nhd. »Unterstadt«, eine Stadt die der Hauptstadt untergeordnet ist, Kleinstadt

untergeordnet: mnd. sÆt (3), side, Adj.: nhd. niedrig, tief, unterwärts gelegen, unten gelegen, flach, kriechend, nicht hochwachsend, leise gedämpft, billig, gering, untergeordnet, arm, elend

untergeordnete -- Knecht für untergeordnete Dienste: mhd. spetkneht, st. M.: nhd. Knecht für untergeordnete Dienste

Untergeordneten -- Fußtritt zum Besteigen des Pferdes oder auf den Untergeordneten: mnd. vætschÐmel, M.: nhd. Fußschemel, Fußbank, Fußtritt zum Besteigen des Pferdes oder auf den Untergeordneten

untergeordneten -- jemanden gegen Bezahlung in einer untergeordneten Stellung anstellen: mnd. mÐden (1), meyden, mÆden, sw. V.: nhd. mieten, um Lohn oder Bezahlung dingen, gegen Bezahlung leihen, pachten, Erbbesitz pachten, jemanden gegen Bezahlung in einer untergeordneten Stellung anstellen, in Lohn nehmen, in Sold nehmen

untergeordneter -- der Trägergilde untergeordneter Arbeiter: mnd. mȫlenstrõtÏre*, M.: nhd. »Mühlenstraßer«, der Trägergilde untergeordneter Arbeiter

untergeordneter -- untergeordneter Geistlicher der eine Messe am Nebenaltar einer Kirche abhält: mnd. pÆlerehÐre, M.: nhd. untergeordneter Geistlicher der eine Messe am Nebenaltar einer Kirche abhält; pÆlerpõpe, M.: nhd. untergeordneter Geistlicher der eine Messe am Nebenaltar einer Kirche abhält; pÆlereprÐster, pÆlprÐster, pÆlreprÐster, M.: nhd. untergeordneter Geistlicher der eine Messe am Nebenaltar einer Kirche abhält

Untergericht -- städtisches Untergericht mit Rechtszug an den Rat: mnd. nÐdergerichte*, nÐdergericht, neddergericht, N.: nhd. Niedergericht, ordentliches Gericht (N.) (1) für Zivilsachen, städtisches Untergericht mit Rechtszug an den Rat

Untergericht: mhd. undergerihte 1, st. N.: nhd. Untergericht, Niedergericht

untergeschoben«: mhd. undergeschuben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untergeschoben«, unterfüttert

Untergeschoss -- Schankraum im Untergeschoss des Rathauses: mnd. rõtkellÏre*, rõtkeller, M.: nhd. »Ratkeller«, Schankraum im Untergeschoss des Rathauses

Untergeschoss -- Untergeschoss des Rathauses: mnd. rõthðskellÏre*, rõthðskeller, M.: nhd. »Rathauskeller«, Untergeschoss des Rathauses

untergesetztem -- Böttcher der nur Fässer mit untergesetztem Boden anfertigt: mnd. kÆmÏre*, kÆmere, kÆmer, kiemer, kimmer, M.: nhd. Böttcher der nur Arbeiten besonderer Art verrichtet, Böttcher der nur Fässer mit untergesetztem Boden anfertigt

untergesetztem -- Fass mit untergesetztem Boden: mnd. kÆmwerk, kimwerk, N.: nhd. Böttcherarbeit, Fass mit untergesetztem Boden, Küferzunft

Untergesinde«: mhd. undergesinde, st. N.: nhd. »Untergesinde«, Dienerschaft

Untergestell -- eisernes Untergestell einer Pfanne: mnd. pannenÆsern, pannenÆseren, pantÆneneÆseren, N.: nhd. Eisenblech zur Herstellung von Pfannen, eisernes Untergestell einer Pfanne

Untergestell -- fahrbares Untergestell eines Geschützes: mnd. rullewõge, rollewõge, rolwõge, rulwõge, M.: nhd. »Rollwagen«, Wagen (M.) (1), Fahrzeug auf Rädern, kleiner Karren (M.), fahrbares Untergestell eines Geschützes

Untergestell -- fahrbares Untergestell zum Heranbringen von Geschützen: mnd. slÐpe, F.: nhd. Schleife, Schleiffuhrwerk, Arbeitsschlitten zum Fortschleppen von Lasten, fahrbares Untergestell zum Heranbringen von Geschützen, auf der Schleife beförderte Last, Schleppfuder, Schleppe an einem Kleid (Bedeutung jünger), ein Kriegsgerät? (zur Belagerung?)

Untergestell -- metallenes Untergestell einer Pfanne: mnd. pannenvæt, pannenvoet, M.: nhd. »Pfannenfuß«, metallenes Untergestell einer Pfanne

Untergestell -- Querholz am Untergestell des Wagens: mnd. schÐmel (1), scemel, M.: nhd. Schemel, Sitzbrett, Sitz ohne Lehne, niedriges Bänkchen, Querholz am Untergestell des Wagens, Vorrichtung am Blasebalg, Arbeitsgerät im Bergwerk, Absatz bei Erdarbeiten wenn die Erde nicht mehr mit einem Wurfe auf die Oberfläche gefördert werden kann; schemmel, M.: nhd. Schemel, Sitzbrett, Sitz ohne Lehne, niedriges Bänkchen, Querholz am Untergestell des Wagens, Vorrichtung am Blasebalg, Arbeitsgerät im Bergwerk, Absatz bei Erdarbeiten wenn die Erde nicht mehr mit einem Wurfe auf die Oberfläche gefördert werden kann

Untergestell -- Untergestell eines Tisches: mnd. ? rump, rümp, rumep, romp, M.: nhd. Rumpf, Leib, Körper, toter Körper, Leichnam, Körper ohne Kopf, den Körper bedeckendes Kleidungsstück, Leibchen, Obergewand ohne angesetzte Ärmel und Kragen, runder geflochtener Behälter, Bienenkorb, Salzscheffel, Maß in der Saline, längliches bauchiges Gefäss, Bottich, kleines Fass (für Getränke), Transportbehältnis, Teil des Untergestells eines Fahrzeuges, hölzerner Einfülltrichter über dem Mahlstein in der Mühle, Untergestell eines Tisches?

Untergestell -- Untergestell für den anlässlich der zu Pfingsten veranstalteten Feier mit Ritterspielen aufgestellten Festbaum: mnd. tõfelrundenrump, tõfelrunnenrump, N.: nhd. Untergestell für den anlässlich der zu Pfingsten veranstalteten Feier mit Ritterspielen aufgestellten Festbaum

Untergestell -- Untergestell für eine Tischplatte: mnd. tõfelschrõge, taffelschrõge, M.: nhd. Untergestell für eine Tischplatte, Tischbock

Untergestells -- Teil des Untergestells eines Fahrzeuges: mnd. rump, rümp, rumep, romp, M.: nhd. Rumpf, Leib, Körper, toter Körper, Leichnam, Körper ohne Kopf, den Körper bedeckendes Kleidungsstück, Leibchen, Obergewand ohne angesetzte Ärmel und Kragen, runder geflochtener Behälter, Bienenkorb, Salzscheffel, Maß in der Saline, längliches bauchiges Gefäss, Bottich, kleines Fass (für Getränke), Transportbehältnis, Teil des Untergestells eines Fahrzeuges, hölzerner Einfülltrichter über dem Mahlstein in der Mühle, Untergestell eines Tisches?

untergestellt -- festes Gebäude in dem Pferde untergestellt werden: mnd. pÐrdestæven, M.: nhd. »Pferdestube«, festes Gebäude in dem Pferde untergestellt werden, Pferdestall

untergetaucht -- untergetaucht werden: ae. õ-dri-n-c-an, st. V. (3a): nhd. eingetaucht werden, untergetaucht werden, ausgelöscht werden

Untergewand -- den Oberkörper bedeckendes Untergewand: mnd. lÆfrock, M.: nhd. »Leibrock«, den Oberkörper bedeckendes Untergewand, Schulterkleid

Untergewand -- weißes und engärmeliges Untergewand des amtierenden Priesters aus Leinwand oder Seide: mnd. alve, F.: nhd. Chorhemd, weißes und engärmeliges Untergewand des amtierenden Priesters aus Leinwand oder Seide

Untergewand: as. pêd-a* 1, st. F. (a): nhd. »Pfeit«, Gewand, Kleid, Untergewand

Untergewand: ahd. alba (1) 19, sw. F. (n), st. F. (æ): nhd. Albe (F.) (3), Priesterkleid, Untergewand, Stirnbinde; dorfhemidi* 1, st. N. (ja): nhd. »Dorfhemd«, Hemd, Unterhemd, Untergewand; lÆhhemidi* 2, st. N. (ja): nhd. »Leibhemd«, Unterhemd, Untergewand; skurliz* 11, scurliz, st. M. (a?, i?): nhd. Weiberkamisol, Untergewand, Überwurf, Soldatenmantel; smokko* 1, smocko*, sw. M. (n): nhd. Unterkleid, Untergewand; untarbinta* 1, st. F. (æ): nhd. »Unterbinde«, Haarbinde, Untergewand

Untergewand: mhd. hemede, hemde, hinede, st. N.: nhd. Hemd, Untergewand

Untergewand: mhd. nidergewant, st. N.: nhd. »Niedergewand«, Untergewand, Hose; nidergewÏte, st. N.: nhd. »Niedergewand«, Untergewand, Unterkleidung, Hosen?; niderwõt, st. F.: nhd. »Niederwat«, Untergewand, Hose

Untergewand«: ahd. untarwant* 1, Sb.: nhd. »Untergewand«, Unterrock

Untergewand«: mhd. undergewant, st. N.: nhd. »Untergewand«, Unterzeug; underwõt, st. F.: nhd. »Untergewand«, Unterbett

untergliedern: ahd. untarstupfen* 1, untarstuphen*, sw. V. (1a): nhd. untergliedern, unterteilen, durch Punkte unterteilen

untergraben (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. vörleddigen*, vorleddigen, vorlÐdigen, vorlÐdegen, vorleydeghen, sw. V.: nhd. frei machen, erlösen, untergraben (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt), zunichte machen, erledigen, ledig werden, frei werden, zurückfallen an, heimfallen, inhaltslos werden, verfügbar werden, in Missachtung geraten (V.), in Verfall geraten (V.)

untergraben (V.): mhd. undergraben, under graben, st. V.: nhd. untergraben (V.), hintergehen, hintertreiben, erfüllen, in die Tiefe graben, zerstören, Loch graben unter, erfüllen mit; underhouwen, red. V., st. V.: nhd. unterhauen, untergraben (V.), begründen, mit Worten auseinandersetzen, mischen, zieren, dazwischenhauend ablenken, verhindern, sich gegenseitig hauen, sich schlagen, abwenden; undertelben, underdelben, st. V.: nhd. untergraben (V.); unstÏten, sw. V.: nhd. vergänglich machen, untergraben (V.)

untergraben (V.): mnd. undergrõven*, undergraven, mnd.?, st. V.: nhd. untergraben (V.), zum Einsturz bringen; vörkrenken*, vorkrenken, sw. V.: nhd. schwächen, kraftlos machen, untergraben (V.), entkräften, ermüden, mitnehmen, erschöpfen, entfestigen, willensschwach machen, haltlos machen, erschöpfen, in der Geltung beeinträchtigen, beschneiden, beschränken, mindern, sich geldlich verausgaben, von Mitteln entblößen, herunterkommen, hinfällig werden, sich verzehren, dahinsiechen; vörminneren*, vorminneren, vorminnren, vorminderen, vorminren, sw. V.: nhd. vermindern, verkleinern, verringern, in Abnahme geraten (V.), herabsetzen, senken, kürzen, streichen, auslassen, geringwertiger machen, mäßigen, untergraben (V.), schwächen, schmälern, beschneiden, einschränken, schädigen, benachteiligen, vergeuden, abnehmen, weniger werden, demütigen, erniedrigen

untergraben: ae. under-delf-an, st. V. (3b): nhd. darunter graben, untergraben, durchbrechen

untergraben: anfrk. under-thri-ng-an* 1, undir-thri-ng-on*, st. V. (3a): nhd. untergraben

Untergraben: ahd. irgrabunga* 4, st. F. (æ): nhd. »Grabung«, Bildhauerei, Ziselieren, Ziselierkunst, Meißeln, Untergraben

untergraben: ahd. untargraban* 5, st. V. (6): nhd. untergraben, unterwühlen, umstoßen, eingravieren

Untergraben: ahd. untargrabanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Untergrabung, Untergraben, Unterminierung

Untergraber«: as. undar‑grav‑õr-i* 1, undar-graª-õr-i*, undar-grav-er-e*, st. M. (ja): nhd. »Untergraber«, Betrüger?

Untergrabung: ahd. untargrabanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Untergrabung, Untergraben, Unterminierung

Untergraf«: ahd. aftergrõfo* 1, ahd.?, sw. M. (n): nhd. »Untergraf«, Vizegraf

untergreifen: mnd. undergrÆpen***, mnd.?, st. V.: nhd. untergreifen

untergreifen»: as. undar‑grÆp‑an* 1, st. V. (1a): nhd. »untergreifen», ergreifen

Untergreifung: mnd. undergrÆpinge*, undergripinge, mnd.?, F.: nhd. Untergreifung

Untergrund -- Pfähle in den Untergrund rammen: mnd. põlstæten, sw. V.: nhd. »pfahlstoßen«, Pfähle in den Untergrund treiben, Pfähle in den Untergrund rammen

Untergrund -- Pfähle in den Untergrund treiben: mnd. põlstæten, sw. V.: nhd. »pfahlstoßen«, Pfähle in den Untergrund treiben, Pfähle in den Untergrund rammen

Untergrund: mhd. underteil, st. M., st. N.: nhd. Unterteil, Grundlage, Grundfläche, Untergrund, untere Fläche

Untergrund: mnd. fundament, fundement, fondament, vundemat, N.: nhd. Fundament, Untergrund, Unterbau, Baugrund, Grundmauer, Grundfeste, Grundwerk, Grund, Grundlage, Ausgangspunkt, Ursprung

Untergrund: mnd. undergrunt, mnd.?, M.: nhd. Untergrund, Fundament; vullemet, vullemate, vullemunt, N.: nhd. Fundament, Grundmauer, Baugrund, zur Aufnahme der Grundmauer bestimmte Grube, Grundlage, Untergrund; vulment, vulmet, vulmete, vulmette, vulmat, vulmate, vulman, folment, volment, vulmunt, N.: nhd. Fundament, Grundmauer, Baugrund, zur Aufnahme der Grundmauer bestimmte Grube, Grundlage, Untergrund

Untergurt«: mhd. undergurt, st. M.: nhd. »Untergurt«, Gürtel

Untergürtel«: mhd. undergürtel, undergurtel, st. M., st. F., sw. F.: nhd. »Untergürtel«, Gürtel, Schurz

Unterhabe«: afries. under‑hav-e 1, under‑hev-e, F.: nhd. »Unterhabe«, Lehen

unterhalb -- Bewohner einer Bude unterhalb eines Bogens der Stadtmauer: mnd. swibbægÏre***, M.: nhd. Bewohner einer Bude unterhalb eines Bogens der Stadtmauer

unterhalb -- Bewohnerin einer Bude unterhalb eines Bogens der Stadtmauer: mnd. swibbægÏrische*, swibbægersche, F.: nhd. Bewohnerin einer Bude unterhalb eines Bogens der Stadtmauer

unterhalb -- in einer Bude unterhalb eines Bogens der Stadtmauer wohnen: mnd. swibbȫgen***, sw. V.: nhd. in einer Bude unterhalb eines Bogens der Stadtmauer wohnen

unterhalb -- tiefes Wasserloch unterhalb einer Schleuse: mnd. slǖsekðle, F.: nhd. Schleusenkuhle, tiefes Wasserloch unterhalb einer Schleuse

unterhalb -- unterhalb essen: ae. under-et-an, st. V. (5): nhd. unterhalb essen, unterspülen

unterhalb -- Wasserlauf oberhalb oder unterhalb einer Schleuse: mnd. slǖsevlÐt*, mnd.?, M.: nhd. Wasserlauf oberhalb oder unterhalb einer Schleuse

unterhalb: afries. bi‑ni-th-a (1) 14?, bi-ne-th-a (1), Präp.: nhd. »benieden«, unterhalb

unterhalb: ahd. nidana 7, Adv.: nhd. unten, unterhalb; nidarhalb* 1, Präp.: nhd. unterhalb; untar (1) 527?, Präp., Präf.: nhd. unter, zwischen, in, unterhalb, an, bei, von, ab..., weg...
-- unterhalb der Gürtellinie: ahd. nidarbruohes* 1, Adv.?: nhd. unterhalb der Körpermitte, unterhalb der Gürtellinie
-- unterhalb der Körpermitte: ahd. nidarbruohes* 1, Adv.?: nhd. unterhalb der Körpermitte, unterhalb der Gürtellinie

unterhalb: mhd. beniden (1), biniden, Adv.: nhd. unterhalb, unter, unten; benider, Adv.: nhd. unterhalb; binide 1, Präp.: nhd. unterhalb; biniden (1) 1, Präp.: nhd. unterhalb; biniden (2), Adv.: nhd. »benieden«, unterhalb, unter; dõbeniden 1, Adv.: nhd. unterhalb, darunter; darnide 2, Adv.: nhd. darunter, unterhalb
-- unterhalb dessen: mhd. darunder, dar under, drunder, dõrunder, dõunder, Adv., Konj.: nhd. darunter, dazwischen, unterdessen, trotzdem, außerdem, dabei, davon, dadurch, worunter, unterhalb dessen, wodurch, inzwischen, gleichwohl

unterhalb: mhd. nide 6, Präp.: nhd. unter, unterhalb; nider (1), Präp.: nhd. »nieder«, unter, unterhalb; nidere (2), Adv.: nhd. nieder, niedrig, unterhalb; niderent, Adv.: nhd. unterhalb; niderenthalp 2, Adv.: nhd. unterhalb; niderhalbe (1), Adv.: nhd. niederhalb, unterhalb; niderhalbe (2) 2 und häufiger?, Präp.: nhd. »niederhalb«, unterhalb; niderhalben (1), Adv.: nhd. niederhalb, unterhalb; niderhalben (2), Präp.: nhd. unterhalb; niderhalp (1), niderhalf, Adv.: nhd. niederhalb, unterhalb, unten, darunter; niderhalp (2), niderhalf, Präp.: nhd. unterhalb; nidersÆt, Adv.: nhd. unterhalb; niderunt, Adv.: nhd. niederhalb, unterhalb; niderwendic 1, Adv.: nhd. unterhalb; nidewendic (1), nidewendec, Adv.: nhd. »niedwendig«, niederwärts, abwärts unten, unterhalb, unterhalb von; nidewendic (2) 23, Präp.: nhd. unterhalb
-- unterhalb befindlich: mhd. nidere (1), nider, Adj.: nhd. niedere, untere, unterhalb befindlich, tief gelegen, tiefer gelegen, niedrig, tiefer stehend, gesellschaftlich gering geachtet, tief, hinunter, herunter, nieder
-- unterhalb von: mhd. nidewendic (1), nidewendec, Adv.: nhd. »niedwendig«, niederwärts, abwärts unten, unterhalb, unterhalb von

unterhalb: mhd. unden (1), unde, Adv.: nhd. unten, unterhalb; undene, Adv.: nhd. unten, unterhalb; under (1), unter, Präp.: nhd. unterhalb, mitten unter, zwischen, an, von, bei, in, zu, unter, unten an, mitten, durch, in der Mitte, inmitten von, in die Mitte einer größeren Zahl, während (Präp.); under (3), unter, Adv.: nhd. unten, untere, unterhalb, gleichwohl; underhalben, Präp., Adv.: nhd. unterhalb; underhalp, Präp., Adv.: nhd. unterhalb; undersÆt 2, Präp.: nhd. unterseits, unterhalb; underunt 1, Präp.: nhd. unterhalb; undewendic, Adv.: nhd. unterhalb
-- Gewässer unterhalb eines Ortes oder ein der Überflutung ausgesetztes Land: mhd. underwazzer 2, st. N.: nhd. »Unterwasser«, Gewässer unterhalb eines Ortes oder ein der Überflutung ausgesetztes Land

unterhalb: mnd. benÐden (3), benedden, Präp.: nhd. unter, unterhalb; bÆnÐden* (2), bÆnedden (2), byneden, Präp.: nhd. unter, unterhalb

unterhalb: mnd. nedden*** (2), Präp.: nhd. unterhalb; nÐden (3), nedden, niden, Adv.: nhd. unten, an der Unterseite, unterhalb; nÐden (4), Präp.: nhd. unter, niedriger als, unterhalb; nÐdene, neddene, Adv.: nhd. unten, an der Unterseite, unterhalb; nÐderwõrt, nÐderwert, nÐderwort, nedderwõrt, Adv.: nhd. »niederwärts«, abwärts, flussabwärts, von oben nach unten, hinunter, unterhalb, nach unten
-- ausgespülte Stelle unterhalb einer Wassermühle: mnd. mȫlenkolk, molenkolk, mȫlenkulk, mollenkulk, M.: nhd. »Mühlenkolk«, ausgespülte Stelle unterhalb einer Wassermühle, tiefer Strudel unterhalb einer Wassermühle, tiefer trichterförmiger Grund des Mühlenteichs
-- tiefer Strudel unterhalb einer Wassermühle: mnd. mȫlenkolk, molenkolk, mȫlenkulk, mollenkulk, M.: nhd. »Mühlenkolk«, ausgespülte Stelle unterhalb einer Wassermühle, tiefer Strudel unterhalb einer Wassermühle, tiefer trichterförmiger Grund des Mühlenteichs
-- unterhalb der Stadt liegende Stromsperre: mnd. nÐderbæm*, nedderbæm, M.: nhd. »Niederbaum«, unterhalb der Stadt liegende Stromsperre

unterhalb: mnd. under (1), mnd.?, Präp.: nhd. unter, unterhalb, auf der Höhe von, angesichts, von Rang, von Gewalt, von Herrschaft, von Besitz, bei, binnen, während (Präp.), in der Mitte, aus der Mitte, zwischen, untereinander, miteinander, einander, unterdessen, inzwischen, ununterbrochen, hinter einander, in einer Reihe

Unterhalt -- Geld zum Unterhalt: mnd. spÆsepenninc*, spÆsepenning, M.: nhd. »Speisepfennig«, Geld zum Unterhalt, Geld für die Bestreitung des Lebensunterhalts als Teil einer Präbende

Unterhalt -- seinen Unterhalt haben: mhd. tragen (2), sw. V.: nhd. Richtung einnehmen, tragen, an sich haben, besitzen, seinen Unterhalt haben, sich nähren, sich ernähren, leben

Unterhalt -- zum Unterhalt Notwendiges: mnd. tÐringe, mnd.?, F.: nhd. Zehrung, zum Unterhalt Notwendiges, Aufwand, Kosten (F.) (Pl.), Auslage, Abzehrung, Schwindsucht

Unterhalt: got. anda-wiz-n-s* 3, st. F. (i): nhd. Notdurft, Unterhalt, Sold

Unterhalt: an. al-aŒ, st. N. (a): nhd. Unterhalt, Speise; bir-g-Œ, st. F. (æ): nhd. Unterhalt, Speisevorrat; fæ-st-r, st. N. (a): nhd. Erziehung, Unterhalt; fã-zl-a, sw. F. (n): nhd. Nahrung, Unterhalt; up-p-held-i, Sb.: nhd. Unterhalt

Unterhalt: ae. *li-f‑a, *leo-f‑a, *lio-f‑a, sw. M. (n): nhd. Unterhalt; *li-f‑en, *leo-f‑en, *lio-f‑an, *ly-f-en, st. F. (æ): nhd. Unterhalt; wis‑t (2), st. F. (i): nhd. Unterhalt, Sein, Lebensunterhalt, Speise, Lebensmittel, Nahrung, Vorrat, Fülle, Mahl, Fest, Leckerbissen

Unterhalt: ae. and-li-f-a, and-leo-f-a, and-lio-f-a, sw. M. (n): nhd. Unterhalt, Nahrung; and-li-f-en, and-leo-f-en, and-lio-f-an, and-ly-f-en, st. F. (æ): nhd. Unterhalt, Nahrung; bÆ‑li-f‑a, bÆ‑leo-f-a, bÆ‑lio-f‑a, sw. M. (n): nhd. Unterhalt, Nahrung, Ernährung, Verpflegung; bÆ‑li-f‑en, bÆ‑leo-f‑en, bÆ‑lio-f‑an, st. F. (æ): nhd. Unterhalt, Nahrung; ed‑wi-s-t, st. F. (i)?, st. F. (æ)?: nhd. Dasein, Substanz, Unterhalt; feor-m, fior-m, far-m, fÏr-m, fyr-m, st. F. (æ): nhd. Nahrung, Unterhalt, Mahl, Fest, Essen (N.), Besitz, Vorrat, Vorteil, Nutzen, Bearbeitung; fierm-þ (1), st. F. (æ): nhd. Unterbringung, Unterhalt; fæ-d-a, sw. M. (n): nhd. Nahrung, Unterhalt, Feuerung; fæ-st-or, st. N. (a): nhd. Nahrung, Pflege, Unterhalt; fæ-st-or‑noþ, st. M. (a): nhd. Weide (F.) (2), Unterhalt; h‘þ‑þ-u, F.: nhd. Nutzen, Vorteil, Gewinn, Unterhalt; lõ-d, st. F. (æ), st. N. (a): nhd. Reise, Weg, Straße, Leitung, Beförderung, Wasserleitung, Wasserlauf, Graben (M.), Bach, Unterhalt, Reini​gung durch Eidleite

Unter​halt: ae. l’nc-t-en‑li-f‑en, l’nc-t‑en‑leo-f‑en, l’nc-t-en‑lio-f‑an, l’nc-t-en-ly-f-en, st. F. (æ): nhd. Unter​halt, Nahrung

Unterhalt: afries. evel-ga-ng* 1, evel‑gu-ng, st. M. (a): nhd. Unterhalt, Leibzucht, Altenteil, Altenteilsvertrag; *fÐ-d-inge, st. F. (æ): nhd. Ernährung, Unterhalt; fæ-d‑inge 2, st. F. (æ): nhd. Ernährung, Unterhalt; ko-st 10, F.: nhd. Kost, Kosten (F. Pl.), Unterhalt
-- Unterhalt gewähren: afries. thiõn‑ia 7, sw. V. (2): nhd. dienen, Unterhalt gewähren

Unterhalt: ahd. biliban* 6, st. N. (a): nhd. Nahrung, Speise, Unterhalt, Beisteuer, Abgabe; 5zuht 45, st. F. (i): nhd. »Ziehen«, Unterhalt, Nahrung, Zucht, Erziehung, Belehrung, Schulung, Unterweisung, Belehrung, Lehre, Kind, Geschlecht, Nachkommenschaft; fuora (1) 64, st. F. (æ): nhd. Fahrt, Weg, Zug, Reise, Schar (F.) (1), Herkunft, Traggestell, Futter (N.) (1), Speise, Nahrung, Ernährung, Unterhalt, Lohn, Gut; fuorunga* 2, st. F. (æ): nhd. Unterhalt, Abgabe, Einkunft, belebende Kraft; fuotar* (2) 16, st. N. (a): nhd. Futter (N.) (1), Speise, Verpflegung, Unterhalt, Lebensunterhalt; inthebida* 6, st. F. (æ): nhd. Aufenthalt, Unterhalt, Stütze, Stützen (N.); lÆbleita 13, st. F. (æ): nhd. Nahrung, Unterhalt, Lebensunterhalt; lÆbleitÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Nahrung, Unterhalt, Lebensunterhalt, Essen; nara 4, st. F. (æ): nhd. »Nahrung«, Erlösung, Errettung, Rettung, Unterhalt, Ernährung, Erhaltung; narunga 1, st. F. (æ): nhd. Ernährung, Erhaltung, Unterhalt; ? rihsina* 1, sw. F. (n)?: nhd. Erhaltung, Unterhalt?; wist* (1) 6, st. F. (i): nhd. Nahrung, Unterhalt, Wegzehrung
-- Unterhalt gewähren: ahd. labæn* 30, sw. V. (2): nhd. laben, erquicken, erfrischen, beleben, stärken, Unterhalt gewähren

Unterhalt: mhd. behaltnisse, st. F.: nhd. »Behältnis«, Halten, Einhalten, Erhaltung, Bewahrung, Erlösung, Unterhalt, Vorbehalt, Behauptung durch Eid, Gewahrsam, Sicherheit, Gedächtnis; behuof, behðf, st. M.: nhd. Behuf, Geschäft, Gewerbe, Zweck, Absicht, Vorteil, Bedarf, Nutzen (M.), Förderlichkeit, Unterhalt; enthaltunge, inthaltunge, st. F.: nhd. »Enthaltung«, Enthaltsamkeit, Aufenthalt, Unterhalt, Erhaltung
-- der vom Kloster seinen Insassen gewährte Unterhalt: mhd. almuosen, almðsen, armuosen, st. N., st. F., st. M.: nhd. Almosen, Spende, Gabe, gute Werke, Stiftung von Gut oder Nutzungsrechten, Mitgift beim Eintritt in den Orden, der vom Kloster seinen Insassen gewährte Unterhalt, Finanzmittel einer Zunft, Zunftkasse
-- Unterhalt durch Feldbau: mhd. bðrõt, st. M.: nhd. »Baurat«, Unterhalt durch Feldbau, Nahrungsmittel, Hausrat
-- Unterhalt gewähren: mhd. begõn, begÐn, an. V.: nhd. zu etwas hingehen, tun, begehen, feiern, sich herumtreiben, erreichen, treffen, sich ernähren, leben, sich beschäftigen mit, machen, vollbringen, hervorbringen, verüben, sich zuschulden kommen lassen, erweisen, Gnade erweisen, betreiben, durchführen, veranstalten, begegnen, unterstützen, Unterhalt gewähren, seine Existenzgrundlage haben, ausüben, ausführen, beweisen, zeigen, befolgen, beachten, leisten, erringen, behandeln, befassen, versorgen, ergreifen, weihen
-- Unterhalt haben: mhd. betragen (1), sw. V., st. V.: nhd. leben in, leben von, auskommen mit, Auskommen haben, Unterhalt haben, nähren, ertragen (V.), vollbringen, tragen, bringen

Unterhalt: mhd. ðfenthalt, st. M.: nhd. Aufenthalt, Aufrechterhaltung, Trost, Unterhalt, Stütze, Halt, Schutz; underschuz, underschutz, st. M.: nhd. Unterhalt, Unterschied, Wechsel, Trennung; vuore, vðre, fuore*, fðre*, st. F.: nhd. Fahrt, Weg, Fahrweg, Straße, Überführung, Transport, Fuhrdienst, Begleitung, Aufwand, Gefolge, Benehmen, Verhalten, Aussehen, Fuhre, Fuhrbenutzung, Unterhalt, Nahrung, Speise, Futter (N.) (1), Lebensunterhalt, Heil, Rettung, Leben, Lebensweise, Gewohnheit, Nutzung, Art und Weise; zerunge, st. F.: nhd. »Zehrung«, Wegzehrung, Verpflegung, Mahlzeit, Nahrung, Ausgabe, Ausgabe für Nahrung, Aufwand, Ausstattung, Kosten (N. Pl.), Unkosten, Zehrgeld, Reisegeld, Unterhalt, Lebenshaltung, Lebensstil; zuc, st. M.: nhd. Zug, Schachzug, Spielzug, Ziehen, Schwung, Stoß, Streich, Schlag, Ruderschlag, Strich, Bogenstrich, Bewegung, Griff, Atemzug, Winkelzug, Kunstgriff, Aufschub, Verzug, Frist, Appellation, Unterhalt, Unterhaltskosten, Ziehvorrichtung, Ziehgerät, Aufziehen, Gespann, Ort wo ein Schiff an Land gezogen wird, Bewegung in eine Richtung, Wanderung, Reise, Weg, Pfad, Richtung, Ausdehnung, Bereich, Kriegszug, Kreuzzug, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Verhaltensweise, Anziehung, Verzückung, gezogene Linie, sich ziehende Linie, Schriftzug, Landstrich, Gegend, kurzes schnelles heftiges Ziehen, kurzes schnelles heftiges Reißen, Fischreuse; zuht, zuth, zoth, st. F.: nhd. »Zucht«, Zerren, Zug, Richtung, Weg, Gang (M.) (1), Appellation, Schaffen, Bilden, Bildung, Erziehung, gute Erziehung, Ernährung, Unterhalt, Strafe, Ehrerbietung, Würde, Ehre, Beherrschung, Zurückhaltung, Rücksicht, Behandlung, Züchtigung, Tadel, Prüfung, Bildung des inneren und äußeren Menschen, Wohlgezogenheit, feine Sitte, feine Lebensart, Sittsamkeit, Höflichkeit, Liebenswürdigkeit, Anstand, Vorbildlichkeit, Untadeligkeit, Keuschheit, Nahrung, Lebensunterhalt, Dauer, Lauf, Abstammung, Gezogenes, Gezüchtetes, Kind, Junges, Brut, Nachkommenschaft, Frucht, Brutplatz, Senkgrube, Wasserlauf, Wasserleitung, Zucht, Ordnung, Ordnung über den Wasserlauf; zuhtsal, st. N.: nhd. Unterhalt, Nahrung, Stoff, Element
-- Abgabe für den Unterhalt von Wächtern: mhd. wehtÏrepfenninc* 1, wehterphenninc, st. M.: nhd. Wächterpfennig, Abgabe für den Unterhalt von Wächtern
-- jemandem Unterhalt geben: mhd. ðfenthalten, ðf enthalten, st. V.: nhd. zurückhalten, sich zurückhalten, aufenthalten, behalten (V.), aufrechterhalten, aufrecht halten, stützen, jemandem Aufenthalt geben, jemandem Unterhalt geben, aufhalten, Widerstand leisten

Unterhalt: mhd. genis, genes, st. F.: nhd. Heilung (F.) (1), Genesung, Entbindung, Rettung, Heil, Bestes, Unterhalt, Nahrung; genist (1), gnist, st. F., st. M.: nhd. Heilung (F.) (1), Erlösung, Genesung, Entbindung, Rettung, Nahrung, Unterhalt, Lebensunterhalt, Eiter; gerÏte, gerõte, st. N.: nhd. Rat, Beratung, Überlegung, Hilfe, Vorrat, Fülle, Zurüstung, Reichtum, Hausrat, Gerätschaft, Unterhalt, Hilfsmittel, Ausrüstung, Ausstattung, Vorrat, Speise, Besitz, Gut
-- den Unterhalt für etwas erbringen: mhd. gelten, gelden, kelten, st. V.: nhd. gelten, zustehen, Ersatz leisten, Schulden zahlen, zu einer Zahlung oder Leistung verpflichtet sein (V.), gültig sein (V.), gehen um, bezahlen, kaufen, erbringen, als Ertrag abwerfen, unterhalten (V.), den Unterhalt für etwas erbringen, Zahlung leisten, entgelten lassen, zurückzahlen, ersetzen, erstatten, vergelten, heimzahlen, zurückgeben, entschädigen, entschädigen für, büßen, büßen für, kosten (V.) (1), wert sein (V.), einsetzen, belohnen, erwidern, einbringen, entgelten, eintragen, Einkünfte bringen, helfen, wirksam sein (V.)
-- für den Unterhalt aufkommen: mhd. halten (1), halden, st. V., red. V.: nhd. aufbewahren, beherbergen, aufnehmen, erhalten (V.), haben, innehaben, unterhalten (V.), für den Unterhalt aufkommen, veranstalten, einhalten, dafür halten, verhalten (V.), veranlassen, beobachten, hüten, weiden (V.), beherrschen, anhalten, stillhalten, bewahren, vorbehalten (V.), in sich enthalten (V.), erzählen, festhalten, behaupten, meinen, sich halten, zusammenhalten, betragen, standhalten, Wache halten, lauten, Halt machen, im Hinterhalt stehen, festsetzen, festhalten an, dastehen, stehen, stehenbleiben, ablassen von, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich halten an, behalten (V.), schützen, aufrechterhalten, einnehmen, bereithalten, begehen, abhalten, führen, halten, behandeln, versorgen
-- regelmäßiger vertraglich gewährter Unterhalt: mhd. hÐrrenpfrüende*, herrenphrüende, hÐrrenpfruonde*, herrenphruonde, st. F.: nhd. Herrenpfründe, regelmäßiger vertraglich gewährter Unterhalt

Unterhalt: mhd. narunge, nerunge, st. F.: nhd. Nahrung, Speise, Lebenskraft, Unterhalt; nerede*, nerde, st. F.: nhd. Nahrung, Unterhalt; pfrüende, pfruonde, phrüende, pfruonde, phruonde, st. F.: nhd. Nahrung, Unterhalt, Lebensmittel, Pfründe, geistliches Amt, Amtseinkünfte, Nahrungsmittelspende, Verpflegungsspende, kirchliche Amtspfründe, kirchliches Benefizium, Einkünfte aus einer Pfründe, Laienpfründe, Amt in einem klösterlichen Wirtschaftshof, Ertrag, Speise, Mahlzeit

Unterhalt: mnd. bræt (1), bræd, N.: nhd. Brot, Speise, Nahrung, Unterhalt, Dienst, Broterwerb, Zuckerhut, Zuckerbrot; enthældinge, entholdinge, F.: nhd. Erhaltung, Bewahrung, Schutz, Aufenthalt, Nahrung, Unterhalt, Aufenthaltsort, Herberge, Enthaltung, Enthaltsamkeit, Enthaltnis, Behältnis; enthælt, entholt, enthalt, unthælt, N.: nhd. Inhalt, Aufenthalt, Wohnung, Stütze, Schutz, Halt, Unterhalt, Nahrung, Zurückhalt, Gedächtnis; erhældinge, erhÀldinge, F.: nhd. Erhaltung, Bewahrung, Aufrechterhaltung, Unterhaltung, Unterstützung, Unterhalt, Behauptung (eines Anspruchs bzw. eines Rechts)
-- Abgabe für Unterhalt der Baken: mnd. bõkengelt, N.: nhd. Abgabe für Unterhalt der Baken; bõkentolne, M.: nhd. Abgabe für Unterhalt der Baken
-- im Unterhalt eines anderen stehend: mnd. brædich, Adj.: nhd. Brot gebend, Unterhalt gebend, Dienst gebend, im Brot eines anderen stehend, im Unterhalt eines anderen stehend, im Dienst eines anderen stehend, Unterhalt empfangend
-- Unterhalt empfangend: mnd. brædich, Adj.: nhd. Brot gebend, Unterhalt gebend, Dienst gebend, im Brot eines anderen stehend, im Unterhalt eines anderen stehend, im Dienst eines anderen stehend, Unterhalt empfangend
-- Unterhalt geben: mnd. bedrõgen (2), sw. V.: nhd. nähren, Unterhalt geben
-- Unterhalt gebend: mnd. brædich, Adj.: nhd. Brot gebend, Unterhalt gebend, Dienst gebend, im Brot eines anderen stehend, im Unterhalt eines anderen stehend, im Dienst eines anderen stehend, Unterhalt empfangend
-- Unterhalt gewinnen: mnd. behelpen, st. V.: nhd. helfen, zu etwas verhelfen, zum Recht verhelfen, abhelfen, befreien von, verteidigen, schützen, sich kümmern um, Unterhalt gewinnen

Unterhalt: mnd. genÐr, N.: nhd. Nahrung, Unterhalt; kost (2), kæst, koest, koste, köste, köst, M., F.: nhd. »Kost«, Kosten (F. Pl.), Unkosten, Ausgaben Materialkosten, Betriebskosten, Gastmahl, Festessen, Festlichkeit (Gildenfest beziehungsweise Familienfest beziehungsweise besonders Hochzeitsfest), Verpflegung, Unterhalt, Beköstigung, Bewirtung, Speisung, Haushaltung, Hausstand, Speise, Lebensmittel, Essen (N.), Esswaren, Ausgaben für Verpflegung, Truppenversorgung
-- für den Unterhalt einer Kapelle angelegtes Kapital: mnd. kappellengelt, kapellengelt, N.: nhd. für den Unterhalt einer Kapelle angelegtes Kapital
-- seinen Unterhalt gewinnen: mnd. genÐren, generen, sw. V.: nhd. ernähren, erhalten (V.), erwerben, seinen Unterhalt gewinnen, heilen (Bedeutung örtlich beschränkt), erretten (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- Unterhalt gebend: mnd. gebrædich, Adj.: nhd. Brot gebend, Unterhalt gebend, Dienst gebend
-- Zehntabgabe die dem Unterhalt des Küsters dient: mnd. köstÏretÐgede*, köstertÐgede*, kösterteyede, M.: nhd. »Küsterzehnt«, Zehntabgabe die dem Unterhalt des Küsters dient

Unterhalt: mnd. pÐnsie, F.: nhd. Pension, in regelmäßigen Abständen zu entrichtende wiederkehrende Leistung, Jahrgeld, Rente, Grundheuer, Zins, Einkunft, Unterhalt, Schulgeld; pÐnsiæn, pensiæn, pÐnse, pense, F.: nhd. Pension, in regelmäßigen Abständen zu entrichtende wiederkehrende Leistung, Jahrgeld, Rente, Grundheuer, Zins, Einkunft, Unterhalt, Schulgeld; plÐge (1), plege, plõge, plȫge, st. F.: nhd. Pflege, übliche als verbindlich angesehene Verhaltensnorm, Pflicht, Rechtsordnung, Satzung, Unterhalt, Versorgung, materielle Verpflichtung, Schuld, Abgabe, Lehnspflicht, regelmäßiger Zins, (jährliche) Leistung an Geld oder Dienst, Pacht, gewohntes Handeln, Sitte, Brauch, Pflicht der Instandhaltung von Gräben und Deichen in der Marsch Wiedergutmachung eines leiblichen Schadens; plükpenninc, plukpennink, M.: nhd. Geld für kleinere Ausgaben, Unterhalt, Taschengeld; prævÆsie, præfoyse, F.: nhd. »Provision«, Ausstattung, Versorgung, Einkommen, Unterhalt, Pfründe, Maßregel, Vorschrift, vorsorgliche einstweilige Bestimmung, Erlass, Vorkehrung, Aufsicht; prævÆsiæn, F.: nhd. »Provision«, Ausstattung, Versorgung, Einkommen, Unterhalt, Pfründe, Maßregel, Vorschrift, vorsorgliche einstweilige Bestimmung, Erlass, Vorkehrung, Aufsicht
-- Abgabe der Gemeindemitglieder im ländlichen Gebiet zum Unterhalt von Pfarrer und Küster: mnd. prȫvendengelt*, prȫvengelt, N.: nhd. »Pfründengeld«, einmalige oder regelmäßige Zahlung an eine geistliche Einrichtung zum Erwerb oder Erhalt einer Pfründe, Abgabe der Gemeindemitglieder im ländlichen Gebiet zum Unterhalt von Pfarrer und Küster
-- Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes: mnd. prȫve (2), præve, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistliche Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvel, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvende, prævende, prævente, prȫvene, prÐvene, prȫvede, præbende, præpinde, prȫve, præve, prȫvel, præbe, prõvene, prõve, pründe, F., M.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe
-- Ausgaben für den Unterhalt von Söldnern: mnd. rǖtÏrekost*, rǖterkost, F.: nhd. »Ritterkost«, Ausgaben für den Unterhalt von Söldnern
-- Brotabgabe als Beitrag zum Unterhalt des Geistlichen: mnd. prȫvendebræt, prȫventbræt, N.: nhd. »Präbendebrot«, Weizenbrot oder Roggenbrot das als Almosen an die Armen oder bei bestimmten Kirchenfesten an die Teilnehmer ausgegeben wird, Brotabgabe als Beitrag zum Unterhalt des Geistlichen; prȫvendenbræt*, prȫvedenbræt, N.: nhd. »Präbendenbrot«, Weizenbrot oder Roggenbrot das als Almosen an die Armen oder bei bestimmten Kirchenfesten an die Teilnehmer ausgegeben wird, Brotabgabe als Beitrag zum Unterhalt des Geistlichen
-- Einkünfte der Frau zum Unterhalt auf ihre Lebenszeit: mnd. lÆfgetucht, N.: nhd. Lebensmittel, Lebensunterhalt, vertragliche Einkünfte auf Lebenszeit, Leibzucht, Altersversorgung, belastetes Gut, Einkünfte der Frau zum Unterhalt auf ihre Lebenszeit, Wittum, Witwenversorgung; lÆftucht, F.: nhd. Lebensmittel, Lebensunterhalt, vertragliche Einkünfte auf Lebenszeit, Leibzucht, Altersversorgung, Einkünfte der Frau zum Unterhalt auf ihre Lebenszeit, Wittum, Witwenversorgung
-- Geistlicher der seinen Unterhalt aus Geschenken und Zuwendungen bestreitet: mnd. plÐclinc, pleglinc, M.: nhd. Geistlicher der seinen Unterhalt aus Geschenken und Zuwendungen bestreitet
-- Lehen zum Unterhalt eines Priesters: mnd. prÐsterlÐhen*, prÐsterlÐen, prÐsterlÐn, N.: nhd. Priesterlehen, Lehen zum Unterhalt eines Priesters, Pfründe eines Priesters
-- Pfründner deren Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird: mnd. prȫvendelǖde*, prȫventlǖde, Pl.: nhd. »Pfründeleute«, Nutznießer einer Pfründe, Pfründner deren Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird
-- Pfründner dessen Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird: mnd. prȫvendÏre*, prȫvener, prøuener, pr²vener, prȫvenere, prævener, prõvener, prȫfener, pr²fener, proffener, prȫvender, præventÐrer, M.: nhd. Nutznießer einer Pfründe, Pfründner dessen Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird, armer nicht durch Verleihung der Pfründe oder Einkauf in eine Stiftung versorgter Mensch
-- Pfründnerin deren Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird: mnd. prȫvendÏrinne*, prȫvenderinne, F.: nhd. »Präbenderin«, Nutznießerin einer Pfründe, Pfründnerin deren Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird; prȫvendÏrische*, prȫvendersche, prȫvenersche, prȫvenerske, prȫveners, F.: nhd. Nutznießerin einer Pfründe, Pfründnerin deren Unterhalt durch eine geistliche Einrichtung bestritten wird
-- Stiftung zum Unterhalt eines vom Papst eingesetzten Geistlichen: mnd. põpenlÐhen*, põpenlÐen, põpenlÐn, N.: nhd. Stiftung zum Unterhalt eines vom Papst eingesetzten Geistlichen, Pfründe
-- Unterhalt für Berittene: mnd. rǖtÏretÐringe*, rǖtertÐringe, ruterteringe, ruetertÐrunc, F.: nhd. »Ritterzehrung«, Unterhalt für Berittene, Unterhalt für Landsknechte, Zehrgeld eines Kriegsknechts, Beköstigung eines Kriegsknechts
-- Unterhalt für Landsknechte: mnd. rǖtÏretÐringe*, rǖtertÐringe, ruterteringe, ruetertÐrunc, F.: nhd. »Ritterzehrung«, Unterhalt für Berittene, Unterhalt für Landsknechte, Zehrgeld eines Kriegsknechts, Beköstigung eines Kriegsknechts
-- Unterhalt für Schüler einer Klosterschule: mnd. prȫve (2), præve, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistliche Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvel, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvende, prævende, prævente, prȫvene, prÐvene, prȫvede, præbende, præpinde, prȫve, præve, prȫvel, præbe, prõvene, prõve, pründe, F., M.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe
-- Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution: mnd. prȫve (2), præve, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistliche Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvel, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvende, prævende, prævente, prȫvene, prÐvene, prȫvede, præbende, præpinde, prȫve, præve, prȫvel, præbe, prõvene, prõve, pründe, F., M.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe

Unterhalt: mnd. underslach, mnd.?, M., N.: nhd. »Unterschlag«, Grundpfeiler, Stütze, Unterhalt, Nahrung; wÐsen (2), wÐsent, N.: nhd. Wesen, Sein (N.), Dasein, Zustand, Lage, Beschaffenheit, Benehmen, Gebaren, Bleiben (N.), Aufenthalt, Wohnort, Ort, Hauswesen, Haushaltung, Haus und Hof, Unterhalt, Bestand, Dauer
-- Unterhalt verbrauchen: mnd. vörkösten*, vorkösten, sw. V.: nhd. durch Speise vergiften, Geld zur Ernährung verwenden, Geld für Essen und Trinken ausgeben, an Kosten aufwenden, Unkosten haben, Kosten ersetzen, an Speise verbrauchen, Unterhalt verbrauchen
-- vierteljährliche Abgabe der Gemeinde zum Unterhalt der Geistlichen: mnd. vÐrtÆdenoffer, N.: nhd. vierteljährliche Abgabe der Gemeinde zum Unterhalt der Geistlichen; vÐrtÆdenofferpenninc, M.: nhd. vierteljährliche Abgabe der Gemeinde zum Unterhalt der Geistlichen; vÐrtÆdenpenninc, M.: nhd. vierteljährliche Abgabe der Gemeinde zum Unterhalt der Geistlichen

unterhalten -- sich lebhaft unterhalten: an. glam-a, sw. V.: nhd. sich lebhaft unterhalten

unterhalten -- sich unterhalten mit: ae. wi-þ‑s‑pre-c-an, st. V. (5): nhd. widersprechen, beschimpfen, sprechen mit, sich unterhalten mit

unterhalten -- sich unterhalten: an. hjal-a, sw. V.: nhd. sprechen, sich unterhalten; spjal-l-a (1), sw. V. (2): nhd. reden, sich unterhalten

unterhalten -- sich unterhalten: afries. for-mak-ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. verändern, erneuern, sich amüsieren, sich unterhalten

unterhalten -- sich unterhalten: mhd. erkæsen, erkosen, irkæsen, sw. V.: nhd. sich besprechen, sich unterhalten, unterhalten (V.), plaudern

unterhalten -- sich unterhalten: mhd. fabulieren, sw. V.: nhd. fabulieren, sich unterhalten, erzählen, dichten (V.) (1)

unterhalten -- sich unterhalten: mnd. fabulÐren, sw. V.: nhd. ein Gespräch führen, sich unterhalten

unterhalten -- unterhalten werden: ae. dri-n-c-an, st. V. (3a): nhd. trinken, verschlingen, unterhalten werden; ge-dri-n-c-an, st. V. (3a): nhd. trinken, verschlingen, unterhalten werden

unterhalten (V.) (1): ae. feor-m‑ian (1), sw. V. (2): nhd. unterhalten (V.) (1), bewirten, unter​stützen, nähren, verzehren, benutzen; ge-feor-m‑ian (1), sw. V. (2): nhd. unterhalten (V.) (1), bewirten, unter​stützen, nähren, verzehren, benutzen

unterhalten (V.) (1): mnd. hælden (1), hoolden, hoylden, hÀlden, st. V.: nhd. halten, festhalten, behalten (V.), nicht aus der Hand geben, hüten, bewachen, schützen, erhalten (V.), unterhalten (V.) (2), beköstigen, unterhalten (V.) (1), pflegen, aufziehen, behandeln, verwahren, in Dienst haben, beschäftigen, einhalten, befolgen, beobachten, ausführen, abhalten, veranstalten, durchführen, betreiben, dafürhalten, der Meinung sein (V.), halten für, ansehen, einschätzen als, innehaben, behaupten, anhalten, festnehmen, vorhalten, hinhalten, ausbieten, feilhalten, aushalten, sich halten gegen, aufrecht halten, ansteuern, zurückhalten, aufhalten, zügeln, aufschieben, veranlassen, wofür halten, glauben, meinen, enthalten (V.), in sich halten, messen, lauten, achten auf, einstehen (Bedeutung örtlich beschränkt), bürgen (Bedeutung örtlich beschränkt), stehen bleiben, ins Ziel halten, zielen, sich halten, einen Standpunkt einnehmen, in einem Zustand verharren, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich aufführen

unterhalten (V.) (2): ae. ge-heal-d‑an, ge-hal-d-an, ge-hel-d-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. halten, enthalten, fassen, besitzen, erhalten (V.), bewohnen, zügeln, zurückhalten, regieren, bewahren, verteidigen, unterhalten (V.) (2), unterstützen, einschließen, beobachten, erfüllen, tun, Sorge tragen, feiern, aushalten, dauern (V.) (2), widerstehen, gehen, sich benehmen; ge-w’n-ian, sw. V. (2): nhd. gewöhnen, unterhalten (V.) (2), entwöhnen; ge-w’n-n-an, sw. V. (1): nhd. gewöhnen, unterhalten (V.) (2), entwöhnen; hab-b-an, sw. V. (3): nhd. haben, halten, innehaben, unterhalten (V.) (2), schützen, erachten, erfahren (V.), erhalten (V.), behaupten, betrachten; heal-d‑an, hal-d-an, hel-d-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. halten, enthalten, fassen, besitzen, bewohnen, zügeln, zurückhalten, regieren, bewahren, verteidigen, unterhalten (V.) (2), unterstützen, einschließen, beobachten, erfüllen, tun, Sorge tragen, feiern, aushalten, dauern (V.) (2), widerstehen, gehen, sich benehmen; w’n-ian, sw. V. (2): nhd. gewöhnen, unterhalten (V.) (2), entwöhnen; w’n-n-an, sw. V. (1): nhd. gewöhnen, unterhalten (V.) (2), entwöhnen

unterhalten (V.) (2): mnd. hælden (1), hoolden, hoylden, hÀlden, st. V.: nhd. halten, festhalten, behalten (V.), nicht aus der Hand geben, hüten, bewachen, schützen, erhalten (V.), unterhalten (V.) (2), beköstigen, unterhalten (V.) (1), pflegen, aufziehen, behandeln, verwahren, in Dienst haben, beschäftigen, einhalten, befolgen, beobachten, ausführen, abhalten, veranstalten, durchführen, betreiben, dafürhalten, der Meinung sein (V.), halten für, ansehen, einschätzen als, innehaben, behaupten, anhalten, festnehmen, vorhalten, hinhalten, ausbieten, feilhalten, aushalten, sich halten gegen, aufrecht halten, ansteuern, zurückhalten, aufhalten, zügeln, aufschieben, veranlassen, wofür halten, glauben, meinen, enthalten (V.), in sich halten, messen, lauten, achten auf, einstehen (Bedeutung örtlich beschränkt), bürgen (Bedeutung örtlich beschränkt), stehen bleiben, ins Ziel halten, zielen, sich halten, einen Standpunkt einnehmen, in einem Zustand verharren, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich aufführen

unterhalten (V.) (als Brotherr): mnd. spÆsen (1), spisen, sw. V.: nhd. speisen, mit Speise versehen (V.), mit Speise versorgen, Essen (N.) geben, beköstigen, verproviantieren, mit Lebensmitteln bzw. Esswaren versorgen, sättigen, satt machen, nähren, bewirten, als Tischgast haben, dauernd beköstigen, unterhalten (V.) (als Brotherr), erhalten (V.), mit Futter versorgen, füttern, atzen, mit geistlicher Nahrung versorgen, in geistlichem Sinne aufrichten, stärken, als Speise vorsetzen, als Speise bzw. Portion vorsehen oder auf den Tisch bringen bzw. vorsetzen bzw. geben, Speise zu sich nehmen, essen, mehrere Metalle zu einander mischen, legieren

unterhalten (V.): germ. *næzjan, germ.?, sw. V.: nhd. beleben, unterhalten (V.)

unterhalten (V.): an. gle-Œ-ja, sw. V. (1): nhd. erfreuen, unterhalten (V.); skem-t-a, sw. V. (1): nhd. die Zeit kürzen, sich vergnügen, ergötzen, unterhalten (V.)

unterhalten (V.): ae. ge-reor-d-ian, sw. V.: nhd. füttern, erfrischen, unterhalten (V.), feiern; reor-d-ian, rior-d-ian, sw. V.: nhd. füttern, erfrischen, unterhalten (V.), feiern

unterhalten (V.): afries. hav-en-ia* 4, hau-n-ia*, sw. V. (2): nhd. unterhalten (V.), instand halten, bearbeiten, reparieren, Lebensunterhalt gewähren; ti-õ (1) 126, st. V. (2): nhd. ziehen, erziehen, unterhalten (V.), sich be​rufen (V.), zeugen, antreten, angehen, aufkommen für, vor​gehen, sich wenden

unterhalten (V.): ahd. inthebinæn* 1, sw. V. (2): nhd. pflegen, als Gast behandeln, unterhalten (V.), unterstützen; nerien* 55, nerren*, sw. V. (1b): nhd. nähren, füttern, versorgen, retten, erlösen, heilen, ernähren, unterhalten (V.), erretten, schützen, Schutz gewähren, gesund machen, sich ernähren

unterhalten (V.): mhd. begrasen, sw. V.: nhd. ernähren, unterhalten (V.), sich sättigen, weiden (V.), sich mit Rasen bedecken; berõten (1), st. V.: nhd. beraten (V.), sich beraten (V.), beratschlagen, sich entschließen, sich entscheiden, überlegen (V.), ausrüsten, versorgen, anordnen, zu Rate gehen, mit sich zu Rate gehen, beschließen, sich bedenken, unterhalten (V.), sorgen, versehen (V.), aussteuern, ausstatten, heiraten, unterstützen, beschenken, belohnen, bewirten mit; besachen, sw. V.: nhd. einrichten, ins Werk setzen, unterhalten (V.), pflegen, versorgen, begünstigen, verursachen, erschaffen (V.), machen; erklaffen, sw. V.: nhd. klappern, krachen, sich besprechen, unterhalten (V.); erkæsen, erkosen, irkæsen, sw. V.: nhd. sich besprechen, sich unterhalten, unterhalten (V.), plaudern; erziehen, irziehen, derziehen, reziehen, st. V.: nhd. ausziehen, erziehen, aufziehen, züchtigen, zücken, züchten, unterhalten (V.), besolden, wegziehen, zurückziehen, hinziehen, einholen, erreichen, anlegen, behandeln, erzielen, einholen, ziehen, einbeulen

unterhalten (V.): mhd. gehalten (1), st. V.: nhd. stillhalten, sich halten, festhalten, aufbewahrt bleiben, festhalten, behüten, bewahren, halten, gefangen halten, gefangennehmen, aufnehmen, beherbergen, annehmen, unterhalten (V.), zur Verfügung halten, behalten (V.), aufbewahren, erhalten (V.), einhalten, in Besitz haben, vertragen, bestätigen, verhalten (V.), sich verhalten, instandhalten, aufheben, vertrauen, anhalten, standhalten vor, wahren, erretten; gelten, gelden, kelten, st. V.: nhd. gelten, zustehen, Ersatz leisten, Schulden zahlen, zu einer Zahlung oder Leistung verpflichtet sein (V.), gültig sein (V.), gehen um, bezahlen, kaufen, erbringen, als Ertrag abwerfen, unterhalten (V.), den Unterhalt für etwas erbringen, Zahlung leisten, entgelten lassen, zurückzahlen, ersetzen, erstatten, vergelten, heimzahlen, zurückgeben, entschädigen, entschädigen für, büßen, büßen für, kosten (V.) (1), wert sein (V.), einsetzen, belohnen, erwidern, einbringen, entgelten, eintragen, Einkünfte bringen, helfen, wirksam sein (V.); halten (1), halden, st. V., red. V.: nhd. aufbewahren, beherbergen, aufnehmen, erhalten (V.), haben, innehaben, unterhalten (V.), für den Unterhalt aufkommen, veranstalten, einhalten, dafür halten, verhalten (V.), veranlassen, beobachten, hüten, weiden (V.), beherrschen, anhalten, stillhalten, bewahren, vorbehalten (V.), in sich enthalten (V.), erzählen, festhalten, behaupten, meinen, sich halten, zusammenhalten, betragen, standhalten, Wache halten, lauten, Halt machen, im Hinterhalt stehen, festsetzen, festhalten an, dastehen, stehen, stehenbleiben, ablassen von, sich benehmen, sich verhalten (V.), sich halten an, behalten (V.), schützen, aufrechterhalten, einnehmen, bereithalten, begehen, abhalten, führen, halten, behandeln, versorgen; kurzwÆlen (2), kurzewÆlen, sw. V.: nhd. »kurzweilen«, sich die lange Zeit verkürzen, Kurzweil machen, sich vergnügen, sich erfreuen, sich erfreuen an, unterhalten (V.), spazieren

unterhalten (V.): mhd. pfrüenden*, phrüenden, sw. V.: nhd. »pfründen«, nähren, unterhalten (V.)

unterhalten (V.): mhd. spilen (1), spiln, sw. V.: nhd. sich vergnügen, spielen, Glückspiel machen, scherzen, kosen, brettspielen, würfeln, sich lebhaft bewegen vor Vergnügen, fröhlich sein (V.), zuckend leuchten, blinken, musizieren, vorspielen, unterhalten (V.), tanzen, springen, hüpfen, kämpfen, strahlen, leuchten, nachgeben, entgegenhüpfen, entgegenleuchten, entgegenfiebern, sich herandrängen an, dringen durch, wedeln, schöntun

unterhalten (V.): mhd. verkosten, ferkosten*, sw. V.: nhd. »verkosten«, Aufwand machen, Geld ausgeben, verzehren, Kosten wenden, beköstigen, unterhalten (V.), besolden, Geld ausgeben, sich Unkosten machen, sich Zehrung verschaffen, versorgen, ausgeben für; veselen, veseln, feselen*, sw. V.: nhd. pflegen, unterhalten (V.); vuoren, vðren, vüeren, fuoren*, fðren*, füeren*, sw. V.: nhd. unterhalten (V.), nähren, speisen, füttern, satt machen, erfrischen, erhalten (V.), behandeln; vuoten, vüeten, fuoten*, füeten*, sw. V.: nhd. nähren, füttern, mästen, unterhalten (V.), weiden (V.), abweiden, ausplündern; ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten

unterhalten (V.): mnd. enthælden, entholden, enhælden, unhælden, unthælden, enthõlden, st. V.: nhd. halten, anhalten, still halten, enthalten (V.), aufnehmen, beherbergen, hausen, bewahren, schützen, erhalten (V.), aufrecht erhalten (V.), festhalten, behalten, im Gedächtnis behalten, zurückhalten, halten, fernhalten, vorenthalten (V.), sich halten, fest halten, aufhalten, abhalten, zurückhalten, beharren, sich aufhalten, unterhalten (V.), sich unterhalten (V.), nähren, sich nähren, gedulden, sich gedulden, warten, sich enthalten (V.), fern bleiben, sich behaupten, Halt finden, an sich halten, sich zurückhalten; erhælden, erhõlden, st. V.: nhd. erhalten (V.), am Leben erhalten (V.), aufrecht erhalten (V.), unterhalten (V.), behaupten, festhalten, aufhalten, aufschieben

unterhalten (V.): mnd. mÐdekæsen***, medekosen, sw. V.: nhd. unterhalten (V.), sprechen

unterhalten (V.): mnd. underhælden*, underholden, mnd.?, st. V.: nhd. unter sich halten, nieder halten, in Zwang halten, unterdrücken, festhalten, bei sich behalten, nicht herausgeben, beherbergen, schützen, beschirmen, bewahren, erhalten (V.), unterhalten (V.), Kost bzw. Nahrung geben; uphælden*, upholden, mnd.?, st. V.: nhd. »aufhalten«, aufhören, emporhalten, Finger zum Schwur emporhalten, beherbergen, unterhalten (V.), beschützen, erhalten (V.), bewahren, halten, hemmen, hindern, verzögern, fristen, anhalten, festhalten, in Beschlag nehmen, sich widersetzen; vörhælden* (1), vorhælden, vorholden, vorhalden, st. V.: nhd. »verhalten« (V.), zurückhalten, hinhalten, hindern, aufschieben, hinauszögern, vorenthalten (V.), verheimlichen, verbergen, zurückbleiben, bleiben, sich aufhalten, abwarten, anhalten, aufhalten, belangen, aufpassen, auflauern, Hinterhalt legen, nachstellen, zu fassen suchen, halten, erhalten (V.), aufrecht erhalten (V.), unterhalten (V.), sorgen, schützen

unterhalten: ahd. gifrewen* 19?, sw. V. (1b): nhd. sich freuen, froh sein (V.), ergötzen, sich ergötzen, erfreuen, froh machen, sich freuen über, sich freuen wegen, unterhalten, erheitern; proventæn* 1, provendæn*, ahd.?, sw. V. (2): nhd. unterstützen, unterhalten, verpflegen
-- sich unterhalten: ahd. ebansprehhan* 1, ebansprechan*, st. V. (4): nhd. sprechen, sprechen mit, sich unterhalten

unterhaltend: mhd. hovelÆche, hofelÆche*, Adv.: nhd. angemessen, fein, artig, unterhaltend, höfisch, ritterlich, vornehm, gut, höflich, gesittet, geschickt; hövesch, hovesch, hövisch, hüvesch, höfesch*, hofesch*, höfisch*, hüfesch*, hübesch, hübisch, hübsch, hubsch, hubesch, hubisch, höfsch, hüfsch, Adj.: nhd. hofgemäß, höfisch, den Hof betreffend, ritterlich, edel, vornehm, höflich, wohlerzogen, fein, gebildet, gesittet, unterhaltend, liebenswürdig, gut, schön, hübsch, lieb

Unterhaltender -- Feuer Unterhaltender: mnd. grðdÏre*, grðder, grðdÐre, M.: nhd. Heizknecht im hallischen Salzwerk, Feuer Unterhaltender

unterhaltendes -- unterhaltendes Gespräch: mhd. fabelÆe, favelÆe, st. F.: nhd. »Fabelei«, Geschichte, unterhaltendes Gespräch

Unterhaltendes: mhd. vröude, Vröude, vraüde, vröide, vrãde, vreide, vrÏde, vriude, vröwede, vræwede, vreude, vröuwede, vrouwede, vrowede, vroude, vræde, fröwede, fröwde, froide, frãde, frãd, fröude*, fröide*, freude*, frewede, fröuwede*, frouwede*, froude*, fræde*, st. F., sw. F.: nhd. Frohsinn, Freude, Glück, Seligkeit, Erfreuendes, Unterhaltendes, Genugtuung

unterhaltene -- von der Kirche unterhaltene Schule: mnd. kerkenschæle, F.: nhd. von der Kirche unterhaltene Schule

unterhaltenes -- vom hamburgischen Kürschneramt unterhaltenes Gebäude: mnd. pelsÏrehðs*, pelzerhðs, peltzerhðs, pilserhðs, pilßerhðs, pilszerhðs, pilzerhðs, piltzerhðs, N.: nhd. vom hamburgischen Kürschneramt unterhaltenes Gebäude, Gerbehaus, Gewandhaus

unterhaltenes -- von der lübischen Kürschnerzunft unterhaltenes Gebäude: mnd. pelshðs, N.: nhd. »Pelzhaus«, von der lübischen Kürschnerzunft unterhaltenes Gebäude, Gerbehaus

Unterhalter: mnd. ? koststȫtÏre*, koststȫter, M.: nhd. Unterhalter?
Unterhaltes -- Ritter der um des Unterhaltes willen Heeresdienste leistet: mhd. brætrittÏre* 1, brætritter, st. M.: nhd. »Brotritter«, Söldner, Ritter der um des Unterhaltes willen Heeresdienste leistet

Unterhalts -- Bestreitung des Unterhalts: an. fulg-a, sw. F. (n): nhd. Kostgeld, Bestreitung des Unterhalts, Viehfutter

unterhaltsam: mhd. miteredic, mitredic, miteredec, Adj.: nhd. »mitredend«, mitteilsam, unterhaltsam, leutselig

Unterhaltskosten -- Bestreitung von Unterhaltskosten: mnd. vörlegginge*, vorlegginge, F.: nhd. »Verlegung«, Abweisung, Zurückweisung, Verweigerung, Ausweisung, Verweisung, Verstoßung, Schädigung, Hinderung, Widerlegung, Bestreitung von Unterhaltskosten, Übernahme von Herstellungskosten und Vertrieb, Verlag, Finanzierung eines Vorhabens, zu Handelszwecken vorgestreckte Summe

Unterhaltskosten -- für jemanden erlegte Unterhaltskosten: mnd. vörlach*?, vorlach, M., N.: nhd. Verauslagung, Vorstreckung von Mitteln, Mittel zur Vorstreckung, zu Handelszwecken vorgestrecktes Geld, von den Partnern einer Handelsgesellschaft in das gemeinsame Betriebskapital eingeschossenes Geld, die von einem Buchhändler für die Herausgabe eines Buches geleisteten Kosten für Arbeitslohn und Material, die von den Bürgern zur Ausführung von Bauarbeiten erbrachten Mittel, die von einem jungen Handwerker für die Anfertigung des Gesellenstücks verauslagten Gelder, Kostenbeteiligung bei der Teilnahme an einer Gildenfestlichkeit, Voraus den der Sohn aus der Gemeinschaftsmasse vorweg erhält, für jemanden erlegte Unterhaltskosten, Geldauslage, Geldvorschuss, Geldeinschuss, Zahlung; vörlacht*?, vorlacht, M., F.: nhd. Verauslagung, Vorstreckung von Mitteln, Mittel zur Vorstreckung, zu Handelszwecken vorgestrecktes Geld, von den Partnern einer Handelsgesellschaft in das gemeinsame Betriebskapital eingeschossenes Geld, die von einem Buchhändler für die Herausgabe eines Buches geleisteten Kosten für Arbeitslohn und Material, die von den Bürgern zur Ausführung von Bauarbeiten erbrachten Mittel, die von einem jungen Handwerker für die Anfertigung des Gesellenstücks verauslagten Gelder, Kostenbeteiligung bei der Teilnahme an einer Gildefestlichkeit, Voraus den der Sohn aus der Gemeinschaftsmasse vorweg erhält, für jemanden erlegte Unterhaltskosten, Geldauslage, Geldvorschuss, Geldeinschuss, Zahlung

Unterhaltskosten: mhd. zuc, st. M.: nhd. Zug, Schachzug, Spielzug, Ziehen, Schwung, Stoß, Streich, Schlag, Ruderschlag, Strich, Bogenstrich, Bewegung, Griff, Atemzug, Winkelzug, Kunstgriff, Aufschub, Verzug, Frist, Appellation, Unterhalt, Unterhaltskosten, Ziehvorrichtung, Ziehgerät, Aufziehen, Gespann, Ort wo ein Schiff an Land gezogen wird, Bewegung in eine Richtung, Wanderung, Reise, Weg, Pfad, Richtung, Ausdehnung, Bereich, Kriegszug, Kreuzzug, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Verhaltensweise, Anziehung, Verzückung, gezogene Linie, sich ziehende Linie, Schriftzug, Landstrich, Gegend, kurzes schnelles heftiges Ziehen, kurzes schnelles heftiges Reißen, Fischreuse

Unterhaltsleistung -- Unterhaltsleistung zugunsten von Insassen eines Spitals: mnd. sÐkenprȫvende*, sÐkenprȫvene, F.: nhd. »Siechenpräbende«, Unterhaltsleistung zugunsten von Insassen eines Spitals
Unterhaltszahlung: mnd. prȫve (2), præve, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistliche Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvel, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvende, prævende, prævente, prȫvene, prÐvene, prȫvede, præbende, præpinde, prȫve, præve, prȫvel, præbe, prõvene, prõve, pründe, F., M.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe

Unterhaltung: an. hjal, st. N. (a): nhd. Gespräch, Unterhaltung; ta-l-a (1), sw. F. (n): nhd. Zählung, Zahl, Rechnung, Rede, Unterhaltung

Unterhaltung: ae. fyrm‑þ (1), frym‑þ (2), st. F. (æ): nhd. Zufluchtort, Unterhaltung; ga-men, go-men, st. N. (a): nhd. Unterhaltung, Freude, Zeitvertreib, Spiel, Vergnügen; ge‑s-pre-c, st. N. (a): nhd. Rede, Unterhaltung, Gespräch; ge‑we-s-a, sw. M. (n): nhd. Zusammensein, Unterhaltung; ge‑wyr-d-e (1), st. N. (ja): nhd. Rede, Unterhaltung, Beredsamkeit, Befehl; gléo-dÚ-d, st. F. (i): nhd. Unterhaltung, Spaß; mÚl (4), F., st. N. (a): nhd. Rede, Unterhaltung, Streit, Kampf; s-prÚ-c, s-prÐ-c, st. F. (jæ): nhd. Sprache, Erzählung, Rede, Reden, Unterhaltung, Beredsamkeit, Ausspruch, Gerücht, Entscheid, Urteil, Prozess, Frage, Sprechplatz; wor-d‑la-þ‑u, F.: nhd. Rede, Unterhaltung; wo-s-a (1), *weo-s-a, sw. M. (n): nhd. Unterhaltung, Verkehr
-- Unterhaltung in der Halle: ae. heal-l-ga-men, st. M. (a): nhd. Unterhaltung in der Halle

Unterhaltung: afries. under‑hal-d‑inge 4, st. F. (æ): nhd. Erhaltung, Unterhaltung

Unterhaltung: mhd. fabe, sw. F.: nhd. »Fabel«, erdichtete Erzählung, Märchen, Unterhaltung; fabele, favele, st. F.: nhd. »Fabel«, erdichtete Erzählung, Märchen, Unterhaltung; kurzwÆle, kürzwÆle, st. F.: nhd. »Kurzweil«, kurze Zeit, Zeitkürzung, Zeitvertreib, Unterhaltung, Vergnügen, Spiel, Muße, Fest, Freude, Kampfspiel, Minne

Unterhaltung: mhd. õventiure (1), õventiur, õbentiure, st. F.: nhd. Begebenheit, Beginnen, Ereignis, Schicksal, Muse, Glück, glückliches Geschick, Glücksfall, Erfolg, Gedicht, Erzählung, Geschichte, Quelle der höfischen Dichter, Quelle, Überlieferung, Neuigkeit, Nachricht, Unterhaltung, Vergnügen, Abenteuer, Rittertat, Heldentat, Streben (N.) nach Ruhm, Wagnis, Kampf, Herausforderung, Bedrängnis, Zufall, Gelegenheit, Wunder, Zauber

Unterhaltung: mhd. rede (1), ride, st. F.: nhd. Rede, mündliche Äußerung, Wort, Worte, Sprache, Unterhaltung, Beratung, Verhandlung, Anrede, Antwort, Nachricht, Auskunft, Rechenschaft, Verantwortung, Gebühr, Vernunft, Verstand, Erzählung, Geschichte, erzählte Geschichte, Gedicht, Behauptung, Vorwurf, Gerede, Nachrede, Ausrede, Absicht, Verabredung, Abmachung, Rechtfertigung, Argument, Sache, Angelegenheit, Thema, Rechtsprechung, Rechtsfall, Urteil, Entscheidung, Anklage, Beweis, Einrede, Widerrede, gegebenes Wort, Gespräch, Zusammenkunft, Lied, Stil, Grundsatz, Abkommen, Vertrag, Kunde (F.), Epos, Lehrgedicht, Gedichttext, Gegenstand der Rede, Handlung; redunge, st. F.: nhd. »Redung«, Rede, Antwort, Unterhaltung
-- Ort im Kloster zur Unterhaltung: mhd. redehðs, st. N.: nhd. »Redehaus«, Ort im Kloster zur Unterhaltung
-- vertrauliche Unterhaltung: mhd. munkel (2), st. M., st. N.: nhd. heimlicher Streich, vertrauliche Unterhaltung, Kurzweil

Unterhaltung: mhd. schimpf, schimp, schimph, schimf, st. M.: nhd. Scherz, Spaß, Kurzweil, Spiel, ritterliches Kampfspiel, Unterhaltung, Freude, Liebesspiel, Spott, Hohn, Verhöhnung, Schmach; schãnheit, schænheit, st. F.: nhd. Schönheit, Herrlichkeit, Pracht, Zierde, Schmuck, Unterhaltung, Festlichkeit; spil (1), st. N.: nhd. Spiel, Tanz, Zeitvertreib, Scherz, Unterhaltung, Vergnügen, Freude, Spaß, Wonne, Saitenspiel, Musik, Schauspiel, Waffenspiel, Kampfspiel, Glücksspiel, Spielzeug, Spielschuld, Brettspiel, Würfelspiel, Wettkampf, Turnier, Beischlaf, weibliche Geschlechtsteile; tagalt, st. F.: nhd. Zeitvertreib, Unterhaltung, Vergnügen, Spiel; truht (1), druht, st. M., st. F.: nhd. Schar (F.) (1), Trupp, Truppe, Frucht, Nachkommenschaft, Unterhaltung, Nahrung, Haufe, Haufen, Volksmenge, Kriegerschar, kriegerischer Angriff
-- Haus für Spiel und Unterhaltung: mhd. schimpfhðs*, schimphhðs, st. N.: nhd. Haus für Spiel und Unterhaltung

Unterhaltung: mhd. wehselmÏre, st. N.: nhd. »Wechselmäre«, Wechselgespräch, Gespräch, Unterhaltung, Wortwechsel
-- Geld zur Unterhaltung der Wege: mhd. wegegelt, weggelt, st. N.: nhd. Wegegeld, Weggeld, Wegzoll, Geld zur Unterhaltung der Wege, Geld zur Ausbesserung der Wege, Gebühr fürs Wiegen auf einer öffentlichen Waage

Unterhaltung: mnd. erhældinge, erhÀldinge, F.: nhd. Erhaltung, Bewahrung, Aufrechterhaltung, Unterhaltung, Unterstützung, Unterhalt, Behauptung (eines Anspruchs bzw. eines Rechts)
-- Abgabe für die Unterhaltung des Deiches: mnd. dÆkeslast, F.: nhd. Deichunterhaltungspflicht, Abgabe für die Unterhaltung des Deiches
-- Geld das man in den Berghütten zur Unterhaltung der Blasebälge gibt: mnd. balchpenninc, M.: nhd. Geld das man in den Berghütten zur Unterhaltung der Blasebälge gibt
-- Pfründe zur Unterhaltung einer einzelnen Verrichtung: mnd. commende, F.: nhd. kleinere geistliche Stiftung, Pfründe zur Unterhaltung einer einzelnen Verrichtung
-- Unterhaltung durch Diskant: mnd. diskantÐringe, F.: nhd. Gesang im Diskant, Unterhaltung durch Diskant, Unterhaltung durch Musik
-- Unterhaltung durch Musik: mnd. diskantÐringe, F.: nhd. Gesang im Diskant, Unterhaltung durch Diskant, Unterhaltung durch Musik

Unterhaltung: mnd. hældinge, F.: nhd. Haltung, Halten von etwas, Unterhaltung, Pflege, Instandhaltung, Einhaltung, Abhaltung, Durchführung, Erhaltung, Bewahrung, Rettung, Ansicht, Glaube, Meinung; köderõsÆe, ködderõsÆe, köderatzie, F.: nhd. Plauderei, Unterhaltung; kȫderinge, ködderinge, koderinge, F.: nhd. Geschwätz, Gespräch, Unterhaltung, Geplauder; kols, koltz, M.: nhd. Plauderei, Unterhaltung; kolsÏrÆe*, kolserÆe, F.: nhd. Unterhaltung, Geschwätz; kæsen (2), kæsent, N.: nhd. Sprechen, Unterhaltung, Geschwätz, inniger Umgang; kæsinge, F.: nhd. Sprechen, trautes Reden, Unterhaltung, vertrauliches Gespräch
-- Abgabe für die Unterhaltung herrschaftlicher Hunde: mnd. hundegelt, N.: nhd. Abgabe für das Halten eines Hundes, Abgabe für die Unterhaltung herrschaftlicher Hunde, Hundesteuer, Ausgabe für Unterhaltung von Hunden
-- Ausgabe für Unterhaltung von Hunden: mnd. hundegelt, N.: nhd. Abgabe für das Halten eines Hundes, Abgabe für die Unterhaltung herrschaftlicher Hunde, Hundesteuer, Ausgabe für Unterhaltung von Hunden
-- Deichstelle deren Unterhaltung strittig ist und die deshalb schadhaft ist: mnd. kÆfgat, N.: nhd. Deichstelle deren Unterhaltung strittig ist und die deshalb schadhaft ist
-- Geld das zur Unterhaltung von Truppen gezahlt wird: mnd. knechtgelt, N.: nhd. Abgabe zur Haltung von Soldaten, Abgabe zur Ablösung der Kriegsdienstpflicht, Geld das zur Unterhaltung von Truppen gezahlt wird
-- weltliche Unterhaltung: mnd. ÆdelhÐt, Ædelheit, F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz; ÆdelichhÐt*, ÆdelichÐt, Ædelicheit, ÆdelchÐt, Ædelcheit, F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz

Unterhaltung: mnd. mÐdekæsinge, medekosinge, mnd.?, F.: nhd. Unterhaltung, Gespräch; mÐdesprõke, F.: nhd. Zwiegespräch, Unterhaltung; rÐde (1), redde, reede, reyde, rede, F.: nhd. Rede, gesprochene oder geschriebene Worte, Äußerung, Vortrag, Erzählung, Predigt, Verhandlung, Aussagegegenstand, Inhalt, Beredung, Unterhaltung, Übereinkunft, Versprechen, Grund, Ursache, Begründung, Legitimation, Anschuldigung vor Gericht (N.) (1), Rechenschaft, Rechtfertigung, Absicht, Zweck, Vernunft
-- Abgabe zur Unterhaltung der Stadtmauer: mnd. mðrepenninc*, mðrpenninc*, M.: nhd. Abgabe zur Unterhaltung der Stadtmauer

Unterhaltung: mnd. spil (1), spÆl, N.: nhd. Spiel, Scherz, Kurzweil, Lust, Vergnügen, Unterhaltung, Beischlaf, Bühnenspiel, Würfelspiel, Glücksspiel, Wagnis, Unternehmen auf gut Glück, Aufruhr, Musik, Musikinstrument, Musikant, Turnier
-- Abgabe für Unterhaltung der städtischen Brunnen: mnd. sætgelt, soetgelt, M.: nhd. »Sodgeld«, Abgabe für Unterhaltung der städtischen Brunnen
-- Abgabe zur Unterhaltung des Kirchengesangs: mnd. sancgelt, sankgelt, N.: nhd. »Gesangsgeld«, Abgabe zur Unterhaltung des Kirchengesangs, Einkommen des Schulmeisters von den Singschülern
-- Betrag zur Unterhaltung Gewaffneter: mnd. söldinge, F.: nhd. Besoldung, Betrag zur Unterhaltung Gewaffneter
-- den Sülfmeistern auferlegte städtische Abgabe zur Unterhaltung der Salzscheffel: mnd. soltschÐpelgelt, N.: nhd. den Sülfmeistern auferlegte städtische Abgabe zur Unterhaltung der Salzscheffel
-- Geld als Einnahme aus bestimmten Landgemeinden zur Unterhaltung: mnd. stÐgegelt, N.: nhd. »Stegegeld«, Geld als Einnahme aus bestimmten Landgemeinden zur Unterhaltung
-- Land in Deichnähe aus dem Erde für die Unterhaltung des Deiches genommen wird: mnd. spõdelant, spõdenlant, N.: nhd. »Spatenland«, eingedeichtes Land, Land in Deichnähe aus dem Erde für die Unterhaltung des Deiches genommen wird; spõdenlant, N.: nhd. »Spatenland«, eingedeichtes Land, Land in Deichnähe aus dem Erde für die Unterhaltung des Deiches genommen wird
-- mit der Unterhaltung einer Siele Beauftragter: mnd. sÆlmÐster, sÆlmeister, M.: nhd. »Sielmeister«, mit der Unterhaltung einer Siele Beauftragter, Aufseher über die Reinigung der Stadtsiele, Schleusenmeister
-- Spiel zur Unterhaltung: mnd. schimpspÐl, schimpspel, N.: nhd. Spiel zur Unterhaltung, Scherzspiel
-- Verband mehrerer Marschinteressenten zur Unterhaltung der Siele eines bestimmten Gebiets: mnd. sÆlacht, zylacht, F.: nhd. »Sielacht«, Verband mehrerer Marschinteressenten zur Unterhaltung der Siele eines bestimmten Gebiets
-- zur Unterhaltung Dienender: mnd. spÐlevægel, M.: nhd. »Spielvogel«, Vogel mit dem man spielt, Spielpuppe, Nesthäkchen, Liebling, zur Unterhaltung Dienender, zur Geselligkeit Dienender, Reisebegleiter; spÐlvægel, speelvægel, M.: nhd. »Spielvogel«, Vogel mit dem man spielt, Spielpuppe, Nesthäkchen, Liebling, zur Unterhaltung Dienender, zur Geselligkeit Dienender, Reisebegleiter

Unterhaltung: mnd. vȫdinge, vodinge, voedinge, voidinge, vǖdinge, F.: nhd. Ernährung, Erhaltung, Nahrung, Kost, Speise, Futter (N.) (1), Verpflegung, Lebensunterhalt, Broterwerb, Erwerb, Verdienst, Genuss des Erworbenen, Lebenshaltung, Lebensweise, Erhaltung, Unterhaltung, Aufziehung, Erziehung; vörmõkinge*, vormõkinge, F.: nhd. »Vermachung«, Erneuerung, Ersetzung durch Neuwahl, Erquickung, Aufheiterung, Erholung, Freude, Unterhaltung, Vergnügen, Vermächtnis, Unterpfand, Sicherung, Abmachung, Verpflichtung; wunnenspil, mnd.?, N.: nhd. »Wonnenspiel«, Ergötzung, Unterhaltung
-- Zahlung für die Unterhaltung der Bewachung: mnd. wõrtgæt*, wartgðt, mnd.?, N.: nhd. Wachtgeld, Zahlung für die Unterhaltung der Bewachung

unterhandeln: got. air-in-æn* 2, sw. V. (2), (Krause, Handbuch des Gotischen 242,2c): nhd. Gesandter sein (V.), unterhandeln, Bote sein (V.)

unterhandeln: mhd. beteidingen, sw. V.: nhd. verabreden, unterhandeln, feststellen, vertraglich vereinbaren, vertraglich festlegen, vor Gericht bringen, anklagen, einbeziehen in; dingen (2), sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter

Unterhandeln: mhd. dingen (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Dingen, Urteilsbegehren, Klageerhebung, gerichtliche Verhandlung, Vereinbarung, Unterhandeln

unterhandeln: mhd. gedingen (2), sw. V.: nhd. Vereinbarungen treffen, einstellen, in Dienst nehmen, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), sein Recht durchsetzen, eine Sache behaupten, die Oberhand behalten, ausharren, unterhandeln, bestehen, standhalten, sich behaupten, nützen, verhandeln mit

unterhandeln: mhd. tagedingen (1), teidingen, tÐdingen, sw. V.: nhd. gerichtlich verhandeln, verhandeln, unterhandeln, Übereinkunft treffen, Gericht halten, Gericht halten über, Tag anberaumen, vor Gericht laden, vor Gericht behandeln, entscheiden, aushandeln, Sache führen, reden, Sache führen von, Frist geben, Frist geben mit, Worte machen, Einlassung vorbringen, argumentieren, vermitteln zwischen, vorladen an, vorladen vor; tagen (1), dagen, sw. V.: nhd. tagen, Tag werden, hell werden, erstrahlen, strahlen, aufgehen, anbrechen, Tag verbringen, Tag vorenthalten (V.), bleiben, verweilen auf, verweilen bei, vertagen, festsetzen, anberaumen, leuchten, scheinen, zu Tage kommen, sich zeigen, die Tage hinbringen, verbleiben, Gericht (N.) (1) halten, vor Gericht (N.) (1) verteidigen, vermitteln, unterhandeln, verhandeln, gerichtlich verhandeln, Tag anberaumen, auf einen bestimmten Tag berufen (V.), an den Tag bringen, zum Vorschein bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vorladen

unterhandeln: mhd. underteidingen, sw. V.: nhd. unterhandeln, vermitteln, ausgleichen; undertragen (1), st. V.: nhd. unterfüttern, unterbrechen, unterhandeln, vorbringen, vortragen, schlichten, beilegen, tragen, einschalten, unterlegen (V.) mit

Unterhandeln: mhd. undertragen (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterfüttern, Unterbrechen, Unterhandeln, Vorbringen, Vortragen, Schlichten, Beilegen, Tragen, Einschalten, Unterlegen mit

unterhandeln: mnd. bedÐdingen, sw. V.: nhd. verabreden, unterhandeln, vorladen, anklagen, gerichtlich belangen, Forderungen stellen; bedÐgedingen, bedagedingen, bedÐdingen, bedachdingen, sw. V.: nhd. verabreden, unterhandeln, vorladen, anklagen, gerichtlich belangen, Forderungen stellen; dachdingen, sw. V.: nhd. tagen, Gericht halten, Gerichtstage halten, zu einem Gerichtstag laden, verhandeln, unterhandeln, belieben, vereinbaren, vertraglich festlegen, Vertrag schließen, vergleichen, vermitteln; dõgedingen, sw. V.: nhd. tagen, Gericht halten, Gerichtstage halten, verhandeln, unterhandeln, vereinbaren, vermitteln; dÐgedingen, dÐdingen, sw. V.: nhd. tagen, Gericht (N.) (1) halten, zu einem Gerichtstage vorladen, Frist geben, verhandeln, durch Urteil auferlegen, unterhandeln, vereinbaren, vertraglich festlegen, vertragen (V.), vermitteln; dÐgenen, dÐgen, sw. V.: nhd. tagen, Gericht halten, zu einem Gerichtstage vorladen, Frist geben, verhandeln, durch Urteil auferlegen, unterhandeln, vereinbaren, vertraglich festlegen, vertragen (V.), vermitteln
-- unterhandeln über den Abschluss eines Kaufgeschäfts oder Mietgeschäfts: mnd. dingen, sw. V.: nhd. »dingen«, gerichtlich verhandeln (sowohl vom Richter wie auch von den Parteien), Gericht halten, verhandeln, Urteil verlangen, Urteil beantragen, klagen auf, unterhandeln über den Abschluss eines Kaufgeschäfts oder Mietgeschäfts, auftreten, abtreten, brandschatzen, durch ausbedungene Zahlung sich loskaufen, Pflicht ablösen, handeln um, feilschen, zum Kauf anbieten, Vertrag abschließen, einstehen für, büßen

unterhandeln: mnd. gedingen, sw. V.: nhd. »gedingen«, gerichtlich verhandeln (sowohl vom Richter wie auch von den Parteien), Gericht (N.) (1) halten, verhandeln, Urteil verlangen, Urteil beantragen, klagen auf, unterhandeln, auftreten, abtreten, brandschatzen, sich durch ausbedungene Zahlung loskaufen, Pflicht ablösen, handeln um, feilschen, zum Kauf anbieten, Vertrag abschließen, einstehen für, büßen

unterhandeln: mnd. tÐden?, sw. V.: nhd. tagen, Gericht (N.) (1) halten, zu einem Gerichtstage vorladen, Frist geben, verhandeln, durch Urteil auferlegen, unterhandeln, vereinbaren, vertraglich festlegen, vertragen (V.), vermitteln; tÐdingen, sw. V.: nhd. tagen, Gericht (N.) (1) halten, zu einem Gerichtstage vorladen, Frist geben, verhandeln, durch Urteil auferlegen, unterhandeln, vereinbaren, vertraglich festlegen, vertragen (V.), vermitteln

unterhandeln: mnd. underhandelen***, sw. V.: nhd. unterhandeln; vörhandelen*, vorhandelen, vorhandeln, sw. V.: nhd. unterhandeln, verhandeln, erörtern, besprechen, betreiben, behandeln, bearbeiten, peinigen, verkaufen, auf dem Handelswege weggeben, veräußern, weitergeben, übergeben (V.), vererben; vȫrwærden, vȫrwõrden, vorwærden, vorworden, sw. V.: nhd. besprechen, verhandeln, vorstellig machen, Einspruch erheben, auffordern, abmachen, vereinbaren, vertragen (V.), übereinkommen, in Unterhandlung eintreten, unterhandeln, in Friedensverhandlungen eintreten, Worte setzen, sich mit Worten verteidigen, Verabredungen treffen, bedingen, sich verantworten, sich verteidigen

Unterhändler (M. Pl.): mnd. dõgeslǖde, Pl.: nhd. Verhandlungsleiter (M. Pl.), Schiedsrichter (M. Pl.), Teilnehmer (M. Pl.), Zeugen (M. Pl.) bei Verhandlungen, Zeugen (M. Pl.) bei Verträgen, Unterhändler (M. Pl.), Vermittler (M. Pl.), kaufmännische Vermittler (M. Pl.), Mittelsmänner, Urteilsfinder (M. Pl.), Worthalter (M. Pl.), Sprecher (M. Pl.) der Gilde; dÐgedingeslǖde, Pl.: nhd. Verhandlungsleute (M. Pl.), Verhandlungsleiter (M. Pl.), Schiedsrichter (M. Pl.), Teilnehmer (M. Pl.) oder Zeugen (M. Pl.) einer Verhandlung, Vertragszeugen (M. Pl.), Unterhändler (M. Pl.), Vermittler (M. Pl.), Mittelsmänner, Urteilsfinder (M. Pl.), Worthalter (M. Pl.), Gildensprecher (M. Pl.)

Unterhändler: ahd. ? lantskrÆbõri* 1, lantscrÆbõri*, st. M. (ja): nhd. »Landschreiber«, Urteiler, Urteilfinder, Zeuge beim Landesgericht?, Unterhändler?; suonõri 19, st. M. (ja): nhd. Versöhner, Sühner, Richter, Schiedsrichter, Mittelsmann, Unterhändler; untarboto* 1, sw. M. (n): nhd. Unterhändler, Vermittler, Mittelsperson

Unterhändler: mhd. handelÏre*, handlÏre*, handeler, handler, st. M.: nhd. Händler, Unterhändler; hendelÏre*, hendeler, st. M.: Händler, Unterhändler

Unterhändler: mhd. mediÏre 2, st. M.: nhd. Mittler, Unterhändler

Unterhändler: mhd. underteidingÏre*, underteidinger, st. M.: nhd. Unterhändler, Vermittler; undertragÏre* 1, undertrÏgÏre*, undertrÏger, st. M.: nhd. »Unterträger«, Unterhändler; vürebote*, vürbote, furbote*, fürbote*, sw. M.: nhd. Bote der die Sache eines anderen führt, Gesandter der die Sache eines anderen führt, Vorbote, Unterhändler, Vermittler

Unterhändler: mnd. dÐgedingesman, dÐdingesman, M.: nhd. Verhandlungsmann, Verhandlungen Durchführender, Verhandlungsleiter, Schiedsrichter, Teilnehmer oder Zeuge einer Verhandlung, Vertragszeuge, Unterhändler, Urteilsfinder, Worthalter, Gildensprecher; dingÏre*, dinger, M.: nhd. Richter, Händler, Verkäufer, Käufer, Unterhändler
-- Lohn für den Unterhändler: mnd. dÐgedingesgelt, N.: nhd. Verhandlungslohn, Lohn für den Unterhändler

Unterhändler: mnd. handelÏre*, handeler, handelere, M.: nhd. Händler, Unterhändler, Vermittler; hendelÏre*, hendelÐr, hendelÐre, M.: nhd. Händler, Unterhändler, Vermittler, Handelsmann, Melder, Angeber

Unterhändler: mnd. middelÏre*, middeler, middelÐr, midler, midder, M.: nhd. Mittler, Vermittler, Schlichter, Schiedsrichter, Unterhändler, Christus als Vermittler zwischen Gott und Mensch, Priester (Bedeutung örtlich beschränkt); persevant, persenant, pursevant, M.: nhd. Gesandter, Unterhändler, Parlamentär, Herold

Unterhändler: mnd. undergengÏre*, undergenger, mnd.?, M.: nhd. Unterhändler, Vermittler; vörhandelÏre*, vorhandeler, M.: nhd. »Verhandler«, Unterhändler, Vermittler; wervÏre*, werver, mnd.?, M.: nhd. »Werber«, Geschäftsträger, Unterhändler, Sendbote; wervesman, mnd.?, M.: nhd. Geschäftsträger, Unterhändler, Sendbote

Unterhändlerin: mnd. middelÏrinne*, middelerinne, midlerinne, F.: nhd. Mittlerin, Vermittlerin, Unterhändlerin

Unterhandlung: ahd. ursuohhida* 11, ursuochida*, st. F. (æ): nhd. Erforschung, Prüfung, Untersuchung, Auslegung, Unterhandlung

Unterhandlung: mhd. kallunge, st. F.: nhd. Schwätzerei, Beredung, Unterhandlung; kouf, st. M.: nhd. Kauf, Verkauf, Kaufvertrag, Kaufmannsware, käufliche Ware, Handel, Tätigkeit als Kaufmann, Kaufpreis, Tausch, Geschäft, Erwerb, Unterhandlung, Verabredung, Tun, Treiben, Ware, Gewinn, Bezahlung, Streben (N.), Kaufbetrag, Angebot

Unterhandlung: mhd. tagedinc, tegedinc, tÐdinc, teidinc, tagedinge, tegedinge, teidinge, teiginc, st. N., st. M.: nhd. Taiding, Gerichtsverhandlung, Gerichtstermin, Gerichtstag, Gericht (N.) (1), Gerichtskampf, Zweikampf, Kampf, Handel, Termin, Frist, Vorladung, Versammlung, Verhandlung, Beratung, Unterredung, Entscheidung, Anweisung, Begnadigung, Worte, Gerede, Rede, Geschichte, Schuld, Verpflichtung, Zweikampfschlacht, auf einen Tag anberaumte gerichtliche Verhandlung, bestimmter Tag, Aufschub, Unterhandlung, Übereinkunft, besprechende beratende Versammlung oder der dafür bestimmte Tag, Versammlungstag, Wortwechsel, Geschäft, schuldige Leistung, Abtragung einer Schuld, Schuldabtragung, Auseinandersetzung, Beschluss, Verfügung; tagedinge, st. F.: nhd. Verhandlungstag, Gerichtstag, Gericht (N.) (1), Zweikampf, Schlacht, bestimmter Tag, Termin, Frist, Aufschub, Verhandlung, Unterhandlung, Übereinkunft, Versammlung, Versammlungstag, Rede, Gerede, Worte, Wortwechsel, Geschäft, Handel, Schuld, Schuldabtragung

Unterhandlung: mhd. underrede, st. F.: nhd. »Unterrede«, Zwischenrede, Vermittlung, Unterredung, Beeinflussung, Unterhandlung, Beratung
-- durch Unterhandlung freimachen: mhd. ðztagedingen, ðz tagedingen, ðzteidingen, sw. V.: nhd. durch Unterhandlung freimachen, loskaufen, eine Sache gerichtlich zu Ende führen

Unterhandlung: mnd. dinctõle (2), dinctõl, M., F.: nhd. Unterhandlung, Dingung, Brandschatzung, das für Schonung bedungene Lösegeld oder Schongeld, bedungenes Sühnegeld; dingetal, dingetõl, M., F.: nhd. Unterhandlung, Dingung, festgesetzte Zeit des Gerichtes (N.) (1), Brandschatzung, für Schonung bedungenes Lösegeld; dinginge, F.: nhd. Dingung, Unterhandlung, Gerichtsverhandlung
-- Abschluss der Unterhandlung: mnd. afhandelinge, F.: nhd. »Abhandlung«, Festsetzung, Abschluss der Unterhandlung
-- durch Unterhandlung erreichen: mnd. erdÐgedingen, irdÐgedingen, erdÐdingen, sw. V.: nhd. durch Unterhandlung bekommen (V.), durch Unterhandlung erreichen
-- durch Vertrag bzw. durch Unterhandlung erzwingen: mnd. afdÐgedingen, sw. V.: nhd. durch gerichtliche Entscheidung entziehen, durch Vertrag bzw. durch Unterhandlung erzwingen

Unterhandlung: mnd. geschefte, gescheffede, gescheft, geschechte, N.: nhd. Geschöpf, Schöpfung, Erschaffenes, Geschäft, Vorgang, Verrichtung, Unterhandlung, Geschichte, Geschehnis, Ereignis; gescheftnisse, geschefnisse, F.: nhd. Geschäft, Angelegenheit, Unterhandlung; handel, M.: nhd. »Handel«, was man unter Händen hat, was man betreibt, was man behandelt, Treiben, Tun, Tätigkeit, Unternehmen, Handlung, Vorgang, Angelegenheit, Sache, Geschäft, Geschäftsgang, berufliche Tätigkeit, Beruf, Tun und Treiben, Lebenswandel, Lebensweise, Verhandlung, Unterhandlung, Behandlung, Unruhesache, Streitsache, Händel; handelinge, F.: nhd. »Handlung«, Handel, Handel mit Waren, Berührung, Umgang, Treiben, Tun, Unternehmen, Geschehnis, Behandlung, Vermittlung, Betastung mit der Hand, Unterhandlung, Verhandlung, Besprechung, Verabredung, Vertrag, Tätigkeit, Handlungsweise, Aufführung
-- Mittelmann der für jemanden die Unterhandlung bzw. Verhandlungen führt: mnd. handelesman*, handelsman, M.: nhd. Vermittler, Mittelmann der für jemanden die Unterhandlung bzw. Verhandlungen führt

Unterhandlung: mnd. underhandelinge, mnd.?, F.: nhd. Unterhandlung, Verhandlung; vörhandelinge*, vorhandelinge, F.: nhd. Verhandlung, Unterhandlung, Verhandlungsprotokoll, Verhandlungsakte, Beratung, Vermittelung, Erzählung, Handlung, Behandlung, Besorgung, Betreuung, Handelsverkehr
-- in Unterhandlung eintreten: mnd. vȫrwærden, vȫrwõrden, vorwærden, vorworden, sw. V.: nhd. besprechen, verhandeln, vorstellig machen, Einspruch erheben, auffordern, abmachen, vereinbaren, vertragen (V.), übereinkommen, in Unterhandlung eintreten, unterhandeln, in Friedensverhandlungen eintreten, Worte setzen, sich mit Worten verteidigen, Verabredungen treffen, bedingen, sich verantworten, sich verteidigen

Unterhandlungen -- Entgelt für Teilnahme an einer Tagefahrt oder für die Führung von Unterhandlungen: mnd. sprõkegelt, N.: nhd. »Sprachgeld«, Entgelt für Teilnahme an einer Tagefahrt oder für die Führung von Unterhandlungen

Unterhandlungsteilnehmer: mnd. handelesvrünt*, handelsvrünt, M.: nhd. »Handelsfreund«, Verhandlungsteilnehmer, Unterhandlungsteilnehmer, Mittelsmann

unterhängen«: ahd. untarhõhan* 1, red. V.: nhd. »unterhängen«, anfügen, unter etwas heften, darunter befestigen

unterhauen: mhd. underhouwen, red. V., st. V.: nhd. unterhauen, untergraben (V.), begründen, mit Worten auseinandersetzen, mischen, zieren, dazwischenhauend ablenken, verhindern, sich gegenseitig hauen, sich schlagen, abwenden

Unterhaus: mnd. underhðs, mnd.?, N.: nhd. Unterhaus, Keller?

unterheben: mnd. underhÐven***, mnd.?, st. V., sw. V.: nhd. unterheben

Unterhebung«: mnd. underhÐvenisse*, underhevenisse, mnd.?, F.: nhd. »Unterhebung«

Unterhefe: mnd. underbarme*, underbarm, mnd.?, F.: nhd. Unterhefe

Unterhemd: ahd. dorfhemidi* 1, st. N. (ja): nhd. »Dorfhemd«, Hemd, Unterhemd, Untergewand; lÆhhemidi* 2, st. N. (ja): nhd. »Leibhemd«, Unterhemd, Untergewand

Unterhemd: mhd. aftermuoder, st. N.: nhd. hinterer Gewandteil, Unterhemd

Unterhemd: mhd. niderhemede*, niderhemde, st. N.: nhd. »Niederhemd«, Unterhemd, Unterkleid; niderkleit, st. N.: nhd. »Niederkleid«, Unterkleid, Unterhemd, Hose

Unterhemd: mnd. nÐderhÐmede*, nÐderhemde, nedderhemde, N.: nhd. Unterhemd, Schurz?

Unterherold: mhd. parzivant, persevant, st. M.: nhd. Unterherold

Unterherold: mhd. wõfenvolgÏre*, wõpenvolger, st. M.: nhd. »Waffenfolger«, Unterherold

Unterhimmel: mhd. underhimel, st. M.: nhd. Unterhimmel

Unterhirte: mnd. æhÐrdÏre*, æhÐrder, M.: nhd. Unterhirte, Hirtenjunge; æhÐrde, ouhÐrde, M.: nhd. Unterhirte, Hirtenjunge

unterhöhlen: mhd. durchhöleren*, durchhölern, sw. V.: nhd. »durchhöhlen«, aushöhlen, durchlöchern, unterhöhlen

unterhöhlt: mnd. bol, Adj.: nhd. hohl, unterhöhlt, aufgebläht

Unterholz: an. kjar-r, kj‡r-r, st. N. (a): nhd. Unterholz, Gestrüpp

Unterholz: ae. ri-p-p-el, Sb.: nhd. Unterholz; ? ryt-t, Sb.: nhd. Brennholz, Unterholz?; scam-m‑hyl-t‑e, N.: nhd. Dickicht, Unterholz; sceag-a, sw. M. (n): nhd. Unterholz, Gebüsch; scryb-b, st. F. (æ?): nhd. Unterholz, Gesträuch

Unterholz: as. ? *s-kag‑a?, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Unterholz?

Unterholz: mhd. hurst (1), st. F.: nhd. Gesträuch, Hecke, Unterholz, Dickicht, dichtes Kampfgewühl

Unterholz: mhd. vüreholz*, vürholz, vorholz, füreholz*, forholz*, st. N.: nhd. Vorwald, Waldsaum, Waldrand, Unterholz

Unterholz: mnd. dustholt, dðstholt, N.: nhd. Unterholz, Weichholz, nicht dauerhaftes Holz, saftloses Holz das nur zu gemeinem Gebrauch dient

Unterholz: mnd. krak, krack, Sb.: nhd. Geländebezeichnung, Unterholz; krat, kratt, N.: nhd. Buschwald, Unterholz, Gestrüpp
-- stehengebliebenes Unterholz: mnd. horst, hurst, host, F.: nhd. Horst, Gestrüpp, niedriges Gestrüpp, Buschwerk, stehengebliebenes Unterholz, unzugängliche Hecke, abgeholzte Stelle im Wald wo junge Schösslinge nachwachsen, Krüppelbusch, wüster Ort, wilder Ort, Versteck

Unterholz: mnd. nÐdenholt, N.: nhd. Unterholz

Unterholz: mnd. strubbeken, N.: nhd. »Gestrüppchen«, niedriges Gestrüpp, Gebüsch, Unterholz

Unterholz: mnd. underholt, mnd.?, N.: nhd. Unterholz

Unterholzausreutung: mhd. swende (1), st. F.: nhd. »Schwende«, ein durch Ausreuten gewonnenes Stück Weide (F.) (2), Unterholzausreutung, Abmagerung, Mühe, Anstrengung; swendunge, st. F.: nhd. »Schwendung«, Rodung, Unterholzausreutung, Abmagerung, Mühe, Anstrengung

Unterhose: mhd. bruoch (1), pruoch, st. F.: nhd. Hose, Unterhose, kurze Hose

Unterhose: mnd. nÐderklÐt, nÐderkleit, nedderklÐt, N.: nhd. Beinkleid, kurze Hose, Unterhose, Unterkleid, Bekleidung der unteren Leibesteile

unterichtet: ahd. glou* 24, gilou*, glao*, Adj.: nhd. klug, scharfsinnig, schlau, unterichtet, fleißig, sorgfältig, kundig, geschickt, begabt, umsichtig, verständig, gewissenhaft, aufmerksam, wachsam, argwöhnisch, misstrauisch

unterirdisch -- unterirdisch wachsender Pilz: mhd. ertwurze 1, erdwurze, sw. F., st. F.: nhd. »Erdwurz«, Erdschwamm, unterirdisch wachsender Pilz

unterirdisch: ahd. untarerdisk* 1, untarerdisc*, Adj.: nhd. unterirdisch; untarerdlÆh* 1, Adj.: nhd. unterirdisch

unterirdisch: mhd. ierdisch, erdisch, Adj.: nhd. irden, irdisch, vergänglich, sterblich, erdig, unterirdisch; irdenisch, irdensch, Adj.: nhd. irden, irdisch, vergänglich, sterblich, erdig, unterirdisch; irdisch, irdesch, iersch, irsch, Adj.: nhd. irdisch, von der Erde stammend, aus der Erde stammend, auf der Erde befindlich, in der Erde befindlich, vergänglich, sterblich, erdig, unterirdisch

unterirdisch: mnd. underÐrdisch*, undererdisch, mnd.?, Adj.: nhd. unterirdisch

unterirdische -- unterirdische Grabkapelle: mnd. kluft (2), kloft, F.: nhd. Gewölbe unter dem Chor, Grabgewölbe, unterirdische Grabkapelle, Krypta

unterirdische -- unterirdische Höhle: mhd. tunc, st. M., st. F.: nhd. Gang (M.) (2), Abgrund, unterirdisches Gemach, unterirdischer Gang, unterirdische Höhle

unterirdische -- unterirdische Höhle: mnd. Ðrddunk*, Ðrtdunc, M.: nhd. unterirdische Höhle, unterirdischer Haushaltsraum

unterirdische -- unterirdische horizontale Leitung der Saline: mnd. võrt (1), vart, varth, vard, vaert, F.: nhd. Fahrt, Zug, Gang (M.), Reise, Überfahrt, Seefahrt, Seereise, Heerfahrt, Unternehmung zur See, Pilgerfahrt, Wallfahrt, Kreuzfahrt, Lauf, Bewegung (eilig), Bewegung der Gestirne, Fährte, Fahrweg, Zugang, Wasserweg, Fahrwasser, Fahrschaft in eine Grube, Fahrt im Bergwerk, in der Fahrt angebrachte Leitern, horizontale Verbindungsstrecke zwischen zwei Gruben, in der Saline die unterirdischen mit Zimmerwerk gestützten Leitungen die von den einzelnen Solquellen zum Sammelschacht führten, unterirdische horizontale Leitung der Saline, Verzimmerung unten im Sode selbst, Handlungsweise, Verfahren, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Gelegenheit, Mal

unterirdische -- unterirdische mit Zimmerwerk gestützte Leitung die von den einzelnen Solquellen zum Salzbrunnen der Saline führen: mnd. sætvõrt, F.: nhd. »Sodfahrt«, unterirdische mit Zimmerwerk gestützte Leitung die von den einzelnen Solquellen zum Salzbrunnen der Saline führen, Verzeichnis sämtlicher Abgaben und Renten aus den Siedehäusern

unterirdischen -- in der Saline die unterirdischen mit Zimmerwerk gestützten Leitungen die von den einzelnen Solquellen zum Sammelschacht führten: mnd. võrt (1), vart, varth, vard, vaert, F.: nhd. Fahrt, Zug, Gang (M.), Reise, Überfahrt, Seefahrt, Seereise, Heerfahrt, Unternehmung zur See, Pilgerfahrt, Wallfahrt, Kreuzfahrt, Lauf, Bewegung (eilig), Bewegung der Gestirne, Fährte, Fahrweg, Zugang, Wasserweg, Fahrwasser, Fahrschaft in eine Grube, Fahrt im Bergwerk, in der Fahrt angebrachte Leitern, horizontale Verbindungsstrecke zwischen zwei Gruben, in der Saline die unterirdischen mit Zimmerwerk gestützten Leitungen die von den einzelnen Solquellen zum Sammelschacht führten, unterirdische horizontale Leitung der Saline, Verzimmerung unten im Sode selbst, Handlungsweise, Verfahren, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Gelegenheit, Mal

unter​irdischer -- unter​irdischer Bau: ae. cry-p-el (1), st. M. (a): nhd. Krüppel, enger Gang (M.) (2), unter​irdischer Bau, Abzugsröhre

unterirdischer -- unterirdischer Gang: mhd. tunc, st. M., st. F.: nhd. Gang (M.) (2), Abgrund, unterirdisches Gemach, unterirdischer Gang, unterirdische Höhle

unterirdischer -- unterirdischer Haushaltsraum: mnd. Ðrddunk*, Ðrtdunc, M.: nhd. unterirdische Höhle, unterirdischer Haushaltsraum

unterirdischer -- unterirdischer Raum: as. s‑cre‑ona 1, lat.-as.?, st. F. (æ): nhd. unterirdischer Raum, Erdhaus, Umzäunung; *skreo-n-a?, *skrio‑n‑a?, st. F. (æ): nhd. unterirdischer Raum, Erdhaus, Umzäunung

unterirdischer -- unterirdischer Raum: ahd. erdhðs* 4, st. N. (a): nhd. »Erdhaus«, Höhle, Erdhöhle, unterirdischer Raum

unterirdisches -- unterirdisches Gefängnis: mnd. græve (1), grove, F.: nhd. Grube, Grab, Brunnengrube, Lehmgrube, Schacht eines Bergwerks, unterirdisches Gefängnis, Burgverlies, Graben (M.), breiter Wassergraben, Grenzgraben, Befestigungsgraben, Entwässerungsgraben, Wetterung, Sielgraben, Kanal

unterirdisches -- unterirdisches Gemach: ahd. gitunga* 1, st. F. (æ): nhd. Höhle, Erdhaus, Webstube, unterirdisches Gemach; holo 1, sw. M. (n): nhd. Loch, Vertiefung, Grube, Keller, unterirdisches Gemach; tung 18, tunc, st. M. (a?, i?), st. F. (i): nhd. Keller, Erdhaus, Webstube, unterirdisches Gemach

unterirdisches -- unterirdisches Gemach: mhd. erdtunc 2, st. M., st. F.: nhd. unterirdisches Gemach

unterirdisches -- unterirdisches Gemach: mhd. tunc, st. M., st. F.: nhd. Gang (M.) (2), Abgrund, unterirdisches Gemach, unterirdischer Gang, unterirdische Höhle

unterirdisches -- unterirdisches Gemach: mnd. dunk, dunc, M., F.: nhd. unterirdisches Gemach, Webstube, Aufbewahrungsraum

unterirdisches -- unterirdisches Gewölbe: ahd. erdkellari* 1, st. M. (ja): nhd. »Erdkeller«, unterirdisches Gewölbe; kruft* 10, st. F. (i): nhd. Gruft, unterirdisches Gewölbe, Höhle, Grotte, Krypta

unterirdisches -- unterirdisches Weib: mnd. underwÆf*, mnd.?, N.: nhd. unterirdisches Weib, Elbin?

Unterjacke: mnd. undertroie, mnd.?, F.: nhd. Unterjacke

unterjochen: got. an-a-þiw-an* 1, sw. V. (3), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. unterjochen, in Dienstbarkeit bringen, dienstbar machen; ga-frau-ji-n-æn* 1, sw. V. (2), m. Dat., (perfektiv): nhd. unterjochen, herrschen; ga-þiw-an* 5, sw. V. (3), (perfektiv): nhd. dienstbar machen, unterjochen, durchbohren

unterjochen: an. o-k-a, sw. V.: nhd. unterjochen; þjõ (1), sw. V.: nhd. als Unfreien behandeln, unterjochen, plagen

unterjochen: ae. under-þíe-d-an*, under-þéo-d-an, sw. V. (1): nhd. unterwerfen, unterjochen

unterjochen: ahd. gidewÐn* 1, sw. V. (3): nhd. unterjochen; untarjouhhen* 4, untarjouchen*, sw. V. (1a): nhd. unterjochen, unterwerfen, knechten; ? untarmahhæn* 1, untarmachæn*, sw. V. (2): nhd. unterjochen?, anschließen; untarwintan* 3, st. V. (3a): nhd. unterwinden, unterjochen, unterwerfen, kümmern, sich um etwas kümmern

unterjochen: mhd. bediuwen, bediewen, bediuhen, sw. V.: nhd. unterwerfen, verknechten, unterjochen, niederdrücken, unterdrücken

unterjochen: mhd. underwerfen, under werfen, st. V.: nhd. unterwerfen, sich unterwerfen, erniedrigen, unterjochen, unter den Arm nehmen, in die Erbschaftsmasse werfen, einwerfen, in die Erbmasse einwerfen; widerdrücken*, widerdrucken, sw. V.: nhd. »widerdrücken«, unterdrücken, unterjochen

unterjochen: mnd. underbringen, mnd.?, sw. V.: nhd. »unterbringen«, bezwingen, unterjochen; underwerpen, mnd.?, st. V.: nhd. unterwerfen, unterjochen, ergeben (V.)

Unterjocher: an. ferg-ir, M.: nhd. Veröder, Unterjocher

unterjocht: ae. under-geo-c, Adj.: nhd. unterjocht, gezähmt, zahm

Unterjochung: mhd. underdruc, unterdruc, untertruc, st. M.: nhd. Unterdrückung, Unterwerfung, Unterjochung

Unterjochung: mnd. slõverÆe, schlaverey, F.: nhd. Sklaverei, Unterjochung

Unterjünger«: mhd. underjungÏre*, underjunger, underjungere, st. M., sw. M.: nhd. »Unterjünger«, untergebener junger Knappe

Unterkantor: mnd. succentor, succenter, M.: nhd. Unterkantor, Vorsänger im Chor

Unterkauf«: mhd. underkouf, st. M.: nhd. »Unterkauf«, Zwischenhandel, Gewinn des Zwischenhändlers

Unterkäufer: mhd. mechelÏre*, mecheler, st. M.: nhd. Unterkäufer, Mäkler

Unterkäufer«: mhd. underkoufÏre, underkoufer, underköufÏre*, underköufer, st. M.: nhd. »Unterkäufer«, Zwischenhändler, Makler; underköufel, st. M.: nhd. »Unterkäufer«, Zwischenhändler, Makler

unterkehren«: mhd. underkÐren, under kÐren, sw. V.: nhd. »unterkehren«, umschlagen, zum Kentern bringen, umdrehen

Unterkellermeister: mhd. underkelnÏre* 2, underkelner, st. M.: nhd. »Unterkellner«, Unterkellermeister

unterkellern (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. kellÏren*, kelleren, sw. V.: nhd. in den Keller legen, einkellern, mit einem Keller versehen (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt), unterkellern (Bedeutung örtlich beschränkt)

unterkellern: mhd. erholen* (1), erholn, sw. V.: nhd. unterkellern, hohl machen; erhöleren*, erholeren, erholern, irholern, sw. V.: nhd. aushöhlen, unterkellern

unterkellerte -- unterkellerte Scheuer: mnd. ? kellÏreschǖre*, kellerschǖre, F.: nhd. unterkellerte Scheuer?, Schutzdach über dem Kellereingang?
Unterkellner«: mhd. underkelnÏre* 2, underkelner, st. M.: nhd. »Unterkellner«, Unterkellermeister

Unterkiefer -- Unterkiefer des Schweines: mnd. swÆnekÐnebacke*, F., M.: nhd. »Schweinekinnbacke«, Unterkiefer des Schweines; swÆneskÐnebacke*, F., M.: nhd. »Schweinskinnbacke«, Unterkiefer des Schweines

Unterkiefer: ahd. kinnibakko* 6, kinnibacko*, sw. M. (n): nhd. Kinnbacke, Wange, Unterkiefer; kinnibein* 12, st. N. (a): nhd. Kinn, Kinnlade, Kinnbacke, Kinnbacken, Unterkiefer; kinnibeini* 6, st. N. (ja): nhd. Kinn, Kinnlade, Kinnbacke, Kinnbacken, Unterkiefer; untarkinni* 10, st. N. (ja): nhd. »Unterkinn«, Unterkiefer

Unterkiefer: mhd. kinnebein, kinbein, st. N.: nhd. Kinnbein, Kinn, Kinnbacke, Kinnbacken, Unterkiefer

Unterkiefer: mhd. underkinnebein 1, st. N.: nhd. »Unterkinnbein«, Unterkiefer

Unterkiefer: mnd. kÐnebacke, kennebacke, F., M.: nhd. Kinnbacke, Unterkiefer, Unterkieferknochen, Wangenbein, Wange; kennenbacke, F., M.: nhd. Kinnbacke, Unterkiefer, Unterkieferknochen, Wangenbein, Wange; kinnebacke, F., M.: nhd. Kinnbacke, Unterkiefer, Unterkieferknochen, Wangenbein, Wange
-- Unterkiefer des Fischs: mnd. kÐwe, keiwe, kiwe, F.: nhd. Kieme des Fischs, Unterkiefer des Fischs, Kinnbacke bei Fischen bzw. Säugetieren, Kiefer (M.), Flossfeder eines Fisches

Unterkieferknochen: mnd. kÐnebacke, kennebacke, F., M.: nhd. Kinnbacke, Unterkiefer, Unterkieferknochen, Wangenbein, Wange; kennenbacke, F., M.: nhd. Kinnbacke, Unterkiefer, Unterkieferknochen, Wangenbein, Wange; kinnebacke, F., M.: nhd. Kinnbacke, Unterkiefer, Unterkieferknochen, Wangenbein, Wange

Unterkinn: mhd. hengel, st. M., st. F., st. N.: nhd. Hängendes, Hängsel, Traube, Unterkinn, Henkel, Eisenhaken, Türangel, Zulassung, Verhängung; kelch (1), st. M.: nhd. Unterkinn

Unterkinn: mnd. kæder (2), koder, kodder, kõder, kader, M.: nhd. Unterkinn, Doppelkinn, hängendes Fleisch unter dem Kinn, Schwellung am Hals, Wampe, Wamme

Unterkinn«: ahd. untarkinni* 10, st. N. (ja): nhd. »Unterkinn«, Unterkiefer

Unterkinnbein«: mhd. underkinnebein 1, st. N.: nhd. »Unterkinnbein«, Unterkiefer

Unterkleid: germ. *skurtjæ-, *skurtjæn, Sb.: nhd. Schurz, Hemd, Unterkleid

Unterkleid: got. paid-a* 5, st. F. (æ), (Krause, Handbuch des Gotischen 27,3, 103,III,4, 127,1): nhd. Leibrock, Unterkleid, Rock

Unterkleid: ae. ham (1), Sb.: nhd. Unterkleid; tunec-e, tunic-e, tunuc-e, sw. F. (n): nhd. Unterkleid, Rock des Geistlichen

Unterkleid: ahd. smokko* 1, smocko*, sw. M. (n): nhd. Unterkleid, Untergewand

Unterkleid: mhd. niderhemede*, niderhemde, st. N.: nhd. »Niederhemd«, Unterhemd, Unterkleid; niderkleit, st. N.: nhd. »Niederkleid«, Unterkleid, Unterhemd, Hose
-- Tuch für Unterkleid: mhd. pfeittuoch*, pheittuoch, st. N.: nhd. »Pfeidtuch«, Tuch für Unterkleid

Unterkleid: mhd. underkleit, st. N.: nhd. Unterkleid; underroc, st. M.: nhd. »Unterrock«, Unterkleid

Unterkleid: mnd. hÐmede, hemmede, hemde, hembde, hemmete, himede, himmede, hÐmet, hemmet, hemt, himmet, N.: nhd. Hemd, Unterkleid
-- Borte am Unterkleid: mnd. hÐmedebærde, M.: nhd. »Hemdborte«, Borte am Unterkleid

Unterkleid: mnd. nÐderklÐt, nÐderkleit, nedderklÐt, N.: nhd. Beinkleid, kurze Hose, Unterhose, Unterkleid, Bekleidung der unteren Leibesteile

Unterkleider -- Leinenstoff für Unterkleider: mnd. hÐmedelõken, N.: nhd. Leinenstoff für Unterkleider, Hemdentuch

Unterkleider -- Unterkleider waschen: mnd. hÐmedewaschen*** (1), V.: nhd. Unterkleider waschen

Unterkleider -- Waschen der Unterkleider: mnd. hÐmedewaschen* (2), hÐmedewaschent, N.: nhd. Waschen der Unterkleider

Unterkleids -- Troddel am Verschluss des Unterkleids: mnd. hÐmedequast, M.: nhd. Troddel am Verschluss des Unterkleids

Unterkleidung: mhd. nidergewÏte, st. N.: nhd. »Niedergewand«, Untergewand, Unterkleidung, Hosen?

Unterknecht: mnd. juncknecht, M.: nhd. Jugendlicher, Jüngling, Unterknecht, angehender Matrose, Schiffsjunge

unterkommen (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. hðsen (1), huesen, huysen, sw. V.: nhd. »hausen«, beherbergen, unterbringen, ins Haus nehmen, Unterkunft gewähren, Wohnung gewähren, Behausung gewähren, unterstellen, einstallen, Münzen einfassen (Bedeutung örtlich beschränkt), unterkommen (Bedeutung örtlich beschränkt), Stallung haben (Bedeutung örtlich beschränkt), sich anbauen (Bedeutung jünger), ansässig sein (V.) (Bedeutung jünger)

unterkommen (V.): mhd. geherbergen, sw. V.: nhd. unterkommen (V.), sich lagern auf, unterbringen, Herberge nehmen, beherbergen

unterkommen: got. sal-jan (1) 9, sw. V. (1): nhd. herbergen, bleiben, unterkommen, Herberge finden

unterkommen: mhd. belÆben (1), welÆben, blÆben, st. V.: nhd. bleiben, verharren, auf der Seite stehen von, ausfallen gegen, unterlassen werden, unterbleiben, tot bleiben, Unterkunft finden, unterkommen, liegen bleiben, unterlassen (Adj.) bleiben, abstehen, zu Hause bleiben, dableiben, übrigbleiben, ganz halten, erhalten (V.), am Leben bleiben, zuteil werden, steckenbleiben, festhalten an, leben in, umkommen, vergehen, zunichte werden, leben ohne

unterkommen: mhd. geloschieren, sw. V.: nhd. »logieren«, unterkommen; Ænbekomen, st. V.: nhd. unterkommen

unterkommen: mnd. bestÐdigen, sw. V.: nhd. »bestätigen«, einsetzen, einweisen, unterbringen, stiften, gründen, versehen (V.) mit, ausstatten, bestatten, anvertrauen, vermieten, festnehmen, mit Beschlag belegen (V.), festmachen, bekräftigen, einrichten, bestimmen, unterkommen

Unterkommen: mnd. hðsinge (1), hǖsinge, husinge, huysinge, husinge, F.: nhd. »Hausung«, Haus, Wohnhaus, Wohnteil des Hausgrundstücks, Hauswohnung, Behausung, schmaler Gang (M.) zwischen zwei Häusern, Unterkommen, Unterbringung, Obdach, Beherbergung, Miete, Untermiete, Wohnsitz, Wohnung, Haushalt

Unterkommen: mnd. schǖringe (1), schðringe, F.: nhd. Schutz, Bedeckung, Unterschlupf, Unterkommen, Obdach, geschützter Ort

unterkommen«: ahd. untarkweman* 6?, untarqueman*, st. V. (4, z. T. 5): nhd. »unterkommen«, wegnehmen, dazwischenfallen, dazwischentreten

unterkommen«: mhd. underkomen (1), unterkomen, underquemen, unterquemen, st. V.: nhd. »unterkommen«, jemandem entgegentreten, verhindernd dazwischentreten, vorbeugen, verhindern, aufheben, überkommen (V.), befallen (V.), dazwischen kommen, erschrecken, abwenden

Unterkönig: ae. under-cyn-ing, st. M. (a): nhd. Unterkönig, Vizekönig

Unterkönig«: mhd. underkünic, underkünec, unterkünic, underkuonic, st. M.: nhd. »Unterkönig«, dem Kaiser untergebener König, Hauptmann

unterkriechen: ahd. untarkresan* 3, st. V. (5): nhd. kriechen, schleichen, etwas beschleichen, unterkriechen, heranschleichen, einschleichen

unterkriechen: mhd. underkriechen 1, st. V.: nhd. unterkriechen

unterkriechen: mnd. krðpen (1), kruepen, cruben, krÐpen, kreipen, kreppen, st. V.: nhd. kriechen, sich in niedriger Haltung am Erdboden fortbewegen, auf allen Vieren gehen, zu Kreuze kriechen, Buße tun, nachgeben, sich unterwerfen, sich vorwärts schleppen, sich mühsam vorwärts bewegen, dahinschleichen, heranschleichen, gegen den Wind ansegeln bzw. kreuzen, sich durch ein enges Hindernis bewegen, hindurchkriechen, durchschlüpfen, hineinkriechen, sich hindurchzwängen, unterkriechen, sich in seine Höhle zurückziehen, sich in sein Versteck zurückziehen, sich verbergen

unterkriegen: mhd. underhaben, sw. V.: nhd. unterlegen (V.), innehaben, besitzen, unterkriegen

unterkriegen: mnd. vörhÐren* (1), vorhÐren, sw. V.: nhd. Herr sein (V.) über, Herr werden über, beherrschen, über werden, unterkriegen, überwinden, besiegen, unterwerfen; vörwinnen* (1), vorwinnen, verwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, erringen, überwinden, besiegen, obsiegen, besiegen, unterkriegen, übertreffen, überzeugen, überreden, zu etwas bringen, verschwinden, überstehen, hinwegkommen über, verschmerzen, überführen, vergessen (V.), sich überwinden, sich zwingen, sich gefallen lassen, ruhig hinnehmen, gerichtlich überführen, nachweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), verurteilen, ächten

Unterkunft -- Unterkunft auf der Reise: mnd. vǖrstat, F.: nhd. »Feuerstatt«, Feuerstelle, Unterkunft auf der Reise, Feldlager

Unterkunft -- Unterkunft finden: mhd. belÆben (1), welÆben, blÆben, st. V.: nhd. bleiben, verharren, auf der Seite stehen von, ausfallen gegen, unterlassen werden, unterbleiben, tot bleiben, Unterkunft finden, unterkommen, liegen bleiben, unterlassen (Adj.) bleiben, abstehen, zu Hause bleiben, dableiben, übrigbleiben, ganz halten, erhalten (V.), am Leben bleiben, zuteil werden, steckenbleiben, festhalten an, leben in, umkommen, vergehen, zunichte werden, leben ohne

Unterkunft -- Unterkunft für Gäste: an. gest-a-hð-s, st. N. (a): nhd. Gasthaus, Unterkunft für Gäste

Unterkunft -- Unterkunft gewähren: an. hð-s-a, sw. V.: nhd. mit Häusern bebauen, Unterkunft gewähren

Unterkunft -- Unterkunft gewähren: mhd. behalten (1), bihalten, bihalden, wehalden, st. V., red. V.: nhd. bewahren, aufbewahren, aufbehalten, behalten (V.), besitzen, verschweigen, in Obhut haben, reinhalten, beherbergen, bewirten, behaupten, in einer Rechtssache gewinnen, erhärten, erretten, erlösen, beobachten, für sich behalten (V.), sich vorsehen, bleiben bei, festhalten, gefangenhalten, zurückhalten, erhalten (V.), bekommen, durchsetzen, beweisen, halten, einhalten, retten, schützen, hüten, aufnehmen, Unterkunft gewähren, anhalten, veranlassen, gewährleisten, sichern, versorgen, befolgen, beachten, ausüben, erlangen, erwerben, vorbehalten (V.), sich etwas vorbehalten (V.), verhalten (V.), sich verhalten (V.), stehen bei, stehen bleiben, festnehmen, erreichen, Einhalt gebieten, einbalsamieren, sich behaupten

Unterkunft -- Unterkunft gewähren: mnd. hðsen (1), huesen, huysen, sw. V.: nhd. »hausen«, beherbergen, unterbringen, ins Haus nehmen, Unterkunft gewähren, Wohnung gewähren, Behausung gewähren, unterstellen, einstallen, Münzen einfassen (Bedeutung örtlich beschränkt), unterkommen (Bedeutung örtlich beschränkt), Stallung haben (Bedeutung örtlich beschränkt), sich anbauen (Bedeutung jünger), ansässig sein (V.) (Bedeutung jünger); instõden, sw. V.: nhd. Zutritt gestatten, Eingang gestatten, Unterkunft gewähren, in die Stadt lassen, Einlass gewähren, Aufnahme gestatten, Rechte gewähren, Rechte einräumen, zulassen, erlauben, gestatten, zugestehen, überantworten, genehmigen; instÐden, sw. V.: nhd. Zutritt gestatten, Eingang gestatten, Unterkunft gewähren, in die Stadt lassen, Einlass gewähren, Aufnahme gestatten, Rechte gewähren, Rechte einräumen, zulassen, erlauben, gestatten, zugestehen, überantworten, genehmigen

Unterkunft -- Unterkunft von Klosterbrüdern: mhd. bruoderhðs, st. N.: nhd. Bruderhaus, Haus frommer Stiftung für arme Geistliche, Unterkunft von Klosterbrüdern

Unterkunft: ae. h’r-e-beor-g, h’r-e-beor-h, st. F. (æ): nhd. Herberge, Quartier, Unterkunft; in-n (1), st. N. (ja): nhd. Wohnung, Haus, Kammer, Unterkunft, Einquartierung

Unterkunft: afries. hð-s‑fest‑inge 5, hð-s-wÐst-inge, st. F. (æ): nhd. Haushalt, Unterkunft
-- ohne Unterkunft: afries. hð-s‑lâ-s 1, Adj.: nhd. »hauslos«, ohne Unterkunft, heimlos

Unterkunft: ahd. flezzi* 4, st. N. (ja): nhd. »Fletz«, Halle, Tenne, Vorplatz, Vorhalle, Lagerstatt, Fußboden, Unterkunft; gastwissida* 3, st. F. (æ): nhd. Herberge, Aufenthalt, Unterkunft, Gastzimmer, Gastfreundschaft; gastwissæd* 3, st. M. (a?, i?): nhd. »Gaststätte«, Herberge, Unterkunft, Gastzimmer; hðs (1) 328?, st. N. (a): nhd. Haus, Gebäude, Wohnung, Behausung, Unterkunft, Heim, Heimstatt, Tempel, Kirche, Haushalt, Hausgemeinschaft, Familie, Geschlecht; selida 58, st. F. (æ): nhd. Haus, Hütte, Wohnung, Herberge, Zelle, Klosterzelle, Unterkunft
-- einer der Unterkunft besorgt: ahd. selidõri 5, st. M. (ja): nhd. Hausgenosse, einer der Unterkunft besorgt, Bewohner

Unterkunft: mhd. gemach (3), st. M., st. N.: nhd. Ruhe, Wohlbehagen, Bequemlichkeit, Annehmlichkeit, Ungestörtheit, Pflege, Erholung, Wohlbefinden, Befinden, Zufriedenheit, Glück, Vergnügen, Erfrischung, Schutz, Friede, Platz (M.) (1), Unterkunft, Bleibe, Anbau, Gemach, Zimmer, Wohnung; herberge, herwerge, hereberge, st. F., sw. F.: nhd. Heerlager, Feldlager, Herberge, Unterkunft, Beherbergung, Schlafstätte, Nachtquartier, Quartier, Wohnung, Gasthaus, Haus

Unterkunft: mhd. obedach, obdach, st. N.: nhd. Obdach, Unterkunft, Dach, Zuflucht, Schutz, Überzug, Krone, Gipfel eines Baumes, Haupt, Kopf, Schirm

Unterkunft: mhd. überdach, obirdach, st. N.: nhd. »Überdach«, Dach, Schutzdach, Obdach, Unterkunft, Schutz, Schirm, Überzug, Krone, Baumgipfel, Haupt, Kopf

Unterkunft: mnd. lõte (2), N.: nhd. Gelass, Unterkunft, Stall; lÐger, legger, lõger, N.: nhd. Lager, Liegestatt, Bettstatt, Krankenlager, Unterkunft, Verbleib, Aufenthalt, Fischerlager, Fischkaufmannslager auf Dragär, Weinlager, Weinkeller, Einlager, Schuldhaft, Hausarrest, Heerlager, Feldlager, Sichniederlegen, Beherbergung des Herrn und seiner Familie sowie seiner Mannen; læsement, losament, losenment, lasement, N.: nhd. Unterkunft, Wohnraum, Kasematte, Haftlokal; nÐderlõge, nedderlõge, F.: nhd. Niederlage (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen]), Niederlassung, Lageplatz, Unterkunft, Standquartier, Wohnsitz, Aufenthalt, Warenniederlage, Stapelrecht, Handelsmonopol der Städte, Haltezwang für Wagendurchfuhr, Stapelzwang mit Verkaufszwang, Abgabe für die Lagerung, Unterliegen im Kampf (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen]); nest, N.: nhd. Nest, Vogelnest, Lager, Stall, Versteck, Höhle eines Säugetiers, Haus, Heimat, Unterschlupf, Unterkunft, Raubnest, Raubritterburg, Webknoten in der Leinwand, Gruppe von gleichartigen größeren Gegenständen, Satz
-- Aufwendungen für Unterkunft und Verpflegung: mnd. plÐgeratiæn, F.: nhd. »Pflegeration«, Aufwendungen für Unterkunft und Verpflegung
-- Kosten für Unterkunft und Verpflegung übernehmen: mnd. quÆten, quitten, sw. V.: nhd. »quitten«, ausgleichen, gegeneinander aufrechnen, bezahlen, begleichen, Kosten für Unterkunft und Verpflegung übernehmen, von rechtlicher Verfolgung ausnehmen, auslösen, ablösen, Genüge tun, befriedigen, entlasten, befreien, heilen, freilassen, aus Gefangenschaft entlassen (V.); quÆtÐren, quÆtÆren, quitÐren, sw. V.: nhd. »quittieren«, ausgleichen, aufrechnen, bezahlen, ausbezahlen, Kosten für Unterkunft und Verpflegung übernehmen, aus der Herberge auslösen, auf rechtliche Ansprüche verzichten, von der Verantwortung befreien, entpflichten, entlasten, vergeben (V.), freilassen, aus Gefangenschaft entlassen (V.)
-- Schreiben in dem die Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung zugesagt werden: mnd. plÐgebrÐf, M.: nhd. »Pflegebrief«, Schreiben in dem die Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung zugesagt werden
-- Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung: mnd. quÆtÐringe, quittÐringe, kuidtterynge, quÆtÆrunge, quÆtÆrunc, F.: nhd. »Quittierung«, Quittung, Auslösung, Schriftstück in dem der Empfang von Geld oder Gütern bestätigt wird, Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung, Auslösung aus der Herberge; quÆtinge, quÆtunge, quÆtinc, quÆttinc, F.: nhd. »Quittung«, Begleichung einer Schuld, Begleichung einer Forderung, Bezahlung, Übernahme der Kosten für Unterkunft und Verpflegung, Auslösung aus der Herberge, Gegenrede, Verteidigung, Erlassung, Loslassung, Freilassung, Entlassung aus Gefangenschaft, Befreiung, gerichtliche Verteidigung
-- Unterkunft für Pferde: mnd. pÐrdestal, perdestal, M.: nhd. »Pferdestall«, Unterkunft für Pferde, Marstall

Unterkunft: mnd. stancie, stantie, Sb.: nhd. Unterkunft, Schlafraum an Bord
-- bewegliche Unterkunft: mnd. tabernõkel, tabernõkul, tobernõkel, M., N.: nhd. »Tabernakel«, Zelt, Hütte, bewegliche Unterkunft, Aufbewahrungsort der Bundeslade, Wohnung Gottes bei den Menschen, auf Säulen gesetzter Überbau

Unterkunft«: mhd. underkunft*, unterkunft, st. F.: nhd. »Unterkunft«, Dazwischenkunft, Vermittlung

Unterkunftslosigkeit: afries. hð-s‑lâ-s‑e 2, F.: nhd. »Hauslosigkeit«, Unterkunftslosigkeit

Unterkunftsort: mnd. herberge, hÐreberge, F.: nhd. Herberge, Ort oder Haus zum Übernachten, Wohnung, Beherbergung, gastliche Aufnahme und Bewirtung, Beherbergungspflicht, Unterkunftsort, öffentliches Gasthaus, Quartier, Absteigequartier

Unterkunftsplatz: mnd. herberginge, F.: nhd. Herberge, Beherbergung, Unterkunftsplatz, Gastfreundlichkeit, Unterbringungspflicht

Unterkunftsrecht: mnd. hðsherberge, F.: nhd. Unterkunftsrecht

Unterkuster: mhd. nõchkuster 1, st. M.: nhd. Unterkuster

Unterküster: mhd. underkuster 8, st. M.: nhd. Unterküster

Unterlage -- auf eingerammten Grundpfählen liegende Balken als Unterlage: mhd. ræste, st. F.: nhd. Rost (M.) (1), auf eingerammten Grundpfählen liegende Balken als Unterlage, Scheiterhaufe, Scheiterhaufen, Glut, Feuer, Feuerbrunst

Unterlage -- auf eingerammten Grundpfählen liegender Balken als Unterlage: mhd. ræst, st. M.: nhd. Rost (M.) (1), Glut, Feuer, Scheiterhaufe, Scheiterhaufen, Feuerrost, Feuerbrunst, auf eingerammten Grundpfählen liegender Balken als Unterlage

Unterlage -- Unterlage von Erde: an. þrep (1), þrep-i, st. N. (a): nhd. Unterlage von Erde, auf der ein Zaun errichtet wird, Absatz

Unterlage: ae. sta-þol, sta-þul, st. M. (a): nhd. Grund, Stütze, Unterlage, Stand, Stellung, Lage, Landgut, Sicherheit, Himmel, Firmament

Unterlage: ahd. ligaring* 1, st. M. (a?): nhd. Fußhöhle (?), Unterlage; ? skubil* 2, scubil, st. M. (a): nhd. Schübel, Bolzen, Riegel, Unterlage?

Unterlage: mhd. grant (1), st. M.: nhd. Trog, Behälter, Eimer, Mulde, Schrank, Grund, Unterlage
-- Stein als Unterlage fürs Haupt: mhd. houbetstein, st. M.: nhd. »Hauptstein«, Eckstein, kostbarer Edelstein, Stein als Unterlage fürs Haupt
-- Unterlage von Balken für Fässer: mhd. kantenÏre*, kantner, st. M.: nhd. Unterlage von Balken für Fässer

Unterlage: mhd. serge, sarge, F.: nhd. Wollstoff, Sarsche, Sarschendecke, Unterlage, Matratze, Strohsack; studel 1 und häufiger?, stuodel, st. N., F.: nhd. Unterlage, Pfosten, Säule (F.) (1), Webstuhlgestell, Fußgestell am Webstuhl
-- Unterlage des Edelsteins im Ring: mhd. sezzel, st. M.: nhd. Sessel, Unterlage des Edelsteins im Ring

Unterlage: mhd. underheftelÆn, st. N.: nhd. Unterlage; undersaz, undersatz, st. M.: nhd. Untersatz, Grundlage, Unterlage, Einlage, Stütze, Abschnitt eines Satzes; undersõze (1), st. F.: nhd. Unterlage, Stütze; underschoz, underschæz, st. N.: nhd. Unterlage, Stütze

Unterlage: mnd. bedde, N.: nhd. Bett, Brautbett, Ehebett, Lager, Lagerstatt mit dem Bettzeug, Bettzeug, Unterlage, Gestell, Gartenbeet

Unterlage: mnd. garnÐre, F.: nhd. Garnierung, Unterlage, Bekleidung des inneren Schiffraumes mit Holz und Planken sowie Reisigbündeln; garnÐringe, F.: nhd. Garnierung, Unterlage, Bekleidung des inneren Schiffsraums mit Holz und Planken sowie Reisigbündeln und Werg um die Güter vor dem Nasswerden zu schützen, Versteck um gewisse Güter oder Gütermengen einzuschmuggeln; grunt (1), F., M.: nhd. Grund, Unterlage, Tiefe, Boden, Erde, Erdboden, Erdgrund, Erdreich, Holz, Wald, Grundstück, Grund eines Wassers, Fischereigrund, Fischgrund, Meeresgrund, Untiefe, Vertiefung, Tal, Talgrund, Talsohle, Abgrund, Baugrund, Fundament, Grundschwelle, untere Begrenzung, Unterlage, Unterstes eines Kastens, Grundierung eines Bildes, Grund eines Gewebes, Unterstes von Hohlräumen, Innerstes von Hohlräumen, Inneres, Inneres des Menschen in geistiger Beziehung, freundliche Gesinnung, Freundschaft, Beweggrund, Ursache, Sachverhalt, Hintergrund, Grundlage; grunt (1), F., M.: nhd. Grund, Unterlage, Tiefe, Boden, Erde, Erdboden, Erdgrund, Erdreich, Holz, Wald, Grundstück, Grund eines Wassers, Fischereigrund, Fischgrund, Meeresgrund, Untiefe, Vertiefung, Tal, Talgrund, Talsohle, Abgrund, Baugrund, Fundament, Grundschwelle, untere Begrenzung, Unterlage, Unterstes eines Kastens, Grundierung eines Bildes, Grund eines Gewebes, Unterstes von Hohlräumen, Innerstes von Hohlräumen, Inneres, Inneres des Menschen in geistiger Beziehung, freundliche Gesinnung, Freundschaft, Beweggrund, Ursache, Sachverhalt, Hintergrund, Grundlage
-- hölzerne Unterlage: mnd. ? kodde (1), Sb.: nhd. hölzerne Stange, Knüppel, Stück Stangenholz, Stapel?, hölzerne Unterlage?
-- ohne Unterlage: mnd. gruntlæs (2), Adv.: nhd. grundlos, ohne Grund, ohne Boden, bodenlos, ohne Unterlage, ungefestigt, haltlos, ungegründet, unerweislich, abgrundtief, unendlich, unerschöpflich, unergründlich
-- schriftliche Unterlage für öffentliche Bekanntgabe: mnd. kündesÐdel, F., M., N.: nhd. schriftliche Unterlage für öffentliche Bekanntgabe
-- Stange bzw. Latte die zur Ausfüllung des Fachwerks bzw. als Unterlage für den Lehmbewurf dient: mnd. kleimstõke, klÐmstõke, klemstake, F.: nhd. Stange bzw. Latte die zur Ausfüllung des Fachwerks bzw. als Unterlage für den Lehmbewurf dient, Stange die man zum Kleimen braucht, Stab den man zum Kleimen braucht

Unterlage: mnd. matte (1), F.: nhd. Matte (F.) (1), aus gröberen pflanzlichen Stoffen gewebte Decke, Unterlage, Teppich
-- Bock als Unterlage beim Nähen: mnd. neiknecht, neigknecht, M.: nhd. »Nähknecht«, Bock als Unterlage beim Nähen, Nähklotz, Nähpluck
-- steinerne Unterlage zum Walken von Tuch in der Walkmühle: mnd. ? pannenstÐn, pannenstein, N.: nhd. »Pfannenstein«, steinerne Unterlage zum Walken von Tuch in der Walkmühle?
-- von oben auf eine Unterlage bringen: mnd. leggen, lecgen, lecggen, lecken, lÐgen, leeghen, leygen, sw. V.: nhd. legen, von oben auf eine Unterlage bringen, hinlegen, auflegen, niederlegen, einstellen, untersagen, verbieten, erklären für, machen zu, auslegen als, hinwerfen, wegwerfen, ablegen, stapeln, aufschichten, auflegen, aufpacken, hinterlegen, deponieren, anvertrauen, ersetzen, ansetzen, bestimmen, wofür verwenden, anrechnen, Schiff wohin richten, fahren, jemanden legen, Einlager halten lassen, sich niederlegen, sich hinlegen, sich krank zu Bett legen, lagern, auferlegen, belasten mit, unterbringen, anlegen, errichten, bauen, aufbauen, ansetzen, pflanzen, einrichten, stiften, gründen, verlegen (V.), umlegen, zerlegen (V.), hinlegen, erlegen (V.), zahlen, entrichten, einzahlen, anlegen (Kapital), zuwenden

Unterlage: mnd. stellinge (2), F.: nhd. Schragen, Sägebock, Gestell, Unterlage, Stellage, Podium, Zuschauertribüne, Bühne, Gerüst, Baugerüst, Stockwerk, Geschoss eines Hauses
-- den Pferden gestreutes Stroh als Unterlage: mnd. ströuwe, strouwe, F.: nhd. Streu, den Pferden gestreutes Stroh als Unterlage
-- Unterlage zur Erbauung eines Schiffes: mnd. stõpel (2), staepel, stõbel, stõbil, M.: nhd. Stapel, Sockel, Postament, Säule, Grenzpfahl (Bedeutung örtlich beschränkt), Grenzziehung, Pfahl, Hauspfosten (Bedeutung örtlich beschränkt), Stütze, Bettpfosten, Mauerwerk des Turmes ohne Spitze, Block, Haublock des Schlachters, Fleischbank (Bedeutung örtlich beschränkt), Verkaufsstand der Schlachter, Münzblock, Amboss, aufgeschichtete Menge von Wachs, Wachsstock, Kerze, bestimmte Menge Butter, Ballen (M.) Tuch, Warenbündel, Unterlage zur Erbauung eines Schiffes, Zahnkrone (Bedeutung örtlich beschränkt), erhöhter Gerichtssitz, Gerichtsstätte, Gericht (N.) (1), aufgeschichteter Haufe, Haufen von Holz oder Waren, Warenlager, Zwangshandelsplatz, Verkaufs​stelle, Stapelplatz, Recht des Stapels, Ort nach dem auswärtige Kaufleute Waren bringen müssen, Organisation der am Auslandshandel beteiligten Kaufleute

Unterlage: mnd. understütte*, understutte, mnd.?, F.: nhd. Stütze, Unterlage
-- Unterlage eines Baues: mnd. underlõge*, underlage, mnd.?, F.: nhd. Unterliegen, Niederlage, Unterlage eines Baues, Fundament, Querholz für eine Schusswaffe in der Schießscharte

Unterlage«: mhd. underhefte*** (?), st. N.: nhd. »Unterlage«

Unterlager: mhd. grÐde, grÐt, grÐte, st. F., sw. F., st. N.: nhd. Stufe, Treppe, Leiter (F.), Abschnitt, Unterlager

Unterlager: mhd. underströu, st. F.: nhd. unterlegte Streu, Unterlager

Unterlagsbalken -- Unterlagsbalken des Schlittens oder Wagens in der Sägmühle: mhd. strõze, stræze, strouze, st. F., sw. F.: nhd. Straße, Durchgang, Gasse, Gasse in einer Menschenmenge, Weg, Milchstraße, Erdzone, Streifen (M.), Unterlagsbalken des Schlittens oder Wagens in der Sägmühle

Unterland -- Unterland der Insel Helgoland: mnd. sǖtlant, sûtlant, N.: nhd. »Südland«, Südküste einer Hafeneinfahrt, Unterland der Insel Helgoland

Unterland: mhd. niderlant (1), st. N.: nhd. »Niederland«, Unterland, Hölle, Land am Niederrhein, Niedersachsen, Niederbayern, Niederschwaben

Unterländer: mhd. niderlendÏre*, niderlender, st. M.: nhd. Niederländer, Unterländer

Unterländerin: mhd. niderlendÏrinne*, niderlenderinne*, niderlenderin, st. F.: nhd. Niederländerin, Unterländerin

Unterlandvogt: mhd. underlantvoget, underlantfoget*, st. M.: nhd. Unterlandvogt, beamteter königlicher Sachwalter und Stellvertreter in einer Reichslandvogtei

Unterlass: ahd. untarlõz* 20, st. M. (a): nhd. Unterlass, Zwischenraum, Unterbrechung, Intervall, Pause (F.) (1), Abschnitt eines Satzes
-- ohne Unterlass: ahd. unirdrozzano* 5, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unverdrossen, unaufhörlich, ohne Unterlass, unausgesetzt

Unterlass: mhd. underlast, st. M.: nhd. Unterbrechung, Unterlass, Zögern, Pause (F.) (1), Beherbergen; underlõz, underlæz, st. M., st. N.: nhd. Unterbrechung, Unterlass, Verzug, Zögern, Pause (F.) (1), Beherbergen

Unterlass: mnd. antlõt (1), Sb.: nhd. Unterlass

Unterlass: mnd. underlõt, mnd.?, M.: nhd. Unterlass, Aufhören, Pause, Verzug. Gelass unter das man zum Schutz tritt, Scheune

unterlassen -- unterlassen werden: mhd. belÆben (1), welÆben, blÆben, st. V.: nhd. bleiben, verharren, auf der Seite stehen von, ausfallen gegen, unterlassen werden, unterbleiben, tot bleiben, Unterkunft finden, unterkommen, liegen bleiben, unterlassen (Adj.) bleiben, abstehen, zu Hause bleiben, dableiben, übrigbleiben, ganz halten, erhalten (V.), am Leben bleiben, zuteil werden, steckenbleiben, festhalten an, leben in, umkommen, vergehen, zunichte werden, leben ohne

unterlassen (Adj.) bleiben: mhd. belÆben (1), welÆben, blÆben, st. V.: nhd. bleiben, verharren, auf der Seite stehen von, ausfallen gegen, unterlassen werden, unterbleiben, tot bleiben, Unterkunft finden, unterkommen, liegen bleiben, unterlassen (Adj.) bleiben, abstehen, zu Hause bleiben, dableiben, übrigbleiben, ganz halten, erhalten (V.), am Leben bleiben, zuteil werden, steckenbleiben, festhalten an, leben in, umkommen, vergehen, zunichte werden, leben ohne

unterlassen (Adj.): mhd. lÏzlich, Adj.: nhd. lässlich, gering, leicht, gelassen (Adj.), unterlassen (Adj.), erlässlich

unterlassen (Adj.): mhd. ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob; ungetõn (2), Adv.: nhd. ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob, unartig, ungeschlacht

unterlassen (V.) werden: mnd. nõblÆven, nabliven, st. V.: nhd. zurückbleiben, zurückgelassen werden, liegen bleiben, ausbleiben, wegbleiben, unterbleiben, übrig bleiben, verloren gehen, nicht eintreten, vermieden werden, unterlassen (V.) werden, wegfallen, absagen, eingestellt werden; naerblÆven, st. V.: nhd. zurückbleiben, zurückgelassen werden, liegen bleiben, ausbleiben, wegbleiben, unterbleiben, übrig bleiben, verloren gehen, nicht eintreten, vermieden werden, unterlassen (V.) werden, wegfallen, absagen, eingestellt werden

unter​lassen (V.): ae. ge-lÚ-t-an, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. lassen, verlassen (V.), zurücklassen, unter​lassen (V.), hinterlassen, vermachen, erlauben, befehlen, be​trachten, sich benehmen, behandeln, fortlassen, frei​lassen, vermieten, behaupten, zuweisen, sich enthalten; lÚ-t-an, lÐ-t-an, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. lassen, verlassen (V.), zurücklassen, unter​lassen (V.), hinterlassen, vermachen, erlauben, befehlen, be​trachten, sich benehmen, behandeln, fortlassen, frei​lassen, vermieten, behaupten, zuweisen, sich enthalten

unterlassen (V.): ae. wa-nd-ian, wo-nd-ian, sw. V. (2): nhd. zögern, ablassen, unterlassen (V.), fürchten, sorgen

unterlassen (V.): afries. gê-ia 18, sw. V. (2): nhd. Buße zahlen, übertreten, unterlassen (V.), abweichen (V.) (2), überschreiten; lÐ-t-a (1) 70 und häufiger?, st. V. (7)=red. V.: nhd. lassen, unterlassen (V.), zulassen, erlassen (V.), hinterlassen (V.)

unterlassen (V.): as. bi‑mÆ‑th‑an 5, st. V. (1a): nhd. vermeiden, versäumen, unterlassen (V.), verbergen; mÆ‑th‑an 17, st. V. (1a): nhd. meiden, unterlassen (V.), verheimlichen

unterlassen (V.): ahd. bimÆdan 57, st. V. (1a): nhd. meiden, ausweichen, unterlassen (V.), vermeiden, verhehlen, einer Sache ausweichen, entgehen, einer Sache entgehen; biwankæn* 9, biwancæn*, sw. V. (2): nhd. entrinnen, entgehen, jemandem entgehen, einer Sache entgehen, unterlassen (V.), etwas unterlassen (V.); elten* 5, sw. V. (1a): nhd. zögern, verlängern, vorenthalten, verzögern, versäumen, unterlassen (V.); firberan* 17, st. V. (4): nhd. entbehren, sich enthalten, unterlassen (V.), vermeiden, fernhalten; firgoumalæsæn* 4, sw. V. (2): nhd. außer Acht lassen, unterlassen (V.), vernachlässigen, übersehen, versäumen, unbeachtet lassen, versäumen; firlõzan (1) 314?, red. V.: nhd. verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, lassen, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, entlassen, befreien, losmachen, loslösen, lösen, erlassen, vergeben, verzeihen, erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen, auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, übergehen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich überlassen, vorbeilassen; firleiben* 6, sw. V. (1a): nhd. übriglassen, unterlassen (V.); firlougnen* 28, firlougen*, firlouganen*, sw. V. (1a): nhd. verleugnen, verweigern, verneinen, jemanden verleugnen, etwas verleugnen, in Abrede stellen, unterlassen (V.); firlougnÐn* 1, sw. V. (3): nhd. jemanden verleugnen, etwas verweigern, unterlassen (V.); firmÆdan* 45, st. V. (1a): nhd. vermeiden, unterlassen (V.), etwas unterlassen (V.), schonen, meiden, entgehen, einer Sache entgehen, absondern, etwas absondern, bewahren, bewahren vor, verstecken, enthalten (V.); inthabÐn 53, sw. V. (3): nhd. zurückhalten, festhalten, enthalten (V.), ausharren, halten, erhalten (V.), versorgen, unterstützen, stützen, einnehmen, tragen, ertragen (V.), auf sich nehmen, harren, sich einer Sache enthalten, ablassen, sich zurückhalten, unterlassen (V.), sich aufhalten, emporhalten, standhalten; untarsenten* 3, sw. V. (1a): nhd. senden unter, schicken unter, unterordnen, unterlassen (V.), unterbrechen, einstellen

unterlassen (V.): mhd. abegõn (1), abgõn, abegÐn, abgÐn, abegæn, abgæn, abe gõn, red. V., an. V.: nhd. aufhören, fehlen, mangeln, verlorengehen, lassen, ablassen von, abnehmen, fortfallen, weggehen, verschwinden, hinsteigen, absteigen, nach unten gehen, abfallen, ausfallen, ausscheiden, sterben, unterlassen (V.), erlassen werden (als Abgabe), herabfließen, seinen Ausgang nehmen, abgehen von, abgeführt werden (als Zins oder Abgaben), abgerechnet werden, abgezogen werden, nicht zustande kommen, aufgeben, verweigern, vorenthalten (V.), nachgeben; abelõzen, abelõn, ablõzen, ablõn, abe lõzen, red. V., an. V.: nhd. ablassen, nachlassen, unterlassen (V.), aufhören, aufgeben, verschwinden, aufheben, verzichten, erlassen (V.), fahren lassen, beenden, loslassen, überlassen (V.), niederlassen, abtrünnig werden; abesÆn, absÆn, abe sÆn, an. V.: nhd. »absein«, verschwunden sein (V.), nicht mehr vorhanden sein (V.), ablassen von, unterlassen (V.), ungültig sein (V.), aufgehoben sein (V.), entfallen (V.), beseitigt sein (V.), erledigt sein (V.), gestorben sein (V.); abewesen (1), abwesen, st. V.: nhd. fehlen, mangeln, verschwunden sein (V.), ablassen von, unterlassen (V.); anevergõn*, anvergõn, ane vergõn, anefergõn*, anfergõn*, an. V.: nhd. »vergehen«, tun, unterlassen (V.), an etwas gehen, in Angriff nehmen, unternehmen; aneverlõzen*, anverlõzen, ane verlõzen, aneverlõn*, anverlõn, aneferlõzen*, anferlõzen*, aneferlõn*, anferlõn*, an. V.: nhd. anlassen, lassen, verlassen (V.), zurücklassen, aufgeben, fortschicken, überlassen (V.), unterlassen (V.), sich abwenden von, ausliefern, freilassen, losmachen, erlassen (V.), vergeben (V.), erlauben, zulassen, nicht tun, vertun, hinterlassen (V.), auslassen, weglassen, nicht erfüllen, im Stich lassen, loslassen, unberücksichtigt lassen, belassen (V.), sich verlassen (V.) auf, sich anvertrauen mit, sein (V.) lassen, verlieren, beenden, vergehen lassen, unbeachtet lassen, missachten, verschweigen, verschonen, verzeihen, übrig lassen, übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, verleihen, gewähren, hingeben, wenden an, lassen aus, lassen bei, lassen hinter, lassen von, fallen lassen in, fallen lassen vor, sich überlassen (V.), vorbeilassen; begeben (1), st. V.: nhd. beschenken, aufgeben, ins Kloster geben, sich ins Kloster begeben (V.), ins Kloster gehen, hingeben, ablassen, unterlassen (V.), verlassen (V.), im Stich lassen, entäußern, sich ergeben (V.), sich begeben in, sich lossagen von, sich zurückziehen aus, verzichten auf, vergessen (V.), im Stich lassen, befreien, befreien von, verschonen mit, verzeihen, freilassen; belõzen, belõn, st. V.: nhd. »belassen« (V.), unterlassen (V.), erlassen (V.), nachlassen, überlassen (V.), ausstatten; besoufen, sw. V.: nhd. eintauchen, ertränken, sich tränken, besaufen, versenken, untertauchen, unterlassen (V.); betiuren (1), betðren, sw. V.: nhd. »beteuern«, bewerten, schätzen, dauern (V.) (2), zu kostbar dünken, unterlassen (V.), verzichten auf; bewaren*, bewarn, biwarn, pewarn, bibarn, pebarn, sw. V.: nhd. bewahren, beschützen, seine Rechte wahren, seine Pflichten erfüllen, sichern, schützen, sich schützen, versorgen, verhüten, sich hüten vor, hüten, sich vorsehen, sich kümmern um, sich verhalten (V.), beachten, einhalten, beweisen, erreichen, bewirken, verhindern, vermeiden, unterlassen (V.), bewachen, rüsten, versehen (V.), ausstatten, bestatten; borgen (1), sw. V.: nhd. borgen, verleihen, leihen, bürgen, Bürgschaft leisten, Sicherheit leisten, verbürgen, sich verbürgen, Bürge sein (V.), achtgeben, Nachsicht haben, schonen, anvertrauen, Acht haben, behüten, schützen, entlehnen, schuldig bleiben, unterlassen (V.), fristen, Schulden machen, Aufschub geben, sich freimachen von, sich belasten mit, Zahlung erlassen (V.), nicht zurückverlangen, anschreiben, stunden, ermangeln, arm sein (V.), entschlagen; erberen* (1), erbern, st. V.: nhd. zum Vorschein bringen, aufdecken, hervorbringen, gebären, entstehen, geboren werden, unterlassen (V.); erlõzen, erlõn, irlõn, st. V.: nhd. freilassen, erlassen (V.), verzichten, auseinander gehen, sich enthalten (V.), unterlassen (V.), ersparen, verschonen mit, befreien von, bewahren vor, vorenthalten (V.)

unterlassen (V.): mhd. gelõzen (1), gelõn, gelæzen, st. V., an. V.: nhd. sich benehmen, lassen, dulden, entlassen (V.), freilassen, überlassen (V.), loslassen, verlassen (V.), sich verlassen (V.), sich gebärden, erlassen (V.), unterlassen (V.), sich beschäftigen mit, sich verlassen auf, sich niederlassen, handeln, sich gedulden, verhalten (V.), sich einlassen auf, sich niederlassen auf, aufgeben, verzichten auf, hinterlassen (V.), übergeben (V.), schicken, weglassen, lösen; geschænen, sw. V.: nhd. verschonen, unterlassen (V.)

unterlassen (V.): mhd. lõzen (1), lõn, læzen, an. V., red. V., st. V.: nhd. unterlassen (V.), lassen, aufgeben, freilassen, lösen, entlassen (V.), loslassen, hinterlassen (V.), abschießen, zurücklassen, verlassen (V.), überlassen (V.), übertragen (V.), übertragen (V.) auf, übergeben (V.), belassen (V.), sich benehmen gegen, behandeln, ablassen, ablassen von, zur Ader lassen, erlassen (V.), nachlassen, veranlassen, bewirken, aufhören, aufhören mit, sein (V.) lassen, sich gedulden, zulassen, geschehen lassen, sich verlassen, sich verlassen auf, im Stich lassen, zugeben, machen lassen, erdulden, vermeiden, meiden, unbeachtet lassen, von sich geben, ablegen, verbreiten, vergießen, verlieren, anvertrauen, hingeben, zugestehen, zusprechen, anheimstellen, machen, verweigern, bleiben lassen, weglassen, hinablassen, hineinlassen, hinauslassen, hinaustreiben, eindringen in, versetzen in, zulassen bei, legen auf, den Vorzug geben vor, gehen lassen, ziehen lassen, vertrauen, sich benehmen, sich gebärden, erscheinen, zukommen, sich niederlassen auf; mÆden (1), st. V.: nhd. meiden, verlassen (V.), unterlassen (V.), sich enthalten, fernbleiben, verfehlen, lassen, aufgeben, verzichten auf, entbehren, verschonen, hindern an, schämen; niderlegen (1), nider legen, sw. V.: nhd. hinlegen, niederlassen, sich niederlassen, niederlegen, Waren niederlegen, zum Verkauf anbieten, beilegen, schlichten, ablegen, in Ordnung bringen, beruhigen, bezwingen, herabsetzen, verwerfen, aufgeben, unterlassen (V.), Unrecht tun, Abbruch tun, etwas beilegen, abbrechen, sich niederlegen, besiegen, abstellen, in Beschlag nehmen

unterlassen (V.): mhd. sparen* (1), sparn, sw. V.: nhd. sparen, sparen für, schonen, verschonen, erhalten (V.), zögern, warten, sich verzögern, aufschieben, versäumen, verschieben, verlegen (V.), aufsparen, aufsparen für, versparen, zurückhalten, aufhäufen, aufhäufen zu, unterlassen (V.), aufgeben, beenden, missachten, bewahren, anrechnen, ersparen; sðmen (1), sw. V.: nhd. säumen (V.) (1), zögern, warten, aufhalten, verzögern, hinhalten, versäumen, vernachlässigen, warten lassen, abhalten, hindern, säumig sein (V.), verspäten, sich verspäten, sich aufhalten, verpassen, sich hüten vor, seine Zeit verschwenden, auf sich dauern (V.) (1), unterlassen (V.), aufschieben, zurückhalten, warten lassen, sich selbst unnütz vertun, seine Zeit unnütz vertun

unterlassen (V.): mhd. übergõn (1), übergÐn, übergæn, über gõn, obergan, an. V., red. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, hinüberführen, übertreten (V.), zustoßen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in, ernsthaft betrachten, recht bedenken, täuschen; übergegõn, übergegæn, über gegõn, an. V.: nhd. übergehen (V.) (1), hinübergehen, überfließen, überlaufen (V.), vorübergehen, schwinden, gehen über, durch etwas gehen, schreiten, treten über, überkommen (V.), überfallen (V.), übertreffen, sich ausbreiten über, bedecken, aufgehen, heraufkommen, umringen, durchlaufen, hinausgehen über, auslassen, übertreten (V.), unterlassen (V.), bewegen, überreden, überquellen, umherschweifen, darüberfahren, übergehen in; übertragen (1), über tragen, st. V.: nhd. übertragen (V.), an eine andere Stelle tragen, versetzen, ertragen (V.), tragen auf, überziehen, beladen (V.), belasten, schmücken, abnützen, mit sich herumtragen, überdenken, beraten (V.), übergeben (V.), zu hoch tragen, übermütig machen, an Gewicht schwerer sein (V.), übertreffen, bewahren, schützen, schonen, aufheben, beseitigen, vereiteln, unterlassen (V.), ein Übereinkommen treffen, etwas bestimmen, verabreden, vermögen zu, bestimmen, schlichten, versöhnen, sich überheben, über Ziel und Maß hinausreichen, übers Ziel hinausschießen, hinübertragen, auf sich nehmen, erdulden, dulden, befreien von, retten, schützen vor, verschonen mit, überziehen mit, erheben in, erheben über, höher sein (V.), Geduld haben, übereinkommen, vereinbaren; ðfhãren (1), ðf hãren, ðfhæren, sw. V.: nhd. aufhören, unterlassen (V.); underlõzen, under lõzen, unterlõzen, st. V., red. V.: nhd. auslassen, untergehen (Sonne), unterlassen (V.); verberen*, verbern, virbern, ferberen*, st. V.: nhd. nicht haben, sich enthalten, unterlassen (V.), unterbleiben, aufgeben, vermeiden, meiden, aufhören, aufhören mit, verzichten auf, verschonen, verschonen mit, verweigern, versäumen, missachten, verlassen (V.), verlieren, loswerden, ablassen von, unberücksichtigt lassen, unangefochten lassen, überheben, nicht vorhanden sein (V.), übergehen (V.) (2); verdagen, virdagen, ferdagen*, sw. V., st. V.: nhd. schweigen, schweigen gegen, schweigen über, verschweigen, verstummen, verheimlichen, verhehlen, unterlassen (V.), vermeiden, unterdrücken; vergeben (1), virgeben, vorgeben, fergeben*, firgeben*, forgeben*, st. V.: nhd. hingeben, schenken, verschenken, zur Ehe hingeben, verloben, aufgeben, unterlassen (V.), zugrunderichten, vernichten, die Strafe für etwas schenken, vergeben (V.), verzeihen, zum Verderben geben, vergiften, Gift geben, erlassen (V.), weggeben, versprechen, verheiraten; vergezzen (1), virgezzen, vorgezzen, st. V.: nhd. vergessen (V.), sich in Vergessenheit verlieren, aus den Gedanken verlieren, in Vergessenheit geraten (V.), sich versündigen, sich vergreifen, sich vertun, schätzen, versäumen, unterlassen (V.), aufgeben, verlieren; verlõzen (1), verlõn, virlõn, vorlõn, vrilõn, virlæzen, vorlæzen, vrilæzen, virlæn, vorlæn, vrilæn, ferlõzen*, ferlõn*, firlõn*, forlõn*, frilõn*, firlæzen*, forlæzen*, frilæzen*, firlæn*, forlæn*, frilæn*, st. V., red. V.: nhd. fahren lassen, fortlassen, loslassen, entlassen (V.), aufgeben, preisgeben, freilassen, erlassen (V.), anbefehlen, nachlassen, verzeihen, lassen, zulassen, geschehen lassen, gestatten, überlassen (V.), übergeben (V.), übertragen (V.), anvertrauen, anheimstellen, übrig lassen, zurücklassen, hinterlassen (V.), verlassen (V.), unterlassen (V.), sich verlassen (V.), vertrauend hingeben, enden, verlangsamen, einbüßen; verleiben, ferleiben*, sw. V.: nhd. übrig lassen, unterlassen (V.); verliesen (1), virliesen, vorliesen, vliesen, fliesen*, ferliesen*, st. V.: nhd. verlieren, verspielen, aufgeben, einbüßen, verschwenden, vergeuden, vertun, umsonst tun, vergeblich tun, aufs Spiel setzen, verderben, ins Verderben stürzen, zerstören, zunichte machen, umbringen, töten, verdammen, nehmen, rauben, aufhören, verlustig gehen, dem Verderben hingeben, zugrunderichten, um etwas bringen, unnütz tun, vergebens brauchen, erfolglos brauchen, nicht tun, unterlassen (V.), verlorengehen, sich verlaufen, sich verderben, schaden, vergessen (V.); vermÆden (1), virmÆden, vormÆden, fermÆden*, st. V.: nhd. ausweichen, vermeiden, unterlassen (V.), fernbleiben, versagen, sein (V.) lassen, aufgeben, auslassen, verzichten auf, verlassen (V.), verfehlen, aufschieben, missachten, verschmähen, vergessen (V.), entbehren, schonen, verschonen, ersparen, unwirksam bleiben, unbehelligt lassen, fernhalten, nehmen, nicht treffen, fehlen; verzihten, ferzihten*, sw. V.: nhd. verzichten, unterlassen (V.)

unterlassen (V.): mnd. achterlõten, st. V.: nhd. hinterlassen (V.), zurücklassen, verlassen (V.), im Stich lassen, auslassen, versäumen, unterlassen (V.), übergehen; afstõn (1), st. V.: nhd. »abstehen«, absteigen (vom Pferde), abfallen, sich zur Beratung zurückziehen, verzichten, Amt niederlegen, zurücktreten, unterlassen (V.), verlassen (V.); afstellen, sw. V.: nhd. abstellen, wegstellen, entfernen, abschaffen, aufheben, unterlassen (V.), verweigern, abschlagen, aufhören, verzichten, aufgeben; entgõn (1), engõn, untgõn, ungõn, entgÐn, st. V.: nhd. »entgehen«, weggehen, davongehen, davonkommen, schwinden, entlaufen (V.), aus dem Dienst laufen, entgelten, entrinnen, einer Anklage entgehen, sich einer Klage entledigen, einer Sache ledig werden, sich eidlich von der Anklage reinigen, vergehen, sich vergehen, sündigen, unterlassen (V.), schwinden, verloren gehen

unterlassen (V.): mnd. inhælden, inholden, inhalden, st. V.: nhd. entfalten, einbehalten (V.), aufnehmen, in sich fassen, zum Inhalt haben, enthalten (V.), innehaben, besetzen, lauten, schuldig bleiben, unterlassen (V.), Pfand nehmen, Gerichtstermin einhalten, beschlagnahmen, für sich beanspruchen, sich zurückhalten, sich ausschließen, einhalten, innehalten, wieder erscheinen vor Gericht, sich stellen; innehælden, st. V.: nhd. entfalten, einbehalten (V.), aufnehmen, in sich fassen, zum Inhalt haben, enthalten (V.), innehaben, besetzen, lauten, schuldig bleiben, unterlassen (V.), Pfand nehmen, Gerichtstermin einhalten, beschlagnahmen, für sich beanspruchen, sich zurückhalten, sich ausschließen, einhalten, innehalten, wieder erscheinen vor Gericht, sich stellen

unterlassen (V.): mnd. lõten (1), laeten, lõn, st. V.: nhd. lassen, loslassen, verlassen (V.), unterlassen (V.), nicht tun, zulassen, erlauben, einräumen, aufgeben, hinterlassen (V.), vererben, nachlassen, überliefern, übriglassen, versäumen, zurücklassen, liegen lassen, überlassen (V.), zum Schluss festsetzen, beschließen, unterbringen, aufgeben, verzichten auf, ablassen von, freigeben, handeln, tätig sein (V.), erlassen (V.), unterbrechen, übergeben (V.), zugestehen, beschließen, vereinbaren, auflassen, einlassen, entlassen (V.), in einen anderen Zustand versetzen, fließen lassen, zur Ader lassen, losgehen, herablassen, veranlassen, befehlen, vorladen, aussehen, erscheinen, auftreten, sich aufführen; nõlõten (1), nõchlõten*, nalaten, st. V.: nhd. hinterlassen (V.), zurücklassen, vererben, übrig lassen, allein lassen, im Stich lassen, nicht tun, unterlassen (V.), verzichten, aufgeben, übergeben (V.), aufhören; nÐderleggen, nÐderlecgen, nedderleggen, nÐderlÐgen, sw. V.: nhd. niederlegen, hinlegen, zur Ruhe legen, abstellen, niederbrechen, abbrechen, zerstören, niederwerfen, zurücksetzen, schädigen, beeinträchtigen, sperren, abschaffen, beseitigen, unterdrücken, abtun, unterlassen (V.), besiegen, zu Ende bringen; ȫverlõten, æverlõten, averlõten, offerlõten, overlaten, ȫverlõden, st. V.: nhd. »überlassen« (V.), verkaufen, übereignen, übertragen (V.), übergeben (V.), aushändigen, übrig lassen, unterlassen (V.), versäumen; æversǖmen, sw. V.: nhd. versäumen, unterlassen (V.)
unterlassen (V.): mnd. schænen (1), sw. V.: nhd. schonen, verschonen, vor Schaden bewahren, rücksichtsvoll behandeln, nicht verletzen, mit Rücksicht behandeln, nicht übermäßig beanspruchen, vor Beschädigung bewahren, nicht antasten, sparen, nicht kränken, innehalten, ehren, ungestraft lassen, unterlassen (V.); spõren (1), sparen, sparren, sw. V.: nhd. sparen, bewahren, beschützen, schonen, enthalten (V.), meiden, unterlassen (V.), zurückhalten, aufschieben, verabsäumen, geizen, knausern

unterlassen (V.): mnd. underlõten*, underlaten, mnd.?, st. V.: nhd. unterlassen (V.), auflassen, überlassen (V.), übergeben (V.); vörbÐren* (3), vorbÐren, vorberen, st. V.: nhd. verwirken, entbehren, sich enthalten (V.), nicht verfügen können über, nicht haben, verzichten, unterlassen (V.); vörgõn (1), st. V.: nhd. vergehen, dahinschwinden, schwinden, an Kräften abnehmen, schwach werden, dahinsterben, hinüber gehen, wertlos werden, im Wert sinken (Münze), vorübergehen, zu Ende gehen, vergänglich sein (V.), untergehen, zugrunde gehen, zerstört werden, verfallen (V.) (Gebäude), verloren gehen, zerschellen, versinken, verschwinden, verderben, umkommen, eingehen (Tiere), verrotten, verfaulen, sich auflösen, aussterben, wegbleiben, sich verlaufen (V.) (Wasser), verfließen, sich verdunkeln (Sonne bzw. Mond), verblassen, entschwinden, vorübergehen, ablaufen, ergehen, geschehen, übergehen, unterlassen (V.), vertreten (V.), dazwischentreten, den Weg zu etwas versperren, in Abnahme geraten (V.), umkommen, vorbeigehen, entgehen, meiden, versäumen, spazieren gehen, sich Bewegung machen, sich verständigen, sich vertragen (V.), sich einigen; vȫrgõn (1), vȫregõn, st. V.: nhd. vorwärts gehen, nach vorn gehen, weiter gehen, vortreten, vorkommen (in der Gerichtsverhandlung), fortschreiten, vorgehen, übertreffen, Vorbild sein (V.), Vorrang haben, Vorzug haben, vorübergehen, übergehen, nicht beachten, vermeiden, unterlassen (V.), vernachlässigen, zum Angriff vorgehen, zur Tat greifen, glücken, in Erfüllung gehen, vorbeigehen; vörgÐven* (1), vorgÐven, vergeven, st. V.: nhd. weggeben, ausgeben, verschenken, verteilen, zugeben, gewähren, hingeben, schenken, aufgeben, unterlassen (V.), vergeben (V.), veräußern, vergaben, verlehnen, vermachen, übertragen (V.), übereignen, abtreten, übergeben (V.), verzichten, aufgeben, verzeihen, erlassen (V.), niederschlagen, freisprechen von, vergiften, Gift einflößen, giftig machen, durch Gift verderben, verderben, entwerten, umbringen, vernichten; vörlõten* (2), vorlõten, vorlÐten, vorlõn, st. V., sw. V.: nhd. lassen, verlassen (V.), belassen (V.), loslassen, freigeben, die Freiheit geben, gehen lassen, fort lassen, entlassen (V.), freilassen, fahren lassen, erlassen (V.), vergeben (V.), nicht nachtragen, nicht auferlegen, einer Pflicht überheben, jemandem etwas ersparen, bewahren vor, verschonen, verzichten, aus dem Besitz lassen, fort geben, hingeben, spenden, zuteil werden lassen, gewähren, einräumen, abtreten, übertragen (V.), übergeben (V.), auflassen, überlassen (V.), ausliefern, überantworten, abmachen, vereinbaren, beschließen, festsetzen, anordnen, verfügen, bestimmen, sich von etwas entfernen, sich begeben (V.) aus, sich verlassen (V.) auf, bauen auf, vertrauen auf, sich bestimmen lassen durch, im Stich lassen, aufgeben, in Bewegung setzen, zulassen, gestatten, unterlassen (V.), ablassen von, verzeihen, zurücklassen, hinterlassen (V.), sich von etwas trennen, preisgeben, opfern, allein lassen, ohne Schutz lassen, verstoßen (V.), missachten, verleugnen, absagen, entsagen; vörleggen* (1), vorleggen, vorlecghen, vorlecgen, vorleckgen, vorlÐgen, verleggen, sw. V.: nhd. verlegen (V.), in eine andere Lage geben, anderswohin legen, fortschaffen, ablegen, Schiff ins Wasser oder an Land bringen?, an den falschen Ort legen, zeitlich verändern, auf später verschieben, unterlassen (V.), aufschieben, verlängern, verzögern, verschleppen, niederlegen, abtun, beilegen, abschaffen, aufheben, ausschlagen, ablehnen, abweisen, zurückweisen, verweigern, ausschließen, in schlechten Ruf bringen, verächtlich machen, herabsetzen, schmähen, verstoßen (V.), verwerfen, verbieten, versperren, auflauern, hindern, aufgeben, preisgeben, widerlegen, auslegen, verauslagen, vorschießen (Geld), mit Geld aushelfen, aufwenden, Geld borgen, Geld in eines Sache stecken durch deren Veräußerung es später wieder eingebracht wird, jemandem die nötigen Mittel für einen Zweck zur Verfügung stellen an dem der Geldgeber persönlich oder geschäftlich interessiert ist, auseinandersetzen, dartun, sich beziehen; vörmÆden*, vormÆden, vermÆden, st. V., sw. V.: nhd. vermeiden, verhüten, vorbeugen, meiden, scheuen, aus dem Weg gehen, sich fern halten von, unterlassen (V.), sich hüten vor; vörsÐn* (1), vorsÐn, vorsein, vorseyn, vorseen, vorsÆn, st. V.: nhd. sehen, wahrnehmen, erspähen, schauen, besehen, besichtigen, ausspähen, auskundschaften, erkunden, ersehen, ausersehen (V.), vorausbestimmen, versorgen, sorgen für, bedenken, begaben, besorgen, beschaffen (V.), versorgen mit, herbeischaffen, anweisen, umsehen, sich eines Dinges versehen (V.), übersehen (V.), ein Versehen begehen, einen Fehler machen, unrichtig vorgehen, fahrlässig handeln, unterlassen (V.), jemanden hingehen lassen, versäumen, verwahrlosen, fahrlässig oder absichtlich eine Vorschrift nicht beachten, zuwiderhandeln, verstoßen (V.) gegen; vörspõren*, vorspõren, vorsporen, sw. V.: nhd. »versparen«, sparen, einsparen, ersparen, aufsparen, schonen, unterlassen (V.), verzögern, aufschieben, weglassen; vörsǖmen* (1), vorsǖmen, versðmen, sw. V.: nhd. säumen, versäumen, verabsäumen, unterlassen (V.), vorbeigehen lassen, verpassen, verfallen (V.) lassen, nicht ausführen, nicht nutzen, ungenutzt verstreichen lassen, nicht teilnehmen an, schlecht ausführen, zögern, außer Acht lassen, vernachlässigen, sich nicht kümmern um, benachteiligen, beeinträchtigen, zurückbringen, zu Schaden bringen, durch Saumseligkeit verlieren, Verfehlungen begehen, sich strafbar machen, durch Versäumnis in Nachteil geraten (V.), den Prozess durch Nichterfüllung der Form verlieren, unbenutzt lassen, säumig sein (V.); vörswÆgen* (1), vorswÆgen, verswÆgen, st. V.: nhd. verschweigen, für sich behalten, vorenthalten (V.), unterlassen (V.), verstummen, schweigsam sein (V.), nicht berichten, nicht anzeigen, nicht vor Gericht (N.) (1) bringen, verheimlichen, geheim halten, stillschweigen, durch Schweigen verfallen (V.), verjähren lassen, durch Unterlassung der rechtzeitigen Forderung den Anspruch auf Eigentum und Erbschaft verwirken, sich durch Schweigen benachteiligen; vörtrõgen*, vortrõgen, sw. V.: nhd. träge sein (V.), träge werden, nachlässig werden, zögern, säumen, ermatten, aufschieben, versäumen, unterlassen (V.), aufgeben, ablassen von, verzichten, zurückhalten, vernachlässigen, zurückstellen, entsagen, hintansetzen, hindern; vörvðlen*, vorvðlen, sw. V.: nhd. verfaulen, verrotten, verwesen (V.) (2), vereitern, durch Faulheit vernachlässigen, versäumen, unterlassen (V.)

unterlassen: got. fra-lÐ-t-an 32, red. abl. V. (6), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 212): nhd. lassen, freilassen, entlassen, unterlassen, zulassen, erlauben, erlassen, vergeben, herablassen, gestatten

unterlassen: afries. spar-ia* 1, spar-a, sw. V. (2): nhd. bewahren, beschützen, verschonen, unterlassen

unterlassen: ahd. inthaben* 4, sw. V. (1b): nhd. zurückhalten, festhalten, enthalten (V.), ausharren, halten, erhalten (V.), einnehmen, tragen, ertragen (V.), harren, sich einer Sache enthalten, ablassen, sich zurückhalten, unterlassen, sich aufhalten, hindern, aufrechterhalten (V.); intlõzan* 26, inlõzan*, red. V.: nhd. »entlassen«, nachlassen, loslassen, weichen (V.) (2), verzeihen, unterlassen, lösen, entspannen, nachgeben, die Härte verlieren, verzeihen?; irlõzan* (1) 5, red. V.: nhd. »erlassen«, unterlassen, befreien, befreien von; lõzan* (1) 343?, red. V.: nhd. lassen, zulassen, kommen lassen, aufkommen lassen, heranlassen, hinzulassen, hereinlassen, hineinlassen, hervorkommen lassen, fließen lassen, hinterlassen (V.), zurücklassen, verlassen (V.), loslassen, aufgeben, überlassen (V.), entlassen, unterlassen, weglassen, freilassen, gehen lassen, weggehen lassen, fortschicken, gestatten, sein (V.) lassen, bleiben lassen; mÆdan 47, st. V. (1a): nhd. meiden, scheuen, ausweichen, verbergen, vermeiden, fliehen, entfliehen, unterlassen, verheimlichen vor, sich schämen; selblõzan 3, red. V.: nhd. sich überlassen, beruhigen, ruhen, ablassen, aufhören, unterlassen; ubarburien* 8, ubarburren*, sw. V. (1b): nhd. übertreffen, auslassen, unterlassen, aufschwellen; untarlõzan* 2, red. V.: nhd. unterlassen, bleiben lassen, aufhören, heimlich zuschicken, hinzulassen, hinzuschicken
-- etwas unterlassen: ahd. wenken* 32, sw. V. (1a): nhd. wanken, schwanken, weichen (V.) (2), fehlen, versagen, abweichen (V.) (2), abfallen, etwas unterlassen, hinabgleiten

Unterlassen: mhd. ðfhãren (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Aufhören, Unterlassen; underwint, st. M.: nhd. Unterlassen, Unterbrechung, Verzug; vermÆden (2), fermÆden*, st. N.: nhd. Vermeiden, Meiden, Ausweichen, Unterlassen

Unterlassen: mnd. lõten (2), lõtent, N.: nhd. Lassen, Unterlassen, Aderlass

unterlassend: mhd. hinlÏzic, hinlÏzec, Adj.: nhd. unterlassend, fahrlässig, nachlässig

unterlassend: mnd. brȫksam, broksõm, brocksõm, Adj.: nhd. gebrechlich, zerbrechlich, brüchig, schadhaft, versäumend, unterlassend, fehlerhaft, sittlich mangelhaft, strafbar, bußfällig, straffällig

unterlassend«: mhd. verlÏzic***, ferlÏzic***, Adj.: nhd. »unterlassend«

Unterlassung: mhd. hinlÏzicheit, hinlÏzecheit, hinlÏzikeit, st. F.: nhd. Nachlässigkeit, Unterlassung, Fahrlässigkeit, Lauheit

Unterlassung: mhd. mÆdunge, st. F.: nhd. Meidung, Unterlassung; mÆt, st. M.: nhd. Vermeidung, Unterlassung; rõt (1), ræt, st. M.: nhd. Rat, Ratschlag, Hilfe, Empfehlung, Beratung, Überlegung, Urteil, Urteilsvermögen, Ratgeber, Vorschlag, Lehre, Plan (M.) (2), Beschluss, Belehrung, Bedacht, Mitgliedschaft in einem Ratsgremium, Befehl, Rätsel, Entschluss, Ratschluss, Zustimmung, beratendes Gremium, Abhilfe, Lösung, Ausweg, Fürsorge, Vorsorge, Zurüstung, Vorrat, Nahrungsmittel, Mittel, Vermögen, Hilfe, Rettung, Besserung, Lebensmittel, Lebensunterhalt, Ausstattung, Ausrüstung, Fülle, Macht, Befreiung, Unterlassung, Verzicht, Entbehrung, Ratsversammlung, Versammlung

Unterlassung: mhd. übergõn (2), st. N.: nhd. Unterlassung; underlõze, st. F.: nhd. Unterlassung; verlÏzicheit*, verlÏzecheit, ferlÏzicheit*, st. F.: nhd. Unterlassung; verlies, ferlies*, st. N., M.: nhd. Verlust, Unterlassung, Sünde; vermÆdunge, fermÆdunge*, st. F.: nhd. Vermeidung, Unterlassung

Unterlassung: mnd. achterlõt, N.: nhd. Überbleibsel, Verzögerung, Unterlassung

Unterlassung: mnd. lõtenisse***, F.: nhd. Aussehen, Unterlassung, nichts Tun (N.), Beschluss, Aufgabe, Festsetzung; nõlõten* (2), nõchlõten*, nõlõtent, N.: nhd. Nachlassen, Unterlassung, Versäumnis; nõlõtinge, nõchlõtinge*, nalatinge, F.: nhd. Nachlass, Unterlassung, Erlassung, Nachlässigkeit, Unterlassung; nõlõtinge, nõchlõtinge*, nalatinge, F.: nhd. Nachlass, Unterlassung, Erlassung, Nachlässigkeit, Unterlassung

Unterlassung: mnd. schæninge***, F.: nhd. Schonung, Rücksicht, Unterlassung

Unterlassung: mnd. vörblÆvinge*, vorblÆvinge, F.: nhd. Übereinkommen, Unterlassung, Ausbleiben, Ableben; vörmÆt* (1), vormÆt, mnd.?, N.: nhd. Vermeidung, Unterlassung; vörsǖmen* (2), vorsǖment, N.: nhd. Versäumnis, Unterlassung; vörsǖminge*, vorsǖminge, F.: nhd. Säumigkeit, Versäumung, Versäumnis, Verzögerung, Vernachlässigung, Nichtbefolgung, Unterlassung
-- durch Unterlassung der rechtzeitigen Forderung den Anspruch auf Eigentum und Erbschaft verwirken: mnd. vörswÆgen* (1), vorswÆgen, verswÆgen, st. V.: nhd. verschweigen, für sich behalten, vorenthalten (V.), unterlassen (V.), verstummen, schweigsam sein (V.), nicht berichten, nicht anzeigen, nicht vor Gericht (N.) (1) bringen, verheimlichen, geheim halten, stillschweigen, durch Schweigen verfallen (V.), verjähren lassen, durch Unterlassung der rechtzeitigen Forderung den Anspruch auf Eigentum und Erbschaft verwirken, sich durch Schweigen benachteiligen
-- Unterlassung einer Anzeige: mnd. vörswÆginge*, vorswÆginge, vorswigunge, F.: nhd. Verschweigung, Verheimlichung, Verschweigen, Verjährung infolge Nichtverwendung, Nichtbeanspruchung innerhalb einer bestimmten Zeit, Unterlassung einer Anzeige

unterlaufen (V.): mhd. undergõn (1), under gõn, undergÐn, undergæn, an. V.: nhd. untergehen, ausgehen, zugrunde gehen, gleichgültig sein (V.), dazwischen gehen, gehen zwischen, zwischen etwas treten, überkommen (V.), unter etwas gehen, unterlaufen (V.), befallen (V.), hindernd in den Weg treten, hintergehen, abfangen, entziehen, wegnehmen, überfallen (V.), treten vor, vertreten (V.), versperren, Grenzumgang vornehmen; underloufen, red. V.: nhd. dazwischenlaufen, abwenden, ablenken, abwehren, verhindern, sich gegenseitig anlaufen, unterlaufen (V.), dazwischentreten; underrÆten, st. V.: nhd. dazwischenreiten, trennen, unterlaufen (V.), ablenken, unterbrechen, durchbrechen, beeinträchtigen, verhindern; ðzloufen, ðz loufen, st. V., red. V.: nhd. »auslaufen«, hinauslaufen, hinauslaufen in, überfließen, aus dem Haus laufen, unterlaufen (V.), entlaufen (V.), aus dem Kloster entweichen

unterlaufen (V.): mnd. inmengen, sw. V.: nhd. »einmengen«, zwischenfügen, einmischen, unterlaufen (V.), sich einschalten

Unterlaufen: mhd. undergõn (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Untergehen, Ausgehen, Zugrundegehen, Gleichgültigsein, Dazwischengehen, Dazwischentreten, Überkommen, Unterlaufen, Befallen, Hintergehen, Abfangen, Entziehen, Wegnehmen, Überfallen, Vertreten, Versperren

unterlaufen«: mnd. underlæpen*, underlopen, mnd.?, st. V.: nhd. »unterlaufen«, laufend benehmen, versperren

unterlaufene -- mit Blut oder Wasser unterlaufene Quetschung der Haut: mnd. quÐse, F.: nhd. mit Flüssigkeit gefüllte Hautblase, mit Blut oder Wasser unterlaufene Quetschung der Haut

unterlegen -- im Prozess unterlegen: mnd. lachvellet, laghvellet, lachvelt, læwvelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. im Prozess unterlegen

Unterlegen -- Unterlegen mit: mhd. undertragen (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterfüttern, Unterbrechen, Unterhandeln, Vorbringen, Vortragen, Schlichten, Beilegen, Tragen, Einschalten, Unterlegen mit

unterlegen -- unterlegen seiend: mnd. vellet***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unterlegen seiend

unterlegen (Adj.): mhd. schadehaft, Adj.: nhd. »schadhaft«, Schaden habend, geschädigt, beschädigt, unterlegen (Adj.), schädlich, schädigend, verlustbringend, verlustreich, besiegt, glücklos, unglücklich, böse, schlimm; sigelæs, siclæs, segelæs, mmd., Adj.: nhd. beraubt, sieglos, unterlegen (Adj.), besiegt, niedergeschlagen

unterlegen (Adj.): mhd. unsigebÏre, Adj.: nhd. »unsiegbar«, unterlegen (Adj.)

unterlegen (V.) mit: mhd. undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen; undersprÆten, st. V.: nhd. dazwischen ausbreiten, unterlegen (V.) mit; undertragen (1), st. V.: nhd. unterfüttern, unterbrechen, unterhandeln, vorbringen, vortragen, schlichten, beilegen, tragen, einschalten, unterlegen (V.) mit

unterlegen (V.): ahd. untargeban* 2, st. V. (5): nhd. unterwerfen, unterstellen, unterlegen (V.), setzen unter; untarleggen* 3, sw. V. (1b): nhd. legen, legen unter, unterlegen (V.), etwas unterlegen (V.), beugen unter, stützen, unterstellen, unterstützen; untarstrekken* 1, untarstrecken*, sw. V. (1a): nhd. hinstrecken, unterlegen (V.)

unterlegen (V.): mhd. underhaben, sw. V.: nhd. unterlegen (V.), innehaben, besitzen, unterkriegen; underlegen, under legen, sw. V.: nhd. unterlegen (V.), legen unter, widerlegen, in Frage stellen, abstützen, jemanden auf etwas betten; undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen; underspreiten, under spreiten, sw. V.: nhd. unterbreiten, darunterbreiten, unterlegen (V.); underziehen, under ziehen, st. V.: nhd. »unterziehen«, hinunterziehen, unternehmen, unterfüttern, füttern, unterlegen (V.), unterbrechen, abbringen von, entziehen, abziehen, unterstützen, ein Kleid füttern, abbringen, sich jemandem entziehen, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, in Besitz nehmen, sich bemächtigen

unterlegen: ae. under-s’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. unterlegen, untersetzen, unterstellen

unterlegen: ahd. untarhðfæn* 1, sw. V. (2): nhd. häufen, anbringen, unten anbringen, unterlegen, aufschichten; untarziohan* 5, st. V. (2b): nhd. entziehen, wegziehen, unterziehen, unten ausbreiten, unterlegen

unterlegen« (V.): as. *undar‑l’g‑g‑ian?, sw. V. (1b): nhd. »unterlegen« (V.), durchschneiden

unterlegen«: ae. under-l’cg‑an, sw. V. (1): nhd. »unterlegen«, unterstützen

Unterlegener: mnd. vörlüstige*, vorlüstige, M.: nhd. Unterlegener, der einen Prozess verloren hat

Unterlegscheibe: mnd. plateken*, platken, N.: nhd. »Plättchen«, kleine Metallplatte, Unterlegscheibe

unterlegte -- unterlegte Streu: mhd. underströu, st. F.: nhd. unterlegte Streu, Unterlager

Unterlehen: mnd. afterlÐhen, afterlÐn, achterlÐn, N.: nhd. »Afterlehen«, Unterlehen, Lehen aus zweiter Hand, von einem Lehensmann verliehenes Lehen

Unterlehrer -- vorgeschrittener Scholar der noch nicht das Bakkalaureat erreicht hat und als Hilfslehrer oder Unterlehrer beschäftigt wird: mnd. locõte, M.: nhd. vorgeschrittener Scholar der noch nicht das Bakkalaureat erreicht hat und als Hilfslehrer oder Unterlehrer beschäftigt wird

Unterlehrer: mnd. geselle, M.: nhd. »Geselle«, Gefährte, Genosse, Kamerad, Teilnehmer, Spießgeselle, Teilnehmer am Gelage, Trinkgefährte, Gesellschaftsmitglied, junge Leute des fürstlichen Gesindes, Helfer, Angestellter des Kaufmanns, junger Kaufmann, Kaufgeselle, in der Kanzlei Gehilfe des Schreibers, Schulgeselle, Unterlehrer, Handwerkergeselle, Bursche, junger Mann, Mensch, Bube, Hode

Unterlehrer: mnd. schælegeselle, schælgeselle, M.: nhd. »Schulgeselle«, unter dem Rektor an der Schule tätiger Lehrer, Hilfslehrer, Unterlehrer, Schüler, Schuljunge; selle (1), M.: nhd. »Geselle«, Genosse, Spießgeselle, Handwerksgeselle, Unterlehrer

Unterlehrer: mnd. undermÐster, undermeister*, mnd.?, M.: nhd. Unterlehrer

Unterleib -- Haut die Herz und Lunge vom Unterleib trennt: mnd. vȫrherte (1), N.: nhd. »Vorherz«, Zwerchfell, Haut die Herz und Lunge vom Unterleib trennt, Netz um das Herz

Unterleib -- Teil der Beinbekleidung der vom Unterleib bis zu den Füßen reicht: mnd. ȫvertoch*, ȫvertæch, ȫvertoech, ²uertæch, ȫvertðch, ævertðch, ȫvertuech, ævertæch, avertæch, overtoch, overtoge, M., N.: nhd. Überzug, Angriff, kriegerische Auseinandersetzung, Rechtsverletzung, Gesetzesübertretung, Einband, Umschlag, Schutzdecke, Hose, Teil der Beinbekleidung der vom Unterleib bis zu den Füßen reicht

Unterleib -- weiblicher Unterleib: mnd. lÆf (1), lief, N., M.: nhd. Leib, irdisches Leben, Lebenskraft, Lebensfähigkeit, Lebensart, Lebensweise, Lebensunterhalt, körperliche Gesundheit, Unversehrtheit, öffentliches Ansehen, körperliche Kraft, körperliche Schwäche, körperliche Rüstigkeit, Wesen, Mensch, Bauch, Körper, weiblicher Unterleib, Gebärmutter

Unterleib: idg. ? *Æli‑, Sb.: nhd. Weichen (F. Pl.)?, Eingeweide?, Unterleib?; *pÆzdõ, F.: nhd. Unterleib, Arsch

Unterleib: an. fel, st. F. (æ): nhd. Unterleib, Magen, Falte; þun-n-vemb-i, N.: nhd. Bauch, Unterleib, Abdomen

Unterleib: ae. hrif, st. N. (a): nhd. Bauch, Unterleib; mæ-dor-hrÆf, st. N. (a): nhd. Unterleib

Unterleib: ahd. druosilÆn 7, druosilÆ*, st. N. (a): nhd. »Drüslein«, Mandel, Drüse, Halsmandel, Wamme, Unterleib; gilenki* 1, st. N. (ja): nhd. Unterleib, Eingeweide; hegidruos* 32?, st. F. (i): nhd. Glied, Hode, Hoden, Schamteile, Unterleib; hegidruosa* 1 und häufiger?, st. F. (æ): nhd. Glied, Hode, Hoden, Schamteile, Unterleib; hegidruosÆ*? 1 und häufiger?, st. F. (Æ): nhd. Glied, Hode, Hoden, Schamteile, Unterleib; hegidruosstal* 1, ahd.?, st. M. (a?): nhd. Schamgegend, Leistengegend, Unterleib; smalaherdar* 1, st. N. (a): nhd. Dünndarm, Gedärm, Unterleib

Unterleib: mhd. gÐre (1) 11 und häufiger?, sw. M.: nhd. »Gehre«, Wurfspieß, Keil, Ger, Kleidersaum, Landzunge, Tuchzipfel, Rockschoß, Schoß (M.) (1), Unterleib, keilförmiges Stück Land

Unterleibs -- Teil der Rüstung zum Schutz des Unterleibs: mnd. panserschörte, panzerschörte, panserschorte, F.: nhd. »Panzerschürze«, Teil der Rüstung zum Schutz des Unterleibs

Unterleibserkrankung: mnd. hÐvelmoder, F.: nhd. Hebamme, Gebärmutter, Gebärmutterkrankheit, Gebärmutterhebung, Unterleibserkrankung, Darmerkrankung, Blähung; hÐvemæder, F.: nhd. Hebamme, Gebärmutter, Gebärmutterkrankheit, Gebärmutterhebung, Unterleibserkrankung, Darmerkrankung, Blähung

Unterleibsschutz: mnd. panserbræk, F.: nhd. »Panzerbrust«, Teil der metallenen Rüstung, eiserne Hose, Unterleibsschutz

unterliegen -- Gesinde in Dörfern bzw. auf den Landgütern die der Abgabepflicht dem Grundherrn gegenüber unterliegen: mnd. pagastelǖde*, pagastlǖde, pagestlǖde, Pl.: nhd. Gesinde in Dörfern bzw. auf den Landgütern die der Abgabepflicht dem Grundherrn gegenüber unterliegen
unterliegen -- im Prozess unterliegen: mnd. lachvellen***, sw. V.: nhd. im Prozess unterliegen

Unterliegen im Kampf (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen]): mnd. nÐderlõge, nedderlõge, F.: nhd. Niederlage (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen]), Niederlassung, Lageplatz, Unterkunft, Standquartier, Wohnsitz, Aufenthalt, Warenniederlage, Stapelrecht, Handelsmonopol der Städte, Haltezwang für Wagendurchfuhr, Stapelzwang mit Verkaufszwang, Abgabe für die Lagerung, Unterliegen im Kampf (Bedeutung örtlich beschränkt [Ostfalen])

unterliegen: got. uf-lig-an* 2, st. V. (5): nhd. unterliegen, verschmachten, matt werden, sterben

unterliegen: an. slyŒr-ast, sw. V.: nhd. unterliegen

unterliegen: ae. under-hnÆ-g-an, st. V. (1): nhd. unterliegen, sich unterziehen müssen

unterliegen: afries. bi‑fal-l-a* (1) 4, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. seine Zahlungspflicht nicht erfüllen, unterliegen, gefallen (V.)

unterliegen: ahd. ? bifallan* 22, red. V.: nhd. fallen, stürzen, hinstürzen, sinken, niedersinken, untergehen, zugrunde gehen, verfallen, zu Fall kommen, getrennt werden, unterliegen?; untarliggen* 11, st. V. (5): nhd. unterliegen, nachlassen, vermischen, sich unterwerfen, zugrunde liegen; untarlinÐn* 2, sw. V. (3): nhd. unterliegen, niedersinken, sich hingeben; untarsizzen* 1, st. V. (5): nhd. unterliegen, unter etwas liegen

unterliegen: mhd. geligen, gelicken, st. V.: nhd. sich legen, zum Liegen kommen, darniederliegen, krank darniederliegen, liegen, sich befinden, beigelegt sein (V.), geschlichtet sein (V.), aufgehoben sein (V.), erledigt sein (V.), Einlager halten, sich als Geisel stellen, niederkommen, daliegen, liegenbleiben, ruhen, sich hinlegen, umkommen, fallen, unterliegen, aufhören, vergehen, enden

unterliegen: mhd. nidergeligen, nider geligen, st. V.: nhd. »niederliegen«, zu Fall kommen, darniederliegen, unterliegen, umkommen, sich niederlegen, bedeckt sein (V.) mit; niderligen (1), nider ligen, st. V.: nhd. »niederliegen«, darniederliegen, zu Fall kommen, niedersteigen, unterliegen, umkommen, sich niederlegen, bedeckt sein (V.) mit, liegen bleiben

unterliegen: mhd. snaben (1), sneben, mmd., sw. V.: nhd. schnellen, klappen, schnappen, schnauben, hüpfen, springen, eilen, stolpern, straucheln, fallen, zu Fall bringen, zu Fall kommen, sinken, unterliegen, abfallen, wegkommen von, geraten in, stolpern über, fallen vor, Not leiden, mangeln, wanken, wackeln, schupfen, stoßen

unterliegen: mhd. underbeligen*, under beligen, st. V.: nhd. unterliegen; undergeligen, under geligen, st. V.: nhd. unterliegen, sich unterwerfen, besiegt werden, besiegt werden von; underligen, under ligen, unde ligen, st. V.: nhd. nach unten zu liegen kommen, unterliegen, sich unterwerfen, besiegt werden, besiegt werden von, unterworfen sein (V.), unter jemandem liegen

unterliegen: mnd. nÐderliggen, nedderliggen, st. V.: nhd. unten liegen, schwach sein (V.), unterliegen, Niederlage erleiden, niedergeschlagen werden, darniederliegen, benachteiligt sein (V.); nÐdervallen (1), neddervallen, st. V.: nhd. niederfallen, niederstürzen, umfallen, zu Boden fallen, zusammenbrechen, unterliegen, Unglück haben mit, den Kopf hängen lassen, niederknien, sich niederlassen, umfallen, umstürzen, einstürzen, zusammenstürzen, herunterstürzen, herunterpoltern, herunterfallen

unterliegen: mnd. underliggen, mnd.?, st. V.: nhd. unterliegen
-- dem Wandel unterliegen: mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

Unterliegen: mnd. underlõge*, underlage, mnd.?, F.: nhd. Unterliegen, Niederlage, Unterlage eines Baues, Fundament, Querholz für eine Schusswaffe in der Schießscharte

unterliegend -- beim Schelten eines Urteils unterliegend: mnd. nÐdervellich, neddervellich, Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

unterliegend -- dem Dienstmannenrecht eines Gutshofes unterliegend: mnd. hofschüldich*, hofschuldich, Adj.: nhd. dem Dienstmannenrecht eines Gutshofes unterliegend; hævesschüldich*, hævesschuldich, hõvesschuldich, Adj., M.: nhd. dem Dienstmannenrecht eines Gutshofes unterliegend, der zum Sadelhof gehörige Bauer (M.) (1), Köter (M.) (1)

unterliegend -- doppelter Buße unterliegend: ae. twi‑gild-e, Adj.: nhd. »zweigeltend«, zweifachleistend, doppelter Buße unterliegend

unterliegend -- einer gesetzlichen Bestimmung unterliegend: mnd. kȫrebõr*, kærbar, Adj.: nhd. einer gesetzlichen Bestimmung unterliegend

unterliegend -- einer Leibesstrafe oder Lebensstrafe unterliegend: mhd. houbethaftic, houbethaftec, Adj.: nhd. Haupt..., den Kopf betreffend, schwer, hauptsächlich, einer Leibesstrafe oder Lebensstrafe unterliegend

unterliegend -- einer Strafgebühr unterliegend: mnd. pantbõr, pantbahr, Adj.: nhd. pfandbar, pfandfähig, in der Lage seiend ein Pfand zu hinterlegen, strafbar, einer Strafgebühr unterliegend

unterliegend -- keinem Pachtvertrag unterliegend: mnd. pachtvrÆ, pachtvrÆge, Adj.: nhd. »pachtfrei«, keinem Pachtvertrag unterliegend, abgabenfrei

unterliegend: mhd. unsigende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unterliegend, besiegt

unterliegend: mnd. vellichlÆk*** (1), Adj.: nhd. hinfällig, unterliegend, vertragsbrüchig; vellichlÆken (1), Adv.: nhd. hinfällig, unterliegend, vertragsbrüchig, passend, geschickt, geeignet
-- wegen Fehde dem Durchfuhrverbot unterliegend: mnd. vehedepflichtich*, vÐdepflichtich, vÐidepflichtich, veidepflichtich, veydepflichtich, Adj.: nhd. wegen Fehde dem Durchfuhrverbot unterliegend

unterliegende -- dem Rückkaufrecht unterliegende Waren: mnd. pant (1), pan, pande, N., M.: nhd. Pfand, gegebene Sicherheitsleistung für bestehende Verpflichtungen und Schulden in Form von Geld oder Gegenständen oder Nutzungsbefugnissen von Grundstücken oder Gebäuden oder Tieren oder übereigneten Menschen, dem Rückkaufrecht unterliegende Waren, für bestimmte Zeit anvertrautes Gut, in Obhut gegebene Menschen, Pfand als Sicherheit für Darlehen, Einsatz bei einer Wette, Einsatz und Gewinn beim ritterlichen Kampf, Bürde, Last, Schicksal, Zeichen, Beweis, Unterpfand, Pfändung, Strafgeld bei Missachtung städtischer Vorschriften

unterliegendes -- dem Hofrecht unterliegendes Gut: mhd. hoveguot 2, hofeguot*, st. N.: nhd. Hofgut, dem Hofrecht unterliegendes Gut

unterliegendes -- eingedeichtes der Deichpflicht unterliegendes Grundstück: mnd. spõdengæt, spõtgæt, N.: nhd. »Spatengut«, eingedeichtes der Deichpflicht unterliegendes Grundstück, abgespatetes Grundstück

unterliegendes -- vom Papst oder von der römischen Kurie eingesetztes und der päpstlichen Amtsgewalt unterliegendes Recht: mnd. põwesrecht, põvesrecht, põwestrecht, põwstrecht, N.: nhd. »Papstrecht«, vom Papst oder von der römischen Kurie eingesetztes und der päpstlichen Amtsgewalt unterliegendes Recht, geistliches Recht; põwesesrecht*, põwestesrecht, N.: nhd. »Papstrecht«, vom Papst oder von der römischen Kurie eingesetztes und der päpstlichen Amtsgewalt unterliegendes Recht, geistliches Recht

unterliegt -- besonders markiertes Stück Land außerhalb der Feldgemeinschaft das nicht dem Rebningsverfahren unterliegt und mit besonderen Privilegien ausgestattet ist: mnd. ærnum, N.: nhd. besonders markiertes Stück Land außerhalb der Feldgemeinschaft das nicht dem Rebningsverfahren unterliegt und mit besonderen Privilegien ausgestattet ist

unterliegt -- Dorf bzw. Landgut im Baltikum das der Abgabepflicht dem Grundherrn gegenüber unterliegt: mnd. pagaste, pagast, pagost, pagest, pagst, F.: nhd. Dorf bzw. Landgut im Baltikum das der Abgabepflicht dem Grundherrn gegenüber unterliegt, Einnahme aus dem abgabenpflichtigen Dorf bzw. Landgut

unterliegt -- Wagen der einer Fuhrverpflichtung unterliegt: mhd. betewagen, st. M.: nhd. Wagen der einer Fuhrverpflichtung unterliegt

Unterlippe: afries. ni-ther-lip-p-a 1 und häufiger?, sw. M. (n): nhd. »Niederlippe«, Unterlippe; ni-ther-wer-e? 1 und häufiger?, Sb.: nhd. Unterlippe

untermalen«: mhd. undermõlen, sw. V.: nhd. »untermalen«, unterschreiben, durch Unterschrift bestätigen

Untermaß: mnd. wanmõte*, wanmate, mnd.?, F.: nhd. Untermaß, falsches Maß, unrichtiges Maß

Untermaß«: mhd. undermõze, st. F.: nhd. »Untermaß«, zu wenig Maß, weniger als das übliche Maß

untermauern: mhd. undergründen, sw. V.: nhd. untermauern; undermðren, sw. V.: nhd. untermauern; underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken

untermauert: mhd. underbðwen, underbðwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unterbaut«, untermauert, mit festem Fundament versehen (Adj.)

untermauerter -- untermauerter Fußweg: mnd. vætmǖre*, vætmðre, F.: nhd. untermauerter Fußweg, Gehsteig

untermengen -- mit Lehm untermengen: mhd. slieren (2), sw. V.: nhd. mit Lehm untermengen

untermengen: mnd. vörstÐken*, vorstÐken, vorsteken, st. V.: nhd. verstecken, heimlich hineintun, unterschieben, untermischen, untermengen, fugen?, ins Versteck legen, in den Hinterhalt legen, wegtun, abtreiben, verschlagen (V.), vom rechten Kurs verschlagen (V.), verwerfen, bei Seite schieben, verachten, verbergen, verborgen halten, unsichtbar machen, genau einpassen

untermengen«: mhd. undermengen, sw. V.: nhd. »untermengen«, vermischen, mischen, mischen mit, versetzen

Untermiete: mnd. hðsinge (1), hǖsinge, husinge, huysinge, husinge, F.: nhd. »Hausung«, Haus, Wohnhaus, Wohnteil des Hausgrundstücks, Hauswohnung, Behausung, schmaler Gang (M.) zwischen zwei Häusern, Unterkommen, Unterbringung, Obdach, Beherbergung, Miete, Untermiete, Wohnsitz, Wohnung, Haushalt

Untermieter: mnd. hðsgenæt, hðsgenoit, M.: nhd. »Hausgenosse«, Mitwohnender, Mitvasall, unter dem gleichen Lehnsherrn stehender Ministeriale, Mitglied einer Hofgemeinschaft, Mitglied einer Hausgemeinschaft, Mitbewohner, Untermieter, Mitchrist, Christ, einem Hofe pflichtiger Dienstmann der eigene Gerichtsbarkeit hat (Bedeutung örtlich beschränkt); hðsgenæte, hðsgenote, hðsgenõte, huisgenæte, huysgenæte, M.: nhd. »Hausgenosse«, Mitwohnender, Mitvasall, unter dem gleichen Lehnsherrn stehender Ministeriale, Mitglied einer Hofgemeinschaft, Mitglied einer Hausgemeinschaft, Mitbewohner, Untermieter, Mitchrist, Christ, einem Hofe pflichtiger Dienstmann der eigene Gerichtsbarkeit hat (Bedeutung örtlich beschränkt); hǖslinc, hueslinc, huislinc, M.: nhd. Hausmieter, Einmieter, Untermieter, nur zur Miete Wohnender; hðsnæte, M.: nhd. Mitwohnender, Mitvasall, unter dem gleichen Lehnsherrn stehender Ministeriale, Mitglied einer Hofgemeinschaft, Mitglied einer Hausgemeinschaft, Mitbewohner, Untermieter, Mitchrist, Christ, einem Hofe pflichtiger Dienstmann der eigene Gerichtsbarkeit hat (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- Untermieter in einem Haus: mnd. hǖsle, hǖsele, hðsle, M.: nhd. Häusler, Mieter eines Hauses, Untermieter in einem Haus
Unterminierung: ahd. untargrabanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Untergrabung, Untergraben, Unterminierung

untermischen: ahd. untarmisken* 3, untarmiscen*, sw. V. (1a): nhd. vermischen, einmischen, untermischen
-- sich untermischen: ahd. untarfaran* 4, st. V. (6): nhd. »darunterfahren«, einschleichen, sich untermischen, dazwischenwachsen

untermischen: mhd. underscharen* (1), underscharn, sw. V.: nhd. untermischen; underspicken, sw. V.: nhd. untermischen; underswingen, st. V.: nhd. im Ringen unterfassen, bewältigen, sich zwischen etwas schwingen, drängen, untermischen, jemandem etwas möglich machen durch Dazwischenschwingen, beeinträchtigen, mindern, aufheben, beenden, ungültig machen, abhalten, verhindern; undertuon, under tuon, an. V.: nhd. »untertun«, verhindern, vereiteln, unterwerfen, unterwerfen unter, unterdrücken, überwinden, sich bücken, verbergen, erniedrigen, untermischen, verschieden (Adj.) (2) machen, sich zurückziehen, sich verstecken, wegnehmen, unterordnen; undervaren*, undervarn, underfaren*, underfarn*, st. V.: nhd. mit Stützpfeilern versehen (V.), erfassen, überwältigen, erfahren (V.), kennenlernen, dazwischenfahrend ablenken, verhindern, verschieden (Adj.) (2) machen, untermischen, herausfinden, abwenden; widerspicken, sw. V.: nhd. untermischen
-- schmückend untermischen: mhd. underwieren, sw. V.: nhd. abwechselnd als Schmuck einfügen, schmückend untermischen, bewirken, durchwirken mit, ausschmücken mit

untermischen: mnd. indæn, indoen, st. V.: nhd. hineintun, untermischen, hineinfüllen, in das Gesamtgut einbringen, Eigentum verschaffen, Eigentum übertragen (V.), Eigentum übergeben (V.), zur Nutzung übergeben (V.), verpachten, zur Verwaltung übergeben (V.), verpfänden, zur Pflege überweisen

untermischen: mnd. mischen (1), meschen, sw. V.: nhd. mischen, vermischen, vermengen, miteinander mischen, untermischen, vereinigen

untermischen: mnd. vörsetten*, vorsetten, versetten, sw. V.: nhd. versetzen, versperren, verdecken, sperren, schließen (Bedeutung örtlich beschränkt), abwehren (Bedeutung örtlich beschränkt), in bestimmter Weise (F.) (2) zusammensetzen, fest aneinanderfügen, einsetzen, fassen, besetzen mit, untermischen, fügen, stiften, besiegeln, in eine andere Lage versetzen, in die falsche Richtung treiben, verschlagen (V.), verschieben, verlegen (V.), umbesetzen, austauschen, vergleichen, ersetzen, verpfänden, als Bürgen setzen, falsch setzen, beim Warenauslegen eine bestimmte Höhe überschreiten und so den Amtsbruder durch größeres Angebot schädigen (Bedeutung örtlich beschränkt), Waren verteuern, Preis in die Höhe treiben; vörstÐken*, vorstÐken, vorsteken, st. V.: nhd. verstecken, heimlich hineintun, unterschieben, untermischen, untermengen, fugen?, ins Versteck legen, in den Hinterhalt legen, wegtun, abtreiben, verschlagen (V.), vom rechten Kurs verschlagen (V.), verwerfen, bei Seite schieben, verachten, verbergen, verborgen halten, unsichtbar machen, genau einpassen

untermischen«: mhd. undermischen, under mischen, sw. V.: nhd. »untermischen«, vermischen, sich zusammenfügen, vereinigen, vereinigen mit

untermischt: mhd. undertÏnic, untertÏnec, undertanec, Adj.: nhd. untertänig, untertan, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertÏniclich, undertÏneclich, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertõnisch, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2)

untermischter -- mit Steinen untermischter Sand: an. aur-r (1), st. M. (a): nhd. mit Steinen untermischter Sand

Untermischung: mhd. undermische, st. F.: nhd. Untermischung

Untermischung: mnd. vörmischinge*, vormischinge, vormeschinge, F.: nhd. Vermischung, geschlechtliche Vermischung, Untermischung

Untermond«: mhd. undermõne 3, sw. M., st. M., sw. F., st. F.: nhd. »Untermond«, Neumond

untern«: mhd. underen*, undern, sw. V.: nhd. »untern«, erniedrigen, unterwerfen

unternehmen -- einen Kriegszug unternehmen: afries. ​re-i-s‑ia 2, sw. V. (2): nhd. reisen, sich begeben, einen Kriegszug unternehmen

unternehmen -- einen Kriegszug unternehmen: mnd. hÐrvõrden, sw. V.: nhd. einen Kriegszug unternehmen, Kriegszug machen; hÐrvõren* (1), hervaren, mnd.?, st. V.: nhd. einen Kriegszug unternehmen, Kriegszug machen
-- kriegerisches Unternehmen: mnd. hÐrvõrt, hervart, hÐrevõrt, herrevõrt, hÐrvõrd, F., M.: nhd. Heerfahrt, Kriegszug, kriegerisches Unternehmen, Feldzug, Kriegsheer, Verpflichtung zum Kriegszug, Kriegsdienstpflicht

Unternehmen -- gefahrvolles Unternehmen wagen: mnd. õventǖren, Ðventǖren, sw. V.: nhd. »abenteuern«, wagen, gefahrvolles Unternehmen wagen, aufs Spiel setzen, riskieren
unternehmen -- Handelsfahrt unternehmen: mnd. rÐsen (1), reisen, reysen, sw. V.: nhd. reisen, ziehen, gehen, fahren, Gang machen, Reise machen, Kriegszug unternehmen, Handelsfahrt unternehmen, Pilgerreise antreten

unternehmen -- Handelsreise unternehmen: mnd. rÆden (1), riten, reyden, st. V.: nhd. reiten, rittlings auf etwas sitzen, von etwas besessen werden, sich auf einem Fahrzeug fortgewegen, fahren, ohne Antrieb und Steuerung treiben (Schiffe), vor Anker (M.) (1) liegen (Schiffe), reisen, Handelsreise unternehmen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), auswärtige Angelegenheiten wahrnehmen (als Abgesandter oder Bote), Kriegszug unternehmen, angreifen, überfallen (V.), Straßenräuberei betreiben, aufbrechen, abreisen, Geschlechtsverkehr ausüben, wiederholt Überflutungen ausgesetzt sein (V.), unter Wasser geraten (V.)

unternehmen -- Heerfahrt unternehmen: mhd. herverten, herferten*, sw. V.: nhd. Heerfahrt machen, Heerfahrt unternehmen, Krieg führen, einen Kriegszug führen

unternehmen -- Kriegszug unternehmen: mnd. rÐsen (1), reisen, reysen, sw. V.: nhd. reisen, ziehen, gehen, fahren, Gang machen, Reise machen, Kriegszug unternehmen, Handelsfahrt unternehmen, Pilgerreise antreten; rÆden (1), riten, reyden, st. V.: nhd. reiten, rittlings auf etwas sitzen, von etwas besessen werden, sich auf einem Fahrzeug fortgewegen, fahren, ohne Antrieb und Steuerung treiben (Schiffe), vor Anker (M.) (1) liegen (Schiffe), reisen, Handelsreise unternehmen, sich an einen anderen Ort begeben (V.), auswärtige Angelegenheiten wahrnehmen (als Abgesandter oder Bote), Kriegszug unternehmen, angreifen, überfallen (V.), Straßenräuberei betreiben, aufbrechen, abreisen, Geschlechtsverkehr ausüben, wiederholt Überflutungen ausgesetzt sein (V.), unter Wasser geraten (V.)

unternehmen -- Kriegszug unternehmen: mnd. trecken (1), mnd.?, sw. V., st. V.: nhd. ziehen, führen, schleppen, hinziehen, hinzögern, beziehen (ausdeuten), sich wohin begeben (V.) (von einem feierlichen Zug), Kriegszug unternehmen
-- Unternehmen auf gut Glück: mnd. spil (1), spÆl, N.: nhd. Spiel, Scherz, Kurzweil, Lust, Vergnügen, Unterhaltung, Beischlaf, Bühnenspiel, Würfelspiel, Glücksspiel, Wagnis, Unternehmen auf gut Glück, Aufruhr, Musik, Musikinstrument, Musikant, Turnier
-- Unternehmen dessen Ausgang unsicher ist: mnd. spÐl, spel, speel, speil, spȫl, spoel, N.: nhd. Spiel, Spiel nach Regeln, Brettspiel, ritterliches Spiel, Turnier, mimische Darstellung, Aufführung, aufgeführtes Stück, Theaterstück, Schauspiel, Spiel auf Musikinstrument, Musik, Tanzmusik, Musikinstrument, Glücksspiel, Kurzweil, Vergnügen, Scherz, Spaß, Lust, Freude, Tätigkeit, Funktion, Art (F.) (1) in der verfahren wird, bestimmte Art (F.) (1) der Unterhaltung, Liebesspiel, Liebesgenuss, Spiel des Lebens, weltliches Treiben, Unternehmen dessen Ausgang unsicher ist, Risiko, verhängnisvolles Manöver, Aufstand, Aufruhr, Tumult, kriegerisches Unternehmen, schwierige Situation, Sache, Angelegenheit, Scheibe (F.), Diskus, Spielkarte, Bastelei

unternehmen -- unternehmen gegen: mhd. gewürken, sw. V.: nhd. wirken, hervorbringen, einwirken auf, herstellen, zufügen, unternehmen gegen

unternehmen -- wagemutig unternehmen: mnd. vörmÐten* (1), vormÐten, vormetten, st. V.: nhd. sich anheischig machen, sich erbieten zu, Forderungen erheben gegen, etwas übernehmen, sich übernehmen, sich vermessen (V.), seine Kraft überschätzen, sich erkühnen, sich erdreisten, wagemutig unternehmen, behaupten etwas leisten zu können, sich berechtigt glauben, sich anmaßen, sich zu hoch einschätzen, sich aufspielen, im Übermut zu tun, sich großspurig benehmen, überheblich sein (V.), sich brüsten mit

unternehmen: ae. õ-bis-g-ian, õ-bis-eg-ian, õ-bys-g-ian, õ-bys-eg-ian, sw. V. (2): nhd. beschäftigen, besetzen, in Anspruch nehmen, beschäftigt sein mit, unternehmen, füllen; õ-stel-l-an, õ-styl-l-an, sw. V. (1): nhd. aufstellen, aufbringen, liefern, vorzeigen, vereinbaren, einrichten, versichern, einsetzen, unternehmen, beginnen, sich unterziehen, anstellen, ins Werk setzen; fæ-n, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. fangen, nehmen, fassen, greifen, gefangen nehmen, empfangen, unternehmen, kommen zu, beginnen, anfangen, treffen, angreifen; ge-fæ-n, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. fangen, nehmen, fassen, greifen, ergreifen, gefangen nehmen, empfangen, unternehmen, kommen zu, beginnen, anfangen, treffen, angreifen; ge-nim-an, ge-neom-an, ge-niom-an, ge-nym-an, st. V. (4): nhd. nehmen, annehmen, unternehmen, bekommen, halten, ergreifen, fangen, tragen, bringen, gehen, ent​halten, dulden, geben, umfassen, heiraten; nim-an, neom-an, niom-an, nym-an, st. V. (4): nhd. nehmen, annehmen, aufnehmen, entgegennehmen, empfangen, unternehmen, bekommen, halten, ergreifen, fangen, tragen, bringen, gehen, ent​halten, dulden, geben, umfassen, heiraten; on-téo-n, st. V. (2): nhd. sich ziehen, annehmen, unternehmen

Unternehmen: ae. on‑ty-g-e, st. M. (i): nhd. Unternehmen

unternehmen: ahd. anafõhan* 37, red. V.: nhd. anfangen, beginnen, erreichen, unternehmen

unternehmen: ahd. bidÆhan 13, st. V. (1b): nhd. suchen, begehren, erreichen, bedacht sein (V.), sich vornehmen, unternehmen, bewirken, ausrichten, erreichen, erlangen; biginnan 333, anom. V.: nhd. beginnen, etwas beginnen, anfangen, unternehmen, versuchen, anstreben, erstreben, untersuchen, einen Anfang haben, entstehen, aufkommen, aufstellen; ginindan* 2, st. V. (3a): nhd. etwas auf sich nehmen, unternehmen, wagen, sich erkühnen; gisitæn* 13, sw. V. (2): nhd. bewirken, tun, machen, bewerkstelligen, unternehmen, erreichen, aufstellen, einrichten, bestimmen, festsetzen; hintarstõn* 15?, hintarstÐn*, anom. V.: nhd. »dahinterstehen«, unternehmen, auf sich nehmen, ausführen, ergreifen, an sich reißen; hintarstantan* 6 und häufiger?, st. V. (6): nhd. unternehmen, auf sich nehmen, übernehmen, überfallen (V.); ingangan 88, red. V.: nhd. »eingehen«, hineingehen, eintreten, hineintreten, betreten (V.), überfallen, versuchen, unternehmen, vorgehen gegen; intdÆhan* 5, indÆhan*, st. V. (1b): nhd. beginnen, erwidern, anheben, unternehmen; irheffen* 116, irheven*, irhefen*, st. V. (6): nhd. erheben, erhöhen, beginnen, heben, emporheben, hochheben, preisen, aufheben, setzen, ablenken, veranstalten, ins Werk setzen, unternehmen, anheben, überheblich werden, sich erheben, sich aufmachen, sich begeben, sich empören, überheblich sein (V.), überheblich machen, stolz machen, aufgären machen, überführen, entstehen; irwellen* 84, sw. V. (1b): nhd. wählen, erwählen, auswählen, auserwählen, wollen (V.), beabsichtigen, sich vornehmen, versuchen, unternehmen; untarstantan* 4, st. V. (6): nhd. widerstehen, haltmachen, widerstehen, zukommen, verweilen, unternehmen, aufwenden

Unternehmen: ahd. bidigida* 1, st. F. (æ): nhd. Vorhaben, Unternehmen

unternehmen: mhd. anegõn (1), angõn, anegÐn, angÐn, ane gõn, red. V., an. V.: nhd. anfangen, beginnen, angehen, angreifen, betreffen, widerfahren (V.), tun, unternehmen, behandeln, fällig werden, zufallen (V.) (2), treffen, annehmen, ergreifen, überkommen, erleiden; anegenemen*, angenemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen; anekomen, ankomen, ane komen, anequemen, st. V.: nhd. ankommen, hereinbrechen, anfangen, angreifen, ergreifen, kommen an, zufallen (V.) (2), antreffen, erreichen, zur Kenntnis kommen, betreffen, aufsuchen, herantreten an, unternehmen, überkommen (V.), treffen, überfallen (V.); anenemen (1), annemen, ane nemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, aufnehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen, beginnen; anevõhen, anefõhen*, anvõn, anevõn, anfõn*, anefõn*, ane võhen, red. V., st. V.: nhd. anfangen, betreiben, beginnen, machen, anstellen, ausführen, fertigbringen, unternehmen, ansprechen, anfassen; anevergõn*, anvergõn, ane vergõn, anefergõn*, anfergõn*, an. V.: nhd. »vergehen«, tun, unterlassen (V.), an etwas gehen, in Angriff nehmen, unternehmen; aneziehen, anziehen, ane ziehen, st. V.: nhd. ziehen, an sich ziehen, widerrechtlich an sich ziehen, in sich aufnehmen, anziehen, bekleiden, anklagen, beschuldigen, unternehmen, anfangen zu ziehen, zuerst ziehen, sich anmaßen, vorgeben, Anspruch erheben auf, sich einlassen auf; bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; erwalten, st. V.: nhd. in Gewalt haben, ausführen, unternehmen, planen

unternehmen: mhd. gevõhen, gevangen, gevõn, gefõhen*, gefangen*, gefõn*, red. V.: nhd. fassen, fangen, ergreifen, anfangen, unternehmen, erleiden, Schaden erleiden, erreichen, holen, erhalten (V.), gewinnen, davontragen, überkommen (V.), aufnehmen, verstehen, erfassen, fassen an, packen bei, ziehen, drücken, binden, nehmen an, nehmen in, angreifen, begreifen, umfassen, anfangen, in sich aufnehmen, empfangen, erlangen, gefangen nehmen, sich wenden zu, beginnen, anfangen zu, kommen zu, streben nach, geraten (V.), geraten (V.) nach, wiedererlangen

Unternehmen: mhd. gewerbe, gewerb, gewerp, st. M., st. N.: nhd. »Gewerbe«, Wirbel, Gelenk, Geschäft, Tätigkeit, Unternehmen, Beschäftigung, Handeln, Streben (N.), Bestreben, Absicht, Anliegen, Vorhaben, Anwerbung, Truppenwerbung; gewerft (2), st. M., st. N.: nhd. Wirbel, Gelenk, Geschäft, Tätigkeit, Unternehmen, Beschäftigung, Streben (N.), Bestreben, Absicht, Anliegen, Vorhaben, Anwerbung, Truppenwerbung

unternehmen: mhd. nemen (1), st. V.: nhd. nehmen, annehmen, entgegennehmen, auswählen, bestimmen, abnehmen, an sich nehmen, unrechtmäßig wegnehmen, einnehmen, in Anspruch nehmen, aufnehmen, mitnehmen, übernehmen, ergreifen, fassen, beiseitenehmen, erringen, erhalten (V.), bekommen, empfangen, erfahren (V.), erleiden, machen, abhalten, halten, unternehmen, veranstalten, vereinbaren, auffassen, verstehen, zur Frau nehmen, zum Mann nehmen, heiraten, wegnehmen, rauben, gewaltsam nehmen, unterbrechen, abbringen, abwenden von, packen an, packen bei, führen an, verstehen unter, herausnehmen, heben, holen aus, entfernen, absondern von, auswählen aus, erhalten (V.) von, befreien von, nehmen auf, nehmen in, erwählen zu, wählen zu, brauchen für, anlegen, heften an, führen durch, legen in, beiseitenehmen zu, nehmen unter, halten vor, halten für, eintauschen für, eintauschen gegen, vorziehen, jemanden bei der Hand nehmen, beiseite führen, jemanden heiraten, sich aneignen, einnehmen, prüfen, wählen, zielen, sich geben lassen, benehmen, vernehmen, lernen, ablernen, vornehmen, bedenken, überlegen (V.)
-- Kriegszug unternehmen: mhd. reisen (1), sw. V.: nhd. bereiten, herrichten, bereitmachen, fertigmachen, reisen, Reise unternehmen, fahren, ziehen, marschieren, Kriegszug unternehmen, zu einem Kriegszug ausziehen, ins Feld ziehen, plündern, rauben
-- Reise unternehmen: mhd. reisen (1), sw. V.: nhd. bereiten, herrichten, bereitmachen, fertigmachen, reisen, Reise unternehmen, fahren, ziehen, marschieren, Kriegszug unternehmen, zu einem Kriegszug ausziehen, ins Feld ziehen, plündern, rauben

unternehmen: mhd. stiften (1), stihten, sw. V.: nhd. stiften (V.) (1), gründen, geistliche Stiftung einrichten, bauen, bestiften, hinstellen, feststellen, wirtschaften, bewirtschaften, bebauen, besetzen, einsetzen, ausstatten, versehen (V.), anstiften, belehnen, einrichten, einweisen, ordnen, ins Werk setzen, veranstalten, veranlassen, erdichten, ersinnen, erfinden, sich einstellen auf, befestigen, tun, vollbringen, unternehmen, ausrichten, begehen, verüben, verursachen, einbringen, ausrüsten; tuon (1), tðn, tæn, duon, dðn, dæn, tãn, tain, tuogen, tuomen, thoenen, an. V.: nhd. tun, machen, schaffen, geben, handeln, antun, verfahren (V.), sich verhalten (V.), befinden, spenden, wirken, schaden, zusetzen, übel mitspielen, etwas antun, Leid zufügen, behandeln, begegnen, umgehen mit, sich wenden zu, sich verwandeln in, sich verbergen unter, sich aufmachen, sich abwenden, zu tun haben mit, sich richten gegen, sich richten nach, streben nach, leisten, vollbringen, führen, richten, legen, begehen, verüben, üben, auf sich nehmen, unternehmen, vollziehen, erschaffen (V.), zeugen, erfüllen, befolgen, bewirken, verursachen, aussprechen, halten, sprechen, beenden, schließen, absondern, trennen von, ablegen, halten vor, stecken durch, stecken in, stecken vor, schicken durch, schicken in, bringen, setzen aus, setzen in, setzen unter, treiben aus, treiben in, übergeben (V.) an, lassen, veranlassen, geben zu, zufügen, versetzen, verhängen über, bereiten, widerfahren lassen, ausführen, gewähren, erweisen, darbringen, entgegenbringen, erteilen, verschaffen, schicken, senden, überbringen, an einen bestimmten Ort bringen, in einen bestimmten Zustand bringen, vortragen
-- einen Raubzug unternehmen: mhd. schõchen (1), sw. V.: nhd. nachstellen, auf Raub ausgehen, rauben, einen Raubzug unternehmen, sich raublustig richten auf

unternehmen: mhd. übernemen, st. V.: nhd. zu viel nehmen, unternehmen, die Überhand gewinnen, übernehmen, sich übernehmen, sich zu viel zumuten, übermütig werden

Unternehmen: mhd. understõn (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Bewendenlassen, Retten, Erreichen, Bewegen, Bestehen, Bewahren, Zustandebringen, Bewirken, Bekämpfen, Entreißen, Abwehren, Verhindern, Unternehmen, geschlechtliches Verkehren, Anwehren, Abwenden, Aufhalten, Verwehren, Besänftigen, Trennen, Beenden, Übernehmen, Unterstützen

unternehmen: mhd. underwinden (1), unterwinden, st. V.: nhd. »unterwinden«, bemächtigen, sich bemächtigen, Anspruch erheben auf, sich jemandes annehmen, unternehmen, übernehmen, annehmen, auf sich nehmen, kümmern um, sich kümmern um, sich entschließen zu, sich verlegen (V.) auf, in Besitz nehmen, an sich nehmen, verfügen über, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, zum Kampf herausfordern; underziehen, under ziehen, st. V.: nhd. »unterziehen«, hinunterziehen, unternehmen, unterfüttern, füttern, unterlegen (V.), unterbrechen, abbringen von, entziehen, abziehen, unterstützen, ein Kleid füttern, abbringen, sich jemandem entziehen, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, in Besitz nehmen, sich bemächtigen; varen* (1), varn, faren*, farn*, st. V.: nhd. fahren, wandern, ziehen, gehen, kommen, sich bewegen, weggehen, reiten, abfahren, kommen aus, kommen von, einhergehen, kommen mit, umgehen, verfahren (V.) mit, fahren entgegen, fahren nach, fahren zu, ausgehen, ausziehen aus, ausziehen für, leben, sich richten nach, herziehen auf, herziehen hinter, folgen, fallen, fließen, abkommen von, scheiden, ziehen aus, herziehen vor, auffahren, fahren an, fahren in, ziehen an, ziehen nach, ziehen zu, ziehen durch, ein treten, dringen, ziehen in, ziehen über, kommen auf, fahren auf, losgehen auf, vorhaben, sich anschicken zu, davonkommen, einherkommen, herbeikommen, mitkommen, dahinscheiden, aufbrechen, handeln, sein (V.), sich befinden, sich verhalten, ablaufen, verlaufen (V.), zugehen, stehen, stehen um, ergehen, verfahren (V.), sich benehmen, fahren durch, ausziehen auf, antreten, unternehmen, Abschied nehmen

Unternehmen: mhd. vart (1), fart*, st. F.: nhd. Fahrt, Zug, Reise, Aufbruch, Gang (M.) (1), Lauf, Unternehmung, Raubzug, Umlauf, Richtung, Spur, Unternehmen, Vorhaben, Kriegszug, Kampf, Beweglichkeit, Weg, Fährte

unternehmen: mhd. vernemen, virnemen, vornemen, fernemen*, st. V.: nhd. festnehmen, gefangennehmen, vernehmen, hören, anhören, erfahren (V.), sehen, riechen, unternehmen, wagen, erfassen, begreifen, verstehen, verständig werden, verständig sein (V.), hören auf, auf jemanden hören (V.), zuhören, hören von, bemerken, verstehen unter

Unternehmen: mhd. versuoch, fersuoch*, st. M.: nhd. »Versuch«, Streben (N.), Trachten (N.), Unternehmen, Prüfung, Untersuchung, Anstrengung

unternehmen: mhd. vervõhen, vervõn, vorvõn, vorvæhen, ferfõhen*, red. V., st. V.: nhd. fassen, erfassen, fangen, die Witterung in die Nässe fassen, spüren, antreffen, erreichen, erwerben, gewinnen, ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Gut als Eigentum gewinnen, Beschlag legen auf, einfriedigen, einfassen, zusammenfassen, schriftlich verfassen, vernehmen, wahrnehmen, auffassen, geistig auffassen, aufnehmen, beurteilen, anrechnen, hart beurteilen, tadeln, fassen und vorwärts schaffen, zuwegebringen, ausrichten, fördern, förderlich sein (V.), helfen, frommen, nützen, betreffen, erfolgreich sein (V.), sich unterziehen, sich unterfangen, unternehmen, übernehmen, beschaffen (V.), einbringen, bewirken, entschädigen, auslegen, beginnen, sich verfangen (V.), verstricken, verpflichten, sich verpflichten; vürenemen* (1), fürenemen*, vüre nemen*, füre nemen*, vürnemen, fürnemen*, vür nemen, für nemen*, vurenemen, furenemen*, vornemen, fornemen*, st. V.: nhd. »fürnehmen«, losgehen auf, angreifen, gerichtlich belangen, vorladen, zitieren, vorgeben, vorschätzen, zunehmen, sich vordrängen, voraus sein (V.), hervorragen, sich hervorheben, sich auszeichnen, hervortun, vorauseilen, sich vornehmen, unternehmen, aufgeben, auftragen, sich hervortun
-- etwas unternehmen: mhd. understõn (1), under stõn, understanden, understÐn, st. V., an. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; understanden, st. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; verweren*, verwern, ferweren*, sw. V.: nhd. abwehren, verhindern, verwehren, abhalten, für etwas einstehen, etwas unternehmen; zuovaren*, zuovarn, zuofaren*, zuo varn, st. V.: nhd. »zufahren«, herbeikommen, herbeieilen, sich aufmachen, zugreifen, hingeben, sich hinbegeben, hingehen, herzu fahren, kommen, hinzukommen, rasch zu Werke gehen, etwas unternehmen

Unternehmen: mnd. anehÐven* (2), anhÐven, anhÐvent, N.: nhd. Anheben, Beginnen, Unternehmen, Ursprung

unternehmen: mnd. anelõten*, anlõten, st. V.: nhd. »anlassen«, einlassen, unternehmen; anenõmen*, annõmen sw. V.: nhd. annehmen, aufnehmen, unternehmen, beschließen; beginnen, st. V.: nhd. beginnen, anfangen, unternehmen; besȫken (1), sw. V.: nhd. besuchen, suchen, aufsuchen, ersuchen, nachsuchen, mahnen, untersuchen, versuchen, prüfen, angreifen, heimsuchen, unternehmen; bestõn (1), st. V.: nhd. bestehen, stehen bleiben, erhalten (V.) bleiben, Beistand haben, Geltung haben, bleiben, hängen, aushalten (V.), ausharren, unterbleiben, zustehen, gehören, angreifen, bedrängen, Widerstand leisten, bekämpfen, verteidigen, überfallen (V.), Sieger bleiben, standhalten (V.), unternehmen, ergreifen, anfangen, beginnen, auf sich nehmen, eingestehen, bekennen, zugestehen, einräumen, anerkennen, einstehen für, Gericht halten, Richter sein (V.); bewerven, st. V.: nhd. ausrüsten, betreiben, ins Werk setzen, werben um, erwerben, erwirtschaften, unternehmen

Unternehmen: mnd. gerÐde (5), (subst. Adj.=)N.: nhd. bares Geld, bewegliche und feste Güter, Bereitschaft, Zurüstung, Unternehmen; gevÐrde (2), gevÐrede*, N.: nhd. fahrendes Gut, Fahrt, Weg, Reise, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2) zu fahren, Spur, Zug, Aufzug, Gefährtenschaft, Gefolgschaft, Auftreten, Benehmen, Wesen, Erscheinung, wunderliches Gebaren, Gaukelei, kriegerisches Getümmel, feindliches Treffen, Unternehmen, Ereignis; handel, M.: nhd. »Handel«, was man unter Händen hat, was man betreibt, was man behandelt, Treiben, Tun, Tätigkeit, Unternehmen, Handlung, Vorgang, Angelegenheit, Sache, Geschäft, Geschäftsgang, berufliche Tätigkeit, Beruf, Tun und Treiben, Lebenswandel, Lebensweise, Verhandlung, Unterhandlung, Behandlung, Unruhesache, Streitsache, Händel; handelinge, F.: nhd. »Handlung«, Handel, Handel mit Waren, Berührung, Umgang, Treiben, Tun, Unternehmen, Geschehnis, Behandlung, Vermittlung, Betastung mit der Hand, Unterhandlung, Verhandlung, Besprechung, Verabredung, Vertrag, Tätigkeit, Handlungsweise, Aufführung

unternehmen: mnd. stichten, stiften, sw. V.: nhd. stiften, gründen, errichten, als Anlage schaffen, darbringen, begründen, schaffen, spenden, verursachen, Anlass geben zu, bewirken, unternehmen, handeln, ausführen, zu Stande bringen, verrichten, machen, beschaffen, verschaffen, unterbauen, festigen, stärken

Unternehmen: mnd. tȫge*, toge, mnd.?, M.: die Ziehen, Zug, Reise, Gang, Spielzug, Zücken des Schwertes, Schluck, Unternehmen, Art des Benehmens, Streich, Aufziehen, Aufwinden
-- besorgliches Unternehmen: mnd. sorchvældichÐt, sorchvældicheit, sorchveldicheit, F.: nhd. »Sorgfältigkeit«, Kummer, Leid, Sorge, Sorge für etwas, Besorgnis, Besorgtheit, Befürchtung, Angst, Notlage, Gefahr, Gefährlichkeit, besorgliches Unternehmen, Bedrohlichkeit, Aufruhr, Geschäftigkeit, Rührigkeit, Bemühen, Streben (N.), Fleiß, Achtsamkeit, Vorsicht
-- kriegerisches Unternehmen: mnd. spÐl, spel, speel, speil, spȫl, spoel, N.: nhd. Spiel, Spiel nach Regeln, Brettspiel, ritterliches Spiel, Turnier, mimische Darstellung, Aufführung, aufgeführtes Stück, Theaterstück, Schauspiel, Spiel auf Musikinstrument, Musik, Tanzmusik, Musikinstrument, Glücksspiel, Kurzweil, Vergnügen, Scherz, Spaß, Lust, Freude, Tätigkeit, Funktion, Art (F.) (1) in der verfahren wird, bestimmte Art (F.) (1) der Unterhaltung, Liebesspiel, Liebesgenuss, Spiel des Lebens, weltliches Treiben, Unternehmen dessen Ausgang unsicher ist, Risiko, verhängnisvolles Manöver, Aufstand, Aufruhr, Tumult, kriegerisches Unternehmen, schwierige Situation, Sache, Angelegenheit, Scheibe (F.), Diskus, Spielkarte, Bastelei

unternehmen: mnd. undermõten*, undermaten, mnd.?, sw. V.: nhd. sich anmaßen, übernehmen, in Gewalt bzw. Besitz nehmen, sich vermessen (V.), unternehmen; vȫrenÐmen, st. V.: nhd. vornehmen, sich zuwenden, üben, leisten, betreiben, sich vornehmen, Vorsatz haben, beabsichtigen, planen, unternehmen, Vorhaltungen machen, vorgehen, handeln, sich herausnehmen, anmaßen; vȫrnÐmen (1), vornemen, st. V.: nhd. vornehmen, sich zuwenden, üben, leisten, betreiben, sich vornehmen, den Vorsatz haben, beabsichtigen, planen, unternehmen, Vorhaltungen machen, vorgehen, handeln, sich herausnehmen, anmaßen

Unternehmen: mnd. vörwerf*, vorwerf, N.: nhd. Erwerb, Verdienst, Gewinn, Beschaffung, Ausführung, Unternehmen, Durchführung; werf (3), warf, N.: nhd. Geschäft, Unternehmen, Vorhaben, Angelegenheit, Werbung, Anliegen, Gesuch, Bitte, Auftrag, Botschaft, Gewerbe, Beruf
-- Unternehmen ausführen: mnd. vörvolgen*, vorvolgen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vörvollegen*, vorvollegen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen
-- Unternehmen betreiben: mnd. vörvolgen*, vorvolgen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vörvollegen*, vorvollegen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen
-- Unternehmen fortsetzen: mnd. vörvolgen*, vorvolgen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen; vörvollegen*, vorvollegen, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, erfolgen, Weg verfolgen, Werk betreiben, Unternehmen betreiben, Unternehmen fortsetzen, Unternehmen ausführen, Befehl befolgen, Bitte befolgen, Folge geben, Folge leisten, nachkommen, anliegen, angehen um, ansprechen um, auffordern, in feindlicher Absicht folgen, Sache vor Gericht (N.) (1) anhängig machen, Sache vor Gericht (N.) (1) betreiben, verklagen, gerichtlich belangen, anklagen, rechtlich verfolgen, rechtlich in Anspruch nehmen, Recht suchen, verfolgen, nachsetzen, nachstellen, feindlich behandeln, belästigen, quälen, zusetzen, verleumden, hetzen, bedrängen, aufeinander folgen, erfolgen, geschehen, sich herausstellen, sich ereignen, entwickeln, fortgesetzt werden, ergeben (V.), sich folgern lassen, sich verhalten (V.), anhängig machen, betreiben, durchführen, schadlos halten, einen zustehenden Rechtsanteil nehmen

Unternehmen: mnd. vȫrnÐmen (2), vȫrnÐment, vȫrnÐmet, vornement, N.: nhd. Vornehmen, Tun, Vorhaben, Unternehmen, Plan, Absicht, rechtliche Beanspruchung, gerichtliches Vorgehen, Handlung, Maßregel; vȫrnÐminge, F.: nhd. Tun, Vorhaben, herausforderndes Benehmen, Unternehmen, Vorgehen, gerichtliches Vorgehen

unternehmen: mnd. vȫrwenden (1), vorwenden, sw. V.: nhd. vorbringen, einwenden, anwenden, ausüben, unternehmen, verfahren (V.) mit, erheben

unternehmen«: as. undar‑nim‑an* 2, st. V. (4): nhd. »unternehmen«, unterbrechen

unternehmen«: mnd. undernÐmen*, undernemen, mnd.?, st. V.: nhd. »unternehmen«, abschneiden, unterbrechen, hemmen, wegnehmen, wegfangen, festsetzen, bestimmen, vernehmen, sich unterwinden, sich besprechen

unternehmend: ae. dyr‑s-t‑ig, Adj.: nhd. kühn, unternehmend; ge-dyr‑s-t‑ig, Adj.: nhd. kühn, unternehmend, mutig, anmaßend; ge-dyr‑s-t‑lic, Adj.: nhd. kühn, unternehmend, mutig, anmaßend; hor‑sc, Adj.: nhd. lebhaft, tätig, rege, bereit, unternehmend, schlau, klug

unternehmend: mnd. scheftich, Adj.: nhd. geschäftig, tätig, gewandt, unternehmend, aktiv; stolt (1), Adj.: nhd. stolz, hochgeboren, edel, ritterlich, hochangesehen, vornehm, ruhmvoll, berühmt, wohlgestaltet, von stattlicher Erscheinung seiend, von glänzendem Aussehen seiend, reich begütert, standesbewusst, heldenmütig, heldenhaft, selbstbewusst, selbstsicher, unternehmend, hochgemut, hochmütig, überheblich, eingebildet, aufgeblasen, hochragend, herrlich, stattlich, ansehnlich, hervorragend (in Bezug auf Fähigkeiten und Leistungen), schön, großartig, reich, kostbar, prächtig

Unternehmens -- verantwortlicher bzw. ersatzpflichtiger Führer eines kriegerischen Unternehmens: mnd. hȫvethÐre, hævethere, hȫvethÐr, hoefthÐr, hoifthÐr, M.: nhd. oberster Führer, Oberanführer, Kriegsherr, Leiter (M.) der daher auch aufkommt für allen Schaden (M.), Beschützer, verantwortlicher bzw. ersatzpflichtiger Führer eines kriegerischen Unternehmens, Schutzherr, Vormund, Beschirmer, Patron, Hauptheiliger, Schutzheiliger, Kirchenpatron, Altarpatron

Unternehmer: ae. and-f’-n-g-a, ond-f’-n-g-a, sw. M. (n): nhd. Empfänger, Unternehmer, Verteidiger; on‑fæ-n-d, M.: nhd. Empfänger, Unternehmer, Verteidiger

Unternehmer: mhd. erwaltÏre*, erwalter, erweltÏre*, erwelter, st. M.: nhd. Unternehmer, Vermessener, Verwegener

Unternehmer: mnd. anenÐmÏre*, annÐmer, M.: nhd. »Annehmer«, Unternehmer, Urheber

Unternehmer: mnd. vördingÏre*, vordinger, M.: nhd. Vertragsabschließender, Unternehmer

Unternehmung -- Anführer bei einer kriegerischen Unternehmung: mnd. richtemÐster*, richtmÐster, richtmeister, M.: nhd. »Richtmeister«, Anführer bei einer kriegerischen Unternehmung

Unternehmung -- kriegerische Unternehmung: mnd. wÐre (2), were, wÐr, wer, st. F.: nhd. »Wehr« (F.), Abwehr, Verteidigung, Widerstand, kriegerische Unternehmung, juristisches Verteidigungsmittel, Einrede im Prozess, Recht sich in eigener Sache durch Selbstzeugnis zu reinigen, dem Widerstand Dienendes, Rüstung, Waffe, Waffen, Festungswerk, Flotte, Bewaffneter, Heer, Besatzung

Unternehmung -- Unternehmung rechtlicher Schritte gegen jemanden: mnd. rechtesvörvolginge*, rechtesvorvolginge, F.: nhd. Rechtsverfolgung, Unternehmung rechtlicher Schritte gegen jemanden

Unternehmung -- Unternehmung zu Pferde: mnd. rÐt (1), reit, reet, N., M.: nhd. Ritt, Unternehmung zu Pferde, Reiterumzug (Bedeutung örtlich beschränkt), Kriegszug, Feldzug von Reisigen, Reitergeschwader, Abteilung von berittenen Kriegsknechten; rit, ritt, rijt, N.: nhd. Ritt, Kriegszug zu Pferde, Unternehmung zu Pferde, Reiterabteilung, Abteilung der berittenen Kriegsknechte

Unternehmung -- Unternehmung zur See: mnd. võrt (1), vart, varth, vard, vaert, F.: nhd. Fahrt, Zug, Gang (M.), Reise, Überfahrt, Seefahrt, Seereise, Heerfahrt, Unternehmung zur See, Pilgerfahrt, Wallfahrt, Kreuzfahrt, Lauf, Bewegung (eilig), Bewegung der Gestirne, Fährte, Fahrweg, Zugang, Wasserweg, Fahrwasser, Fahrschaft in eine Grube, Fahrt im Bergwerk, in der Fahrt angebrachte Leitern, horizontale Verbindungsstrecke zwischen zwei Gruben, in der Saline die unterirdischen mit Zimmerwerk gestützten Leitungen die von den einzelnen Solquellen zum Sammelschacht führten, unterirdische horizontale Leitung der Saline, Verzimmerung unten im Sode selbst, Handlungsweise, Verfahren, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Gelegenheit, Mal

Unternehmung: ae. fær (2), st. F. (æ): nhd. Fahrt, Gang (M.) (1), Reise, Weg, Unternehmung, Lebensweise; *gu-n-n-en‑n’s-s, *gu-n-n-en-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unternehmung; on‑gu-n-n-en‑n’s-s, on-gu-n-n-en-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unternehmung; sÆþ (1), st. M. (a): nhd. Gang (M.) (1), Bewegung, Reise, Auftrag, Abreise, Tod, Zug, Unternehmung, Weg, Mal (N.) (1), Gelegenheit, Lebens​weise, Art (F.) (1), Schicksal, Erfahrung

Unternehmung: ahd. flÆz 36, st. M. (a): nhd. Fleiß, Eifer, Anstrengung, Streit, Kampf, Streitsucht, Eifersucht, Bestrebung, Streben (N.), eifriges Bemühen, Übereifer, Unternehmung; wantala* 1, st. F. (æ): nhd. Wandel, Geschäft, Handel, Unternehmung

Unternehmung: mhd. gemerze, st. N.: nhd. Handel, Unternehmung; getrift*, getrifte, st. N.: nhd. Trift, Treiben, Tun, Unternehmung, Art und Weise, Lebensweise

Unternehmung: mhd. tõt (1), dõt, tÏte, st. F.: nhd. Tat, Handlung, Werk, Unternehmung, Tun, Verhalten, Betrug, ungesetzliche Tat, Missetat

Unternehmung: mhd. vart (1), fart*, st. F.: nhd. Fahrt, Zug, Reise, Aufbruch, Gang (M.) (1), Lauf, Unternehmung, Raubzug, Umlauf, Richtung, Spur, Unternehmen, Vorhaben, Kriegszug, Kampf, Beweglichkeit, Weg, Fährte

Unternehmung: mnd. bewervinge, F.: nhd. Unternehmung, Wirken, Bemühung

Unternehmung: mnd. gewerf (2), gewerve, N.: nhd. Geschäft, Verhandlung, Unternehmung, Tätigkeit

Unternehmung«: mhd. undernemunge*, st. F.: nhd. »Unternehmung«, Unterbrechung

Unternehmungen -- Beteiligung an gemeinsamen Unternehmungen bzw. Investitionen: mnd. part, põrt, paert, pert, N.: nhd. »Part«, Teil, Anteil, Bestandteil, Teil eines Ganzen, Beteiligung an gemeinsamen Unternehmungen bzw. Investitionen, Gerichtspartei, Partei, Gruppe von Menschen, Gruppe von Gleichgesinnten, Partner

Unternehmungsgeist -- an Unternehmungsgeist nachlassen: mnd. vörkælden*, vorkælden, vorkoelden, vorkalden, sw. V.: nhd. kühl werden, kalt werden, erkälten, abkühlen, erkalten, kühl werden, unfruchtbar werden, vor Schrecken (M.) erstarren, an Kraft einbüßen, an Stärke einbüßen, an Unternehmungsgeist nachlassen, lau werden, gleichgültig werden, kühlen, erkalten lassen

unternimmt -- Schiffer der Handelsfahrten nach Reval unternimmt: mnd. rÐvalvõrÏre*, rÐvalvõrer, M.: nhd. »Revalfahrer«, Schiffer der Handelsfahrten nach Reval unternimmt, hansischer Kaufmann mit Handelsgeschäften in Reval; rÐvalvõre*, rÐvalvõr, rÐvelvõr, M.: nhd. Schiffer der Handelsfahrten nach Reval unternimmt, hansischer Kaufmann mit Handelsgeschäften in Reval, Zusammenschluss der am Revalhandel Beteiligten zu geselligen und religiösen Zwecken, Revalfahrergilde

unternimmt -- Schiffer der Handelsfahrten nach Riga unternimmt: mnd. rÆgevõre*, rÆgevõr, rÆgevaer, M.: nhd. »Rigafahrer«, Schiffer der Handelsfahrten nach Riga unternimmt, hansischer Kaufmann mit Handelsgeschäften in Riga, Zusammenschluss der am Rigahandel Beteiligten zu geselligen und religösen Zwecken, Rigafahrergilde; rÆgevõrÏre*, rÆgevõrer, M.: nhd. »Rigafahrer«, Schiffer der Handelsfahrten nach Riga unternimmt, hansischer Kaufmann mit Handelsgeschäften in Riga

unternommen -- unternommen werden: mnd. schÐn, scheen, schein, scÐn, sw. V., st. V.: nhd. geschehen, sich ereignen, sich zutragen, sich begeben (V.), auftreten erscheinen, entstehen, sich ergeben (V.), erfolgen, vor sich gehen, stattfinden, zustande kommen, fallen, fällig werden, getan werden, unternommen werden, versucht werden, widerfahren (V.), zuteil werden, erwachsen (V.), entstehen

unternommen: mhd. underzogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unterzogen, unternommen, unterfüttert

Unteroffizier: mnd. karperal, carperral, M.: nhd. Korporal, Unteroffizier

unterordnen -- sich unterordnen unter: mhd. diemüeten, diumüeten, dÐmüeten, diemuoten, sw. V.: nhd. demütigen, erniedrigen, sich unterordnen unter, unterwerfen; diemüetigen*, diemüetegen, diumüetigen, dÐmüetigen, diemuotegen, tÐmüetigen, sw. V.: nhd. demütigen, erniedrigen, sich unterordnen unter, sich unterwerfen

unterordnen -- sich unterordnen: got. (ga-kun-n-an* (1) (sik) 4, Prät.-Präs. (3): nhd. nachgeben, (sich) unterordnen, gehorchen)

unterordnen -- sich unterordnen: mhd. anehoubeten*, anehoupten*, anehoubten, anhoupten, ane houbeten, sw. V.: nhd. sich unterordnen, zum Hauptmann haben

unterordnen -- sich unterordnen: mnd. hærsõmen, sw. V.: nhd. Gehorsam leisten, gehorchen, sich unterordnen

unterordnen -- unterordnen unter: mhd. ordenen (1), sw. V.: nhd. ordnen, in Ordnung bringen, einrichten, festlegen, einteilen, einsetzen, anordnen, anweisen, zuordnen, berufen (V.), beherrschen, ausrüsten mit, stellen über, unterordnen unter, verordnen, bestimmen, einem Orden einverleiben

unterordnen: ahd. untarsenten* 3, sw. V. (1a): nhd. senden unter, schicken unter, unterordnen, unterlassen (V.), unterbrechen, einstellen; untarsezzen* 2, sw. V. (1a): nhd. dazwischen setzen, unterwerfen, unterordnen, trennen; untarwerfan* 5, st. V. (3b): nhd. unterwerfen, unterordnen, unter etwas stellen, dazwischen einfügen, unterschieben

unterordnen: mhd. undertuon, under tuon, an. V.: nhd. »untertun«, verhindern, vereiteln, unterwerfen, unterwerfen unter, unterdrücken, überwinden, sich bücken, verbergen, erniedrigen, untermischen, verschieden (Adj.) (2) machen, sich zurückziehen, sich verstecken, wegnehmen, unterordnen
-- sich unterordnen: mhd. undergeben, st. V.: nhd. »untergeben« (V.), sich etwas gegenseitig geben, sich unterordnen, unterstellen
-- sich unterordnen unter: mhd. undersitzen, st. V.: nhd. sich wozwischen setzen, sich unterordnen unter, mischen mit; verdrücken (1), verdrucken, ferdrücken*, ferdrucken*, virdrucken, vordrucken, virtrucken, vortrucken, sw. V.: nhd. »verdrücken«, durch Druck in eine andere falsche Lage bringen, gewaltsam darnieder drücken, gewaltsam niederdrücken, unterdrücken, überwältigen, vernichten, verdrängen, vertreiben, sich ducken, demütigen, zudrücken, zusammendrücken, zerquetschen, heimlich wegbringen, unterschlagen (V.), verbergen, sich fernhalten von, sich unterordnen unter, vertreiben von, bedrängen, bedrücken, niederdrücken, zerdrücken, verheimlichen

unterordnend -- sich unterordnend: mnd. hærsam (2), hærsum, Adj.: nhd. gehorsam, folgend, befolgend, sich unterordnend, unterworfen, gehörig, sich gehörend, passend

Unterordnung: got. uf-hnai-w-ein-s* 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6, Krause, Handbuch des Gotischen vgl. 132,3c): nhd. Gehorsam, Unterordnung, Unterwerfung

Unterordnung: mhd. sinkunge, st. F.: nhd. »Sinkung«, Unterordnung

Unterordnung: mhd. underganc, st. M.: nhd. Untergang, Verlust, Verderben, Begegnung, Sonnenuntergang, Unterwürfigkeit, Unterordnung, Westen, Grenzumgang, Grenzbegehung, Grenzfestsetzung, Unterwerfung, Unterdrückung, Vermittlung, Schiedsgericht, schiedsrichterlicher Vergleich; undersetzunge, st. F.: nhd. Unterordnung

Unterordnung: mnd. hærsam (1), hoirsam, hærsem, hærsum, M.: nhd. Gehorsam, Unterordnung, Verpflichtung, Lehnsverhältnis, schuldige Abgabe, klösterlicher Gehorsam, geistlicher Gehorsam, Gelübde, Gewahrsam, Haft, Bürgerhaft, Hoheitsgebiet, Landgebiet; hærsamhÐt, hærsamheit, F.: nhd. Gehorsam, Unterordnung, Untertänigkeit, Gehorsamspflicht, Hoheitsrecht; hærsõmichhÐt*, hærsõmichÐt, hærsõmicheit, F.: nhd. Gehorsamkeit, Gehorsam, Unterordnung, Unterwerfung

unterpfählen«: mhd. underpfÏlen, underphÏlen*, sw. V.: nhd. »unterpfählen«, durch Pfähle und Faschinen befestigen

Unterpfand: ae. ge-tréow-þ, st. F. (jæ): nhd. Treue, Wahrheit, Glaube, Vertrag, Unterpfand; tréow (1), tr‘w, st. F. (wæ): nhd. Treue, Wahrheit, Glauben (N.), Versprechen, Unterpfand, Vertrag, Gunst, Gnade, Freundlichkeit; tréow‑þ, tríew‑þ, st. F. (jæ): nhd. Treue, Wahrheit, Glaube, Vertrag, Unterpfand

Unterpfand: afries. under‑pan-d 1, under‑pon-d, st. N. (a): nhd. Unterpfand; under‑set‑m-a 12, sw. M. (n): nhd. Unterpfand, Hypothek; under‑set-t‑inge 1 und häufiger?, st. F. (æ): nhd. Unterpfand
-- als Unterpfand setzen: afries. under‑set-t-a (2) 1, sw. V. (1): nhd. als Unterpfand setzen, mit Hypothek belasten, versetzen, einsetzen

Unterpfand: ahd. bugidi* 1, st. N. (ja): nhd. Aufgeld, Unterpfand, Kaufgeld; gisal 38, st. M. (a): nhd. Geisel, Bürge, Unterpfand; pfant 35?, phant, st. N. (a): nhd. Pfand, Unterpfand

Unterpfand: mhd. ebentiure (2), st. F.: nhd. Gleichwertiges, Sache von gleichem Wert, gleich hoher Wert, Pfand, Unterpfand, Kaution, Sicherheit

Unterpfand: mhd. pfant* (1), phant, pant, st. N.: nhd. Pfand, Beutestück, Einsatz, Sicherheit, Unterpfand, Bürgschaft, Geisel, Gegenwert, Pfändung, Pfandnahme

Unterpfand: mhd. saz, satz, sat, st. M.: nhd. Stelle, Sitz, Bestimmung, rechtliche Bestimmung, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Art und Weise, Maß, Lage, Vertrag, Stand, Status, Stellung, Unterpfand, Verpfändung, Pfand, verpfändetes Gut, Spieleinsatz, Gesetzesbestimmung, Verordnung, Gesetz, Bündnis, Waffenstillstand, festgesetzter Wille, Testament, festgesetzter Preis, Tarif, Ausspruch, Besetzung, Vorsatz, Entschluss, Satz, Satzung, Feststellung, Sprung, Platz (M.) (1), Ordnung, Einsatz

Unterpfand: mhd. underpfant* 8, underphant, st. N.: nhd. Unterpfand; ursaz, st. M.: nhd. Ersatz, Reuegeld, Vergütung, Unterpfand, Sicherheitsleistung; urstat, st. F.: nhd. Unterpfand, Ersatz, Sicherheitsleistung; vürepfant*, fürepfant*, vürpfant*, fürpfant*, vürphant, fürphant*, st. N.: nhd. Fürpfand, Unterpfand
-- zum Unterpfand setzen: mhd. verunderpfenden*, verunderphenden, ferunderpfenden*, sw. V.: nhd. zum Unterpfand setzen

Unterpfand: mnd. bewõringe, F.: nhd. Gewähr, Zugeständnis, Bekräftigung, urkundliche Bekräftigung, Urkunde, Unterpfand, Sicherheit, Gewährleistung, Aufbewahrung, Bewahrung, Verwahrung, Gewahrsam, Schutz, Sicherung, Ehrenverwaltung, Verwaltung, Instandhaltung, Versehung mit dem Abendmahl

Unterpfand: mnd. haftegelt*, haftgelt, N.: nhd. »Haftgeld«, Unterpfand; haftpenninc*, haftpennink, mnd.?, M.: nhd. »Haftpfennig«, Unterpfand; hanttrðwe, hanttrouwe, hanttrǖwe, hanttruwe, hantrðwe, hantrouwe, hantrǖwe, F.: nhd. Unterpfand, Verlobungsring, Gabe des Verlobten an die Verlobte
-- Gelöbnis durch ein Unterpfand bekräftigen: mnd. hanttrðwen, hanttrouwen, hanttrǖwen, hantrðwen, sw. V.: nhd. Gelöbnis durch ein Unterpfand bekräftigen, geloben, Versprechen durch ein Unterpfand bekräftigen, versprechen vermittelst eines Zeichens, verloben
-- Unterpfand zur Sicherung eines Vertrags: mnd. hantgelt, N.: nhd. Handgeld, Angeld, Unterpfand zur Sicherung eines Vertrags, Entschädigung, Zinsen, Rente, tägliche Einnahme von Hand zu Hand in kleineren Beträgen aus verschiedenen Einnahmequellen, Geld das täglich eingenommen wird; hantpenninc*, M.: nhd. Handgeld, Angeld, Unterpfand zur Sicherung eines Vertrags, Entschädigung, Zinsen, Rente, tägliche Einnahme von Hand zu Hand in kleineren Beträgen aus verschiedenen Einnahmequellen, Geld das täglich eingenommen wird
-- Versprechen durch ein Unterpfand bekräftigen: mnd. hanttrðwen, hanttrouwen, hanttrǖwen, hantrðwen, sw. V.: nhd. Gelöbnis durch ein Unterpfand bekräftigen, geloben, Versprechen durch ein Unterpfand bekräftigen, versprechen vermittelst eines Zeichens, verloben

Unterpfand: mnd. pant (1), pan, pande, N., M.: nhd. Pfand, gegebene Sicherheitsleistung für bestehende Verpflichtungen und Schulden in Form von Geld oder Gegenständen oder Nutzungsbefugnissen von Grundstücken oder Gebäuden oder Tieren oder übereigneten Menschen, dem Rückkaufrecht unterliegende Waren, für bestimmte Zeit anvertrautes Gut, in Obhut gegebene Menschen, Pfand als Sicherheit für Darlehen, Einsatz bei einer Wette, Einsatz und Gewinn beim ritterlichen Kampf, Bürde, Last, Schicksal, Zeichen, Beweis, Unterpfand, Pfändung, Strafgeld bei Missachtung städtischer Vorschriften
-- Sache als Unterpfand nehmen: mnd. panden, pannen, panten, sw. V.: nhd. pfänden, für eine bestehende Verpflichtung ein Pfand nehmen, für eine bestehende Schuld ein Pfand nehmen, Sache als Unterpfand nehmen, Strafe auferlegen, wegnehmen, entfernen, anbetteln, sich einer Sache entledigen, austeilen, spenden, zurückhalten, aufstauen; penden, pÐnden, peenden, peynden, sw. V.: nhd. pfänden, für eine bestehende Verpflichtung ein Pfand nehmen, für eine bestehende Schuld ein Pfand nehmen, Sache als Unterpfand nehmen, Strafe auferlegen, wegnehmen, entfernen, anbetteln, sich einer Sache entledigen, austeilen, spenden, zurückhalten, aufstauen

Unterpfand: mnd. sõte (2), sõt, F.: nhd. Lage, Verhältnis, Niederlassung, Stelle, Baustelle, ruhiger Stand, Ruhe, Friede, Hufe, Regelung, Ordnung, Vereinbarung, Übereinkunft, Abmachung, Vertrag, Bündnis, Neutralität, Vergleich, Anordnung, Bestimmung, Verordnung, Vorschrift, Satzung, Statut, Ansetzung, Festsetzung, Münztarif, festgesetzer Kurs, Register, Verzeichnis, Musterrolle, Versetzung, Verpfändung, Pfand, Unterpfand, Hypothek; sõtinge (1), sattinge, sattunge, F.: nhd. »Satzung«, Vertrag, Einigung, Vergleich, Einsetzung, Bestimmung, Festsetzung, Anordnung, Regelung, Schätzung, Verhaftung, Versetzung, Verpfändung, Unterpfand; settinge, F.: nhd. »Setzung«, Satzung, Gesetz, Ordnung (Zunftrolle), Verordnung, Anordnung, Verfügung, Gildesatzung, Statut, Versetzung, Verpfändung, versetztes Stück, Unterpfand, Abgabe, Steuer (F.), Hypothek, Beilegung, Schlichtung, Artikel, Schrift, bestimmtes Recht der Niederlassung, Festsetzung, Gefangennahme, Vorsatzmauer, Vorsetzen, Ansetzung des Verkaufspreises, Ansetzung von Strafe
-- als Unterpfand setzen: mnd. sõten, saten, saeten, sw. V.: nhd. sich befinden, in eine Stellung bringen, in die richtige Lage bringen, ausstattten, ausrüsten, beruhigen, stillen, Ruhe verleihen, regeln, beilegen, schlichten, fügen, bestimmen, anordnen, ordnen, verordnen, verfügen, festsetzen, ansetzen, einsetzen, versetzen, in Anschlag bringen, als Unterpfand setzen, in Dienst nehmen, in Haft setzen, ins Gefängnis bringen, zum Stillstand kommen, zum Stehen kommen, sich verhalten (V.), sich stellen, einigen, versöhnen, vereinigen, vergleichen, Vertrag schließen, Partei ergreifen, verbinden, ehelich verbinden, vorbereiten, Zurüstung treffen, bereitmachen, anschicken, einstellen, richten auf, streben, trachten, Vorsatz haben, Absicht haben, bevorraten, eindecken, ausrüsten, bauen auf
-- als Unterpfand stellen: mnd. setten (1), sw. V.: nhd. setzen, ansetzen, einsetzen als, Vollmacht geben, bestellen, ernennen, erwählen, bestimmen, überantworten, zu eigen geben, als Unterpfand stellen, zur Zahlung verpflichten, veranlagen, besteuern, stellen, legen, Standort geben, Stelle geben, einstellen, an eine bestimmte Stelle bringen, fest anbringen, für einen bestimmten Zweck aufstellen, Sitzplatz verschaffen, anweisen, in eine Lage bringen, an einen Platz bringen, Recht der Niederlassung geben, trennen, Eintritt verschaffen, Zutritt verschaffen, gefangensetzen, Amt verschaffen, beauftragen mit, fassen, einsetzen, durch Naht verbinden, befestigen, Anker werfen, vor Anker gehen, auf Grund laufen, einsetzen, anpflanzen, Lettern setzen, drucken, bestimmen, verordnen, verfügen, vorschreiben, wertmäßig ansetzen, ansetzen, veranschlagen, taxieren, abgabepflichtig machen, als Gegenwert setzen, überantworten, regeln, ordnen, schriftlich niederlegen, zu Papier bringen, eintragen, abfassen, verfassen, behaupten, annehmen, angreifen, sitzen machen, aufsetzen, verfertigen, festsetzen, befehlen, anordnen, beisetzen, beilegen, schlichten, Preis bestimmen bei Teilungen von Gut, versetzen (als Pfand)
-- Gabe als Unterpfand der Treue: mnd. trðwelschat*, truwelschat, mnd.?, M.: nhd. Gabe als Unterpfand der Treue; trðwepenninc*, truwpennink, truwepennik, mnd.?, M.: nhd. »Treuepfennig«, Gabe als Unterpfand der Treue
-- Unterpfand der Treue: mnd. sÐgel (2), segil, seggel, N.: nhd. Siegel, Instrument mit dem gesiegelt wird, Petschaft, Siegelring, Unterpfand der Treue, Abdruck des Siegels in Wachs als Zeichen der Echtheit und Gültigkeit eines Schriftstücks, Gütezeichen für Tuche

Unterpfand: mnd. underpant, mnd.?, N.: nhd. Unterpfand, Sicherheitspfand; undersettinge, mnd.?, F.: nhd. Untersetzung, Unterstützung, Anstiften, Veranstaltung, Verpfändung, Unterpfand; vörmõkinge*, vormõkinge, F.: nhd. »Vermachung«, Erneuerung, Ersetzung durch Neuwahl, Erquickung, Aufheiterung, Erholung, Freude, Unterhaltung, Vergnügen, Vermächtnis, Unterpfand, Sicherung, Abmachung, Verpflichtung; weddesat, mnd.?, M.: nhd. Versatz, Unterpfand
-- als Unterpfand geben: mnd. vörunderpanden*, vorunderpanden, sw. V.: nhd. verpfänden, als Unterpfand geben

Unterpfarrer: mnd. viceplebõn, viceplebõnus, vîsplebân, M.: nhd. Unterpfarrer, stellvertretender Pfarrer

Unterpfarrer«: mhd. underpfarrÏre*, underpfarrer, st. M.: nhd. »Unterpfarrer«, Kaplan

Unterpriester (für einen bestimmten Altar bestimmt): mnd. altõrhÐre, M.: nhd. »Altarherr«, Unterpriester (für einen bestimmten Altar bestimmt)

Unterpriester: mnd. altõrdÐnÏre*, altõrdÐner, M.: nhd. »Altardiener«, Unterpriester

Unterprior: mhd. subprÆor, st. M.: nhd. Unterprior, Subprior, nachgeordneter Vertreter des Priors

Unterprior: mhd. underprÆor 14, st. M.: nhd. Unterprior, nachgeordneter Vertreter des Priors

Unterpriorin -- Unterpriorin eines Nonnenklosters: mnd. subpriærisse*, subpriorisse, F.: nhd. »Subpriorin«, Unterpriorin eines Nonnenklosters

Unterpriorin: mhd. subprÆorinne, subprÆolin, subprÆolinne*, subprÆorin, suprÆorin, st. F.: nhd. Unterpriorin, Subpriorin, nachgeordnete Priorin

Unterpriorin: mhd. underprÆorinne* 1, underpriorinne, st. F.: nhd. Subpriorin, Unterpriorin, nachgeordnete Vertreterin der Priorin

Unterrede«: mhd. underrede, st. F.: nhd. »Unterrede«, Zwischenrede, Vermittlung, Unterredung, Beeinflussung, Unterhandlung, Beratung

unterreden -- sich unterreden: mhd. underreden (1), sw. V.: nhd. gegenseitig reden, beraten (V.), einreden, in die Rede fallen, durch Rede verhindern, sich unterreden; undersprechen, st. V.: nhd. »untersprechen«, dazwischen sprechen, in die Rede fallen, sich unterreden, Einschub machen

unterreden -- sich unterreden: mnd. kallen (1), sw. V.: nhd. reden, sprechen, plaudern, laut reden, viel reden, schwätzen, schwatzen, plappern, sich unterreden, berufen (V.), vorladen, rufen, zitieren, vor Gericht (N.) (1) laden

unterreden: mhd. erreden, sw. V.: nhd. unterreden, sich unterreden mit
-- sich unterreden mit: mhd. erreden, sw. V.: nhd. unterreden, sich unterreden mit

unterreden: mhd. underkæsen, sw. V.: nhd. unterreden

Unterreden: mhd. underreden (2) 1, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterreden, Unterredung, Beeinflussung

unterreden: mnd. sõmentkæsen*** (1), V.: nhd. unterreden

unterreden: mnd. underrÐden*, underreden, mnd.?, sw. V.: nhd. bereden, besprechen, unterreden; undersprÐken*, underspreken, mnd.?, st. V.: nhd. miteinander besprechen, in Wortwechsel kommen, unterreden, widersprechen

Unterredner: ahd. gisprehhõri* 1, gisprechõri*, st. M. (ja): nhd. Sprecher, Redner, Unterredner

Unterredung: an. ta-l, st. N. (a): nhd. Zahl, Berechnung, Unterredung

Unterredung: ae. spÚ-c, st. F. (æ)?: nhd. Rede, Unterredung, Beratung, Bericht, Bered​samkeit, Sprache, Beratungsgegenstand, Frage, Anspruch, Entscheidung

Unterredung: as. s‑prõ‑k‑a 23, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Sprache, Rede, Unterredung

Unterredung: ahd. gisprõhhi (2) 18?, gisprõchi*, st. N. (ja): nhd. Beredsamkeit, Redegewandtheit, Rede, Gespräch, Gesprochenes, Unterredung; samansprõhha 2, samansprõcha, st. F. (æ): nhd. Besprechung, Gespräch, Unterredung, Vergleich, Zusammenfassung; sprõhha 66, sprõcha, st. F. (æ): nhd. Sprache, Sprechen, Rede, Aussage, Unterredung, Ausspruch, Erzählung, Disputation, Beratung, Gerede; untarkwetunga* 1, untarquetunga*, st. F. (æ): nhd. Unterredung, Unterscheidung

Unterredung: mhd. gesprÏche (2), st. N.: nhd. Sprechen, Reden (N.), Besprechung, Unterredung, beratende Versammlung, Beratung, Gespräch, Rede, Anrede, Sprache, Redegewandtheit

Unterredung: mhd. tagedinc, tegedinc, tÐdinc, teidinc, tagedinge, tegedinge, teidinge, teiginc, st. N., st. M.: nhd. Taiding, Gerichtsverhandlung, Gerichtstermin, Gerichtstag, Gericht (N.) (1), Gerichtskampf, Zweikampf, Kampf, Handel, Termin, Frist, Vorladung, Versammlung, Verhandlung, Beratung, Unterredung, Entscheidung, Anweisung, Begnadigung, Worte, Gerede, Rede, Geschichte, Schuld, Verpflichtung, Zweikampfschlacht, auf einen Tag anberaumte gerichtliche Verhandlung, bestimmter Tag, Aufschub, Unterhandlung, Übereinkunft, besprechende beratende Versammlung oder der dafür bestimmte Tag, Versammlungstag, Wortwechsel, Geschäft, schuldige Leistung, Abtragung einer Schuld, Schuldabtragung, Auseinandersetzung, Beschluss, Verfügung
-- heimliche Unterredung: mhd. sunderrede, st. F.: nhd. heimliche Unterredung

Unterredung: mhd. underrede, st. F.: nhd. »Unterrede«, Zwischenrede, Vermittlung, Unterredung, Beeinflussung, Unterhandlung, Beratung; underreden (2) 1, (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterreden, Unterredung, Beeinflussung; undersprõche, st. F.: nhd. unterbrechendes Reden, Einspruch, Ansprache, Unterredung

Unterredung: mnd. berÐdinge (2), F.: nhd. »Beredung«, Unterredung, Besprechung, Überredung

Unterredung: mnd. gesprÐke (1), gesprõke, N.: nhd. Gespräch, Besprechung, Unterredung, Beratung; kallinge, F.: nhd. Reden (N.), Rede, Gespräch, Geschwätz, Gesinnung und Tat mit Blüte und Frucht, Besprechung, Unterredung, Verhandlung

Unterredung: mnd. sõmentkæsen* (2), sametkæsen*, samentkosent, sõmentkæsent*, sõmetkæsent, N.: nhd. Unterredung; samtkæsen* (2), samtkæsent, N.: nhd. Zwiesprache, Gespräch, Unterredung; sprõke (1), F.: nhd. Sprache, Fähigkeit zu sprechen, Sprechen, Rede, Gegenrede, Wortschatz, Gespräch, Unterredung, Beredung, Anspruch, Klage, Zusammenkunft zwecks Unterredung, Hoftag, Versammlung, Morgensprache, Fürsprache, rechtlicher Anspruch, biblisches Gebot, Versprechen, Wort, Aussage, Ausdrucksweise, Gesamtheit der Ausdrucksmöglichkeiten, Muttersprache, Fremdsprache; sprÐke (1), F.: nhd. Sprache, Fähigkeit zu sprechen, Gespräch, Unterredung; tõle (2), thaale, F.: nhd. Sprache, Erzählung, Bericht, Unterredung, Gespräch, Darstellung, gerichtliche Ansprache, Klage, Rechtsspruch
-- geheime Unterredung: mnd. sundersprõke, F.: nhd. geheime Unterredung
-- Zusammenkunft zwecks Unterredung: mnd. sprõke (1), F.: nhd. Sprache, Fähigkeit zu sprechen, Sprechen, Rede, Gegenrede, Wortschatz, Gespräch, Unterredung, Beredung, Anspruch, Klage, Zusammenkunft zwecks Unterredung, Hoftag, Versammlung, Morgensprache, Fürsprache, rechtlicher Anspruch, biblisches Gebot, Versprechen, Wort, Aussage, Ausdrucksweise, Gesamtheit der Ausdrucksmöglichkeiten, Muttersprache, Fremdsprache

Unterredung: mnd. underrÐde*, underrede, mnd.?, F.: nhd. Unterredung, Besprechung

Unterredung: mnd. ȫverkallinge, æverkallinge averkallinge, F.: nhd. Besprechung, Unterredung, Verhandlung

Unterricht -- geistlicher Unterricht für Kinder: mnd. kinderlÐre, F.: nhd. geistlicher Unterricht für Kinder, Katechismuslehre, Konfirmandenunterricht

Unterricht: an. lÏr-ing, st. F. (æ): nhd. Unterweisung, Unterricht; nõm, st. N. (a): nhd. das Nehmen, Unterricht

Unterricht: ae. þéo-d‑scip-e, st. M. (i): nhd. Verbindung, Gesellschaft, Unterricht, Lehre, Ausbildung, Zeugnis, Gelehrsamkeit, Verwaltung, Gesetz, Betragen

Unterricht: afries. lêr‑inge 10, st. F. (æ): nhd. Belehrung, Unterricht

Unterricht: as. ler‑n‑unga* 1, st. F. (æ): nhd. Unterricht

Unterricht: ahd. dou* 1, st. M. (wa?): nhd. Zwang, Disziplin, Zucht, Sitte, Unterricht; lÐra 155, st. F. (æ): nhd. Lehre, Belehrung, Unterricht, Überlieferung, Unterweisung, Teilgebiet der Unterweisung, Zeugnis, Lehrmeinung, Verkündigung, Weissagung; lÐrunga 4, st. F. (æ): nhd. Lehre, Unterricht, Lehrstoff

Unterricht: mhd. lÐre (1), lõre, lõr, mmd., st. F.: nhd. Lehre, Gelehrtheit, Wissen, Belehrung, Anleitung, Rat, Unterweisung, Unterricht, Vorbild, Regel, Gebot, Anweisung, Weisung, Führung, Kenntnis, Anordnung, Fügung, Wissen, Weisheit, Wissenschaft, Maß, Modell, Befehl, Ratschlag, Bildung; lernunge, st. F.: nhd. »Lernung«, Lernen, Lehren (N.), Schule, Wissenschaft, Studium, Unterricht; lÐrunge, st. F.: nhd. »Lehrung«, Lehre, Unterricht; meisterschaft, mõsterschaft, meisterschõf, mõsterschõf, st. F.: nhd. »Meisterschaft«, Überlegenheit, Kunst, Macht, Können, Wissen, Fähigkeit, Versammlung der Lehrmeister, Unterricht, Zucht, Kunstfertigkeit, Gelehrsamkeit, Kraft, oberste Leitung, Führung, Herrschaft, Gewalt, Vorstandschaft, Vorstand, Klostervorstand, Vorgesetzter, Herr, Dienstherrschaft
-- Lehre Unterricht: mhd. lesen (2), st. N.: nhd. »Lesen«, Lehrfach, Lehre Unterricht, Messlesung, Weinlese, Ernte

Unterricht: mnd. lÐre (1), lÐr, lõr, lõre, F.: nhd. Lehre, Unterricht, Belehrung, Anweisung, Unterweisung, Lernen (Bedeutung örtlich beschränkt), Gebot, Regel, Vorschrift, Inhalt eines Lehrbuchs, Glaubenslehre, Glaubensinhalt, philosophisches System, Gelehrtheit, Gelehrsamkeit
-- Mädchen das Unterricht im Nähen bekommt: mnd. neielkint, N.: nhd. Mädchen das Unterricht im Nähen bekommt
-- Schüler der Unterricht in kaufmännischer Rechnung erhält: mnd. rÐkenjunge, M.: nhd. »Rechenjunge«, Schüler der Unterricht in kaufmännischer Rechnung erhält
-- Unterricht in kaufmännischem Rechnen: mnd. rÐkenschæle, rÐchenschæle, F.: nhd. »Rechenschule«, Unterricht in kaufmännischem Rechnen
-- Unterricht in Musik: mnd. mðsikenlÐre, mðsikenlÐr, F.: nhd. Musiklehre, Unterricht in Musik

Unterricht: mnd. schælarbÐt, schælarbeit, schælearbÐt*, schælearbeit*, M.: nhd. »Schularbeit«, von den Lehrern zu leistende Arbeit, Unterricht; schæle, schole, F.: nhd. Schule, Schule als klösterliche Einrichtung, Klosterschule, Universität, Hochschule, Gesetzesschule der Juden, Synagoge, Gerichtsort, Gebäude das als Schule dient, Schulraum, Unterrichtsraum, Unterricht, Lehre, Schulamt, Schulgerechtigkeit, Gesamtheit der Schüler einer Schule, Ort der Lehre, Erziehung, Versammlung, Menge, Gesellschaft

Unterricht: mnd. underwÆsinge*, underwisinge, mnd.?, F.: nhd. Unterweisung, Unterricht

unterrichten: germ. *frædjan, sw. V.: nhd. lehren, unterrichten

unterrichten: got. talz-jan* 7, sw. V. (1): nhd. lehren, ziehen, unterrichten

unterrichten: an. lÏr-ing-a, sw. V.: nhd. aufklären, unterrichten

unterrichten: ae. ge-tÚ-c-an, sw. V. (1): nhd. zeigen, erklären, lehren, unterrichten, vorschreiben, anweisen, zuweisen

Unterrichten: ae. lõr-cwid-e, st. M. (i): nhd. Unterrichten, Rat, Lehren, Lernen, Wissen

unterrichten: ae. tÚ-c-an, sw. V. (1): nhd. zeigen, erklären, lehren, unterrichten, vorschreiben

unterrichten: ahd. gilÐren* 14, sw. V. (1a): nhd. lehren, unterrichten; giziohan* 28, st. V. (2b): nhd. ziehen, bilden, erziehen, ernähren, verführen, sich vollziehen, sich begeben, verlaufen, sich erstrecken, sich verhalten (V.), unterrichten, umwinden; rihten 171, sw. V. (1a): nhd. gerade machen, lenken, ordnen, ausrichten, richten, beraten (V.), Recht verschaffen, zurechtweisen, anweisen, bestimmen, legen, regieren, führen, beherrschen, einsetzen, bereiten, herrichten, aufrichten, aufstellen, darlegen, erklären, bessern, senden, unterrichten, berichten über

unterrichten: mhd. anelÐren, ane lÐren, sw. V.: nhd. »anlehren«, unterrichten; bereiten (1), berÐden, sw. V.: nhd. bereiten, schaffen, rüsten, bilden, ausrüsten, bereit machen, ausbezahlen, benachrichtigen, kennenlernen, erzählen, berechnen, Rechenschaft ablegen, eingehen auf, zufügen, bereitstellen, bereithalten, entrichten, bezahlen, fertigstellen, schicken, herrichten, schmücken, zubereiten, herstellen, machen, ausstatten, herrichten, versorgen, vorbereiten, sich vorbereiten, nachweisen, angeben, unterrichten, heilen (V.) (1); berihten, birihten, perihten, sw. V.: nhd. Ausgleich schaffen, verfügen, festsetzen, festlegen, beilegen, regeln, beherrschen, regieren, verwalten, lenken, ordnen, errichten, aufrichten, vorbereiten, verbessern, erzählen, berichten, ausstatten, ausrüsten, versorgen, versehen (V.), versehen (V.) mit, verwenden, bezahlen, rechtlichen Nachweis führen, aussöhnen mit, retten, bewahren, befreien, erklären, beantworten, unterrichten, Rechtsauskunft geben, Genugtuung verschaffen, versöhnen, veranlassen, übergeben (V.), belehren, unterweisen, bereitmachen für, rüsten zu, gerademachen, richten, einrichten, bilden, mitteilen, unter der Herrschaft stehen von, bringen, befördern, ausrichten, verleumden, hinrichten, sich aufrichten, sich in die rechte Lage bringen, sich in den gehörigen Stand bringen, sich versehen (V.), sich ausrüsten, sich vorbereiten, Sterbesakramente empfangen, sich vertragen, friedlich vergleichen, sich abwenden, losmachen von; bescheiden (1), st. V., red. V.: nhd. bescheiden (V.), sich einigen, bestimmen, festlegen, entscheiden, beilegen, zur Verfügung stellen, einen Bescheid geben, einen Rechtsbescheid geben, zusprechen, vorschreiben, erklären, deuten, sagen, berichten, mitteilen, beschreiben, zuweisen, gewähren, anempfehlen, unterrichten, aufklären, unterscheiden, trennen von, ernennen zu, scheiden, trennen, schlichten, einrichten, sich einrichten, sich entscheiden, an seinen Platz stellen, anweisen, erzählen, benachrichtigen, laden (V.) (2), belehren, unterrichten, als Morgengabe geben, offenbaren; bescheiden (1), st. V., red. V.: nhd. bescheiden (V.), sich einigen, bestimmen, festlegen, entscheiden, beilegen, zur Verfügung stellen, einen Bescheid geben, einen Rechtsbescheid geben, zusprechen, vorschreiben, erklären, deuten, sagen, berichten, mitteilen, beschreiben, zuweisen, gewähren, anempfehlen, unterrichten, aufklären, unterscheiden, trennen von, ernennen zu, scheiden, trennen, schlichten, einrichten, sich einrichten, sich entscheiden, an seinen Platz stellen, anweisen, erzählen, benachrichtigen, laden (V.) (2), belehren, unterrichten, als Morgengabe geben, offenbaren; bespÏhen, sw. V.: nhd. klug machen, unterrichten; bewÆsen (1), sw. V.: nhd. anweisen, unterweisen, lehren, belehren, zeigen, aufweisen, beweisen, überweisen, übergeben (V.), zahlen, aufklären, sich benehmen, hinweisen auf, führen, leiten, beraten (V.), erleuchten, Auskunft geben, verkünden, unterrichten, Rechtsauskunft geben, ein Gut als Haftungsgegenstand zuweisen, überzeugen, bereitstellen, Geld bereitstellen, verhelfen, offenbaren, zufügen, erweisen, sich erweisen, Nachweis erbringen, vorweisen, veranlassen, bewegen, hinweisen, geben; erlÐren, sw. V.: nhd. »erlehren«, unterrichten
-- unterrichten von: mhd. bemÏren, sw. V.: nhd. erzählen, rühmen, unterrichten von, berichten

unterrichten: mhd. gewÆsen (2), giwÆsen, sw. V.: nhd. weisen, führen, führen zu, lenken, unterweisen, anweisen, fortweisen, unterrichten, zeigen, vorzeigen, anzeigen, erweisen, vorhalten, kundtun, beweisen; informieren, sw. V.: nhd. »informieren«, vertraut machen mit, unterrichten

unterrichten: mhd. lÐren (1), sw. V.: nhd. lehren, zurechtweisen, unterrichten, ausbilden, veranlassen, unterweisen, belehren, raten, empfehlen, anweisen, leiten, führen, beibringen, veranlassen zu, treiben, treiben zu, bringen in, bringen zu, vorschreiben, nahebringen, gewöhnen an, kennenlernen, wissen lassen, mitteilen, zwingen, einweihen, vertraut machen, zulassen, erlauben, lernen

unterrichten: mhd. treisieren, sw. V.: nhd. »dressieren«, unterrichten, üben

unterrichten: mhd. underrihten, sw. V.: nhd. einrichten, zustandebringen, anweisen, unterrichten, zurechtweisen, richtig stellen, belehren; underscheiden (1), st. V., red. V.: nhd. trennen, unterscheiden, sich unterscheiden, den Unterschied klar machen zwischen, dazwischen versehen (V.), in Zwischenräumen schmücken, ausführlich auseinandersetzen, erzählen, erklären, Bescheid geben, anweisen, belehren, unterrichten, kennzeichnen, bestimmen, festlegen, ordnen, zuteilen, darlegen, zeigen, abwägen, abgrenzen, durchsetzen; underwÆsen, sw. V.: nhd. »unterweisen«, zurechtweisen, anweisen, lehren, unterrichten, Auskunft geben, zuweisen, veranlassen, belehren, informieren über; verrihten, virrihten, ferrihten*, sw. V.: nhd. verrichten, zurechtbringen, in Ordnung bringen, einrichten, recht herstellen, entrichten, bezahlen, ausrüsten, versehen (V.), zu Ende führen, ausrichten, vollbringen, beilegen, schlichten, zur Besinnung bringen, fertig machen, zufriedenstellen, belehren, unterweisen, ausgleichen, versöhnen, verurteilen, eine Richtung einschlagen, sich begeben (V.), sich einrichten, die nötigen Anstalten treffen, sich wieder in die richtige Verfassung bringen, sich zurechtfinden, sich zu helfen wissen, sich bewegen, entschließen, sich belehren, sich fertigmachen, rüsten, sich mit der letzten Wegzehrung ausrüsten, sich ausgleichen, sich sein Recht verschaffen, sich vorbereiten, sich behaupten, sich rechtfertigen, sich aussöhnen, sich vergleichen, bereinigen, sich entschließen, sich ausrichten an, sich richten nach, sich lösen, sich befreien aus, sich befreien von, tun, üben, regeln, ordnen, klären, lösen, sühnen, beschwören, bestätigen, unterrichten, wiederherstellen, ausstatten mit; walten (1), walden, red. V., sw. V., st. V.: nhd. walten, herrschen, sich annehmen, sich kümmern, besitzen, haben, Gewalt haben, in Gewalt haben, mächtig sein (V.), gebrauchen, sich abgeben, treiben, üben, tun, sorgen für, besorgen, pflegen, schützen, beschützen, aufbewahren, bewahren, einhalten, verwalten, beherrschen, wahrnehmen, ausüben, zeigen, beweisen, unterrichten; wÆsen (4), sw. V.: nhd. zeigen, offenbaren, vorlegen, vorweisen, klug werden, anweisen, belehren, unterrichten, unterrichten von, unterrichten über, hinweisen, hinweisen auf, verweisen an, führen, bringen, geleiten, wenden, abbringen von, wissen lassen, anzeigen, kundtun, dartun, beweisen, lehren, erklären, weisen, lenken, leiten, warnen, abmachen, einweisen in, belehnen mit; wizzen (1), an. V.: nhd. wissen, wissen über, wissen von, wissen dass..., mitteilen, unterrichten, unterrichten von, kennen, kennen als, erfahren (V.), erfahren (V.) von, merken, merken an, können, vermögen zu, voraussagen, sehen, gesehen haben; ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten
-- unterrichten über: mhd. wÆsen (4), sw. V.: nhd. zeigen, offenbaren, vorlegen, vorweisen, klug werden, anweisen, belehren, unterrichten, unterrichten von, unterrichten über, hinweisen, hinweisen auf, verweisen an, führen, bringen, geleiten, wenden, abbringen von, wissen lassen, anzeigen, kundtun, dartun, beweisen, lehren, erklären, weisen, lenken, leiten, warnen, abmachen, einweisen in, belehnen mit
-- unterrichten von: mhd. wÆsen (4), sw. V.: nhd. zeigen, offenbaren, vorlegen, vorweisen, klug werden, anweisen, belehren, unterrichten, unterrichten von, unterrichten über, hinweisen, hinweisen auf, verweisen an, führen, bringen, geleiten, wenden, abbringen von, wissen lassen, anzeigen, kundtun, dartun, beweisen, lehren, erklären, weisen, lenken, leiten, warnen, abmachen, einweisen in, belehnen mit; wizzen (1), an. V.: nhd. wissen, wissen über, wissen von, wissen dass..., mitteilen, unterrichten, unterrichten von, kennen, kennen als, erfahren (V.), erfahren (V.) von, merken, merken an, können, vermögen zu, voraussagen, sehen, gesehen haben

unterrichten: mnd. anerichten*, anrichten, sw. V.: nhd. anrichten, einrichten, verfertigen, machen, herstellen, zurichten, errichten, gründen, anlegen, berichten, benachrichtigen, melden, unterrichten, belehren, anweisen, veranlassen; belernen, sw. V.: nhd. belehren, unterrichten; berichten (1), sw. V.: nhd. berichten, mitteilen, kund tun, auf den richtigen Weg bringen, belehren, unterweisen, anweisen, erfahren (V.), Bescheid erhalten (V.), richten, richtig machen, schlichten, beilegen (Streit), auseinandersetzen, büßen (Verbrechen), Sakramente reichen oder empfangen, ordnen, einrichten, bestellen, ausstatten, unterrichten, sich vergewissern, lernen, sich zurecht machen, rüsten, sich vertragen, sich vergleichen; berichtigen***, sw. V.: nhd. angeben, berichten, belehren, unterrichten, verrichten, vergleichen, schlichten (Streit); beschÐden (1), beschêden, bescheiden, st. V.: nhd. »bescheiden« (V.), bestimmen, festsetzen, vermachen, Auskunft geben, entscheiden, ausscheiden, trennen, sich vereinigen, gegenseitige Bestimmungen treffen, vorladen, unterrichten

unterrichten: mnd. hantlÐden, sw. V.: nhd. unterrichten, anweisen; informÐren, sw. V.: nhd. unterrichten, informieren

unterrichten: mnd. lÐren, lõren, sw. V.: nhd. lehren, verkünden, vortragen, unterrichten, anlernen, belehren, ausbilden, missionieren, beibringen, lernen, üben, studieren, erfahren (V.), erkennen

unterrichten: mnd. underberichten, mnd.?, sw. V.: nhd. unterrichten; vörstendigen*, vorstendigen, vorstandigen, sw. V.: nhd. verständigen, unterrichten, benachrichtigen, in Kenntnis setzen, bekannt geben, bekannt machen, verständlich machen, deutlich machen, auseinandersetzen
-- unterrichten von: mnd. vörmõnen* (1), vormõnen, sw. V.: nhd. mahnen, ermahnen, einmahnen, auffordern, anhalten, ersuchen, wiederfordern, fordern, anspornen, ermuntern, ermutigen, jemanden etwas innewerden lassen, in Kenntnis setzen von, unterrichten von, nachweisen, beweisen, überführen, erinnern, vertreten (V.), befehlen, zu verstehen geben, heißen, gebieten, zu bedenken geben, vorstellen, vor Augen führen, sich auf etwas berufen (V.), vermahnen, tadeln, verwarnen, eintreiben, eindringen, rechtliche Forderung geltend machen

unterrichten«: mnd. underrichten, mnd.?, sw. V.: nhd. »unterrichten«, zurechtweisen, Vorstellungen machen, Kunde (F.) geben, belehren

Unterrichtender«: mhd. underrihter*, st. M.: nhd. »Unterrichtender«

Unterrichter -- Unterrichter am Gericht eines Adelshofs: mnd. hævesvræne, hovesvrone, M.: nhd. Gerichtsdiener, Unterrichter am Gericht eines Adelshofs

Unterrichter -- Unterrichter der die Urteile und Entscheidungen in bürgerlichen Sachen zur Vollziehung bringt: mnd. ervevræne*, erfvræne, M.: nhd. Unterrichter der die Urteile und Entscheidungen in bürgerlichen Sachen zur Vollziehung bringt

Unterrichter am Gericht (N.) (1) eines Adelshofs: mnd. hofvræne, M.: nhd. Gerichtsdiener, Unterrichter am Gericht (N.) (1) eines Adelshofs

Unterrichter: mhd. hunde (1), sw. M.: nhd. Hundertschaftsvorsteher, Unterrichter, Richter; hunne 1 und häufiger?, sw. M.: nhd. Hundertschaftsvorsteher, Unterrichter, Richter

Unterrichter: mhd. schultheize, sw. M.: nhd. »Schultheiß«, Unterrichter, Richter

Unterrichter: mnd. gægrÐve, gægrõve, M.: nhd. Gograf, Gogrefe, Gaugraf, Unterrichter, bestellter auch gewählter und vom Gerichtsherrn bestätigter Richter, Vertreter (M.) des Gerichtsherrn, Vorsitzender des Gaugerichts, Vorsitzender des Gogerichts; hȫrinc (1), hörinc, M.: nhd. Unterrichter, Gerichtsbeisitzer

Unterrichter«: mnd. underrichtÏre*, underrichter, mnd.?, M.: nhd. »Unterrichter«, Zurechtweiser

unterrichtet -- junger Geistlicher im Dienst der Stadt der die Bürgerkinder im Lesen und Schreiben unterrichtet: mnd. schælschrÆvÏre*, schælschrÆver, schæleschrÆvÏre*, M.: nhd. »Schulschreiber«, Schreiblehrer, junger Geistlicher im Dienst der Stadt der die Bürgerkinder im Lesen und Schreiben unterrichtet

unterrichtet: ae. ge-lÚr-ed, Part. Präs.=Adj.: nhd. gelehrt, unterrichtet

unterrichtet: ahd. gilÐrito* 1, Part. Prät.=Adv.: nhd. gelehrt, unterrichtet

unterrichtet: mhd. berihtic*, berihtec, Adj.: nhd. bekannt, berichtet, unterrichtet

unterrichtet: mhd. gelÐret, gelÐrt, gelõret, gelõrt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. gelehrt, weise, erfahren (Adj.), gebildet, belesen, schreibschriftkundig, unterrichtet, des Lesens und Schreibens kundig; getreisieret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »dressiert«, unterrichtet, geübt

unterrichtet: mhd. verrihtet, ferrihtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »verrichtet«, belehrt, unterrichtet; wÆs (1), Adj.: nhd. weise, verständig, erfahren (Adj.), klug, alt, kundig, unterrichtet, gelehrt, gewiss, sicher, zuverlässig, kampferfahren, tapfer
-- nicht unterrichtet: mhd. ungelÐret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt, ungebildet, nicht unterrichtet

unterrichtet: mnd. mÐdewitlÆk, Adj.: nhd. mitwissend, unterrichtet, ebenfalls bekannt

Unterrichtsraum: mnd. schæle, schole, F.: nhd. Schule, Schule als klösterliche Einrichtung, Klosterschule, Universität, Hochschule, Gesetzesschule der Juden, Synagoge, Gerichtsort, Gebäude das als Schule dient, Schulraum, Unterrichtsraum, Unterricht, Lehre, Schulamt, Schulgerechtigkeit, Gesamtheit der Schüler einer Schule, Ort der Lehre, Erziehung, Versammlung, Menge, Gesellschaft

Unterrichtsstunde -- Unterrichtsstunde in der Schule: mnd. schælestunde, schælstunde, F.: nhd. »Schulstunde«, Unterrichtsstunde in der Schule

Unterrichtsstunde: mnd. ȫvestunde, oeuestunde, F.: nhd. Übungsstunde, Unterrichtsstunde

Unterrichtstag: mnd. schældach, schæledach*, M.: nhd. Schultag, Unterrichtstag

Unterrichtung: mnd. berichtiginge, F.: nhd. Angabe, Auskunft, Bericht, Belehrung, Unterrichtung, Verrichtung, Vergleich, Vertrag, Streitschlichtung; berichtinge, F.: nhd. Angabe, Auskunft, Bericht, Belehrung, Unterrichtung, Verrichtung, Vergleich, Auseinandersetzung, Versehung mit den Sterbesakramenten

Unterrichtung: mnd. hantlÐidinge, hantleidinge, F.: nhd. »Handführung«, Unterrichtung, Anweisung (Lehrbuch)

Unterrichtung: mnd. lÐringe, F.: nhd. Lehre, Belehrung, Unterrichtung, Ausbildung, Gelehrtheit, Erlernen, Christenlehre, Verkündigung

Unterrichtung: mnd. vörmõninge*, vormõninge, vormõnige, F.: nhd. Ersuchen, Aufforderung, Gebot, Weisung, Aufruf, Mahnung, Erinnerung, Ermahnung, Anweisung, Anleitung, Unterrichtung, Orientierung, Forderung, rechtliche Beanspruchung, Vermahnung, Tadel, Verweis, Zuspruch, Bittgebet

Unterrichtung«: mhd. underrihtunge, st. F., sw. F.: nhd. »Unterrichtung«, Anweisung

Unterrock: ahd. untarfang* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Vermittlung, Fürsprache, Unterrock, Rocksaum; untarwant* 1, Sb.: nhd. »Untergewand«, Unterrock

Unterrock: mnd. vðke, fuicke, fuyke, vuyck, F.: nhd. Fischreuse, korbartiges Stellnetz für Binnengewässer, weites Frauengewand, Reifrock, Unterrock

Unterrock«: mhd. underroc, st. M.: nhd. »Unterrock«, Unterkleid

Unterrock«: mnd. underrok, mnd.?, M.: nhd. »Unterrock«, Leibrock

Unterrunzel: afries. ni-ther-wir-s-ene* 1 und häufiger?, ni-ther-wer-s-ne, F.: nhd. Unterrunzel

untersagen -- Gebrauch untersagen: mnd. afschaffen, sw. V.: nhd. »abschaffen«, fortschaffen, entlassen (V.), außer Gebrauch setzen, Gebrauch untersagen, einstellen

untersagen: afries. for-ziõs-a* 1 und häufiger?, ur-ziõs-a, st. V. (2): nhd. untersagen, verbieten

untersagen: ahd. firsagen* 10, sw. V. (1b): nhd. verleugnen, versagen, verweigern, verneinen, entschuldigen, versagen, untersagen; intzÆhan* 2, inzÆhan*, st. V. (1b): nhd. untersagen, versagen, verbieten; untarkwedan* 2, untarquedan*, st. V. (5): nhd. untersagen, eine Absage erteilen, dazwischenkommen, dazwischentreten, eintreten

untersagen: mhd. undersagen, sw. V.: nhd. gesprächsweise sagen, sagen, mitteilen, berichten, untersagen, verbieten; underschaffen, st. V.: nhd. sich zwischen etwas drängen, arg zusetzen, untersagen, verbieten, weiterschaffen; verbieten (1), virpieten, ferbieten*, st. V.: nhd. verbieten, versagen, vorenthalten (V.), vorladen, verhindern, hindern, wegnehmen, nehmen, gebieten, untersagen, mit Beschlag belegen (V.), vor Gericht laden, verhüten; widersagen (1), wedirsagen, wider sagen, sw. V.: nhd. »widersagen«, widersprechen, entgegnen, entsagen, sich lossagen von, Fehde ansagen, Krieg erklären, den Kampf erklären, widerrufen (V.), verneinen, aufkündigen, versagen, verbieten, verweigern, bestreiten, melden, berichten, zufügen zu, absprechen, abschlagen, versagen, untersagen, sich lossagen, Frieden aufkündigen, Freundschaft aufkündigen, Fehde ankündigen, Krieg ankündigen, Feind werden, zurückmelden
-- kirchlich untersagen: mhd. verslahen (1), ferslahen*, verslõn, ferslõn*, st. V.: nhd. verschlagen (V.), zerschlagen (V.), verwunden, töten, erschlagen (V.), verwüsten, abschlagen, abhauen, auseinanderschlagen, auseinandertreiben, auseinandersetzen, erklären, verhandeln, in einer Richtung treiben, in einer Richtung schieben, vertreiben, verkaufen, zu weit treiben, an einen unrechten Ort treiben, zurückschlagen, zurücktreiben, ablehnen, zurückweisen, vermeiden, verschmähen, gering achten, verachten, wegnehmen, entziehen, unterschlagen (V.), beschlagen (V.), umschmieden, umprägen, schlagend bedecken, beschmutzen, verstecken, verhehlen, gaukeln, betrügen, zuschlagen, versperren, verschließen, einschließen, fesseln, durch einen Verschlag absperren, verfallen lassen, abkommen lassen, kirchlich untersagen, mit Interdikt belegen (V.), in Gedanken überschlagen, anschlagen, achten, erachten, sich verstecken, sich bedecken, abnehmen, schwinden, sich entfernen, sich entschlagen, enden, vergehen, vernichten, missachten, vernachlässigen, aufgeben, merken, bedenken, erzählen, darlegen, vortragen, ankündigen, auseinander treiben, befestigen, einsperren, werfen, in Ketten legen, auffassen, ansehen als, schieben auf, aus dem Umlauf ziehen

untersagen: mnd. leggen, lecgen, lecggen, lecken, lÐgen, leeghen, leygen, sw. V.: nhd. legen, von oben auf eine Unterlage bringen, hinlegen, auflegen, niederlegen, einstellen, untersagen, verbieten, erklären für, machen zu, auslegen als, hinwerfen, wegwerfen, ablegen, stapeln, aufschichten, auflegen, aufpacken, hinterlegen, deponieren, anvertrauen, ersetzen, ansetzen, bestimmen, wofür verwenden, anrechnen, Schiff wohin richten, fahren, jemanden legen, Einlager halten lassen, sich niederlegen, sich hinlegen, sich krank zu Bett legen, lagern, auferlegen, belasten mit, unterbringen, anlegen, errichten, bauen, aufbauen, ansetzen, pflanzen, einrichten, stiften, gründen, verlegen (V.), umlegen, zerlegen (V.), hinlegen, erlegen (V.), zahlen, entrichten, einzahlen, anlegen (Kapital), zuwenden

untersagen: mnd. underseggen, mnd.?, sw. V.: nhd. ansagen, gesprächsweise mitteilen, untersagen, verbieten; vörbÐden* (1), vorbÐden, vorbeeden, vorbeyden, vorbeiden, vorbÆden, verbÐden, st. V.: nhd. erbieten, anbieten, gebieten, befehlen, verbieten, untersagen, Gebrauch einer Sache verbieten, von Rechts wegen verbieten, von Gerichts (N.) (1) wegen verbieten, von Amts wegen verbieten, verhindern, verhüten, erbieten, sich zu etwas erbieten, sich bereit erklären, entbieten, laden (V.) (2), vorschlagen, zitieren, mit Beschlag belegen (V.), beschlagnahmen, sperren, verhindern, verhüten, aufhalten, zurückhalten; vörlæven*, vorlæven, vorloven, vorlõven, verloven, sw. V.: nhd. übermäßig loben, abgeloben, absagen, Verzicht leisten auf, durch Gelübde entsagen, verzichten, versprechen etwas nicht zu tun, Rechtsansprüchen abschwören, Rechtsverfolgung abschwören, verschwören, preisgeben, hingeben, verbieten, untersagen, ausweisen, verfesten, in die Acht erklären, Münzen außer Kurs setzen, Geld für ungültig erklären, sich verpflichten, sich verbürgern, Versicherung geben, versichern, geloben etwas zu tun oder zu lassen, verloben, vermählen, zur Ehe versprechen, sich durch das Eheversprechen binden, sich verloben

untersagt -- Angel deren Gebrauch untersagt ist: mnd. schotangel, M.: nhd. Schießangel, Angel deren Gebrauch untersagt ist

untersagt -- durch die Satzung untersagt: mnd. vörsõtet* (1), vorsõtet, vorsat, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ausgewogen, ausgeglichen, durch die Satzung untersagt

untersagt: mhd. unvermeldet (1), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adj.), unentdeckt, unbeobachtet, ununterrichtet, untersagt; unvermeldet (2), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adv.), unentdeckt, unbeobachtet, untersagt, ununterrichtet

Untersagung: afries. for-biõd-inge 1, for-biÐd-inge, st. F. (æ): nhd. Verbietung, Untersagung

Untersagung: mnd. vörbÐdinge* (1), vorbÐdinge, vorbeidinge, vorbeydunge, F.: nhd. Erbietung, Anerbieten, Verbietung, Verbot, Ausschließung, Ausweisung, Sperrung, Beschlagnahme, Untersagung, Verbindung (Bedeutung örtlich beschränkt), Abkommen (Bedeutung örtlich beschränkt), gerichtliches Ausmachen einer Sache

Untersänger«: mnd. undersengÏre*, undersenger, mnd.?, M.: nhd. »Untersänger«

Untersasse: mnd. undersate*, undersate, mnd.?, M.: nhd. Untersasse, Untertan

Untersasse«: afries. under‑set-t‑a (1) 1 und häufiger?, sw. M. (n): nhd. »Untersasse«, Untergebener

Untersatz -- flache Eisenplatte zum Erhitzen von Speisen und als Untersatz: mnd. Æsern (1), Æseren, Æser, Æsen, N.: nhd. Eisen, Eisenband, Eisenwerkzeug, Werkzeug, Gerät aus Eisen, Eisenblech, flache Eisenplatte zum Erhitzen von Speisen und als Untersatz, Kucheneisen, Eisenrost im Ofen, Feuerstahl, Sicheleisen, Hufeisen, Münzeisen, Prägestock, Münzstätte, Stempel, Rüstung, Speer, Lanze, Spieß, Fangeisen für Tiere, chirurgisches Instrument, Messer (N.), Fessel (F.) (1), Kette, Halseisen, Eisen zur Brandmarkung

Untersatz -- Untersatz des Altars: mnd. oltervæt, mnd.?, M.: nhd. Altarfuß, Untersatz des Altars

Untersatz: ahd. irhabanÆ* 11, st. F. (Æ): nhd. Höhe, Erhebung, Erhabenheit, Erhöhung, Überhebung, Erhabenheit, Stolz, Aufhebung, Untersatz

Untersatz: mhd. undersaz, undersatz, st. M.: nhd. Untersatz, Grundlage, Unterlage, Einlage, Stütze, Abschnitt eines Satzes

Untersatz: mnd. bricke (1), M.: nhd. Scheibe, Holzscheibe, Stein im Brettspiel, Untersatz, Holzteller, Spiel auf dem Eis, Fisch

Untersatz: mnd. schÆve, F.: nhd. Scheibe, runde Fläche, Windscheibe, Drehscheibe, Rolle, Knäuel, Walze, Rad, Glücksrad, Stein im Brettspiel, Glasscheibe, Tischplatte, Tisch, Esstisch, Platte, Untersatz, Teller, Zifferblatt der Uhr, Borte
-- eine Art Ring als Untersatz für Schüsseln: mnd. tõfelenkrans*, taffelenkranz, M.: nhd. »Tafelkranz«, metallener bzw. hölzerner Ring zum Auftragen und Abstellen der Speisen am Tisch, eine Art Ring als Untersatz für Schüsseln; tõfelkrans, tõfelkranz, taffelkrans, taffelkranz, tõfelekranz, tõvelkrans, tawelkrans, M.: nhd. »Tafelkranz«, metallener bzw. hölzerner Ring zum Auftragen und Abstellen der Speisen am Tisch, eine Art Ring als Untersatz für Schüsseln; tõfelrinc, taffelrinc, tõvelrinc, tõwelrinc, tafelrink, M.: nhd. metallener oder hölzerner Ring zum Auftragen und Abstellen der Schüsseln am Speisetisch, eine Art Ring als Untersatz für Schüsseln
-- Lade bzw. Gestell als Untersatz für ein Kriegsgeschütz: mnd. strÆtlõde, F.: nhd. »Streitlade«, Lade bzw. Gestell als Untersatz für ein Kriegsgeschütz

Untersatz: mnd. undervæt, mnd.?, M.: nhd. Untersatz, Basis; væt, vout, voet, voit, voht, v¦t, vuet, fæt*, M.: nhd. Fuß, menschlicher Fuß, Fuß des Heiligenbilds, Tierfuß, Hufe, Pfote, Tatze, Klaue, Werkzeug zum Stehen und Gehen, Teil für das Ganze oder Teilganze bei Tieren, Maßeinheit, Längenmaß, agrarisches Flächenmaß, Unterteil, Untersatz, Ständer, Basis, Fundament (am Berg und am Altar wie auch an Bauwerken und Gefäßen), Bodensatz beim geschmolzenen Wachs (Bedeutung örtlich beschränkt), Einheit für die Länge der Orgelpfeife, Einheit für die Höhe des Tones (M.) (2), Unterbau, Grundmauer, Stand, Grundlage, Beschaffenheit

unterschätzen: ahd. gismõhen* 8, sw. V. (1a): nhd. sich erniedrigen, verringern, erniedrigen, herabsetzen, unterschätzen

unterschätzen: mhd. underprÆsen, sw. V.: nhd. unter Wert schlagen, unterschätzen, gering schätzen

unterschätzen: mnd. klÐnachten***, sw. V.: nhd. geringachten, unterschätzen

Unterschätzung: mnd. klÐnachtinge, kleinachtinge, F.: nhd. Geringachtung, Unterschätzung

unterscheidbar: ahd. untarskeidlÆh* 1, untarsceidlÆh*, Adj.: nhd. unterschiedlich, unterscheidbar

unterscheiden -- durch Namen unterscheiden: ae. tÅ-n’mn-an, sw. V. (1): nhd. durch Namen unterscheiden, nennen

unterscheiden -- sich unterscheiden: ae. ge-scéa-d-an, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. scheiden, trennen, unter​scheiden, entscheiden, bestimmen, sich unterscheiden, zerstreuen, vergießen; scéa-d-an, scõ-d-an, *scie-cg-an?, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. scheiden, trennen, unter​scheiden, entscheiden, bestimmen, sich unterscheiden, zerstreuen, vergießen; tÅ‑scéa-d-an, tÅ‑scie-cg-an?, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. getrennt sein (V.), sich unterscheiden

unterscheiden -- unterscheiden durch: mhd. scheiden (1), red. V., st. V.: nhd. scheiden, sondern (V.), absondern, trennen, entscheiden, verbindlich entscheiden, schlichten, beilegen, beenden, deuten, auslegen, Bescheid geben, fortgehen, Abschied nehmen, Ende nehmen, sterben, sich entscheiden, austragen, teilen, spalten, entfernen, auseinander gehen, weggehen, sich trennen, sich trennen von, abgrenzen, aufkündigen, festsetzen, versöhnen, ausschließen, zuerkennen, aufbrechen, gehen, ziehen, enden, befreien, beraubt werden, entschieden werden zwischen, ausgetragen werden zwischen, lösen, zerstören, voraussagen, scheiteln, aussondern, fernhalten von, unterscheiden von, unterscheiden durch, nehmen von, vertreiben aus, vertreiben von, bringen um, ziehen aus, hindern an, ausschließen von, herausfinden aus

unterscheiden -- unterscheiden von: mhd. scheiden (1), red. V., st. V.: nhd. scheiden, sondern (V.), absondern, trennen, entscheiden, verbindlich entscheiden, schlichten, beilegen, beenden, deuten, auslegen, Bescheid geben, fortgehen, Abschied nehmen, Ende nehmen, sterben, sich entscheiden, austragen, teilen, spalten, entfernen, auseinander gehen, weggehen, sich trennen, sich trennen von, abgrenzen, aufkündigen, festsetzen, versöhnen, ausschließen, zuerkennen, aufbrechen, gehen, ziehen, enden, befreien, beraubt werden, entschieden werden zwischen, ausgetragen werden zwischen, lösen, zerstören, voraussagen, scheiteln, aussondern, fernhalten von, unterscheiden von, unterscheiden durch, nehmen von, vertreiben aus, vertreiben von, bringen um, ziehen aus, hindern an, ausschließen von, herausfinden aus

unterscheiden: germ. ? *bil-, germ.?, V.: nhd. unterscheiden?

unterscheiden: got. dæ-m-jan 10, sw. V. (1), (Krause, Handbuch des Gotischen 237,2, 238,1a, 239,2b, 253): nhd. urteilen, beurteilen, unterscheiden, rechtfertigen, rechnen, meinen; us-sæk-jan* 8, sw. V. (1): nhd. erforschen, verhören, unterscheiden, bevorzugen, ausforschen

unterscheiden: an. skakk-a, sw. V. (2): nhd. unterscheiden, ungleich machen, verschieden machen; skil-ja, sw. V.: nhd. spalten, scheiden, unterscheiden, verstehen

unterscheiden: ae. be-scéa-d-an, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. teilen, unterscheiden

unter​scheiden: ae. ge-scéa-d-an, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. scheiden, trennen, unter​scheiden, entscheiden, bestimmen, sich unterscheiden, zerstreuen, vergießen

unterscheiden: ae. on‑giet‑an, on-git-an, on-gyt-an, on-get-an, st. V. (5): nhd. ergreifen, nehmen, verstehen, bemerken, lernen, erfahren (V.), erkennen, einsehen, unterscheiden, urteilen, betrachten, sehen, hören, fühlen, beschlafen

unter​scheiden: ae. scéa-d-an, scõ-d-an, *scie-cg-an?, st. V. (7)=red. V. (1): nhd. scheiden, trennen, unter​scheiden, entscheiden, bestimmen, sich unterscheiden, zerstreuen, vergießen

unterscheiden: afries. bi‑twi-s-k-ia 1, sw. V. (2): nhd. unterscheiden, differenzieren

unterscheiden: anfrk. skei-th-an* 3, st. V. (7)=red. V.: nhd. scheiden, sich trennen, unterscheiden, weggehen; under-skei-th-an* 3, undir-scei-th-on*, st. V. (7)=red. V.: nhd. unterscheiden

unterscheiden: ahd. 0ziskeidan* 21, zisceidan*, red. V.: nhd. absondern, scheiden, teilen, sondern (V.), trennen, unterscheiden, deuten; 5ziteilen* 39, zirteilen*, sw. V. (1a): nhd. zerteilen, verteilen, spalten, zerstückeln, zerstreuen, unterscheiden, teilen, austeilen, verbreiten, lösen, aufteilen, einteilen, gewaltsam trennen; giskeidan* (1) 37, gisceidan, red. V.: nhd. scheiden, trennen, teilen, ausscheiden, aussondern, vertreiben, abscheiden, unterscheiden, beurteilend entscheiden, bestimmen, Recht verschaffen; giuntarskeitæn* 6, giuntarsceitæn*, sw. V. (2): nhd. unterscheiden, scheiden, abteilen, unterschiedlich anordnen, prüfen; irkennen* (2) 100, sw. V. (1a): nhd. erkennen, bemerken, begreifen, wissen, unterscheiden, wahrnehmen, sehen, erfahren (V.), verstehen, kennen, zur Kenntnis geben, jemanden erkennen als; missilÆhhæn* 3, missilÆchæn*, sw. V. (2, 3): nhd. wechseln, unterscheiden, verschieden sein (V.), nicht übereinstimmen; skeidan* (1) 185, sceidan*, red. V.: nhd. scheiden, trennen, teilen, sich trennen, unterscheiden, sich unterscheiden, aufteilen, zerteilen, einteilen, abgrenzen, zuteilen, bestimmen, unterschiedlich behandeln, auswählen, entfernen, sich entfernen; skidæn 15, scidæn, sw. V. (2): nhd. scheiden, teilen, trennen, unterscheiden, einteilen, sondern (V.), entscheiden, abschneiden; untarskeidan* (1) 16, untarsceidan*, red. V.: nhd. unterscheiden, trennen, teilen, absetzen, absondern, abgrenzen, prüfen

unterscheiden: ahd. untarskeitæn* 15, untarsceitæn*, sw. V. (2): nhd. unterscheiden, scheiden, trennen, sich unterscheiden, abgrenzen; untarteilen* 3, sw. V. (1a): nhd. unterteilen, unterscheiden, zerteilen, zerstreuen
-- sich unterscheiden: ahd. skeidan* (1) 185, sceidan*, red. V.: nhd. scheiden, trennen, teilen, sich trennen, unterscheiden, sich unterscheiden, aufteilen, zerteilen, einteilen, abgrenzen, zuteilen, bestimmen, unterschiedlich behandeln, auswählen, entfernen, sich entfernen; ungilÆhhæn* 2, ungilÆchæn*, sw. V. (2): nhd. sich unterscheiden, sich unterscheiden; ungilÆhhæn* 2, ungilÆchæn*, sw. V. (2): nhd. sich unterscheiden, sich unterscheiden; untarskeitæn* 15, untarsceitæn*, sw. V. (2): nhd. unterscheiden, scheiden, trennen, sich unterscheiden, abgrenzen

Unterscheiden: ahd. untarskeitida* 2, untarsceitida*, st. F. (æ): nhd. Unterscheidung, Unterscheiden

unterscheiden: mhd. bedenken (1), sw. V.: nhd. Gedanken auf etwas richten, bedenken, in Betracht ziehen, berücksichtigen, ausdenken, überlegen (V.), sich überlegen (V.), entschließen, sich entschließen, wofür sorgen, besorgen, beschenken, mit Speisen versorgen, in Verdacht haben, sich besinnen, nachdenken, sich wozu entschließen, Verdacht schöpfen, vorsehen, sich entschließen zu, sich entscheiden für, sich versorgen mit, denken, erdenken, sich vorstellen, planen, unterscheiden, beachten, sich kümmern um, erbarmen über, versehen (V.), ausstatten, verübeln; bescheiden (1), st. V., red. V.: nhd. bescheiden (V.), sich einigen, bestimmen, festlegen, entscheiden, beilegen, zur Verfügung stellen, einen Bescheid geben, einen Rechtsbescheid geben, zusprechen, vorschreiben, erklären, deuten, sagen, berichten, mitteilen, beschreiben, zuweisen, gewähren, anempfehlen, unterrichten, aufklären, unterscheiden, trennen von, ernennen zu, scheiden, trennen, schlichten, einrichten, sich einrichten, sich entscheiden, an seinen Platz stellen, anweisen, erzählen, benachrichtigen, laden (V.) (2), belehren, unterrichten, als Morgengabe geben, offenbaren; durchspehen, sw. V.: nhd. »durchspähen«, prüfen, durchforschen, spähen, durchstreifen, unterscheiden; entscheiden, st. V.: nhd. entscheiden, unterscheiden, bescheiden (V.), scheiden aus, stimmen, bekehren, trennen von; erscheiden, st. V.: nhd. unterscheiden, deuten
-- unterscheiden von: mhd. erkennen (1), irkennen, derkennen, rekennen, sw. V.: nhd. erkennen, einsehen, für Recht erkennen, wissen, kennenlernen, anerkennen, erklären, feststellen, festsetzen, bestätigen, kennen, zuerkennen, zusprechen, entscheiden, sich entscheiden, bekennen, sich bekennen, bekanntmachen, Bescheid sich zurechtfinden, verstehen, richtig beurteilen, rechtlich entscheiden, Urteil sprechen, sich besinnen, sich bewusst sein (V.), sich bewusst werden, sich auskennen, sich erbarmen über, erfahren (V.), finden, ansehen, sehen, ehren, zugestehen, halten für, ansehen als, einschätzen als, unterscheiden von

unterscheiden: mhd. kiesen (1), st. V.: nhd. prüfen, versuchen, wählen, die Wahl ausüben, kosten (V.) (2), schmecken, wahrnehmen, erkennen, herausfinden, unterscheiden, erwählen, auswählen, aussuchen, begutachten, urteilen, beschließen, erachten, spüren, streben nach, sehen, finden, erfahren (V.), erleiden, suchen, bemerken, feststellen bei, eintauschen für, vorziehen, halten für
-- unterscheiden von: mhd. gescheiden (1), gischeiden, red. V., st. V.: nhd. scheiden, trennen, sich trennen, enden, sich legen, weggehen, loskommen, lassen von, ablassen von, schlichten, verhindern, entscheiden, weggeben, versöhnen, fügen, beurteilen, begreifen, trennen von, abwenden von, befreien von, abschneiden von, absondern von, unterscheiden von, erklären, deuten, anordnen, bestimmen, hindern, sterben, verscheiden

unterscheiden: mhd. merken (1), mirken, sw. V.: nhd. merken, bemerken, sich merken, achten auf, achtgeben, beobachten, sehen, betrachten, beachten, bedenken, wahrnehmen, zur Kenntnis nehmen, unterscheiden, auslegen, verstehen, anhören, hören, suchen, verübeln, beziehen auf, erkennen, beurteilen, für ungehörig beurteilen, tadeln, festhalten, sich einprägen, bezeichnen, erkenntlich machen, zielen, treffen; parrieren (1), sw. V.: nhd. unterscheiden, schmücken, sich zugesellen, durcheinandermischen, vermischen, mischen, durchsetzen, zusammensetzen, begleiten, durchbrechen
-- sich unterscheiden: mhd. missehellen (1), st. V.: nhd. misslauten, misstönen, sich widersprechen, widersprechen, nicht übereinstimmen, verschieden sein (V.), verschieden tönen, misshellig sein (V.), sich unterscheiden, uneins sein (V.), zerstritten sein (V.), sich streiten

unterscheiden: mhd. scharben (1), scherben, sw. V.: nhd. schaben, in kleine Stücke schneiden, blättchenweise schneiden, unterscheiden, verstehen, stückeln; sunderen* (2), sundern, sunteren, sw. V.: nhd. sondern (V.), absondern, aussondern, trennen, entfernen, abwenden, unterscheiden, ausnehmen, aufteilen, berauben, zuteilen, versammeln in; teilen (1), deilen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, zerteilen, zerkleinern, vergeben (V.), verschenken, erteilen, sich trennen, Anteil haben an, unterscheiden, entscheiden, mitteilen, aussprechen, zuteil werden lassen, zukommen lassen, zerstückeln, trennen, zuteilen, zusprechen, schenken, übergeben (V.), vorschlagen, vorlegen, auferlegen, zur Wahl stellen, zu Teil werden lassen, einteilen, anordnen über, austeilen, verbreiten, unterteilen, durchtrennen, urteilen, Urteil sprechen, durch Urteil entscheiden, durch Urteil zuerkennen, durch Urteil auferlegen

Unterscheiden: mhd. teilen*** (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Teilen, Aufteilen, Unterscheiden

unterscheiden: mhd. undergescheiden, st. V.: nhd. unterscheiden; undersachen, sw. V.: nhd. unterscheiden; underscheiden (1), st. V., red. V.: nhd. trennen, unterscheiden, sich unterscheiden, den Unterschied klar machen zwischen, dazwischen versehen (V.), in Zwischenräumen schmücken, ausführlich auseinandersetzen, erzählen, erklären, Bescheid geben, anweisen, belehren, unterrichten, kennzeichnen, bestimmen, festlegen, ordnen, zuteilen, darlegen, zeigen, abwägen, abgrenzen, durchsetzen; underschÆden, st. V.: nhd. unterscheiden; undersnÆden, st. V.: nhd. »unterschneiden«, vermischen, abschneiden, zerstückeln, schneidend dazwischentreten, trennend dazwischentreten, anordnen, bestimmen, Gewand mit anderen oder aus verschiedenen Stoffen mischen, stückweise zusammensetzen, bunt zusammensetzen, unterteilen, unterbrechen, unterscheiden, mischen, durchsetzen, durchsetzen mit, zusammensetzen, besetzen, schmücken, schmücken mit; ðzscheiden (1), ðz scheiden, red. V., st. V.: nhd. »ausscheiden«, aussondern, ausnehmen, absondern, absondern von, unterscheiden, herausfinden, zuteilen, aussuchen, bestimmen, bestimmen zu, fortgehen, Abschied nehmen, auswählen, verleihen; zweien (1), zweigen, zwÆgen, zweihen, zwein, zwien, zeweien, sw. V.: nhd. »zweien«, sich entzweien, sich streiten, zu zweien vereinigen, gesellen, in zwei Teile zerlegen, scheiden, entscheiden, sondern (V.), teilen, spalten, trennen, unterscheiden, unterscheiden von, verdoppeln, verdoppeln von, sich zu zweien vereinigen, sich paaren, sich gesellen, sich gesellen zu, sich scheiden, verschieden sein (V.), zwiespältig sein (V.), streiten
-- sich unterscheiden: mhd. underscheiden (1), st. V., red. V.: nhd. trennen, unterscheiden, sich unterscheiden, den Unterschied klar machen zwischen, dazwischen versehen (V.), in Zwischenräumen schmücken, ausführlich auseinandersetzen, erzählen, erklären, Bescheid geben, anweisen, belehren, unterrichten, kennzeichnen, bestimmen, festlegen, ordnen, zuteilen, darlegen, zeigen, abwägen, abgrenzen, durchsetzen
-- unterscheiden von: mhd. zweien (1), zweigen, zwÆgen, zweihen, zwein, zwien, zeweien, sw. V.: nhd. »zweien«, sich entzweien, sich streiten, zu zweien vereinigen, gesellen, in zwei Teile zerlegen, scheiden, entscheiden, sondern (V.), teilen, spalten, trennen, unterscheiden, unterscheiden von, verdoppeln, verdoppeln von, sich zu zweien vereinigen, sich paaren, sich gesellen, sich gesellen zu, sich scheiden, verschieden sein (V.), zwiespältig sein (V.), streiten

unterscheiden: mnd. schÐlen (1), scheelen, scheilen, schellen, schillen, schelden, sw. V.: nhd. verschieden sein (V.), unterschieden sein (V.), Differenz machen, Hindernis machen, verminderten Bestand aufweisen, einen Hinderungsgrund bedeuten, Änderung hervorrufen, ins Gewicht fallen, Gegenstand einer Uneinigkeit sein (V.), in Differenz mit jemandem sein (V.), in Streit sein (V.) mit jemandem, fehlen, mangeln, gebrechen, schaden, Grenze bilden, Grenze sein (V.), trennen, unterscheiden

unterscheiden: mnd. underschÐden* (1), ðnderschÐden, ðnderscheiden, mnd.?, st. V., sw. V.: nhd. unterscheiden, bestimmen, angeben, richtig beurteilen, entscheiden; ðtschÐlen*, ðtschelen, mnd.?, sw. V.: nhd. unterscheiden, absondern, trennen?; vörschÐlen*, vorschÐlen, sw. V.: nhd. unterscheiden, verschieden sein (V.), abweichen
-- Fähigkeit zu unterscheiden: mnd. underschÐdenichhÐt*, underschÐdenicheit, mnd.?, F.: nhd. Fähigkeit zu unterscheiden, Verstand
-- nicht zu unterscheiden seiend: mnd. unbeschÐden, unbescheiden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unabgesondert, ohne unterscheidendes Merkmal seiend, nicht zu unterscheiden seiend, übermäßig, maßlos, unverständig, rücksichtslos, ungebührlich, grob
-- zu unterscheiden fähig: mnd. underschÐdenich***, mnd.?, Adj.: nhd. zu unterscheiden fähig

unterscheiden: mnd. ȫvertrÐden, ȫvertreyden, oeuertrÐden, ouertrÐden, ævertrÐden, avertrÐden, st. V.: nhd. übertreten (V.), nach hinten treten, zurücktreten, über etwas hinwegtreten, zur Seite gehen, überlaufen (V.), übergehen (V.) (1), überwechseln, übertreffen, überschreiten, übersteigen, hervorragen, herausragen, auszeichnen, unterscheiden, überwinden, durchleiden, verstoßen (V.), Recht brechen, übermäßig belasten

unterscheidend -- nicht zu unterscheidend: mhd. ungesunderet*, ungesundert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesondert«, ungetrennt, nicht zu unterscheidend, völlig gleich

unterscheidend: germ. *skaida-, *skaidaz, germ.?, Adj.: nhd. unterscheidend

unterscheidend: ahd. untarskidÆg* 1, untarscidÆg*, Adj.: nhd. unterscheidend, differenziert

unterscheidende -- unterscheidende Bestimmung: mnd. beschÐdinge (3), beschêdinge, bescheidinge, F.: nhd. »Bescheidung«, Vorbehalt, Bescheid, Bedingung, unterscheidende Bestimmung, Festsetzung, Anordnung, Vergabung durch Testament, Beschaffenheit, Bewandtnis

unterscheidende -- unterscheidende Bezeichnung: mhd. bescheidunge, st. F.: nhd. Bestimmung, unterscheidende Bezeichnung, letztwillige Verfügung, Entscheidung, rechtliche Regelung

unterscheidendes -- ohne unterscheidendes Merkmal seiend: mnd. unbeschÐden, unbescheiden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unabgesondert, ohne unterscheidendes Merkmal seiend, nicht zu unterscheiden seiend, übermäßig, maßlos, unverständig, rücksichtslos, ungebührlich, grob

Unterscheider«: mnd. underschÐdÏre*, underschÐdere, mnd.?, M.: nhd. »Unterscheider«, Schiedsrichter

Unterscheidung: germ. *skaida-, *skaidam, *skaiþa‑, *skaiþam, st. N. (a): nhd. Scheidung, Unterscheidung; *skaida-, *skaidaz, *skaiþa‑, *skaiþaz, st. M. (a): nhd. Scheidung, Unterscheidung

Unterscheidung: ae. be-scéa-d, st. N. (a): nhd. Unterscheidung, Unterschied; ge-scéa-d (1), ge-scõ-d, st. N. (a): nhd. Scheidung, Trennung, Unterscheidung, Ver​ständnis, Vernunft, Grund, Rechenschaft, Bericht, Genauigkeit, Berechnung; scéa-d (1), scõ-d, st. N. (a): nhd. Scheidung, Trennung, Unterscheidung, Verständnis, Vernunft, Grund, Bericht, Rechenschaft, Genauigkeit, Berechnung; tÅ-scéa-d, st. N. (a): nhd. Unterscheidung, Unterschied

Unterscheidung: afries. under‑skê-th‑inge 5, st. F. (æ): nhd. Unterscheidung, Unterschied

Unterscheidung: ahd. giskeid* (1) 9, gisceid, giskeit*, st. M (a?), st. N. (a): nhd. Scheidung, Teilung, Unterscheidung, Unterschied, Bescheid, Bewandtnis, Grenze, Abschnitt; untarkwetunga* 1, untarquetunga*, st. F. (æ): nhd. Unterredung, Unterscheidung; untarskeidunga* 5, untarsceidunga*, st. F. (æ): nhd. Unterscheidung, Unterschied, Zerteilung der Prosa in Satzglieder, Entfernung, Abstand; untarskeit 29, untarsceit*, st. M. (a): nhd. Unterschied, Unterscheidung, Einteilung, Verschiedenheit, Trennung, Abstand; untarskeitida* 2, untarsceitida*, st. F. (æ): nhd. Unterscheidung, Unterscheiden; untarskidunga* 7, untarscidunga*, st. F. (æ): nhd. Unterschied, Unterscheidung, Ungleichheit

Unterscheidung: mhd. bescheidenheit, wescheidenheit, st. F.: nhd. Verstand, Verständigkeit, Einsicht, Urteilsvermögen, Urteilsfähigkeit, Vernunft, Mündigkeit, Befehl, Bescheid, Ermessung, Urteil, Entscheidung, Zuerkennung, Bestimmung, Bedingung, angemessener Teil, angemessene Entscheidung, Unterscheidung, Bescheidenheit, Weisheit, Besonnenheit, Mäßigkeit, Gottesfurcht, Anstand; entscheidenheit, st. F.: nhd. Entscheidung, Unterscheidung, Erklärung

Unterscheidung: mhd. scheide (1), st. F., sw. F.: nhd. »Scheide«, Schwertscheide, Meerscheide, Scheidung, Trennung, Abschied, Tod, Sonderung, Unterscheidung, Unterschied; scheit (1), st. M.: nhd. Scheidung, Trennung, Sonderung, Abschied, Unterscheidung, Unterschied, Richterentscheidung, Schiedsspruch, Entscheidung, Schlichtung, Ausgleich; schit, schiet, st. M.: nhd. »Schied«, Schiedsspruch, Scheidung, Richterentscheidung, Scheidsrichterentscheidung, Unterscheidung

Unterscheidung: mhd. underbrÏche, st. F.: nhd. Unterscheidung, Einfügung, Störung; underebint*, underbint, st. N., st. M., st. F.: nhd. Verbindung, Band (N.), Einlage, Trennung, Gegensatz, Grenze, Unterschied, Unterscheidung, Unterbrechung, Pause (F.) (1), Ende, Interpolation, Vermittler; underscheide, st. F., st. N.: nhd. Scheidung, Trennung, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landgrenze, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Unterscheidungsfähigkeit, Unterschied, Verschiedenheit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung, Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Erklärung, Belehrung, Auslegung; underscheiden (2), st. N.: nhd. Unterschied, Unterscheidung; underscheidenheit, st. F.: nhd. Verschiedenheit, Unterscheidung, Unterschied, Bestimmung, Festsetzung; underscheidunge, st. F.: nhd. Unterscheidung, Verschiedenheit, Unterschied, Vernunft, Bestimmung, Erklärung, Bedingung; underscheil*, st. Sb.: nhd. Unterscheidung, Abgrenzung; underscheit, unterscheid, st. M., st. N., st. F.: nhd. Scheidung, Trennung, Unterschied, Verschiedenheit, Kapitel, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Grenze, Begrenzung, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Vielfalt, Unterscheidungsvermögen, Urteilsvermögen, Entfernung, Ausdehnung, Länge, Einteilung, Zeichen, Merkmal, Auszeichnung, Bedeutung, Bestimmung, Erklärung, Bedingung, Belehrung, Unterweisung, Bericht, Unterscheidungsfähigkeit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Auslegung; underschÆdunge, underschidunge, underschiedunge, st. F.: nhd. Unterscheidung, Verschiedenheit, Unterschied, Erklärung, Zeitspanne, Vernunft, Bedingung; underschit, underschiet, st. M.: nhd. Scheidung, Trennung, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Unterscheidungsfähigkeit, Unterschied, Verschiedenheit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung, Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Erklärung, Belehrung, Auslegung; ðzgescheidenheit, st. F.: nhd. »Ausgescheidenheit«, Unterscheidung

Unterscheidung: mnd. beschÐt (1), beschêt, bescheit, N.: nhd. Bescheid, Meinung, Bedeutung, Absicht, Kenntnis, Verständigkeit, Auskunft, Nachweis, Rechenschaft, Entscheidung, Bestimmung, Unterscheidung; distinccie, distinctie, F.: nhd. »Distinktion«, Unterscheidung, Einschnitt, Abschnitt

Unterscheidung: mnd. underschÐdinge, mnd.?, F.: nhd. Unterscheidung, Unterschied, Merkmal, Bestimmung, Festsetzung, Bedingung, Urteilskraft

Unterscheidungsfähigkeit: mhd. underscheide, st. F., st. N.: nhd. Scheidung, Trennung, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landgrenze, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Unterscheidungsfähigkeit, Unterschied, Verschiedenheit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung, Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Erklärung, Belehrung, Auslegung; underscheit, unterscheid, st. M., st. N., st. F.: nhd. Scheidung, Trennung, Unterschied, Verschiedenheit, Kapitel, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Grenze, Begrenzung, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Vielfalt, Unterscheidungsvermögen, Urteilsvermögen, Entfernung, Ausdehnung, Länge, Einteilung, Zeichen, Merkmal, Auszeichnung, Bedeutung, Bestimmung, Erklärung, Bedingung, Belehrung, Unterweisung, Bericht, Unterscheidungsfähigkeit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Auslegung; underschit, underschiet, st. M.: nhd. Scheidung, Trennung, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Unterscheidungsfähigkeit, Unterschied, Verschiedenheit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung, Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Erklärung, Belehrung, Auslegung

Unterscheidungsmerkmal: mhd. underscheide, st. F., st. N.: nhd. Scheidung, Trennung, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landgrenze, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Unterscheidungsfähigkeit, Unterschied, Verschiedenheit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung, Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Erklärung, Belehrung, Auslegung; underscheit, unterscheid, st. M., st. N., st. F.: nhd. Scheidung, Trennung, Unterschied, Verschiedenheit, Kapitel, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Grenze, Begrenzung, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Vielfalt, Unterscheidungsvermögen, Urteilsvermögen, Entfernung, Ausdehnung, Länge, Einteilung, Zeichen, Merkmal, Auszeichnung, Bedeutung, Bestimmung, Erklärung, Bedingung, Belehrung, Unterweisung, Bericht, Unterscheidungsfähigkeit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Auslegung; underschide, st. F.: nhd. Scheidung, Trennung, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Verschiedenheit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung, Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Erklärung, Belehrung; underschit, underschiet, st. M.: nhd. Scheidung, Trennung, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Unterscheidungsfähigkeit, Unterschied, Verschiedenheit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung, Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Erklärung, Belehrung, Auslegung

Unterscheidungsvermögen: afries. bi‑skê-th* 2, st. M. (a): nhd. Unterscheidungsvermögen, Urteilsfähigkeit, Entscheidung, vertragliche Bestimmung, Bedingung

Unterscheidungsvermögen: mhd. underscheit, unterscheid, st. M., st. N., st. F.: nhd. Scheidung, Trennung, Unterschied, Verschiedenheit, Kapitel, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Grenze, Begrenzung, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Vielfalt, Unterscheidungsvermögen, Urteilsvermögen, Entfernung, Ausdehnung, Länge, Einteilung, Zeichen, Merkmal, Auszeichnung, Bedeutung, Bestimmung, Erklärung, Bedingung, Belehrung, Unterweisung, Bericht, Unterscheidungsfähigkeit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Auslegung; wizunge, st. F.: nhd. Unterscheidungsvermögen

Unterschenke (Hofamt): mhd. underschenke, sw. M.: nhd. Unterschenke (Hofamt)

Unterschenkel -- Beinschiene für die Unterschenkel: mnd. nÐderbÐnwõpe, nÐderbeinwõpe, nedderbÐnwõpe, nedderbeinwõpe, N.: nhd. »Niederbeinwaffe«, Beinschiene für die Unterschenkel

Unterschenkel -- Bekleidung der Unterschenkel: mnd. nÐderhæse, nedderhæse, F.: nhd. Strumpf, Bekleidung der Unterschenkel

Unterschenkel: idg. *¨rðs‑?, Sb.: nhd. Unterschenkel, Bein

Unterschenkel: ae. scanc-a, sw. M. (n): nhd. Schenkel, Unterschenkel, Schienbein, Bein

Unterschenkel: ahd. rÆho 9, sw. M. (n): nhd. »Reihen« (M.) (2), Kniekehle, Wade, Unterschenkel; skinka* 31, scinca, sw. F. (n): nhd. Schienbein, Unterschenkel; skinko* 1, scinco*, sw. M. (n): nhd. Schenkel, Unterschenkel

Unterschenkel: mhd. ? kniebein, st. N.: nhd. »Kniebein«, Knieknochen, Unterschenkel?

Unterschenkel: mhd. menschenbein, st. N.: nhd. Menschenbein, Unterschenkel

Unterschenkel: mnd. ? wadenschinke, mnd.?, M.: nhd. Unterschenkel?

Unterschenkel: mnd. hesse (1), heysse, F.?: nhd. Hesse (F.), Hachse, Unterschenkel, Kniebug an den Hinterfüßen von Menschen und Tieren, Ferse?

Unterschenkels -- große Vene der Innenseite des Unterschenkels: mnd. ræsenõdere*, ræsenõder, F.: nhd. »Rosenader«, große Vene der Innenseite des Unterschenkels

Unterschenkels -- Röhrenknochen des Unterschenkels: mnd. pÆpenbÐn, pÆpenbein, pipenbÐn, N.: nhd. Schienbein, Röhrenknochen des Unterschenkels

Unterschicht«: mhd. underschiht, st. F.: nhd. »Unterschicht«

unterschieben: ahd. untarwerfan* 5, st. V. (3b): nhd. unterwerfen, unterordnen, unter etwas stellen, dazwischen einfügen, unterschieben

unterschieben: mnd. vörstÐken*, vorstÐken, vorsteken, st. V.: nhd. verstecken, heimlich hineintun, unterschieben, untermischen, untermengen, fugen?, ins Versteck legen, in den Hinterhalt legen, wegtun, abtreiben, verschlagen (V.), vom rechten Kurs verschlagen (V.), verwerfen, bei Seite schieben, verachten, verbergen, verborgen halten, unsichtbar machen, genau einpassen

unterschieben«: mhd. underschieben, st. V.: nhd. »unterschieben«, darunterschieben, dazwischenschieben, sich unterbrechen, unterbrechen, auspolstern

Unterschied -- ohne Unterschied: ahd. ungiskeidlÆhho* 2, ungisceidlÆcho*, Adv.: nhd. ungeschieden, ohne Unterschied

Unterschied der Person (): ahd. ? manskeit* 2, mansceit, st. F. (i): nhd. »Mannscheidung« (?), Mensch (?), menschliche Person (?), Unterschied der Person (?)

Unterschied: germ. *skaita-, *skaitaz, st. M. (a): nhd. Scheidung, Unterschied

Unterschied: got. ga-skai-d-ein-s 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Unterschied, Trennung, Scheidung

Unterschied: an. grein (1), st. F. (æ): nhd. Art (F.) (1), Unterschied, Zwietracht; mun-r, st. M. (i): nhd. Geist, Leben, Wille, Wonne, Freude, Unterschied, Bedeutung, Wert; skakk-i, sw. M. (n): nhd. Ungleichheit, Unterschied; skil, st. N. (i?) Pl.: nhd. Unterschied, Begriff, Entscheidung; skil-ning, st. F. (æ): nhd. Unterschied, Verstand, Bedeutung
-- Unterschied machen: an. mun-a (2), sw. V.: nhd. Unterschied machen, vorwärtskommen

Unterschied: ae. be-scéa-d, st. N. (a): nhd. Unterscheidung, Unterschied; *dõ-l (2), st. N. (a): nhd. Trennung, Teilung, Unterschied, Zerstörung, Anteil; ge‑dõ-l, st. N. (a): nhd. Trennung, Teilung, Unterschied, Zerstörung, Anteil; tÅ-scéa-d, st. N. (a): nhd. Unterscheidung, Unterschied; un-ge-lÆc-n’s-s, un-ge-lÆc-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unterschiedlichkeit, Unterschied

Unterschied: afries. under‑skê-th 1 und häufiger?, st. M. (a): nhd. Unterschied; under‑skê-th‑inge 5, st. F. (æ): nhd. Unterscheidung, Unterschied

Unterschied: as. skê‑th* 1, skê‑d*, st. M. (a)?, st. N. (a)?: nhd. Unterschied, Scheidung, Grenze

Unterschied: ahd. giskeid* (1) 9, gisceid, giskeit*, st. M (a?), st. N. (a): nhd. Scheidung, Teilung, Unterscheidung, Unterschied, Bescheid, Bewandtnis, Grenze, Abschnitt; skidunga* 10?, scidunga*, st. F. (æ): nhd. Scheidung, Trennung, Einteilung, Unterschied, Ehescheidung, Spaltung, Schisma; untarskeidunga* 5, untarsceidunga*, st. F. (æ): nhd. Unterscheidung, Unterschied, Zerteilung der Prosa in Satzglieder, Entfernung, Abstand; untarskeit 29, untarsceit*, st. M. (a): nhd. Unterschied, Unterscheidung, Einteilung, Verschiedenheit, Trennung, Abstand; untarskidunga* 7, untarscidunga*, st. F. (æ): nhd. Unterschied, Unterscheidung, Ungleichheit; untarteilida 1, st. F. (æ): nhd. Unterteilung, Unterschied

Unterschied: mhd. abescheit, st. M.: nhd. Abschied, Bescheid, Reichstagsbeschluss, Unterschied, Tod; anderheit, st. F.: nhd. Anderheit, Fremdheit, Verschiedenheit, Unterschied; differenz, F.: nhd. »Differenz«, Unterschied

Unterschied: mhd. missescheide, st. F.: nhd. Unterschied
-- allen ohne Unterschied gemeinsam: mhd. meine (3), mein, Adj.: nhd. gehörig, zusammengehörig, gemeinsam, umgehend, vertraut, mehreren gehörig, gemeinschaftlich, unparteiisch, allen ohne Unterschied gemeinsam, allgemeinbekannt, für alle eingerichtet, gewöhnlich, alle umfassend gesamt, zur Gemeinde gehörig, zur großen Masse gehörig, niedrig, gemein, üblich, allgemein

Unterschied: mhd. scheide (1), st. F., sw. F.: nhd. »Scheide«, Schwertscheide, Meerscheide, Scheidung, Trennung, Abschied, Tod, Sonderung, Unterscheidung, Unterschied; scheidunge, st. F.: nhd. Scheidung, Entscheidung, Schlichtung, Trennung, Ehescheidung, Scheiden (N.), Weggehen, Entfernung, Abschied, Tod, Unterschied, Entscheidungsschlacht; scheit (1), st. M.: nhd. Scheidung, Trennung, Sonderung, Abschied, Unterscheidung, Unterschied, Richterentscheidung, Schiedsspruch, Entscheidung, Schlichtung, Ausgleich; schidunge, schÆdunge, schiedunge, st. F.: nhd. Scheidung, Schlichtung, Trennung, Abschied, Hinscheiden, Scheiden (N.), Tod, Teilung, Unterschied, Schiedsspruch, Entscheidung, Urteilsspruch

Unterschied: mhd. underbunt, st. M.: nhd. Trennung, Unterschied, Gegensatz, Unterbindung, Hinderung; underebint*, underbint, st. N., st. M., st. F.: nhd. Verbindung, Band (N.), Einlage, Trennung, Gegensatz, Grenze, Unterschied, Unterscheidung, Unterbrechung, Pause (F.) (1), Ende, Interpolation, Vermittler; underscheide, st. F., st. N.: nhd. Scheidung, Trennung, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landgrenze, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Unterscheidungsfähigkeit, Unterschied, Verschiedenheit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung, Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Erklärung, Belehrung, Auslegung; underscheiden (2), st. N.: nhd. Unterschied, Unterscheidung; underscheidenheit, st. F.: nhd. Verschiedenheit, Unterscheidung, Unterschied, Bestimmung, Festsetzung; underscheidunge, st. F.: nhd. Unterscheidung, Verschiedenheit, Unterschied, Vernunft, Bestimmung, Erklärung, Bedingung; underscheit, unterscheid, st. M., st. N., st. F.: nhd. Scheidung, Trennung, Unterschied, Verschiedenheit, Kapitel, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Grenze, Begrenzung, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Vielfalt, Unterscheidungsvermögen, Urteilsvermögen, Entfernung, Ausdehnung, Länge, Einteilung, Zeichen, Merkmal, Auszeichnung, Bedeutung, Bestimmung, Erklärung, Bedingung, Belehrung, Unterweisung, Bericht, Unterscheidungsfähigkeit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Auslegung; underschÆdunge, underschidunge, underschiedunge, st. F.: nhd. Unterscheidung, Verschiedenheit, Unterschied, Erklärung, Zeitspanne, Vernunft, Bedingung; underschit, underschiet, st. M.: nhd. Scheidung, Trennung, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Unterscheidungsfähigkeit, Unterschied, Verschiedenheit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung, Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Erklärung, Belehrung, Auslegung; underschuz, underschutz, st. M.: nhd. Unterhalt, Unterschied, Wechsel, Trennung; undersprinc, st. M., st. N.: nhd. Vermischung, Unterschied; understant, st. M., st. F.: nhd. Stütze, Grundlage, Aufenthalt, Verhinderung, Unterschied; understæz, st. M.: nhd. »Unterstoß«, Zwischenstoßen, Unterbrechung, Unterschied; undervar (1), underfar*, st. M., N.: nhd. Unterschied, Besonderheit, Ausnahme; ungescheide, st. F.: nhd. Unterschied; wehsel (1), wessel, wechsel, st. M.: nhd. Wechsel, Tausch, Austausch, Handel, Veränderung, Wandel, Ersatz, Vorkaufsrecht, Lied in Gesprächsform, Wechselbank, Wechselstube, Wechselgeschäft, Wechselrede, Wechselgesang, Speerkampf, Speerwechsel, Miteinander, Unterschied; zweiunge, zweiung, zwiunge, zweigunge, st. F.: nhd. »Zweiung«, Entzweiung, Zwietracht, Zwiespalt, Streit, Uneinigkeit, Unterschied, Schisma, Verschiedenheit eines der Eltern Zerspaltung, Trennung
-- den Unterschied klar machen zwischen: mhd. underscheiden (1), st. V., red. V.: nhd. trennen, unterscheiden, sich unterscheiden, den Unterschied klar machen zwischen, dazwischen versehen (V.), in Zwischenräumen schmücken, ausführlich auseinandersetzen, erzählen, erklären, Bescheid geben, anweisen, belehren, unterrichten, kennzeichnen, bestimmen, festlegen, ordnen, zuteilen, darlegen, zeigen, abwägen, abgrenzen, durchsetzen
-- ohne Unterschied: mhd. unverscheidenlÆche, unverscheidelÆche, unferscheidenlÆche*, Adv.: nhd. ohne Unterschied, insgesamt, gemeinsam, zusammen

Unterschied: mnd. schÐl (3), scheel, scheyl, schelle, schel, schelle, N.: nhd. Unterschied, Verschiedenheit, Meinungsverschiedenheit, Misshelligkeit, Uneinigkeit, Zwietracht, Unfriede, Streit, Unruhe, Aufruhr, Klage, Beschwerde, Verdruss, Ärger, Nachteil, Schaden (M.), Mangel, Fehler, leibliches Gebrechen, Leiden (N.); schÐle (1), schÐl, scheel, scheyl, schelle, schel, schell, N., M.: nhd. Unterschied, Differenz, Misshelligkeit, Streit, Klage, Zwistigkeit, Uneinigkeit, Beschwerde, Fehlendes, Mangel, Nachteil, Schade, Schaden (M.), Grenze, Grenzlinie; schÐlinge, schellinge, F.: nhd. Unterschied, Differenz, Meinungsverschiedenheit, Misshelligkeit, Uneinigkeit, Zwist, Zerwürfnis, Fehler, Mangel, Gebrechen, Verzug, Versäumnis; twÐscheit, twischeit, mnd.?, Sb.: nhd. Unterschied, Bestimmung

Unterschied: mnd. underschÐt***, underscheit***, M.: nhd. Unterschied; underschÐdinge, mnd.?, F.: nhd. Unterscheidung, Unterschied, Merkmal, Bestimmung, Festsetzung, Bedingung, Urteilskraft; underschÐt, underscheit, mnd.?, N.: nhd. Scheidung, Unterbrechung, Unterschied, Verschiedenheit, Bestimmung, Bedingung, Vorbehalt, Bescheid, Belehrung, Auskunft, Verständnis, richtige Abwägung einer Sache, gerechtes Urteil; vörschÐle*, vorschÐl, N.: nhd. Unterschied; vörschÐlinge*, vorschÐlinge, F.: nhd. Unterschied, Uneinigkeit, Zwistigkeit
-- ohne einen Unterschied zu machen: mnd. unbeschÐdelÆke*, unbeschÐdelike, mnd.?, Adv.: nhd. ohne einen Unterschied zu machen, unverständig, auf eine das richtige Maß nicht kennende Weise (F.) (2); unbeschÐdelÆken*, unbeschÐdeliken, mnd.?, Adv.: ohne einen Unterschied zu machen, unverständig, auf eine das richtige Maß nicht kennende Weise (F.) (2); unbeschÐdenlÆke*, unbeschÐdelike, mnd.?, Adv.: nhd. ohne einen Unterschied zu machen, unverständig, auf eine das richtige Maß nicht kennende Weise (F.) (2); unbeschÐdenlÆken*, unbeschÐdenliken, mnd.?, Adv.: nhd. ohne einen Unterschied zu machen, unverständig, auf eine das richtige Maß nicht kennende Weise (F.) (2)

unterschieden (Adj.): mnd. underschÐden (2), mnd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unterschieden (Adj.), verschieden, mancherlei

unterschieden sein (V.): ae. tÅ-sta-n-d-an, st. V. (6): nhd. nicht geschehen, getrennt stehen, unterschieden sein (V.)

unterschieden sein (V.): mnd. schÐlen (1), scheelen, scheilen, schellen, schillen, schelden, sw. V.: nhd. verschieden sein (V.), unterschieden sein (V.), Differenz machen, Hindernis machen, verminderten Bestand aufweisen, einen Hinderungsgrund bedeuten, Änderung hervorrufen, ins Gewicht fallen, Gegenstand einer Uneinigkeit sein (V.), in Differenz mit jemandem sein (V.), in Streit sein (V.) mit jemandem, fehlen, mangeln, gebrechen, schaden, Grenze bilden, Grenze sein (V.), trennen, unterscheiden; tweien, tweigen, twien, twigen, twein, mnd.?, sw. V.: nhd. »zweien«, in zwei Teile teilen, entzweien, Zwist haben, scheiden, unterschieden sein (V.), abweichen, trennen, spalten

unterschieden: ahd. untarmarklÆhho* 1, untarmarclÆcho*, Adv.: nhd. bestimmt, deutlich, unterschieden, gesondert; untarskeitÆgo* 1, untarsceitÆgo*, Adv.: nhd. unterschieden, einzeln

unterschieden: mhd. underscheiden (3), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. getrennt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), bestimmt, deutlich; underscheidenlich, Adj.: nhd. unterschieden, unterschiedlich, verschieden (Adj.) (2), deutlich; underschiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undersniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unterschieden, befleckt, vermischt; undertõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untertan«, untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untergemischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), unterstellt, untergeordnet, ergeben (Adj.), gehorsam, unterschiedlich; undertÏnic, untertÏnec, undertanec, Adj.: nhd. untertänig, untertan, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertÏniclich, undertÏneclich, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertõnisch, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); ðzgesunderet* (1), ðzgesundert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ausgesondert«, außerordentlich, besonders gestellt, privilegiert, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), ausgewählt, ausgezeichnet
-- nicht unterschieden: mhd. ununderscheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ununterschieden, nicht unterschieden

unterschieden: mnd. schÐden (2), scheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »geschieden«, getrennt, unterteilt, unterschieden, einzeln, entfernt, bescheiden (Adj.), gebührlich

unterschiedene -- eine bestimmte von anderen Abgaben unterschiedene Schuld die dem Landesherrn zusteht: mnd. võrgelt, vaergelt, N.: nhd. Schuld oder Abgabe deren Zahlungsversäumnis besonderen Nachteil bringt, eine bestimmte von anderen Abgaben unterschiedene Schuld die dem Landesherrn zusteht, Abgabe für die Pacht des Blutgerichts

unterschiedener -- farblich unterschiedener kleiner Fleck: mnd. punct, pungt, punt, pont, pænt, poent, N., M.: nhd. Punkt, Stelle, Landspitze, Vorgebirge, Kap, farblich unterschiedener kleiner Fleck, kleine Zeitspanne, Moment, Augenblick, Zeitpunkt, Sache, Angelegenheit, Betrachtungsweise, Gegenstand, Streitpunkt, Anklagepunkt, Teil, Abschnitt, Bestandteil einer Verordnung, Artikel, Verhandlungsergebnis, Vertragspunkt, Einzelartikel, Rechnungsposten, Zustand, Eigenschaft, Sachverhalt, Sachlage, Stand, Merkmal

Unterschiedenes: germ. *skila?, germ.?, Sb.: nhd. Unterschiedenes

unterschiedlich: germ. *missalÆka-, *missalÆkaz, Adj.: nhd. unterschiedlich, verschieden

unterschiedlich: ahd. giskeidanlÆh* 1, gisceidanlÆh*, Adj.: nhd. geschieden, getrennt, unterschiedlich; *giskeidlÆhho?, *gisceidlÆcho?, Adv.: nhd. unterschiedlich; missi* 2, Adj., Präf.: nhd. verschieden, fehlerhaft, unterschiedlich, fehl..., miss..., ver...; missilÆh 94, missalÆh, mislÆh, Adj.: nhd. verschieden, ungleich, unterschiedlich, vielfältig, verschiedenartig, verschiedenfarbig, vielerlei, farbig; skeidhaft* 1, sceidhaft*, Adj.: nhd. verschieden, unterschiedlich; untarskeidlÆh* 1, untarsceidlÆh*, Adj.: nhd. unterschiedlich, unterscheidbar; untarskeidlÆhho* 2, untarsceidlÆcho*, Adv.: nhd. unterschiedlich, deutlich, abschnittsweise
-- unterschiedlich anordnen: ahd. giuntarskeitæn* 6, giuntarsceitæn*, sw. V. (2): nhd. unterscheiden, scheiden, abteilen, unterschiedlich anordnen, prüfen
-- unterschiedlich behandeln: ahd. skeidan* (1) 185, sceidan*, red. V.: nhd. scheiden, trennen, teilen, sich trennen, unterscheiden, sich unterscheiden, aufteilen, zerteilen, einteilen, abgrenzen, zuteilen, bestimmen, unterschiedlich behandeln, auswählen, entfernen, sich entfernen

unterschiedlich: mhd. bescheidenlich, Adj.: nhd. verschieden (Adj.) (1), unterschiedlich, verständig, gebührlich, ausdrücklich, deutlich, festgesetzt, bestimmt, bedingt, klug aufmerksam, besonnen (Adj.), vernünftig, zurückhaltend, höflich, angemessen, gerecht, gewiss, genau, festgesetzt

unterschiedlich: mhd. gescheidiclich***, Adj.: nhd. unterschiedlich; gescheidiclÆchen, Adv.: nhd. unterschiedlich

unterschiedlich: mhd. manec (1), manic, menic, menec, maninc, menc, manc, Adj.: nhd. viel, mancher, manch einer, manch, vielfach, vielgestaltig, zahlreich, reich, groß, verschiedenartig, unterschiedlich; manecvalt (1), manicvalt*, manecfalt*, manicfalt*, Adj.: nhd. »mannigfalt«, mannigfaltig, vielfältig, zahlreich, reich, reichlich, viel, vielfach, groß, gewaltig, vielgestaltig, verschiedenartig, unterschiedlich, faltenreich, ungleich, unbeständig; manecvaltic*, manicvaltic*, manecvaltec, menicvaldic, mancvaldic, menicveltic, mancveltic, menicvaldec, mancvaldec, manicfaltic*, manecfaltec*, menicfaldic*, mancfaldic*, menicfeltic*, mancfeltic*, menicfaldec*, mancfaldec*, Adj.: nhd. mannigfaltig, vielfältig, zahlreich, vielfach, verschiedenartig, unterschiedlich, faltenreich, ungleich, unbeständig; manecvalticlich, menicvalticlich, manicvalteclich, manecvalteclich, menicvalteclich, manicfalticlich*, manecfalticlich*, menicfalticlich*, manicfalteclich*, manecfalteclich*, menicfalteclich*, Adj.: nhd. »manigfaltiglich«, vielfach, unterschiedlich, häufig; manecvalticlÆche, manicvalticlÆche, menicvalticlÆche, manicvalteclÆche, manecfalteclÆche*, menicvalteclÆche, manecfalticlÆche*, manicfalticlÆche*, menicvalticlÆche, manicfalteclÆche*, manecfalteclÆche*, menicfalteclÆche*, Adv.: nhd. auf vielfältige Weise, vielfach, unterschiedlich, häufig; manegerleie (1), manegerlei, manigerlei, mangerlei, Adj.: nhd. unterschiedlich, verschieden (Adj.), groß; misselich, mislich, Adj.: nhd. »misslich«, verschieden (Adj.), verschiedenartig, unterschiedlich, andere, viel, vielfältig, zahlreich, wechselhaft, schwankend, unsicher, mannigfach, ungewiss, zweifelhaft, schlimm, furchterregend; misselÆche (1), misselÆchen, mislÆche, Adv.: nhd. »misslich«, verschiedenartig, ungewiss, mannigfach wechselnd, vielleicht, übel, übel angemessen, unterschiedlich, zweifelnd, kaum; misselÆchen (2), Adv.: nhd. verschiedenartig, ungewiss, mannigfach wechselnd, vielleicht, übel, übel angemessen, unterschiedlich, zweifelnd, kaum

unterschiedlich: mhd. sunderscheidenlich, Adj.: nhd. unterschiedlich, besonders unterschiedlich
-- besonders unterschiedlich: mhd. sunderscheidenlich, Adj.: nhd. unterschiedlich, besonders unterschiedlich

unterschiedlich: mhd. underscheidenhaft, Adj.: nhd. unterschiedlich; underscheidenlich, Adj.: nhd. unterschieden, unterschiedlich, verschieden (Adj.) (2), deutlich; underscheidenlÆche, Adv.: nhd. verschieden (Adv.) (2), unterschiedlich, bestimmt, genau gekennzeichnet, deutlich bestimmt, deutlich, klar; undertõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untertan«, untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untergemischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), unterstellt, untergeordnet, ergeben (Adj.), gehorsam, unterschiedlich; ungelÆch (1), unglÆch, Adj.: nhd. ungleich, unähnlich, verschieden (Adj.) (2), unterschiedlich, andere, andersartig, unangemessen, unverhältnismäßig; ungelÆche (1), ungelÆch, unglÆch, unglÆche, Adv.: nhd. ungleich, unähnlich, unterschiedlich, anders, unverhältnismäßig, unangemessen, ungleichmäßig, auf ungleiche Weise; ungesamenet, ungesamnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht einhellig, unterschiedlich, ungeordnet, unentschlossen, nicht einberufen; ðzgescheidenlich, Adj.: nhd. »genau«, unterschiedlich, deutlich, ausdrücklich, besonders, gesondert; ðzgescheidenlÆche, Adv.: nhd. »genau«, unterschiedlich, deutlich, ausdrücklich, besonders, gesondert
-- nicht unterschiedlich: mhd. unverscheiden (1), unferscheiden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich, unentschieden, unteilbar, gemeinsam; unverscheidenlich, unferscheidenlich*, Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich
-- unterschiedlich berichten: mhd. zwiscsagen*** (1), V.: nhd. unterschiedlich berichten

unterschiedlich: mnd. bedǖdelÆk*, bedǖtlÆk, Adv.: nhd. deutlich, unterschiedlich
unterschiedlich: mnd. sünderich, sunderich, sunderch, sönderich, Adj.: nhd. besondere, gesondert, einzeln, unterschiedlich, verschieden (Adj.), bestimmt, sonderbar, absonderlich, querköpfisch, hervorragend, ausgezeichnet, geheim; sünderlÆk, sunderlik, sundlik, sünderk, sunderik, Adj.: nhd. besondere, besonderlich, einzeln, bestimmt, unterschiedlich, verschieden (Adj.), eigenwillig

unterschiedlich: mnd. underschÐdelÆk*, underschÐdelik, underschÐdlik, mnd.?, Adj.: nhd. verschieden, unterschiedlich; vörschÐden* (2), vorschÐden, vorscheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. entfernt, geschieden, getrennt, verschieden (Adj.), unterschiedlich

unterschiedlich«: mnd. underschÐdelÆke*, underschÐdelike, underschÐdlike, mnd.?, Adv.: nhd. »unterschiedlich«, deutlich, genau, bestimmt; underschÐdelÆken*, underschÐdeliken, underschÐdliken, mnd.?, Adv.: nhd. »unterschiedlich«, deutlich, genau, bestimmt

unterschiedliche -- auf unterschiedliche Weise: mhd. manegerwÆse*, manegenwÆse*, manigerwÆse, manigenwÆse, Adv.: nhd. auf unterschiedliche Weise, häufig

unterschiedliche«: mhd. underscheidiclÆche*, Adv.: nhd. »unterschiedliche«

unterschiedlichem -- übergeordnete Einheit für zählende Ware mit unterschiedlichem von Warenart und Basisgröße abhängigem Wert: mnd. punt (1), p¦nt, pont, N.: nhd. Pfund, Gewichtseinheit, ein Gewicht von wechselnder Größe, Handelsgewicht, Flüssigkeitsmaß, Rechnungseinheit, Zählpfund für Edelmetalle und Münzgeld, übergeordnete Einheit für zählende Ware mit unterschiedlichem von Warenart und Basisgröße abhängigem Wert

unterschiedlichen -- Zugehörigkeit zu unterschiedlichen Glaubensrichtungen; Glaubensspaltung: mnd. religiænesspaldinge*, religiænsspaltunc, F.: nhd. Zugehörigkeit zu unterschiedlichen Glaubensrichtungen

unterschiedlicher -- Ackermaß unterschiedlicher Größe: mnd. schÐpelessõt*, schepelssõt, N., F.: nhd. »Scheffelsaat«, Ackermaß unterschiedlicher Größe, Ackermaß schwankend je nach Scheffelgröße beziehungsweise Bodenart; schÐpelsõt, N., F.: nhd. »Scheffelsaat«, Ackermaß unterschiedlicher Größe, Ackermaß schwankend je nach Scheffelgröße beziehungsweise Bodenart

unterschiedlicher -- Bund von bestimmter aber nach Artikel unterschiedlicher Stückzahl: mnd. schæf (1), M.: nhd. Schaub, zu Garben gebundenes Getreide, Strohgarbe, Strohbund, Gebinde, Bündel, Strohwisch zur Beleuchtung und als Feuerzeichen, garbenähnliche Bünde von Pfeilen oder dünnen Holzlatten, handelsübliche Menge, Bund von bestimmter aber nach Artikel unterschiedlicher Stückzahl, Kopfbedeckung

unterschiedlicher -- Goldmünze unterschiedlicher Herkunft mit der Prägung eines bewaffneten Reiters: mnd. rÆdÏregülden*, rÆdergülden, ridergulden, M.: nhd. »Reitergulden«, Goldmünze unterschiedlicher Herkunft mit der Prägung eines bewaffneten Reiters

unterschiedlicher -- unterschiedlicher Bericht: mhd. zwiscsagen (2), st. N.: nhd. unterschiedlicher Bericht

unterschiedlicher -- Warenmaß von unterschiedlicher jedoch nach Warenart bestimmter Größe: mnd. sak (1), sack*, M.: nhd. Sack, Beutel, lederner Behälter, lose getragene Tasche, Geldbeutel, Sack der Sackpfeife, bestimmte Teile des menschlichen Körpers, Schimpfwort auf unartige oder langsame oder auch liederliche Frauen, Straße die nur einen Ausgang hat, Stallraum (Bedeutung örtlich beschränkt), alttestamentliches Büßergewand, Kleid aus grobem Stoff, Bauerngewand, Warenmaß von unterschiedlicher jedoch nach Warenart bestimmter Größe, Mengenbezeichnung allgemeiner Art (F.) (1)

Unterschiedlichkeit: ae. fõg-ung, st. F. (æ): nhd. Unterschiedlichkeit; un-ge-lÆc-n’s-s, un-ge-lÆc-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unterschiedlichkeit, Unterschied

Unterschiedlichkeit: mhd. mislÆchheit*, mislÆcheit, mislicheit, st. F.: nhd. Unterschiedlichkeit

Unterschiedlichkeit: mhd. ungelÆchheit*, ungelÆcheit, unglÆcheit, st. F.: nhd. »Ungleichheit«, Unterschiedlichkeit, Ungleichmäßigkeit, Unregelmäßigkeit, Unbeständigkeit

Unterschiedlichkeit«: mhd. underschidlichkeit, st. F.: nhd. »Unterschiedlichkeit«

Unterschiedlosigkeit: ahd. ungiskeit* 1, ungisceit*, st. M. (a?, i?)?, st. N. (ja)?, Adj.?, Adv.?: nhd. »Ungeschiedenheit«, Unterschiedlosigkeit

unterschiedslos: mhd. unverscheidenlÆchen, unferscheidenlÆchen*, Adv.: nhd. unterschiedslos

Unterschlag«: mnd. underslach, mnd.?, M., N.: nhd. »Unterschlag«, Grundpfeiler, Stütze, Unterhalt, Nahrung

unterschlagen (Adj.): mhd. underslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unterschlagen (Adj.), unter sich geschlagen, gesenkt, geneigt, beiseitegelegt

unterschlagen (V.): mhd. entvüeren, entfüeren*, enpfüeren, enphüeren, inpfüeren, intpfüeren, enpfuoren, inpfuoren, intpfuoren, sw. V.: nhd. entführen, wegnehmen, entziehen, entwenden, vorenthalten (V.), hinterziehen, unterschlagen (V.), nehmen, widerlegen, abnehmen von, benehmen, eidlich für unwahr oder ungültig erklären

unterschlagen (V.): mhd. underdrücken (1), under drücken, underdrucken, undertrucken, sw. V.: nhd. unterdrücken, vergessen (V.), unterschlagen (V.), verschweigen, verdrießen, unter den Arm nehmen, unterwerfen, bedrängen; underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; verbliuwen, ferbliuwen*, vorbliuwen, st. V.: nhd. »verbleuen«, zerschlagen (V.), unterschlagen (V.), verschweigen; verdrücken (1), verdrucken, ferdrücken*, ferdrucken*, virdrucken, vordrucken, virtrucken, vortrucken, sw. V.: nhd. »verdrücken«, durch Druck in eine andere falsche Lage bringen, gewaltsam darnieder drücken, gewaltsam niederdrücken, unterdrücken, überwältigen, vernichten, verdrängen, vertreiben, sich ducken, demütigen, zudrücken, zusammendrücken, zerquetschen, heimlich wegbringen, unterschlagen (V.), verbergen, sich fernhalten von, sich unterordnen unter, vertreiben von, bedrängen, bedrücken, niederdrücken, zerdrücken, verheimlichen; verslahen (1), ferslahen*, verslõn, ferslõn*, st. V.: nhd. verschlagen (V.), zerschlagen (V.), verwunden, töten, erschlagen (V.), verwüsten, abschlagen, abhauen, auseinanderschlagen, auseinandertreiben, auseinandersetzen, erklären, verhandeln, in einer Richtung treiben, in einer Richtung schieben, vertreiben, verkaufen, zu weit treiben, an einen unrechten Ort treiben, zurückschlagen, zurücktreiben, ablehnen, zurückweisen, vermeiden, verschmähen, gering achten, verachten, wegnehmen, entziehen, unterschlagen (V.), beschlagen (V.), umschmieden, umprägen, schlagend bedecken, beschmutzen, verstecken, verhehlen, gaukeln, betrügen, zuschlagen, versperren, verschließen, einschließen, fesseln, durch einen Verschlag absperren, verfallen lassen, abkommen lassen, kirchlich untersagen, mit Interdikt belegen (V.), in Gedanken überschlagen, anschlagen, achten, erachten, sich verstecken, sich bedecken, abnehmen, schwinden, sich entfernen, sich entschlagen, enden, vergehen, vernichten, missachten, vernachlässigen, aufgeben, merken, bedenken, erzählen, darlegen, vortragen, ankündigen, auseinander treiben, befestigen, einsperren, werfen, in Ketten legen, auffassen, ansehen als, schieben auf, aus dem Umlauf ziehen; ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten

unterschlagen (V.): mnd. underslõn, mnd.?, st. V.: nhd. unterschlagen (V.), beiseite schaffen; undertÐn, mnd.?, st. V.: nhd. beziehen, füttern, entziehen, wegziehen, beseitigen, unterschlagen (V.), verschweigen; vörbringen*, vorbringen, vorbrengen, sw. V., st. V.?: nhd. verbringen, wegbringen, anderswohin bringen, bei Seite schaffen, verschleppen, unterschlagen (V.), überheben, erlassen (V.), durchbringen, verschwenden, frei machen von, nehmen, vergeuden, umbringen, vernichten; vörbuschen*, vorbuschen, sw. V.: nhd. heimlich beiseite schaffen, unterschlagen (V.); vördǖven*, vordǖven, sw. V.: nhd. unterschlagen (V.), entwenden, stehlen, veruntreuen; vörsõken* (1), vorsõken, vorsacken, vorsÐken, versaken, st. V., sw. V.: nhd. ableugnen, leugnen, bestreiten, abstreiten, in Abrede stellen, verheimlichen, verhehlen, unterschlagen (V.), jemandem etwas nicht zugestehen, vorenthalten (V.), verleugnen, abschwören, verweigern, weigern, entsagen, vernichten, ablassen, abschlagen, preisgeben, opfern, verlassen (V.), im Stich lassen, Verzicht leisten, Abstand tun von, aufgeben, vermeiden, sich scheuen; vörslõgen* (1), vorslõgen, sw. V.: nhd. verschlagen (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörslõn*, vorslõn, vorslaen, vorslahn, st. V.: nhd. verschlagen, (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörsloppen*, vorsloppen, V.: nhd. unterschlagen (V.)

unterschlagen: ahd. bitullen* 4, sw. V. (1b): nhd. zurückhalten, unterschlagen, vorenthalten, betören, betrügen, hintergehen; firhintaren* 12, sw. V. (1a): nhd. betrügen, beeinträchtigen, unterschlagen, vorenthalten; hintaren* 3, sw. V. (1a): nhd. »hindern«, herabsetzen, erniedrigen, hemmen, unterschlagen

Unterschlagen: mhd. underdrücken (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterdrücken, Vergessen, Unterschlagen, Verschweigen, Verdrießen, Unterwerfen, Bedrängen

Unterschlagung: mnd. vöruntrǖwinge*, voruntrǖwinge, F.: nhd. Treulosigkeit, Pflichtversäumnis, Veruntreuung, Unterschlagung
Unterschleif: mnd. afbõte, F.: nhd. Abnutz, Nebennutz, unrechtmäßiger Vorteil, Unterschleif

Unterschleif: mnd. vörschæve*, vorschæve, vorschove, Sb.: nhd. Unterschleif

unterschleifen«: mhd. underslÆfen, st. V.: nhd. »unterschleifen«, verhindern

unterschließen«: mhd. undersliezen, st. V.: nhd. »unterschließen«, versenken in

unterschlingen«: mhd. underslingen***, st. V.: nhd. »unterschlingen«

unterschlossen«: mhd. underslozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unterschlossen«, versunken in

unterschlungen«: mhd. underslungen, undirslungen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unterschlungen«

Unterschlupf -- Unterschlupf suchen: mnd. ? undertrÐden* (2), undertreden, mnd.?, st. V.: nhd. herunter treten, herunter kommen, unterschlüpfen, Unterschlupf suchen?

Unterschlupf: ahd. dekka* 1, decka*, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Decke, Unterschlupf, Gewand; dekkÆ* 23, deckÆ, st. F. (Æ): nhd. Decke, Dach, Abdeckung, Schutz, Unterschlupf, Gewand; gislof* 1, st. N. (a): nhd. »Schlupf«, Unterschlupf, Lager, Höhle, Wildlager, Wildhöhle

Unterschlupf: mhd. sloufluoc, st. M.: nhd. Unterschlupf, Schlupfloch, Versteck; slupf, st. M.: nhd. »Schlupf«, Schlüpfen, Einkehr, Schlupfwinkel, Unterschlupf, Engpass, Schlucht, Schlinge, Strick (M.) (1)

Unterschlupf: mnd. enthõlinge, enhõlinge, F.: nhd. Unterschlupf

Unterschlupf: mnd. nest, N.: nhd. Nest, Vogelnest, Lager, Stall, Versteck, Höhle eines Säugetiers, Haus, Heimat, Unterschlupf, Unterkunft, Raubnest, Raubritterburg, Webknoten in der Leinwand, Gruppe von gleichartigen größeren Gegenständen, Satz

Unterschlupf: mnd. schǖringe (1), schðringe, F.: nhd. Schutz, Bedeckung, Unterschlupf, Unterkommen, Obdach, geschützter Ort; slðplok, slðploch, N.: nhd. Schlupfloch, Unterschlupf, Versteck

unterschlüpfen: mnd. undertrÐden* (2), undertreden, mnd.?, st. V.: nhd. herunter treten, herunter kommen, unterschlüpfen, Unterschlupf suchen?

unterschneiden«: mhd. undersnÆden, st. V.: nhd. »unterschneiden«, vermischen, abschneiden, zerstückeln, schneidend dazwischentreten, trennend dazwischentreten, anordnen, bestimmen, Gewand mit anderen oder aus verschiedenen Stoffen mischen, stückweise zusammensetzen, bunt zusammensetzen, unterteilen, unterbrechen, unterscheiden, mischen, durchsetzen, durchsetzen mit, zusammensetzen, besetzen, schmücken, schmücken mit

unterschreiben: got. uf-mÐl-jan* 5, sw. V. (1): nhd. unterschreiben

unterschreiben: ae. under-wrÆ-t-an, st. V. (1): nhd. unterschreiben, darunterschreiben

unterschreiben: afries. under‑skrÆ-v-a 1 und häufiger?, st. V. (1): nhd. unterschreiben

unterschreiben: mhd. undermõlen, sw. V.: nhd. »untermalen«, unterschreiben, durch Unterschrift bestätigen

unterschreiben: mnd. subscribÐren, sw. V.: nhd. »subskribieren«, unterschreiben, zeichnen

unterschreiben: mnd. underschrÆven*, underschriven, mnd.?, st. V.: nhd. unterschreiben, unterzeichnen

unterschreiben«: mhd. underschrÆben, st. V.: nhd. »unterschreiben«, unter den vorangehenden Text schreiben, niederschreiben, festsetzen, vorschreiben

Unterschreiber: mnd. substitðte, M.: nhd. »Substitut«, bevollmächtigter Stellvertreter, stellvertretender Kanzleischreiber, Unterschreiber

Unterschrift -- durch Unterschrift bekräftigen: mhd. verbrieven, verbriefen*, ferbriefen*, sw. V.: nhd. »verbriefen«, sich mit einem Geleitbrief versorgen, durch Urkunde bekräftigen, durch Unterschrift bekräftigen, durch Siegel bekräftigen, sich durch eine Urkunde verpflichten

Unterschrift -- durch Unterschrift bestätigen: mhd. undermõlen, sw. V.: nhd. »untermalen«, unterschreiben, durch Unterschrift bestätigen

Unterschrift: ae. hand-ge-wri-t, st. N. (a): nhd. Handschrift, Unterschrift, Zustimmung; hand‑s’t‑en, st. F. (æ): nhd. »Handsetzung«, Unterschrift, Bestätigung; under-mearc-ad, Sb.: nhd. Unterzeichnung, Unterschrift

Unterschrift: afries. under‑skrÆ-v‑inge 1, st. F. (æ): nhd. Unterschrift
-- Festigung durch Unterschrift: afries. hand-fest-inge 1, hond-fest-inge, st. F. (æ): nhd. Festigung durch Unterschrift, Beglaubigung

Unterschrift: ahd. hantfestÆ 14, st. F. (Æ): nhd. Urkunde, Handfeste, Schriftstück, Schuldschein, Unterschrift, Testament, Privileg, Vorrecht, verbürgtes Recht; hantgiskrÆb* 5, hantgiscrÆb*, st. N. (a): nhd. Handschrift, Handzeichen, Unterschrift, Handschreiben, Schuldschein; hantmõl 1, st. N. (a): nhd. »Handmal«, Handschrift, Handzeichen, Unterschrift

Unterschrift: mnd. hant (1), F.: nhd. Hand, Glied, schwörende Hand, Lehnshand, Mensch, Besitzer, schaffende Hand, Handfertigkeit, Handschrift, Unterschrift, Zeiger, Uhrzeiger; hantschrift, F.: nhd. Unterschrift, Urkunde, Verschreibung, Handschrift, Schriftstück, Akte, Verzeichnis, Schuldverschreibung
-- Beglaubigung eines Dokuments durch Unterschrift: mnd. hantveste (1), F.: nhd. Handfeste, Handgriff, Handschrift, Beglaubigung eines Dokuments durch Unterschrift, Dokument, Schuldurkunde, Obligation, Verschreibung, Schriftstück zur Sicherung eines Vertrags, öffentliche Urkunde, Freiheitsbrief, Anerkennung, Rentenverschreibung, Schuldverschreibung, Sicherheitsverschreibung; hantvestene, mnd.?, F.: nhd. Handfeste, Handgriff, Handschrift, Beglaubigung eines Dokuments durch Unterschrift, Dokument, Schuldurkunde, Obligation, Verschreibung, Schriftstück zur Sicherung eines Vertrags, öffentliche Urkunde, Freiheitsbrief, Anerkennung, Rentenverschreibung, Schuldverschreibung, Sicherheitsverschreibung; hantvesteninge, F.: nhd. Handfeste, Handgriff, Handschrift, Beglaubigung eines Dokuments durch Unterschrift, Dokument, Schuldurkunde, Obligation, Verschreibung, Schriftstück zur Sicherung eines Vertrags, öffentliche Urkunde, Freiheitsbrief, Annerkennung, Rentenverschreibung, Schuldverschreibung, Sicherheitsverschreibung; hantvestinge, F.: nhd. Handfeste, Handgriff, Handschrift, Beglaubigung eines Dokuments durch Unterschrift, Dokument, Schuldurkunde, Obligation, Verschreibung, Schriftstück zur Sicherung eines Vertrags, öffentliche Urkunde, Freiheitsbrief, Anerkennung, Rentenverschreibung, Schuldverschreibung, Sicherheitsverschreibung

Unterschuh«: mhd. underschuoch* 1, underschuoh, underschuo, sw. M., st. M.: nhd. »Unterschuh«, Pantoffel, Schlupfschuh

unterschütten«: mhd. underschüten, sw. V.: nhd. »unterschütten«, durchbrechen, durchsetzen mit, zwischendurch aufschütten, auffüllen

untersehen«: mhd. undersehen, undersÆn, st. V.: nhd. »untersehen«, ansehen, achten auf, treffen, vorsehen für, verhüten, einander sehen, dazwischensehen, Vorkehrung treffen gegen, verhüten, einander sehen

Unterseite -- an der Unterseite: mnd. nÐden (3), nedden, niden, Adv.: nhd. unten, an der Unterseite, unterhalb; nÐdene, neddene, Adv.: nhd. unten, an der Unterseite, unterhalb

Unterseite -- bei Rindern von der Kehle bis zur Brust reichende Hautfalte an der Unterseite des Halses: mnd. rindesstræte, F.: nhd. bei Rindern von der Kehle bis zur Brust reichende Hautfalte an der Unterseite des Halses, Wamme

Unterseite -- eiserner Beschlag an der Unterseite des Pflughaupts auf dem der Pflug in der Furche läuft: mnd. plæchsæle, plðchsæle, pflðcsæle, pflugsæle, plæchsõle, sw. F.: nhd. Pflugsohle, eiserner Beschlag an der Unterseite des Pflughaupts auf dem der Pflug in der Furche läuft

unterseits: mhd. undersÆt 2, Präp.: nhd. unterseits, unterhalb

untersellt -- städtisches Amt dem die Befestigung und Wälle und Gräben untersellt sind: mnd. grõvenambacht, grõvenamt, N.: nhd. »Grabenamt«, städtisches Amt dem die Befestigung und Wälle und Gräben untersellt sind

untersetzen: ae. under-s’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. unterlegen, untersetzen, unterstellen

untersetzen: mnd. undersetten, mnd.?, sw. V.: nhd. untersetzen, festsetzen, bestimmen, anordnen, anstiften, betreiben
-- Stützen untersetzen: mnd. understütten*, understutten, mnd.?, sw. V.: nhd. unterstützen, Stützen untersetzen

Untersetzen«: mhd. undersetzen*, st. N.: nhd. »Untersetzen«

untersetzen«: mhd. undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen

untersetzlich«: mhd. undersetzlich*, Adj.: nhd. »untersetzlich«

untersetzt: mhd. undertragen (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. untersetzt, bestickt

Untersetzung: mnd. undersettinge, mnd.?, F.: nhd. Untersetzung, Unterstützung, Anstiften, Veranstaltung, Verpfändung, Unterpfand

Untersiegler -- Untersiegler eines Dokuments: mnd. tÐkenÏre*, tÐkener, teikener, M.: nhd. »Zeichner«, Untersiegler eines Dokuments

untersingen: mnd. undersingen, mnd.?, st. V.: nhd. untersingen, darunter singen

Untersinger«: mnd. undersingÏre*, undersinger, mnd.?, M.: nhd. »Untersinger«

untersinken: got. dis-sigq-an*, dissiggqan*, st. V. (3): nhd. untersinken, untergehen, sinken

untersinken: as. bi‑sink‑an* 2, st. V. (3a): nhd. vergehen, untersinken

untersinken: mhd. sinken, st. V.: nhd. sinken, fallen, sinken auf, vordringen in, versinken, sich senken in, sich versenken in, herabfallen, zufallen (V.) (1), untersinken, verschwinden, Schacht in die Tiefe richten

Untersinken: mhd. sunc, st. M.: nhd. Untersinken, Untergang, Versinken

untersinken: mhd. undersÆgen, under sÆgen, st. V.: nhd. untersinken, untergehen

untersinken«: mhd. undersinken, st. V.: nhd. »untersinken«, eintauchen, eintauchen in

Untersitz«: mhd. undersitz, st. M.: nhd. »Untersitz«, Zwischenwand, Stützfüllung

unterspalten«: mhd. underspalten, st. V.: nhd. »unterspalten«

untersprechen«: mhd. undersprechen, st. V.: nhd. »untersprechen«, dazwischen sprechen, in die Rede fallen, sich unterreden, Einschub machen

untersprengen«: mhd. undersprengen, sw. V.: nhd. »untersprengen«, besetzen, verzieren, ausschmücken

unterspülen: ae. under-et-an, st. V. (5): nhd. unterhalb essen, unterspülen

unterst -- Hauptsegel zu unterst am Großmast: mnd. schænevõrÏresÐgel*, schænevõrersÐgel, schænvõrsÐgel, N.: nhd. »Schonenfahrersegel«, Hauptsegel zu unterst am Großmast; schænevõrÏressÐgel*, schænevõrerssÐgel, N.: nhd. »Schonenfahrerssegel«, Hauptsegel zu unterst am Großmast; schænwerksÐgel, N.: nhd. Hauptsegel zu unterst am Großmast

unterst: ahd. untaræst* 2, Adv.: nhd. unterst, ganz unten, zugrunde

Unterstadt: ae. under-bur-g, F. (kons.): nhd. Unterstadt

Unterstadt«: mhd. understat, st. F.: nhd. »Unterstadt«, eine Stadt die der Hauptstadt untergeordnet ist, Kleinstadt

Unterstand -- aus Brettern gebauter Unterstand: mhd. ? bretervelt, st. N.: nhd. Grundstück mit einer Holzhütte?, aus Brettern gebauter Unterstand?

unterste -- der unterste Himmel: an. hei-Œ-yrn-ir, M.: nhd. der unterste Himmel

unterste -- unterste Hölle: ahd. hellabodam* 1, st. M. (a): nhd. »Höllenboden«, Höllengrund, unterste Hölle

unterste -- unterste Lage des eingebrachten Kornes: mnd. Ðrdstõdelich*, Ðrtstõdelich, Sb.: nhd. stehendes gemähtes Korn, unterste Lage des eingebrachten Kornes, Saatkorn im Speicher

unterste -- unterste Planke: germ. ? *hrafnja, germ.?, Sb.: nhd. unterste Planke?

unterste: ae. ni-þe‑mest, Adj.: nhd. niederste, unterste

unterste: mhd. nõheste, nõhste, nÏheste, nÏste, Adj. (Superl.): nhd. nächste, erste, beste, höchste, tiefste, unterste

unterste: mnd. nÐderste, nedderste, nÐdereste*, Adj. (Superl.): nhd. niederste, unterste, niedrigste
-- unterste Balkenlage: mnd. lÐgede (2), lÐge, leeghe, lÐde, leide, F.: nhd. Grundbalken des Hauses, unterste Balkenlage, Schwellenbalken, Türschwelle, Lagebalken in den die Ständer gesetzt werden

unterste: mnd. underste, inderste, mnd.?, Adj. (Superl.): nhd. unterste, niedrigste

unterstechen«: mhd. understechen, st. V.: nhd. »unterstechen«, dazwischenstoßen, dazwischen stechen, halten, stecken, einander stechen, aufeinander einstechen

unterstecken: afries. under‑stê-t-a 1, st. V. (7)=red. V.: nhd. »unterstoßen«, anstecken, einen Brand anlegen, unterstecken, darunterstecken

unterstehen -- Leute die der Vogteigewalt unterstehen: mnd. vægedÆelǖde, Pl.: nhd. »Vogteileute«, Leute die der Vogteigewalt unterstehen

unterstehen -- Ratsherr dem die Gruben unterstehen: mnd. grævenhÐre, M.: nhd. »Grubenherr«, Ratsherr dem die Gruben unterstehen

unterstehen -- sich unterstehen: mhd. geturren, getürren, gitürren, an. V.: nhd. wagen, einsetzen, sich trauen, sich zutrauen, dürfen, wollen (V.), Mut haben, sich unterstehen, sich getrauen

unterstehen -- sich unterstehen: mhd. turren (2), türren, durren, torsten, an. V.: nhd. wagen, wagen zu, dürfen, wollen (V.), können, den Mut haben, sich unterstehen, sich trauen, sich getrauen

unterstehen: mhd. bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen

unterstehen: mhd. warten (1), sw. V.: nhd. warten auf, spähen, schauen, zuschauen, achten, achten auf, lauern, auflauern, nachdenken über, beachten, sich kümmern um, ausschauen nach, gehorchen, wahrnehmen, sich vorsehen, verlassen (V.) auf, sorgen für, pflegen, hüten, dienen, folgen, Folge leisten, unterstehen, sich unterwerfen, sehen, ansehen, beobachten, nachsehen, abwarten, für die Zukunft auf etwas rechnen, Anwartschaft haben, erwarten, schauen nach, aufschauen zu, schauen auf, schauen über, aufgeben, untergeben sein (V.), blicken, Ausblick gewähren
-- sich unterstehen: mhd. understõn (1), under stõn, understanden, understÐn, st. V., an. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; understanden, st. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen

unterstehen: mnd. stõn (1), staen, stain, staan, stahn, st. V.: nhd. stehen, bestehen, dauern (V.) (1), anhalten, stand halten, stehen bleiben, Widerstand leisten, an bestimmtem Ort erschienen sein (V.), sich verhalten (V.), sich befinden (V.), sein (V.), festen Platz haben, zu längerem Aufenthalt verweilen, Inhalt haben, lauten, zugestehen, bezeugen, bestätigen, zulassen, dulden, einstehen für, sich einstellen, auftreten, erscheinen, sich richten nach, sich erheben, liegen, ruhen auf, lagern, nicht fließen, zufrieren, versiegen, steif stehen, aufgestellt sein (V.), gebietsmäßig festliegen, unterstehen, gehören, ausstehen, zukommen, gültig sein (V.), über sich nehmen, zustehen, gebühren, zu stehen kommen, kosten, zu Rechtsgeschäften fähig sein (V.), beschaffen (Adj.) sein (V.), geziemen

unterstehen«: mnd. understõn, mnd.?, st. V.: nhd. »unterstehen«, unter etwas treten, wagen, unterwinden, erdreisten, hindern, hemmen, widersetzen, verstehen, merken; understanden***, mnd.?, st. V.?: nhd. »unterstehen«

unterstehend -- dem Sendgericht nicht unterstehend: mnd. sÐntesvrÆ, Adj.: nhd. »sendfrei«, dem Sendgericht nicht unterstehend

unterstehende -- dem Landesherrn unterstehende Reichsstadt: mnd. lantstat, F.: nhd. Landstadt, dem Landesherrn unterstehende Stadt, dem Landesherrn unterstehende Reichsstadt, kleinere unbedeutendere Stadt, Heimatstadt, Herkunftsort

unterstehende -- dem Landesherrn unterstehende Stadt: mnd. lantstat, F.: nhd. Landstadt, dem Landesherrn unterstehende Stadt, dem Landesherrn unterstehende Reichsstadt, kleinere unbedeutendere Stadt, Heimatstadt, Herkunftsort

unterstehende -- der Gerichtsbarkeit des Vogtes unterstehende Leute: mnd. vægetlǖde, Pl.: nhd. »Vogtleute«, der Vogteigewalt unterstehende Leute, der Gerichtsbarkeit des Vogtes unterstehende Leute

unterstehende -- der Vogteigewalt unterstehende Leute: mnd. vægetlǖde, Pl.: nhd. »Vogtleute«, der Vogteigewalt unterstehende Leute, der Gerichtsbarkeit des Vogtes unterstehende Leute

unterstehende -- einem Patron unterstehende Gesamtheit der Gehilfen und Genossen: mnd. famÆlie, familie, F.: nhd. einem Patron unterstehende Gesamtheit der Gehilfen und Genossen, Hausgenossen, Geschäftsgenossen, Schiffsgenossen

unterstehendes -- dem Meiergericht unterstehendes Gut: mnd. hÐgÏredingesgæt*, hÐgerdingesgæt, N.: nhd. dem Meiergericht unterstehendes Gut

untersteht -- kirchlicher Verwaltungsbezirk der einem Propst untersteht: mnd. prævestÆe, prævestie, prævestighe, provestiyge, prævesteye, prowestteyge, præfstÆe, prowstie, præpstÆe, probstie, proibstie, præstÆe, prõvestÆe, F.: nhd. Propstei, kirchlicher Verwaltungsbezirk der einem Propst untersteht, Amt eines Propstes, Würde eines Propstes, Aufgabenbereich eines Propstes, Räumlichkeiten in denen ein Propst residiert, Gebäude in dem ein Propst residiert

untersteht -- Kloster das der Leitung eines Abtes untersteht: mnd. abbetklæster, N.: nhd. »Abtkloster«, Kloster das der Leitung eines Abtes untersteht

untersteht -- Klosterbruder dem die klösterliche Krankenpflege untersteht: mnd. sÐkemÐster, M.: nhd. »Siechenmeister«, Klosterbruder dem die klösterliche Krankenpflege untersteht, Aufseher des Siechenhauses; sÐkenmÐster, M.: nhd. »Siechenmeister«, Klosterbruder dem die klösterliche Krankenpflege untersteht, Aufseher des Siechenhauses; sÐkmÐster, sÐkmeister, M.: nhd. »Siechmeister«, Klosterbruder dem die klösterliche Krankenpflege untersteht

untersteht -- Nonne der die klösterliche Krankenpflege untersteht: mnd. sÐkenmÐsterische*, sÐkenmÐstersche, sÐkenmeistersche, F.: nhd. Nonne der die klösterliche Krankenpflege untersteht; sÐkmÐsterische*, sÐkmÐstersche, sÐkmeistersche, F.: nhd. Nonne der die klösterliche Krankenpflege untersteht

untersteht -- Ratsherr dem das Befestigungswesen untersteht: mnd. bælwerkeshÐre, bolwerkeshÐre, M.: nhd. »Bollwerksherr«, Ratsherr dem das Befestigungswesen untersteht

untersteht -- Ratsherr dem das Brauwesen und das Schankwesen untersteht: mnd. bÐrhÐre, M.: nhd. Ratsherr dem das Brauwesen und das Schankwesen untersteht

untersteht -- Ratsherr dem das Grabenamt untersteht: mnd. grõvenhÐre, M.: nhd. Grabenherr, Ratsherr dem das Grabenamt untersteht, Ratsherr dem die Beaufsichtigung der Befestigungsanlagen obliegt

untersteht -- Ratsherr dem das städtische Geschütz untersteht: mnd. schüttehÐre, M.: nhd. Ratsherr dem das städtische Geschütz untersteht; schüttenhÐre, M.: nhd. Ratsherr dem das städtische Geschütz untersteht

untersteht -- Ratsherr dem das Weidewesen untersteht: mnd. driftmÐster, driftmeister, M.: nhd. Ratsherr dem das Weidewesen untersteht

untersteht -- Ratsherr dem der städtische Weinkeller untersteht: mnd. wÆnhÐre, mnd.?, M.: nhd. »Weinherr«, Ratsherr dem der städtische Weinkeller untersteht; wÆnmÐster, mnd.?, M.: nhd. »Weinmeister«, Ratsherr dem der städtische Weinkeller untersteht, Verwalter des städtischen Weinbergs

untersteht -- Ratsherr dem der Straßenbau untersteht: mnd. stÐnwÐgeshÐre*, steinwÐgeshÐre, M.: nhd. Ratsherr dem der Straßenbau untersteht

untersteht -- Ratsherr dem die städtische Reiterei untersteht: mnd. rÆdehÐre, rÆdehÐr, reydehÐr, M.: nhd. »Reitherr«, Ratsherr dem die städtische Reiterei untersteht

untersteht -- Ratsherr dem die Verwaltung der Elbufer untersteht: mnd. vÐrhÐre, fehrhÐre, M.: nhd. Ratsherr dem die Verwaltung der Elbufer untersteht

Unterstehung«: mhd. understendunge, st. F.: nhd. »Unterstehung«

untersteigen«: mhd. understÆgen*, under stÆgen, st. V.: nhd. »untersteigen«

unterstellen -- als wahr unterstellen: mnd. berȫmen, sw. V.: nhd. sich rühmen, prahlen, als wahr unterstellen, als Entschuldigung in Anspruch nehmen

unterstellen: ae. under-s’t-t‑an, sw. V. (1): nhd. unterlegen, untersetzen, unterstellen

unterstellen: ahd. firsezzen* 11, sw. V. (1a): nhd. »versetzen«, abwenden, aussetzen, unterstellen, verpflichten, festlegen; untargeban* 2, st. V. (5): nhd. unterwerfen, unterstellen, unterlegen (V.), setzen unter; untarleggen* 3, sw. V. (1b): nhd. legen, legen unter, unterlegen (V.), etwas unterlegen (V.), beugen unter, stützen, unterstellen, unterstützen

unterstellen: mhd. bÆschaffen, bÆ schaffen, st. V.: nhd. »beischaffen«, unterstellen

unterstellen: mhd. gestellen, sw. V.: nhd. stellen, einen Stellvertreter stellen, abstellen, unterstellen, beanspruchen, aufstellen, unterbringen, fangen, festhalten, gestalten, verändern

unterstellen: mhd. undergeben, st. V.: nhd. »untergeben« (V.), sich etwas gegenseitig geben, sich unterordnen, unterstellen; zinsen, sw. V.: nhd. »zinsen«, zahlen, sich verzinsen, preisgeben, den Zins geben, Zinsen tragen, Zinsen abwerfen, zinspflichtig sein (V.), abgabepflichtig sein (V.), Zins leisten, Zinsen erbringen, Abgaben leisten, Tribut leisten, Zins entrichten, verpfänden, bezahlen, bezahlen mit, verzinsen, unterstellen, einsetzen für, als Zins geben, hingeben; zuogevüegen, zuo gevüegen, zuogefüegen*, sw. V.: nhd. »zufügen«, zur Seite stellen als Zeugen, beigesellen, beigeben, hinzufügen, unterstellen; zuovüegen, zuo vüegen, zðvüegen, zuofüegen*, zðfüegen*, sw. V.: nhd. zufügen, beifügen, beigesellen, beigeben, zuerkennen, übergeben (V.), übertragen (V.), auftragen, unterstellen, verbinden
-- einem Schirmherrn unterstellen: mhd. vogeten, fogeten*, vögeten, fögeten*, vogten, fogten*, vögten, fögten*, sw. V.: nhd. in Schutz und Schirm nehmen, mit einem Schirmherrn versehen (V.), einem Vogt unterstellen, einem Schirmherrn unterstellen
-- einem Vogt unterstellen: mhd. vogeten, fogeten*, vögeten, fögeten*, vogten, fogten*, vögten, fögten*, sw. V.: nhd. in Schutz und Schirm nehmen, mit einem Schirmherrn versehen (V.), einem Vogt unterstellen, einem Schirmherrn unterstellen
-- unterstellen unter: mhd. ziehen (1), zÆen, tziehen, zÆhen, zihen, zien, mmd., st. V.: nhd. ziehen, ziehen an, ziehen auf, einziehen, ziehen durch, ziehen in, in einen Geltungsbereich ziehen, in einen Besitzbereich ziehen, ziehen zu, ziehen vor, ziehen über, ziehen unter, heranziehen, bringen, führen, führen über, führen unter, führen zu, streichen, spannen, halten, schwingen über, legen an, legen auf, legen in, legen vor, legen zu, zerren zu, werfen in, entrücken, entziehen, zurückziehen, aufnehmen in, stellen unter, unterstellen unter, an sich nehmen, sich kümmern, sich bemühen um, schieben auf, schieben in, schieben vor, verschieben auf, verschieben in, verschieben vor, beziehen auf, bekleiden mit, unterschlagen (V.), hinterziehen, anrechnen als, bewegen, Weg einschlagen, sich wenden, sich begeben (V.), sich zurückziehen an, sich zurückziehen auf, sich zurückziehen aus, sich zurückziehen in, sich zurückziehen von, sich zurückziehen zu, streben unter, sich halten an, ins Feld ziehen, sich hinziehen, erstrecken, sich erstrecken in, sich ausdehnen, aufsteigen, sich anstrengen, sich bessern, sich bessern durch, sich verhalten (V.), einkehren, reichen, gehen, leiten, rudern, steuern, den Weg nehmen, sich erziehen, kommen an, kommen gegen, kommen in, kommen hinter, kommen nach, kommen zu, sinken in, sinken hinter, sinken unter, sinken vor, steuern an, wegziehen von, sich neigen zu, zücken, herbringen, herbeibringen, wegbringen, nehmen, einholen, mitschleppen, drehen, läuten, anziehen, überziehen, richten, aufziehen, aufziehen für, aufziehen zu, großziehen, erziehen, erziehen für, erziehen zu, unterrichten, pflegen, anpflanzen, anlegen, wegziehen, wegziehen aus, lösen, befreien aus, befreien von, abwenden, abbringen von, treiben aus, ableiten von, nehmen von, ablegen, reißen von, belehren, bilden, ernähren, füttern, unterhalten (V.), segeln, Schach spielen, Pferd vorführen, in den letzten Zügen liegen, gelten, Wert haben, verzichten

unterstellen: mnd. hðsen (1), huesen, huysen, sw. V.: nhd. »hausen«, beherbergen, unterbringen, ins Haus nehmen, Unterkunft gewähren, Wohnung gewähren, Behausung gewähren, unterstellen, einstallen, Münzen einfassen (Bedeutung örtlich beschränkt), unterkommen (Bedeutung örtlich beschränkt), Stallung haben (Bedeutung örtlich beschränkt), sich anbauen (Bedeutung jünger), ansässig sein (V.) (Bedeutung jünger)

unterstellen: mnd. stallen (1), sw. V.: nhd. in den Stall bringen, aufstallen, unterstellen, unterbringen, stecken, sich vertragen (V.), friedlich miteinander auskommen, sich einquartieren, Stellung beziehen, lagern, belagern; stellen, sw. V.: nhd. stellen, hinstellen, zur Stelle schaffen, anstellen, betreiben, machen, jagen, nachstellen, sich einstellen, sich stellen, sich benehmen, Stellung nehmen, sich richten, vorstellen, einstellen, unterstellen, bewirken, beraten (V.), festlegen, versetzen in, betreiben, ins Werk richten, einrichten, formulieren, aufstellen, schlichten, beilegen

unterstellen: mnd. ȫversprÐken, æversprÐken, st. V.: nhd. besprechen, beraten (V.), verhandeln, mitteilen, verkünden, verleumden, nachsagen, unterstellen, anklagen, beschuldigen

unterstellen«: mhd. understellen, sw. V.: nhd. »unterstellen«

Unterstellraum: mnd. schoppe, M., F.: nhd. Schuppen (M.) (1), Scheune, Schauer (M.) (1), Unterstellraum

unterstellt -- dem Schutz des Königs unterstellt: mnd. kȫninclÆk, könninclÆk, kȫniclÆk, kȫnichlÆk, könnichlÆk, könnelk, Adj.: nhd. königlich, dem König gehörend, dem König zustehend, nach Art eines Königs handelnd, dem Schutz des Königs unterstellt; kȫningeslÆk, koningeslik, Adj.: nhd. königlich, dem König gehörend, dem König zustehend, nach Art eines Königs herrschend, dem Schutz des Königs unterstellt

unterstellt -- geringe jährliche Abgabe die der Vorbesitzer des Gutes dem Herrn dem er es unterstellt hat leistet: mnd. gichthǖre, gichthure, F.: nhd. geringe jährliche Abgabe die der Vorbesitzer des Gutes dem Herrn dem er es unterstellt hat leistet, Rekognitionsgebühr, Miete (F.) (1), Zins als Anerkenntnis des Herrn, Rekognition?

unterstellt -- Leute die einem Schirmherrn unterstellt sind: mhd. vogetliute, fogetliute*, vogtliute, fogtliute*, voitliute, foitliute*, voutliute, foutliute*, vogetÆeliute, fogetÆeliute*, st. M. Pl.: nhd. »Vogtleute«, Leute die einem Schirmherrn unterstellt sind, Eigenleute einer Vogtei, Zinsleute einer Vogtei, zu einer Vogtei gehörende Leute

unterstellt -- Mann der einem Schirmherrn unterstellt ist: mhd. vogetman, fogetman*, vogtman, fogtman*, voitman, foitman*, voutman, foutman*, st. M.: nhd. »Vogtmann«, Mann der einem Schirmherrn unterstellt ist, Eigenmann einer Vogtei, zu einer Vogtei gehörender Mann, Zinsmann einer Vogtei, Vogt, Rechtsvertreter, Vormund

unterstellt -- Ratsherr dem das Bauwesen unterstellt ist: mnd. bðwhÐre, bðwehÐre*, M.: nhd. Ratsherr dem das Bauwesen unterstellt ist, Verwalter des Amtshauses

unterstellt -- Ratsherr dem der städtische Steinbruch unterstellt ist: mnd. stÐnberchhÐre*, steinberchhÐre*, N.: nhd. Ratsherr dem der städtische Steinbruch unterstellt ist

unterstellt -- Ratsherr dem die Brunnen unterstellt sind: mnd. bornehÐre, M.: nhd. Brunnenherr, Ratsherr dem die Brunnen unterstellt sind, Aufseher über die Brunnen; bornhÐre, bornhêre, M.: nhd. Brunnenherr, Ratsherr dem die Brunnen unterstellt sind, Aufseher über die Brunnen

unterstellt sein (V.): mhd. undersÆn, an. V.: nhd. unterstellt sein (V.), unterworfen sein (V.)

unterstellt: mhd. undertõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untertan«, untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untergemischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), unterstellt, untergeordnet, ergeben (Adj.), gehorsam, unterschiedlich

unterstellt: mnd. vörwant* (1), vorwandt, vorwantt, vorwendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verwandt, verbunden, im Bunde mit, befreundet, verbündet, verpflichtet, unterstellt, verschwägert, zugehörig, in irgend einer Beziehung zu jemandem stehend
-- der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt: mnd. vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh
-- nur dem König unterstellt: mnd. vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

unterstellte -- der kirchlich einem Hauptpfarrer unterstellte Bezirk: mnd. kerkspÐl, kerkspel, karkspel, kerspel, karspel, kesspel, kaspel, kespel, kerecspel, kerkespel, N.: nhd. Kirchspiel, die zu einem Pfarrbezirk gehörende und in ihm angesessene Gemeinschaft, Gesamtheit der Pfarrkinder, Kirchgemeinde, der kirchlich einem Hauptpfarrer unterstellte Bezirk, Verwaltungseinheit der Bauernschaft, Versammlung aller Kirchspielseingesessenen unter Vorsitz des Schulzen oder Bauermeisters, Gerichtsversammlung aller Kirchspielseingesessenen unter Vorsitz des Schulzen oder Bauermeisters, räumlicher Bereich einer Kirchgemeinde, Gebiet einer Kirchgemeinde

unterstellten -- für die dem Bischof und Domkapitel in Münster direkt unterstellten Eigenhörigen gültiges Recht: mnd. põwelesrecht*, põwelsrecht, pauwelsrecht, N.: nhd. für die dem Bischof und Domkapitel in Münster direkt unterstellten Eigenhörigen gültiges Recht

Unterstellten -- Verantwortung des Herrschers für die Taten der ihm Unterstellten: anfrk. mit-io* (2) 1, lat.-anfrk.?, Sb.: nhd. Verantwortung des Herrschers für die Taten der ihm Unterstellten

Unterstellter -- dem Schutz oder der Herrschaft Unterstellter: mhd. hindersÏze (1), sw. M.: nhd. Hintersasse, dem Schutz oder der Herrschaft Unterstellter

Unterstellter -- jemandes Schirmherrschaft Unterstellter: mnd. schermesangehȫrige, M.: nhd. »Schirmangehöriger«, jemandes Schirmherrschaft Unterstellter

unterstellter -- nicht der Grafengewalt unterstellter friesischer Adeliger mit ritterlichen bzw. administrativen Befugnissen: mnd. hȫvetlinc, hȫftlinc, hȫflinc, hȫvetlink, hȫvelinc, hovelink, M.: nhd. Häuptling, Anführer, Hauptbeteiligte, Kläger, Haupttäter, Rädelsführer, Befehlshaber, Vertreter, Vorort einer hansischen Städtegruppe, nicht der Grafengewalt unterstellter friesischer Adeliger mit ritterlichen bzw. administrativen Befugnissen

Unterstellter -- zusammen mit anderen jemandes Schirmherrschaft Unterstellter: mnd. schermesvörwante*, schermesvorwante, M.: nhd. »Schirmverwandter«, zusammen mit anderen jemandes Schirmherrschaft Unterstellter

Unterstellung -- unmittelbare Unterstellung: mnd. vrÆhÐt, vrÆheit, vrieheit, vriehÐt, vrighÐt, vrigehÐt, vriecheit, vriget, vriet, F.: nhd. Freiheit, persönliche Freiheit, Zugehörigkeit zum Freienstande, Freiheit von Lehnverhältnis, Freiheit von Vormundschaft, Freigabe aus der Leibeigenschaft, Bewegungsfreiheit, Handlungsfreiheit, unmittelbare Unterstellung, Reichsfreiheit, Gewissensfreiheit, geistige Unabhängigkeit, Vergünstigung, bevorrechtigte Stellung, Recht, Vorrecht, Privileg, Marktprivileg, freie Marktzeit, durch Privilegien geschaffener Rechtsstand, Stadtfreiheit, Stadtrecht, Gildeprivilegien, Urkunde über Vorrechte oder Rechte, Freibrief, Stadtrechtsurkunde, Bevorzugung, Ausnahmestellung, Recht zur freien und ungehinderten Nutzung, Abgabenfreiheit, Befreiung von Steuern oder Zöllen oder Diensten, freies Eigentum, Freibezirk, Freistatt, Immunität, kirchlicher Freibezirk, Domfreiheit, Kirchenfriede, freies Gebiet, Burgfreiheit, Bannmeile, Stadtwehr, Landstreicher (Bedeutung örtlich beschränkt), Mann niedersten Standes (Bedeutung örtlich beschränkt)

untersten -- am untersten Ende: ahd. nidaræst 6, Adv.: nhd. unten, ganz unten, am untersten Ende

untersten -- die untersten: got. undar-ist-s* 1, Adj. (a), Superl., (Krause, Handbuch des Gotischen 166,2b): nhd. das Innere, innerste, die untersten

unterster -- unterster geistlicher Stand: afries. hostiarius 2, st. M. (a): nhd. Türhüter, unterster geistlicher Stand

unterster -- unterster Schiffsraum: mhd. sute, sutte, st. F., sw. F.: nhd. siedende Lache, Pfütze, unterster Schiffsraum, Schiffsjauche, Krankenstube im Spital, unterstes Schiffsdeck, Schiffsdeck, Hölle (bildlich)

unterster -- unterster Schiffsraum: mnd. bonik, bonnik, bonnich, bonk, M.: nhd. unterster Schiffsraum, Kielraum, die im Raum untergebrachte Ladung, gestaute Schiffslast

unterster -- unterster Stein: mhd. understein, st. M.: nhd. unterster Stein

unterster -- unterster Teil des Daches: mnd. afdrüppe, afdruppe, F.: nhd. unterster Teil des Daches

unterster -- unterster Teil des Rückens: mnd. endelgrõt, M.: nhd. unterster Teil des Rückens, unterster Teil des Rückgrats

unterster -- unterster Teil des Rückgrats: mnd. endelgrõt, M.: nhd. unterster Teil des Rückens, unterster Teil des Rückgrats

unterster -- unterster Teil des Schiffsraumes: mnd. dork, durk, M.: nhd. tiefergelegener Ort an dem sich Schmutz und Abwässer sammeln, Pumpensood (Gehäuse für Schiffspumpen), Grube, unterster Teil des Schiffsraumes

Unterstes -- Unterstes eines Aufbaus: mnd. bædeme, bodeme, bædem, boddeme, boddem, bodden, M.: nhd. Boden, Unterstes eines Aufbaus, Unterstes eines Gestells, Grund, Becherboden, Boden eines Sackes, Behälter, Gefäß, Schiffsboden, Schiffsraum, Schiff, Erdboden, Land, Ebene, Tal, Gebiet, politischer Boden, Klumpen (M.), Scheibe, Verkaufseinheit (für Wachs bzw. Talg bzw. Fett), Meeresbucht, Meereseinschnitt, Teil eines Binnensees, Gewässer das von Schiffen befahren wird

Unterstes -- Unterstes eines Gestells: mnd. bædeme, bodeme, bædem, boddeme, boddem, bodden, M.: nhd. Boden, Unterstes eines Aufbaus, Unterstes eines Gestells, Grund, Becherboden, Boden eines Sackes, Behälter, Gefäß, Schiffsboden, Schiffsraum, Schiff, Erdboden, Land, Ebene, Tal, Gebiet, politischer Boden, Klumpen (M.), Scheibe, Verkaufseinheit (für Wachs bzw. Talg bzw. Fett), Meeresbucht, Meereseinschnitt, Teil eines Binnensees, Gewässer das von Schiffen befahren wird

Unterstes -- Unterstes eines Kastens: mnd. grunt (1), F., M.: nhd. Grund, Unterlage, Tiefe, Boden, Erde, Erdboden, Erdgrund, Erdreich, Holz, Wald, Grundstück, Grund eines Wassers, Fischereigrund, Fischgrund, Meeresgrund, Untiefe, Vertiefung, Tal, Talgrund, Talsohle, Abgrund, Baugrund, Fundament, Grundschwelle, untere Begrenzung, Unterlage, Unterstes eines Kastens, Grundierung eines Bildes, Grund eines Gewebes, Unterstes von Hohlräumen, Innerstes von Hohlräumen, Inneres, Inneres des Menschen in geistiger Beziehung, freundliche Gesinnung, Freundschaft, Beweggrund, Ursache, Sachverhalt, Hintergrund, Grundlage

unterstes -- unterstes Schiffsdeck: mhd. sute, sutte, st. F., sw. F.: nhd. siedende Lache, Pfütze, unterster Schiffsraum, Schiffsjauche, Krankenstube im Spital, unterstes Schiffsdeck, Schiffsdeck, Hölle (bildlich)

unterstes -- unterstes Stockwerk: mnd. bæde (3), bude, F.: nhd. Bude, kleines von Handwerkern und sogenannten kleinen Leuten bewohntes Haus, Baracke, Zelt, Verkaufsbude und Arbeitsbude, leichter Bau zu vorübergehender Benutzung, unterstes Stockwerk, Erdgeschoss, Warenraum zu ebener Erde

Unterstes -- Unterstes von Hohlräumen: mnd. grunt (1), F., M.: nhd. Grund, Unterlage, Tiefe, Boden, Erde, Erdboden, Erdgrund, Erdreich, Holz, Wald, Grundstück, Grund eines Wassers, Fischereigrund, Fischgrund, Meeresgrund, Untiefe, Vertiefung, Tal, Talgrund, Talsohle, Abgrund, Baugrund, Fundament, Grundschwelle, untere Begrenzung, Unterlage, Unterstes eines Kastens, Grundierung eines Bildes, Grund eines Gewebes, Unterstes von Hohlräumen, Innerstes von Hohlräumen, Inneres, Inneres des Menschen in geistiger Beziehung, freundliche Gesinnung, Freundschaft, Beweggrund, Ursache, Sachverhalt, Hintergrund, Grundlage

Untersteuermann: mnd. ræfstǖreman, ræfstǖrman, M.: nhd. Untersteuermann
Unterstoff -- Unterstoff bei geschlitzter Kleidung: mnd. dörchtoch, dȫrtoch, M.: nhd. Durchzug, Unterstoff bei geschlitzter Kleidung
unterstopfen: mnd. bestoppen, bestuppen, sw. V.: nhd. verstopfen, versperren, unterstopfen, verbergen, betrügen, ausstopfen

Unterstoß«: mhd. understæz, st. M.: nhd. »Unterstoß«, Zwischenstoßen, Unterbrechung, Unterschied

unterstoßen«: afries. under‑stê-t-a 1, st. V. (7)=red. V.: nhd. »unterstoßen«, anstecken, einen Brand anlegen, unterstecken, darunterstecken

unterstoßen«: mhd. understæzen, under stæzen, st. V., red. V.: nhd. »unterstoßen«, dazwischen stoßen, darunterstoßen, dazwischen stecken, einstecken, schieben, hineinstecken, vollstopfen, unterstützen, beiseiteschieben, verstecken, unterbrechen, abschneiden, das Wort abschneiden, voll stopfen, voll stopfen mit, zu sich stecken

unterstreichen«: mhd. understrÆchen, st. V.: nhd. »unterstreichen«, malen, färben, schminken, auflegen, auftragen

unterstreuen: ae. under-brÚ-d-an, sw. V. (1): nhd. unterstreuen

unterstreuen: mhd. ströuwen, strouwen, stræwen, ströun, striun, strÐwen, ströun, sw. V.: nhd. niederstrecken, zu Boden werfen, streuen, ausstreuen, ausschütten, vergießen, ausbreiten, ausspannen, auseinanderstreuen, zerstreuen, verbreiten, bestreuen, bedecken, hinstreuen, hinwerfen, verstreuen, niederwerfen, werfen, anbringen, spritzen auf, richten auf, beschütten, zieraten, als Zierat über ein Gewand hinsetzen, unterstreuen, belegen (V.)

unterstreuen: mhd. underströuwen, under ströuwen, sw. V.: nhd. unterstreuen, durchsetzen mit, dazwischenmengen, sich mischen unter

unterstricken«: mhd. understricken, sw. V.: nhd. »unterstricken«, untereinander verbinden, verbinden, verstricken, ineinander versenken

unterstützen: germ. *nÐþan?, germ.?, st. V.: nhd. unterstützen

unterstützen: got. niþ-an* 1, st. V. (5), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 208), (Krause, Handbuch des Gotischen 230): nhd. helfen, unterstützen

unterstützen: an. bei-n-a, sw. V. (1a): nhd. gerade machen, in die richtige Lage bringen, richten, in Gang setzen, helfen, fördern, unterstützen; viŒ-hjalp-a, st. V. (3b): nhd. helfen, unterstützen

unter​stützen: ae. feor-m‑ian (1), sw. V. (2): nhd. unterhalten (V.) (1), bewirten, unter​stützen, nähren, verzehren, benutzen

unterstützen: ae. fer-c-ian, sw. V.: nhd. bringen, unterstützen, gehen; fr’-m-m-an, sw. V. (1): nhd. fördern, unterstützen, tun, machen, ausführen, begehen, nützen, gut tun; ful‑lÚs-t‑an, sw. V. (1): nhd. helfen, unterstützen, schützen; fultum-ian, sw. V. (2): nhd. helfen, unterstützen; fyl‑s-t‑an, sw. V. (1): nhd. helfen, unterstützen, schützen

unter​stützen: ae. ge-feor-m‑ian (1), sw. V. (2): nhd. unterhalten (V.) (1), bewirten, unter​stützen, nähren, verzehren, benutzen

unterstützen: ae. ge-fr’-m-m-an, sw. V. (1): nhd. fördern, unterstützen, tun, machen, ausführen, nützen, gut tun; ge-fultum-ian, sw. V. (2): nhd. helfen, unterstützen; ge-heal-d‑an, ge-hal-d-an, ge-hel-d-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. halten, enthalten, fassen, besitzen, erhalten (V.), bewohnen, zügeln, zurückhalten, regieren, bewahren, verteidigen, unterhalten (V.) (2), unterstützen, einschließen, beobachten, erfüllen, tun, Sorge tragen, feiern, aushalten, dauern (V.) (2), widerstehen, gehen, sich benehmen; ge-hel-p-an, st. V. (3b): nhd. helfen, unterstützen, Gutes tun, heilen (V.) (1), bessern; ge-stíe-p-an, ge-stÆ-p-an, ge-st‘-p-an, ge-stÐ-p-an, sw. V. (1): nhd. erheben, erhöhen, erbauen, ehren, schmücken, bereichern, helfen, unterstützen; heal-d‑an, hal-d-an, hel-d-an, st. V. (7)=red. V. (2): nhd. halten, enthalten, fassen, besitzen, bewohnen, zügeln, zurückhalten, regieren, bewahren, verteidigen, unterhalten (V.) (2), unterstützen, einschließen, beobachten, erfüllen, tun, Sorge tragen, feiern, aushalten, dauern (V.) (2), widerstehen, gehen, sich benehmen; hel-p-an, st. V. (3b): nhd. helfen, unterstützen, Gutes tun, heilen (V.) (1), bessern; stíe-p-an (1), stÆ-p-an, st‘-p-an, stÐ-p-an (1), sw. V. (1): nhd. erheben, erhöhen, erbauen, ehren, schmücken, bereichern, helfen, unterstützen; under-ber-an, st. V. (4): nhd. unterstützen, ausharren, fortdauern; under-h’b-b-an, st. V. (6): nhd. ertragen, unterstützen; under-l’cg‑an, sw. V. (1): nhd. »unterlegen«, unterstützen; under-wreþ-þ-an, sw. V. (1): nhd. unterstützen; *wreþ-þ-an, sw. V. (1): nhd. unterstützen
-- mit Feuer unterstützen: ae. f‘r-ian (1), sw. V.: nhd. mit Feuer unterstützen

unterstützen: ae. õ-h’b-b-an, st. V. (6): nhd. erheben, aufrühren, aufstellen, wegnehmen, unterstützen, aufgehen (von Teig); õ-wr’þ-ian, sw. V.: nhd. unterstützen

unterstützen: ahd. ambahten (1) 26, sw. V. (1a): nhd. »amten«, dienen, bedienen, bringen, verwalten, unterstützen, amtlich ausfertigen, verrichten, Amt (= ambahten subst.), Dienst (= ambahten subst.); ambahtæn* 2, sw. V. (2): nhd. dienen, unterstützen; bÆstõn* 7, bÆstÐn, anom. V.: nhd. beistehen, verteidigen, beipflichten, unterstützen; follaziohan* 9, st. V. (2b): nhd. »vollziehen«, vollenden, unterstützen, helfen; folleisten* 15?, follisten*, sw. V. (1a): nhd. helfen, unterstützen, ausreichen, förderlich sein (V.), vollbringen; gifolleisten* 1, sw. V. (1a): nhd. helfen, unterstützen, beistimmen, gnädig sein (V.); gispriuzen* 8, sw. V. (1a): nhd. stützen, unterstützen, fördern; gistõtigæn* 3, sw. V. (2): nhd. festigen, bestätigen, stützen, unterstützen, befestigen, feststellen, begründen; gistiuren* 7, sw. V. (1a): nhd. lenken, steuern, unterstützen, helfen, erhalten (V.), aufheben, zügeln; helfan 198?, st. V. (3b): nhd. helfen, beistehen, unterstützen, begünstigen, nützen, verhelfen, sich beeilen, streben, sich helfen, zu Hilfe kommen, retten; inskioban* 1, inscioban*, st. V. (2a): nhd. einschieben, unterstützen; inthabÐn 53, sw. V. (3): nhd. zurückhalten, festhalten, enthalten (V.), ausharren, halten, erhalten (V.), versorgen, unterstützen, stützen, einnehmen, tragen, ertragen (V.), auf sich nehmen, harren, sich einer Sache enthalten, ablassen, sich zurückhalten, unterlassen (V.), sich aufhalten, emporhalten, standhalten; inthebinæn* 1, sw. V. (2): nhd. pflegen, als Gast behandeln, unterhalten (V.), unterstützen; irrukken* 1, sw. V. (1a): nhd. aufrichten, unterstützen; irstifulen* 1, irstivulen*, sw. V. (1a): nhd. stopfen, unterstützen; lÆmen* (2) 2, limmen*, hlimmen*, sw. V. (1): nhd. begünstigen, schmeicheln, wohlwollen, zustimmen, unterstützen, Helfer (= lÆmento subst.); proventæn* 1, provendæn*, ahd.?, sw. V. (2): nhd. unterstützen, unterhalten, verpflegen; spriuzen* 13, sw. V. (1a): nhd. stemmen, sich stemmen, stützen, unterstützen, spreizen; stiuren* 35, sw. V. (1a): nhd. lenken, leiten, steuern, stützen, fördern, unterstützen, errichten, anfachen, Gebrauch machen von, aufrecht halten; ðfstifulen* 1, ðfstivulen*, sw. V. (1a): nhd. stärken, unterstützen; untarheffen* 1, untarheven*, untarhefen*, st. V. (6): nhd. unterstützen, aufrichten; untarleggen* 3, sw. V. (1b): nhd. legen, legen unter, unterlegen (V.), etwas unterlegen (V.), beugen unter, stützen, unterstellen, unterstützen; untarstiuren* 1, sw. V. (1a): nhd. unterstützen; wegÐn* 2, sw. V. (3): nhd. unterstützen, beistehen, jemandem beistehen, bitten für

unterstützen: mhd. begõn, begÐn, an. V.: nhd. zu etwas hingehen, tun, begehen, feiern, sich herumtreiben, erreichen, treffen, sich ernähren, leben, sich beschäftigen mit, machen, vollbringen, hervorbringen, verüben, sich zuschulden kommen lassen, erweisen, Gnade erweisen, betreiben, durchführen, veranstalten, begegnen, unterstützen, Unterhalt gewähren, seine Existenzgrundlage haben, ausüben, ausführen, beweisen, zeigen, befolgen, beachten, leisten, erringen, behandeln, befassen, versorgen, ergreifen, weihen; berõten (1), st. V.: nhd. beraten (V.), sich beraten (V.), beratschlagen, sich entschließen, sich entscheiden, überlegen (V.), ausrüsten, versorgen, anordnen, zu Rate gehen, mit sich zu Rate gehen, beschließen, sich bedenken, unterhalten (V.), sorgen, versehen (V.), aussteuern, ausstatten, heiraten, unterstützen, beschenken, belohnen, bewirten mit; bestõn (1), bestÐn, st. V.: nhd. aushalten, erhalten (V.), festhalten, fest bleiben, gelten, überleben, bleiben, sein (V.), zurückbleiben, übrigbleiben, umkommen, verbleiben, beistehen, standhalten, ruhen, beharren, bleiben auf, angreifen, bekämpfen, überfallen (V.), herausfordern, überwältigen, überwinden, ergreifen, befallen (V.), bestrafen, verwandt sein (V.) mit, nahestehen, unterstehen, leisten, bestehen, auf sich nehmen, betreffen, angehen, zustehen, erwerben, aufnehmen, zurücklassen, überlassen (V.), behandeln mit, stehenbleiben, umstehen, auf etwas stehen, besetzen, sich entgegenstellen, herangehen, behandeln, unternehmen, wagen, mieten, zugestehen, beginnen, zufügen, Bestand haben, besitzen, übertragen (V.), Einkünfte übertragen, aussetzen, dienstbar sein (V.), betreiben, zugehören, unterstützen, zustimmen; bestützen, sw. V.: nhd. unterstützen, stützen; bÆstõn (1), bÆstÐn, bÆ stõn, an. V., st. V.: nhd. beistehen, unterstützen, zugestehen, in die Nähe treten, bekennen, beaufsichtigen; enthalten (1), enthalden, st. V.: nhd. »enthalten«, halten, stillhalten, aufhalten, zurückhalten, beherbergen, bewirten, schützen, sich aufhalten, festhalten, sich festhalten, gefangen halten, aufnehmen, vorenthalten (V.), bewahren, sich halten, sich behaupten, sich zurückhalten, sich enthalten, stehenbleiben, bleiben, warten, standhalten, auskommen, aufhören, verzichten auf, unterstützen, erhalten (V.), enthalten (V.), abhalten

unterstützen: mhd. gestõn, gestÐn, st. V., an. V.: nhd. da stehen, dabeistehen, stehen, sich stellen, sein (V.), in gutem Zustand sein (V.), sich verhalten (V.), sich befinden, gehören, bleiben, bestehen, liegen an, liegen bei, standhalten, beistehen, gelten, kosten (V.) (1), aushalten, bekennen, aufhören, dauern (V.) (1), absteigen von, aufstehen aus, kommen zu, treten an, treten in, treten vor, sich setzen auf, beipflichten in, gestehen, bestellt sein (V.) um, stehen um, sich dem Gericht stellen, vor Gericht erscheinen, still stehen, unbewegt sein (V.), stehen bleiben, liegen, unterstützen, erbringen, einbringen, zu stehen kommen, zahlen, zustimmen, beipflichten, zugestehen, Hilfe leisten, zustehen, erstatten, wiedergutmachen, bestätigen; gestiuren, sw. V.: nhd. leiten, steuern, sich stützen, verhelfen, zügeln, beschränken, unterstützen, führen, verhelfen zu, hindern, hindern an; gevorderen, gevordern, geforderen*, sw. V.: nhd. fördern, voranbringen, unterstützen, fordern, beanspruchen, verlangen, vorwerfen; hanthaben, sw. V.: nhd. festhalten, halten, anhalten, schützen, erhalten (V.), unterstützen; hantreichen, sw. V.: nhd. geben, darreichen, helfen, unterstützen, Dienste verrichten, bedienen; helfen (1), st. V.: nhd. helfen, unterstützen, nützlich sein (V.), nützen, fördern, verhelfen zu, abhalten von, helfen bei, beistehen gegen, bewahren vor, heraushelfen aus, befreien von, hineinhelfen in, hinaufhelfen auf, führen, geleiten

unterstützen: mhd. stiuren, stiuweren*, stiuwern, stðren, sw. V.: nhd. steuern, sich bezähmen, sich beherrschen, sich stützen auf, Ende machen, verhindern, beruhigen, unterstützen, helfen, lehren, fördern, erleichtern, erleichtern mit, führen zu, versorgen, ausstatten, behandeln, schützen, lenken, das Steuer lenken, mit dem Steuer lenken, leiten, lindern, beschränken, Einhalt tun, mäßigen, treiben, stoßen, bedrängen mit, verhelfen zu, versehen (V.) mit, beschenken, als Abgabe entrichten, Steuer zahlen, Steuer auflegen, Steuer erheben, steuerpflichtig sein (V.), versteuern, besteuern, sich stützen

unterstützen: mhd. underleinen, sw. V.: nhd. stützen, gründen auf, unterstützen; undersõzen, sw. V.: nhd. festhalten, unterstützen, von etwas abbringen; underspriuzen, sw. V.: nhd. unterstützen, stützen; understõn (1), under stõn, understanden, understÐn, st. V., an. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen

unterstützen: mhd. understanden, st. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; understiuren, sw. V.: nhd. stützen, stützen in, unterstützen, unterfüttern; understæzen, under stæzen, st. V., red. V.: nhd. »unterstoßen«, dazwischen stoßen, darunterstoßen, dazwischen stecken, einstecken, schieben, hineinstecken, vollstopfen, unterstützen, beiseiteschieben, verstecken, unterbrechen, abschneiden, das Wort abschneiden, voll stopfen, voll stopfen mit, zu sich stecken; understützen, sw. V.: nhd. abstützen, stützen, unterstützen, umgeben (V.); underziehen, under ziehen, st. V.: nhd. »unterziehen«, hinunterziehen, unternehmen, unterfüttern, füttern, unterlegen (V.), unterbrechen, abbringen von, entziehen, abziehen, unterstützen, ein Kleid füttern, abbringen, sich jemandem entziehen, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, in Besitz nehmen, sich bemächtigen; volleisten, volleleisten, folleisten*, folleleisten*, sw. V.: nhd. »volleisten«, helfen, vollenden, erfüllen, erwirken, gewähren, verfügen, Vorsorge tragen, unterstützen, genug tun, volle Hilfe leisten; vollenleisten, folleneisten*, sw. V.: nhd. helfen, vollenden, erwirken, gewähren, Vorsorge tragen, unterstützen, genug tun, volle Hilfe leisten; vürderen, vürdern, vurderen, vüdern, vudern, vuodern, fürdern*, fudern*, fuodern*, füdern*, sw. V.: nhd. fördern, unterstützen, helfen, verhelfen, vorwärts bringen, helfend tätig sein (V.), befördern, weiterbringen, beschleunigen, bewirken, veranlassen, bevorzugen, bringen in, bringen zu, treiben aus, treiben zu, sich sputen, eilen, vorwärts kommen; widergehelfen 3, st. V.: nhd. Hilfe gewähren, unterstützen; widerhelfen, wider helfen, st. V.: nhd. abhelfen, entschädigen, aufhelfen, Entschädigung verschaffen, Hilfe gewähren, unterstützen
-- in etwas unterstützen: mhd. volziehen, folziehen*, folleziehen*, st. V.: nhd. vollziehen, vollständig ziehen, ausführen, ausführen helfen, erfüllen, befriedigen, in etwas unterstützen, vollständig Schritt mit etwas halten, gewachsen sein (V.), gemäß verfahren (V.), genügen

Unterstützen: mhd. understõn (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Bewendenlassen, Retten, Erreichen, Bewegen, Bestehen, Bewahren, Zustandebringen, Bewirken, Bekämpfen, Entreißen, Abwehren, Verhindern, Unternehmen, geschlechtliches Verkehren, Anwehren, Abwenden, Aufhalten, Verwehren, Besänftigen, Trennen, Beenden, Übernehmen, Unterstützen

unterstützen: mnd. bevȫrderen, bevorderen, sw. V.: nhd. auffordern, Anspruch geltend machen, fördern, unterstützen, befördern (beruflich); bÆplichten, biplichten, sw. V.: nhd. im Spiel mit setzen (auf Gewinn oder Verlust), Anhänger sein (V.), unterstützen; bÆplichtigen, sw. V.: nhd. »beipflichten«, im Spiel mit setzen (auf Gewinn oder Verlust), Anhänger sein (V.), unterstützen; bÆsitten, st. V.: nhd. bei jemandem sitzen, sich zu jemandem setzen, beifallen (V.), unterstützen; bÆstõn, st. V.: nhd. beistehen, zugestehen, dabeistehen, zu jemandem halten, unterstützen, anerkennen, um jemanden stehen; bÆstrecken, bistrecken, sw. V.: nhd. helfen, unterstützen, Geld vorstrecken; entsetten, ensetten, sw. V.: nhd. entsetzen, Entsatz bringen, befreien, einlösen, lösen, erlösen, frei machen von Schulden, unterstützen, retten, helfen, auseinandersetzen, schlichten, bei Seite setzen, weg setzen, absetzen, ausschließen von, jemanden aus dem Besitz setzen, eine Bestimmung aufheben, erschrecken, sich lösen, sich befreien, sich schützen vor, sich widersetzen, sich auflehnen, sich zur Wehr setzen, sich über etwas hinwegsetzen, versäumen

unterstützen: mnd. gevȫrderen, sw. V.: nhd. fördern, unterstützen, befördern, vorwärts schaffen; helpen (1), st. V.: nhd. helfen, behilflich sein (V.), Beistand leisten, unterstützen, zu Hilfe kommen, retten, erretten, beitragen, heraushelfen

unterstützen: mnd. starken, sw. V.: nhd. stärken, stark werden, stark machen, an Stärke zunehmen, mächtig sein (V.), widerstandsfähig machen, erquicken, laben, kräftigen, Kraft geben, befestigen, unterstützen, verstärken, innerlich stark machen, stählen, beherzt machen, Beistand gewähren, schützen, bestätigen, errichten, Haltbarkeit geben, festigen, steifen, mit Stärke behandeln, schärfen, am Leben erhalten (V.), wahren, sichern, stützen, glaubhaft machen, erweisen, nachweisen, durch Parteinahme fördern, größere Bedeutung geben, zur Geltung verhelfen, vermehren, vergrößern; sterken (1), stÐrken, sw. V.: nhd. stärken, stark werden, stark machen, an Stärke zunehmen, mächtig sein (V.), widerstandsfähig machen, erquicken, laben, kräftigen, Kraft geben, befestigen, unterstützen, verstärken, innerlich stark machen, stählen, beherzt machen, Beistand gewähren, schützen, bestätigen, errichten, Haltbarkeit geben, festigen, steifen, mit Stärke behandeln, schärfen, am Leben erhalten (V.), wahren, sichern, stützen, glaubhaft machen, erweisen, nachweisen, durch Parteinahme fördern, größere Bedeutung geben, zur Geltung verhelfen, vermehren, vergrößern; stÆven (1), stiven, sw. V.: nhd. »steifen«, steif machen, stärken, unterstützen, Kraft geben, Schutz gewähren, schützen, bestärken, Beistand gewähren, Steife geben; stütten (1), stutten, sw. V.: nhd. stützen, abstützen, Stützen setzen, absteifen, unterstützen, anhalten, aufschieben, aufstützen, versteifen, unterbauen, begründen; tæhÐlden***, mnd.?, sw. V.: nhd. zuhalten, hinhalten, halten, unterstützen, Anteil nehmen; tæhælden, toholden, mnd.?, st. V.: nhd. zuhalten, hinhalten, halten, unterstützen, Anteil nehmen; tæstütten***, sw. V.: nhd. unterstützen
-- jemanden zum Nachteil anderer unterstützen: mnd. stÆveren, sw V.: nhd. jemanden zum Nachteil anderer unterstützen
-- zu Studienzwecken unterstützen: mnd. stÆpendiÐren, sw. V.: nhd. zu Studienzwecken unterstützen

unterstützen: mnd. understütten*, understutten, mnd.?, sw. V.: nhd. unterstützen, Stützen untersetzen; vȫrderen (1), vȫrdern, værdern, vürderen, förderen*, sw. V.: nhd. fördern, unterstützen, weiterschaffen, befördern, wegschaffen, vorwärts schaffen, geleiten, förderlich sein (V.), in höhere Stellung bringen, schnell fertig machen, abfertigen, schnell heilen, herbeibringen, verjagen, vertreiben, forthelfen, unterstützen, zu Stande bringen, schaffen, bewirken, sich beeilen; vȫrderen (1), vȫrdern, værdern, vürderen, förderen*, sw. V.: nhd. fördern, unterstützen, weiterschaffen, befördern, wegschaffen, vorwärts schaffen, geleiten, förderlich sein (V.), in höhere Stellung bringen, schnell fertig machen, abfertigen, schnell heilen, herbeibringen, verjagen, vertreiben, forthelfen, unterstützen, zu Stande bringen, schaffen, bewirken, sich beeilen; vȫrkæmen, vȫrekæmen, vȫrkõmen, vorekomen, st. V.: nhd. vorherkommen, vorhergehen, vorangehen, heraustreten, hervorgehen, erscheinen, sich einstellen, sich dem Gericht (N.) (1) stellen, einer Vorladung Folge leisten, dem Gericht (N.) (1) zur Entscheidung vorgelegt werden, da sein (V.), gegenwärtig sein (V.), sich zeigen, zu Ohren kommen, zu Gesicht kommen, bekannt werden, begegnen, widerfahren (V.), vorkommen, vorbeikommen, vorbeigelangen, überholen, vergehen, verlaufen (V.), dahingehen, sterben, vorbeigehen, verhelfen, entgegentreten, auf jemanden zukommen, zu jemandem dringen, Gnade zuteil werden lassen, helfen, unterstützen, in feindlicher Absicht machen, ereilen, überfallen (V.), verhüten, verhindern, abwenden; vȫrschȫven***, sw. V.: nhd. vorschieben, unterstützen, Beistand leisten; værthelpen***, mnd.?, sw. V.: nhd. »forthelfen«, unterstützen, fördern; værtsetten, vortsetten, sw. V.: nhd. »fortsetzen«, vorwärts bringen, fördern, unterstützen, durchführen, bewerkstelligen, fortführen, beibehalten (V.), in Geltung lassen, aufrecht halten, wiederholt vorbringen, vorbringen, auseinander setzen, darlegen, ins Werk setzen, durchsetzen, vorwärts kommen, gedeihen; vörvullÐsten*, vorvulsten, sw. V.: nhd. unterstützen, Beihilfe leisten; vullÐsten, vulleisten, vulsten, sw. V.: nhd. Beistand gewähren, unterstützen, geldlich unterstützen, helfen, Beihilfe leisten, fördern, verhelfen; ? wrigen, mnd.?, mnd.?, sw. V.: nhd. gestatten?, unterstützen?, fördern
-- geldlich unterstützen: mnd. vullÐsten, vulleisten, vulsten, sw. V.: nhd. Beistand gewähren, unterstützen, geldlich unterstützen, helfen, Beihilfe leisten, fördern, verhelfen

unterstützen: mnd. ȫverhelpen, æverhelpen, st. V.: nhd. zur Hilfe kommen, unterstützen; præmovÐren, sw. V.: nhd. »promovieren«, fördern, befördern, unterstützen, eine Beförderung erlangen (besonders im akademischen Bereich), einen akademischen Grad erlangen; recommendÐren, sw. V.: nhd. empfehlen, unterstützen; rüggehælden, st. V.: nhd. unterstützen, Rückhalt geben, verteidigen, beschützen; rüggestȫnen***, sw. V.: nhd. unterstützen
Unterstützender -- durch Zufuhr Unterstützender: mnd. starkÏre***, sterker***, M.: nhd. »Stärker«, stark Machender, Verstärkender, Unterstützer, durch Zufuhr Unterstützender; sterkÏre*, sterker, M.: nhd. »Stärker«, stark Machender, Verstärkender, etwas Betreibender, Unterstützer, durch Zufuhr Unterstützender

unterstützendes -- unterstützendes Gerät: mnd. knecht, M.: nhd. Knecht, Knabe, Junge, Jüngling, Unverheirateter, Junggeselle, Diener, Bedienter, Mietknecht, Pferdeknecht, Hausknecht, Gildeknecht, Untergebener, Lehnsmann, Höriger, Leibeigener, Gehilfe, Geselle, Handwerksgeselle, Lehrling, Handlungsgehilfe, Handlungsdiener, Schiffsknecht, Matrose, Stadtknecht, Gemeindediener, Bergbote (Bedeutung örtlich beschränkt), Knappe, Ritterbürtiger ohne Ritterschlag, Kriegsknecht, Söldner, Landsknecht, unterstützendes Gerät, Gestell, Bock, Bratspieß

Unterstützer: ae. feor-m-end, Part. Präs. subst.=M.: nhd. Helfer, Unterstützer, Patron; ge‑þaf‑a (1), sw. M. (n): nhd. Begünstiger, Unterstützer, Zustimmer

Unterstützer: as. help-õr-i* 1, help-’r-i*, st. M. (ja): nhd. Helfer, Förderer, Unterstützer

Unterstützer: ahd. helfõri 24, st. M. (ja): nhd. Helfer, Förderer, Unterstützer, Wohltäter, Beistand, Gehilfe

Unterstützer: mhd. vürderÏre*, vürderer, fürderer*, fürderÏre*, st. M.: nhd. Förderer, Unterstützer

Unterstützer: mnd. rüggehældÏre*, rüggehælder, M.: nhd. Unterstützer, Beschützer

Unterstützer: mnd. starkÏre***, sterker***, M.: nhd. »Stärker«, stark Machender, Verstärkender, Unterstützer, durch Zufuhr Unterstützender; sterkÏre*, sterker, M.: nhd. »Stärker«, stark Machender, Verstärkender, etwas Betreibender, Unterstützer, durch Zufuhr Unterstützender

Unterstützer: mnd. vȫrdÏre*, vȫrder, M.: nhd. Förderer, Helfer, Unterstützer; vȫrderÏre* (1), vȫrderÐre, vȫrderÐr, M.: nhd. Förderer, Helfer, Unterstützer; værthelpÏre*, vorthelper, mnd.?, M.: nhd. »Forthelfer«, Unterstützer, Förderer
Unterstützerin: mnd. rüggehældÏrinne, rüggehælderinne, F.: nhd. Unterstützerin, Beschützerin

unterstützt -- Mensch mit geistlicher Grundausbildung der den Pfarrer beim Predigtamt unterstützt: mnd. prÐdikante, predicante, praedicante, sw. M.: nhd. Prediger, Prädikant, Mensch der religiöse Inhalte und Lehren verkündet, Geistlicher der im Gottesdienst predigt, Mensch mit geistlicher Grundausbildung der den Pfarrer beim Predigtamt unterstützt, Predigthelfer

Unterstützung: germ. *raidæ-, *raidæn, *raida‑, *raidan, germ.?, sw. M. (n): nhd. Unterstützung; *stuþæ, st. F. (æ): nhd. Unterstützung; *stuþu-, *stuþuz, germ.?, st. F. (u): nhd. Stütze, Unterstützung

Unterstützung: an. at-vinn-a, sw. F. (n): nhd. Unterstützung, Lebensunterhalt, Ernährung, Nahrung; efl-ing, st. F. (æ): nhd. Bereitmachung, Unterstützung; hlunn-end-i, N. Pl.: nhd. Unterstützung, Vorteil

Unterstützung: ae. br’-ng-n’s-s, br’-ng-n’s, st. F. (jæ): nhd. Opfergabe, Gabe, Nahrung, Unterstützung; fÏst-n-ung, st. F. (æ): nhd. Befestigung, starker Rückhalt, Unterstützung, Sicherheit, Schutz; feor‑stu-þ, N., F.: nhd. Unterstützung; ful‑lÚs-t, ful‑les-t, M., F.: nhd. Hilfe, Unterstützung; fultum, fultom, st. M. (a): nhd. Hilfe, Unterstützung, Beistand, Schutz; fyl‑s-t, M., F.: nhd. Hilfe, Unterstützung; ge-br’-ng-n’s-s, ge-br’-ng-n’s, st. F. (jæ): nhd. Opfergabe, Gabe, Nahrung, Unterstützung; ge-fÏst-n-ung, st. F. (æ): nhd. Befestigung, starker Rückhalt, Unterstützung, Sicherheit, Schutz; stel‑a, sw. M. (n): nhd. Stengel, Stiel, Unterstützung; wraþ-u, st. F. (u): nhd. Stütze, Unterstützung

Unterstützung: afries. ful‑l-iste 6, ful‑l-ste, fol‑l-ist, fol-st, F.: nhd. Hilfe, Unterstützung; tæ‑ful-l‑iste* 1, tæ‑fol‑st*, F.: nhd. Unterstützung

Unterstützung: anfrk. trust-is* 13 und häufiger?, lat.‑anfrk.?, lat.-afrk.?, lat.-awfrk.?, F.: nhd. Schar (F.) (1), Unterstützung, militärische Hilfe, Gefolgschaft, Bande (F.) (1)

Unterstützung: ahd. ? follaziug* 1, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Ausstattung?, Hilfe?, Unterstützung?; follazugida* 2, st. F. (æ): nhd. Unterstützung; follazuht 10, st. F. (i): nhd. Hilfe, Unterstützung, Beistand, Verstärkung; folleist* (1) 2, follist*, fullust*, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Beistand, Hilfe, Bestätigung, Unterstützung, Schutz, Verstärkung, Hilfsmittel, Gunst, Gnade, Geschenk; folleist (2) 39, follist*, follust*, st. F. (i): nhd. Unterstützung, Hilfe, Verstärkung, Beistand, Bestätigung, Gnade, Stütze, Schutz, Segen; folleistÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unterstützung, Verfügung; gift 28, st. F. (i): nhd. Gabe, Geschenk, Gnade, Unterstützung, Huld, Barmherzigkeit, Frucht, Eingebung, Gift, Gifttrank; helfa 128?, hilfa, st. F. (æ): nhd. Hilfe, Beistand, Unterstützung, Schutz; trustis* 12 und häufiger?, lat.‑ahd.?, F.: nhd. Schar (F.) (1), Unterstützung, kriegerische Hilfe, Gefolgschaft, Bande (F.) (1); untarhabida* 1, st. F. (æ): nhd. Unterstützung
-- Unterstützung durch die Hand: ahd. ? hantstiura* 1, st. F. (æ): nhd. »Handunterstützung«, Unterstützung durch die Hand?

Unterstützung: mhd. bete, st. F., sw. F., st. N.: nhd. Bitte, Ersuchen, Fürsprache, Unterstützung, rechtliche Unterstützung, Wunsch, Befehl, Aufforderung, Antrag, Bede, Abgabe, Geldbuße, Gebot, Gebet, Eingreifen; dienest (1), dienst, st. M., st. N.: nhd. Dienst, Dienst als persönliche Leistung, Dienst als geistliche Handlung, Dienst als gottesdienstliche Handlung, Dienst als Amtstätigkeit, Dienst als sachliche Leistung, Abgabe, Ertrag, Mahlzeit, Gefälligkeit, Hilfe, Verehrung, Aufwartung, Ergebenheit, Dienstwilligkeit, Lehnsdienst, Zins, Dienstleistung, Hilfeleistung, Unterstützung, Dienstbarkeit, Dienstbereitschaft, Bemühung, Gruß, Empfang, Bewirtung, Verdienst, Arbeit; dienunge, st. F.: nhd. Unterstützung, Dienst, Dienstleistung
-- rechtliche Unterstützung: mhd. bete, st. F., sw. F., st. N.: nhd. Bitte, Ersuchen, Fürsprache, Unterstützung, rechtliche Unterstützung, Wunsch, Befehl, Aufforderung, Antrag, Bede, Abgabe, Geldbuße, Gebot, Gebet, Eingreifen
-- Unterstützung bei Brandschäden: mhd. brantstiure, st. F.: nhd. »Brandsteuer«, Unterstützung bei Brandschäden
-- Unterstützung verschaffen: mhd. behelfen, st. V.: nhd. behelfen, helfen, mit Hilfsmitteln versehen (V.), Unterstützung verschaffen, sich behelfen, als Hilfe brauchen, Hilfe suchen bei

Unterstützung: mhd. geleite (1), geleide, st. N.: nhd. Geleit, Schutz, Geleitsrecht, Geleitsgebiet, Geleitsgeld, Hilfe, Unterstützung, Begleitung, Führung, Anleitung, Zollgeleit, Zollgeleitsgeld; genõde, ginõde, genæde, ginæde, gnõde, st. F., sw. F.: nhd. Gnade, Wohlwollen, Huld, Vergünstigung, Recht, Vorrecht, Bewilligung, Privileg, Machtbefugnis, Herrschaftsbefugnis, Unterstützung, Wiedergutmachung, Ermessen, Erachten, Verzeihung, Straferlass, günstige Situation, Ungestörtheit, Gunst, Ruhe, guter Wille, billiges Ermessen, Segen, Erbarmen, Barmherzigkeit, Güte, Nachsicht, Wohltat, Erhörung, Zuneigung, Vertrauen, Dank, Friede, Glück, Annehmlichkeit, Wohl, Wohlstand, Hilfe, Beistand, Obhut, Schutz, Schonung, Macht, Dienst, Wunder, Verheißung, Erleuchtung, Ruheplatz, ruhige Lage, Behagen, Glück, Glückseligkeit, Freude, Neigung, Geneigtheit, Gottes Hilfe, Ablass, Nachlass, Fußfall, Dank; genæzschaft, genæzschaf, ginæzschaf, st. F.: nhd. Genossenschaft, Standesgenossenschaft, Gesellschaft, Gemeinschaft, Teilnahme, Schar (F.) (1), grundherrlicher Verband, Stand, Beistand, Unterstützung; heimstiure, heinstiure, heimstiuer, heinstiuer, heimstiwer, heinstiwer, st. F.: nhd. Unterstützung, Aussteuer, Mitgift; helfe (1), helpfe, helpe, hilfe, hulfe, hülfe, st. F.: nhd. Hilfe, Beistand, Unterstützung, Ausgleich, Entschädigung, Abgabe, Steuer (F.), Helfer, Gehilfin; helfen (2), st. N.: nhd. Helfen, Beistand, Unterstützung; kraft, krapft, kracht, st. F.: nhd. Kraft, Gültigkeit, Rechtswirksamkeit, Ermächtigung, Vollmacht, Anstrengung, Bemühen, Unterstützung, Stärke, Gewalt, Menge, Fülle, Heeresmacht, Wirkung, Bedeutung, Körperkraft, Lebenskraft, Kampfeskraft, Heftigkeit, Streitkraft, Übermacht, Gefolgschaft, Größe, Reichtum, Gewicht (N.) (1), Nachdruck, Zauberkraft
-- jemandes Unterstützung genießen: mhd. geniezen, st. V.: nhd. nutzen, innehaben, Nutzen (M.) haben, recht bekommen, straffrei ausgehen, sich zunutze machen, gebrauchen, benutzen, genießen, jemandes Wohlwollen genießen, jemandes Unterstützung genießen, essen, trinken, verzehren, freuen, keine Strafe leiden, zu sich nehmen, Nutzen (M.) haben, Vorteil haben, Dank erhalten (V.) für, Lohn erhalten (V.) für, Anteil haben an, sich erfreuen, Erfolg haben mit, erreichen, gewinnen

Unterstützung: mhd. solt (1), salt, st. M.: nhd. Sold, Lohn, Belohnung, Bezahlung, Schuld, Pflicht (F.) (1), Dienst, Gabe, Geschenk, Unterstützung; stiure (2), stðre, stiur, stiuwer, st. F.: nhd. Steuer (F.), Stütze, Spende, Gebühr, Stipendium, Anstoß, Antrieb, Halt, Unterstützung, Hilfe, Beistand, Anleitung, Führung, Ausstattung, Ausrüstung, Mittel, Abgabe, Gabe, Geschenk, Beitrag, Unterstützung von Hause, Mitgift, Unterstützung des Herrn durch Abgabe, Einkommen, Erträgnis; stiuwere*, stiuwer, st. F.: nhd. Stütze, Steuerruder, Schiffshinterteil, Anstoß, Antrieb, Unterstützung, Hilfe, Gabe, Beitrag, Unterstützung von Hause, Aussteuer, Mitgift, Unterstützung des Herrn durch Abgabe, Steuer (F.), Einkommen, Erträgnis
-- aktive Unterstützung: mhd. strebe (1), st. F.: nhd. »Strebe«, Streben (N.), aktive Unterstützung
-- Unterstützung des Herrn durch Abgabe: mhd. stiure (2), stðre, stiur, stiuwer, st. F.: nhd. Steuer (F.), Stütze, Spende, Gebühr, Stipendium, Anstoß, Antrieb, Halt, Unterstützung, Hilfe, Beistand, Anleitung, Führung, Ausstattung, Ausrüstung, Mittel, Abgabe, Gabe, Geschenk, Beitrag, Unterstützung von Hause, Mitgift, Unterstützung des Herrn durch Abgabe, Einkommen, Erträgnis; stiuwere*, stiuwer, st. F.: nhd. Stütze, Steuerruder, Schiffshinterteil, Anstoß, Antrieb, Unterstützung, Hilfe, Gabe, Beitrag, Unterstützung von Hause, Aussteuer, Mitgift, Unterstützung des Herrn durch Abgabe, Steuer (F.), Einkommen, Erträgnis
-- Unterstützung von Hause: mhd. stiure (2), stðre, stiur, stiuwer, st. F.: nhd. Steuer (F.), Stütze, Spende, Gebühr, Stipendium, Anstoß, Antrieb, Halt, Unterstützung, Hilfe, Beistand, Anleitung, Führung, Ausstattung, Ausrüstung, Mittel, Abgabe, Gabe, Geschenk, Beitrag, Unterstützung von Hause, Mitgift, Unterstützung des Herrn durch Abgabe, Einkommen, Erträgnis; stiuwere*, stiuwer, st. F.: nhd. Stütze, Steuerruder, Schiffshinterteil, Anstoß, Antrieb, Unterstützung, Hilfe, Gabe, Beitrag, Unterstützung von Hause, Aussteuer, Mitgift, Unterstützung des Herrn durch Abgabe, Steuer (F.), Einkommen, Erträgnis
-- Unterstützung zur Schwertleite: mhd. swertstiure, st. F.: nhd. Unterstützung zur Schwertleite

Unterstützung: mhd. volleist, folleist*, volleiste, folleiste*, st. M., st. F.: nhd. »Volleist«, Vollendung, Vervollständigung, Vollständigkeit, vollständige Leistung, Fülle, Vorrat, Kraft, Macht, Leistungsvermögen, Hilfe, Mithilfe, Beistand, Ergänzung, Erfüllung, Grund, Ursache, Unterstützung, Ausführer, Vollstrecker, Hervorbringer, Urheber, Helfer, Mithelfer, Gewährleister; vollevüerunge* 2, follefüerunge*, st. F.: nhd. »Vollführung«, Ausführung, Unterstützung; vürdernisse, vordernusse, fürdernisse*, fordernusse*, st. F., st. N.: nhd. Förderung, Unterstützung, Hilfe, Hilfsmittel, Beihilfe, Empfehlung, Fürsprache, Erlaubnis, Gestattung; vürderunge, vurderunge, vuderunge, fürderunge*, furderunge*, fuderunge*, st. F.: nhd. Förderung, Unterstützung, Beihilfe, Hilfe; zuopflege, zðpflege, zupflege*, zuophlege, st. F.: nhd. Lebensweise, Handlungsweise, Unterstützung; zuoversiht, zðversiht, zuofersiht*, zðfersiht*, st. F.: nhd. Zuversicht, Erwartung, gewisse Erwartung, Hoffnung, Hinblick, Gewissheit, Unterstützung, Zuverlässigkeit, Zuflucht, Dauer
-- Unterstützung gewähren: mhd. zuogestõn, zuo gestõn, zuogestÆn, an. V.: nhd. treten zu, beistehen, Unterstützung gewähren, beitreten, einhalten, mit jemandem einmütig sein (V.)

Unterstützung: mnd. behelp, behulp, M.: nhd. »Behelf«, Hilfe, Unterstützung, Vorwand, Ausrede; bÆbestendichhÐt*, bÆbestendichÐt, bÆbestendicheit, F.: nhd. Beistand, Unterstützung, Beitritt im Prozess, Erhaltung, Bestand; bÆplichtiginge, F.: nhd. Beipflichtung, Hilfe, Mit​wirkung, Unterstützung; bÆplichtinge, biplichtinge, F.: nhd. Beipflichtung, Hilfe, Mit​wirkung, Unterstützung; entsettinge, F.: nhd. Entsatz, Hilfe, Beistand, Unterstützung, Entsetzung, Befreiung, Aufhebung der Besetzung, Entfernung, Räumung, Absetzung, Entlassung, Widerstand, Aufstand; erhældinge, erhÀldinge, F.: nhd. Erhaltung, Bewahrung, Aufrechterhaltung, Unterhaltung, Unterstützung, Unterhalt, Behauptung (eines Anspruchs bzw. eines Rechts)
-- Amt zur Unterstützung der Heimatlosen: mnd. elendenbrȫderschop, elendenbrȫderschop, F.: nhd. Elendenbrüderschaft, Amt zur Unterstützung der Heimatlosen, Brüderschaft zur Unterstützung der Heimatlosen
-- Brüderschaft zur Unterstützung der Heimatlosen: mnd. elendenbrȫderschop, elendenbrȫderschop, F.: nhd. Elendenbrüderschaft, Amt zur Unterstützung der Heimatlosen, Brüderschaft zur Unterstützung der Heimatlosen
-- Gilde für die Elenden zur Unterstützung der Fremden: mnd. elendengilde, F., N.: nhd. Gilde für die Elenden zur Unterstützung der Fremden

Unterstützung: mnd. gestǖre*, gestür, gestðr, N.: nhd. Stütze, Unterstützung, Steuer (N.), Beihilfe in Geld; hanthõvinge, hanthavinge, F.: nhd. Handhabung, Unterstützung, Förderung, Beschützung; hantrÐkinge, hantreikinge, F.: nhd. Handreichung, Hilfeleistung, Hilfe, Unterstützung, Armenunterstützung, Almosen, milde Gabe, Zahlung; helpen (2), N.: nhd. Helfen, Hilfe, Unterstützung; helpewært, N.: nhd. Hilfswort, Unterstützung; hülpe (1), hulpe, F.: nhd. Hilfe, Unterstützung, Förderung, Beistand, Rettung, Gerichtsbeistand, Zeugenbeistand, Beihilfe, Mithilfe, Mittäterschaft, Zuschuss, Helfkraut, Andorn; hülpedæninge, F.: nhd. Unterstützung, Beistand
-- auf das Beste zur Unterstützung einer Sache abzielen: mnd. inrõmen, inramen, sw. V.: nhd. ins Auge fassen, zielen, bestimmen, auf das Beste zur Unterstützung einer Sache abzielen, den besten Weg zu finden suchen

Unterstützung: mnd. macht (1), F.: nhd. Macht, Vermögen, Kraft, Körperkraft, Stärke, Lebenskraft, Heilkraft, Können, Fähigkeit, Ansehen, Autorität, Rechtskraft, Rechtsgültigkeit, Geltung, Vollmacht, Menge, Heeresmacht, Gewalt, Herrschaft, Nachdruck, Unterstützung, Vorteil, Ermächtigung, Befugnis, Berechtigung; mÐdehülpe, F.: nhd. Mithilfe, Unterstützung, Helfer, Mitarbeiter; nõvolginge, nachvolginge*, F.: nhd. Nachfolge, Nachleben, Nacheiferung, Behilife, Unterstützung, Gesellschaft, Mitläuferschaft, Hinterherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt), Verfolgung (Bedeutung örtlich beschränkt); præmætie, præmæcie, F.: nhd. »Promotion«, Förderung, Unterstützung, Beförderung im Dienst; pulÆr, pulyer, Sb.: nhd. Beistand, Unterstützung; rüggelÐninge, F.: nhd. Rückhalt, Unterstützung; rüggestȫninge, rüggestÐninge, F.: nhd. Rückhalt, Unterstützung; rüggestǖre*, rüggestǖr, F.: nhd. Rückhalt, Unterstützung
-- bewaffnete Unterstützung: mnd. rǖtÏredÐnst*, rǖterdÐnst, M.: nhd. »Ritterdienst«, Kriegsdienst, bewaffnete Unterstützung
-- Geld bzw. finanzielle Unterstützung für Waffen und Kriegsausrüstung: mnd. rüstegelt, N.: nhd. Geld bzw. finanzielle Unterstützung für Waffen und Kriegsausrüstung
-- Unterstützung bei der Klärung rechtlicher Fragen: mnd. rechteshülpe, rechtshülpe, F.: nhd. »Rechtshilfe«, Unterstützung bei der Klärung rechtlicher Fragen
-- Unterstützung entziehen: mnd. ȫvergÐven (1), ȫvergÐben, ævergÐven, avergÐven, ²vergÐven, oevergÐven, ovirgÐven, æveregÐven, overgeven, st. V.: nhd. übergeben (V.), geben, überreichen, ergeben (V.), hingeben, zugeben, einräumen, bewilligen, aufgeben, abstehen, verzichten, preisgeben, verloren geben, verzweifeln, gestatten, erlauben, zugestehen, sich einverstanden erklären, einwilligen, sich verpflichten, sich einigen, aufhören, Amt aufgeben, beachten, Verpflichtung erlassen (V.), Unterstützung entziehen, verfesten, friedlos erklären
-- Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution: mnd. prȫve (2), præve, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistliche Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvel, F.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe; prȫvende, prævende, prævente, prȫvene, prÐvene, prȫvede, præbende, præpinde, prȫve, præve, prȫvel, præbe, prõvene, prõve, pründe, F., M.: nhd. Präbende, Pfründe, Benefizium, Zuwendung, Spende in Naturalien oder Geld, regelmäßig von einer geistlichen Einrichtung gegebene Almosen, Spende bei Messen, Unterstützung zum Unterhalt der Angehörigen einer Institution, regelmäßige Zuwendung an das Mitglied einer weltlichen Institution oder Gilde, Zeitraum der Versammlung einer Gemeinschaft während dessen die zugewendeten Speisen und Getränke verzehrt werden, Unterhalt für Schüler einer Klosterschule, Unterhaltszahlung, Stipendium aus einer Stiftung, Rente, mit dem Anrecht auf Einkünfte verbundenes Kirchenamt, Anspruch auf Unterhalt innerhalb einer geistlichen Einrichtung bzw. eines Stiftes, Gabe

Unterstützung: mnd. schȫvinge***, F.: nhd. Schub, Unterstützung, Sorge; stõde (2), stade, F.: nhd. richtige Zeit, geeigneter Augenblick, günstiger Umstand, gute Gelegenheit, günstiger Zustand, Zustand der Ruhe, Gestattung, Hilfe, Unterstützung, Beistand, Nutzen (M.); starke (2), F.: nhd. Stärke, körperliches Widerstandsvermögen, Robustheit, Kraft, geistiges Vermögen, innere Kraft, Standhaftigkeit, Energie, Mut, Tapferkeit, Kampfkraft eines Heeres, göttliche Kraft, Allmacht, Festigkeit, Haltbarkeit, Härte, Dicke, Konsistenz, Verstärkung, Unterstützung, Stärkung, Bekräftigung, bauliche Sicherung, Befestigung, Vereidigungsanlage; starkinge, F.: nhd. Stärkung, stärkende Medizin, Unterstützung, Stütze, Halt, Mehrung, rechtliche Bestätigung, Beglaubigung; sterke (2), F.: nhd. Stärke, körperliches Widerstandsvermögen, Robustheit, Kraft, geistiges Vermögen, innere Kraft, Standhaftigkeit, Energie, Mut, Tapferkeit, Kampfkraft eines Heeres, göttliche Kraft, Allmacht, Festigkeit, Haltbarkeit, Härte, Dicke, Konsistenz, Verstärkung, Unterstützung, Stärkung, Bekräftigung, bauliche Sicherung, Befestigung, Vereidigungsanlage; sterkinge, F.: nhd. Stärkung, stärkende Medizin, Unterstützung, Stütze, Halt, Mehrung, rechtliche Bestätigung, Beglaubigung; stǖr (2), stuyr, stðr, F., M.: nhd. Steuer (F.), Beitrag, Gabe, Geschenk, Spende, Abwehr, Eindämmung, Unterbindung, Behinderung, Hilfe, Beistand, Unterstützung, Stärkung, Förderung; stǖre (2), stðre, F., M.: nhd. Steuer (F.), Beitrag, Gabe, Geschenk, Spende, Abwehr, Eindämmung, Unterbindung, Behinderung, Hilfe, Beistand, Unterstützung, Stärkung, Förderung; stütte, stutte, M.?, F.: nhd. Stütze, Pfosten, Strebe, Stock, Ständer, Pfahl, Rückenstütze, Schützer, Helfer, Unterstützung, Hilfe; tædæn* (2), todæn, todænt, mnd.?, N.: nhd. Zutun, Hilfe, Unterstützung; tæhældinge*, toholdunge, mnd.?, F.: nhd. »Zuhaltung«, Zustimmung, Anteilnehmen, Unterstützung; tæhælt, toholt, mnd.?, M., N.: nhd. Aufenthalt, Schutzort, Anteilnehmen, Unterstützung, Zustimmung; tæholtnisse, mnd.?, F.: nhd. Anhang (zu einem Gebäude), Nebengebäude?, Anteilnehmen, Unterstützung, Zustimmung; tæschæve*, toschove, mnd.?, st. M.: nhd. Vorschub, Zuschub, Unterstützung; tæschðf*, toschðf, mnd.?, N.?: nhd. Vorschub, Zuschub, Unterstützung; tæstüttinge*, tostuttinge, mnd.?, F.: nhd. Unterstützung
-- finanzielle Unterstützung für Studienzwecke: mnd. stÆpendium, N.: nhd. Stipendium, finanzielle Unterstützung für Studienzwecke
-- in Geld bestehende Unterstützung: mnd. subsidie, F.: nhd. »Subsidie«, in Geld bestehende Unterstützung, Beisteuer

Unterstützung: mnd. undersettinge, mnd.?, F.: nhd. Untersetzung, Unterstützung, Anstiften, Veranstaltung, Verpfändung, Unterpfand; uphælt*, upholt, mnd.?, M.: nhd. Einhalt, Hinderung, Unterstützung, Aufrechterhaltung, Arrestierung; volge (1), folge*, st. F.: nhd. Folge, Hinterhergehen, Nachlaufen, Teilnahme am Begräbnis, Nacheiferung, Nachfolge, Mitlaufen, Teilnahme, Beteiligung, Verfolgung, Rechtsverfolgung, Erbfolge, Lehnsfolge, Folgeleistung, Heeresfolge, Befolgung, Gehorsam, Unterstützung, Beistand auf Grund einer Folgepflicht, Zustimmung, Zustimmung der Dingleute zum Urteil, Anschluss, Folgerung, Recht des Lehnsmanns vom neuen Lehnsherrn die Anerkennung des Lehnsverhältnisses zu begehren, Ergebnis; vȫrder (4), M.: nhd. Vorteil, Nutzen (M.), Förderung, Unterstützung, Hilfe; vȫrderinge (1), vürderinge, F.: nhd. Förderung, Vorwärtstreiben, Unterstützung, Vorschub, Hilfe, Unterstützung, Ausbesserung; vȫrderinge (1), vürderinge, F.: nhd. Förderung, Vorwärtstreiben, Unterstützung, Vorschub, Hilfe, Unterstützung, Ausbesserung; vȫrdernisse (1), vordernisse, vorderse, F.: nhd. Förderung, Hilfe, Unterstützung; vörhech*, vorhech, vorhõch, vorhÐych, vorhõg, N.: nhd. Schutz, Hilfe, Pflege, Aufsicht, Unterstützung, Sicherheit, Obhut, Geleitschutz; vörquickinge*, vorquickinge, vorquickyngh, F.: nhd. Auferweckung, Erquickung, Labung, Stärkung, Unterstützung, Entspannung, Erholung, Milderung, Besänftigung, Linderung; vȫrschæf, vȫrschðf, vȫrschðft, M.?: nhd. Vorschub, Unterstützung; vȫrschæp, M.?: nhd. Vorschub, Unterstützung; vȫrschȫve, vorschove, F.: nhd. Vorschub, Unterstützung, Förderung; vȫrschȫvinge, F.: nhd. Vorschub, Beistand, Unterstützung; vörtrȫstinge*, vortrȫstinge, vortræstinge, F., M.: nhd. Vertröstung, Trost, Hoffnung, Erwartung, Zusage, Hilfsversprechen, Versprechen, Unterstützung, Verstärkung; værtsettinge, vortsettinge, F.: nhd. »Fortsetzung«, Förderung, Besserung, Unterstützung, Hilfe; vörvȫrderinge* (1), vorvȫrderinge, F.: nhd. Förderung, Unterstützung, Betrieb; vullÐst, vullest, vulleist, vulleyst, vullenst, vullust, vulst, vollÐst, vlest, vleist, wulst, F., M., N.: nhd. vollständige Leistung, Vervollständigung, Vollendung, Fülle, Allmacht, Hilfe, Beistand, Kriegshilfe, Durchdringung, Mitwirkung, Unterstützung, geldliche Unterstützung, Beihilfe, Zuschuss, Mithilfe, Mittäterschaft, Helfershelfer, Hilfskraft, Dienstbote (Bedeutung örtlich beschränkt); vullÐstinge, vulstinge, F.: nhd. Hilfe, Beistand, Unterstützung
-- freiwillige Unterstützung: mnd. vrüntschop, vrüntschap, vrüntschup, vrünschop, vürntschup, vröntschop, vrönschop, vrönschap, vrentschap, vrentschop, vrenschop, vrintschap, vrintschip, F.: nhd. Freundschaft, freundschaftliches Verhältnis, Vertrautheit, Freundschaftsband, freundliche Gesinnung, Zuneigung, Wohlwollen, Liebe, Liebesverhältnis, gütliche Verhandlung, Güteverfahren, gütliches Übereinkommen, Einigung, Vermittlung, Aussöhnung, Sühne, freiwilliger Vertrag, freiwillige Zustimmung, Bündnisvertrag, Friedenszustand, Ehestiftung, Ehevertrag, Gefälligkeit, Trinkgeld, freiwillige Unterstützung, freundschaftliches Geschenk, Einstandsgeschenk, Zugabe (Bedeutung örtlich beschränkt [Lüneburg]), Nebenverehrung bei der Solezuteilung die später zu fester Rente geworden ist (Bedeutung örtlich beschränkt [Lüneburg]), verwandtschaftliches Verhältnis, Zugehörigkeit, Gesamtheit der Verwandten, Familie, Sippe
-- geldliche Unterstützung: mnd. vullÐst, vullest, vulleist, vulleyst, vullenst, vullust, vulst, vollÐst, vlest, vleist, wulst, F., M., N.: nhd. vollständige Leistung, Vervollständigung, Vollendung, Fülle, Allmacht, Hilfe, Beistand, Kriegshilfe, Durchdringung, Mitwirkung, Unterstützung, geldliche Unterstützung, Beihilfe, Zuschuss, Mithilfe, Mittäterschaft, Helfershelfer, Hilfskraft, Dienstbote (Bedeutung örtlich beschränkt)

Unterstützungsschreiben: mnd. præmætienbrÐf, præmæcienbrÐf, M.: nhd. Unterstützungsschreiben, Empfehlungsschreiben; præmætæriõlschrift, F.: nhd. Unterstützungsschreiben

Untersuchen -- Sondierstange zum Untersuchen der Bodenart: mnd. sȫkÆsern*, sȫkÆser, N.: nhd. Sucheisen, Sondierstange zum Untersuchen der Bodenart
-- untersuchen oder prüfen oder zu sehen bekommen: mnd. schouwen (1), schowen, schauen, schauwen, schæen, sw. V.: nhd. schauen, sehen, mit den Augen wahrnehmen, nach etwas blicken, anblicken, besehen (V.), betrachten, beschauen, obrigkeitlich besichtigen (besonders Deiche und Wege), in Augenschein nehmen, auf etwas hin ansehen, untersuchen oder prüfen oder zu sehen bekommen, erblicken, gewahr werden, zeigen, erweisen, sehen lassen, geistig erkennen, wahrnehmen, übernatürlich schauen, visionär schauen

Untersuchen (N.) der Fässer: mhd. beiel, beigel, beile, beil, st. M., st. N.: nhd. Untersuchen (N.) der Fässer

untersuchen: germ. *fragjan?, germ.?, sw. V.: nhd. fragen, prüfen, untersuchen; *neuhsjan, sw. V.: nhd. wittern, untersuchen; *raunjan, germ.?, sw. V.: nhd. prüfen, untersuchen, erforschen; *skeiræn, germ.?, sw. V.: nhd. klar machen, klären, untersuchen

untersuchen: got. and-hru-sk-an* 1, sw. V. (3): nhd. nachforschen, prüfen, untersuchen

untersuchen: an. kann-a (2), sw. V.: nhd. mustern, prüfen, untersuchen; knÆ-a, sw. V.: nhd. untersuchen; n‘-s-a, sw. V. (1): nhd. untersuchen, spähen; ref-l-a (2), sw. V.: nhd. untersuchen, nachspüren; skoŒ-a, sw. V. (2): nhd. schauen, untersuchen; skyn-ja, sw. V.: nhd. untersuchen

untersuchen: ae. õ-dÊ-m-an, õ-dÐ-m-an, sw. V.: nhd. urteilen, untersuchen, durch Gerichtsentschluss enteignen; Ïf-t-er-s-pyr-ian, sw. V. (1): nhd. folgen, nachfolgen, fragen nach, forschen, untersuchen; õ-s-méag-an, sw. V. (1): nhd. überlegen (V.), untersuchen; õ-sÊc-an, õ-sÐc-an, sw. V. (1): nhd. aussuchen, auswählen, untersuchen, fragen; õ-tr’-d-d-an, õ-tr’-d-d-ian, sw. V. (1): nhd. erforschen, untersuchen; cos-t‑ian, cos-t‑n-ian, sw. V. (2): nhd. kosten (V.) (2), versuchen, erproben, untersuchen; cun-n‑ian, sw. V. (2): nhd. untersuchen, versuchen, erproben, erforschen, erfahren (V.), kennenlernen; fand‑ian, sw. V. (2): nhd. versuchen, untersuchen, prüfen; ge-cos-t-ian, sw. V. (2): nhd. kosten (V.) (2), versuchen, erproben, untersuchen; ge-cun-n‑ian, sw. V. (2): nhd. untersuchen, versuchen, erproben, erforschen, erfahren (V.), kennenlernen; ge-fand‑ian, sw. V. (2): nhd. versuchen, untersuchen, prüfen; geon-d-s-méag-an, sw. V. (1): nhd. untersuchen, diskutieren; ge-s-céaw‑ian, sw. V. (2): nhd. schauen, blicken, betrachten, beobachten, untersuchen, erzeigen, Rücksicht nehmen, ausblicken, wählen, beschließen, gewähren; rõ-s‑ian, sw. V. (1?): nhd. erforschen, untersuchen; s-céaw‑ian, sw. V. (2): nhd. schauen, blicken, betrachten, beobachten, untersuchen, Rücksicht nehmen, ausblicken, wählen, beschließen, gewähren; scrð-t‑n-ian, scrð-d‑n‑ian, sw. V. (2): nhd. untersuchen, erforschen, betrachten; tr’-d-d-an, tr’-d-d-ian, sw. V. (1): nhd. treten auf, trampeln, gehen, untersuchen; þur-h-s-méag-an, sw. V. (1): nhd. durchsuchen, untersuchen; under-sÊc-an, under-sÐc-an, sw. V. (1): nhd. untersuchen; ðt-õ-s-pyr-ian, sw. V. (1): nhd. herausfinden, untersuchen, erforschen
-- ernsthaft untersuchen: ae. cneor-d-lÚc-an, sw. V. (1): nhd. sich eifrig bemühen, ernsthaft untersuchen, sorgfältig sein (V.); ge-cneor-d-lÚc-an, sw. V. (1): nhd. sich eifrig bemühen, ernsthaft untersuchen, sorgfältig sein (V.)
-- sorgfältig untersuchen: ae. geon-d-sÊc-an, geon-d-sÐc-an, sw. V. (1): nhd. sorgfältig untersuchen

untersuchen: afries. bi-sÐk-a 2, sw. V. (1): nhd. »besuchen«, aufsuchen, nachsuchen, untersuchen; ex-a-menÆr‑ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. verhören, prüfen, untersuchen; præ-v-ia 8, præ-g-ia, sw. V. (2): nhd. prüfen, untersuchen, beweisen; skÆ-r‑ia 7, sw. V. (2): nhd. untersuchen, prüfen; under‑sÐk-a 1 und häufiger?, sw. V. (1): nhd. untersuchen

untersuchen: anfrk. gi-s-pur-en* 1, sw. V. (1): nhd. untersuchen; ir-suok-en* 2, ir-suoc-on*, sw. V. (1): nhd. untersuchen; *s-pur-en?, sw. V. (1): nhd. untersuchen, spüren; under-suok-en* 1, undir-suoc-on*, sw. V. (1): nhd. untersuchen

untersuchen: as. *s‑pur‑ian?, sw. V. (1a): nhd. spüren, untersuchen; undar‑sæk‑ian 1, sw. V. (1a): nhd. untersuchen, prüfen

untersuchen: ahd. biforskæn* 1, biforscæn*, sw. V. (2): nhd. »beforschen«, prüfen, untersuchen; biginnan 333, anom. V.: nhd. beginnen, etwas beginnen, anfangen, unternehmen, versuchen, anstreben, erstreben, untersuchen, einen Anfang haben, entstehen, aufkommen, aufstellen; bikoræn* 6, sw. V. (2): nhd. prüfen, untersuchen, versuchen, beweisen, auf die Probe stellen; bisuohhen* 30, bisuochen*, sw. V. (1a): nhd. suchen, untersuchen, prüfen, erfahren (V.), versuchen, fragen, befragen, heimsuchen, aufsuchen; duruhfrõgÐn* 1, sw. V. (3): nhd. erfragen, untersuchen, sich erkundigen, erforschen, eine Erklärung verlangen; duruhsuohhen* 3, duruhsuochen*, sw. V. (1a): nhd. durchsuchen, untersuchen, erfragen, fragen, erforschen, studieren; fordaræn* 67, sw. V. (2): nhd. fordern, Rechenschaft fordern, begehren, erforschen, benötigen, verlangen, wünschen, streben nach, sich bemühen um, untersuchen, nachforschen, suchen, befördern, fördern, bereichern; frõgÐn 173, sw. V. (3): nhd. fragen, befragen, untersuchen, erfragen, etwas erfragen, in Frage stellen, erforschen, fragen nach, sich erkundigen; gispurien* 2, gispurren*, sw. V. (1b): nhd. aufspüren, erforschen, aufsuchen, nachforschen, untersuchen, ergründen; intfrõgÐn* 8, sw. V. (3): nhd. fragen, befragen, erfragen, erforschen, untersuchen; irforskæn* 1, irforscæn*, sw. V. (2): nhd. »erforschen«, untersuchen, prüfen, billigen, anerkennen; irgreifæn* 4, sw. V. (2): nhd. »ergreifen«, anfassen, betasten, berühren, untersuchen; irkiosan* 11, st. V. (2b): nhd. wählen, erwählen, auswählen, untersuchen, prüfen, betrachten, prüfend betrachten, erkennen, wahrnehmen, auserwählen, erretten; ? irskeidan* 22, irsceidan*, urskeidan*, red. V.: nhd. »ausscheiden«, aussondern, absondern, zuteilen, trennen, auflösen, herausreißen, untersuchen?, deuten?; irskrudilæn* 3, irscrudilæn, sw. V. (2): nhd. untersuchen, durchsuchen, erörtern, besprechen; irspehæn* 10, sw. V. (2): nhd. erspähen, erkunden, erkennen, auskundschaften, erforschen, prüfen, untersuchen; irspiohæn* 2?, sw. V. (2): nhd. auskundschaften, erforschen, untersuchen, prüfen; irsuohhen* 77, irsuochen*, ursuohhen*, sw. V. (1a): nhd. suchen, erforschen, prüfen, versuchen, durchsuchen, untersuchen, erproben, fordern, einfordern, verlangen; kunnÐn* 21?, sw. V. (3): nhd. versuchen, prüfen, erproben, kosten (V.) (2), erkennen, erfahren (V.), wahrnehmen, wissen, erwählen, kennenlernen, probieren, untersuchen; skrudilæn* 2, scrudilæn, sw. V. (2): nhd. untersuchen, durchforschen, durchsuchen, nachforschen; suohhen* 328, suochen, sw. V. (1a): nhd. suchen, forschen, fragen, erlangen, verlangen, begehren, herbeiholen, herbeirufen, aufsuchen, erforschen, erfordern, ausfindig machen, erfragen, fragen nach, untersuchen, verlangen nach, trachten, trachten nach, verhandeln, überlegen (V.), wiederholen, fordern, streben; ursuohhinæn* 3, ursuochinæn*, ursuohhanæn*, sw. V. (2): nhd. untersuchen

untersuchen: mhd. anegesehen (1), st. V.: nhd. anschauen, ansichtig werden, ansehen, betrachten, sehen, erblicken, beachten, bedenken, prüfen, vorherbestimmen, vorsehen, anmerken, erstreben, untersuchen, berücksichtigen, halten für; anesehen (1), ansehen, ane sehen, st. V.: nhd. ansehen, berücksichtigen, in Betracht ziehen, sich vornehmen, betrachten, sehen, erblicken, beachten, bedenken, prüfen, vorherbestimmen, vorsehen, anmerken, erstreben, untersuchen, halten für; bemerken, sw. V.: nhd. »bemerken«, beobachten, prüfen, untersuchen, bestaunen; besuochen, besðchen, sw. V.: nhd. besuchen, sich wenden an, versuchen, untersuchen, nachsuchen, aufsuchen, erproben, aussuchen, ersuchen, bewohnen, benutzen, anfallen, besichtigen, durchsuchen, finden, erfahren (V.), merken, prüfen; durchprüeven, durchbrüeven, durchprüefen*, sw. V.: nhd. durchprüfen, untersuchen, überprüfen, durchforschen; erkunnen (1), irkunnen, erkunden, irkunden, sw. V., st. V.?: nhd. erkunden, untersuchen, kennenlernen, erforschen, erfahren (V.); ersuochen, resuochen, sw. V.: nhd. »ersuchen«, suchen, begehren, ausforschen, ergründen, untersuchen, durchsuchen, absuchen, finden, herausfinden, erforschen, aufsuchen, heimsuchen, reizen, erregen; ervaren* (1), ervarn, irvarn, dervarn, revarn, erfaren*, erfarn*, irfarn*, derfarn*, refarn*, st. V.: nhd. fahren, erfahren (V.), reisen, durchfahren, durchziehen, einholen, erreichen, treffen, finden, erwischen, kennenlernen, ermitteln, in Erfahrung bringen, untersuchen, feststellen, erkunden, erforschen, sich erkundigen, sich Rat holen, sich unterziehen, gelangen zu, reisen nach, herausfinden, ausforschen, erfassen, fangen, durchmessen

untersuchen: mhd. gekiesen, st. V.: nhd. sehen, wahrnehmen, erkennen, untersuchen, ermitteln, wählen, bestimmen, durch Wahl bestimmen

untersuchen: mhd. musteren*, mustern, sw. V.: nhd. mustern, untersuchen
-- genau untersuchen: mhd. orteren*, ortern, örtern, sw. V.: nhd. mit Spitzen versehen (V.), viereckig machen, genau untersuchen

untersuchen: mhd. strðten, sw. V.: nhd. rauben, plündern, überfallen (V.), berauben, durchsuchen, untersuchen, ausmessen

untersuchen: mhd. versuochen (1), virsðchen, vorsðchen, virsæchen, vorsæchen, fersuochen*, sw. V.: nhd. zu erfahren (V.) suchen, kennen lernen suchen, forschen nach, prüfen, auf die Probe stellen, in Versuchung führen, in Versuchung kommen, angreifen, zu erlangen suchen, zu tun suchen, aufsuchen, besuchen, wohin kommen, bebauen, benutzen, bewohnen, versuchen, sich versuchen, sich messen, einen Versuch anstellen, sich suchend verirren, ausprobieren, kosten (V.) (2), erproben, in Versuchung bringen, untersuchen, nachsehen, auskundschaften, herausfinden, kennenlernen, erfahren (V.), erleben, zu erreichen suchen, angehen, haben wollen (V.), verlangen; virgelen, virkelen, firgelen*, sw. V.: nhd. »virgeln«, hinfahren und herfahren, hüpfen, hinziehen, herziehen, untersuchen, erforschen

untersuchen: mnd. bekæren, sw. V.: nhd. versuchen, geistlich anfechten, in Versuchung führen, beschwatzen, untersuchen, prüfen, ansuchen, ersuchen, anliegen, bitten; besÐn (1), besên, besin, st. V.: nhd. besehen (V.), sehen, beobachten, beschauen, prüfen, untersuchen, in Erwägung nehmen, einsehen, erkennen; besichten (2), sw. V.: nhd. sehen, erblicken, besichtigen, prüfend beschauen, untersuchen, revidieren; besichtigen, sw. V.: nhd. besichtigen, sehen, erblicken, prüfend beschauen, untersuchen; besȫken (1), sw. V.: nhd. besuchen, suchen, aufsuchen, ersuchen, nachsuchen, mahnen, untersuchen, versuchen, prüfen, angreifen, heimsuchen, unternehmen; dörchsȫken, dȫrsȫken, sw. V.: nhd. durchsuchen, untersuchen; erspȫren, sw. V.: nhd. verspüren, merken, finden, erspüren, erfahren (V.), aufspüren, untersuchen, prüfen; examinÐren, sw. V.: nhd. untersuchen, prüfen, examinieren
-- erschöpfend untersuchen: mnd. dörchtasten*, dȫrtasten, sw. V.: nhd. »durchtasten«, erschöpfend untersuchen
-- genau untersuchen: mnd. erklðven, st. V.: nhd. gründlich durcharbeiten, genau untersuchen
-- gründlich untersuchen: mnd. dörchgründen, sw. V.: nhd. auf den Grund gehen, ergründen, gründlich untersuchen; ergrunden***, V.: nhd. ergründen, gründlich untersuchen
-- Tiefe untersuchen: mnd. dÐpen (1), sw. V.: nhd. loten, mit dem Senkblei messen, Tiefe untersuchen

untersuchen: mnd. gevȫlen (1), sw. V.: nhd. fühlen, tasten, untersuchen, wahrnehmen; granschen, sw. V.: nhd. erforschen, untersuchen, erfahren (V.)
-- genau untersuchen: mnd. klðven (2), klÆven?, sw. V.: nhd. einklemmen, einspannen, spannen, klauben, pflücken, mit den Fingerspitzen angreifen, etwas überdenken, fesseln, kleine Dinge behandeln, Ähren lesen, genau untersuchen, herausholen, auswählen, erfahren (V.), auseinanderlegen, durchdenken

untersuchen: mnd. munsteren, munstern, monstern, mustern, sw. V.: nhd. mustern, untersuchen, besichtigen, überprüfen, für den Kriegsdienst aussuchen; rõnsõken, rantsõken, sw. V.: nhd. untersuchen, besichtigen
-- auf die Lauterkeit untersuchen: mnd. lutteren, lütteren, sw. V.: nhd. »läutern«, lauter machen, reinigen, säubern, erläutern, freimachen, klarstellen, verdeutlichen, für lauter erklären, auf die Lauterkeit untersuchen, abklären, überprüfen, prüfen, revidieren, Entscheidung in eine höhere Instanz ziehen
-- durchforschen untersuchen: mnd. ȫverklÆven, æverklÆven, V.: nhd. übersteigen, durchforschen untersuchen
untersuchen: mnd. sȫken (1), soeken, soyken, s¦ken, sw. V.: nhd. suchen, trachten nach, streben, begehren, betreiben, aufsuchen, nachschlagen, besorgen, aufspüren, fahnden nach, ersinnen, besuchen, untersuchen, prüfen, erforschen, erproben, annehmen, anfallen, heimsuchen, angreifen, erbitten, beantragen, fordern, beanspruchen, gerichtlich belangen, Recht verfolgen, klagen, verlassen (V.); spÆen (2), spÆegen, sw. V.: nhd. ausforschen, untersuchen; tasten, sw. V.: nhd. tasten, durch Berührung sinnlich wahrnehmen, spüren, empfinden, herumtasten, berühren, anrühren, untersuchen, prüfen, versuchen zu ergreifen, anstreben, beteiligen, befassen, in Anspruch nehmen, nutzen, handgreiflich werden
-- Recht Verbrechen die auf oder an den Landstraßen begangen werden zu untersuchen und zu richten: mnd. strõtenrecht, N.: nhd. »Straßenrecht«, Recht den Straßenrain zu besäen, Recht Verbrechen die auf oder an den Landstraßen begangen werden zu untersuchen und zu richten, Recht auf freien ungehinderten Gebrauch der Landstraße

untersuchen: mnd. underhȫren*, underhoren, mnd.?, sw. V.: nhd. verhören, untersuchen; undersȫken*, undersoken, mnd.?, sw. V.: nhd. untersuchen, versuchen; undertasten, mnd.?, sw. V.: nhd. untersuchen; undervinden, mnd.?, st. V.: nhd. untersuchen, befinden (durch Untersuchung), ausfindig machen, erfahren (V.); vörhȫren* (1), vorhȫren, vorhoren, sw. V.: nhd. hören, anhören, vernehmen, wahrnehmen, erhören, umhören, umhorchen, erkunden, anfragen, erfragen, erforschen, nachprüfen, untersuchen, nachforschen, gerichtlich verhören, peinlich verhören, abhören, foltern, abfragen, Lektion aufsagen lassen, nicht hören, überhören, missachten, gehören, gebühren; vörsȫken* (1), vorsȫken, vorsoken, sw. V.: nhd. versuchen, hinstreben, sich begeben, aufsuchen, besuchen, verkehren, sich Geschäfte halber aufhalten, in feindlicher Absicht aufsuchen, suchen, nachsuchen, aufspüren, angreifen, untersuchen, erforschen, ausforschen, einen Fall gerichtlich untersuchen, gerichtlich verhören, gerichtlich vernehmen, verhandeln, probieren, zu erreichen suchen, zu bewirken suchen, bewirken, zu ermitteln suchen, anstreben, ansuchen, tätig sein (V.), sich versuchen an, sich bemühen, sich unterfangen, sich üben, durch Übung vorbereiten, ausprobieren, sich messen, wetteifern, erproben, erfahren (V.), ersuchen, bitten, prüfen, auf die Probe stellen, Prüfungen unterziehen, heimsuchen, durch Erfahrung oder Prüfung kennenlernen; vörtasten*, vortasten, sw. V.: nhd. »vertasten«, abtasten, vorsichtig feststellen, antasten, betasten, anfassen, angreifen, versuchen, untersuchen, vorfühlen; vörvõren* (1), vorvõren, st. V.: nhd. verfahren (V.), wegfahren, verschwinden, falsch fahren, dem Untergang zutreiben, verfallen (V.), verwirkt sein (V.), widerrechtlich wegführen, durch Fortzug verlieren, für Fahrten oder Reisen (F. Pl.) ausgeben, durch Fahren abnutzen, durchbringen, verschwenden, handeln, erfahren (V.), in Erfahrung bringen, herausbekommen, wahrnehmen, an sich erfahren (V.), erkunden, erforschen, untersuchen, verführen (Bedeutung örtlich beschränkt); vörwÐgen* (1), vorwÐgen, st. V.: nhd. schwerer wiegen (V.) (1) als, zu schwer werden für, durch Gewicht niederdrücken, niederdrücken, überwältigen, abschlagen (Bedeutung örtlich beschränkt), Wasser lassen (Bedeutung örtlich beschränkt), aufweisen, überwiegen, an Gewicht übertreffen, beschweren, sich wozu entschließen, sich unterfangen, sich worauf gefasst machen, sich einer Sache begeben (V.) oder entschlagen (V.), worauf verzichten, aufgeben, sich nicht kümmern um, erwägen, überlegen (V.), untersuchen, nicht beachten, sich entschlagen, sich fernhalten von, herumzukommen suchen um, verzichten auf, verloren geben, sich bewegen (Bedeutung örtlich beschränkt), umherlaufen (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- einen Fall gerichtlich untersuchen: mnd. vörsȫken* (1), vorsȫken, vorsoken, sw. V.: nhd. versuchen, hinstreben, sich begeben, aufsuchen, besuchen, verkehren, sich Geschäfte halber aufhalten, in feindlicher Absicht aufsuchen, suchen, nachsuchen, aufspüren, angreifen, untersuchen, erforschen, ausforschen, einen Fall gerichtlich untersuchen, gerichtlich verhören, gerichtlich vernehmen, verhandeln, probieren, zu erreichen suchen, zu bewirken suchen, bewirken, zu ermitteln suchen, anstreben, ansuchen, tätig sein (V.), sich versuchen an, sich bemühen, sich unterfangen, sich üben, durch Übung vorbereiten, ausprobieren, sich messen, wetteifern, erproben, erfahren (V.), ersuchen, bitten, prüfen, auf die Probe stellen, Prüfungen unterziehen, heimsuchen, durch Erfahrung oder Prüfung kennenlernen
-- gerichtlich untersuchen: mnd. wrȫgen*, wrögen*, wrogen, wrægen*, wrugen, sw. V.: nhd. rügen, anklagen, verklagen, beschuldigen, gerichtlich melden, gerichtlich untersuchen, tadeln, schelten, zanken, strafen, mitteilen, bekannt machen, vom Amts wegen auf die Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften achten und eine Übertretung anzeigen oder ahnden, Münzen oder Gewichte sowie Gemäße auf die Richtigkeit prüfen, eichen (V.)
-- mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen: mnd. vörslõgen* (1), vorslõgen, sw. V.: nhd. verschlagen (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, aus der Fassung bringen, niederdrücken, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat besonders Totschlag oder Schlägerei verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben; vörslõn*, vorslõn, vorslaen, vorslahn, st. V.: nhd. verschlagen, (V.), niederschlagen, niedermachen, erschlagen (V.), töten, umbringen, vernichten, durch Hagelschlag vernichten, mit Füßen treten, schlagen, besiegen, einschüchtern, erschrecken, bestürzt machen, zerschlagen (V.), verwüsten, verheeren, auseinander treiben, versprengen, in die Flucht (F.) (1) treiben, in die Flucht (F.) (1) schlagen, wegschlagen, vertun, verschleudern, bei Seite schaffen, unterschlagen (V.), vertreiben, verjagen, gewaltsam aus der Richtung treiben, abtreiben, zu Boden drücken, niederdrücken, aus der Fassung bringen, mutlos machen, verzagt machen, einschüchtern, erniedrigen, bedrücken, aufschieben, abschlagen, verweigern, ausschlagen, verschmähen, abweisen, verachten, in den Wind schlagen, von der Hand tun, beiseite bringen, entfremden, heimlich veräußern, abstoßen, verschieben, Waren verwirken, Habe durch Missetat (besonders Totschlag oder Schlägerei) verwirken, wegen Schlägerei oder Totschlag schuldig werden, beschlagen (V.), zudämmen, versperren, überschlagen (V.), überdenken, prüfen, nachmessen, nachwiegen, sorgfältig abwägen, mit dem Maß oder auf der Waage untersuchen und bestimmen, Überschlag machen, überlegen (V.), im Geiste abmessen, veranschlagen, werten, rechnen, berechnen, anschlagen, schätzen, erachten, ausfallen, ausschlagen, ausreichen, helfen, nützen, sich heimlich entfernen, sich aus dem Weg machen, sich verbergen, sich verstecken, einbringen, eintragen, helfen, nützen, förderlich sein (V.), fruchten, Münzen schlagen, Goldschmiedearbeit fassen, einen Graben (M.) (1) ausfüllen oder zuwerfen, einen Graben (M.) (1) dämmen, durch Beißen oder Schlagen der Beute stumpf machen, Maß der für die Hütten einzulassenden Sole angeben
-- Münzen oder Maße oder Gewichte auf ihre richtige Beschaffenheit oder Straffälligkeit hin untersuchen oder beanstanden: mnd. võren (3), fõren*, sw. V.: nhd. nachstellen, gefährden, schädigen, in Prozessgefahr bringen, in Strafe nehmen, rügen, beanstanden, Münzen oder Maße oder Gewichte auf ihre richtige Beschaffenheit oder Straffälligkeit hin untersuchen oder beanstanden, auf die Probe stellen, befürchten, Angst haben vor
-- Waren auf ihre Güte untersuchen und das Schlechte aussondern: mnd. wrõken* (1), wraken, mnd.?, sw. V.: nhd. Waren auf ihre Güte untersuchen und das Schlechte aussondern, Waren für unbrauchbar erklären, verwerfen, aufschießen, einen Zeugen beanstanden, einen Zeugen zurückweisen

Untersuchender: mhd. vorseman, st. M.: nhd. Stellvertreter, Untersuchender

Untersucher: as. sæk‑n‑õr-i* 2, sæk-n-’r-i*, st. M. (ja): nhd. Untersucher, Einforderer

Untersucher: ahd. suohhinõri* 4, suochinõri, suohnõri*, st. M. (ja): nhd. Einforderer, Untersucher, Prüfer, Vollstrecker

Untersucher: mhd. beiglÏre (1), beigle, beigler, st. M.: nhd. Untersucher, Flurwächter

Untersucher: mhd. prüevÏre*, prüever, prüefer, st. M.: nhd. Prüfer, Untersucher, Merker, Aufpasser

Untersucher: mhd. schouwemeister*, schoumeister, st. M.: nhd. »Schaumeister«, Untersucher, obrigkeitlicher Beschauer

Untersucher: mnd. kȫrehÐre, kȫrhÐre, kohrhÐre, kurhÐre, M.: nhd. Wähler, zur Wahl eines Oberhaupts berechtigter Fürst oder Ratsherr, Wahlmann, Kurfürst, Untersucher, Prüfer
Untersucher: mnd. prȫvÏre*, pröver, prover, M.: nhd. Prüfer, Untersucher, Ratsangehöriger, Aufsichtsbeamter der für die Bierprobe zuständig ist

Untersucher: mnd. vörvõrÏre*, vorvõrer, M.: nhd. Erfahrender, Erkunder, Kenner, Erforscher, Ausforscher, Untersucher

Untersucherin: mhd. ersuochÏrinne*, ersuocherinne, st. F.: nhd. »Ersucherin«, Untersucherin

untersucht -- nicht untersucht: mnd. unbesȫket* (1), unbesocht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesucht«, nicht untersucht,, unaufgefordert, nicht gefragt seiend, unerfahren

untersucht: ahd. irsuohhit*, irsuochit, irsuoht*, Part. Prät.=Adj.: nhd. untersucht
-- nicht untersucht: ahd. ungiskouwæt* 2, ungiscouwæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedacht, unüberlegt, nicht untersucht, unerforscht, unbekannt; unirskrudilæt* 1, unirscrudilæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerforscht, nicht untersucht, unerörtert; unirsuohhit* 2, unirsuochit*, unirsuoht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ununtersucht«, nicht untersucht, nicht erörtert, unerörtert, nicht erkundet, unerforscht

untersucht: mnd. besȫket***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besucht, untersucht, aufgesucht

untersuchter -- untersuchter Gegenstand: mnd. prȫve (1), proyve, præve, prȫf, proyff, prave, F.: nhd. Probe, Prüfung, Überprüfung, Prüfung der Qualität einer Ware, Prüfung der Qualität eines Handelserzeugnisses, Bierprobe, Besichtigung, Prüfung von Münzen und Edelmetallstücken auf Gewicht und Feingehalt, Münzprobe, Probezeit, Versuchung, Versuch, Anfechtung, Nachweis, Beweis, Kontrollrechnung, Rechenprobe, untersuchter Gegenstand, Ware oder Werkstück das einer Prüfung der Qualität unterzogen wird, Edelmetallprobe

Untersuchung -- Gebühr für die Untersuchung des Tuches auf Güte der Farbe: mnd. kolȫrgelt, koloergelt, N.: nhd. Gebühr für die Untersuchung des Tuches auf Güte der Farbe

Untersuchung -- peinliche Untersuchung: mnd. gicht (3), jicht, gift, gifte, F.: nhd. Aussage, Bekenntnis, Geständnis, Zugeständnis, Eingeständnis, peinliche Untersuchung

Untersuchung -- Untersuchung und Scheidung des Hanfes: mnd. hennepwrõke, F.: nhd. Untersuchung und Scheidung des Hanfes

Untersuchung -- Zahlung an den Stadtarzt für die Untersuchung bezüglich Bezeugung der Wunden bei Körperverletzung bezüglich der Klage: mnd. gichtelgelt, N.: nhd. Zahlung an den Stadtarzt für die Untersuchung bezüglich Bezeugung der Wunden bei Körperverletzung bezüglich der Klage

Untersuchung: germ. *raunæ, st. F. (æ): nhd. Untersuchung, Erforschung, Prüfung; *sækni-, *sækniz, st. F. (i): nhd. Untersuchung, Streit

Untersuchung: got. sæk-ein-s 2, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Untersuchung; sæk-n-s* 3, st. F. (i): nhd. Untersuchung, Disputation, Streitfrage, Grübelei

Untersuchung: an. graf-ning-r, st. M. (a): nhd. Untersuchung, Erklärung, Schlange, Schild mit eingeritzten Figuren; sæk-n, st. F. (i): nhd. Suchen, Streit, Untersuchung, Volksversammlung, Kirchspiel

Untersuchung: ae. Ús-c-e, sw. F. (n): nhd. Frage, Untersuchung, Anspruch; in-s-céaw-ung, st. F. (æ): nhd. Untersuchung, Ausblick; s-céaw-ung, st. F. (æ): nhd. Sehen, Betrachtung, Überwachen, Inspektion, Untersuchung; s-méa-ung, s-méa-w-ung, st. F. (æ): nhd. Überlegung, Untersuchung; sæc-n, st. F. (i): nhd. Untersuchung, Nachfrage, Rechtssache, Besuch, Angriff, Zuflucht, Rechtsgewalt, Gerichtsbezirk

Untersuchung: afries. râ-n? 1, Sb.: nhd. Untersuchung

Untersuchung: anfrk. ir-suok-e-nus-s-i* 1, st. N. (ja): nhd. Untersuchung

Untersuchung: as. gi‑sæk* 1?, st. M. (a?, i?): nhd. Suche, Untersuchung; in‑s‑pur-ith-a* 1, en‑spur‑ith-a, st. F. (æ): nhd. Untersuchung

Untersuchung: ahd. abawizzida* 1, st. F. (æ): nhd. Untersuchung, Erfahrungsbeweis; antfrõgunga* 2, st. F. (æ): nhd. Befragung, Frage, Untersuchung; frõga 28, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Frage, Untersuchung, Nachforschung, Lehrsatz, Fragestellung, Befragung; frõgunga* 5, st. F. (æ): nhd. Frage, Anfrage, Erkundigung, Befragung, Untersuchung, Erforschung; frõgunna* 1, st. F. (æ?, jæ?): nhd. Untersuchung; gisuoh* 7?, st. M. (a?, i?): nhd. »Suche«, Untersuchung, Nachforschung, Gewinn, Zins, Dreingabe; gisuohhida* 2, gisuochida*, st. F. (æ): nhd. Suche, Untersuchung; skouwida* 2, scouwida*, st. F. (æ): nhd. Schauen, Untersuchung, Betrachtung, Erwägung; speha* 4, st. F. (æ): nhd. Untersuchung, Ausspähen, Kundschaften; spurisunga* 1, st. F. (æ): nhd. Suche, Erforschung, Untersuchung; suohhÆ* 1, suochÆ*, st. F. (Æ): nhd. Suche, Untersuchung, Verhör; suohhida* 3?, suochida*, st. F. (æ): nhd. Suche, Untersuchung, Drangsal; suohhinÆ* 2, suochinÆ*, st. F. (Æ): nhd. Suche, Untersuchung, Erforschen, Verhör; ursuoh 28, irsuoh*, st. M. (a?, i?): nhd. Untersuchung, Prüfung, Versuchung, Obersatz, Obersatz im Syllogismus, Versuch, Prüfung, Probe, Erfahrung, Forderung; ursuohhida* 11, ursuochida*, st. F. (æ): nhd. Erforschung, Prüfung, Untersuchung, Auslegung, Unterhandlung; ursuohnÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Untersuchung, Prüfung
-- gerichtliche Untersuchung: ahd. suohhinunga* 1, suochinunga*, st. F. (æ): nhd. Versuch, Probe, gerichtliche Untersuchung; suohhunga* 10, suochunga*, st. F. (æ): nhd. Suche, Befragung, gerichtliche Untersuchung, Beschwerde, Klage

Untersuchung: mhd. eisch (2) 2, st. M.: nhd. »Heischen«, gerichtliche Forderung, gerichtliche Untersuchung, Untersuchung, gerichtlich bewilligte Frist; ervaren* (3), ervarn, erfaren*, erfarn*, st. N.: nhd. »Erfahren«, Untersuchung, gerichtliche Untersuchung, Ermittlung; ervarunge, erfarunge*, st. F.: nhd. »Erfahrung«, Untersuchung, gerichtliche Untersuchung, Ermittlung, Durchwanderung, Erforschung
-- gerichtliche Untersuchung: mhd. eisch (2) 2, st. M.: nhd. »Heischen«, gerichtliche Forderung, gerichtliche Untersuchung, Untersuchung, gerichtlich bewilligte Frist; ervaren* (3), ervarn, erfaren*, erfarn*, st. N.: nhd. »Erfahren«, Untersuchung, gerichtliche Untersuchung, Ermittlung; ervarunge, erfarunge*, st. F.: nhd. »Erfahrung«, Untersuchung, gerichtliche Untersuchung, Ermittlung, Durchwanderung, Erforschung

Untersuchung: mhd. heisch, st. M.: nhd. Gerichtsforderung, Untersuchung, gerichtlich bewilligte Frist; kapitel (1), capitel, st. N.: nhd. feierliche Versammlung, Versammlung, Kapitel, Gesamtheit der Mitglieder einer geistlichen Körperschaft, Versammlung eines Kapitels, Kapitelsaal, Konvent, Abschnitt, Untersuchung; kuntschaft, st. F.: nhd. »Kundschaft« (F.) (1), Bekanntwerden, Kenntnis, Nachricht, Öffentlichkeit, Vertrautheit, Erforschung, Aussage, Auskunft, Auskunft gebende Person, Besichtigung durch beeidete von beiden Parteien gewählte Männer, Schiedsrichter, Schiedsentscheidung, durch Schiedsspruch erworbenes Recht, Zeugnis, Bekanntschaft, nähere Umgebung, Verwandtschaft, Zeugenschaft, Untersuchung, Beweiserhebung, Beweismittel, Beweis, Bestätigung, Gremium eidlich verpflichteter Zeugen, kundige Leute, Kenntnisnahme

Untersuchung: mhd. spehe, spÐ, st. F.: nhd. Untersuchung, Prüfung, Aufmerksamkeit, Erforschung, Kundschaftung, Aufpassen, Lauer (F.), Beobachtung, Betrachtung, Erkundung, Spähertrupp, Späher, Kundschafter; suoch, st. M.: nhd. Suchen, Nachforschen, Nachforschung, Untersuchung, Nachricht, Benutzung wegen Nahrung oder Gewinn, Weide (F.) (2), Erwerb, Zinsen; suoche, st. F.: nhd. Suche, Suchen, Nachforschen, Bemühung, Untersuchung

Untersuchung: mhd. ursuoch, st. M.: nhd. Untersuchung, Vorspiel, Prüfung, Nachforschung, Versuch, erstes versuchendes Spiel auf einem Instrument, Heimsuchung; ursuoche, st. F.: nhd. was man sucht, wonach man forscht, Versuchung, Veranlassung, Ausflucht, Spitzfindigkeit, Falle, Mittel jemanden hinterrücks auf die Probe zu stellen, Nachforschung, Untersuchung, Lösung; versuoch, fersuoch*, st. M.: nhd. »Versuch«, Streben (N.), Trachten (N.), Unternehmen, Prüfung, Untersuchung, Anstrengung

Untersuchung: mnd. besichtiginge, F.: nhd. »Besichtigung«, Beschau, Prüfung, Untersuchung, Revision; besichtinge, F.: nhd. Beschau, Prüfung, Untersuchung, Revision; erkündinge, F.: nhd. Erkundung, Untersuchung, Erforschung, Aufspürung, Vertrautheit; ervõringe, ervaringe, F.: nhd. Erfahrung, Kunde (F.), Erforschung, Prüfung, Untersuchung; examinõcie, F.: nhd. Untersuchung, Prüfung; examinÐringe, F.: nhd. Untersuchung, Prüfung
-- gründliche Untersuchung: mnd. ergrundinge, F.: nhd. Ergründung, gründliche Untersuchung

Untersuchung: mnd. nõvindinge, nachvindinge*, F.: nhd. zusätzliche Erfindung, Hintergedanke, Untersuchung

Untersuchung: mnd. sȫkinge, sðkinge, sukinge, sµkinge, F.: nhd. »Suchung«, Suche, Aufsuchung, Suchen (N.), Nachsuchen, Untersuchung, Ersinnen von Plänen

Untersuchung: mnd. undertastinge, mnd.?, F.: nhd. Untersuchung; vörsȫken* (2), vorsȫken, vorsȫkent, N.: nhd. »Versuchen« (N.), Untersuchung, Ermittlung; vörsȫkinge*, vorsȫkinge, F.: nhd. Besuchen, Aufsuchen, Untersuchung, Prüfung, Probe, Versuch, Anfechtung, Versuchung; vörvõringe* (2), vorvõringe, F.: nhd. Erfahrung, Kunde (F.), Kenntnis, Erforschung, Verfahren, Handlungsweise, Untersuchung
-- Beamter zur Untersuchung der Weinverfälschung: mnd. wÆnvindÏre*, wÆnvinder, mnd.?, M.: nhd. »Weinfinder«, Beamter zur Untersuchung der Weinverfälschung
-- mündliche Untersuchung: mnd. vörhȫr*, vorhȫr, vorhær, F., N.: nhd. Verhör, mündliche Untersuchung, gerichtliches Verhör; vörhȫringe*, vorhȫringe, vorhoringe, F., N.: nhd. »Verhörung«, Anhörung, mündliche Untersuchung, Erkundung, Vernehmung, Verhör, Überhörung, Abfragung, Prüfung, Erhörung
-- obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen: mnd. võre (4), võr, fõre*, F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen
-- Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen: mnd. võre (4), võr, fõre*, F.: nhd. Nachstellung, Hinterlist, Betrug, Gefährdung, Bedrohung, Gefahr, Schädigung, Beeinträchtigung, Nachteil, Risiko, drohendes Vorzeichen, Furcht, Angst, Besorgnis, Prozessgefahr, der den Parteien aus einer Verletzung der strengen Prozessregeln erwachsende Nachteil, Gefahr der Strafe bei Übertretung von Zunftregeln oder unerlaubtem Wettbewerb oder unrichtigem Maß und Gewicht, Strafe, erlaubte Abweichung vom vorschriftsmäßigen Maß, obrigkeitliche Untersuchung und Überwachung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen, Recht zur Überwachung und Untersuchung von Maßen und Waren und Gewichten und Münzen
-- Untersuchung des Flachses: mnd. vlaswrõke, F.: nhd. Untersuchung des Flachses, Ausscheiden des schlechten Flachses

Untersuchungsgefängnis: mnd. vrænerÆe, vronerie, F.: nhd. Büttelei, Haus des Büttels, Untersuchungsgefängnis, öffentliches Gefängnis

Untersuchungsgericht -- mit dem Untersuchungsgericht verbundenes Blutgericht: mnd. nætrecht, nætricht, N.: nhd. »Notrecht«, Gerichtszwang zu sofortigem Vollzug, außerordentliche Gerichtssitzung bei Landgeschrei über Tötung, Kriminalgericht, mit dem Untersuchungsgericht verbundenes Blutgericht

Untersuchungsrichter -- Untersuchungsrichter der die Zeugen verhört: mnd. kuntschopvörhȫrÏre*, kuntschupvorhȫrer, M.: nhd. Untersuchungsrichter der die Zeugen verhört
Untersuchungsrichter: ahd. skeffino* 7, sceffino, sw. M. (n): nhd. Schöffe, Untersuchungsrichter; suohhõri* 2, suochõri, st. M. (ja): nhd. Sucher, Forscher, Untersuchungsrichter, Einforderer, Verfolger

Untersuchungsrichter: mnd. vörhȫrÏre*, vorhȫrer, M.: nhd. »Verhörer«, Verhörender, Untersuchungsrichter
Untersuchungstagung: mnd. vörhȫresdach*, vorhȫrsdach, M.: nhd. »Verhörstag«, Untersuchungstagung, Verhandlungstagung
Untertan -- bäuerlicher Untertan: mnd. armman, arman, M.: nhd. armer bzw. elender Mensch, Mann von geringem Stande, bäuerlicher Untertan, Bauer (M.) (1)

untertan -- dem Kaiser unmittelbar untertan: mnd. keiserrÆke* (2), keyserrÆke, Adj.: nhd. dem Kaiser unmittelbar untertan, reichsfrei
-- Untertan des Herzogs von Schleswig: mnd. hÁrtægeter?, M.: nhd. Untertan des Herzogs von Schleswig

Untertan -- mit einem Lehen versehener Untertan: mnd. lÐhenesman*, lÐensman, lÐnsman, lehnsman, lenesman, lehensman, M.: nhd. Lehnsmann, Inhaber eines zu Lehnsrecht übernommenen Gutes, Vasall, mit einem Lehen versehener Untertan

Untertan -- mit einem Lehenamt versehener Untertan: mnd. lÐhenman*, lÐenman, lÐnman, lehnman, lheenman, M.: nhd. Lehnsmann, Inhaber eines zu Lehnsrecht übernommenen Gutes, Vasall, mit einem Lehenamt versehener Untertan

Untertan -- Untertan der dem Herrn zu Diensten verpflichtet ist: mnd. lantsõte, M.: nhd. Landeseingesessener, freier Einwohner eines Landes aber ohne eigenen Grund, Pächter eines fremden Grundstücks, Untertan der dem Herrn zu Diensten verpflichtet ist; lantsÐdel, lantsedel, M.: nhd. »Landsiedel«, Landeseingessener, innerhalb eines Landbezirks auf dem Lande angesessener frei geborener und persönlich freier Pächter landwirtschaftlichen Grund, freier Einwohner eines Landes, Untertan der dem Herrn zu Diensten verpflichtet ist, Landsasse; lantsÐte, lanste, landste, lantste, M.: nhd. Landeseingessener, innerhalb eines Landbezirks auf dem Lande angesessener frei geborener und persönlich freier Pächter landwirtschaftlichen Grund, freier Einwohner eines Landes, freier Einwohner eines Landes aber ohne eigenen Grund, Pächter eines fremden Grundstücks, Untertan der dem Herrn zu Diensten verpflichtet ist

Untertan -- Untertan der Karle: mhd. kerlinc (1), Kerlinc, st. M., sw. M.: nhd. Untertan der Karle, Franke, Franzose, Bewohner des karolingischen Frankreich, Karolinger, Mann; kerlinge, sw. M.: nhd. Untertan der Karle, Bewohner des karolingischen Frankreich, Franzose

Untertan -- Untertan eines Herzogs: mhd. herzogÏre*, herzoger, st. M.: nhd. Anhänger eines Herzogs, Untertan eines Herzogs
-- untertan machen: mhd. gewaltigen, gewaldegen, gewaldigen, geweltigen, geweldigen, sw. V.: nhd. Gewalt antun, überwältigen, in seine Gewalt bringen, erobern, gewaltig machen, in das Recht der Verfügung setzen, untertan machen, Macht haben, beherrschen, herrschen

untertan -- untertan machen: mnd. ȫverwinnen, ȫverwinden, æverwinnen, æverwinden, averwinnen, afferwinnen, st. V.: nhd. besiegen, im Kampf gewinnen, in kriegerischen Auseinandersetzung siegen, überwältigen, untertan machen, Oberhand behalten (V.), im Disputieren überwinden, widerlegen, sich über etwas hinwegsetzen, überwinden, Eigenschaften überwinden, Zustände überwinden, beseitigen, wirkungslos machen, sich erfolgreich behaupten, widerstehen, verwinden, verschmerzen, überstehen, übertreffen, vorherrschen überwiegen, beweisen, bei gerichtlicher Auseinandersetzung beweisen, überführen, einer Straftat überführen, ordentliches Gerichtsverfahren durchführen

Untertan -- zinspflichtiger Untertan: mhd. zinskneht, st. M.: nhd. »Zinsknecht«, zinspflichtiger junger Mensch, zinspflichtiger Untertan

untertan sein (V.): afries. under‑sit-t-a 1 und häufiger?, st. V. (5): nhd. untertan sein (V.)

untertan sein (V.): ahd. dionæn* 101, sw. V. (2): nhd. dienen, bedienen, aufwarten, demütigen, erniedrigen, gefällig sein (V.), willfährig sein (V.), dienstbar sein (V.), untertan sein (V.), bedienen; untardiuten* 8, sw. V. (1a): nhd. unterwerfen, untertan sein (V.), untergeben sein (V.)

untertan sein (V.): mhd. dienen, sw. V.: nhd. dienen, Dienst leisten, gottesdienstlich betreuen, entrichten, Abgaben entrichten, persönlich Dienst leisten, im Dienst stehen, gegen Lohn im Dienst stehen, gegen Entgelt im Dienst stehen, bringen, Ertrag bringen, Nutzen bringen, nutzen, erbringen, Abgaben erbringen, einbringen, Gottesdienst halten, aufwarten, leisten, Abgabe leisten, Knecht sein (V.), erwerben, vergelten, sich widmen, untertan sein (V.), Hilfe leisten, gehören, Ehre erweisen, auftischen, versorgen mit, streben nach, lohnen, erweisen, tun für, verschaffen, erstreben, ableisten, verdienen

untertan sein (V.): mhd. underwesen, under wesen, st. V.: nhd. untertan sein (V.), untergeben sein (V.)

untertan: germ. *þewa-, *þewaz, *þegwa‑, *þegwaz, Adj.: nhd. untertan

Untertan: an. kar-l, st. M. (a): nhd. Mann, alter Mann, Untertan; þjon-ust-u-maŒ-r, st. M. (a): nhd. Dienstmann, Diener, Untertan, Diener

Untertan: ae. sceal-c, st. M. (a): nhd. Diener, Gefolgsmann, Untertan, Krieger, Mann

untertan: anfrk. under-thð-d-ig* 3, undir-thð-d-ig, Adj.: nhd. unterworfen, untertan

untertan: ahd. diomuoti* 43 und häufiger?, Adj.: nhd. demütig, untertan, unterworfen, erniedrigend; duruhdio* 1, Adj.: nhd. untertan, unterworfen

Untertan: ahd. hantgengo 1, sw. M. (n): nhd. »Handgänger«, Ergebener, Vasall, Untertan

untertan: ahd. untardio* 4, Adj.: nhd. untertan, untergeben (Adj.), unterworfen; untardiot* 1, Adj.: nhd. untertan, untergeben (Adj.), unterworfen

untertan: mhd. dienesthaft, diensthaft, Adj.: nhd. dienend, dienstbeflissen, dienstpflichtig, dienstverpflichtet, zinspflichtig, dienstwillig, selbstlos, dienstbar, dienstbereit, abgabepflichtig, unfrei, untertan, aufgezwungen, verdient; eigen (5), Adj.: nhd. eigen, als Eigen gehörend, hörig, leibeigen, besondere, eigentümlich, untertan

untertan: mhd. gehærsam (1), Adj.: nhd. gehorsam, untertan; gesezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »gesessen«, sitzend, ansässig, sesshaft, wohnhaft, benachbart, untertänig, untertan, hörig

Untertan: mhd. man (1), st. M.: nhd. Mann, Person, männliche Person, Mensch, Mensch männlichen Geschlechts in gereiftem Alter, tüchtiger Krieger, Ehemann, Verlobter, Geliebter, Sohn, Dienstmann, Diener, Untertan, Lehnsmann, Vasall, Gefolgsmann, Held

untertan: mhd. underhãric, Adj.: nhd. untertänig, gehorsam, untertan, untergeben (Adj.)

Untertan: mhd. undersõze (2), undersÏze, sw. M.: nhd. Untergebener, Untertan; undertõn (2), underdõn, st. M.: nhd. Untergebener, Untertan, Anhänger; undertõne, underdõne, sw. M.: nhd. Untergebener, Untertan, Anhänger

untertan: mhd. undertÏnic, untertÏnec, undertanec, Adj.: nhd. untertänig, untertan, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2)

Untertan: mhd. undertõnige, undertÏnige, sw. M.: nhd. »Untertäniger«, Untergebener, Untertan

untertan: mhd. warthaft, Adj.: nhd. »warthaft«, verantwortlich, untertan

Untertan: mnd. gehærsame, M.: nhd. Untergebener, Untertan

untertan: mnd. underdõn, mnd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. untertan, untergeben (Adj.), unterworfen

Untertan: mnd. undersate*, undersate, mnd.?, M.: nhd. Untersasse, Untertan; volk, vollec, vollick, folk*, N.: nhd. Volk, zusammengehörige Gruppe von Menschen, Kriegsvolk, Kriegsleute, Heerhaufe, Heerhaufen, Heer, Gefolge, Gesinde, Dienstleute, Arbeitsleute, Angestellte, Angehörige, Leute, Geschlecht, Gattung, Tierart, Familie, Familienangehörige, Schiffsvolk, Schiffsbesatzung, Volksstamm, Nation, Allgemeinheit, Menge, gemeines Volk, Volksmenge, Untertan, Untergebene (Pl.), Kirchengemeinde, Menschen, Einwohnerschaft; vörwante*, vorwante, M.: nhd. Zugehöriger, Verbündeter, Parteigänger, Untergebener, Untertan, Angehöriger, Verwandter; wænÏre*, woner, wonre, mnd.?, M.: nhd. »Wohner«, Bewohner, Einwohner, Untertan, Dienstmann

untertan«: mhd. undertõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untertan«, untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untergemischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), unterstellt, untergeordnet, ergeben (Adj.), gehorsam, unterschiedlich

Untertane«: mhd. undertõne, sw. F.: nhd. »Untertane«, Untergebene

Untertanen -- Gesamtheit der Untertanen: mnd. underdõnichhÐt*, underdõnichÐt*, underdanicheit, mnd.?, F.: nhd. Untertänigkeit, rechtliche Abhängigkeit, Gesamtheit der Untertanen, Ergebenheit, Gehorsam; underdÐnichhÐt*, underdÐnichÐt*, underdÐnicheit, mnd.?, F.: nhd. Untertänigkeit, rechtliche Abhängigkeit, Gesamtheit der Untertanen, Ergebenheit, Gehorsam

Untertanen -- Gut dessen Untertanen mit der Sichel fronen müssen: mhd. heppenguot, st. N.: nhd. Gut dessen Untertanen mit der Sichel fronen müssen

Untertanen: mhd. lantliute, st. M. Pl., st. N. Pl.: nhd. »Landleute«, Bevölkerung, Landesbewohner, Landsleute, Leute im Lande, Landgenossen, Einwohner, Einwohner eines Landes, Untergebene einer Landherrschaft, Landbewohner, Angehörige des niederen Adels, die zum Besuch des Landtages Berechtigten und Verpflichteten, Landstände, Landesedle, niedere Dienstmannen, Untertanen, Bauern, Leute; liut, liute, lðt, lout, st. M., st. N.: nhd. Volk, Menschengeschlecht, Menschen, Leute, zugehöriger Personenkreis, Personen, in Abhängigkeit von einem Herrn Stehende, Untertanen, Gefolgsleute, Anhänger, Heer, vornehme Leute

Untertanen: mhd. volc, folc*, wolc, st. N.: nhd. Volk, Leute, Menschen, Menge, Schar (F.) (1), Kriegsvolk, Heer, Untertanen, Einwohner, Dienerschaft, Haufe, Haufen, Schachfiguren

Untertanen: mnd. lǖde (1), luede, luide, lðde*, Pl.: nhd. Leute, Menschen, Öffentlichkeit, Allgemeinheit, Männer, Gesamtheit erwachsener Menschen, Lehnsleute, Ministeriale (Pl.), Eigenleute, Untertanen

Untertaneneid -- feierlicher Untertaneneid einer Stadt für den neuen Landesherrn: mnd. hülden (2), N.: nhd. Huldigung, Treueeid des Lehnsmanns, Anerkenntnis als Lehnsherr, feierlicher Untertaneneid einer Stadt für den neuen Landesherrn, eidliche Erneuerung des Lehnsvertrags, beschworener Vertrag, Bürgereid, Amtseid städtischer Amtspersonen oder Gemeinschaften; hüldiginge*, hüldeginge, F.: nhd. Huldigung, Treueeid des Lehnsmanns, Anerkenntnis als Lehnsherr, feierlicher Untertaneneid einer Stadt für den neuen Landesherrn, eidliche Erneuerung des Lehnsvertrags, beschworener Vertrag, Bürgereid, Amtseid städtischer Amtspersonen oder Gemeinschaften; hüldinge, F.: nhd. Huldigung, Treueeid des Lehnsmanns, Anerkenntnis als Lehnsherr, feierlicher Untertaneneid einer Stadt für den neuen Landesherrn, eidliche Erneuerung des Lehnsvertrags, beschworener Vertrag, Bürgereid, Amtseid städtischer Amtspersonen oder Gemeinschaften

Untertanenschaft: mnd. undersõteschop*, undersateschup, mnd.?, F.: nhd. Untertanenschaft, Untertänigkeit

Untertanenverhältnis: mnd. knechteschop, F.: nhd. Knechtschaft, Leibeigenschaft, Untertanenverhältnis, Lehnsverhältnis; knechtschop, F.: nhd. Knechtschaft, Leibeigenschaft, Untertanenverhältnis, Lehnsverhältnis

Untertanenverhältnis: mnd. vörwantnisse*, vorwantnisse, vorwantenisse, F.: nhd. »Verwandtnis«, Verwandtschaft, Zugehörigkeit, Verbindung, Bündnis, Verbundenheit, aus der Zugehörigkeit entstehende Verpflichtung, Untertanenverhältnis, verwandtschaftliches Verhältnis

untertaner -- unmittelbar dem Reich oder einem Fürsten untertaner Mann: mnd. vrÆman, vrieman, M.: nhd. Freigeborener, freier Mann, Mann freien Standes, freier Bauer (M.) (1), unmittelbar dem Reich oder einem Fürsten untertaner Mann, Freiherr, Edelmann, für vogelfrei erklärter und außerhalb des Rechts stehender Mann, Landstreicher?

untertänig -- untertänig machen: ahd. firdðhen* 7, sw. V. (1a): nhd. pressen, drücken, unterdrücken, bedrücken, belasten, erpressen, quälen, untertänig machen; untartuon* 65, untarituon*, anom. V.: nhd. unterwerfen, einsetzen, legen unter, stellen unter, unterdrücken, niederzwingen, untertänig machen

untertänig sein (V.): mhd. underhãren***, sw. V.: nhd. untertänig sein (V.), gehorsam sein (V.)

untertänig: ae. b‘g‑el, Adj.: nhd. untertänig, gehorsam, verzeihend

untertänig: afries. under‑dÐ-n‑ich 8, under‑dÐ-n‑och, Adj.: nhd. untertänig

untertänig: mhd. ergebenlich, Adj.: nhd. »ergeben« (Adj.), demütig, untertänig

untertänig: mhd. gesezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »gesessen«, sitzend, ansässig, sesshaft, wohnhaft, benachbart, untertänig, untertan, hörig

untertänig: mhd. underböugic, Adj.: nhd. untertänig, unterwürfig; underhãret, Part. Prät.: nhd. untertänig, gehorsam; underhãric, Adj.: nhd. untertänig, gehorsam, untertan, untergeben (Adj.); undertõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untertan«, untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untergemischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), unterstellt, untergeordnet, ergeben (Adj.), gehorsam, unterschiedlich; undertÏnic, untertÏnec, undertanec, Adj.: nhd. untertänig, untertan, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertÏniclich, undertÏneclich, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertÏniclÆche, Adv.: nhd. untertänig, gehorsam, bereitwillig; undertõnisch, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2)

untertänig: mnd. ætmȫdelÆken, oetmoedeliken, oetmoideliken, oitmoedeliken, ætmȫdelken, ætmætlÆken, ætmðdelÆken, Adv.: nhd. demütig, tugendhaft, bescheiden (Adv.), ergeben (Adv.), untertänig; ætmȫdich, ætmodich, oetmoedich, othmodich, ætmoidich, oitmȫdich, ætmȫtich, ætmȫdech, ætmȫdisch, ætmðdech, ætmðtich, Adj.: nhd. demütig, tugendhaft, bescheiden (Adj.), ergeben (Adj.), folgsam, untertänig, einfach, schlicht, prunklos; ætmȫdigen (2), oetmȫdigen, Adv.: nhd. demütig, tugendhaft, bescheiden (Adv.), ergeben (Adv.), untertänig
-- sich untertänig machen: mnd. ætmȫdigen (1), ætmödigen, oetmoedigen, oetmȫdigen, oitmȫdigen, oetmůdegen, ætmůdegen, sw. V.: nhd. demütigen, erniedrigen, Demut zeigen, Demut beweisen, einwilligen, sich bereit finden, sich auf etwas einlassen, sich fügen, sich untertänig machen, sich folgsam machen, sich unterwerfen

untertänig: mnd. dÐmȫdich, Adj.: nhd. demütig, untertänig, bescheiden (Adj.); dÐmȫdigen, Adv.: nhd. demütig, untertänig, bescheiden (Adv.); dÐmȫdichlÆk***, Adj.: nhd. demütig, untertänig, bescheiden (Adj.); dÐmȫdichlÆken, Adv.: nhd. demütig, untertänig, bescheiden (Adv.)
untertänig: mnd. underdõnich* (1), underdanich, mnd.?, Adj.: nhd. untertänig, ergeben (Adj.); underdõnichlÆk*, underdanichlik, mnd.?, Adj.: nhd. untertänig, ergeben (Adj.), gehorsam; underdõnichlÆken*, underdanichliken, mnd.?, Adv.: nhd. untertänig, ergeben (Adv.), gehorsam; underdÐnich (1), mnd.?, Adj.: nhd. untertänig; underdÐnichlÆk*, underdÐnichlik, mnd.?, Adj.: nhd. untertänig, ergeben (Adj.), gehorsam; underdÐnichlÆken*, underdÐnichliken, mnd.?, Adv.: nhd. untertänig, ergeben (Adv.), gehorsam; underhȫrich*, underhorich, mnd.?, Adj.: nhd. gehorsam, untertänig

untertänige -- untertänige Eingabe machen: mnd. supplicÐren (1), supplicÆren, subelsÐren, sw. V.: nhd. Bittschrift entsenden, untertänige Eingabe machen

untertänige -- untertänige Eingabe: mnd. supplicõcie, suppelcõcie, supplikõtse, supplikõtsche, supplischõtse, supplikõsse, supplikõtÆse, supplikõtsÆ, supplikõstÆ, F.: nhd. Bittschrift, untertänige Eingabe; supplicõtiæn, F.: nhd. Bittschrift, untertänige Eingabe

Untertäniger«: mhd. undertõnige, undertÏnige, sw. M.: nhd. »Untertäniger«, Untergebener, Untertan

Untertänigkeit -- feste Versicherung der Untertänigkeit: mhd. sicherunge, st. F.: nhd. Sicherung, Sicherheit, Absicherung, Sicherstellung, feste Versicherung der Untertänigkeit, Schutz

Untertänigkeit: afries. under-dÐ-n-ic-hê-d 1 und häufiger?, st. F. (i): nhd. Untertänigkeit

Untertänigkeit: ahd. dionæst* 81, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Dienst, Bedienung, Dienstverrichtung, Dienstleistung, Untertänigkeit, Knechtschaft, Amtsausübung, Kriegsdienst; dionæstÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Dienst, Dienstbarkeit, Aufwartung, Untertänigkeit; untartõnÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Untertänigkeit, Unterwürfigkeit; untarworfanÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unterwürfigkeit, Untertänigkeit

Untertänigkeit: mhd. gezoc, gezuc, st. N., st. M.: nhd. Hinziehen (N.), Säumen (N.) (N.), Zugrecht, Appellation, gewaltsames Ziehen, Wegschleppen, Raub, Diebstahl, Feindseligkeit, Angriff, Kriegszug, Auflauf, Handgemenge, Balgerei, Zug, Gefolge, Tross, Truppe, Gedränge, Drängen, Fall, Vertreibung, Flucht (F.) (1), Ausrüstung, Schar (F.) (1), Mannschaft, Heeresfolge, Anzug, Freizügigkeit, Untertänigkeit, Abhängigkeitsverhältnis, Appellationsgerichtsbarkeit, Kleidung, Zugnetz

Untertänigkeit: mnd. ætmæt (2), oetmoet, oitmoit, ætmȫde, ætoede, ætmůt, ætmõt, ætmȫde, ætmůt, M., F.: nhd. Demut, Bescheidenheit, Untertänigkeit, Ergebenheit, unterwürfige gottergebene Haltung, Bereitschaft zur widerstandslosen Hinnahme der auf einen selbst bezogener Geschehnisse, leichter williger Sinn, Schlichtheit, Prunklosigkeit, Demütigung, Erniedrigung

Untertänigkeit: mnd. behȫringe, behoringe, F.: nhd. Zubehör, Zugehörigkeit, Hörigkeit, Untertänigkeit; Ðgenschop, Ðgenschap, eyentschop, eigenschap, F.: nhd. Eigentum, Eigentümer, gerichtliche Übereignung des erstrittenen Grundstücks, Hörigkeit, Dienstbarkeit, Untertänigkeit, Eigenheit, Eigentümlichkeit, inneres Wesen, Wesensart, Beschaffenheit, Eigensinn, eigener Wille, Eigenwille; Ðgentschop*, Ðgentschaft, eigentschaft, F.: nhd. Eigentum, Eigentümer, gerichtliche Übereignung des erstrittenen Grundstücks, Hörigkeit, Dienstbarkeit, Untertänigkeit, Eigenheit, Eigentümlichkeit, inneres Wesen, Wesensart, Beschaffenheit, Eigensinn, eigener Wille, Eigenwille

Untertänigkeit: mnd. hærsamhÐt, hærsamheit, F.: nhd. Gehorsam, Unterordnung, Untertänigkeit, Gehorsamspflicht, Hoheitsrecht

Untertänigkeit: mnd. underdõnichhÐt*, underdõnichÐt*, underdanicheit, mnd.?, F.: nhd. Untertänigkeit, rechtliche Abhängigkeit, Gesamtheit der Untertanen, Ergebenheit, Gehorsam; underdÐnichhÐt*, underdÐnichÐt*, underdÐnicheit, mnd.?, F.: nhd. Untertänigkeit, rechtliche Abhängigkeit, Gesamtheit der Untertanen, Ergebenheit, Gehorsam; undersõteschop*, undersateschup, mnd.?, F.: nhd. Untertanenschaft, Untertänigkeit

Untertänigkeit«: mhd. undertÏnicheit*, UndertÏnicheit, undertÏnecheit, undertÏnikeit, undertÏnekeit, st. F.: nhd. »Untertänigkeit«, Gehorsam, Ergebenheit

Untertänigkeitsgelübde -- Untertänigkeitsgelübde des entlassenen Besiegten oder Gefangenen: mhd. fÆanze, st. F.: nhd. Untertänigkeitsgelübde des entlassenen Besiegten oder Gefangenen, Gelöbnis der Schuldpflicht des entlassenen Schuldners an den Gläubiger, Sicherheitsgelöbnis, Unterwerfung, Ehrenwort

Untertänigkeitsgelübde: mhd. sicherheit, st. F.: nhd. Sicherheit, Sorglosigkeit, Unbesorgtheit, Sicherung, Schutz, Gewissheit, Versprechen, Ehrenwort, Treuegelöbnis, Gewähr, Bestimmtheit, Bekräftigung, Zusage, Zusicherung, Versicherung, Gelöbnis, Verabredung, Vertrag, Bündnis, Bedingung, Unterwerfung, Untertänigkeitsgelübde, Gottvertrauen

Untertänigkeitsverhältnis -- die in einem Untertänigkeitsverhältnis Stehenden: mnd. manschop, manschap, manschup, F.: nhd. Mannschaft, Verpflichtung des Lehnsmanns gegen den Lehnsherrn, Treugelöbnis bei der Verleihung zu Lehnrecht, Verhältnis des Lehnsmanns zum Lehnsherrn, Gesamtheit der Mannen eines Herrn, Ritterschaft, die in einem Untertänigkeitsverhältnis Stehenden, Gesamtheit von Männern, Abteilung einer Korporation, Schiffsmanschaft, Besatzung eines Schiffes

untertauchen: an. dðfl-a, sw. V.: nhd. plätschern, untertauchen

Untertauchen: an. kaf (1), st. N. (a): nhd. Untertauchen, Erstickung, Schneetreiben

untertauchen: an. kaf-a, sw. V.: nhd. untertauchen; kef-ja, st. V., sw. V. (1): nhd. untertauchen, sinken, ertrinken

untertauchen: ae. õ-dr’-n-c-an, sw. V. (1): nhd. eintauchen, untertauchen, ertränken; õ-hwielf-an, sw. V.: nhd. bedecken, untertauchen, umstürzen

untertauchen: afries. dðk-a 1 und häufiger?, st. V. (2): nhd. tauchen, untertauchen

untertauchen: ahd. dunkæn* 8, sw. V. (2): nhd. tunken, tauchen, färben, eintauchen, untertauchen

untertauchen: mhd. besoufen, sw. V.: nhd. eintauchen, ertränken, sich tränken, besaufen, versenken, untertauchen, unterlassen (V.)

untertauchen: mhd. kðfen, kuofen, sw. V.: nhd. untertauchen

untertauchen: mhd. soufen, sw. V.: nhd. untertauchen, versenken, tränken, ertränken, ertränken in, ersäufen; toufen (1), töufen, doufen, döufen, sw. V.: nhd. taufen, sich taufen lassen, taufen auf den Namen, nennen, tauchen in, untertauchen, Christ werden

untertauchen: mhd. tðchen, douchen, sw. V.: nhd. tauchen, versinken, fallen, fallen in, sich verbergen, sich verbergen vor, untertauchen, untertauchen in, tauchen in
-- untertauchen in: mhd. tðchen, douchen, sw. V.: nhd. tauchen, versinken, fallen, fallen in, sich verbergen, sich verbergen vor, untertauchen, untertauchen in, tauchen in

Untertauchen: mhd. toufen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Taufen, Sich-taufen-Lassen, Nennen, Untertauchen

untertauchen: mhd. undertðchen, under tðchen, sw. V.: nhd. untertauchen; versinken (1), fersinken*, st. V.: nhd. versinken, untergehen in, untertauchen, untergehen, sich vertiefen, in Gedanken, versunken sein (V.), bedacht sein (V.) auf, zu Fall bringen, verderben, versenken, Schächte senkrecht in die Tiefe treiben; vertiuchen, fertiuchen*, sw. V.: nhd. vertiefen, untertauchen

untertauchen: mnd. besenken, sw. V.: nhd. versenken, untertauchen, durch Versenkung sperren

Untertauchen: mnd. dȫpinge, F.: nhd. Taufe, Taufhandlung, Tauchen, Untertauchen

untertauchen: mnd. dümpelen, sw. V.: nhd. eintauchen, untertauchen, ins Wasser tauchen

untertauchen: mnd. underdðken*, underduken, mnd.?, sw. V.: nhd. untertauchen; vörsenken* (1), vorsenken, sw. V.: nhd. versenken, einsenken (Bedeutung örtlich beschränkt), beschließen in, untertauchen, ertränken, ersäufen, zu Fall bringen, stürzen, verderben, Wasserstraße durch versenkte Schiffe sperren

Untertauchung: mhd. touf, toufe, tuofe, doufe, st. M., st. F.: nhd. Taufe, Untertauchung, Taufwasser, Taufwasserweihe, Taufstein, Christen, Christentum, Christenheit, Tiefe

Unterteil -- Unterteil des Ackers: mnd. garde (1), F.: nhd. Gerte, Rute, Elle, Ackerstück, Unterteil des Ackers, Landmaß, Längenmaß; gardelõken, N.: nhd. Landmaß, Ackerstück, Unterteil des Ackers; gÐrde (1), F.: nhd. Gerte, Rute, Stab, Landmaß, Unterteil des Ackers, Längenmaß für Tuch (Bedeutung Fremdwort in mnd. Form)

Unterteil -- Unterteil eines Kleidungsstücks: mnd. nÐderdÐl, nÐderdeil, nedderdÐl, nedderdeil, N.: nhd. »Niederteil«, Unterteil eines Kleidungsstücks

Unterteil: mhd. niderteil, st. N.: nhd. »Niederteil«, Unterteil, Rumpf, unterer Teil, unterer Bereich

Unterteil: mhd. underteil, st. M., st. N.: nhd. Unterteil, Grundlage, Grundfläche, Untergrund, untere Fläche

Unterteil: mnd. væt, vout, voet, voit, voht, v¦t, vuet, fæt*, M.: nhd. Fuß, menschlicher Fuß, Fuß des Heiligenbilds, Tierfuß, Hufe, Pfote, Tatze, Klaue, Werkzeug zum Stehen und Gehen, Teil für das Ganze oder Teilganze bei Tieren, Maßeinheit, Längenmaß, agrarisches Flächenmaß, Unterteil, Untersatz, Ständer, Basis, Fundament (am Berg und am Altar wie auch an Bauwerken und Gefäßen), Bodensatz beim geschmolzenen Wachs (Bedeutung örtlich beschränkt), Einheit für die Länge der Orgelpfeife, Einheit für die Höhe des Tones (M.) (2), Unterbau, Grundmauer, Stand, Grundlage, Beschaffenheit

unterteilen: ahd. giuntarmarkæn* 1, sw. V. (2): nhd. unterteilen, abgrenzen; untarmarkæn* 1, sw. V. (2): nhd. unterteilen; untarrÆzan* 1, st. V. (1a): nhd. unterteilen, abgrenzen; untarskidæn* 3, untarscidæn*, sw. V. (2): nhd. unterteilen, abgrenzen, auseinanderscheiden; untarstupfen* 1, untarstuphen*, sw. V. (1a): nhd. untergliedern, unterteilen, durch Punkte unterteilen; untarteilen* 3, sw. V. (1a): nhd. unterteilen, unterscheiden, zerteilen, zerstreuen
-- durch Punkte unterteilen: ahd. untarstupfen* 1, untarstuphen*, sw. V. (1a): nhd. untergliedern, unterteilen, durch Punkte unterteilen

unterteilen: mhd. durchvachen, durchfachen*, sw. V.: nhd. durchteilen, abteilen, unterteilen

unterteilen: mhd. halben (2), helben, sw. V.: nhd. halbieren, unterteilen, teilen; halbieren, sw. V.: nhd. halbieren, unterteilen, teilen

unterteilen: mhd. teilen (1), deilen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, zerteilen, zerkleinern, vergeben (V.), verschenken, erteilen, sich trennen, Anteil haben an, unterscheiden, entscheiden, mitteilen, aussprechen, zuteil werden lassen, zukommen lassen, zerstückeln, trennen, zuteilen, zusprechen, schenken, übergeben (V.), vorschlagen, vorlegen, auferlegen, zur Wahl stellen, zu Teil werden lassen, einteilen, anordnen über, austeilen, verbreiten, unterteilen, durchtrennen, urteilen, Urteil sprechen, durch Urteil entscheiden, durch Urteil zuerkennen, durch Urteil auferlegen

unterteilen: mhd. underbinden (1), unterbinden, st. V.: nhd. untereinander verbinden, trennen, verbieten, binden, anknüpfen, trennen von, unterteilen, zügeln, binden an

Unterteilen: mhd. underbinden (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Untereinanderverbinden, Trennen, Verbieten, Binden, Anknüpfen, Unterteilen, Zügeln

unterteilen: mhd. underebileden*, underbilden, sw. V.: nhd. unterteilen, aufteilen in; undersnÆden, st. V.: nhd. »unterschneiden«, vermischen, abschneiden, zerstückeln, schneidend dazwischentreten, trennend dazwischentreten, anordnen, bestimmen, Gewand mit anderen oder aus verschiedenen Stoffen mischen, stückweise zusammensetzen, bunt zusammensetzen, unterteilen, unterbrechen, unterscheiden, mischen, durchsetzen, durchsetzen mit, zusammensetzen, besetzen, schmücken, schmücken mit

unterteilen: mnd. ? underschÐren*, underscheren, mnd.?, sw. V.: nhd. unterteilen?, durchbrochen arbeiten?, hier und da beschneiden?, ausputzen?

unterteilen: mnd. porticiænen, sw. V.: nhd. aufteilen, unterteilen

unterteilen: mnd. schÐren (2), sw. V.: nhd. zuteilen, bestimmen, ordnen, einrichten, unterteilen, trennen, Tau (N.) von einem Punkt bis zu einem anderen spannen, Aufzug und Längsfäden auf den Weberahmen bringen, Schweine anteilsmäßig in die Mast treiben

unterteilen«: mhd. underteilen, sw. V.: nhd. »unterteilen«, sich dazwischen verteilen

unterteilt: mhd. geteilet, geteilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »geteilt«, gespalten, gegliedert, unterteilt, zusammengesetzt, ausgebreitet

unterteilt: mnd. schÐden (2), scheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »geschieden«, getrennt, unterteilt, unterschieden, einzeln, entfernt, bescheiden (Adj.), gebührlich

Unterteilung -- Unterteilung auf einer Messlatte: mnd. tÐken (1), teiken, token, tÆken, tyken, N.: nhd. Zeichen, Marke, Markierung, Kennzeichnung der persönlichen Verfügungsgewalt, Markierung für ein Maß, Unterteilung auf einer Messlatte, Marke auf Warengebinden zur Kennzeichnung des Inhaltsgewichts, graphisches Zeichen auf Schriftträgern, Schriftzeichen, Absatzmarke, Korrekturzeichen, Satzzeichen, Rechenzeichen, Monogramm, Signet, Siegel, Siegelabdruck in Wachs, nicht an Textzusammenhang gebundenes Signet um Eigentum oder Herkunft oder Zugehörigkeit anzuzeigen, Hausmarke, Warenzeichen, Handwerkermarke, Druckermarke in einem Buch, in Metall geprägtes Emblem, die Qualität kennzeichnende Prägemarke auf Metallerzeugnissen, Mitteilung, Zettel, Signal, Aufforderung, Wink, Beweis, Nachweis, Anzeiger, Indikator, Orientierungsgeber, Anzeichen, offensichtliches Indiz für einen Sachverhalt, Wunderzeichen, übernatürliches Geschehen, Wundertat, Wunderwerk, rational unerklärbare Erscheinung, Vorzeichen, Omen, Ausdruck des Verhaltens, Charaktereigenschaft, symbolische Handlung die Art (F.) (1) oder Qualität des Verhältnisses zwischen Menschen beschreibt, konventionalisierte bedeutungstragende Bewegung der Hand, Geste, Gebärde in der Zeichensprache, körperliches Merkmal, Erscheinungsweise, äußeres Anzeichen der körperlichen Befindlichkeit, Krankheitssymptom, Geschlechtsteil, Mal auf der Haut, Schandmal bei Verbrechern, Malzeichen, Ziel, Zielscheibe, Grenzzeichen, Landmarke entlang eines Grenzverlaufs, Denkmal, Bauwerk mit mitteilender oder symbolischer Bedeutung, Siegeszeichen, Wappen, Fahne, heraldisches Zeichen, Hoheitszeichen, kupferne oder bleierne Gebührenmarke die zur Bestätigung eines entrichteten Betrags von der Obrigkeit ausgegeben wird, Steuermarke, Zollmarke, Bettlermarke, an Tuchen angebrachte Bleimarke zur Qualitätskennzeichnung und Ausfuhrberechtigung, Berechtigungsschein, Zollzettel, Leihschein, Botenzeichen als Symbol obrigkeitlicher Gewalt und Aufforderung, bei der rechtsverbindlichen Ladung zur Zunftversammlung übergebenes Ladungszeichen, Feldzeichen, Gruppenabzeichen, Kennung Auserwählter oder Stigmatisierter, Pilgerzeichen, Schild zur Kennzeichnung von Waren bestimmter Herkunft und der Verkaufsberechtigung, sakrales Zierstück mit emblematischer Bedeutung, Kredokreuz (Bedeutung örtlich beschränkt), Kreuznachbildung als Symbol der christlichen Kirche, Sternbild, einem Sternbild zugeordnetes Tierkreiszeichen

Unterteilung -- Unterteilung der Feldflur: mhd. gewande, st. F., sw. F.: nhd. Gewann, Ackerstreifen, Flurstreifen, Unterteilung der Feldflur, Grenze, Umkreis, Acker, Ackerbeet, Ackerlänge

Unterteilung: ahd. untarteilida 1, st. F. (æ): nhd. Unterteilung, Unterschied

Unterträger«: mhd. undertragÏre* 1, undertrÏgÏre*, undertrÏger, st. M.: nhd. »Unterträger«, Unterhändler

untertun«: mhd. undertuon, under tuon, an. V.: nhd. »untertun«, verhindern, vereiteln, unterwerfen, unterwerfen unter, unterdrücken, überwinden, sich bücken, verbergen, erniedrigen, untermischen, verschieden (Adj.) (2) machen, sich zurückziehen, sich verstecken, wegnehmen, unterordnen

Untervogt: ahd. afterfogat* 1, ahd.?, st. M. (a?, i?): nhd. Untervogt

Untervogt: mhd. aftervoget, st. M.: nhd. Untervogt

Untervogt: mnd. achtervæget, M.: nhd. Untervogt

Untervogt: mnd. plok (1), M.: nhd. Untervogt, Gerichtsdiener?
-- Untervogt betreffend: mnd. plockisch***, Adj.: nhd. Untervogt betreffend

Untervogts -- Frau eines Untervogts: mnd. plockische*, plockesche, F.: nhd. Frau eines Untervogts, Frau eines Gerichtsdieners?

unterwachsen«: mnd. underwassen (2), mnd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unterwachsen«

Unterwams -- wollenes Unterwams: mnd. saienundertroie, saigenundertroie, F.: nhd. wollenes Unterwams

unterwärts -- unterwärts gelegen: mnd. sÆt (3), side, Adj.: nhd. niedrig, tief, unterwärts gelegen, unten gelegen, flach, kriechend, nicht hochwachsend, leise gedämpft, billig, gering, untergeordnet, arm, elend

Unterwasser«: mhd. underwazzer 2, st. N.: nhd. »Unterwasser«, Gewässer unterhalb eines Ortes oder ein der Überflutung ausgesetztes Land

unterweben«: mhd. underweben, st. V.: nhd. »unterweben«, durchsetzen, durchsetzen mit, durchflechten, mit einem Einschlag versehen (V.)

unterwegs -- der nachts unterwegs ist: an. sÆ-Œ-f‡r-ul-l, Adj.: nhd. der nachts unterwegs ist

unterwegs -- der viel im Dunkeln unterwegs ist: an. kvel-d-f‡r-ul-l, Adj.: nhd. der viel im Dunkeln unterwegs ist

unterwegs sein (V.): ahd. wegæn* (2) 1, sw. V. (2): nhd. fahren, sich bewegen, reisen, wandern, unterwegs sein (V.)

unterwegs: mhd. inwege, Adv.: nhd. unterwegs

unterwegs: mhd. underwegen, unterwegen, Adv.: nhd. unterwegs, bereit

unterwegs: mnd. achterwÐgen, Adv.: nhd. unterwegs

unterwegs: mnd. hinderwÐgen, Adv.: nhd. unterwegs

unterwegs: mnd. underwÐge*, underwege, mnd.?, Adv.: nhd. unterwegs; underwÐgen*, underwegen, mnd.?, Adv.: nhd. unterwegs; up (2), uppe, mnd.?, Adv.: nhd. oben, oberhalb, auf, aufwärts, hinauf, aufgestanden, aufrecht, aufgebrochen, unterwegs, offen, zu Ende, verbraucht, wenn nur, insofern, weil
-- unterwegs seiend: mnd. vlætvȫrich, vlotvõrich, Adj.: nhd. beweglich, unsesshaft, auf Reisen seiend, unterwegs seiend
-- unterwegs sein um Handel zu treiben: mnd. vörkÐren*, vorkÐren, vorkehren, verkÐren, sw. V.: nhd. »verkehren«, umkehren, umwenden, umdrehen, verdrehen, die Innenseite nach außen ziehen (Kleidung), über den Haufen werfen, umstürzen, zerstören, vernichten, verwüsten, zunichte machen, aufheben, die Augen verdrehen, umändern, verändern, in negativem Sinn verändern, Gutes in sein Gegenteil verwandeln, anders aber nicht besser machen, wechseln, aus dem Dienst entlassen (V.), Beamte entlassen (V.), Gesinde wechseln, Beamte absetzen, Gesinde entlassen (V.), Gut in anderen Besitz bringen, Gut entziehen, falschen Zwecken zuführen, in verderblicher Weise handhaben, missbrauchen, fälschen, in sittlicher oder religiöser Beziehung in falsche Bahn leiten, fehlleiten, in die Irre leiten, der Herrschaft abwenden, glaubensmäßig zum Abfall bewegen, zum Unglauben bewegen, abwendig machen, verführen, verderben, entstellen, falsch auslegen, übel auslegen, übel deuten, übel nehmen, verdenken, zum Vorwurf machen, nachtragen, hindern, verwehren, wegwenden, abhalten, abkehren, verhindern, unterbinden, Verkehr haben, in Verkehr bringen, sich aus handwerklicher Arbeit einen Verdienst schaffen, gewerbliche Erzeugnisse vertreiben, unter die Leute bringen, umsetzen, anlegen, Handelsverkehr haben, umschlagen, sich an einem Ort aufhalten, einer Beschäftigung nachgehen, unterwegs sein um Handel zu treiben, Fernhandel treiben, sich wandeln, übergehen, rückläufig werden, sein Verhalten ändern, bestechlich werden, verändert vor sich gehen, veränderlich sein (V.), dem Wandel unterliegen, sich wandeln, umschlagen (Wetter), umschlagen (Getränke)

unterwegs: mnd. ȫverwech, æverwech, averwech, Adv.: nhd. unterwegs, in der Ferne, in fremden Ländern, über etwas hinweg

unterweisen: ae. in‑tim-br-an, sw. V. (1): nhd. belehren, unterweisen; on‑tim-br‑an, sw. V. (1): nhd. belehren, unterweisen

unterweisen: afries. under‑wÆ-s-a 1 und häufiger?, sw. V. (1): nhd. unterweisen
-- mangelhaft unterweisen: afries. *wa-n-wÆ-s-a, sw. V. (1): nhd. fehlweisen, mangelhaft unterweisen

unterweisen: ahd. biziohan* 12, st. V. (2b): nhd. erreichen, beziehen, wegnehmen, zusammenbinden, zusammenfügen, festbinden, überziehen, zügeln, unterweisen; 7ziohan 137, st. V. (2b): nhd. ziehen, führen, bringen, zurückziehen, zücken, zuführen, sich entfernen, wegnehmen, anziehen, anführen, aufziehen, erziehen, unterweisen, anbauen, nähren, ernähren, versorgen, fördern, behandeln; gibezziræn* 18, sw. V. (2): nhd. bessern, bereichern, vollkommener machen, Nutzen bringen, wiederherstellen, erbauen, unterweisen, als gut erklären; giwigilen* 1, sw. V. (1a): nhd. unterweisen; lÐren 355, sw. V. (1a): nhd. lehren, unterweisen, erklären, zeigen, belehren, belehren über, ermahnen, ausbilden; warnÐn* 2, sw. V. (3): nhd. sich in Acht nehmen, unterweisen, ausrüsten; warnæn* 32, sw. V. (2): nhd. warnen, beschützen, vorbereiten, sich hüten, sich versehen (V.), ausrüsten, versorgen, sich in Acht nehmen, sich kümmern, sich kümmern um, sich versehen mit, unterweisen, achten auf
-- jemanden unterweisen in: ahd. girihten 69, sw. V. (1a): nhd. gerade machen, lenken, ordnen, richten, aufrichten, führen, senden, gelangen, bessern, sich bessern, jemandem berichten von, jemandem etwas mitteilen, ausrichten, jemanden unterweisen in, anleiten, aufstellen, segnen

unterweisen: mhd. berihten, birihten, perihten, sw. V.: nhd. Ausgleich schaffen, verfügen, festsetzen, festlegen, beilegen, regeln, beherrschen, regieren, verwalten, lenken, ordnen, errichten, aufrichten, vorbereiten, verbessern, erzählen, berichten, ausstatten, ausrüsten, versorgen, versehen (V.), versehen (V.) mit, verwenden, bezahlen, rechtlichen Nachweis führen, aussöhnen mit, retten, bewahren, befreien, erklären, beantworten, unterrichten, Rechtsauskunft geben, Genugtuung verschaffen, versöhnen, veranlassen, übergeben (V.), belehren, unterweisen, bereitmachen für, rüsten zu, gerademachen, richten, einrichten, bilden, mitteilen, unter der Herrschaft stehen von, bringen, befördern, ausrichten, verleumden, hinrichten, sich aufrichten, sich in die rechte Lage bringen, sich in den gehörigen Stand bringen, sich versehen (V.), sich ausrüsten, sich vorbereiten, Sterbesakramente empfangen, sich vertragen, friedlich vergleichen, sich abwenden, losmachen von; bewÆsen (1), sw. V.: nhd. anweisen, unterweisen, lehren, belehren, zeigen, aufweisen, beweisen, überweisen, übergeben (V.), zahlen, aufklären, sich benehmen, hinweisen auf, führen, leiten, beraten (V.), erleuchten, Auskunft geben, verkünden, unterrichten, Rechtsauskunft geben, ein Gut als Haftungsgegenstand zuweisen, überzeugen, bereitstellen, Geld bereitstellen, verhelfen, offenbaren, zufügen, erweisen, sich erweisen, Nachweis erbringen, vorweisen, veranlassen, bewegen, hinweisen, geben

unterweisen: mhd. gelÐren, sw. V.: nhd. lehren, unterweisen, bekannt machen, weisen, lenken, lernen, begreifen; gewÆsen (2), giwÆsen, sw. V.: nhd. weisen, führen, führen zu, lenken, unterweisen, anweisen, fortweisen, unterrichten, zeigen, vorzeigen, anzeigen, erweisen, vorhalten, kundtun, beweisen

unterweisen: mhd. lÐren (1), sw. V.: nhd. lehren, zurechtweisen, unterrichten, ausbilden, veranlassen, unterweisen, belehren, raten, empfehlen, anweisen, leiten, führen, beibringen, veranlassen zu, treiben, treiben zu, bringen in, bringen zu, vorschreiben, nahebringen, gewöhnen an, kennenlernen, wissen lassen, mitteilen, zwingen, einweihen, vertraut machen, zulassen, erlauben, lernen

unterweisen: mhd. üeben (1), üben, uoben, ðben, ubin, ðben, mmd., ðven, mndrh. sw. V.: nhd. üben, als Landmann bauen, kultivieren, hegen, pflegen, verehren, anbeten, ausüben, betreiben, verüben, tun, treiben, ergreifen, in Bewegung setzen, in Tätigkeit bringen, einwirken auf, unterweisen, gebrauchen, vorbringen, beibringen, verursachen, seine Kräfte sich tätig erweisen, tätig sein (V.), sich hervortun, zeigen, sich regen, sich anstrengen, bemühen, sich bemühen, sich üben, an sich arbeiten, sich kasteien, quälen, sich zeigen, benutzen, abrichten, antreiben, machen, führen, vollziehen, einsetzen, begehen, heimsuchen, verbringen, beachten, einhalten, bedrängen mit, veranlassen zu, treiben zu, richten auf; verrihten, virrihten, ferrihten*, sw. V.: nhd. verrichten, zurechtbringen, in Ordnung bringen, einrichten, recht herstellen, entrichten, bezahlen, ausrüsten, versehen (V.), zu Ende führen, ausrichten, vollbringen, beilegen, schlichten, zur Besinnung bringen, fertig machen, zufriedenstellen, belehren, unterweisen, ausgleichen, versöhnen, verurteilen, eine Richtung einschlagen, sich begeben (V.), sich einrichten, die nötigen Anstalten treffen, sich wieder in die richtige Verfassung bringen, sich zurechtfinden, sich zu helfen wissen, sich bewegen, entschließen, sich belehren, sich fertigmachen, rüsten, sich mit der letzten Wegzehrung ausrüsten, sich ausgleichen, sich sein Recht verschaffen, sich vorbereiten, sich behaupten, sich rechtfertigen, sich aussöhnen, sich vergleichen, bereinigen, sich entschließen, sich ausrichten an, sich richten nach, sich lösen, sich befreien aus, sich befreien von, tun, üben, regeln, ordnen, klären, lösen, sühnen, beschwören, bestätigen, unterrichten, wiederherstellen, ausstatten mit; vrüeten, früeten*, sw. V.: nhd. belehren, unterweisen, schön machen

unterweisen: mnd. anewÆsen*, anwÆsen, sw. V.: nhd. »anweisen« mit den Fingern weisen, unterweisen, belehren, raten, einweisen; berichten (1), sw. V.: nhd. berichten, mitteilen, kund tun, auf den richtigen Weg bringen, belehren, unterweisen, anweisen, erfahren (V.), Bescheid erhalten (V.), richten, richtig machen, schlichten, beilegen (Streit), auseinandersetzen, büßen (Verbrechen), Sakramente reichen oder empfangen, ordnen, einrichten, bestellen, ausstatten, unterrichten, sich vergewissern, lernen, sich zurecht machen, rüsten, sich vertragen, sich vergleichen; bewÆsen, sw. V.: nhd. »beweisen«, zeigen, aufweisen, vorweisen, nachweisen, anweisen, einweisen, unterweisen, sichern, verschreiben, überschreiben, abfertigen, erweisen, zufügen, Beweis führen; entrichten, enrichten, untrichten, unrichten, sw. V.: nhd. in die Richte bringen, ordnen, ausrichten, vollstrecken (Testament), bewirken, verordnen, unterweisen, anweisen, entscheiden, schlichten, vergleichen, beilegen, zahlen, bezahlen, befriedigen, abfinden, versorgen, unterwerfen

unterweisen: mnd. instituÐren, sw. V.: nhd. leiten, unterweisen, einsetzen, instituieren

unterweisen: mnd. underwÆsen*, underwisen, mnd.?, sw. V.: nhd. unterweisen, belehren, zurechtweisen, anweisen; vörmunderen*, vormunderen, mnd.?, sw., V.: nhd. zurechtweisen, unterweisen, belehren, berichten; vörrichten*, vorrichten, sw. V.: nhd. verrichten, ausüben, herrichten, in Ordnung bringen, zurecht bringen, regeln, vergleichen, schlichten, abtun, ausrichten, ausführen, ordnungsgemäß ausführen, friedlich beilegen, durchführen, vollziehen, Krieg beilegen, ersetzen, entrichten, bezahlen, erlegen (V.), bestimmungsgemäß übergeben (V.), aushändigen, Ersatz leisten, vergüten, richten, verurteilen, absprechend beurteilen, zum Tode verurteilen, hinrichten, berichten, benachrichtigen, schlecht urteilen über, schmähen, lästern, aberkennen, eidlich aussagen, beschwören, unter Eid als Eigentum erklären, in der richtigen Weise anleiten, unterweisen, belehren, erziehen, mit Sterbesakramenten versehen (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt); wÆsen (1), sw. V.: nhd. »weisen«, weise werden, weise machen, unterweisen, belehren, anzeigen, kundtun, dartun, beweisen, Urteil finden, Urteil sprechen, erkennen, verurteilen, abweisen, wegweisen, vorzeigen, aufweisen, zeigen, leiten, sich erweisen, sich ausweisen, sich zeigen als, sich ausgeben für

unterweisen«: mhd. underwÆsen, sw. V.: nhd. »unterweisen«, zurechtweisen, anweisen, lehren, unterrichten, Auskunft geben, zuweisen, veranlassen, belehren, informieren über

Unterweiser: mnd. anerichtÏre*, anerichter*, anrichter, M.: nhd. »Anrichter«, Anstifter einer bösen Tat, Übeltäter, Lenker, Unterweiser, Belehrer, Anrichtelöffel, hölzerner Löffel

Unterweisung -- kurze Unterweisung: mnd. hantwÆsinge, F.: nhd. Wegweisung, kurze Unterweisung

Unterweisung -- mangel​hafte Unterweisung: afries. wa-n‑wÆ-s‑inge 2, wo-n‑wÆs‑inge, st. F. (æ): nhd. Fehlweisung, mangel​hafte Unterweisung

Unterweisung: got. talz-ein-s* 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6): nhd. Lehre, Unterweisung

Unterweisung: an. lÏr-ing, st. F. (æ): nhd. Unterweisung, Unterricht

Unterweisung: ae. in‑tim-ber‑n’s-s, in-tim-ber-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unterweisung; lõr-éo-w-dæ-m, st. M. (a): nhd. Lehreramt, Lehrerberuf, Unterweisung, Kirchenlehrer; on‑tim-ber‑n’s-s, on-tim-ber-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unterweisung; tÚ-c-ing, st. F. (æ): nhd. Lehren, Unterweisung, Kommando, Herrschen

Unterweisung: ahd. 5zuht 45, st. F. (i): nhd. »Ziehen«, Unterhalt, Nahrung, Zucht, Erziehung, Belehrung, Schulung, Unterweisung, Belehrung, Lehre, Kind, Geschlecht, Nachkommenschaft; innalunga* 1, st. F. (æ): nhd. Erziehung, Unterweisung; lÐra 155, st. F. (æ): nhd. Lehre, Belehrung, Unterricht, Überlieferung, Unterweisung, Teilgebiet der Unterweisung, Zeugnis, Lehrmeinung, Verkündigung, Weissagung; warnunga 15, st. F. (æ): nhd. Vorbereitung, Schutz, Befestigung, Hilfsmittel, Unterweisung, Umsicht
-- Teilgebiet der Unterweisung: ahd. lÐra 155, st. F. (æ): nhd. Lehre, Belehrung, Unterricht, Überlieferung, Unterweisung, Teilgebiet der Unterweisung, Zeugnis, Lehrmeinung, Verkündigung, Weissagung

Unterweisung: mhd. berihtunge, st. V.: nhd. Verrichtung, Bericht, Auskunft, Auslegung, Erklärung, Unterweisung, Schlichtung, Vergleich, Vertrag, Tätigkeit, rechtliche Regelung, Anordnung, Abmachung, Ordnung

Unterweisung: mhd. lÐre (1), lõre, lõr, mmd., st. F.: nhd. Lehre, Gelehrtheit, Wissen, Belehrung, Anleitung, Rat, Unterweisung, Unterricht, Vorbild, Regel, Gebot, Anweisung, Weisung, Führung, Kenntnis, Anordnung, Fügung, Wissen, Weisheit, Wissenschaft, Maß, Modell, Befehl, Ratschlag, Bildung

Unterweisung: mhd. underscheit, unterscheid, st. M., st. N., st. F.: nhd. Scheidung, Trennung, Unterschied, Verschiedenheit, Kapitel, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Grenze, Begrenzung, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Vielfalt, Unterscheidungsvermögen, Urteilsvermögen, Entfernung, Ausdehnung, Länge, Einteilung, Zeichen, Merkmal, Auszeichnung, Bedeutung, Bestimmung, Erklärung, Bedingung, Belehrung, Unterweisung, Bericht, Unterscheidungsfähigkeit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Auslegung; underwÆsunge, st. F.: nhd. Unterweisung, Beeinflussung, Untergebung

Unterweisung: mnd. anerichtinge*, anrichtinge, F.: nhd. »Anrichtung«, Einrichtung, Errichtung, festliche Veranstaltung, Festschmaus, Bewirtung, Unterweisung, Belehrung, Anleitung, Einwirkung, Vollziehung; anewÆse*, anwÆse, F.: nhd. Anraten, Anleitung, Unterweisung, Belehrung; anewÆsinge*, anwÆsinge, F.: nhd. »Anweisungen« Anraten, Anleitung, Unterweisung, Belehrung, Veranlassung, Absicht

Unterweisung: mnd. lÐre (1), lÐr, lõr, lõre, F.: nhd. Lehre, Unterricht, Belehrung, Anweisung, Unterweisung, Lernen (Bedeutung örtlich beschränkt), Gebot, Regel, Vorschrift, Inhalt eines Lehrbuchs, Glaubenslehre, Glaubensinhalt, philosophisches System, Gelehrtheit, Gelehrsamkeit; richtestÆch, richtstÆch, M.: nhd. Richtsteig, Wegweiser, direkter Weg, Richtschnur, Anleitung, Unterweisung, Erläuterung (besonders eines Rechtsbuchs), Kommentar, korrekter Ablauf, Verfahren (besonders von Rechtsvorgängen)
-- Buch christlicher Unterweisung: mnd. lÐrebæk, N.: nhd. »Lehrbuch«, Buch christlicher Unterweisung

Unterweisung: mnd. underrichtinge, mnd.?, F.: nhd. Unterweisung, Auseinandersetzung, Anweisung; underwÆsinge*, underwisinge, mnd.?, F.: nhd. Unterweisung, Unterricht; vörinneringe*, vorinneringe, vorinringe, vorinnringe, F.: nhd. Nachweis rechtlicher Ansprüche, Belehrung, Unterweisung, Erinnerung, Bezeugung

Unterweisungen -- Unterweisungen Empfangender: mnd. schȫlÏre*, schȫler, schȫlere, scholer, schölre, schȫlder, M.: nhd. Schüler, Student der zum geistlichen Stande bestimmt ist, Insasse der Klosterschule, junger Geistlicher, Kleriker der auch als Schreiber dient, Schuljunge, Unterweisungen Empfangender
Unterwelt: germ. *haljæ, st. F. (æ): nhd. Hölle, Unterwelt, Totenwelt

Unterwelt: an. nifl-hel, st. F. (æ): nhd. Unterwelt
-- Strafe in der Unterwelt: an. hel-vit-i, N.: nhd. Hölle, Strafe in der Unterwelt

Unterwelt: ahd. hella 101, st. F. (jæ): nhd. Hölle, Unterwelt, Abgrund; hellagrunt* 2, helligrunt*, st. M. (a?): nhd. »Höllengrund«, Unterwelt, Tartarus, Abgrund der Hölle; hellagruoba* 9, helligruoba*, st. F. (æ): nhd. »Höllengrube«, Hölle, Unterwelt; hellaloh* 6, helliloh*, st. N. (a): nhd. Höllenloch, Hölle, Unterwelt, Abgrund, Höllenschlund
-- Bewacher der Unterwelt: ahd. hellawarto* 1, helliwarto*, sw. M. (n): nhd. Höllenwächter, Zerberus, Bewacher der Unterwelt
-- der Unterwelt eigen: ahd. hellalÆh* 3, hellilÆh*, Adj.: nhd. höllisch, unterweltlich, zur Unterwelt gehörig, der Unterwelt eigen
-- Fluss der Unterwelt: ahd. hellawazzar* 1, st. N. (a): nhd. »Höllenwasser«, Fluss der Unterwelt
-- Fluss in der Unterwelt: ahd. hellafluot* 1, hellifluot, st. F. (i): nhd. »Höllenfluss«, Fluss in der Unterwelt, Styx
-- Gewässer der Unterwelt: ahd. hellameri 1, hellimeri*, st. N. (ja): nhd. »Höllenmeer«, Gewässer der Unterwelt
-- Gott der Unterwelt: ahd. hellagot* 10, helligot, st. M. (a): nhd. Höllengott, Unterweltsgott, Gott der Unterwelt, Pluto, Höllengeist; hellajovis* 1, st. M. (indekl.): nhd. »Höllengott«, Gott der Unterwelt; hellawart* 1, st. M. (a?, i?): nhd. »Höllenwächter«, Gott der Unterwelt; pehgot* 1, st. M. (a): nhd. Höllengott, Gott der Unterwelt
-- Strom der Unterwelt: ahd. hellastroum* 1, hellistræm*, st. M. (a?, i?): nhd. »Höllenstrom«, Strom der Unterwelt
-- zur Unterwelt gehörig: ahd. hellalÆh* 3, hellilÆh*, Adj.: nhd. höllisch, unterweltlich, zur Unterwelt gehörig, der Unterwelt eigen

Unterwelt: mhd. helle (3), st. F., sw. F.: nhd. Hölle, Abgrund, Unterwelt, enger Raum zwischen dem Ofen und der Wand
-- Strom der Unterwelt: mhd. hellewazzer 1, st. N.: nhd. »Höllenwasser«, Cocytus (Gewässer der Unterwelt), Strom der Unterwelt

Unterwelt: mhd. tarter (1), st. M.: nhd. Unterwelt, Tartarus

Unterwelt: mnd. HÐkelvelt, hekelvelde, N.: nhd. Teufelsberg, Unterwelt, Hölle, Wohnort des Teufels

Unterweltflusses -- Name eines Unterweltflusses: an. vÆl (1), st. N. (a): nhd. Elend, Not, Name eines Unterweltflusses

unterweltlich: ahd. hellalÆh* 3, hellilÆh*, Adj.: nhd. höllisch, unterweltlich, zur Unterwelt gehörig, der Unterwelt eigen

Unterweltsgott: ahd. hellagot* 10, helligot, st. M. (a): nhd. Höllengott, Unterweltsgott, Gott der Unterwelt, Pluto, Höllengeist

unterwerfen -- einen unterwerfen unter: got. uf-hnai-w-jan 6, sw. V. (1): nhd. einen unterwerfen unter

unterwerfen -- sich unterwerfen: an. hl‘Œ-r-a-sk, sw. V.: nhd. sich unterwerfen

unterwerfen -- sich unterwerfen: mhd. sicheren*, sichern, sw. V.: nhd. sicherstellen, geloben, versprechen, zusagen, Vertrag schließen, angeloben, sich verschwören als Überwundener, sich unterwerfen, sich untergeben (V.), Sicherheit leisten, sichern, zusichern, absichern, schützen, bewahren, vereinbaren; smiegen (1), st. V.: nhd. schmiegen, biegen, ducken, ducken unter, drücken, drücken an, drücken in, sich zusammenziehen, zusammenschmiegen, zusammenducken, sich unterwerfen; smogen, sw. V.: nhd. drücken in, schmiegen, sich zusammenziehen, zusammenschmiegen, unterwerfen, zusammenducken, sich unterwerfen

unterwerfen: ae. õ-w’-nd-an, sw. V. (1): nhd. abwenden, entfernen, empören, verändern, verdrehen, übersetzen (V.) (2), wegdrehen, abreisen, zurückkehren, unterwerfen; bíeg‑an (1), bÆg-an, bÐg-an, b‘g-an, sw. V. (1): nhd. beugen, wenden, drehen, unterwerfen, er​niedrigen, überreden, bekehren; ge-bíeg-an, ge-bÆg-an, ge-bÐg-an, ge-b‘g-an, sw. V. (1): nhd. beugen, wenden, unterwerfen, er​niedrigen, überreden; ge-l’cg-an, sw. V. (1): nhd. legen, setzen, stellen, beauftragen, be​graben (V.), unterwerfen, niederwerfen, sich begeben; ge‑þíe-d‑an (2), ge-þéo-d-an (2), sw. V. (2): nhd. sich verbinden, teilnehmen, anschließen, unterwerfen; ge-wiel-d-an, ge-wyl-d-an, sw. V. (1): nhd. beherrschen, Gewalt haben über, unterwerfen, walten, ergreifen, zähmen, bändigen, zwingen, kontrollieren; l’cg‑an, sw. V. (1): nhd. legen, setzen, stellen, beauftragen, be​graben (V.), unterwerfen, niederwerfen, sich begeben; lis-s‑an, sw. V.: nhd. unterwerfen; nÚ-t‑an, sw. V. (1): nhd. plagen, quälen, bedrängen, zerstören, unterwerfen; of-er-cu-m-an, st. V. (4): nhd. überwinden, unterwerfen, erobern, erreichen, übernehmen; t’m-m-an, sw. V. (1): nhd. zähmen, unterwerfen, dulden, erlauben; þie-d-an (2), sw. V.: nhd. sich verbinden, teilnehmen, unterwerfen; under-bíeg-an, under-bÐg-an, sw. V. (1): nhd. unterwerfen; under-drÆ-f-an, st. V. (1): nhd. unterwerfen; under-þíe-d-an*, under-þéo-d-an, sw. V. (1): nhd. unterwerfen, unterjochen; wiel-d-an, wyl-d-an, sw. V. (1): nhd. beherrschen, Gewalt haben über, unterwerfen, walten, ergreifen, zähmen, bändigen, zwingen, kontrollieren
-- sich unterwerfen: ae. (cie-r-r‑an, ce-r-r-an*, cÏ-r-r-an*, ci-r-r-an*, cy-r-r-an*, sw. V. (1): nhd. kehren (V.) (1), wenden, ändern, vorwärts gehen, zurückkehren, bekehren, (sich) unterwerfen); ge-cie-r-r‑an, ge-ceo-r-r-an, ge-ce-r-r-an, sw. V. (1): nhd. kehren (V.) (1), wenden, ändern, vorwärts gehen, zurückkehren, bekehren, sich bekehren, sich besinnen, sich unterwerfen

unterwerfen: as. undar‑wer‑p‑an* 2, st. V. (3b): nhd. unterwerfen

unterwerfen: ahd. dwingan* 95, st. V. (3a): nhd. zwingen, bezwingen, unterwerfen, züchtigen, bedrängen, zudringlich sein (V.), zusetzen, binden, fesseln, umschlingen, winden, beherrschen, unterdrücken, niederwerfen, zusammenschlagen, zügeln, beschuldigen; gidiomuoten* 29, sw. V. (1a): nhd. demütigen, erniedrigen, zurückhalten, sich zurückhalten, unterwerfen, beugen, bezwingen; gidwingan* 28, st. V. (3a): nhd. zwingen, bezwingen, unterwerfen, züchtigen, bedrängen, bändigen, zurechtweisen, zügeln, verschließen, zusammenbinden; ingiheften* 6, sw. V. (1a): nhd. »einheften«, einbinden, binden an, verstricken, verwickeln, unterwerfen, einfügen, einprägen; neigen* (1) 18, hneigen*, sw. V. (1a): nhd. neigen, abwenden, beugen, unterwerfen, abbringen, senken, biegen; nikken* 7, nicken*, sw. V. (1a): nhd. beugen, nicken, unterwerfen, niederbeugen, niederstrecken, zuerkennen, zusagen, verurteilen; untardionæn* 7, sw. V. (2): nhd. unterwerfen; untardiuten* 8, sw. V. (1a): nhd. unterwerfen, untertan sein (V.), untergeben sein (V.); untargeban* 2, st. V. (5): nhd. unterwerfen, unterstellen, unterlegen (V.), setzen unter; untarjouhhen* 4, untarjouchen*, sw. V. (1a): nhd. unterjochen, unterwerfen, knechten; untarsezzen* 2, sw. V. (1a): nhd. dazwischen setzen, unterwerfen, unterordnen, trennen; untartuon* 65, untarituon*, anom. V.: nhd. unterwerfen, einsetzen, legen unter, stellen unter, unterdrücken, niederzwingen, untertänig machen; untarwerfan* 5, st. V. (3b): nhd. unterwerfen, unterordnen, unter etwas stellen, dazwischen einfügen, unterschieben; untarwintan* 3, st. V. (3a): nhd. unterwinden, unterjochen, unterwerfen, kümmern, sich um etwas kümmern
-- sich unterwerfen: ahd. untarliggen* 11, st. V. (5): nhd. unterliegen, nachlassen, vermischen, sich unterwerfen, zugrunde liegen; wÆhhan* 19, wÆchan*, st. V. (1a): nhd. weichen (V.) (2), zurückweichen, nachgeben, sich unterwerfen

unterwerfen: mhd. bediuwen, bediewen, bediuhen, sw. V.: nhd. unterwerfen, verknechten, unterjochen, niederdrücken, unterdrücken; betouben (1), sw. V.: nhd. betäuben, vernichten, taub machen, entkräften, betören, erzürnen, verpesten, erzwingen, unterwerfen, zustandebringen, bedrücken, überwältigen, tilgen aus; betwingen, bitwingen, bidwingen, st. V.: nhd. zwingen, Zwang ausüben, bezwingen, erobern, sich durchsetzen, bedrängen, beengen, bändigen, erzwingen, zwingen zu, überwältigen, beherrschen, besiegen, zähmen, erreichen, quälen, treiben, veranlassen, unterwerfen, übertragen (V.); bevogeten, bevogten, befogeten*, befogten*, sw. V.: nhd. mit einem Vogt versehen (V.), als Vogt schützen, schützen, schützen vor, in Schutz nehmen, beschützen, Vormund geben, unterwerfen, bewältigen; bougen, böugen, sw. V.: nhd. biegen, beugen, drehen, unterwerfen, richten auf, neigen; diemüeten, diumüeten, dÐmüeten, diemuoten, sw. V.: nhd. demütigen, erniedrigen, sich unterordnen unter, unterwerfen; dingen (2), sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter; ertwingen, st. V.: nhd. bezwingen, unterwerfen, erzwingen
-- einem Vogt unterwerfen: mhd. bevogetbÏren, sw. V.: nhd. einem Vogt unterwerfen
-- sich unterwerfen: mhd. bekennen (1), wekennen, bikennen, sw. V.: nhd. bekennen, sich zu etwas bekennen, verpflichten, sich zu etwas verpflichten, anerkennen, berücksichtigen, bedenken, erklären, kennen, erkennen, erfassen, bekannt machen, zu erkennen geben, zur Einsicht gelangen, Bescheid wissen, sich schuldig bekennen, sich zu eigen machen, erfahren (V.), in Erfahrung bringen, wissen, sich auskennen, rechtsverbindlich erklären, sich unterwerfen, verstehen, sehen, kennenlernen, bestätigen, zugestehen, zusprechen, zugeben, bestätigen, achten auf, beachten; diemüetigen*, diemüetegen, diumüetigen, dÐmüetigen, diemuotegen, tÐmüetigen, sw. V.: nhd. demütigen, erniedrigen, sich unterordnen unter, sich unterwerfen; ergeben (1), irgeben, dergeben, regeben, st. V.: nhd. geben, zeigen, herausgeben, wiedergeben, fahren lassen, anheimgeben, einträglich sein (V.), sich zeigen, sich strecken, dehnen, verbreiten, sich ergeben, sich vorbeugen, niedersinken, ins Kloster gehen, sich ins Kloster begeben, sich begeben, Mönch werden, sich bekennen, aufgeben, verzichten, übergeben (V.), überlassen (V.), erzählen, wahrnehmbar sein (V.), sich bemerkbar machen, sich ausbreiten, ausströmen, sich niederbeugen, niederfallen, entsagen, sich abwenden, sich unterwerfen, übermitteln, schenken, einbringen, hingeben, widmen, anvertrauen, empfehlen
-- unterwerfen unter: mhd. dingen (2), sw. V.: nhd. »dingen«, zu Gericht gehen, Vereinbarungen treffen, appellieren, Berufung einlegen, borgen, verfügen, vereinbaren, einstellen, in Dienst nehmen, sich zu Dienst verpflichten, übertragen (V.), Lehen übertragen (V.), aussetzen, Leibgedinge aussetzen, zusprechen, zusichern, sich ausbedingen, sich an ein Gericht wenden, versprechen, Zuversicht haben, Gericht halten, verhandeln, gerichtlich verhandeln, vor Gericht reden, seine Sache führen, sich besprechen, unterhandeln, Vertrag schließen, Vergleich schließen, Frieden schließen, vor Gericht laden, zitieren, vor Gericht zitieren, festsetzen, ausbedingen, mieten, pachten, abschließen, in Lohn und Brot nehmen, zum Kauf anbieten, kaufen, verkaufen, handeln, überlassen (V.), brandschatzen, Versammlung abhalten, erwarten, vertrauen auf, hoffen auf, streben nach, erbitten, verlangen, verlangen von, sich verdingen bei, beistehen, vor Gericht beistehen, feilschen um, anstellen, dingen, verleihen, unterwerfen, unterwerfen unter

unterwerfen: mhd. gebrechen (1), gibrechen, geprechen, giprechen, st. V.: nhd. brechen, mit Gewalt dringen, Verbrechen begehen, dringen, fehlen, mangeln, ermangeln, missachten, beeinträchtigen, schädigen, streitig machen, anfechten, zerbrechen, wegbrechen, entziehen, sich entfernen aus, brechen durch, geraten (V.) in, versagen, zerstören, wegnehmen, vernachlässigen, abbauen, trennen von, unterwerfen
-- sich unterwerfen: mhd. geneigen, geneiken, sw. V.: nhd. neigen, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, geneigt machen, sinken, sich unterziehen, sich unterwerfen, sich herabneigen zu, herabsenken; gesmiegen, st. V.: nhd. in eng Umschließendes drücken, schmiegen, sich zusammenziehen, sich zusammenschmiegen, sich zusammenducken, sich unterwerfen

unterwerfen: mhd. legen (1), lekzen, lecken, leggen, sw. V.: nhd. legen, liegen machen, begraben (V.), festlegen, aufschieben, sich schlafenlegen, sich niederlegen, lagern, aufstellen, verstecken, niederlegen, niederwerfen, hinlegen, bereitlegen, hinhalten, hinstrecken, festsetzen, anberaumen, beilegen, abgeben, anbringen, errichten, unterbringen, beenden, setzen, stellen, bringen, übertragen (V.), zukommen lassen, richten, richten auf, treiben in, stellen in, laden auf, unterbringen in, wenden, verwenden auf, legen in, häufen auf, anbringen an, anlegen, anziehen, weglegen, ablegen, herunternehmen, befreien von, unterwerfen, legen unter

unterwerfen: mhd. smogen, sw. V.: nhd. drücken in, schmiegen, sich zusammenziehen, zusammenschmiegen, unterwerfen, zusammenducken, sich unterwerfen; twingen (1), dwingen, duingen, quingen, zwingen, st. V.: nhd. drücken, zusammendrücken, zusammenfügen, pressen, zwängen, beengen, drängen, bedrängen, Not und Gewalt antun, bezwingen, drängen zu, zwingen, erzwingen, beschlagnahmen, nötigen, bedecken, einschließen, bändigen, zäumen, unwiderstehlich ziehen, treiben, Zwang ausüben, Druck ausüben, sich anstrengen, sich bemühen, bedrücken, unterwerfen, besiegen, beherrschen, überwältigen, unterdrücken, quälen, heimsuchen, antreiben, packen, bringen, verpflichten, veranlassen, pressen aus, auspressen in, binden an, richten auf, vertreiben, vertreiben aus, entfernen von, halten, strecken vor

Unterwerfen: mhd. twingen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Drücken, Zusammendrücken, Zusammenfügen, Pressen, Zwängen, Drängen, Bedrängen, Bezwingen, Zwingen (N.), Erzwingen, Beschlagnahmen, Nötigen, Bedecken, Einschließen, Bändigen, Zäumen, Treiben, Anstrengen, Bemühen, Bedrücken, Unterwerfen, Besiegen, Beherrschen, Überwältigen, Unterdrücken, Quälen, Antreiben, Bringen, Verpflichten, Veranlassen, Vertreiben

unterwerfen: mhd. underbougen*, underböugen, under böugen, sw. V.: nhd. unterwerfen, sich unterwerfen, sich stellen unter; underdrücken (1), under drücken, underdrucken, undertrucken, sw. V.: nhd. unterdrücken, vergessen (V.), unterschlagen (V.), verschweigen, verdrießen, unter den Arm nehmen, unterwerfen, bedrängen

Unterwerfen: mhd. underdrücken (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Unterdrücken, Vergessen, Unterschlagen, Verschweigen, Verdrießen, Unterwerfen, Bedrängen

unterwerfen: mhd. underen*, undern, sw. V.: nhd. »untern«, erniedrigen, unterwerfen; undergedrücken, under gedrücken, sw. V.: nhd. unterdrücken, unterwerfen, bedrängen, verschweigen; undermachen, sw. V.: nhd. überwältigen, bezwingen, unterwerfen, unterziehen, unterfüttern; undertÏnigen, sw. V.: nhd. unterwerfen; undertuon, under tuon, an. V.: nhd. »untertun«, verhindern, vereiteln, unterwerfen, unterwerfen unter, unterdrücken, überwinden, sich bücken, verbergen, erniedrigen, untermischen, verschieden (Adj.) (2) machen, sich zurückziehen, sich verstecken, wegnehmen, unterordnen; underwerfen, under werfen, st. V.: nhd. unterwerfen, sich unterwerfen, erniedrigen, unterjochen, unter den Arm nehmen, in die Erbschaftsmasse werfen, einwerfen, in die Erbmasse einwerfen
-- jemanden unterwerfen: mhd. undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen
-- sich beugend unterwerfen: mhd. underbiegen, under biegen, st. V.: nhd. sich beugend unterwerfen, sich unterwerfen
-- sich unterwerfen: mhd. underbiegen, under biegen, st. V.: nhd. sich beugend unterwerfen, sich unterwerfen; underbougen*, underböugen, under böugen, sw. V.: nhd. unterwerfen, sich unterwerfen, sich stellen unter; undergeligen, under geligen, st. V.: nhd. unterliegen, sich unterwerfen, besiegt werden, besiegt werden von; underligen, under ligen, unde ligen, st. V.: nhd. nach unten zu liegen kommen, unterliegen, sich unterwerfen, besiegt werden, besiegt werden von, unterworfen sein (V.), unter jemandem liegen; underneigen, sw. V.: nhd. herabbeugen, zu Diensten sein (V.), sich unterwerfen; undersetzen, under setzen, sw. V.: nhd. »untersetzen«, zwischen etwas setzen, zwischen etwas stellen, zwischen etwas legen, stützen, unterlegen (V.), unterlegen (V.) mit, unter sich legen, unter etwas setzen, unter etwas stellen, unter etwas legen, unter jemanden etwas setzen, jemanden unterwerfen, ins Werk setzen, veranstalten, sich unterwerfen; underwerfen, under werfen, st. V.: nhd. unterwerfen, sich unterwerfen, erniedrigen, unterjochen, unter den Arm nehmen, in die Erbschaftsmasse werfen, einwerfen, in die Erbmasse einwerfen; veigen (1), feigen*, sw. V.: nhd. todgeweiht machen, töten, vernichten, verderben, verwünschen, todgeweiht werden, sterben, zunichte werden, sich selbst verderben, sich unterwerfen; warten (1), sw. V.: nhd. warten auf, spähen, schauen, zuschauen, achten, achten auf, lauern, auflauern, nachdenken über, beachten, sich kümmern um, ausschauen nach, gehorchen, wahrnehmen, sich vorsehen, verlassen (V.) auf, sorgen für, pflegen, hüten, dienen, folgen, Folge leisten, unterstehen, sich unterwerfen, sehen, ansehen, beobachten, nachsehen, abwarten, für die Zukunft auf etwas rechnen, Anwartschaft haben, erwarten, schauen nach, aufschauen zu, schauen auf, schauen über, aufgeben, untergeben sein (V.), blicken, Ausblick gewähren
-- unterwerfen unter: mhd. undertuon, under tuon, an. V.: nhd. »untertun«, verhindern, vereiteln, unterwerfen, unterwerfen unter, unterdrücken, überwinden, sich bücken, verbergen, erniedrigen, untermischen, verschieden (Adj.) (2) machen, sich zurückziehen, sich verstecken, wegnehmen, unterordnen; werfen (1), st. V.: nhd. werfen, werfen an, werfen auf, werfen gegen, werfen in, werfen um, werfen unter, werfen vor, werfen von, wälzen von, abwenden von, abwerfen, auswerfen, wegwerfen, hervorbringen, hinwerfen, schleudern, schleudern an, schleudern auf, schleudern gegen, schleudern in, schleudern über, schleudern um, schleudern unter, schleudern vor, schleudern aus, verstoßen aus, verstoßen von, zwingen zu, ziehen durch, stoßen, stoßen an, stoßen auf, stoßen gegen, stoßen in, stoßen über, stoßen um, stoßen unter, stoßen vor, in schnelle Bewegung setzen, zur Welt bringen, rasch wenden, jagen, streuen, schießen, schießen durch, schießen mit, steinigen, würfeln, würfeln um, fliegen lassen, schürfen (bergmännisch), richten an, richten auf, unterwerfen unter, verwenden

unterwerfen: mnd. bedwingen, betwingen, st. V.: nhd. »bezwingen«, zwingen, unterwerfen, überwinden; bekreften, bekrechten, sw. V.: nhd. »bekräften«, mit Gewalt nehmen, aneignen, beschützen, erlangen, unterwerfen, bezwingen, überwältigen, bewältigen, schwächen (Mädchen), bekräftigen, bestätigen, rechtmäßig erlangen; bekreftigen, bekrechtigen, sw. V.: nhd. mit Gewalt nehmen, aneignen, beschützen, erlangen, unterwerfen, bezwingen, überwältigen, bewältigen, schwächen (Mädchen), bestätigen, rechtmäßig erlangen; brÐken (1), vreken, st. V.: nhd. brechen, anbrechen, aufbrechen, durchbrechen, zerbrechen, zerstören, niederreißen, abpflücken, unterbrechen, stören, beseitigen, aufheben, lösen, kürzen, abbrechen, unterwerfen, zähmen, teilen, absondern, Verpflichtung ungültig machen, Übereinkunft nicht erfüllen, Gebot übertreten (V.), Recht verletzen, streitig machen, Strafe zahlen, mit Strafe belegen (V.), gebrechen, mangeln, fehlen, Anstoß geben, scheitern an, Vergehen begehen, verbrechen, umschlagen, verderben, einbrechen; dwingen, st. V.: nhd. zwingen, engen, drücken, pressen, bezwingen, erzwingen, rechtlich erlangen, zügeln, unterwerfen, bedrängen; entrichten, enrichten, untrichten, unrichten, sw. V.: nhd. in die Richte bringen, ordnen, ausrichten, vollstrecken (Testament), bewirken, verordnen, unterweisen, anweisen, entscheiden, schlichten, vergleichen, beilegen, zahlen, bezahlen, befriedigen, abfinden, versorgen, unterwerfen
-- sich jemands Urteil unterwerfen: mnd. blÆven (1), st. V.: nhd. bleiben, verbleiben, in Besitz bleiben, in der Were (Gewere) bleiben, übrig bleiben, in Bestand bleiben, bestehen bleiben, bestehen werden, sterben, verunglücken, zur See verunglücken, sich jemands Urteil unterwerfen, sich jemands Spruch fügen

unterwerfen: mnd. genÐgen, sw. V.: nhd. geneigt machen, beugen, unterwerfen; gÐven (1), st. V.: nhd. geben, übergeben (V.), schenken, stiften, bezahlen, verkaufen, hergeben, hinterlassen (V.), erweisen, zeigen, zugeben, gewähren, einräumen, urteilen, sich wohin begeben (V.), sich ergeben (V.), fortbegeben, nachgeben, unterwerfen; hülden (1), hulden, sw. V.: nhd. »hulden«, Treueeid leisten, als Herrn anerkennen, als Lehnsherrn anerkennen, in Lehnshoheit geben, unterwerfen, einem Obern huldigend übergeben (V.), von Seiten des Oberen hold sein (V.), Schutz gewähren, einen Eid leisten, vereidigt werden, verschwören; hüldigen, huldigen, hüldegen, sw. V.: nhd. huldigen, hulden, Treueeid leisten, als Herrn anerkennen, als Lehnsherrn anerkennen, in Lehnshoheit geben, unterwerfen, einem Obern huldigend übergeben (V.), von Seiten des Oberen hold sein (V.), Schutz gewähren, einen Eid leisten, vereidigt werden, verschwören, gewogen machen, geneigt machen (Bedeutung örtlich beschränkt), versöhnen (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- sich unterwerfen: mnd. krðpen (1), kruepen, cruben, krÐpen, kreipen, kreppen, st. V.: nhd. kriechen, sich in niedriger Haltung am Erdboden fortbewegen, auf allen Vieren gehen, zu Kreuze kriechen, Buße tun, nachgeben, sich unterwerfen, sich vorwärts schleppen, sich mühsam vorwärts bewegen, dahinschleichen, heranschleichen, gegen den Wind ansegeln bzw. kreuzen, sich durch ein enges Hindernis bewegen, hindurchkriechen, durchschlüpfen, hineinkriechen, sich hindurchzwängen, unterkriechen, sich in seine Höhle zurückziehen, sich in sein Versteck zurückziehen, sich verbergen

unterwerfen: mnd. schicken, sw. V.: nhd. schicken, etwas in Schick bringen, anschicken, angemessene Gestalt geben, angemessene Beschaffenheit geben, anpassen, in angemessener Weise handhaben, regeln, zurecht legen, zurecht stellen, aufstellen, gruppieren, ordnen, anordnen, richten, einrichten, zum Gebrauch fertig machen, in Stand setzen, befähigen, fähig machen, empfänglich machen, vorbereiten, rüsten, ausstatten, fügen, verfügen, fügen in, bestimmen, lenken, senden, sich fertig machen, sich richten nach, Geschlechtsverkehr haben, ins Werk setzen, tätigen, bewirken, verursachen, beschließen, anweisen, beauftragen, übergeben (V.), überliefern, übereignen, durch Testament vermachen, verschaffen, verleihen, gewähren, abfertigen, senden, entsenden, unterwerfen
-- durch Treuegelöbnis unterwerfen: mnd. swÐren (3), schwÐren, swõren, swȫren, st. V.: nhd. schwören, Eid leisten, beteuern, durch Eid versprechen, verpflichten, durch Treuegelöbnis unterwerfen, verbindlich beschließen, vereinbaren, ankündigen, androhen, sich verbünden, fluchen, lästerlich reden

unterwerfen: mnd. underbȫgen*, underbogen, mnd.?, sw. V.: nhd. unterbiegen, unterwerfen; underbrÐken*, underbreken, mnd.?, st. V.: nhd. »unterbrechen«, mit Gewalt wegnehmen, bezwingen, unterwerfen, unterdrücken; underdæn, mnd.?, st. V.: nhd. unterwerfen, sich einer Sache unterwinden, sich anmaßen, übernehmen; underdwingen, mnd.?, st. V.: nhd. unter sich zwingen, unterwerfen; underwerpen, mnd.?, st. V.: nhd. unterwerfen, unterjochen, ergeben (V.); vörhÐren* (1), vorhÐren, sw. V.: nhd. Herr sein (V.) über, Herr werden über, beherrschen, über werden, unterkriegen, überwinden, besiegen, unterwerfen
-- einen Hörigen der ervedÐle unterwerfen: mnd. vörervedÐlen*, vorervedÐlen, vorervedÐilen, sw. V.: nhd. Ansprüche an den Nachlass Höriger stellen, einen Hörigen der ervedÐle unterwerfen
-- sich unterwerfen: mnd. underdõnigen*, underdanigen, mnd.?, sw. V.: nhd. sich unterwerfen

unterwerfen: mnd. ȫvertÐn, ȫvertÐhen, ævertÐhen, ȫverteen, ȫvertein, ȫvertehn, ȫverten, ævertÐn, avertÐn, st. V.: nhd. »überziehen«, hinüberziehen, von einer Gegend in eine andere ziehen, übers Meer ziehen, mit einem Netz durchziehen, durchfischen, von einem an einen anderen Ort führen, Ausübung einer Tätigkeit erlauben, überreden, verleiten, betrügen, Mehrheit haben, überstimmen, sich etwas überziehen, mit etwas bedecken, überschreiten, angreifen, mit Krieg überziehen, unterwerfen, überwältigen, bedrängen, auf seine Seite herüberziehen, zwingen, zusetzen
-- eine vermeintliche Hexe der Hexenprobe unterwerfen: mnd. probÐren, probÆren, probbyren, provÐren, sw. V.: nhd. »probieren«, prüfen, überprüfen, die Qualität einer Ware oder eines Handelserzeugnisses prüfen, Normmaße kontrollieren, ein Bauwerk abnehmen, Edelmetalle prüfen, Münzen auf Gewicht und Feingehalt prüfen, Münzprobe durchführen, ein Schriftstück hinsichtlich des Inhalts überprüfen, eine vermeintliche Hexe verhören, eine vermeintliche Hexe der Hexenprobe unterwerfen, auf die Probe stellen, versuchen, anfechten, nachweisen, beweisen, eine Rechnung kontrollieren, die Probe machen
-- sich unterwerfen: mnd. ætmȫdigen (1), ætmödigen, oetmoedigen, oetmȫdigen, oitmȫdigen, oetmůdegen, ætmůdegen, sw. V.: nhd. demütigen, erniedrigen, Demut zeigen, Demut beweisen, einwilligen, sich bereit finden, sich auf etwas einlassen, sich fügen, sich untertänig machen, sich folgsam machen, sich unterwerfen

Unterwerfer: ahd. skalkmahho* 4, scalcmacho*, sw. M. (n): nhd. »Schalkmacher«, Unterwerfer, Verknechter, Sklavenhändler, Sklavenverkäufer

Unterwerfung: got. uf-hnai-w-ein-s* 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 152 Anm. 6, Krause, Handbuch des Gotischen vgl. 132,3c): nhd. Gehorsam, Unterordnung, Unterwerfung

Unterwerfung: ae. hand-ga-ng, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Unterwerfung, Aufgabe

Unterwerfung: mhd. fÆanze, st. F.: nhd. Untertänigkeitsgelübde des entlassenen Besiegten oder Gefangenen, Gelöbnis der Schuldpflicht des entlassenen Schuldners an den Gläubiger, Sicherheitsgelöbnis, Unterwerfung, Ehrenwort; gehærsamicheit*, gehærsamecheit, gehærsamkeit, gehærsamcheit, st. F.: nhd. Gehorsam, Unterwerfung

Unterwerfung: mhd. sicherheit, st. F.: nhd. Sicherheit, Sorglosigkeit, Unbesorgtheit, Sicherung, Schutz, Gewissheit, Versprechen, Ehrenwort, Treuegelöbnis, Gewähr, Bestimmtheit, Bekräftigung, Zusage, Zusicherung, Versicherung, Gelöbnis, Verabredung, Vertrag, Bündnis, Bedingung, Unterwerfung, Untertänigkeitsgelübde, Gottvertrauen

Unterwerfung: mhd. underdruc, unterdruc, untertruc, st. M.: nhd. Unterdrückung, Unterwerfung, Unterjochung; underewurf*, underwurf, st. M.: nhd. »Einwurf«, Unterwerfung, Ergebung, Objekt, Dazwischengeworfenes, Dazwischenwerfen; underganc, st. M.: nhd. Untergang, Verlust, Verderben, Begegnung, Sonnenuntergang, Unterwürfigkeit, Unterordnung, Westen, Grenzumgang, Grenzbegehung, Grenzfestsetzung, Unterwerfung, Unterdrückung, Vermittlung, Schiedsgericht, schiedsrichterlicher Vergleich; undergeworfenheit, st. F.: nhd. Unterwerfung; ? underlõge, st. F.: nhd. Standhaftigkeit, Unterwerfung?, Demut?; undertÏnige (2), st. F.: nhd. Unterwerfung; undertÏnigunge, st. F.: nhd. Unterwerfung; underwerfunge, st. F.: nhd. Unterwerfung; underworfenheit, st. F.: nhd. »Unterworfenheit«, freiwilliges Sich-Unterwerfen, Unterwerfung, Ergebenheit

Unterwerfung: mnd. bekreftinge, F.: nhd. Bekräftigung, Bestätigung, Unterwerfung; bekreftiginge, F.: nhd. Bekräftigung, Bestätigung, Unterwerfung; ergÐvinge, F.: nhd. Ergebung, Unterwerfung

Unterwerfung: mnd. gehærsamhÐt, gehærsõmheit, F.: nhd. Gehorsam, Unterwerfung; gehærsõmichhÐt*, gehærsõmichÐt, gehærsõmicheit, F.: nhd. Gehorsam, Unterwerfung; hærsõmichhÐt*, hærsõmichÐt, hærsõmicheit, F.: nhd. Gehorsamkeit, Gehorsam, Unterordnung, Unterwerfung

Unterwerfung: mnd. nÐdertoch, nÐdertog, neddertoch, M.: nhd. Niederziehen, Herabziehen vom Pferd, Besiegung im Reiterkampf, Unterwerfung
-- Unterwerfung unter eine rechtliche Instanz: mnd. rechtesstat*, rechtestat, mnd.?, F.: nhd. Verantwortung vor Gericht, Unterwerfung unter eine rechtliche Instanz, Rechtsangelegenheit, Befugnis das Recht geltend zu machen

Unterwerk«: ahd. untarwerk* 1, untarwerc*, st. N. (a): nhd. »Unterwerk«, Unterbau, Sperre, Trennwand

unterwiesen -- nicht unterwiesen: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst

unterwiesen: ae. ge‑rÚ-d-e (2), Adj.: nhd. erfahren (Adj.), unterwiesen, einfach, klar

unterwiesen: mhd. bescheiden (2), wescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. bestimmt, klar, deutlich, unterwiesen, belehrt, verständig, wohlunterrichtet, klug, kundig, erfahren (Adj.), besonnen (Adj.), gebildet, vertrauenswürdig, angemessen, zurückhaltend, untadelig, rechtschaffen, gerecht, gesinnt, festgesetzt

unterwinden -- sich einer Sache unterwinden: mnd. kræden (1), krȫden, kroeden, kroiden, kroden, kruden, sw. V.: nhd. belangen, in rechtlichen Anspruch nehmen, Klage erheben, sich mit etwas befassen, sich kümmern um, sich einer Sache unterwinden, sich etwas aneignen, mit Beschlag belegen (V.), belästigen
unterwinden -- sich unterwinden: afries. under‑wi-nd-a 1, st. V. (3a): nhd. »unterwinden«, sich unterwinden, sich annehmen, übernehmen, sich bemächtigen

unterwinden: ahd. untarwintan* 3, st. V. (3a): nhd. unterwinden, unterjochen, unterwerfen, kümmern, sich um etwas kümmern

unterwinden: mnd. anemõten, anmõten, sw. V.: nhd. anmaßen, unterfangen, unterwinden, beanspruchen, übernehmen, auf sich nehmen; anewinden*, anwinden, st. V.: nhd. anwinden, aufwinden, unterwinden, annehmen, zueignen (sich), anhalten
-- sich unterwinden: mnd. anegewinnen, angewinnen, st. V.: nhd. gewinnen, sich unterwinden, annehmen, in Dienst nehmen; anewinnen, õnwinnen, st. V.: nhd. gewinnen, sich unterwinden, annehmen, in Dienst nehmen

unterwinden: mnd. understõn, mnd.?, st. V.: nhd. »unterstehen«, unter etwas treten, wagen, unterwinden, erdreisten, hindern, hemmen, widersetzen, verstehen, merken
-- sich einer Sache unterwinden: mnd. underdæn, mnd.?, st. V.: nhd. unterwerfen, sich einer Sache unterwinden, sich anmaßen, übernehmen
-- sich unterwinden: mnd. undernÐmen*, undernemen, mnd.?, st. V.: nhd. »unternehmen«, abschneiden, unterbrechen, hemmen, wegnehmen, wegfangen, festsetzen, bestimmen, vernehmen, sich unterwinden, sich besprechen; vörmechtigen*, vormechtigen, sw. V.: nhd. ermächtigen, Eigentumsrechte übertragen (V.), sich befassen mit, sich für befugt halten, sich für berechtigt halten, sich bemüßigt fühlen, sich veranlasst sehen, sich Befugnisse über jemanden anmaßen, mit Gewalt unterdrücken, knechten, vernichten, außer Kraft setzen, sich unterwinden, übereinkommen, ausmachen

unterwinden«: afries. under‑wi-nd-a 1, st. V. (3a): nhd. »unterwinden«, sich unterwinden, sich annehmen, übernehmen, sich bemächtigen

unterwinden«: mhd. underwinden (1), unterwinden, st. V.: nhd. »unterwinden«, bemächtigen, sich bemächtigen, Anspruch erheben auf, sich jemandes annehmen, unternehmen, übernehmen, annehmen, auf sich nehmen, kümmern um, sich kümmern um, sich entschließen zu, sich verlegen (V.) auf, in Besitz nehmen, an sich nehmen, verfügen über, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, zum Kampf herausfordern

unterwollen«: mhd. underwellen, st. V.: nhd. »unterwollen«

unterworfen -- dem Abweichen vom Besseren ins Schlechtere unterworfen: mhd. missewende (2), Adj.: nhd. »misswendend«, dem Abweichen vom Besseren ins Schlechtere unterworfen, tadelhaft

unterworfen -- dem Abweichen vom Besseren zum Schlechteren unterworfen: mhd. missewendic, missewendec, Adj.: nhd. »misswendig«, dem Abweichen vom Besseren zum Schlechteren unterworfen, tadelhaft, unbeständig, ungebührlich

unterworfen -- dem Gericht unterworfen: mhd. botmÏzic*, botmÏzec, Adj.: nhd. dem Gericht unterworfen

unterworfen -- dem Landesherrn unterworfen: mhd. vogetbÏre, fogetbÏre*, vogetbar, fogetbar*, vogtbÏre, fogtbÏre*, vogtbar, fogtbar*, voitbÏre, foitbÏre*, voitbar, foitbar*, voutbÏre, foutbÏre*, Adj.: nhd. »vogtbar«, dem Patron unterworfen, bevogtet, dem Landesherrn unterworfen, einem Vormund unterworfen, minorenn, unmündig, ohne Vormund seiend, mündig, rechtsfähig

unterworfen -- dem Patron unterworfen: mhd. vogetbÏre, fogetbÏre*, vogetbar, fogetbar*, vogtbÏre, fogtbÏre*, vogtbar, fogtbar*, voitbÏre, foitbÏre*, voitbar, foitbar*, voutbÏre, foutbÏre*, Adj.: nhd. »vogtbar«, dem Patron unterworfen, bevogtet, dem Landesherrn unterworfen, einem Vormund unterworfen, minorenn, unmündig, ohne Vormund seiend, mündig, rechtsfähig

unterworfen -- dem Tod unterworfen: mnd. sterflÆk, starflÆk, Adj.: nhd. sterblich, dem Tod unterworfen, durch den Tod bedingt, erblich

unterworfen -- der Gerichtsbarkeit von jemandem unterworfen: mnd. dincplichtich, dinkplichtich, Adj.: nhd. »dingpflichtig«, verpflichtet vor Gericht zu erscheinen, als Urteilsfinder verpflichtet, zur Leistung von Bürgerpflichten verpflichtet, einem Gerichtsbezirk zugehörig, der Gerichtsbarkeit von jemandem unterworfen; dingesplichtich, dinxplichtich, Adj.: nhd. »dingpflichtig«, verpflichtet vor Gericht zu erscheinen, als Urteilsfinder verpflichtet, zur Leistung von Bürgerpflichten verpflichtet, einem Gerichtsbezirk zugehörig, der Gerichtsbarkeit von jemandem unterworfen

unterworfen -- einem Anspruch unterworfen: mhd. anesprÏchic*, anesprÏchec, ansprÏchec, ansprÏchic, Adj.: nhd. anfechtbar, einklagbar, angesprochen, angefochten, einem Anspruch unterworfen, angeklagt, anklagbar

unterworfen -- einem rechtlichen Anspruch unterworfen: mhd. anesprÏche (2), ansprÏche, Adj.: nhd. anfechtbar, einklagbar, angesprochen, angefochten, angeklagt (Adj.), anklagbar, einem rechtlichen Anspruch unterworfen

unterworfen -- einem Vormund unterworfen: mhd. vogetbÏre, fogetbÏre*, vogetbar, fogetbar*, vogtbÏre, fogtbÏre*, vogtbar, fogtbar*, voitbÏre, foitbÏre*, voitbar, foitbar*, voutbÏre, foutbÏre*, Adj.: nhd. »vogtbar«, dem Patron unterworfen, bevogtet, dem Landesherrn unterworfen, einem Vormund unterworfen, minorenn, unmündig, ohne Vormund seiend, mündig, rechtsfähig

unterworfen -- in keiner Genossenschaft stehend aber doch der Botmäßigkeit eines Herrn unterworfen seiend der sie auch vertauschen kann: mnd. tæmschÐrich, tðnschÐrich, tamschÐrich, mnd.?, Adj.: nhd. ohne Grund und Güter seiend, keinen festen Wohnsitz habend, in keiner Genossenschaft stehend aber doch der Botmäßigkeit eines Herrn unterworfen seiend der sie auch vertauschen kann

unterworfen -- keinem Anspruch unterworfen: mhd. unanesprÏchic* 7, unansprÏchic, Adj.: nhd. unangefochten, keinem Anspruch unterworfen; unanesprÏchlich* 1, unansprÏchlich, Adv.: nhd. unangefochten, keinem Anspruch unterworfen

unterworfen -- keinem Widerspruch unterworfen: mhd. unanesprÏche* 1, unansprÏche, Adj.: nhd. unangefochten, keinem Widerspruch unterworfen

unterworfen sein (V.): mhd. underligen, under ligen, unde ligen, st. V.: nhd. nach unten zu liegen kommen, unterliegen, sich unterwerfen, besiegt werden, besiegt werden von, unterworfen sein (V.), unter jemandem liegen; undersÆn, an. V.: nhd. unterstellt sein (V.), unterworfen sein (V.)

unterworfen: ae. ge‑mÏg‑n-e, Adj.: nhd. überwältigt, unterworfen; ge‑mÚ-n-e (3), Adj.: nhd. überwältigt, unterworfen; ge-weal-d-en, Part.-Prät.=Adj.: nhd. unterworfen, leicht beherrscht, unbedeutend; weal-d-en (1), Part.-Prät.=Adj.: nhd. unterworfen, leicht beherrscht, unbedeutend

unterworfen: anfrk. under-thð-d-ig* 3, undir-thð-d-ig, Adj.: nhd. unterworfen, untertan

unterworfen: ahd. diomuoti* 43 und häufiger?, Adj.: nhd. demütig, untertan, unterworfen, erniedrigend; duruhdio* 1, Adj.: nhd. untertan, unterworfen; gihærsam 13, Adj.: nhd. gehorsam, unterworfen, unterwürfig; untardio* 4, Adj.: nhd. untertan, untergeben (Adj.), unterworfen; untardiot* 1, Adj.: nhd. untertan, untergeben (Adj.), unterworfen; untarzam* 1, Adj.: nhd. unterworfen, ans Joch gewöhnt, gezähmt
-- dem Leiden unterworfen: ahd. dolalÆh* 1, Adj.: nhd. leidensfähig, dem Leiden unterworfen, geduldig
-- dem Lose nicht unterworfen: ahd. urlæzi* 2, urhlæzi*, Adj.: nhd. unteilhaftig, nicht teilhaftig, ausgeschlossen, dem Lose nicht unterworfen; urluz* 1, Adj.: nhd. unteilhaftig, ausgeschlossen, dem Lose nicht unterworfen

unterworfen: mhd. undertõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »untertan«, untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untergemischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2), unterstellt, untergeordnet, ergeben (Adj.), gehorsam, unterschiedlich; undertÏnic, untertÏnec, undertanec, Adj.: nhd. untertänig, untertan, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertÏniclich, undertÏneclich, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); undertõnisch, Adj.: nhd. untertänig, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), gehorsam, unterworfen, dazwischengetan, untermischt, unterschieden, verschieden (Adj.) (2); underworfenlich***, Adj.: nhd. unterworfen; underworfenlÆche, Adv.: nhd. unterworfen

unterworfen: mnd. hærsam (2), hærsum, Adj.: nhd. gehorsam, folgend, befolgend, sich unterordnend, unterworfen, gehörig, sich gehörend, passend

unterworfen: mnd. plichtlÆk, Adj.: nhd. verpflichtet, schuldig, unterworfen, verbindlich, üblich, beständig; plichtlÆken, pliklÆken, Adv.: nhd. verpflichtet, schuldig, unterworfen, verbindlich, üblich, beständig
-- dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen: mnd. ȫverhȫrich (1), æverhȫrich, overhorich, ȫverhÐrich, Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet; ȫverhȫrinc, Adj.: nhd. ungehorsam (Adj.), Gesetz übertretend, einer Weisung nicht folgend, dem Ungehorsamsverfahren wegen Nichterscheinens vor Gericht unterworfen, leibeigen, einem Dienstherrn verpflichtet
-- der gerichtlichen Verfolgung unterworfen: mnd. richtbõr, Adj.: nhd. strafbar, der gerichtlichen Verfolgung unterworfen; ? richtbõrich***, Adj.: nhd. der gerichtlichen Verfolgung unterworfen?

unterworfen: mnd. underdõn, mnd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. untertan, untergeben (Adj.), unterworfen
-- dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen: mnd. vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

unterworfen«: mhd. undergeworfen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unterworfen«; underworfen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unterworfen«, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), unterwürfig

unterworfene -- negativen Einflüssen oder erschwerenden Umständen unterworfene Lage: mnd. pÆne, pÆn, F.: nhd. Leid, Qual, Pein, Plage, Strafe, Bestrafung, Höllenstrafe, körperlicher Schmerz, anhaltendes Leiden, Krankheit, schlechte seelische Verfassung, Sorge, Kummer, Niedergeschlagenheit, Betrübnis, sehnsüchtiges Verlangen, seelisches Leid, negativen Einflüssen oder erschwerenden Umständen unterworfene Lage, Bedrägnis, Not, Belastung, Schwierigkeit, Last, Bürde, Zwang

unterworfenen -- Einfang aus der Allmende der nicht zu den Vermessungsverfahren mit dem Reb unterworfenen Äcker gehört: mnd. gribsÐrde*, gribsÐrde, F.: nhd. Einfang aus der Allmende der nicht zu den Vermessungsverfahren mit dem Reb unterworfenen Äcker gehört; gripsÐrde, F.: nhd. Einfang aus der Allmende der nicht zu den Vermessungsverfahren mit dem Reb unterworfenen Äcker gehört

unterworfener -- außerhalb der Stadtmauern wohnender steuerpflichtiger und der städtischen Gerichtsbarkeit unterworfener Bürger: mnd. põlbörgÏre*, põlbörger, pailbörger, paelbörger, M.: nhd. Pfahlbürger, Schutzbürger der ausserhalb der »Pfähle« und der Mauern einer Stadt wohnen darf, außerhalb der Stadtmauern wohnender steuerpflichtiger und der städtischen Gerichtsbarkeit unterworfener Bürger; põlbðr, M.: nhd. »Pfahlbauer«, Pfahlbürger, außerhalb der Stadtmauern wohnender steuerpflichtiger und der städtischen Gerichtsbarkeit unterworfener Bürger

unterworfener -- dem Reichsrecht unmittelbar unterworfener Hof: mnd. rÆkeshof, rÆkshof, rÆchshof, M.: nhd. »Reichshof«, dem Reichsrecht unmittelbar unterworfener Hof

unterworfenes -- dem Tode unterworfenes Leben: ahd. tædlÆb* 1, st. M.: nhd. »Todleben«, dem Tode unterworfenes Leben

unterworfenes -- unmittelbar dem Reichsrecht unterworfenes Gut: mnd. rÆkesgæt*, rÆkesgðt, rÆksgut, N.: nhd. »Reichsgut«, unmittelbar dem Reichsrecht unterworfenes Gut

Unterworfenheit«: mhd. underworfenheit, st. F.: nhd. »Unterworfenheit«, freiwilliges Sich-Unterwerfen, Unterwerfung, Ergebenheit

unterwühlen (mit einem Werkzeug bzw. Rechen bzw. Feuereisen): mnd. rõken (1), sw. V.: nhd. zusammenholen, scharren, zusammenscharren, umwenden, mit dem Feuereisen schüren (mit einem Werkzeug bzw. Rechen bzw. Feuereisen), rechen, mit Gewalt befördern (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), untereinanderschieben, vermischen, verscharren, unterwühlen (mit einem Werkzeug bzw. Rechen bzw. Feuereisen), herausziehen

unterwühlen: got. uf-grab-an* 2, st. V. (6): nhd. nachgraben, unterwühlen, aufgraben

unterwühlen: ahd. untarfellen* 3, sw. V. (1a): nhd. unterwühlen, zerstören, niederreißen; untargraban* 5, st. V. (6): nhd. untergraben, unterwühlen, umstoßen, eingravieren

unterwürfig: an. lif-til-l, Adj.: nhd. niedrig, unbedeutend, verzagt, unterwürfig; lif-till-at-r, Adj.: nhd. niedrig, unbedeutend, verzagt, unterwürfig

unterwürfig: ahd. diolÆhho* 4, diolÆcho*, Adv.: nhd. demütig, unterwürfig, erniedrigend; gihærsam 13, Adj.: nhd. gehorsam, unterworfen, unterwürfig
-- sich unterwürfig nähern: ahd. untarslÆhhan* 8, untarslÆchan*, st. V. (1a): nhd. einschleichen, sich einschleichen, sich unterwürfig nähern, unten hinkriechen, beschleichen, hineinschleichen

unterwürfig: mhd. underböugic, Adj.: nhd. untertänig, unterwürfig; underworfen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unterworfen«, untergeben (Adj.), ergeben (Adj.), unterwürfig; vorhtsam, vorhtesam, vortsam, vorchsam, forhtsam*, forhtesam*, fortsam*, forchsam*, Adj.: nhd. furchtsam, gefürchtet, furchtbar, furchtvoll, ängstlich, besorgt, gottesfürchtig, scheu, ehrwürdig, unterwürfig, furchterregend, gewaltsam, tapfer

unterwürfig: mnd. sachte (1), sacht, saghte, sagte, safte, saphte, sõfte, samfte, semfte, Adj.: nhd. »sacht«, sanft, leicht, weich, glatt, milde, angenehm, leise, gedämpft, behutsam, maßvoll, vorsichtig, langsam, bequem, schonend, zahm, friedfertig, gesittet, gelassen, unterwürfig, sorglos, träge, Mühen scheuend, nicht drückend, nicht kalkhaltig; sachte (2), sacht, Adv.: nhd. sanft, leicht, weich, glatt, milde, angenehm, leise, gedämpft, behutsam, maßvoll, vorsichtig, langsam, bequem, schonend, wohl, zahm, friedfertig, gesittet, gelassen, unterwürfig, sorglos, träge, Mühen scheuend, nicht drückend, nicht kalkhaltig

unterwürfige -- unterwürfige gottergebene Haltung: mnd. ætmȫdichhÐt*, ætmȫdichheit*, oetmoedicheit, ætmodigheyt, oitmädichÐt, ætmȫdechhÐt*, ætmȫdecheit, ætmuodichÐt, ætmuodicheit, ætmůdichÐt, ætmůdichÐit, F.: nhd. Demut, unterwürfige gottergebene Haltung, Bereitschaft zur widerstandslosen Hinnahme der auf einen selbst bezogener Geschehnisse, vorbildliche Haltung Jesu, Geduld, Gleichmut, unterwürfige Haltung gegenüber Dienstherren und Ranghöheren, Bescheidenheit, Ergebenheit; ætmæt (2), oetmoet, oitmoit, ætmȫde, ætoede, ætmůt, ætmõt, ætmȫde, ætmůt, M., F.: nhd. Demut, Bescheidenheit, Untertänigkeit, Ergebenheit, unterwürfige gottergebene Haltung, Bereitschaft zur widerstandslosen Hinnahme der auf einen selbst bezogener Geschehnisse, leichter williger Sinn, Schlichtheit, Prunklosigkeit, Demütigung, Erniedrigung; ætmæthÐt, ætmæthÐit, F.: nhd. Demut, unterwürfige gottergebene Haltung, Geduld, Gleichmut, unterwürfige Haltung gegenüber Dienstherren und Ranghöheren, Bescheidenheit, Ergebenheit

unterwürfige -- unterwürfige Haltung gegenüber Dienstherren und Ranghöheren: mnd. ætmȫdichhÐt*, ætmȫdichheit*, oetmoedicheit, ætmodigheyt, oitmädichÐt, ætmȫdechhÐt*, ætmȫdecheit, ætmuodichÐt, ætmuodicheit, ætmůdichÐt, ætmůdichÐit, F.: nhd. Demut, unterwürfige gottergebene Haltung, Bereitschaft zur widerstandslosen Hinnahme der auf einen selbst bezogener Geschehnisse, vorbildliche Haltung Jesu, Geduld, Gleichmut, unterwürfige Haltung gegenüber Dienstherren und Ranghöheren, Bescheidenheit, Ergebenheit; ætmæthÐt, ætmæthÐit, F.: nhd. Demut, unterwürfige gottergebene Haltung, Geduld, Gleichmut, unterwürfige Haltung gegenüber Dienstherren und Ranghöheren, Bescheidenheit, Ergebenheit

Unterwürfigkeit: ahd. diomuotÆ* 48, st. F. (Æ): nhd. Demut, Erniedrigung, Herablassung, Unterwürfigkeit; untartõnÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Untertänigkeit, Unterwürfigkeit; untarworfanÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unterwürfigkeit, Untertänigkeit

Unterwürfigkeit: mhd. böugunge, st. F.: nhd. »Beugung«, Unterwürfigkeit, Verbeugung

Unterwürfigkeit: mhd. underganc, st. M.: nhd. Untergang, Verlust, Verderben, Begegnung, Sonnenuntergang, Unterwürfigkeit, Unterordnung, Westen, Grenzumgang, Grenzbegehung, Grenzfestsetzung, Unterwerfung, Unterdrückung, Vermittlung, Schiedsgericht, schiedsrichterlicher Vergleich

Unterzahl: mnd. wÐnigertal, mnd.?, M., F.: nhd. Unterzahl, geringere Anzahl

unterzeichnen: mhd. behesemen, sw .V.: nhd. besiegeln, unterzeichnen

unterzeichnen: mnd. underschrÆven*, underschriven, mnd.?, st. V.: nhd. unterschreiben, unterzeichnen; vörhanttÐkenen*, vorhanttÐkenen, vorhanttÐikenen, sw. V.: nhd. »verhandzeichnen«, mit Handzeichnung versehen (V.), mit dem Handzeichen versehen (V.), mit Unterschrift versehen (V.), unterzeichnen

Unterzeichneter -- als Unterzeichneter stehend: mnd. ingeschrÐven, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nachstehend, als Unterzeichneter stehend

Unterzeichnung: ae. under-mearc-ad, Sb.: nhd. Unterzeichnung, Unterschrift

Unterzeichnungsberechtigter: mnd. tÐkÏre*, tÐker, teiker, M.: nhd. »Zeichner«, Zeichnender, Unterzeichnungsberechtigter, Siegelberechtigter, zur Kontrolle und Siegelung vollwertiger Tuchwaren berechtigter Beauftragter des Stadtrats

Unterzeug: mhd. undergewant, st. N.: nhd. »Untergewand«, Unterzeug

Unterzeug«: mhd. underziuc, st. M.: nhd. »Unterzeug«, Unterfutter

unterziehen -- einem Rechtsverfahren unterziehen: mnd. gerichten, sw. V.: nhd. richten, gerade machen, aufrichten, in senkrechte Lage bringen, erhöhen, sich erheben, aufstehen, ein Gestell oder Gerüst aufstellen, ein Gebäude errichten, ein Ständerwerk für einen Dachstuhl oder ein Gebäude errichten, in eine bestimmte Richtung bringen, ausrichten (ein Geschütz), einen geraden Weg wählen, einen Weg bzw. eine Richtung einschlagen, Wort an jemanden richten, sich in einer Angelegenheit an jemanden wenden, eine Empfindung oder eine Einstellung auf etwas ausrichten, herrichten, ausstatten, in eine bestimmte Ordnung bringen, anrichten, anordnen, wiederherstellen, erneuern, begründen, einrichten, etwas veranlassen, bestimmen, zu einem Ergebnis bringen, kriegerische Auseinandersetzung beenden, strittige Angelegenheit beilegen, schlichten, jemanden durch Schiedsspruch befriedigen, sich einigen, sich versöhnen, Schaden ausgleichen, Schuld begleichen, Gefangene freigeben, Geiseln austauschen, ersetzen, vergüten, sich auseinandersetzen, beweisen, als Richter entscheiden oder als Partei gerichtlich entscheiden lassen, als Herrscher bzw. Regent die Gerichtsgewalt ausüben, verurteilen, strafen, urteilen, schätzen, Rechtsverfahren einräumen, einem Rechtsverfahren unterziehen, ahnden, Urteil vollziehen, Hinrichtung vollziehen, hinrichten, beurteilen, begutachen, negativ bewerten, beanstanden, erklären, deuten, Meinung kundtun

unterziehen -- einem Rechtsverfahren unterziehen: mnd. richten, rechten, sw. V.: nhd. »richten«, gerade machen, aufrichten, in senkrechte Lage bringen, erhöhen, sich erheben, aufstehen, ein Gestell oder Gerüst aufstellen, ein Gebäude errichten, ein Ständerwerk für einen Dachstuhl oder ein Gebäude errichten, in eine bestimmte Richtung bringen, ausrichten (ein Geschütz), einen geraden Weg wählen, einen Weg bzw. eine Richtung einschlagen, Wort an jemanden richten, sich in einer Angelegenheit an jemanden wenden, eine Empfindung oder eine Einstellung auf etwas ausrichten, herrichten, ausstatten, in eine bestimmte Ordnung bringen, anrichten, anordnen, wiederherstellen, erneuern, begründen, einrichten, etwas veranlassen, bestimmen, zu einem Ergebnis bringen, kriegerische Auseinandersetzung beenden, strittige Angelegenheit beilegen, schlichten, jemanden durch Schiedsspruch befriedigen, sich einigen, sich versöhnen, Schaden ausgleichen, Schuld begleichen, Gefangene freigeben, Geiseln austauschen, ersetzen, vergüten, sich auseinandersetzen, beweisen, als Richter entscheiden oder als Partei gerichtlich entscheiden lassen, als Herrscher bzw. Regent die Gerichtsgewalt ausüben, verurteilen, strafen, urteilen, schätzen, Rechtsverfahren einräumen, einem Rechtsverfahren unterziehen, ahnden, Urteil vollziehen, Hinrichtung vollziehen, hinrichten, beurteilen, begutachen, negativ bewerten, beanstanden, erklären, deuten, Meinung kundtun

unterziehen -- einer Leibzucht unterziehen: mnd. betüchtigen, sw. V.: nhd. züchtigen, einer Leibzucht unterziehen

unterziehen -- Prüfungen unterziehen: mnd. vörsȫken* (1), vorsȫken, vorsoken, sw. V.: nhd. versuchen, hinstreben, sich begeben, aufsuchen, besuchen, verkehren, sich Geschäfte halber aufhalten, in feindlicher Absicht aufsuchen, suchen, nachsuchen, aufspüren, angreifen, untersuchen, erforschen, ausforschen, einen Fall gerichtlich untersuchen, gerichtlich verhören, gerichtlich vernehmen, verhandeln, probieren, zu erreichen suchen, zu bewirken suchen, bewirken, zu ermitteln suchen, anstreben, ansuchen, tätig sein (V.), sich versuchen an, sich bemühen, sich unterfangen, sich üben, durch Übung vorbereiten, ausprobieren, sich messen, wetteifern, erproben, erfahren (V.), ersuchen, bitten, prüfen, auf die Probe stellen, Prüfungen unterziehen, heimsuchen, durch Erfahrung oder Prüfung kennenlernen

unterziehen -- sich einer Mühe unterziehen: mnd. vörlasten*, vorlasten, sw. V.: nhd. überlasten, zu schwer beladen (V.), mit übermäßigen Kosten (F.) (Pl.) beschweren, belasten, sich mit etwas belasten, sich einer Mühe unterziehen

unterziehen -- sich unterziehen müssen: ae. under-hnÆ-g-an, st. V. (1): nhd. unterliegen, sich unterziehen müssen

unterziehen -- sich unterziehen: ae. õ-stel-l-an, õ-styl-l-an, sw. V. (1): nhd. aufstellen, aufbringen, liefern, vorzeigen, vereinbaren, einrichten, versichern, einsetzen, unternehmen, beginnen, sich unterziehen, anstellen, ins Werk setzen; drÆ-f‑an, st. V. (1): nhd. treiben, jagen, verfolgen, betreiben, vertreiben, stürzen, drängen, sich unterziehen; ge-drÆ-f-an, st. V. (1): nhd. treiben, jagen, verfolgen, betreiben, vertreiben, stürzen, drängen, sich unterziehen

unterziehen -- sich unterziehen: afries. on-gõ-n 6, anom. V.: nhd. eingehen, hineingehen, antreten, sich unterziehen, angehen, betreffen

unterziehen -- sich unterziehen: mhd. anegenemen*, angenemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen; anenemen (1), annemen, ane nemen, st. V.: nhd. annehmen, gewinnen, sich aneignen, sich angewöhnen, auf sich nehmen, sich unterziehen, sich vornehmen, sich kümmern um, sich anmaßen, behaupten, anziehen, anlegen, sich abgeben mit, sich bemühen um, auf sich beziehen, sich betroffen fühlen, sich kümmern, sich den Anschein geben, sich eine Rolle anmaßen, festnehmen, sich annehmen, übernehmen, aufnehmen, unternehmen, anmaßen, ansprechen, beginnen; ervaren* (1), ervarn, irvarn, dervarn, revarn, erfaren*, erfarn*, irfarn*, derfarn*, refarn*, st. V.: nhd. fahren, erfahren (V.), reisen, durchfahren, durchziehen, einholen, erreichen, treffen, finden, erwischen, kennenlernen, ermitteln, in Erfahrung bringen, untersuchen, feststellen, erkunden, erforschen, sich erkundigen, sich Rat holen, sich unterziehen, gelangen zu, reisen nach, herausfinden, ausforschen, erfassen, fangen, durchmessen

unterziehen -- sich unterziehen: mhd. geneigen, geneiken, sw. V.: nhd. neigen, beugen, niederwerfen, zu Fall bringen, geneigt machen, sinken, sich unterziehen, sich unterwerfen, sich herabneigen zu, herabsenken

unterziehen -- sich unterziehen: mnd. nÐden (1), sw. V.: nhd. wagen, sich erkühnen, sich unterziehen, in Streit bringen, in Ärger bringen

Unterziehen -- Strumpf aus Stoff zum Unterziehen unter die lederenen Beinlinge: mnd. strȫphæse*, stræphæse*, stræphõse*, F.: nhd. strumpfartige Hose, Strumpf aus Stoff zum Unterziehen unter die lederenen Beinlinge

Unterziehen -- Strumpf aus Tuch zum Unterziehen unter die Lederbeinlinge: mnd. stroiflinc*, strȫflinc*, stræflink, M.: nhd. Strumpf aus Tuch zum Unterziehen unter die Lederbeinlinge
unterziehen: ahd. untarziohan* 5, st. V. (2b): nhd. entziehen, wegziehen, unterziehen, unten ausbreiten, unterlegen
-- sich einer Sache unterziehen: ahd. ingagantuon* 1, anom. V.?: nhd. sich einer Sache unterziehen, entgegenkommen

unterziehen: mhd. undermachen, sw. V.: nhd. überwältigen, bezwingen, unterwerfen, unterziehen, unterfüttern
-- sich unterziehen: mhd. underslahen, under slahen, underslõn, st. V.: nhd. unter sich schlagen, senken, neigen, beiseitelegen, unterschlagen (V.), abseits setzen, verbergen, aufgeben, übergehen (V.) (2), dazwischenschlagen, gewaltsam mitten abbrechen, unterbrechen, trennen, verhindern, einander schlagen, sich neigen, untergehen, sich unterziehen, niederschlagen, kämpfen mit, überwinden, übertreffen, vertreiben, beiseite nehmen, durchsetzen, verwirren, untermauern, unterdrücken; understõn (1), under stõn, understanden, understÐn, st. V., an. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; understanden, st. V.: nhd. bewenden lassen, retten, erreichen, bewegen, sich unter etwas stellen, bestehen, etwas bewahren, sich übernehmen, zustandebringen, bewirken, bekämpfen, an sich reißen, entreißen, sich wozwischen stellen, abwehren, verhindern, etwas unternehmen, sich unterziehen, geschlechtlich verkehren, sich unterstehen, anwehren, abwenden, aufhalten, verwehren, besänftigen, trennen, beenden, übernehmen, auf sich nehmen, unterstützen; vazzen, fazzen*, sw. V.: nhd. fassen, erfassen, ergreifen, einfassen, zusammenfassen, zusammenpacken, aufladen, bepacken, beladen (V.), mit Gold überziehen, mit Farbe überziehen, rüsten, kleiden, schmücken, sich anhäufen, fahren, ziehen, sich unterziehen, sich bekleiden, sich bereitmachen zu, sich aufmachen in, sich aufmachen zu, packen, packen bei, packen mit, nehmen, aufnehmen, aufnehmen in, legen, legen an, bekleiden, schmücken mit, füllen, füllen mit, ausdrücken, ausdrücken mit, häufen, laden auf, ausstatten, ausstatten für; vervõhen, vervõn, vorvõn, vorvæhen, ferfõhen*, red. V., st. V.: nhd. fassen, erfassen, fangen, die Witterung in die Nässe fassen, spüren, antreffen, erreichen, erwerben, gewinnen, ein entfremdetes Gut als Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Eigentum in Anspruch nehmen, ein entfremdetes Gut als Eigentum gewinnen, Beschlag legen auf, einfriedigen, einfassen, zusammenfassen, schriftlich verfassen, vernehmen, wahrnehmen, auffassen, geistig auffassen, aufnehmen, beurteilen, anrechnen, hart beurteilen, tadeln, fassen und vorwärts schaffen, zuwegebringen, ausrichten, fördern, förderlich sein (V.), helfen, frommen, nützen, betreffen, erfolgreich sein (V.), sich unterziehen, sich unterfangen, unternehmen, übernehmen, beschaffen (V.), einbringen, bewirken, entschädigen, auslegen, beginnen, sich verfangen (V.), verstricken, verpflichten, sich verpflichten; vetzen (2), fetzen*, sw. V.: nhd. »fetzen«, reißen, zerfetzen, fassen, erfassen, ergreifen, einfassen, zusammenfassen, zusammenpacken und aufladen, bepacken, beladen (V.), mit Gold überziehen, Farbe überziehen, rüsten, kleiden, schmücken, sich anhäufen, fahren, ziehen, sich unterziehen, sich bekleiden

unterziehen«: mhd. underziehen, under ziehen, st. V.: nhd. »unterziehen«, hinunterziehen, unternehmen, unterfüttern, füttern, unterlegen (V.), unterbrechen, abbringen von, entziehen, abziehen, unterstützen, ein Kleid füttern, abbringen, sich jemandem entziehen, über sich nehmen, für etwas sorgen, etwas tun oder leiden, in Besitz nehmen, sich bemächtigen

Unterziehung«: mhd. underziehunge, st. F.: nhd. »Unterziehung«, Entzug

unterzogen -- Glühverfahren dem das Silber vom Goldschmiedamt unterzogen wird um den Silbergehalt zu prüfen: mnd. glöie*, glöye, gløye, F.: nhd. Glut, Glühe, Glühverfahren dem das Silber vom Goldschmiedamt unterzogen wird um den Silbergehalt zu prüfen, Glühofen

unterzogen -- Ware oder Werkstück das einer Prüfung der Qualität unterzogen wird: mnd. prȫve (1), proyve, præve, prȫf, proyff, prave, F.: nhd. Probe, Prüfung, Überprüfung, Prüfung der Qualität einer Ware, Prüfung der Qualität eines Handelserzeugnisses, Bierprobe, Besichtigung, Prüfung von Münzen und Edelmetallstücken auf Gewicht und Feingehalt, Münzprobe, Probezeit, Versuchung, Versuch, Anfechtung, Nachweis, Beweis, Kontrollrechnung, Rechenprobe, untersuchter Gegenstand, Ware oder Werkstück das einer Prüfung der Qualität unterzogen wird, Edelmetallprobe

unterzogen -- Zeitraum eines Jahres innerhalb dessen jemand oder etwas einer Prüfung bzw. einer Probe unterzogen wird: mnd. prȫvejõr, N.: nhd. Probejahr, Zeitraum eines Jahres innerhalb dessen jemand oder etwas einer Prüfung bzw. einer Probe unterzogen wird, Noviziat vor der Ordensweihe; prȫveljõr, N.: nhd. Probejahr, Zeitraum eines Jahres innerhalb dessen jemand oder etwas einer Prüfung bzw. einer Probe unterzogen wird, Noviziat vor der Ordensweihe

unterzogen: mhd. underzogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unterzogen, unternommen, unterfüttert

unteuer«: mhd. untiure (1), untðre, untÆwer, Adj.: nhd. »unteuer«, gering, geringwertig, geringschätzig, reichlich, überflüssig, gleichgültig, wertlos, schlecht, gewährt, vertraut

unteuer«: mnd. undǖre*, undure, mnd.?, Adj.: nhd. »unteuer«, nicht teuer seiend, wertlos, billig

unteuerlich«: mhd. untiurlich, Adj.: nhd. »unteuerlich«, wertlos

untief -- »untief denkend«: ae. un-déop-þanc-ol, Adj.: nhd. »untief denkend«, dumm

untief: ahd. untiof* 2, Adj.: nhd. untief, flach, seicht

untief: mnd. schȫle (2), Adj.: nhd. seicht, untief

untief: mnd. vlæt (3), vlot?, vloet, Adj.: nhd. flach, untief, nicht tief, seicht, oberflächlich

untief«: ae. un-déop, Adj.: nhd. »untief«, flach, seicht

untiefe -- untiefe Stelle im Gewässer: ahd. untiufÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Untiefe, untiefe Stelle im Gewässer, seichte Stelle

untiefe -- untiefe Stelle: an. vaŒ, st. N. (a): nhd. Furt, untiefe Stelle

Untiefe: ahd. tÆh* 4, dÆh*, st. M. (a?): nhd. Deich, Damm, Untiefe; *tumpfilo, lang., sw. M.: nhd. Untiefe; untiufÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Untiefe, untiefe Stelle im Gewässer, seichte Stelle

Untiefe: mhd. gumpe, sw. M.: nhd. Pfuhl, Wasserwirbel, Untiefe

Untiefe: mhd. rein (2), st. M., sw. M.: nhd. Wegrand, Rain, Feldrain, Ufer, Meeresufer, Untiefe

Untiefe: mhd. sÆhte (2), st. F.: nhd. Seichtigkeit, Untiefe

Untiefe: mnd. grunt (1), F., M.: nhd. Grund, Unterlage, Tiefe, Boden, Erde, Erdboden, Erdgrund, Erdreich, Holz, Wald, Grundstück, Grund eines Wassers, Fischereigrund, Fischgrund, Meeresgrund, Untiefe, Vertiefung, Tal, Talgrund, Talsohle, Abgrund, Baugrund, Fundament, Grundschwelle, untere Begrenzung, Unterlage, Unterstes eines Kastens, Grundierung eines Bildes, Grund eines Gewebes, Unterstes von Hohlräumen, Innerstes von Hohlräumen, Inneres, Inneres des Menschen in geistiger Beziehung, freundliche Gesinnung, Freundschaft, Beweggrund, Ursache, Sachverhalt, Hintergrund, Grundlage
-- Untiefe mit Pflanzenbewuchs: mnd. krðtberch*, krðtberg, M.: nhd. Würzberg, Untiefe mit Pflanzenbewuchs

Untiefe: mnd. legge (1), F.: nhd. Niederlegen, Niederlage, Lage, Riff, Untiefe, Klippe Niederlegen einer Erklärung, Abgeben einer Erklärung
-- zwischen zwei Fahrwassern liegende Untiefe: mnd. middelgrunt, F.: nhd. zwischen zwei Fahrwassern liegende Untiefe

Untiefe: mnd. slik (2), slÆk, slijc, slyck, M., N.: nhd. »Schlick«, Schlamm, Uferschlamm, Morast, schlammige Stelle, Untiefe, Schmutz, Dreck, Erde

Untiefe: mnd. undÐpe, mnd.?, F.: nhd. Untiefe, seichte Stelle; undÐpede, undeipte, mnd.?, F.: nhd. Untiefe, seichte Stelle; undǖpe*, undupe, mnd.?, F.: nhd. Untiefe, Seichtigkeit; vleckede, F.: nhd. flache Stelle, seichte Stelle, Untiefe
-- die der Küste vorgelagerte Untiefe: mnd. vȫrende, vorende, N.: nhd. die der Küste vorgelagerte Untiefe, vorderes Ende, Spitze, Vorderende, Küste, Strand
untiefes -- untiefes Wasser: an. gru‑n‑n-sÏv-i, N.: nhd. untiefes Wasser

Untier: ae. õglÚc-a, ÚglÚc-a, sw. M. (n.): nhd. Elender, Untier, böser Geist, Feind

Untier: ahd. egitior* 3, st. N. (a): nhd. Ungeheuer, Untier

Untier: mhd. kunder, kunter, st. N.: nhd. »Kunder«, Lebewesen, Tier, Monstrum, Untier, Ungeheuer

Untier: mhd. unkunder, st. N.: nhd. Untier, Ungetüm, Monstrum; warc (1), st. M.: nhd. Wüterich, Teufel, Bösewicht, Unhold, Untier, roher Mensch, verbrecherischer Mensch

Untier: mnd. undÐr, mnd.?, N.: nhd. Untier; undÐrede*, undÐrte, mnd.?, N.: nhd. Untier

Untier«: mhd. untier, st. N.: nhd. »Untier«, Ungeheuer

untödlich«: mhd. untætlich, untãtlich, undætlich, Adj.: nhd. »untödlich«, unsterblich, unvergänglich, unverwundbar

untöricht«: mhd. untÊrisch, Adj.: nhd. »untöricht«, nicht töricht

unträchtig«: mnd. undrachtich***, mnd.?, Adj.: nhd. »unträchtig«, unfruchtbar; undrechtich***, mnd.?, Adj.: nhd. »unträchtig«, unfruchtbar

untragbar«: mhd. untragebÏre, Adj.: nhd. »untragbar«, unerträglich

Untragbares: mhd. undult (1), st. F.: nhd. Ungeduld, Heftigkeit, Schmerz, Verdruss, was Ungeduld erregt, Untragbares, ungeduldige heftige Tat

unträge«: mhd. untrõge, Adv.: nhd. »unträge«, geschwind; untrÏge, Adj.: nhd. »unträge«, wacker, kühn, unverdrossen, ohne Zögern handelnd

unträglich«: mhd. untregelich, untreglich, Adj.: nhd. »unträglich«, unerträglich

untrennbar: mhd. unabscheidelich*, unabscheidlich, Adj.: nhd. untrennbar; ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig; ungescheidenlich, Adj.: nhd. untrennbar, unzertrennbar; ungescheidenlÆche, Adv.: nhd. untrennbar; unnennelich, Adj.: nhd. »unnennlich«, unnennbar, untrennbar; unscheidehaft, Adj.: nhd. untrennbar; unscheidelich, Adj.: nhd. untrennbar; unscheidic, Adj.: nhd. untrennbar; unteilsam, Adj.: nhd. »unteilbar«, untrennbar

untrennbar«: mhd. unscheidenlich***, Adj.: nhd. »untrennbar«

Untrennbarkeit: mhd. unscheidenlÆcheit, unscheidenlichkeit, st. F.: nhd. Untrennbarkeit

untreu -- Ehemann dem seine Frau untreu wird: mnd. hanerei, mnd.?, M.: nhd. Ehebrecher, Ehemann dem seine Frau untreu wird

untreu -- untreu werden an: mhd. zwÆvelen* (1), zwÆveln, zwÆbelen, sw. V.: nhd. zweifeln, zweifeln an, bezweifeln, in Ungewissheit sein (V.), im Zweifel sein (V.), unglaubhaft erscheinen, sich fragen, verdächtigen, verzweifeln, Hoffnung verlieren, Mut verlieren, wankelmütig werden, untreu werden an, verzagen, zweifelhaft sein (V.), in Verdacht haben, aufgeben

untreu -- untreu werden: as. liog‑an 2, st. V. (2a): nhd. lügen, untreu werden; w’‑nk‑ian* 2, sw. V. (1a): nhd. »wanken«, untreu werden

untreu -- untreu werden: mhd. untriuwen, sw. V.: nhd. untreu werden

untreu sein (V.): mhd. überhðfen, sw. V.: nhd. überhäufen, bedecken, untreu sein (V.)

untreu: germ. *untrewa-, *untrewaz, *untrewwa‑, *untrewwaz, Adj.: nhd. untreu

untreu: got. un-tri-g-g-w-s 2, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 90): nhd. untreu, ungerecht

untreu: ae. ge-tréow-léa-s, Adj.: nhd. treulos, untreu, verräterisch; tréow-léa-s, Adj.: nhd. treulos, untreu, verräterisch; un-ge-tréow-e, un-ge-tríew-e, Adj.: nhd. untreu; un-tréow-e, un-tríew-e, Adj.: nhd. unwahr, untreu

untreu: afries. un-triðw-e 1 und häufiger?, un-trouw-e, Adj.: nhd. untreu

untreu: ahd. ungitriuwi* 8, Adj.: nhd. ungetreu, untreu, ungläubig, treulos, verschlagen (Adj.), misstrauisch, verdächtig; urtriuwi* 3, Adj.: nhd. untreu, treulos, argwöhnisch

untreu: mhd. bæse, bãse, pãse, Adj.: nhd. böse, schlecht, verwerflich, gering, minderwertig, übel, wertlos, gemein, geizig, schwach, krank, unkräftig, machtlos, schlimm, schädlich, unedel, einfach, von geringem Stand seiend, unhöfisch, ohne Anstand seiend, erbärmlich, feige, ängstlich, verdorben, welk, faul, untüchtig, untreu, unwürdig, verachtet, entzündet, bösartig
-- untreu werden: mhd. abeswÆchen, abe swÆchen, st. V.: nhd. untreu werden, im Stich lassen; entwenken, sw. V.: nhd. entweichen, entgehen, untreu werden, sich entziehen, ausweichen, entgehen, entkommen

untreu: mhd. irre (1), ierre, erre, Adj.: nhd. irre, verirrt, verwirrt, ketzerisch, unstet, leichtfertig, ungestüm, abgekommen, verlustig, frei, untreu, uneinig, wankelmütig, erzürnt, aufgebracht, herb, herbe, streitend, unklar, umstritten

untreu: mhd. triuweblæz, triweblæz, triublæz, Adj.: nhd. treulos, untreu

untreu: mhd. ungetriuwe (2), ungetriwe, ungetriu, Adj.: nhd. untreu, treulos, falsch, unehrlich, ehrlos, ungläubig; ungetriuwelich, ungetrðwelich, ungetrÆwelich, ungetriulich, Adj.: nhd. »ungetreulich«, untreu, treulos, verräterisch, heimtückisch, falsch, unrechtmäßig; ungetriuwelÆche, ungetrðwelÆche, ungetriulÆche, ungetriulÆch, Adv.: nhd. untreu, treulos, unzuverlässig, verräterisch, heimtückisch, falsch, unrechtmäßig; unreht (1), Adj.: nhd. unrecht, rechtswidrig, nicht rechtsgültig, falsch, unrichtig, ungebührlich, übertrieben, ungerecht, böse, untreu, unrechtmäßig, ungerechtfertigt, unpassend, schlimm, krank; unstÏte (1), unstõte, Adj.: nhd. »unstet«, vergänglich, sterblich, ungebunden, sich nicht gebunden fühlend, unbeständig, untreu, wechselhaft, wankelmütig, unzuverlässig, trügerisch, hinfällig, unstetig, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend; unstÏtic, unstÏtec, unstõtic, Adj.: nhd. »unstetig«, vergänglich, unbeständig, wechselhaft, unzuverlässig, untreu, sterblich, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend; untriuwe (1), untrðwe, Adj.: nhd. untreu, treulos; untriuwelÆche, untrðwelÆche, untriulÆche, Adv.: nhd. »untreulich«, untreu, treulos; wandelmüetic, wandelmuotic, Adj.: nhd. »wandelmütig«, wankelmütig, unbeständig, untreu; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet

untreu: mnd. ungelȫflÆk*, ungelæflik, ungelȫvelÆk, ungelovelik, mnd.?, Adj.: nhd. unglaublich, untreu, treulos; unlȫflÆk*, unlæflik, mnd.?, Adj.: nhd. unglaublich, unglaubwürdig, untreu, treulos; unlȫvelÆk*, unlovelik, mnd.?, Adj.: nhd. unglaublich, unglaubwürdig, untreu, treulos; untrǖwe*, untruwe, mnd.?, Adj.: nhd. untreu, treulos, unehrlich, unwahr; untrǖwelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. untreu, treulos, unehrlich, unwahr; untrǖwelÆken*, untruweliken, mnd.?, Adv.: nhd. untreu, treulos, unehrlich, unwahr; untrðwich***, mnd.?, Adj.: nhd. treulos, untreu
-- untreu werden: mnd. untrðwen, mnd.?, sw. V.: nhd. untreu werden, abfallen vom Gelöbnis oder Glauben; vörhȫgen* (3), vorhȫgen, vorhügen, sw. V.: nhd. denken, sich vorstellen, vergessen (V.), nicht beachten, übergehen, untreu werden, ehebrechen, erfreuen, fröhlich machen, sich freuen, fröhlich werden

Untreue: ae. un-ge-léaf-sum-n’s‑s, un-ge-léaf-sum-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unglaube, Untreue, Heidentum; un-ge-tréow-þ, un-ge-tríew-þ, un-ge-tr‘w-þ, st. F. (jæ): nhd. Untreue, Verrat; un-tréow-n’s-s, un-tréow-n’s, st. F. (jæ): nhd. Untreue

Untreue: afries. un‑triðw‑hê-d* 1, on‑trou‑hê-d, st. F. (i): nhd. Untreue

Untreue: as. un‑tr‑e‑u‑wa* 2, st. F. (æ): nhd. Untreue

Untreue: ahd. triuwilæsÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Untreue, Treulosigkeit; ungitriuwida* 2, st. F. (æ): nhd. Misstrauen, Untreue, Treulosigkeit; unhuldÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unhuld, Ungnade, Treulosigkeit, Feindschaft, Unehrerbietigkeit, Untreue, Erniedrigung, Anschuldigung; untriuwa* 30, st. F. (æ): nhd. Untreue, Betrug, Betrügerei, Hinterlist; untriuwida* 1, untrðida, st. F. (æ): nhd. Untreue, Argwohn; urtriuwida* 4, urtrðida*, st. F. (æ): nhd. Untreue, Argwohn, Treulosigkeit

Untreue: mhd. bruch (1), st. M., sw. M.: nhd. Bruch (M.) (1), Brechen, Zerbrechen, Abbrechen, Riss, Quetschung, Bruchteil, abgebrochenes Stück, Bruchstück, Schade, Schaden (M.), Mangel (M.), Gebrechen, Bruchstelle, Rechtsbruch, Rechtsverletzung, Streitigkeit, Rechtsstreit, Vergehen, Untreue, Wunde, Verlust, Lücke, Sünde, Verfehlung, Anfechtung, Verderben

Untreue: mhd. niuwe (3), nðwe, nÆwe, niu, st. F.: nhd. »Neue«, Anfang, Anfangszeit, Neusein, Frischsein, Neuheit, Frische, Erneuerung, Neumond, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Untreue, Ungehorsam

Untreue: mhd. ungetriuwe (1), ungetrðwe, ungetrÆwe, st. F.: nhd. »Ungetreue«, Untreue, Treulosigkeit; unstÏte (2), unstõte, st. F.: nhd. »Unstete«, Unbeständigkeit, Wankelmut, Untreue, Treulosigkeit, Unzuverlässigkeit, Ungewissheit, Vergänglichkeit; unstÏticheit, unstÏtecheit, unstÏtekeit, unstÏtikeit, st. F.: nhd. »Unstetigkeit«, Untreue, Wankelmut, Treulosigkeit, Unbeständigkeit, Unzuverlässigkeit, Unentschlossenheit, Vergänglichkeit; untriuwe (2), untrðwe, untriu, untrÆwe, untrðe, untrou, st. F.: nhd. Untreue, Treulosigkeit, Eidbruch, Wortbruch, Vertragsbruch, Unehrlichkeit, Unaufrichtigkeit, Hinterlist, Betrug, Verrat, Unrecht, Undankbarkeit; valschheit, valscheit, falschheit*, falscheit*, st. F.: nhd. Falschheit, Untreue, Unredlichkeit, Betrug, Unkeuschheit, Irrtum; wanc (1), st. M.: nhd. »Wank«, Wanken, Schwanken, Wendung, Sprung, Abweichung, Fehler, Zweifel, Wankelmütigkeit, Unbeständigkeit, Untreue, Streich, Vorwärtsbewegung, Seitwärtsbewegung, Rückwärtsbewegung, Seitenweg, Rückweg; wandelmuot, wendelmuot, st. M.: nhd. »Wandelmut«, Unbeständigkeit, Wankelmut, Untreue; zwÆvel (1), zweivel, zwÆfel*, zweifel*, zwÆbel, mmd., st. M.: nhd. Zweifel, Ungewissheit, Besorgnis, Misstrauen, Sorge, Verzweiflung, Unsicherheit, Hinschwanken und Herschwanken, Wankelmut, Unbeständigkeit, Untreue, Entzweiung, Meinungsverschiedenheit, Rechtsunsicherheit

Untreue: mnd. ungelȫflÆchÐt*, ungelovelicheit, mnd.?, F.: nhd. Untreue, Treuelosigkeit; ungelæve (1), mnd.?, M.: nhd. Unglaube, Aberglaube, Heidentum, Ketzerei, Untreue, Verrat, Betrug, Misstrauen, Misskredit; unlæve* (1), unlove, mnd.?, M.: nhd. Unglaube, Aberglaube, Ketzerei, Heidentum, Untreue, Verrat, Betrug, Misstrauen; unlȫvelÆchÐt*, unlovelicheit, mnd.?, F.: nhd. Untreue, Treuelosigkeit; untrðwe*, untruwe, mnd.?, F.: nhd. Untreue, Unehrlichkeit, Betrug, Schelmenstück; valschhÐt, valschÐt, valshÐt, valscheit, valschheit, valsheit, F.: nhd. Falschheit, Untreue, Fälschung, Betrügerei, Arglist, Falschmünzerei, falsche Münze, verfälschte Ware, Erdichtung, Unwahrheit; vörrõdinge*, vorrõdinge, F.: nhd. Verrat, Untreue; wandel, N., M.: nhd. Wandel, Veränderung, Wechsel, Verfinsterung?, Änderung ins Schlechtere, Untreue, Gebrechen, Mangel, Tadel, Besserung, Abstellung eines Mangels, Abstellung einer Beschwerde, Ersatz, Entschädigung, Buße, Strafgeld, Frist
-- durch Untreue in Verderben bringen: mnd. vörrõden* (1), vorrõden, vorraaden, st. V., sw. V.: nhd. verraten (V.), Verrat begehen, durch falschen Rat in Unglück bringen, durch Untreue in Verderben bringen, durch Verleumdung in Unglück bringen, durch Verrat den Feinden ausliefern, in die Hände der Feinde fallen lassen, einen Anschlag begehen gegen, in die Falle locken (Tiere), ins Netz locken (Tiere), um äußerer Vorteile willen preisgeben (Geld), sich vergehen gegen, offenbaren (ohne böse Absicht), entdecken

Untreue: mnd. ȫverspÐl*, ȫverspel, æverspel, ȫverspelt, N.: nhd. Ehebruch, außerehelicher Geschlechtsverkehr, Untreue; ȫverspil, ȫverspÆl, æverspil, æverspÆl, N.: nhd. Ehebruch, außerehelicher Geschlechtsverkehr, Untreue
untreuer -- untreuer Vormund: mhd. balmunt, st. M.: nhd. ungetreuer Vormund, untreuer Vormund, Vogtrechte

Untreuheit«: mnd. untrðhÐt*, untruheit, untrǖwehÐt*?, mnd.?, F.: nhd. »Untreuheit«, Treulosigkeit
untreulich«: mhd. untriuwelich, Adj.: nhd. »untreulich«, treulos; untriuwelÆche, untrðwelÆche, untriulÆche, Adv.: nhd. »untreulich«, untreu, treulos

Untrost«: mhd. untræst, st. M.: nhd. »Untrost«, Mutlosigkeit, Entmutigung, Trostlosigkeit, Verzweiflung, Qual, Unheil, Unglück, keinen Trost Gewährender

untröstbar«: mhd. untrãstebÏre, Adj.: nhd. »untröstbar«, untröstlich, hoffnungslos

untröstlich: mhd. untrãstebÏre, Adj.: nhd. »untröstbar«, untröstlich, hoffnungslos

untröstlich: mnd. missetrȫstlÆk*, mistrȫstlÆk, Adj.: nhd. verzweifelt, untröstlich, mutlos, verlassen (Adj.); missetrȫstlÆken*, mistrȫstlÆken, mistræstlÆken, Adv.: nhd. verzweifelt, untröstlich, mutlos, verlassen (Adv.)
untröstlich: mnd. untræst (2), mnd.?, Adj.: nhd. ohne Trost seiend, untröstlich; untrȫstlÆk*, untræstlik, mnd.?, Adj.: nhd. untröstlich, nicht tröstend
untröstlich«: mhd. untræstlich, untrãstlich, Adj.: nhd. »untröstlich«, entmutigend, ungetröstet, niederschlagend, mutlos; untræstlÆche, untrãstlÆche, Adv.: nhd. »untröstlich«, entmutigend, niederschlagend, mutlos

Untröstlichkeit: mhd. missetræst, st. M.: nhd. »Misstrost«, schlechtes Vertrauen, schlechte Hilfe, Untröstlichkeit, Verzweiflung, Trostlosigkeit

untrügerisch: mhd. unbetrogen (1), umbetrogen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, nicht zu betrügen seiend, ungetäuscht, klar, rein, untadelhaft, untadelig, untrügerisch, aufrichtig, ohne Falsch seiend, sicher, unbeirrbar, nicht getäuscht, nicht betrogen, nicht enttäuscht, wahrheitsgemäß, ungelogen, endgültig, uneingeschränkt

untrügerisch«: ahd. unbiswÆhlÆh* 2, Adj.: nhd. »untrügerisch«, ohne Trug, unverstellt, ungeschminkt

untrüglich: ahd. alagiwis* 3, Adj.: nhd. allgewiss, gewiss, untrüglich, ganz sicher; unbitrogan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. untrüglich, ohne Trug; unbitroganlÆh* 1, Adj.: nhd. untrüglich, ohne Trug, ungeheuchelt; ungiswihhan* 3, ungiswichan*, Adj.: nhd. untrüglich, unüberwunden, unermattet; untrugilÆh* 1, Adj.: nhd. untrüglich, nicht geheuchelt, ungeheuchelt; untrugilÆhho* 1, untrugilÆcho*, Adv.: nhd. untrüglich, ohne Heuchelei

untrüglich: mhd. unervÏret (1), unerfÏret*, unrevÐret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, untrüglich, unverzagt, unerschrocken, sicher

untüchtig: an. sein-fe-n-g-r, Adj.: nhd. untüchtig

untüchtig: ahd. ungloulÆhho* 1, ungloulÆcho*, ungiloulÆhho*, ungiloulÆcho*, Adv.: nhd. ungeschickt, untüchtig, unklug

untüchtig: mhd. bæse, bãse, pãse, Adj.: nhd. böse, schlecht, verwerflich, gering, minderwertig, übel, wertlos, gemein, geizig, schwach, krank, unkräftig, machtlos, schlimm, schädlich, unedel, einfach, von geringem Stand seiend, unhöfisch, ohne Anstand seiend, erbärmlich, feige, ängstlich, verdorben, welk, faul, untüchtig, untreu, unwürdig, verachtet, entzündet, bösartig

untüchtig: mhd. unbiderbe (1), unbederbe, unbedirbe, Adj.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, unverständig, nutzlos, sinnlos, böse, wild; unbiderbe (2), unbederbe, Adv.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, nutzlos; unendehaft, unendhaft, Adj.: nhd. unendlich, endlos, zwecklos, sinnlos, unentschlossen, untüchtig, unbeendbar, unentschieden, unnütz; unendelich, unendlich, Adj.: nhd. unendlich, zahllos, sinnlos, endlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; unendelÆche, unendlÆche, Adv.: nhd. endlos, zwecklos, unendlich, zahllos, sinnlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; unendiclich*, unendeclich, Adj.: nhd. unendlich, zahllos, sinnlos, endlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; unendiclÆche*, unendeclÆche, Adv.: nhd. endlos, zwecklos, unendlich, zahllos, sinnlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; ungedigen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungediegen«, hässlich, untüchtig, unredlich; unordenhaft, Adj.: nhd. unordentlich, untüchtig, nicht ordnungsgemäß, ordnungswidrig, regellos, unpassend, unbegründet, unangebracht; untugenthaft, Adj.: nhd. »untugendhaft«, untüchtig, untauglich, unbrauchbar, tugendlos

untüchtig: mnd. ? fÐilsam, veilsam, vÐlsam, Adj.: nhd. fehlerhaft, untüchtig?

untüchtig: mnd. unbederflÆk***, Adj.: nhd. unnütz, untüchtig; unbederve, unbedarve, unbedorve, unberve, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, schwach, ungeschickt; unbedervich***, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, schwach, ungeschickt; undÐgelÆk*, undegelik, mnd.?, Adj.: nhd. kein Gedeihen habend, kein Gedeihen bringend, untüchtig; undȫgentlÆk*, undogentlik, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, untauglich, unnütz, unredlich; undüchtich*, unduchtich, mnd.?, Adj.: nhd. untüchtig, nichts taugend, schlecht
untüchtig«: mhd. untühtic*, untühtec, Adj.: nhd. »untüchtig«, untauglich

Untüchtigkeit -- etwas Ausgezeichnetes in der Untüchtigkeit: mnd. ? kǖkedðs*, mnd.?, Sb.: nhd. Gockeldaus?, etwas Ausgezeichnetes in der Untüchtigkeit?

Untüchtigkeit: ahd. gibæsheit* 2, st. F. (i): nhd. Albernheit, unnützes Zeug, Untüchtigkeit

Untüchtigkeit: mhd. bæsheit, bãsheit, pæsheit, st. F.: nhd. Wertlosigkeit, Nichtigkeit, schlechte Eigenschaft, böses Denken, böses Handeln, Übeltat, Bosheit, Bösheit, Böses, Geiz, Schlechtheit, Verfehlung, Sünde, Sündhaftigkeit, Misshandlung, Unzucht, Gefährlichkeit, Härte, Untüchtigkeit, Feigheit, Verschlechterung, Schmutz, Gestank, Auswurf, Krankheit, Verdorbenes, Kadaver, Leiche

Untüchtigkeit: mhd. underbe, st. F.: nhd. Untüchtigkeit; unkunst, st. F.: nhd. »Unkunst«, Ungeschicklichkeit, Unwissenheit, Unwissen, Unerfahrenheit, Unvermögen, Untüchtigkeit; untugent, untugende, st. F.: nhd. Untüchtigkeit, Schwäche, Untugend, Tugendlosigkeit, Ungehörigkeit, Fehler, Sünde, Unrecht, üble Gesinnung, schlechter Charakter, schlechte Gewohnheit, Sittenfehler, Laster (N.), unedler Sinn, Mangel an feiner Bildung

Untüchtigkeit: mnd. unbedervichhÐt*, unbedervichÐt*, unbedervicheit, mnd.?, F.: nhd. Untüchtigkeit, Ungeschicklichkeit; unkündichhÐt*, unkündichÐt*, unkündicheit*, unkundicheit, mnd.?, F.: nhd. Untüchtigkeit, Ungeschicktheit

Untüchtigkeit«: mhd. unbiderbe* (3), unbederbe, st. F.: nhd. »Untüchtigkeit«

Untugend: mhd. õkust (1), aukunst, st. F., M.: nhd. Arglist, Hinterlist, Täuschung, Tücke, Begierde, Laster (N.), Untugend, Sünde, Gier, Falschheit

Untugend: mhd. untugent, untugende, st. F.: nhd. Untüchtigkeit, Schwäche, Untugend, Tugendlosigkeit, Ungehörigkeit, Fehler, Sünde, Unrecht, üble Gesinnung, schlechter Charakter, schlechte Gewohnheit, Sittenfehler, Laster (N.), unedler Sinn, Mangel an feiner Bildung

Untugend: mnd. undȫget*, undoget, mnd.?, F.: nhd. Untugend, Laster

Untugenden -- in Untugenden leben: mhd. untugenden, sw. V.: nhd. in Untugenden leben

untugendhaft«: mhd. untugenthaft, Adj.: nhd. »untugendhaft«, untüchtig, untauglich, unbrauchbar, tugendlos

untugendlich«: mhd. untugentlÆche, untogentlÆche, Adv.: nhd. »untugendlich«, lasterhaft, unrecht

untunlich: ahd. unfuori* 1, Adj.: nhd. sinnlos, unpassend, untunlich, schlimm

untunlich: mnd. swõr (2), swaer, swair, swoer, swÐr, swõre, Adj.: nhd. schwer, Gewicht habend, beschwerlich, schwer durch etwas beladen (Adj.) bzw. belastet, gewichtig, wichtig, einflussreich, von Bedeutung seiend, lästig, schwierig, hart, streng, unnachsichtig, unnachgiebig, widerborstig, Schwierigkeiten machend, sich sträubend, feindlich (Bedeutung örtlich beschränkt), bedrohlich (Bedeutung örtlich beschränkt), schwerwiegend, kräftig, heftig, schlimm, gefährlich, bedrohlich, verderblich, furchtbar, schrecklich, von physischer bzw. psychischer Belastung seiend, drückend, belastend, als lastend bzw. schwer bzw. hart empfunden, schwer zu ertragen seiend, beschwerlich, kummervoll, schwermütig, melancholisch, beklemmend, körperlich schwer zu leisten seiend, mühselig, anstrengend, strapaziös, qualvoll, gesinnungsgemäß oder verantwortungsgemäß schwer zu tun seiend, untunlich, bedenklich, heikel, gefühlsmäßig schwer zu vollziehen seiend, bitter, schmerzlich, verdrießlich, unangenehm, leidig, widerwärtig, geistig schwer zu bewältigen seiend, schwierig, kompliziert, mühsam, körperlich schwer beweglich, massig, plump, wuchtig, schwerfällig, schwanger, trächtig, bedrückt, schwerfällig, unbeholfen, ungelenk, widerwillig, das volle gesetzlich vorgeschriebene Gewicht habend, den gesetzlich vorgeschriebenen Gehalt besitzend (Münzen), stark (Getränk), voll (Ton [M.] [2]), hallend

unüberführt: mhd. unervunden, unrevunden, unerfunden*, unrefunden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, nicht überführt, unüberführt, nicht ertappt

unübergreiflich«: mhd. unübergriflich***, Adj.: nhd. »unübergreiflich«, nicht übertretend; unübergriflÆche, Adv.: nhd. »unübergreiflich«, ohne etwas zu übertreten, ohne etwas zu umgehen

unüberlegend: mnd. unvȫrsichtich*, unvorsichtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unvorsichtig«, nicht vorhergesehen, unerwartet, unüberlegt, nicht vorhersehend, nicht ahnend, unüberlegend, vorschnell

unüberlegt: ahd. ungiskouwæntlÆh* 1, ungiscouwæntlÆh*, Adj.: nhd. unbedacht, unüberlegt, nicht vorausschauend; ungiskouwæt* 2, ungiscouwæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedacht, unüberlegt, nicht untersucht, unerforscht, unbekannt; ungiwõgi* 1, Adj.: nhd. unüberlegt; ungiwaralÆh* 2, ungiwerilÆh*, Adj.: nhd. unvorsichtig, unaufmerksam, unüberlegt, unbedacht, unbemerkt; ungiwarito* 1, (Part. Prät.=) Adv.?: nhd. unüberlegt; ungiwaro* 4, Adv.: nhd. unvorsichtig, unachtsam, unüberlegt, uneinsichtig, böse; unrõtlÆhho* 1, unrõtlÆcho*, Adv.: nhd. »unrätlich«, unüberlegt; unredihafto 11, Adv.: nhd. unvernünftig, ungebührlich, rücksichtslos, unüberlegt, sorglos, sinnlos, widersinnig, grundlos; unwÆslÆhho* 2, unwÆslÆcho*, Adv.: nhd. »unweise«, unüberlegt, unklug, unvernünftig

unüberlegt: mhd. halpsinnic*, halpsinnec, Adj.: nhd. halbverständig, unüberlegt; kintlich, kindelich, Adj.: nhd. kindgemäß, kindlich, Kinder..., jungfräulich, jugendlich, jung, einem Kinde gemäß oder eigen, unschuldig, töricht, kindisch, unüberlegt; kintlÆche, kindelÆche, Adv.: nhd. kindlich, jung, unschuldig, kindisch, töricht, unüberlegt, einfältig, nach Weise eines Kindes

unüberlegt: mhd. rinclÆche, Adv.: nhd. »ringlich«, leicht, mühelos, unbeschwert, einfach, leichthin, leichtlich, unüberlegt, leichtfertig; ringiclÆche*, ringeclÆche, Adv.: nhd. leicht, leichtlich, unüberlegt, leichtfertig

unüberlegt: mhd. tumprÏze, tumberÏze, Adj.: nhd. unüberlegt, hitzig, tollkühn, dummdreist

unüberlegt: mhd. unbedÏhticlÆche*, unbedÏhteclÆche, Adv.: nhd. unbedacht, unüberlegt, ohne Vorsatz, spontan, unbedenklich; unberõdelÆchen, Adv.: nhd. unüberlegt; unberõtenlich***, unberõdenlich, Adj.: nhd. unüberlegt; unberõtenlÆche, Adv.: nhd. unüberlegt; unbetrahtet, umbetrahtet, unbetraht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrachtet, unüberlegt, unvermutet, ungezählt; unbetrehtic, umbetrehtic, Adj.: nhd. töricht, unüberlegt, unverständig, unfassbar; unordenlich, Adj.: nhd. ordnungswidrig, ungehörig, unerlaubt, regelwidrig, regellos, ungeordnet, unüberlegt, grundlos; unordenlÆche (1), Adv.: nhd. ordnungswidrig, ungehörig, unerlaubt, regelwidrig, regellos, ungeordnet, unüberlegt, grundlos; unverdõht, unferdõht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesonnen, unüberlegt, unerwogen, besinnungslos, unverdächtig; unverdõhtes, unferdõhtes*, Adv.: nhd. unbesonnen, unüberlegt; unverdÏhtlÆche, unferdÏhtlÆche*, Adv.: nhd. »unverdächtlich«, unbesonnen, unüberlegt, unverhohlen; unverdecket, unferdecket*, unverdaht, unferdaht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdeckt«, unbedacht, unüberlegt, unwissend, unbedeckt, unverhüllt, unverborgen, offen; wõnic*, wõnich, Adj.: nhd. unüberlegt
-- unüberlegt sprechen: mhd. übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen

unüberlegt: mnd. lichtvÐrdich, lichtverdich, lichvÐrdich, lichtvardich, Adj.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker, unsittlich, leicht beweglich, geschickt, hurtig, leicht, schnell; lichtvÐrdigen, Adv.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker; ȫverhȫvedes, æverhȫvedes, overhovedes, Adv.: nhd. kopfüber, unüberlegt, überstürzt, Hals über Kopf, jählings, übereilt; ȫverhȫvet, æverhȫvet, Adv.: nhd. insgesamt, vollständig, zusammen, überhaupt, pro Stück, durchschnittlich, kopfüber, unüberlegt, überstürzt; ȫverkop, æverkop, Adv.: nhd. »über Kopf«, unüberlegt, überstürzt, Hals über Kopf
unüberlegt: mnd. unbedechtich, mnd.?, Adj.: nhd. unbedachtsam, unbedacht, unüberlegt; unbedechtlÆke, unbedechtlike, mnd.?, Adv.: nhd. unbedachtsam, unbedacht, unüberlegt; unvȫrsichtich*, unvorsichtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unvorsichtig«, nicht vorhergesehen, unerwartet, unüberlegt, nicht vorhersehend, nicht ahnend, unüberlegend, vorschnell

unüberlegt«: mhd. unberõdelich***, Adj.: nhd. »unüberlegt«; unberÏtenlÆchen*, Adv.: nhd. »unüberlegt«

unüberlegter -- unüberlegter Schwätzer: mnd. drõvel, dravel, M.: nhd. Sklave?, Knecht, Leibeigner, Elender, unüberlegter Schwätzer

unüberlegter -- unüberlegter Sprung: mhd. gõchsprunc, st. M.: nhd. »Gachsprung«, übereilter Sprung, unüberlegter Sprung

Unüberlegtes -- etwas Unüberlegtes sagen: mhd. übersprechen, st. V.: nhd. »übersprechen«, sprechend überschlagen, überrechnen, mit Rede überwinden, sich im Sprechen übereilen, sich versprechen, zu viel sprechen, unüberlegt sprechen, sich vermessen (V.), sich übernehmen, etwas Unüberlegtes sagen, überreden, überzeugen, widerlegen

Unüberlegtheit: ahd. giturstida* 1, st. F. (æ): nhd. Kühnheit, Mut, Unbesonnenheit, Verwegenheit, Unüberlegtheit

Unüberlegtheit: mhd. unbedÏhticheit, unbedÏhtekeit, umbedÏhtekeit, st. F.: nhd. »Unbedächtigkeit«, Unachtsamkeit, Unüberlegtheit; unbescheidenheit, st. F.: nhd. »Unbescheidenheit«, Ungebührlichkeit, Unverständigkeit, Unüberlegtheit, Rücksichtslosigkeit, unziemliche Handlung, Maßlosigkeit; unbetrahtunge, st. F.: nhd. Unüberlegtheit, Unbesonnenheit

Unüberlegtheit: mnd. unvȫrsichtichhÐt*, unvorsichticheit, mnd.?, F.: nhd. Unvorsichtigkeit, Unüberlegtheit
-- aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung: mnd. vrÐvel (2), vrevel, frÐvel, vrÐvele, wrevel, vorÐvel, M.: nhd. Kühnheit, Tapferkeit, Entschlossenheit, Bestimmtheit, Unerschrockenheit, Unmut, Zorn, Trotz, Übermut. Mutwille, frevelhafter Übermut, Vermessenheit, Rücksichtslosigkeit, Gewalttätigkeit, aus Leichtsinn begangene Rechtsbeugung, aus Unüberlegtheit begangene Rechtsbeugung, aus Übermut begangene Rechtsbeugung, Unrechtmäßigkeit, Übergriff, Unrecht, rechtswidrige Anmaßung, unrechtmäßiger Druck, Rechtsbruch, Gewalttat, Verbrechen

unübertrefflich sein (V.): mnd. ȫverstrÆden, æverstrÆden, st. V.: nhd. hinauskommen, überwinden, besiegen, unübertrefflich sein (V.)

unübertrefflich: mnd. ȫverdrÐpent, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unübertrefflich; ȫverdrÐplik***, Adj.: nhd. unübertrefflich; ȫvergant*, ȫvergõnde, overgõnde, (Part. Präs.=)Adv.: nhd. »übergehend«, unübertrefflich, überaus
unübertrefflich: mnd. vulkæmen (3), volkæmen, vulkamen, vulkommen, vulkõme, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullekæmen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll zu rechnen seiend, ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten; vullenkæmen (3), vollenkæmen, volnkæmen, vullenkomen, vullenkome?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vollkommen, mit allen Eigenschaften versehen (Adj.), mit allen Kennzeichen versehen (Adj.), vollendet, fertig, wirklich, völlig, ganz, vollständig, ungekürzt, vollzählig, vollwertig, voll (zu rechnende Wunde), ausgewachsen, voll ausgebildet, gesund, erwachsen (Adj.), volljährig, waffenfähig, vorzüglich, meisterhaft, vorbildlich, unübertrefflich, untadelhaft, unanfechtbar, unbestritten

Unübertrefflichkeit: mnd. ȫverdrÐplichÐt, ȫverdrÐplicheit, æverdrÐplichÐt, æverdrÐplicheit, F.: nhd. Unübertrefflichkeit
unübertroffen: mnd. ȫverwÐrdich, æverwÐrdich, Adj.: nhd. außergewöhnlich, unübertroffen

unüberwältigt: mhd. ungevangen (1), ungefangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefangen, nicht gefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener seiend, nicht wie ein Gefangener seiend, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben seiend; ungevangen (2) 3, ungefangen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. ungefangen, ungefesselt, frei, unüberwältigt, nicht als ein Gefangener, nicht wie ein Gefangener, unbehelligt, ohne etwas gefangen zu haben, freiwillig, ohne Zwang

unüberwindbar: ahd. unubarwuntanlÆh* 2, Adj.: nhd. unüberwindbar, unüberwindlich, unausweichlich

unüberwindlich: afries. un‑for‑wi-n-n-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unüberwindlich

unüberwindlich: ahd. unubarfaralÆh* 1, Adj.: nhd. unüberwindlich; unubarwuntanlÆh* 2, Adj.: nhd. unüberwindbar, unüberwindlich, unausweichlich

unüberwindlich: mhd. ungeslehtic, Adj.: nhd. nicht zu schlagen seiend, unüberwindlich; ungewunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewonnen, noch nicht gewonnen, nicht gewonnen, nicht verfügbar, noch nicht verfügbar, unüberwindlich, unerobert, unbesiegt, nicht gewonnen habend, nicht erobert habend; unverwintlich, unverwinlich, unferwintlich*, Adj.: nhd. unüberwindlich

unüberwindlich: mnd. unvörwindlÆk*, unvorwintlik, mnd.?, Adj.: nhd. unüberwindlich, unbesiegbar, nicht zu verwinden seiend, unverschmerzlich; unvörwinnlÆk*, unvorwinlik, unvorwinnelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unüberwindlich, unbesiegbar, nicht zu verwinden seiend, unverschmerzlich; unwinnelÆk*, unwinnelik, unwinlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zu erobern seiend, unüberwindlich; unwintlÆk*, unwintlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht zu erobern seiend, unüberwindlich

unüberwunden: ahd. ungiswihhan* 3, ungiswichan*, Adj.: nhd. untrüglich, unüberwunden, unermattet

unüberwunden: mhd. unüberwunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unüberwunden, unbesiegt

unüberwunden«: ahd. unubarwuntan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unüberwunden«, unbesiegt

unüblich: mhd. ungewonlich, ungewönlich, Adj.: nhd. ungewöhnlich, ungewohnt, unüblich, ungebräuchlich, außerordentlich, unrechtmäßig; ungewonlÆche, ungewönlÆche, Adv.: nhd. ungewöhnlich, unüblich, ungewohnt, außerordentlich, unrechtmäßig

Unüblichkeit: mhd. ungewonheit, st. F.: nhd. Ungewohntheit, noch nicht Vorgekommenes, mangelnde Übung, ungewohntes Leben, Unmöglichkeit, Unüblichkeit, Verstoß gegen Herkunft und Recht

Unübung«: mhd. unüebunge, st. F.: nhd. »Unübung«, Mangel an Übung

unumgänglich -- unumgänglich sein für: ahd. gilimpfan* 54, gilimphan*, st. V. (3a): nhd. sich gehören, zukommen, zutreffen, müssen, sollen, jemandem zukommen, geziemen, sich geziemen, gebühren, sich gebühren für, erlaubt sein (V.), notwendig sein (V.), unumgänglich sein für

unumgänglich sein (V.) für: ahd. 5zeman 38, st. V. (4): nhd. sich geziemen, sich gehören, angemessen sein (V.), üblich sein (V.), notwendig sein (V.), unumgänglich sein (V.), sich geziemen für, sich gehören für, angemessen sein (V.) für, üblich sein (V.) für, notwendig sein (V.) für, unumgänglich sein (V.) für, sein (V.) sollen, seinen Platz haben, sein (V.) müssen, zukommen, jemandem zukommen, auferlegt sein (V.), jemandem auferlegt sein (V.), sich ziemen gegenüber, richtig sein (V.), zutreffend sein (V.), entsprechend sein (V.)

unumgänglich sein (V.): ahd. 5zeman 38, st. V. (4): nhd. sich geziemen, sich gehören, angemessen sein (V.), üblich sein (V.), notwendig sein (V.), unumgänglich sein (V.), sich geziemen für, sich gehören für, angemessen sein (V.) für, üblich sein (V.) für, notwendig sein (V.) für, unumgänglich sein (V.) für, sein (V.) sollen, seinen Platz haben, sein (V.) müssen, zukommen, jemandem zukommen, auferlegt sein (V.), jemandem auferlegt sein (V.), sich ziemen gegenüber, richtig sein (V.), zutreffend sein (V.), entsprechend sein (V.)

unumgänglich: mhd. unerweret* (1), unerwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwehrt, unbenommen, ungeschützt, unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt; unerweret* (2), unerwert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt, ungeschützt

unumgänglich: mnd. unvȫrbÆgenclÆk*, unvorbigenklik, mnd.?, Adj.: nhd. unumgänglich, unvermeidlich

unumgeben«: mhd. unumbegeben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unumgeben«, unbesiegt, nicht mit Mauern umgeben (Adj.)

unumgrenzt«: ahd. unumbimerkit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unumgrenzt«, nicht umschrieben

unummauert: mhd. ungemðret 11, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemauert«, unummauert, ohne Stadtmauer seiend

unumschränkt: mhd. überlanc (2), Adv.: nhd. »überlang«, sehr lange, unumschränkt

unumschränkte -- unumschränkte Herrschaft: ahd. 0wuotrÆhhÆ* 1, wuotrÆchÆ*, st. F. (Æ)?: nhd. unumschränkte Herrschaft, Tyrannei

unumstößlich: ahd. nætfesti* 1, Adj.: nhd. notwendig, nötig, unumstößlich; ungiwerbantlÆh* 1, Adj.: nhd. unumstößlich, unabänderlich, unwiderruflich

unumstößlich: mhd. endehaft (1), Adj.: nhd. endend, endgültig, abschließend, entschieden, aufrichtig, wahrhaft, eifrig, ungesäumt, genau, unumstößlich, abgemacht, festgesetzt, wahr, wirklich, sicher, verbindlich, entschlossen; endelich, entlich, Adj.: nhd. endlich, vergänglich, schließlich, letztlich, letzte, deutlich, endgültig, abschließend, vollständig, unverzüglich, unwiderruflich, eifrig, eilig, tüchtig, zuverlässig, sicher, unumstößlich

unumstößlich: mhd. unerweret* (1), unerwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwehrt, unbenommen, ungeschützt, unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt; unerweret* (2), unerwert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt, ungeschützt

unumwunden: mhd. barlich, bärlich, berlich, Adj.: nhd. entblößt, offenbar, offensichtlich, unumwunden

unumwunden: mhd. überlðt (2), überlout, obirlðt, Adv.: nhd. »überlaut«, öffentlich, laut, deutlich, heftig, allgemein vernehmlich, unumwunden; unverborgen (1), unferborgen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverborgen, ungeborgen, offen, unumwunden, öffentlich, offensichtlich, nicht verborgen, nicht vorenthalten (Adj.); unverborgen (2), unferborgen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. offen, unumwunden, öffentlich, offensichtlich, nicht verborgen, nicht vorenthalten (Adj.)

ununterbrochen: ae. õ-n‑ing‑a, Ú-n‑ing‑a, õ-n‑unga, Adv.: nhd. sofort, gänzlich, durchaus, auf alle Fälle, ununterbrochen, notwendig, sicherlich

ununterbrochen: ahd. atahaft* 5, Adj.: nhd. ununterbrochen, fortwährend; atahafto 2, Adv.: nhd. ununterbrochen, fortwährend; emizzÆgo* 15, emazzÆgo, amazzÆgo, Adv.: nhd. stets, immer, emsig, immerfort, ununterbrochen, regelmäßig, oft; ÐwÆg* 229, Adj.: nhd. ewig, dauernd, ununterbrochen, unsterblich, immerwährend, unvergänglich; samahaft* (1) 6, Adj.: nhd. ununterbrochen, gemeinsam; samahafti* 3, Adj.: nhd. verbunden, unaufhörlich, ununterbrochen, ungeteilt; samanhaft 1, Adj.: nhd. zusammenhängend, ununterbrochen; samanhafto 1, Adv.: nhd. unmittelbar, ununterbrochen; samantfah* 1, Adj.: nhd. ununterbrochen; samantfahhi* 1, samantfachi*, Adj.: nhd. angrenzend, ununterbrochen; samanthaft* 2, Adj.: nhd. zusammenhängend, ungeteilt, ununterbrochen; samanthaftÆgo 2, Adv.: nhd. zusammenhängend, in der Ganzheit, ununterbrochen, unmittelbar; samanthafto 8, Adv.: nhd. zusammen, unmittelbar, sogleich, ununterbrochen
-- ununterbrochen fortfahren: ahd. giemizzigæn* 2, sw. V. (2): nhd. beibehalten, andauern, ununterbrochen fortfahren, aneinanderreihen, verbinden, verketten
-- ununterbrochen fortführen: ahd. gisamantfartæn* 1, sw. V. (2): nhd. zusammen fahren, fortfahren, ununterbrochen fortführen
-- ununterbrochen fortsetzen: ahd. *atahaftæn?, sw. V. (2): nhd. fortsetzen, ununterbrochen fortsetzen; giatahaftæn* 1, sw. V. (2): nhd. fortsetzen, ununterbrochen fortsetzen

ununterbrochen: mhd. durchgõnde, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »durchgehend«, ununterbrochen, durchgängig; enein, eneine, in ein, in eine, inein, Adv.: nhd. überein, einig (Adv.), zusammen, gleich, miteinander, ununterbrochen

ununterbrochen: mhd. gedÆhte, Adv.: nhd. häufig, ständig, ununterbrochen

ununterbrochen: mhd. unverdðret, unferdðret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ununterbrochen, Tag und Nacht, andauernd; unverwenket, unverwenkt, unferwenket*, Adj.: nhd. ununterbrochen, unerschüttert, unerschütterlich, unverrückbar; unzerbrochen (1), unzubrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unversehrt, uneingeschränkt; unzerbrochen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unverzehrt, uneingeschränkt

ununterbrochen: mnd. dichte (2), dicht, Adv.: nhd. dicht, fest gefügt, zusammenhaltend, undurchlässig, stark, tüchtig, wahrhaftig, treu, zuverlässig, ununterbrochen, häufig, sofort, nahe, beinahe, heftig, sehr; dörchgõndes, dorchgandes, (Part. Präs.=)Adv.: nhd. durchgehends, durchgehend, ununterbrochen; Ðndracht (2), eindracht, Adj.: nhd. einträchtig, einmütig, einhellig, einstimmig anerkannt, beständig, ununterbrochen, gleichmäßig; Ðndrachtich, eindrachtich, Adj.: nhd. einträchtig, einmütig, einhellig, einstimmig anerkannt, beständig, ununterbrochen, gleichmäßig; Ðndrechtich, eindrechtich, Ðndreftich, Adj.: nhd. einträchtig, einmütig, einhellig, einstimmig anerkannt, beständig, ununterbrochen, gleichmäßig

ununterbrochen: mnd. gedichte (2), Adv.: nhd. dicht, fest gefügt, undurchlässig, häufig, ununterbrochen, sofort

ununterbrochen: mnd. lÆkesan, Adv.: nhd. ununterbrochen, in einem Zug

ununterbrochen: mnd. under (1), mnd.?, Präp.: nhd. unter, unterhalb, auf der Höhe von, angesichts, von Rang, von Gewalt, von Herrschaft, von Besitz, bei, binnen, während (Präp.), in der Mitte, aus der Mitte, zwischen, untereinander, miteinander, einander, unterdessen, inzwischen, ununterbrochen, hinter einander, in einer Reihe

ununterbrochene -- ununterbrochene Linie: mhd. zesem (1), zesen, st. M.: nhd. Macht, Herrlichkeit, ununterbrochene Linie, ununterbrochene Reihe, Firmament, Himmel

ununterbrochene -- ununterbrochene Reihe: an. sÆ-fell-a, sw. F. (n): nhd. ununterbrochene Reihe

ununterbrochene -- ununterbrochene Reihe: mhd. zesem (1), zesen, st. M.: nhd. Macht, Herrlichkeit, ununterbrochene Linie, ununterbrochene Reihe, Firmament, Himmel

ununterbrochener -- ununterbrochener Lauf: ahd. donunga* 1, st. F. (æ): nhd. ununterbrochener Lauf, Spannung?

ununterrichtet: mhd. unberihtet, unberiht, umberihtet, umberiht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberichtet«, ungeordnet, ungeschlichtet, unberichtigt, ungebüßt, ungesorgt, nicht ausgeführt, schlecht ausgeführt, vernachlässigt, ungehörig, nicht unterwiesen, unbelehrt, unkundig, unordentlich, führerlos, richtungslos, rechtlos, ununterrichtet, unbeeinflusst; unbewÆset, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewiesen«, unbelehrt, ununterrichtet; unvermeldet (1), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adj.), unentdeckt, unbeobachtet, ununterrichtet, untersagt; unvermeldet (2), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adv.), unentdeckt, unbeobachtet, untersagt, ununterrichtet

ununterrichtet: mnd. ungelÐret, ungelÐrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungelehrt, ununterrichtet

ununterscheidbar: mhd. ununderscheidenlich, Adj.: nhd. ununterscheidbar; ununderscheidenlÆche, Adv.: ununterscheidbar

ununterschieden: mhd. ununderscheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ununterschieden, nicht unterschieden

ununtersucht: mhd. unversuochet, unversuocht, unversðcht, unvorsuochet, unfersuochet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversucht«, unbebaut, unbewohnt, ununtersucht, ungeprüft, unerprobt, unerfahren, ungewohnt, unbefolgt

ununtersucht«: ahd. unirsuohhit* 2, unirsuochit*, unirsuoht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ununtersucht«, nicht untersucht, nicht erörtert, unerörtert, nicht erkundet, unerforscht

unväterlich: ae. *un-fÏ-d-er-lic, Adj.: nhd. unväterlich; un-fÏ-d-er-lÆc-e, Adv.: nhd. unväterlich

unväterlich«: mhd. unvaterlich*, unveterlich, unfaterlich*, unfeterlich*, Adj.: nhd. »unväterlich«; unvaterlÆche*, unveterlÆche, unfaterlÆche*, unfeterlÆche*, Adv.: nhd. »unväterlich«

unverachtet: mnd. unvörklÐnet*, unvorkleinet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkleinert, unverachtet

unveräfft«: mhd. unveraffet, unferaffet*, Adj.: nhd. »unveräfft«, ungeschmäht

unveraltet: ahd. ungialtÐt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unveraltet, nicht gealtert

unveränderlich: ae. õ-n-feal-d, Adj.: nhd. einzeln, unvermischt, einzigartig, überlegen (Adj.), einfach, bescheiden (Adj.), ehrlich, aufrichtig, fest, unveränderlich

unveränderlich: afries. stÐ-d-e (1) 5, Adj.: nhd. stet, stetig, fest, unveränderlich

unveränderlich: as. un‑far‑w‑a‑nd‑l‑on‑de‑lÆk* 1, Adj.: nhd. unveränderlich

unveränderlich: ahd. festi (1) 109, Adj.: nhd. fest, stark, zäh, dicht, befestigt, sicher, beharrlich, standhaft, dauernd, dauerhaft, gültig, unerschütterlich, unauflöslich, zusammengefügt, gediegen, kompakt, unveränderlich, unwandelbar, beschlossen, bestimmt, fest entschlossen; stõti* 31, Adj.: nhd. stet, beständig, fest, unbeweglich, unveränderlich; stilli 28?, Adj.: nhd. still, ruhig, gelassen, unveränderlich, ungestört, unerwähnt, mild; unfirwantallÆh* 1, Adj.: nhd. unveränderlich; unfirwehsalit* 1, unfirwihsilit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwechselt, unveränderlich; unfirwehsalæt* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwechselt, unveränderlich, feststehend; ungikÐrlÆh 1, Adj.: nhd. unbeugbar, unveränderlich, starr; ungiwententlÆh* 1, Adj.: nhd. »unabwendbar«, unabänderlich, unveränderlich; unirwententlÆh* 1, Adj.: nhd. »unwendbar«, unveränderlich, unerschütterlich; unkÐrlÆh* 1, Adj.: nhd. unbeugbar, unveränderlich, undeklinierbar; unwehsallÆh* 1, Adj.: nhd. unveränderlich; unwentÆg* 6, Adj.: nhd. unveränderlich, unabänderlich; unwihselÆg* 2, unwehsalÆg*, Adj.: nhd. unveränderlich

unveränderlich: mhd. gestendic*, gestendec, Adj.: nhd. unveränderlich, beistehend

unveränderlich: mhd. unverwandellich, unferwandellich*, Adj.: nhd. unveränderlich, unverwandelbar, unabwendbar; unverwendet* 3 und häufiger?, unverwant, unferwendet*, Adj.: nhd. unbeteiligt, nicht abgewandt, unabwendbar, unveränderlich, beständig; unwÏhe (1), Adj.: nhd. unschön, unfein, unansehnlich, gemein, hässlich, unscheinbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; unwandelbÏre (1), Adj.: nhd. unwandelbar, fest, bestimmt, unabänderlich, unveränderlich, untadelig, ewig, untadelhaft, makellos, unerschütterlich, unabwendbar, unbeirrbar, standhaft; unwandelbÏre (2), Adv.: nhd. unwandelbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; wandelÏnic, Adj.: nhd. ohne Wandel bleibend, unveränderlich

unveränderlich: mnd. unbȫchlÆk*, unbæchlic, mnd.?, Adj.: nhd. unbeugsam, unveränderlich; unvörwantlÆk*, unvorwantlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unveränderlich; unwandichlÆk*, unwandichlik, mnd.?, Adj.: nhd. unveränderlich

Unveränderlichkeit: ahd. festÆ 81?, festÆn, st. F. (Æ): nhd. Festigkeit, Stärke (F.) (1), Schutz, Festung, Beständigkeit, Hartnäckigkeit, Unveränderlichkeit, Bestimmheit, Kraft, Geltung, Vertrag, Halt, Fundament, Zuflucht, Schutzwehr, Schutzwall, Befestigung, Burg, Stadt, Haus, Vorhalle, Firmament, Bekräftigung, Vertrag; unwentigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unveränderlichkeit

Unveränderlichkeit: mhd. unverwandelheit, unvirwandelheit, unferwandelheit*, st. F.: nhd. Unveränderlichkeit

unverändert: as. *un‑far‑w‑a‑nd‑l‑on‑de?, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unverwandelnd«, unverändert

unverändert: ahd. ungimðzæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverändert; ungiwehsalæt* 5, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewechselt«, unverändert; unirstærit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestört, unbeweglich, fest, unverändert, unversehrt

unverändert: mhd. unbekÐret, unbekõrt, Adj.: nhd. unbeugsam, unverändert, ungebeugt, unbekehrt; unbekÐric, Adj.: nhd. unbeugsam, unbekehrbar, unverändert, ungebeugt, unbekehrt; unbewegelich, unbeweclich, Adj.: nhd. unbeweglich, unverändert, unbewegt, beharrlich, fest; unbewegenlich, Adj.: nhd. unbeweglich, unverändert, unbewegt, beharrlich, fest; ungevelschet, ungevelscht, ungefelschet*, ungefelscht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefälscht, nicht gefälscht, nicht betrogen, rein, aufrichtig, unverfälscht, unverändert, ungeschmäht, unangetastet, wahr, wahrheitsgetreu, ungeschmäht, ungeschminkt; ungewandelet*, ungewandelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewandelt«, unverwandelt, unverändert, ungebüßt, ungesühnt; ungewendet, ungewant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewendet«, unvermeidlich, unverändert; unverenderet*, unferenderet*, unverendert, unferendert*, unverandert, unferandert*, Adj.: nhd. unverändert, unvermummt, unverheiratet; unvergezzen (1), unfergezzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergessen, ohne zu vergessen (V.) seiend, eingedenk, immer während, ewig, unverändert; unvergezzen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unvergessen, immer während, ewig, unverändert; unverhÐret, unferhÐret*, Adj.: nhd. unverändert, unwandelbar; unverkÐret (1), unverkÐrt, unverkõrt, unferkÐret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverkehrt«, unverändert, beständig; unverkÐret (2), unverkÐrt, unverkõrt, unferkÐret*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverkehrt«, unverändert, beständig; unvermachet 1, unfermachet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht abgeändert, unverändert; unverschertet, unverschert, unverschart, unferschertet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht schartig gemacht, unverletzt, ganz, unbefleckt, rein, unverändert; unverstalt, unferstalt*, unverstellet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverstellt«, unverändert; unvervelschet* 2, unfervelschet*, unvervelscht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverfälscht, unverändert; unverwandelet*, unverwandelt, unvirwandelt, unferwandelet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwandelt«, unverändert, unausgelöst, unwandelbar, beständig

unverändert: mnd. jõ, Adv., Interj.: nhd. ja, ja auch, ja selbst, ja sogar, vielmehr, besser, doch, doch noch, nämlich, gewiss, sicher, unverändert, fest, fürwahr, wahrlich, nur ja, nur bloß

unverändert: mnd. ungewandelet*, ungewandelt, mnd.?, Adj.: nhd. unverändert, unverheiratet; unvöranderet*, unvoranderet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverändert, nicht in andere Hand übergegangen; unvörrücket*, unvorrucket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unveräußert, unverändert; unvörrückelÆk***, unvorrücklÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unveräußert, unverändert; unvörrückelÆken*, unvorrücklÆken*, unvorruckliken, mnd.?, Adv.: nhd. unveräußert, unverändert

unverantwortet«: mhd. unverantwürtet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverantwortet«, unbeantwortet

unverantwortlich sein (V.): mnd. ungehælden*** (1), mnd.?, st. V.: nhd. ungehalten sein (V.), nicht im Zaum gehalten sein (V.), zügellos sein (V.), unverpflichtet sein (V.), unverantwortlich sein (V.)

unverantwortlich: ae. or‑wÆg-e, Adj.: nhd. unkriegerisch, feige, unverantwortlich

unverantwortlich: mnd. ungehælden (2), mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehalten«, nicht im Zaum gehalten, zügellos, unverpflichtet, unverantwortlich

unverarbeitet: afries. un‑skep‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. nicht fertig gemacht, unverarbeitet; un‑worch-t* 1, un‑wroch-t, Part. Prät.=Adj.: nhd. unverarbeitet

unverarbeitet: mhd. unverworht, unverwirkt, unverwürket, unferworht*, Adj.: nhd. unverarbeitet, unverdorben, unverletzt, unverwirkt; unverwürket, unferwürket*, Adj.: nhd. unverarbeitet, unverdorben, unverletzt, unverwirkt

unverarbeitet: mnd. ungewerket*, ungewerkt*, ungewercht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverarbeitet; ungewrecht*, ungeworcht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverarbeitet; unvörwracht*, unvorwracht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverarbeitet

unverarbeiteter -- unverarbeiteter Talg zur Herstellung von Kerzen: mnd. rðchtalch, rðchtallich, N.: nhd. »Rautalg«, unverarbeiteter Talg zur Herstellung von Kerzen

unverarbeitetes -- unverarbeitetes Leder: mnd. rðchledder, rughledder, N.: nhd. »Rauleder«, unverarbeitetes Leder

unveraubt: mhd. unvertriben, unfertriben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvertrieben«, verfügbar, unveraubt

unveräußerlicher -- zinspflichter und unveräußerlicher Grundbesitz von stõpellǖden: mnd. stõpelgæt, stapelgðt, N.: nhd. »Stapelgut«, Gut das auf den Stapel gebracht werden darf, schichtbare Ware, zinspflichter und unveräußerlicher Grundbesitz von stõpellǖden, Waren die in Ballen (M. Pl.) lagern, stapelflichtige Waren
unveräußert: mhd. unversellet*, unverselt, unversalt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkauft, unverhandelt, unveräußert

unveräußert: mnd. unvörrücket*, unvorrucket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unveräußert, unverändert; unvörrückelÆk***, unvorrücklÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unveräußert, unverändert; unvörrückelÆken*, unvorrücklÆken*, unvorruckliken, mnd.?, Adv.: nhd. unveräußert, unverändert

unverbeint«: mhd. unverbeinet, unferbeinet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverbeint«, unverhärtet, nicht verhärtet

Unverbesserlichkeit: mnd. unberichtlichÐt*, unberichtlicheit, mnd.?, F.: nhd. Unverbesserlichkeit

unverbessert: ahd. ungikapitulæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbessert, unausgearbeitet

unverbessert: mnd. ungebÐteret*, ungebetert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebessert, unverbessert

unverbildet: mhd. unverbildet, unferbildet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbildet, unbildlich, bildlos

unverbindlich: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt

unverbindlicher -- unverbindlicher Waffenstillstand: mnd. bÆvrüntschop, F.: nhd. vorläufiger Friede, unverbindlicher Waffenstillstand

unverblichen: mhd. unverblichen, unferblichen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverblichen

unverblichen: mnd. unvörvallet*?, unvorvalet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverblichen, ohne Trug seiend, ungefälscht

unverblümt: mnd. strengelÆke, strenglÆke, strenklÆke, Adv.: nhd. mächtig, kampfesmutig, mannhaft, energisch, tatkräftig, eifrig, mit Härte, ohne Gnade, unnachsichtig, unbarmherzig, grausam, grob, unverblümt, in verweisendem Ton (M.) (2), in strafendem Ton (M.) (2), streng, ernstlich, in Wahrung fester Ordnung, hart, asketisch, gewissenhaft, strikt, genau, heftig, mit aller Gewalt, fest, eng, straff; strengelÆken, strengeliken, strenglÆken, strengelken, strenklÆken, Adv.: nhd. mächtig, kampfesmutig, mannhaft, energisch, tatkräftig, eifrig, mit Härte, ohne Gnade, unnachsichtig, unbarmherzig, grausam, grob, unverblümt, in verweisendem Ton (M.) (2), in strafendem Ton (M.) (2), streng, ernstlich, in Wahrung fester Ordnung, hart, asketisch, gewissenhaft, strikt, genau, heftig, mit aller Gewalt, fest, eng, straff

unverborgen: ahd. unfirborgan* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverborgen; unfirholan* 6, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverhohlen, unverborgen, offen, bekannt, jemandem bekannt, offenbar, jemandem offenbar, jemandem offenbar bekannt, unverborgen; unfirholan* 6, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverhohlen, unverborgen, offen, bekannt, jemandem bekannt, offenbar, jemandem offenbar, jemandem offenbar bekannt, unverborgen; unfirholano* 1, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unverhohlen, offen, unverborgen; unfirstolano 1, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. »unverstohlen«, unverborgen

unverborgen: mhd. unverborgen (1), unferborgen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverborgen, ungeborgen, offen, unumwunden, öffentlich, offensichtlich, nicht verborgen, nicht vorenthalten (Adj.); unverdecket, unferdecket*, unverdaht, unferdaht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdeckt«, unbedacht, unüberlegt, unwissend, unbedeckt, unverhüllt, unverborgen, offen; unverholen* (1), unverholn, unferholen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhohlen«, nicht verborgen, nicht heimlich, unverborgen, bekannt, offen, offenkundig, öffentlich; unverholen* (2), unverholn, unferholen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht verborgen, unverborgen, unverhohlen, bekannt, offen, offenkundig, öffentlich; unversmogen, unfersmogen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkrümmt, unverborgen

Unverborgenheit: mnd. unhÐlinge, unhalinge, mnd.?, F.: nhd. Offenheit, Unverborgenheit, kein Hehl

unverborgt«: mnd. unvörbȫrget*, unvorborget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverborgt«, nicht geliehen

unverboten: mhd. unverbannen, unferbannen*, Adj.: nhd. unverboten

unverboten«: mhd. unverboten, unferboten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverboten«, erlaubt

unverbrannt: mhd. ungebrant, ungebrennet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebrannt«, unverbrannt; unverbrant, unverbrennet, unferbrant*, unferbrennet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbrannt, vom Feuer unversehrt; unverbrunnen, unferbrunnen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbrannt, vom Feuer unversehrt

unverbrannt«: as. un‑far‑br’n‑n‑id*? 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverbrannt«, unangebrannt

unverbräuchlich: mnd. strÆklÆk***, striklÆk***, Adj.: nhd. nach Art (F.) (1) eines Strickes, fest, unverbräuchlich

unverbraucht: mhd. unvertõn, unfertõn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvertan, unangetastet, unverbraucht, ganz; unverzeret*, unverzert, unferzeret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverzehrt«, unverbraucht, unerschöpflich; unzerrunnen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbraucht, ungebrochen, ungeschmälert

unverbraucht: mnd. versch (1), fersch, veersch, vers, varsch, vasch, vask, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschich***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschlÆk***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); vrisch, frisch*, vris, vresch, Adj.: nhd. frisch, neu, soeben hergestellt, saftig, frisch gepflückt, ungebraucht, unverbraucht, unvergessen, gesund, kräftig, arbeitsfreudig, unbeschwert, keck, jung, hübsch, schön, stattlich, wohlgemut, munter

unverbrennbarer -- unverbrennbarer Stoff: mhd. salamander, st. M.: nhd. Salamander, unverbrennbarer Stoff

unverbrennlich: mhd. vein, fein, Adj.: nhd. fest, feuerfest, unverbrennlich

Unverbrennliches: mhd. aspindÐ, aspindei, Sb.: nhd. Unverbrennliches, eine unbrennbare Holzart

unverbrieft: mhd. ungebrievet, ungebriefet*, Adj.: nhd. unverbrieft, unverbucht, ungebucht

unverbrüchlich: an. fast-lig-r, Adj.: nhd. fest, unbeweglich, unverbrüchlich, sicher, heftig, stark

unverbrüchlich: afries. un‑for‑bre-k‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unverbrüchlich, unzerbrechlich

unverbrüchlich: mhd. Ðwelich, Ðlich, Adj.: nhd. gesetzestreu, nach Gottes Gebot erfolgend, ewig, unverbrüchlich

unverbrüchlich: mhd. unbruchelich 1, Adj.: nhd. unverbrüchlich, vertragsgetreu; unverbrochen, unferbrochen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbrüchlich, ganz, fest; unverbrochenlich, Adj.: nhd. unverbrüchlich, dauerhaft; unverbrochenlÆche, Adv.: nhd. unverbrüchlich, dauerhaft; unverbrüchlich 5, Adj.: nhd. unverbrüchlich, dauerhaft; unverbruchtic 1, Adj.: nhd. unverbrüchlich, dauerhaft; veste (1), vest, feste*, fest*, Adj.: nhd. fest, eng, nahe, stark, gewaltig, schnell, recht, hart, beständig, dauerhaft, groß, standhaft, tapfer, unerweichlich, ehrenfest, sicher, starrköpfig, befestigt, entschlossen, unverbrüchlich, unwandelbar, zuverlässig, schwerwiegend

unverbrüchlich: mnd. gevestlÆke*, gevestlÆk, Adv.: nhd. fest, unverbrüchlich

unverbrüchlich: mnd. stÐdelÆke, steidelÆke, stÐtlÆke, stõdelÆke, Adv.: nhd. unverbrüchlich, fest, beständig (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht wechselhaft, unaufhörlich, unablässig, ständig dauernd, immer, stets, immer wieder, regelmäßig, sogleich, auf der Stelle; stÐdelÆken, steidelÆken, stÐtlÆken, stõdelÆken, stÐdelken, Adv.: nhd. unverbrüchlich, fest, beständig (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht wechselhaft, unaufhörlich, unablässig, ständig dauernd, immer, stets, immer wieder, regelmäßig, sogleich, auf der Stelle; stÐdevast, Adv.: nhd. fest, beständig, unverbrüchlich, stets, immerwährend; stÐdich (1), Adj.: nhd. »stetig«, bindend, fest, unverbrüchlich, standhaft, dauernd, ständig, beständig, unaufhörlich, unablässig; strak (2), Adv.: nhd. »strack«, gerade gestreckt, geradezu, geradewegs, in gerader Richtung, sofort, ohne weiteres, hart, heftig, ohne Vorbehalt, offen, ungeschminkt, ohne Zaudern, kurzerhand, streng, strikt, bei Strafe, unverbrüchlich, strikt, genau, unverweilt, alsbald, sogleich; strÆklÆken, strikliken, striclÆken, Adv.: nhd. nach Art (F.) (1) eines Strickes, fest, unverbrüchlich

unverbrüchlich: mnd. unbrÐkelÆke*, unbrekelik, unbrokelik, mnd.?, Adv.: nhd. unverbrüchlich, unzerbrechlich; unbrÐkelÆken*, unbrekeliken, unbrokeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unverbrüchlich, unzerbrechlich; ungebrÐkelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. ungebrechlich, unverbrüchlich; ungebrokelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. ungebrechlich, unverbrüchlich; unvörbrÐkelÆk*, unvorbrÐkelÆk, unvorbreklik, mnd.?, Adj.: nhd. unverbrüchlich; unvörbræken*, unvorbræken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbrüchlich; unvörsÐget*, unvorsÐget, unvorsecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. keine Einsprache erhebend, unbescholten (Mensch), unversagt, gewährt (Sache), unangefochten (Adj.), unverbrüchlich; unvörstȫrlÆken*, unvorstærliken, mnd.?, Adv.: nhd. ungestört, unverbrüchlich; vaste (1), vast, Adv.: nhd. fest, stark, gewaltig, recht, gar, sehr, sicher, sicherlich, zuversichtlich, direkt, auf der Stelle, rasch, eilig, bestimmt fest abgemacht, unverbrüchlich; vestich, Adv.: nhd. fest, sicher, unverbrüchlich; vestlÆk (1), vestelÆk, Adj.: nhd. fest, sicher, zuverlässig, unverbrüchlich; vestlÆk (2), vestelÆk, Adv.: nhd. fest, sicher, zuverlässig, unverbrüchlich; vestlÆken, vestelÆken, Adv.: nhd. fest, rechtsverbindlich, unverbrüchlich, sicher, zuverlässig

unverbrüderlich: mhd. gemahellich, gemehellich, Adj.: nhd. ehelich, unverbrüderlich

unverbucht: mhd. ungebrievet, ungebriefet*, Adj.: nhd. unverbrieft, unverbucht, ungebucht

unverbunden: ahd. einluzzi 48, Adj.: nhd. einzeln, allein, einzelgängerisch, unverbunden, einzig, einmalig; ungibuntan* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungebunden, nicht gebunden, unverbunden; ungieinæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeeint«, unverbunden

unverbunden: mhd. ungebunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefesselt, nicht gebunden, nicht zusammengebunden, unverbunden, ungebunden, unverdeckt, unverheiratet, nicht verpflichtet, freiwillig; unverbunden, unferbunden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbunden, unvermummt, nicht geboten, unverpflichtet

unverbunden: mnd. unbehõlet*, unbehalet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbunden, unverstrickt; unvörhõlet*, unvorhõlet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbunden, ohne Ersatz seiend (Schaden [M.])

unverbunden«: mhd. unververwet*, Adj.: nhd. »entfernt, unverbunden«

unverbürgt: mhd. unversicheret*, unversichert, unfersicheret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversichert«, unverbürgt, unerprobt

unverdächtig: mhd. unarcwÏnic, Adj.: nhd. unverdächtig, keinen Argwohn erregend; unverdõht, unferdõht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesonnen, unüberlegt, unerwogen, besinnungslos, unverdächtig

unverdächtig: mnd. unbedacht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbedacht«, unverdächtig; unvördacht*, unvordacht, unvordenket*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdächtig

unverdächtig«: mnd. unvördechtich*, unvordechtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unverdächtig«, ohne Verdacht seiend, vorher nicht bedacht

unverdächtigt: mhd. unverworfen, unferworfen*, Adj.: nhd. »unverworfen«, nicht zurückgewiesen, unverdächtigt, nicht entfremdet, nicht verschmäht, zurückgeworfen (Adj.)

unverdächtlich«: mhd. unverdÏhtlich***, unferdÏhtlich*, Adj.: nhd. »unverdächtlich«, unbesonnen; unverdÏhtlÆche, unferdÏhtlÆche*, Adv.: nhd. »unverdächtlich«, unbesonnen, unüberlegt, unverhohlen

unverdammt: mhd. unverdamnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdammt, unverurteilt

unverdauen«: mnd. unvördouwen***, mnd.?, sw. V.: nhd. »unverdauen«, nicht verdauen

Unverdaulichkeit: mnd. ræhÐt, ræheit, F.: nhd. »Rohheit«, Unverdaulichkeit, Unbekömmlichkeit, Grobheit (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger)

unverdaut: ahd. unfirdewit* 1, unfirdouwit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdaut

unverdaut: mhd. ungedöuwet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdaut; ungekochet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekocht«, unverdaut; ungesoten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesotten«, ungebrüht, ungekocht, roh, schlecht gekocht, unverdaut, ungegoren

unverdauten -- den Rest der unverdauten Speise auswerfen: mnd. ærten, sw. V.: nhd. vom Futter (N.) (1) etwas übrig lassen, Futter (N.) (1) verschmähen, den Rest der unverdauten Speise auswerfen

unverdauten -- Rest der unverdauten Speise: mnd. ært (2), orte?, M., F.: nhd. Rest der unverdauten Speise, vom Vieh verschmähter Teil des Futters

Unverdauung«: mnd. unvördouwinge*, unvorwouwinge, mnd.?, F.: nhd. »Unverdauung«, Mangel an Verdauung

unverdeckt: ahd. unbidekkit* 1, unbideckit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbedeckt, unverdeckt; unfirhelit 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdeckt

unverdeckt: mhd. ungebunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefesselt, nicht gebunden, nicht zusammengebunden, unverbunden, ungebunden, unverdeckt, unverheiratet, nicht verpflichtet, freiwillig

unverdeckt«: mhd. unverdecket, unferdecket*, unverdaht, unferdaht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdeckt«, unbedacht, unüberlegt, unwissend, unbedeckt, unverhüllt, unverborgen, offen

unverderblich: mhd. unverderplich, unferderplich*, unverderblich, unferderblich*, unverterplich, unferterplich, Adj.: nhd. unverderblich, unvergänglich, unschädlich

unverderblich«: mhd. unverderplÆche 1, unferderplÆche*, unverderblÆche*, unferderblÆche*, Adv.: nhd. »unverderblich«, unbeschadet, unangetastet

Unverderblichkeit: ae. un-bro-s-n-ung, un-bor-s-n-ung, st. F. (æ): nhd. Unverderblichkeit

Unverderblichkeit: ahd. unfirmerrida* 1, st. F. (æ): nhd. Unverderblichkeit, Unverweslichkeit

unverderbt«: mhd. unverderbet, unferderbet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverderbt«, unversehrt, unbeschädigt

unverdient: as. *un‑far‑thio‑n‑od?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdient; *un‑far‑thio‑n‑od‑lÆk?, Adj.: nhd. unverdient; un‑far‑thio‑n‑od‑lÆk‑o* 1, Adv.: nhd. unverdient; un‑frÐhti‑g*? 1, Adj.: nhd. unverdient

unverdient: ahd. unfrÐht* 1, Adj.: nhd. unverdient; unfrÐhtÆg* 1, Adj.: nhd. unverdient; ungiwerdæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdient

unverdient: mhd. selpwahsen (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. selbst gewachsen, selbst entstanden, naturwüchsig, ungekünstelt, ungebildet, unerzogen, unverdient, zuchtlos, verwahrlost

unverdient: mhd. ungearmet, Adj.: nhd. unverdient; ungearnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdient; ungedienet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne gedient zu haben, ohne verdient zu haben, unverdient, unverschuldet; unschulden (2), Adv.: nhd. unschuldigerweise, grundlos, ungerechtfertigt, unverdient; unschuldiclÆche, unschuldeclÆche, Adv.: nhd. in Unschuld, unschuldig, unverdient, ohne Schuld; unverdienet, unferdienet*, unverdient, unferdient*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdient, unberechtigt, ohne Anrecht seiend, unverschuldet, schuldlos, ohne Schuld seiend; unverschuldet (1), unverschult, unverscholt, unferschuldet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschuldet, unverdient, ohne Schuld auf sich zu laden seiend, unvergolten, grundlos; unverschuldiget, unferschuldiget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdient; unversolet*, unversolt, unfersolet*, Adj.: nhd. unverschuldet, unverdient

unverdient: mnd. unvördÐnet*, unvordÐnedes*, unvordÐndes, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdient, unverdienterweise

unverdienterweise: mnd. unvördÐnet*, unvordÐnedes*, unvordÐndes, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdient, unverdienterweise

unverdientes -- unverdientes Lob: mhd. schamelop, st. N.: nhd. beschämendes Lob, unverdientes Lob

Unverdientes: ahd. unfrÐhtÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unverdientes

unverdießlich: mhd. unverdrüzzic***, Adj.: nhd. unverdießlich

unverdingt«: mhd. unverdinget, unferdinget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdingt«, ungebunden

unverdorben: ae. un-ge-bro-s-n-ad, Adj.: nhd. unverdorben, unversehrt; un-ge-bro-s-en-d-lic, Adj.: nhd. unverdorben

unverdorben: ahd. unfirbrohhan* 1, unfirbrochan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, unversehrt; unfirwertit* 4, unfirwart*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, unversehrt, makellos; ungiwertit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergänglich, makellos, unverdorben

unverdorben: mhd. gesunt (1), gesunde, Adj.: nhd. gesund, lebend unverletzt, unversehrt, geheilt, lebendig, frisch, unverdorben, unbeschädigt, gesundheitsfördernd

unverdorben: mhd. unerworden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, ungeschwächt, mit voller Kraft; ungeveiget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht dem Tod geweiht, unverdorben, nicht gestorben; unverbæset*, unverbãset, unferbãset*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben; unverdorben, unferdorben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. frisch, unverdorben, unversehrt, unangetastet, intakt, ungeschmälert, ungefährdet, unvergessen; unverkrenket, unferkrenket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, unverdorben, ungeschmälert, makellos, unversehrt, vollständig; unverswachet, unferswachet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschwächt«, unverdorben, unverletzt, unbeeinträchtigt; unverwertet, unverwert, unferwertet, Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert; unverworden, unferworden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, unverwest, unvermindert; unverworht, unverwirkt, unverwürket, unferworht*, Adj.: nhd. unverarbeitet, unverdorben, unverletzt, unverwirkt; unverwürket, unferwürket*, Adj.: nhd. unverarbeitet, unverdorben, unverletzt, unverwirkt

unverdorben: mnd. versch (1), fersch, veersch, vers, varsch, vasch, vask, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschich***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschlÆk***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.)

unverdorben«: ahd. unfirmerrit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdorben«, unbestechlich

Unverdorbenheit: an. ski-r-leik-r, st. M. (a): nhd. Reinheit, Unverdorbenheit, Keuschheit, Gesundheit

unverdrießlich«: mnd. unvördrÐtlÆk*, unvordrÐtlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. »unverdrießlich«, unverdrossen, unermüdlich

Unverdrießlichkeit: mhd. verdrüzzicheit, verdrützicheit*, st. F.: nhd. Unverdrießlichkeit

Unverdrießlichkeit«: mhd. unverdrüzzicheit, st. F.: nhd. »Unverdrießlichkeit«

unverdrossen: ahd. unirdrozzan* 5, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, unaufhörlich; unirdrozzano* 5, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unverdrossen, unaufhörlich, ohne Unterlass, unausgesetzt

unverdrossen: mhd. unbedrozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, überdrüssig; unbetrõget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen; unerdrozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen; untrÏge, Adj.: nhd. »unträge«, wacker, kühn, unverdrossen, ohne Zögern handelnd; unverdrozzen, unferdrozzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, unbeirrt, eifrig, entschlossen, unbekümmert, ausdauernd, tapfer, rücksichtslos, grausam, hart; unverdrozzenlich, unferdrozzenlich*, Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, ausdauernd, tapfer, unbekümmert, rücksichtslos, grausam, hart; unverdrozzenlÆche, unferdrozzenlÆche*, Adv.: nhd. unverdrossen, unermüdlich, ausdauernd, tapfer, unbekümmert, rücksichtslos, grausam, hart

unverdrossen: mnd. unvördrÐtlÆk*, unvordrÐtlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. »unverdrießlich«, unverdrossen, unermüdlich; unvördræten*, unvordræten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdrossen, unermüdlich

Unverdrossenheit: mhd. unbedrozzenheit, st. F.: nhd. Unverdrossenheit, Tatendrang; unverdrozzenheit, unferdrozzenheit*, st. F.: nhd. Unermüdlichkeit, Unverdrossenheit

unverdrückt«: mhd. unverdrücket, unferdrücket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdrückt«, nicht unterdrückt

unverdünnt: mhd. ungemenget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemengt«, ungemischt, unverdünnt, unberührt; ungemischet*, ungemischt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemischt, unvermischt, unverdünnt, rein

unveredelt: mhd. wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet

unverehelicht: mnd. hõgenstolt*, hagenstolt, mnd.?, Adj.: nhd. unverehelicht

unvereidigt: mhd. ungesworen* (1), ungesworn, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschworen«, ohne zu schwören seiend, unvereidigt, nicht durch Eid oder Gelübde verpflichtet

Unvereidigter: afries. un‑e‑a-th-th-a 1, sw. M. (n): nhd. Unvereidigter

unvereinbar sein (V.) mit: ahd. missizeman* 3, st. V. (4): nhd. sich nicht geziemen, unvereinbar sein (V.) mit, nicht übereinstimmen

unvereinbar: mhd. missemüete, Adj.: nhd. »missmutig«, uneinig, übelgesinnt, unselig, unvereinbar

unvereinbar: mhd. ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich; ungünstlich, ungüstlich, Adj.: nhd. unvereinbar; unvuoclÆche, unfuoclÆche*, Adv.: nhd. ungehörig, unvereinbar

unvereinigt: mhd. unvereinet, unfereinet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvereint, unvereinigt

unvereint: mhd. unvereinet, unfereinet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvereint, unvereinigt

unvereinzelt: mnd. unvörsplitteret*, unvorsplittert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungesplittert«, ungetrennt, unvereinzelt

unverendet: mhd. unverant, unferant*, Adj.: nhd. unverendet, unbeendet

unverendet«: mhd. unverendet, unferendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverendet«, unvollendet, nicht beendigt, unabgeschlossen, erfolglos, ergebnislos, immerwährend, unerfüllt, unausgeführt, unausgestanden, unvergangen, unerschöpflich

unverfahren«: mnd. unvörvõren*, unvorvõren, unvorvaren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfahren«, nicht verfahren (Adj.), unerfahren

unverfälscht: got. pistik-ein-s* 1, Adj. (a): nhd. unverfälscht, echt

unverfälscht: ahd. duruhnoht 15, Adj.: nhd. vollkommen, vollendet, unverfälscht, lauter, tüchtig; gireht* 27, Adj.: nhd. gerade (Adj.) (2), richtig, gebessert, rein, unverfälscht, fehlerfrei, gerecht, gut, aufgerichtet

unverfälscht: mhd. ðfreht (1), Adj.: nhd. gerade aufwärts gerichtet, aufrecht, aufgerichtet, gerade (Adj.) (2), senkrecht, aufrichtig, emporstrebend, schlank, unverfälscht; ðfrihtic*, ðfrÆhtic, Adj.: nhd. gerade aufwärts gerichtet, aufrecht, emporstrebend, schlank, aufrichtig, unverfälscht; ungevelschet, ungevelscht, ungefelschet*, ungefelscht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefälscht, nicht gefälscht, nicht betrogen, rein, aufrichtig, unverfälscht, unverändert, ungeschmäht, unangetastet, wahr, wahrheitsgetreu, ungeschmäht, ungeschminkt; unvalschhaft 1, unfalschhaft*, Adj.: nhd. unverfälscht; unvervelschet* 2, unfervelschet*, unvervelscht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverfälscht, unverändert; wõr (1), wær, wÏr, Adj.: nhd. wahr, wahrhaft, wahrhaftig, wirklich, gewiss, echt, aufrichtig, ehrlich, glaubwürdig, sicher, rechtsgültig, unverfälscht, zuverlässig, treu; wÏre (1), Adj.: nhd. wahr, wahrhaft, sicher, rechtsgültig, unverfälscht; wÏrlich, wõrlich, wÐrlich, Adj.: nhd. wahr, wahrhaft, wahrhaftig, aufrichtig, glaubwürdig, zuverlässig, sicher, unverfälscht

unverfälscht: mhd. gewÏre, gewõre, Adj.: nhd. wahr, wahrhaft, wahrhaftig, aufrichtig, zuverlässig, treu, gerecht, sicher, unverfälscht, sorgfältig, genau, Gewinn bringend, tüchtig; Ætel (1), Ætal, Ædel, Adj.: nhd. leer, ledig, eitel, unnütz, vergeblich, bloß, rein, unverfälscht, vollwertig, ausschließend, vergänglich, nichtig, wertlos, unvermischt, hinfällig, wirkungslos

unverfälscht: mhd. lðter (1), liuter, Adj.: nhd. lauter, hell, rein, klar, glänzend, aufrichtig, frei, ungemischt, unverfälscht, unvermischt, ausschließlich, lediglich, bloß; pðr (1), Adj.: nhd. »pur«, rein, lauter, unverfälscht

unverfälscht: mnd. rÐin (1), rein, ren, reign, reyn, reyen, rÆn, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen; rÐine (1), reine, Adj.: nhd. rein, pur, frei von Beimischung, sauber, ohne Schmutz seiend, klar, lauter, harmonisch, deutlich, unmissverständlich, dialektfrei (Bedeutung örtlich beschränkt), unbeschrieben, leer, fehlerfrei, einwandfrei, gesund, makellos, erlaubt, zulässig, untadelig, tugendhaft, aufrichtig, unberührt, wahrheitsgemäß, enthaltsam, unverfälscht, ohne Sünde seiend, unschuldig, gefahrlos, unbehelligt, unbeansprucht, fromm, vollkommen
-- ganz unverfälscht: mnd. pðrrÐin, Adj.: nhd. sehr rein, ganz unverfälscht

unverfälscht: mnd. sǖver (1), suver, Adj.: nhd. sauber, hell, klar, frei von Verunreinigung seiend, rein, unberührt, jungfräulich, keusch, sittlich rein, echt, aufrichtig, unverfälscht

unverfangen«: mhd. unvervangen, unverfangen*, unfervangen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfangen«, unnütz, bedeutungslos, wirkungslos

unverfänglich: mhd. schadelæs, Adj.: nhd. »schadlos«, ohne Schaden seiend, unschädlich, unnachteilig, unverfänglich

unverfänglich: mnd. unbevangen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbefangen«?, unverfänglich, ohne Nachteil oder Schaden (M.) seiend?

unverfänglich«: mhd. unvervanclich, unvervenclich, unverfanclich*, unverfenclich*, Adj.: nhd. »unverfänglich«, unnütz, bedeutungslos, wirkungslos, nutzlos, untauglich, unwirksam; unvervancliche, unferfancliche*, Adv.: nhd. »unverfänglich«

unverfänglich«: mnd. unvörvenclÆk*, unvorvenklik, mnd.?, Adj.: nhd. »unverfänglich«, nicht zum Schaden (M.) gereichend, nicht zum Nachteil gereichend

unverfault«: mhd. unervðlet, unrevðlt, unrefðlt*, unerfðlet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfault«, unverwest; unvervðlet, unvervuolet, unverfuolet*, unfervoulet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfault«, unverwest

unverfeinert«: ahd. ungismekkaræt* 1, ungismeckaræt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfeinert«, nicht verfeinert, ungebildet

unverfolgt: mhd. ungejaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungejagt«, unverfolgt; ungestrõfet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestraft, unverfolgt

unverfolgt«: mnd. unvörvolget*, unvorvolget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfolgt«, gerichtlich nicht belangt

unverführbar: mhd. unschündic*, unschundic, Adj.: nhd. unverführbar, harmlos

unverführt«: mhd. unvervüeret***, unvervðret*, unvervðrt, unverfðret*, unverfðrt*, unfervðret*, unvervuoret***, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverführt«, unberührt

unvergällt: mhd. unvergellet, Adj.: nhd. unvergällt

unvergangen: mhd. unverendet, unferendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverendet«, unvollendet, nicht beendigt, unabgeschlossen, erfolglos, ergebnislos, immerwährend, unerfüllt, unausgeführt, unausgestanden, unvergangen, unerschöpflich

unvergänglich: got. un-riur-ei-s* 3, unriurs*, Adj. (ja/i), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 182,II): nhd. unvergänglich

unvergänglich: ahd. ÐwÆg* 229, Adj.: nhd. ewig, dauernd, ununterbrochen, unsterblich, immerwährend, unvergänglich; iowerÐnti* 2, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. immerwährend, ewigwährend, unvergänglich; iowesanti* 7, (Part. Präs.)=Adj.: nhd. unvergänglich, immerwährend, ewig, wesentlich; ungiwertit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergänglich, makellos, unverdorben; unsærÐntlÆh* 1, Adj.: nhd. »unverwelklich«, unverweslich, unvergänglich; untædÆg* 8, Adj.: nhd. unsterblich, unvergänglich; unziganganlÆh 2, Adj.: nhd. unvergänglich; unziganganti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unvergänglich; unziganglÆh* 2, unzirganglÆh*, unziirganglÆh*, Adj.: nhd. unvergänglich

unvergänglich: mhd. stÏte (1), stõte, stÐte, Adj.: nhd. stet, fest, beständig, treu, anhaltend, standhaft, zuverlässig, dauerhaft, unvergänglich, sicher, verbindlich, rechtsgültig, gültig; stÏtic, stÏtec, stõtic, stÐtic, Adj.: nhd. stetig, fest, beständig, treu, unvergänglich, anhaltend

unvergänglich: mhd. unerwordenlich, Adj.: nhd. unvergänglich; untÊdemiclich, Adj.: nhd. unvergänglich, unverweslich; untãdemlich, untædemlich, Adj.: nhd. unsterblich, unzerstörbar, unvergänglich; untætlich, untãtlich, undætlich, Adj.: nhd. »untödlich«, unsterblich, unvergänglich, unverwundbar; unverderplich, unferderplich*, unverderblich, unferderblich*, unverterplich, unferterplich, Adj.: nhd. unverderblich, unvergänglich, unschädlich; unvergenclich, unfergenclich*, Adj.: nhd. unvergänglich; unverwartenlich, unferwartenlich*, Adj.: nhd. unzerstörbar, unvergänglich; unverwertlich, unferwertlich*, Adj.: nhd. unvergänglich; unzerganclich, unzergenclich, unzergenkelich, unzeganclich, Adj.: nhd. »unzergänglich«, unvergänglich, ewig; unzerganclÆche, Adv.: nhd. »unzergänglich«, unvergänglich

unvergänglich: mnd. iemerblÆvent*, iemerblÆvende, iemmerblÆvende, iümmerblÆvende, jümmerblÆvende, Adj.: nhd. dauernd, unvergänglich, ewig

unvergänglich: mnd. unvörwÐrdelÆk*, unvorwerdelik, mnd.?, Adj.: nhd. unvergänglich, unverweslich

unvergänglich«: mnd. unvörgenclÆk*, unvorgenklik, mnd.?, Adj.: nhd. »unvergänglich«

unvergänglicher -- unvergänglicher Schatz: mhd. iemerhort, st. M.: nhd. unvergänglicher Schatz; immerhort, st. M.: nhd. unvergänglicher Schatz

Unvergänglichkeit: got. un-riur-ei* 4, sw. F. (n): nhd. Unvergänglichkeit

Unvergänglichkeit: ahd. iowesantÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Wesen, Wesen einer Sache, Unvergänglichkeit, Immerwährendes; untædigÆ 12, st. F. (Æ): nhd. Unsterblichkeit, Unvergänglichkeit; untætheit* 1, st. F. (i): nhd. Unsterblichkeit, Unvergänglichkeit; unwartasaligÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unverweslichkeit, Unvergänglichkeit, Schutz vor Vergänglichkeit
-- Unvergänglichkeit verleihend: ahd. unwartasalÆg* 1, Adj.: nhd. unverweslich, Unvergänglichkeit verleihend

Unvergänglichkeit«: mhd. unvergenclichheit*, unvergenclicheit, unfergenclicheit*, st. F.: nhd. »Unvergänglichkeit«, Unsterblichkeit, Unzerstörbarkeit

unvergeben« (Adj.): mnd. unvörgÐven*, unvorgÐven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergeben« (Adj.), unverzeihlich, unerlässlich, fest

unvergeben«: mhd. unvergeben, unfergeben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergeben«, nicht weggegeben, unverziehen, ohne verziehen zu haben seiend; unvergebenes, Adv.: nhd. »unvergeben«

unvergessen: ahd. unirgezzan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergessen, eingedenk

unvergessen: mhd. unverdorben, unferdorben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. frisch, unverdorben, unversehrt, unangetastet, intakt, ungeschmälert, ungefährdet, unvergessen; unvergezzen (1), unfergezzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergessen, ohne zu vergessen (V.) seiend, eingedenk, immer während, ewig, unverändert; unvergezzen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unvergessen, immer während, ewig, unverändert; unverkoren*, unverkorn, unferkoren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht unbeachtet, unvergessen, unverschmerzt, unvermindert; unverswigen, unferswigen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschwiegen, unverheimlicht, nicht zu verschweigen seiend, nicht verschweigend, nicht verschwiegen, offen, viel gerühmt, unvergessen, schwatzhaft

unvergessen: mnd. vrisch, frisch*, vris, vresch, Adj.: nhd. frisch, neu, soeben hergestellt, saftig, frisch gepflückt, ungebraucht, unverbraucht, unvergessen, gesund, kräftig, arbeitsfreudig, unbeschwert, keck, jung, hübsch, schön, stattlich, wohlgemut, munter

unvergessen«: mnd. unvörgÐten*, unvorgÐten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergessen«, nicht vergessen (Adj.), im Gedächtnis bleibend

unvergesslich: an. ei-mun-i, Adj.: nhd. unvergesslich

unvergesslich: mhd. unvergezlich 2, unfergezlich*, Adj.: nhd. unvergesslich, dauerhaft; unvergezzenlich, Adj.: nhd. unvergesslich; unvergezzenlÆche, Adv.: nhd. unvergesslich

unvergleichbar: an. ð-sam-jafn-lig-r, Adj.: nhd. unvergleichbar, unvergleichlich

unvergleichbar: ahd. ungimezzÆg* 2, Adj.: nhd. unmäßig, unvergleichbar, maßlos; unmõzlÆh* 1, Adj.: nhd. unvergleichbar, unvergleichlich, maßlos; unmezlÆh* 6, Adj.: nhd. unermesslich, unvergleichbar, unvergleichlich, unermesslich groß, gewaltig, üppig, ausschweifend; unmezzÆg* 8, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, übermäßig, unermesslich, außerordentlich groß, unvergleichbar, unvergleichlich; unwidarmezzantlÆhho* 1, unwidarmezzantlÆcho*, Adv.: nhd. unvergleichlich, unvergleichbar

unvergleichbar: mhd. ungemÏze, Adj.: nhd. »ungemäß«, ungleich, unzusammenpassend, unvergleichbar, unpassend, unziemlich; ungemezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemessen, unermesslich, tief, unangemessen, nicht heranreichend, unvergleichbar, maßlos, unmäßig

unvergleichlich: an. ð-sam-jafn-lig-r, Adj.: nhd. unvergleichbar, unvergleichlich

unvergleichlich: ahd. ungikiosantlÆh* 1, Adj.: nhd. unschätzbar, unendlich, unberechenbar, unvergleichlich; unirkiosantlÆh* 1, Adj.?: nhd. unschätzbar, unvergleichlich; unmõzlÆh* 1, Adj.: nhd. unvergleichbar, unvergleichlich, maßlos; unmezlÆh* 6, Adj.: nhd. unermesslich, unvergleichbar, unvergleichlich, unermesslich groß, gewaltig, üppig, ausschweifend; unmezzÆg* 8, Adj.: nhd. unmäßig, maßlos, übermäßig, unermesslich, außerordentlich groß, unvergleichbar, unvergleichlich; unwidarmezzantlÆhho* 1, unwidarmezzantlÆcho*, Adv.: nhd. unvergleichlich, unvergleichbar

unvergleichlich: mhd. sunderbar (1), sunderbõr, Adj.: nhd. sonderbar, seltsam, unvergleichlich, besondere, ausgezeichnet, alleinstehend, unverheiratet; sunderbar (2), sunderbõr, sunderbÏre, Adv.: nhd. sonderbar, besonders, gesondert, insbesondere, selbst, unvergleichlich, genau, gerade (Adv.) (2), unbeschränkt, unverzüglich, sogleich, einzeln, vorzüglich

unvergleichlich: mhd. ungereitet, Adj.: nhd. ungerechnet, ungezählt, nicht in Anschlag kommend, unvergleichlich

unvergolten: ahd. unfirgoltan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten; unintgeltit* 7, uningeltit*, uningaltit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, unbestraft für, ungestraft, frei, verschont, frei; unintgoltan* 3, uningoltan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, frei, verschont

unvergolten: mhd. unvergolten, unfergolten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergolten, ungelohnt, unbezahlt, ungewährt, ungebüßt, nicht bezahlt; unverschuldet (1), unverschult, unverscholt, unferschuldet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschuldet, unverdient, ohne Schuld auf sich zu laden seiend, unvergolten, grundlos

unvergolten: mnd. unvörschuldet*, unvorschuldet, unvorschuld, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschuldet, ohne Schuld seiend, unvergolten, ohne Dank seiend

unvergoren: mhd. ungehaben (2), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvergoren, gärend

unvergraben«: mhd. unvergraben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergraben«, unbegraben

unverhalten«: mhd. unverhalten, unverhalden, unferhalten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhalten«, nicht vorenthalten

unverhältnismäßig: mhd. ungelÆch (1), unglÆch, Adj.: nhd. ungleich, unähnlich, verschieden (Adj.) (2), unterschiedlich, andere, andersartig, unangemessen, unverhältnismäßig; ungelÆche (1), ungelÆch, unglÆch, unglÆche, Adv.: nhd. ungleich, unähnlich, unterschiedlich, anders, unverhältnismäßig, unangemessen, ungleichmäßig, auf ungleiche Weise

unverhältnismäßig: mnd. ungelÆke (1), mnd.?, Adv.: nhd. unverhältnismäßig, ganz bedeutend

unverhandelt: mhd. unversellet*, unverselt, unversalt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkauft, unverhandelt, unveräußert

unverhandelt: mnd. ungedõget*, ungedaget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverhandelt

unverhärtet: mhd. unverbeinet, unferbeinet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverbeint«, unverhärtet, nicht verhärtet

unverhaut«: mhd. unverhouwet*, unverhout, unferhout, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhaut«, unzerschlagen

unverheert: mhd. unverheret*, unverhert, unferheret*, Adj.: nhd. nicht mit Heeresmacht überzogen, unverheert, unberaubt, unverletzt, ganz, unangefochten, unbesetzt, ungeschmälert

unverheilt: mnd. versch (1), fersch, veersch, vers, varsch, vasch, vask, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschich***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschlÆk***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.)

unverheilt«: mhd. unverheilet, unferheilet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverheilt«, ungeheilt, unheilbar

unverheimlicht: mhd. unverstolen*, unverstoln, unferstolen*, unferstoln*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverstohlen«, unverheimlicht; unverswigen, unferswigen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschwiegen, unverheimlicht, nicht zu verschweigen seiend, nicht verschweigend, nicht verschwiegen, offen, viel gerühmt, unvergessen, schwatzhaft

unverheiratet (Frauen): mnd. unberõden*, unberaden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaten«, unbedachtsam, unversorgt, unverheiratet (Frauen)

unverheiratet sein (V.): mnd. Ðnlæpen***, V.: nhd. nicht heiraten, unverheiratet sein (V.), alleine sein (V.), verwitwet sein (V.)

unverheiratet: idg. *maghu-, Sb., Adj.: nhd. Knabe, Jüngling, unverheiratet

unverheiratet: got. un-liug-a-iþ-s* 1, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. unverheiratet

unverheiratet: ae. Ú-me-t-t-ig, Ú-mÊ-t-t-ig, Ú-m-t-ig, Adj.: nhd. leer, frei, müßig, unbeschäftigt, unverheiratet

unverheiratet: as. ê‑n‑hlôp‑i* 6, Adj.: nhd. unverheiratet, ledig

unverheiratet: ahd. einluzzo 1, Adv.: nhd. allein, ledig, unverheiratet; ungihÆwit* 16?, ungihÆt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverheiratet

unverheiratet: mhd. einvir, einfir*, Adj.: nhd. unverheiratet

unverheiratet: mhd. ledic, ledec, lidec*, lidic, Adj.: nhd. ledig, frei, befreit, entbunden, entbunden von, leer, unverheiratet, ungebunden, unbelastet, herrenlos, erledigt, heimgefallen, unberührt, unbenutzt, müßig, unstreitig, lose, locker; magetlich, magedelich, magtlich, megtlich, meidelich, meglich, meitlich, megetlich, Adj.: nhd. jungfräulich, unverheiratet, mädchenhaft, rein, unschuldig

unverheiratet: mhd. sunderbar (1), sunderbõr, Adj.: nhd. sonderbar, seltsam, unvergleichlich, besondere, ausgezeichnet, alleinstehend, unverheiratet; sunderbÏre, Adj.: nhd. besondere, alleinstehend, ausgezeichnet, unverheiratet

unverheiratet: mhd. unberõten, unberæten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaten«, unversorgt, arm, bloß, hilflos, zweckfrei, freiwillig, uneigennützig, unselbständig, unverheiratet; unbestatet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unausgestattet, unverheiratet; ungebunden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungefesselt, nicht gebunden, nicht zusammengebunden, unverbunden, ungebunden, unverdeckt, unverheiratet, nicht verpflichtet, freiwillig; ungehÆratet 1, Adj.: nhd. unverheiratet; ungehÆwet, ungehÆt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverheiratet, nicht verheiratet, nicht genotzüchtigt, ungeplant; ungemannet, ungemant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemannt«, unverheiratet; unverenderet*, unferenderet*, unverendert, unferendert*, unverandert, unferandert*, Adj.: nhd. unverändert, unvermummt, unverheiratet; unvermannet*, unvermannt, unfermannet*, unvermant, Adj.: nhd. ohne Mann seiend (?), unverheiratet; unverwÆbet*, unverwÆpt, unferwÆbet*, Adj.: nhd. unverheiratet; unverwÆpt, unferwÆbet*, Adj.: nhd. unverheiratet

unverheiratet: mnd. Ðlæs, Ðhelæs, Adj.: nhd. »ehelos«, unverheiratet, gesetzlos; Ðnebðte, Ðinebðte, Ðnbðte, Ðinbðte, Adj.: nhd. unverheiratet, einzeln lebend; Ðnlecke*, Ðnlekke, Ðinlekke, Adj.: nhd. allein stehend, einzeln, unverheiratet; Ðnlette, Ðinlette, Ðntlette, Adj.: nhd. allein stehend, einzeln, unverheiratet; Ðnlicke*, Ðnlikke, einlikke, Adj.: nhd. allein stehend, einzeln, unverheiratet; ÐnlÆk (2), ÐinlÆk, Adj.: nhd. alleinig, einzeln stehend, unverheiratet, einsam; ÐnlÆke, einlÆke, Adv.: nhd. alleinig, einzeln stehend, unverheiratet, einsam; ÐnlÆken (2), einlÆken, Adv.: nhd. alleinig, einzeln stehend, unverheiratet, einsam; Ðnlȫpe (1), einlȫpe, Ðnlæpe, Ðinlæpe, Ðlȫpe, Adj.: nhd. verwitwet, alleinstehend, einzeln, unverheiratet; Ðnlȫpich, einlȫpich, Ðlȫpich*, Adj.: nhd. nicht angesessen, unverheiratet, einzeln, ohne Mann seiend, ohne Frau seiend; Ðnlücke, Ðnlück, einlücke, einlück, Adj.: nhd. unverheiratet, einzeln, verwitwet; ÐnwÐldich, ÐinwÐldich, ÐnewÐldich, ÐinewÐldich, Ðnveldich, einweldich, einveldich, Adj.: nhd. einfach, ungeteilt, nicht geteilt, einig, unverheiratet, einzeln, von gleichen Eltern stammend, nicht von verschiedenen Eltern sondern von einem Ehepaare abstammend, gleichstehend, standesgleich, gleichberechtigt, ohne Gatten seiend; Ðnwænich, Ðinwænich, Ðwænich, Adj.: nhd. für sich allein wohnend, alleinstehend, einzeln lebend, unverheiratet; Ðwelde, Adj.: nhd. einfach, einfältig, alleinig, gleichberechtigt, ungeteilt, unverheiratet, einzeln; ÐwÐldich, eiwÐldich, Adj.: nhd. einfach, einfältig, alleinig, gleichberechtigt, ungeteilt, unverheiratet, einzeln

unverheiratet: mnd. leddich, leyddych, lÐdich, laddich, lethech, leidich, lidich, leddech, Adj.: nhd. ledig, frei, unbesetzt, unbewachsen, ungefesselt, unverheiratet, unbeschwert, erleichtert, gesund, geruhsam, harmonisch, untätig, müßig, arbeitslos, unbelastet, unbearbeitet, unabhängig, entlastet, freigesprochen, unverbindlich, verfügbar, leer, ungefüllt, wüst, ergebnislos, inhaltsleer, eitel, nichtig, hohl, unausgefüllt; læs (1), loes, loys, los?, Adj.: nhd. frei, ungebunden, ungefangen, auf freiem Fuß befindlich, befreit, abgeschieden, ungültig, nicht bindend, nichtig, verfallen (V.), lose, locker, unbefestigt, brüchig, zuchtlos, leichtfertig, unzuverlässig, schwankend, liederlich, herrenlos, ohne festen Arbeitsplatz seiend, ohne festen Wohnsitz seiend, nicht einer Zunft angehörend, ledig, unverheiratet, leer, wertlos

unverheiratet: mnd. unbegÐven*, unbegeven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegeben«, ohne Verzicht auf handelnd, unverheiratet; ungewandelet*, ungewandelt, mnd.?, Adj.: nhd. unverändert, unverheiratet

unverheiratete -- in einem Kloster lebende arme unverheiratete Frau die für Verstorbene beten muss: mhd. sÐlnunne, sw. V.: nhd. »Seelnonne«, in einem Kloster lebende arme unverheiratete Frau die für Verstorbene beten muss; sÐlswester, st. F.: nhd. »Seelenschwester«, in einem Kloster lebende arme unverheiratete Frau die für Verstorbene beten muss

unverheiratete -- unverheiratete Frau: mhd. juncvrouwe, juncvrowe, juncvrou, juncfrouwe*, juncfrowe*, juncfrou*, sw. F.: nhd. Jungfrau, Mädchen, unverheiratete Frau, unverheiratete junge Frau, Dienerin, adliges Mädchen, Edelfräulein, Hofdame, keuscher Mann

unverheiratete -- unverheiratete Frau: mnd. juncvrouwe, junkvrouwe, junkvrowe, juncvrðwe, juncvrðw, iuncvrðwe, yuncvrðwe, jungvrðwe, junckvrðwe, jungkvrðwe, juncvrouw, juncvrawe, juncfrow, juncvfrowe, junvfrouw, joncvrðwe, junvrðwe, juncfer, junfer, juffer, iungfer, iungver, yunfer, yunver, jonvrðwe, yonvrðwe, F.: nhd. Jungfrau, junge Frau, Edelfräulein, junge Adlige, Frau eines Edelmanns, Edelfrau, Mädchen im kindlichen Alter, Mädchen im jugendlichen Alter, Mädchen im heiratsfähigen Alter, unverheiratete Frau, Nonne, Klosterjungfrau, Frau die keusch bleibt, Mann der keusch bleibt, junges Mädchen in dienender Stellung, Kammerfrau einer adeligen Dame, Zofe einer adeligen Dame, Aufwärterin in einem Wirtshaus, Frau die arbeitet, Begleiterin der Braut am Hochzeitstage, Brautjungfer, runder flacher Block mit drei oder vier Löchern zum Straffziehen der Wanten, Folterinstrument, Daumenschraube, Wärmflasche, Handramme, Name für ein Geschütz, Sternbild der Jungfrau

unverheiratete -- unverheiratete Frau: mnd. mõget, mait, meit*, meyt, F.: nhd. Magd, junges Mädchen, unverheiratete Frau, Jungfrau, jungfräuliches Mädchen, Nonne, Dienstmagd, Dienerin, Unfreie, Leibeigene

unverheiratete -- unverheiratete Fürstentochter: mnd. vröuweken, vrouweken, vroweken, vrowken, vrouwken, vrobken, vröuken, vroyken, vrouken, vröken, vrǖweken, frewken, vröwchen, vröwechen, vröuchen, vroichen, vroychen, vröchen, froghen, vrauwechen, vrauwchen, vrawechen, vrawchen, frawichen, frauchen, vroiken, vröuwekÆn, vrouwekÆn, vröukÆn, vrouwichen, N.: nhd. Frauchen, Frau, kleine Frau, Jungfrau, Fräulein, Prinzessin, unverheiratete Fürstentochter, Edelfräulein, öffentliches Mädchen, Dirne; vröuwelÆn, vrouwelÆn, vrowelÆn, vrowlÆn, vröulÆn, vrǖwelÆn, N.: nhd. Frauchen, Frau, kleine Frau, Jungfrau, Fräulein, Prinzessin, unverheiratete Fürstentochter, Edelfräulein

unverheiratete -- unverheiratete Hörige: mnd. Ðnlȫpe (2), einlȫpe, Sb. Pl.: nhd. unverheiratete Hörige, alleinstehende Hofleute, verwitwete Hörige, Unfreie, Unangesiedelte
unverheiratete -- unverheiratete junge Frau: mhd. juncvrouwe, juncvrowe, juncvrou, juncfrouwe*, juncfrowe*, juncfrou*, sw. F.: nhd. Jungfrau, Mädchen, unverheiratete Frau, unverheiratete junge Frau, Dienerin, adliges Mädchen, Edelfräulein, Hofdame, keuscher Mann

unverheiratete -- unverheiratete junge Frau: mhd. maget (1), magt, mait, meit, meide, miget, meigt, st. F.: nhd. Jungfrau, Jungfrau Maria, Tierkreiszeichen, weibliche Scham der Jungfrau, unfreies Mädchen, dienende Jungfrau einer Herrin, Edelfräulein, Dienerin, Magd, Mädchen, unverheiratete junge Frau

unverheiratete -- unverheiratete Leute: mnd. Ðnlæpende, einlæpende, Sb. Pl.: nhd. unverheiratete Leute

unverheirateten -- Kinder aus der Verbindung eines unverheirateten Mannes mit seiner Konkubine: mnd. slegfred, F.: nhd. Konkubine, Beischläferin, Kinder aus der Verbindung eines unverheirateten Mannes mit seiner Konkubine

unverheirateten -- Kopfgebinde der unverheirateten Frau: mnd. juncvrouwenbinde***, F.: nhd. Gebinde des Mädchens, Kopfgebinde des Mädchens, Kopfgebinde der unverheirateten Frau; juncvrouwenbindeken*, juncvrðwenbindeken, juncfernbindeken, N.: nhd. Gebinde des Mädchens, Kopfgebinde des Mädchens, Kopfgebinde der unverheirateten Frau

unverheirateten -- Zins der von unverheirateten Hörigen zu leisten ist: mnd. Ðnlȫpentins, einlöpentins, M.: nhd. Zins der von unverheirateten Hörigen zu leisten ist; Ðnlȫpetins, einlöpetins, M.: nhd. Zins der von unverheirateten Hörigen zu leisten ist
unverheirateter -- älterer meist unverheirateter Eigenmann dem ein Hof zur Bewirtschaftung zugeteilt wird: mnd. hofstolte, M.: nhd. älterer meist unverheirateter Eigenmann dem ein Hof zur Bewirtschaftung zugeteilt wird; hævestolte, havestolte, M.: nhd. älterer meist unverheirateter Eigenmann dem ein Hof zur Bewirtschaftung zugeteilt wird

unverheirateter -- junger unverheirateter Mann: afries. kna-p-a 24, kne-p-p-a (2), sw. M. (n): nhd. Knabe, Junge, Sohn, junger unverheirateter Mann, Knecht

unverheirateter -- reich verzierter Kopfschmuck unverheirateter Frauen: mnd. pÐl (1), peel, pȫl, N., M.: nhd. ringförmig um den Kopf getragenes Flechtwerk, Haarband, Tragring auf dem Kopf der Frauen, reich verzierter Kopfschmuck unverheirateter Frauen, Brautkranz, Teil des Kirchenschatzes, Schmuck von Heiligenbildern
unverheirateter -- unverheirateter älterer Mann: mnd. hõgenstolte, M.: nhd. »Hagestolz«, Eigenmann, Lehnsmann der nur ein Teilstück inne hat, unverheirateter älterer Mann; hõgestolt, M.: nhd. Eigenmann, Lehnsmann der nur ein Teilstück inne hat, unverheirateter älterer Mann; hõgestolte, M.: nhd. Eigenmann, Lehnsmann der nur ein Teilstück inne hat, unverheirateter älterer Mann

Unverheirateter -- Unverheirateter der noch keinen eigenen Hausstand gegründet hat: mhd. hagestalt, hagestolz, st. M.: nhd. »Hagestolz«, Unverheirateter der noch keinen eigenen Hausstand gegründet hat

unverheirateter -- unverheirateter Junggeselle: mnd. Ðnlæplinc, M.: nhd. unverheirateter Junggeselle, Witwer

unverheirateter -- unverheirateter Kleinbauer: mnd. Ðnvȫtelinc, einvætelinc, einvætling, M.: nhd. unverheirateter Kleinbauer

unverheirateter -- unverheirateter Mann: mnd. knõpe, M.: nhd. Knabe, Junge, Kind männlichen Geschlechts, Schulknabe, Schüler, unverheirateter Mann, Knappe, ritterbürtiger Mann der noch nicht den Ritterschlag erhalten hat, junger Mann, Knecht, Bedienter, Kammerdiener, Edelknabe, Page, Gehilfe, Handwerksgeselle, Matrose, Stadtknecht, Ratsdiener, Polizist, Gerichtsdiener, Kriegsknecht, Krieger, Landsknecht

unverheirateter -- unverheirateter Stand: mnd. juncvrouwedæm*, juncvrðwdæm, joncfroudom, N.: nhd. unverheirateter Stand

unverheirateter Mann (Bedeutung jünger): mnd. juncgeselle, M.: nhd. Junggeselle, Jugendlicher, neu eingeschriebener Geselle, unverheirateter Mann (Bedeutung jünger)

Unverheirateter: ahd. hagustalt (2) 6, st. M. (i?): nhd. »Haghaber«, Junggeselle, Unverheirateter, Einsiedler, Lohnknecht, Lohnarbeiter, Tagelöhner, Knecht, Söldner

Unverheirateter: mnd. Ðnlinc, Ðinlinc, Ðnlinge, Ðinlinge, M.: nhd. Einzelner, Unverheirateter; Ðnlæpelinc, Ðnlæplinc, einlæpelinc, einlæplinc, M.: nhd. Unverheirateter, Junggeselle, Witwer, Witwe, kleineres Holzgefäß?

Unverheirateter: mnd. knecht, M.: nhd. Knecht, Knabe, Junge, Jüngling, Unverheirateter, Junggeselle, Diener, Bedienter, Mietknecht, Pferdeknecht, Hausknecht, Gildeknecht, Untergebener, Lehnsmann, Höriger, Leibeigener, Gehilfe, Geselle, Handwerksgeselle, Lehrling, Handlungsgehilfe, Handlungsdiener, Schiffsknecht, Matrose, Stadtknecht, Gemeindediener, Bergbote (Bedeutung örtlich beschränkt), Knappe, Ritterbürtiger ohne Ritterschlag, Kriegsknecht, Söldner, Landsknecht, unterstützendes Gerät, Gestell, Bock, Bratspieß

unverheiratetes -- unverheiratetes Mädchen: ahd. jungfrouwa* 8, sw. F. (n): nhd. Jungfrau, unverheiratetes Mädchen

unverheißen: mhd. ungeheizen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverheißen

unverhindert: mhd. vrÆlÆche, frÆlÆche*, Adv.: nhd. frei, freiwillig, unbehindert, ungehindert, unverhindert, unbeschränkt, uneingeschränkt, schrankenlos, unbekümmert, freimütig, rückhaltlos, frischweg, ohne Zaudern, mutig, kühn, freilich, sicher, unbefangen, großzügig, freigiebig, allerdings

unverhofft: got. un-wÐn-igg-æ 1, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A2): nhd. unerwartet, plötzlich, unverhofft

unverhofft: afries. un‑wÐn-e 3, un-wÐn, Adj.: nhd. unverhofft

unverhofft: ahd. ungiwõnit* 12, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, unerhofft, zufällig, unverhofft, unentdeckt; ungiwõnito* 9, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. »unerhofft«, unerwartet, unverhofft, zufällig, zufälligerweise

unverhofft: mnd. ungehȫpelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unverhofft, plötzlich

unverhoffter -- unverhoffter Gewinn: mnd. glump, gelump*, N.?: nhd. unverhoffter Gewinn

Unverhofftheit: mnd. ungehȫpelichÐt*, ungehopelicheit, mnd.?, F.: nhd. Plötzlichkeit, Unverhofftheit

unverhohlen: ae. un-dier-n-e, un-dyr-n-e, un-der-n-e, Adj.: nhd. offenbar, bekannt, unverhohlen

unverhohlen: afries. un‑for‑hel‑en 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unverhohlen; un‑hel-a‑nde 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unverhohlen, nicht verhehlend

unverhohlen: ahd. unfirholan* 6, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverhohlen, unverborgen, offen, bekannt, jemandem bekannt, offenbar, jemandem offenbar, jemandem offenbar bekannt, unverborgen; unfirholano* 1, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unverhohlen, offen, unverborgen; unirtarkenit* 1, unirterkinit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverhohlen, offen

unverhohlen: mhd. offen (1), Adj.: nhd. offen, geöffnet, offenbar, sichtbar, offenkundig, unerledigt, deutlich, klar, öffentlich, für die Öffentlichkeit bestimmt, in der Öffentlichkeit stattfindend, in der Öffentlichkeit verkündet, nicht geschlossen, ausgebreitet, breit, voll, unverhohlen, unverhüllt, erklärt; offenbõrlich, offenbÏrlich, Adj.: nhd. »offenbarlich«, offenbar, wahrnehmbar, verständlich, unverhohlen, öffentlich; offenbõrlÆche, offenbÏrlÆche, offenpÏrlÆche, Adv.: nhd. »offenbarlich«, offenbar, öffentlich, deutlich, unverhüllt, wahrnehmbar, verständlich, unverhohlen, scheinbar; offenlich, öffenlich, offelich, offentlich, Adj.: nhd. öffentlich, für die Öffentlichkeit bestimmt, in der Öffentlichkeit stattfindend, offen, offenbar, offenkundig, bekannt, unverhohlen, sichtbar, laut, deutlich, sicher; offenlÆche, öffenlÆche, offelÆche, offentlÆche, Adv.: nhd. öffentlich, offenbar, offen, offenkundig, bekannt, unverhohlen, sichtbar, laut, deutlich, sicher

unverhohlen: mhd. unhõle, Adv.: nhd. unverhohlen; unhÏlÆche, Adv.: nhd. unverhohlen; unhÏlinge, Adv.: nhd. unverhohlen; unverdÏhtlÆche, unferdÏhtlÆche*, Adv.: nhd. »unverdächtlich«, unbesonnen, unüberlegt, unverhohlen; unverholen* (2), unverholn, unferholen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht verborgen, unverborgen, unverhohlen, bekannt, offen, offenkundig, öffentlich; zewõre, ziwõr, zuwõr, zwõr, zwõre, zwõren, Adv.: nhd. wirklich, wahrhaftig, wahrlich, aufrichtig, offen, unverhohlen, wahrheitsgetreu, zuverlässig, genau, sicher, gewiss; ziwõren, zuwõren, Adv.: nhd. wirklich, wahrhaftig, wahrlich, aufrichtig, offen, unverhohlen, wahrheitsgetreu, zuverlässig, genau, sicher, gewiss

unverhohlen: mnd. unhÐlinges*, unhalinges, mnd.?, Adv.: nhd. unverhohlen, ohne es zu verbergen, offen; unhÐllÆk***, Adj.: nhd. unverhohlen, offen; unhÐllÆken*, unhaliken, mnd.?, Adv.: nhd. unverhohlen, offen

unverhohlen« (Adj.): mnd. unvörhælen*, unvorhælen, unverholen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhohlen« (Adj.), nicht heimlich, offenbar (Adj.)

unverhohlen«: mhd. unhÏlich***, Adj.: nhd. »unverhohlen«; unhÏling***, Adj.: nhd. »unverhohlen«; unverholen* (1), unverholn, unferholen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhohlen«, nicht verborgen, nicht heimlich, unverborgen, bekannt, offen, offenkundig, öffentlich

unverhöhnt: mhd. unverhãnet, unverhãnt, unferhãnet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverhöhnt, untadelig

unverhört«: mhd. unverhæret*, unverhært, unferhæret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhört«, unerhört, wunderbar

unverhüllt: got. and-hul-iþ-s*, Adj. (a) = Part. Prät.: nhd. enthüllt, unverhüllt

unverhüllt: mhd. bar (1), par, Adj.: nhd. bar (Adj.), frei, verfügbar, leer, ledig, nackt, bloß, kahl, sichtbar, offenbar, kundbar, inhaltslos, aufgezählt, unbewaffnet, inhaltlos, unbedeckt, unverhüllt, ungesattelt, beraubt; blæz (1), plæz, Adj.: nhd. nackt, unverhüllt, entblößt, bloß, nicht gewaffnet, unvermischt, armselig, offenbar, kahl, unbedeckt, blank, gezückt, unbebaut, frei, leer, rein, pur, offen, beraubt, befreit; blãziclÆche*, blãzeclÆche, blæziclÆche*, blæzeclÆche, Adv.: nhd. bloß, unverhüllt, offen, offenbar, rein, gänzlich, ausschließlich, vollständig, deutlich, unmittelbar, nur; blãziclÆchen*, blæzeclÆchen, Adv.: nhd. unverhüllt, offen; blãzlich, blæzlich, Adj.: nhd. unverhüllt, bloß, nackt, rein; blãzlÆche, blæzlÆche, Adv.: nhd. bloß, unverhüllt, offenbar, gänzlich, ausschließlich, vollständig, deutlich, unmittelbar, nur

unverhüllt: mhd. offen (1), Adj.: nhd. offen, geöffnet, offenbar, sichtbar, offenkundig, unerledigt, deutlich, klar, öffentlich, für die Öffentlichkeit bestimmt, in der Öffentlichkeit stattfindend, in der Öffentlichkeit verkündet, nicht geschlossen, ausgebreitet, breit, voll, unverhohlen, unverhüllt, erklärt; offenbõrlÆche, offenbÏrlÆche, offenpÏrlÆche, Adv.: nhd. »offenbarlich«, offenbar, öffentlich, deutlich, unverhüllt, wahrnehmbar, verständlich, unverhohlen, scheinbar

unverhüllt: mhd. unverdecket, unferdecket*, unverdaht, unferdaht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdeckt«, unbedacht, unüberlegt, unwissend, unbedeckt, unverhüllt, unverborgen, offen

unverhüllt: mnd. nõket, nacket, Adj.: nhd. nackt, ohne Kleidung seiend, unbekleidet, unbewaffnet, ungeschützt, unversorgt, armselig, kahl, unverhüllt, offen; æpen (1), open, õpen, oppen, Adj.: nhd. offen, unverschlossen, offen stehend, unbedeckt, unverhüllt, aufgeschlossen, zugänglich, aufmerksam, offenherzig, unerledigt, geöffnet, frei, öffentlich

Unverhülltheit: mhd. blæzheit, st. F.: nhd. »Bloßheit«, Blöße, Nacktheit, Unverhülltheit, Reinheit, Lauterkeit, Losgelöstheit, Freisein

unverirrt«: mhd. unverirret (1), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren seiend, ohne sich zu verirren seiend, ungestört; unverirret (2), unverirrt, unferirret*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverirrt«, unbeirrt, unbeirrbar, sicher, ungehindert, ohne sich in etwas zu irren, ohne sich zu verirren, ungestört

unverkaufbar: mnd. ungichtich, mnd.?, Adj.: nhd. unverkäuflich, unverkaufbar, nicht hergebbar; ungiftich, mnd.?, Adj.: nhd. unverkaufbar, nicht hergebbar

unverkäuflich: an. ð-fal-r, Adj.: nhd. unverkäuflich, unverzichtbar, nicht feil

unverkäuflich: mnd. ungichtich, mnd.?, Adj.: nhd. unverkäuflich, unverkaufbar, nicht hergebbar

unverkauft: mhd. unverkoufet, unferkoufet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkauft, nicht verkauft; unversellet*, unverselt, unversalt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkauft, unverhandelt, unveräußert

unverkehrbar«: mnd. unvörkÐrlÆk*, unvorkÐrlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. »unverkehrbar«, nicht zu verdrehen seiend, klar, bestimmt?

unverkehrt: mhd. unverkÐrlich, Adj.: nhd. unverkehrt

unverkehrt«: mhd. unverkÐret (1), unverkÐrt, unverkõrt, unferkÐret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverkehrt«, unverändert, beständig; unverkÐret (2), unverkÐrt, unverkõrt, unferkÐret*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverkehrt«, unverändert, beständig

unverklagt: mhd. unbeschrÆet*, unbeschrÆt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unangekündigt, unverklagt; unverklaget (1), unferklaget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschmerzt, unverklagt, nicht zur Anklage gebracht; unverklaget (2) 2, unferklaget*, unverkleit, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unverklagt, nicht zur Anklage gebracht

unverklagt«: mnd. unvörklõget*, unvorklõget, unverklaget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverklagt«, ohne Klage geführt zu haben seiend

unverkleinert: mnd. unvörklÐnet*, unvorkleinet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkleinert, unverachtet

unverkrümmt: mhd. unversmogen, unfersmogen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkrümmt, unverborgen

unverkümmert«: mhd. unverkumberet*, unverkumbert, unferkumberet*, Adj.: nhd. »unverkümmert«, nicht mit Arrest belegt, unverpfändet, unbelastet

unverkündet: mnd. unvörkündiget*, unvorkundiget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkündet, ohne Klage oder Fehde angekündigt zu haben seiend

unverkürzt: mhd. ganz (1), Adj.: nhd. ganz, vollkommen, unverletzt, unversehrt, unverkürzt, vollständig, uneingeschränkt, gänzlich, heil, gesund, ausführlich, richtig, genau, glatt, rein, groß

unverkürzt: mhd. unverschalten, unferschalten*, Adj.: nhd. nicht weggestoßen, gut aufgenommen, unverkürzt, ungemindert

unverkürzt: mnd. unvörkörtet*, unvorkortet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverkürzt, ungeschmälert

unverlangt: ahd. ungifergæt 1, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. grundlos, unverlangt, umsonst

unverlassen«: mhd. unverlõn, unferlõn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverlassen«, aufrechterhalten, nicht aufgegeben

unverlehnt: mhd. unbesetzet, unbesatzt, unbesat, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbesetzt«, unbewohnt, unbebaut, unverlehnt

unverlehnt«: mhd. unverlÐhenet 20 und häufiger?, unverlÐhent, unferlÐhenet*, Adj.: nhd. »unverlehnt«, nicht belehnt, nicht als Lehen gegeben

unverletzlich: an. all-heil-l, Adj.: nhd. heilig, unverletzlich, unantastbar

unverletzlich: ae. or‑céas, Adj.: nhd. unverletzlich

unverletzlich: mhd. unlÆdelich, Adj.: nhd. leidensfrei, nicht leidend, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, schmerzlich, unempfindlich, unverletzlich; unlÆdelÆchen, unlÆdelÆche, Adv.: nhd. unerträglich, unempfindlich, unverletzlich; unpÆnlich, Adj.: nhd. unverletzlich

unverletzlicher -- unverletzlicher Gerichtsbote: mhd. vrÆbote, frÆbote*, sw. M.: nhd. »Freibote«, unverletzlicher Gerichtsbote

Unverletzlichkeit -- Unverletzlichkeit gewährleisten: mnd. bevrÐdewerken, st. V.: nhd. Unverletzlichkeit gewährleisten, befrieden

Unverletzlichkeit: mnd. hillichhÐt*, hillichÐt, hillichÐt, hilligheit, hilligeit, hilicheit, hiligeit, hilchÐt, hilcheit, F.: nhd. Heiligkeit, Weihe, Unverletzlichkeit, Festtäglichkeit, Stand des zum Heiligen Erhobenen, Erhabenheit, Reinheit, gottgefällige Lebensführung
-- Unverletzlichkeit der Kirche: mnd. kerkenvrÐde, kerkvrÐde, M.: nhd. »Kirchenfriede«, Befriedung der Kirche, Unverletzlichkeit der Kirche, kirchliches Friedensrecht

Unverletzlichkeit: mnd. vrÐde, frÐde, vrede, vredhe, vreyde, vride, M.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühr für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben; vrÐdel (2), F.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühren für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben
-- Unverletzlichkeit der Gerichtszeit: mnd. vrÐde, frÐde, vrede, vredhe, vreyde, vride, M.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühr für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben; vrÐdel (2), F.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühren für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben
-- Unverletzlichkeit des Eigentums: mnd. vrÐde, frÐde, vrede, vredhe, vreyde, vride, M.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühr für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben; vrÐdel (2), F.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühren für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben
-- Unverletzlichkeit des Gerichts: mnd. vrÐde, frÐde, vrede, vredhe, vreyde, vride, M.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühr für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben; vrÐdel (2), F.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühren für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben
-- Unverletzlichkeit gewährleisten: mnd. vrÐdewerken, vredewerken, st. V.: nhd. Unverletzlichkeit gewährleisten, befrieden, Frieden wirken bei Hegung des Gerichtes, sicheren Besitzstand schaffen bei Auflassungen von Eigentum, Schutz verschaffen

unverletzt: an. hei‑l-l (2), Adj.: nhd. heilvoll, unverletzt, vollständig

unverletzt: ae. ge-hõ-l, ge-hÚ-l, Adj.: nhd. heil, ganz, gesund, unverletzt, unversehrt, sicher, echt; hõ-l, hÚ-l (2), Adj.: nhd. heil, ganz, gesund, unverletzt, unversehrt, sicher, echt; sund (2), Adj.: nhd. gesund, ganz, heil, unverletzt, glücklich; un-õ-s-c’n-d-ed, Adj.: nhd. unverletzt; un-õ-wier-d-ed, un-wer-d-ed, Adj.: nhd. unverletzt; un-ge-d’-r-ed, Adj.: nhd. unverletzt; un-ge-w’m-m-ed, Adj.: nhd. unbefleckt, sauber, unverletzt; un-scÏþ-þ-ed, Adj.: nhd. unverletzt; un-tÅ-sli-t-en, Adj.: nhd. unzerrissen, unverletzt

unverletzt: afries. hê-l 27, hi-l, Adj.: nhd. heil, unverletzt, unversehrt, ganz; on-fest 4, Adj.: nhd. gesund, unverletzt, festsitzend; un‑wem‑ed 2, Adj.: nhd. unverletzt
-- für unverletzt erklären: afries. hê-l‑ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. heilen (V.) (1), für unverletzt erklären

unverletzt: as. gi‑sund 14, Adj.: nhd. gesund, heil, unverletzt; hêl (2) 13, Adj.: nhd. heil, ganz, unverletzt, gesund

unverletzt: ahd. ganz 32, Adj.: nhd. ganz, gesund, vollständig, vollkommen, heil, unversehrt, unverletzt, ungeteilt, uneingeschränkt, genau; samanhaftÆg* 1, Adj.: nhd. unverletzt, ganz, vollständig; unfirwertit* 4, unfirwart*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, unversehrt, makellos; ungitaræt*, 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unbeschädigt, unversehrt; ungiterit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unversehrt; untarohaft* 1, Adj.: nhd. »unschadhaft«, unverletzt

unverletzt: mhd. ganz (1), Adj.: nhd. ganz, vollkommen, unverletzt, unversehrt, unverkürzt, vollständig, uneingeschränkt, gänzlich, heil, gesund, ausführlich, richtig, genau, glatt, rein, groß; ganz (2), Adv.: nhd. ganz, vollständig, vollkommen, uneingeschränkt, gänzlich, unverletzt, unversehrt, heil, gesund, unverschnitten, richtig, genau, glatt, rein, groß; ganzlich, genzlich, Adj.: nhd. ganz, voll, vollkommen, unverletzt, vollständig, heil, gesund, unverschnitten; heil (1), Adj.: nhd. geheilt, gesund, heil, verheilt, gerettet, unverletzt, gesegnet
-- lebend unverletzt: mhd. gesunt (1), gesunde, Adj.: nhd. gesund, lebend unverletzt, unversehrt, geheilt, lebendig, frisch, unverdorben, unbeschädigt, gesundheitsfördernd

unverletzt: mhd. maget (2), magt, Adj.: nhd. unberührt, unverletzt, rein

unverletzt: mhd. sunt (1), Adj.: nhd. gesund, lebend, unverletzt, Gesundheit bringend, Gesundheit fördernd, geheilt

unverletzt: mhd. unbeleidiget, unbeleidigt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unbeschädigt; ungeletzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt; ungeschertet, ungescharet*, ungeschart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht abgeteilt, unbeirrt, unversehrt, unverletzt, unbelästigt; ungesmitzet, Adj.: nhd. unbefleckt, unverletzt, unbeeinträchtigt, ungestraft; unstãzic, Adj.: nhd. ungestört, unverletzt; unverbellet*, unverbelt, unferbelt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt; unverheret*, unverhert, unferheret*, Adj.: nhd. nicht mit Heeresmacht überzogen, unverheert, unberaubt, unverletzt, ganz, unangefochten, unbesetzt, ungeschmälert; unverhouwen, unferhouwen*, unverhout*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unversehrt, ungetrübt, ungeschmälert, ganz, ungehindert, unzerteilt, nicht zerteilt; unverkerbet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt; unverrÐret, unferrÐret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerstreut, unverletzt; unverritzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverritzt«, unverletzt; unverschertet, unverschert, unverschart, unferschertet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht schartig gemacht, unverletzt, ganz, unbefleckt, rein, unverändert; unverscholten, unferscholten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbescholten, unverletzt; unverschræten, unferschræten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschroten«, unzerschnitten, nicht zugeschnitten, ganz, unverletzt, unversehrt, unzugeschnitten, nicht zerschnitten, unverwundet; unversÐret, unversÐrt, unfersÐret*, unversÆret, unfersÆret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unberührt, unverletzt, unbeschädigt; unversniten, unfersniten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschnitten«, unbeschnitten, unberührt, unverletzt, trefflich, unversehrt, ungemindert, unzugeschnitten; unverstãret, unverstãrt, unverstæret, unferstãret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverstört«, unzerstört, unverletzt, ungestört, unbeeinträchtigt; unverswachet, unferswachet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschwächt«, unverdorben, unverletzt, unbeeinträchtigt; unverwertet, unverwert, unferwertet, Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert; unverworht, unverwirkt, unverwürket, unferworht*, Adj.: nhd. unverarbeitet, unverdorben, unverletzt, unverwirkt; unverwundet, unferwundet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, ungeschnitten; unverwürket, unferwürket*, Adj.: nhd. unverarbeitet, unverdorben, unverletzt, unverwirkt; unzerbrochen (1), unzubrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unversehrt, uneingeschränkt; unzerbrochen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unverzehrt, uneingeschränkt; unzervüeret, unzervuoret, unzuvðrt, unzerfüeret*, unzufðrt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwirrt, unzerstört, unverletzt, ganz, unerörtert, unversehrt, unzerzaust

unverletzt: mnd. ganz (1), gans, gancz, gantze, ganze, ganste, ganse, Adj.: nhd. ganz, vollkommen, vollständig, ungeteilt, heil, gesund, unverletzt; gÐve (1), mnd.?, Adj.: nhd. »gäbe«, sich geben lassend, verkäuflich, angenehm, annehmbar, lieb, gut, unverletzt, straffrei, echt, recht

unverletzt: mnd. lÐdeganz, lÐdegans, lÐdegantz, lÐdigans, lidegans, Adj.: nhd. in allen Teilen seiend, vollständig (Bedeutung örtlich beschränkt), unverletzt, fest gesichert

unverletzt: mnd. sõlich (2), Adj.: nhd. gut, wohlgeartet, beglückend, heilbringend, glücklich, erfolgreich, beglückt, beseligt, sicher, gesichert, geschützt, wohlbehalten, unverletzt, unangetastet, ungekränkt, heilbringend, selig, gottselig, fromm, heilig, der ewigen Seligkeit teilhaftig, erlöst, verklärt, himmlisch; schÆr (1), Adj.: nhd. schier, rein, klar, licht, wolkenlos, ungetrübt, unverletzt, pur, lauter, hell, fein, ungetrübt, durchsichtig, weiß, glänzend, glatt, eben, klar, aufgeklärt, aufs Reine gebracht, geordnet, schlank, gerade

unverletzt: mnd. unbevlecket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbefleckt, unverletzt, in Ehren und Würden seiend; ungequesset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungequetscht«, unverletzt; ungeschȫret*, ungeschoret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschoren«?, unverletzt, unbelästigt; unsÐriget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unverletzt; unvörminket*, unvorminket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstümmelt, unverletzt

unverletzter -- unverletzter Ruf: mnd. Ðre (2), eer, F.: nhd. Ehre, Verehrung, Ehrerbietung, Herrlichkeit, Ansehen, Ruhm, unverletzter Ruf, Ehrgefühl, ehrenhaftes Benehmen, Ehe

Unverletzter: mhd. gesunde (2), sw. M.: nhd. »Gesunder«, Unverletzter

Unverletztheit: ahd. gisuntÆ 9, st. F. (Æ): nhd. Gesundheit, Unversehrtheit, Unverletztheit, Erhaltung, Bewahrung

Unverletztheit: mhd. gesunt (2), st. M., st. F.: nhd. Gesundheit, Leben, Unverletztheit, Heil

unverletztlicher -- unverletztlicher Bote des Richters: mhd. vrænbote, vrænebote, frænbote*, frænebote*, sw. M.: nhd. Fronbote, unverletztlicher Bote des Richters, Amtsbote, Gerichtsbote, Büttel, Gottesbote, Bote des Herrn, Engel

unverleumdet: mnd. unbesecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverleumdet

unverliehen«: mhd. unverlihen 10, unferlihen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverliehen«, nicht belehnt, nicht als Lehen gegeben

unverlierbar: mhd. unabziehelich, Adj.: nhd. unablenkbar, unverrückbar, sicher, fest, unverlierbar; unverlustlich***, unferlustlich*, Adj.: nhd. unverlierbar; unverlustlÆchen, unverlustlÆchen, unferlustlÆchen*, Adv.: nhd. unverlierbar

unverlockbar«: ahd. unspanalÆh* 1, Adj.: nhd. »unverlockbar«, nicht verführbar, nicht überzeugend

unverlogen«: mhd. unverlogen, unferlogen*, Adj.: nhd. »unverlogen«, nicht erlogen, nicht lügenhaft

unverloren«: afries. un‑for‑le-r‑en 3, Adj.: nhd. »unverloren«, nicht verwirkt

unverloren«: mhd. unverloren*, unverlorn, unferloren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloren«, ungeschmälert, unangetastet, fehlerlos, nutzbringend, Gewinn bringend

unverloren«: mnd. unvörlæren*, unvorlæren, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloren«, nicht verloren, nicht vergeblich

unverloschen«: mhd. unverloschen (1), unverlaschen, unferloschen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverloschen«, unauslöschlich, unlöschbar, unerloschen; unverloschen (2), unverlaschen, unferloschen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverloschen«, unauslöschlich, unlöschbar, unerloschen

unverlöschlich«: mhd. unverleschlich, unvorleschlich, unferleschlich*, Adj.: nhd. »unverlöschlich«, unauslöschlich

unverlöschlich«: mnd. unvörlÐslÆk*, unvorlÐslÆk, unlesclik?, mnd.?, Adj.: nhd. »unverlöschlich«, was nicht zu löschen ist, was nicht erlischt (Feuer)?

unverlost: mnd. unbelætet*, unbelotet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne zu losen seiend, unverlost, nicht ausgelost

unvermählt: mhd. kiusche (1), kiusch, kðsch, Adj.: nhd. keusch, enthaltsam, rein, unschuldig, tugendhaft, schamhaft, makellos, mäßig, zurückhaltend, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, zart, fein, besonnen (Adj.), sündenlos; kiuschiclich*, kiuscheclich, Adj.: nhd. keusch, rein, unschuldig, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, tugendhaft, zurückhaltend; kiuschiclÆche*, kiuscheclÆche, kunschiclÆche*, kunscheclÆche, Adj.: nhd. keusch, rein, unschuldig, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, tugendhaft, zurückhaltend, jungfräulich; kiuschlich, kðschlich, kðslich, Adj.: nhd. keusch, rein, unschuldig, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, maßvoll, tugendhaft, zurückhaltend; kiuschlÆche, kðschlÆche, kðslÆche, Adj.: nhd. keusch, enthaltsam, rein, unschuldig, sittsam, züchtig, schamhaft, unvermählt, maßvoll, ruhig, sanftmütig, vernünftig, tugendhaft, zurückhaltend, jungfräulich

unvermanigfaltig«: mhd. unvermanicvaltiget, unvermanecvaltiget, unvermanifaltiget*, unfermanigvaltiget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermanigfaltig«, unzerstreut, ungeteilt

unvermauert«: mhd. unvermðret, unfermðret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermauert«, nicht ummauert, unverstellt, zugänglich

unvermeidbar: ahd. unbiborganlÆh* 1, Adj.: nhd. unausweichlich, unvermeidbar

unvermeidlich: ahd. *unfirmitanlÆh?, Adj.: nhd. unvermeidlich; unfirmitanlÆhho* 1, unfirmitanlÆcho*, Adv.: nhd. unvermeidlich; unirnesantlÆh* 1, Adj.: nhd. unvermeidlich, zwingend; unirwÆsantlÆh* 1, Adj.: nhd. unvermeidlich, unausweichlich, zwingend

unvermeidlich: mhd. ungewendet, ungewant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewendet«, unvermeidlich, unverändert; unvermÆdelÆche, Adv.: nhd. unvermeidlich; wÏtlÆche (1), wÐtlÆche, Adv.: nhd. schön, herrlich, angemessen, leichtlich, wahrscheinlich, vermutlich, vielleicht, mit Sicherheit, schwerlich, sicher, richtig, unvermeidlich

unvermeidlich: mnd. nætwendich (1), noetwendich, noitwendich, Adj.: nhd. notwendig, dringend, unvermeidlich; nætwendich (2), noetwendich, noitwendich, Adv.: nhd. notwendig, dringend, unvermeidlich

unvermeidlich: mnd. unvȫrbÆgenclÆk*, unvorbigenklik, mnd.?, Adj.: nhd. unumgänglich, unvermeidlich

unvermeidlich«: mhd. unvermÆdelich, unfermÆdelich*, Adj.: nhd. »unvermeidlich«; unvermÆdenlÆchen, unfermÆdenlÆchen*, Adv.: nhd. »unvermeidlich«, unabwendbar

unvermeidliche -- unvermeidliche Sache: mnd. nætsõke, noetsõke, noitsõke, F.: nhd. Notsache, Notfall, dringende Angelegenheit, Notwendigkeit, dringlicher Hinderungsgrund, unvermeidliche Sache, rechtsgültige Behinderung

unvermeldet«: mhd. unvermeldet (1), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adj.), unentdeckt, unbeobachtet, ununterrichtet, untersagt; unvermeldet (2), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adv.), unentdeckt, unbeobachtet, untersagt, ununterrichtet

unvermengt«: mhd. unvermenget, unvermengt, unvermeniget, unfermenget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermengt«, unvermischt, rein, unbeeinflusst

unvermerkt: ahd. dioblÆhho* 1, dioblÆcho*, Adv.: nhd. heimlich, diebisch, verstohlen, insgeheim, unvermerkt, unbemerkt

unvermerkt: mhd. ungewõric*, ungewaric, Adj.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unsicher, in Gefahr seiend, unvermerkt; ungewartet* (2), ungewart, Adv.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unvermerkt; ungewerlÆche, ungewarlÆche, Adv.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unweigerlich, unvermerkt, unsicher, gefährlich, keinen Schutz bietend, schlimm, unvorhergesehen

unvermerkt: mnd. merkelæs, Adv.: nhd. unauffällig, unvermerkt

unvermerkt: mnd. õnewõringes, õnwõringes Adv.: nhd. irrtümlich, unvermerkt

unvermessen: mnd. unvörmÐten*, unvormÐten, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermessen, nicht vermessen (Adj.), nicht prahlerisch

unvermessen«: mhd. unvermezzen (1), unfermezzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermessen«, ungeschmälert, ruhig, fest, wacker; unvermezzenlich***, unfermezzenlich*, Adj.: nhd. »unvermessen«, ungestüm

unvermieden (Adj.): mnd. unvörmÆt*, unvormÆt, unvormÆdet*, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermieden (Adj.), nicht versäumend, stetig, jedesmal

unvermindert: ahd. alang 30, along*, olang*, Adj.: nhd. ganz, heil, unversehrt, ungeteilt, kernig, fest, massiv, vollkommen, gediegen, unberührt, unvermindert, unvermischt, rein; ungiwemmit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberührt, unbefleckt, unvermindert, unversehrt, lauter

unvermindert: mhd. ungeminneret*, ungeminnert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemindert, unvermindert, unverringert; unverbãseret*, 3 und häufiger?, unverbãsert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschlechtert, unvermindert; unverkoren*, unverkorn, unferkoren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht unbeachtet, unvergessen, unverschmerzt, unvermindert; unversolken, unfersolken*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermindert; unverworden, unferworden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, unverwest, unvermindert

unvermischt: ae. õ-n-feal-d, Adj.: nhd. einzeln, unvermischt, einzigartig, überlegen (Adj.), einfach, bescheiden (Adj.), ehrlich, aufrichtig, fest, unveränderlich

unvermischt: afries. skÆ-r-e (2) 2, skÐ-r-e (2), Adj.: nhd. »schier«, hell, klar, glänzend, lauter, unvermischt, vollwertig

unvermischt: ahd. alang 30, along*, olang*, Adj.: nhd. ganz, heil, unversehrt, ungeteilt, kernig, fest, massiv, vollkommen, gediegen, unberührt, unvermindert, unvermischt, rein; ungimiskilæt* 1, ungimiscilæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermischt

unvermischt: mhd. Ætel (1), Ætal, Ædel, Adj.: nhd. leer, ledig, eitel, unnütz, vergeblich, bloß, rein, unverfälscht, vollwertig, ausschließend, vergänglich, nichtig, wertlos, unvermischt, hinfällig, wirkungslos

unvermischt: mhd. blæz (1), plæz, Adj.: nhd. nackt, unverhüllt, entblößt, bloß, nicht gewaffnet, unvermischt, armselig, offenbar, kahl, unbedeckt, blank, gezückt, unbebaut, frei, leer, rein, pur, offen, beraubt, befreit; derp, Adj.: nhd. »derb«, ungesäuert, unvermischt, hart, tüchtig; einvalt (2), einfalt*, Adj.: nhd. aufrichtig, rückhaltlos zugetan, einfach, unvermischt, rein, arglos, einfältig, unteilbar, vollkommen, klar, vertrauensvoll, gutgläubig, unwissend; einvaltic (1), einvaldic, einvaldec, einveltic, einveldic, einvaltec, einveltec, einfaltic*, einfaldic*, einfaldec*, einfaltec*, einfeltic*, einfeldic*, einfeltec*, Adj.: nhd. »einfältig«, einfach, unvermischt, rein, arglos, aufrichtig, rückhaltlos, unteilbar, vollkommen, gutgläubig, unwissend, vertrauensvoll; einvalticlich*, einvalteclich, einfalticlich*, Adj.: nhd. »einfältig«, einfach, unvermischt, rein; einvalticlÆche, einvalteclÆche, einvaldeclÆche, einvaldiclÆche, einvelteclÆche, einfalticlÆche*, einfalteclÆche*, einfaldeclÆche*, einfaldiclÆche*, einfelteclÆche*, Adv.: nhd. einfach, unvermischt, rein, arglos, ordentlich, ungeteilt, durchaus, aufrichtig, ohne Vorbehalt, vorbehaltlos, wörtlich

unvermischt: mhd. lðter (1), liuter, Adj.: nhd. lauter, hell, rein, klar, glänzend, aufrichtig, frei, ungemischt, unverfälscht, unvermischt, ausschließlich, lediglich, bloß

unvermischt: mhd. ungemischet*, ungemischt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemischt, unvermischt, unverdünnt, rein; unvermenget, unvermengt, unvermeniget, unfermenget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermengt«, unvermischt, rein, unbeeinflusst; unvermischet, unvermist, unfermischet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermischt, rein

unvermischt: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; klõr (1), Adj.: nhd. klar, hell, strahlend, leuchtend, verklärt, schön, prächtig, glänzend, schimmernd, spiegelnd, durchsichtig, ungetrübt, sauber, abgeklärt, von heller Farbe seiend, rein, unvermischt, lauter, fleckenlos, gesund, frisch, hochgeboren, adlig, deutlich, offenkundig, verständlich, begreiflich; klõrlÆke, klõrlÆk, claerlÆk, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar; klõrlÆken, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar; klÐrlÆk, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar; klÐrlÆken, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar; klÐrlÆken, klÐrlÆk, Adv.: nhd. klar, unvermischt, abgeklärt, deutlich, offen, aufrichtig, verständlich, eindeutig, unanfechtbar

unvermischt: mnd. Ðnvældich, einvældich, eintvældich, einvõldich, Ðnvaldich, Adj.: nhd. »einfaltig«, einfach, ungefüttert (Kleidung), rein, unvermischt, schlicht, ungelehrt, verständlich, leicht verständlich, einfältig, arglos; ÐnvældichlÆk***, Adj.: nhd. einfach, ungefüttert (Kleidung), rein, unvermischt, schlicht, ungelehrt, verständlich, leicht verständlich, einfältig, arglos; ÐnvældichlÆken, einvaldichlÆken, ÐnvaldichlÆken, Adv.: nhd. einfach, ungefüttert (Kleidung), rein, unvermischt, schlicht, ungelehrt, verständlich, leicht verständlich, einfältig, arglos

unvermischt: mnd. lȫdich, Adj.: nhd. lötig, vollwichtig, vollhaltig, unvermischt, rein, aus ungemischtem Metall bestehend, fein; pðr (1), Adj.: nhd. »pur«, rein, lauter, klar, ungetrübt, unvermischt, von hohem Feingehalt seiend, edel, aufrichtig, keusch, schlicht, einfach, ganz, vollständig, bloß, ausschließlich; pðr (2), Adv.: nhd. »pur«, rein, lauter, klar, ungetrübt, unvermischt, edel, aufrichtig, keusch, schlicht, einfach, ganz, vollständig, bloß, nur, allein, ausschließlich

unvermischt: mnd. ungetemperet*, ungetempert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermischt, unmäßig, maßlos

unvermischtes -- reines unvermischtes Blei: mhd. lðterblÆ 3, st. N.: nhd. »Lauterblei«, reines unvermischtes Blei

unvermittelt -- unvermittelt durch Erkenntnis: mhd. unbekentlÆchen, Adv.: nhd. unvermittelt durch Erkenntnis

unvermittelt: mnd. plotslÆk, ploslÆk, plötslÆk, pl²tzlyk, plotslich, ploslÆk, Adj.: nhd. plötzlich, unvorhersehbar, unvermittelt; plotslÆke*, plötslÆk, plutslÆk, plutzlick, pluslÆk, Adv.: nhd. plötzlich, unvermittelt, unvorhersehbar; plotslÆken*, plötslÆken, plotzliken, plotslichen, plotzlichen, Adv.: nhd. plötzlich, unvermittelt, unvorhersehbar; rækelæse, Adv.: nhd. unvorhersehbar, unvermittelt, plötzlich, sofort, ohne weiteres; rækelæsen (2), Adv.: nhd. unvorhersehbar, unvermittelt, plötzlich, sofort, ohne weiteres

unvermittelt«: mhd. unvermittelet*, unvermittelt, unfermittelet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermittelt«, unmittelbar beeinflusst

Unvermögen: as. un‑kraft* 2, st. F. (i): nhd. »Unkraft«, Unvermögen, Schwäche

Unvermögen: ahd. brædÆ 11, st. F. (Æ): nhd. Schwachheit, Schwäche, Gebrechlichkeit, Hinfälligkeit, Unvermögen; sÐrhalzÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Anfälligkeit, Unfähigkeit, Unvermögen; unmagan* 1, st. M. (a?, i?)?, st. N. (a): nhd. Unvermögen, Schwäche; unmaht 33, st. F. (i): nhd. Unvermögen, Machtlosigkeit, Schwäche, Krankheit, Ohnmacht, Gebrechen; unmegÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Unvermögen, Schwäche, Schwachheit

Unvermögen: mhd. unkunst, st. F.: nhd. »Unkunst«, Ungeschicklichkeit, Unwissenheit, Unwissen, Unerfahrenheit, Unvermögen, Untüchtigkeit; unmügelichheit*, unmügelicheit*, unmügelÆcheit, st. F.: nhd. Unmöglichkeit, Unfähigkeit, Unvermögen; unmügen, unmugen, st. N.: nhd. Unvermögen, Abneigung, Unerwünschtes; unmügende (2), unmugende, st. N., st. F.: nhd. Unvermögen, Abneigung, Unerwünschtes; unmugentheit, st. F.: nhd. Unvermögen, Schwäche; unvermügen, unfermügen*, unvermugen, unfermugen*, st. N.: nhd. Unvermögen, Schwäche, Ohnmacht; unvermügentheit, unfermügenheit*, st. F.: nhd. Unvermögen; unvernunft, unfernunft*, st. F.: nhd. »Unvernunft«, Unverstand, Unvermögen

unvermögend: ahd. unÐhtÆg 3, Adj.: nhd. unvermögend, arm, elend, kraftlos, ermangelnd; unfirmago* 1 und häufiger?, Adj.?: nhd. unvermögend; unmag* 3, Adj.: nhd. »unmächtig«, unvermögend, nicht vermögend, machtlos, entkräftet, schwach, wankend

unvermögend: mhd. ungewaltic, Adj.: nhd. machtlos, schwach, unfähig, nicht mächtig, unvermögend, der Gewalt beraubt, des Besitzes beraubt, des Gebrauches von etwas beraubt; ungeweltic, Adj.: nhd. machtlos, schwach, unfähig, nicht mächtig, unvermögend, der Gewalt beraubt, des Besitzes beraubt, des Gebrauches von etwas beraubt; unmügende (2), unmugende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unvermögend, kraftlos, schwach, ohnmächtig, impotent; unstadichaft, Adj.: nhd. unvermögend, sparsam; unstatehaft, Adj.: nhd. unvermögend; unwaltic, Adj.: nhd. machtlos, schwach, nicht mächtig, unvermögend, der Gewalt beraubt, des Besitzes beraubt, des Gebrauches von etwas beraubt

unvermögend: mnd. pæver, pouer, põver, Adj.: nhd. mittellos, unvermögend, arm

unvermögend: mnd. swõk, swõke, Adj.: nhd. schwach, kraftlos, zerbrechlich, hinfällig, gebrechlich, biegsam, dünn, gering, schlapp, unvermögend, einfältig, ohne innere Widerstandskraft seiend, anfällig, glaubensmäßig ohne festen Halt seiend, nachgiebig, demütig, gottergeben, schwach vertreten (Adj.), bedeutungslos, brüchig, schadhaft, von schlechter Qualität seiend, wirkungslos, leicht ausgeprägt, nicht ausreichend, mangelhaft

unvermögend: mnd. unmȫgich*, unmogich, mnd.?, Adj.: nhd. unvermögend; unstathaftich, unstataftich, unstadaftich, mnd.?, Adj.: nhd. unstatthaft, etwas zu tun nicht in der Lage seiend, unvermögend

unvermögend«: mhd. unstadic***, Adj.: nhd. »unvermögend«

Unvermögender: mnd. stümpÏre*, stümper, stumper, stumpere, M.: nhd. »Stümper«, sozial schlecht Gestellter, Bedürftiger, Verelendeter, Besitzloser, verachtendes Gewerbe Betreibender, Unvermögender, Schwächling, geistig Beschränkter, nichts Leistender, Pfuscher, Ahnungloser, Trottel, Rohling, Lump, Schurke, Elender

Unvermögender«: mhd. amügel, sw. M.: nhd. »Unvermögender«, Schwacher

unvermummt: mhd. unverbunden, unferbunden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbunden, unvermummt, nicht geboten, unverpflichtet; unverenderet*, unferenderet*, unverendert, unferendert*, unverandert, unferandert*, Adj.: nhd. unverändert, unvermummt, unverheiratet

unvermutbar: mhd. unwÏne (1), Adj.: nhd. unvermutbar, unwahrscheinlich; unwÏnlich, Adj.: nhd. unvermutbar, unvermutet, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, verdächtig

unvermutet: as. un‑õ‑wõn‑ian‑de‑lÆk* 1, un-ar-wõn-ian-de-lÆk*, Adj.: nhd. unvermutet

unvermutet: ahd. fõringðn 5, Adv.: nhd. plötzlich, unvermutet, unversehens, heimlich; fõrlÆhho 1, fõrlÆcho*, Adv.: nhd. plötzlich, unvermutet, unerwartet; gõhlÆhho* 1, gõhlÆcho*, Adv.: nhd. »jäh«, plötzlich, unvermutet; unbiahtæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerwartet, unvermutet, nichts ahnend; unbiwõnantlÆh* 1, unbiwõnanlÆh*, Adj.: nhd. unvermutet; unbiwõnit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. achtlos, unbesorgt, nicht vorausgesehen, unvermutet, nicht eingedenk, arglos; unbiwõnitlÆh* 3, unbiwõntlÆh*, Adj.: nhd. unvermutet, unerwartet; unbiwõnito* 1, unbiwõnto*, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unvermutet, nichts vermutend, nichtsahnend, zufällig, zufälligerweise; unbiwõnlÆh* 1, Adj.: nhd. unvermutet; unbiwarito* 1, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. unerwartet, unvermutet; unfirsehanti* 2, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. »unversehen«, unvorhergesehen, unvermutet; unforabðit* 1, unforabðwit*, (Part. Prät.=)Adj.?: nhd. unvermutet, unvorhergesehen; unforawisso* 1, Adv.: nhd. unvorhergesehen, unversehens, unvermutet; unforawissðn* 2, Adv.: nhd. unvorhergesehen, unversehens, unvermutet, plötzlich; unfurisehanti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unvorgesehen, unvermutet; ungiwarnæt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unvermutet, unvorbereitet, ungerüstet, unbefestigt, unverwahrt, unvorhergesehen, unentdeckt; unwõnenti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unvermutet; unwõnitlÆh* 1, Adj.: nhd. unvermutet; unzwÆfal* 1, unzwÆval*, Adj.: nhd. zweifellos, unvermutet

unvermutet: mhd. gõchlich, Adj.: nhd. jäh, schnell, plötzlich, unvermutet; gõchlÆche, Adv.: nhd. jäh, plötzlich, unvermutet
-- unvermutet hineinführen: mhd. Ænsleichen, Æn sleichen, sw. V.: nhd. unvermutet hineinführen

unvermutet: mhd. unbetrahtet, umbetrahtet, unbetraht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrachtet, unüberlegt, unvermutet, ungezählt; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; unverwÏnet, unverwõnet, unverwõnt, unverwÐnet, unferwÚnet*, Adj.: nhd. unvermutet, unerwartet; unwÏnlich, Adj.: nhd. unvermutbar, unvermutet, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, verdächtig

unvermutet: mnd. unvörhȫdet*, unvorhæt, mnd.?, Adj.: nhd. ohne sich zu hüten, unversehens, unvermutet, offne, ohne Scheu seiend; unvörmædet*, unvormædet, unvormæd, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermutet, unerwartet; unvȫrsichtes*, unvorsichtes, mnd.?, Adv.: nhd. unvorhergesehen, unvermutet; unvȫrsichtigen*, unvorsichtigen, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unbedacht, ohne Überlegung; unvȫrsichtiges*, unvorsichtiges, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unbedacht, ohne Überlegung; unvörwõndes*, unvorwõndes, unvorwõnes, mnd.?, Adv.: nhd. absichtslos, unvorsätzlich, unversehens, unerwartet, unvermutet; unvörwanet*, unvorwanet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvermutet; unwõrendes*, unwarendes, unwerndes, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adv.: nhd. ohne Acht (F.) (2) darauf zu geben, unvermutet, unversehens; unwõrenes*, unwarens, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Acht (F.) (2) darauf zu geben, unvermutet, unversehens; unwõringes*, unwaringes, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unversehens; unwõrlinges*, unwarlinges, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unversehens; võrlæs, Adj.: nhd. rasch, eilig, plötzlich, unachtsam, unbedacht, unvermutet; võrlæse, varnloze, Adv.: nhd. rasch, eilig, alsbald, plötzlich, unvermutet; võrlæsen, vorlosen, Adv.: nhd. rasch, eilig, alsbald, plötzlich, unvermutet

unvernachlässigt: mhd. unverzigen (1), unferzigen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzagt, ohne zu verzichten seiend, ungehindert, unverwehrt, unvernachlässigt

unvernagelt: mhd. unvernagelet*, unvernagelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvernagelt

unvernehmlich«: mnd. unvörnÐmelÆk*, unvornÐmelÆk, unvornemelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unvernehmlich«, unverständlich, dunkel

unvernemlich«: mhd. unvernemelich, unfernemlich*, Adj.: nhd. »unvernemlich«, nicht verstehend, nicht zu verstehen

unvernichtet: mhd. unverãset, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvernichtet, heil

unvernommen: ahd. unfirnoman* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvernommen, unbekannt, nicht begriffen, nicht erkannt; unfirstantlÆhho* 1, unfirstantlÆcho*, Adv.: nhd. unverständig, unvernommen, unbemerkt

unvernommen«: mhd. unvernomen, unfernomen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvernommen«, unbekannt, besinnungslos, nie gehört, nicht gehört, ungehört, unausgesprochen, unverstanden, unerhört

Unvernunft: ae. un-ge-scéa‑d (1), st. N. (a): nhd. Unverständnis, Unintelligenz, Unvernunft, Unempfindlichkeit

Unvernunft: ahd. unfirnumft* 1, unfirnunst*, st. F. (i): nhd. Unverständnis, Unvernunft; unredina 7, st. F. (æ): nhd. Unvernunft, Missverständnis, Widersinn

Unvernunft: mhd. unbescheidenunge, st. F.: nhd. Ungebührlichkeit, Unverständigkeit, Unvernunft; ungenuht, st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Unenthaltsamkeit, Unvernunft, Unmenschlichkeit, Ungenügendheit, Armut, wucherndes Ausbreiten, Übermaß, Ungehörigkeit, Unbeherrschtheit, Maßlosigkeit, Unkraut; unredelicheit, unredelÆcheit, st. F.: nhd. »Unredlichkeit«, Unvernunft, Unvernünftigkeit; unsin, st. M.: nhd. Unsinn, Torheit, Verrücktheit, Raserei, Wahnsinn, Dummheit, Unverständnis, Bewusstlosigkeit, Unvernunft; unsinnicheit, unsinnecheit, st. F.: nhd. Unverstand, Torheit, Unvernunft, Wahnsinn; unvernunfticheit*, unvernumfticheit, st. F.: nhd. »Unvernünftigkeit«, Unvernunft

Unvernunft: mnd. dulhÐt, dulheit, F.: nhd. Torheit, Unvernunft, Tollheit, Wahnsinn, tolle Lustigkeit, Sinnlosigkeit; dullÆchÐt, F.: nhd. Torheit, Unvernunft, Tollheit, Wahnsinn, tolle Lustigkeit

Unvernunft: mnd. unrÐde* (2), unrede, mnd.?, F.: nhd. Sinnlosigkeit, Unvernunft, Unrecht, Ungebühr; unrÐdelichÐt*, unredelicheit, mnd.*, F.: nhd. Unvernunft, Unredlichkeit, Unrecht; unvörnuft*, vornunft, mnd.?, F.: nhd. Unvernunft, Tortur, Gewalt

Unvernunft«: mhd. unvernunft, unfernunft*, st. F.: nhd. »Unvernunft«, Unverstand, Unvermögen; unvernunst, unfernunst*, st. F.: nhd. »Unvernunft«, Unverstand, Unkenntnis

unvernünftig: an. vit-lau-s-s, Adj.: nhd. unvernünftig, verrückt, von Sinnen, bewusstlos

unvernünftig: ae. un-ge-scéa-d (2), Adj.: nhd. unvernünftig; un-ge-scéa-d-lic, Adj.: nhd. unvernünftig, unklug; un-ge-scéa-d-lic-e, Adv.: nhd. unvernünftig, unklug

unvernünftig: afries. un‑re-th-e‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unvernünftig

unvernünftig: ahd. tumb 33, Adj.: nhd. dumm, töricht, stumm, unverständig, unvernünftig, einfältig, stumpf; tumblÆh* 3, Adj.: nhd. dumm, töricht, sinnlos, unvernünftig, widersinnig; unfirnumftÆg* 2, unfirnunstÆg*, unfirnumstÆg*, Adj.: nhd. unverständig, unvernünftig, unfähig zu verstehen, unfähig, verständnislos, unempfänglich; unfirnumftlÆh* 2, unfirnunstlÆh*, Adj.: nhd. unvernünftig, unverständlich, unbegreiflich, unfassbar; unredihaftlÆh* 1, Adj.: nhd. unvernünftig; unredihafto 11, Adv.: nhd. unvernünftig, ungebührlich, rücksichtslos, unüberlegt, sorglos, sinnlos, widersinnig, grundlos; unredilÆh* 1, Adj.: nhd. unvernünftig; unredilÆhho* 2, unredilÆcho, Adv.: nhd. unvernünftig, töricht, unbegründet, unbegründeterweise; unwÆslÆhho* 2, unwÆslÆcho*, Adv.: nhd. »unweise«, unüberlegt, unklug, unvernünftig; wizzilæs* 3, Adj.: nhd. unvernünftig, töricht, dumm
-- unvernünftig werden: ahd. irtobÐn* 8, urtobÐn*, sw. V. (3): nhd. toben, wahnsinnig werden, unvernünftig werden, den Verstand verlieren, schal werden

unvernünftig: mhd. blint, plint, Adj.: nhd. blind, dunkel, verdunkelt, unvernünftig, unwissend, trübe, versteckt, nichtig, frei

unvernünftig: mhd. sinnelæs (1), sinlæs, Adj.: nhd. »sinnlos«, wahnsinnig, bewusstlos, unverständig, unvernünftig, töricht, besinnungslos, nicht bei Verstand; tærlÆche, tãrlÆche, Adv.: nhd. »törlich«, einem Toren gemäß, töricht, närrisch, unvernünftig, unklug, leichtsinnig, verblendet, merkwürdig, wie ein Narr, eigenartig

unvernünftig: mhd. übersinnic, Adj.: nhd. »übersinnig«, überspannt, unvernünftig; unbescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheiden (1), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zugewiesen, unentschieden, unbestimmt, ohne Bescheid, ratlos, maßlos, ungebührlich, unverständig, ungezogen, rücksichtslos, ruchlos, unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, grausam; unbescheiden (2), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, maßlos, rücksichtslos, grausam; unbescheidenlich, umbescheidenlich, unwescheidelich, umwescheidelich, Adj.: nhd. ungebührlich, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht, rücksichtslos; unbescheidenlÆche, umbescheidenlÆche, unwescheidelÆche, umwescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unbillig, unverständig, unangemessen, rücksichtslos, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht; ungewislich, ungewÆslich, Adj.: nhd. ungültig, unvernünftig; ungewizzen (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbekannt, unverständlich, unwissend, unziemlich, unvernünftig, unverständig, unbesonnen; unredelich, unredlich, Adj.: nhd. »unredlich«, unverständig, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unredelÆche, unredlÆche, Adv.: nhd. »unredlich«, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unvernunftic, unvernünftic, unvernumftic, unvernumftec, unvernupftic, unvernupftec, unfernunftic*, Adj.: nhd. unvernünftig, unverständlich; unvernunfticlich***, unfernunfticlich***, Adj.: nhd. unvernünftig, gegen alle Vernunft seiend

unvernünftig: mnd. dær (4), dor, Adj.: nhd. töricht, unvernünftig; dærede*?, dærde, dȫrde, dȫrd, Adj.: nhd. töricht, unvernünftig, von Sinnen seiend, rasend, wütend, verrückt; dȫre (4), dære, Adj.: nhd. unvernünftig, töricht; dærhaft, dærecht, Adj.: nhd. töricht, unvernünftig, unsinnig; dærhaftich, dæraftich, doraftich, dorachtich, dærechtich, Adv.: nhd. töricht, unvernünftig, unsinnig; dul (1), dulle, dull, Adj.: nhd. toll, töricht, unbesonnen, unvernünftig, des Verstandes beraubt, wahnsinnig, verstandesbenommen; dul (2), Adv.: nhd. toll, töricht, unbesonnen, unvernünftig, des Verstandes beraubt, wahnsinnig, verstandesbenommen, sehr

unvernünftig: mnd. unmündich*, unmundich, mnd.?, Adj.: nhd. unmündig, unvernünftig, nicht zurechnungsfähig; unrÐdelÆk*, unredelik, unrÐlÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unredlich, Vernunft entbehrend, unvernünftig, betrügerisch, ungehörig, ungeziemend; unrÐdelÆken*, unredeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unredlich, Vernunft entbehrend, unvernünftig, betrügerisch, ungehörig, ungeziemend; unvörnüftich*, unvornuftich, mnd.?, Adj.: nhd. unvernünftig, nicht nachdenklich, ohne Nachdenken handelnd; wÐhertich, mnd.?, Adj.: nhd. töricht, unvernünftig, traurig, betrübt

unvernünftig«: mhd. unvernunfticlÆche*, unvernumfticlÆche, Adv.: nhd. »unvernünftig«, gegen alle Vernunft; unvernunfticlÆchen, unfernunfticlÆchen*, Adv.: nhd. »unvernünftig«, gegen alle Vernunft; unvernunftlich*, unvernumftlich, unfernumftlich*, Adj.: nhd. »unvernünftig«; unvernunftlÆche*, unvernumftlÆche, Adv.: nhd. »unvernünftig«, gegen alle Vernunft; unvernunftlÆchen, unfernunftlÆchen*, Adv.: nhd. »unvernünftig«, gegen alle Vernunft

unvernünftiger -- unvernünftiger Mensch: mnd. narre (1), nar, M.: nhd. Narr, Tor (M.), dummer Mensch, unvernünftiger Mensch, Schalksnarr, Possenreißer, Gaukler, lustiger Mensch

Unvernünftiger: mnd. dære (1), dær, M.: nhd. Tor (M.), Unvernünftiger, Geisteskranker, Narr, Wahnsinniger

unvernünftiges -- unvernünftiges Tier: mnd. hÐidenbÐst, heidenbÐst, N.: nhd. unvernünftiges Tier

Unvernünftigkeit: mhd. unredelicheit, unredelÆcheit, st. F.: nhd. »Unredlichkeit«, Unvernunft, Unvernünftigkeit

Unvernünftigkeit«: mhd. unvernunfticheit*, unvernumfticheit, st. F.: nhd. »Unvernünftigkeit«, Unvernunft

unverpfändbar: mhd. unpfantbÏre*, unphantbÏre, Adj.: nhd. unverpfändbar, nichts zu verpfänden habend

unverpfändet: mhd. unverkumberet*, unverkumbert, unferkumberet*, Adj.: nhd. »unverkümmert«, nicht mit Arrest belegt, unverpfändet, unbelastet; unversetzet, unfersetzet*, unversazt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversetzt«, unverpfändet, nicht verpfändet

unverpflichtet sein (V.): mnd. ungehælden*** (1), mnd.?, st. V.: nhd. ungehalten sein (V.), nicht im Zaum gehalten sein (V.), zügellos sein (V.), unverpflichtet sein (V.), unverantwortlich sein (V.)

unverpflichtet: mhd. unverbunden, unferbunden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbunden, unvermummt, nicht geboten, unverpflichtet

unverpflichtet: mnd. ungehælden (2), mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungehalten«, nicht im Zaum gehalten, zügellos, unverpflichtet, unverantwortlich; unvörrÐdet*, unvorrÐdet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorgeredet«, durch Rede nicht gebunden, durch Vertrag nicht gebunden, unverpflichtet

unverraten: mhd. ungesaget, ungeseit, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungesagt, unverraten, schweigsam, verschwiegen, ohne etwas zu sagen seiend, ohne Absage geleistet zu haben seiend, mürrisch, schweigsam, unsagbar, schlimm, nicht der Rede wert; unvermÏret, unfermÏret*, Adj.: nhd. unverraten, nicht ins Gerede gebracht; unvermeldet (1), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adj.), unentdeckt, unbeobachtet, ununterrichtet, untersagt; unvermeldet (2), unvermelt, unfermeldet*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unvermeldet«, unverraten, nicht verraten (Adv.), unentdeckt, unbeobachtet, untersagt, ununterrichtet; unverrõten, unferrõten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverraten

unverrenkt«: mhd. unverrenket, unferrenket*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverrenkt«, geradewegs

unverrichet: mhd. ungetõn (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, unbearbeitet, unbebaut, unschön, missgestaltet, hässlich, ungeschlacht, unverrichet, ungeschehen, unterlassen (Adj.), unterblieben, unmöglich, nicht möglich, grob

unverrichtet: mhd. ungeschaffet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetan, ungeschafft, unverrichtet

unverrichteter -- unverrichteter Sache seiend: mnd. ungeschaffet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschafft«, unverrichteter Sache seiend

Unverrichtung«: mhd. unverrihtunge, unferrihtunge*, st. F.: nhd. »Unverrichtung«, Unordnung

unverriegelt: ahd. unfirslagan 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverriegelt, unbegrenzt, endlos

unverringert: mhd. ungeminneret*, ungeminnert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungemindert, unvermindert, unverringert

unverrissen: mhd. unverrizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverrissen, unzerrissen

unverritzt«: mhd. unverritzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverritzt«, unverletzt

unverrochen«: mhd. unverrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverrochen«, noch riechbar

unverrückbar: mhd. gruntveste (3), gruntfeste*, Adv.: nhd. unverrückbar

unverrückbar: mhd. unabziehelich, Adj.: nhd. unablenkbar, unverrückbar, sicher, fest, unverlierbar; unverwenket, unverwenkt, unferwenket*, Adj.: nhd. ununterbrochen, unerschüttert, unerschütterlich, unverrückbar

unverrückbar«: mhd. gruntveste*** (1), Adj.: nhd. »unverrückbar«

Unverrückbarkeit: mnd. stõdichhÐt*, stõdichÐt, stõdicheit, F.: nhd. Stetigkeit, Festigkeit, fester Grund, Unverrückbarkeit, Rechtsbeständigkeit, Gültigkeit, Rechtsgarantie, feste Geltung, fester Wert, Standhaftigkeit, Beständigkeit, Treue, Unablässigkeit, Ausdauer, Überlegtheit, Dauer, Bestand, Ruhe, Ordnung, Stabilität; stÐdichhÐt*, stÐdichÐt, stÐdicheit, steidicheit, F.: nhd. »Stetigkeit«, fester Grund, Festigkeit, Unverrückbarkeit, Beständigkeit, Rechtsbeständigkeit, Gültigkeit, feste Geltung, fester Wert, Standhaftigkeit, Treue, Unablässigkeit, Ausdauer, Stetigkeit, Überlegenheit, Dauer, Bestand, Ordnung, Sicherheit, Stabilität

unverrückt: mnd. unbewÐchlÆk*, unbewechlik, unbewegelik, mnd.?, Adj.: nhd. unbeweglich, unverrückt

unverrückt«: mhd. unverrucket*, unverrücket, unverruct, unferrucket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverrückt«, unwandelbar, makellos

unversagt: mhd. ungesparet* (2), ungespart, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend

unversagt: mnd. unvörsÐget*, unvorsÐget, unvorsecht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. keine Einsprache erhebend, unbescholten (Mensch), unversagt, gewährt (Sache), unangefochten (Adj.), unverbrüchlich

unversagt«: mhd. unversaget, unverseit, unfersaget*, unferseit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversagt«, nicht versagt, unverweigert, gewährt, zugesichert, zugänglich

unversäumt: mhd. unversezzen 2, unfersezzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversäumt, nicht ausstehend

unversäumt«: mnd. unvörsǖmet*, unvorsumet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversäumt«, ohne Nachteil seiend, unbenachteiligt, ungesäumt, ohne Verzug seiend

unverschämt: germ. *fraka-, *frakaz, *frakja‑, *frakjaz, Adj.: nhd. gierig, unverschämt, mutig, tüchtig; *freka-, *frekaz, Adj.: nhd. gierig, unverschämt, mutig, tüchtig

unverschämt: ae. ge-mõg, ge-mõh, Adj.: nhd. schlecht, schamlos, unverschämt, frech; ge-mõg-lic, ge-mõh-lic, Adj.: nhd. zudringlich, schamlos, unverschämt; ge-mõg-lÆc-e, ge-mõh-lÆc-e, Adv.: nhd. unverschämt, schamlos; n’b‑wlõ-t‑ful-l, n’b-b-wlõ-t-ful-l, Adj.: nhd. unverschämt; of-er-mæ-d-lic, Adj.: nhd. hochmütig, unverschämt

unverschämt: afries. un‑ho-v‑isk 1, Adj.: nhd. unhöflich, unverschämt, unfein

unverschämt: ahd. Ðrlæs* 5, Adj.: nhd. ehrlos, rücksichtslos, unverschämt, gottlos; frabald* 4, Adj.: nhd. frech, ungestüm, keck, dreist, vermessen (Adj.), unverschämt; frabaldlÆh* 1, Adj.: nhd. dreist, frech, unverschämt; frabõri 2, Adj.: nhd. verwegen, unverschämt, unbesonnen, zudringlich, frech, dreit; fradalÆh* 1?, Adj.: nhd. dreist, unverschämt; frafali* 35, fravali*, Adj.: nhd. unverschämt, verwegen, heftig, hartnäckig, dreist, frech, frevelhaft, böse, vermessen (Adj.), stolz, unbesonnen, eigensinnig, rücksichtslos; frafallÆhho 4, fravallÆhho*, frafallÆcho, Adv.: nhd. frevelhaft, unverschämt, frech, hartnäckig, unnachgiebig, widerspenstig; frazaro 2, Adv.: nhd. frech, unverschämt, vermessen (Adv.); getilæs* 16, Adj.: nhd. geil, unverschämt, ausgelassen, zügellos, mutwillig; getilæslÆhho* 1, getilæslÆcho*, Adv.: nhd. unverschämt, unzüchtig, lüstern; getilæslÆhhðn* 1, getilæslÆchðn*, Adv.: nhd. unverschämt, lüstern, geil, zügellos, ausschweifend; getilæso 7, Adv.: nhd. geil, unverschämt, lüstern, leichtfertig, zügellos, pomphaft; skamalæs* 11, scamalæs*, Adj.: nhd. schamlos, frei von Scham, unverschämt, dreist; skamalæso* 1, scamalæso, Adv.: nhd. schamlos, unverschämt; ubarmuotlÆhho 5, ubarmuotlÆcho*, Adv.: nhd. überheblich, übermütig, hochmütig, unverschämt, frech, übertrieben; unÐrhaft 4, Adj.: nhd. unehrenhaft, unverschämt, unehrerbietig, schamlos, lasterhaft; ungistuomi 16, Adj.: nhd. ungestüm, wild, übermütig, lästig, ausgelassen, mutwillig, unverschämt; ungiwõr* 4, Adj.: nhd. unwahr, unaufrichtig, boshaft, unverschämt; unkðsk* 2, unkðsc*, Adj.: nhd. »unkeusch«, lasterhaft, schändlich, unverschämt; unkðski* 37, unkðsci*, Adj.: nhd. unkeusch, unrein, schändlich, ruchlos, schmählich, abscheulich, gemein, unanständig, unverschämt; unskamag* 3, unscamag*, Adj.: nhd. »unbeschämt«, schamlos, nicht beschämt, unverschämt; unskamal* 3, unscamal*, Adj.: nhd. schamlos, unverschämt, dreist; unskamalÆh* 7, unscamalÆh, Adj.: nhd. schamlos, unverschämt; unskamalÆhho* 5, unscamalÆcho, Adv.: nhd. schamlos, unverschämt, in unverschämter Weise; unskamalÆn* 5, unscamalÆn*, Adj.: nhd. schamlos, unverschämt, dreist; unstuomi* 2, Adj.: nhd. unruhig, übermütig, ungestüm, unverschämt; unstuomÆg* 4, Adj.: nhd. ungestüm, mutwillig, aufgebracht, ungezügelt, unverschämt

unverschämt: mhd. schamelæs, Adj.: nhd. schamlos, frei von Scham, schändlich, unverschämt

unverschämt: mhd. ungezogenlich, Adj.: nhd. »ungezogen«, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam; ungezogenlÆche, Adv.: nhd. »ungezogen«, ungeziemend, nicht der Vorschrift entsprechend, ungehörig, unhöflich, unfreundlich, unverschämt, zuchtlos, unbeherrscht, grausam, roh, ungebührlich; verschamet*, verschamt, verschampt, verschemt, ferschamet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verschämt, schamlos, unverschämt; vrevellich, vrevenlich, vrebelich, vravelich, frefellich*, frefenlich*, frebelich*, frafelich*, Adj.: nhd. mutig, tapfer, unerschrocken, kühn, gewaltig, übermütig, gewaltsam, grausam, frevelhaft, unverschämt, rücksichtslos, mutwillig, vermessen (Adj.), verwegen, frech, sträflich
-- unverschämt werden: mhd. verschamen, verschemen, ferschamen*, sw. V.: nhd. »verschämen«, sich schämen, über die Scham und Schande hinwegkommen, aufhören sich zu schämen, schamlos werden, unverschämt werden, missachten, sich schämen vor, verwinden, gegen die Scham verstoßen (V.), schamlos machen

unverschämt: mnd. ? unsõge*, unsage, mnd.?, Adj.: nhd. unfeig, unverschämt?; unvörschÐmet*, unvorschÐmet, unvorschemet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschämt, ohne Schande seiend, unverschämt, ohne Scham seiend; ðtvörschÐmet*, ðtvorschamet, mnd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschämt, schamlos; vörmÐtenlÆk*** (1), Adj.: nhd. vermessen (Adj.), dreist, unverschämt; vörmÐtenlÆk* (2), vormÐtenlÆk, Adv.: nhd. widerrechtlich, unbefugt, dreist, unverschämt, vermessen (Adv.); vörmÐtentlÆk*** (1), Adj.: nhd. vermessen (Adj.), dreist, unverschämt; vörmÐtentlÆk* (2), vormÐtentlÆk, Adv.: nhd. widerrechtlich, unbefugt, dreist, unverschämt, vermessen (Adv.); vörmÐtich***, Adj.: nhd. vermessen (Adj.), überheblich, unverschämt; vörtwÆvelhaft***, Adj.: nhd. ruchlos, unverschämt; vörtwÆvelhaftich***, Adj.: nhd. ruchlos, unverschämt; vrÐiselæs, vrÐselæs, Adj.: nhd. furchtlos, keck, frech, unverschämt; vrÐveldrÆste*, vrÐveldrÆst, vreveldrÆst, Adj.: nhd. trotzig, dreist, unverschämt

unverschämt: mnd. dumdrÆste, Adj.: nhd. dummdreist, unverschämt; dumdrÆstich, Adj.: nhd. dummdreist, unverschämt

unverschämt: mnd. schamper (1), Adj.: nhd. höhnisch, verspottend, unverschämt, frech, beleidigend

unverschämt«: mhd. unverschamet*, unverschamt, unferschamet*, unvorschemet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschämt«, schamlos

unverschämte -- auf unverschämte Weise: ahd. unskamalo* 1, unscamalo*, Adv.: nhd. schamlos, auf unverschämte Weise

unverschämter -- in unverschämter Weise: ahd. unskamalÆhho* 5, unscamalÆcho, Adv.: nhd. schamlos, unverschämt, in unverschämter Weise

unverschämter -- unverschämter Mensch: an. hõk-r, st. M. (a): nhd. unverschämter Mensch

Unverschämtheit: an. ð-hrein-san, Sb.: nhd. Unverschämtheit

Unverschämtheit: ae. n’b‑wlõ-t‑ung, n’b-b-wlõ-t-ung, st. F. (æ): nhd. Unverschämtheit

Unverschämtheit: ahd. agaleizÆ 19, st. F. (Æ): nhd. Emsigkeit, Aufdringlichkeit, Unverschämtheit, Ungestüm, Beharrlichkeit, Eifer, Fleiß; frafalÆ* 16, frafalÆn*, frafilÆ*, st. F. (Æ): nhd. Frevel, Vergehen, Heftigkeit, Unbesonnenheit, Verwegenheit, Vermessenheit, Missetat, Übel, Übeltat, Unverschämtheit, Anmaßung, Schamlosigkeit; frafallÆhhÆ* 2, frafallÆchÆ*, fravallÆhhÆ*, frafallÆhhÆn*, fravallÆhhÆn*, st. F. (Æ): nhd. Verwegenheit, Vergehen, Vermessenheit, Unverschämtheit; frazarheit 2, st. F. (i): nhd. Unverschämtheit, Schamlosigkeit, Hemmungslosigkeit; frazarÆ 7?, st. F. (Æ): nhd. Unverschämtheit, Anmaßung, Dreistigkeit, Schamlosigkeit, Vermessenheit, Hartnäckigkeit; getilæsa* 1?, st. F. (æ): nhd. Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit, Ausgelassenheit, Unverschämtheit, Geilheit; getilæsÆ 9, st. F. (Æ): nhd. Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit, Ausschweifung, Ausgelassenheit, Fröhlichkeit, Unverschämtheit, Geilheit; skamalæsÆ* 3, scamalæsÆ, st. F. (Æ): nhd. Schamlosigkeit, Schande, Unverschämtheit; unÐra 43, st. F. (æ): nhd. Unehre, Schande, Schmach, Schändlichkeit, Schändliches, Unrecht, Sittenverletzung, Unverschämtheit, Schaden; unÐrsamÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. »Unehrsamkeit«, Schlechtigkeit, Unverschämtheit, Schamlosigkeit; ungiwõrÆ* 7, st. F. (Æ): nhd. Unredlichkeit, Unaufrichtigkeit, Unverschämtheit; ungiwõrida* 1, st. F. (æ): nhd. Unverschämtheit; unkðskÆ* 7, unkðscÆ*, st. F. (Æ): nhd. Schändlichkeit, Schande, Unverschämtheit, Verächtliches, Schamlosigkeit, Unanständigkeit, Unflätigkeit, Unzucht, Schändung; unskama* 4, unscama, unskam*, st. F. (æ): nhd. Schamlosigkeit, Unverschämtheit; unskamaheit* 1, unscamaheit*, st. F. (i): nhd. Unverschämtheit; unskamalÆ* 1, unscamalÆ, st. F. (Æ): nhd. Schamlosigkeit, Unverschämtheit

unverschenkt: mhd. ungegeben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungegeben«, unverschenkt, nicht gegeben, nicht zurückgegeben

unverschieden: mhd. unverscheiden (1), unferscheiden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich, unentschieden, unteilbar, gemeinsam; unverscheiden (2) 1, unferscheiden*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. insgesamt, unverschieden, ungeteilt; unverscheidenlich, unferscheidenlich*, Adj.: nhd. ungetrennt, unverschieden, nicht unterschiedlich

unverschlagen«: mhd. unverslagen, unferslagen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschlagen«, nicht betrügerisch, vollwichtig geprägt

unverschlechtert: mhd. unverbãseret*, 3 und häufiger?, unverbãsert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschlechtert, unvermindert

unverschleiert: ahd. ungiwÆlæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschleiert, nicht verschleiert

unverschlissen: ahd. unfirslizzan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschlissen

unverschlissen: mhd. unverslizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschlissen, unabgenutzt

unverschlossen: mhd. unbeslozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschlossen, nicht verschlossen; unbeslozzenlich***, Adj.: nhd. unverschlossen; unbeslozzenlÆche, Adv.: nhd. unverschlossen; unbesparet*, unbespart, unbesperret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversperrt, unverschlossen, offen, uneingesperrt; unversparet*, unverspart, unfersparet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht erspart, nicht geschont, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu zögern seiend, ungesäumt, unversperrt, unverschlossen, geöffnet, unbedeckt, bloß, offen, in Fülle bestehend, rückhaltlos; unversperret, unverspart, unfersperret*, unferspart*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversperrt, unverschlossen

unverschlossen: mnd. æpen (1), open, õpen, oppen, Adj.: nhd. offen, unverschlossen, offen stehend, unbedeckt, unverhüllt, aufgeschlossen, zugänglich, aufmerksam, offenherzig, unerledigt, geöffnet, frei, öffentlich

unverschmäht: mhd. unversmÏhet, unversmÏht, unfersmÏht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschmäht, ungeschmäht

unverschmerzlich: mnd. unvörwindlÆk*, unvorwintlik, mnd.?, Adj.: nhd. unüberwindlich, unbesiegbar, nicht zu verwinden seiend, unverschmerzlich; unvörwinnlÆk*, unvorwinlik, unvorwinnelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unüberwindlich, unbesiegbar, nicht zu verwinden seiend, unverschmerzlich

unverschmerzt: mhd. unverklaget (1), unferklaget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschmerzt, unverklagt, nicht zur Anklage gebracht; unverkleit, unferkleit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschmerzt; unverkoren*, unverkorn, unferkoren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht unbeachtet, unvergessen, unverschmerzt, unvermindert

unverschmiedet«: mhd. unversmidet*, unversmit, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschmiedet«

unverschnitten: an. graŒ-r, Adj.: nhd. unverschnitten, zeugungsfähig

unverschnitten: mhd. ganz (2), Adv.: nhd. ganz, vollständig, vollkommen, uneingeschränkt, gänzlich, unverletzt, unversehrt, heil, gesund, unverschnitten, richtig, genau, glatt, rein, groß; ganzlich, genzlich, Adj.: nhd. ganz, voll, vollkommen, unverletzt, vollständig, heil, gesund, unverschnitten

unverschnitten: mhd. unverhalzen, unferhalzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschnitten

unverschnitten«: mhd. unversniten, unfersniten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschnitten«, unbeschnitten, unberührt, unverletzt, trefflich, unversehrt, ungemindert, unzugeschnitten

unverschnittenes -- männliches unverschnittenes Pferd: mnd. hingest, hingst, hinxt, hinxst, hinxckt, hinkest, hinxest, hengest, hengst, henxt, henxst, heynst, M.: nhd. Hengst, männliches unverschnittenes Pferd, Reitpferd, Streitross, leichtes Streitross das gar nicht bewehrt ist

unverschont: mhd. ungeschaben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschont, unangetastet; ungeschænet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschont«, unverschont

unverschont«: mnd. unvörschænet*, unvorschænt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschont«, ungeschont, ohne Schonung seiend

unverschreckt«: mhd. unverschrecket, unverschraht, unferschrecket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschreckt«, unerschrocken

unverschrieen«: mhd. unverschrien*, unverschrÆt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschrieen«

unverschroten«: mhd. unverschræten, unferschræten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschroten«, unzerschnitten, nicht zugeschnitten, ganz, unverletzt, unversehrt, unzugeschnitten, nicht zerschnitten, unverwundet

unverschuldet: ahd. ungiskuldit* 2, ungisculdit*, (Part. Prät.=) Adv.?: nhd. unverschuldet, ohne Ursache; unskuldÆg* 22, unsculdig, Adj.: nhd. unschuldig, schuldlos, unverschuldet, unpassend, unzugehörig, straffrei, schadlos

unverschuldet: mhd. ungedienet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne gedient zu haben, ohne verdient zu haben, unverdient, unverschuldet; unschuldic, unschuldec, Adj.: nhd. schuldlos, unschuldig, unverschuldet, ungebührend, ungehörend, nicht verpflichtet; unverdienet, unferdienet*, unverdient, unferdient*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdient, unberechtigt, ohne Anrecht seiend, unverschuldet, schuldlos, ohne Schuld seiend; unverschuldet (1), unverschult, unverscholt, unferschuldet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschuldet, unverdient, ohne Schuld auf sich zu laden seiend, unvergolten, grundlos; unverschuldet (2) 1, unferschuldet*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unverschuldet, schuldlos; unversolet*, unversolt, unfersolet*, Adj.: nhd. unverschuldet, unverdient

unverschuldet: mnd. unvörschȫlet*, unvorsolt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschuldet, ohne Schulden seiend; unvörschuldes*, unvörschuldes, mnd.?, Adv.: nhd. unverschuldet, ohne Schuld seiend; unvörschuldet*, unvorschuldet, unvorschuld, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschuldet, ohne Schuld seiend, unvergolten, ohne Dank seiend; unvörschüldich*, unvorschuldich, mnd.?, Adj.: nhd. unverschuldet; unvörschüldichlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unverschuldet; unvörschüldichlÆken*, unvorschüldichlÆken, mnd.?, Adv.: nhd. unverschuldet; unvörschuldiges*, unvorschuldiges, mnd.?, Adv.: nhd. unverschuldet, ohne Schuld seiend

unverschuldeterweise: mhd. unverschulde, unferschulde*, Adv.: nhd. unverschuldeterweise, mit Unrecht; unverschuldes, unferschuldes*, Adv.: nhd. unverschuldeterweise, mit Unrecht

unverschüttet: mhd. unverschaltet*, unverschalt, unferschaltet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschüttet

unverschwächt«: mhd. unverswachet, unferswachet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschwächt«, unverdorben, unverletzt, unbeeinträchtigt

unverschwenderisch«: mhd. ungiudiclich***, Adj.: nhd. »unverschwenderisch«; ungiudiclÆche***, Adv.: nhd. »unverschwenderisch«

unverschwendet«: mhd. unverswendet, unferswendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschwendet«

unverschwiegen: mhd. ungeswigen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschwiegen; unverswigen, unferswigen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverschwiegen, unverheimlicht, nicht zu verschweigen seiend, nicht verschweigend, nicht verschwiegen, offen, viel gerühmt, unvergessen, schwatzhaft

unversehen«: ahd. unfirsehanti* 2, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. »unversehen«, unvorhergesehen, unvermutet

unversehens -- heimlich unversehens irgendwohin bringen oder geben: mhd. sleichen (1), sw. V.: nhd. »schleichen«, schleichen machen, heimlich unversehens irgendwohin bringen oder geben, tauschen, zustecken, hervorziehen unter

unversehens: afries. un‑war‑l-inge 1, Adv.: nhd. unversehens

unversehens: ahd. fõringðn 5, Adv.: nhd. plötzlich, unvermutet, unversehens, heimlich; fõrungðn* 9?, Adv.: nhd. plötzlich, unversehens, heimlich; unforawisso* 1, Adv.: nhd. unvorhergesehen, unversehens, unvermutet; unforawissðn* 2, Adv.: nhd. unvorhergesehen, unversehens, unvermutet, plötzlich; unwaringðn* 4, Adv.: nhd. unversehens, zufällig

unversehens: mhd. gõch (2), gõ, Adv.: nhd. »gach«, schnell, plötzlich, unversehens

unversehens: mhd. unbekantlÆche, Adv.: nhd. unversehens; unversehenlich, unfersehenlich*, Adj.: nhd. unversehens; unversehenlÆche, Adv.: nhd. unversehens; unversehenlÆchen, unversÐlÆchen, unfersehenlÆchen*, Adv.: nhd. unversehens; unversehens, unfersehens*, Adv.: nhd. unversehens; unverseines, unferseines*, Adv.: nhd. unversehens; unversihticlÆche*, unversihteclÆche, unfersihticlÆche*, Adv.: nhd. unversehens, unvorsichtigerweise; unvüresihticlich*, unvürsihticlich*, unfüresihticlich*, Adj.: nhd. unversehens; unvüresihticlÆche*, unvürsihticlÆche, unfüresihticlÆche*, Adv.: nhd. unversehens; vÏringen, fÏringen*, Adv.: nhd. plötzlich, unversehens, aus dem Hinterhalt, hinterlistig

unversehens: mnd. Ælendes, ilendes, Adv.: nhd. schleunig, eilig, plötzlich, unversehens; Ælich, ilich (2), Adv.: nhd. eilends, schleunig, plötzlich, unversehens, unerwartet

unversehens: mnd. unvörhȫdet*, unvorhæt, mnd.?, Adj.: nhd. ohne sich zu hüten, unversehens, unvermutet, offne, ohne Scheu seiend; unvȫrsÐnt***, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. unversehens, plötzlich; unvȫrsÐndes*, unvorsÐndes, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adv.: nhd. unversehens, plötzlich; unvȫrsÐnlÆke*, unvorsÐnlike, mnd.?, Adv.: nhd. unversehens, unabsichtlich, plötzlich, etwa; unvȫrsÐnlÆken*, unvorsÐnliken, mnd.?, Adv.: nhd. unversehens, unabsichtlich, plötzlich, etwa; unvȫrsÐnt***, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. unversehens, plötzlich; unvörwõndes*, unvorwõndes, unvorwõnes, mnd.?, Adv.: nhd. absichtslos, unvorsätzlich, unversehens, unerwartet, unvermutet; unvörwõringes*, unvorwaringes, mnd.?, Adv.: nhd. ohne sich zu wahren, ohne sich zu hüten, unachtsam, unversehens; unwõrendes*, unwarendes, unwerndes, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adv.: nhd. ohne Acht (F.) (2) darauf zu geben, unvermutet, unversehens; unwõrenes*, unwarens, mnd.?, Adv.: nhd. ohne Acht (F.) (2) darauf zu geben, unvermutet, unversehens; unwõringes*, unwaringes, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unversehens; unwõrlinges*, unwarlinges, mnd.?, Adv.: nhd. unvermutet, unversehens; võringe (3), võring, Adv.: nhd. unversehens, plötzlich, schnell, bald

unversehens«: mhd. unversihticlich***, unfersihticlich*, Adj.: nhd. »unversehens«

unversehrt -- ganz unversehrt: got. ga-hai-l-s* 1, Adj. (a): nhd. ganz unversehrt

unversehrt: idg. *kailo-, *kailu‑, Adj.: nhd. heil, unversehrt

unversehrt: ae. ge-hõ-l, ge-hÚ-l, Adj.: nhd. heil, ganz, gesund, unverletzt, unversehrt, sicher, echt; hõ-l, hÚ-l (2), Adj.: nhd. heil, ganz, gesund, unverletzt, unversehrt, sicher, echt; on‑weal-g, Adj.: nhd. ganz, heil, vollständig, unversehrt, wohlbehalten; un-ge-bro-s-n-ad, Adj.: nhd. unverdorben, unversehrt

unversehrt: afries. hê-l 27, hi-l, Adj.: nhd. heil, unverletzt, unversehrt, ganz; un‑bre-tz-e 2, Adj.: nhd. ungebrochen, unversehrt; un‑e‑wle-m‑ed 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unversehrt; un‑wle-m‑ed 1, Adj.: nhd. unversehrt

unversehrt: ahd. alang 30, along*, olang*, Adj.: nhd. ganz, heil, unversehrt, ungeteilt, kernig, fest, massiv, vollkommen, gediegen, unberührt, unvermindert, unvermischt, rein; ganz 32, Adj.: nhd. ganz, gesund, vollständig, vollkommen, heil, unversehrt, unverletzt, ungeteilt, uneingeschränkt, genau; ganzo* (1) 1, Adv.: nhd. ganz, gänzlich, unversehrt, vollkommen; gihaltan* (2), Part. Prät.=Adj.: nhd. heil, unversehrt; gisunt (1) 32, Adj.: nhd. gesund, glücklich, gut, unversehrt, günstig, heil, wohlbehalten, lebend, gedeihend, kräftig, gerettet; gisunti* 16?, Adj.: nhd. gesund, wohlbehalten, unversehrt, heil, wohlverwahrt, glücklich, gedeihend; heil (1) 78?, Adj.: nhd. heil, gesund, ganz, vollkommen, unversehrt, errettet, erlöst, gesegnet, gegrüßt; sõlÆg 177, Adj.: nhd. selig, heil, heilbringend, glücklich, glückhaft, glückbringend, beglückend, zum Heil bestimmt, unversehrt, heilig, gesegnet, günstig; unbirinan* 1, unbihrinan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberührt, unversehrt; unfirbrohhan* 1, unfirbrochan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, unversehrt; unfirwertit* 4, unfirwart*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, unversehrt, makellos; ungitaræt*, 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unbeschädigt, unversehrt; ungiterit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unversehrt; ungiwemmit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unberührt, unbefleckt, unvermindert, unversehrt, lauter; unirstærit* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungestört, unbeweglich, fest, unverändert, unversehrt; unirwertit* 2, unirwart*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverweslich, unversehrt

unversehrt: mhd. alanc (1), alenc, alinc, Adj.: nhd. unversehrt, unbeschädigt
-- ganz unversehrt: mhd. alaganz, Adj.: nhd. ganz unversehrt, völlig, ganz

unversehrt: mhd. ganz (1), Adj.: nhd. ganz, vollkommen, unverletzt, unversehrt, unverkürzt, vollständig, uneingeschränkt, gänzlich, heil, gesund, ausführlich, richtig, genau, glatt, rein, groß; ganz (2), Adv.: nhd. ganz, vollständig, vollkommen, uneingeschränkt, gänzlich, unverletzt, unversehrt, heil, gesund, unverschnitten, richtig, genau, glatt, rein, groß; geheil (1), Adj.: nhd. heil, ganz, voll, vollständig, unversehrt; genozzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. genossen, ungeschädigt, unbenachteiligt, ungestraft, unversehrt; gesunt (1), gesunde, Adj.: nhd. gesund, lebend unverletzt, unversehrt, geheilt, lebendig, frisch, unverdorben, unbeschädigt, gesundheitsfördernd; heiles, Adv.: nhd. zum Glück, unversehrt, glücklicherweise

unversehrt: mhd. magetreine, magetrein, Adj.: nhd. rein wie eine Jungfrau, jungfräulich, rein, unversehrt; niuwe (1), nðwe, nÆwe, niu, Adj.: nhd. neu, neu in einem Amt, neu in einer Funktion, frisch, frisch geerntet, jung, unversehrt, unerfahren, ungeübt, sich stets erneuernd, sich erneuernd, veränderlich, unbeständig, wankelmütig, wetterwendisch, nie veraltend, beständig

unversehrt: mhd. unbekumberet* (1), unbekumbert, unbekümbert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbekümmert«, unbeschwert, unbelastet, unbesorgt, unversehrt; unbekumberet* (2), unbekümberet*, unbekumbert, unbekümbert, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbeschwert, unbelastet, unbesorgt, unversehrt; unerslagen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unerschlagen«, ungeschlagen, unbesiegt, unversehrt, nicht erschlagen (Adj.); ungebrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungebrochen«, uneingeschränkt, vollkommen, ungebrochen, unversehrt; ungekrenket 7, ungekrenkt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungekränkt«, unangefochten, unbeeinträchtigt, unversehrt, unstrittig; ungemeilet, ungemeilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unbefleckt, unschuldig, rein; ungemeiliget (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unbefleckt, unschuldig, rein; ungemeiligete*, ungemeiliget, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unversehrt, unbefleckt, unschuldig, rein; ungeschertet, ungescharet*, ungeschart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht abgeteilt, unbeirrt, unversehrt, unverletzt, unbelästigt; unlÆdic, unlÆdec, Adj.: nhd. »unleidig«, leidensfrei, nicht leidend, frei von Schmerzen seiend, unversehrt, ungeduldig, unleidlich, unerträglich, unannehmbar, unangenehm, schmerzlich; unschreveles, unschrevels, unschrefeles*, Adv.: nhd. unverwundet, unversehrt; unverderbet, unferderbet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverderbt«, unversehrt, unbeschädigt; unverdorben, unferdorben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. frisch, unverdorben, unversehrt, unangetastet, intakt, ungeschmälert, ungefährdet, unvergessen; unverhouwen, unferhouwen*, unverhout*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unversehrt, ungetrübt, ungeschmälert, ganz, ungehindert, unzerteilt, nicht zerteilt; unverkrenket, unferkrenket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschwächt, unverdorben, ungeschmälert, makellos, unversehrt, vollständig; unverschræten, unferschræten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschroten«, unzerschnitten, nicht zugeschnitten, ganz, unverletzt, unversehrt, unzugeschnitten, nicht zerschnitten, unverwundet; unversÐret, unversÐrt, unfersÐret*, unversÆret, unfersÆret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unberührt, unverletzt, unbeschädigt; unversniten, unfersniten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschnitten«, unbeschnitten, unberührt, unverletzt, trefflich, unversehrt, ungemindert, unzugeschnitten; unverwõzen, unferwõzen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, nicht verflucht, nicht zugrunde gerichtet; unverwertet, unverwert, unferwertet, Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert; unzerbrochen (1), unzubrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unversehrt, uneingeschränkt; unzervüeret, unzervuoret, unzuvðrt, unzerfüeret*, unzufðrt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwirrt, unzerstört, unverletzt, ganz, unerörtert, unversehrt, unzerzaust
-- vom Feuer unversehrt: mhd. unverbrant, unverbrennet, unferbrant*, unferbrennet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbrannt, vom Feuer unversehrt; unverbrunnen, unferbrunnen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbrannt, vom Feuer unversehrt

unversehrt: mnd. ganz (2), gans, Adv.: nhd. ganz, gänzlich, durchaus, vollkommen, vollständig, fest, unangetastet, heil, unversehrt; hÐl (1), heil, heel, heyl, hiel, Adj.: nhd. heil, unversehrt, gesund, geheilt, ganz, gänzlich, ungeteilt, im ganzen Stück seiend, vollständig, ungeschnitten, ungemahlen, vollgemessen, vollwertig, völlig; hÐl (2), heil, heel, heyl, hiel, Adv.: nhd. heil, unversehrt, gesund, geheilt, ganz, gänzlich, ungeteilt, im ganzen Stück, vollständig, ungeschnitten, ungemahlen, vollgemessen, vollwertig, völlig, sehr; hÐlhǖdich, hÐlhudich, heilhǖdich, Adj.: nhd. mit heiler Haut seiend, unversehrt, heil
-- unversehrt bleiben: mnd. genÐsen (1), genesen, gnesen, st. V.: nhd. genesen (V.), gesunden, mit dem Leben davon kommen, unversehrt bleiben, gerettet werden, sich retten, sich bergen, gesund werden, genesen (Adj.) machen, heilen, Mund verziehen zum Lachen

unversehrt: mnd. schõdelæs, Adj.: nhd. schadlos, unversehrt, nicht haftbar; schõdenlæs, Adj.: nhd. schadlos, unversehrt, nicht haftbar; sunt (3), Adj.: nhd. gesund, unversehrt, gesundheitsfördernd, sündenfrei

unversehrt: mnd. ungedÐlget*, ungedelliget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungetilgt, nicht getilgt, unversehrt; ungeschanfÐret*, ungeschamfÐrt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt; ungesÐriget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt; unsÐriget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt, unverletzt; unvörsÐret*, unvorsÐret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt; unvörsÐriget*, unvorsÐriget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversehrt; unvörsÐrich*, unvorsÐrich, mnd.?, Adj.: nhd. unversehrt; versch (1), fersch, veersch, vers, varsch, vasch, vask, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschich***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.); verschlÆk***, Adj.: nhd. frisch, unverdorben, genießbar, frisch gepflückt, ungesalzen, gewässert, ungetrocknet, feucht, trinkbar, süß, neu, ungebraucht, unverbraucht, leistungsfähig, unversehrt, gut erhalten (Adj.), unverheilt, eben erst geschehen (Adj.)

Unversehrtheit: ahd. duruhnohtÆ* 8, st. F. (Æ): nhd. Vollkommenheit, Vollendung, Unversehrtheit; follalidi 1?, st. N. (ja): nhd. Unversehrtheit; follalidÆ* 1?, st. F. (Æ): nhd. Wohlgestalt, Unversehrtheit; ganzÆ 5, st. F. (Æ): nhd. »Gänze«, Vollkommenheit, Vollständigkeit, Unbeschnittenheit, Gesundheit, Unversehrtheit; gisuntÆ 9, st. F. (Æ): nhd. Gesundheit, Unversehrtheit, Unverletztheit, Erhaltung, Bewahrung; gisuntida* 17, st. F. (æ): nhd. Gesundheit, Gedeihen, Glück, Heil, Unversehrtheit; heilÆ 97, st. F. (Æ): nhd. Heil, Gesundheit, Seligkeit, Wohl, Wohlergehen, Unversehrtheit, Heilung, Rettung, Hilfe, Erlösung

Unversehrtheit: mnd. ganzhÐt*, ganshÐt, gansheit, F.: nhd. Ganzheit, Unversehrtheit

Unversehrtheit: mnd. lÆf (1), lief, N., M.: nhd. Leib, irdisches Leben, Lebenskraft, Lebensfähigkeit, Lebensart, Lebensweise, Lebensunterhalt, körperliche Gesundheit, Unversehrtheit, öffentliches Ansehen, körperliche Kraft, körperliche Schwäche, körperliche Rüstigkeit, Wesen, Mensch, Bauch, Körper, weiblicher Unterleib, Gebärmutter

Unversehrtheit: mnd. sunt (2), F.: nhd. Gesundheit, Unversehrtheit, Seligkeit, Heil; sunthÐt, suntheit, F.: nhd. Gesundheit, Unversehrtheit, Gesundmachendes, Seelenheil

Unversehrtheit: mnd. unvörsÐringe*, vorsÐringe, mnd.?, F.: nhd. Unversehrtheit

unversengt: mhd. unbesenget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversengt

unversetzt«: mhd. unversetzet, unfersetzet*, unversazt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversetzt«, unverpfändet, nicht verpfändet

unversichert«: mhd. unversicheret*, unversichert, unfersicheret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversichert«, unverbürgt, unerprobt

unversöhnlich: got. un-hun-sl-ag-s* 1, Adj. (a): nhd. ohne Opfer, unversöhnlich

unversöhnlich: ahd. einwillÆg* 3, Adj.: nhd. eigenwillig, hartnäckig, unversöhnlich; unlÆhhÐntlÆh* 1, unlÆchÐntlÆh*, Adj.: nhd. unangenehm, unversöhnlich

unversöhnlich: mhd. lancrÏche (1), Adj.: nhd. rachsüchtig, unversöhnlich

unversöhnlich: mnd. stÆf, Adj.: nhd. steif, fest, massiv, mächtig, kräftig, hart, nicht biegsam, scharf, stachelig, starr, straff, angespannt, gesteift, abstehend, angetrocknet, streng, unbeugsam, hartnäckig, anhaltend, störrisch, halsstarrig, entschlossen, mutig, tapfer, gewissenhaft, eigensinnig, unzugänglich, unversöhnlich, schroff, abweisend

Unversöhnlichkeit: ahd. langrõchÆ* 2, langrõhhÆ*, st. F. (Æ): nhd. Eifer, Unversöhnlichkeit

Unversöhnlichkeit: mhd. lancrõche*, lancrÏche, st. F.: nhd. »lange Rache«, Unversöhnlichkeit

unversöhnt: mhd. ungerihtet, ungeriht, Adj.: nhd. ungerichtet, nicht gerichtet, verbrecherisch, unbestraft, unversöhnt, ungestraft, ungesühnt

unversorgt sein (V.): mnd. nõken (2), sw. V.: nhd. nackt sein (V.), unbekleidet sein (V.), unversorgt sein (V.)

unversorgt: ahd. ? unbiruohhit* 1, unbiruochit*, umbiroht*?, (Part. Prät.=)Adj.?: nhd. vernachlässigt, unbeachtet, unversorgt?

unversorgt: mhd. unberõten, unberæten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaten«, unversorgt, arm, bloß, hilflos, zweckfrei, freiwillig, uneigennützig, unselbständig, unverheiratet; unberuochet, unberðchet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. vernachlässigt, unversorgt, ungeschützt, übersehen (Adj.), unbeachtet; unbestalt, unbestellet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversorgt; ungeezzen*, ungezzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne zu essen, ohne gegessen zu haben, ungegessen, nüchtern, ohne Essen, ohne Futter, unbewirtet, unversorgt; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; unðzgestiuret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unausgesteuert«, unversorgt, nicht ausgesteuert, mit dem Erbteil ausgestattet

unversorgt: mnd. nõket, nacket, Adj.: nhd. nackt, ohne Kleidung seiend, unbekleidet, unbewaffnet, ungeschützt, unversorgt, armselig, kahl, unverhüllt, offen

unversorgt: mnd. unberõden*, unberaden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaten«, unbedachtsam, unversorgt, unverheiratet (Frauen)

Unversorgtheit: mnd. nõkethÐt, nõketheit, F.: nhd. Nacktheit, Unbekleidetheit, Unversorgtheit, Schutzlosigkeit

unversperrt: mhd. unbesparet*, unbespart, unbesperret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversperrt, unverschlossen, offen, uneingesperrt; ungesperret, Adj.: nhd. ungesperrt, unversperrt; unverdürnet, unferdürnet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversperrt; unversparet*, unverspart, unfersparet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht erspart, nicht geschont, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu zögern seiend, ungesäumt, unversperrt, unverschlossen, geöffnet, unbedeckt, bloß, offen, in Fülle bestehend, rückhaltlos; unversperret, unverspart, unfersperret*, unferspart*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversperrt, unverschlossen

unverspottet: mhd. ungespotet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverspottet, ohne zu spotten seiend

unversprochen«: mhd. unversprochen (1), unfersprochen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversprochen«, nicht zurückgewiesen, nicht abgelehnt, worauf kein Anspruch erhoben wird, in gutem Ruf stehend, unbescholten

Unverstand: got. niu-k-l-ah-ei* 1, sw. F. (n): nhd. Kleinmut, Unverstand; un-fræd-ei* 4, sw. F. (n): nhd. Unverstand, Torheit; un-wi-t-i 3, st. N. (ja), (Krause, Handbuch des Gotischen 123,2): nhd. Unwissenheit, Unverstand

Unverstand: anfrk. un-wi-t-i* 1, st. F. (Æ): nhd. Unwissenheit, Unverstand, Torheit

Unverstand: ahd. unfruotÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unklugheit, Unverstand, Torheit, Unwissenheit, Unverständigkeit, Einfalt; ungiwizzi* (1) 3, st. N. (ja): nhd. Unverstand, Einfalt, Torheit, Wahnsinn; ungizuht* 1, st. F. (i): nhd. Mangel an Bildung, Unverstand, Unerzogenheit; unwÆstuom* 9, st. M. (a): nhd. Unverstand, Torheit, Verkehrtheit, Unwissenheit, Unverständigkeit, Kleinmut; unwizzi* 4?, st. N. (ja): nhd. »Unwissenheit«, Unverstand, Torheit, Wahnsinn; unwizzÆ* 4?, unwizzÆn*, st. F. (Æ): nhd. »Unwissenheit«, Unverstand, Torheit, Wahnsinn; unzuht 9, st. F. (i): nhd. »Unzucht«, Zuchtlosigkeit, unzüchtiges Betragen, Zügellosigkeit, Ungestüm, Mangel an Bildung, Unverstand; unzuhtigÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Mangel an Bildung, Unverzogenheit, Unverstand; wizzilæsÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unverstand, Torheit, Dummheit

Unverstand: mhd. abewitze, st. F.: nhd. Unverstand, Wahnsinn; õnesin (2), st. M.: nhd. Unverstand; õwitze, st. F.: nhd. Unverstand, Ungelehrtheit, Wahnsinn

Unverstand: mhd. kintheit, st. F.: nhd. Kindheit, Jugend, kindliches jugendliches Alter, jugendlicher Leichtsinn, Dummheit, Unerfahrenheit, Unverstand

Unverstand: mhd. toben (2), toven, tofen*, st. N.: nhd. »Toben«, Wut, Unverstand, Ausschweifung, Qual, Tollwut

Unverstand: mhd. unsinne, st. F.: nhd. Unverstand, Dummheit, Torheit, Verrücktheit, Wahnsinn, Besessenheit; unsinnicheit, unsinnecheit, st. F.: nhd. Unverstand, Torheit, Unvernunft, Wahnsinn; unvernunft, unfernunft*, st. F.: nhd. »Unvernunft«, Unverstand, Unvermögen; unvernunst, unfernunst*, st. F.: nhd. »Unvernunft«, Unverstand, Unkenntnis; unversinne, unfersinne*, st. F.: nhd. Unverstand, Torheit; unwÆsheit, st. F.: nhd. »Unweisheit«, Unverstand, Torheit, Unwissenheit; unwitze (1), st. F.: nhd. Unwissenheit, Unverstand, Torheit, Dummheit, Besinnungslosigkeit, Bewusstlosigkeit; unwitzicheit, unwitzecheit, st. F.: nhd. »Unwitzigkeit«, Unverstand
-- in Unverstand hinbringen: mhd. vertumben, vertummen, fertumben*, sw. V.: nhd. »verdummen«, ganz dumm werden, in Unverstand hinbringen
-- von weltlichem Unverstand seiend: mhd. werlttump, Adj.: nhd. »weltdumm«, von weltlichem Unverstand seiend

Unverstand: mnd. õwit, õwite, awitte, M.: nhd. Unverstand, Dummheit; dullÏrÆe*, dullerÆe, dullerie, F.: nhd. Tollheit, Unverstand; dwõsÏrÆe*, dwõserÆe, dwaserie, F.: nhd. Torheit, Unverstand; dwõshÐt, dwõsheit, F.: nhd. Torheit, Unverstand; dwõsichhÐt*, dwõsichÐt, F.: nhd. Torheit, Unverstand

Unverstand: mnd. unbeschÐdenhÐt*, unbeschÐdenheit, mnd.?, F.: nhd. Ungebührlichkeit, widerrechtliches Benehmen, rücksichtsloses Benehmen, Unverstand; unbeschÐt, mnd.?, F.?: nhd. Ungebührlichkeit, widerrechtliches Benehmen, rücksichtsloses Benehmen, Unverstand; unsin, mnd.?, M.: nhd. »Unsinn«, Unverstand, Torheit; unvörstant*, unvorstant, mnd.?, N., M.: nhd. Unverstand; unvörsunnenhÐt*, unvorsunnenheit, mnd.?, F.: nhd. Unbesonnenheit, Unverstand; unwÆshÐt*, unwÆsheit, mnd.?, F.: nhd. »Unweisheit«, Unverstand, Torheit

unverstanden: ahd. unfirstantan* 1, ahd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verstanden, unverstanden, unverständlich

unverstanden: mhd. unvernomen, unfernomen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvernommen«, unbekannt, besinnungslos, nie gehört, nicht gehört, ungehört, unausgesprochen, unverstanden, unerhört; unverstanden, unferstanden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstanden, unverständig, nicht verstanden

unverstanden«: mhd. unverstandenlich, unferstandenlich*, Adj.: nhd. »unverstanden«, unverständlich; unverstandenlÆche, unferstandenlÆche*, Adv.: nhd. »unverstanden«, ohne Einsicht

unverständig: got. un-fraþ-jan-d-s* 1, sw. Adj. = Part. Präs.: nhd. unverständig; un-fræþ-s* 5, Adj. (a): nhd. unverständig

unverständig: afries. un‑wÆ-s‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. »unweise«, unverständig, töricht

unverständig: as. un‑gi‑w‑i‑t‑t‑ig* 1, Adj.: nhd. unverständig

unverständig: ahd. firfluohhan* (2) 3, firfluochan*, Part. Prät.= Adj.: nhd. »verflucht«, böse, ruchlos, unverständig, uneingeweiht, niedrig, gemein; situlæs* 2, Adj.: nhd. sittenlos, unverständig, unpassend; tumb 33, Adj.: nhd. dumm, töricht, stumm, unverständig, unvernünftig, einfältig, stumpf; tumbmuoti* 2, Adj.: nhd. dumm, töricht, unverständig; unfirnumftÆg* 2, unfirnunstÆg*, unfirnumstÆg*, Adj.: nhd. unverständig, unvernünftig, unfähig zu verstehen, unfähig, verständnislos, unempfänglich; *unfirstantlÆh?, Adj.: nhd. unverständig, unverständlich; unfirstantlÆhho* 1, unfirstantlÆcho*, Adv.: nhd. unverständig, unvernommen, unbemerkt; unfruot 25, Adj.: nhd. »unweise«, unklug, töricht, dumm, unverständig, unwissend, unerfahren, gefühllos, unsinnig; unfruotlÆhho* 2, unfruotlÆcho*, Adv.: nhd. unklug, unverständig, unreif, unbedacht; unfuristentÆg* 1, unfuristantÆg*, Adj.: nhd. unverständig, empfindungslos, gefühllos; unwÆs* (1) 10, Adj.: nhd. unweise, unverständig, unklug, unerfahren, unwissend, einfältig, dumm, verrückt, töricht; unwÆsi* 5, Adj.: nhd. »unweise«, unverständig, töricht; unwizzÆg* 14, Adj.: nhd. töricht, unverständig, unwissend, nichts ahnend, unklug, gedankenlos, verrückt; urherz* 4, Adj.: nhd. unsinnig, unverständig, mutlos, einfältig; urherzi* 3, Adj.: nhd. unsinnig, unverständig, unsinnig, einfältig

unverständig: mhd. õwitzic*, õwitzec, Adj.: nhd. unverständig, närrisch, geistig beschränkt

unverständig: mhd. sinnelæs (1), sinlæs, Adj.: nhd. »sinnlos«, wahnsinnig, bewusstlos, unverständig, unvernünftig, töricht, besinnungslos, nicht bei Verstand; sinnewilde, Adj.: nhd. unverständig; tump, tumb, tumbe, tum, dump, Adj.: nhd. kindisch, dumm, töricht, einfältig, unverständig, unwissend, ungebildet, jung, unerfahren, uneinsichtig, verblendet, betäubt, besinnungslos, tabu, schwachsinnig, schwach, schwach von Verstand, unbesonnen, unklug, ungelehrt, stumm; tumphaft, Adj.: nhd. töricht, einfältig, unverständig; tumplich, tumblich, Adj.: nhd. unverständig, töricht, einfältig; tumplÆche, Adv.: nhd. unverständig, töricht, einfältig

unverständig: mhd. überic (1), uberic, uberc, ubric, übric, überich, überig, übrig, überech, obrig, Adj.: nhd. übrig, überschüssig, befreit, übrigbleibend, hinreichend, hinlänglich, übergroß, übertrieben, übermäßig, unverständig, ungebraucht, überflüssig, unnütz; unbehende (1), umbehende, Adj.: nhd. »unbehende«, nicht die Hand gebrauchend, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unklug, unangenehm, schlimm, hart, grob, grausam, verstört; unbehende (2), umbehende, Adv.: nhd. »unbehend«, ohne die Hand zu gebrauchen, unhandlich, schwer beweglich, ungefügig, unpassend, unbequem, ungeschickt, unverständig, unangenehm, hart, grob, unklug, schlimm, grausam, verstört; unbekant (2), unbecant, unbekennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerkennbar, unerkannt, unbekannt, fremd, fern, unwissend, unverständig, unvorhergesehen; unbescheiden (1), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zugewiesen, unentschieden, unbestimmt, ohne Bescheid, ratlos, maßlos, ungebührlich, unverständig, ungezogen, rücksichtslos, ruchlos, unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, grausam; unbescheidenlÆche, umbescheidenlÆche, unwescheidelÆche, umwescheidelÆche, Adv.: nhd. ungebührlich, unbillig, unverständig, unangemessen, rücksichtslos, unvernünftig, unbelehrt, unpassend, unrecht; unbetrehtic, umbetrehtic, Adj.: nhd. töricht, unüberlegt, unverständig, unfassbar; unbiderbe (1), unbederbe, unbedirbe, Adj.: nhd. untüchtig, schlecht, ungerecht, unbenützbar, unnütz, unverständig, nutzlos, sinnlos, böse, wild; ungemunderet*, ungemundert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemuntert«, ungeweckt, nicht erwckt, unverständig; ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig; ungesinnet, Adj.: nhd. »ungesinnt«, unverständig; ungetwede, Adj.: nhd. störrisch, unverständig; ungewizzen (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbekannt, unverständlich, unwissend, unziemlich, unvernünftig, unverständig, unbesonnen; unredelich, unredlich, Adj.: nhd. »unredlich«, unverständig, unvernünftig, stumm, ungebührlich, verdorben, unrecht, ungehörig, ungerecht, unaufrichtig; unsinnic, unsinnec, Adj.: nhd. unsinnig, unverständig, sinnlos, verrückt, töricht, rasend, wahnsinnig; unsinniclÆche*, unsinneclÆche, Adv.: nhd. unverständig, sinnlos; unsinniclÆchen*, unsinneclÆchen, Adv.: nhd. unverständig, sinnlos, unsinnig, rasend; unverstanden, unferstanden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstanden, unverständig, nicht verstanden; unverstendic, unverstendec, unferstendic*, Adj.: nhd. unverständig, dumm; unversunnen (1), unfersunnen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. besinnungslos, bewusstlos, gedankenverloren, unbesonnen, unerfahren, unverständig, verrückt, wahnsinnig, noch nicht ausgesonnen; unverwizzen, unferwizzen*, Adj.: nhd. ohne zu wissen seiend, unverständig, dumm, rücksichtslos, roh, unberechenbar, unwissend seiend, unklug; unvruot (1), unvrðt, unvrüet, unfruot*, unfrðt*, unfrüet*, Adj.: nhd. unweise, töricht, uneinsichtig, unklug, unverständig, unedel, unfein, unzart, unfroh, traurig, ungesund, krank, hässlich, trostlos; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; unwÆse (1), Adj.: nhd. »unweise«, unerfahren, unkundig, unverständig, töricht, unbekannt, unzüchtig, dumm, unklug, unwissend, verblendet; unwitzic, Adj.: nhd. unverständig, unklug, töricht; unwitziclich, Adj.: nhd. unverständig, unklug, töricht; unwitziclÆche, Adv.: nhd. unverständig, unklug, töricht; unwizzenhaft, unwizzenthaft, Adj.: nhd. unverständig, töricht, unabsichtlich, unbewusst; ðzwitze*** (1), Adj.: nhd. unverständig; ðzwitze (2), Adv.: nhd. unverständig; witzelæs, witzlæs, Adj.: nhd. »witzlos«, unverständig, besinnungslos

unverständig: mnd. bõsich, Adj.: nhd. unverständig, wild; blint, blind, Adj.: nhd. blind?, verblendet, unverständig, töricht, einfältig, nichtig, vergeblich, blind waltend, unwirklich, zum Schein seiend; dærlÆk (1), Adj.: nhd. töricht, unverständig, närrisch, unsinnig; dærlÆk (2), Adv.: nhd. töricht, unverständig, närrisch, unsinnig; dærlÆken, dôrliken, Adv.: nhd. töricht, unverständig, närrisch, unsinnig; dwõsich, dwõsech, dwasich, Adj.: nhd. töricht, unverständig
-- unverständig handeln: mnd. dæven, sw. V.: nhd. toben, lärmen, rasen, toll sein (V.), unsinnig sein (V.), unruhig sein (V.), unverständig handeln, begehren, tosen

unverständig: mnd. jȫgetlÆk, jȫgentlÆk, jogetlik, Adj.: nhd. jugendlich, jung, einem Kind entsprechend, einem Jugendlichen entsprechend, unverständig, unreif; kintlÆke, Adv.: nhd. als Kind, wie ein Kind, unverständig, sorglos, ausgelassen; kintlÆken, Adv.: nhd. als Kind, wie ein Kind, unverständig, sorglos, ausgelassen
-- unverständig wie ein Kind: mnd. kindelÆk, Adj.: nhd. kindlich, kindisch, jugendlich, Kinder..., unverständig wie ein Kind, unbedeutend, unwichtig; kintlÆk, Adj.: nhd. kindlich, kindisch, jugendlich, Kinder..., unverständig wie ein Kind, unbedeutend, unwichtig, für Kinder bestimmt
-- unverständig wie ein Kind seiend: mnd. kindisch, kindesch, kindes, kintsch, Adj.: nhd. kindlich, kindisch, jung, jugendlich, im Kindesalter seiend, unmündig, unverständig wie ein Kind seiend

unverständig: mnd. unberichtet, unbericht, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht in Ordnung, ungeordnet, unverständig; unbeschÐdelÆke*, unbeschÐdelike, mnd.?, Adv.: nhd. ohne einen Unterschied zu machen, unverständig, auf eine das richtige Maß nicht kennende Weise (F.) (2); unbeschÐdelÆken*, unbeschÐdeliken, mnd.?, Adv.: ohne einen Unterschied zu machen, unverständig, auf eine das richtige Maß nicht kennende Weise (F.) (2); unbeschÐden, unbescheiden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unabgesondert, ohne unterscheidendes Merkmal seiend, nicht zu unterscheiden seiend, übermäßig, maßlos, unverständig, rücksichtslos, ungebührlich, grob; unbeschÐdenlÆke*, unbeschÐdelike, mnd.?, Adv.: nhd. ohne einen Unterschied zu machen, unverständig, auf eine das richtige Maß nicht kennende Weise (F.) (2); unbeschÐdenlÆken*, unbeschÐdenliken, mnd.?, Adv.: nhd. ohne einen Unterschied zu machen, unverständig, auf eine das richtige Maß nicht kennende Weise (F.) (2); unhȫvisch*, unhovesch, mnd.?, Adj.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unhȫvischen* (2), unhöveschen, mnd.?, Adv.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unhȫvischlÆk***, Adj.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unhȫvischlÆken*, unhovesliken, mnd.?, Adv.: nhd. unhöfisch, unfein, roh, grob, unverständig; unsinnich, mnd.?, Adj.: nhd. »unsinnig«, unverständig, rasend, toll, ohne Vernunft seiend, wahnsinnig, geisteskrank; unvörstendel*, unvorstendel, mnd.?, Adj.: nhd. unverständig; unvörstendich*, unvorstendich, mnd.?, Adj.: nhd. unverständig; unvörsunnen*, unvorsunnen, unversünnen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbesonnen (Adj.), ohne Besinnung seiend, unverständig; unvrȫdich*, unvrodich, mnd.?, Adj.: nhd. unklug, unverständig; unwÐten (3), unweten, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwÐtent*?, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwÆs, mnd.?, Adj.: nhd. unweise, töricht, unverständig, leichtsinnig; unwÆslÆk*, unwÆslik, mnd.?, Adj.: nhd. unweise, töricht, unverständig, leichtsinnig; unwÆslÆke*, unwÆslike, mnd.?, Adv.: nhd. unweise, töricht, unverständig, leichtsinnig; unwÆslÆken*, unwÆsliken, mnd.?, Adv.: nhd. unweise, töricht, unverständig, leichtsinnig; witlæs, wicklæs, mnd.?, Adj.: nhd. »wisslos«, unverständig, unwissend

Unverständiger: got. un-wi-t-a 6, sw. M. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 152,4b): nhd. Unwissender, Unverständiger, Törichter

Unverständiger: mnd. duldære, M.: nhd. Unverständiger, Verschwender der mit dem erworbenen Geld nicht hauszuhalten versteht

unverständiges -- dummes bzw. unverständiges Zeug schwatzen: mnd. talmen, sw. V.: nhd. viel sprechen, viele Worte machen, Unsinn reden, dummes bzw. unverständiges Zeug schwatzen

Unverständigheit: mnd. unhȫvischhÐt*, unhövescheit, mnd.?, F.: nhd. Unhöfischkeit, Unfeinheit, Roheit, Grobheit, Unverständigheit

Unverständigkeit: ahd. unfruotÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unklugheit, Unverstand, Torheit, Unwissenheit, Unverständigkeit, Einfalt; unwÆstuom* 9, st. M. (a): nhd. Unverstand, Torheit, Verkehrtheit, Unwissenheit, Unverständigkeit, Kleinmut

Unverständigkeit: mhd. tumbe (1), st. F.: nhd. Unverständigkeit; tumbicheit, st. F.: nhd. Unverständigkeit, Stummheit; tumpheit, tumheit, tumbheit, st. F.: nhd. Unverständigkeit, Torheit, Dummheit, Beschränktheit, Einfalt, Unklugheit, Unbesonnenheit, Verwirrtheit, Verwirrung, Einfältigkeit, törichte Handlung, jugendlicher Sinn, Unerfahrenheit

Unverständigkeit: mhd. unbekantheit, st. F.: nhd. Unbekanntheit, Unerkanntheit, Unverständigkeit, Unwissen; unbescheidenheit, st. F.: nhd. »Unbescheidenheit«, Ungebührlichkeit, Unverständigkeit, Unüberlegtheit, Rücksichtslosigkeit, unziemliche Handlung, Maßlosigkeit; unbescheidenunge, st. F.: nhd. Ungebührlichkeit, Unverständigkeit, Unvernunft; unbescheit, st. M., st. N.: nhd. Ungebührlichkeit, Unverständigkeit

Unverständigkeit: mnd. blinthÐt, blindheit, F.: nhd. Blindheit, Verblendetheit, Unverständigkeit

Unverständigkeit«: mhd. unverstendicheit, st. F.: nhd. »Unverständigkeit«, Unverständnis

unverständlich -- beschwert oder unverständlich sprechen: mnd. lallen, sw. V.: nhd. lallen, beschwert oder unverständlich sprechen

unverständlich -- Lippen unverständlich bewegen: mhd. paperen, sw. V.: nhd. Lippen unverständlich bewegen

unverständlich -- rasch und unverständlich Sprechender: mnd. babbelÏre*, babbeler, M.: nhd. »Babbler«, Pappler, Schwätzer, rasch und unverständlich Sprechender

unverständlich: ahd. tunkal* (1) 22, tuncal*, Adj.: nhd. dunkel, finster, gedämpft, schwer verständlich, verborgen, unverständlich; unfirnumftlÆh* 2, unfirnunstlÆh*, Adj.: nhd. unvernünftig, unverständlich, unbegreiflich, unfassbar; unfirstantan* 1, ahd.?, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht verstanden, unverstanden, unverständlich; *unfirstantlÆh?, Adj.: nhd. unverständig, unverständlich; ungidiuti 1, Adj.: nhd. unverständlich, fremdsprachig
-- unverständlich machen: ahd. giunfruoten* 3, sw. V. (1a): nhd. betören, abstumpfen, stumpf machen, unverständlich machen

unverständlich: mhd. tunkel (1), dunkel, Adj.: nhd. dunkel, trübe, finster, schwach, blind, unklar, verborgen, dunkelhäutig, dumpf, leise, klar, unverständlich; tunkelsam, Adj.: nhd. dunkel, trübe, dumpf, leise, unklar, unverständlich

unverständlich: mhd. ungewizzen (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbekannt, unverständlich, unwissend, unziemlich, unvernünftig, unverständig, unbesonnen; unvernunftic, unvernünftic, unvernumftic, unvernumftec, unvernupftic, unvernupftec, unfernunftic*, Adj.: nhd. unvernünftig, unverständlich; unverstandenlich, unferstandenlich*, Adj.: nhd. »unverstanden«, unverständlich

unverständlich: mnd. kðderwalisch*, kðderwalsch, Adj.: nhd. kauderwelsch, unverständlich, fremdartig, falsch, unehrlich; kðderwalischen (1), kðderwalschen, kuerwalschen, Adv.: nhd. kauderwelsch, unverständlich, fremdartig, falsch, unehrlich

unverständlich: mnd. tõterisch, tõtersch, Adj.: nhd. tatarisch, zu den Tataren gehörig, übel, bösartig, unverständlich
-- unverständlich sprechen: mnd. tõteren (1), tadderen, sw. V.: nhd. unverständlich sprechen, unangenehm sprechen, plappern, schnattern, fluchen, keifen

unverständlich: mnd. undǖdisch*, undudesch, undðtsch, undðsch, mnd.?, Adj.: nhd. undeutsch, unverständlich; unvörnÐmelÆk*, unvornÐmelÆk, unvornemelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unvernehmlich«, unverständlich, dunkel; vörborgen* (3), vorborgen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verborgen (Adj.), versteckt angebracht, nicht gleich auffindbar, verdeckt, zugedeckt, heimlich, geheim, versteckt, nicht offen ausgesprochen, unentdeckt, unerkannt, geheimnisvoll, unerforschlich, undeutbar, unverständlich, dunkel, unbekannt; vörkÐret*, vorkÐret, vorkÐrt, vorkõrt, vorkart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. umgekehrt, ins Gegenteil verkehrt, verkehrt, unrecht, übel, böse, verdreht, wahnsinnig, der natürlichen oder rechtlichen oder religiös-sittlichen Ordnung entgegen seiend, feindlich, verderbt, lasterhaft, sündhaft, toll, unsinnig, töricht, unbegreiflich, unverständlich; vrȫmede (1), vrömmede, vrȫmde, vrÐmede, vremede, vremde, froymde, frombde, pfrompde, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich; vrȫmet, vromet, vrÐmet, vrÁmt, vrembd, vreempt, vrömmet, vrȫmt, Adj.: nhd. fremd, auswärtig, von auswärts stammend, nicht heimisch, ausländisch, nicht zugehörig, einem anderen gehörend, einen anderen betreffend, nicht verwandt, unbekannt, fremdartig, sonderbar, ungewöhnlich, unverständlich, befremdlich
-- unverständlich machen: mnd. vördecken*, vordecken, sw. V.: nhd. verdecken, zudecken, gänzlich bedecken, verhüllen, verbergen, verhängen, mit einem Deckel versehen (V.), geheimnisvoll machen, unverständlich machen, bekleiden, verhüllen, verstecken, verheimlichen; vördunkeren*, vordunkeren, vordunkern, sw. V.: nhd. verdunkeln, verfinstern, dunkel machen, des Lichts berauben, der Sichtbarkeit entziehen, unsichtbar machen, unklar machen, Besitzverhältnis verschleiern, unkenntlich machen, unverständlich machen, Klarheit verlieren, Sehkraft verlieren; vördǖsteren*, vordǖsteren, vordǖstern, sw. V.: nhd. verdüstern, dunkel machen, verdunkeln, verfinstern, düster werden, sich verfinstern, blind werden, undeutlich werden, Licht wegnehmen, unklar machen, unverständlich machen, verwirren
unverständlich«: mhd. unverstentlich, unferstentlich*, Adj.: nhd. »unverständlich«, nicht mit Vernunft begabt

unverständliche -- unverständliche Sprache der Vögel: mhd. latÆn (3), st. N.: nhd. Latein, unverständliche Sprache der Vögel; latÆne, st. F.: nhd. Latein, lateinische Sprache, unverständliche Sprache der Vögel

unverständliche -- unverständliche Sprache: ahd. ungizungi* 1, st. N. (ja): nhd. Fremdsprache, unverständliche Sprache

unverständliche -- unverständliche Stelle: mnd. knæp, knoep, M.: nhd. Knoten (M.), Knopf, Knauf, Verdickung, Knospe, Flachsknoten, Samenkapsel am Flachs, Verknotung, unverständliche Stelle, Verknüpfung, Sammelpunkt, Knopf an der Kleidung, künstlich angebrachte Verstärkung als Abschluss und Verzierung, zusammengedrehter Knoten (M.) des Bartes (Bedeutung örtlich beschränkt), Knebelbart (Bedeutung örtlich beschränkt)

unverständliches -- unverständliches Wort: mhd. bickelwort, st. N.: nhd. »Bickelwort«, unverständliches Wort, zusammengewürfeltes Wort

Unverständlichkeit: ahd. unsemftÆ 18, st. F. (Æ): nhd. Schwierigkeit, Beschwernis, Unverständlichkeit, Schwere, Schärfe, Lästiges, Belästigung, Bedenken

Unverständlichkeit: mhd. verdunkernüsse, st. F.: nhd. Dunkelheit, Unverständlichkeit

Unverständlichkeit: mnd. vinsterhÐt, vinsterheit, F.: nhd. Dunkelheit, Unverständlichkeit, Finsternis

Unverständnis: ae. un-ge-scéa‑d (1), st. N. (a): nhd. Unverständnis, Unintelligenz, Unvernunft, Unempfindlichkeit

Unverständnis: ahd. unfirnumft* 1, unfirnunst*, st. F. (i): nhd. Unverständnis, Unvernunft

Unverständnis: mhd. unsin, st. M.: nhd. Unsinn, Torheit, Verrücktheit, Raserei, Wahnsinn, Dummheit, Unverständnis, Bewusstlosigkeit, Unvernunft; unverstandenheit, unferstandenheit*, st. F.: nhd. Unverständnis; unverstendicheit, st. F.: nhd. »Unverständigkeit«, Unverständnis

unverstellt: ae. un-hÆw-ed, Adj.: nhd. unverstellt

unverstellt: ahd. unbiswÆhlÆh* 2, Adj.: nhd. »untrügerisch«, ohne Trug, unverstellt, ungeschminkt

unverstellt: mhd. unvermðret, unfermðret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermauert«, nicht ummauert, unverstellt, zugänglich

unverstellt«: mhd. unverstalt, unferstalt*, unverstellet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverstellt«, unverändert

unversteuert: mhd. ungestiuret, Adj.: nhd. unbesteuert, unversteuert; unverzehenet*, unverzehent, unferzehent*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unversteuert

unverstohlen«: ahd. unfirstolano 1, (Part. Prät.=) Adv.: nhd. »unverstohlen«, unverborgen

unverstohlen«: mhd. unverstolen*, unverstoln, unferstolen*, unferstoln*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverstohlen«, unverheimlicht

unverstopft: mnd. unvörstoppet*, unvorstoppet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstopft, offen, unverwehrt, ungehindert

unverstörlich«: mnd. unvörstȫrlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. »unverstörlich«, unverstört, ungestört

unverstört: mnd. unvörstȫret*, unvorstoret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstört, in gutem Bestand seiend; unvörstȫrlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. »unverstörlich«, unverstört, ungestört
unverstört«: mhd. unverstãret, unverstãrt, unverstæret, unferstãret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverstört«, unzerstört, unverletzt, ungestört, unbeeinträchtigt

unverstrickt: mnd. unbehõlet*, unbehalet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverbunden, unverstrickt

unverstümmelt: ahd. unbistumbalæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstümmelt, ungeschoren, ungestutzt

unverstümmelt: mhd. ungestümelet*, ungestümelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstümmelt; unverdrumet*, unverdrumt, unferdrumet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstümmelt, ganz

unverstümmelt: mnd. unvörminket*, unvorminket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstümmelt, unverletzt

unversucht: ae. níe-w-e, nÆ-w-e, néo-w-e, Adj. (ja): nhd. neu, frisch, unerhört, unversucht

unversucht: ahd. unginandit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewagt, unversucht; ungitorran* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewagt, unversucht

unversucht: mhd. unbekoret*, unbekort, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeprüft, unversucht

unversucht«: mhd. unversuochet, unversuocht, unversðcht, unvorsuochet, unfersuochet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversucht«, unbebaut, unbewohnt, ununtersucht, ungeprüft, unerprobt, unerfahren, ungewohnt, unbefolgt

unversühnt«: mhd. unversüenet, unversuonet, unfersüenet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversühnt«, unsühnbar, unausgesöhnt

unversündigt: mhd. unversündet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ohne Sünde seiend, unversündigt

unvertan: mhd. unvertõn, unfertõn*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvertan, unangetastet, unverbraucht, ganz

unverteilbar: mnd. unvördÐlelÆk*, unvordÐlelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unverteilbar, unteilbar

unverteilt: afries. un‑e‑ski-f-t 1, un-i-ski‑f, Adj.: nhd. unverteilt

unverteilt: mnd. ungepartet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeteilt, unverteilt

unvertilgbar: mnd. unaflõtlÆk, unaflõtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unvertilgbar; unðtrodelÆk*, unðtrodelik, mnd.?, Adj.: nhd. unausrottbar, unvertilgbar

unvertilgbar«: mhd. unvertÆligilich*, unvertilgelich, unfertilgelich*, Adj.: nhd. »unvertilgbar«, unauslöschlich

Unvertilgbarkeit: mhd. unvertÆligunge*, unvertilgunge, st. F.: nhd. Unvertilgbarkeit

unvertilgt: ahd. unfirtÆligæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvertilgt, bleibend, verbleibend

unverträglich: ahd. ungizõm* 1, Adj.: nhd. unziemlich, widersprechend, unverträglich, zwieträchtig; ungizumftÆg* 2, Adj.: nhd. uneinig, streitend, unfriedsam, unverträglich

unverträglich: mhd. unvertragelich, unvertregelich, unfertragelich*, Adj.: nhd. unverträglich, unverzeihlich, unerträglich; unvertragen, unfertragen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverträglich, nicht ertragen (Adj.), ungeduldet, nicht gestattet, nicht ungestraft; unvertragenlich, unvertregelich, unvertreglich, unfertragenlich*, Adj.: nhd. unerträglich, unverzeihlich, unverträglich

Unverträglichkeit: mhd. unvertrac, unfertrac*, st. M.: nhd. Unverträglichkeit

Unverträglichkeit: mnd. unminlichÐt*, unminnelikhÐt*, unminlicheit, mnd.?, F.: nhd. Unfreundlichkeit, Unverträglichkeit

unvertraut: ahd. unginiusit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbewährt«, unvertraut, nicht in Erfahrung genommen, nicht erfahren, nicht erlebt; ungiswõs* 1, Adj.: nhd. unvertraut, ungastlich

unvertraut: mhd. unheimlich, unheinlich, Adj.: nhd. »unheimlich«, unvertraut, fremd, fern, feind

Unvertrautheit: ahd. unkundÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unbekanntes, Unbekanntheit, Unvertrautheit

Unvertrautheit: mhd. vremede (3), vremde, vrömde, vrömede, fremde*, fremede*, frömde*, frömede*, st. F.: nhd. Fremde (F.) (1), Fremdheit, Ferne, Entfernung, Trennung, Unbekanntheit, Unvertrautheit, Zurückhaltung, Scheu, Befangenheit, Entfremdung, Feindschaft

unvertrieben«: mhd. unvertriben, unfertriben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvertrieben«, verfügbar, unveraubt

unverursacht«: mnd. unvörærsõket*, unvorærsõket, unvororsaket, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverursacht«, unbegründet, unschuldig

unverurteilt: ahd. unfirskaltan* 1, unfirscalten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverurteilt, nicht verurteilt

unverurteilt: mhd. unverdamnet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdammt, unverurteilt

unverurteilt«: mhd. ungeurteilet, ungeurteilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverurteilt«, unbeurteilt

unverwahrt: afries. un‑for‑war‑ed 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unbehütet, unverwahrt

unverwahrt: ahd. ungiwarnæt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unvermutet, unvorbereitet, ungerüstet, unbefestigt, unverwahrt, unvorhergesehen, unentdeckt

unverwahrt: mnd. unvörwõret*, unvorwaret, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwahrt, nicht verwahrt

unverwaist«: mhd. unverweiset*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwaist«, nicht verwaist

unverwandelbar: mhd. unverwandellich, unferwandellich*, Adj.: nhd. unveränderlich, unverwandelbar, unabwendbar

unverwandelnd«: as. *un‑far‑w‑a‑nd‑l‑on‑de?, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unverwandelnd«, unverändert

unverwandelt: mhd. ungewandelet*, ungewandelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewandelt«, unverwandelt, unverändert, ungebüßt, ungesühnt

unverwandelt«: mhd. unverwandelet*, unverwandelt, unvirwandelt, unferwandelet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwandelt«, unverändert, unausgelöst, unwandelbar, beständig

unverwandt (Blick): mnd. strackes, stracks, strax, strõkes, strakt, Adv.: nhd. »stracks«, strack, gerade gestreckt, in gerader Linie, senkrecht, geradezu, sofort, gleich, alsbald, bald, unverzüglich, ohne Zögern, unmittelbar, augenblicklich, ohne Zwischenraum, ohne weiteres, ohne Umstände, kurzerhand, ohne Einschränkung, ohne Vorbehalt, strikt, streng, starr, unverwandt (Blick); stracket*, strakt, Adv.: nhd. »stracks«, strack, gerade gestreckt, in gerader Linie, senkrecht, geradezu, sofort, gleich, alsbald, bald, unverzüglich, ohne Zögern, unmittelbar, augenblicklich, ohne Zwischenraum, ohne weiteres, ohne Umstände, kurzerhand, ohne Einschränkung, ohne Vorbehalt, strikt, streng, starr, unverwandt (Blick)

unverwandt: mhd. unbewant, unbewentet*, umbewant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. übel angewendet, erfolglos, unnütz, vergeblich, unverwandt, unablässig, nutzlos, vertan, verschwendet; unverwendiclÆche, unferwendiclÆche*, Adv.: nhd. unverwandt, festen Sinnes

unverwandt«: mhd. unverwendiclich***, unferwendiclich***, Adj.: nhd. »unverwandt«

unverwandtes -- unverwandtes Hinschauen auf Gott: mhd. starunge, starrunge, st. F.: nhd. »Starren«, Krampf, Lähmung, Kontemplation, unverwandtes Hinschauen auf Gott

unverwarnt: mnd. unvörwarnedes*?, unvorwarndes, mnd.?, Adv.: nhd. unverwarnt, ohne Verwahrungsbrief; unvörwerndes*, unvorwerndes, unvorwarnendes*, mnd.?, Adv.: nhd. unverwarnt, ohne Verwahrungsbrief

unverwechselt: ahd. unfirwehsalit* 1, unfirwihsilit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwechselt, unveränderlich; unfirwehsalæt* 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwechselt, unveränderlich, feststehend

unverwegen«: mhd. unverwegen, unferwegen*, Adj.: nhd. »unverwegen«

unverwehrt: mhd. unbeheret*, unbehert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unberaubt«, nicht beraubt, unverwehrt; unerweret* (1), unerwert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwehrt, unbenommen, ungeschützt, unabwendbar, unumgänglich, unumstößlich, ungehindert, uneingeschränkt, unbefriedigt; unverzigen (1), unferzigen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzagt, ohne zu verzichten seiend, ungehindert, unverwehrt, unvernachlässigt

unverwehrt: mnd. unvörstoppet*, unvorstoppet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverstopft, offen, unverwehrt, ungehindert

unverwehrt«: mnd. unvörwÐret*, unvorwert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwehrt«, unbelästigt, ungehindert

unverweigert: mhd. unversaget, unverseit, unfersaget*, unferseit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unversagt«, nicht versagt, unverweigert, gewährt, zugesichert, zugänglich

unverweilt: mhd. mitalle, metalle, Adv.: nhd. »mit allem«, völlig, gänzlich, vollständig, mit Zubehör, ganz und gar, insgesamt, überhaupt, geradewegs, durchaus, stracks, unverweilt

unverweilt: mnd. strak (2), Adv.: nhd. »strack«, gerade gestreckt, geradezu, geradewegs, in gerader Richtung, sofort, ohne weiteres, hart, heftig, ohne Vorbehalt, offen, ungeschminkt, ohne Zaudern, kurzerhand, streng, strikt, bei Strafe, unverbrüchlich, strikt, genau, unverweilt, alsbald, sogleich; sunderwÆlen, sunderwilen, Adv.: nhd. zuweilen, manchmal, unverweilt, sogleich

unverweilt: mnd. ungelettet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehindert, ohne Zögerung belassen (Adj.), unverweilt

unverwelklich«: ahd. unsærÐntlÆh* 1, Adj.: nhd. »unverwelklich«, unverweslich, unvergänglich

unverwelkt: mhd. ungevalwet, ungefalwet*, Adj.: nhd. unverwelkt

unverwendet: mhd. unbewendet 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwendet, nicht angelegt

unverwertbarer -- unverwertbarer Rest der Kohlpflanze: mnd. kælschot, N.: nhd. Stengel der Kohlpflanze, unverwertbarer Rest der Kohlpflanze, Asche des Kohlstengels als Arzneimittel

unverwertbarer -- unverwertbarer Teil des Kohles: mnd. kælstok, kælstock, M.: nhd. Kohlstengel, unverwertbarer Teil des Kohles, Asche des Kohlstengels als Arzneimittel; kælstrðk, M.: nhd. Kohlstengel, unverwertbarer Teil des Kohles, Asche des Kohlstengels als Arzneimittel; kælstrunk, M.: nhd. »Kohlstrunk«, Kohlstengel, unverwertbarer Teil des Kohles, Asche des Kohlstengels als Arzneimittel

unverweslich: ahd. unirwartlÆh* 2, Adj.: nhd. unverweslich, nicht verletzbar; unirwertit* 2, unirwart*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverweslich, unversehrt; unsærÐntlÆh* 1, Adj.: nhd. »unverwelklich«, unverweslich, unvergänglich; unwartalÆh* 1, Adj.: nhd. unverweslich; unwartasalÆg* 1, Adj.: nhd. unverweslich, Unvergänglichkeit verleihend

unverweslich: mhd. untÊdemiclich, Adj.: nhd. unvergänglich, unverweslich

unverweslich: mnd. unvörwÐrdelÆk*, unvorwerdelik, mnd.?, Adj.: nhd. unvergänglich, unverweslich

Unverweslichkeit: ahd. unfirmerrida* 1, st. F. (æ): nhd. Unverderblichkeit, Unverweslichkeit; unirwartunga* 1, st. F. (æ): nhd. Unverweslichkeit; unwartasalÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unverweslichkeit; unwartasaligÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unverweslichkeit, Unvergänglichkeit, Schutz vor Vergänglichkeit; unwartigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unverweslichkeit

unverwest: ahd. unirfirwertit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwest

unverwest: mhd. unervðlet, unrevðlt, unrefðlt*, unerfðlet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfault«, unverwest; unvervðlet, unvervuolet, unverfuolet*, unfervoulet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverfault«, unverwest; unverwertet, unverwert, unferwertet, Adj.: nhd. unverdorben, unverletzt, wohl erhalten (Adj.), unverwest, unbefleckt, rein, unbenommen, nicht geschützt vor, unbenutzt, unangetastet, unversehrt, ungehindert; unverworden, unferworden*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverdorben, unverwest, unvermindert

unverwidmet«: mhd. unverwidemet 2, unferwidemet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwidmet«

unverwiesen«: mnd. unvörwÆset*, unvorwiset, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwiesen«

unverwirkt: afries. un‑for‑werk‑ad 1, Adj.: nhd. unverwirkt; un‑for‑worch-t 5, Part. Prät.=Adj.: nhd. unverwirkt

unverwirkt: mhd. unverworht, unverwirkt, unverwürket, unferworht*, Adj.: nhd. unverarbeitet, unverdorben, unverletzt, unverwirkt; unverwürket, unferwürket*, Adj.: nhd. unverarbeitet, unverdorben, unverletzt, unverwirkt

unverwirrt: mhd. unzervüeret, unzervuoret, unzuvðrt, unzerfüeret*, unzufðrt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwirrt, unzerstört, unverletzt, ganz, unerörtert, unversehrt, unzerzaust

unverwirrt«: mhd. unverwerzelet, unverwerzelt*, unferwerzelet*, unferwerzelt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwirrt«

unverwöhnt: mhd. unverwenet*, unverwent, unferwenet*, Adj.: nhd. unverwöhnt, wohlerzogen

unverworfen: mnd. unvörworpen*, unvorworpen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverworfen, nicht zurückgewiesen

unverworfen«: mhd. unverworfen, unferworfen*, Adj.: nhd. »unverworfen«, nicht zurückgewiesen, unverdächtigt, nicht entfremdet, nicht verschmäht, zurückgeworfen (Adj.)

unverworren: mhd. unverworriclich***, Adj.: nhd. unverworren; unverworriclÆchen* 2, unverworrenclÆchen, unferworriclÆchen*, unferworrenclÆchen*, Adv.: nhd. unverworren, eindeutig

unverworren«: mhd. unverworren, unferworren*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverworren«, unbehelligt, nicht beunruhigt

unverwundbar: mhd. untætlich, untãtlich, undætlich, Adj.: nhd. »untödlich«, unsterblich, unvergänglich, unverwundbar; unverwuntlich*, Adj.: nhd. »unverwundlich«, unverwundbar

unverwundet: mhd. unschreveles, unschrevels, unschrefeles*, Adv.: nhd. unverwundet, unversehrt; unverschræten, unferschræten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschroten«, unzerschnitten, nicht zugeschnitten, ganz, unverletzt, unversehrt, unzugeschnitten, nicht zerschnitten, unverwundet

unverwundet: mnd. unvörwundet*, unvorwunt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwundet, unbeschädigt

unverwundet«: mhd. ungewundet, ungewuntet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwundet«

unverwundlich«: mhd. unverwuntlich*, Adj.: nhd. »unverwundlich«, unverwundbar

unverwüstet: mhd. unwüesticlich***, Adj.: nhd. unverwüstet, unbeschädigt; unwüesticlÆche, Adv.: nhd. unverwüstet, unbeschädigt

unverwüstet: mnd. ungeblötet*, ungeblotet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht entblößt, unverwüstet

unverzagt: an. bleyŒ-i-skjar‑r, Adj.: nhd. unverzagt

unverzagt: ahd. alahursk* 1, alahorsc*, Adj.: nhd. unverzagt, schnell

unverzagt: mhd. unervÏret (1), unerfÏret*, unrevÐret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetrogen, untrüglich, unverzagt, unerschrocken, sicher; unervÏret (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbetrogen, unverzüglich, unverzagt, unerschrocken, sicher; unverzagelich, unferzagelich*, Adj.: nhd. unverzagt, unerschütterlich; unverzagelÆche, unferzagelÆche*, Adv.: nhd. unverzagt, unerschütterlich; unverzaget, unverzagt, unvirzagt, unverzeit, unferzaget*, Adj.: nhd. unverzagt, unerschrocken, furchtlos, tapfer, unerschütterlich, unbeirrt, unbesorgt, zuversichtlich, kühn, mutig; unverzigen (1), unferzigen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzagt, ohne zu verzichten seiend, ungehindert, unverwehrt, unvernachlässigt; unzagehaft, Adj.: nhd. »unzaghaft«, unverzagt; unzagehafte, Adv.: nhd. »unzaghaft«, unverzagt; unzagelich***, Adj.: nhd. nicht feige, mutig, unverzagt; unzagelÆchen, Adv.: nhd. nicht feige, mutig, unverzagt

unverzagt: mnd. erwÐgen (2), erwægen, erwõgen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verwegen, unverzagt

unverzagt: mnd. stark, stõrk, staerk, staerc, Adj.: nhd. stark, fest, kräftig, leistungsfähig, gesund, gewaltig, laut, schallend, klug, charakterstark, willensstark, standhaft, treu, unverzagt, tapfer, mutig, kraftvoll, energisch, scharf, einflussreich, mächtig, kampfkräftig, haltbar, dauerhaft gearbeitet, seetüchtig, hart, dick, heftig, ungestüm, hochgehaltig, streng schmeckend, ranzig, gültig, beweiskräftig, Kraft erfordernd, mühsam, anstrengend; starkmȫdich, Adj.: nhd. willensstark, fest, unverzagt, mutig, übermütig, siegesbewusst, hochfahrend, selbstsicher

unverzagt: mnd. unvörsõget*, unvorsõget, unvorsaget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzagt; unvörsuffet*, unvorsuft, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzagt

unverzehrt: mhd. unverswant, unferswant*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzehrt; unzerbrochen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unverzehrt, uneingeschränkt

unverzehrt«: mhd. unverzeret*, unverzert, unferzeret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverzehrt«, unverbraucht, unerschöpflich

unverzeihlich: ae. bæt-léa-s, Adj.: nhd. »bußlos«, unverzeihlich, unbüßbar

unverzeihlich: mhd. unvertragelich, unvertregelich, unfertragelich*, Adj.: nhd. unverträglich, unverzeihlich, unerträglich; unvertragenlich, unvertregelich, unvertreglich, unfertragenlich*, Adj.: nhd. unerträglich, unverzeihlich, unverträglich

unverzeihlich: mnd. unvörgÐven*, unvorgÐven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergeben« (Adj.), unverzeihlich, unerlässlich, fest

unverzichtbar: an. ð-fal-r, Adj.: nhd. unverkäuflich, unverzichtbar, nicht feil

unverzichtend«: mnd. unvörtichtich*, unvortichtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unverzichtend«, ohne Verzicht auf ein Recht seiend

unverziehen: mhd. unvergeben, unfergeben*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvergeben«, nicht weggegeben, unverziehen, ohne verziehen zu haben seiend

Unverzogenheit: ahd. unzuhtigÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Mangel an Bildung, Unverzogenheit, Unverstand

unverzögert: mnd. slǖnich (1), sluynich, slǖmich, Adj.: nhd. schleunig, schnell erfolgend, unverzögert, jäh eintretend
unverzögert: mnd. ungetȫgeret*, ungetogert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzögert; unvörtȫgeret*, unvortogert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzögert, nicht hingezogen (Adj.); unvörtȫget*, unvortoget, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzögert, nicht hingezogen (Adj.)

unverzollt: mhd. ungemðtet 4, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungemautet«, unverzollt, nicht mautpflichtig; ungezollet 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzollt, von Zollzahlungen befreit, zollfrei

unverzüglich: ae. for-þa-n, for-þo-n, Adv.: nhd. sogleich, unverzüglich, deshalb

unverzüglich: ahd. ÆlentlÆhho* 1, ÆlentlÆcho*, Adv.: nhd. schnell, eifrig, eilig, unverzüglich; ÆlÆgo 14, Adv.: nhd. eilig, eifrig, hastig, schnell, heftig, eilends, unverzüglich, rasch; ÆllÆhho* 1, ÆllÆcho*, Adv.: nhd. eilends, unverzüglich; sniumo 22, Adv.: nhd. schnell, rasch, schleunig, unverzüglich, sogleich

unverzüglich: mhd. alles, allez, als, Adv.: nhd. ganz und gar, völlig, nur, sicher, zweifellos, genau, unmittelbar, geradewegs, unverzüglich, beständig, stets, immer, freilich, schon; balde (1), palde, Adv.: nhd. kühn, mutig, tapfer, waghalsig, unerschrocken, dreist, zuversichtlich, getrost, heftig, schnell, sofort, sogleich, unverzüglich, alsbald, plötzlich, bald, sehr, wohl; derihte, Adv.: nhd. unverzüglich, geradewegs; endehafte (1), endehaft, Adv.: nhd. endend, endgültig, abschließend, entschieden, aufrichtig, wahrhaft, eifrig, ungesäumt, genau, genauso, unverzüglich, endlich; endelich, entlich, Adj.: nhd. endlich, vergänglich, schließlich, letztlich, letzte, deutlich, endgültig, abschließend, vollständig, unverzüglich, unwiderruflich, eifrig, eilig, tüchtig, zuverlässig, sicher, unumstößlich; endelÆche, entlÆche, Adv.: nhd. eifrig, eilig, rasch, bald, vollständig, durchaus, sicher, sicherlich, kurzum, endgültig, zuletzt, endlich, am Schluss, wahrlich, genau, unbedingt, deutlich, unverzüglich

unverzüglich: mhd. sõ (2), sõn, sanne, Adv.: nhd. gleich darauf, gleich, sofort, unverzüglich, sogleich, bald, bald darauf, dann, alsbald, sodann; sõre, Adv.: nhd. gleich darauf, gleich, sofort, unverzüglich, sogleich, bald, bald darauf, dann, alsbald, sodann; sunderbar (2), sunderbõr, sunderbÏre, Adv.: nhd. sonderbar, besonders, gesondert, insbesondere, selbst, unvergleichlich, genau, gerade (Adv.) (2), unbeschränkt, unverzüglich, sogleich, einzeln, vorzüglich

unverzüglich: mhd. unervÏret (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unbetrogen, unverzüglich, unverzagt, unerschrocken, sicher; unerwant (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unverzüglich; ungebeitet* (2), ungebeit, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unverzüglich; ungesparet* (2), ungespart, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen, reichlich, ohne zu warten, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; ungesparete*, ungesparet* (1), ungespart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht gespart, nicht geschont, nicht erspart, ungeschont, nicht zurückgehalten, nicht vorenthalten, reichlich vorhanden, ohne zu sparen seiend, reichlich, ohne zu warten seiend, ungesäumt, unbegrenzt, uneingeschränkt, unversagt, schonungslos, unverzüglich, bevorstehend; unverzogen (1), unferzogen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht aufgeschoben, nicht hingehalten, unverzüglich; unverzogen (2), unferzogen*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unverzüglich; unverzogenlich***, Adj.: nhd. unverzüglich, ohne Aufschub seiend; unverzogenlÆche, Adv.: nhd. unverzüglich, ohne Aufschub seiend; unverzoget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverzüglich; zehant, zuohant, zðhant, zæhant, Adv.: nhd. »zur Hand«, auf der Stelle, sogleich, alsbald, sobald, sobald als, unverzüglich, geradewegs, direkt, sofort, gleich, gleich darauf

unverzüglich: mnd. ? guflÆk***, Adj.: nhd. unverzüglich?, sofortig?, schnell?; ? guflÆke, guflike, Adv.: nhd. unverzüglich?, sofort?, schnell?; ? guflÆken, Adv.: nhd. unverzüglich?, sofort?, schnell?

unverzüglich: mnd. slǖnich (2), Adv.: nhd. schleunig, unverzüglich, schnell; strackes, stracks, strax, strõkes, strakt, Adv.: nhd. »stracks«, strack, gerade gestreckt, in gerader Linie, senkrecht, geradezu, sofort, gleich, alsbald, bald, unverzüglich, ohne Zögern, unmittelbar, augenblicklich, ohne Zwischenraum, ohne weiteres, ohne Umstände, kurzerhand, ohne Einschränkung, ohne Vorbehalt, strikt, streng, starr, unverwandt (Blick); stracket*, strakt, Adv.: nhd. »stracks«, strack, gerade gestreckt, in gerader Linie, senkrecht, geradezu, sofort, gleich, alsbald, bald, unverzüglich, ohne Zögern, unmittelbar, augenblicklich, ohne Zwischenraum, ohne weiteres, ohne Umstände, kurzerhand, ohne Einschränkung, ohne Vorbehalt, strikt, streng, starr, unverwandt (Blick); ? strÐvelÆken, Adv.: nhd. streng, nachdrücklich, unverzüglich?, eiligst?

unverzüglich: mnd. unvörtȫgedes*, unvortogedes, mnd.?, Adv.: nhd. unverzüglich; unvörtȫgendes*, unvortȫgendes, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adv.: nhd. unverzüglich; unvörtȫgelÆk*, unvortogelik, unvortolik, mnd.?, Adj.: nhd. unverzüglich; vært (1), voirt, furt, vord, værde, fært*, Adv.: nhd. fort, weg, hinweg, von dannen, fürder, hinwärts, weit weg, weit verbreitet, sodann, sofort, sogleich, fernerhin, unverzüglich, unmittelbar danach, darüber hinaus, vorwärts, fortan, ferner, weiter, von der Stelle, fortgesetzt, fortlaufend, außerdem, wieder, nochmals, in Zukunft

unverzweifelt«: mhd. unverzwÆfelet*, unverzwÆfelt, unferzwÆfelt*, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »unverzweifelt«, voll Hoffnung seiend

unviel«: mhd. unvil, unfil*, Adj.: nhd. »unviel«; unvile*, unvil, unfile*, Adv.: nhd. »unviel«, nicht sehr, gar nicht, nicht lange

Unvogel«: mhd. unvogel, unfogel*, st. M.: nhd. »Unvogel«, seltsamer Vogel, Pelikanart, Pelikan

Unvolk: got. un-þiu-d-a* 1, st. F. (æ): nhd. Unvolk, Nichtvolk

Unvolk«: mhd. unvolc, unfolc*, st. N.: nhd. »Unvolk«, schlechtes Volk, Gesindel, Heiden (M. Pl.), Sektierer (M. Pl.)

unvollbracht: mhd. unvolbrõht, unfolbrõht*, Adj.: nhd. unvollbracht, unvollendet

unvollendet: anfrk. un-gi-fre-m-it* 1, un-ge-fre-m-it*, Adj.: nhd. unvollendet

unvollendet: ahd. unduruhtõn* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollendet; ungifrumit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollendet, unvollkommen
-- unvollendet lassen: ahd. leiben* 4, sw. V. (1a): nhd. übriglassen, unvollendet lassen

unvollendet: mhd. unendelich, unendlich, Adj.: nhd. unendlich, zahllos, sinnlos, endlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; unendelÆche, unendlÆche, Adv.: nhd. endlos, zwecklos, unendlich, zahllos, sinnlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; unendiclich*, unendeclich, Adj.: nhd. unendlich, zahllos, sinnlos, endlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; unendiclÆche*, unendeclÆche, Adv.: nhd. endlos, zwecklos, unendlich, zahllos, sinnlos, unvollendet, erfolglos, untüchtig, träge, erbärmlich, liederlich, schlecht; ungeendet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeendet«, unausgeführt, unvollendet, nicht beigelegt; unverendet, unferendet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverendet«, unvollendet, nicht beendigt, unabgeschlossen, erfolglos, ergebnislos, immerwährend, unerfüllt, unausgeführt, unausgestanden, unvergangen, unerschöpflich; unvolant, unfolant*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollendet, unfertig, unausgestanden; unvolbrõht, unfolbrõht*, Adj.: nhd. unvollbracht, unvollendet; unvolkomen, unvollekomen, unvullekumen, unfolkomen*, unfollekomen*, unfullekomen*, unvolkumen, Adj.: nhd. unvollkommen, unvollendet, unecht

unvollendet: mnd. ungelendet* ungelent, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollendet

Unvollendetheit: ahd. unfollatõnÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unvollkommenheit, Unvollendetheit

unvollkommen -- unvollkommen arbeiten: mnd. kladderen, kladeren, sw. V.: nhd. herumschmieren, nachlässig arbeiten, unvollkommen arbeiten

unvollkommen: an. hal-f-r, Adj.: nhd. halb, unvollkommen

unvollkommen: ahd. unduruhnohti* (1) 2, Adj.: nhd. unvollkommen; unfol 4, Adj.: nhd. unvollkommen; unfollatõn* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollkommen; unfollÆglÆh* 2, Adj.: nhd. unvollkommen; ungifrumit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollendet, unvollkommen; wan* (1) 21, Adj.: nhd. fehlend, mangelnd, mangelhaft, leer, unvollkommen, nicht voll, entfernt, fern

unvollkommen: mhd. gebrechlich, Adj.: nhd. gebrechlich, krank, mangelhaft, schadhaft, unvollkommen, fehlerhaft; gebrestenlich, Adj.: nhd. mangelhaft, gebrechlich, unvollkommen, sündhaft, schädlich; gebresthaft, gebresthaftic, Adj.: nhd. mangelhaft, gebrechlich, unvollkommen, sündhaft, schädlich; gebresthaftic, gebresthaftec, Adj.: nhd. mangelhaft, gebrechlich, unvollkommen, sündhaft, schädlich; gebrestic*, gebrestec, Adj.: nhd. mangelhaft, gebrechlich, unvollkommen, schädlich; gebrestlich, Adj.: nhd. mangelhaft, gebrechlich, unvollkommen, sündhaft, schädlich; heis, heise, Adj.: nhd. rauh, heiser, unvollkommen, schwach, mangelhaft; heiserlich, Adj.: nhd. heiser, rau, rauh, unvollkommen, schwach, mangelhaft; heisram, Adj.: nhd. heiser, rau, rauh, unvollkommen, schwach, mangelhaft

unvollkommen: mhd. stumpf (1), stump, Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, abgestutzt, unvollkommen, schwach, übel, böse, hart; stumpfeht, Adj.: nhd. verstümmelt, abgestutzt, stumpf, unvollkommen, schwach, übel, böse, hart; stumpfeleht, Adj.: nhd. verstümmelt, abgestutzt, stumpf, unvollkommen, schwach, böse, übel, hart; tugentarm, Adj.: nhd. »tugendarm«, unvollkommen

unvollkommen: mhd. undurnehtic, Adj.: nhd. unvollkommen; unganz, Adj.: nhd. unganz, unvollständig, unvollkommen, krank; unganzlich***, Adj.: nhd. unvollständig, unvollkommen; unganzlÆche, Adv.: nhd. unvollständig, unvollkommen; unmeisterlich***, Adj.: nhd. »unmeisterlich«, unvollkommen; unmeisterlÆche, Adv.: nhd. »unmeisterlich«, unvollkommen; unverbrõht, unverbraht, unferbraht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollkommen; unverrihtet, unvirrihtet, unveriht, unferrihtet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeordnet, nicht durch Recht festgesetzt, ungeregelt, unbelehrt, unvollkommen, ungeschlichtet, nicht entschieden, unentrichtet, nicht bezahlt; unvolkomen, unvollekomen, unvullekumen, unfolkomen*, unfollekomen*, unfullekomen*, unvolkumen, Adj.: nhd. unvollkommen, unvollendet, unecht; unvolkomenlÆche*, unvolkumelÆche, unfolkumelÆche*, Adv.: nhd. unvollkommen; zerbrochen (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »zerbrochen«, schadhaft, beschädigt, schlecht, abgenutzt, unvollkommen, sündig; zerbrochen* (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »zerbrochen«, schadhaft, beschädigt, schlecht, abgenutzt, unvollkommen, sündig

unvollkommen: mnd. slim (1), slimm, Adj.: nhd. »schlimm«, schlecht, unterdurchschnittlich, abgenutzt, unergiebig, heruntergekommen, schlecht gewachsen, verdorben, übel, bösartig, minderwertig, mangelhaft, schief, krumm, elend, niedrig, zweifelhaft, jämmerlich, widerärtig, gering, unvollkommen, schwach, gemein

unvollkommen: mnd. unvullenkæmen*, unvullenkomen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvollkommen

unvollkommen«: mhd. unvolkomenlich, unvolkumenlich, Adj.: nhd. »unvollkommen«

unvollkommene -- unvollkommene Eichelmast eines Waldes: mnd. sprancmast*, sprankmast, F.: nhd. spärlich ausfallende Eichelmast, unvollkommene Eichelmast eines Waldes, Eichelmast in einem un​fruchtbaren Jahre

unvollkommener -- halber unvollkommener Ritter: mhd. halprittÏre*, halpritter, st. M.: nhd. »Halbritter«, halber unvollkommener Ritter

unvollkommener -- unvollkommener Regenbogen: mnd. galle (2), F.: nhd. Geschwulst über dem Knie bei Menschen und Pferden, heller Fleck im Eidotter, Harzgalle, Regengalle, unvollkommener Regenbogen, hohle Stelle, leere Stelle, schadhafte Stelle, Gallapfel

unvollkommenes -- unvollkommenes Sein: mhd. irdenischheit*, irdenscheit, irdenischeit, st. F.: nhd. »Irdischheit«, Vergänglichkeit, irdisches Sein, unvollkommenes Sein

unvollkommenes -- unvollkommenes Vollmachtsschreiben: mnd. machtsÐdel***, N.: nhd. unvollkommenes Vollmachtsschreiben; machtsÐdeleken*, machtcÐdelken, N.: nhd. unvollkommenes Vollmachtsschreiben

unvollkommenes -- unvollkommenes Werk: mnd. stückewerk, stuckewerk, N.: nhd. Stückwerk, Arbeit die nach dem einzelnen abgelieferten Stück entlohnt wird, einzelne Ellen Tuch welche die Schneider und Privatleute dem Tuchscherer zum Scheren bringen, unvollkommenes Werk; stükwerk, N.: nhd. Stückwerk, Arbeit die nach dem einzelnen abgelieferten Stück entlohnt wird, einzelne Ellen Tuch welche die Schneider und Privatleute dem Tuchscherer zum Scheren bringen, unvollkommenes Werk

Unvollkommenheit: ae. un‑ful‑fr’-m‑ed‑n’s‑s, un-ful-fr’-m-ed-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unvollkommenheit, Unzulänglich​keit; un‑ful‑fr’-m-m‑ing, st. F. (æ): nhd. Unvollkommenheit, Unzulänglichkeit; un‑ge‑fr’‑m-m‑ing, st. F. (æ): nhd. Unvollkommenheit, Unzulänglichkeit

Unvollkommenheit: ahd. ubilÆ 64, st. F. (Æ): nhd. Schlechtigkeit, Übel, Bosheit, Sündhaftigkeit, Übeltat, Böses, Schlechtes, Unvollkommenheit, Missetat, Gottlosigkeit; unduruhnohti* (2) 1, st. N. (ja): nhd. Unvollkommenheit; unfollatõnÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unvollkommenheit, Unvollendetheit

Unvollkommenheit: mhd. gebrechlichheit*, gebrechlicheit, st. F.: nhd. Gebrechlichkeit, Schwäche, Unvollkommenheit; gebrest, gibrest, gebrist, gibrist, geprest, giprest, st. M., sw. F., st. F.: nhd. kleines Gebrechen, Bruchstück, Splitter, Scharte, Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Mangel (M.), Missstand, Fehlbetrag, Fehler, Verschulden, Misshelligkeit, Streit, Notlage, Vergehen, Schwäche, Sünde, Makel, Beschwerde, Unvollkommenheit, Stückwerk, Werk; gebrestlichheit, gebrestlicheit, gebrestlÆcheit, st. F.: nhd. Unvollkommenheit; kranc (3), st. M.: nhd. Schwäche, Mangel (M.), Unvollkommenheit, Abbruch, Schade, Schaden, Falsch, Fehler

Unvollkommenheit: mhd. undurnehte, st. F.: nhd. Unvollkommenheit; undurnehticheit, undurnehtekeit, st. F.: nhd. Unvollkommenheit, Unzulänglichkeit; unvolkomenheit, unvollekomenheit, unfolkomenheit*, unfollekomenheit*, unvolkumenheit, st. F.: nhd. Unvollkommenheit

Unvollkommenheit: mnd. unvullenkæmenhÐt*, unvullenkæmenheit*, unvullenkomenheit, mnd.?, F.: nhd. Unvollkommenheit

Unvollkommmenheit: mhd. breste, sw. M.: nhd. Schade, Schaden (M.), Nachteil, Verlust, Ausfall, Mangel (M.), Missstand, Gebrechen, Verletzung, Unvollkommmenheit, Zerwürfnis, Streit

unvollständig: mhd. unganz, Adj.: nhd. unganz, unvollständig, unvollkommen, krank; unganzlich***, Adj.: nhd. unvollständig, unvollkommen; unganzlÆche, Adv.: nhd. unvollständig, unvollkommen

unvollständige -- unvollständige Gewähr​leistung: afries. wa-n‑war-e 4, wo-n-war-e, F.: nhd. unvollständige Gewähr​leistung

unvollständiges -- unvollständiges Maß: mhd. wanemõze 2, st. F.: nhd. unvollständiges Maß, falsches Maß, falsches Messgefäß

Unvollständigkeit: an. sko-r-t, st. N. (a): nhd. Mangel (M.), Unvollständigkeit

unvollzogen: mhd. unbegangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbegangen«, nicht begangen, nicht vollzogen, unvollzogen

unvorbereitet -- unvorbereitet zu etwas bewegen: mnd. ȫverrumpelen, ²uerrumpelen, æverrumpelen, averrumpelen, sw. V.: nhd. überrumpeln, unvorbereitet zu etwas bewegen, nötigen, einen Text nachlässig wiedergeben, herrappeln, plappern, herunterleiern

unvorbereitet: got. un-manw-u-s* 2=1, Adj. (u): nhd. unvorbereitet

unvorbereitet: ae. un-gear-u, Adj.: nhd. nicht bereit, unvorbereitet

unvorbereitet: ahd. ungarawit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbereitet«, unvorbereitet; ungaro* (1) 1, Adj.: nhd. ungar, unfertig, nicht bereit, unvorbereitet; ungiwarnæt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unvermutet, unvorbereitet, ungerüstet, unbefestigt, unverwahrt, unvorhergesehen, unentdeckt

unvorbereitet: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; unvorticlich***, unforticlich*, Adj.: nhd. unvorbereitet; unvorticlÆche*, unvorteclÆche, unverteclÆche, unforticlÆche*, Adv.: nhd. unvorbereitet

unvorbereitet: mnd. ungewarnet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unbenachrichtigt, unvorbereitet

Unvorbereitetheit«: mhd. ungezewe, ungezöuwe, st. N.: nhd. »Unvorbereitetheit«

unvordenklich: mnd. undechtlÆk*, undechtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unvordenklich

unvoreingenommen: mhd. unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen

unvorgebracht«: mhd. unvürbrõht, unfürbraht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht hervorgebracht, »unvorgebracht«

unvorgedacht«: mnd. unvördachtes*, unvordachtes, mnd.?, Adv.: nhd. »unvorgedacht«, ohne Nachdenken

unvorgegriffen«: mnd. unvȫrgrÐpen*, unvorgrepen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorgegriffen«, nicht angegriffen, fest, sicher

unvorgeladen: mnd. unvörbæden*, unvorboden, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvorgeladen

unvorgeladenerweise: mnd. unvörbædenes*, unvorbodens, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adv.: nhd. unvorgeladenerweise

unvorgeredet«: mnd. unvörrÐdet*, unvorrÐdet, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorgeredet«, durch Rede nicht gebunden, durch Vertrag nicht gebunden, unverpflichtet

unvorgeschrieben«: mnd. unvȫrschrÐven*, unvorschreven, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorgeschrieben«, ohne schriftliche Anzeige seiend

unvorgesehen: ahd. unforagisehan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht vorausgesehen, unvorgesehen, unbedacht; unfurisehanti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unvorgesehen, unvermutet

unvorgesehen: mhd. unvorsehen, unforsehen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorsehen«, unerwartet, unbedacht, unvorgesehen

unvorhergesehen -- unvorhergesehen Eintretendes: mnd. inval, M., N.: nhd. Einfall, Hineinfall, Sturz, Angriff, Eingriff in ein Recht, rechtlicher Einspruch, unvorhergesehen Eintretendes, schicksalhaftes Ereignis, unglücklicher Zufall, Vorfall, Unfall, Anbruch, Anfang, Einbruch einer Naturgewalt, Schaden (M.), Nachteil, Einwurf, Gedanke, durch sinnliche Eindrücke hervorgerufene sinnliche Regung, Ableitung, Ablenkung

unvorhergesehen: afries. bek‑war-d* 2, Adj.: nhd. rückwärts gerichtet, unvorhergesehen, unbeabsichtigt?

unvorher​gesehen: afries. bek‑war-d‑ich* 1, Adj.: nhd. rückwärts gerichtet, unvorher​gesehen, unbeabsichtigt

unvorhergesehen: afries. un‑for‑sið-n‑ich 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unvorhergesehen

unvorhergesehen: ahd. unfirsehanti* 2, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. »unversehen«, unvorhergesehen, unvermutet; unforabðit* 1, unforabðwit*, (Part. Prät.=)Adj.?: nhd. unvermutet, unvorhergesehen; unforagiwizzan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvorhergesehen; unforasiunÆg* 1, Adj.: nhd. unvorhergesehen, nicht vorausgesehen; unforawissingðn* 1, unforawissungðn*, Adv.: nhd. unvorhergesehen, zufällig; unforawisso* 1, Adv.: nhd. unvorhergesehen, unversehens, unvermutet; unforawissðn* 2, Adv.: nhd. unvorhergesehen, unversehens, unvermutet, plötzlich; ungiwarnæt* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungewarnt, unvermutet, unvorbereitet, ungerüstet, unbefestigt, unverwahrt, unvorhergesehen, unentdeckt

unvorhergesehen: mhd. unbekant (2), unbecant, unbekennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerkennbar, unerkannt, unbekannt, fremd, fern, unwissend, unverständig, unvorhergesehen; ungewarlÆche, Adv.: nhd. gefährlich, schlimm, unsicher, unvorsichtig, unvorhergesehen; ungewarnet (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewarnt«, ungeschützt, unbewacht, unbewaffnet, unversorgt, unvorbereitet, unbegründet, überrascht, nicht aufmerksam gemacht, unvorbereitet, überrascht, nicht gehörig geschützt, nicht gehörig gewaffnet, unvorhergesehen, unvermutet, unversorgt; ungewerlich, ungewarlich, Adj.: nhd. unsicher, gefährlich, keinen Schutz bietend, schlimm, unvorsichtig, unvorhergesehen, unzuverlässig; ungewerlÆche, ungewarlÆche, Adv.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unweigerlich, unvermerkt, unsicher, gefährlich, keinen Schutz bietend, schlimm, unvorhergesehen; unvüresihtic*, unvürsihtic, unfüresihtic*, Adj.: nhd. »unfürsichtig«, unvorhergesehen, unbesonnen; urbaric, Adj.: nhd. unvorhergesehen, plötzlich; urbarigen, urbrigen, urbaring, urbering, urberinge, urbring, ubering, werbering, Adv.: nhd. unvorhergesehen, plötzlich

unvorhergesehen: mnd. plðmpÏrisch*, plumpersch, Adj.: nhd. unvorhergesehen, überraschend, grundlos; plumpisch, plumpsch, Adj.: nhd. unvorhergesehen, überraschen, grundlos; plumplÆk, Adj.: nhd. unvorhergesehen, überraschend, grundlos

unvorhergesehen: mnd. silæs?, Adj.: nhd. geistesgestört, wahnsinnig, ohne Besinnung handelnd, unerwartet, unvorhergesehen, plötzlich, zufällig

unvorhergesehen: mnd. unvȫrsÐnich*, unvorsÐnich, mnd.?, Adj.: nhd. unvorhergesehen, unerwartet; unvȫrsÐnlÆk*, unvorsÐnlik, mnd.?, Adj.: nhd. unvorhergesehen, unabsichtlich, plötzlich; unvȫrsichtes*, unvorsichtes, mnd.?, Adv.: nhd. unvorhergesehen, unvermutet
unvorhergesehen«: mnd. unvȫrsÐn*, unvorsÐne, unvorseine, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorhergesehen«, nicht vorhergesehen (Adj.), plötzlich

unvorhergesehene -- unvorhergesehene Ausgabe: mhd. überval, überfal*, st. M.: nhd. »Überfall«, das über den Zaun auf fremden Grund Fallende, Anfall, Zutritt, feindlicher Überfall, Anfallendes, Hinzukommendes, Beigabe, Anfall eines Gutes durch Erbschaft, Lehnsanfall, Nachfolgerecht, Erbschaft, Abgabe des Erben für Verleihung des Hofes, vorfallende Ausgabe, unvorhergesehene Ausgabe, über den Mantel fallender Kragen, Überwurf, Kehldeckel

unvorhersehbar: mnd. plotslÆk, ploslÆk, plötslÆk, pl²tzlyk, plotslich, ploslÆk, Adj.: nhd. plötzlich, unvorhersehbar, unvermittelt; plotslÆke*, plötslÆk, plutslÆk, plutzlick, pluslÆk, Adv.: nhd. plötzlich, unvermittelt, unvorhersehbar; plotslÆken*, plötslÆken, plotzliken, plotslichen, plotzlichen, Adv.: nhd. plötzlich, unvermittelt, unvorhersehbar; rækelæse, Adv.: nhd. unvorhersehbar, unvermittelt, plötzlich, sofort, ohne weiteres; rækelæsen (2), Adv.: nhd. unvorhersehbar, unvermittelt, plötzlich, sofort, ohne weiteres

unvornehm: ae. un-Ïþ-el-e, Adj.: nhd. unvornehm, unadlig, von geringer Geburt, gering

unvornehm: mhd. unÐrlich, Adj.: nhd. unehrlich, schimpflich, unehrenhaft, unvornehm; unÐrlÆche, Adv.: nhd. unehrlich, unehrenhaft, schimpflich, unvornehm

unvornehme -- unedle unvornehme Gesinnung: mnd. dörpÏrehÐt*, dörperhÐt, dörperhÐit, dorperheit, F.: nhd. unedle unvornehme Gesinnung, aus unedler Gesinnung hervorgehendes Wesen bzw. Handeln, Ungeschliffenheit, bäuerisches Benehmen; dörpÏrenÆe*, dorpernÆe, dorpernie, F.: nhd. unedle unvornehme Gesinnung

unvornehmer -- bäurischer unvornehmer Mann: mnd. dörpÏre*, dörper, dorper, M.: nhd. Dorfbewohner, roher Mensch, bäurischer unvornehmer Mann

unvorsätzlich: got. un-faúr-wei-s* 1, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1, Krause, Handbuch des Gotischen 50,4): nhd. unvorsätzlich, ohne Vorbedacht, unbedacht

unvorsätzlich: mhd. undankes, Adv.: nhd. ungern, unfreiwillig, unvorsätzlich, gezwungenermaßen, unabsichtlich; unwizzende (1), unwuzzende, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwissend«, unbewusst, absichtslos, unwissentlich, bewusstlos, unabsichtlich, vorsatzlos, unvorsätzlich

unvorsätzlich: mnd. unvörrõment***, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. unvorsätzlich, absichtslos; unvörrõmendes*, unvorramendes, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adv.: nhd. unvorsätzlich, absichtslos; unvörwõndes*, unvorwõndes, unvorwõnes, mnd.?, Adv.: nhd. absichtslos, unvorsätzlich, unversehens, unerwartet, unvermutet

unvorsätzliche -- unvorsätzliche Verwundung beim Spiel: mnd. spÐldõt, F.: nhd. »Spieltat«, Tat die im Spiel geschieht, unvorsätzliche Verwundung beim Spiel; spildõt, F.: nhd. »Spieltat«, Tat die im Spiel geschieht, unvorsätzliche Verwundung beim Spiel

unvorsehen«: mhd. unvorsehen, unforsehen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvorsehen«, unerwartet, unbedacht, unvorgesehen

unvorsichtig: an. ð-var-r, Adj.: nhd. unvorsichtig, unbedacht

unvorsichtig: ae. un-wÏr, Adj.: nhd. unvorsichtig, unbedacht, sorglos; un-wÏr-lic, Adj.: nhd. unvorsichtig, unbedacht; un-wÏr-lÆc-e, Adv.: nhd. unvorsichtig, unbedacht

unvorsichtig: afries. ur‑gâ-m-e‑lik 2, for-gâ-m-e-lik*, Adj.: nhd. unvorsichtig, nachlässig

unvorsichtig: ahd. ungiwaralÆh* 2, ungiwerilÆh*, Adj.: nhd. unvorsichtig, unaufmerksam, unüberlegt, unbedacht, unbemerkt; ungiwaro* 4, Adv.: nhd. unvorsichtig, unachtsam, unüberlegt, uneinsichtig, böse

unvorsichtig: mhd. blintlÆche, Adv.: nhd. »blind«, unvorsichtig, wie ein Blinder, blicklos

unvorsichtig: mhd. unbesihtic***, Adj.: nhd. unvorsichtig; ungevÏrlÆche, ungefÏrlÆche*, Adv.: nhd. »ungefährlich«, ohne Hinterhalt, aufrichtig, unvorsichtig; ungewar (1), Adj.: nhd. ungewahr, unvorsichtig, sorglos, unsicher, in Gefahr befindlich; ungeware*, ungewar (2), Adv.: nhd. unvorsichtig; ungewõric*, ungewaric, Adj.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unsicher, in Gefahr seiend, unvermerkt; ungewarlÆche, Adv.: nhd. gefährlich, schlimm, unsicher, unvorsichtig, unvorhergesehen; ungewartet* (2), ungewart, Adv.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unvermerkt; ungewerlich, ungewarlich, Adj.: nhd. unsicher, gefährlich, keinen Schutz bietend, schlimm, unvorsichtig, unvorhergesehen, unzuverlässig; ungewerlÆche, ungewarlÆche, Adv.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unweigerlich, unvermerkt, unsicher, gefährlich, keinen Schutz bietend, schlimm, unvorhergesehen; unversihtic, Adj.: nhd. unvorsichtig; unversihtlich, unfersihtlich*, Adj.: nhd. unvorsichtig; unvorbesehen, unforbesehen*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unvorsichtig

unvorsichtig: mnd. unbehot*, unbehæt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbehütet, unvorsichtig; unwõrlÆk***, Adj.: nhd. unvorsichtig; unwõrlÆke*, unwarlike, mnd.?, Adv.: nhd. ohne sich zu wahren, unvorsichtig; vörwÐgenlÆk***, Adj.: nhd. unvorsichtig, gleichgültig, fahrlässig; vörwÐgenlÆken*, vorwÐgenlÆken, Adv.: nhd. unvorsichtig, gleichgültig, fahrlässig
-- unvorsichtig handeln: mnd. vörrækelæsen* (1), vorrækelæsen, vorrokelosen, vorrekelosen, sw. V.: nhd. verruchlosen, achtlos versäumen, vernachlässigen, keine Beachtung schenken, nicht beachten, sich nicht kümmern, verwahrlosen, durch Unbedachtsamkeit in Verfall kommen oder verloren gehen lassen, unbekümmert aufs Spiel setzen, fahrlässig aufs Spiel setzen, unbesonnen handeln, unvorsichtig handeln, zu Schaden kommen, verkommen (V.)

unvorsichtig«: mhd. unvorsihtic, Adj.: nhd. »unvorsichtig«

unvorsichtig«: mnd. unvȫrsichtich*, unvorsichtich, mnd.?, Adj.: nhd. »unvorsichtig«, nicht vorhergesehen, unerwartet, unüberlegt, nicht vorhersehend, nicht ahnend, unüberlegend, vorschnell

unvorsichtigerweise: mhd. unversihticlÆche*, unversihteclÆche, unfersihticlÆche*, Adv.: nhd. unversehens, unvorsichtigerweise

Unvorsichtigkeit: afries. ur‑gâ-m-e‑lik‑hê-d 3, for-gâ-m-e-lik-hê‑d*, st. F. (i): nhd. Unvorsichtigkeit, Nachlässigkeit

Unvorsichtigkeit: ahd. ungiwaraheit* 2, st. F. (i): nhd. Unachtsamkeit, Unvorsichtigkeit, Sorglosigkeit, Nachlässigkeit; ungiwerÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unachtsamkeit, Sorglosigkeit, Unbehutsamkeit, Nachlässigkeit, Unvorsichtigkeit, Fahrlässigkeit, Zügellosigkeit

Unvorsichtigkeit: mhd. missehuote, st. F.: nhd. Unachtsamkeit, Unvorsichtigkeit

Unvorsichtigkeit: mhd. unbehüeticheit*, unbehüetekeit, st. F.: nhd. Unbehütetheit, Unvorsichtigkeit, Unachtsamkeit, Unbeherrschtheit; unbehuotheit, st. F.: nhd. Unbehütetheit, Unvorsichtigkeit, Unachtsamkeit, Unbeherrschtheit; unbesiht, st. F.: nhd. Mangel an Umsicht, Unvorsichtigkeit, Sorglosigkeit, Versehen, mangelndes Sehvermögen; unbesihticheit*, unbesihtecheit, st. F.: nhd. Mangel an Umsicht, Unvorsichtigkeit, Sorglosigkeit, Versehen, Augenleiden; unversihticheit*, unversihtekeit, unfersihticheit*, st. F.: nhd. Unvorsichtigkeit

Unvorsichtigkeit: mnd. unvȫrsichtichhÐt*, unvorsichticheit, mnd.?, F.: nhd. Unvorsichtigkeit, Unüberlegtheit

unvorstellbar: ahd. ungiloublÆh* 5, Adj.: nhd. unglaublich, unvorstellbar, unglaubwürdig

unvorstellbar: mhd. ungedenclich, ungedenklich, Adj.: nhd. unvorstellbar, unerforschlich; ungedenclÆche*, ungedenklÆche, Adv.: nhd. unvorstellbar; ungedenclÆchen, ungedenklÆchen, Adv.: nhd. unvorstellbar; ungehãret, ungehært, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungehört, unerhört, unvorstellbar, taub, noch nicht gehört, nicht hörend, ungehorsam; ungeloubic, ungeloubec, ungloubic, unglöubic, Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, unvorstellbar, unglaubhaft; unmügelich, unmugelich, unmuglich, unmegelich, unmagenlich, Adj.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß; unmügelÆche, Adv.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß; unmügelÆchen, ummugelÆchen, ummuglÆchen, ummegelÆchen, ummagenlÆchen, Adv.: nhd. unmöglich, unvorstellbar, unerfüllbar, aussichtslos, außerordentlich, überaus groß
-- unvorstellbar kühn: mhd. wunderenkuone*, wundernkuone, Adj.: nhd. unvorstellbar tapfer, unvorstellbar kühn, sehr tapfer; wunderküene, wunterkuone, Adj.: nhd. unvorstellbar tapfer, unvorstellbar kühn, sehr tapfer
-- unvorstellbar tapfer: mhd. wunderenkuone*, wundernkuone, Adj.: nhd. unvorstellbar tapfer, unvorstellbar kühn, sehr tapfer; wunderküene, wunterkuone, Adj.: nhd. unvorstellbar tapfer, unvorstellbar kühn, sehr tapfer

Unvorstellbarkeit: ahd. ungiloublÆhhÆ* 1, ungiloublÆchÆ*, st. F. (Æ): nhd. Unglaublichkeit, Unvorstellbarkeit

unvorteilhaft: mhd. unschadebÏre, Adj.: nhd. unschädlich, unfähig zu etwas Bösem, unvorteilhaft, folgenlos; unwÏge (1), Adj.: nhd. unvorteilhaft, unangemessen, unangenehm, nichtswürdig, nicht gewogen, abgeneigt, hinderlich, unscheinbar, unansehnlich, unangenehm, schimpflich, unwürdig, mutlos, hinfällig, gleichgültig

unwacker«: mhd. unwacker, Adj.: nhd. »unwacker«, müde, unlustig

unwägbar: mhd. unwigelich, Adj.: nhd. unwägbar

Unwägbarkeit: mhd. unwigelÆcheit, st. F.: nhd. Unwägbarkeit; unzÆtelÆcheit*, unzÆtlicheit*, unzÆtlichkeit, st. F.: nhd. »Unzeitlichkeit«, Unzeit, Unwägbarkeit

unwähnend«: mnd. unwænich*, unwonich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwähnend«, nicht wähnend, nicht ahnend

unwahr -- eidlich für unwahr oder ungültig erklären: mhd. entvüeren, entfüeren*, enpfüeren, enphüeren, inpfüeren, intpfüeren, enpfuoren, inpfuoren, intpfuoren, sw. V.: nhd. entführen, wegnehmen, entziehen, entwenden, vorenthalten (V.), hinterziehen, unterschlagen (V.), nehmen, widerlegen, abnehmen von, benehmen, eidlich für unwahr oder ungültig erklären

unwahr: an. hÐ-gæm-lig-r, Adj.: nhd. eitel, leer, nichtig, unwahr

unwahr: ae. léa-s‑sag‑ol, Adj.: nhd. »falschsprechend«, lügend, lügnerisch, unwahr; un-s-æþ-fÏst, Adj.: nhd. unwahr, ungerecht; un-tréow-e, un-tríew-e, Adj.: nhd. unwahr, untreu

unwahr: ahd. luggi 94, lukki*, lucki, Adj.: nhd. lügnerisch, erdichtet, verlogen, geheuchelt, falsch, trügerisch, unwahr, nutzlos; ungiwõr* 4, Adj.: nhd. unwahr, unaufrichtig, boshaft, unverschämt

unwahr: mhd. lougenlÆche, Adv.: nhd. lügnerisch, unwahr, wahrheitswidrig, trügerisch

unwahr: mhd. ungewÏre, ungewõre, Adj.: nhd. falsch, verlogen, unzuverlässig, ungewiss, feige, unwahr; unwõr (1), Adj.: nhd. unwahr; unwõrhaft, Adj.: nhd. »unwahrhaft«, unwahr, falsch, unwirklich, nicht wahrheitsliebend; unwÏrlich, Adj.: nhd. »unwahrlich«, unwahr; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wildelich, Adj.: nhd. unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wildiclich, wildeclich, Adj.: nhd. »wildiglich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, fremd, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, wunderbar, zügellos, unbeherrscht, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wiltlich, Adj.: nhd. »wildlich«, unangebaut, ungepflegt, unveredelt, wild wachsend, unbewohnt, wüst, abgestorben, faul, ungezähmt, wild, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, unstet, untreu, unwahr, sittenlos, unbekannt, ungewohnt, fremd, fremdartig, entfremdet, wunderbar, seltsam, unheimlich, entfernt, abgewendet
-- für unwahr erklären: mhd. velschen (1), felschen*, sw. V.: nhd. fälschen, verfälschen, treulos machen, täuschen, irreführen, für unwahr erklären, für treulos erklären, für unredlich erklären, für schlecht erklären, für falsch erklären, entehren, herabwürdigen, der Falschheit beschuldigen, verleumden, herabsetzen, schlecht machen, bezweifeln, widerlegen, verderben, beirren

unwahr: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt

unwahr: mnd. unrecht (2), mnd.?, Adj.: nhd. unrecht, Unrecht habend, unrichtig, unwahr, ungerecht, schlecht; untrǖwe*, untruwe, mnd.?, Adj.: nhd. untreu, treulos, unehrlich, unwahr; untrǖwelÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. untreu, treulos, unehrlich, unwahr; untrǖwelÆken*, untruweliken, mnd.?, Adv.: nhd. untreu, treulos, unehrlich, unwahr; unwõr*** (2), Adj.: nhd. unwahr; unwõrhaft***, Adj.: nhd. »unwahrhaft«, unwahr, lügnerisch; unwõrhaftelÆk***, Adj.: nhd. unwahr, lügnerisch; unwõrhaftelÆke*, unwaraftelik, mnd.?, Adv.: nhd. unwahr, lügnerisch; unwõrhaftich*, unwõraftich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwahrhaftig«, unwahr, lügnerisch; vðl (1), vuel, vuyl, fuhl, fðl*, Adj.: nhd. faul, in stinkende Gärung übergegangen, in Zersetzung übergegangen, faulig, verdorben, verfault, modrig, morsch, schmutzig, unrein, stinkend, moralisch verkommen (Adj.), nichtswürdig, wertlos, windig, nicht stichhaltig, schlecht, widerwärtig, elend, gemein, böse, unwahr, falsch, gefährlich, träge, arbeitsscheu, lässig

unwahre -- unwahre Aussage: mnd. lȫgenwært, N.: nhd. lügnerische Aussage, unwahre Aussage

unwahre -- unwahre Dinge sagen: mhd. beliegen, st. V.: nhd. belügen, unwahre Dinge sagen, verleumden

Unwahres -- Unwahres behaupten von: ahd. liogan* 54, st. V. (2a): nhd. lügen, täuschen, die Unwahrheit sagen, fälschlich behaupten, einen Fehler machen, Unwahres behaupten von, ausbleiben

Unwahres -- Unwahres ersinnen: ahd. urdanken* 1, sw. V. (1a): nhd. Unwahres ersinnen

Unwahres -- Unwahres sagen: mhd. missesagen (1), missagen, sw. V.: nhd. Unwahres sagen, falsch berichten, lügen, Unwahrheit sagen

unwahrhaft: mhd. valsch (1), vals, velsch, falsch*, felsch*, Adj.: nhd. falsch, treulos, heimtückisch, betrügerisch, trügerisch, verleumderisch, unehrenhaft, unredlich, unehrlich, unrecht, unrechtmäßig, böse, schlimm, schlecht, unecht, unwahrhaft, nachgemacht, unrichtig, irrig; valschic, falschic*, valschec, falschec*, Adj.: nhd. treulos, unredlich, unehrenhaft, unwahrhaft, unecht, nachgemacht, unrichtig, irrig, trügerisch, falsch

unwahrhaft«: mhd. unwõrhaft, Adj.: nhd. »unwahrhaft«, unwahr, falsch, unwirklich, nicht wahrheitsliebend

unwahrhaft«: mnd. unwõrhaft***, Adj.: nhd. »unwahrhaft«, unwahr, lügnerisch

unwahrhaftig«: mnd. unwõrhaftich*, unwõraftich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwahrhaftig«, unwahr, lügnerisch

Unwahrhaftigkeit;: ahd. *bitroganÆ?, st. F. (Æ): nhd. Unwahrheit, Unwahrhaftigkeit

Unwahrheit -- Unwahrheit sagen: mhd. geliegen, st. V.: nhd. lügen, vorlügen, Unwahrheit sagen

Unwahrheit: ae. léa‑s (2), st. N. (a): nhd. Falschheit, Unwahrheit, Lüge; *lyg-en‑n’s‑s, *lyg-en-n’s, st. F. (jæ): nhd. Falschheit, Unwahrheit; lyg‑n’s‑s, lyg-n’s, st. F. (jæ): nhd. Falschheit, Unwahrheit

Unwahrheit: anfrk. Ædel-nus-s-i* 2, st. N. (ja): nhd. Eitelkeit, Vergeblichkeit, Nichtigkeit, Leere, Falschheit, Unwahrheit

Unwahrheit: ahd. *bitroganÆ?, st. F. (Æ): nhd. Unwahrheit, Unwahrhaftigkeit; lugin (1) 9, st. M. (a?), st. N. (a): nhd. Lüge, Unwahrheit, Trug; lugin (2) 89, lugÆn, lugÆ, st. F. (jæ, æ, Æ): nhd. Lüge, Unwahrheit, Trug, Fehlschluss, Falsches, Betrug; lugina* 14, st. F. (æ): nhd. Lüge, Unwahrheit, Unrichtigkeit, Trug; urdanka* 3, urdanca*, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Betrug, List, Lüge, Unwahrheit, Erfindung, Einfall
-- die Unwahrheit sagen: ahd. liogan* 54, st. V. (2a): nhd. lügen, täuschen, die Unwahrheit sagen, fälschlich behaupten, einen Fehler machen, Unwahres behaupten von, ausbleiben

Unwahrheit: mhd. lüge (2), luge, st. F.: nhd. Lüge, Unwahrheit; missesagen (2), missagen, st. N.: nhd. Unwahrheit
-- Unwahrheit sagen: mhd. missesagen (1), missagen, sw. V.: nhd. Unwahres sagen, falsch berichten, lügen, Unwahrheit sagen; missesprechen, st. V.: nhd. »misssprechen«, Unrecht sprechen, versprechen, übel sprechen, von einem Übel sprechen, sich versprechen, schlecht reden, Unwahrheit sagen, sich verplappern, falsch sagen

Unwahrheit: mhd. unwõr (2), st. N.: nhd. Unwahrheit; unwõrheit, unwærheit, st. F.: nhd. Unwahrheit, Lüge

Unwahrheit: mnd. ÆdelhÐt, Ædelheit, F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz; ÆdelichhÐt*, ÆdelichÐt, Ædelicheit, ÆdelchÐt, Ædelcheit, F.: nhd. Leere, Blutleere, Nichtigkeit, leerer Schein, Vergänglichkeit, Hauch, Windhauch, Wertloses, Nichtiges, Beschäftigung mit Nichtigem, eitles weltliches Treiben, weltliche Belustigung, weltliche Unterhaltung, Zeitvergeudung, Müßiggang, leeres Geschwätz, Falschheit, Unwahrheit, Lügenhaftigkeit, Lug und Trug, Schlechtigkeit, Götzendienst, Abgötterei, Eitelkeit, Hoffahrt, Stolz

Unwahrheit: mnd. lȫgene, lögene, loggene, logge, lugene, F.: nhd. Lüge, Unwahrheit, falsche Aussage
-- Unwahrheit sagen: mnd. lÐgen (1), leegen, leygen, leigen, st. V.: nhd. lügen, Unwahrheit sagen, nicht richtig darstellen, lügnerisch erfinden

Unwahrheit: mnd. unwõr (1), mnd.?, F.?: nhd. Unwahrheit; unwõrhÐt*, unwõrheit, mnd.?, F.: nhd. Unwahrheit, Lüge; valschhÐt, valschÐt, valshÐt, valscheit, valschheit, valsheit, F.: nhd. Falschheit, Untreue, Fälschung, Betrügerei, Arglist, Falschmünzerei, falsche Münze, verfälschte Ware, Erdichtung, Unwahrheit; vðl (2), vuel, N.: nhd. Schlechtigkeit, böse Tat, Unwahrheit, Falschheit, Betrug

unwahrlich«: mhd. unwÏrlich, Adj.: nhd. »unwahrlich«, unwahr

unwahrscheinlich: mhd. ungeloubic, ungeloubec, ungloubic, unglöubic, Adj.: nhd. ungläubig, nicht glaubend, des Unglaubens seiend, abergläubisch, unglaublich, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, unvorstellbar, unglaubhaft; unwÏne (1), Adj.: nhd. unvermutbar, unwahrscheinlich; unwÏne (2), Adv.: nhd. unwahrscheinlich; unwÏnlich, Adj.: nhd. unvermutbar, unvermutet, unwahrscheinlich, unglaubwürdig, verdächtig

unwaidmännische -- auf unwaidmännische Art jagen: mnd. kretzen, sw. V.: nhd. auf unwaidmännische Art jagen

unwaidmännische -- unwaidmännische nächtliche Jagd: mnd. nachtjacht, F.: nhd. »Nachtjagd«, unwaidmännische nächtliche Jagd

unwaidmännisches -- unwaidmännisches Jagdgerät: mnd. kðrganc, M.: nhd. unwaidmännisches Jagdgerät

Unwandel«: mhd. unwandel, st. M.: nhd. »Unwandel«, Unbußfertigkeit

unwandelbar: as. un‑w‑a‑nd* 1, Adj.: nhd. unwandelbar, treu

unwandelbar: ahd. festi (1) 109, Adj.: nhd. fest, stark, zäh, dicht, befestigt, sicher, beharrlich, standhaft, dauernd, dauerhaft, gültig, unerschütterlich, unauflöslich, zusammengefügt, gediegen, kompakt, unveränderlich, unwandelbar, beschlossen, bestimmt, fest entschlossen; unwantallÆh* 1, Adj.: nhd. unwandelbar

unwandelbar: mhd. stÏticlÆche*, stÏteclÆche, stÐteclÆche, stÐticlÆche, stÐclÆche, Adv.: nhd. »stetiglich«, fest, beständig, stets, dauerhaft, unwandelbar, immer, fortwährend

unwandelbar: mhd. ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig; ungewandellÆch, Adj.: nhd. unwandelbar; ungeweget, Adj.: nhd. unbewegt, unerschüttert, unwandelbar; ungewenket, ungewenct, ungewancet, ungewanct, ungewanht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwandelbar, unerschütterlich; unverhÐret, unferhÐret*, Adj.: nhd. unverändert, unwandelbar; unverrucket*, unverrücket, unverruct, unferrucket*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverrückt«, unwandelbar, makellos; unverwandelet*, unverwandelt, unvirwandelt, unferwandelet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverwandelt«, unverändert, unausgelöst, unwandelbar, beständig; unwandelbÏre (1), Adj.: nhd. unwandelbar, fest, bestimmt, unabänderlich, unveränderlich, untadelig, ewig, untadelhaft, makellos, unerschütterlich, unabwendbar, unbeirrbar, standhaft; unwandelbÏre (2), Adv.: nhd. unwandelbar, unveränderlich, untadelig, makellos, unerschütterlich, fest, unabwendbar; unwandelbÏrlich***, Adj.: nhd. »unwandelbarlich«, unwandelbar; unwandelbÏrlÆche, Adv.: nhd. unwandelbar; unwandelbÏrlÆchen, Adv.: nhd. unwandelbar; unwandelhaftic (1), Adj.: nhd. unwandelbar; unwandelhaftic (2), Adv.: nhd. unwandelbar; unwandelic, Adj.: nhd. unwandelbar; unwandellich, unwandelic, Adj.: nhd. unwandelbar; veste (1), vest, feste*, fest*, Adj.: nhd. fest, eng, nahe, stark, gewaltig, schnell, recht, hart, beständig, dauerhaft, groß, standhaft, tapfer, unerweichlich, ehrenfest, sicher, starrköpfig, befestigt, entschlossen, unverbrüchlich, unwandelbar, zuverlässig, schwerwiegend

unwandelbar: mnd. gehint, mnd.?, Adj.: nhd. unwandelbar, beständig

unwandelbar: mnd. unwandellÆk***, Adj.: nhd. unwandelbar; unwandellÆken*, unwandelken, mnd.?, Adv.: nhd. unwandelbar

unwandelbarerweise: mhd. ungewandellÆche, Adv.: nhd. unwandelbarerweise

Unwandelbarkeit: mhd. innebelÆbunge*, inneblÆbunge, st. F.: nhd. Unwandelbarkeit

Unwandelbarkeit: mhd. unwandelbÏricheit*, unwandelbÏrkeit, st. F.: nhd. Unwandelbarkeit; unwandelhafticheit, st. F.: nhd. Unwandelbarkeit

unwandelbarlich«: mhd. unwandelbÏrlich***, Adj.: nhd. »unwandelbarlich«, unwandelbar

unwankelhaft«: mhd. unwankelhaft, Adj.: nhd. »unwankelhaft«, nicht schwankend, nicht wankend

unwankelhaftig«: mhd. unwankelhaftic*, unwankelhaftec, Adj.: nhd. »unwankelhaftig«, nicht schwankend, nicht wankend

unwankend«: ahd. unwankænti* 1, unwancænti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. »unwankend«, nicht wankend, fest

unwatbar: afries. un‑wad-d-e 7, un‑wed-d-e, un-wad, un-wed, Adj.: nhd. tief, unwatbar

Unweg«: mhd. unwec, st. M.: nhd. »Unweg«, schlechter Weg, unebener Weg, unwegsame Strecke

Unweg«: mnd. ? unwech, mnd.?, M.: nhd. »Unweg«?, Stelle an der kein Weg ist, Abweg, schlechter Weg, sittliche Verirrung

unwegig«: mnd. unwÐgich*, unwegich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwegig«, nicht zu betreten seiend, nicht zu passieren seiend

unwegsam -- unwegsam machen: mnd. vörhouwen*, vorhouwen, vorhowen, vorhauwen, vorhðwen, st. V.: nhd. »verhauen«, abhauen, abholzen, schlagen, fällen, niederschlagen, niederhauen, niedermachen, niedermetzeln, niederkämpfen, besiegen, Wald durch Fällung verwüsten, Zeug zur Zierde zerschlitzen, aufschlitzen, Weg durch Verhauen sperren, versperren, unwegsam machen, mit einem Stempel zeichnen

unwegsam -- unwegsam werden: mnd. vörvallen* (1), vorvallen, st. V.: nhd. verfallen (V.), einfallen, allmählich einstürzen, baufällig werden, unwegsam werden, umstürzen, niederfallen, völlig fallen, stürzen, zusammenfallen, einstürzen, in Verfall geraten, in Abnahme geraten, verkommen (V.), entfallen (V.), sterben, in Brüche verfallen (V.), in Buße verfallen (V.), Gut verfallen (V.), durch Todesfall erledigt werden, sterben, aussterben, anfallen (besonders vom Erbe), durch Erbschaft anheimfallen, heimfallen, zurückfallen (an den Lehnsherrn oder die Stadt), an den Lehnsherren zurückfallen, fällig werden (Abgaben), rechtlichen Anspruch auf etwas verlieren, einer Sache verlustig gehen

unwegsam: ae. clinc, Adj.: nhd. uneben, unwegsam

unwegsam: anfrk. õ-wig-g-i* 1, Adj., (oder st. N. (ja)): nhd. unwegsam

unwegsam: ahd. õwiggi* (2) 9, Adj.: nhd. unwegsam, irregeleitet, verkehrt, schlecht; õwiggon* 1, Adv.: nhd. unwegsam, vom rechten Weg abweichend, abirrend, ungebahnte Wege gehend; õwiggðn* 4, Adv.: nhd. unwegsam, weglos, querfeldein; unfertÆg* 3, Adj.: nhd. unzugänglich, ungangbar, unbefahrbar, unwegsam, ungeschützt, krank; unwegasam* 1, Adj.: nhd. unwegsam, ohne Weg; urwiggi* 2, urweggi*, Adj.: nhd. unwegsam; wegalæs* 1, ahd.?, Adj.?: nhd. »weglos«, ohne Weg, unwegsam; wildi 125, Adj.: nhd. wild, nicht angebaut, wild wachsend, unbebaut, unwegsam, ungebildet

unwegsam: mhd. õwicke (1), Adj.: nhd. unwegsam

unwegsam: mhd. unvertic, unvertec, unfertic*, Adj.: nhd. unwegsam, verderbt, hinfällig, krank, unrecht, unrechtmäßig, nicht recht beschaffen (Adj.), falsch, nicht rechtschaffen, leichtfertig, lasterhaft; unwegesam, Adj.: nhd. unwegsam; wilde (1), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet; wilt (2), Adj.: nhd. wild, fremd, unbekannt, fern, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, unheimlich, ungestüm, ungebärdig, unstet, zuchtlos, zügellos, rau, einsam, öde, originell, phantasiebegabt, außerhalb der guten Gesellschaft stehend, kulturlos, ungezähmt, unerzogen, unangebaut, unwegsam, wüst, unbewohnt, abgestorben, faul, ungepflegt, wild wachsend, in der Wildnis wohnend, dämonisch, irre, untreu, unwahr, sittenlos, ungewohnt, fremdartig, entfremdet, entfernt, abgewendet
-- durch einen gezogenen Graben unwegsam machen: mhd. vergraben, fergraben*, st. V., sw. V.: nhd. begraben (V.), vergraben (V.), zuschütten, ausheben, abgraben, mit einem Graben umgeben (V.), durch einen gezogenen Graben absperren, durch einen gezogenen Graben unwegsam machen, sich vergraben (V.), sich verschanzen, vergessen (V.)

unwegsame -- unwegsame Gegend: anfrk. an-weg* 1, õ-weg*, st. M. (a): nhd. ungebahnter Weg, unwegsame Gegend

unwegsame -- unwegsame Gegend: ahd. abaweg* 1, st. M. (a): nhd. Abweg, unwegsame Gegend; õweg* 2, ahd.?, st. M. (a): nhd. Unwegsamkeit, Abweg, ungebahnter Weg, unwegsame Gegend; õwiggi (1) 23, st. N. (ja): nhd. Unwegsamkeit, unwegsame Gegend, Abweg, Scheideweg, Irrweg

unwegsame -- unwegsame Gegend: mhd. ungevar (2), ungefar*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Unwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände; ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück

unwegsame -- unwegsame Gegend: mnd. ungevÐrde*, ungeverde, mnd.?, N.: nhd. unpassierbare Stelle, unwegsame Gegend, üble Art (F.) (1) des Seins oder Benehmens

unwegsame -- unwegsame Strecke: mhd. unwec, st. M.: nhd. »Unweg«, schlechter Weg, unebener Weg, unwegsame Strecke

unwegsamer -- unwegsamer Boden: mhd. gedrenge (2), getrenge, st. N.: nhd. Gedränge, Bedrängung, Beengung, unwegsamer Boden

unwegsames -- unwegsames Gelände: mhd. ungeverte, ungeferte*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Wildnis, Dickicht, Umwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände, unwegsames Gelände, Beschwerlichkeit, Härte, Unfreundlichkeit, Unglück

unwegsames -- unwegsames Land: mhd. ungevilde, ungefilde*, st. N.: nhd. unbebautes Land, unwegsames Land

unwegsames -- unwegsames Land: mnd. busch (1), busk, M.: nhd. Busch, Gebüsch, Gehölz, Wildnis, unwegsames Land, Buschholz, Strauchwerk

Unwegsamkeit: ahd. õweg* 2, ahd.?, st. M. (a): nhd. Unwegsamkeit, Abweg, ungebahnter Weg, unwegsame Gegend; õwiggi (1) 23, st. N. (ja): nhd. Unwegsamkeit, unwegsame Gegend, Abweg, Scheideweg, Irrweg

Unwegsamkeit: mhd. ungevar (2), ungefar*, st. N.: nhd. Reisebeschwerde, Beschwerde, Schwierigkeit, Ungemach, Leid, unwegsame Gegend, Unwegsamkeit, üble Art, üble Weise, übles Benehmen, rohes Benehmen, böse Umstände; unverticheit*, unvertecheit, st. F.: nhd. »Unfertigkeit«, Unwegsamkeit, Verderbtheit

Unweib«: mhd. unwÆp, st. N.: nhd. »Unweib«, Frau die den Namen Frau nicht verdient, Frau die die Bezeichnung Frau nicht verdient

unweiblich sein (V.): mhd. unwÆben, sw. V.: nhd. unweiblich sein (V.), sich auf unweibliche Weise befassen

unweiblich: mhd. unvrouwelich, unvrãwelich, unvroulich, unfrouwelich*, unfrãwelich*, unfroulich*, Adj.: nhd. »unfraulich«, unweiblich, einer Dame unangemessen; unvrouwenlich, unvrãwlich, unvrounlich, unfrouwenlich*, unfrãwlich*, unfrounlich*, Adj.: nhd. »unfraulich«, unweiblich, einer Dame unangemessen

unweiblich«: mhd. unwÆplich, Adj.: nhd. »unweiblich«, unfraulich, einer Frau unangemessen, für eine Frau ungehörig; unwÆplÆche, Adv.: nhd. »unweiblich«, einer Frau unangemessen, für eine Frau ungehörig

unweibliche -- sich auf unweibliche Weise befassen: mhd. unwÆben, sw. V.: nhd. unweiblich sein (V.), sich auf unweibliche Weise befassen

unweich: mhd. unweich, Adj.: nhd. unweich

unweichlich«: mhd. unwÆchlich, Adj.: nhd. »unweichlich«, nicht weichend, unnachgiebig, nicht schwächlich

unweidmännisches -- unweidmännisches Jagdgerät: mnd. ? kæganc (2), koeganc, M.: nhd. unweidmännisches Jagdgerät?; kæge (2), F.?: nhd. hölzerner Küferschläger?, unweidmännisches Jagdgerät, Schlägel, Knüppel

unweidmännisches -- wildes unweidmännisches Hasenjagen: mnd. hõsenkðren* (2), hõsenkǖren, hõsenkǖrent, N.: nhd. wildes unweidmännisches Hasenjagen, Hasenhetze wobei die Tiere mit Netzen und Stricken gefangen werden
unweigerlich: mhd. niuwan (1), niewan, niwan, nÆwan, newan, newene, numme, nummen, niun, nðn, Adv.: nhd. nichts als, nur, noch, wenigstens, vor allem, unweigerlich

unweigerlich: mhd. ungewerlÆche, ungewarlÆche, Adv.: nhd. unvorsichtig, sorglos, unweigerlich, unvermerkt, unsicher, gefährlich, keinen Schutz bietend, schlimm, unvorhergesehen

unweinend«: mhd. unweinende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unweinend«, nicht weinend

unweise: ahd. unwÆs* (1) 10, Adj.: nhd. unweise, unverständig, unklug, unerfahren, unwissend, einfältig, dumm, verrückt, töricht
-- unweise werden: ahd. intwizzÐn* 1, sw. V. (3): nhd. unweise werden, verstandlos werden, Verständnis verlieren

unweise: mhd. unvruot (1), unvrðt, unvrüet, unfruot*, unfrðt*, unfrüet*, Adj.: nhd. unweise, töricht, uneinsichtig, unklug, unverständig, unedel, unfein, unzart, unfroh, traurig, ungesund, krank, hässlich, trostlos

unweise: mnd. unwÆs, mnd.?, Adj.: nhd. unweise, töricht, unverständig, leichtsinnig; unwÆslÆk*, unwÆslik, mnd.?, Adj.: nhd. unweise, töricht, unverständig, leichtsinnig; unwÆslÆke*, unwÆslike, mnd.?, Adv.: nhd. unweise, töricht, unverständig, leichtsinnig; unwÆslÆken*, unwÆsliken, mnd.?, Adv.: nhd. unweise, töricht, unverständig, leichtsinnig

unweise«: afries. un‑wÆ-s‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. »unweise«, unverständig, töricht

unweise«: as. un‑wÆ‑s* 1, Adj.: nhd. »unweise«, töricht

unweise«: ahd. unfruot 25, Adj.: nhd. »unweise«, unklug, töricht, dumm, unverständig, unwissend, unerfahren, gefühllos, unsinnig; unwÆsi* 5, Adj.: nhd. »unweise«, unverständig, töricht; unwÆslÆhho* 2, unwÆslÆcho*, Adv.: nhd. »unweise«, unüberlegt, unklug, unvernünftig

unweise«: mhd. unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; unwÆse (1), Adj.: nhd. »unweise«, unerfahren, unkundig, unverständig, töricht, unbekannt, unzüchtig, dumm, unklug, unwissend, verblendet

Unweise«: mhd. unwÆse (2), st. F.: nhd. »Unweise«, Torheit, schlechte Melodie, Misston

unweise«: mhd. unwÆshaft, Adj.: nhd. »unweise«; unwÆslich, Adj.: nhd. »unweise«, töricht, unbestimmt; unwÆslÆche (1), Adv.: nhd. »unweise«, töricht

Unweisheit«: ae. un-wÆ-s-dæ-m, st. M. (a): nhd. »Unweisheit«, Dummheit, Verrücktheit

Unweisheit«: ahd. unwÆsÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Unweisheit«, Unerfahrenheit, Unwissenheit

Unweisheit«: mhd. unwÆsheit, st. F.: nhd. »Unweisheit«, Unverstand, Torheit, Unwissenheit

Unweisheit«: mnd. unwÆshÐt*, unwÆsheit, mnd.?, F.: nhd. »Unweisheit«, Unverstand, Torheit

unweit: mhd. unverre (2), unferre*, Adv.: nhd. »unfern«, nahe, nah, in der Nähe, nicht weit, unweit, nicht fern

unwendbar«: ahd. unirwententlÆh* 1, Adj.: nhd. »unwendbar«, unveränderlich, unerschütterlich

unwert -- für unwert achten: mnd. vörnichtigen*, vornichtigen, sw. V.: nhd. zunichte machen, zugrunde richten, vernichten, verderben, zerstören, für nichtig erklären, für wertlos erklären, für unwirksam erklären, ungültig machen, aufheben, ausstreichen, tilgen, herabsetzen, verachten, missachten, schmähen, erniedrigen, für unwert achten

unwert -- für unwert erachten: mnd. unwÐrden*, unwerden, mnd.?, sw. V.: nhd. für unwert erachten, verschmähen, unwert machen, Indignation erregen; unwÐrdigen (1), mnd.?, sw. V.: nhd. für unwert erachten, verabscheuen; vörunwÐrdigen*, vorunwÐrdigen, sw. V.: nhd. für unwert erachten, missachten, verachten, geringschätzen, verabscheuen, erniedrigen, übel behandeln, abscheulich machen, zornig werden, sich entrüsten, unwillig werden

unwert -- für unwert geachtet: mnd. ? unvörwert*?, unvorwert, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. für unwert geachtet?

unwert -- unwert machen: mnd. unwÐrden*, unwerden, mnd.?, sw. V.: nhd. für unwert erachten, verschmähen, unwert machen, Indignation erregen

unwert: germ. *unwerþa-, *unwerþaz, Adj.: nhd. unwürdig, unwert

unwert: ae. un-weor-þ-lic, Adj.: nhd. unwert, unehrenhaft, unwichtig

unwert: ahd. unwerd* 17, Adj.: nhd. unwert, wertlos, verachtungswürdig, unwürdig, verächtlich, unrein; unwerdlÆhho* 6, unwerdlÆcho*, Adv.: nhd. unwert, unwürdig, unwillig

unwert: mhd. ungÏbe, Adj.: nhd. unannehmbar, unwert, nichtsnutzig, unrein, schlecht, wertlos, ungewöhnlich, unziemlich; ungemÏre, Adj.: nhd. unlieb, unwert, gering geachtet, zu schlecht, widerwärtig, verhasst, gleichgültig; unmÏre (1), unmõre, unmÐre, Adj.: nhd. unwert, widerwärtig, gleichgültig, unbekannt, nicht willkommen, unwilkommen, nicht gern gesehen, lästig, unlieb, schlecht, zu schlecht, verhasst, wertlos, fremd

Unwert: mhd. unmÏre (3), st. F.: nhd. Gleichgültigkeit, Unwert, Geringachtung, Geringschätzung; untiuricheit, st. F.: nhd. Unwert, Wertlosigkeit

unwert: mhd. unwirdic, unwirdec, Adj.: nhd. unwürdig, unwert; widermÏre (1), Adj.: nhd. unlieb, unwert, gering geachtet, zu schlecht seiend, zuwider seiend, widerwärtig, verhasst, gleichgültig
-- unwert erachten: mhd. unwirden, sw. V.: nhd. verachtet sein (V.), verachtet werden, verschmähen, verachten, unwert erachten

unwert: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt
-- es nicht für unwert oder gering achten: mnd. gewÐrdigen*, gewerdigen, mnd.?, sw. V.: nhd. für wert halten, für würdig halten, es nicht für unwert oder gering achten, nicht verschmähen, geruhen

unwert: mnd. schalkhaftich, schalkaftich, schalkafftich, Adj.: nhd. niedrig, boshaft, arglistig, gemein, nichtswürdig, unwert; schalkich, Adj.: nhd. »schalkig«, niedrig, boshaft, arglistig, gemein, nichtswürdig, unwert

Unwert: mnd. stank, M.: nhd. Gestank, Geruch, Wohlgeruch (Bedeutung örtlich beschränkt), Verwesungsgeruch, Leichengestank, Sündhaftigkeit, Sünde, Schwefelgestank, Hölle, Verdammnis, Anstoß, Verdruss, Undank, Unfriede, Stänkerei, Unwert, Pack, Lumpengesindel

unwert: mnd. stinkelÆk, Adj.: nhd. unrein, unwert, verworfen
-- für unwert halten: mnd. sÆdigen, sw. V.: nhd. erniedrigen, für unwert halten

unwert: mnd. unmÐre (2), unmare, mnd.?, Adj.: nhd. unlieb, unwert, verhasst, verächtlich; unmÐrelÆk***, Adj.: nhd. unlieb, unwert, verhasst, verächtlich; unmÐrelÆke*, unmÐrlike, mnd.?, Adv.: nhd. unlieb, unwert, verhasst, verächtlich; unture, mnd.?, Adj.: nhd. nicht teuer, unwert

Unwert: mnd. unwÐrde (1), unwerde, mnd.?, F.: nhd. Unwert, Unwürdigkeit, Ungültigkeit, Unwille, Geringschätzung, Indignation

unwert«: mhd. unwert (1), unwerde, Adj.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig, unbedeutend, wertlos, verächtlich, unangemessen; unwert (3), Adv.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig

unwert«: mnd. ? unwÐrde* (2), unwerde, mnd.?, Adv.: nhd. »unwert«?, unwillig; ? unwÐrt*, unwert, mnd.?, Adj.: nhd. »unwert«?, nicht geachtet, verachtet

Unwertigkeit«: as. un‑wer‑th‑n‑us‑s‑i* 1, st. F. (Æ), st. N. (ja)?: nhd. »Unwertigkeit«, Unwille

unwertsam«: mhd. unwertsam, Adj.: nhd. »unwertsam«, ärgerlich, verächtlich

Unwesen: mnd. brõt (1), brõd, Sb.: nhd. Pracht, Aufsehen, Lärm, Unwesen

Unwesen: mnd. schelken (2), N.: nhd. Betrügerei, Unwesen; spalk, M.: nhd. Geschrei, Lärm, wüstes Wesen, Getöse, Krach, lautes Treiben, Durcheinander, Aufheben, Mühe, Umstand, Posse, Ulk, Unfug, Unsinn, Unwesen; spæk, spðk, spoeck, spoek, sp²k, spoyk, spouk, sp¦k, spæke, spoeke, N., M.: nhd. Spuk, spuk​haftes Wesen, Gespenst, Unwesen, Unfug, Spukgestalt, Truggestalt, Zauberbild, Monstrum, widerwärtiges Geschöpf
-- Unwesen treiben: mnd. spȫken (1), spæken, sw. V.: nhd. spuken, Zauberei treiben, Unwesen treiben; spȫkenen, sw. V.: nhd. spuken, Zauberei treiben, Unwesen treiben

Unwesen: mnd. vörsmõdinge*, vorsmõdinge, vorsmadinge, F.: nhd. Verschmähung, Missachtung, Gräuel, Greuel, Unwesen, Verunglimpfung, Schmähung, Schreckbild, Beanstandung, Verachtung; vörsmõginge*, vorsmõginge, vorsmaginge, F.: nhd. Verschmähung, Missachtung, Gräuel, Greuel, Unwesen, Verunglimpfung, Schmähung, Schreckbild, Beanstandung, Verachtung; vörsmõinge*, vorsmõinge, vorsmainge, F.: nhd. Verschmähung, Missachtung, Gräuel, Greuel, Unwesen, Verunglimpfung, Schmähung, Schreckbild, Beanstandung, Verachtung

Unwesen«: mhd. unwesen, st. N.: nhd. »Unwesen«, Nichtsein

unwesenhaft: mhd. ungewesenet*, ungewesent, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwesenhaft, unwesentlich

unwesentlich: mhd. ungewesenet*, ungewesent, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwesenhaft, unwesentlich

Unwetter: germ. *skðræ, st. F. (æ): nhd. Schauer (M.) (1), Unwetter; *sturma-, *sturmaz, st. M. (a): nhd. Unwetter, Sturm

Unwetter: an. hrÆ-Œ, st. F. (æ): nhd. Sturm, Unwetter, Angriff, Streit, Zeit, Zwischenraum

Unwetter: ae. hrÆ-þ (1), st. F. (æ): nhd. Schneesturm, Unwetter; un‑ge‑wi-der‑e, N.: nhd. Unwetter; un-we-der, st. N. (a): nhd. Unwetter, schlechtes Wetter, Sturm; un‑wi-der‑e, N.: nhd. Unwetter; ‘-s-t, st. F. (i): nhd. Sturm, Unwetter

Unwetter: afries. un‑we-der 2, st. N. (a): nhd. Unwetter

Unwetter: anfrk. gi-wi-d-er-i* 4, ge-wi-d-er-e*, st. N. (ja): nhd. Gewitter, Unwetter; un-gi-wi-d-er-i* 1, st. N. (ja): nhd. Unwetter, Sturm

Unwetter: as. un‑gi‑w‑i‑d’r‑i* 1, st. N. (ja): nhd. »Ungewitter«, Unwetter

Unwetter: ahd. dunst* 1, st. M. (i): nhd. Sturm, Unwetter; giwitiri* 4, st. N. (ja): nhd. »Gewitter«, Wetter, Unwetter, Sturm; hagal 19, st. M. (a): nhd. Hagel, Unwetter, Hagelschauer; maganwetar* 1, meginwetar*, st. N. (a): nhd. Unwetter, Sturm, Wirbelwind, Sturmwind; skðr* (2) 5, scðr, st. M. (i): nhd. Schauer (M.) (1), Hagelschauer, Unwetter, Sturm; sturm 17, storm*, st. M. (a): nhd. Sturm, Unwetter, Aufruhr, Getöse, Kampf, Getümmel, Tumult; tunst 19, tunist, st. F. (i): nhd. Sturm, Wind, Unwetter, Wirbel; ungiwitiri* 28, st. N. (ja): nhd. Unwetter, Sturm, rauhes Wetter, Gewitter; unwitari* 5, st. N. (ja): nhd. Unwetter, Sturm; wetar* 30, st. N. (a): nhd. Wetter, Luft, Wind, Unwetter, gutes Wetter, Sturm

Unwetter: mhd. geschrõ, st. F.: nhd. Unwetter, Regen (M.); getwenge (3), st. N.: nhd. Beengung, Gedränge, Bedrängnis, Not, Gerichtszwang, Zwang, Gebiet, Ansturm, Unwetter; gewitere, gewiter, st. N.: nhd. Gewitter, Wetter, Unwetter
-- höllisches Unwetter: mhd. helleschðr, st. M.: nhd. »Höllenschauer«, höllisches Unwetter

Unwetter: mhd. schðr (2), schðer, schðwer, schour, st. M.: nhd. »Schauer« (M.) (1), Regenschauer, Hagelschauer, Hagel, Ungewitter, Unwetter, Leid, Verderben, Unglück, Vernichtung, Schelte, schnelles heftiges Herandringen; sturm (1), storm, sturn, storm, mmd., st. M.: nhd. Sturm, Lärm, Unruhe, Unwetter, Ansturm, Angriff, Kampf, innerer Kampf, heftige Gemütsbewegung, Sturm auf Stadt, Sturmläuten

Unwetter: mhd. ungewitere, ungewiter, ungewitter, st. N.: nhd. Ungewitter, Sturm, Unwetter, schlechtes Wetter; unweter, st. N.: nhd. Unwetter, Gewitter; unwiter, st. N.: nhd. Unwetter, Gewitter, Ungewitter, schlechte Witterung; vlõge, phlõge, plõge, flõge*, pflõge, mmd., sw. F., st. F.: nhd. Stoß, Feindesangriff, Sturm, Unwetter, Unbill, Verfolgung, Gewittersturm; weter, wetter, weder, wedder, st. N.: nhd. Wetter, Unwetter, Witterung, Gewitter, Ungewitter, frische Luft, freie Luft; wetersturm, st. M.: nhd. »Wettersturm«, Orkan, Unwetter; witer (1), st. N.: nhd. Wetter, Unwetter; zesse, st. F.: nhd. Unwetter, brausende Woge
-- im Unwetter ausharrend: mhd. weterstÏte, wetterstÏte, Adj.: nhd. »wetterstet«, im Unwetter ausharrend
-- schreckliches Unwetter: mhd. widervreise, widerfreise*, st. F.: nhd. schreckliches Unwetter

Unwetter: mnd. gewÐder, gewedder, gewidere, N.: nhd. Ungewitter, Unwetter

Unwetter: mnd. õnewÐder*, õnewedder, õnwedder, õnwÐder N.: nhd. Unwetter
-- Unwetter am Abend: mnd. õventwÐder*, õventwedder, õvenwedder, N.: nhd. »Abendwetter«, Gewitter am Abend, Unwetter am Abend

Unwetter: mnd. storm, M.: nhd. Sturm, Sturmwind, Unwetter, Streit, Zank, Kampf, Todeskampf, Angriff, Ansturm, Ungestüm, Getobe, Aufruhr, Anfechtung, heftige Bewegung, Wirbel, Wucht, stürmischer Zustand, Notzustand, Widrigkeit, Erregung, Zorn, Empörung, Tumult, tobendes Durcheinander; stormewÐder*, stormeweder, stormewedder, mnd.?, N.: nhd. »Sturmwetter«, Unwetter, Sturmwind, Sturm; störminge, F.: nhd. Stürmen (N.), Stürmung, Ansturm, Angriff, Sturm, Kampf, Er​stürmung, Unwetter, innerer Trieb; stormwÐder, stormwedder, N.: nhd. »Sturmwetter«, Unwetter, Sturmwind
-- rasch hereinbrechendes Unwetter: mnd. schðr (1), N.: nhd. Schauer (M.) (1), Regenschauer, Hagelschauer, rasch hereinbrechendes Unwetter, Bedrängnis, Notzeit, Anfall, kleine Weile, kurze Zeit

Unwetter: mnd. ungewÐder*, ungeweder, ungewedere, mnd.?, N.: nhd. Unwetter; unwÐder*, unweder, unwedder, mnd.?, N.: nhd. Unwetter; vulwÐder, N.: nhd. Unwetter; wÐder* (2), weder, wedder, N.: nhd. Wetter, Witterung, Unwetter, Gewitter

unwichtig -- unwichtig werden: mhd. swÆnen (2), st. V.: nhd. abnehmen, dahinschwinden, krankhaft schwinden, dahinsiechen, unwichtig werden, welken, bewusstlos werden, in Ohnmacht fallen, abmagern, verringern, schwächen, verscheuchen, vernichten

unwichtig: ae. un-weor-þ-lic, Adj.: nhd. unwert, unehrenhaft, unwichtig; un-weor-þ-lÆc-e, Adv.: nhd. unwürdig, unehrenhaft, unwichtig

unwichtig: ahd. undrõti 3, Adj.: nhd. unwichtig, wertlos, bedeutungslos; unwõgi* 1, Adj.: nhd. unwichtig, ungewichtig

unwichtig: mnd. kindelÆk, Adj.: nhd. kindlich, kindisch, jugendlich, Kinder..., unverständig wie ein Kind, unbedeutend, unwichtig; kintlÆk, Adj.: nhd. kindlich, kindisch, jugendlich, Kinder..., unverständig wie ein Kind, unbedeutend, unwichtig, für Kinder bestimmt; klÐn (1), klein, klÐne, kleine, kleyn, kleyne, klyn, klyne, Adj.: nhd. klein, rein, dünn, schmal, fein, zierlich, unbedeutend, gering, wenig, unwichtig, nebensächlich

Unwichtigkeit: mnd. klÐnhÐt (1), kleinheit, F.: nhd. Kleinheit, geringe Ausdehnung, geringe Zahl, Unerwachsenheit, Jugendlichkeit, Unwichtigkeit, Unbedeutendheit, Demut

unwiderbringlich: mhd. unwiderbringlich, unwiderbrenglich, Adj.: nhd. unwiderbringlich, nicht wieder gut zu machen, nicht wiederbeschaffbar; unwiderbringlÆche, unwiderbrenglÆche, Adv.: nhd. unwiderbringlich, nicht wieder gut zu machen

unwidergeschlagen«: mhd. unwidergeslagen 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwidergeschlagen«, nicht zurückgeschlagen

unwiderlegbar: ahd. sigunemalÆh* 1, Adj.: nhd. unwiderlegbar, siegreich

unwiderleglich -- unwiderleglich erweisen: ae. éac-ge-þréa-g-an, sw. V. (2): nhd. unwiderleglich erweisen, als unhaltbar erweisen

unwiderleglich: got. un-and-sæk-s* 1, Adj. (i/ja), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 183, Krause, Handbuch des Gotischen 50,4): nhd. unbestreitbar, unwiderleglich

unwiderleglich: mnd. unvörleggelÆk*, unvorlegelik, unvorleglik, mnd.?, Adj.: nhd. unwiderleglich, unabweisbar

unwiderrufbar: mhd. unwiderbringende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unwiderrufbar

unwiderruflich: afries. klak-e‑lâ-s*, Adj.: nhd. unwiderruflich, unanfechtbar, mit unanfechtbarer Entscheidungsbefugnis ausgestattet

unwiderruflich: ahd. ungiwerbantlÆh* 1, Adj.: nhd. unumstößlich, unabänderlich, unwiderruflich; unirkÐrentlÆh* 2, unirkÐrenlÆh*, Adj.: nhd. unbiegsam, unbeugsam, unwiderruflich, nicht zurückziehbar

unwiderruflich: mhd. endelich, entlich, Adj.: nhd. endlich, vergänglich, schließlich, letztlich, letzte, deutlich, endgültig, abschließend, vollständig, unverzüglich, unwiderruflich, eifrig, eilig, tüchtig, zuverlässig, sicher, unumstößlich

unwiderruflich: mhd. unwidernemiclich***, Adj.: nhd. unwiderruflich; unwidernemiclÆche*, unwidernemclÆche, Adv.: nhd. ohne (den eigenen Willen) wieder anzunehmen, unwiderruflich; unwiderwendiclich, Adj.: nhd. »unwiderwendbar«, unwiderruflich, nicht umwendbar, nicht zurückkehrend; unwiderwendiclÆche, Adv.: nhd. unwiderruflich, nicht umwendbar

unwiderruflich: mnd. unræplÆk*, unræplik, mnd.?, Adj.: nhd. unwiderruflich

unwiderrufliches -- unwiderrufliches Geschenk: ae. rih-t-gief-u, st. F. (æ): nhd. unwiderrufliches Geschenk

unwidersagt«: mhd. unwidersaget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwidersagt«, Fehde nicht angesagt habend, Krieg nicht angesagt habend

unwidersprochen: mnd. ? unstȫrlÆk*, unstærlik, mnd.?, Adj.: nhd. nicht störend, nicht hindernd, unwidersprochen?

unwiderstehlich -- unwiderstehlich ziehen: mhd. twingen (1), dwingen, duingen, quingen, zwingen, st. V.: nhd. drücken, zusammendrücken, zusammenfügen, pressen, zwängen, beengen, drängen, bedrängen, Not und Gewalt antun, bezwingen, drängen zu, zwingen, erzwingen, beschlagnahmen, nötigen, bedecken, einschließen, bändigen, zäumen, unwiderstehlich ziehen, treiben, Zwang ausüben, Druck ausüben, sich anstrengen, sich bemühen, bedrücken, unterwerfen, besiegen, beherrschen, überwältigen, unterdrücken, quälen, heimsuchen, antreiben, packen, bringen, verpflichten, veranlassen, pressen aus, auspressen in, binden an, richten auf, vertreiben, vertreiben aus, entfernen von, halten, strecken vor

unwiderstehlich: ae. un-wear-n-um, Adv.: nhd. unwiderstehlich, eifrig

unwiderwendbar«: mhd. unwiderwendiclich, Adj.: nhd. »unwiderwendbar«, unwiderruflich, nicht umwendbar, nicht zurückkehrend

unwiederbringlich: ahd. unwidarwantallÆh* 1, Adj.: nhd. unwiederbringlich, nicht wiederkehrend

unwiederholt: ahd. ungiafarit* 2, ungiavarit*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwiederholt

unwiederkömmlich«: mnd. unwedderkæmelÆk*, unwedderkomelik, unwederkomelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unwiederkömmlich«, nicht zurückgehbar, nicht zurück gehen könnend

unwilkommen: mhd. unmÏre (1), unmõre, unmÐre, Adj.: nhd. unwert, widerwärtig, gleichgültig, unbekannt, nicht willkommen, unwilkommen, nicht gern gesehen, lästig, unlieb, schlecht, zu schlecht, verhasst, wertlos, fremd

Unwille: germ. *turniþæ, *turneþæ, st. F. (æ): nhd. Unwille, Ärger, Zorn

Unwille: got. un-wÐr-ei* 1, unwÐreins*, sw. F. (n), st. F. (i/æ)?: nhd. Unwille

Unwille: an. leiŒ-ind-i, st. N. (ja): nhd. Abscheu, Unwille

Unwille: ae. tor-n (2), st. N. (a): nhd. Zorn, Unwille, Kummer, Leid, Elend; un-þanc, st. M. (a): nhd. »Undank«, Undankbarkeit, Unwille; wrÚ-þ-þ‑u, wrÏ-þ-u, F.: nhd. Zorn, Unwille

Unwille: afries. ov-er‑thank 1 und häufiger?, ov-er-thonk, st. M. (a): nhd. Unwille; un‑thank 1, un‑thonk, st. M. (a): nhd. »Undank«, Unwille, Ärger, Zorn; un‑wi-l-l‑a 9, sw. M. (n): nhd. Unwille, Absichtslosigkeit

Unwille: as. un‑wer‑th‑n‑us‑s‑i* 1, st. F. (Æ), st. N. (ja)?: nhd. »Unwertigkeit«, Unwille

Unwille: ahd. 4zorn 105, st. N. (a): nhd. Zorn, Wut, Entrüstung, Empörung, Verbitterung, Erbitterung, Unwille, Eifer, wütende Schmähung; ungiwurt* (2) 10, st. F. (i): nhd. Unwille, Unheil, Niedergeschlagenheit, unangenehme schlimme Lage, schlimmer Zustand, Überdruss, Verdruss, üble Laune, Traurigkeit; unwillo* (1) 6, sw. M. (n): nhd. Unwille, Widerwille, Abneigung, Nichtwollen, Ekel, Verderbnis, Verwesung; unwirdÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Unwürdigkeit, Verachtung, Unehrenhaftigkeit, Demütigung, Geringschätzung, Schmach, Unwille

Unwille: mhd. driez, st. M.: nhd. Überdruss, Unwille

Unwille: mhd. ungenõde, ungnõde, st. F.: nhd. Ungnade, feindselige Gesinnung, Unruhe, Aufruhr, Unbarmherzigkeit, Strafe, Unwille, Unglück, Unrecht, Plage, Übel, Ungunst, Unheil, Mühsal, Erbarmungslosigkeit, trostloser Zustand, Missgeschick, Undankbarkeit; unlust (1), st. F., st. M.: nhd. »Unlust«, Unfreude, Missfallen, Leiden, Qual, Widerwille, Unwille, Missvergnügen, Ungebührlichkeit, Gewalttat, Ekelerregendes, Unrat, Aas, Schimpf, Beeinträchtigung; unwert (2), st. M., st. N.: nhd. Geringschätzung, Verachtung, Missachtung, Erniedrigung, Unwille, Gegenstand der Verachtung, Schmach, Wertlosigkeit, verächtliches Ding, niedriges Ding, Unwille; unwert (2), st. M., st. N.: nhd. Geringschätzung, Verachtung, Missachtung, Erniedrigung, Unwille, Gegenstand der Verachtung, Schmach, Wertlosigkeit, verächtliches Ding, niedriges Ding, Unwille; unwertsamicheit*, unwertsamecheit, unwertsamekeit, unwertsamkeit, st. F.: nhd. Gleichgültigkeit, Unwille; unwille (1), sw. M.: nhd. Nichtwollen, Unwille, Übelwollen, Groll, Feindseligkeit, Zorn, Widerwille, Widerstand, Feindschaft; unwillicheit*, unwillecheit, st. F.: nhd. »Unwilligkeit«, Unwille, Groll; unwirde, unwerde, st. F.: nhd. Unwürde, schmachvolle Lage, Geringschätzung, Verachtung, Schmach, Unehre, Schande, Unwille, unwürdige Behandlung, Würdelosigkeit, Erniedrigung, Schändlichkeit; unwirdische, st. F.: nhd. Unwille; unwirdischeit, st. F.: nhd. Unwille; verdriez, ferdriez*, st. M.: nhd. »Verdrieß«, Verdruss, Überdruss, Unwille; verdrozzenheit, ferdrozzenheit*, st. F.: nhd. Verdrossenheit, Überdruss, Unwille; zorn (1), zoren, tzorn, st. M.: nhd. Unwille, Zorn, Heftigkeit, Wut, Hass, Beleidigung, heftiger Wortwechsel, Ärger, Empörung, Zank, Streit, tätliche Auseinandersetzung, Ungnade, Strafe, Ungestüm, Leidenschaft, Aufregung, Verstimmung, Missgunst, Feindschaft, Kampfeslust, Kränkung, Schade, Schaden (M.); zorne (1), sw. M.: nhd. Unwille, Heftigkeit, Zorn, Wut, Beleidigung, heftiger Wortwechsel, Zank, Streit, Ungestüm; zurn, zuren*, st. M.: nhd. Unwille, Heftigkeit, Zorn, Wut, Beleidigung, heftiger Wortwechsel, Zank, Streit, Ungestüm

Unwille: mnd. arbÐt, arbeit, arbÐd, arbeid, arvÐt, arveit, N., M., F.: nhd. Arbeit, Mühe, Anstrengung, Beschwerde, Not, Bedrängnis, Unwille, Zwistigkeit, Tätigkeit, Werk, geleistete Arbeit, Arbeitsverhältnis, Dienst, Geburtswehen

Unwille: mnd. grõl, gral, M.: nhd. ritterliches Spiel, Festlichkeit mit Turnierspielen die zu Pfingsten stattfindet, Fest, Festaufbau mit dem Schildbaum, Festplatz, Herrlichkeit, irdisches Paradies, himmlische Herrlichkeit, himmlische Freude, Pracht, Glanz, Lärm, Schall, lärmende Fröhlichkeit, lärmendes Vergnügen, Aufstand, Aufruhr, Groll, Unwille, geistliche Brüderschaft in norddeutschen Städten (Bedeutung örtlich beschränkt); gram (1), M.: nhd. »Gram«, Grimm, Erbitterung, Zorn, Unwille, Feindseligkeit; gramschop, F.: nhd. Zorn, Grimm, Unwille, Erbitterung; kurren (2), kurrent, N.: nhd. Murren, Gemurre, Unwille, mürrischer Widerspruch, unwillige Beschwerde

Unwille: mnd. torn (1), torne, tarn, mnd.?, M.: nhd. Zorn, Unwille, Schade, Schaden (M.), Nachteil

Unwille: mnd. undank (1), mnd.?, M.: nhd. Undank, Ungeneigtheit, Unwille; ungemȫde*, ungemode, mnd.?, N.: nhd. »Ungemüt«, Unwille, Missstimmung; unmæt, mnd.?, M.: nhd. Unmut, Missstimmung, Unwille, Zorn, Streit; unwÐrde (1), unwerde, mnd.?, F.: nhd. Unwert, Unwürdigkeit, Ungültigkeit, Unwille, Geringschätzung, Indignation; unwÐrdichhÐt*, unwÐrdichÐt*, unwÐdricheit*, unwerdicheit, mnd.?, F.: nhd. Unwürdigkeit, Missachtung, Unwille, Entrüstung; vörstǖrnisse*, vorstǖrnisse, F.: nhd. Zerstörung, Vernichtung, Verwüstung, Verwirrung, Beschuldigung, Verstörung des Gemüts, Unwille, Zorn, Erbitterung, Heftigkeit; wedderdankinge, mnd.?, F.: nhd. Unwille; wedderwille, mnd.?, sw. M.: nhd. »Widerwille«, Widersetzlichkeit, Widerwilligkeit, Widerstand, Anfeindung, Unwille, Ärger, Verdruss, Widerwärtigkeit, Ungemach
-- Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern: mnd. vörsmõden* (1), vorsmõden, vorsmaden, vorsmahen, vorsmõn, versmõen, sw. V.: nhd. Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern, verletzen, beleidigen, aufbringen, als nichtig erscheinen, als geringfügig erscheinen, als nicht der Beachtung wert erscheinen, nicht berühren, nicht treffen, Anerkennung versagen, Folge versagen, von sich weisen, verstoßen (V.), vernichten, zertreten (V.), verächtlich dünken, missfallen, verdrießen, verschmähen, ablehnen, verwerfen, zurückweisen, fern bleiben, nicht Folge leisten, geringschätzen, verachten, als unwürdig ausstoßen, ohne die nötige Achtung behandeln, mit Verachtung oder Geringschätzung oder Hochmut behandeln, herabsehen, missachten, zurücksetzen, vernachlässigen, verunglimpfen, schmähen, verfluchen, verwünschen, verabscheuen, außer sich geraten (V.), sich entrüsten, geringachten, als nichtig betrachten, als verachtenswert betrachten, meiden, erniedrigen, verleugnen

Unwille: mnd. ȫvelmæt, ovelmæt, M.: nhd. feindselige Gesinnung, Zorn, Missmut, Groll, Hass, Unwille

Unwille«: ae. un-wi-l-l-a, sw. M. (n): nhd. »Unwille«, Widerwille, Abneigung

Unwille«: as. un‑gi‑lov‑o* 1, sw. M. (n): nhd. »Unwille«, Unabsichtlichkeit; un‑w‑i‑l‑l‑io* 1, sw. M. (n): nhd. »Unwille«, Zorn

Unwille«: mnd. unwille, mnd.?, M.: nhd. »Unwille«, Nichtwollen, übler Wille, Verdruss, Ärger, Groll, tatsächlicher Streit, Feindseligkeit, Fehde

Unwillen -- in Unwillen bringen: mnd. vörstormen*, vorstormen, sw. V.: nhd. »verstürmen«, stürmisch machen, in Sturm bringen, in Zorn bringen, in Unwillen bringen, aufregen, aufwühlen

Unwillen -- mit Unwillen: ahd. eifaro 2, Adv.: nhd. bitter, herb, scharf, mit Unwillen

Unwillen -- Unwillen äußern: mhd. brimmen (2), sw. V.: nhd. murren, Unwillen äußern, murmeln

Unwillen -- Unwillen erregen: mnd. vörunwillen*, vorunwillen, sw. V.: nhd. ärgern, beleidigen, in Streit geraten (V.), sich zanken, Unwillen erregen; vörunwilligen*, vorunwilligen, vorunwilgen, sw. V.: nhd. Unwillen erregen, beleidigen, ärgern, sich entzweien, in Streit geraten (V.), sich zanken

Unwillen -- Unwillen zeigen: got. and-staúr-r-an* 1, sw. V. (3), m. Akk.: nhd. Unwillen zeigen, widerspenstig sein (V.), anstarren, murren

Unwillen: an. þokk-i, sw. M. (n): nhd. Meinung, Urteil, Gefallen, Neigung, Verdruss, Unwillen, Aussehen, Helm (M.) (1); þokk-r, st. M. (a): nhd. Meinung, Urteil, Gefallen, Neigung, Verdruss, Unwillen, Aussehen, Helm (M.) (1)

Unwillen: mhd. unwerdischheit*, unwerdischeit, unwirdischeit, st. F.: nhd. Niedrigkeit, Unbedeutendheit, Ehrlosigkeit, Geringschätzung, Herabsetzung, Erniedrigung, Missachtung, Verachtung, Schmach, unwürdige Behandlung, schmähliche Behandlung, Unwillen; unwirdicheit*, unwirdecheit, unwerdecheit, unwerdicheit, unwerdekeit, unwerdikeit, unwirdikeit, unwirdecheit, st. F.: nhd. Niedrigkeit, Unbedeutendheit, Ehrlosigkeit, Geringschätzung, Herabsetzung, Erniedrigung, Missachtung, Verachtung, Schmach, unwürdige Behandlung, schmähliche Behandlung, Unwillen, Beschimpfung, Vergebung der Würde, Wegwerfung; verdræz, verdroz, vordroz, ferdræz*, st. M.: nhd. Verdruss, Überdruss, Unwillen; verdrütze, ferdrütze*, st. N.: nhd. Verdruss, Überdruss, Unwillen; verdruz, ferdruz*, st. M.: nhd. Verdruss, Überdruss, Unwillen
-- mit Unwillen: mhd. unwertlÆche, Adv.: nhd. unwürdig, mit Geringschätzung, mit Unwillen
-- Staunen oder Unwillen ausrufen: mhd. wæchezen*, wæchzen, wochzen, wðhsen, sw. V.: nhd. schreien, Staunen oder Unwillen ausrufen

Unwillens -- Ausruf des Unwillens bzw. Ausruf des Staunens bzw. des Höhnens bzw. Bewunderung: mhd. wech (1), wÐch, Interj.: nhd. weh (Ausruf des Schmerzes, Ausruf des Unwillens bzw. Ausruf des Staunens bzw. des Höhnens bzw. Bewunderung, Verhöhnung)

Unwillens -- Ausruf des Unwillens: mnd. hem (2), Interj.: nhd. Ausruf des Unwillens, Ausruf des Zornes

Unwillensäußerung -- laute Unwillensäußerung: mnd. ræpen (3), ræpent, rðpent, N.: nhd. Rufen, Ruf, Geschrei, lautes Sprechen, Ausruf, Lärm, Getümmel, Wehklagen, Hilferuf, laute Unwillensäußerung, Einwand, Widerspruch, öffentliche Verkündung, Einladung, Tierlaut

unwillentlich: mhd. ungewillÆchent, Adv.: nhd. unwillentlich; ungewillÆchent***, Adj.: nhd. unwillentlich; unwilliclÆche, unwilleclÆche, Adv.: nhd. unwillig, widerstrebend, unfreiwillig, unwillentlich

unwillig sein (V.): got. in-raúh-t-jan* 2, sw. V. (1): nhd. erzürnt werden, zürnen, unwillig sein (V.); un-wÐr-jan 2, sw. V. (1): nhd. unwillig sein (V.), zürnen

unwillig: idg. *dre�h-, Adj.: nhd. unwillig, verdrossen, schlaff?, zäh?; *skeud‑ (1), Adj.: nhd. unwillig, mürrisch

unwillig: germ. *laiþa-, *laiþaz, Adj.: nhd. leid, betrüblich, widerwärtig, feindlich, unwillig, verhasst; *trega-, *tregaz, germ.?, Adj.: nhd. träg, betrüblich, unwillig; *trÐga-, *trÐgaz, *trÚga‑, *trÚgaz, *trÐgja‑, *trÐgjaz, *trÚgja‑, *trÚgjaz, Adj.: nhd. träg, träge, unwillig
-- unwillig machen: germ. *laiþjan, sw. V.: nhd. unwillig machen, verhasst machen, leid machen

unwillig: got. *un-wÐr-s, *unwÐreis, Adj. (a/ia): nhd. unwillig, zornig

unwillig: an. drãm-t, Adv.: nhd. langsam, unwillig; ger-s-t-r, Adj.: nhd. bitter, unwillig, mürrisch; trauŒ-r, Adj.: nhd. unwillig; treg-r, Adj.: nhd. unwillig, langsam; tyrr-inn, Adj.: nhd. unwillig, gereizt; þverr, Adj.: nhd. quer, unwillig

unwillig: ae. un-wi-l-l-es, Adv.: nhd. unwillig, unfreiwillig; un-wi-l-l-um, Adv.: nhd. unwillig, gegen den Willen, unfreiwillig

unwillig: afries. un‑wi-l-l‑ich 2, Adj.: nhd. unwillig

unwillig: ahd. kðmo* 20, Adv.: nhd. kaum, schwerlich, mit Mühe, beinahe nicht, unwillig, widerwillig; ungiwillÆgo* 1, Adv.: nhd. unwillig, ungern; unwerdlÆhho* 6, unwerdlÆcho*, Adv.: nhd. unwert, unwürdig, unwillig; unwillÆg* 7?, Adj.: nhd. unwillig, widerwillig, ungehorsam, nicht willfährig; unwillÆgo 1, Adv.: nhd. unwillig, ungern; unwol* 1, Adj.?: nhd. unwillig, verzagt

unwillig: mhd. traz (2), tratz, truz, troz, mmd., Adj.: nhd. trotzig, unwillig

unwillig: mhd. unbequõme, unbequõmo, Adv.: nhd. unbequem, unpassend, unwillig; unbequÏme, unbekÏme, Adj.: nhd. unbequem, unpassend, unbekömmlich, schädlich, unwillig; ungerne, ungeren, Adv.: nhd. ungern, widerwillig, widerstrebend, unfreiwillig, unwillig, gegen den Willen, schwer, unabsichtlich; ungewillet, ungewilt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewollt«, unwillig, nicht nach Willen getan; ungewilliclich***, Adj.: nhd. unwillig; unlustic, unlüstic, Adj.: nhd. »unlustig«, missvergnügt, Missfallen erregend, unangenehm, widerwärtig, Ekel erregend, zuwider seiend, unwillig, widerlich; unmuotic, unmuotec, unmðtic, unmðtec, Adj.: nhd. »unmutig«, missmutig, aufgebracht, zornig, betrübt, unwillig; unwellende (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unwollend, unwillig; unwerdic (1), unwerdec, unwerdich, unwurdic, Adj.: nhd. missachtet, gering, wertlos, unwillig, unwürdig; unwerdic (2), unwerdec, Adv.: nhd. missachtet, gering, wertlos, unwillig, unwürdig; unwerdiclÆche*, unwerdeclÆche, unwerticlÆche, unwirdeclÆche, unwirdiclÆche, unwurdeclÆche, Adv.: nhd. unziemlich, unwürdig, schmachvoll, geringschätzig, verachtend, unangemessen, unehrerbietig, schimpflich, verächtlich, unwillig, zornig; unwertsamiclÆche*, unwertsameclÆche, unwertsamclÆche, Adv.: nhd. unfreundlich, ärgerlich, unfreundlich, unwillig; unwillic, unwillec, Adj.: nhd. unwillig, veraltet, widerwillig, widerstrebend, abgeneigt, unfreiwillig; unwilliclÆche, unwilleclÆche, Adv.: nhd. unwillig, widerstrebend, unfreiwillig, unwillentlich; unwirdesch, unwirdisch, Adj.: nhd. verächtlich, schmählich, hässlich, unwillig, zornig, unwirsch; unwirdeslich***, Adj.: nhd. unwillig; unwirdeslÆche, Adv.: nhd. unwillig; unwirdiclÆche*, unwirdeclÆche, Adv.: nhd. mit Geringschätzung, unwürdig, verächtlich, aufgebracht, unwillig; unwirdigisch, Adj.: nhd. verächtlich, schmählich, hässlich, unwillig, zornig, unwirsch; unwirse*, unwirs, Adj.: nhd. verächtlich, schmählich, hässlich, unwillig, zornig, unwirsch; verdrüzzic*, verdrützic, ferdrützic*, Adj.: nhd. verdrießlich, unwillig, Überdruss erregend
-- unwillig machen: mhd. unwilligen, sw. V.: nhd. unwillig machen, nicht willig machen mit
-- unwillig werden: mhd. unwirdigen, sw. V.: nhd. unwillig werden, zornig werden, herabwürdigen, erniedrigen, besudeln

unwillig: mnd. ærstǖrich oirstǖrich, Adj.: nhd. aufgebracht, unwillig

unwillig: mnd. gramsõlÆch***, Adj.: nhd. zornig, grimmig, unwillig

unwillig: mnd. stÆde, Adj.: nhd. steif, fest, hart, schwer verdau​lich, lastend, scharf, beißend, kalt, unerfreulich, trotzig, abweisend, unwillig; swõrlÆke, swõrlÆk, swõrlich, schwarlÆk, schwõrlich, Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise (F.) (2), auf beschwerliche Weise (F.) (2), träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum; swõrlÆken, swõrleken, swõrlken, schwõrlÆken, Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise (F.) (2), auf beschwerliche Weise (F.) (2), träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum; swõrvellich, zwarvellich, Adj.: nhd. schwerfällig, schlecht beweglich, zögernd, unwillig, ungeeignet etwas zu tun seiend; swÐrlÆke, swÐrlÆk, swÐrlich, swÐrelich, schwÐrlÆk, schwÐrlich, swærlÆke, swærlÆk, Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise (F.) (2), auf beschwerliche Weise (F.) (2), träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum; swÐrlÆken, swÐrlichen, swærlÆken, Adv.: nhd. schwer, auf schwere Weise (F.) (2), auf beschwerliche Weise (F.) (2), träge, heftig, stark, sehr, mit Nachdruck, eindringlich, heftig, intensiv, unwillig, ungern, kaum

unwillig: mnd. unmædes*, unmodes, mnd.?, Adv.: nhd. unmutig, unwillig; unvrÐdesam*, unvredesam, mnd.?, Adj.: nhd. unfriedsam, unwillig; unwÐrde* (2), unwerde, mnd.?, Adv.: nhd. »unwert«?, unwillig; unwÐrdelÆk***, Adj.: nhd. unwillig, ohne Ehrerbietung seiend; unwÐrdelÆke*, unwerdelike, mnd.?, Adv.: nhd. unwillig, ohne Ehrerbietung; unwÐrdelÆken*, unwerdeliken, unwerdelike, mnd.?, Adv.: nhd. unwillig, mit Indignation, ohne Ehrerbietung; unwÐrdich*, unwerdich, mnd.?, Adj.: nhd. unwürdig, geringschätzend, unwillig; unwÐrdichlÆk***, Adj.: nhd. unwillig, ohne Ehrerbietung seiend; unwÐrdichlÆken*, unwerdichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unwillig, mit Indignation, ohne Ehrerbietung; unwÐrdigen (2), mnd.?, Adv.: nhd. unwillig, mit Indignation, ohne Ehrerbietung; unwÐrtlÆk***, Adj.: nhd. unwillig; unwÐrtlÆke*, unwertlike, mnd.?, Adv.: nhd. unwillig; unwÐrtlÆken*, unwertliken, mnd.?, Adv.: nhd. unwillig; unwillichlÆk***, Adj.: nhd. unwillig, unlustig, zwistig; unwillichlÆken*, unwillichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unwillig, unlustig, zwistig; vördrÐtich*, vordrÐtich, vordrettich, vordrÆtich, Adj.: nhd. Verdruss erregend, Überdruss erregend, ärgerlich, lästig, verdrießlich, unwillig, trotzig; vördrÐtlÆk* (1), vordrÐtlÆk, vordreitlÆk, vordrÐtelÆk, Adj.: nhd. Verdruss bereitend, Ärger erregend, Überdruss erregend, Kummer bereitend, ärgerlich, verdrießlich, lästig, mühsam, unwillig, trotzig; vördrÐtlÆke*, vordrÐtlÆk, Adv.: nhd. Verdruss bereitend, Ärger erregend, Überdruss erregend, Kummer bereitend, ärgerlich, verdrießlich, lästig, mühsam, unwillig, trotzig; vördrÐtlÆken*, vordrÐtlÆken, Adv.: nhd. Verdruss bereitend, Ärger erregend, Überdruss erregend, Kummer bereitend, ärgerlich, verdrießlich, lästig, mühsam, unwillig, trotzig; vördrÐtsam*, vordrÐtsam, Adj.: nhd. Verdruss bereitend, Ärger erregend, Überdruss erregend, Kummer bereitend, ärgerlich, verdrießlich, lästig, mühsam, unwillig, trotzig; vördræten*, vordræten, vordraten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verdrossen, verdrießlich, unwillig, widerwillig, lästig, überflüssig; weddermȫdich*, weddermodich, mnd.?, Adj.: nhd. »widermutig«, unmutig, unwillig, widerwillig; wedderwillich, mnd.?, Adj.: nhd. »widerwillig«, unwillig, abgeneigt, widerspenstig
-- unwillig werden: mnd. unwillen, mnd.?, sw. V.: nhd. unwillig werden, grollen, streiten; unwilligen, mnd.?, sw. V.: nhd. unwillig werden, grollen, streiten; vörunwÐrden*, vorunwÐrden, sw. V.: nhd. für wertlos halten, missachten, geringschätzen, verabscheuen, erniedrigen, übel behandeln, abscheulich machen, zornig werden, sich entrüsten, unwillig werden; vörunwÐrdigen*, vorunwÐrdigen, sw. V.: nhd. für unwert erachten, missachten, verachten, geringschätzen, verabscheuen, erniedrigen, übel behandeln, abscheulich machen, zornig werden, sich entrüsten, unwillig werden

unwillig«: mhd. ungewilliclÆche, Adv.: nhd. »unwillig«

unwillig«: mnd. unwillent***, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. »unwillig«, widerwillig, nicht freiwillig; unwillich, mnd.?, Adj.: nhd. »unwillig«, unlustig, zwistig

unwillige -- unwillige Beschwerde: mnd. kurren (2), kurrent, N.: nhd. Murren, Gemurre, Unwille, mürrischer Widerspruch, unwillige Beschwerde

unwilliger -- unwilliger Widerspruch: mnd. kurringe, F.: nhd. Murren, Unzufriedenheit, unwilliger Widerspruch

Unwilligkeit: mnd. slimmichhÐt*, slimmichÐt, slimmicheit, F.: nhd. Unwilligkeit, Nachlässigkeit

Unwilligkeit: mnd. unwillichhÐt*, unwillichÐt*, unwillicheit, mnd.?, F.: nhd. Unwilligkeit, Unlustigkeit, Widersetzlichkeit
-- durch Unwilligkeit versäumen: mnd. vörliggen*, vorliggen, st. V.: nhd. verliegen, versäumen, verpassen, liegen bleiben, vor Anstrengung liegen bleiben, vor Ermattung liegen bleiben, zusammenbrechen, erliegen, ermatten, ermüden, kraftlos werden, durch langes Liegen bzw. Lagern schadhaft oder mangelhaft werden, entwertet werden, veralten, durch Alter (N.) ungültig werden, eine Gelegenheit versäumen, durch Trägheit versäumen, durch Unwilligkeit versäumen, durch Nichtausübung nach einjähriger Befristung verfallen (V.) (Schürfrecht)

Unwilligkeit«: mhd. unwillicheit*, unwillecheit, st. F.: nhd. »Unwilligkeit«, Unwille, Groll

unwilliglich«: mhd. unwilliclich***, Adj.: nhd. »unwilliglich«

unwillkommen: ahd. ungizõmi* (1) 7, Adj.: nhd. unziemlich, unangenehm, hässlich, unwillkommen, nicht geziemend, unpassend, ungeschickt

unwillkommen: mhd. ungenÏme, ungenõme, Adj.: nhd. »ungenehm«, unannehmbar, unangenehm, Widerwillen erregend, ekelerregend, widerwärtig, abstoßend, unlieb, hässlich, verhasst, unwillkommen, wertlos, übel

unwillkürlich: afries. un-wi-l-l-ens* 1 und häufiger?, un-wi-l-mis, Adv.: nhd. ohne Willen, ohne Absicht, unwillkürlich, unfreiwillig, gegen den Willen; un‑wi-l-l‑um 1 und häufiger?, Adv.: nhd. unwillkürlich, unfreiwillig, gegen den Willen

Unwind«: mnd. unwint, mnd.?, M.: nhd. »Unwind«, heftiger Wind

unwirklich: mhd. unwõrhaft, Adj.: nhd. »unwahrhaft«, unwahr, falsch, unwirklich, nicht wahrheitsliebend
-- unwirklich werden: mhd. verswinden, virswinden, ferswinden*, st. V.: nhd. verschwinden, vergehen, dahinschwinden, enden, zunichte werden, zerstört werden, unsichtbar werden, unwirklich werden, sich unsichtbar machen, umkommen, ohnmächtig werden, vergeblich sein (V.)

unwirklich: mnd. blint, blind, Adj.: nhd. blind?, verblendet, unverständig, töricht, einfältig, nichtig, vergeblich, blind waltend, unwirklich, zum Schein seiend

unwirklich«: mhd. unwirkelich, unwürkelich*, unwürklich, Adj.: nhd. »unwirklich«, nicht wirkend, ohne Werke seiend

unwirksam -- für unwirksam erklären: mnd. vörnichtigen*, vornichtigen, sw. V.: nhd. zunichte machen, zugrunde richten, vernichten, verderben, zerstören, für nichtig erklären, für wertlos erklären, für unwirksam erklären, ungültig machen, aufheben, ausstreichen, tilgen, herabsetzen, verachten, missachten, schmähen, erniedrigen, für unwert achten

unwirksam -- unwirksam machen: mnd. vördÐlgen*, vordÐlgen, vordÐligen, vordelligen, vordellegen, vordilegen, vordilgen, vordelyen, vordelgen, vordölgen, verdelgen, sw. V.: nhd. verschwinden lassen, zunichte machen, unwirksam machen, auslöschen, tilgen, vertilgen, zerstören, verwüsten, verschrotten, verprassen, einschmelzen; vörnichten*, vornichten, sw. V.: nhd. vernichten, zerstören, für nichtig erklären, für nichts achten, missachten, erniedrigen, zugrunde richten, zunichte machen, zunichte werden, zugrunde gehen, ungültig machen, unwirksam machen, außer Kraft setzen, vermindern, herabsetzen, entwerten

unwirksam -- unwirksam werden: mnd. vörkæmen*, vorkæmen, vorkõmen, vorkahmen, st. V.: nhd. in schlechten Zustand geraten (V.), in Verfall geraten (V.), unbrauchbar werden, verwahrlosen, herunterkommen, verelenden, verkommen (V.), kraftlos werden, unwirksam werden, in fremde Hände kommen, abhanden kommen, verschwinden, verloren gehen, vergehen, untergehen, hinschwinden, verlaufen (V.), verfließen, verfallen (V.), sittlich verkommen (V.), sterben

unwirksam: an. gra-n-n-fe-n-g-r, Adj.: nhd. versagend, unwirksam

unwirksam: ahd. ungifrumÆg* 1, Adj.: nhd. unwirksam, nutzlos
-- unwirksam machen: ahd. arawingæn* 3, sw. V. (2): nhd. vereiteln, unwirksam machen

unwirksam: mhd. slaf, slach, Adj.: nhd. schlaff, matt, erschlafft, unwirksam, welk

unwirksam: mhd. unvervanclich, unvervenclich, unverfanclich*, unverfenclich*, Adj.: nhd. »unverfänglich«, unnütz, bedeutungslos, wirkungslos, nutzlos, untauglich, unwirksam
-- unwirksam bleiben: mhd. vermÆden (1), virmÆden, vormÆden, fermÆden*, st. V.: nhd. ausweichen, vermeiden, unterlassen (V.), fernbleiben, versagen, sein (V.) lassen, aufgeben, auslassen, verzichten auf, verlassen (V.), verfehlen, aufschieben, missachten, verschmähen, vergessen (V.), entbehren, schonen, verschonen, ersparen, unwirksam bleiben, unbehelligt lassen, fernhalten, nehmen, nicht treffen, fehlen

unwirksam: mnd. Ædel (1), Adj.: nhd. eitel, leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, mittellos, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt; Ædelich***, Ædelch, Adj.: nhd. leer, ohne Inhalt seiend, nicht voll, ungefüllt, unbeladen, unbefrachtet, ohne Frucht seiend, ohne Kern seiend, hohl, taub, geleert, öde, wüst, unbewohnt, entblößt, verlassen (Adj.), ungesättigt, dürstend, lechzend, ungültig, kraftlos, vergeblich, ohne Gehalt (M.) seiend, unfruchtbar, unwirksam, zwecklos, trügerisch, unwahr, vergänglich, diesseitig, irdisch, weltlich, von zeitlichem Wert seiend, nichtig, hohl, unwert, oberflächlich, leichtfertig, töricht, sündhaft, verwerflich, eitel, leichtsinnig, ohne Tugendstreben seiend, haltlos, äußerlich, lauter, rein, pur, unvermischt

unwirksam: mnd. machtlæs, machtloes, machtloys, Adj.: nhd. machtlos, unwirksam, ohne Geltung seiend, ohne Rechtskraft seiend, nichtig; quÆt (3), quiit, quis, quite, Adj.: nhd. »quitt«, gleich, los, ledig, frei, frei verfügbar, ohne Rechtsansprüche anderer seiend, ausgeglichen, beglichen, entlastet, erledigt, unwirksam, nichtig, enthoben (Adj.), entbunden (Adj.), erlassen (Adj.), unbelastet, unbehelligt, verlustig, freigelassen, freigegeben
-- für rechtlich unwirksam erklären: mnd. machtlæsdÐlen***, machtlæsdeilen***, sw. V.: nhd. für rechtlich unwirksam erklären

Unwirksamkeit: mnd. machtlæshÐt, machtlæsheit, F.: nhd. »Machtlosigkeit«, rechtliche Ungültigkeit, Unwirksamkeit
-- Erklärung der rechtlichen Unwirksamkeit: mnd. machtlæsdÐlinge, machtlæsdeilinge, F.: nhd. Erklärung der rechtlichen Unwirksamkeit

unwirsch: idg. *aig‑ (1), Adj.: nhd. verstimmt, unwirsch, krank; *ing‑, Adj.: nhd. verstimmt, unwirsch, krank; *reus‑, Adj.: nhd. unwirsch, ergrimmt

unwirsch: mhd. rðch (1), rð, ruoch, Adj.: nhd. rauh, hart, grob, unwirsch, haarig, struppig, behaart, dicht, dicht belaubt, wild, zottig, herbe, streng, ungebildet

unwirsch: mhd. unwirdesch, unwirdisch, Adj.: nhd. verächtlich, schmählich, hässlich, unwillig, zornig, unwirsch; unwirdeschlich***, Adj.: nhd. zornig, unwirsch; unwirdeschlÆche, Adv.: nhd. unwirsch, zornig; unwirdigisch, Adj.: nhd. verächtlich, schmählich, hässlich, unwillig, zornig, unwirsch; unwirse*, unwirs, Adj.: nhd. verächtlich, schmählich, hässlich, unwillig, zornig, unwirsch

unwirsch: mnd. ? unmolteren*?, unmoltern, mnd.?, Adj.?: nhd. unwirsch?; unwÐrtsam*, unwertsam, unwersen, mnd.?, Adj.: nhd. unwirsch, ergrimmt; unwÐrtsõmich***, Adj.: nhd. unwirsch, ergrimmt

unwirsch: mnd. sðr (1), suer, suir, sðre, Adj.: nhd. sauer, scharf, streng, herb, hart, schneidend, widrig, grämlich, griesgrämig, mürrisch, finster, verdrießlich, unwirsch, unfreundlich, unzufrieden, bitter, verbittert, mürrrisch, körperlich und geistig beschwerlich, mühselig, mühsam, schwierig, schwer, schmerzlich, leidvoll, unangenehm, widerwärtig, schwer zu bekommen seiend

unwirtlich: ahd. unartæt* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewohnt, unbebaut, unwirtlich; unbðhaft* 1, Adj.: nhd. unbewohnbar, unwirtlich; ungigangan* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbebaut, unwirtlich

unwirtlich: mnd. rð (1), rðch, ruv, rðw, Adj.: nhd. »rauh«, behaart, gefiedert, stachelig (bei Tieren und Pflanzen), wollig, bewachsen (Adj.) mit Pflanzen, unbearbeitet verlaufend, ungegerbt, grob gewebt, schlicht, uneben, unwirtlich, durcheinander verlaufend, ungebändigt, ungesittet

unwirtliche -- unwirtliche Lage: mhd. ungelegenheit, st. F.: nhd. »Ungelegenheit«, Unwirtlichkeit, unwirtliche Lage, Wildnis

Unwirtlichkeit: mhd. ungelegenheit, st. F.: nhd. »Ungelegenheit«, Unwirtlichkeit, unwirtliche Lage, Wildnis

Unwissen: ae. un‑and‑c‘-þ‑ig‑n’s-s, un-and-c‘‑þ-ig-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unkenntnis, Unwissen; un-c‘-þ-þ, un-c‘-þ-þ-u, st. F. (æ): nhd. unbekanntes Land, Unwissen

Unwissen: mhd. unbekantheit, st. F.: nhd. Unbekanntheit, Unerkanntheit, Unverständigkeit, Unwissen; unbekantnisse, unbekentnisse, st. N., st. F.: nhd. Nichterkennen, Unkenntnis, Unwissen, Unbekanntheit; unkunst, st. F.: nhd. »Unkunst«, Ungeschicklichkeit, Unwissenheit, Unwissen, Unerfahrenheit, Unvermögen, Untüchtigkeit; unwizzen (3), st. F., st. N.: nhd. Nichtwissen, Unwissen, Unglauben, Unwissenheit, Unkenntnis

Unwissen: mnd. unwÐten*** (2), unwÐtent***, N.: nhd. Unwissen, Unkenntnis; unwÐtinge*, unwetunge, mnd.?, F.: nhd. Unwissen, Unkenntnis

unwissend sein (V.): mnd. unwÐten*** (1), st. V.?: nhd. nicht wissen, unwissend sein (V.)

unwissend: germ. *unweisa-, *unweisaz, *unwÆsa‑, *unwÆsaz, Adj.: nhd. unkundig, unklug, unerfahren, unwissend, töricht; *unwissa-, *unwissaz, Adj.: nhd. ungewiss, unwissend, unklug

unwissend: got. un-kun-n-an-d-s 5, sw. Adj. = Part. Präs.: nhd. nicht kennend, unwissend; un-wei-s 5, Adj. (a), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 115,1, Krause, Handbuch des Gotischen 104,3, 154,2): nhd. ungebildet, unwissend; un-wi-t-an-d-s 2, sw. Adj. = Part. Präs. (1): nhd. unwissend

unwissend: ae. dy-s‑ig, Adj.: nhd. töricht, unwissend, blödsinnig, dumm, albern; dy-s‑ig‑lic, Adj.: nhd. töricht, unwissend, blödsinnig; dy-s‑lic, Adj.: nhd. töricht, unwissend, blödsinnig; n-y-t-en, Adj.: nhd. unwissend; n‑y-t‑en-d-e, ni wi-t‑en-d‑e*, Part.-Präs.=Adv.: nhd. unwissend; un-and-git-t-ol, Adj.: nhd. unklug, unwissend, töricht; un-lÚr-ed, Part. Präs.=Adj.: nhd. ungelehrt, unwissend; un-wÆ-s, Adj.: nhd. unklug, dumm, töricht, unwissend

unwissend: afries. *wa-n-wi-t-ich, Adj.: nhd. unwissend

unwissend: as. un‑wi‑t‑an‑di* 1, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unwissend

unwissend: ahd. irri (1) 21, Adj.: nhd. umherschweifend, wandernd, irrend, unwissend, verirrt, zügellos, locker, unwissend, erzürnt; irri (1) 21, Adj.: nhd. umherschweifend, wandernd, irrend, unwissend, verirrt, zügellos, locker, unwissend, erzürnt; unbiwizzanti* 1, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unwissend; unfruot 25, Adj.: nhd. »unweise«, unklug, töricht, dumm, unverständig, unwissend, unerfahren, gefühllos, unsinnig; ungiwenit* 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unerfahren, ungewöhnt, ungwohnt, nicht gewöhnt an; ungiwizzan* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbewusst, unwissend, unkundig; ungiwizzi* (2) 1, Adj.: nhd. unwissend; ungiwizzÆg* (1) 2, Adj.: nhd. einfältig, unwissend; unkennenti* 1, (Part. Präs.) =Adj.: nhd. nicht kennend, unerfahren, unwissend; unkund 30, Adj.: nhd. »unkund«, unbekannt, fremd, unerkannt, unbestimmt, unwissend, ungebildet; unkundÆg* 1, Adj.: nhd. unkundig, unwissend; unkunnÐnti* 1, (Part. Präs.)= Adj.: nhd. unerfahren, unwissend; unkunstÆg 9, Adj.: nhd. unerfahren, ungebildet, unwissend, kunstlos; unwÆs* (1) 10, Adj.: nhd. unweise, unverständig, unklug, unerfahren, unwissend, einfältig, dumm, verrückt, töricht; unwizzanti* 14, unwizzenti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unwissend, ohne Wissen; unwizzanto* 1, unwizzento*, (Part. Präs.=) Adv.: nhd. unbewusst, unwissend; unwizzÆg* 14, Adj.: nhd. töricht, unverständig, unwissend, nichts ahnend, unklug, gedankenlos, verrückt
-- unwissend werden: ahd. unwizzÐn* 1, sw. V. (3): nhd. unwissend werden

unwissend: mhd. blint, plint, Adj.: nhd. blind, dunkel, verdunkelt, unvernünftig, unwissend, trübe, versteckt, nichtig, frei; einvalt (2), einfalt*, Adj.: nhd. aufrichtig, rückhaltlos zugetan, einfach, unvermischt, rein, arglos, einfältig, unteilbar, vollkommen, klar, vertrauensvoll, gutgläubig, unwissend; einvaltic (1), einvaldic, einvaldec, einveltic, einveldic, einvaltec, einveltec, einfaltic*, einfaldic*, einfaldec*, einfaltec*, einfeltic*, einfeldic*, einfeltec*, Adj.: nhd. »einfältig«, einfach, unvermischt, rein, arglos, aufrichtig, rückhaltlos, unteilbar, vollkommen, gutgläubig, unwissend, vertrauensvoll
-- sehr unwissend: mhd. boreunkunde*, boreunkunt, Adj.: nhd. unbekannt, sehr unwissend, fremd

unwissend: mhd. kennelæs, Adj.: nhd. erkenntnislos, unwissend; künstelæs, kunstelæs, Adj.: nhd. kunstlos, unwissend, ungeübt; kunstlæs, Adj.: nhd. »kunstlos«, unwissend, ungeübt

unwissend: mhd. linc (1), lenc, Adj.: nhd. link, linkisch, unbedacht, unwissend

unwissend: mhd. tæreht, tæraht, tæroht, törot, tãreht, tãroht, dæreht, Adj.: nhd. töricht, närrisch, unbesonnen, dumm, unwissend, verrückt; tãrisch (1), tãrsch, tærsch, Adj.: nhd. töricht, mutwillig, dumm, unwissend, schwachsinnig, närrisch, verblendet, unbesonnen, verrückt; tump, tumb, tumbe, tum, dump, Adj.: nhd. kindisch, dumm, töricht, einfältig, unverständig, unwissend, ungebildet, jung, unerfahren, uneinsichtig, verblendet, betäubt, besinnungslos, tabu, schwachsinnig, schwach, schwach von Verstand, unbesonnen, unklug, ungelehrt, stumm

unwissend: mhd. unbedõht (1), (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unbedacht«, ratlos, unwissend, unbesonnen, undurchdacht; unbekant (2), unbecant, unbekennet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unerkennbar, unerkannt, unbekannt, fremd, fern, unwissend, unverständig, unvorhergesehen; unbescheiden (1), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. nicht zugewiesen, unentschieden, unbestimmt, ohne Bescheid, ratlos, maßlos, ungebührlich, unverständig, ungezogen, rücksichtslos, ruchlos, unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, grausam; unbescheiden (2), umbescheiden, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unvernünftig, töricht, unwissend, unklug, maßlos, rücksichtslos, grausam; unbesniten, umbesniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschnitten, unzerschnitten, unbeschädigt, grob, unwissend, nicht an der Vorhaut beschnitten, ungeglättet, grob, roh, frech; ungewis (1), Adj.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; ungewis (2), Adv.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; ungewitzet, ungewitzt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungewitzt«, unwissend, ohne Verstand seiend; ungewizzen (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbekannt, unverständlich, unwissend, unziemlich, unvernünftig, unverständig, unbesonnen; unkünde (1), unkunde, unkunt, Adj.: nhd. unheimlich, unbekannt, fremd, nie gehört, unwissend, ungeheuer; unkündic, unkündec, unkundic, unkundec, Adj.: nhd. »unkundig«, unwissend, unbekannt, fremd, seltsam, unheimlich; unkunt, Adj.: nhd. »unkund«, unwissend, unberaten, unbekannt, fremd, fremdartig, seltsam, unheimlich, fremd; unverdecket, unferdecket*, unverdaht, unferdaht*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverdeckt«, unbedacht, unüberlegt, unwissend, unbedeckt, unverhüllt, unverborgen, offen; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; unwÆse (1), Adj.: nhd. »unweise«, unerfahren, unkundig, unverständig, töricht, unbekannt, unzüchtig, dumm, unklug, unwissend, verblendet; unwizzic*, unwizzec, Adj.: nhd. »unwissig«, unwissend
-- unwissend seiend: mhd. unverwizzen, unferwizzen*, Adj.: nhd. ohne zu wissen seiend, unverständig, dumm, rücksichtslos, roh, unberechenbar, unwissend seiend, unklug

unwissend: mnd. õnewÐten, õnwÐten, õnewÐten, õnwÐten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, töricht

unwissend: mnd. slicht (1), slecht, slich, Adj.: nhd. schlicht, flach, frei, offen, kahl, eben, von gleicher Höhe seiend, von gleicher Länge seiend, von gleichem Maß seiend, von gleicher Farbe seiend, einfärbig, glatt, gleitend, weich, behauen (Adj.), geglättet, poliert, geschliffen, gerade, schlank, dünn, glatt herabhängend, schlaff, leer, mit glatter Außenseite versehen (Adj.), frei von Verzierung seiend, einfach, gewöhnlich, kunstlos, ungeschmückt, klar, deutlich, ehrlich, gerecht, bürgerlich, bäuerlich, eingeschränkt, anspruchslos, gewöhnlich, durchschnittlich, bloß, rein, ohne besondere Bedingung bestehend, ohne besondere Umstände bestehend, geordnet, fertig, geregelt, verglichen, ausgeglichen, ins Reine gebracht, quitt, mild, sanft, arm, armselig, heruntergekommen, bescheiden (Adj.), von einfacher Lebensführung seiend, unauffällig, einfach von Verstand, voll Einfalt seiend, unschuldig, ungelehrt, beschränkt, unwissend, töricht, einfältig, schlecht (Bedeutung örtlich beschränkt), niederträchtig (Bedeutung örtlich beschränkt); stump (1), Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren; stumpet*, stumpt, stompt, Adj.: nhd. abgestumpft, ohne Spitze seiend, stumpf, nicht scharf, geistig stumpf, beschränkt, unwissend, ungelehrt

unwissend: mnd. unwÐten (3), unweten, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwÐtent*?, unwÐtende, unwetende, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend, unbekannt, unbewusst, nicht wissend, unverständig, unbesonnen; unwÐtendes*, unwetendes, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adv.: nhd. nicht wissend, unwissend, ohne es zu wissen; unwÐtich*, unwetich, mnd.?, Adj.: nhd. unwissend, unkundig; unwitlÆk*, unwitlik, mnd.?, Adj.: nhd. unwissend, unbewusst, unbekannt; unwitlÆken*, unwitliken, mnd.?, Adv.: nhd. unwissend, unbewusst, unbekannt; ? vörwÐten* (2), vorwÐten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unwissend?, unbekannt?; witlæs, wicklæs, mnd.?, Adj.: nhd. »wisslos«, unverständig, unwissend

unwissend«: mhd. unbewitzet*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwissend«; unwizzende (1), unwuzzende, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwissend«, unbewusst, absichtslos, unwissentlich, bewusstlos, unabsichtlich, vorsatzlos, unvorsätzlich

Unwissender: got. un-wi-t-a 6, sw. M. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 152,4b): nhd. Unwissender, Unverständiger, Törichter

Unwissender: ahd. unwizzo* 4, sw. M. (n): nhd. Unwissender

Unwissenheit: got. un-wi-t-i 3, st. N. (ja), (Krause, Handbuch des Gotischen 123,2): nhd. Unwissenheit, Unverstand

Unwissenheit: ae. un-gléa-w-n’s-s, un-gléa-w-n’s, st. F. (jæ): nhd. Dummheit, Unwissenheit; un-gléa-w-scip-e, st. M. (i): nhd. Dummheit, Unwissenheit; un-sny-t-r-u, sw. F. (Æn): nhd. Torheit, Unwissenheit

Unwissenheit: afries. un‑wi-t-en‑hê-d 5, st. F. (i): nhd. Unwissenheit; un‑wi-t-t‑lik‑hê-d, st. F. (i): nhd. Unwissenheit; un-wi-t-t-skip* 1, un-wi-t-skip, N.?, st. F. (i)?: nhd. Unwissenheit

Unwissenheit: anfrk. un-wi-t-i* 1, st. F. (Æ): nhd. Unwissenheit, Unverstand, Torheit

Unwissenheit: ahd. tumbheit* 6, st. F. (i): nhd. Dummheit, Torheit, Unwissenheit, Mangel an Einsicht; unfruotÆ 10, st. F. (Æ): nhd. Unklugheit, Unverstand, Torheit, Unwissenheit, Unverständigkeit, Einfalt; ungiwizzanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unwissenheit; unkunna* 4, st. F. (jæ): nhd. Unwissenheit, Nichtwissen; unwÆsÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Unweisheit«, Unerfahrenheit, Unwissenheit; unwÆstuom* 9, st. M. (a): nhd. Unverstand, Torheit, Verkehrtheit, Unwissenheit, Unverständigkeit, Kleinmut; unwizza* 1, st. F. (æ): nhd. Unwissenheit; unwizzantheit* 7, unwizzanheit*, unwizzentheit*, st. F. (i): nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwizzida* 1, st. F. (æ): nhd. Unwissenheit, Unkenntnis

Unwissenheit: mhd. einvalticheit*, einfalticheit*, einvaltecheit, einvaltikeit, einvaltekeit, einveltekeit, einfaltekeit*, einfaltikeit*, einfalticheit*, einfeltekeit*, st. F.: nhd. Einfältigkeit, Einfalt, Einfachheit, Reinigung, Klarheit, Gutgläubigkeit, Unwissenheit

Unwissenheit: mhd. tærheit, dærheit, st. F.: nhd. Torheit, Dummheit, Unwissenheit, Verblendung, Irrtum, Taubheit, Narrheit, Verrücktheit, Lächerlichkeit

Unwissenheit: mhd. unerkantnisse, unerkennetnisse*, st. F., st. N.: nhd. Unwissenheit, Uneinsichtigkeit; ungewizzene, ungewizzen, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unschicklichkeit, Beschränktheit; ungewizzenheit, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unerfahrenheit, Unschicklichkeit, Beschränktheit; unkunst, st. F.: nhd. »Unkunst«, Ungeschicklichkeit, Unwissenheit, Unwissen, Unerfahrenheit, Unvermögen, Untüchtigkeit; unverwizzenheit, unferwizzenheit*, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis, Mangel an Einsicht, nicht Wissenswertes, das nicht zu wissen Erlaubte, Unklugheit; unwÆsheit, st. F.: nhd. »Unweisheit«, Unverstand, Torheit, Unwissenheit; unwitze (1), st. F.: nhd. Unwissenheit, Unverstand, Torheit, Dummheit, Besinnungslosigkeit, Bewusstlosigkeit; unwizzen (3), st. F., st. N.: nhd. Nichtwissen, Unwissen, Unglauben, Unwissenheit, Unkenntnis; unwizzende (3), st. N., st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwizzene, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwizzenheit, unwuzzentheit, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis, Leichtsinn, Selbstvergessenheit; unwizzicheit, unwizzecheit, st. F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis

Unwissenheit: mnd. dumhÐt, dumheit, F.: nhd. »Dummheit«, Einfalt, Unerfahrenheit, Unwissenheit, Verwegenheit; dumichhÐt*, dummichÐt, dummicheit, F.: nhd. Einfalt, Unerfahrenheit, Unwissenheit, Verwegenheit

Unwissenheit: mnd. pðlÏrÆe*, pðlerÆe, pðlrÆe, F.: nhd. Unwissenheit, Stümpertum

Unwissenheit: mnd. unvörwissenhÐt*, unvorwissenheit, mnd.?, F.: nhd. Unwissenheit; unwÐtenhÐt*, unwetenheit, mnd.?, F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwÐtenthÐt*, unwÐtenheit*, unwetentheit, mnd.?, F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; unwitlichÐt*, unwitlicheit, mnd.?, F.: nhd. Nichtwissen, Unwissenheit; unwitschop*, unwitschap, mnd.?, F.: nhd. Unwissenheit, Unkenntnis; vörwÐtenhÐt*, vorwÐtenhÐt, vorwÐtenheit, F.: nhd. Unwissenheit

Unwissenheit«: ahd. unwizzi* 4?, st. N. (ja): nhd. »Unwissenheit«, Unverstand, Torheit, Wahnsinn; unwizzÆ* 4?, unwizzÆn*, st. F. (Æ): nhd. »Unwissenheit«, Unverstand, Torheit, Wahnsinn

Unwissenheit«: mhd. unbekant (1), st. F.: nhd. »Unwissenheit«

unwissentlich: afries. un‑wi-t-t‑lik 1, un-wi-t-lik, Adj.: nhd. unwissentlich, unbekannt, heimlich, töricht?; wa-n‑wi-s-s‑inga 1 und häufiger?, Adv.: nhd. unwissentlich

unwissentlich: mhd. unwizzende (1), unwuzzende, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unwissend«, unbewusst, absichtslos, unwissentlich, bewusstlos, unabsichtlich, vorsatzlos, unvorsätzlich; unwizzentlich, Adj.: nhd. unwissentlich; unwizziclich, unwizzeclich, Adj.: nhd. unwissentlich; unwizziclÆche, unwizzeclÆche, Adv.: nhd. unwissentlich

unwissentlich: mnd. vörwitlÆken* (2), vorwitlÆken, Adv.: nhd. unwissentlich
-- unwissentlich wissentlich: mnd. ? vörwitlÆk***, Adj.: nhd. unwissentlich? wissentlich?

unwissentlich«: mhd. unwizzentlÆche, Adv.: nhd. »unwissentlich«, ohne sein Wissen, ohne ihr Wissen

unwissig«: mhd. unwizzic*, unwizzec, Adj.: nhd. »unwissig«, unwissend

Unwitzigkeit«: mhd. unwitzicheit, unwitzecheit, st. F.: nhd. »Unwitzigkeit«, Unverstand

unwohl: mnd. unsachte, unsacht, mnd.?, Adj.: nhd. unsanft, unwohl, unbequem, unangenehm; unsachte, unsacht, mnd.?, Adv.: nhd. unsanft, mit Schmerzen, unwohl, unbequem, unangenehm

unwohl«: mhd. unwol, Adv.: nhd. »unwohl«, nicht gern

Unwohlsein: an. võm-a, sw. F. (n): nhd. Unwohlsein

Unwohlsein: mhd. ungesunt (2), st. M.: nhd. Schädlichkeit, Krankheit, Unwohlsein, Verwundetsein

unwohnlich«: mhd. unwonlich, Adj.: nhd. »unwohnlich«, unbewohnbar, ungewohnt

unwollend: mhd. unwellende (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unwollend, unwillig

Unwonne«: as. un‑wun‑n‑i* 1, st. F. (i): nhd. »Unwonne«, wonneloser Ort

Unwonne«: ahd. unwunna* 2, st. F. (jæ): nhd. »Unwonne«, Unlust, Trauer, Betrübnis; unwunnÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Unwonne«, Hölle, wonneloser Ort

Unwonne«: mhd. unwünne, unwunne, st. F., st. N.: nhd. »Unwonne«, Unlust, Leid, Trauer, Elend, Not, Qual

unwonnesam«: ahd. unwunnisam* 3, Adj.: nhd. »unwonnesam«, wonnelos, ohne Anmut, ungepflegt

Unwort: mnd. õnewært, anewort, Sb.: nhd. Unwort, böses Wort

Unwort«: ahd. unkwiti* 1, unquiti*, st. M. (i): nhd. »Unwort«, Apokryphe, Unbeglaubigtes

Unwort«: mnd. ? unwært*, unwort, mnd.?, N.: nhd. »Unwort«?

unwörtlich«: mhd. unwortlich, unwörtlich, unwordelich, Adj.: nhd. »unwörtlich«, nicht durch Worte ausdrückbar, sprachlos, unaussprechlich, unsagbar

Unwürde: anfrk. un-wir-th-i* 1, st. F. (Æ): nhd. Verachtung, Unwürde

Unwürde: mhd. unwirde, unwerde, st. F.: nhd. Unwürde, schmachvolle Lage, Geringschätzung, Verachtung, Schmach, Unehre, Schande, Unwille, unwürdige Behandlung, Würdelosigkeit, Erniedrigung, Schändlichkeit

unwürdig -- das Abendmahl unwürdig Empfangender: mnd. schantsündÏre*, schantsünder, M.: nhd. »Schandsünder«, das Abendmahl unwürdig Empfangender

unwürdig -- unwürdig behandeln: mnd. slimrÐkenen, sw. V.: nhd. missachten, unwürdig behandeln, verächtlich behandeln

unwürdig: germ. *unwerþa-, *unwerþaz, Adj.: nhd. unwürdig, unwert

unwürdig: got. un-waír-þ-a-ba 2, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A1, Krause, Handbuch des Gotischen 193,1a): nhd. unwürdig; *un-waír-þ-s?, Adj. (a): nhd. unwürdig

unwürdig: ae. ear-g, ear‑h, Adj.: nhd. träge, feige, elend, erbärmlich, unwürdig, unnütz; un-weor-þ, Adj.: nhd. unwürdig; un-weor-þ-lÆc-e, Adv.: nhd. unwürdig, unehrenhaft, unwichtig; un-wyr-þ-e, Adj. (ja): nhd. unwürdig

unwürdig: afries. *un‑jÐv-e‑lik?, Adj.: nhd. unwürdig; un‑jÐv-e‑lik‑e?, Adv.: nhd. unwürdig; un‑wer-d‑ich 1, un‑wir-d‑ich, un-wer-th-ich, un-wir-th-ich, Adj.: nhd. unwürdig

unwürdig: as. un‑wer‑th‑ig* 1, Adj.: nhd. unwürdig

unwürdig: ahd. arm (2) 118, Adj.: nhd. arm, gering, schwach, kraftlos, elend, armselig, unwürdig, unglücklich; ungiristÆg* 9, Adj.: nhd. ungehörig, ungeziemend, unpassend, unwürdig, ungeziemend, entstellt, unfähig; ungiristlÆh* 7, Adj.: nhd. unwürdig, unsinnig, ruchlos, ungeziemend, unpassend, unangemessen; unwerd* 17, Adj.: nhd. unwert, wertlos, verachtungswürdig, unwürdig, verächtlich, unrein; unwerdlÆhho* 6, unwerdlÆcho*, Adv.: nhd. unwert, unwürdig, unwillig; unwerdsam* 1, Adj.: nhd. unwürdig; unwerdsamo 2, Adv.: nhd. unwürdig, auf unwürdige Weise, unangemessen; unwirdÆg* 12, Adj.: nhd. unwürdig, etwas nicht verdienend
-- unwürdig werden: ahd. biunwerdÐn* 1, sw. V. (3): nhd. geringschätzen, unwürdig werden, verachtungswürdig erscheinen; irunwerdÐn* 1, sw. V. (3): nhd. unwürdig werden, wertlos werden, verachtungswürdig erscheinen; unwerdÐn* 1, sw. V. (3): nhd. unwürdig werden, verachtungswürdig erscheinen

unwürdig: mhd. bæse, bãse, pãse, Adj.: nhd. böse, schlecht, verwerflich, gering, minderwertig, übel, wertlos, gemein, geizig, schwach, krank, unkräftig, machtlos, schlimm, schädlich, unedel, einfach, von geringem Stand seiend, unhöfisch, ohne Anstand seiend, erbärmlich, feige, ängstlich, verdorben, welk, faul, untüchtig, untreu, unwürdig, verachtet, entzündet, bösartig; Ðrelæs, Adj.: nhd. ehrlos, rechtlos, entehrt, unwürdig

unwürdig: mhd. missezÏme, Adj.: nhd. unziemlich, missfällig, unwürdig

unwürdig: mhd. smÏhe (1), Adj.: nhd. klein, gering, schmählich, schimpflich, verächtlich, verhasst, unwürdig, niedrig, unansehnlich

unwürdig: mhd. unwÏge (1), Adj.: nhd. unvorteilhaft, unangemessen, unangenehm, nichtswürdig, nicht gewogen, abgeneigt, hinderlich, unscheinbar, unansehnlich, unangenehm, schimpflich, unwürdig, mutlos, hinfällig, gleichgültig; unwerde (1), Adj.: nhd. unwürdig, verachtet, verächtlich, unangemessen; unwerde (2), Adv.: nhd. würdelos, verachtet, schimpflich, verächtlich, schlecht, peinlich, unangenehm, unsanft, ärgerlich, unwürdig, schmachvoll, unbeachtet; unwerdic (1), unwerdec, unwerdich, unwurdic, Adj.: nhd. missachtet, gering, wertlos, unwillig, unwürdig; unwerdic (2), unwerdec, Adv.: nhd. missachtet, gering, wertlos, unwillig, unwürdig; unwerdiclÆche*, unwerdeclÆche, unwerticlÆche, unwirdeclÆche, unwirdiclÆche, unwurdeclÆche, Adv.: nhd. unziemlich, unwürdig, schmachvoll, geringschätzig, verachtend, unangemessen, unehrerbietig, schimpflich, verächtlich, unwillig, zornig; unwert (1), unwerde, Adj.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig, unbedeutend, wertlos, verächtlich, unangemessen; unwert (3), Adv.: nhd. »unwert«, ungeachtet, verachtet, unlieb, unangenehm, unwürdig; unwertlÆche, Adv.: nhd. unwürdig, mit Geringschätzung, mit Unwillen; unwirdic, unwirdec, Adj.: nhd. unwürdig, unwert; unwirdiclich*, unwirdeclich, Adj.: nhd. ungeziemend, unwürdig; unwirdiclÆche*, unwirdeclÆche, Adv.: nhd. mit Geringschätzung, unwürdig, verächtlich, aufgebracht, unwillig

unwürdig: mnd. kranklÆken, krankelÆken, Adv.: nhd. schwach, geringfügig, lässig, schlecht, jämmerlich, kümmerlich, unwürdig, gekränkt, krankhaft, wie ein Kranker

unwürdig: mnd. unwÐrdich*, unwerdich, mnd.?, Adj.: nhd. unwürdig, geringschätzend, unwillig
-- als unwürdig ausstoßen: mnd. vörsmõden* (1), vorsmõden, vorsmaden, vorsmahen, vorsmõn, versmõen, sw. V.: nhd. Unwille oder Zorn oder Verachtung herausfordern, verletzen, beleidigen, aufbringen, als nichtig erscheinen, als geringfügig erscheinen, als nicht der Beachtung wert erscheinen, nicht berühren, nicht treffen, Anerkennung versagen, Folge versagen, von sich weisen, verstoßen (V.), vernichten, zertreten (V.), verächtlich dünken, missfallen, verdrießen, verschmähen, ablehnen, verwerfen, zurückweisen, fern bleiben, nicht Folge leisten, geringschätzen, verachten, als unwürdig ausstoßen, ohne die nötige Achtung behandeln, mit Verachtung oder Geringschätzung oder Hochmut behandeln, herabsehen, missachten, zurücksetzen, vernachlässigen, verunglimpfen, schmähen, verfluchen, verwünschen, verabscheuen, außer sich geraten (V.), sich entrüsten, geringachten, als nichtig betrachten, als verachtenswert betrachten, meiden, erniedrigen, verleugnen
-- unwürdig erscheinen: mnd. vörsmÐlÆken*, vorsmÐlÆken, sw. V.: nhd. verächtlich erscheinen, unwürdig erscheinen

unwürdige -- auf unwürdige Weise: ahd. unwerdsamo 2, Adv.: nhd. unwürdig, auf unwürdige Weise, unangemessen

unwürdige -- unwürdige Behandlung: mhd. schalkunge 2 und häufiger?, st. F.: nhd. unwürdige Behandlung, Verhöhnung, Beschimpfung

unwürdige -- unwürdige Behandlung: mhd. unwerdischheit*, unwerdischeit, unwirdischeit, st. F.: nhd. Niedrigkeit, Unbedeutendheit, Ehrlosigkeit, Geringschätzung, Herabsetzung, Erniedrigung, Missachtung, Verachtung, Schmach, unwürdige Behandlung, schmähliche Behandlung, Unwillen; unwirde, unwerde, st. F.: nhd. Unwürde, schmachvolle Lage, Geringschätzung, Verachtung, Schmach, Unehre, Schande, Unwille, unwürdige Behandlung, Würdelosigkeit, Erniedrigung, Schändlichkeit; unwirdicheit*, unwirdecheit, unwerdecheit, unwerdicheit, unwerdekeit, unwerdikeit, unwirdikeit, unwirdecheit, st. F.: nhd. Niedrigkeit, Unbedeutendheit, Ehrlosigkeit, Geringschätzung, Herabsetzung, Erniedrigung, Missachtung, Verachtung, Schmach, unwürdige Behandlung, schmähliche Behandlung, Unwillen, Beschimpfung, Vergebung der Würde, Wegwerfung

unwürdiger -- unwürdiger Kriegszug: mnd. blikspil, blickspel, N.: nhd. Scheinkampf, Kampfspiel, Feldübung, unwürdiger Kriegszug; blixspil*, blixspel, blikesspel*, N.: nhd. Scheinkampf, Kampfspiel, Feldübung, unwürdiger Kriegszug

unwürdiger -- unwürdiger Mensch: mnd. drõvelesman*, drõvelsman, M.: nhd. unwürdiger Mensch, schlechter Mensch, Schwätzer

unwürdiges -- unwürdiges Benehmen: mhd. dörpÏrÆe*, dörperÆe, dorperÆe, st. F.: nhd. bäuerisch rohes Benehmen, unwürdiges Benehmen, Entgleisung, Schande

Unwürdigkeit: ahd. bæsheit 8, st. F. (i): nhd. Nichtigkeit, Unwürdigkeit, Nichtiges, Nichtswürdiges, Nichtswürdigkeit, sündiges Treiben; unwirdÆ* 6, st. F. (Æ): nhd. Unwürdigkeit, Verachtung, Unehrenhaftigkeit, Demütigung, Geringschätzung, Schmach, Unwille; unwirdida* 3, st. F. (æ): nhd. Unwürdigkeit, Verachtung, Verächtliches, Geringschätzung, Schmähung; unwirdigÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unwürdigkeit, Verachtung, Schmach

Unwürdigkeit: mnd. slimhÐt, slimheit, F.: nhd. Niedrigkeit, Wertlosigkeit, Nichtigkeit, Unwürdigkeit, schlechte Beschaffenheit, Schlechtigkeit, Verwerflichkeit, schlimme Lage, Elend, Erbärmlichkeit

Unwürdigkeit: mnd. unwÐrde (1), unwerde, mnd.?, F.: nhd. Unwert, Unwürdigkeit, Ungültigkeit, Unwille, Geringschätzung, Indignation; unwÐrdichhÐt*, unwÐrdichÐt*, unwÐdricheit*, unwerdicheit, mnd.?, F.: nhd. Unwürdigkeit, Missachtung, Unwille, Entrüstung

unwürgenlich«: mhd. unwergenlÆche, Adv.: nhd. »unwürgenlich«

unzaghaft«: mhd. unzagehaft, Adj.: nhd. »unzaghaft«, unverzagt; unzagehafte, Adv.: nhd. »unzaghaft«, unverzagt

Unzahl: as. un‑rÆ‑m 1, st. N. (a?): nhd. Unzahl

Unzahl: ahd. unzalahaftÆ 1, st. F. (Æ): nhd. Unzahl, Unmenge

Unzahl: mhd. unende, st. N.: nhd. »Unendlichkeit«, Endlosigkeit, kein Ende, Unzahl, Nichtsnutzigkeit, Liederlichkeit, böse Streiche; unmõze (2), unmæze, sw. F., st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, außerordentliche Menge, Unzahl, Unermesslichkeit, Unziemlichkeit, Vermessenheit, Frevel, Ungeheuerlichkeit, Ausmaß; wunder (1), wunter, wonder, mmd., st. N.: nhd. Wunder, Wunderding, Wundertat, Wunderzeichen, Neuigkeit, Merkwürdigkeit, Ereignis, Unbegreifliches, Unglaubliches, Ungeheuerlichkeit, Herrliches, Neugier, Gegenstand der Verwunderung, Tat, Heldentat, Ungeheuer, Fabelwesen, Monstrum, Erstaunen, Abenteuerverlust, Wesen, Eigenschaft, außergewöhnliche Menge, Unmasse, Unzahl

Unzahl: mnd. untal, mnd.?, M., F.: nhd. Unzahl, große Zahl, unbeschränktes Hiebrecht und Weiderecht an einem Wald

unzählbar: an. ð-tal-lig-r, Adj.: nhd. unzählbar, unzählig; ð-t‡lu-lig-r, Adj.: nhd. zahllos, unzählbar

unzählbar: as. un‑gi‑rÆm‑en‑di* 1, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. unzählbar

unzählbar: mhd. unzalehaft, unzalhaft, unzalaht, Adj.: nhd. unzählbar, unermesslich, unsäglich, unzählig, zahllos; unzalehaftic*, unzalhaftic, unzalhaftec, Adj.: nhd. unaussprechlich, unzählbar; unzellec, unzellic*, Adj.: nhd. unzählbar, unermesslich, unsäglich; unzellich, unzallich, Adj.: nhd. unzählbar, zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich

unzählbar: mnd. ungetellet*, ungetelt, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungezählt«, nicht gezählt, unzählbar

unzählbare -- unzählbare Menge: ae. un-r-Æ-m, st. M. (a), st. N. (a): nhd. unzählbare Menge, große Zahl, Unmenge

unzählig: an. ð-tal-lig-r, Adj.: nhd. unzählbar, unzählig

unzählig: ae. un‑r-Æ-m-e, Adj.: nhd. unzählig; un‑t’-l, Adj.: nhd. unzählig

unzählig: ahd. unmezmihhil 3, unmezmichil*, Adj.: nhd. riesig, unermesslich, sehr groß, ungeheuer groß, unzählig, unermesslich viel; unzalahaft* 2, Adj.: nhd. unzählig, zahllos, unermesslich; unzalahafti* 5, Adj.: nhd. unzählig, zahllos, unermesslich; unzalahaftlÆh* 1, Adj.: nhd. unzählig

unzählig: mhd. ungerade (1), Adj.: nhd. ungerade, unzählig; ungerade (2), Adv.: nhd. ungerade, unzählig; ungezalet* (1), ungezalt, ungezelt, ungezellet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezählt, unzählig, zahllos, ungemessen, unermesslich, unaussprechlich, unausgesprochen, unerwähnt, unbeschreiblich, unberücksichtigt, unbezahlt, nicht bezahlt; unzalehaft, unzalhaft, unzalaht, Adj.: nhd. unzählbar, unermesslich, unsäglich, unzählig, zahllos; unzellich, unzallich, Adj.: nhd. unzählbar, zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich; unzellÆche, unzallÆche, Adv.: nhd. zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich; unzellÆchen, unzallÆchen, Adv.: nhd. zahllos, unzählig, unbeschreiblich, unermesslich

unzählig: mnd. sunder (2), sünder, synder, sonder, sünder, Präp.: nhd. ohne, außer, mit Ausnahme, zahllos, unzählig, ausgenommen

unzählig: mnd. unbegrÆplÆke*, unbegreplik, unbegripelik, mnd.?, Adv.: nhd. »unbegreiflich«, über alle Begriffe, überaus, unfassbar, unbegreiflich groß, unzählig; unsprÐkelÆk*, unspreklik, mnd.?, Adj.: nhd. unaussprechlich, unzählig; untalhaftich, mnd.?, Adj.: nhd. unzählig, nicht zu zählend oder zu sagend; untõlich*, untallik, untalelik, mnd.?, Adj.: nhd. unzählig, nicht zu zählend oder zu sagend; untellÆk, untellik, mnd.?, Adj.: nhd. unzählig, nicht zu zählend oder zu sagend; unvörtellÆk*, unvortellÆk, mnd.?, Adj.: nhd. unzählig

unzählige: mnd. teindðsent*, teyndðsent, teyendðsent, tÆndðsent, Num. Ord.: nhd. zehntausend, viele, eine große Anzahl, unzählige

unzahm: mhd. unzam, Adj.: nhd. ungezähmt, unzahm, nicht zahm

unzahm: mnd. untam, mnd.?, Adj.: nhd. unzahm, wild, ungezähmt

unzähmbar: ae. un-õ-tem-ed-lic, Adj.: nhd. unzähmbar, unbezähmber; un‑tam-c-ol, Adj.: nhd. unzähmbar

unzart: mhd. unvruot (1), unvrðt, unvrüet, unfruot*, unfrðt*, unfrüet*, Adj.: nhd. unweise, töricht, uneinsichtig, unklug, unverständig, unedel, unfein, unzart, unfroh, traurig, ungesund, krank, hässlich, trostlos

Unze (ein Gewicht): mnd. unse (2), untze, mnd.?, F.: nhd. Unze (ein Gewicht)

Unze (Rechnungsmünze und Landmaß): afries. e-n-ze 150 und häufiger?, st. F. (æ): nhd. Unze (Rechnungsmünze und Landmaß), zwanzig Quadratruten

Unze: germ. *ðnkja, germ.?, F.: nhd. Unze

Unze: ae. y-n-ds-e, e-n-ts-e, sw. F. (n): nhd. Unze, Geldstück

Unze: ahd. unza 7, st. F. (æ): nhd. Unze

Unze: mhd. unz (2), st. F.: nhd. Unze, Flächenmaß; unze (1), st. F., sw. F.: nhd. Unze, Flächenmaß

unzeigbar«: ahd. unzougantlÆh* 1, Adj.: nhd. »unspürbar«, »unzeigbar«, unaufspürbar, unerforschlich

Unzeit -- zur Unzeit: got. un-ðh-t-eig-æ 1, Adv., (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 191A2, Krause, Handbuch des Gotischen 55 Anm. 1): nhd. zur Unzeit

Unzeit: afries. un‑tÆ-d 1, st. F. (i): nhd. Unzeit

Unzeit: as. un‑tÆ‑d* 1, st. F. (i): nhd. Unzeit

Unzeit: ahd. unzÆt 18, st. F. (i): nhd. Unzeit, falscher Zeitpunkt, unrechte Zeit

Unzeit: mhd. unzÆtelÆcheit*, unzÆtlicheit*, unzÆtlichkeit, st. F.: nhd. »Unzeitlichkeit«, Unzeit, Unwägbarkeit

Unzeit: mnd. bÆtÆt (1), bitÆt, F.: nicht gesetzliche Zeit, außergewöhnliche Zeit, Unzeit, Zeit außerhalb der festgesetzten Termine

Unzeit: mnd. untÆt, mnd.?, F., M.: nhd. Unzeit, ungünstiger Zeitpunkt, Last, Beschwerde

Unzeit«: an. ð-tÆ-Œ, st. F. (i): nhd. »Unzeit«, unpassende Zeit, Zeit in der etwas nicht getan werden soll

Unzeit«: mhd. unzÆt, st. F.: nhd. »Unzeit«, unpassende Zeit

unzeitgemäß: mhd. unzÆtic, unzÆtec, unzÆtech, unzÆtich, Adj.: nhd. unzeitig, unrechtzeitig, unzeitgemäß, unpassend, nicht zur rechten Zeit erfolgend, unreif, früh

unzeitig: got. *un-ðh-t-eig-s?, Adj. (a): nhd. unzeitig

unzeitig: ae. un‑tÆ-m-e, Adj.: nhd. unzeitig, unglücklich

unzeitig: as. un‑tÆ‑d‑ig* 1, Adj.: nhd. unzeitig, zu unrechter Zeit erfolgend

unzeitig: ahd. unzÆtÆg* 7, Adj.: nhd. unzeitig, zu unrechter Zeit, zu jung, frühzeitig; unzÆtÆgo 5, Adv.: nhd. unzeitig, zu unrechter Zeit; unzÆtlÆh* 1, Adj.: nhd. »unzeitlich«, unzeitig, zur unrechten Zeit, zur unrechten Zeit; unzÆtlÆhho* 3, unzÆtlÆcho*, Adv.: nhd. unzeitig, zur unpassenden Zeit

unzeitig: mhd. unzÆtic, unzÆtec, unzÆtech, unzÆtich, Adj.: nhd. unzeitig, unrechtzeitig, unzeitgemäß, unpassend, nicht zur rechten Zeit erfolgend, unreif, früh

unzeitig: mnd. untÆdich*, untidich, mnd.?, Adj.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig; untÆdigen*, untidigen, mnd.?, Adv.: nhd. unzeitig, unreif, unpassend, ungehörig, ungünstig; untÆtlÆk*, untÆtlik, mnd.?, Adj.: nhd. unzeitig, vorzeitig, ungehörig, den Umständen nicht angemessen; untÆtlÆken*, untÆtliken, mnd.?, Adv.: nhd. unzeitig, vorzeitig, ungehörig, den Umständen nicht angemessen

unzeitiges -- Störung des abzuhaltenden Gerichtes durch unzeitiges Weggehen bzw. Ungebühr: mnd. dincslechte, F.: nhd. Störung des abzuhaltenden Gerichtes durch unzeitiges Weggehen bzw. Ungebühr, der durch früheres Fortgehen gewonnene Vorteil der Gegenpartei; dincslÐte, dinkslete, dincslicht, F.: nhd. Störung des abzuhaltenden Gerichtes durch unzeitiges Weggehen bzw. Ungebühr, der durch früheres Fortgehen gewonnene Vorteil der Gegenpartei

unzeitlich: mhd. unzÆtelÆche*, unzÆtlÆche, unzÆtlÆch, Adv.: nhd. unzeitlich

unzeitlich«: ahd. unzÆtlÆh* 1, Adj.: nhd. »unzeitlich«, unzeitig, zur unrechten Zeit, zur unrechten Zeit

unzeitlich«: mhd. unzÆtelich, unzÆtlich, Adj.: nhd. »unzeitlich«, nicht zeitgemäß

Unzeitlichkeit«: mhd. unzÆtelÆcheit*, unzÆtlicheit*, unzÆtlichkeit, st. F.: nhd. »Unzeitlichkeit«, Unzeit, Unwägbarkeit

Unzen -- auf acht Unzen á zwei Lot berechnetes Pfund: mnd. müntepunt, N.: nhd. Gewichtseinheit oder Zähleinheit für Edelmetalle und Münzgeld, auf acht Unzen á zwei Lot berechnetes Pfund, Edelmark

Unzen -- auf acht Unzen zu zwei Lot berechnetes Pfund: mnd. geltpunt, N.: nhd. Gewichtseinheit oder Zähleinheit für Edelmetalle und Münzgeld, auf acht Unzen zu zwei Lot berechnetes Pfund, Edelmark

Unzen -- auf sechzehn Unzen á zwei Lot gerechnetes Pfund: mnd. krõmÏrepunt*, krõmerpunt, N.: nhd. »Krämerpfund«, Handelsgewicht, Markpfund, auf sechzehn Unzen á zwei Lot gerechnetes Pfund, doppeltes Gewicht der Silbermark

unzerbissen: mhd. unzerbissen, unzurbissen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbissen, unzerrissen

unzerbläut«: mhd. unzerblðwen, unzerblouwen, Adj.: nhd. »unzerbläut«, unzerdroschen, ungeschlagen

unzerbrechlich: ae. un-bry-c-e, Adj.: nhd. unzerstörbar, unzerbrechlich

unzerbrechlich: afries. un‑for‑bre-k‑lik 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unverbrüchlich, unzerbrechlich

unzerbrechlich: ahd. unbrõhhi* 1, unbrõchi*, Adj.: nhd. unbiegsam, steif, unzerbrechlich

unzerbrechlich: mhd. unmeizlich, Adj.: nhd. unzerbrechlich; unzerbrochenlich, Adj.: nhd. unzerbrechlich; unzerbrochenlÆchen, Adv.: nhd. unzerbrechlich

unzerbrechlich: mnd. unbrÐkelÆk***, Adj.: nhd. unzerbrechlich, nicht gebrechlich; unbrÐkelÆke*, unbrekelik, unbrokelik, mnd.?, Adv.: nhd. unverbrüchlich, unzerbrechlich; unbrÐkelÆken*, unbrekeliken, unbrokeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unverbrüchlich, unzerbrechlich; untobræken*, untobroken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbrochen, unzerbrechlich

unzerbrechlich«: mhd. unzerbrechlich, unzerbrechelich, Adj.: nhd. »unzerbrechlich«, unzerstörbar

unzerbrochen: ahd. ungibrohhisæt* 1, ungibrochisæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbröckelt, unzerbrochen

unzerbrochen: mhd. unzerbrochen (1), unzubrochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unversehrt, uneingeschränkt; unzerbrochen (2), (Part. Prät.=)Adv.: nhd. unzerbrochen, unverletzt, ganz, ununterbrochen, unverzehrt, uneingeschränkt

unzerbrochen: mnd. untobræken*, untobroken, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbrochen, unzerbrechlich

unzerbröckelt: ahd. ungibrohhisæt* 1, ungibrochisæt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbröckelt, unzerbrochen

unzerbröckelt: mhd. ungebrücket* 1, ungebrückt, Adj.: nhd. unzerbröckelt

unzerdroschen: mhd. unzerblðwen, unzerblouwen, Adj.: nhd. »unzerbläut«, unzerdroschen, ungeschlagen

unzerdrückt: mhd. unzermüschet*, unzermürset, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerdrückt, nicht zerquetscht, nicht zertreten (Adj.)

unzerflossen: ahd. unzirlõzan* 1, unziirlõzan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerlassen, unzerflossen

unzergangen«: mhd. unzergangen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzergangen«, unendlich

unzergänglich«: mhd. unzerganclich, unzergenclich, unzergenkelich, unzeganclich, Adj.: nhd. »unzergänglich«, unvergänglich, ewig; unzerganclÆche, Adv.: nhd. »unzergänglich«, unvergänglich

unzerkaut: mhd. unzertriben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungekaut, unzerkaut

unzerkloben«: mhd. unzerkloben, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerkloben«, ungespalten, ungeteilt, ganz

unzerlassen: ahd. unzirlõzan* 1, unziirlõzan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerlassen, unzerflossen

unzerlegt: mhd. unzerworht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerwirkt«, unzerlegt

unzerpflückt«: mhd. unzerpflücket*, unzerphlücket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerpflückt«

unzerreißbar: mhd. unzerrüttelich, Adj.: nhd. unzerrüttlich, unzerreißbar

unzerrissen: ae. un-sli-t-t-en, Adj.: nhd. unzerrissen; un-tÅ-sli-t-en, Adj.: nhd. unzerrissen, unverletzt

unzerrissen: mhd. ungezerret, ungezert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerrissen, unbehelligt, unzerteilt; unverrizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverrissen, unzerrissen; unzerbissen, unzurbissen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerbissen, unzerrissen; unzerrizzen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerrissen

unzerrüttlich: mhd. unzerrüttelich, Adj.: nhd. unzerrüttlich, unzerreißbar

unzerschlagen: mhd. unverhouwet*, unverhout, unferhout, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverhaut«, unzerschlagen

unzerschliffen«: mhd. unzersliffen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerschliffen«, nicht auseinander gegangen

unzerschlitzt«: mhd. unzerslitzet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerschlitzt«, ungeteilt

unzerschnitten: ahd. unfirskrætan* 3, unfirscrætan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerschnitten

unzerschnitten: mhd. unbesniten, umbesniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbeschnitten, unzerschnitten, unbeschädigt, grob, unwissend, nicht an der Vorhaut beschnitten, ungeglättet, grob, roh, frech; ungeschræten, (Part. Prät.=)Adv.: nhd. »ungeschroten«, unzerschnitten, in einem Stück seiend; ungesniten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungeschnitten«, nicht geschnitten, unzerschnitten, unbelästigt, ungeschoren; unverschræten, unferschræten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschroten«, unzerschnitten, nicht zugeschnitten, ganz, unverletzt, unversehrt, unzugeschnitten, nicht zerschnitten, unverwundet

unzerstochen: mhd. ungestochen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungestochen«, unzerstochen

unzerstörbar: ae. un‑brÚ-c-e, Adj.: nhd. unzerstörbar; un-bry-c-e, Adj.: nhd. unzerstörbar, unzerbrechlich

unzerstörbar: mhd. untãdemlich, untædemlich, Adj.: nhd. unsterblich, unzerstörbar, unvergänglich; unverwartenlich, unferwartenlich*, Adj.: nhd. unzerstörbar, unvergänglich; unzerbrechlich, unzerbrechelich, Adj.: nhd. »unzerbrechlich«, unzerstörbar; unzerstãrlich, Adj.: nhd. unzerstörbar

unzerstörbar«: mhd. unverwart, unverwertet*, Adj.: nhd. »unzerstörbar«

Unzerstörbarkeit: mhd. unvergenclichheit*, unvergenclicheit, unfergenclicheit*, st. F.: nhd. »Unvergänglichkeit«, Unsterblichkeit, Unzerstörbarkeit

unzerstört: mhd. ungevaltet*, ungevalt, ungefalt*, ungevelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ungefaltet«, unzerstört; unverstãret, unverstãrt, unverstæret, unferstãret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverstört«, unzerstört, unverletzt, ungestört, unbeeinträchtigt; unzerstãret, unzerstært, unzerstæret, unzerstðrt, unzerstðret, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerstört, ungehindert, ungestört; unzervüeret, unzervuoret, unzuvðrt, unzerfüeret*, unzufðrt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwirrt, unzerstört, unverletzt, ganz, unerörtert, unversehrt, unzerzaust

unzerstoßen: ahd. ungiberit* 2, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unbetreten, ungebrochen, unzerstoßen

unzerstreut: mhd. unvermanicvaltiget, unvermanecvaltiget, unvermanifaltiget*, unfermanigvaltiget*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unvermanigfaltig«, unzerstreut, ungeteilt; unverrÐret, unferrÐret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerstreut, unverletzt

unzerstrubbelt«: mhd. unzerstrobelet, unzerstrobelt, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerstrubbelt«, nicht zerzaust, nicht kraus

Unzerteilbares: mhd. unteiliclÆchede 1, unteilinglÆchede, st. N.?: nhd. Unzerteilbares

unzerteilt: mhd. ungezerret, ungezert, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerrissen, unbehelligt, unzerteilt; unverhouwen, unferhouwen*, unverhout*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverletzt, unversehrt, ungetrübt, ungeschmälert, ganz, ungehindert, unzerteilt, nicht zerteilt; unzerteilet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzerteilt, nicht getrennt

unzertrennbar: ahd. unabanemÆg* 1, Adj.: nhd. unzertrennbar, unabtrennbar

unzertrennbar: mhd. ungescheidenlich, Adj.: nhd. untrennbar, unzertrennbar

unzertrennlich: ahd. ungiskeidan* 23, ungisceidan*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, unteilbar, unzertrennlich, zusammengehörig, gemeinsam, nicht verschieden; unzimahhænti* 1, unzimachænti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unzertrennlich; unziskeidanti* 1, unzisceidanti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. unzertrennlich; unziskeidlÆhho* 1, unzisceidlÆcho*, Adv.?: nhd. unzertrennlich

unzertrennlich: mhd. ungescheiden, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungeschieden, ungeteilt, ungetrennt, gleich, untrennbar, unwandelbar, unzertrennlich, unentschieden, unabwendbar, ungebührlich, unverständig

unzertrennt«: mhd. unzertrennet*, unzertrant, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzertrennt«

unzertretbar: ae. *un‑for‑tr’-d-d-e (1), Adj.: nhd. unzertretbar

unzertreten: mhd. ungetretet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzertreten; unzertretet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzertreten

unzerwirkt«: mhd. unzerworht, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerwirkt«, unzerlegt

unzerworfen«: mhd. unzerworfen 1, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerworfen«, unbestritten, einstimmig

unzerzaust: mhd. unzervüeret, unzervuoret, unzuvðrt, unzerfüeret*, unzufðrt*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unverwirrt, unzerstört, unverletzt, ganz, unerörtert, unversehrt, unzerzaust

unzerzerrt«: mhd. unzerzart, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unzerzerrt«, ungezerrt

Unzeug: mnd. untǖch*, untðch, mnd.?, N.: nhd. Unzeug, nichtswürdiges Zeug, Geschmeiß

unziemhaft«: mhd. unzimehaft, Adj.: nhd. »unziemhaft«, unziemlich

unziemlich sein (V.): mhd. widerzemen, st. V.: nhd. unziemlich sein (V.), unschicklich sein (V.), widerstreben, zuwider sein (V.), missfallen, sich widerwärtig machen

unziemlich: afries. un‑e‑fæg-e 1 und häufiger?, Adj.: nhd. unziemlich, ungefüge; un‑fæg-e, Adj.: nhd. unziemlich, ungefüge; un‑jÐv-e 2, Adj.: nhd. unziemlich, unschicklich

unziemlich: anfrk. un-tum-ig* 1, un-tim-ig*, Adj.: nhd. unziemlich

unziemlich: ahd. ungilimpfanti* 3, ungilimphanti*, (Part. Präs.=) Adj.: nhd. ungehörig, unziemlich, misstönend, wirr; ungilimpflÆh* 9, ungilimphlÆh*, Adj.: nhd. unangemessen, unrichtig, unsinnig, unpassend, unziemlich, ungeregelt, misstönend, wirr; ungizõm* 1, Adj.: nhd. unziemlich, widersprechend, unverträglich, zwieträchtig; ungizõmi* (1) 7, Adj.: nhd. unziemlich, unangenehm, hässlich, unwillkommen, nicht geziemend, unpassend, ungeschickt; unzimÆg* 5, Adj.: nhd. unziemlich, schimpflich, nicht geziemend, schlecht, böse

unziemlich: mhd. missezÏme, Adj.: nhd. unziemlich, missfällig, unwürdig

unziemlich: mhd. õtüeme, Adj.: nhd. ungewöhnlich, auffällig, unziemlich, kraftlos, kopflos, der Sinne nicht mächtig; bockisch, Adj., Adv.: nhd. »böckisch«, Bock..., nach der Art eines Bockes sich verhaltend, bockig, unziemlich

unziemlich: mhd. ungÏbe, Adj.: nhd. unannehmbar, unwert, nichtsnutzig, unrein, schlecht, wertlos, ungewöhnlich, unziemlich; ungemÏze, Adj.: nhd. »ungemäß«, ungleich, unzusammenpassend, unvergleichbar, unpassend, unziemlich; ungemechlich, Adj.: nhd. »ungemächlich«, unbequem, lästig, unpassend, unziemlich, verwerflich, schlimm, schwer, heftig; ungewizzen (1), (Part. Präs.=)Adj.: nhd. ungewiss, unbekannt, unverständlich, unwissend, unziemlich, unvernünftig, unverständig, unbesonnen; unwerdiclÆche*, unwerdeclÆche, unwerticlÆche, unwirdeclÆche, unwirdiclÆche, unwurdeclÆche, Adv.: nhd. unziemlich, unwürdig, schmachvoll, geringschätzig, verachtend, unangemessen, unehrerbietig, schimpflich, verächtlich, unwillig, zornig; unzimehaft, Adj.: nhd. »unziemhaft«, unziemlich; unzimelich, unzimlich, unzemelich, Adj.: nhd. unziemlich, ungeziemend, ungehörig, unangemessen, schamlos; unzimelÆche, unzimlÆche, unzemelÆche, Adv.: nhd. unziemlich, ungeziemend, ungehörig, unangemessen, maßlos; widerzÏme (1), widerzÏm, widerzõme, Adj.: nhd. »widerzahm«, widersinnig, unziemlich, unschicklich, unangenehm, widerwärtig, tadelnswert, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, unpassend, schädlich, gehässig, feind; widerzÏmic, Adj.: nhd. »widerzämig«, unziemlich, unschicklich, tadelnswert, widerwärtig, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, gehässig, feind; widerzeme, Adj.: nhd. unziemlich, unschicklich, tadelnswert, widerwärtig, widerlich, Widerwillen erregend, ekelerregend, missfällig, unlieb, gehässig, feind

unziemlich: mnd. misseschickelÆk*, misschickelÆk, misschickelk, Adj.: nhd. unziemlich; missestandich***, misstandich***, Adj.: nhd. hässlich, übel, schändlich, unziemlich
-- unziemlich behandeln: mnd. missebÐden, misbÐden, sw. V.: nhd. unziemlich behandeln, ungebührlich behandeln, höhnen

unziemlich: mnd. ungelimplÆk, ungelimpelÆk, mnd.?, Adj.: nhd. »unglimpflich«, unangemessen, unziemlich, schmachvoll; ungelimplÆken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, unziemlich, schmachvoll; unlimplÆk*, unlimplik, unlimpelik, mnd.?, Adj.: nhd. »unglimpflich«, unangemessen, unziemlich, schmachvoll; unlimplÆken*, unlimpliken, unlimpeliken, mnd.?, Adv.: nhd. unangemessen, unziemlich, schmachvoll; untÐmelÆk*, untemelik, mnd.?, Adj.: nhd. unziemlich; untȫgellÆk*, untogelik, mnd.?, Adj.: nhd. unziemlich; untȫgellÆke*, untogelike, mnd.?, Adv.: nhd. unziemlich; untȫgen*, untogen, mnd.?, (verneintes Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungezogen, unziemlich; vrÐvel (1), vrevel, frÐvel, vreyvel, vreffel, wrevel, Adj.: nhd. mutig, tapfer, kühn, rückhaltslos, vermessen (Adj.), unziemlich, ausfallend, frech, trotzig, leichtsinnig, mutwillig, böse, böswillig, widersetzlich, verrucht, frevelhaft, rechtswidrig, verbrecherisch; weddertÐmich***, Adj.: nhd. unziemlich; weddertÐmlicht*, weddertemlicht, mnd.?, Adj.: nhd. unziemlich
-- unziemlich behandeln: mnd. vörungelÆken*, vorungelÆken, sw. V.: nhd. unziemlich behandeln, ungerecht behandeln

unziemlich«: mhd. unverticlich***, unferticlich***, Adj.: nhd. »unziemlich«; unwerdiclich***, Adj.: nhd. »unziemlich«

unziemliche -- unziemliche Handlung: mhd. unbescheidenheit, st. F.: nhd. »Unbescheidenheit«, Ungebührlichkeit, Unverständigkeit, Unüberlegtheit, Rücksichtslosigkeit, unziemliche Handlung, Maßlosigkeit; unstiure, unstðre, st. F.: nhd. Belästigung, Belastung, Beschwerde, Schmerzhaftigkeit, unziemliche Handlung, ungestüme Handlung, unziemliche Handlungsweise, ungestüme Handlungsweise, Gewalttätigkeit

unziemliche -- unziemliche Handlungsweise: mhd. unstiure, unstðre, st. F.: nhd. Belästigung, Belastung, Beschwerde, Schmerzhaftigkeit, unziemliche Handlung, ungestüme Handlung, unziemliche Handlungsweise, ungestüme Handlungsweise, Gewalttätigkeit

unziemliche -- unziemliche Handlungsweise: mnd. ungestǖr* (1), ungestðr, ungestðre, mnd.?, N.: nhd. Ungestüm, lärmende Handlungsweise, unziemliche Handlungsweise

unziemliches -- unziemliches Benehmen: mhd. ungebÏre (2), ungebõre, st. F.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungebÏrede* (1), ungebÏrde, st. F., st. N.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn

Unziemlichkeit: mhd. ungebÏre (2), ungebõre, st. F.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungebÏrede* (1), ungebÏrde, st. F., st. N.: nhd. »Ungebärde«, nicht gebührliches Verhalten, übles Benehmen, schlechtes Benehmen, Ungestüm, Wildheit, Wehgeschrei, Wehklage, Unfreundlichkeit, Unziemlichkeit, unziemliches Benehmen, Freudlosigkeit, Zuchtlosigkeit, Hässlichkeit, Jammergebärde, Wehklagen, Kummer, Enttäuschung, Zorn; ungelimpf (2), unglimpf, st. M.: nhd. Unziemlichkeit, Unangemessenheit, unangemessenes Benehmen, unangemessenes Behandeln, Unrecht, schlechtes Benehmen, Schmach, Schande, Schimpf; ungestiure (2), st. F.: nhd. Sturm, Lärm, Ungestüm, Unziemlichkeit, Gewalttätigkeit, Leiden, Qual; unmõze (2), unmæze, sw. F., st. F.: nhd. Unmäßigkeit, Maßlosigkeit, außerordentliche Menge, Unzahl, Unermesslichkeit, Unziemlichkeit, Vermessenheit, Frevel, Ungeheuerlichkeit, Ausmaß; unvuoc (2), unvðc, unfuoc*, unfðc*, st. M.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Rohheit, Roheit, Schande, Frevel, Grausamkeit, Grobheit, Unrecht; unvuoge (1), unvðge, unfuoge*, unfðge*, st. F.: nhd. »Unfug«, Unanständigkeit, Unziemlichkeit, Roheit, Rohheit, Schande, Frevel, Unnatürlichkeit, Ungereimtheit, törichte Handlung, Unhöflichkeit, Ungehörigkeit, schlechtes Benehmen, Unart, Ungeschicklichkeit, Torheit, Unrecht, Verfehlung, Schlechtigkeit, Bosheit, Grobheit

Unziemlichkeit: mnd. missestõn (2), misstõn, mistõn, N.: nhd. Missstand, Unziemlichkeit, Übelstand, Schande; missestandichhÐt*, missestandichÐt*, missestandicheit, misstandicheit, mistandicheit, F.: nhd. Misstand, Unziemlichkeit, Hässlichkeit

Unziemlichkeit: mnd. ungevæch (1), mnd.?, F.?, N., M.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; ungevæchhÐt*, ungevæcheit, mnd.?, F.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; ungevæchte, mnd.?, F.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; ungevȫge* (1), ungevoge, mnd.?, F.?, N., M.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen; unvæch (1), mnd.?, F.?, M., N.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, unangemessenes Betragen, Unangemessenheit; unvȫge* (1), unvoge, mnd.?, F.: nhd. Unfug, Unziemlichkeit, Unangemessenheit; weddertÐmichhÐt*, weddertÐmichÐt*, weddertÐmicheit, mnd.?, F.: nhd. Unziemlichkeit

Unzier«: mhd. unziere (2), st. F.: nhd. »Unzier«, Unschönheit, Schmach

unzieren«: mhd. unzieren, sw. V.: nhd. »unzieren«, unschön machen

unzierlich«: mhd. unziere (1), Adj.: nhd. »unzierlich«, unschön, traurig

unzinsbar: mhd. unzinsbÏre*, unzinsber, Adj.: nhd. unzinsbar, nicht, zinspflichtig

unzornig«: ahd. unzornÆg* 1, Adj.: nhd. »unzornig«, nicht erzürnt über

unzubereitet: mhd. ungeract*, ungeraht ungerehtet*, Adj.: nhd. unzubereitet

unzubereitetes -- unzubereitetes Fell: an. stak-a (1), sw. F. (n): nhd. unzubereitetes Fell, Bedeckendes

Unzucht -- Unzucht treiben mit: mhd. naschen, neschen, sw. V.: nhd. Leckerbissen genießen, naschen, naschen an, Unzucht treiben mit, verbotene Liebesfreuden genießen, betteln, stehlen, Wolllust treiben

Unzucht -- Unzucht treiben: germ. *serdan, st. V.: nhd. beischlafen, Unzucht treiben

Unzucht: got. ag-l-ait-ei 5=4, sw. F. (n): nhd. Unzucht, Unschicklichkeit, Unkeuschheit; ag-l-ait-i* 2, st. N. (ja), (Krause, Handbuch des Gotischen 125,2): nhd. Unzucht, Unschicklichkeit, Unkeuschheit; kalk-i-n-a-s-su-s 4, st. M. (u): nhd. Hurerei, Unzucht
-- Unzucht treiben: got. *kalk-in-æn?, sw. V. (2): nhd. Unzucht treiben, huren

Unzucht: an. reg-i, F.: nhd. Unzucht
-- Unzucht treiben: an. ser-Œ-a, stre-Œ-a, st. V. (3b): nhd. Unzucht treiben

Unzucht: ae. fir-en-lu-s-t, fyr-en-lu-s-t, st. M. (a?, u?): nhd. sündige Lust, Unzucht; ge‑lig‑re, ge-lig-ere, st. N. (ja): nhd. Unzucht, Ehebruch
-- Unzucht treiben: ae. dyr-n‑licg-an, st. V. (5): nhd. Unzucht treiben, Abgötterei treiben; for‑licg-an, st. V. (5): nhd. Unzucht treiben, Abgötterei treiben; for‑lig-r‑ian, sw. V. (2): nhd. Unzucht treiben, Abgötterei treiben

Unzucht: afries. hæ-r 2, N.: nhd. Unzucht, Hurerei; hæ-r‑dæ‑m 19, st. M. (a): nhd. Unzucht, Hurerei; wel-d‑inge 1 und häufiger?, wil-d-inge, st. F. (æ): nhd. Unzucht, Sodomie
-- Unzucht treiben: afries. hæ-r‑ia 1, sw. V. (2): nhd. huren, Unzucht treiben

Unzucht: as. *hæ‑r? (1), st. N. (a), st. M. (a?): nhd. »Hurerei«, Unzucht, Ehebruch

Unzucht: ahd. firhaltanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Unzucht, Unkeuschheit; firhaltida* 3, st. F. (æ): nhd. Unzucht; firleganÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Unzucht, Schändung, Entehrung; firligiri* 3, firlegari*, st. N. (ja): nhd. Ehebruch, Unzucht; firsezzida* 1?, st. F. (æ): nhd. Prostitution, Unzucht, Preisgabe; firsezzidÆ* 1?, st. F. (Æ): nhd. Prostitution, Unzucht, Preisgabe; huor (1) 39, st. N. (a), st. M. (a?): nhd. »Hurerei«, Unzucht, Ehebruch, Schändung, Notzucht, Blutschande, Wollust, unkeusche Begierde; huora* (2) 5, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Ehebruch, Unzucht, Hurerei; huormieta* 1, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Hurerei, Unzucht, Prostitution; huorspil 1, st. N. (a): nhd. Unzucht, Ausschweifung; huorwerk* 1, huorwerc*, st. N. (a): nhd. Hurerei, Unzucht, Götzendienst; huorwiniskaft* 1, huorwiniscaft*, st. F. (i): nhd. Hurerei, Unzucht, unzüchtige Liebe; legarhuor* 1, st. N. (a): nhd. Unzucht, Ehebruch, Hurerei; ligari* 2, st. N. (ja): nhd. Liegen (N.), Unzucht; ubarligida* 1, st. F. (æ): nhd. Ehebruch, Unzucht; unkðskÆ* 7, unkðscÆ*, st. F. (Æ): nhd. Schändlichkeit, Schande, Unverschämtheit, Verächtliches, Schamlosigkeit, Unanständigkeit, Unflätigkeit, Unzucht, Schändung; unkðskida* 6, unkðscida*, st. F. (æ): nhd. Unkeuschheit, Schändlichkeit, Entehrung, Unzucht
-- Liebhaber der Unzucht treibt: ahd. sertõri* 1, st. M. (ja): nhd. Liebhaber der Unzucht treibt
-- nach Unzucht trachten: ahd. fitafuhhæn* 1, fitafuchæn*, sw. V. (2): nhd. gieren, nach Unzucht trachten, um Hurerei betteln
-- Unzucht treiben: ahd. firhuoræn* 3, sw. V. (2): nhd. »huren«, schänden, entehren, prostituieren, Ehe brechen, Unzucht treiben, zu gewerbsmäßiger Unzucht preisgeben, zur Unzucht anhalten; huoren* 3, sw. V. (1a): nhd. huren, Unzucht treiben
-- Unzucht treiben mit: ahd. huoræn* 15, sw. V. (2): nhd. huren, buhlen, Unzucht treiben mit, Ehebruch treiben mit, zur Unzucht anhalten
-- Unzucht Treibender: ahd. huorõri 20, st. M. (ja): nhd. »Hurer«, Unzucht Treibender, Ehebrecher, Buhle, Hurenjäger, Kuppler, Zuhälter, verweiblichter Mann, Lüstling, Frevler
-- zu gewerbsmäßiger Unzucht preisgeben: ahd. firhuoræn* 3, sw. V. (2): nhd. »huren«, schänden, entehren, prostituieren, Ehe brechen, Unzucht treiben, zu gewerbsmäßiger Unzucht preisgeben, zur Unzucht anhalten
-- zur Unzucht anhalten: ahd. firhuoræn* 3, sw. V. (2): nhd. »huren«, schänden, entehren, prostituieren, Ehe brechen, Unzucht treiben, zu gewerbsmäßiger Unzucht preisgeben, zur Unzucht anhalten; huoræn* 15, sw. V. (2): nhd. huren, buhlen, Unzucht treiben mit, Ehebruch treiben mit, zur Unzucht anhalten

Unzucht: mhd. bæsheit, bãsheit, pæsheit, st. F.: nhd. Wertlosigkeit, Nichtigkeit, schlechte Eigenschaft, böses Denken, böses Handeln, Übeltat, Bosheit, Bösheit, Böses, Geiz, Schlechtheit, Verfehlung, Sünde, Sündhaftigkeit, Misshandlung, Unzucht, Gefährlichkeit, Härte, Untüchtigkeit, Feigheit, Verschlechterung, Schmutz, Gestank, Auswurf, Krankheit, Verdorbenes, Kadaver, Leiche; buolerÆe, buolrÆe, st. F.: nhd. »Buhlerei«, Ehebruch, Unzucht, Hurerei
-- durch Unzucht schänden: mhd. bekebesen, sw. V.: nhd. durch Unzucht schänden, in Schande bringen, Ehemann durch Seitensprung in Verruf bringen

Unzucht: mhd. huor, st. N., M.: nhd. Ehebruch, Hurerei, außerehelicher Beischlaf, Unzucht; huoreslust*, huorslust, st. M.: nhd. »Hurlust«, Geilheit, unkeusche Begierde, Unzucht, Geschlechtstrieb; huoresunge 2, st. F.: nhd. Hurerei, Unzucht; huorlust, st. M.: nhd. »Hurlust«, Geilheit, unkeusche Begierde, Unzucht, Geschlechtstrieb; kebestuom, st. M.: nhd. »Kebstum«, unsittliches Verhalten, Unzucht

Unzucht: mhd. unkiuschicheit*, unkiuschecheit, unkiuschekeit, unkðschekeit, unkðschkeit, unkðscheit, unkiuscheit, st. F.: nhd. Unkeuschheit, Unreinheit, Unzucht; unvlõt (1), unflõt*, unfluot, st. M., st. N.: nhd. »Unflat«, Schmutz, Dreck, Unsauberkeit, Unrat, Eiter, Unreinheit, Unreinigkeit, sittliche Unreinigkeit, Sünde, Frevel, Unzucht, Unkeuschheit, Schmach, Untat, unsauberes Wesen, Auswurf

Unzucht: mnd. hærerÆe, horie, hoyrerye, horye, howerye, hǖrerÆe, F.: nhd. Hurerei, Unzucht
-- heimlich Unzucht treiben: mnd. glðphæren*** (1), V.: nhd. heimlich Unzucht treiben
-- heimliches Unzucht Treiben: mnd. glðphæren (2), glðphærent, N.: nhd. heimliches Unzucht Treiben

Unzucht: mnd. ruffÏrÆe*, rufferÆe, rofferÆe, röfferÆe, F.: nhd. Unzucht, Kuppelei; ruffinge, roffinge, F.: nhd. Unzucht
-- Ort an dem Unzucht getrieben wird: mnd. rammelesberch* (1), rammelsberch, M.: nhd. Ort an dem Unzucht getrieben wird, Hurenwinkel
-- Unzucht treiben: mnd. ruffen, roffen, sw. V.: nhd. Unzucht treiben, kuppeln, verkuppeln
-- Unzucht Treibender: mnd. ruffÏre*, ruffer, roffer, M.: nhd. Unzucht Treibender, Kuppler; ruffiõn, roffiõn, M.: nhd. Unzucht Treibender, Kuppler, Hurenjäger, Hurenwirt

Unzucht: mnd. schõmelhÐt, schõmelheit, F.: nhd. Schamhaftichkeit, Sittsamkeit, Scham, Blöße, Verschämtheit, Schamteile, Armut, Bedürftigkeit, Schändlichkeit, Unzucht
-- Betreiben widernatürlicher Unzucht: mnd. sodemÆtÏrÆe*, sædæmÆterÆe, F.: nhd. Sodomie, Betreiben widernatürlicher Unzucht
-- widernatürlich Unzucht Treibender: mnd. sodomÆte, M.: nhd. Sodomiter, widernatürlich Unzucht Treibender

Unzucht: mnd. unplÐge*, unplege, mnd.?, F.: nhd. Pflichtverletzung, Unsittlichkeit, Unzucht, Ehebruch, etwas wofür keine rechtliche Pflicht besteht, außerordentliche Abgabe, Spanndienst, Frondienst; unplicht, mnd.?, F.: nhd. Pflichtverletzung, Verletzung der Zucht, Unsittlichkeit, Unzucht, Ehebruch, wilde Ehe, etwas wofür keine rechtliche Pflicht besteht, außerordentliche Abgabe, Spanndienst, Frondienst; untucht, mnd.?, F.: nhd. Unzucht, Mangel an Zucht, Mangel an feinem anständigem Wesen und Benehmen, Ungezogenheit, Ungebühr

Unzucht«: ahd. unzuht 9, st. F. (i): nhd. »Unzucht«, Zuchtlosigkeit, unzüchtiges Betragen, Zügellosigkeit, Ungestüm, Mangel an Bildung, Unverstand

Unzucht«: mhd. unzuht, st. F.: nhd. »Unzucht«, Ungehörigkeit, Ungeschicklichkeit, Ungezogenheit, Ungesittetheit, Gewalttätigkeit, Unsittlichkeit, Roheit, Rohheit, leichteres Rechtsvergehen, Zuchtlosigkeit, Unhöflichkeit, Gewalt, Grausamkeit, Schlechtigkeit, Unkeuschheit, Unrecht, Vergehen

unzüchtig sein (V.): mnd. stinken, st. V.: nhd. stinken, üblen Geruch verbreiten, verwerflich sein (V.), widerwärtig sein (V.), unrein sein (V.), unzüchtig sein (V.), aussätzig sein (V.)

unzüchtig sein (V.): mnd. vörwÆven***, sw. V.: nhd. »verweiben«, unzüchtig sein (V.)

unzüchtig: germ. *arga-, *argaz, Adj.: nhd. feige, böse, angstbebend, nichtswürdig, unzüchtig

unzüchtig: got. *ag-l-ait-ei-s *aglaits, Adj. (ja/a?): nhd. schändlich, unzüchtig

unzüchtig: ae. gÚg-l‑bÚr‑e, Adj.: nhd. unzüchtig; gõl (1), Adj.: nhd. lustig, geil, lüstern, unzüchtig

unzüchtig: ahd. getilæslÆhho* 1, getilæslÆcho*, Adv.: nhd. unverschämt, unzüchtig, lüstern; huorÆg* 1, Adj.: nhd. geil, unzüchtig, ausschweifend; huorilÆn* 6, Adj.: nhd. geil, ehebrecherisch, ausschweifend, unzüchtig; huorlustÆg* 1, Adj.: nhd. lüstern, geil, unzüchtig; lotarlÆhho* 1, lotarlÆcho*, Adv.: nhd. »lotterlich«, unanständig, unzüchtig; missihÆwit* 1, Part. Prät.=Adj.: nhd. unzüchtig, blutschänderisch; missizuhtÆg* 1, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, liederlich, zügellos, unbesonnen; unreini 35, unhreini*, Adj.: nhd. unrein, unkeusch, ungeheiligt, verdorben, unaufrichtig, unzüchtig, unflätig; wÆbgern* 8, Adj.: nhd. »frauengierig«, unzüchtig, Freier (= subst.), Verführer (= subst.)
-- unzüchtig reden: ahd. læskæsæn* 1, sw. V. (2): nhd. verlocken, unzüchtig reden, verführen

unzüchtig: mhd. schambÏre, Adj.: nhd. verschämt, schamhaft, Scham erweckend, unzüchtig, schandbar

unzüchtig: mhd. unkiuschlich, unkðschlich, Adj.: nhd. unkeusch, unzüchtig, unrein, frevelhaft; unkiuschlÆche, unkðschlÆche, Adv.: nhd. unkeusch, unrein, unzüchtig, frevelhaft; unsðber, unsouber, Adj.: nhd. unsauber, schmutzig, unrein, unzüchtig; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; unwÆse (1), Adj.: nhd. »unweise«, unerfahren, unkundig, unverständig, töricht, unbekannt, unzüchtig, dumm, unklug, unwissend, verblendet; unzühtic, unzuhtic, unzühtec, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlich*, unzühteclich, Adj.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich; unzühticlÆchen*, unzühteclÆchen, Adv.: nhd. ungezogen, unzüchtig, undiszipliniert, unbeherrscht, ungehörig, unhöflich

unzüchtig: mnd. bÆster, Adj.: nhd. umherirrend, vom rechten Weg abweichend, vom rechten Weg abgekommen, ins Wilde gehend, verwirrt, verworren, unklar, verwildert, verkommen (Adj.), unzüchtig, elend, schlecht, hässlich

unzüchtig: mnd. hærȫvelisch*, hærȫvelsch, hærovelsch, Adj.: nhd. buhlerisch, unzüchtig
unzüchtig: mnd. schÐmelæs (1), sceymelos, Adj.: nhd. schamlos, unzüchtig, anstößig; schÐmelæs (2), Adv.: nhd. schamlos, unzüchtig, anstößig; schÐmelæsen, Adv.: nhd. schamlos, unzüchtig, anstößig; schendelÆk, schentlÆk, Adj.: nhd. schändlich, hässlich, entstellend, tadelswert, verwerflich, unehrenhaft, Schande bringend, unrühmlich, lasterhaft, abscheulich, gemein, schandbar, unzüchtig, anstößig; schendelÆken, schentlÆken, Adv.: nhd. schändlich, hässlich, entstellend, tadelswert, verwerflich, unehrenhaft, Schande bringend, unrühmlich, lasterhaft, abscheulich, gemein, schandbar, unzüchtig, anstößig; schendich, schennich, Adj.: nhd. schändlich, schandbar, Schande bringend, hässlich, anstößig, unzüchtig, schmählich, unrühmlich, schimpflich

unzüchtig: mnd. untuchtich, mnd.?, Adj.: nhd. unzüchtig, unanständig; untuchtichlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unzüchtig, unanständig; untuchtichlÆken*, untuchtichliken, mnd.?, Adv.: nhd. unzüchtig, unanständig; untuchtlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unzüchtig, unanständig; untuchtlÆken*, untuchtliken, untuchteliken, mnd.?, Adv.: nhd. unzüchtig, unanständig; vörwÆvet*, vorwÆvet, vorwÆft, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verweibischt, unzüchtig

unzüchtige -- unzüchtige Liebe: ahd. huorwiniskaft* 1, huorwiniscaft*, st. F. (i): nhd. Hurerei, Unzucht, unzüchtige Liebe

unzüchtige -- unzüchtige Reden: mnd. ruffewært, roffewært, N.: nhd. unzüchtige Reden, Kupplerwort

unzüchtigen -- Nachrede unzüchtigen Verhaltens: mnd. untuchtsõge*, untuchtsage, F.: nhd. Nachrede unzüchtigen Verhaltens

unzüchtigen -- von unzüchtigen Begierden erfüllt: ahd. huorgilustÆg* 2, Adj.: nhd. lüstern, ausschweifend, von unzüchtigen Begierden erfüllt

unzüchtiger -- unzüchtiger Griff: afries. bâ-s‑fa-n-g* 4, bâ-s-a-fe-n-g, st. M. (i): nhd. unzüchtiger Griff, unzüchtiges Anfassen

unzüchtiger -- unzüchtiger Griff: ahd. huorgrift* 1, st. F. (i): nhd. Hurgriff, unzüchtiger Griff

unzüchtiger -- unzüchtiger Mensch: mhd. huorÏre, st. M.: nhd. Hurer, in der Ehe nicht enthaltsam Lebender, unzüchtiger Mensch, Ehebrecher

unzüchtiges -- unzüchtiges Anfassen: afries. bâ-s‑fa-n-g* 4, bâ-s-a-fe-n-g, st. M. (i): nhd. unzüchtiger Griff, unzüchtiges Anfassen

unzüchtiges -- unzüchtiges Betragen: an. er-g-i, sw. F. (Æn): nhd. unzüchtiges Betragen, Unzüchtigkeit, Schamlosigkeit

unzüchtiges -- unzüchtiges Betragen: ahd. unzuht 9, st. F. (i): nhd. »Unzucht«, Zuchtlosigkeit, unzüchtiges Betragen, Zügellosigkeit, Ungestüm, Mangel an Bildung, Unverstand

unzüchtiges -- unzüchtiges Lied: mnd. bælenlÐt, N.: nhd. »Buhlenlied«, Liebeslied, unzüchtiges Lied

unzüchtiges -- unzüchtiges Lied: mnd. schantlÐt, N.: nhd. »Schandlied«, ehrenrühriges Lied, Spottlied, Schmählied, unzüchtiges Lied, anstößiges Lied

unzüchtiges -- unzüchtiges Reden: got. ag-l-ait-i-wáur-d-ei* 2, sw. F. (n), (Krause, Handbuch des Gotischen 68,2): nhd. Schandrede, unzüchtiges Reden

unzüchtiges -- unzüchtiges Weib: mhd. trumpel, sw. F.: nhd. unzüchtiges Weib

Unzüchtigkeit: germ. *argÆ-, *argÆn, sw. F. (n): nhd. Schlechtigkeit, Unzüchtigkeit

Unzüchtigkeit: an. er-g-i, sw. F. (Æn): nhd. unzüchtiges Betragen, Unzüchtigkeit, Schamlosigkeit

unzufrieden -- heimlich unzufrieden reden: mnd. murmelen (1), murmulen, murlemen, murmeren, sw. V.: nhd. murmeln, murren, heimlich unzufrieden reden

unzufrieden -- sich unzufrieden geben: mnd. murmurÐren (1), murrmurÐren, sw. V.: nhd. murren, grollen, sich unzufrieden geben, tuscheln

unzufrieden sein (V.): mnd. bedrȫven (1), bedrüven, bedroven, sw. V.: nhd. betrüben, Trübsal bereiten, beunruhigen, stören, trüben, verdunkeln, bekümmern, unzufrieden sein (V.)

unzufrieden sein (V.): mnd. missedanken*, misdanken, sw. V.: nhd. »missdanken«, schlechten Dank wissen, undankbar sein (V.), unzufrieden sein (V.); pratten, sw. V.: nhd. trotzen, reizbar sein (V.), maulen, unzufrieden sein (V.), verdrossen sein (V.), murren

unzufrieden sein (V.): mnd. sǖren (1), sw. V.: nhd. säuern, sauer machen, sauer werden, gären, mürrisch sein (V.), unzufrieden sein (V.), Widerwärtiges empfinden, missmutig werden; sðrmðlen, sw. V.: nhd. Mund verziehen, maulen, unzufrieden sein (V.), saures und unfreund​liches Gesicht machen; sðrsÐn*** (1), st. V.: nhd. mürrisch dreinblicken, unzufrieden sein (V.)

unzufrieden: ahd. unstilli 7, Adj.: nhd. unruhig, unzufrieden, überdrüssig, verdrossen, träge, schwankend, mutwillig, ausgelassen

unzufrieden: mnd. kurrich, Adj.: nhd. unzufrieden, mürrisch

unzufrieden: mnd. malecontent, Adj.: nhd. unzufrieden, meuternd; malecontentisch*, malecontentesch, Adj.: nhd. unzufrieden, meuternd; missebehÐgelÆk***, misbehÐgelik***, Adj.: nhd. missfallend, unzufrieden, unbehaglich; mðlich, Adj.: nhd. maulend, mürrisch, unzufrieden; mürrisch, müresch, murresch, Adj.: nhd. mürrisch, murrend, unzufrieden; prattich, Adj.: nhd. unzufrieden, verdrossen, murrend, eigensinnig, protzig, trotzig, maulend, launisch, unangenehm (Bedeutung örtlich beschränkt), störend, bedrückend; prattisch, prattesch, prettesch, pratsch, Adj.: nhd. unzufrieden, verdrossen, murrend, eigensinnig, protzig, trotzig, maulend, launisch, unangenehm (Bedeutung örtlich beschränkt), störend, bedrückend; prðlich, Adj.: nhd. unzufrieden, maulig, verdrossen, eigensinnig

unzufrieden: mnd. schÐle (2), schÐl, scheyl, schil, scheil, scheile, Adj.: nhd. schielend, schief stehend, verzogen, missgünstig, unzufrieden, scheel, neidisch, gehässig; sðr (1), suer, suir, sðre, Adj.: nhd. sauer, scharf, streng, herb, hart, schneidend, widrig, grämlich, griesgrämig, mürrisch, finster, verdrießlich, unwirsch, unfreundlich, unzufrieden, bitter, verbittert, mürrrisch, körperlich und geistig beschwerlich, mühselig, mühsam, schwierig, schwer, schmerzlich, leidvoll, unangenehm, widerwärtig, schwer zu bekommen seiend

unzufrieden: mnd. undüldich*, unduldich, mnd.?, Adj.: nhd. ungeduldig, unzufrieden, ungehalten; untævrÐden*, untovreden, untovrede, mnd.?, Adj.: nhd. unzufrieden

Unzufriedener: mnd. grünsÏre*, grünsÐre, grünsÐr, grünser, grunzer, M.: nhd. Schreier, Murrer, Murrkopf, Unzufriedener

unzufriedenes -- unzufriedenes Gemurmel: mnd. murringe, F.: nhd. Gemurre, unzufriedenes Gemurmel, heimlicher Widerspruch; nurringe, F.: nhd. unzufriedenes Gemurmel

Unzufriedenheit: ae. la-n-g‑oþ, la-n-g-aþ, st. M. (a): nhd. Verlangen, Sehnsucht, Unzufriedenheit

Unzufriedenheit: mhd. ungenüegede, st. F.: nhd. »Ungenügen«, Unzufriedenheit; widertraht, st. M.: nhd. »Widertracht«, Gegengedanken, Bedenken, Widerwillen, Unzufriedenheit

Unzufriedenheit: mnd. kurringe, F.: nhd. Murren, Unzufriedenheit, unwilliger Widerspruch
-- durch kurze abgebrochene Laute seine Unzufriedenheit äußern: mnd. gnabben, mnd.?, sw. V.: nhd. durch kurze abgebrochene Laute seine Unzufriedenheit äußern

Unzufriedenheit: mnd. missebehÐgelichÐt*, missebehÐgelicheit, misbehÐgelicheit, F.: nhd. Missfallen, Unzufriedenheit, Verdruss, Unbehagen, Zwietracht, Streit; murmurõcie, F.: nhd. Unzufriedenheit, Widerrede, Murren; nurnarren (2), N.: nhd. Gemurmel, Unzufriedenheit, Knurren
-- Äußerung von Unzufriedenheit: mnd. murmeringe, mormeringe, murmuringe, murmelinge, mormelinge, F.: nhd. Gemurr, murmelnder Ausdruck von Widerspruch, Äußerung von Unzufriedenheit; murmur, murmer, murmel, N.: nhd. Gemurr, murmelnder Ausdruck von Widerspruch, Äußerung von Unzufriedenheit; murmurÐringe, murmerÐringe, F.: nhd. Gemurr, murmelnder Ausdruck von Widerspruch, Äußerung von Unzufriedenheit
-- heimlich Unzufriedenheit zeigen: mnd. murren (1), sw. V.: nhd. murren, grollen, heimlich Unzufriedenheit zeigen, surren, summen, brummen, schnurren (von Katzen)
-- heimliche Äußerung der Unzufriedenheit: mnd. murren (2), murrent, N.: nhd. Murren, heimliche Äußerung der Unzufriedenheit, Brummeln, Murmeln (N.)
-- heimliche Unzufriedenheit: mnd. murmurÐren (2), N.: nhd. Gemurre, heimliche Unzufriedenheit
-- seine Unzufriedenheit durch Kopfschütteln äußern: mnd. nücken*, nükken, sw. V.: nhd. seine Unzufriedenheit durch Kopfschütteln äußern, boshaft reden, murmeln, tückisch reden, brummen
-- Unzufriedenheit bereiten: mnd. rǖwen (1), rðwen, rouwen, ruen, st. V.?, sw. V.: nhd. reuen, schmerzen, leiden, betrüben, leid tun, bedauern, Unzufriedenheit bereiten, trauern, Schuldgefühl empfinden, die eigenen Sünden anerkennen und bereuen, etwas rückgängig machen (Bedeutung örtlich beschränkt), von etwas zurücktreten (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- Unzufriedenheit zeigen: mnd. nurren, sw. V.: nhd. knurren, murren, Unzufriedenheit zeigen; prðlen, sw. V.: nhd. Unzufriedenheit zeigen, Verdrossenheit zeigen, maulen

Unzufriedenheit: mnd. sðrsÐn* (2), sðrsÐnt, N.: nhd. mürrisches Dreinblicken, Unzufriedenheit, mürrisches Aussehen

unzugänglich -- unzugänglich machen: afries. bi‑pend-a 2, V.: nhd. verschließen, unzugänglich machen; *pend-a (2), V.: nhd. verschließen, unzugänglich machen

unzugänglich: got. un-at-gõ-h-t-s* 1, Adj. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 50,4): nhd. unzugänglich

unzugänglich: ae. un-ge-fÊr-ed, un-ge-fÐr-ed, Adj.: nhd. unzugänglich

unzugänglich: ahd. unbikwõmi* 2, unbiquõmi*, Adj.: nhd. unmöglich, unzugänglich, unerreichbar; unduruhfarantlÆh* 2, unduruhfaranlÆh*?, Adj.: nhd. unzugänglich, undurchdringlich; unfarlÆh* 1, Adj.: nhd. »unfahrbar«, unbefahrbar, unzugänglich; unfertÆg* 3, Adj.: nhd. unzugänglich, ungangbar, unbefahrbar, unwegsam, ungeschützt, krank; ungilitlÆh* 1, Adj.: nhd. unzugänglich; unirfarantlÆh* 2, unirfaranlÆh*, Adj.: nhd. undurchdringlich, unzugänglich, unbegreiflich; unzuofarilÆh* 1, Adj.?: nhd. unzugänglich; unzuofartÆg* 1, Adj.: nhd. unzugänglich
-- unzugänglich machen: ahd. bisperren* 16, sw. V. (1a): nhd. sperren, verschließen, versperren, unzugänglich machen

unzugänglich: mhd. sinnenblint, Adj.: nhd. »sinnenblind«, unempfänglich, unzugänglich

unzugänglich: mhd. unbegrÆfel, Adj.: nhd. unfassbar, unzugänglich, nicht teilhaftig, unbegreiflich, unergründlich; unbegrÆfelich, unbegrÆflich, unbegrÆchlich, Adj.: nhd. »unbegreiflich«, unfassbar, unzugänglich, nicht teilhaftig; unbereite (1), unbereit, umbereit, Adj.: nhd. unbereitwillig, unzugänglich, nicht vorhanden, ungeschickt, unfähig, nicht bereit, nicht bereit gemacht, unfertig, nicht unausgestattet, ohne bezahlt zu haben, unsicher, ungewiss, unvorbereitet, ungerüstet, unbewaffnet, unausgerüstet, unempfänglich, unvoreingenommen; ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich; ungereit, ungereite, Adj.: nhd. nicht bereit, ungerüstet, machtlos, unfähig, unbereit, unzugänglich, nicht zur Hand seiend, unerreichbar, verwehrt; ungeverticlich*, ungeferticlich, ungeverteclich, ungeferteclich*, Adj.: nhd. unzugänglich; unðzrihtic, Adj.: nhd. unbelehrbar, unzugänglich
-- aus Stolz unzugänglich: mhd. verhÐret, ferhÐret*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. stolz, vornehm, aus Stolz unzugänglich

unzugänglich: mnd. stÆf, Adj.: nhd. steif, fest, massiv, mächtig, kräftig, hart, nicht biegsam, scharf, stachelig, starr, straff, angespannt, gesteift, abstehend, angetrocknet, streng, unbeugsam, hartnäckig, anhaltend, störrisch, halsstarrig, entschlossen, mutig, tapfer, gewissenhaft, eigensinnig, unzugänglich, unversöhnlich, schroff, abweisend; strak (1), strack, Adj.: nhd. »strack«, stramm, gerade emporgerichtet, steif, straff, fest gedreht, stark, gerade, in gerader Richtung verlaufend, nicht krumm oder gebogen, fest, streng, ohne Umschweife seiend, glatt, strähnig (Haar), gerade gestreckt, gerade auf das Ziel oder die Beute hinführend, unbehindert, gesichert, frei, durchgreifend, energisch, streng, den Vorschriften genau entsprechend, vollwichtig (Silber), den vollen Silbergehalt gewährend, hochragend, steil, schroff, schwer einnehmbar, aufrecht, zuverlässig, von fester Gesinnung seiend, geradlinig, sittenstreng, unbeirrbar, asketisch, gesund (Bedeutung örtlich beschränkt), kräftig, eigenwillig, starrköpfig, störrisch, abweisend, unzugänglich, ungnädig; strðvich***, Adj.: nhd. uneben, schroff, unzugänglich; stðr (1), stur, stuyr, stor, Adj.: nhd. »stur«, steif, hart, streng, ernst, störrisch, widerspenstig, lästig, grimmig, wild, zornig, unfreundlich, abweisend, unzugänglich, eigensinnig, finster, mürrisch, grämlich, aufsässig, drückend, barsch, schroff; stðre (1), sture, stuyer, Adj.: nhd. »stur«, steif, hart, streng, ernst, störrisch, widerspenstig, lästig, grimmig, wild, zornig, unfreundlich, abweisend, unzugänglich, eigensinnig, finster, mürrisch, grämlich, aufsässig, drückend, barsch, schroff

unzugänglich: mnd. untogõnt*, untogõnde, mnd.?, (verneintes Part. Präs.=)Adj.: nhd. unzugänglich; ? unwerlÆk*?, unwerlik, mnd.?, Adj.: nhd. unzugänglich?, unbequem?, ungünstig gelegen?

unzugänglich«: mhd. ungevertic***, Adj.: nhd. »unzugänglich«; unrõtsam***, Adj.: nhd. »unzugänglich«; unrõtsamic***, Adj.: nhd. »unzugänglich«; unzuogenclich, Adj.: nhd. »unzugänglich«, unerreichbar

unzugängliche -- unzugängliche Gegend: ae. weg‑léa-s-t, st. F. (æ): nhd. unzugängliche Gegend, Wüste

unzugängliche -- unzugängliche Hecke: mnd. horst, hurst, host, F.: nhd. Horst, Gestrüpp, niedriges Gestrüpp, Buschwerk, stehengebliebenes Unterholz, unzugängliche Hecke, abgeholzte Stelle im Wald wo junge Schösslinge nachwachsen, Krüppelbusch, wüster Ort, wilder Ort, Versteck

unzugängliche -- wilde unzugängliche Sumpfgegend: mnd. mær, moer, moir, mµr, muer, M., N.: nhd. Moor, Sumpf, feuchter Landstrich, sumpfiger Landstrich, wilde unzugängliche Sumpfgegend, Torfmoor

Unzugänglichkeit: mnd. strðvichhÐt*, strðvichÐt, strðvicheit, F.: nhd. Unebenheit, Härte, Schroffheit, Unzugänglichkeit

unzugedeckt: mhd. ungedecket, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzugedeckt

unzugehörig: ahd. unskuldÆg* 22, unsculdig, Adj.: nhd. unschuldig, schuldlos, unverschuldet, unpassend, unzugehörig, straffrei, schadlos

unzugeschnitten: mhd. unverschræten, unferschræten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschroten«, unzerschnitten, nicht zugeschnitten, ganz, unverletzt, unversehrt, unzugeschnitten, nicht zerschnitten, unverwundet; unversniten, unfersniten*, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »unverschnitten«, unbeschnitten, unberührt, unverletzt, trefflich, unversehrt, ungemindert, unzugeschnitten

Unzukömmlichkeit: mnd. unbequÐmichhÐt*, unbequÐmichÐt*, unbequÐmicheit, mnd.?, F.: nhd. »Unbequemlichkeit«, Unfähigkeit, Unzukömmlichkeit, Belästigung, Widerwärtigkeit

unzulänglich -- unzulänglich wahrnehmen: mhd. missewaren*, missewarn, sw. V.: nhd. schlecht in Acht nehmen, missachten, schlecht ausüben, unzulänglich wahrnehmen

unzulänglich sein (V.): mnd. fÐilen (1), feigelen, feylen, sw. V.: nhd. fehlen, fehlschießen, verfehlen, fehlgehen, abirren, einen Fehler machen, sich vergreifen, fehlschlagen, misslingen, mangeln, nicht vorhanden sein (V.), mangelhaft sein (V.), unzulänglich sein (V.), reißen, brechen, fehlen lassen, im Stich lassen, auslassen, betrügen, trügen, täuschen

unzulänglich: mhd. kranc (2), Adj.: nhd. klein, zart, kraftlos, leibesschwach, schmal, schlank, krank, geschwächt, vernichtet, wertlos, niedrig, schwach, unzulänglich, gering, arm, armselig, elend, schlecht, böse, sündhaft, mit der Erbsünde behaftet

unzulänglich: mhd. unliutsam, Adj.: nhd. nicht wohlgefällig, unzulänglich

unzulänglich: mnd. stump (1), Adj.: nhd. stumpf, verstümmelt, gewaltsam verkürzt, unzulänglich, nicht spitz, breit, rund auslaufend, nicht scharf, ohne Schärfe oder Spitze seiend, nicht schneidend, abgenutzt, nicht mehr zum Beißen fähig, nicht mit der Schärfe des Rechtes richtend, milde, nachsichtig, nicht scharfsinnig, dumm, beschränkt, unwissend, geistig unentwickelt, ungelehrt, abgestumpft, stumpfsinnig, unerfahren

Unzulänglich​keit: ae. un‑ful‑fr’-m‑ed‑n’s‑s, un-ful-fr’-m-ed-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unvollkommenheit, Unzulänglich​keit

Unzulänglichkeit: ae. un‑ful‑fr’-m-m‑ing, st. F. (æ): nhd. Unvollkommenheit, Unzulänglichkeit; un‑ge‑fr’‑m-m‑ing, st. F. (æ): nhd. Unvollkommenheit, Unzulänglichkeit

Unzulänglichkeit: mhd. krancheit, krankeit, st. F.: nhd. Krankheit, Schwäche, Schwachheit, Geringheit, Dürftigkeit, Not, Niedrigkeit, Beeinträchtigung, Schädigung, Schwäche, Unzulänglichkeit; krenke, st. F.: nhd. »Kränke«, Schwäche, Unzulänglichkeit, Schwachheit, Geringheit, Mangelhaftigkeit, Taille, Minderung, Vergänglichkeit

Unzulänglichkeit: mhd. mangel (1), st. M.: nhd. Mangel (M.), Entbehrung, Fehler, Unzulänglichkeit, Gebrechen, Nachteil

Unzulänglichkeit: mhd. undurnehticheit, undurnehtekeit, st. F.: nhd. Unvollkommenheit, Unzulänglichkeit; unrõtsamicheit*?, unrõtsamkeit, st. F.: nhd. Unzulänglichkeit

unzulässig: mnd. straffelÆk, Adj.: nhd. »sträflich«, strafwürdig, tadelnswert, den Vorschriften nicht genügend, zu beanstanden seiend, nicht einwandfrei, schadhaft, minderwertig, verabscheuungswürdig, nichtswürdig, unzulässig, besserungsbedürftig, zu ahnden seiend, zu bestrafen seiend, strafbar, der (göttlichen) Strafe unterliegend, sündig, bezichtigend, anschuldigend; straflÆk, strõflÆk, streflÆk, strÐflÆk, Adj.: nhd. »sträflich«, strafwürdig, tadelnswert, den Vorschriften nicht genügend, zu beanstanden seiend, nicht einwandfrei, schadhaft, minderwertig, verabscheuungswürdig, nichtswürdig, unzulässig, besserungsbedürftig, zu ahnden seiend, zu bestrafen seiend, strafbar, der (göttlichen) Strafe unterliegend, sündig, bezichtigend, anschuldigend
-- als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen: mnd. straffen (1), strõfen, straphen, straven, strawen, sw. V.: nhd. strafen, tadeln, tadelnd ausstellen, schelten, ausschelten, anfahren, heruntermachen, abkanzeln, beschimpfen, zur Rede stellen, anschuldigen, als Lügner hinstellen, schmähen, verurteilen, anprangern, züchtigen, berufen (V.), zurechtweisen, vermahnen, ermahnen, ins Gewissen reden, zur Ordnung weisen, streng halten, beanstanden, als fehlerhaft bzw. schadhaft bzw. nicht einwandfrei bezeichnen, bemängeln, als schlecht oder ungenügend oder minderwertig hinstellen, herabsetzen, als strafbar rügen, als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen, in Abrede stellen, abstreiten, Lügen strafen, widerlegen, durch Urteilsspruch aufheben, für unzulässig erklären, berichtigen, bessern, Strafrecht ausüben, in Strafe nehmen, mit Strafe belegen (V.), heimsuchen, Niederlage bereiten
-- für unzulässig erklären: mnd. straffen (1), strõfen, straphen, straven, strawen, sw. V.: nhd. strafen, tadeln, tadelnd ausstellen, schelten, ausschelten, anfahren, heruntermachen, abkanzeln, beschimpfen, zur Rede stellen, anschuldigen, als Lügner hinstellen, schmähen, verurteilen, anprangern, züchtigen, berufen (V.), zurechtweisen, vermahnen, ermahnen, ins Gewissen reden, zur Ordnung weisen, streng halten, beanstanden, als fehlerhaft bzw. schadhaft bzw. nicht einwandfrei bezeichnen, bemängeln, als schlecht oder ungenügend oder minderwertig hinstellen, herabsetzen, als strafbar rügen, als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen, in Abrede stellen, abstreiten, Lügen strafen, widerlegen, durch Urteilsspruch aufheben, für unzulässig erklären, berichtigen, bessern, Strafrecht ausüben, in Strafe nehmen, mit Strafe belegen (V.), heimsuchen, Niederlage bereiten

Unzulässigkeit -- Beweis der Unzulässigkeit einer Aussage: afries. rÐ-d (2) 14, M.: nhd. Beweis der Unzulässigkeit einer Klage, Beweis der Unzulässigkeit einer Aussage

Unzulässigkeit -- Beweis der Unzulässigkeit einer Klage: afries. rÐ-d (2) 14, M.: nhd. Beweis der Unzulässigkeit einer Klage, Beweis der Unzulässigkeit einer Aussage

unzünftig -- unzünftig sein Handwerk betreiben: mnd. bȫnhõsen, bȫnehõsen, sw. V.: nhd. Bönhase sein (V.), unzünftig sein Handwerk betreiben
unzünftige -- unzünftige Fleischer die bedingungsweise den Markt mit Fleisch beziehen durften: mnd. marketriddÏre*, marketridder, M.: nhd. unzünftige Fleischer die bedingungsweise den Markt mit Fleisch beziehen durften, unzünftige Schlachter mit bedingter Marktberechtigung

unzünftige -- unzünftige Handwerkerin: mnd. bȫnhõsinne, F.: nhd. Bönhäsin, unzünftige Handwerkerin

unzünftige -- unzünftige Schlachter mit bedingter Marktberechtigung: mnd. marketriddÏre*, marketridder, M.: nhd. unzünftige Fleischer die bedingungsweise den Markt mit Fleisch beziehen durften, unzünftige Schlachter mit bedingter Marktberechtigung

unzünftigen -- dem unzünftigen Handwerker das Handwerk legen: mnd. jõgen (1), sw. V.: nhd. jagen, Verfolgung aufnehmen, Jagd machen, Waidwerk ausüben, auf der Jagd sein (V.), Wild jagen, eilen, hasten, sich schnell begeben (V.) zu, sich hastig einstellen, streben, sich spürend betätigen, sich forschend betätigen, bemüht sein (V.), versuchen aufzutreiben, verfolgen, nachsetzen, nachjagen, dem unzünftigen Handwerker das Handwerk legen, hinausjagen, treiben, scheuchen, gewaltsam vertreiben, auseinandertreiben, gewaltsam trennen

unzünftiger -- unzünftiger Drechsler: mnd. dðdeimõkÏre*, dðdeymõker, M.: nhd. unzünftiger Drechsler

unzünftiger -- unzünftiger Gewerbetreibender: mhd. constabel, constafel, constavel, cunstofel, kunstabel, kunstavel, kunstafel*, konstabel*, konstavel*, st. M.: nhd. Anführer, Befehlshaber, Heerführer, Mitglied der patrizischen Gelagbürgerschaft, unzünftiger Gewerbetreibender

unzünftiger -- unzünftiger Handwerker: mnd. bȫnhõsÏre***, M.: nhd. Bönhase, unzünftiger Handwerker; bȫnhõse, bȫnehõse, M.: nhd. Bönhase, unzünftiger Handwerker, jemand der sein Handwerk heimlich und ohne Meisterrecht ausübt
unzünftiger -- unzünftiger Handwerker: mnd. stȫrÏre*, stȫrer, M.: nhd. »Störer«, unzünftiger Handwerker, Bönhase
unzünftiger -- wandernder und unzünftiger Schneider: mnd. ? hævesnÆdÏre*, hæesnÆder, hõvesnÆdÏre, M.: nhd. wandernder und unzünftiger Schneider?

unzureichend -- unzureichend beschützen: mhd. missehüeten, mishüeten, sw. V.: nhd. »misshüten«, schlecht achthaben, Herden hüten wo es nicht erlaubt ist, schlecht hüten, schlecht Aufsicht halten, nachlässig sein (V.), leichtfertig sein (V.), schlecht behüten, sich gehen lassen, nicht achten auf, unzureichend beschützen

unzureichend: mnd. ? tægift (2), mnd.?, Adj.?: nhd. unzureichend?

unzureichend: mnd. ȫvel (1), ovel, ǖvel, Adj.: nhd. übel, schlecht, schlimm, falsch, verwerflich, unzureichend, von schlechter Gesundheit oder Konstitution seiend, fehlerhaft, missmutig, ungehalten, widerspenstig, widerwillig, betrübt, traurig, beleidigend, zornig, übel gesinnt, verleumderisch, heimtückisch, arglistig, betrügerisch, unredlich; quõtlÆk, quõtlich, quõlk, Adj.: nhd. schlecht, übel, unmoralisch, sündhaft, verwerflich, gering geachtet, von schlechtem Ruf, schwer, minderwertig, unzureichend, liederlich, schmerzhaft

unzureichende Beleuchtung (Bedeutung jünger): mnd. kælüchte, koelüchte, kohelüchte, k¦lüchte, F.: nhd. Stallleuchte, Stalllaterne, unzureichende Beleuchtung (Bedeutung jünger)

Unzureichendes: mnd. mangel (1), M.: nhd. »Mangel« (M.), Fehler, Fehlendes, Unzureichendes, Mangel (M.), Nichtvorhandensein

Unzureichendheit: mnd. brÐk (1), brek, N.: nhd. Bruch (M.) (1), Unzureichendheit, Abwesenheit, Ausfall, Gebrechen, Mangel (M.), Abträglichkeit, Übertretung, Verschulden, Beschwerde, Anspruch, Streitpunkt, streitiges Gut, Zwistigkeit; brÐke (1), brÐk, M.: nhd. Bruch (M.) (1), Unzureichendheit, Abwesenheit, Ausfall, Gebrechen, Mangel (M.), Abträglichkeit, Übertretung, Verschulden, Beschwerde, Anspruch, Streitpunkt, streitiges Gut, Zwistigkeit

Unzureichendheit: mnd. gebrÐk*, gebrek, gebreck, gebrik, st. N., M.: nhd. Unzureichendheit, Mangel, Fehlendes, Ausfall, Abwesenheit, Verlust, Abbruch, Gebrechen, Fehler, Abträglichkeit, Schaden (M.), Bruch (M.) (1), Schadhaftigkeit, Krankheit, Übertretung, Beschwerde, Last, Streitigkeit, Verschulden, Anspruch; gebrÐke (1), sw. N., M.: nhd. Unzureichendheit, Gebrechen, Fehlen, Mangel, Übertreten; gebrÐkinge, F.: nhd. Gebrechen, Mangel, Unzureichendheit

Unzusammengehöriges: mhd. ungereht (4), st. M.: nhd. Unzusammengehöriges, Verkehrtes, Gegenteil

unzusammenpassend: mhd. ungemÏze, Adj.: nhd. »ungemäß«, ungleich, unzusammenpassend, unvergleichbar, unpassend, unziemlich

unzusammenstimmend: mhd. ungemeine (1), ungemein, Adj.: nhd. »ungemein«, ungemeinsam, getrennt, unzusammenstimmend, uneins seiend, abgesondert, nicht mitgeteilt, ungesellig, unfreundschaftlich, entzogen, unbekannt, fremd, ungewöhnlich, unvereinbar, unzugänglich

Unzuträglichkeit: mnd. ungelimp, ungelimpe, mnd.?, M., N.: nhd. unangemessenes Betragen, Unzuträglichkeit, Schimpf, Schande; unlimpe*, unlimp, mnd.?, M., N.: nhd. unangemessenes Betragen, Unzuträglichkeit, Schimpf, Schande

unzuverlässig -- unzuverlässig im Weissagen: an. ljðg-spõ-r, Adj.: nhd. unzuverlässig im Weissagen, Falsches prophezeiend

unzuverlässig -- unzuverlässig werden: mnd. swõken (1), swacken, sw. V.: nhd. schwach sein (V.), schwach werden, nachlassen, schrumpfen, den Mut verlieren, schwach machen, unzuverlässig werden, schwanken, schwächen, tadeln, herabsetzen, absinken, verschlechtern, demütig erweisen (Bedeutung örtlich beschränkt), nicht tragfähig sein (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt)

unzuverlässig sein (V.): an. skj‡pl-ast, sw. V.: nhd. unzuverlässig sein (V.), nachgeben

unzuverlässig sein (V.): ae. teal-t-ian, teal-t‑r-ian, sw. V. (2): nhd. schwanken, wanken, stolpern, unsicher sein (V.), unzuverlässig sein (V.), Passgang gehen

unzuverlässig sein (V.): mnd. swanken, sw. V.: nhd. schwanken, unzuverlässig sein (V.)

unzuverlässig: an. brigŒ-r, Adj.: nhd. unsicher, unbeständig, wankelmütig, unzuverlässig

unzuverlässig: afries. fÆe‑lâ-s 1 und häufiger?, Adj.: nhd. treulos, unzuverlässig

unzuverlässig: ahd. ungiwis* 28, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unbekannt, unbestimmt, zufällig, unzuverlässig, unkenntlich, ziellos

unzuverlässig: mhd. laz (1), Adj.: nhd. »lass«, matt, träge, müde, schwach, langsam, nachlässig, unaufmerksam, unzuverlässig, niedrig, saumselig

unzuverlässig: mhd. stÏtelæs, stÏtlæs, Adj.: nhd. unbeständig, unzuverlässig; triuwelæs, triwelæs, trÆwenlæs, triulæs, Adj.: nhd. treulos, unzuverlässig, vertragsunfähig, wortbrüchig, betrügerisch, falsch, ehrlos

unzuverlässig: mhd. unbehalten, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. unzuverlässig; ungetriuwelÆche, ungetrðwelÆche, ungetriulÆche, ungetriulÆch, Adv.: nhd. untreu, treulos, unzuverlässig, verräterisch, heimtückisch, falsch, unrechtmäßig; ungewõre (1), Adv.: nhd. auf unrichtige treulose Weise, unaufrichtig, tadellos, nicht wahrhaft, unzuverlässig, falsch, einer Sache ungewiss; ungewÏre, ungewõre, Adj.: nhd. falsch, verlogen, unzuverlässig, ungewiss, feige, unwahr; ungewerlich, ungewarlich, Adj.: nhd. unsicher, gefährlich, keinen Schutz bietend, schlimm, unvorsichtig, unvorhergesehen, unzuverlässig; ungewis (1), Adj.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; ungewis (2), Adv.: nhd. unwissend, ungenau, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig; unstÏte (1), unstõte, Adj.: nhd. »unstet«, vergänglich, sterblich, ungebunden, sich nicht gebunden fühlend, unbeständig, untreu, wechselhaft, wankelmütig, unzuverlässig, trügerisch, hinfällig, unstetig, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend; unstÏtic, unstÏtec, unstõtic, Adj.: nhd. »unstetig«, vergänglich, unbeständig, wechselhaft, unzuverlässig, untreu, sterblich, sich unruhig herumtreibend, ausschweifend; unwÆs, Adj.: nhd. »unweise«, unwissend, unklug, unsicher, ungewiss, unzuverlässig, unerfahren, unkundig, unverständig, dumm, töricht, verblendet, unbekannt, unzüchtig; wandelbÏre (1), wandelbar, wanderbar, wanderber, Adj.: nhd. veränderlich, wandelbar, gehend, wandelnd, gangbar, fahrbar, wankelmütig, unbeständig, vergänglich, unstet, unzuverlässig, verändert, fehlerhaft, schadhaft, mangelhaft, verdorben, tadelnswert, straffällig, bußwürdig, böse, schlecht

unzuverlässig: mnd. lichtvÐrdich, lichtverdich, lichvÐrdich, lichtvardich, Adj.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker, unsittlich, leicht beweglich, geschickt, hurtig, leicht, schnell; lichtvÐrdigen, Adv.: nhd. leichtfertig, leichtsinnig, unbesonnen, unbedacht, unüberlegt, unbeständig, unzuverlässig, ungehobelt, unanständig, locker; læflæs (1), Adj.: nhd. unzuverlässig, treulos, wortbrüchig, unglaubwürdig, vertrauenslos; læs (1), loes, loys, los?, Adj.: nhd. frei, ungebunden, ungefangen, auf freiem Fuß befindlich, befreit, abgeschieden, ungültig, nicht bindend, nichtig, verfallen (V.), lose, locker, unbefestigt, brüchig, zuchtlos, leichtfertig, unzuverlässig, schwankend, liederlich, herrenlos, ohne festen Arbeitsplatz seiend, ohne festen Wohnsitz seiend, nicht einer Zunft angehörend, ledig, unverheiratet, leer, wertlos; lævelæs (1), Adj.: nhd. unzuverlässig, treulos, wortbrüchig, unglaubwürdig, vertrauenslos, vom christlichen Glauben abfallend; lævenlæs, Adj.: nhd. unzuverlässig, treulos, wortbrüchig, unglaubwürdig, vertrauenslos, vom christlichen Glauben abfallend; missetrǖwich, mistrǖwich, mistruwich, mistrowich, Adj.: nhd. vertrauensunwürdig, unzuverlässig, misstrauisch; quõtlȫvisch*, quõtlævesch, Adj.: nhd. unzuverlässig, unbeständig; quõtlævich, Adj.: nhd. unzuverlässig, unbeständig

unzuverlässig: mnd. undichte*, undicht, mnd.?, Adj.: nhd. undicht, nicht kernig, unzuverlässig; ungewis, mnd.?, Adj.: nhd. ungewiss, zweifelhaft, unzuverlässig, unberechenbar; unsÐker*, unseker, mnd.?, Adj.: nhd. unsicher, unzuverlässig, ehrlos; unsÐkerlÆk***, mnd.?, Adj.: nhd. unsicher, unzuverlässig, gefährdet; unvaste, mnd.?, Adj.: nhd. »unstet«, unbeständig, unzuverlässig; unwis, unwisse, mnd.?, Adj.: nhd. ungewiss, unsicher, unzuverlässig; wandelbõr*, wandelbar, wandelbare, wandelbÐre, Adj.: nhd. »wandelbar«, veränderlich, unzuverlässig, treulos, ehebrecherisch, mangelhaft, fehlerhaft (besonders von Arbeit und Waren), ungesund, verdorben (Speise); wandelbõrich***, Adj.: nhd. wandelbar, veränderlich, unzuverlässig, unbeständig, treulos, ehebrecherisch; wankelsam, mnd.?, Adj.: nhd. charakterlos, ohne sittlichen Halt seiend, unzuverlässig

unzuverlässige -- unzuverlässige Frau: mhd. beidenthandÏrinne*, beidenthanderinne, sw. F.: nhd. unzuverlässiges Frauenzimmer, unzuverlässige Frau

Unzuverlässige: mhd. beidenthalbÏre, st. M.: nhd. Unzuverlässige, Opportunist

unzuverlässiger -- unzuverlässiger Mensch: mnd. partÆÏre*, partÆer, M.: nhd. unzuverlässiger Mensch, übler Bursche

unzuverlässiger -- unzuverlässiger Mensch: mnd. weifelÏre*, weifeler, mnd.?, M.: nhd. unsteter Mensch, unzuverlässiger Mensch

unzuverlässiger -- unzuverlässiger und verlogener Mensch: mnd. lȫgenplõte, F.: nhd. unzuverlässiger und verlogener Mensch, Schwätzer

Unzuverlässiger (M.): mnd. schickehoike, schickeheike, M.: nhd. Mantel nach dem Wind Tragender, Unzuverlässiger (M.)

unzuverlässiges -- unzuverlässiges Frauenzimmer: mhd. beidenthandÏrinne*, beidenthanderinne, sw. F.: nhd. unzuverlässiges Frauenzimmer, unzuverlässige Frau

unzuverlässiges -- unzuverlässiges Mannsbild: mhd. beidenthandÏre***, M.: nhd. unzuverlässiges Mannsbild

Unzuverlässigkeit: ae. un-ge-tréow-n’s‑s, un-ge-tréow-n’s, st. F. (jæ): nhd. Unglaube, Treulosigkeit, Unzuverlässigkeit

Unzuverlässigkeit: mhd. betrogenheit, st. F.: nhd. Verblendung, Torheit, Unzuverlässigkeit, Täuschung

Unzuverlässigkeit: mhd. ungewisheit, st. F.: nhd. Ungewissheit, Unsicherheit, Unzuverlässigkeit; unstÏte (2), unstõte, st. F.: nhd. »Unstete«, Unbeständigkeit, Wankelmut, Untreue, Treulosigkeit, Unzuverlässigkeit, Ungewissheit, Vergänglichkeit; unstÏticheit, unstÏtecheit, unstÏtekeit, unstÏtikeit, st. F.: nhd. »Unstetigkeit«, Untreue, Wankelmut, Treulosigkeit, Unbeständigkeit, Unzuverlässigkeit, Unentschlossenheit, Vergänglichkeit
-- Bild der Unzuverlässigkeit: mhd. wisewazzer, st. N.: nhd. »Wiesenwasser«, Bild der Unzuverlässigkeit

Unzuverlässigkeit: mnd. unsÐkerhÐt*, unsekerheit, mnd.?, F.: nhd. Unsicherheit, Unzuverlässigkeit, gefährdete Lage; unsÐkerlichÐt*, unsÐkerlicheit*, unsekerlicheit, mnd.?, F.: nhd. Unsicherheit, Unzuverlässigkeit, gefährdete Lage; wandelbõrhÐt*, wandelbarheit, mnd.?, F.: nhd. »Wandelbarkeit«, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Unzuverlässigkeit, Treulosigkeit; wandelbõrichhÐt*, wandelbaricheit, mnd.?, F.: nhd. »Wandelbarkeit«, Veränderlichkeit, Unbeständigkeit, Unzuverlässigkeit, Treulosigkeit

unzweckmäßig: mnd. quõt (1), qwat, quaet, quaat, Adj.: nhd. böse, schlecht, übel, verdorben, sündig, falsch, verräterisch, schwierig, gefährlich, aufgebracht, verärgert, zornig, übel gesinnt, von böser Natur seiend, unmoralisch, verwerflich, störend, lästig, schlimm, qualvoll, unfähig, verkehrt, fehlerhaft, schlecht ausführbar, beschwerlich, untauglich, ungeeignet, unzweckmäßig, von schlechter Qualität seiend, minderwertig, mangelhaft, schlecht ausgeführt, ungünstig, nachteilig, ungesund, krank, erkrankt, unregelmäßig, gestört

Unzweifel«: mnd. untwÆvel*, untwivel, mnd.?, M.: nhd. »Unzweifel«

unzweifelhaft: ae. un-twéo-lic, Adj.: nhd. zweifellos, unzweifelhaft; un-twéo-lÆc-e, Adv.: nhd. zweifellos, unzweifelhaft; un-twéo-nd-lic, Adj.: nhd. unzweifelhaft, gewiss; un-twéo-nd-lÆc-e, Adv.: nhd. unzweifelhaft, gewiss

unzweifelhaft: ahd. ernustlÆhho 3, ernustlÆcho, Adv.: nhd. ernstlich, nachdrücklich, ganz sicher, unzweifelhaft, mit Ernst; giwis* 132, Adj.: nhd. gewiss, bestimmt, sicher, festgesetzt, wahr, unzweifelhaft, unbezweifelbar, zuverlässig, überzeugt; giwissi* 4, Adj.: nhd. gewiss, sicher, bestimmt, unzweifelhaft, überzeugt; giwisso* 375?, Adv., Konj.: nhd. gewiss, sicher, freilich, sicherlich, unzweifelhaft, bestimmt, mit Sicherheit, mit Bestimmtheit, mit Gewissheit, wahrlich, fürwahr, ja, zwar, nun, also, aber, auch, nämlich, daher, denn, da ja; unzwÆfalo* 3, unzwÆvalo*, Adv.: nhd. zweifelsohne, unzweifelhaft, eindeutig, insbesondere, ohne Zweifel; urkæsi* 1, Adj.: nhd. unzweifelhaft

unzweifelhaft: mhd. unzwÆvellich, unzwÆfellich*, Adj.: nhd. sicher, unerschütterlich, unzweifelhaft; unzwÆvellÆche, unzwÆfellÆche*, unzwÆvelÆche, unzwÆfellÆche*, Adv.: nhd. ohne Widerrede, ohne Zaudern, zweifellos, wahrheitsgetreu, sicher, unzweifelhaft, ohne Zweifel, ohne Zögern, ohne Widerrede

unzweifelhaft: mnd. enkede (1), enke, enket, enken, enkende, eckede, Adj.: nhd. offenkundig, sichtbar, deutlich sichtbar, bekannt, unzweifelhaft, bestimmt, sicher, genau, zuverlässig, genau festgesetzt, vollwichtig, einzeln; enkede (2), enke, enket, enken, enkende, eckede, Adv.: nhd. offenkundig, sichtbar, deutlich sichtbar, bekannt, unzweifelhaft, bestimmt, sicher, genau, zuverlässig, genau festgesetzt, vollwichtig, einzeln, durchaus, sehr, durchaus nicht; enkedich***, Adj.: nhd. offenkundig, unzweifelhaft, bestimmt, sicher, genau, zuverlässig, genau festgesetzt

unzweifelhaft«: mhd. unzwÆvelhaft, unzwÆfelhaft*, Adj.: nhd. »unzweifelhaft«, unbeirrbar

unzweifelig«: afries. un‑twÆ-fel‑lik 1, un-twÆ-vi-lik, Adj.: nhd. »unzweifelig«, entschlossen

unzweifelig«: ahd. unzwÆfalÆg* 5, unzwÆvalÆg*, Adj.: nhd. »unzweifelig«, unbezweifelbar, nicht zweifelnd; unzwÆfalÆgo* 3, unzwÆvalÆgo*, Adv.: nhd. »unzweifelig«, ohne Zweifel

unzwiefaltig«: ahd. unzwifalt* 1, Adj.: nhd. »unzwiefaltig«, nicht zweifach

üppig -- sehr üppig: mnd. hæchprõlisch, Adj.: nhd. prahlerisch, sehr üppig

üppig -- üppig leben: ae. Ês-t-an, sw. V.: nhd. feiern, üppig leben

üppig -- üppig leben: mnd. ðtweiden, mnd.?, sw. V.: nhd. ausweiden, ausschweifend leben, üppig leben; wolvõren*, wolvaren, mnd.?, st. V.?: nhd. »wohl fahren«, Glück haben, sich wohl befinden, herrlich leben, üppig leben

üppig -- üppig werden: mnd. vörwÐligen*, vorwÐligen, vorweligen, V.: nhd. üppig werden, übermütig werden

üppig sein (V.). kräftig werden: mnd. wÐligen, weligen, mnd.?, sw. V.: nhd. kräftig sein (V.), üppig sein (V.). kräftig werden

üppig sein (V.): ae. gõl‑ian, sw. V.: nhd. üppig sein (V.), ausgelassen sein (V.); tolc‑’t-t-an, sw. V. (1): nhd. ausgelassen sein (V.), üppig sein (V.)

üppig sein (V.): mnd. ? leckeren, sw. V.: nhd. begierig sein (V.) auf?, üppig sein (V.)?

üppig sein (V.): mnd. gÐilen, geylen, sw. V.: nhd. geil sein (V.), üppig sein (V.), lustig sein (V.), hüpfen, springen, sich gehen lassen, schäkern

üppig wachsen (V.) (1): ae. þð-f-ian, sw. V.: nhd. üppig wachsen (V.) (1)

üppig: idg. *gÝhonos, Adj.: nhd. üppig, reichlich

üppig: germ. *gaila-, *gailaz, Adj.: nhd. »geil«, üppig, schön, übermütig, lustig, lüstern; *ubja-, *ubjaz, Adj.: nhd. üppig, bösartig, hinausgehend über; *upja-?, *upjaz, Adj.: nhd. üppig, stolz

üppig: got. *gail-s (2), Adj. (a): nhd. froh, fröhlich, üppig

üppig: ae. ge‑þð‑f, Adj.: nhd. üppig, gedeihend; tolc-en‑d‑lÆc-e, Adv.: nhd. üppig; *þð-f (2), Adj.: nhd. üppig, gedeihend

üppig: ahd. firinlustÆgo* 1, Adv.: nhd. sündhaft, wollüstig, leichtfertig, üppig; manaheitÆg* 8, Adj.: nhd. menschlich, von edler Gesinnung, gastfreundlich, freigiebig, üppig; skæni* (1) 213, scæni, Adj.: nhd. schön, herrlich, glänzend, gut, lieblich, festlich, vortrefflich, angenehm, anmutig, fröhlich, heiter, üppig; unmezlÆh* 6, Adj.: nhd. unermesslich, unvergleichbar, unvergleichlich, unermesslich groß, gewaltig, üppig, ausschweifend; wahsmÆg* 4, Adj.: nhd. fruchtbar, üppig

üppig: mhd. ðzgewahsen, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ausgewachsen«, ins Kraut geschossen, üppig; vrãlÆche, vrælÆche, frãlÆche*, frælÆche*, Adv.: nhd. froh, fröhlich, heiter, erfreut, freudig, glücklich, erfreulich, guten Mutes, üppig, frisch; vrãlÆchen, frãlÆchen*, Adv.: nhd. froh, fröhlich, heiter, erfreut, guten Mutes, üppig, frisch; weledic, Adj.: nhd. üppig, behaglich
-- nicht üppig: mhd. ungeil, Adj.: nhd. unfroh, nicht geil, nicht mutwillig, nicht üppig, nicht lustig, nicht froh, nicht fröhlich
-- üppig machen: mhd. verüppigen, verüppegen, ferüppegen*, sw. V.: nhd. brechen, üppig machen

üppig: mhd. geil (1), geile, Adj.: nhd. »geil«, mutwillig, üppig, lustig, froh, fröhlich, frisch, munter, stolz, übermütig, leichtsinnig, wild, ungestüm, gierig, sinnlich, lustvoll; geilhaft, Adj.: nhd. wild, mutwillig, üppig, lustig, fröhlich, froh, begierig; gogel (2), gæl, Adj.: nhd. ausgelassen, lustig, munter, übermütig, üppig; gogellich, Adj.: nhd. ausgelassen, lustig, übermütig, üppig; güftic, güftec, güffec, guftic, Adj.: nhd. freudig, übermütig, üppig; klüege (2), Adj.: nhd. fein, zierlich, zart, geschickt, schmuck, hübsch, stattlich, tapfer, fein, höfisch, geistig gewandt, klug, weise, schlau, listig, weichlich, üppig; kluoc, klüec, klðc, Adj.: nhd. fein, zierlich, zart, schmuck, hübsch, stattlich, tapfer, höfisch, geistig gewandt, geschickt, klug, weise, verständig, schlau, listig, üppig, fröhlich, munter, weichlich, schwach, schwierig

üppig: mhd. rÆche (1), rÆch, Adj.: nhd. vornehm, edel, mächtig, gewaltig, gut gestellt, selbständig, großzügig, hochmögend, reich, besitzend, freudenreich, beglückt, gehoben, kräftig, laut, volltönend, voll, reichlich, ansehnlich, kostbar, herrlich, wohlhabend, groß, prächtig, köstlich, üppig, froh, glücklich, fähig; rÆche (2), rÆch, rich, Adv.: nhd. reich, wohlhabend, mächtig, groß, gewaltig, vornehm, edel, kostbar, prächtig, kunstvoll, sehr, köstlich, herrlich, üppig, reichlich, froh, glücklich, voll, fähig, stattlich

üppig: mhd. spÏhe (1), spõhe, Adj.: nhd. weise, klug, scharfsichtig, herrlich, schön, wunderlich, launig, üppig, fein, geschickt, kunstvoll, kunstfertig, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, spöttisch, übermütig; spÏhe (2), spõhe, Adv.: nhd. weise, klug, scharfsichtig, herrlich, schön, wunderlich, launig, üppig, fein, zierlich, geschickt, kunstvoll, kunstreich, kunstfertig, wunderbar, unbegreiflich, seltsam, sonderbar, spöttisch, übermütig
-- üppig lebender Müßiggänger: mhd. slðraffe, sliuraffe, sw. M.: nhd. herumschlendernder Müßiggänger, üppig lebender Müßiggänger, Schlaraffe

üppig: mnd. gÐil, geyl, gÐl, Adj.: nhd. »geil«, kräftig, munter, übermütig, üppig, fruchtbar, von wilder Kraft und Fröhlichkeit seiend, ausgelassen, mutwillig, lüstern, unkeusch; köstlÆk, kostlik, Adj.: nhd. köstlich, viel kostend, Kosten verursachend, kostspielig, teuer, wertvoll, von besonderem Wert seiend, gehaltvoll, üppig, kostbar, prächtig anzusehen seiend, herrlich, ansehnlich, vornehm

üppig: mnd. lecker (1), Adj.: nhd. lecker, üppig, gut lebend, verwöhnt, verzärtelt, schmackhaft; lecker (2), Adv.: nhd. lecker, üppig, gut lebend, verwöhnt, verzärtelt, schmackhaft; leckerhaftich, leckeraftich, Adj.: nhd. verwöhnt, wählerisch, üppig; leckerhaftige*, leckerhaftig*, leckeraftig, Adv.: nhd. verwöhnt, wählerisch, üppig; leckerhaftigen*, leckeraftigen, Adv.: nhd. verwöhnt, wählerisch, üppig; leckerich, Adj.: nhd. lecker, wohlschmeckend, im Essen verwöhnt, üppig, bequem, verlottert; leckerigen, leckergen, Adv.: nhd. lecker, wohlschmeckend, im Essen verwöhnt, üppig, bequem, verlottert; leckerlÆken, Adv.: nhd. lecker, köstlich, delikat, genussvoll, luxuriös, den Gaumen kitzelnd, üppig, wolllüstig, lotterhaft; æflÆk***, Adj.: nhd. üppig; æflÆken*, Adv.: nhd. üppig; ȫvelÆk, ovelik, ȫvelich, ȫflÆk, Adj.: nhd. üblich, gewöhnlich, übertrieben, üppig
üppig: mnd. sartich***, Adj.: nhd. wohlig, üppig; sartlÆk***, Adj.: nhd. üppig; sartlÆke*, sartlÆk, zartlich, Adv.: nhd. üppig, im Überfluss; slȫmelÆk***, Adj.: nhd. üppig, verschwenderisch; slȫmelÆke*, slȫmelÆk, slömlich, Adv.: nhd. verschwenderisch, üppig
-- unbekümmert und üppig Dahinlebender: mnd. sachtelÐvent (2), M.: nhd. »Sachtlebender«, unbekümmert und üppig Dahinlebender, Mühe Scheuender
-- üppig leben: mnd. slȫmen (1), slæmen, sw. V.: nhd. schlemmen, üppig leben, verschwenden, prassen, schwelgen
-- üppig schlemmen: mnd. slampampen, sw. V.: nhd. üppig schlemmen, schwelgen

üppig: mnd. uppich, mnd.?, Adj.: nhd. üppig; vörwÐnet* (2), vorwÐnt (2), vorwendet, vorwent, vorwenet, vorweent, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. verwöhnt, herrlich, köstlich, prächtig, üppig, schön, verzärtelt, weichlich, kostbar, modisch; vörwÐnetlÆk***, vorwÐntlÆke, vorwentlike, Adj.: nhd. verwöhnt, verzärtelt, üppig; vörwÐnetlÆke*, vorwÐntlÆke, vorwentlike, Adv.: nhd. verwöhnt, verzärtelt, üppig; wÐledelÆk*, wÐldelik, mnd.?, Adj.: nhd. Lust erregend, üppig, lecker; wÐlich*, welich, mnd.?, Adj.: nhd. wohlig, vollkräftig, munter, üppig, geil, übermütig, mutwillig, ausgelassen; wÐlichlÆk*, welichlik, mnd.?, Adj.: nhd. üppig, mutwillig, leichtsinnig; wÐlichlÆke*, welichlike, mnd.?, Adv.: nhd. üppig, mutwillig, leichtsinnig

üppig«: mhd. üppic, üppec, uppic, uppich, Adj.: nhd. »üppig«, unnütz, nichtig, leer, eitel, überflüssig, leichtfertig, leichtsinnig, übermütig, hochmütig, sinnlos, nutzlos, unnötig, liederlich, hochfahrend

üppige -- üppige Schlemmerei: mnd. slampampÏrÆe*, slampamperÆe, F.: nhd. üppige Schlemmerei

üppige -- üppige Schmauserei: mnd. kõlant, kalant, kõlent, kõlende, M., F.: nhd. Kaland, Bruderschaft von Weltgeistlichen und Laien, Einkommen aus dem Kalandsvermögen, Versammlung der Bruderschaftsangehörigen, Versammlung der Geistlichen eines Sprengels (Bedeutung jünger), religiöse Genossenschaft die sich an jedem ersten des Monats versammelte, geschlossene gesellige Vereinigung, Gebäude einer Kalandsvereinigung, Gelage einer Kalandsvereinigung, üppige Schmauserei

üppiges -- üppiges Essen: mnd. ? bÐrswalch, Sb.: nhd. üppiges Essen?

üppiges -- üppiges Leben: an. gjæ-lif-i, N.: nhd. üppiges Leben

üppiges -- üppiges Leben: mnd. leckÏrÆe*, leckerÆe, F.: nhd. »Leckerei«, leckeres Leben, üppiges Leben, Luxus, Schlemmerei, Naschhaftigkeit, gutes Essen

üppiges -- üppiges Wachstum: ahd. ubarwahsanÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. »Überwuchs«, Wildwuchs, üppiges Wachstum

üppiges Essen (N.): mnd. swalch, swallich, swalk, M.: nhd. Schlund, Strudel, Kolk, reißende Tiefe im Wasser, Schwelgerei, üppiges Essen (N.), Prasserei, Abschlussmahlzeit nach einer Versammlung (Bedeutung örtlich beschränkt), Schwelger, Schlemmer

Üppigheit: mnd. sartichhÐt, sartichheit, tsarticheit, F.: nhd. Wohlleben, Üppigheit

Üppigkeit: ae. gõl (2), st. N. (a): nhd. Lust, Üppigkeit, Torheit, Ausgelassenheit, Leichtsinn

Üppigkeit: ahd. flusk* (1) 1?, flusc, st. M. (a?): nhd. »Fluss«, Überfluss, Üppigkeit; wahsmigÆ* 2, st. F. (Æ): nhd. Wachstum, Üppigkeit, Fruchtbarkeit, Fülle, Reichtum; wolo* 4, sw. M. (n): nhd. Üppigkeit, Reichtum

Üppigkeit: mhd. geile (1), geil, st. F.: nhd. »Geile«, Üppigkeit, fruchtbarer Boden, fruchtbares Ackerland, Fröhlichkeit, Übermut, Freude, Eifer; geilesunge* 2, geilsunge, st. F.: nhd. Üppigkeit, Geilheit, Schwelgerei, Genusssucht, sexuelle Gier

Üppigkeit: mhd. üppe (2), uppe, st. F.: nhd. Üppigkeit; vette, fette*, st. F.: nhd. »Fette«, Üppigkeit

Üppigkeit: mnd. gÐilhÐt, gÐilheit, F.: nhd. Geilheit, Lüsternheit, Unkeuschheit, Mutwille, Ausgelassenheit, Üppigkeit; gÐilichhÐt*, gÐilichÐt, gÐilicheit, gÐlicheit, F.: nhd. Geilheit, Lüsternheit, Unkeuschheit, Mutwille, Ausgelassenheit, Üppigkeit; köstlichÐt, köstlicheit, kostelichÐt, kostelicheit, F.: nhd. Kostspieligkeit, hoher Preis, Kostbarkeit, Pracht, Aufwand, Üppigkeit, Herrlichkeit, kostbarer Schmuck

Üppigkeit: mnd. vörwÐnethÐt* (2), vorwÐnthÐt, vorwentheit, vorweentheit, F.: nhd. Prächtigkeit, Verwöhnung, Üppigkeit; vulgÐilichhÐt*, vulgÐilichÐt, vulgÐilicheit, F.: nhd. starke Lüsternheit, Üppigkeit, Geilheit, Begierde; wÐl (5), mnd.?, st. M.: nhd. Wohlsein, Wohlleben, Wohlbehagen, Lust, Vergnügen, Munterkeit, Üppigkeit, Übermut, Mutwille; wÐle (2), mnd.?, F.: nhd. Wohlsein, Wohlleben, Wohlbehagen, Lust, Vergnügen, Munterkeit, Üppigkeit, Übermut, Mutwille; wÐlede*, welede, wÐlde, mnd.?, F.: nhd. Wohlsein, Wohlleben, Wohlbehagen, Lust, Vergnügen, Munterkeit, Üppigkeit, Übermut, Mutwille; wÐledichhÐt*, wÐldichÐt*, wÐldicheit, mnd.?, F.: nhd. Wohlsein, Wohlleben, Wohlbehagen, Lust, Vergnügen, Munterkeit, Üppigkeit, Übermut, Mutwille

Üppigkeit«: mhd. üppicheit, üppecheit, uppeckeit, üppekeit, üppikeit, upkeit, uppekeit, oppikeit, uphigÐt, st. F.: nhd. »Üppigkeit«, Leben im Überfluss, Eitelkeit, Übermut, Vergänglichkeit, Leichtfertigkeit, Nichtigkeit, ausschweifender Lebenswandel

üppiglich«: mhd. uppelich, üppelich, Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend; üppiclich*, üppeclich, oppiclich, Adj.: nhd. »üppiglich«, überflüssig, unnütz, nichtig, leer, eitel, leichtfertig, liederlich, übermütig, hochfahrend

Upplandes -- Dinggemeinde des norwegischen Upplandes: an. EiŒ-sif-a-þing, Sb.: nhd. Dinggemeinde des norwegischen Upplandes

Upstallbaum«: afries. up‑stal-l‑es‑bâm 1 und häufiger?, st. M. (a): nhd. »Upstallbaum«, Gerichtsplatz

Upstallsbom -- Richter im Bund von Upstallsbom: afries. up‑stal-l‑ing 3, st. M. (a): nhd. Richter im Bund von Upstallsbom

ur...: ae. or‑, Präf.: nhd. ur..., ...los

ur...: mnd. ær...*** (4), ðr...*, ur..., Präf.: nhd. ur...

Ur: germ. *ðræ-, *ðræn, *ðra‑, *ðran, sw. M. (n): nhd. Auerochse, Ur; *ðru‑, *ðruz, st. M. (u): nhd. Auerochse, Ur, u-Rune

Ur: as. *ðr?, st. M. (i?, u?): nhd. Ur, Auerochse

Ur: ahd. urus* 12, lat.‑ahd.?, M.: nhd. Ur, Auerochse

Ur: mhd. büffel, püffel, st. M.: nhd. »Büffel«, Ochse, Wisent, Auerochs, Ur, Bison

Ur: mhd. ðr (2), st. M., sw. M.: nhd. Ur, Auerochse; ðre (1), st. M., sw. M.: nhd. Ur, Auerochse; ðrrint, st. N.: nhd. »Urrind«, Ur, Auerochse

Ur: mnd. ðr*** (2), st. M., sw. M.: nhd. Ur, Auerochse

Urahn: as. al‑d‑fa‑d‑ar 2, st. M. (er): nhd. Patriarch, Urahn

Urahn: ahd. alterano 8, sw. M. (n): nhd. Urahn, Urgroßvater, Greis; ubarano, sw. M. (n): nhd. Urgroßvater, Urahn; urano 2, sw. M. (n): nhd. Urgroßvater, Urahn, ältester Vorfahre

Urahn«: mhd. aberane, sw. M.: nhd. »Urahn«, Urgroßvater

Urahne: mhd. alterane, sw. M.: nhd. Urahne, Urgroßvater

Urahne: mhd. urane, urene, sw. M.: nhd. Urahne; uraniche, sw. M.: nhd. Urahne

uralt: an. hu-n-d-for-n, Adj.: nhd. uralt

uralt: ae. fry-m-þ‑iel-d-e, Adj.: nhd. uralt; or‑eal-d, Adj.: nhd. uralt

uralt: ahd. antlÆh* 2, Adj.: nhd. alt, uralt, ererbt; duruhaltlÆh* 1, Adj.: nhd. alt, uralt, bejahrt; entrisk* 6, entrisc, Adj.: nhd. alt, uralt, altertümlich; uralt 16, Adj.: nhd. uralt, altersschwach, sehr hinfällig

uralt: mhd. uralt, Adj.: nhd. uralt, sehr alt; wunderalt, Adj.: nhd. wunder..., sehr alt, uralt

uralt: mnd. ȫverælt, ȫveralt, æverælt, Adj.: nhd. sehr alt, uralt
urban: ahd. burgisk* 1, burgisc*, Adj.: nhd. städtisch, urban; burglÆh* 7, Adj.: nhd. urban, bürgerlich, städtisch, eine Burg betreffend, politisch; frænisko* 2, frænisco, Adv.: nhd. herrlich, fein, vortrefflich, rein, urban, städtisch, gebildet

Urbaner: ahd. burgiling* 1, st. M. (a): nhd. Vornehmer, Urbaner, Edeling, Höfling

Urbanstag: afries. Urban-us-dei 2, Urbanus-dî, st. M. (a): nhd. Urbanstag

urbar -- Abgabe von urbar gemachtem Geld: mhd. wüestgelt, st. N.: nhd. Abgabe von urbar gemachtem Geld

urbar -- durch Abbrennen urbar gemachtes Land: mhd. geswende 5 und häufiger?, geswent, st. N.: nhd. Platz wo Holz ausgereutet wird, Schwende, Rodung, urbar gemachtes Land, durch Abbrennen urbar gemachtes Land

urbar -- durch Reuten urbar gemachtes Landstück: mhd. riutine, sw. F.: nhd. Rodung, gerodetes Land, durch Reuten urbar gemachtes Landstück

urbar -- gerodetes urbar gemachtes Landstück: mnd. ræde (3), rõde, Sb.: nhd. gerodetes urbar gemachtes Landstück

urbar -- Land urbar machen: mnd. ræden (1), rodden, rõden, sw. V.: nhd. roden, von Gehölz oder Strauchwerk befreien, Land urbar machen, ausrotten

urbar -- nicht urbar: ahd. ungiriutit* 3, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. ungerodet, nicht gerodet, nicht urbar

urbar -- Ödung die urbar gemacht dem Lehnsherr die Zinsgarbe trägt: mhd. witreite, st. F.: nhd. »Weitreite«, Ödung die urbar gemacht dem Lehnsherr die Zinsgarbe trägt; witreitine, sw. F.: nhd. Ödung die urbar gemacht dem Lehnsherr die Zinsgarbe trägt

urbar -- urbar gemachtes Land: ahd. riuti 2, st. N. (ja): nhd. Rodung, Rodeland, urbar gemachtes Land

urbar -- urbar gemachtes Land: mhd. geswende 5 und häufiger?, geswent, st. N.: nhd. Platz wo Holz ausgereutet wird, Schwende, Rodung, urbar gemachtes Land, durch Abbrennen urbar gemachtes Land

urbar -- urbar gemachtes Land: mnd. rædelant, rõdelant, rædenlant, rotlant, rætelant, N.: nhd. gerodetes Land, urbar gemachtes Land; rædenlant, N.: nhd. gerodetes Land, urbar gemachtes Land

urbar -- urbar gemachtes Landstück: mhd. geriute, st. N.: nhd. »Gereute«, urbar gemachtes Landstück, Rodung, gerodetes Land; ingeriute, st. N.: nhd. urbar gemachtes Landstück, Roden, Reuten

urbar -- urbar machen: ahd. irriuten* 2?, sw. V. (1a): nhd. roden, vernichten, ausrotten, ausroden, urbar machen

urbar -- urbar machen: mhd. riuten, rðten, routen, sw. V.: nhd. »reuten«, ausreuten, urbar machen, roden, Acker bestellen, ausreißen, ausmerzen; roden, sw. V.: nhd. roden, urbar machen

urbar -- urbar machen: mnd. rædelen, sw. V.: nhd. roden, urbar machen

urbar -- zum Holzschlag bestimmte oder urbar gemachte Waldstelle: mhd. slac, st. M.: nhd. Schlag, tödlicher Schlag, Stoß, Hieb, Münzschlag, schnell Vorübergehendes oder Vergebliches, durch Schlagen gebildete Vertiefung, durch Schlag versehrte Stelle, Wunde, Beule, Niederschlagen, Plage, Krankheit, Verderben, Unfall, Unglück, Unglücksschlag, Strafe, Gewalt, Gegenschlag, Ansturm, Fall, Sturz, Ende, Faltenschlag, Schlagfluss, Donnerschlag, Blitzschlag, Hagelschlag, Puls, Schlaganfall, Hufschlag, Herzschlag, Pulsschlag, Schlag der Zunge, Gepräge, Holzschlag, bauliche Holzungsrecht, Holzfällen, zum Holzschlag bestimmte oder urbar gemachte Waldstelle, Schlagbaum, Schranke, Veränderung, Handschlag beim Kaufe, Kaufpreis, Unheil

Urbaracker: mhd. urboracker, st. M.: nhd. Urbaracker, zinstragender Acker

Urbarbuch: mhd. urborbuoch, st. N.: nhd. Urbarbuch, Grundbuch, Verzeichnis von Zinsgütern Abgaben und Gefällen

urbares -- urbares Land: mnd. bðwinge, buwinge, N.: nhd. Bau, Gebäude, Bauen (N.), Erbauung, urbares Land, Baugut, Landstelle, Erbauung im geistigen Sinn

Urbarmachung: ae. lan-d-brÏ-c-e, M.: nhd. Urbarmachung

Urbarmachung: mhd. riute (1), route, st. N.: nhd. »Reute«, Urbarmachung, Rodung, gerodetes Land, Acker

Urbarmachungsgeld: mhd. riutegelt, st. N.: nhd. Urbarmachungsgeld

Urbezeugung«: mhd. urbeziugunge 1, st. F.: nhd. »Urbezeugung«, Bezeugung, Bewegung

Urbild -- nach dem Urbild prüfen und als demselben entsprechend be​glaubigen durch ein angehängtes Bleizeichen: mnd. stõlen (3), stalen, sw. V.: nhd. nach dem Urbild prüfen und als demselben entsprechend be​glaubigen durch ein angehängtes Bleizeichen, blau gefärbte Tücher anhand eines Farbmusters prüfen und bei Übereinstimmung der Farben mit einem Gütesiegel versehen (V.)

Urbild: ahd. bilidi 216, st. N. (ja): nhd. Bild, Darstellung, Beispiel, Vorbild, Gestalt, Form, Wesen, Vorstellung, Begriff, Urbild, Abbild, Ebenbild, Mal (N.) (2), Gleichnis, Beschaffenheit, Aussehen, Figur, Bildwerk

Urbild: mhd. biledenÏre*, bildenÏre, st. M.: nhd. Bildner, Vorbild, Schöpfer (M.) (2), Mahnung, Gestalt, Urbild, Ursprung

Urbild: mnd. forme, form, foerme, F.: nhd. Form, Erscheinungsbild, Äußeres, Gestalt, Figur, Gestaltungsprinzip, Vorstellungsbild, Urbild, Idee, Vorbildlichkeit, Art und Weise in der eine öffentliche Handlung vor sich zu gehen hat, Rechtsförmlichkeit, Vorschrift, Lehre, Methode, Regel, Urkunde, Akte, Protokoll, Muster, Modell, Vorlage, Abbildung, Format, Vorrichtung zum Formen in verschiedener handwerklicher Verwendung, Gussform, hölzerner Bogen oder Kreissegment über dem Türbogen oder Fensterbogen oder Gewölbebogen gemauert werden

urbildlich: mnd. förmich (1), færmich, Adj.: nhd. förmig, urbildlich

urbreit«: mhd. urbreit, Adj.: nhd. »urbreit«, sehr ausgedehnt

Ürdingen -- in Ürdingen gebräuchlich: mnd. ærdingisch, ædincs, oerdincks, Adj.: nhd. ürdingisch, in Ürdingen gebräuchlich

ürdingisch: mnd. ærdingisch, ædincs, oerdincks, Adj.: nhd. ürdingisch, in Ürdingen gebräuchlich

urdrüssig«: mhd. urdrützelich, Adj.: nhd. »urdrüssig«; urdrützic, urdrüzzic, urdruzzic, urdriuzec, urdrützec, ordriseg, Adj.: nhd. »urdrüssig«, lästig, überdrüssig, langweilig, lästig, gelangweilt

urechtmachen: ahd. hebinæn* 4, sw. V. (2): nhd. pflegen, umsorgen, freundlich behandeln, urechtmachen

ureigen: mhd. eigenlich, eigentlich, Adj.: nhd. eigentümlich, eigen, leibeigen, bestimmt, besondere, ureigen; eigenlÆche, eigentlÆche, Adv.: nhd. eigentümlich, eigen, leibeigen, bestimmt, besondere, ursprünglich, ureigen, eigentlich, wirklich, richtig, genau, wörtlich, deutlich, besonders, selbst, als Leibeigener, als Eigentum; eigentlich, Adj.: nhd. eigentümlich, eigen, leibeigen, bestimmt, besondere, ureigen; eigiclÆche*, eigenclÆche, Adv.: nhd. eigentümlich, eigen, leibeigen, bestimmt, besondere, ursprünglich, ureigen, leibeigen, eigentlich, wirklich, richtig, genau, wörtlich, deutlich, besonders, selbst, als Leibeigener, als Eigentum

Ureigen«: mhd. ureigen, st. N.: nhd. »Ureigen«, Besitz

Urelemente -- Urelemente der Schöpfung: mhd. anegenge, angenge, st. N., st. F., Pl.: nhd. Urelemente der Schöpfung, Anfang, Anbeginn, Ursprung, Erschaffung, Element, Ursprung eines Wortes, Etymologie

Urelter: mhd. altvordere, altvorder, altfordere*, altforder*, sw. M.: nhd. »Altvorderer«, Vorfahr, Vorfahre, Urelter

Urenkel: ahd. ? fernefo* 1, fernevo*, sw. M. (n): nhd. Urenkel?, Ururenkel

Urenkel: mhd. altereninkel, st. M.: nhd. Urenkel

Urfahr: mhd. urvar, urver, urfar*, urfer*, st. N.: nhd. Urfahr, Landeplatz, Anlegestelle, Hafen (M.) (1), Überfahrt, Überfahrtstelle

Urfahr« (ON.): ahd. urfar* 6, st. N. (a): nhd. »Urfahr« (ON.), Hafen (M.) (1), Hafeneinfahrt

Urfassung: mnd. orÆginõlschrift, F.: nhd. Originalschrift, Urfassung, Originalurkunde

Urfehde -- jemanden Urfehde leisten: mnd. vörorvÐden*, vororveiden, mnd.?, sw. V.: nhd. jemanden Urfehde leisten, auf Rache und Entschädigung feierlich verzichten

Urfehde: mhd. urvÐhe, urfÐhe*, st. F.: nhd. Verzicht auf Rache für erlittene Feindschaft, Fehdeverzicht, Urfehde; urvÐhede 23 und häufiger?, urfÐhede*, urvehte, urvÐde, st. F.: nhd. Verzicht auf Rache für erlittene Feindschaft, Urfehde; urvride, urfride*, st. M.: nhd. Verzicht auf Rache für erlittene Feindschaft, Urfehde
-- Urfehde schwören: mhd. verurvÐheden, ferurfÐheden*, sw. V.: nhd. »verurfehden«, Urfehde schwören

Urfehde: mnd. ærvÐhede*, ærvÐde, ærveede, ærveide, ær¦eyde, ærfaide, ærpheide, ærphaide, ærweyde, oervÐde, oirvÐde, ærvÐte, ærveete, ærvÐt, ærveet, ærveit, ærveite, æreveide, ȫreveide, ȫreweydhe, ðrvÐde, ðrveede, ðrphede, ðrveide, ærvrÐde, F.: nhd. Urfehde, Fehde, Rache, Anspruch, Verzicht auf Auseinandersetzung in Eidform vor Rat bzw. Gericht zw. Landesherr, Gegenstand der Verzichtserklärung, beurkundete Verzichtserklärung, Anlass einer Auseinandersetzung bzw. Streit
-- Bürge für eine Urfehde: mnd. ærvÐhedebörge*, ærvêdebörge, ærveedebörge, M.: nhd. »Urfehdebürge«, Bürge für eine Urfehde; ærvÐhedesbörge*, ærvÐdesbörge, ærveedesbörge, ærveidesbörge, orpheidesbörge, M.: nhd. »Urfehdebürge«, Bürge für eine Urfehde
-- Eidesformel zur Beschwörung einer Urfehde vor der zuständigen Instanz: mnd. ærvÐhedeÐt*, ærvÐdeÐt, ærvÐdeeit, ærveedeeit, ðrvÐdeÐt, ðrveedeÐt, ðrvÐdeeit, ðrveedeeit, M.: nhd. »Urfehdeeid«, Eidesformel zur Beschwörung einer Urfehde vor der zuständigen Instanz
-- eine Urfehde haben: mnd. ærvÐheden*, ærvÐden, ærveeden, ærveiden, sw. V.: nhd. eine Urfehde haben, sich seit Urzeiten anfehden, eine Urfehde vor einer zuständigen Instanz beschwören
-- eine Urfehde vor einer zuständigen Instanz beschwören: mnd. ærvÐheden*, ærvÐden, ærveeden, ærveiden, sw. V.: nhd. eine Urfehde haben, sich seit Urzeiten anfehden, eine Urfehde vor einer zuständigen Instanz beschwören
-- Rechtsordnung der Urfehde: mnd. ærvÐhedenrecht*, ærvÐdenrecht, ærveedenrecht, ærveidenrecht, N.: nhd. »Urfehdenrecht«, Rechtsordnung der Urfehde; ærvÐhederecht*, ærvÐderecht, ærveederecht, ærveiderecht, ævederecht, æveiderecht, oweyderecht, N.: nhd. »Urfehderecht«, Rechtsordnung der Urfehde
-- Urkunde in der Urfehde gelobt wird: mnd. ærvÐhedebrÐf*, ærvÐdebrÐf, ærveedebrÐf, ærveidebrÐf, ærevÐdebrÐf, æreveedebrÐf, æreveidebrÐf, oerevÐdebrÐf, oereveedebrÐf, oereveidebrÐf, M.: nhd. »Urfehdebrief«, Urkunde in der Urfehde gelobt wird; ærvÐhedesbrÐf*, ærvÐdesbrÐf, æreveidesbrÐf, oereveidesbrÐf, ærveidesbrÐf, M.: nhd. »Urfehdebrief«, Urkunde in der Urfehde gelobt wird

Urfehdebrief«: mnd. ærvÐhedebrÐf*, ærvÐdebrÐf, ærveedebrÐf, ærveidebrÐf, ærevÐdebrÐf, æreveedebrÐf, æreveidebrÐf, oerevÐdebrÐf, oereveedebrÐf, oereveidebrÐf, M.: nhd. »Urfehdebrief«, Urkunde in der Urfehde gelobt wird; ærvÐhedesbrÐf*, ærvÐdesbrÐf, æreveidesbrÐf, oereveidesbrÐf, ærveidesbrÐf, M.: nhd. »Urfehdebrief«, Urkunde in der Urfehde gelobt wird

Urfehdebürge«: mnd. ærvÐhedebörge*, ærvêdebörge, ærveedebörge, M.: nhd. »Urfehdebürge«, Bürge für eine Urfehde; ærvÐhedesbörge*, ærvÐdesbörge, ærveedesbörge, ærveidesbörge, orpheidesbörge, M.: nhd. »Urfehdebürge«, Bürge für eine Urfehde

Urfehdeeid«: mnd. ærvÐhedeÐt*, ærvÐdeÐt, ærvÐdeeit, ærveedeeit, ðrvÐdeÐt, ðrveedeÐt, ðrvÐdeeit, ðrveedeeit, M.: nhd. »Urfehdeeid«, Eidesformel zur Beschwörung einer Urfehde vor der zuständigen Instanz

Urfehdenrecht«: mnd. ærvÐhedenrecht*, ærvÐdenrecht, ærveedenrecht, ærveidenrecht, N.: nhd. »Urfehdenrecht«, Rechtsordnung der Urfehde

Urfehderecht«: mnd. ærvÐhederecht*, ærvÐderecht, ærveederecht, ærveiderecht, ævederecht, æveiderecht, oweyderecht, N.: nhd. »Urfehderecht«, Rechtsordnung der Urfehde

Urform: mhd. formenkleit, st. N.: nhd. Urform

Urglanz: mhd. urschÆme*, urschÆn, urschÆm, st. N., st. M.: nhd. »Urschein«, Urglanz, Lichtursprung

Urgroßeltern -- Nachkommenschaft der Geschwister der acht Urgroßeltern des Erschlagenen bei der Verteilung des an die Verwandtschaft zu zahlenden Teiles vom Wergeld: mnd. vechte (2), Pl.: nhd. Nachkommenschaft der Geschwister der acht Urgroßeltern des Erschlagenen bei der Verteilung des an die Verwandtschaft zu zahlenden Teiles vom Wergeld

Urgroßeltern: mnd. ælderælden, Pl.: nhd. Großeltern, Urgroßeltern

Urgroßmutter: ahd. altana 1, sw. F. (n): nhd. Urgroßmutter, Ahnin; muoterana* 1, sw. F. (n): nhd. »Mutterahne«, Urgroßmutter

Urgroßmutter: mnd. elderemæder*, eldermæder, eldermoder, F.: nhd. Großmutter, Urgroßmutter, Ahne; elderemȫie*, eldermȫme, F.: nhd. Großmutter, Urgroßmutter, Ahne
Urgroßmutter: mnd. vȫrældemõder, F.: nhd. Urgroßmutter

Urgroßvater: an. õi, M.: nhd. Urgroßvater, Stammvater

Urgroßvater: afries. ur‑al-d-a‑fe-d-er* 1 und häufiger?, ur-al-d-fa-d-er*, M. (kons.): nhd. Urgroßvater

Urgroßvater: ahd. altano 3, sw. M. (n): nhd. »Altahn«, Ahn, Vorfahre, Urgroßvater; alterano 8, sw. M. (n): nhd. Urahn, Urgroßvater, Greis; anderano* 1, ahd.?, sw. M. (n): nhd. Urgroßvater; faterano, sw. M. (n): nhd. Urgroßvater; ubarano, sw. M. (n): nhd. Urgroßvater, Urahn; urano 2, sw. M. (n): nhd. Urgroßvater, Urahn, ältester Vorfahre

Urgroßvater: mhd. aberane, sw. M.: nhd. »Urahn«, Urgroßvater; alterane, sw. M.: nhd. Urahne, Urgroßvater; ane (3), ene, an, en, sw. M., st. M.: nhd. Ahne (M.), Großvater, Urgroßvater, Vorfahre

Urgroßvater: mhd. guge, sw. M.: nhd. Urgroßvater

Urgroßvater: mhd. überane* 2, uberane, sw. M.: nhd. »Überahne«, Ahne, Ahn, Urgroßvater; vaterane 1, faterane*, sw. M.: nhd. »Vaterahne«, Urgroßvater

Urgroßvater: mnd. ældervõder, õldervõder, eldervõder, M.: nhd. Großvater, Urgroßvater; ȫverældervõder*, æverældervõder, overoldervader, mnd.?, M.: nhd. Urgroßvater; ȫveræltvõder***, M.: Urgroßvater
Urgroßvater: mnd. õnekevõder*, ankevõder, annekevõder, M.: nhd. Ahne, Großvater, Urgroßvater; elderevõder*, eldervõder, eldervader, M.: nhd. Großvater, Urgroßvater, Vorfahre

Urgroßvater: mnd. vȫrældevõder, M.: nhd. Urgroßvater

Urgrund: ahd. sõmo 65, sw. M. (n): nhd. Same, Grund, Urstoff, Urgrund, Grundlage, Ursache, Saat, Nachkommenschaft, Familie

Urgrund: mhd. anevluz, anvluz, anefluz*, anfluz*, st. M.: nhd. »Anfluss«, Ausfluss, Ursprung, Urgrund

Urgrund: mhd. gruntrüere, st. F.: nhd. Urgrund; gruntrüerunge, st. F.: nhd. Urgrund

Urgrund«: mhd. urgründe, st. N.: nhd. »Urgrund«, erster Grund

Urhab«: ahd. urhab 12, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. »Urhab«, Ursache, Beweggrund, Sauerteig

Urhab«: mhd. urhap, st. M., st. F., st. N.: nhd. »Urhab«, Sauerteig, Aufstand, Ursache, Aufruhr, Streit, Zank, Anfang, Ursprung, Beginn, Grund, Anlass, Grundlage, Anstiftung, Urheber

Urheber: an. gerv-ar-i, st. M. (ja): nhd. Urheber; h‡f-und-r, st. M. (a): nhd. Urheber, Richter

Urheber: ae. for-wyrh-t-a, sw. M. (n): nhd. Urheber, Beauftragter, Missetäter, Übeltäter; héaf-od‑h’b-b-a, sw. N. (n): nhd. »Hauptheber«, Anfang, Urheber, erster Beweger

Urheber: afries. on-hal-er (2) 1 und häufiger?, M.: nhd. Urheber

Urheber: ahd. mahhõri* 5, machõri, st. M. (ja): nhd. »Macher«, Stifter, Urheber, Kuppler; ortfremmõri* 1, ahd.?, st. M. (ja): nhd. Urheber; ortfrumo 9, sw. M. (n): nhd. Urheber, Schöpfer (M.) (2), Veranlasser; skepfõri* 7, scephõri*, st. M. (ja): nhd. Schöpfer (M.) (2), Urheber, Schaffer, Verwalter; urfrummo* 1, sw. M. (n): nhd. Urheber

Urheber: mhd. anehabÏre, anehaber, st. M.: nhd. Anfänger, Urheber; anehebÏre, aneheber*, anheber, st. M.: nhd. »Anheber«, Anfänger, Urheber, Anstifter, Gründer; anevõhet*, anvõhet, anefõhet*, anfõhet*, st. M.: nhd. Anfänger, Urheber, Stifter

Urheber: mhd. houbetsachÏre*, houbetsacher, st. M.: nhd. Urheber, Anstifter, Kampfgegner

Urheber: mhd. meister, mÐster, mõster, st. M.: nhd. Meister, Lehrer, Magister, Schullehrer, Gelehrter, Philosoph, Arzt, Doktor, Schöpfer (M.) (2), Rechtsgelehrter, Dichter, Verfasser, Urheber, Künstler, Baumeister, Gewährsmann, Handwerksmeister, Anführer, vorgesetzter Apostel, Kirchenvater, Gemeindevorstand, Bürgermeister, Stadtmeister, Herr, Gebieter, Oberhaupt, Führer, Aufseher, Vorsteher, Beherrscher, Besitzer, Eigentümer, Papst, Autorität; orthabÏre, orthaber, ortheber, st. M.: nhd. »Orthaber«, Urheber, Anführer; orthabe, orthap, sw. M.: nhd. »Orthabe«, Spitze, Schöpfer (M.) (2), Urheber, Herrscher, Anführer, Oberhaupt; ortvrumÏre, ortvrümÏre, ortfrumÏre*, st. M.: nhd. Urheber

Urheber: mhd. sachÏre*, sacher, sechÏre, secher, st. M.: nhd. Anstifter, Urheber, Beteiligter in einem Prozess, Beklagter, Kläger; sache (2), sw. M.: nhd. Urheber, Anstifter, Anführer; sachenÏre* 1 und häufiger?, sachener, st. M.: nhd. Kläger, Beklagter, Urheber, Anstifter, Streitpartei, an einem Streithandel Beteiligter; schol (2), sw. M., st. M.: nhd. Schuldner, Anstifter, Urheber; stiftÏre*, stifter, st. M.: nhd. Stifter, Gründer, Urheber, Urheber einer geistlichen Stiftung, Veranlasser, Verleihender von Verfügungsrechten, Bestifter, Gutsbelehner, Einsetzer, Absetzer
-- Urheber einer geistlichen Stiftung: mhd. stiftÏre*, stifter, st. M.: nhd. Stifter, Gründer, Urheber, Urheber einer geistlichen Stiftung, Veranlasser, Verleihender von Verfügungsrechten, Bestifter, Gutsbelehner, Einsetzer, Absetzer
-- Verhältnis dessen der für etwas als Urheber einsteht: mhd. schulde (1), schult, sulde, sult, scholt, st. F.: nhd. Schuld, Schulden (N.), Unrecht, Verfehlung, Missetat, Strafe, Anklage, Vergehen, Verhältnis dessen der für etwas als Urheber einsteht, Verpflichtung zu Buße, Ersatz, Bestrafung, Buße, Verdienst, Verpflichtung etwas zu geben, das zu Gebende, Geldschuld, geschuldete Summe, Verantwortung, Verschulden, bewirkendes Zutun, Ursache, Grund, Pflicht (F.) (1), Verpflichtung, Tribut, Anschuldigung, angeschuldigtes Vergehen

Urheber: mhd. urhap, st. M., st. F., st. N.: nhd. »Urhab«, Sauerteig, Aufstand, Ursache, Aufruhr, Streit, Zank, Anfang, Ursprung, Beginn, Grund, Anlass, Grundlage, Anstiftung, Urheber; ursachÏre*, ursacher, st. M.: nhd. Verursacher, Urheber; ursage (1), sw. M.: nhd. etwas zuerst gesagt Habender, Gewährsmann, Urheber; ursprinc, orspring, ursprunc, st. M., st. N.: nhd. Ursprung, Quell, Quelle, Hervorsprießen, Ausschlagkrankheit, Hervorspringendes, Ausgangspunkt, Grund, Wurzel, Anfang, Hervorbrechen, Aufblühen, Urheber, Erreger; ðzgebÏre*, ðzgeber, st. M.: nhd. »Ausgeber«, Ausgebender, Austeiler, Auszahler, Schaffner, Anstifter, Urheber; volleist, folleist*, volleiste, folleiste*, st. M., st. F.: nhd. »Volleist«, Vollendung, Vervollständigung, Vollständigkeit, vollständige Leistung, Fülle, Vorrat, Kraft, Macht, Leistungsvermögen, Hilfe, Mithilfe, Beistand, Ergänzung, Erfüllung, Grund, Ursache, Unterstützung, Ausführer, Vollstrecker, Hervorbringer, Urheber, Helfer, Mithelfer, Gewährleister; volleistÏre*, folleistÏre*, volleister, folleister*, st. M.: nhd. Beförderer, Gönner, Beschützer, Urheber, Helfer, Mithelfer, Beistand, Vollstrecker

Urheber: mnd. ærsõkÏre*, ærsõker, M.: nhd. Verursacher, Veranlasser, Urheber, Anstifter; ærsõke, ȫrsõke, ærsacke, oersacke, ²rsõke, ohrsõke, ærsõche, ærsõk, ærsaek, ærtsõke, ðrsõke, F.: nhd. Ursache, Grund, Veranlassung, Begründung, Entschuldigung vor Gericht, Entlastung durch Zeugen, Gelegenheit, Vorwand, Ursprung, Urheber; regÐresman, regÐrsman, M.: nhd. Befehlshaber, Anführer, Leiter (M.), Urheber, Vorsteher, Anleiter in der Kirchenschule, Leiter (M.) bei Bauvorhaben, Bewaffneter
-- Verfasser bzw. Urheber von Rechtssätzen: mnd. rechtsettÏre*, rechtsetter, M.: nhd. »Rechtsetzer«, Verfasser bzw. Urheber von Rechtssätzen

Urheber: mnd. anebeginnÏre*, anebeginner*, anbeginner, M.: nhd. »Anbeginner«, Anheber, Urheber; anedrÐgÏre*, anedrÐger*, andrÐger, M.: nhd. »Anträger«, Urheber, Anstifter, Kundschafter, Zuträger; anegÐvÏre*, anegÐver*, angÐver, M.: nhd. »Angeber«, Anstifter, Urheber; anehõvÏre*, anehõver*, anhõver, M.: nhd. Urheber; anehÐvÏre*, anehÐver*, anhÐver, M.: nhd. Urheber, Stifter, Anstifter, Begründer, Gründer; aneleggÏre*, anlegger, M.: nhd. »Anleger«, Anstifter, Urheber; anenÐmÏre*, annÐmer, M.: nhd. »Annehmer«, Unternehmer, Urheber; anerȫgÏre*, anerȫger*, anrȫger, M.: nhd. »Anreger«, Anstifter, Urheber; anevangÏre*, anvanger, anvenger, M.: nhd. »Anfänger«, Urheber, Anstifter; beginnÏre*, beginner, M.: nhd. »Beginner«, Urheber, Begründer, Stifter; dichtÏre*, dichter, dichtere, M.: nhd. Schreiber, Verfasser, Urheber, Erfinder, Lügner, Verleumder

Urheber: mnd. hÐvÏre*, hÐver, M.: nhd. Heber, Urheber; insettÏre*, insetter, M.: nhd. Urheber, Veranstalter, Anstifter

Urheber: mnd. seggÏre*, segger, sÐger, M.: nhd. Sager, Redner, Erzähler, Schwätzer; seiÏre*, seier, seyer, seiger, seyger, sÐger, segher, M.: nhd. Säer, Sämann, Anstifter, Urheber; tæbringÏre*, tobringer, mnd.?, M.: nhd. »Zubringer« Herbeibringer, Anstifter, Urheber, Verschwender

Urheber: mnd. upsõtÏre*, upsater, mnd.?, M.: nhd. Anstifter, Urheber; upsõte* (2), upsate, mnd.?, M.: nhd. Rat Gebender, Urheber; upsettÏre*, upsetter, mnd.?, M.: nhd. Anstifter, Urheber, Aufrührer, sich etwas (böses) Vornehmender und Umsetzender; võder, vader, võter, fõder, võr, M.: nhd. Vater, Bezeichnung Gott Vaters, Kirchenvater, Patriarch, Amtsbeisitzer einer Zunft, Herbergsvater, Urheber, Veranlasser, Vatersbruder; vündÏre*, vünder, vunder, M.: nhd. Mensch der etwas ausdenkt, Mensch der etwas ausheckt, Mensch der Betrügereien und Schelmstücke aussinnt, Urheber, Ränkeschmied, Intrigant; vündelÏre*, vündeler, vundeler, M.: nhd. Mensch der etwas ausdenkt, Mensch der etwas ausheckt, Mensch der Betrügereien und Schelmstücke aussinnt, Urheber, Ränkeschmied, Intrigant

Urheberin: ahd. frummõrin* 1?, frumõrin*, st. F. (jæ): nhd. »Bewirkerin«, Urheberin, Vollbringerin; ? fuotareidÆ 4, st. F. (Æ): nhd. Nährmutter, Ernährerin, Amme, Beschützerin, Urheberin?

Urheberin: mhd. anehebÏrinne, st. F.: nhd. »Anheberin«, Urheberin, Anstifterin, Anfängerin, Gründerin

Urheberin: mhd. ðzgebÏrinne*, ðzgeberinne, st. F.: nhd. »Ausgeberin«, Austeilerin, Auszahlerin, Schaffnerin, Anstifterin, Urheberin; vüegÏrinne*, vüegerinne, füegÏrinne*, füegerinne*, st. F.: nhd. »Fügerin«, Zusammenfügerin, Schöpferin, Urheberin, Anordnerin, Kupplerin

Urheberin: mhd. muoter (1), mðter, mæter, st. F.: nhd. Mutter (F.) (1), Urheberin, Anstifterin

Urheberschaft -- Urheberschaft eines Streites: mnd. anehaft*, anhaft, M.: nhd. Anfang, Urheberschaft eines Streites, Urheberschaft von Tätlichkeiten (rechtlich)

Urheberschaft von Tätlichkeiten (rechtlich): mnd. anehaft*, anhaft, M.: nhd. Anfang, Urheberschaft eines Streites, Urheberschaft von Tätlichkeiten (rechtlich)

Urheberschaft: mhd. ortvrumunge, st. F.: nhd. Urheberschaft, Verfügungsberechtigung, Ermächtigung

Urhofes -- Ackerboden des Urhofes: mnd. Ðsch (1), M.: nhd. Esch, offenes Feld, uneingehegtes Saatfeld, Ackerboden des Urhofes, Ackerland, leichter Boden zu Kornbau

Urholz«: mhd. urholz, st. N.: nhd. »Urholz«, geringes Holz, Abfallholz

Urin -- mit Urin benetzen: mhd. bebrunzen, sw. V.: nhd. »bebrunzen«, mit Urin benetzen

Urin: germ. *mihsa-, *mihsam, st. N. (a): nhd. Harn, Urin, Mist; *mihsna-, *mishnam, germ.?, st. N. (a): nhd. Harn, Urin, Mist; *mihsæ-, *mihsæn, sw. F. (n): nhd. Harn, Urin, Mist

Urin: an. nett-i, N.: nhd. Urin, Harn

Urin: ae. micg‑a, sw. M. (n): nhd. Harn, Urin; micg-e, sw. F. (n): nhd. Harn, Urin; mig-oþ-a, micg‑þ-a, sw. M. (n): nhd. Harn, Urin

Urin: as. mÆg‑a*, mig‑g‑a* 1, st. F. (æ)?: nhd. Harn, Urin

Urin: ahd. harn 19, st. M. (a): nhd. Harn, Urin

Urin: mhd. harmbrunne* (1), harmprunne, st. M.: nhd. »Harnbrunnen«, Urin; harmbrunne (2), sw. M.: nhd. Urin; harn (1), harm, st. M.: nhd. Harn, Urin; kamerlouge, sw. F.: nhd. Kammerlauge, Urin

Urin: mhd. netze (2), sw. F., st. F.: nhd. »Netze« (F.), Urin

Urin: mhd. wazzer, st. N.: nhd. Wasser, Meer, See (M.), Fluss, Gewässer, Regen (M.), Augenwasser, Tränen, Harn, Urin, gebranntes Wasser, Scheidewasser

Urin: mnd. kõmerlæge, kõmmerlæge, F.: nhd. Kammerlauge, Urin
-- Urin eines Mädchens: mnd. juncvrouwennette*, juncvrðwennette, F.: nhd. Urin eines Mädchens; juncvrouwenpisse*, juncvrðwenpisse, F.: nhd. Urin eines Mädchens

Urin: mnd. mÆge, mige, F.: nhd. Harn, Urin; nette (1), F.: nhd. Nässe, Nasse (N.), Urin; pisse, pisce, pis, F.: nhd. »Pisse«, Harn, Urin, mit den Harnwegen verbundene Krankheit; pissewõter, piswõter, N.: nhd. Urin; pölke, pȫleke, p²leke, p²lke, pȫlike, p²like, F.: nhd. Urin
-- krankheitsanzeigender Urin: mnd. pissen* (2), pissent, N.: nhd. »Pissen«, krankheitsanzeigender Urin
-- menschlicher Urin: mnd. minschenpisse, F.: nhd. »Menschenpisse«, menschlicher Urin
-- mit Urin verunreinigen: mnd. pissen (1), piscen, sw. V.: nhd. »pissen«, harnen, urinieren, mit Urin verunreinigen, mit dünnem Strahl nässen
-- Urin der Pferde: mnd. pÐrdepisse, pÐrdepiße, F.: nhd. »Pferdepisse«, Urin der Pferde
-- Zirkel im Urin des Kranken: mnd. mõne (1), mõn, maen, mahn, mæne, sw. M., F.: nhd. Mond, Monat, Mondring, Ring, Zirkel im Urin des Kranken, mondförmiges Baumaterial, Ziegelstein

Urin: mnd. sinsele, synsele, Sb.: nhd. Urin, Harn

Urinal«: mnd. urinõl, mnd.?, N.: nhd. »Urinal«, Harnglas, gläserner Urinbehälter

Urinbehälter -- gläserner Urinbehälter: mnd. uriginõl?, mnd.?, N.: nhd. Harnglas, gläserner Urinbehälter; urinõl, mnd.?, N.: nhd. »Urinal«, Harnglas, gläserner Urinbehälter

Uringeschirr: mhd. harnvaz, harnfaz*, st. N.: nhd. »Harnfass«, Uringeschirr

Uringlas: mhd. harmkrðc, sw. M.: nhd. »Harnkrug«, Uringlas

Uringlas: mnd. glas, N.: nhd. Glas, Glas als Symbol des Zerbrechlichen, zu Gefäßen verarbeitetes Glas, Fensterglas, Trinkglas, nachgemachter Edelstein aus Glasfluss, Uringlas, Stundenglas, Sanduhr, Ablauf der Sanduhr

urinieren: mhd. brunnen (1), prunnen, sw. V.: nhd. pissen, Harn lassen, urinieren, hervorquellen

urinieren: mhd. harmen (1), sw. V.: nhd. harnen, urinieren

urinieren: mhd. seichen, sw. V.: nhd. harnen, urinieren, pissen

urinieren: mnd. bepissen, sw. V.: nhd. »bepissen«, harnen, urinieren; bepölken, sw. V.: nhd. harnen, urinieren; besÐchen, beseichen, sw. V.: nhd. harnen, urinieren, bepissen

urinieren: mnd. netten (1), sw. V.: nhd. nässen, nass machen, benetzen, pissen, urinieren, Regen spenden; pissen (1), piscen, sw. V.: nhd. »pissen«, harnen, urinieren, mit Urin verunreinigen, mit dünnem Strahl nässen; pölken, sw. V.: nhd. urinieren, pinkeln

urinieren: mnd. seichen, seychen, sw. V.: nhd. seichen, harnen, urinieren; strülleken, strülken, sw. V.: nhd. urinieren; strullen, strüllen, sw. V.: nhd. urinieren

Urinierer: mnd. mÆgÏre*, mÆger, M.: nhd. Urinierer, Pisser

Urinlache: mnd. pissepæl*, pispæl, M.: nhd. Urinlache

Urinstau (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. nætstal, noetstal, nostal, M.: nhd. enges oder einengendes Gebäude oder Gestell, enges Gestell im Pferdestall für die Arbeit des Schmiedes, Martergerät, Streckgerät, Gehäuse für die Uhr (Bedeutung örtlich beschränkt), leichte Wurfmaschine, Wurfgeschoß, Katapult, Pferdekrankheit (Bedeutung örtlich beschränkt), Ischuria (Bedeutung örtlich beschränkt), Urinstau (Bedeutung örtlich beschränkt)

Urkunde -- Abschrift einer kaiserlichen Urkunde: mnd. keiserbrÐf*, keyserbrÐf, M.: nhd. »Kaiserbrief«, kaiserliche Urkunde, kaiserliches Mandat, Abschrift einer kaiserlichen Urkunde; keiseresbrÐf*, keysersbrÐf, M.: nhd. kaiserliche Urkunde, kaiserliches Mandat, Abschrift einer kaiserlichen Urkunde

Urkunde -- angebliche Urkunde Karls des Vierten: mnd. karlusbrÐf, karlusbreif, M.: nhd. »Karlsbrief«, angebliche Urkunde Karls des Vierten

Urkunde -- Aussteller einer Urkunde: mnd. hȫvedesman, M.: nhd. Hauptmann, wichtigster Mann, führender Mensch, leitender Mensch, Übergeordneter, Vorsitzender, Richter, Amtmann, Herrscher, Statthalter, Befehlshaber, Anführer, Anstifter, Patron, Hauptperson eines rechtlichen Verhältnisses, Hauptbeteiligter, Bevollmächtigter, Gerichtsvorsitzender, Ratsendebote, Stadthauptmann, Befehlshaber der städtischen Truppen, Kommandant einer Burg, Vorsteher, Bevollmächtigter im Deichwesen, Kirchenvorsteher, Schutzheiliger, Gildevorsteher, Gildemeister, Handwerksmeister, Geschäftsinhaber, Prinzipal, Prozessvertreter, Vormund, Aussteller einer Urkunde, Empfänger einer Urkunde, Verkäufer, Kläger, Gläubiger, Angeklagter, Mandant, Klient, Pfandschuldner, Veräußerer; hȫvetman, hȫftman, hæptman, M.: nhd. Hauptmann, wichtigster Mann, führender Mensch, leitende Mensch, Übergeordneter, Vorsitzender, Richter, Amtmann, Herrscher, Statthalter, Befehlshaber, Anführer, Anstifter, Patron, Hauptperson eines rechtlichen Verhältnisses, Hauptbeteiligter, Bevollmächtigter, Gerichtsvorsitzender, Ratssendebote, Stadthauptmann, Befehlshaber der städtischen Truppen, Kommandant einer Burg, Vorsteher, Bevollmächtigter im Deichwesen, Kirchenvorsteher, Schutzheiliger, Gildevorsteher, Gildemeister, Handwerksmeister, Geschäftsinhaber, Prinzipal, Prozessvertreter, Vormund, Aussteller einer Urkunde, Empfänger einer Urkunde, Verkäufer, Kläger, Gläubiger, Angeklagter, Mandant, Klient, Pfandschuldner, Veräußerer

Urkunde -- doppelt angefertigte durch Kerbschnitt geteilte Urkunde: mnd. kervelennætele*, kervelennottele, F.: nhd. Kerbbrief, doppelt angefertigte durch Kerbschnitt geteilte Urkunde

Urkunde -- durch vorliegende Urkunde: mnd. gÐgenwõrdichlÆke*, gÐgenwõrdichlÆk, Adv.: nhd. gegenwärtig, anwesend, im Beisein, in Anwesenheit, durch vorliegende Urkunde; gÐgenwõrdichlÆken, gÐgenwÐrdichlÆken, gÐgenwærdichlÆken, jÐgenwõrdichlÆken, kÐgenwærdichlÆken, Adv.: nhd. gegenwärtig, anwesend, im Beisein, in Anwesenheit, durch vorliegende Urkunde; gÐgenwÐrdichlÆke*, gÐgenwÐrdichlÆk, Adv.: nhd. gegenwärtig, anwesend, im Beisein, in Anwesenheit, durch vorliegende Urkunde; gÐgenwÐrdichlÆken, Adv.: nhd. gegenwärtig, anwesend, im Beisein, in Anwesenheit, durch vorliegende Urkunde

Urkunde -- eingezahnte Urkunde: mnd. indenter, indentðre, F.: nhd. eingezahnte Urkunde, Handelsvertrag (hansischer Verkehr)

Urkunde -- Empfänger einer Urkunde: mnd. hȫvedesman, M.: nhd. Hauptmann, wichtigster Mann, führender Mensch, leitender Mensch, Übergeordneter, Vorsitzender, Richter, Amtmann, Herrscher, Statthalter, Befehlshaber, Anführer, Anstifter, Patron, Hauptperson eines rechtlichen Verhältnisses, Hauptbeteiligter, Bevollmächtigter, Gerichtsvorsitzender, Ratsendebote, Stadthauptmann, Befehlshaber der städtischen Truppen, Kommandant einer Burg, Vorsteher, Bevollmächtigter im Deichwesen, Kirchenvorsteher, Schutzheiliger, Gildevorsteher, Gildemeister, Handwerksmeister, Geschäftsinhaber, Prinzipal, Prozessvertreter, Vormund, Aussteller einer Urkunde, Empfänger einer Urkunde, Verkäufer, Kläger, Gläubiger, Angeklagter, Mandant, Klient, Pfandschuldner, Veräußerer; hȫvetman, hȫftman, hæptman, M.: nhd. Hauptmann, wichtigster Mann, führender Mensch, leitende Mensch, Übergeordneter, Vorsitzender, Richter, Amtmann, Herrscher, Statthalter, Befehlshaber, Anführer, Anstifter, Patron, Hauptperson eines rechtlichen Verhältnisses, Hauptbeteiligter, Bevollmächtigter, Gerichtsvorsitzender, Ratssendebote, Stadthauptmann, Befehlshaber der städtischen Truppen, Kommandant einer Burg, Vorsteher, Bevollmächtigter im Deichwesen, Kirchenvorsteher, Schutzheiliger, Gildevorsteher, Gildemeister, Handwerksmeister, Geschäftsinhaber, Prinzipal, Prozessvertreter, Vormund, Aussteller einer Urkunde, Empfänger einer Urkunde, Verkäufer, Kläger, Gläubiger, Angeklagter, Mandant, Klient, Pfandschuldner, Veräußerer

Urkunde -- Inhalt einer Urkunde: mnd. gebrÐvete*, mnd.?, N.: nhd. Verbrieftes, Inhalt einer Urkunde

Urkunde -- kaiserliche Urkunde: mnd. keiserbrÐf*, keyserbrÐf, M.: nhd. »Kaiserbrief«, kaiserliche Urkunde, kaiserliches Mandat, Abschrift einer kaiserlichen Urkunde; keiseresbrÐf*, keysersbrÐf, M.: nhd. kaiserliche Urkunde, kaiserliches Mandat, Abschrift einer kaiserlichen Urkunde

Urkunde -- öffentliche Urkunde: mnd. hantveste (1), F.: nhd. Handfeste, Handgriff, Handschrift, Beglaubigung eines Dokuments durch Unterschrift, Dokument, Schuldurkunde, Obligation, Verschreibung, Schriftstück zur Sicherung eines Vertrags, öffentliche Urkunde, Freiheitsbrief, Anerkennung, Rentenverschreibung, Schuldverschreibung, Sicherheitsverschreibung; hantvestene, mnd.?, F.: nhd. Handfeste, Handgriff, Handschrift, Beglaubigung eines Dokuments durch Unterschrift, Dokument, Schuldurkunde, Obligation, Verschreibung, Schriftstück zur Sicherung eines Vertrags, öffentliche Urkunde, Freiheitsbrief, Anerkennung, Rentenverschreibung, Schuldverschreibung, Sicherheitsverschreibung; hantvesteninge, F.: nhd. Handfeste, Handgriff, Handschrift, Beglaubigung eines Dokuments durch Unterschrift, Dokument, Schuldurkunde, Obligation, Verschreibung, Schriftstück zur Sicherung eines Vertrags, öffentliche Urkunde, Freiheitsbrief, Annerkennung, Rentenverschreibung, Schuldverschreibung, Sicherheitsverschreibung; hantvestinge, F.: nhd. Handfeste, Handgriff, Handschrift, Beglaubigung eines Dokuments durch Unterschrift, Dokument, Schuldurkunde, Obligation, Verschreibung, Schriftstück zur Sicherung eines Vertrags, öffentliche Urkunde, Freiheitsbrief, Anerkennung, Rentenverschreibung, Schuldverschreibung, Sicherheitsverschreibung

Urkunde -- Original einer Urkunde: mnd. hȫvetserte, hȫvetzarte, F.: nhd. Original einer Urkunde
Urkunde -- Urkunde die Waffenstillstand verbürgt: mnd. hantvrÐdebrÐf, M.: nhd. Urkunde die Waffenstillstand verbürgt

Urkunde -- Urkunde in der etwas versprochen wird: mnd. hÐtebrÐf, heitebrÐf, M.: nhd. Urkunde in der etwas versprochen wird, schriftlicher Auftrag auf Bürgschaft für eine Schuld

Urkunde -- Urkunde über den Lehnsvetrag: mnd. hüldingebrÐf, M.: nhd. Urkunde über den Lehnsvetrag, Urkunde über den Pfandlehnsvertrag

Urkunde -- Urkunde über den Pfandlehnsvertrag: mnd. hüldingebrÐf, M.: nhd. Urkunde über den Lehnsvetrag, Urkunde über den Pfandlehnsvertrag

Urkunde -- Urkunde über einen gekauften Gegenstand: mnd. kæpbetõlinge, kæpbetalinge, mnd.?, F.: nhd. Zahlung für einen gekauften Gegenstand, Urkunde über einen gekauften Gegenstand

Urkunde -- Zeichen des Notars auf einer Urkunde: mnd. hanttÐken, hantteiken, hantÐken, hanteiken, N.: nhd. Handzeichen, Zeichen des Notars auf einer Urkunde, Handzeichnung

Urkunde um etwas mit Arrest belegen (V.) zu können: mnd. kummerbrÐf, M.: nhd. urkundliche Verfügung über Beschlagnahme, Pfandurkunde, Arrestbrief, Urkunde um etwas mit Arrest belegen (V.) zu können

Urkunde: an. brÐf, st. N. (a): nhd. Brief, Urkunde; skrõ (1), st. F. (æ): nhd. trockenes Fell, Urkunde, Gesetzbuch, Buch

Urkunde: ae. bæc (2), F. (kons.): nhd. Buch, Schrift, Urkunde, Bibel; cart‑e, cÏrt‑e, sw. F. (n): nhd. Papier, Urkunde; cÆn-e, M.: nhd. Pergamentlage, Diplom, Urkunde; cranic, st. M. (a): nhd. Urkunde, Chronik; ge-wri-t, st. N. (a): nhd. Schrift, Buch, Urkunde; wri-t, st. N. (a): nhd. Schrift, Buch, Urkunde
-- Übertragung durch einen Urkunde: ae. bæc-ung, st. F. (æ): nhd. Übertragung durch einen Urkunde

Urkunde: afries. brÐf 40 und häufiger?, st. M. (a?): nhd. Brief, Urkunde, Schrift; brÐv-inge 8, st. F. (æ): nhd. Verbriefung, Urkunde

Urkunde: as. brÐf* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Brief, Schrift, Urkunde

Urkunde: ahd. brief 23, st. M. (a?, i?): nhd. Brief, Urkunde, Schreiben (N.) (2), Erlass, Verzeichnis, Liste, Gebetsstreifen, Blatt Papier; buoh 157, st. F. (athem., i), st. N. (a), st. M. (a): nhd. Buch, Schrift, Heilige Schrift, Buchstabe, Schreiben (N.) (2), Schriftstück, Urkunde; hantfesta 1?, st. F. (æ): nhd. Urkunde, Handfeste, Schriftstück, schriftliche Abmachung; hantfestÆ 14, st. F. (Æ): nhd. Urkunde, Handfeste, Schriftstück, Schuldschein, Unterschrift, Testament, Privileg, Vorrecht, verbürgtes Recht

Urkunde: mhd. brief (1), brieb, st. M.: nhd. Brief, durch Boten überbrachte Nachricht, persönliches Schreiben, Urkunde, Geschriebenes, Zeugnis, Beweis, Schrift, Text, Schuldschein, Schuldbuch, Verzeichnis, Register, Rezept, Zauberbrief, Amulett, Titel, Vorrede; bulle, st. F., sw. F.: nhd. Siegel, Urkunde, Schreiben, Bulle (F.)
-- eine Urkunde beglaubigen: mhd. bezeichenen, bizÐchenen, bizeichenen, pizÐchenen, sw. V.: nhd. bedeuten, beglaubigen, eine Urkunde beglaubigen, vorbedeuten, vorstellen, ausdrücken, sich beziehen auf, bezeichnen, versinnbildlichen, zeigen, kennzeichnen, offenbaren, vorausdeuten auf
-- gerichtliche Urkunde: mhd. banbrief, st. M.: nhd. »Bannbrief«, Achtbrief, Bannbulle, gerichtliche Urkunde
-- Urkunde über einen gewonnenen Rechtsstreit: mhd. behabbrief, st. M.: nhd. Urkunde über einen gewonnenen Rechtsstreit
-- Urkunde über einen Schiedsgerichtsvertrag: mhd. anelõzbrief, st. M.: nhd. »Anlassbrief«, Urkunde über einen Schiedsgerichtsvertrag
-- Zweitausfertigung einer Urkunde: mhd. abeschrift, st. F.: nhd. Abschrift, Zweitausfertigung einer Urkunde

Urkunde: mhd. geschrift, st. F.: nhd. Schrift, Niederschrift, schriftliche Fixierung, Schriftstück, Urkunde, Buch, Schreiben, Inschrift, literarisches Gesamtwerk, Schriften als Quelle, Schriftwerk, Schriftwechsel, Verschreibung, Heilige Schrift, Bibel; geziucbrief, st. N.: nhd. Handfeste, Zeugnis, Urkunde; hantgeschrift, st. F.: nhd. »Handschrift«, Urkunde; hantveste (1), hantfeste*, sw. F., st. F.: nhd. »Handfeste«, Handgriff, Handhabe, Schriftstück, Urkunde, Bestätigung, Schuldurkunde, Versicherung, Verbriefung, Bekräftigung, Beglaubigung, Kraft, Gültigkeit, Siegel, Testament; hantvestene, hantfestene*, st. F.: nhd. Handfeste, Schriftstück, Urkunde, Kraft, Gültigkeit, Privileg; hantvestenunge 16, hantfestenunge*, st. F.: nhd. Schriftstück, Urkunde; hantvestunge 18, hantfestunge*, st. F., sw. F.: nhd. Schriftstück, Urkunde; instrument, st. N.: nhd. »Instrument«, Urkunde, Notariatsurkunde, Beweisschrift, Werkzeug; karte (2), sw. F., st. F.: nhd. »Karte«, Blankett, Stück Papier, Stück Pergament, Urkunde, Bild, gemaltes Blatt, Spielkarte, Kartenspiel
-- Urkunde über Rechte auf Grund: mhd. gruntbrief, st. M.: nhd. »Grundbrief«, Urkunde über Rechte auf Grund

Urkunde: mhd. rodel, st. M., st. F.: nhd. »Rodel«, Schriftrolle, Verzeichnis von Rechtstiteln oder Besitztümern, beschriebene Papierrolle, Liste, Register, Urkunde
-- Urkunde über Besitzaufteilung: mhd. læzbrief 1, st. M.: nhd. Urkunde über Besitzaufteilung

Urkunde: mhd. schÆnbrief, st. M.: nhd. »Scheinbrief«, schriftlicher Ausweis, Zeugnis, Urkunde; schrift, st. F.: nhd. Schrift, Niederschrift, schriftliche Fixierung, urkundliche Fixierung, Schreiben, Schriftabschnitt, Inschrift, Schriftwerk, Heilige Schrift, Urkunde, Quelle, Überlieferung, Schreibkunst
-- schriftliche Urkunde: mhd. schÆn (2), schÆm, st. M.: nhd. Schein, Strahl, Glanz, Gestalt, sichtbarer Beweis, schriftliche Urkunde, Anblick, Schau, Ansehen, Aussehen, Anschein, Benehmen, Form, Bild, Ebenbild, Schattenbild, Licht, Schönheit, Erscheinung, Äußeres, Beweis, Widerschein, Spiegelbild
-- Urkunde durch die etwas für ungültig erklärt wird: mhd. tætbrief, st. M.: nhd. Urkunde durch die etwas für ungültig erklärt wird
-- Urkunde über eine Sühne: mhd. suonebrief 21 und häufiger?, st. M.: nhd. Sühnebrief, Friedensurkunde, Urkunde über einen Vergleich, Urkunde über eine Sühne, Vergleichsurkunde
-- Urkunde über einen Vergleich: mhd. suonebrief 21 und häufiger?, st. M.: nhd. Sühnebrief, Friedensurkunde, Urkunde über einen Vergleich, Urkunde über eine Sühne, Vergleichsurkunde

Urkunde: mhd. urkünde (1), urkunde, orkunde, orkunt, orchunde, st. F., st. N., sw. F., sw. N.: nhd. Urkunde, Zeugnis, schriftliches Zeugnis, Zeichen, Beweis, Nachweis, Aussage, Merkmal, Beispiel, Vorbild, Kunde (F.), Nachricht, Äußerung, Bestätigung, Erinnerung, Gedächtnis, Erweisung, Angabe, Bekundung, Anzeichen, Kennzeichen, Bedeutung, Erkundigung, Anweisung, Wille, Befehl, Bibel, Altes Testament, Neues Testament; wette (1), st. N., st. F.: nhd. Wette, Pfand, Pfandvertrag, Rechtsverbindlichkeit, Zeichen einer Rechtsverbindlichkeit, Gesetz, Einsatz, Preis eines Wettspiels, Wettstreit, Urkunde, Mitteilung, Spiel, Erfüllung und Aufhebung einer Rechtsverbindlichkeit, Bezahlung einer Schuld, Schadensvergütung, Ersatz, Beseitigung, Geldbuße, Gerichtsgeld, Versäumnisstrafe; zedel (1), zedele, zetel, st. F., sw. F., st. M., st. N.: nhd. Blatt, Zettel, Urkunde, einzelnes Schriftstück, schriftliches Instrument
-- durch Urkunde bekräftigen: mhd. verbrieven, verbriefen*, ferbriefen*, sw. V.: nhd. »verbriefen«, sich mit einem Geleitbrief versorgen, durch Urkunde bekräftigen, durch Unterschrift bekräftigen, durch Siegel bekräftigen, sich durch eine Urkunde verpflichten
-- eine Urkunde verfolgen: mhd. zedelen, sw. V.: nhd. »zetteln«, eine Urkunde verfolgen, ein schriftliches Instrument verfertigen
-- sich durch eine Urkunde verpflichten: mhd. verbrieven, verbriefen*, ferbriefen*, sw. V.: nhd. »verbriefen«, sich mit einem Geleitbrief versorgen, durch Urkunde bekräftigen, durch Unterschrift bekräftigen, durch Siegel bekräftigen, sich durch eine Urkunde verpflichten

Urkunde: mnd. bewõringe, F.: nhd. Gewähr, Zugeständnis, Bekräftigung, urkundliche Bekräftigung, Urkunde, Unterpfand, Sicherheit, Gewährleistung, Aufbewahrung, Bewahrung, Verwahrung, Gewahrsam, Schutz, Sicherung, Ehrenverwaltung, Verwaltung, Instandhaltung, Versehung mit dem Abendmahl; bille (1), F.: nhd. Schriftstück, Urkunde, Wechselbrief; brÐf, brÐv, M.: nhd. Brief, Geschriebenes, Urkunde, Attest, Zeugnis, Kerbbrief, Wechsel, Schiffspapier, Mitteilung, Nachricht, Bekanntmachung, Treibzettel, Zettel, schriftliche Verkündigung frommer Lehren, Päckchen Spielkarten; bulle (3), F.: nhd. »Bulle« (F.), Kapsel, Brief, Urkunde; denkebrÐf, denkbrÐf, M.: nhd. Denkzettel, Vertragsurkunde, Dokument, Urkunde, Quittung; denkelbrÐf, M.: nhd. Denkzettel, Vertragsurkunde, Dokument, Urkunde, Quittung; denkerulle, F.: nhd. Urkunde, Dokument; denksÐdel, denkseddel, denkcÐdel, sw. F., M., N.: nhd. Urkunde, Dokument, Merkblatt, Merkbuch; dichte (3), dicht, N.: nhd. Gedicht, Dichtung, Fabel, Spruch, schriftliche Fassung eines poetischen wie prosaischen Stoffes, Protokoll, Urkunde, Beschluss, Vorschrift, Satzung, Erdichtung, Erfindung, Lüge, Täuschung, Sinnen, Trachten (N.)
-- besiegelte Urkunde: mnd. besÐgelõcÆe, F.: nhd. besiegelte Urkunde; besÐgelinge, F.: nhd. »Besiegelung«, besiegelte Urkunde
-- burggräfliche Urkunde: mnd. borchgrÐvenbrÐf, M.: nhd. burggräfliche Urkunde
-- der Urkunde in besonderer Anlage beigegebener Beleg: mnd. aneslõgeszeddel*, anslõgeszeddel, M.: nhd. »Anschlagezettel«, der Urkunde in besonderer Anlage beigegebener Beleg, Zusatz, Anhängsel
-- eine Urkunde durch die corroboratio sichern: mnd. conficiÐren, konficiÐren*, sw. V.: nhd. einsegnen, eine Urkunde durch die corroboratio sichern, Früchte in Gewürz einmachen (Bedeutung örtlich beschränkt), kandieren (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- eine Urkunde durchstechen: mnd. dörchstÐken (1), dorchsteken, st. V.: nhd. durchstechen, durchstecken, durchbohren, einen Körper mit einem spitzen Instrument durchstechen, erstechen, eine Urkunde durchstechen, eine Urkunde ungültig machen, tilgen, eine Urkunde durchstecken, Getreide umschaufeln, Durchstechereien treiben, unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen, durchschmuggeln, heimlich betreiben, zwischenstecken
-- eine Urkunde durchstecken: mnd. dörchstÐken (1), dorchsteken, st. V.: nhd. durchstechen, durchstecken, durchbohren, einen Körper mit einem spitzen Instrument durchstechen, erstechen, eine Urkunde durchstechen, eine Urkunde ungültig machen, tilgen, eine Urkunde durchstecken, Getreide umschaufeln, Durchstechereien treiben, unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen, durchschmuggeln, heimlich betreiben, zwischenstecken
-- eine Urkunde ungültig machen: mnd. dörchstÐken (1), dorchsteken, st. V.: nhd. durchstechen, durchstecken, durchbohren, einen Körper mit einem spitzen Instrument durchstechen, erstechen, eine Urkunde durchstechen, eine Urkunde ungültig machen, tilgen, eine Urkunde durchstecken, Getreide umschaufeln, Durchstechereien treiben, unter Umgehung der Einfuhrverbote und Ausfuhrverbote heimlich Ware einführen oder ausführen, durchschmuggeln, heimlich betreiben, zwischenstecken
-- in Form einer besiegelten Urkunde: mnd. brÐveswÆse, Adv.: nhd. »briefsweise«, in Briefform, in Form einer besiegelten Urkunde
-- unbesiegelte Urkunde: mnd. concept, conzept, N.: nhd. Konzept, Entwurf, unbesiegelte Urkunde
-- Urkunde die den freien Stand eines Menschen bezeugt: mnd. õdelbrÐf, M.: nhd. »Adelbrief«, Urkunde die den freien Stand eines Menschen bezeugt
-- Urkunde die Gewalt überträgt oder einräumt: mnd. dwancbrÐf, dwankbrÐf, M.: nhd. Zwangsbrief, Mahnschreiben, Nötigungsschreiben, Urkunde die Verpflichtungen enthält, Urkunde die Gewalt überträgt oder einräumt
-- Urkunde die Verpflichtungen enthält: mnd. dwancbrÐf, dwankbrÐf, M.: nhd. Zwangsbrief, Mahnschreiben, Nötigungsschreiben, Urkunde die Verpflichtungen enthält, Urkunde die Gewalt überträgt oder einräumt
-- Urkunde eines Bischofs: mnd. bischopbrÐf, M.: nhd. Schreiben eines Bischofs, Urkunde eines Bischofs, Hirtenbrief; bischopesbrÐf*, bischopesbrÐf, M.: nhd. Schreiben eines Bischofs, Urkunde eines Bischofs, Hirtenbrief
-- Urkunde über die Bestallung zum Amtsmann des Herrn: mnd. ambachtbrÐf, amptbrÐf, M.: nhd. »Amtsbrief«, Urkunde über die Bestallung zum Amtsmann des Herrn; ambachtesbrÐf*, ambachtsbrÐf, M.: nhd. »Amtsbrief«, Urkunde über die Bestallung zum Amtsmann des Herrn
-- Urkunde über die Eigentumsübertragung: mnd. erveschȫtinge, F.: nhd. Urkunde über die Eigentumsübertragung
-- Urkunde über Eigentum: mnd. ÐgendæmesbrÐf,* ÐgendæmsbrÐf, M.: nhd. Urkunde über Eigentum
-- Urkunde über eine vollzogene Teilung: mnd. dÐlebrÐf, dÐIbrÐf, M.: nhd. »Teilbrief«, Teilungsurkunde, Urkunde über eine vollzogene Teilung, Urkunde über Erbteilung
-- Urkunde über Erbteilung: mnd. dÐlebrÐf, dÐIbrÐf, M.: nhd. »Teilbrief«, Teilungsurkunde, Urkunde über eine vollzogene Teilung, Urkunde über Erbteilung
-- Urkunde über Grundbesitz: mnd. ervebrÐf, erfbrÐf, M.: nhd. Urkunde über Grundbesitz, Hofbrief, Rentenbrief aus Grundbesitz, Schuldbrief aus Grundbesitz
-- Vorzeiger der Urkunde: mnd. brÐfbewÆsÏre*, brÐfbewÆser, M.: nhd. Briefzeiger, Vorzeiger des Briefes, Vorzeiger der Urkunde; brÐfwÆsÏre*, brÐfwÆser, M.: nhd. Briefzeiger, Vorzeiger des Briefes, Vorzeiger der Urkunde
-- Vorzeiger einer Urkunde: mnd. brÐftȫgÏre*, brÐftȫger, M.: nhd. Briefvorzeiger, Vorzeiger einer Urkunde
Urkunde: mnd. forme, form, foerme, F.: nhd. Form, Erscheinungsbild, Äußeres, Gestalt, Figur, Gestaltungsprinzip, Vorstellungsbild, Urbild, Idee, Vorbildlichkeit, Art und Weise in der eine öffentliche Handlung vor sich zu gehen hat, Rechtsförmlichkeit, Vorschrift, Lehre, Methode, Regel, Urkunde, Akte, Protokoll, Muster, Modell, Vorlage, Abbildung, Format, Vorrichtung zum Formen in verschiedener handwerklicher Verwendung, Gussform, hölzerner Bogen oder Kreissegment über dem Türbogen oder Fensterbogen oder Gewölbebogen gemauert werden; gedichte (3), N.: nhd. Gedicht, Protokoll, Urkunde, Beschluss, Vorschrift, schriftliche Abfassung, schriftlich Abgefasstes, Satzung, Fabel, Lüge, Schrift, Erfindung, Täuschung, List, Denken, Sinnen, Trachten (N.); hantschrift, F.: nhd. Unterschrift, Urkunde, Verschreibung, Handschrift, Schriftstück, Akte, Verzeichnis, Schuldverschreibung; hantvest, N.: nhd. Urkunde, Privileg; hȫvetbrÐf, hȫvetbrÆf, hovetbrÐf, M.: nhd. Urkunde, Schuldbrief, Verkaufsurkunde, Ausgangsurkunde, Originalurkunde, Zunfturkunde, Privileg; instrument, insterment, N.: nhd. Werkzeug, Arbeitsgerät, Arbeitsmaterial, chirurgisches Instrument, astronomisches Instrument, Musikinstrument, Beweisdokument, Urkunde; isterment, N.: nhd. Werkzeug, Arbeitsgerät, Arbeitsmaterial, chirurgisches Instrument, astronomisches Instrument, Musikinstrument, Beweisdokument, Urkunde; kõrte (2), karte, kõrde, karde, F.: nhd. Karte, Urkunde, Pergamenturkunde, Papierblatt (Bedeutung jünger), Manuskript, Spielkarte, Kartenspiel, Kartenblatt, Landkarte (Bedeutung jünger), Abriss (Bedeutung jünger)

Urkunde: mnd. nætele, nætel, nottele, nottel, nætule, nætul, notule, notul, nutele, F.: nhd. schriftliche Aufzeichnung, Schriftstück, Aktenstück, Chirograph, Urkunde; partÆe, parti, partÆge, partije, parteye, pertÆe, pertÆge, pertenÆge, F.: nhd. »Partie«, Bestandteil, Teil eines Ganzen, Gruppe von Menschen, Sekte, Schar (F.) (1), Aufteilung, Abteilung einer Mannschaft oder eines Heeres, Gruppe von Gleichgesinnten, Partei, Verwandtschaft, Angehörige eines Amtes oder einer Zunft, Parteilichkeit, Streit, Zwist, Urkunde; patent, N.: nhd. »Patent«, Schriftstück, Urkunde, Brief; pergamÐnesrulle***, F.: nhd. Pergamentrolle, aufgerollt verwahrter Packen (M.) beschriebenen Pergaments, Urkunde; pergamÐnrulle*, permentrulle, F.: nhd. Pergamentrolle, aufgerollt verwahrter Packen (M.) beschriebenen Pergaments, Urkunde; rulle, rǔlle, rul, rol, rolle, role, F., M.: nhd. Rolle, aufgerolltes Schriftstück, Dokument, Urkunde, Schuldschein, Verzeichnis, Liste, Ordnungstext, aufgerollte Bleiplatte, aufgerollter Stoffballen, Walze, Drehscheibe, Drehkreuz als Türverschluss, Tuchpresse, Laufrad, Rollhandtuch, Teil am Kogel
-- auf den eine Urkunde ausgestellt ist: mnd. mÐnÏre* (1), mÐner, mnd.?, M.: nhd. Inhaber?, auf den eine Urkunde ausgestellt ist
-- auf Papier geschriebene Urkunde: mnd. papÆresbrÐf*, papÆrsbrÐf, pappÆrsbrÐf, popÆrsbrÐf, M.: nhd. »Papierbrief«, auf Papier geschriebene Urkunde
-- auf Pergament ausgestellte Urkunde: mnd. pergamÐnesbrÐf, pergamentesbrÐf, pergamentsbrÐf, permentesbrÐf, parmentesbrÐf, permintesbrÐf, parmintesbrÐf, permenterbrÐf, permÐtbrÐf, pergamentsbrÐf, papermintsbrÆf, M.: nhd. auf Pergament verfasstes Schreiben, auf Pergament ausgestellte Urkunde
-- Dokument bzw. Urkunde über den Verlauf eines rechtlichen Verfahrens: mnd. ? præcessðskõrte, F.: nhd. »Prozesskarte«, Dokument bzw. Urkunde über den Verlauf eines rechtlichen Verfahrens?
-- gerichtliche Urkunde über die Erklärung der Aberacht: mnd. æverachtebrÐf, õverachtebrÆf, M.: nhd. Oberachturkunde, gerichtliche Urkunde über die Erklärung der Aberacht, Urkunde über die Verfemung
-- in einer Urkunde niedergelegtes Urteil: mnd. ærdÐlbrÐf, ærdeilbrÐf, M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil; ærdÐlesbrÐf*, ærdeilesbrÐf, ærdÐlsbrÐf, M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil
-- in Form einer Urkunde: mnd. ærkündichlÆken*, ærkundlichlÆken, Adv.: nhd. urkundlich, in Form einer Urkunde, dokumentarisch, beweiskräftig
-- in Form einer Urkunde gehalten: mnd. ærkündich***, Adj.: nhd. urkundlich, in Form einer Urkunde gehalten, dokumentarisch, beweiskräftig; ærkündichlÆk*, ærkundichlÆk, Adj.: nhd. urkundlich, in Form einer Urkunde gehalten, dokumentarisch, beweiskräftig
-- Kistchen in der Siegel und Urkunde des Stadtrats verwahrt werden: mnd. rõtkisteken, N.: nhd. »Ratkistchen«, Kistchen in der Siegel und Urkunde des Stadtrats verwahrt werden
-- Kiste in der Siegel und Urkunde des Stadtrats verwahrt werden: mnd. rõtkiste, F.: nhd. »Ratkiste«, Kiste in der Siegel und Urkunde des Stadtrats verwahrt werden
-- originales Siegel an einer Urkunde: mnd. prÆncipõlsÐgel, N.: nhd. Hauptsiegel, ursprüngliches Siegel an einem Schriftstück, originales Siegel an einer Urkunde
-- schriftliche Niederlegung eines Protokolls bzw. einer Urkunde: mnd. rullinge, rollinge, F.: nhd. schriftliche Niederlegung eines Protokolls bzw. einer Urkunde
-- Urkunde in der die Überschreibung von Gütern bestätigt wird: mnd. ȫverwÆsesbrÐf, M.: nhd. »Überweisungsbrief«, Urkunde in der die Überschreibung von Gütern bestätigt wird; ȫverwÆsingesbrÐf, æverwÆsingesbrÐf, M.: nhd. »Überweisungsbrief«, Urkunde in der die Überschreibung von Gütern bestätigt wird
-- Urkunde in der man die Bezahlung einer Schuld oder die Befreiung von einer Verpflichtung anerkennt: mnd. quÆtebrÐf, quÆtbrÐf, quÆtbrÆf, M.: nhd. »Quittbrief«, Quittung, Schriftstück in dem der Empfang von Geld oder Gütern bestätigt wird, Urkunde in der man die Bezahlung einer Schuld oder die Befreiung von einer Verpflichtung anerkennt, Freibrief; quÆtelbrÐf, M.: nhd. »Quittbrief«, Quittung, Schriftstück in dem der Empfang von Geld oder Gütern bestätigt wird, Urkunde in der man die Bezahlung einer Schuld oder die Befreiung von einer Verpflichtung anerkennt, Freibrief; quÆtesbrÐf, M.: nhd. »Quittbrief«, Quittung, Schriftstück in dem der Empfang von Geld oder Gütern bestätigt wird, Urkunde in der man die Bezahlung einer Schuld oder die Befreiung von einer Verpflichtung anerkennt, Freibrief
-- Urkunde in der Urfehde gelobt wird: mnd. ærvÐhedebrÐf*, ærvÐdebrÐf, ærveedebrÐf, ærveidebrÐf, ærevÐdebrÐf, æreveedebrÐf, æreveidebrÐf, oerevÐdebrÐf, oereveedebrÐf, oereveidebrÐf, M.: nhd. »Urfehdebrief«, Urkunde in der Urfehde gelobt wird; ærvÐhedesbrÐf*, ærvÐdesbrÐf, æreveidesbrÐf, oereveidesbrÐf, ærveidesbrÐf, M.: nhd. »Urfehdebrief«, Urkunde in der Urfehde gelobt wird
-- Urkunde mit einzelnen besonderen Bestimmungen: mnd. partikulõresrecess*, partikulõrsrecess, M.: nhd. Urkunde mit einzelnen besonderen Bestimmungen
-- Urkunde über Absolution vom Bann: mnd. lȫsebrÐf, losebrÐf, lȫsebrÆf, M.: nhd. Lösebrief, Urkunde über Schuldablösung, Urkunde über Absolution vom Bann
-- Urkunde über den Erwerb einer Rente aus Grundbesitz: mnd. rentebrÐf, rentenbrÐf, rentbrÐf, M.: nhd. Urkunde über den Erwerb einer Rente aus Grundbesitz, Rentenbrief
-- Urkunde über die Verfemung: mnd. æverachtebrÐf, õverachtebrÆf, M.: nhd. Oberachturkunde, gerichtliche Urkunde über die Erklärung der Aberacht, Urkunde über die Verfemung
-- Urkunde über ein Gerichtsurteil: mnd. ærdÐlsÐdel, ærdeilsÐdel, ærdÐlcedule, ærdÐlczedule, F.: nhd. schriftlich fixierter Urteilspruch, Urkunde über ein Gerichtsurteil
-- Urkunde über eine Eigentumsübertragung: mnd. ȫverlõtingesbrÐf*, ȫverlõtincsbrÐf, æverlõtincsbrÐf, auerlatingsbreiff, M.: nhd. »Überlassungsbrief«, Urkunde über eine Eigentumsübertragung, Verkaufsurkunde
-- Urkunde über eine Pfandverschreibung: mnd. pantschrift, F.: nhd. »Pfandschrift«, Urkunde über eine Pfandverschreibung, Pfandbrief; pantvorschrÆvinge, pantvorschrÆvunc, F.: nhd. Pfandverschreibung, Urkunde über eine Pfandverschreibung, Pfandbrief; pantwissinge, F.: nhd. Urkunde über eine Pfandverschreibung, Pfandbrief
-- Urkunde über eine Verlehnung: mnd. lÐhenbrÐf*, lÐenbrÐf, lehnbrÐf, M.: nhd. »Lehnbrief«, Urkunde über eine Verlehnung
-- Urkunde über einen Schuldenerlass: mnd. remissbrÐf*, remisbrÐf, M.: nhd. Urkunde über einen Schuldenerlass
-- Urkunde über lebenszeitliche Einkünfte: mnd. lÆfgedingebrÐf, M.: nhd. Urkunde über lebenszeitliche Einkünfte; lÆftuchtesbrÐf, M.: nhd. Urkunde über lebenszeitliche Einkünfte
-- Urkunde über Schuldablösung: mnd. lȫsebrÐf, losebrÐf, lȫsebrÆf, M.: nhd. Lösebrief, Urkunde über Schuldablösung, Urkunde über Absolution vom Bann
-- Urkunde über Seelmessenstiftungen: mnd. memærienbrÐf, M.: nhd. Urkunde über Seelmessenstiftungen
-- vom Papst oder der römischen Kurie ausgestellte und besiegelte Urkunde: mnd. põwesbulle, F.: nhd. vom Papst oder der römischen Kurie ausgestellte und besiegelte Urkunde
-- vom Papst oder von der römischen Kurie ausgestellte Urkunde: mnd. põwesbrÐf, pauwesbrÐf, põvesbrÐf, M.: nhd. »Papstbrief«, vom Papst oder von der römischen Kurie ausgestellte Urkunde
-- vom Stadtrat ausgestellte Urkunde: mnd. rõdesbrÐf, M.: nhd. »Ratsbrief«, vom Stadtrat ausgestellte Urkunde
-- von einem Bischof ausgestellte oder besiegelte Urkunde: mnd. põpenbrÐf, M.: nhd. von einem Bischof ausgestellte oder besiegelte Urkunde
-- Zweitausfertigung einer Urkunde die zur Sicherung von Ansprüchen weitergegeben wird etwa als Pfand: mnd. ȫverbrÐf, æverbrÐf, averbrÐf, M.: nhd. Nebenurkunde, Zweitausfertigung einer Urkunde die zur Sicherung von Ansprüchen weitergegeben wird etwa als Pfand, Urkunden über den Weiterverkauf von Renten und anderen Einnahmen
Urkunde: mnd. scharte (1), scherte, F.: nhd. Schriftstück, Dokument, Urkunde, altes Buch, Schmöker; schartÐke, scharteke, F.: nhd. Schriftstück, Urkunde; schrift, scrift, F.: nhd. Schrift, Schreiben (N.), Schreibkunst, Geschriebenes, Niederschrift, Anschreiben, Aufschreiben, Geheimzeichen, Buchstaben, Beschriftung, Inschrift, Aufschrift, Wortlaut, Text, Schriftstück, Urkunde, Buch, Schrifttum, heilige Schrift
-- besiegelte Urkunde: mnd. sÐgelbrÐf, M.: nhd. besiegelte Urkunde
-- der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird: mnd. spacium, N.: nhd. Raum, der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird, Raum einer Buchseite, Zeilenzwischenraum; spõten, N.: nhd. Raum, der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird, Raum einer Buchseite, Zeilenzwischenraum; spatium, N.: nhd. Raum, der unbeschriebene untere Rand einer Urkunde auf den das Siegel gedrückt wird, Raum einer Buchseite, Zeilenzwischenraum
-- durch das Sendgericht ausgefertigte Urkunde: mnd. sÐntærkünde, zendærkünde, F.: nhd. durch das Sendgericht ausgefertigte Urkunde, schriftliches Urteil des Sendgerichts
-- durch vorliegende Urkunde: mnd. tÐgenwõrdichlÆken, Adv.: nhd. gegenwärtig, anwesend, im Beisein, in Anwesenheit, durch vorliegende Urkunde
-- Gebühr für die gerichtliche Besiegelung einer Urkunde: mnd. sÐgelgelt, N.: nhd. »Siegelgeld«, Gebühr für die gerichtliche Besiegelung einer Urkunde, Gebühr für das Siegeln von Tuchen
-- im Zickzack bzw. sonst unregelmäßig durchschnittene doppelt ausgeführte Urkunde von der jede Vertragpartei einen Teil erhält: mnd. tantbrÐf, tanbrÐf, M.: nhd. Kerbbrief, im Zickzack bzw. sonst unregelmäßig durchschnittene doppelt ausgeführte Urkunde von der jede Vertragpartei einen Teil erhält
-- öffentlich mit Stadtsiegel versehene Urkunde: mnd. stõdeshantveste, F.: nhd. »Stadthandfeste«, öffentlich mit Stadtsiegel versehene Urkunde; stathantveste, F.: nhd. »Stadthandfeste«, öffentlich mit Stadtsiegel versehene Urkunde, besondere Verpflichtung
-- schriftliche Urkunde der Geschlechtsverbindung zu gegenseitiger Hilfe: mnd. slachtebrÐf*, slachtbrÐf, mnd.?, M.: nhd. Geschlechtsbrief, schriftliche Urkunde der Geschlechtsverbindung zu gegenseitiger Hilfe
-- schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern: mnd. slæteslæve*, sloteslove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern; slotlæve, slotlove, M.: nhd. Schlossglaube, Treuhänderschaft über eine Burg, pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern, schriftliche Urkunde über pfandweise oder administrative Übertragung von Landesschlössern
-- Urkunde ausstellen: mnd. serten***, sw. V.: nhd. Urkunde ausstellen
-- Urkunde die für mehrere Vertragspartner gemeinschaftlich ausgestellt ist: mnd. samtbrÐf, samptbrÐf, M.: nhd. Urkunde die für mehrere Vertragspartner gemeinschaftlich ausgestellt ist
-- Urkunde durch die eine Ehescheidung rechtskräftig wird: mnd. schÐdebrÐf, scheidebrÐf, M.: nhd. »Scheidebrief«, schriftliche Regelung, Vertragsurkunde, schriftliches Endurteil, Urkunde durch die eine Ehescheidung rechtskräftig wird
-- Urkunde mit dem Siegel der Stadt: mnd. stõdesbrÐf, M.: nhd. Urkunde mit dem Siegel der Stadt; statbrÐf, M.: nhd. Urkunde mit dem Siegel der Stadt
-- Urkunde über die Einstellung von Feindseligkeiten: mnd. stantbrÐf, M.: nhd. Urkunde über die Einstellung von Feindseligkeiten
-- Urkunde über eine sõte: mnd. sõtebrÐf, M.: nhd. »Rechtsbrief«, Urkunde über eine sõte
-- Urkunde über erfolgte Erbteilung: mnd. schichtbrÐf, M.: nhd. Urkunde über erfolgte Erbteilung
-- Urkunde über erfolgte Friedensschließung: mnd. sȫnebrÐf, sænebrÐf, sȫnbrÐf, M.: nhd. »Sühnebrief«, Sühnungsurkunde, Friedensinstrument, Schlichtungsvertrag, Urkunde über erfolgte Friedensschließung; sȫnesbrÐf, M.: nhd. »Sühnebrief«, Sühnungsurkunde, Friedensinstrument, Schlichtungsvertrag, Urkunde über erfolgte Friedensschließung
-- Urkunde über förmlich erfolgte Übertragungen von Grundbesitz: mnd. schȫtebrÐf, schætebrÐf, M.: nhd. Urkunde über förmlich erfolgte Übertragungen von Grundbesitz, Überlassung von Rechten
-- Urkunde über Verpflichtungen wegen Schlossbesitzes oder Schloßverwaltung: mnd. slotbrÐf, M.: nhd. Urkunde über Verpflichtungen wegen Schlossbesitzes oder Schloßverwaltung
-- vom Schöffengericht ausgefertigte Urkunde: mnd. schÐpenbrÐf, schÐpenbrÆf, M.: nhd. »Schöffenbrief«, vom Schöffengericht ausgefertigte Urkunde
-- vom Sendgericht ausgestellte Urkunde: mnd. sÐntschÆn, M.: nhd. vom Sendgericht ausgestellte Urkunde
-- von einem Geschworenen bestätigte Urkunde: mnd. swærenbrÐf, swõrenbrÐf, M.: nhd. von einem Geschworenen bestätigte Urkunde

Urkunde: mnd. veste (3), feste*, vÐste, F., N.: nhd. Festigkeit, Festigung, Umfriedung, Einzäunung, Befestigung, Befestigungsanlage, Wallgraben, Landwehr, befestigter Platz, befestigter Ort, festes Haus, Festung, Burg, Raubritterburg, Haus, Firmament (Bibelsprache), Gewahrsam, fester Verschluss, Gefängnis, Halteleine, Pfeiler, stehengebliebenes Gestein im Bergbau, Verfestung, weltlicher Bann, gerichtliche Verfolgung nach Nichtbeachtung der gesetzlichen dreimaligen Vorladung, Haftbefehl unter Absprechung bestimmter Rechte, Zwangsmaßnahme die nur für den Bezirk des aussprechenden Gerichts gilt, Friedloslegung, Ordnung des Vestungsverfahrens, Urkunde, Dokument; vörnætelinge*, vornætelinge, vornotelinge, vornotulinge, vornothulinge, vornætlinge, F.: nhd. schriftliche Niederlegung, Aufzeichnung, urkundliche Aufzeichnung, Urkunde, Gilderolle; wÐte* (3), wete, mnd.?, F.: nhd. Mitteilung, Anzeige, Urkunde, Zeuge; witte (3), mnd.?, st. F.: nhd. Wissen, Kenntnis, Kunde (F.), Einsicht, Verstand, Besinnung, Urkunde, Dokument; writ, wrÆt, vrÆt, mnd.?, N.: nhd. Schrift, schriftliche Ausfertigung irgendeiner Art (F.) (1), Urkunde, Dokument, Attest
-- als Urkunde ausgestellt: mnd. vörsertet*, vortzartet, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. als Urkunde ausgestellt
-- als Urkunde ausstellen: mnd. vörserten*, vorserten, sw. V.: nhd. als Urkunde ausstellen
-- bindende Urkunde: mnd. vörplichtesbrÐf*, vorplichtesbrÐf, vorplichtesbreif, M.: nhd. Verpflichtungsurkunde, bindende Urkunde
-- Gebühr für die Besiegelung einer Urkunde: mnd. vörsÐgelingegelt*, vorsÐgelingegelt, N.: nhd. »Versiegelungsgeld«, Gebühr für die Besiegelung einer Urkunde
-- unter eine Urkunde ein Siegel setzen: mnd. vörsÐgelen* (2), vorsÐgelen, vorseggelen, vorseylen, sw. V.: nhd. besiegeln, durch Siegel bekräftigen, Tuch mit Stempeln versehen (V.), unter eine Urkunde ein Siegel setzen, durch Siegel sichern, durch Brief und Siegel verleihen, eine Schuld verbriefen
-- Urkunde die Folge verlangt: mnd. ? volgebrÐf, M.: nhd. Übereignungsurkunde, Urkunde die Folge verlangt?
-- Urkunde eines Fürsten: mnd. vörstenbrÐf, M.: nhd. Fürstenbrief«, Urkunde eines Fürsten, Privileg eines Fürsten, Erlass eines Fürsten, Brief eines Fürsten (Bedeutung jünger)
-- Urkunde über allgemeinen Frieden: mnd. vrÐde, frÐde, vrede, vredhe, vreyde, vride, M.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühr für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben; vrÐdel (2), F.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühren für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben
-- Urkunde über Aufsendung: mnd. upsandesbrÐf, mnd.?, M.: nhd. »Aufsendungsbrief«, Urkunde über Aufsendung
-- Urkunde über Befreiung von Dienst oder Abgabe: mnd. vrÆbrÐf, vribrÐf, M.: nhd. Freibrief, Urkunde über freie Geburt, Urkunde über Befreiung von Dienst oder Abgabe, Adelsbrief, Gnadenbrief, Schutzbrief, Erlaubnisschein, Bescheinigung über zollfreie oder ausfuhrfreie Güter, Passierschein
-- Urkunde über eine abgeschlossene Verhandlung: mnd. vörhandelingesbrÐf*, vorhandelingesbrÐf, M.: nhd. »Verhandlungsbrief«, Urkunde über eine abgeschlossene Verhandlung
-- Urkunde über eine Bestimmung: mnd. willekȫrebrÐf*, willekorbrÐf, mnd.?, M.: nhd. »Willkürbrief«, Urkunde über eine Bestimmung
-- Urkunde über erfolgte Auflassung: mnd. vörlõtesbrÐf*, vorlõtesbrÐf, vorlõtsbrÐf, M.: nhd. »Verlassbrief«, Urkunde über erfolgte Auflassung, schriftliche Verzichtserklärung, Bescheinigung über erfolgte Zahlung
-- Urkunde über freie Geburt: mnd. vrÆbrÐf, vribrÐf, M.: nhd. Freibrief, Urkunde über freie Geburt, Urkunde über Befreiung von Dienst oder Abgabe, Adelsbrief, Gnadenbrief, Schutzbrief, Erlaubnisschein, Bescheinigung über zollfreie oder ausfuhrfreie Güter, Passierschein
-- Urkunde über Friedensvertrag: mnd. vrÐdebrÐf, M.: nhd. »Friedebrief«, Landfriedensurkunde, Geleitsbrief, Urkunde über Waffenstillstandsvertrag, Urkunde über Friedensvertrag; vrÐdesbrÐf, M.: nhd. »Friedebrief«, Landfriedensurkunde, Geleitsbrief, Urkunde über Waffenstillstandsvertrag, Urkunde über Friedensvertrag
-- Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung: mnd. vrÐde, frÐde, vrede, vredhe, vreyde, vride, M.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühr für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben; vrÐdel (2), F.: nhd. Friede, Frieden, Befriedung, Sicherheit, allgemeiner Friede, gebotener Friede, Gottesfriede, Königsfriede, Landfriede, Landfriedensbündnis, Landfriedensvertrag, Marktfriede, Geltungsbezirk des Landfriedens, befriedeter Bereich, Urkunde über allgemeinen Frieden, Schutzherrschaft, Schutz, Rechtsschutz, richterliches Friedegebot, gerichtlicher Schutz, obrigkeitlicher Schutz, Unverletzlichkeit, Unverletzlichkeit des Eigentums, Unverletzlichkeit des Gerichts, Unverletzlichkeit der Gerichtszeit, freies Geleit für die Dauer des Gerichts, ungestörter Besitz, gerichtlicher Schutz bei Auflassung von Eigentum, Auflassungsvertrag, schriftliche Zusicherung, hypothekarische Sicherung, Gerichtsgebühren für die Friedenserwirkung, Beendigung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Waffenstillstand, Friedensvertrag, schiedsrichterliche Aussöhnung, Urkunde über schiedsrichterliche Aussöhnung, kriegsloser Zustand, streitloser Zustand, Ruhe, Friedensbruch, Buße für Friedensbruch, Graben (M.) zur Einfriedung, Grenzgraben
-- Urkunde über Vorrechte oder Rechte: mnd. vrÆhÐt, vrÆheit, vrieheit, vriehÐt, vrighÐt, vrigehÐt, vriecheit, vriget, vriet, F.: nhd. Freiheit, persönliche Freiheit, Zugehörigkeit zum Freienstande, Freiheit von Lehnverhältnis, Freiheit von Vormundschaft, Freigabe aus der Leibeigenschaft, Bewegungsfreiheit, Handlungsfreiheit, unmittelbare Unterstellung, Reichsfreiheit, Gewissensfreiheit, geistige Unabhängigkeit, Vergünstigung, bevorrechtigte Stellung, Recht, Vorrecht, Privileg, Marktprivileg, freie Marktzeit, durch Privilegien geschaffener Rechtsstand, Stadtfreiheit, Stadtrecht, Gildeprivilegien, Urkunde über Vorrechte oder Rechte, Freibrief, Stadtrechtsurkunde, Bevorzugung, Ausnahmestellung, Recht zur freien und ungehinderten Nutzung, Abgabenfreiheit, Befreiung von Steuern oder Zöllen oder Diensten, freies Eigentum, Freibezirk, Freistatt, Immunität, kirchlicher Freibezirk, Domfreiheit, Kirchenfriede, freies Gebiet, Burgfreiheit, Bannmeile, Stadtwehr, Landstreicher (Bedeutung örtlich beschränkt), Mann niedersten Standes (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- Urkunde über Waffenstillstandsvertrag: mnd. vrÐdebrÐf, M.: nhd. »Friedebrief«, Landfriedensurkunde, Geleitsbrief, Urkunde über Waffenstillstandsvertrag, Urkunde über Friedensvertrag; vrÐdesbrÐf, M.: nhd. »Friedebrief«, Landfriedensurkunde, Geleitsbrief, Urkunde über Waffenstillstandsvertrag, Urkunde über Friedensvertrag
-- versiegelte Urkunde: mnd. vörsÐgelinge*, vorsÐgelinge, vorseggelinge, F.: nhd. Versiegelung, Besiegelung, besiegelte Verpflichtung, besiegelte Vereinbarung, Vertrag, versiegelte Urkunde
-- vor dem Vogt ausgestellte Urkunde: mnd. vægedesbrÐf, M.: nhd. vor dem Vogt ausgestellte Urkunde
-- vorausgegangene Urkunde: mnd. vȫrbrÐf, M.: nhd. »Vorbrief«, vorausgegangene Urkunde, früherer Brief, voriges Schreiben (N.) (2), schriftliche Vorladung
Urkunden -- Behälter für Urkunden: mnd. kapse, F., M.: nhd. Behälter für Urkunden, Reliquienbehälter

Urkunden -- Gebühr für das Ausstellen von Urkunden: mnd. schrÆfgelt, N.: nhd. »Schreibgeld«, Gebühr für Schreibarbeit, Gebühr für das Ausstellen von Urkunden, Gebühr für die Vornahme offizieller Eintragungen

Urkunden -- Mitunterzeichner von Urkunden: mnd. lævÏre*, lævere, læver, lõver, M.: nhd. Bürge, Gutsager, Mitgelober, Mitunterzeichner von Urkunden, Zeuge des Gelöbnisses

Urkunden -- Niederlegung von Naturalien oder Wachs oder Geld oder Urkunden: mnd. offer, N., M.: nhd. Opfer, Messopfer, Kirchenspende, Altarspende, Niederlegung von Naturalien oder Wachs oder Geld oder Urkunden, Gottesdienst mit Erhebung der Monstranz, Opfermesse, heidnisches Götzenopfer

Urkunden -- Rolle oder Mappe zur Aufbewahrung von Schriftstücken bzw. Urkunden bzw. Akten: mnd. nasch, N., F., M.: nhd. Korb, Behälter, Kasten (M.), Schachtel, Dose, Schmuckbehälter, Schüssel, Büchse mit Konfekt, Etui, Rolle oder Mappe zur Aufbewahrung von Schriftstücken bzw. Urkunden bzw. Akten

Urkunden -- Schreiber der öffentlich glaubwürdige Urkunden vidimieren darf: mnd. notõrius*, notõries, notarius, M.: nhd. Notar, Schreiber der öffentlich glaubwürdige Urkunden vidimieren darf

Urkunden -- schwerer Behälter zur Aufbewahrung von Geld sowie Urkunden: mnd. stok, stock, M.: nhd. Stock, Wanderstock, Gehstock, Stecken (M.) des Hirten, Stab zum Losen, Kerbstock, Streichbrett, Weinstock, Baumstumpf, Wurzelstock, junger Stamm, junger Baum, Stamm einer Staude, Schößling, Ast, rohes Holz, Stange, Pfahl, Geräteteil, Sprosse einer Leiter (F.) (Bedeutung örtlich beschränkt), Schaft, Fackelstock, Schaft des Pfeiles, rundes oder flaches Holz zum Glattstreichen der Butter, Stock zum Rühren, Maßstock des Leinwandmessers (M.), Stange zum Aufreihen der Felle, Gerte als Züchtigungsmittel, Vorderpflock des Wagens, in die Erde gesteckter Stock als Stütze für Pflanzen, Pflock als Grenzzeichen?, Marterpfahl (Bedeutung örtlich beschränkt), Galgen (Bedeutung örtlich beschränkt), Ständer, Pfosten im Fachwerk, Brunnenstock, Röhrenbrunnen, Pumpe, Münzstock (Bedeutung örtlich beschränkt), Bienenstock, Opferstock, Almosenstock, schwerer Behälter zur Aufbewahrung von Geld sowie Urkunden, Heiligenstock, Sockel für ein Heiligenbild, Totenstock, Sarg, Gefangenenstock, Schließblock, Gefängnis, von Holz aufgerichtetes Ständerwerksgebäude, ein Maß Gerste oder Malz (= drei Wispel), Elle

Urkunden -- Siegelung von Urkunden mit dem Handsiegel: mnd. signatðre, F.: nhd. »Signatur«, Siegelung von Urkunden mit dem Handsiegel, Signet

Urkunden -- Tag der Ausstellung amtlicher Urkunden: mnd. schrÆfdach, M.: nhd. Tag der Ausstellung amtlicher Urkunden

Urkunden -- Urkunden beibringen: mnd. inbringen (1), inbrengen, st. V.: nhd. hineinbringen, unterbringen, hineinschaffen, mit nach Hause bringen, mitbringen, bringen, liefern, einliefern, abliefern, abführen, aufbringen, beisammenbringen, abrechnen, Rechnung ablegen, Schulden eintreiben, zurückbringen, zuführen, heimtreiben, in den Stall treiben, geleiten, aufnehmen lassen, herbeibringen, herbeischaffen, zur Stelle schaffen, mit sich bringen, einführen, einholen, unter Geleit bringen, gefänglich einbringen, vor den Richter bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vor Gericht (N.) (1) stellen, gerichtliche Klage vorbringen gegen, anklagen, vor den Rat bringen, vor die Obrigkeit bringen, einbringen, eindeichen, zum Verkauf einführen, zu Handelszwecken einführen, auf den Markt bringen, in Umlauf bringen, einschalten, zuordnen, anschließen, in die Ehe bringen, in die Ehe einbringen, in die Erbmasse bringen, zur Erbteilung einbringen, zur Erbteilung einwerfen, Urteil einbringen, kundtun, vorbringen, zur Kenntnis bringen, berichten, melden, aussagen, dartun, als Vorschlag einbringen, als Antrag einbringen, Urkunden vorlegen, Urkunden beibringen, mit sich bringen, im Gefolge haben, bewirken, verursachen, eintragen, abwerfen, nachholen, wettmachen, einführen, in Übung bringen, einprägen, einschärfen, beibringen

Urkunden -- Urkunden besiegeln: mnd. signÐren, sw. V.: nhd. »signieren«, Urkunden besiegeln, mit Siegeln versehen (V.)

Urkunden -- Urkunden in ein Buch eintragen: mnd. ingrossÐren, ingressÐren, sw. V.: nhd. Urkunden in ein Buch eintragen

Urkunden -- Urkunden über den Weiterverkauf von Renten und anderen Einnahmen: mnd. ȫverbrÐf, æverbrÐf, averbrÐf, M.: nhd. Nebenurkunde, Zweitausfertigung einer Urkunde die zur Sicherung von Ansprüchen weitergegeben wird etwa als Pfand, Urkunden über den Weiterverkauf von Renten und anderen Einnahmen

Urkunden -- Urkunden vorlegen: mnd. inbringen (1), inbrengen, st. V.: nhd. hineinbringen, unterbringen, hineinschaffen, mit nach Hause bringen, mitbringen, bringen, liefern, einliefern, abliefern, abführen, aufbringen, beisammenbringen, abrechnen, Rechnung ablegen, Schulden eintreiben, zurückbringen, zuführen, heimtreiben, in den Stall treiben, geleiten, aufnehmen lassen, herbeibringen, herbeischaffen, zur Stelle schaffen, mit sich bringen, einführen, einholen, unter Geleit bringen, gefänglich einbringen, vor den Richter bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vor Gericht (N.) (1) stellen, gerichtliche Klage vorbringen gegen, anklagen, vor den Rat bringen, vor die Obrigkeit bringen, einbringen, eindeichen, zum Verkauf einführen, zu Handelszwecken einführen, auf den Markt bringen, in Umlauf bringen, einschalten, zuordnen, anschließen, in die Ehe bringen, in die Ehe einbringen, in die Erbmasse bringen, zur Erbteilung einbringen, zur Erbteilung einwerfen, Urteil einbringen, kundtun, vorbringen, zur Kenntnis bringen, berichten, melden, aussagen, dartun, als Vorschlag einbringen, als Antrag einbringen, Urkunden vorlegen, Urkunden beibringen, mit sich bringen, im Gefolge haben, bewirken, verursachen, eintragen, abwerfen, nachholen, wettmachen, einführen, in Übung bringen, einprägen, einschärfen, beibringen

Urkunden -- Zeugen bei der Ausstellung von Urkunden: mhd. dincliute, st. M., Pl.: nhd. »Dingleute«, Dingpflichtige, Urteiler, Urteilsberechtigte bei Gericht, Gerichtsbeisitzer, die zum Gericht zu kommen verpflichtet sind, Zeugen bei der Ausstellung von Urkunden

urkunden: ahd. sandæn* 1, sw. V. (2): nhd. beweisen, erweisen, bezeugen, urkunden

urkunden«: mhd. urkünden, urkunden, orkunden, sw. V.: nhd. »urkunden«, beurkunden, beweisen, bestätigen, versichern, sich berufen auf, bezeugen

Urkundenaussteller: mnd. sõkewõlde*, sõkewælde, sõkwælde, sacwælde, sackwælde, sachwælde, saghwælde, sõkewol, sõkewolt, sõkewalde, saqualde, sõkewelde, M.: nhd. »Sachwalter«, Partei im Rechtsstreit, Partei, Kläger, Beklagter, Hauptbeteiligter, Hauptinteressent, Hauptschuldner, Selbstschuldner (im Gegensatz zum Bürgen), Urkundenaussteller, bevollmächtigter Vertreter einer verhandelnden oder klagenden Partei

Urkundenbuch: ahd. briefbuoh* 2, st. N. (a): nhd. »Briefbuch«, Buch, Urkundenbuch

Urkundendatum -- Tag der Kirchweih als Urkundendatum: mnd. kerkenmisse, F.: nhd. »Kirmes«, Jahresfest der Kirche, Messe zum Anlass des Jahresfests der Kirche, Kirchweihfest, Jahrmarkt, Tag der Kirchweih als Urkundendatum, Tag der Kirchweih als Zahlungsdatum, am Tage der Kirchweih gegebenes Geschenk, kleines Geschenk, Mitbringsel; kerkmisse, karkmisse, kirkmisse, karkemisse, kersmisse, karsmisse, kyrsmisse, kermisse, kerkmesse, kerkmis, F.: nhd. »Kirmes«, Kirchweih, Jahresfest der Kirche, Messe zum Anlass des Jahresfests der Kirche, Kirchweihfest, Jahrmarkt, Tag der Kirchweih als Urkundendatum, Tag der Kirchweih als Zahlungsdatum, am Tage der Kirchweih gegebenes Geschenk, kleines Geschenk, Mitbringsel

Urkundender: mhd. urkundÏre, urkundõre, st. M.: nhd. »Urkunder«, Urkundender, Zeuge

Urkundenfälscher: mnd. vörvelschÏre*, vorvelscher, M.: nhd. Fälscher, Verfälscher, Urkundenfälscher, Verräter

Urkundengebühr: mhd. briefgelt, st. N.: nhd. »Briefgeld«, Urkundengebühr

Urkundeninhaber: mnd. brÐfhebbÏre*, brÐfhebber, M.: nhd. Urkundeninhaber

Urkundenpfennig«: mnd. ærkündespenninc*, ærkundespenninc, oyrkundespenninc, M.: nhd. »Urkundenpfennig«, Verwaltungsgebühr

Urkundenschrank: mnd. brÐveschap, N.: nhd. Urkundenschrank

Urkundenschreiber: mhd. brievÏre, briever, briefÏre*, briefer*, st. M.: nhd. »Briefschreiber«, Schreiber, Urkundenschreiber

Urkundensiegeler: mnd. besÐgelÏre*, besÐgeler, M.: nhd. »Besiegeler«, Ratssiegel Führender, Urkundensiegeler

Urkunder«: mhd. urkundÏre, urkundõre, st. M.: nhd. »Urkunder«, Urkundender, Zeuge

urkundig«: mhd. urkündic*, urkundic, Adj.: nhd. »urkundig«, urkundlich

urkundlich -- urkundlich ausgewiesener Landbesitz: ae. bæc-lan-d, st. N. (a): nhd. urkundlich ausgewiesener Landbesitz

urkundlich -- urkundlich ausstellen: mnd. vörnætelen*, vornætelen, vornotelen, vornottelen, vornotteln, sw. V.: nhd. schriftlich niederlegen, urkundlich niederlegen, urkundlich ausstellen

urkundlich -- urkundlich bestätigen: mnd. hantvesten, sw. V.: nhd. urkundlich bestätigen, durch Handfeste bestätigen; hantvestenen***, sw. V.: nhd. urkundlich bestätigen, durch Handfeste bestätigen

urkundlich -- urkundlich bestätigen: mnd. vestenÐren, vesteniren, sw. V.: nhd. urkundlich bestätigen

urkundlich -- urkundlich festlegen: mhd. beschrÆben, st. V.: nhd. aufschreiben, beschreiben, nennen, niederschreiben, schreiben, aufzeichnen, rechtsgültig aufzeichnen, schildern, schriftlich auffordern zu kommen, schriftlich festlegen, urkundlich festlegen, einladen (V.) (2), bestimmen

urkundlich -- urkundlich niederlegen: mnd. instrumentÐren, sw. V.: nhd. urkundlich niederlegen, belegen (V.)

urkundlich -- urkundlich niederlegen: mnd. vörnætelen*, vornætelen, vornotelen, vornottelen, vornotteln, sw. V.: nhd. schriftlich niederlegen, urkundlich niederlegen, urkundlich ausstellen

urkundlich -- urkundlich vermachen: ae. bæc‑ian, sw. V. (2): nhd. schreiben, urkundlich vermachen

urkundlich -- urkundlich zusichern: mnd. vörbrÐven*, vorbrÐven, vorbrÆven, sw. V.: nhd. verbriefen, urkundlich zusichern, schriftlich geloben, schriftlich vorladen, als Unkosten für Schreibarbeiten ausgeben

urkundlich übertragen (V.): ae. ge‑bÊc-an, sw. V.: nhd. urkundlich übertragen (V.), gewähren

urkundlich: mhd. schriftlich 4 und häufiger?, Adj.: nhd. schriftlich, urkundlich, geschrieben

urkundlich: mhd. urkündic*, urkundic, Adj.: nhd. »urkundig«, urkundlich
-- urkundlich anfertigen: mhd. vernotelen, fernotelen*, sw. V.: nhd. »vernoteln«, schriftlich festsetzen, urkundlich anfertigen

urkundlich: mnd. ærkündich***, Adj.: nhd. urkundlich, in Form einer Urkunde gehalten, dokumentarisch, beweiskräftig; ærkündichlÆk*, ærkundichlÆk, Adj.: nhd. urkundlich, in Form einer Urkunde gehalten, dokumentarisch, beweiskräftig; ærkündichlÆken*, ærkundlichlÆken, Adv.: nhd. urkundlich, in Form einer Urkunde, dokumentarisch, beweiskräftig

urkundlich: mnd. brÐflÆk (1), Adj.: nhd. »brieflich«, schriftlich, urkundlich; brÐflÆk (2), Adv.: nhd. »brieflich«, schriftlich, urkundlich; brÐflÆken, Adv.: nhd. »brieflich«, schriftlich, urkundlich
-- urkundlich bestätigen: mnd. besÐgelen (2), sw. V.: nhd. »besiegeln«, versiegeln, durch Siegel bekräftigen, urkundlich bestätigen, Tuch mit dem städtischen Stempel versehen (V.)

urkundliche -- Buch in dem Beschlüsse und Gesetze des Stadtrats und andere urkundliche Einträge verzeichnet sind: mnd. rõdesbæk, N.: nhd. »Ratsbuch«, Buch in dem Beschlüsse und Gesetze des Stadtrats und andere urkundliche Einträge verzeichnet sind, Stadtbuch

urkundliche -- urkundliche Aufzeichnung: mnd. vörnætelinge*, vornætelinge, vornotelinge, vornotulinge, vornothulinge, vornætlinge, F.: nhd. schriftliche Niederlegung, Aufzeichnung, urkundliche Aufzeichnung, Urkunde, Gilderolle

urkundliche -- urkundliche Bekräftigung: mnd. bewõringe, F.: nhd. Gewähr, Zugeständnis, Bekräftigung, urkundliche Bekräftigung, Urkunde, Unterpfand, Sicherheit, Gewährleistung, Aufbewahrung, Bewahrung, Verwahrung, Gewahrsam, Schutz, Sicherung, Ehrenverwaltung, Verwaltung, Instandhaltung, Versehung mit dem Abendmahl

urkundliche -- urkundliche Bestätigung: mhd. beziugunge, st. F., sw. F.: nhd. Zeugnis, Beweis, Bestätigung, urkundliche Bestätigung, Zeugenaussage, Zeugenbeweis

urkundliche -- urkundliche Bestimmung: mnd. klausule*, clausule, F.: nhd. Klausel, urkundliche Bestimmung, rechtlicher Vorbehalt

urkundliche -- urkundliche Festlegung: mhd. beschidunge 1, beschÆdunge, st. F.: nhd. Entscheidung, urkundliche Festlegung

urkundliche -- urkundliche Fixierung: mhd. schrift, st. F.: nhd. Schrift, Niederschrift, schriftliche Fixierung, urkundliche Fixierung, Schreiben, Schriftabschnitt, Inschrift, Schriftwerk, Heilige Schrift, Urkunde, Quelle, Überlieferung, Schreibkunst

urkundliche -- urkundliche Verfügung über Beschlagnahme: mnd. kummerbrÐf, M.: nhd. urkundliche Verfügung über Beschlagnahme, Pfandurkunde, Arrestbrief, Urkunde um etwas mit Arrest belegen (V.) zu können

urkundlichen -- Löschung einer urkundlichen Verpflichtung: mnd. leddiginge, lÐdiginge, F.: nhd. Befreiung, Erlösung, Buße, Ersatz, Löschung einer urkundlichen Verpflichtung, Bußgeld (Bedeutung örtlich beschränkt)

urkundlicher -- mit urkundlicher Beweiskraft aufnehmen: mnd. berecessen, sw. V.: nhd. einen Rezess beschließen, in einem Rezess festlegen, mit urkundlicher Beweiskraft aufnehmen

urkundlicher -- urkundlicher Nachweis der Zugehörigkeit des Leibeigenen: mnd. bæsemebrÐf, M.: nhd. urkundlicher Nachweis der Zugehörigkeit des Leibeigenen

urkundlicher -- urkundlicher Nachweis über die Zugehörigkeit eines Leibeigenen oder Hörigen: mnd. busemebrÐf, busemebrêf, M.: nhd. urkundlicher Nachweis über die Zugehörigkeit eines Leibeigenen oder Hörigen

urkundlicher -- urkundlicher Vertrag: mnd. vörbrÐvinge*, vorbrÐvinge, vorbreifinghe, vorbrÆvinge, F.: nhd. »Verbriefung«, urkundlicher Vertrag

urkundliches -- urkundliches Schriftstück: mnd. kartelennottele, F.: nhd. urkundliches Schriftstück

Urkundsdatum: mhd. gift, st. F.: nhd. Gift, Geben, Gabe, Übertragung, Geschenk, Schenkung, Morgengabe, Grundstückübergabe, Urkundsdatum, Auflassung

Urlaub -- Urlaub geben: mhd. erlouben, irlouben, relouben, sw. V.: nhd. erlauben, gestatten, zugestehen, entlassen (V.), sich entschlagen, sich enthalten (V.), aufgeben, Erlaubnis geben, Urlaub geben, ausliefern, überantworten, zulassen, anordnen

Urlaub: an. or-leyf-i, or-lof, N.: nhd. Erlaubnis, Urlaub, Audienz

Urlaub: afries. or‑lof 24, or‑lef, st. N. (a): nhd. Urlaub, Erlaubnis

Urlaub: as. or‑lôf* 4, ur-lôf*, st. M. (a): nhd. Urlaub, Erlaubnis

Urlaub: ahd. urloub* 23, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Erlaubnis, Genehmigung, Billigung, Urlaub, Abschied von, Entlassung

Urlaub: mnd. erlæf, erlöf, M., N.: nhd. Urlaub, Entlassung, Erlaubnis; erlȫvinge, erkivubgem F.: nhd. Erlaubnis, Urlaub, Entlassung
Urlaub: mnd. gelæf, st. M., st. N.: nhd. Zustimmung, Erlaubnis, Urlaub; gelȫvede, gelöfte, N.: nhd. Gelübde, Gelöbnis, Verheißung, Versprechen, Versprechung, Erlaubnis, Urlaub, Verlobung, Verlöbnis, Bürgschaft, geistiges Gelübde
Urlaub: mnd. vörlæf*, vorlæf, vorlöf, vorlof, M., N.: nhd. Verlaub, Erlaubnis, Einwilligung, Genehmigung, Erlaubnis zu gehen, Urlaub; vörlæft*, vorlæft, vorloft, M., N.: nhd. Verlaub, Erlaubnis, Einwilligung, Genehmigung, Erlaubnis zu gehen, Urlaub

urlaubsfrei: mnd. vrÆ (1), frÆ*, vrÆg, vrig, vryg, frey, Adj.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adj.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche seiend, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken handelnd, mit vollem Bewusstsein handelnd, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit seiend, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung seiend, ohne Beitragspflicht seiend, ohne Gegenleistung seiend, mietefrei, ohne Anrechnung seiend, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken handelnd, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh; vrÆ (2), frÆ*, vrig, vryg, frey, Adv.: nhd. frei, frei geboren, unabhängig, bevorrechtet, reichsfrei, reichsunmittelbar, nur dem König unterstellt, der Zuständigkeit des Gerichtsherrn entzogen, der Gerichtsbarkeit des Königs unmittelbar unterstellt, keinem Grundherrn gehörend, in freiem Eigentum befindlich, unbehindert, ungehindert, offen, frei benutzbar, der allgemeinen Benutzbarkeit freigegeben, der allgemeinen Benutzbarkeit zugänglich gemacht, öffentlich, im öffentlichen Frieden stehend, mit Asylrecht versehen (Adv.), befriedet, sicher, dem öffentlichen Zugriff ausgesetzt, vogelfrei, geächtet, los, ungebunden, von Wegegeld befreit, von Straßenzoll befreit, von Wasserzoll befreit, für freie Durchfahrt offen, allgemein, nicht besetzt, nicht bebaut, nicht bedroht, ungebeugt, ungefährdet, freigekommen, nicht verpflichtet, nicht belastet, von Verpflichtungen und Ansprüchen befreit, zu Abgaben und Dienstleistungen nicht verpflichtet, steuerfrei, zinsfrei, ohne weitere Rechtsansprüche, dem Spruch des Gerichts nicht unterworfen, keiner Zunft angehörend, frei schaffend, freigestellt, entbunden, nicht gefangen, unbehelligt, frei verfügungsberechtigt, unbeeinflusst, aus freien Stücken, mit vollem Bewusstsein, freiwillig, arbeitsfrei, ohne Arbeit, urlaubsfrei, zur freien Verfügung gestellt, freigestellt, freigegeben, erlaubt, der Beschlagnahme entledigt, unentgeltlich, ohne Bezahlung, ohne Beitragspflicht, ohne Gegenleistung, mietefrei, ohne Anrechnung, geistig frei, unbeschwert, unbekümmert, ohne Bedenken, unbesorgt, zügellos, sorglos, frisch, rücksichtslos, freimütig, froh

Urne: ahd. askfaz* 1, ascfaz*, st. N. (a): nhd. »Aschengefäß«, Urne; eimbar 42, ambar*, st. N. (a): nhd. Eimer, Krug (M.) (1), Topf, Gefäß, Urne; læsfaz 6, st. N. (a): nhd. »Losgefäß«, Urne, Lostopf

Urne: mhd. ürn, urn, üren, st. F.: nhd. »Yrn«, Flüssigkeitsmaß, Urne, Krug (M.) (1)

urplötzlich: mhd. urbürzelinge*, urbürzlinge, Adv.: nhd. urplötzlich

urplötzlich«: mnd. ærplutslÆk, Adv.: nhd. »urplötzlich«, unerwartet, ganz plötzlich

urprünglich -- kurzer Queracker in urprünglich sumpfigem Gelände: mnd. ? strætblok, M.: nhd. kurzer Queracker in urprünglich sumpfigem Gelände?

Urquell: mnd. born, M., N.: nhd. Brunnen, gefasster Brunnen, Wasserkunst, Wasserleitung, Quelle, Quellwasser, frisches Wasser, Trinkwasser, Urquell, Ursprung; borne, M.: nhd. Brunnen, gefasster Brunnen, Wasserkunst, Wasserleitung, frisches Wasser, Quelle, Quellwasser, Trinkwasser, Urquell, Ursprung

Urriese: an. Ym-ir (1), M.: nhd. Urriese

Urrind«: ahd. ðrrind* 6, st. N. (iz/az): nhd. »Urrind«, Auerochse

Urrind«: mhd. ðrrint, st. N.: nhd. »Urrind«, Ur, Auerochse

Ursache -- dringende Ursache: mhd. nætsache, st. F.: nhd. »Notsache«, dringende Ursache, dringende Angelegenheit, Notfall, Gefahr, zwingender Grund

Ursache -- Ursache haben: as. mug‑an* 152, Prät.-Präs.: nhd. vermögen, Ursache haben

Ursache -- Ursache haben: mhd. mügen (1), mugen, mogen, mögen, megen, magen, an. V.: nhd. vermögen, gelten, kräftig sein (V.), wirksam sein (V.), schuld sein (V.), für etwas können, Preis haben, mächtig sein (V.), imstande sein (V.), Möglichkeit haben, möglich sein (V.), Recht haben, Ursache haben, können, mögen, sollen, müssen, dürfen, mögen werden, haben wollen (V.), tun können, etwas dafür können, Ansehen haben, Ansehen gewinnen, Macht haben, Kraft haben

Ursache sein (V.) zu: mhd. gerõten (1), st. V.: nhd. raten, anraten, anordnen, gelingen, ausschlagen, geraten (V.), gedeihen, gelangen, anfangen, beraten (V.), sich beraten (V.), entraten, entbehren, schlüssig werden, veranlassen, Ursache sein (V.) zu, werden, werden zu, nahekommen, sich entwickeln, beschaffen sein (V.), enden, vermeiden, ausstatten, sich kümmern um, führen in, führen zu, treffen auf, kommen zu, geraten (V.) in, sich verkehren in, helfen bei, raten zu, raten nach, werden wie, helfen, vorschlagen, Rat geben, sorgen für, in Erfüllung gehen, erinnern an, beschließen, erreichen, treffen, zustande bringen, empfehlen, bewegen, verhelfen zu, anfangen zu

Ursache: got. faír-in-a* (1) 8, st. F. (æ), (Krause, Handbuch des Gotischen 61,1a): nhd. Schuld, Vorwurf, Grund, Ursache, Anklagegrund, Beschuldigung
-- ohne Ursache: got. arw-j-æ 3, Adv.: nhd. umsonst, unentgeltlich, ohne Ursache, vergebens

Ursache: an. efn-i, st. N. (ja): nhd. Stoff, Material, Grund, Ursache; skul-d-r, st. M. (a): nhd. Schuld, Ursache; skyld-r (1), st. M. (a): nhd. Schuld, Ursache

Ursache: ae. and-weorc, and-worc, st. N. (a): nhd. Stoff, Material, Ursache, Waffe; fru-m-a, sw. M. (n): nhd. Anfang, Beginn, Ursprung, Ursache, Schöpfung, Gründer, Erfinder, Schöpfer (M.) (2), Erstgeborener, Fürst, Herrscher, König, Anführer; in‑ti-n-g-a, sw. M. (n): nhd. Sache, Angelegenheit, Geschäft, Grund, Anlass, Ursache, Anstoß, Fehler; on-tim-ber, an-tim-ber, st. N. (a): nhd. Baumaterial, Holzwerk, Sache, Ursache, Grund, Motiv; þing, st. N. (a): nhd. Ding, Sache, Geschäft, Gegenstand, Angelegenheit, Eigentum, Ursache, Grund, Prozess, Geschehnis, Tat, Bedingung, Umstand, Beratung, Rat, Versammlung, Volksversammlung, Gerichtshof, Punkt, Beziehung, Hinsicht; wÆ-s‑e (1), sw. F. (n): nhd. Weise (F.) (2), Art (F.) (1), Gewohnheit, Sitte, Vermächtnis, Geschäft, Ding, Sache, Bedingung, Zustand, Umstand, Grund, Ursache, Richtung, Melodie, Ausdruck, Ausdrucksweise

Ursache: ahd. 9wurkida* 4, st. F. (æ): nhd. Ursache; 4zuntara* 29, zuntra, sw. F. (n): nhd. Zunder, Zunderschwamm, Zündstoff, Ursache; ding 616?, st. N. (a): nhd. Versammlung, Kirchengemeinde, Gemeinde, Gericht (N.) (1), Gerichtstag, Gerichtsverhandlung, Sachverhalt, Rechtsverhalt, Streitsache, Rechtssache, Beratung, Verabredung, Abmachung, Beschluss, Zusammentreffen, Volksversammlung, Versammlungsplatz, Ankerplatz, Sache, Ding, Angelegenheit, Gegenstand, Wesen, Eigenart, Verhältnis, Lage, Stellung, Grund, Ursache, Art und Weise, Wirklichkeit; gisprungi* 1, st. N. (ja): nhd. Quelle (?), Ursache; gizimbari* 33, st. N. (ja): nhd. »Zimmerwerk«, Bauholz, Bauwerk, Gebäude, Bollwerk, Mauer, Gebälk, Werkzeug, Bau, Stoff, Ursache; giziug 75, st. M. (a?, i?), st. N. (a)?: nhd. »Zeug«, Gefäß, Werkzeug, Aufwand, Mittel, Stoff, Ausstattung, Ausrüstung, Ursache, Grund und Boden; inkilo* 1, sw. M. (n): nhd. Anlass, Ursache; mahhunga* 26, machunga, st. F. (æ): nhd. Ursache, Grund, Wirkung, Prinzip, Hervorbringung, Handeln; meinunga 4, st. F. (æ): nhd. Ursache, Grund, Beweggrund; sahha 87, sacha, st. F. (æ), sw. F. (n): nhd. Sache, Ding, Angelegenheit, Ursache, Zustand, Besitz, Lage, Grund, Begründung, Anklagegrund, Rechtssache, Rechtsstreit, Schuld, Reignis, Tat; sõmo 65, sw. M. (n): nhd. Same, Grund, Urstoff, Urgrund, Grundlage, Ursache, Saat, Nachkommenschaft, Familie; stiurida 3, st. F. (æ): nhd. Ursache, Steuern (N.), Lenkung, Steuer (N.), Leitung; urhab 12, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. »Urhab«, Ursache, Beweggrund, Sauerteig; ursah* 1, st. M. (a?, i?), st. N. (a): nhd. Grund, Ursache; urspring 51, st. M. (a?, i?): nhd. Ursprung, Quelle, Ursache, Quellwasser
-- notwendige Ursache: ahd. nætmahhunga* 3, nætmachunga, st. F. (æ): nhd. Notwendigkeit, notwendige Ursache
-- ohne Ursache: ahd. ardingðn 9, ardingun, Adv.: nhd. grundlos, ohne Ursache, zufällig, vergebens; ungiskuldit* 2, ungisculdit*, (Part. Prät.=) Adv.?: nhd. unverschuldet, ohne Ursache

Ursache: mhd. anehabe (1), st. F.: nhd. Anfang, Beginn, Ursache; anehalt, anhalt, st. M.: nhd. Anhalt, Anhaltspunkt, Halt, Stütze, Ursache; anevanc, anvanc, anefanc*, anfanc*, st. M.: nhd. Anfang, Beginn, Ursache, Anfassen, gestohlenes Gut, Beute (F.) (1), durch Handanlegung begonnene Klage um Gut, Ursprung; beginnunge, st. F.: nhd. Anfang, Beginn, Ursache
-- Ursache haben: mhd. durfen, dürfen, Prät.-Präs., an. V.: nhd. Grund haben, Ursache haben, brauchen, dürfen, nötig haben, bedürfen, müssen, sollen, können, mögen

Ursache: mhd. gestalt (1), st. F.: nhd. Gestalt, Aussehen, Verfassung, Beschaffenheit, Gegebenheit, Rechtsstellung, Ursache; gewurht, st. F.: nhd. Handlung, Ursache, wirkende Tat; grunt, st. M.: nhd. Grund, Tiefe, Abgrund, Innerstes, Ebene, Erde, Unterfläche, Wesen, tiefstes Wesen, Tal, Schlucht, Niederung, Boden, Meeresgrund, Fundament, Grundlage, Quelle, Ursprung, Ursache, Berechtigung, Grundstück, Grundeigentum

Ursache: mhd. sache (1), sach, sw. F., st. F.: nhd. Streit, Streitsache, Rechtshandel, Rechtssache, Rechtsfall, Rechtsangelegenheit, Rechtsstreit, Klage, Anklage, Angelegenheit, Sache, Ding, Material, Stoff, Grund, Ursache, Bedingung, Umstand, Lage, Leben, Zeit, Ereignis, Geschehen, Zwischenfall, Fall; schulde (1), schult, sulde, sult, scholt, st. F.: nhd. Schuld, Schulden (N.), Unrecht, Verfehlung, Missetat, Strafe, Anklage, Vergehen, Verhältnis dessen der für etwas als Urheber einsteht, Verpflichtung zu Buße, Ersatz, Bestrafung, Buße, Verdienst, Verpflichtung etwas zu geben, das zu Gebende, Geldschuld, geschuldete Summe, Verantwortung, Verschulden, bewirkendes Zutun, Ursache, Grund, Pflicht (F.) (1), Verpflichtung, Tribut, Anschuldigung, angeschuldigtes Vergehen; stalt (2), st. F.: nhd. Gestalt, Aussehen, Beschaffenheit, Ursache; stam, st. M.: nhd. Stamm, Baumstamm, Zweig, Ursprung, Grund, Grundlage, Quelle, Ursache, Geschlechtsstamm, Geschlecht, Abstammung, Stammvater, Sprössling, Stück, Abschnitt, Stütze; stamme, sw. M.: nhd. Stamm, Baumstamm, Grund, Quelle, Ursache, Geschlechtsstamm, Abstammung, Sprössling, Stück, Abschnitt

Ursache: mhd. urhaf 2 und häufiger?, st. F.: nhd. Ursache, Anlass; urhap, st. M., st. F., st. N.: nhd. »Urhab«, Sauerteig, Aufstand, Ursache, Aufruhr, Streit, Zank, Anfang, Ursprung, Beginn, Grund, Anlass, Grundlage, Anstiftung, Urheber; ursache, st. F., sw. F.: nhd. Ursache, Grund, Begründung, Veranlassung, Anlass; ursprunc, st. M., st. N.: nhd. Quell, Quelle, Grund, Ursache, Ursprung, Anfang, Ausgangspunkt; urvunt, urfunt*, st. M.: nhd. Anstiftung, Ursache; volleist, folleist*, volleiste, folleiste*, st. M., st. F.: nhd. »Volleist«, Vollendung, Vervollständigung, Vollständigkeit, vollständige Leistung, Fülle, Vorrat, Kraft, Macht, Leistungsvermögen, Hilfe, Mithilfe, Beistand, Ergänzung, Erfüllung, Grund, Ursache, Unterstützung, Ausführer, Vollstrecker, Hervorbringer, Urheber, Helfer, Mithelfer, Gewährleister; wurht (1), worht, st. F.: nhd. Wirkende (N.), Ursache

Ursache: mnd. anestichtinge*, anstichtinge, anstiftinge, F.: nhd. Anstiftung, Anreiz, Veranlassung, Ursache, Stiftung, Gründung
-- aus dieser Ursache: mnd. dõrdörch, dõrdȫr, Adv.: nhd. dadurch, aus dieser Ursache, aus diesem Grunde, wodurch, deswegen, weswegen, dahindurch, wohindurch
-- Ursache nehmen: mnd. ersõken, ersaken, sw. V.: nhd. verursachen, Ursache nehmen, entstehen

Ursache: mnd. grunt (1), F., M.: nhd. Grund, Unterlage, Tiefe, Boden, Erde, Erdboden, Erdgrund, Erdreich, Holz, Wald, Grundstück, Grund eines Wassers, Fischereigrund, Fischgrund, Meeresgrund, Untiefe, Vertiefung, Tal, Talgrund, Talsohle, Abgrund, Baugrund, Fundament, Grundschwelle, untere Begrenzung, Unterlage, Unterstes eines Kastens, Grundierung eines Bildes, Grund eines Gewebes, Unterstes von Hohlräumen, Innerstes von Hohlräumen, Inneres, Inneres des Menschen in geistiger Beziehung, freundliche Gesinnung, Freundschaft, Beweggrund, Ursache, Sachverhalt, Hintergrund, Grundlage
-- ohne Ursache: mnd. ÆdellÆke*, ÆdelÆke, Adv.: nhd. eitel, vergeblich, umsonst, fruchtlos, ohne Ursache, grundlos, in nichtswürdiger Weise, in verwerflicher Weise, hoffärtig; ÆdellÆken*, ÆdelÆken, Adv.: nhd. eitel, vergeblich, umsonst, fruchtlos, ohne Ursache, grundlos, in nichtswürdiger Weise, in verwerflicher Weise, hoffärtig

Ursache: mnd. mæder (1), moeder, moyder, muoder, mȫder, F.: nhd. Mutter, Gebärmutter, Mutterpferd, Stute, Muttertier, Maria als Mutter Christi, Eva als Mutter, Ursprung, Ursache, Vorsteherin, Oberin einer geistlichen Anstalt; ærsõke, ȫrsõke, ærsacke, oersacke, ²rsõke, ohrsõke, ærsõche, ærsõk, ærsaek, ærtsõke, ðrsõke, F.: nhd. Ursache, Grund, Veranlassung, Begründung, Entschuldigung vor Gericht, Entlastung durch Zeugen, Gelegenheit, Vorwand, Ursprung, Urheber; ærtsprunc, ortsprunk, ærspronc, ærsprunc, ortsprink, ohrsprunc, æresprunc, oerspronc, ðrsprinc, M.: nhd. Ursprung, Ursache, Beginn, Entstehung, Abkunft, Herkunft, Grundlage, Anlass, Grund, Begründer, Verursacher; rÐde (1), redde, reede, reyde, rede, F.: nhd. Rede, gesprochene oder geschriebene Worte, Äußerung, Vortrag, Erzählung, Predigt, Verhandlung, Aussagegegenstand, Inhalt, Beredung, Unterhaltung, Übereinkunft, Versprechen, Grund, Ursache, Begründung, Legitimation, Anschuldigung vor Gericht (N.) (1), Rechenschaft, Rechtfertigung, Absicht, Zweck, Vernunft
-- vornehmliche Ursache: mnd. prÆncipõlærsõke, F.: nhd. »Prinzipalursache«, Hauptgrund, vornehmliche Ursache

Ursache: mnd. sõke, zaeke, saike, sacke, F.: nhd. Sache, Ding, Angelegenheit, Streit, Streitsache, Rechtssache, Prozess, Sachverhalt, strafbare Handlung, Schuld, Tat, Schiedsspruch (Bedeutung örtlich beschränkt), Urteil (Bedeutung örtlich beschränkt), Pflicht, Amt, Geschäft, Lage, Zustand, Handel, Ereignis, Vorfall, Fall, Ursache, Grund, Ursprung, Anlass, Ziel; ? sõkinge, F.: nhd. Klage, Rechtsstreit, Prozess, Forderung, Ursache?; schult, scult, F., N.: nhd. Schuld, etwas was man einem andern zu geben schuldig ist, schuldige Leistung (in geistlichem Sinne), Verpflichtung (besonders Geldschuld), Leistung, pflichtige Abgabe (an Getreide), Geldschuld, Schuldforderung, Vergelten, Delikt, Vergehen, Missetat, Verschulden, begangenes Unrecht, Sünde, Schuldbekenntnis, Beichte, Veranlassung, Ursache, Beschuldigung, Anschuldigung, Klage, Tadel, Schelte, Urteil gegen das Berufung eingelegt ist, durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil, durch Unrecht oder Vergehen bewirkte Ahndung oder Strafe der Schuld, Wirkung und Folge eines Vergehens, Bewirken bzw. Verursachen einer schuldhaften Handlung, Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs, Sachverhalt, Hergang
-- Hautvene an einer bestimmten Stelle am Fuß eines Pferdes die als Ursache des Lahmens gilt: mnd. spatõder, F.: nhd. Hautvene an einer bestimmten Stelle am Fuß eines Pferdes die als Ursache des Lahmens gilt
-- Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs: mnd. schult, scult, F., N.: nhd. Schuld, etwas was man einem andern zu geben schuldig ist, schuldige Leistung (in geistlichem Sinne), Verpflichtung (besonders Geldschuld), Leistung, pflichtige Abgabe (an Getreide), Geldschuld, Schuldforderung, Vergelten, Delikt, Vergehen, Missetat, Verschulden, begangenes Unrecht, Sünde, Schuldbekenntnis, Beichte, Veranlassung, Ursache, Beschuldigung, Anschuldigung, Klage, Tadel, Schelte, Urteil gegen das Berufung eingelegt ist, durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil, durch Unrecht oder Vergehen bewirkte Ahndung oder Strafe der Schuld, Wirkung und Folge eines Vergehens, Bewirken bzw. Verursachen einer schuldhaften Handlung, Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs, Sachverhalt, Hergang
-- Ursache zur Klage: mnd. schultærsõke*, schultȫrsõke, F.: nhd. »Schuldursache«, Beschwerdegrund, Ursache zur Klage

Ursache: mnd. wortel, wörtel, wortele, F.: nhd. Wurzel, Grund, Ursache
-- Ursache geben: mnd. vörærsõken* (1), vorȫrsaeken, sw. V.: nhd. verursachen, hervorrufen, veranlassen, Ursache geben, zu einem Entschluss bewegen
ursächlich: mhd. sachlich, Adj.: nhd. geschaffen, ursächlich; sechic, Adj.: nhd. »sachlich«, ursächlich; sechlich***, Adj.: nhd. »sächlich«, ursächlich

ursächlich: mnd. ? sõkelÆk, Adj.: nhd. »sachlich«?, ursächlich?

ursächlich: mnd. ærsõkelÆk***, Adj.: nhd. ursächlich; ærsõkelÆken, ærsõklÆken, Adv.: nhd. ursächlich, aus dem Grund, weil

Ursächlichkeit: mhd. sachlicheit, sachlichkeit, st. F.: nhd. Ursächlichkeit; sechlicheit*, sechlichkeit, st. F.: nhd. Ursächlichkeit

Urschein«: mhd. urschÆme*, urschÆn, urschÆm, st. N., st. M.: nhd. »Urschein«, Urglanz, Lichtursprung

Urschrift (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger): mnd. prÆncipõl (2), N.: nhd. Urschrift (Bedeutung örtlich beschränkt und jünger), Original eines Dokuments, Hauptsache, wichtige Angelegenheit, Grundsatz

Urschrift: mnd. orÆginõl (2), N.: nhd. Original, Urschrift, Vorbild, Muster; orÆginõlbrÐf, orÆginõlbreif, orienalbrÐf, M.: nhd. »Originalbrief«, Originalurkunde, Urschrift; orÆginõlhȫvetbrÐf, M.: nhd. Originalurkunde, Urschrift
-- Urschrift eines Dokuments: mnd. prÆncipõlbrÐf, M.: nhd. Urschrift eines Dokuments, Original eines Dokuments; prÆncipõlesbrÐf*, prÆncipõlsbrÐf, M.: nhd. Urschrift eines Dokuments, Original eines Dokuments; prÆncipõlisbrÐf, M.: nhd. Urschrift eines Dokuments, Original eines Dokuments

urschriftlich: mnd. orÆginõl (1), Adj.: nhd. original, urschriftlich

Urspring -- Urspring bei Aalen: germ. ? Luna, lat.-germ.?, ON: nhd. Lein in Württemberg, Urspring bei Aalen?

Ursprung: got. us-sat-ein-s* 1, st. F. (i/æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 252 Anm. 6): nhd. Ursprung

Ursprung: an. up-p-haf, st. N. (a): nhd. Anfang, Ursprung, Beginn

Ursprung: ae. cyn-d, st. N. (a), st. N. (i), st. F. (æ): nhd. Natur, Art (F.) (1), Eigenschaft, Charakter, Rasse, Ursprung, Geburt, Nachkommen, Geschlechtsteile; fru-m-a, sw. M. (n): nhd. Anfang, Beginn, Ursprung, Ursache, Schöpfung, Gründer, Erfinder, Schöpfer (M.) (2), Erstgeborener, Fürst, Herrscher, König, Anführer; fru-m-sceaf-t, st. M. (a), st. F. (i), st. N. (a): nhd. Schöpfung, Anfang, Beginn, Ursprung; fry-m‑þ (1), M., st. F. (æ): nhd. Ursprung, Anfang, Gründung, Schöpfung, Geschöpf; ge-cyn-d, st. N. (a), st. N. (i), st. F. (æ): nhd. Natur, Art (F.) (1), Eigenschaft, Charakter, Rasse, Ursprung, Geburt, Nachkommen, Geschlechtsteile; ær, st. N. (a): nhd. Anfang, Ursprung, Stirn

Ur​sprung: ae. wyrt‑tru‑m, wyrt‑tru-m-a, sw. M. (n): nhd. Wurzel, Wurzelstock, Ur​sprung, Anfang

Ursprung: ae. wyrt‑tru-m-e, sw. F. (n): nhd. Wurzel, Wurzelstock, Ursprung, Anfang

Ursprung: ahd. anagengi 8, st. N. (ja): nhd. »Angehen«, Anfang, Beginn, Ursprung; anagenni* 38, st. N. (a, ja): nhd. Anfang, Beginn, Ursprung, Grund; anagin 37, st. N. (a): nhd. Anbeginn, Anfang, Ursprung, Einsatz, Beginn, Grund; bigin* 4, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Beginn, Anfang, Ursprung; biginnunga* 1, st. F. (æ): nhd. Beginn, Anfang, Ursprung; brunno 58, sw. M. (n): nhd. Brunnen, Quelle, Born, Wasser, Ursprung; frumaskaft* 2, frumascaft*, frumiskaft*, st. F. (i): nhd. Anbeginn, Anfang, Ursprung; furisttuom* 9, st. M. (a): nhd. Herrschaft, Vorrang, erste Stelle, Anfang, Beginn, Ursprung, Hauptsache, Hauptperson; giburida 37, st. F. (æ): nhd. Geschehen, Geschick, Vorgang, Vorfall, Verlauf, Ereignis, Schicksal, Ausgang, Zufall, Ursprung, Anlass; giburt (1) 143, st. F. (i): nhd. Geburt, Erzeugung, Schöpfung, Erschaffung, Entstehung, Zeugung, Menschwerdung, Ursprung, Anfang, Abkunft, Herkunft, Leben, Geborenes, Geschlecht, Generation, Volk, Nachkomme, Nachkommenschaft, Geburtstag, Wesenheit; gislahti (1) 21, st. N. (ja): nhd. Geschlecht, Stamm, Stammbaum, Ursprung, Herkunft, Spross, Sprössling; gispring* 6?, st. N. (a): nhd. Ursprung, Quelle, Blase, Ausschlag, Geschwür; giurspring* 2, st. N. (a) (?): nhd. Ursprung; houbit (1) 203, st. N. (a): nhd. Haupt, Kopf, Spitze, Anfang, Oberhaupt, Höchstes, Häkchen, Ursprung; houbithaftÆ* 3, st. F. (Æ): nhd. Hauptgrund, Ursprung, Autorität; Æda 14, sw. F. (n): nhd. Ader, Maser, Spalt, Öffnung, Quelle, Ursprung; rekkida* 3, reckida*, st. F. (æ): nhd. Ursprung, Erklärung; ðfgang* 6, st. M. (a?, i?): nhd. Aufgang, Ursprung; ðfkumft* 3, st. F. (i): nhd. Aufkommen, Anfang, Ursprung, Herkunft, Aufgang, Entstehung; ðfkwimi* 6, ðfquimi, ðfkumi*, st. M. (ja): nhd. Beginn, Anfang, Aufkommen, Ursprung, Aufgang; urspring 51, st. M. (a?, i?): nhd. Ursprung, Quelle, Ursache, Quellwasser

Ursprung: mhd. anebegin, anbegin, sw. M., st. M., st. N.: nhd. »Anbeginn«, Anfang, Ursprung; anebeginne, st. N.: nhd. Anfang, Ursprung; aneganc, anganc, st. M.: nhd. »Angang«, »Angehen«, Anfang, Ursprung, Element, Vorzeichen, Omen; anegenge, angenge, st. N., st. F., Pl.: nhd. Urelemente der Schöpfung, Anfang, Anbeginn, Ursprung, Erschaffung, Element, Ursprung eines Wortes, Etymologie; anegin, st. M.: nhd. Anfang, Beginn, Anbeginn, Ursprung; aneginne, anginne, st. M., st. N.: nhd. Anfang, Beginn, Anbeginn, Ursprung; anehap (1), anhap, st. M.: nhd. Anfang, Ursprung; anevanc, anvanc, anefanc*, anfanc*, st. M.: nhd. Anfang, Beginn, Ursache, Anfassen, gestohlenes Gut, Beute (F.) (1), durch Handanlegung begonnene Klage um Gut, Ursprung; anevluz, anvluz, anefluz*, anfluz*, st. M.: nhd. »Anfluss«, Ausfluss, Ursprung, Urgrund; begin, st. M., st. N.: nhd. Beginn, Anfang, Ursprung, Handeln, Mithilfe, Wirkung; beginne, st. M., st. N.: nhd. Beginn, Anfang, Ursprung, Handeln, Mithilfe, Wirkung; beginst, st. F.: nhd. Anfang, Beginn, Ursprung; beginstnisse, st. F.: nhd. Anfang, Beginn, Ursprung; biledenÏre*, bildenÏre, st. M.: nhd. Bildner, Vorbild, Schöpfer (M.) (2), Mahnung, Gestalt, Urbild, Ursprung; born, sw. M., st. M.: nhd. »Born«, Quell, Quellwasser, Brunnen, Ursprung, Harn; brunne (1), prunne, sw. M., st. M.: nhd. Born, Quelle, Quellwasser, kleiner Bach, Quellbach, Brunnen, Zisterne, Saline, Salzquelle, Ursprung, Harn, Wasser; burn 10 und häufiger?, born, st. M.: nhd. Born, Quell, Quelle, Quellwasser, Brunnen, Ursprung, Harn; burne, sw. M.: nhd. Born, Quell, Quelle, Quellwasser, Quellbach, Brunnen, Zisterne, Ursprung, Harn; entsprinc, st. M.: nhd. Ursprung, Quelle; entsprunglicheit*, entsprunglichheit*, entsprunglichkeit, st. F.: nhd. Ursprung, Hervorgehen; Ðrsticheit*, Ðrstecheit, Ðrstekeit, st. F.: nhd. Ursprung, Vorrang
-- Ursprung eines Wortes: mhd. anegenge, angenge, st. N., st. F., Pl.: nhd. Urelemente der Schöpfung, Anfang, Anbeginn, Ursprung, Erschaffung, Element, Ursprung eines Wortes, Etymologie

Ursprung: mhd. geburt, gepurt, st. F.: nhd. Geburt, Entbindung, Geborenes, Nachkommenschaft, Abstammung, Herkunft, Geschöpf, Stand, Ursprung, Entstehung, Geschlecht, Art (F.) (1), Nachkommen (M. Pl.), Kind, Leibesfrucht, Eierlegen; gesprinc, st. M., st. N.: nhd. Quelle, Ursprung; grunt, st. M.: nhd. Grund, Tiefe, Abgrund, Innerstes, Ebene, Erde, Unterfläche, Wesen, tiefstes Wesen, Tal, Schlucht, Niederung, Boden, Meeresgrund, Fundament, Grundlage, Quelle, Ursprung, Ursache, Berechtigung, Grundstück, Grundeigentum; houbet (1), houbt, houpt, höubet, hæbet, st. N.: nhd. Haupt, Kopf, Spitze, Anfang, Beginn, Oberstes, Äußerstes, Oberhaupt, Hauptstadt, Ursprung, Stück, Ende; houbetort 1, st. N., st. M.: nhd. »Hauptort«, Ausgangsort, Ursprung

Ursprung: mhd. materie, materje, materge, sw. F., st. F.: nhd. Materie, Stoff, Gegenstand, Thema, Abhandlung, Stofflichkeit, Körper, Körperlichkeit, Körperflüssigkeit, Eiter, Beschaffenheit, Ursprung, Kraft; ort (1), st. N., st. M.: nhd. Anfang, Ursprung, Ende, äußerstes Ende, Ecke, Spitze, Waffenspitze, spitzes Werk, Zeug, Winkel, Rand, Saum (M.) (1), Seite, Himmelsgegend, zu äußerst gelegenes Landstück, Ortangewiesener Platz, Stelle, Stück, Landstück, Kante, Seite, Grenze, Zipfel, Schwertspitze, Schneide, Geringstes, Punkt, Teil, Maßviertel, Gewichtsviertel, Münzviertel

Ursprung: mhd. sprunc, st. M.: nhd. Anfang, Beginn, Ursprung, Quell, Sprung, Tiersprung, Pferdegalopp, Galopp, Schwung, Anlauf, Absprung, Ursprung, Fahrt, Hervorsprießen; sprunc, st. M.: nhd. Anfang, Beginn, Ursprung, Quell, Sprung, Tiersprung, Pferdegalopp, Galopp, Schwung, Anlauf, Absprung, Ursprung, Fahrt, Hervorsprießen; stam, st. M.: nhd. Stamm, Baumstamm, Zweig, Ursprung, Grund, Grundlage, Quelle, Ursache, Geschlechtsstamm, Geschlecht, Abstammung, Stammvater, Sprössling, Stück, Abschnitt, Stütze
-- Ursprung nehmen: mhd. sachen, sw. V.: nhd. streiten, begünstigen, prozessieren, Ursprung nehmen, schaffen, erzeugen, verursachen, ausüben, prüfen, bezeugen, zeigen, offenbaren, darstellen, darstellen an, äußern gegen, verwenden für, vorsehen zu, ansehen als, bewirken, machen, anordnen, zurechtlegen, einrichten, verstehen, auslegen, vor Gericht darlegen, klagen, veranlassen

Ursprung: mhd. urhaft, st. F.: nhd. Ursprung; urhap, st. M., st. F., st. N.: nhd. »Urhab«, Sauerteig, Aufstand, Ursache, Aufruhr, Streit, Zank, Anfang, Ursprung, Beginn, Grund, Anlass, Grundlage, Anstiftung, Urheber; ursprinc, orspring, ursprunc, st. M., st. N.: nhd. Ursprung, Quell, Quelle, Hervorsprießen, Ausschlagkrankheit, Hervorspringendes, Ausgangspunkt, Grund, Wurzel, Anfang, Hervorbrechen, Aufblühen, Urheber, Erreger; ursprunc, st. M., st. N.: nhd. Quell, Quelle, Grund, Ursache, Ursprung, Anfang, Ausgangspunkt; ðzbruch, st. M.: nhd. »Ausbruch«, Hervorbrechen, Ursprung, Hervorströmen, Hervortreten, Ausbrechen, Loslösung; ðzsprunc, st. M.: nhd. »Aussprung«, Herausspringen, Hervorspringen, Sprung auf dem Schachbrett, Herausfließen, Ursprung, Anfang, Beginn, Aufbrechen (Wunde); wurzel, wurtzel, wortzel, st. F., sw. F.: nhd. Wurzel, Ursprung, Geschlecht; zil (1), zel, st. N., st. M.: nhd. Ziel, Zielscheibe, Festsetzung, Bestimmung, Zweck, Absicht, Zielsetzung, festgesetzter Zeitpunkt, abschließender Zeitpunkt, abgegrenzter Zeitpunkt, Ende, Endpunkt, Ort, Gebiet, Zeit, Zeitpunkt, Termin, Zeitraum, Frist, Ablauf, Leben, Bestreben, Maß, Grenze, Ursprung, abgegrenzter Raum, Art und Weise
-- in seinen Ursprung zurückgehen: mhd. widervliegen, widerfliegen*, st. V.: nhd. zurückfliegen in, in seinen Ursprung zurückgehen
-- seinen Ursprung machen: mhd. wurzen (2), würzen, sw. V.: nhd. »wurzen«, Wurzeln schlagen in, Wurzel fassen, wurzeln, seinen Ursprung machen

Ursprung: mnd. afsprunc, M.: nhd. »Absprung«, Ursprung, Herkunft, Wandelung einer Entscheidung auf Grund eines Mangels; anehÐven* (2), anhÐven, anhÐvent, N.: nhd. Anheben, Beginnen, Unternehmen, Ursprung; beginne, N.: nhd. Beginn, Anfang, Ursprung; born, M., N.: nhd. Brunnen, gefasster Brunnen, Wasserkunst, Wasserleitung, Quelle, Quellwasser, frisches Wasser, Trinkwasser, Urquell, Ursprung; borne, M.: nhd. Brunnen, gefasster Brunnen, Wasserkunst, Wasserleitung, frisches Wasser, Quelle, Quellwasser, Trinkwasser, Urquell, Ursprung
-- Ursprung nehmen: mnd. entspringen, enspringen, st. V.: nhd. entspringen, wegspringen, weglaufen, entweichen, aufspringen, herkommen, Ursprung nehmen, hervorquellen, entstehen, zerspringen

Ursprung: mnd. fundament, fundement, fondament, vundemat, N.: nhd. Fundament, Untergrund, Unterbau, Baugrund, Grundmauer, Grundfeste, Grundwerk, Grund, Grundlage, Ausgangspunkt, Ursprung; hÐrkumpst, hÐrkumst, hÐrkumpft, hÐrkumpt, hÐrkomst, F.: nhd. Herkommen, Ursprung, Gewohnheit
-- seinen Ursprung nehmen: mnd. hÐrrȫren, sw. V.: nhd. herrühren, seinen Ursprung nehmen
Ursprung: mnd. mæder (1), moeder, moyder, muoder, mȫder, F.: nhd. Mutter, Gebärmutter, Mutterpferd, Stute, Muttertier, Maria als Mutter Christi, Eva als Mutter, Ursprung, Ursache, Vorsteherin, Oberin einer geistlichen Anstalt; ærsõke, ȫrsõke, ærsacke, oersacke, ²rsõke, ohrsõke, ærsõche, ærsõk, ærsaek, ærtsõke, ðrsõke, F.: nhd. Ursache, Grund, Veranlassung, Begründung, Entschuldigung vor Gericht, Entlastung durch Zeugen, Gelegenheit, Vorwand, Ursprung, Urheber; ært (1), ȫrt, ort, oort, oert, oyrt, ohrt, ²rt, M., N., F.: nhd. Ort, Gegend, Stelle, Platz, äußerster Punkt, Ecke, Ende, Grenze, Richtung, Ausschnitt, Schneide, Winkel, Straßenecke, Raumecke, Schlupfwinkel, Eckhaus, Eckstein, spitzwinkliges Landstück, Landspitze, Teil einer Fläche, Zipfel, Meerbusen, Kante, Rand, Richtung, Spitze, Schärfe, Waffe, Pfeil, Schwert, Messer (N.), Anfang, Ursprung, Ort, Stelle, Stück Landes, Maßeinheit, Flächenmaß (Bedeutung örtlich beschränkt), Hohlmaß (vierter Teil eines Maßes), Getreidemaß, Minute (Bedeutung örtlich beschränkt), Münzwert (vierter Teil einer Münze), Münze, münzähnliche Metallscheibe als Schmuckstück; ærtsprunc, ortsprunk, ærspronc, ærsprunc, ortsprink, ohrsprunc, æresprunc, oerspronc, ðrsprinc, M.: nhd. Ursprung, Ursache, Beginn, Entstehung, Abkunft, Herkunft, Grundlage, Anlass, Grund, Begründer, Verursacher; ȫvervunt, ævervunt, M.: nhd. Ursprung, Schöpferin, heilige Maria; quelle, quel, M.: nhd. Quelle, Ursprung
Ursprung: mnd. sõke, zaeke, saike, sacke, F.: nhd. Sache, Ding, Angelegenheit, Streit, Streitsache, Rechtssache, Prozess, Sachverhalt, strafbare Handlung, Schuld, Tat, Schiedsspruch (Bedeutung örtlich beschränkt), Urteil (Bedeutung örtlich beschränkt), Pflicht, Amt, Geschäft, Lage, Zustand, Handel, Ereignis, Vorfall, Fall, Ursache, Grund, Ursprung, Anlass, Ziel; sprincgrunt, sprinkgrunt, N.: nhd. Ursprung

Ursprung: mnd. vunke, funke*, F., M.: nhd. Funke, glühendes abspringendes oder fliegendes Teilchen, kleiner Teil, letzter Rest einer Feuersglut, Funke als Quelle oder Erreger eines Feuers, Leuchtendes, Flamme, Liebesfunke, entzündendes Zentrum, Ursprung
-- seinen Ursprung haben: mnd. ðttrÐden*, ðttreden, mnd.?, st. V.: nhd. austreten, heraustreten, hervortreten, ausgehen von, seinen Ursprung haben; vlÐten (1), vleeten, vleiten, vleyten, vlÆten, vlieten, flÐten*, st. V.: nhd. fließen, laufen, strömen, sich ergießen, entspringen, sprudeln, herausfließen, abfließen, überströmen, tränen, mit Ausfluss behaftet sein (V.), bluten, ausströmen, schwimmen, sich treiben lassen, getrieben werden, weggeschwemmt werden, angetrieben werden, seinen Ursprung haben, entstehen, zufließen, in ständiger Bewegung sein (V.)

ursprünglich -- Angehöriger eines der drei ursprünglich in Holstein ansässigen Sachsenstämme: mnd. Holtsõte*, Holste, M.: nhd. »Holzsasse«, Waldsasse, Angehöriger eines der drei ursprünglich in Holstein ansässigen Sachsenstämme, Holsteiner, Bewohner Holsteins

ursprünglich -- bäuerliches Leihegut im Zillertal für das ursprünglich in Lägeln bemessene Abgaben von Wein oder Öl oder Salz zu entrichten waren: mhd. lõgellÐhen* 1, lÏgellÐhen, st. N.: nhd. »Lagellehen«, bäuerliches Leihegut im Zillertal für das ursprünglich in Lägeln bemessene Abgaben von Wein oder Öl oder Salz zu entrichten waren

ursprünglich -- Name eines Banketts der straßburgischen Geschlechter ursprünglich im März gehalten: mhd. martsche, F.: nhd. Name eines Banketts der straßburgischen Geschlechter ursprünglich im März gehalten

ursprünglich -- ursprünglich in Tours geprägte Silbermünze: mnd. tornois, tornæs, mnd.?, M.: nhd. »Tournois«, eine grobe Silbermünze, ursprünglich in Tours geprägte Silbermünze

ursprünglich -- ursprünglich mit Buschwerk bewachsenes Gelände: mnd. strǖvik, N.: nhd. buschige und struppige Flur (F.) (2), ursprünglich mit Buschwerk bewachsenes Gelände

ursprünglich -- ursprünglich wohl die Abgabe der siebenten Garbe: mhd. mÐdeme, M.: nhd. auf Grundstücken haftende Abgabe, ursprünglich wohl die Abgabe der siebenten Garbe

ursprünglich: an. frum-, Präf.: nhd. zuerst, ursprünglich

ursprünglich: ae. fru-m, Adj.: nhd. ursprünglich, erst; fry-m-þ-lic, fry-m-þ-e-lic, Adj.: nhd. anfänglich, ursprünglich, erste; fry-m-þ-lÆc-e, fry-m-þ-e-lÆc-e, Adv.: nhd. anfänglich, ursprünglich, erste

ursprünglich: as. ê‑r‑ist‑lÆk* 1, Adj.: nhd. ursprünglich

ursprünglich: ahd. erblÆh* 2, erbilÆh*, arblÆh*, Adj.: nhd. »erblich«, ererbt, ursprünglich, testamentarisch; Ðristo 146, Ðrist*, Adj. Superl.: nhd. erste, ursprünglich, höchste, Anfang (= eristo subst.); giburtlÆh* 7, Adj.: nhd. angeboren, Geburts..., geschlechtlich, ursprünglich, erzeugend

ursprünglich: mhd. anegengelich, Adj.: nhd. »angänglich«, am Anfang stehend, ursprünglich; eigenlÆche, eigentlÆche, Adv.: nhd. eigentümlich, eigen, leibeigen, bestimmt, besondere, ursprünglich, ureigen, eigentlich, wirklich, richtig, genau, wörtlich, deutlich, besonders, selbst, als Leibeigener, als Eigentum; eigiclÆche*, eigenclÆche, Adv.: nhd. eigentümlich, eigen, leibeigen, bestimmt, besondere, ursprünglich, ureigen, leibeigen, eigentlich, wirklich, richtig, genau, wörtlich, deutlich, besonders, selbst, als Leibeigener, als Eigentum
-- ursprünglich zur Schöpfung gehörig: mhd. beschaffenlich, Adj.: nhd. vorherbestimmt, von Gott erschaffen (Adj.), ursprünglich zur Schöpfung gehörig

ursprünglich: mnd. ? upganclÆk*, upganklik, mnd.?, Adj.: nhd. aufgehend?, ursprünglich?, orientalisch?; ? upgenclÆk*, upgenklik, upgengelik, mnd.?, Adj.: nhd. »aufgänglich«, aufgehend?, ursprünglich?, orientalisch?

ursprünglich: mnd. ærtsprünclÆken, ærtsprüngelÆken, ærtsprongelÆken, oersprongelÆken, Adv.: nhd. ursprünglich, anfänglich, zu Beginn; prÆncipõl (3), prÆncepõl, Adj.: nhd. »prinzipal«, ursprünglich, erste, herausragend, erstrangig, bedeutend, wesentlich, grundsätzlich
-- der ursprünglich als Amtslehen gegebene und später erblich gewordene Gerichtsbezirk des Königs bzw. Kaisers an einen Pfalzgrafen der stellvertretend die Gerichtsbarkeit wahrnimmt: mnd. palanze, palenze, palanzie, pelenze, pelentze, palz, paltz, F.: nhd. Saal, Speisesaal (im Kloster), Gerichtsstätte des Königs, Gerichtshof, Gerichtsversammlung, der ursprünglich als Amtslehen gegebene und später erblich gewordene Gerichtsbezirk des Königs bzw. Kaisers an einen Pfalzgrafen der stellvertretend die Gerichtsbarkeit wahrnimmt, Gebiet des Pfalzgrafen bei Rhein, Pfalz, Kurpfalz
-- Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit bzw. das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht: mnd. ȫvergewicht, ævergewicht, F.: nhd. »Übergewicht«, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit bzw. das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht
-- Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit oder das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht: mnd. ȫverwicht, ȫverwecht, ²uerwicht, ȫverwechte, ȫverwÆte, æverwicht, averwicht, F.: nhd. Übergewicht, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit oder das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht, Gewichtstück; ȫverwÆte?, F.: nhd. Übergewicht, Gewicht das über das festgesetzte Mindestgewicht einer Handelseinheit oder das ursprünglich angenommene Gewicht hinausgeht, Gewichtstück
-- ursprünglich zum Klostergut gehörendes Haus: mnd. mȫnikehðs, mȫnnikehðs, N.: nhd. Mönchehaus, ursprünglich zum Klostergut gehörendes Haus

ursprünglich: mnd. anevenclÆke*, anevenclÆk*, anvenclÆk, Adv.: nhd. anfänglich, anfangs, ursprünglich, zuerst, zum ersten Mal, im Anfang, am Anfang; ÐrstlÆk, Adj.: nhd. erste, frühere, ursprünglich
-- Ausbau der Kirche in der ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden: mnd. brðthðs (2), N.: nhd. Vorbau der Kirche in dem ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden, Ausbau der Kirche in der ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden
-- ursprünglich kleine Hochzeit gegenüber der großen Hochzeit: mnd. õventbrðtlacht, F.: nhd. »Abendbrautlauf«, Abendhochzeit, ursprünglich kleine Hochzeit gegenüber der großen Hochzeit
-- ursprünglich von den in der Stadt verwandtenlosen Einwanderern: mnd. elendich, Adj.: nhd. »elendig«, fremd, ortsfremd, unheimisch, ursprünglich von den in der Stadt verwandtenlosen Einwanderern, heimatlos, vertrieben, verbannt, fern der Heimat, unglücklich, elend, bejammernswert
-- Vorbau der Kirche in dem ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden: mnd. brðthðs (2), N.: nhd. Vorbau der Kirche in dem ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden, Ausbau der Kirche in der ursprünglich Trauungen stattfanden und auch Kirchenversammlungen und Kirchenberatungen abgehalten wurden

ursprünglich« (): mhd. ? geursprunget, (Part. Prät.=)Adj.: nhd. »ursprünglich« (?)

ursprünglich«: mhd. ursprunclich*, Adj.: nhd. »ursprünglich«; ursprunclÆche*, Adv.: nhd. »ursprünglich«

ursprüngliche -- die ursprüngliche Lübecker Siedlung: mnd. löuwenstat, lewenstat, F.: nhd. »Löwenstadt«, die ursprüngliche Lübecker Siedlung

ursprüngliche -- ein Bleisiegel an einem Zipfel des zu färbenden Tuches aufbinden unter dem als Qualitätsnachweis der ursprüngliche Farbton erhalten bleibt: mnd. ræsen (1), rõsen, sw. V.: nhd. ein Bleisiegel an einem Zipfel des zu färbenden Tuches aufbinden unter dem als Qualitätsnachweis der ursprüngliche Farbton erhalten bleibt, am Tuch eine Rose aufbinden?, das rohe Tuch in bestimmter Weise behandeln

ursprünglichem -- aus ursprünglichem Königsgut stammmende Landhufe: mnd. kȫningeshæve, F.: nhd. Königshufe, aus ursprünglichem Königsgut stammmende Landhufe

Ursprünglichen -- Gegenbild als Gegensatz zum Ursprünglichen: mnd. gÐgenbilde*, gÐgenbÐlde, jÐgenbÐlde, N.: nhd. Gegenstück, Gegenbild als Gegensatz zum Ursprünglichen

Ursprünglichen -- Gegenbild als Gegensatz zum Ursprünglichen: mnd. tÐgenbilde*, tÐgenbÁlde, N.: nhd. Gegenstück, Gegenbild als Gegensatz zum Ursprünglichen

ursprünglichen -- Teil entsprechend dem ursprünglichen Anteil: mnd. gÐgendÐl, gÐgendeil, jegendÐl, kÐgendÐl, kÐgendeil, M.: nhd. Gegenteil im Gegensatz zum Ausgangspunkt, Teil entsprechend dem ursprünglichen Anteil, Gegner, Prozessgegner, Gegenpartei

ursprünglicher -- ursprünglicher Seedeich der im eingedeichten Lande liegt: mnd. middeldÆk, M.: nhd. »Mitteldeich«, ursprünglicher Seedeich der im eingedeichten Lande liegt, Binnendeich

ursprünglicher -- ursprünglicher Zustand: mhd. Ðre (1), hÐre, sw. F., st. F.: nhd. Ehre, Ansehen, Ehrerbietung, Verehrung, Preis, Zierde, Verehrtheit, Ansehen, Ruhm, Sieg, Herrschaft, Gewalt, Ehrgefühl, Anstand, Achtung, Anerkennung, Auszeichnung, Würde, guter Ruf, Tugend, Herrlichkeit, Kraft, Pracht, Zierde, Triumpf, Erfolg, Herrschaft, Pflicht (F.) (1), Recht, Ehrenwort, Ehrenerklärung, ursprünglicher Zustand, Ehrschatz, Handänderungsgebühr

ursprüngliches -- mit Königsbann ausgestattetes ursprüngliches Grafengericht: mnd. vrÆgerichte, vriegerichte, wrigerichte, N.: nhd. »Freigericht« (N.) (1), Gerichtsbarkeit des westfälischen Freigerichts, mit Königsbann ausgestattetes ursprüngliches Grafengericht, Freigut mit eigener Gerichtsbarkeit

ursprüngliches -- ursprüngliches Recht: mhd. gruntreht, st. N.: nhd. Grundrecht (Recht an Grund), Grundzins, Abgabe an den Grundherrn, ursprüngliches Recht

ursprüngliches -- ursprüngliches Siegel an einem Schriftstück: mnd. prÆncipõlsÐgel, N.: nhd. Hauptsiegel, ursprüngliches Siegel an einem Schriftstück, originales Siegel an einer Urkunde

Ursprungs -- dreierlei Ursprungs: ahd. drÆburtÆg* 2, Adj.: nhd. »dreigebürtig«, dreifach, dreierlei Ursprungs, von dreifachem Geschlecht

Urstoff: ahd. sõmo 65, sw. M. (n): nhd. Same, Grund, Urstoff, Urgrund, Grundlage, Ursache, Saat, Nachkommenschaft, Familie

Urstoff: mhd. ile*, yle, Sb.: nhd. Materie, Urstoff

Urstoffen -- zu den Urstoffen gehören: mnd. elementÐren***, sw V.: nhd. zu den Urstoffen gehören, Grundbegriff sein (V.)

Urstoffen -- zu den Urstoffen gehörend: mnd. elementÐret*, elementÐrt, Adj.: nhd. elementarisch, Grundbegriff seiend, Grundstoff seiend, Grundstoff darstellend, zu den Urstoffen gehörend

Urteil (Bedeutung örtlich beschränkt): mnd. sõke, zaeke, saike, sacke, F.: nhd. Sache, Ding, Angelegenheit, Streit, Streitsache, Rechtssache, Prozess, Sachverhalt, strafbare Handlung, Schuld, Tat, Schiedsspruch (Bedeutung örtlich beschränkt), Urteil (Bedeutung örtlich beschränkt), Pflicht, Amt, Geschäft, Lage, Zustand, Handel, Ereignis, Vorfall, Fall, Ursache, Grund, Ursprung, Anlass, Ziel

Urteil: germ. *dæma-, *dæmaz, st. M. (a): nhd. Urteil, Stand, Setzung, Zustand, Würde, Ruhm; *sænæ, *swænæ?, st. F. (æ): nhd. Beschwichtigung, Versöhnung, Urteil, Sühne, Opfer

Urteil: got. *dæ-m-ein-s?, st. F. (i): nhd. Urteil; stá-u-a (1) 25, st. F. (æ), (Streitberg, Gotisches Elementarbuch 71,1, Krause, Handbuch des Gotischen 59, 127,1): nhd. »Gerichtsstätte«, Gericht (M.) (1), Urteil, Streitsache
-- ein Urteil abgeben über: got. ga-stæ-jan* 3, sw. V. (1), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. ein Urteil abgeben über, beurteilen, verurteilen, urteilen, beschließen, richten?

Urteil: an. dæ-m-r, st. M. (a): nhd. Urteil, Gericht (N.) (1); kviŒ-r (2), st. M. (i): nhd. Mitteilung, Aussage, Urteil; ær-skurŒ-r, st. M. (a): nhd. Entscheidung, Urteil; þokk-i, sw. M. (n): nhd. Meinung, Urteil, Gefallen, Neigung, Verdruss, Unwillen, Aussehen, Helm (M.) (1); þokk-r, st. M. (a): nhd. Meinung, Urteil, Gefallen, Neigung, Verdruss, Unwillen, Aussehen, Helm (M.) (1); þykk-ja (1), sw. F. (n): nhd. Meinung, Gesinnung, Urteil
-- gerechtes Urteil: an. rÐtt-dãm-i, N.?: nhd. gerechtes Urteil

Urteil: ae. cwid-e (1), cwiþ-e, cwyd-e, st. M. (i): nhd. Rede, Wort, Satz, Sprichwort, Ausspruch, Vorschlag, Predigt, Testament, Beschluss, Entscheidung, Urteil; cwid-e (2), N.: nhd. Urteil, Beschluss, Schicksal; dæ-m, st. M. (a): nhd. Urteil, Beschluss, Entscheidung, Erklärung, Gesetz, Gericht, Sitte, Gerechtigkeit, Meinung, Rat, Wahl, Bedingung, Macht, Gewalt, Ruf, Würde, Ruhm, Glanz, Hof, Versammlung; ge‑scrif, st. N. (a): nhd. Urteil, Erlass; s-prÚ-c, s-prÐ-c, st. F. (jæ): nhd. Sprache, Erzählung, Rede, Reden, Unterhaltung, Beredsamkeit, Ausspruch, Gerücht, Entscheid, Urteil, Prozess, Frage, Sprechplatz; weor-þ-n’s‑s, weor-þ-n’s, wyr-þ-n’s-s, wyr-þ-n’s, st. F. (jæ): nhd. Wert, Urteil, Meinung, Einschätzung, Pracht, Ehre, Würde, Würdigkeit
-- edles Urteil: ae. dry-h-t-dæ-m, st. M. (a): nhd. edles Urteil
-- gerechtes Urteil: ae. rih-t-dæ-m, st. M. (a): nhd. gerechtes Urteil
-- ungerechtes Urteil: ae. un-dæ-m, st. M. (a): nhd. ungerechtes Urteil, Ungerechtigkeit
-- Urteil fällen: ae. of-dÊ-m-an, of-dÐ-m-an, sw. V. (1): nhd. Urteil fällen

Urteil: afries. dê-l‑inge 8, st. F. (æ): nhd. Teilung, Teil, Urteil; dæ-m (1) 80 und häufiger?, st. M. (a): nhd. Urteil, Entscheidung, Erkenntnis, Bestimmung, Gesetz, Gericht (N.) (1), Ruhm, ‑tum; find 3, st. M. (a): nhd. Fund, richterliche Erkenntnis, Urteil; or‑dê-l 33, ur-dê-l, st. N. (a): nhd. Urteil, Spruch, Entscheidung, Ordal, Gottesurteil; sent-enc-ie 2, sent-ent-ie, F.: nhd. Urteil, Urteilsspruch; stðe, F.: nhd. Urteil; wÆ-s‑dæ-m 11, st. M. (a): nhd. Weisheit, Urteil; wÆ-s‑inge 8, st. F. (æ): nhd. Urteil, Weisung
-- falsches Urteil: afries. un‑dæ-m 8, st. M. (a): nhd. falsches Urteil
-- Urteil ändern: afries. umbe‑hwerv-a 1 und häufiger?, st. V. (3b): nhd. Urteil ändern
-- Urteil finden: afries. find-a 40, st. V. (3a): nhd. finden, antreffen, Urteil finden, Recht finden, weisen, erfinden

Urteil: anfrk. duo-m (2) 5, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Urteil

Urteil: as. dæ‑m 17, st. M. (a): nhd. Gericht (N.) (1), Urteil, Verfügung, Belieben, Macht, Ruhm, Ehre, ‑tum; ur‑dê‑l‑i* 2, st. N. (ja): nhd. Urteil, Gericht (N.) (1); war‑g‑ith‑a* 1, st. F. (æ): nhd. Urteil
-- Urteil sprechen: as. õ‑dê‑l‑ian 17, sw. V. (1a): nhd. erkennen, zuerkennen, erteilen, urteilen, verurteilen, Urteil sprechen
-- zweites Urteil: as. andari? 1, st. F. (i): nhd. Katachrese, zweites Urteil

Urteil: ahd. ahta 14, st. F. (æ): nhd. Acht (F.) (2), Fürsorge, Nachdenken, Erwägen, Gedanke, Betrachtung, Einschätzung, Urteil, Meinung, Ansehen, Weise (F.) (2); bisuohhida* 1, bisuochida*, st. F. (æ): nhd. »Versuchung«, Urteil, Prüfung; dingreht* 2, st. N. (a): nhd. Urteil, Entscheidung, Gericht (N.) (1); *doms, lang., Sb.: nhd. Urteil; girihti* 22, st. N. (ja): nhd. Urteil, Regel, Richtschnur, Satzung, Ratschluss, Gericht (N.) (1); irteilida* 3, st. F. (æ): nhd. Urteil, Entscheidung, Ratschluss, Gericht (N.) (1); irteilunga* 1, st. F. (æ): nhd. Urteil; kiosunga* 6, st. F. (æ): nhd. Wahl, Entscheidung, Urteil, Urteilsvermögen; kost* (1) 1, st. M. (a?, i?): nhd. Rat, Urteil, Entscheidung; suona 44, st. F. (æ): nhd. Sühne, Versöhnung, Urteil, Entscheidung, Entschluss, Prüfung, Gericht (N.) (1), Recht; tuom (1) 37, st. M. (a), st. N. (a): nhd. Urteil, Gericht (N.) (1), Recht, Macht, Ruhm, Gerechtigkeit, Herrschaft, Fähigkeit, Entscheidung, Tat, Ansehen; ubarteilida* 12, st. F. (æ): nhd. Urteil, Verurteilung, Gericht (N.) (1); urteil 17, st. M. (a?), st. N. (a), st. F. (i): nhd. Urteil, gerechtes Urteil, Beurteilung, Entscheidung, Bestimmung, Gericht (N.) (1); urteila 2, st. F. (æ)?, sw. F. (n)?: nhd. Urteil, Beschluss, Meinung, Beurteilung, Prüfung; urteili 33, st. N. (ja): nhd. Urteil, Entscheidung, Urteilsspruch, Beschluss, Bestimmung, Gericht (N.) (1), Recht; urteilÆ* 1, st. F. (Æ): nhd. Urteil; urteilida 78?, st. F. (æ): nhd. Urteil, Urteilsspruch, Bestimmung, Beschluss, Gerechtigkeit, gerechtes Urteil, Ratschluss, Weisheit, Entscheidung, Gericht (N.) (1); urteilidi* 1 und häufiger?, st. N. (ja): nhd. Urteil, Beschluss, Ratschluss, Gericht (N.) (1); wõn* 141, st. M. (a): nhd. Meinung, Ansicht, Erwartung, Hoffnung, Glaube, Wahn, Vermutung, Schein, Sinn, Mutmaßung, Überlegung, Vorstellung, Urteil
-- ein Urteil sprechen: ahd. irteilen 103, sw. V. (1a): nhd. »erteilen«, urteilen, richten, entscheiden, bestimmen, festsetzen, verurteilen, Recht sprechen, ein Urteil sprechen, beschließen, veranlassen, zuteilen, jemanden verurteilen
-- gerechtes Urteil: ahd. urteil 17, st. M. (a?), st. N. (a), st. F. (i): nhd. Urteil, gerechtes Urteil, Beurteilung, Entscheidung, Bestimmung, Gericht (N.) (1); urteilida 78?, st. F. (æ): nhd. Urteil, Urteilsspruch, Bestimmung, Beschluss, Gerechtigkeit, gerechtes Urteil, Ratschluss, Weisheit, Entscheidung, Gericht (N.) (1)
-- Urteil fällen: ahd. frummen 61, sw. V. (1b): nhd. tun, ausführen, machen, vollbringen, vollziehen, veranstalten, bereiten (V.) (1), verrichten, wirken, erschaffen, führen, mit sich führen, nehmen, bringen, lenken, fortschicken, schicken, etwas tun lassen, jemanden vorziehen, die Hand ausstrecken, senden, lösen, ausüben, Stimme erheben, Urteil fällen

Urteil: mhd. ahtunge, st. F.: nhd. Achtung, Urteil, Beurteilung, Einschätzung, Schätzung, Achten, Beachten, Aufmerken, Meinung, Betrachtung, Verehrung; behabnus, behabnisse, st. F.: nhd. Urteil, vollstreckbares Urteil, Beilegung eines Rechtsstreites; behabnust 2, st. F.: nhd. Urteil, vollstreckbares Urteil, Beilegung eines Rechtsstreites; bescheidenheit, wescheidenheit, st. F.: nhd. Verstand, Verständigkeit, Einsicht, Urteilsvermögen, Urteilsfähigkeit, Vernunft, Mündigkeit, Befehl, Bescheid, Ermessung, Urteil, Entscheidung, Zuerkennung, Bestimmung, Bedingung, angemessener Teil, angemessene Entscheidung, Unterscheidung, Bescheidenheit, Weisheit, Besonnenheit, Mäßigkeit, Gottesfurcht, Anstand; bewÆs, st. M., st. N.: nhd. »Beweis«, Verständigkeit, Erfahrung, Wissen, Gelehrsamkeit, Weisheit, Kunst, Rechtsweisheit, Urteil; bewÆsunge, st. F.: nhd. Beweis, Anweisung, Verschreibung, Lehre, Bedeutung, Offenbarung, Benehmen, Verhalten, Rechtsweisung, Urteil; duncnis, duncnüsse, duncisse, st. F.: nhd. Meinung, Ansicht, Urteil
-- durch Urteil erlangen: mhd. aneerkoberen*, anerkoberen, sw. V.: nhd. rechtlich abgewinnen, durch Urteil erlangen
-- ein Urteil ergehen lassen: mhd. ervolgen (1), irvolgen, erfolgen*, irfolgen*, sw. V.: nhd. »erfolgen«, zuteilwerden, einholen, erreichen, erlangen, nachkommen, sich erfüllen, sich zutragen, befolgen, erwerben, verfolgen, einklagen, auf dem Rechtsweg feststellen, ergehen lassen, ein Urteil ergehen lassen, ausfertigen, einhalten, wahrnehmen
-- Urteil Anfechtender: mhd. beruofÏre, beruofer, st. M.: nhd. »Berufer«, Urteil Anfechtender
-- Urteil sprechen: mhd. erkennen (1), irkennen, derkennen, rekennen, sw. V.: nhd. erkennen, einsehen, für Recht erkennen, wissen, kennenlernen, anerkennen, erklären, feststellen, festsetzen, bestätigen, kennen, zuerkennen, zusprechen, entscheiden, sich entscheiden, bekennen, sich bekennen, bekanntmachen, Bescheid sich zurechtfinden, verstehen, richtig beurteilen, rechtlich entscheiden, Urteil sprechen, sich besinnen, sich bewusst sein (V.), sich bewusst werden, sich auskennen, sich erbarmen über, erfahren (V.), finden, ansehen, sehen, ehren, zugestehen, halten für, ansehen als, einschätzen als, unterscheiden von; erteilen, derteilen, dirteilen, reteilen, sw. V.: nhd. Urteil sprechen, richten, richten über, urteilen, Rechtsbescheid geben, zusprechen, bescheiden (V.), erteilen, verurteilen, gestatten, anstoßen, verhängen, entscheiden, erklären für, zuteilen, zuerkennen, geben, bestimmen, auferlegen, auftragen, empfehlen, mitteilen
-- vollstreckbares Urteil: mhd. behabnus, behabnisse, st. F.: nhd. Urteil, vollstreckbares Urteil, Beilegung eines Rechtsstreites; behabnust 2, st. F.: nhd. Urteil, vollstreckbares Urteil, Beilegung eines Rechtsstreites

Urteil: mhd. gerihte (1), geriht, st. N.: nhd. Gericht (N.) (1), Gerichtsbezirk, Sprengel, Gerichtshoheit, gerichtliche Zuständigkeit, Gerichtsverhandlung, Gerichtstag, Urteilsspruch, Recht, Stadtrecht, Gerichtsbehörde, Gerichtsversammlung, Gerichtsverfahren, Gerichtsspruch, Rechtsanwendung, Gottesurteil, Hinrichtung, Gerichtsbarkeit, Gerichtsgewalt, Jurisdiktion, Reichsverwaltung, Rechtfertigung vor Gericht, Gerichtsstätte, Richteramt, richterliche Tätigkeit, Regierung, Gerichtssprengel, Gebiet, Urteil, Rechtsprechung, Entscheidung, Buße, Gerechtigkeit, Rechtfertigung, Machtbereich; gesegede, gesagede, st. F., st. N.: nhd. Aussage, Aussage von Zeugen, Ausspruch, Urteil, Gerede; kür, küre, kor, st. F.: nhd. »Kür«, Prüfung, Überlegung, Erwägung, Wahl, Königswahl, Auswahl, Ausgewähltes, Erlesenheit, Wille, Wunsch, Ideal, Versuchung, Entschluss, Entscheidung, Beschluss, Bestimmung, Beschlussrecht, Strafbestimmung, Strafe, Buße, Urteil, Lösung, Meinung, Wahlmöglichkeit, Wahlversammlung, Beschaffenheit, Art (F.) (1), Weise (F.) (2), Verfassung
-- Urteil des Hubgerichtes: mhd. huobspruch, st. N.: nhd. »Hubspruch«, Urteil des Hubgerichtes
-- Urteil sprechen: mhd. geurteilen, sw. V.: nhd. Urteil sprechen, entscheiden

Urteil: mhd. rõt (1), ræt, st. M.: nhd. Rat, Ratschlag, Hilfe, Empfehlung, Beratung, Überlegung, Urteil, Urteilsvermögen, Ratgeber, Vorschlag, Lehre, Plan (M.) (2), Beschluss, Belehrung, Bedacht, Mitgliedschaft in einem Ratsgremium, Befehl, Rätsel, Entschluss, Ratschluss, Zustimmung, beratendes Gremium, Abhilfe, Lösung, Ausweg, Fürsorge, Vorsorge, Zurüstung, Vorrat, Nahrungsmittel, Mittel, Vermögen, Hilfe, Rettung, Besserung, Lebensmittel, Lebensunterhalt, Ausstattung, Ausrüstung, Fülle, Macht, Befreiung, Unterlassung, Verzicht, Entbehrung, Ratsversammlung, Versammlung; rede (1), ride, st. F.: nhd. Rede, mündliche Äußerung, Wort, Worte, Sprache, Unterhaltung, Beratung, Verhandlung, Anrede, Antwort, Nachricht, Auskunft, Rechenschaft, Verantwortung, Gebühr, Vernunft, Verstand, Erzählung, Geschichte, erzählte Geschichte, Gedicht, Behauptung, Vorwurf, Gerede, Nachrede, Ausrede, Absicht, Verabredung, Abmachung, Rechtfertigung, Argument, Sache, Angelegenheit, Thema, Rechtsprechung, Rechtsfall, Urteil, Entscheidung, Anklage, Beweis, Einrede, Widerrede, gegebenes Wort, Gespräch, Zusammenkunft, Lied, Stil, Grundsatz, Abkommen, Vertrag, Kunde (F.), Epos, Lehrgedicht, Gedichttext, Gegenstand der Rede, Handlung; reht (1), reth, st. N.: nhd. Recht, objektives Recht, Rechtssatz, subjektives Recht, Wesensart, Natur der Dinge, natürliches Anrecht, Pflicht (F.) (1), Standesrecht, Stand, Anspruch, Rechtsordnung, Gesetz, Regel, Vorschrift, Ordnung, Berechtigung, Rechtsstatus, Rechtsbefehl, Rechtmäßigkeit, Art (F.) (1), Wesen, Eigenschaft, Eigenart, Sitte, Gewohnheit, Wert, Standespflicht, Schuld, Rechtsspruch, Gericht (N.) (1), Gerichtsverfahren, Gerichtsbarkeit, Rechtsentscheid, Gerichtsperson, Rechtsverfahren, Gerichtsverhandlung, Prozess, Rechtsanwendung, Urteil, Urteilsspruch, Vollstreckung eines Todesurteils, Hinrichtung, Reinigungseid, Sterbesakrament; rehte (4), sw. N.: nhd. Recht, objektives Recht, Rechtssatz, Rechtsordnung, subjektives Recht, Berechtigung, Rechtmäßigkeit, Pflicht (F.) (1), Standesrecht, Standespflicht, Stand, Anspruch, Schuld, Rechtsbuch, Gericht (N.) (1), Rechtsverfahren, Gerichtsverhandlung, Prozess, Rechtsanwendung, Urteil, Urteilsspruch, Vollstreckung eines Todesurteils, Hinrichtung, Reinigungseid; rihtunge, st. F.: nhd. »Richtung«, Führung, Gericht (N.) (1), Urteil, Gerichtsentscheidung, Schiedsspruch, vertragliche Übereinkunft, Rechtsaufsicht, Einrichtung, Ausstattung, Austrag, Friedensschluss, Führung im Leben, Lebensführung, Lenkung
-- gerechtes Urteil: mhd. rihticheit*, rihtecheit, st. F.: nhd. »Richtigkeit«, gerechtes Urteil
-- Prozess und Urteil nach Landrecht: mhd. lantreht, st. N.: nhd. Landrecht, in einem Land oder Herrschaftsgebiet geltendes Recht, Recht eines Landes im Gegensatz zum Recht anderer Länder und zum geistlichen Recht und Lehenrecht und Stadtrecht, was nach Landrecht Recht des Einzelnen ist, Landesrecht, Gericht (N.) (1), Prozess und Urteil nach Landrecht, Recht auf Grund und Boden, Abgabe dafür, Rechtsordnung, Besitzrecht, Bevölkerung

Urteil: mhd. sin (1), st. M.: nhd. Sinn, körperlicher Sinn, wahrnehmender Sinn, Sinnlichkeit, innerer Sinn, denkender Geist, Geist, Geisteskraft, Seele, Herz, Gesinnung, Verstand, Klugheit, Bewusstsein, Besinnung, Wahrnehmung, Gefühl, Gedanke, Überlegung, Einsicht, Erkenntnis, Denkvermögen, Absicht, Beschluss, Wille, Kraft, Streben (N.), Bedeutung, Weisheit, Kunst, Begriff, Meinung, Ansicht, verständige Handlung, Kunstgriff, Urteil; suone, suon, sðne, sðn, süene, süen, st. F., st. M.: nhd. Urteil, Gericht (N.) (1), Sühne, Sühnevertrag, Aussöhnung, Versöhnung, Vergleich, Friede, Wiedergutmachung, Ausgleich, Ruhe, Abrechnung; tuom (1), st. M.: nhd. Macht, Herrschaft, Würde, Stand, Besitz, eigentümlicher Zustand, Urteil, Gericht (N.) (1)
-- durch Urteil auferlegen: mhd. teilen (1), deilen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, zerteilen, zerkleinern, vergeben (V.), verschenken, erteilen, sich trennen, Anteil haben an, unterscheiden, entscheiden, mitteilen, aussprechen, zuteil werden lassen, zukommen lassen, zerstückeln, trennen, zuteilen, zusprechen, schenken, übergeben (V.), vorschlagen, vorlegen, auferlegen, zur Wahl stellen, zu Teil werden lassen, einteilen, anordnen über, austeilen, verbreiten, unterteilen, durchtrennen, urteilen, Urteil sprechen, durch Urteil entscheiden, durch Urteil zuerkennen, durch Urteil auferlegen
-- durch Urteil entscheiden: mhd. teilen (1), deilen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, zerteilen, zerkleinern, vergeben (V.), verschenken, erteilen, sich trennen, Anteil haben an, unterscheiden, entscheiden, mitteilen, aussprechen, zuteil werden lassen, zukommen lassen, zerstückeln, trennen, zuteilen, zusprechen, schenken, übergeben (V.), vorschlagen, vorlegen, auferlegen, zur Wahl stellen, zu Teil werden lassen, einteilen, anordnen über, austeilen, verbreiten, unterteilen, durchtrennen, urteilen, Urteil sprechen, durch Urteil entscheiden, durch Urteil zuerkennen, durch Urteil auferlegen
-- durch Urteil zuerkennen: mhd. teilen (1), deilen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, zerteilen, zerkleinern, vergeben (V.), verschenken, erteilen, sich trennen, Anteil haben an, unterscheiden, entscheiden, mitteilen, aussprechen, zuteil werden lassen, zukommen lassen, zerstückeln, trennen, zuteilen, zusprechen, schenken, übergeben (V.), vorschlagen, vorlegen, auferlegen, zur Wahl stellen, zu Teil werden lassen, einteilen, anordnen über, austeilen, verbreiten, unterteilen, durchtrennen, urteilen, Urteil sprechen, durch Urteil entscheiden, durch Urteil zuerkennen, durch Urteil auferlegen
-- Urteil sprechen: mhd. teilen (1), deilen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, zerteilen, zerkleinern, vergeben (V.), verschenken, erteilen, sich trennen, Anteil haben an, unterscheiden, entscheiden, mitteilen, aussprechen, zuteil werden lassen, zukommen lassen, zerstückeln, trennen, zuteilen, zusprechen, schenken, übergeben (V.), vorschlagen, vorlegen, auferlegen, zur Wahl stellen, zu Teil werden lassen, einteilen, anordnen über, austeilen, verbreiten, unterteilen, durchtrennen, urteilen, Urteil sprechen, durch Urteil entscheiden, durch Urteil zuerkennen, durch Urteil auferlegen

Urteil: mhd. urteil, ordelen, st. F., st. N.: nhd. Urteil, Richterentscheidung, Entscheidung, Anspruch, Urteilsspruch, Gericht (N.) (1), jüngstes Gericht, Recht, Verurteilung, Beurteilung, Meinung, Ausspruch; urteile, st. N., st. F.: nhd. Urteil, Meinung, Entscheidung; urteilede*, urteilde, st. N., st. F.: nhd. Entscheidung, Verurteilung, Urteil, gerichtliche Entscheidung, Urteilsspruch, Meinung, Ausspruch, jüngstes Gericht; wÆstuom, wÆhstuom, st. M., st. N.: nhd. »Weistum«, Verständigkeit, Erfahrung, Wissen, Gelehrsamkeit, Weisheit, Verstand, Klugheit, Gelehrsamkeit, Kunst, Stadtrat, Rechtsweisung, Urteil
-- als Urteil verkünden: mhd. verurteilen (1), ferurteilen*, sw. V.: nhd. verurteilen, richterlich entscheiden, als Urteil verkünden, richten
-- durch rechtliches Urteil zuteil werden: mhd. volgen (1), folgen*, volegen, folegen*, sw. V.: nhd. folgen, nachfolgen, befolgen, Folge leisten, nachgehen, bereit sein (V.), beipflichten, begleiten, Heerfolge leisten, lieblich folgen, nachkommen, bestimmen, gehorchen, zustimmen, gehorchen, durch rechtliches Urteil zuteil werden, zufallen (V.) (2), verfolgen, das letzte Geleit geben, zugehörig sein (V.)
-- durch Urteil absprechen: mhd. verteilen, virteilen, vorteilen, ferteilen*, sw. V.: nhd. verteilen, zerteilen, bei der Teilung beeinträchtigen, enterben, den Anteil absprechen, für verlustig erklären, berauben, den Anteil an etwas berauben, Urteil sprechen, Todesurteil sprechen, absprechen, durch Urteil absprechen, aberkennen, nehmen, Recht und Unrecht zu jemandes Schaden teilen, jemanden zum Unglück bestimmen, verurteilen, verbannen, verstoßen (V.), verdammen, verfluchen, zerstreuen, verwirken, verwünschen
-- fest im Urteil: mhd. urteileht, urteleht, Adj.: nhd. entschieden, fest im Urteil, mit Vorurteilen behaftet
-- nach dem Urteil aller Menschen weise: mhd. werltwÆse, weltwÆse, Adj.: nhd. »weltweise«, welterfahren, vor allen Menschen weise, nach dem Urteil aller Menschen weise
-- Urteil betreffend: mhd. urteillich, Adj.: nhd. zum Urteil in Beziehung stehend, Urteil betreffend, entscheidend, endgültig
-- Urteil erfragen: mhd. vrõgen (1), vrÐgen, vrægen, frõgen*, frÐgen*, frægen*, sw. V.: nhd. fragen, befragen, sich erkundigen, sich erkundigen nach, erfragen, erfragen von, Urteil erfragen, suchen, suchen nach, forschen, bitten, bitten um, verhören
-- Urteil sprechen: mhd. urteilen (1), sw. V.: nhd. urteilen, beurteilen, Urteil sprechen, entscheiden, entscheiden nach, Rechtsbescheid geben, bescheiden (V.), richten, verurteilen, verurteilen zu, beurteilen nach, überantworten, überantworten in; verteilen, virteilen, vorteilen, ferteilen*, sw. V.: nhd. verteilen, zerteilen, bei der Teilung beeinträchtigen, enterben, den Anteil absprechen, für verlustig erklären, berauben, den Anteil an etwas berauben, Urteil sprechen, Todesurteil sprechen, absprechen, durch Urteil absprechen, aberkennen, nehmen, Recht und Unrecht zu jemandes Schaden teilen, jemanden zum Unglück bestimmen, verurteilen, verbannen, verstoßen (V.), verdammen, verfluchen, zerstreuen, verwirken, verwünschen
-- zum Urteil in Beziehung stehend: mhd. urteillich, Adj.: nhd. zum Urteil in Beziehung stehend, Urteil betreffend, entscheidend, endgültig

Urteil: mnd. acht (3), achte, F.: nhd. Acht (F.) (2), Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Ansehen, Achtung, Rang, Stand, Stellung im Leben, die in gleicher Stellung Stehenden, Genossenschaft, Urteilsfinder, Freunde, Beschluss der Genossenschaft, Urteil, Weistum, Gerichtsversammlung, Bezirk des Gerichtes und der Genossenschaft, Bedenkzeit, Rechtsfrist, Frist; afsprȫke, absproke, afsprõke, M.: nhd. Entscheidung, Schiedsspruch, Erkenntnis, Urteil; amchachtsvindinge*, F.: nhd. »Amtsfindung«, Urteil, Spruch; õsegedæm, N.: nhd. Urteil; berkdingeswinde, Sb.: nhd. Urteil, Zeugnis, Beglaubigung des Gerichtsaktes; dæm (1), dôm, M.: nhd. Urteil, rechtliche Entscheidung, Erkenntnis, Rechtsweisung, Gesetz; dȫminge, F.: nhd. Entscheidung, Erkenntnis, Urteil, Verurteilung
-- Antrag auf ein Urteil: mnd. ? dÐle (1), dÐile, F.: nhd. Teilung, Abfindung, Abfindung eines Kindes mit seinem Teile, Abschichtung (der Kinder erster Ehe), Antrag auf ein Urteil?, Klage, Partei
-- durch Urteil aberkennen: mnd. afvinden, st. V.: nhd. verurteilen, durch Urteil aberkennen, büßen, einen Anspruch befriedigen; entvinden, entfinden, envinden, sw. V.: nhd. durch Urteil aberkennen, durch Gerichtsspruch aberkennen, finden, erfinden, empfinden
-- durch Urteil auferlegen: mnd. dÐgedingen, dÐdingen, sw. V.: nhd. tagen, Gericht (N.) (1) halten, zu einem Gerichtstage vorladen, Frist geben, verhandeln, durch Urteil auferlegen, unterhandeln, vereinbaren, vertraglich festlegen, vertragen (V.), vermitteln; dÐgenen, dÐgen, sw. V.: nhd. tagen, Gericht halten, zu einem Gerichtstage vorladen, Frist geben, verhandeln, durch Urteil auferlegen, unterhandeln, vereinbaren, vertraglich festlegen, vertragen (V.), vermitteln
-- durch Urteil erklären: mnd. erdÐlen, erdeilen, sw. V.: nhd. durch Urteil zusprechen, durch Urteil erklären, mittels Urteils auferlegen
-- durch Urteil zusprechen: mnd. erdÐlen, erdeilen, sw. V.: nhd. durch Urteil zusprechen, durch Urteil erklären, mittels Urteils auferlegen
-- richterliches Urteil: mnd. erkentnisse, erkantnisse, erkantenisse, derkentnisse, irkentnisse, erkentenisse, F., N.: nhd. Erkenntnis, Kenntnis, Wissen, Anerkenntnis, Zeugnis, obrigkeitliche Entscheidung, Bestimmung, Ermessen, richterliches Urteil, Erkenntlichkeit, Geschenk
-- sich jemands Urteil unterwerfen: mnd. blÆven (1), st. V.: nhd. bleiben, verbleiben, in Besitz bleiben, in der Were (Gewere) bleiben, übrig bleiben, in Bestand bleiben, bestehen bleiben, bestehen werden, sterben, verunglücken, zur See verunglücken, sich jemands Urteil unterwerfen, sich jemands Spruch fügen
-- Urteil abgeben: mnd. afsprÐken, st. V.: nhd. »absprechen«, festsetzen, Entscheidung verkünden, Urteil abgeben, freilassen, abraten, Berechtigung bestreiten, verabreden, übereinkommen
-- Urteil aussprechen: mnd. afwÆsen, sw. V.: nhd. abweisen, zurücktreiben, vertreiben, abtreten lassen, Urteil aussprechen
-- Urteil beantragen: mnd. dingen, sw. V.: nhd. »dingen«, gerichtlich verhandeln (sowohl vom Richter wie auch von den Parteien), Gericht halten, verhandeln, Urteil verlangen, Urteil beantragen, klagen auf, unterhandeln über den Abschluss eines Kaufgeschäfts oder Mietgeschäfts, auftreten, abtreten, brandschatzen, durch ausbedungene Zahlung sich loskaufen, Pflicht ablösen, handeln um, feilschen, zum Kauf anbieten, Vertrag abschließen, einstehen für, büßen
-- Urteil Bekämpfender: mnd. berȫpÏre*, berȫper, M.: nhd. »Berufer«, Urteil Bekämpfender, Berufung Einlegender, Berufender
-- Urteil finden über: mnd. beȫrdÐlen, beȫrdeilen, beærdÐlen, beærdeilen, sw. V.: nhd. »beurteilen«, urteilen, Urteil finden über
-- Urteil verlangen: mnd. dingen, sw. V.: nhd. »dingen«, gerichtlich verhandeln (sowohl vom Richter wie auch von den Parteien), Gericht halten, verhandeln, Urteil verlangen, Urteil beantragen, klagen auf, unterhandeln über den Abschluss eines Kaufgeschäfts oder Mietgeschäfts, auftreten, abtreten, brandschatzen, durch ausbedungene Zahlung sich loskaufen, Pflicht ablösen, handeln um, feilschen, zum Kauf anbieten, Vertrag abschließen, einstehen für, büßen

Urteil: mnd. ærdÐl, ærdeil, ærdeel, oerdÐl, ȫrdÐl, ærdÐle, ærdÐile, ærtÐl, ærtÐil, ærtÆl, N., F.: nhd. Urteil, Rechtsauskunft, Rechtsgang, Sammelbegriff für die Grundlagen bzw. Verfahren bzw. Inhalte bzw. Ergebnisse und Folgen von Gerichtsverfahren, Bezeugung des geltenden Rechts in einem Streitfall, von der Gerichtsversammlung eingeholte und erteilte Auskunft über bestehendes Recht, Bestätigung, Zustimmung, Streit, tätliche Auseinandersetzung, Meinung, Ansicht, Beurteilung, Beurteilungskriterium, Entscheidung, Rechenschaft; ærdÐlen* (2), ærdÐlent, ærdÐilent, N.: nhd. »Urteilen«, Urteil, Begründung; ærdÐlinge, ærdÐilinge, F.: nhd. Urteil, Entscheidung, Rechtsprechung, Anordnung, Befehl; ȫvergissinge*, ȫvergissunge, ævergissunge, avergissunge, F.: nhd. Meinung, Urteil; præcessesbrÐf, M.: nhd. »Prozessbrief«, Schriftstück über den Ausgang eines Gerichtsverfahrens, Urteil; rõdesdÐlinge, rõdesdeilinge, F.: nhd. »Ratsteilung«, Rechtsentscheid des Stadtrats, Urteil; recht (1), N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid; rechtesschÐdinge, rechtesscheidinge, rechtesschÐdinc, rechtesscheidinc, F.: nhd. »Rechtsscheidung«, Rechtsentscheidung, Rechtsentscheid, Urteil, schriftliche Ausfertigung eines Urteils; rechtesðtsprõke, F.: nhd. »Rechtsaussprache«, Rechtsentscheid, Urteil; rechtschÐdinge, rechtscheidinge, rechtschÐdinc, rechtscheidinc, F.: nhd. Rechtsentscheidung, Rechtsentscheid, Urteil, schriftliche Ausfertigung eines Urteils; rechtsprȫke, rechtspræk, st. M.: nhd. Rechtsspruch, Urteil, Rechtsentscheidung; richte (2), righte, richt, N.: nhd. Gericht (N.) (1), Rechtsprechen, Absprechen, Aburteilen, Gerichtsbezirk, Gerichtsbarkeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsverfahren, Gerichtstermin, Ergebnis und Folgen des Gerichtsverfahrens, Urteil, Hinrichtung, Richtstätte, Gericht (N.) (1) Gottes, Verdammnis, Geltungsbereich einer Rechtsordnung, mit der Gerichtshoheit verbundene Rechtsansprüche, Vorschrift, Gesetz
-- Berufung gegen ein gerichtliches Urteil: mnd. ærdÐlschelden* (2), ærdÐlscheldent, ærdeilscheldent, N.: nhd. Berufung gegen ein gerichtliches Urteil, Urteilschelte; ærdÐlscheldinge*, ærdeilscheldinge*, ærdÐlscheldunge, ærdÐilscheldunge, F.: nhd. Berufung gegen ein gerichtliches Urteil, Urteilsschelte; ærdÐlstrõfunge, ærdÐilstrõfunge, F.: nhd. Berufung gegen ein gerichtliches Urteil, Urteilschelte
-- durch die allgemeine Landesversammlung gefundenes Urteil: mnd. lantȫrdÐl, lantȫrdeil, N.: nhd. »Landurteil«, durch die allgemeine Landesversammlung gefundenes Urteil, für den ganzen Gerichtsbezirk geltendes Urteil
-- durch ein Urteil entscheiden: mnd. ȫverschÐden, ȫverscheiden, æverschÐden, st. V.: nhd. gerichtlich entscheiden, durch ein Urteil entscheiden
-- ein Urteil fällen: mnd. ærdÐlen (1), ærdeilen, ȫrdÐlen, ærdÐln, ærdÐiln, ȫrdlÐn, ȫrdlÐin, ærtÐlen, ærtÐilen, sw. V.: nhd. urteilen, verurteilen, richten, Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht geben, ein Urteil finden, ein Urteil fällen, beurteilen, sich eine Meinung bilden, prüfen, sich entscheiden, sich entschließen, zuteilen, zuerkennen; rechteschÐden, rechtescheiden, st. V.: nhd. »rechtsscheiden«, einen Rechtsentscheid fällen, ein Urteil fällen; rechtschÐden, rechtscheiden, st. V.: nhd. einen Rechtsentscheid fällen, ein Urteil fällen
-- ein Urteil finden: mnd. ærdÐlen (1), ærdeilen, ȫrdÐlen, ærdÐln, ærdÐiln, ȫrdlÐn, ȫrdlÐin, ærtÐlen, ærtÐilen, sw. V.: nhd. urteilen, verurteilen, richten, Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht geben, ein Urteil finden, ein Urteil fällen, beurteilen, sich eine Meinung bilden, prüfen, sich entscheiden, sich entschließen, zuteilen, zuerkennen
-- für den ganzen Gerichtsbezirk geltendes Urteil: mnd. lantȫrdÐl, lantȫrdeil, N.: nhd. »Landurteil«, durch die allgemeine Landesversammlung gefundenes Urteil, für den ganzen Gerichtsbezirk geltendes Urteil
-- gerichtliches Urteil: mnd. lachvellinge, lachfelling, F.: nhd. Urteilsfällung, gerichtliches Urteil, Verurteilung
-- in einer Urkunde niedergelegtes Urteil: mnd. ærdÐlbrÐf, ærdeilbrÐf, M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil; ærdÐlesbrÐf*, ærdeilesbrÐf, ærdÐlsbrÐf, M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil
-- schriftlich festgehaltenes Urteil: mnd. ærdÐlbrÐf, ærdeilbrÐf, M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil; ærdÐlesbrÐf*, ærdeilesbrÐf, ærdÐlsbrÐf, M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil
-- schriftliches Urteil: mnd. rechtbrÐf, M.: nhd. »Gerichtsbrief«, schriftliches Urteil, vom Gericht (N.) (1) ausgestelltes Dokument, Gerichtsurkunde
-- Urteil auf Friedlosigkeit: mnd. manhellismõl, manhellismael, N.: nhd. »Mannhelsmal«, Urteil auf Friedlosigkeit
-- Urteil fällen: mnd. rechteschÐden, rechtescheiden, sw. V.: nhd. Urteil fällen
-- Urteil finden: mnd. ærdÐlvinden*** (1), V.: nhd. Urteil finden, Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht (N.) (1) geben
-- Urteil sprechen: mnd. lachdÐlen, lachdelen, lachdeilen, lagdÐlen, lagdeilen, sw. V.: nhd. verurteilen, urteilen, Urteil sprechen
-- Urteil treffen: mnd. ? rechtesðtwÆsen***, V.: nhd. Urteil treffen?, rechtliche Bestimmung treffen?
-- Urteil verkünden: mnd. ? rechten (2), sw. V.: nhd. streiten, zanken, um das Recht streiten, Urteil verkünden?
-- Urteil vollziehen: mnd. richten, rechten, sw. V.: nhd. »richten«, gerade machen, aufrichten, in senkrechte Lage bringen, erhöhen, sich erheben, aufstehen, ein Gestell oder Gerüst aufstellen, ein Gebäude errichten, ein Ständerwerk für einen Dachstuhl oder ein Gebäude errichten, in eine bestimmte Richtung bringen, ausrichten (ein Geschütz), einen geraden Weg wählen, einen Weg bzw. eine Richtung einschlagen, Wort an jemanden richten, sich in einer Angelegenheit an jemanden wenden, eine Empfindung oder eine Einstellung auf etwas ausrichten, herrichten, ausstatten, in eine bestimmte Ordnung bringen, anrichten, anordnen, wiederherstellen, erneuern, begründen, einrichten, etwas veranlassen, bestimmen, zu einem Ergebnis bringen, kriegerische Auseinandersetzung beenden, strittige Angelegenheit beilegen, schlichten, jemanden durch Schiedsspruch befriedigen, sich einigen, sich versöhnen, Schaden ausgleichen, Schuld begleichen, Gefangene freigeben, Geiseln austauschen, ersetzen, vergüten, sich auseinandersetzen, beweisen, als Richter entscheiden oder als Partei gerichtlich entscheiden lassen, als Herrscher bzw. Regent die Gerichtsgewalt ausüben, verurteilen, strafen, urteilen, schätzen, Rechtsverfahren einräumen, einem Rechtsverfahren unterziehen, ahnden, Urteil vollziehen, Hinrichtung vollziehen, hinrichten, beurteilen, begutachen, negativ bewerten, beanstanden, erklären, deuten, Meinung kundtun

Urteil: mnd. gerichte (4), gerechte, N.: nhd. Recht, Gericht (N.) (1), geistliches und weltliches Gericht (N.) (1), Freigericht, Gebiet, Gerichtsbezirk, Gerichtsbarkeit, Gerichtsgewalt, Gerichtshoheit, Einkommen aus Gerichtsbarkeit, Institution des Gerichts (N.) (1), tagendes Gericht (N.) (1), Gerichtssitzung, Zeit der Gerichtstagung, Termin, Amt, Ausübung des Gerichts (N.) (1), Gerichtsbehörde, Gerichtsmenschen, die namens des Gerichts (N.) (1) handelnden Menschen, Handlung des Richtens, Rechtsgang, Gerichtsverfahren, Prozess, Verlauf, Klage, Ort der Gerichtssitzung, Urteil, Strafe, Verurteilung, Gottesurteil, Hinrichtung, Richtung, Lage, Gegend, Gerichtszeugnis; gichtbrȫke, M., F.: nhd. Schuldspruch, Urteil; kenninge, kendinge, kennic?, F.: nhd. »Kennung«, Kenntnis, Erkenntnis, gerichtliche Erkenntnis, gerichtliche Entscheidung, Urteil, Kennzeichen, Merkzeichen, Merkmal, Wegweiser, Seezeichen, Landkennung Anerkenntnis, Anerkenntnisgebühr, Wissen
-- bei den Femgerichten eine Frist von sechs Wochen und drei Tagen ehe das Urteil vollzogen wird: mnd. kȫningesdach, koningesdach, M.: nhd. »Königstag«, Frist zur Vollziehung eines Freigerichtsurteil, bei den Femgerichten eine Frist von sechs Wochen und drei Tagen ehe das Urteil vollzogen wird
-- durch gerichtliches Urteil entscheiden: mnd. kennen (1), sw. V.: nhd. kennen, bekannt sein (V.) mit, zum Bekannten haben, sich als bekannt erinnern, sehen, kennen wollen (V.), beachten, wissen, erkennen, identifizieren, ausmachen, wieder erkennen, erfahren (V.), wahrnehmen, feststellen, anerkennen, als berechtigt anerkennen, bekennen, als Anerkenntnis geben, durch gerichtliches Urteil erkennen, durch gerichtliches Urteil entscheiden, als Anerkenntnisgebühr geben
-- durch gerichtliches Urteil erkennen: mnd. kennen (1), sw. V.: nhd. kennen, bekannt sein (V.) mit, zum Bekannten haben, sich als bekannt erinnern, sehen, kennen wollen (V.), beachten, wissen, erkennen, identifizieren, ausmachen, wieder erkennen, erfahren (V.), wahrnehmen, feststellen, anerkennen, als berechtigt anerkennen, bekennen, als Anerkenntnis geben, durch gerichtliches Urteil erkennen, durch gerichtliches Urteil entscheiden, als Anerkenntnisgebühr geben
-- richterliches Urteil: mnd. kentnisse, kantnisse, kentenisse, kantenisse, kennisse, kennesse, F.: nhd. Kenntnis, Erkenntnis, Kennzeichnung, Kunde (F.), Nachricht, Auskunft, rechtliche Bekanntgabe, rechtliche Erkenntnis, richterliche Erkenntnis, richterliche Entscheidung, richterliches Urteil, Anerkenntnis, rein formale Strafzahlung
-- Urteil beantragen: mnd. gedingen, sw. V.: nhd. »gedingen«, gerichtlich verhandeln (sowohl vom Richter wie auch von den Parteien), Gericht (N.) (1) halten, verhandeln, Urteil verlangen, Urteil beantragen, klagen auf, unterhandeln, auftreten, abtreten, brandschatzen, sich durch ausbedungene Zahlung loskaufen, Pflicht ablösen, handeln um, feilschen, zum Kauf anbieten, Vertrag abschließen, einstehen für, büßen
-- Urteil einbringen: mnd. inbringen (1), inbrengen, st. V.: nhd. hineinbringen, unterbringen, hineinschaffen, mit nach Hause bringen, mitbringen, bringen, liefern, einliefern, abliefern, abführen, aufbringen, beisammenbringen, abrechnen, Rechnung ablegen, Schulden eintreiben, zurückbringen, zuführen, heimtreiben, in den Stall treiben, geleiten, aufnehmen lassen, herbeibringen, herbeischaffen, zur Stelle schaffen, mit sich bringen, einführen, einholen, unter Geleit bringen, gefänglich einbringen, vor den Richter bringen, vor Gericht (N.) (1) bringen, vor Gericht (N.) (1) stellen, gerichtliche Klage vorbringen gegen, anklagen, vor den Rat bringen, vor die Obrigkeit bringen, einbringen, eindeichen, zum Verkauf einführen, zu Handelszwecken einführen, auf den Markt bringen, in Umlauf bringen, einschalten, zuordnen, anschließen, in die Ehe bringen, in die Ehe einbringen, in die Erbmasse bringen, zur Erbteilung einbringen, zur Erbteilung einwerfen, Urteil einbringen, kundtun, vorbringen, zur Kenntnis bringen, berichten, melden, aussagen, dartun, als Vorschlag einbringen, als Antrag einbringen, Urkunden vorlegen, Urkunden beibringen, mit sich bringen, im Gefolge haben, bewirken, verursachen, eintragen, abwerfen, nachholen, wettmachen, einführen, in Übung bringen, einprägen, einschärfen, beibringen
-- Urteil verlangen: mnd. gedingen, sw. V.: nhd. »gedingen«, gerichtlich verhandeln (sowohl vom Richter wie auch von den Parteien), Gericht (N.) (1) halten, verhandeln, Urteil verlangen, Urteil beantragen, klagen auf, unterhandeln, auftreten, abtreten, brandschatzen, sich durch ausbedungene Zahlung loskaufen, Pflicht ablösen, handeln um, feilschen, zum Kauf anbieten, Vertrag abschließen, einstehen für, büßen
-- Urteil vollziehen: mnd. gerichten, sw. V.: nhd. richten, gerade machen, aufrichten, in senkrechte Lage bringen, erhöhen, sich erheben, aufstehen, ein Gestell oder Gerüst aufstellen, ein Gebäude errichten, ein Ständerwerk für einen Dachstuhl oder ein Gebäude errichten, in eine bestimmte Richtung bringen, ausrichten (ein Geschütz), einen geraden Weg wählen, einen Weg bzw. eine Richtung einschlagen, Wort an jemanden richten, sich in einer Angelegenheit an jemanden wenden, eine Empfindung oder eine Einstellung auf etwas ausrichten, herrichten, ausstatten, in eine bestimmte Ordnung bringen, anrichten, anordnen, wiederherstellen, erneuern, begründen, einrichten, etwas veranlassen, bestimmen, zu einem Ergebnis bringen, kriegerische Auseinandersetzung beenden, strittige Angelegenheit beilegen, schlichten, jemanden durch Schiedsspruch befriedigen, sich einigen, sich versöhnen, Schaden ausgleichen, Schuld begleichen, Gefangene freigeben, Geiseln austauschen, ersetzen, vergüten, sich auseinandersetzen, beweisen, als Richter entscheiden oder als Partei gerichtlich entscheiden lassen, als Herrscher bzw. Regent die Gerichtsgewalt ausüben, verurteilen, strafen, urteilen, schätzen, Rechtsverfahren einräumen, einem Rechtsverfahren unterziehen, ahnden, Urteil vollziehen, Hinrichtung vollziehen, hinrichten, beurteilen, begutachen, negativ bewerten, beanstanden, erklären, deuten, Meinung kundtun

Urteil: mnd. sõge (3), st. F.: nhd. »Sage«, Rede, Gerede, Gerücht, Erzählung, Aussage, Behauptung, Meldung, Ausspruch, Urteil, Entscheidung, schriftlich oder mündlich tradierter Bericht über frühere Ereignisse; segginge, F.: nhd. Aussage, offizielle Erklärung, Urteil, Entscheidung, Ausspruch; sin (1), M., N.: nhd. Sinn, Fähigkeit geistiger Betätigung, Fähigkeit der sinnlichen Wahrnehmung, denkender Geist, geistige Klarheit, intellektuelles Vermögen, Verstand, Klugheit, Trachten (N.), Streben (N.), Wollen, Wille, Lust, Neigung, Sinnliches, Körperliches, Inneres des Menschen, Sinnesart, Veranlagung, Charakter, Gesinnung, Gemüt, Stimmung, Laune, gesunder Menschenverstand, Gedachtes, Gedanke, Wunsch, Beabsichtigtes, Plan, Meinung, Entschluss, Auffassung, Urteil, Mittel, Ausweg, Inhalt eines Schriftstücks, Zusammenhang, Thema, Gegenstand, Bedeutungsinhalt, Art, Hinsicht, Beziehung
-- durch Urteil auferlegen: mnd. tÐden?, sw. V.: nhd. tagen, Gericht (N.) (1) halten, zu einem Gerichtstage vorladen, Frist geben, verhandeln, durch Urteil auferlegen, unterhandeln, vereinbaren, vertraglich festlegen, vertragen (V.), vermitteln; tÐdingen, sw. V.: nhd. tagen, Gericht (N.) (1) halten, zu einem Gerichtstage vorladen, Frist geben, verhandeln, durch Urteil auferlegen, unterhandeln, vereinbaren, vertraglich festlegen, vertragen (V.), vermitteln
-- durch Urteil zusprechen: mnd. tæærdÐlen*, toordÐlen, mnd.?, sw. V.: nhd. »zuurteilen«, durch Urteil zusprechen
-- gewählter vereidigter Gerichtsschöffe der das Urteil findet: mnd. swæren (1), sworen, swærne, schwõren, swõren, M.: nhd. Geschworener, Mensch der durch einen Eid an ein Amt oder eine Aufgabe im Dienste der Stadt gebunden ist, Ratsherr der nicht dem geschäftsführenden Kollegium angehört, Bediensteter der Stadt, Aufseher, vereideter Kirchenvorsteher, vereidigter Amtsträger eines Gemeinwesens bzw. einer kommunalen Verwaltung, Vertreter der Kirchspiele in den Ratskollegien der selbstverwalteten Bauernrepublik Dithmarschen (Bedeutung örtlich beschränkt), Mitglied der obersten Verwaltung und Vertretung Fehmarns (Bedeutung örtlich beschränkt), gewählter vereidigter Gerichtsschöffe der das Urteil findet, vereidigter Zeuge, vereidigter Zunftvorsteher, Mitglied einer weltlichen oder geistlichen Behörde, Mitglied einer Korporation
-- schriftliches Urteil des Sendgerichts: mnd. sÐntærkünde, zendærkünde, F.: nhd. durch das Sendgericht ausgefertigte Urkunde, schriftliches Urteil des Sendgerichts
-- Urteil Anfechtender: mnd. straffÏre*, straffer, M.: nhd. »Strafer«, Strafender, Tadler, Kritiker, Bestrafer, mit der Wahrung und Reform der Ordenszucht Beauftragter, Urteil Scheltender, Urteil Anfechtender, Bestrafer, Rächer im Kampf gegen Räuber und Feinde, Büttel (Bedeutung örtlich beschränkt), Henker (Bedeutung örtlich beschränkt), Schinder (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- Urteil fällen: mnd. sentenciÐren, sententieren, sw. V.: nhd. gerichtlich urteilen, Urteil fällen
-- Urteil gegen das Berufung eingelegt ist: mnd. schult, scult, F., N.: nhd. Schuld, etwas was man einem andern zu geben schuldig ist, schuldige Leistung (in geistlichem Sinne), Verpflichtung (besonders Geldschuld), Leistung, pflichtige Abgabe (an Getreide), Geldschuld, Schuldforderung, Vergelten, Delikt, Vergehen, Missetat, Verschulden, begangenes Unrecht, Sünde, Schuldbekenntnis, Beichte, Veranlassung, Ursache, Beschuldigung, Anschuldigung, Klage, Tadel, Schelte, Urteil gegen das Berufung eingelegt ist, durch Unrecht oder Vergehen bewirkter Nachteil, durch Unrecht oder Vergehen bewirkte Ahndung oder Strafe der Schuld, Wirkung und Folge eines Vergehens, Bewirken bzw. Verursachen einer schuldhaften Handlung, Ursache bzw. Grund eines nicht schuldhaften Hergangs, Sachverhalt, Hergang
-- Urteil Scheltender: mnd. straffÏre*, straffer, M.: nhd. »Strafer«, Strafender, Tadler, Kritiker, Bestrafer, mit der Wahrung und Reform der Ordenszucht Beauftragter, Urteil Scheltender, Urteil Anfechtender, Bestrafer, Rächer im Kampf gegen Räuber und Feinde, Büttel (Bedeutung örtlich beschränkt), Henker (Bedeutung örtlich beschränkt), Schinder (Bedeutung örtlich beschränkt)
-- Urteil sprechen: mnd. sprÐken (1), st. V.: nhd. sprechen, aussprechen, sagen, sprechend äußern, lauten, bedeuten, Anspruch erheben, Einspruch erheben, fordern, besprechen, beraten (V.), sich sprechend wenden an, berichten, erzählen, besingen, verherrlichen, verheißen (V.), Spruch fällen, Urteil sprechen, aussagen, behaupten, bezeugen, zusprechen, ins Gespräch kommen mit, Wortlaut haben, handeln von, beim Braten (N.) scharf brutzeln

Urteil: mnd. vindinge, F.: nhd. Findung, Auffindung, Erfindung, Gedanke, böser Gedanke, List, Ermittlung, Urteilsfindung, Entscheidung, Urteil, Satzung, Festsetzung, Auseinandersetzung; vunt, funt*, M.: nhd. Fund, Gefundenes, herrenloses Gut, gefundener Gedanke, Einfall, Erfindung, Ratschlag, listiger Einfall, Anschlag, List, Kniff, Wahrnehmung, Erfahrung, Beschluss, Urteil; wÆsinge*, wisinge, F.: nhd. Weisung, Zeigung, Erweisung, Urteil, Verweisung des Lehnsmanns an seinen Herrn; wÆsunge*, wisunge, mnd.?, F.: nhd. Weisung, Zeigung, Erweisung, Urteil, Verweisung des Lehnsmanns an seinen Herrn
-- als Urteil verkünden: mnd. vörȫrdÐlen*, vorȫrdÐlen, vorȫrdeilen, vor²rdelen, vorældÐlen, sw. V.: nhd. verurteilen, Urteil sprechen, abfällig urteilen über, entscheiden gegen, ablehnen, verdammen als, als Urteil verkünden
-- das von den Schöffen gefällte Urteil wiederholen: mnd. vöranderwÐden*, voranderwÐden, voranderwÐiden, vorandenweiden, sw. V.: nhd. noch einmal machen, verändern, das von den Schöffen gefällte Urteil wiederholen, veröffentlichen, zum zweiten Male verheiraten, sich wiederverheiraten
-- durch gerichtliches Urteil verwirken: mnd. vörlÐsen* (2), vorlÐsen, vorleisen, vorlÆsen, verlÐsen, st. V.: nhd. verlieren, aus Unachtsamkeit einbüßen, infolge ungünstiger Umstände einbüßen, aus den Augen verlieren, laufen lassen, ablassen, durch Todesfall verlieren, getrennt werden, nicht mehr gesehen werden, plötzlich verschwinden, geheimnisvoll verschwinden, entschwinden, zu Tode kommen, verunglücken, durch Raub verlieren, durch Diebstahl verlieren, an einen Gegner verlieren, durch gerichtliches Urteil verwirken, ein Vorrecht einbüßen, eine Gerechtigkeit einbüßen, Schaden (M.) haben, Verlust erleiden, Verlust haben, vergeblich tun, umsonst aufwenden, vergeuden, verschwenden, ungenutzt verstreichen lassen, verschwenden, nutzlos verwenden, das Seelenheil verlieren, vernichten, verderben, ausrotten, vertilgen, beschädigen, zerbrechen, zu Grunde richten, verlaufen (V.), auseinander gehen, das Weite suchen, verschwinden, sich verlieren, in Abnahme geraten (V.)
-- ein Urteil finden: mnd. ðtvinden, mnd.?, st. V.: nhd. »ausfinden«, ein Urteil finden, erkennen
-- ein Urteil gegen jemanden finden: mnd. vörvinden*, vorvinden, st. V.: nhd. finden (Bedeutung örtlich beschränkt), ausfindig machen (Bedeutung örtlich beschränkt), erfahren (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt), ein Urteil gegen jemanden finden, durch Gerichtsurteil abweisen, schuldig befinden, verurteilen
-- gerechtes Urteil: mnd. underschÐt, underscheit, mnd.?, N.: nhd. Scheidung, Unterbrechung, Unterschied, Verschiedenheit, Bestimmung, Bedingung, Vorbehalt, Bescheid, Belehrung, Auskunft, Verständnis, richtige Abwägung einer Sache, gerechtes Urteil
-- gerichtliches Urteil: mnd. vondenisse, mnd.?, Sb.: nhd. gerichtliches Urteil, Festsetzung, Fund; vonnis, mnd.?, Sb.: nhd. gerichtliches Urteil, Festsetzung
-- nur durch mündliche Verhandlung gewonnenes Urteil: mnd. vluchtȫrdÐl, vluchtȫrdeil, N.: nhd. nur durch mündliche Verhandlung gewonnenes Urteil
-- Urteil finden: mnd. vinden, finden*, st. V.: nhd. finden, auffinden, vorfinden, antreffen, entdecken, ertappen, erhalten (V.), befinden, erkennen, erfinden, erdenken, ausdenken, auf etwas verfallen (V.), aussinnen, Urteil finden, als Rat ermitteln, beantragen, entscheiden, sich einfinden, sich begeben (V.), sich einigen, einig werden; wÆsen (1), sw. V.: nhd. »weisen«, weise werden, weise machen, unterweisen, belehren, anzeigen, kundtun, dartun, beweisen, Urteil finden, Urteil sprechen, erkennen, verurteilen, abweisen, wegweisen, vorzeigen, aufweisen, zeigen, leiten, sich erweisen, sich ausweisen, sich zeigen als, sich ausgeben für
-- Urteil sprechen: mnd. vörȫrdÐlen*, vorȫrdÐlen, vorȫrdeilen, vor²rdelen, vorældÐlen, sw. V.: nhd. verurteilen, Urteil sprechen, abfällig urteilen über, entscheiden gegen, ablehnen, verdammen als, als Urteil verkünden; vörwÆsen* (1), vorwÆsen, verwÆsen, sw. V.: nhd. verweisen, anweisen, Weisung erteilen, Rechtsauskunft geben, Urteil sprechen, rechtlich entscheiden, überweisen, zuweisen, zusichern, an einen anderen Herren weisen, überweisen, wegweisen, hinausweisen, ausweisen, wegjagen, ausschließen, austreiben, entlassen (V.), abweisen, von sich weisen, verbannen, ächten, verurteilen, als Schuld eintragen, zurückverweisen; wÆsen (1), sw. V.: nhd. »weisen«, weise werden, weise machen, unterweisen, belehren, anzeigen, kundtun, dartun, beweisen, Urteil finden, Urteil sprechen, erkennen, verurteilen, abweisen, wegweisen, vorzeigen, aufweisen, zeigen, leiten, sich erweisen, sich ausweisen, sich zeigen als, sich ausgeben für
-- Zustimmung der Dingleute zum Urteil: mnd. volge (1), folge*, st. F.: nhd. Folge, Hinterhergehen, Nachlaufen, Teilnahme am Begräbnis, Nacheiferung, Nachfolge, Mitlaufen, Teilnahme, Beteiligung, Verfolgung, Rechtsverfolgung, Erbfolge, Lehnsfolge, Folgeleistung, Heeresfolge, Befolgung, Gehorsam, Unterstützung, Beistand auf Grund einer Folgepflicht, Zustimmung, Zustimmung der Dingleute zum Urteil, Anschluss, Folgerung, Recht des Lehnsmanns vom neuen Lehnsherrn die Anerkennung des Lehnsverhältnisses zu begehren, Ergebnis

Urteil«: got. dæ-m-s* 2, st. M. (a), (Krause, Handbuch des Gotischen 77,2, 79, 119,1): nhd. »Urteil«, Ruhm

Urteilberechtigter -- Urteilberechtigter vor Gericht: mhd. dincman, st. M.: nhd. »Dingmann«, Dingpflichtiger, Urteiler, Urteilberechtigter vor Gericht, Gerichtsbeisitzer, wer zum Gerichte zu kommen verpflichtet ist

Urteilbuch: mnd. ærdÐlbæk, ærdeilbok, ærdÐlboch, ærdÐlb¦k, ærdÐlbuch, N.: nhd. Urteilbuch, Gerichtsbuch des holsteinischen Vierständegerichts

Urteilbuch: mnd. brȫkebæk, N.: nhd. Urteilbuch, Buch zur Eintragung verhängter Bußen

Urteile -- Gewohnheit einer Stadt von einer andern Urteile und Rechtsbelehrungen zu holen: mnd. tochrecht, mnd.?, N.: nhd. »Zugrecht«, Gewohnheit einer Stadt von einer andern Urteile und Rechtsbelehrungen zu holen

Urteile -- Unterrichter der die Urteile und Entscheidungen in bürgerlichen Sachen zur Vollziehung bringt: mnd. ervevræne*, erfvræne, M.: nhd. Unterrichter der die Urteile und Entscheidungen in bürgerlichen Sachen zur Vollziehung bringt

Urteile -- Wachstafel auf der Urteile bekannt gegeben werden: mnd. swærentõfel, swõrentõfele, swærentõfele, swærentaffel, schwõrentõfele, F.: nhd. Gerichtsbuch, Buch für die Aufzeichnung von Urteilen und Rechtsgeschäften, Wachstafel auf der Urteile bekannt gegeben werden

Urteilen -- Buch für die Aufzeichnung von Urteilen und Rechtsgeschäften: mnd. swærentõfel, swõrentõfele, swærentõfele, swærentaffel, schwõrentõfele, F.: nhd. Gerichtsbuch, Buch für die Aufzeichnung von Urteilen und Rechtsgeschäften, Wachstafel auf der Urteile bekannt gegeben werden

Urteilen -- Buch für die Aufzeichnungen von Urteilen und Rechtsgeschäften: mnd. rechtbæk, rechtbðk, N.: nhd. Gerichtsbuch, Rechtsbuch, Text der zusammengefassten rechtlichen Bestimmungen, Buch für die Aufzeichnungen von Urteilen und Rechtsgeschäften; richtebæk, richtbæk, richtebock, N.: nhd. Gerichtsbuch, Buch für die Aufzeichnungen von Urteilen und Rechtsgeschäften, Regelsammlung (Bedeutung örtlich beschränkt); richtesbæk, N.: nhd. Gerichtsbuch, Buch für die Aufzeichnungen von Urteilen und Rechtsgeschäften, Regelsammlung (Bedeutung örtlich beschränkt)

urteilen -- gerichtlich urteilen: mnd. sentenciÐren, sententieren, sw. V.: nhd. gerichtlich urteilen, Urteil fällen

urteilen -- Gesamtheit der zwölf Gerichtsgeschworenen die mit dem Hardesvogt in bestimmten Rechtssachen urteilen: mnd. stoknÐven, stokneven, N.: nhd. Gesamtheit der zwölf Gerichtsgeschworenen die mit dem Hardesvogt in bestimmten Rechtssachen urteilen; stoknÐveninge, F.: nhd. Gesamtheit der zwölf Gerichtsgeschworenen die mit dem Hardesvogt in bestimmten Rechtssachen urteilen

Urteilen -- mit gerichtlichen Urteilen erlangen: mhd. ertagen, sw. V.: nhd. Tag werden, aufgehen, mit gerichtlichen Urteilen erlangen, erscheinen

urteilen: germ. *dæmjan, sw. V.: nhd. meinen, urteilen; *teneman, st. V.: nhd. zerreißen, urteilen

urteilen: got. dæ-m-jan 10, sw. V. (1), (Krause, Handbuch des Gotischen 237,2, 238,1a, 239,2b, 253): nhd. urteilen, beurteilen, unterscheiden, rechtfertigen, rechnen, meinen; ga-dæ-m-jan 6, sw. V. (1): nhd. urteilen, entscheiden, sich vergleichen, sich messen mit; ga-stæ-jan* 3, sw. V. (1), (perfektiv, Streitberg, Gotisches Elementarbuch 294ff.): nhd. ein Urteil abgeben über, beurteilen, verurteilen, urteilen, beschließen, richten?; ur-rÐ-d-an* 1, red. V. (6): nhd. auflegen, bestimmen, urteilen
-- vorher urteilen: got. *faúr-dæ-m-jan?, sw. V. (1): nhd. vorher urteilen

urteilen: an. dã-m-a, sw. V. (1): nhd. urteilen, richten

urteilen: ae. õ-dÊ-m-an, õ-dÐ-m-an, sw. V.: nhd. urteilen, untersuchen, durch Gerichtsentschluss enteignen; dÊ-m-an, dÐ-m-an, sw. V. (1): nhd. richten, urteilen, bedenken, schätzen, bestimmen, entscheiden, verurteilen, zuweisen, preisen, erklären, meinen; ge-dÊ-m-an, ge-dÐ-m-an, sw. V. (1): nhd. richten, urteilen, bedenken, schätzen, bestimmen, entscheiden, zuerkennen, verurteilen, zuweisen, preisen, erklären, meinen; ge-r’c-c-an, sw. V. (1): nhd. strecken, ausstrecken, gehen, geben, reichen, erklären, erzählen, erzählen, wiedergeben, tadeln, leiten, regieren, urteilen, entscheiden, beherrschen, beweisen, zählen, rechnen; on‑giet‑an, on-git-an, on-gyt-an, on-get-an, st. V. (5): nhd. ergreifen, nehmen, verstehen, bemerken, lernen, erfahren (V.), erkennen, einsehen, unterscheiden, urteilen, betrachten, sehen, hören, fühlen, beschlafen

urteilen: ae. r’c-c-an (1), sw. V. (1): nhd. strecken, ausstrecken, gehen, geben, reichen, erklären, erzählen, tadeln, leiten, regieren, urteilen, entscheiden, beherrschen, beweisen, wiedergeben, zählen, rechnen; tioh-h-ian, tíog-an, téoh-h-ian, téog-an, téag-an, sw. V. (2): nhd. bestimmen, beabsichtigen, vorschlagen, betrachten, denken, urteilen; tÅ-dÊ-m-an, tÅ-dÐ-m-an, sw. V. (1): nhd. entscheiden, richten, urteilen

Urteilen: ae. rÚ-s-w-ung, st. F. (æ): nhd. Denken, Urteilen, Vermutung

urteilen: afries. dê-l-a 70 und häufiger, sw. V. (1): nhd. teilen, urteilen, erkennen, verurteilen; dê-l‑ing‑ia 1 und häufiger?, sw. V. (2): nhd. urteilen; dÐ-m-a 11, sw. V. (1): nhd. urteilen, erkennen; for-th-find-a* 4, st. V. (3a): nhd. gerichtlich entscheiden, urteilen; or‑dê-l‑ia 11, sw. V. (2): nhd. urteilen; ur‑dê-l‑a 1 und häufiger?, sw. V. (a): nhd. urteilen, verurteilen

urteilen: anfrk. duo-m-en* 1, duo-m-on*, sw. V. (1): nhd. urteilen; ir-duo-m-en* 4, ir-duo-m-on, sw. V. (1): nhd. urteilen

urteilen: as. õ‑dê‑l‑ian 17, sw. V. (1a): nhd. erkennen, zuerkennen, erteilen, urteilen, verurteilen, Urteil sprechen; õ‑dæ‑m‑ian* 4, sw. V. (1a): nhd. richten, urteilen; dæ‑m‑ian* 3, sw. V. (1a): nhd. richten, urteilen; gi‑dæm‑ian* 1, sw. V. (1a): nhd. richten, urteilen

urteilen: ahd. bituomen* 1, sw. V. (1a): nhd. urteilen, verurteilen, eine Entscheidung abgeben; irteilen 103, sw. V. (1a): nhd. »erteilen«, urteilen, richten, entscheiden, bestimmen, festsetzen, verurteilen, Recht sprechen, ein Urteil sprechen, beschließen, veranlassen, zuteilen, jemanden verurteilen; kiosan 86, st. V. (2b): nhd. wählen, kiesen, prüfen, beurteilen, erwägen, abwägen, erproben, wollen (V.), erwählen, auswählen, auserwählen, sich nehmen, heraussuchen, ausfindig machen, sehen, wahrnehmen, betrachten, urteilen, beurteilen, feststellen, erkennen; suonen* 22, sw. V. (1a): nhd. sühnen, versöhnen, urteilen, richten, entscheiden, beurteilen, bestimmen, sühnen für, halten für, entscheiden; tuomen* 31, sw. V. (1a): nhd. ehren, rühmen, rühmen wegen, preisen, preisen wegen, sich rühmen, prahlen, urteilen, richten, gerichtlich beschließen, verurteilen, verordnen

urteilen: mhd. bediuten (1), bedðten, betiuten, betðten, sw. V.: nhd. andeuten, verständlich machen, auslegen, interpretieren, darlegen, niederlegen, schriftlich niederlegen, anzeigen, mitteilen, gehalten werden für, urteilen, zur Besinnung bringen, zur Vernunft bringen, beruhigen, bedeuten, zu verstehen sein (V.), sich zu erkennen geben, bezeichnen, meinen, deuten, erklären, sagen, beschreiben; bevinden (1), befinden*, st. V.: nhd. befinden, urteilen, finden, antreffen, erfahren (V.), in Erfahrung bringen, erkennen, beurteilen, ausfindig machen, kennenlernen, vernehmen, empfinden, sich befinden in, herausfinden, fühlen, bemerken; enkennen, sw. V.: nhd. erkennen, bekennen, kennen, wissen, kennenlernen, anerkennen, zuerkennen, bekannt machen, Bescheid wissen, sich zurechtfinden, verstehen, richtig beurteilen, entscheiden, urteilen; erteilen, derteilen, dirteilen, reteilen, sw. V.: nhd. Urteil sprechen, richten, richten über, urteilen, Rechtsbescheid geben, zusprechen, bescheiden (V.), erteilen, verurteilen, gestatten, anstoßen, verhängen, entscheiden, erklären für, zuteilen, zuerkennen, geben, bestimmen, auferlegen, auftragen, empfehlen, mitteilen

urteilen: mhd. ðzdingen, ðz dingen, sw. V.: nhd. ausnehmen, vorbehalten (V.), ausbedingen, zusichern, sichern, schonen, eine gerichtliche Entscheidung herbeiführen, urteilen; vinden (1), finden*, st. V.: nhd. sehen, erblicken, entdecken, aufsuchen, antreffen, ertappen, finden, erfinden, kennenlernen als, befinden, sich befinden in, wahrnehmen, bemerken, hören, treffen, vorfinden, erlangen, bekommen, bestimmen, suchen, beschaffen (V.), verschaffen, vernehmen, dichten (V.) (1), komponieren, als wahr herausstellen, sich erweisen als, halten für, nachweisen, urteilen, sein (V.)
-- dem Landfrieden gemäß bestimmen und urteilen: mhd. verlantvriden, verlanfriden*, ferlantfriden*, sw. V.: nhd. dem Landfrieden gemäß bestimmen und urteilen, vom Landfrieden ausnehmen, die Strafe des Landfriedensbruchs über einen verhängen

urteilen: mhd. gerihten, sw. V.: nhd. richten, schlichten, lenken, regieren, erhärten, beweisen, urteilen, Klage beantworten, ordnen, zurechtmachen, sich richten, zurechtfinden, Gericht halten, sich rechtfertigen, entscheiden, eine Richtung geben, leiten, sich orientieren, Recht verschaffen, sich richten nach, bereitmachen, sich hinwenden, Rechenschaft ablegen über, entscheiden, ausführen, geradebiegen, aufstellen, abbringen von; kiesen (1), st. V.: nhd. prüfen, versuchen, wählen, die Wahl ausüben, kosten (V.) (2), schmecken, wahrnehmen, erkennen, herausfinden, unterscheiden, erwählen, auswählen, aussuchen, begutachten, urteilen, beschließen, erachten, spüren, streben nach, sehen, finden, erfahren (V.), erleiden, suchen, bemerken, feststellen bei, eintauschen für, vorziehen, halten für
-- urteilen über: mhd. gewõgen, gewægen, sw. V.: nhd. urteilen über, wagen, aufs Spiel setzen

urteilen: mhd. spehen (1), spÐn, sw. V.: nhd. »spähen«, sehen, schauen, betrachten, aufpassen, urteilen, suchen nach, hindurchsehen durch, sich umsehen unter, ansehen, beobachten, bemerken, erkennen, beurteilen, durchschauen, prüfen, erforschen, erkunden, herausfinden, auskundschaften, aussuchen, beachten; teilen (1), deilen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, zerteilen, zerkleinern, vergeben (V.), verschenken, erteilen, sich trennen, Anteil haben an, unterscheiden, entscheiden, mitteilen, aussprechen, zuteil werden lassen, zukommen lassen, zerstückeln, trennen, zuteilen, zusprechen, schenken, übergeben (V.), vorschlagen, vorlegen, auferlegen, zur Wahl stellen, zu Teil werden lassen, einteilen, anordnen über, austeilen, verbreiten, unterteilen, durchtrennen, urteilen, Urteil sprechen, durch Urteil entscheiden, durch Urteil zuerkennen, durch Urteil auferlegen; tüemen, sw. V.: nhd. Würde geben, ehren, rühmen, ruhmredig sein (V.), prahlen, vor Gericht stellen, urteilen, richten

urteilen: mhd. urteilen (1), sw. V.: nhd. urteilen, beurteilen, Urteil sprechen, entscheiden, entscheiden nach, Rechtsbescheid geben, bescheiden (V.), richten, verurteilen, verurteilen zu, beurteilen nach, überantworten, überantworten in

Urteilen: mhd. urteilen*** (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Urteilen, Beurteilen, Richten

urteilen: mnd. afnÐmen, st. V.: nhd. abnehmen, herunternehmen, befreien von einer Verpflichtung bzw. Beschuldigung bzw. Ansprache, urteilen, fortnehmen, zurücknehmen, dahinschwinden, kleiner werden, abschaffen, rückgängig machen, vergelten; beȫrdÐlen, beȫrdeilen, beærdÐlen, beærdeilen, sw. V.: nhd. »beurteilen«, urteilen, Urteil finden über; dÐlen (1), deilen, dilen, sw. V.: nhd. teilen, erbteilen, einteilen, messen, verteilen, austeilen, scheiden, Rechtsspruch erteilen, urteilen, entscheiden, erklären für; dȫmen (2), sw. V.: nhd. urteilen, durch Richterspruch erkennen, verurteilen, verdammen, erkennen, rühmen; erkennen, irkennen, derkennen, sw. V.: nhd. erkennen, kennenlernen, kennen, wahrnehmen, erfahren (V.), ersehen, einsehen, verstehen, anerkennen, zugestehen, urteilen, verurteilen, entscheiden (obrigkeitlich und richterlich sowie als Warenprüfer), Entscheidung treffen

urteilen: mnd. geȫrdÐlen, geȫrdeilen, sw. V.: nhd. beurteilen, urteilen; gerichten, sw. V.: nhd. richten, gerade machen, aufrichten, in senkrechte Lage bringen, erhöhen, sich erheben, aufstehen, ein Gestell oder Gerüst aufstellen, ein Gebäude errichten, ein Ständerwerk für einen Dachstuhl oder ein Gebäude errichten, in eine bestimmte Richtung bringen, ausrichten (ein Geschütz), einen geraden Weg wählen, einen Weg bzw. eine Richtung einschlagen, Wort an jemanden richten, sich in einer Angelegenheit an jemanden wenden, eine Empfindung oder eine Einstellung auf etwas ausrichten, herrichten, ausstatten, in eine bestimmte Ordnung bringen, anrichten, anordnen, wiederherstellen, erneuern, begründen, einrichten, etwas veranlassen, bestimmen, zu einem Ergebnis bringen, kriegerische Auseinandersetzung beenden, strittige Angelegenheit beilegen, schlichten, jemanden durch Schiedsspruch befriedigen, sich einigen, sich versöhnen, Schaden ausgleichen, Schuld begleichen, Gefangene freigeben, Geiseln austauschen, ersetzen, vergüten, sich auseinandersetzen, beweisen, als Richter entscheiden oder als Partei gerichtlich entscheiden lassen, als Herrscher bzw. Regent die Gerichtsgewalt ausüben, verurteilen, strafen, urteilen, schätzen, Rechtsverfahren einräumen, einem Rechtsverfahren unterziehen, ahnden, Urteil vollziehen, Hinrichtung vollziehen, hinrichten, beurteilen, begutachen, negativ bewerten, beanstanden, erklären, deuten, Meinung kundtun; gÐven (1), st. V.: nhd. geben, übergeben (V.), schenken, stiften, bezahlen, verkaufen, hergeben, hinterlassen (V.), erweisen, zeigen, zugeben, gewähren, einräumen, urteilen, sich wohin begeben (V.), sich ergeben (V.), fortbegeben, nachgeben, unterwerfen
-- urteilen über: mnd. judicÐren, sw. V.: nhd. urteilen über, für richtig befinden, für geeignet halten

urteilen: mnd. lachdÐlen, lachdelen, lachdeilen, lagdÐlen, lagdeilen, sw. V.: nhd. verurteilen, urteilen, Urteil sprechen; ærdÐlen (1), ærdeilen, ȫrdÐlen, ærdÐln, ærdÐiln, ȫrdlÐn, ȫrdlÐin, ærtÐlen, ærtÐilen, sw. V.: nhd. urteilen, verurteilen, richten, Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht geben, ein Urteil finden, ein Urteil fällen, beurteilen, sich eine Meinung bilden, prüfen, sich entscheiden, sich entschließen, zuteilen, zuerkennen; rechten (1), sw. V.: nhd. gerade machen, aufrichten, berichtigen, ersetzen, vergüten, sich auseinandersetzen, sich versöhnen, beweisen, als Richter entscheiden, als Partei gerichtlich entscheiden lassen, verurteilen, strafen, urteilen, hinrichten, schätzen; richten, rechten, sw. V.: nhd. »richten«, gerade machen, aufrichten, in senkrechte Lage bringen, erhöhen, sich erheben, aufstehen, ein Gestell oder Gerüst aufstellen, ein Gebäude errichten, ein Ständerwerk für einen Dachstuhl oder ein Gebäude errichten, in eine bestimmte Richtung bringen, ausrichten (ein Geschütz), einen geraden Weg wählen, einen Weg bzw. eine Richtung einschlagen, Wort an jemanden richten, sich in einer Angelegenheit an jemanden wenden, eine Empfindung oder eine Einstellung auf etwas ausrichten, herrichten, ausstatten, in eine bestimmte Ordnung bringen, anrichten, anordnen, wiederherstellen, erneuern, begründen, einrichten, etwas veranlassen, bestimmen, zu einem Ergebnis bringen, kriegerische Auseinandersetzung beenden, strittige Angelegenheit beilegen, schlichten, jemanden durch Schiedsspruch befriedigen, sich einigen, sich versöhnen, Schaden ausgleichen, Schuld begleichen, Gefangene freigeben, Geiseln austauschen, ersetzen, vergüten, sich auseinandersetzen, beweisen, als Richter entscheiden oder als Partei gerichtlich entscheiden lassen, als Herrscher bzw. Regent die Gerichtsgewalt ausüben, verurteilen, strafen, urteilen, schätzen, Rechtsverfahren einräumen, einem Rechtsverfahren unterziehen, ahnden, Urteil vollziehen, Hinrichtung vollziehen, hinrichten, beurteilen, begutachen, negativ bewerten, beanstanden, erklären, deuten, Meinung kundtun

urteilen: mnd. vȫlen (1), volen, voelen, voilen, vǖlen, fölen*, sw. V.: nhd. fühlen, betasten, tasten, berühren, durch Berührung wahrnehmen, wahrnehmen, spüren, mit dem Geist verspüren, im eigenen Inneren wahrnehmen, denken, Eindruck haben, merken, meinen, urteilen
-- abfällig urteilen über: mnd. vörȫrdÐlen*, vorȫrdÐlen, vorȫrdeilen, vor²rdelen, vorældÐlen, sw. V.: nhd. verurteilen, Urteil sprechen, abfällig urteilen über, entscheiden gegen, ablehnen, verdammen als, als Urteil verkünden
-- schlecht urteilen über: mnd. vörrichten*, vorrichten, sw. V.: nhd. verrichten, ausüben, herrichten, in Ordnung bringen, zurecht bringen, regeln, vergleichen, schlichten, abtun, ausrichten, ausführen, ordnungsgemäß ausführen, friedlich beilegen, durchführen, vollziehen, Krieg beilegen, ersetzen, entrichten, bezahlen, erlegen (V.), bestimmungsgemäß übergeben (V.), aushändigen, Ersatz leisten, vergüten, richten, verurteilen, absprechend beurteilen, zum Tode verurteilen, hinrichten, berichten, benachrichtigen, schlecht urteilen über, schmähen, lästern, aberkennen, eidlich aussagen, beschwören, unter Eid als Eigentum erklären, in der richtigen Weise anleiten, unterweisen, belehren, erziehen, mit Sterbesakramenten versehen (V.) (Bedeutung örtlich beschränkt)

Urteilen«: mnd. ærdÐlen* (2), ærdÐlent, ærdÐilent, N.: nhd. »Urteilen«, Urteil, Begründung

urteilend -- vorschnell urteilend: mhd. nasewÆse, Adj.: nhd. »naseweis«, mit feinem Geruch begabt, spürnasig, vorschnell urteilend, besserwisserisch

urteilend: mhd. urteilende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. urteilend, vorschnell urteilend, streng
-- vorschnell urteilend: mhd. urteilende, (Part. Präs.=)Adj.: nhd. urteilend, vorschnell urteilend, streng

Urteiler -- Bank des Richters und der Urteiler in einem Landgericht: mhd. lantschranne, F.: nhd. »Landschranne«, Bank des Richters und der Urteiler in einem Landgericht, Landgericht selbst und dessen Bezirk

Urteiler (Pl.): ahd. dingliuti* 1, st. M. Pl. (i): nhd. »Dingleute«, Urteiler (Pl.), Richter (Pl.)

Urteiler (Pl.): mhd. gedincliute 2 und häufiger?, Pl.: nhd. »Dingleute«, Dingpflichtige (Pl.), Urteiler (Pl.), Urteilsberechtigte bei Gericht (Pl.), Gerichtsbeisitzer (Pl.)

Urteiler: ae. dÊ-m-a, dÐ-m-a, sw. M. (n): nhd. Richter, Urteiler

Urteiler: ahd. dingman 24, st. M. (athem.): nhd. »Dingmann«, Redner, Urteiler, Richter, Gerichtsredner, Prediger, Berater; ? Ðwateilõri* 2, Ðoteilõri*, st. M. (ja): nhd. »Rechtzuteiler«, Richter, Urteiler?; lantskrÆbõri* 1, lantscrÆbõri*, st. M. (ja): nhd. »Landschreiber«, Urteiler, Urteilfinder, Zeuge beim Landesgericht?, Unterhändler?; skepfo 16, scepho*, sw. M. (n): nhd. Schöpfer (M.) (2), Schöffe, beisitzender Urteilssprecher, Urteiler, Scharfrichter; tuomo 7, sw. M. (n): nhd. Richter, Urteiler; urteilidõri* 1, st. M. (ja): nhd. Urteiler, Richter; urteilo 1, sw. M. (n): nhd. Urteiler, Richter

Urteiler: mhd. dincliute, st. M., Pl.: nhd. »Dingleute«, Dingpflichtige, Urteiler, Urteilsberechtigte bei Gericht, Gerichtsbeisitzer, die zum Gericht zu kommen verpflichtet sind, Zeugen bei der Ausstellung von Urkunden; dincman, st. M.: nhd. »Dingmann«, Dingpflichtiger, Urteiler, Urteilberechtigter vor Gericht, Gerichtsbeisitzer, wer zum Gerichte zu kommen verpflichtet ist; erteilÏre, st. M.: nhd. Urteiler, Richter

Urteiler: mhd. scheffe (2), schepfe, schephe, sw. M.: nhd. Urteiler, Schöffe, beisitzender Urteilssprecher, Inhaber des Schöffenamts

Urteiler: mhd. urteilÏre, urteiler, st. M.: nhd. Urteiler, Urteilfinder, Urteilkünder, Richter; urteilsmit, st. M.: nhd. »Urteilschmied«, Urteiler, Richter

Urteiler: mnd. ærdÐlÏre, ærdeilÏre, ærdÐler, ærdÐiler, M.: nhd. Urteiler, Mitglied der Gerichtsversammlung, Urteilfinder im Gericht, Richter

Urteiler: mnd. dÐlesman* (2), dÐlsman, mnd.?, M.: nhd. Urteiler, Richter; dȫmÏre* (2), dȫmer, dömmer, dömre, M.: nhd. Richter, Urteiler, Vogt, Landvogt, Verdammter; dæmdÐlÏre*, dæmdÐler, dæmdeiler, dômdêler, M.: nhd. Richter, Urteiler
Urteiler: mnd. schÐpe, scheppe, scepe, M.: nhd. Schöffe, Urteiler, Urteilsfinder; schÐpen (4), schepen, schÐpene, scheppen, scheppene, M.: nhd. Schöffe, Urteiler, Urteilsfinder

Urteiler«: ahd. irteilõri* 4, st. M. (ja): nhd. »Urteiler«, Richter; ubarteilõri* 4, st. M. (ja): nhd. »Urteiler«, Richter

Urteiler«: mhd. urteiledÏre*, urteildÏre, st. M.: nhd. »Urteiler«, Richter

Urteilerausschuss -- nicht zum Urteilerausschuss Gehöriger: mnd. bðtenrechtesman, M.: nhd. nicht zum Gerichtssprengel gehöriger Mensch, nicht zum Urteilerausschuss Gehöriger

Urteilfinder -- Urteilfinder bei Gericht: anfrk. rachin-bur-g-i-us* 23?, lat.-anfrk.?, lat.-afrk.?, lat.-awfrk.?, M.: nhd. Rechenbürge«, Urteilfinder bei Gericht

Urteilfinder (vier erbangesessene Männer aus jedem Kirchspiel): mnd. ette (1), M.: nhd. Gerichtsbeisitzer, Dingleute, Urteilfinder (vier erbangesessene Männer aus jedem Kirchspiel)

Urteilfinder: ahd. lantskrÆbõri* 1, lantscrÆbõri*, st. M. (ja): nhd. »Landschreiber«, Urteiler, Urteilfinder, Zeuge beim Landesgericht?, Unterhändler?
-- Urteilfinder bei Gericht: ahd. rachinburgius 26 und häufiger?, rahhinburgius*, raginburgius*, lat.‑ahd.?, M.: nhd. »Rechenbürge«, Urteilfinder bei Gericht

Urteilfinder: mhd. urteilÏre, urteiler, st. M.: nhd. Urteiler, Urteilfinder, Urteilkünder, Richter; verteilÏre, ferteilÏre*, st. M.: nhd. »Verteiler«, Urteilfinder, Richter

Urteilfinder: mnd. achte (2), M.: nhd. Achtmann, Urteilfinder; achtelǖde*, achtelðde, Pl.: nhd. Achtleute, Urteilfinder, Bürgerverordnete (Pl.); dÐle (2), M.: nhd. Dingmann, Urteilfinder; ÐtswÐrÏre*, ÐtswÐrer, eitswÐrer, M.: nhd. Geschworener, Vereidigter, Urteilfinder, Vereidigter vom Rat bestellt, Werkmeister der die Arbeit der Amtsmeister prüft, geschworener Holzvogt der den Eid geschworen hat; ÐtswÐre, eitswÐre, M.: nhd. Geschworener, Vereidigter, Urteilfinder, Vereidigter vom Rat zur Aufsicht bestellt, Werkmeister der die Arbeit der Amtsmeister prüft, Holzvogt der einen Eid geschworen hat

Urteilfinder: mnd. ærdÐlvindÏre*, ærdeilvindÏre*, ærdÐlvinder, ærdÐilvinder, M.: nhd. Urteilfinder, Mitglied der Gerichtsversammlung, Beisitzer; rechtvindÏre*, rechtvinder, M.: nhd. »Rechtfinder«, Mitglied der Gerichtsversammlung das Auskunft über das bestehende Recht gibt, Urteilfinder
-- Frage des Richters nach Zeugnis über das bestehende Recht an die Urteilfinder: mnd. ærdÐlvrõge, ærdÐilvrõge, F.: nhd. Urteilsfrage, Frage des Richters nach Zeugnis über das bestehende Recht an die Urteilfinder
-- Urteilfinder im Gericht: mnd. ærdÐlÏre, ærdeilÏre, ærdÐler, ærdÐiler, M.: nhd. Urteiler, Mitglied der Gerichtsversammlung, Urteilfinder im Gericht, Richter

Urteilfinder: mnd. gerichtesvörwante*, gerichtesvorwante, M.: nhd. Angehöriger des Gerichtsbezirks, die zum Gericht (N.) (1) gehörigen Freien als Umstand, Urteilfinder; gerichtevörwante*, gerichtevorwante, M.: nhd. Angehöriger des Gerichtsbezirks, die zum Gericht (N.) (1) gehörigen Freien als Umstand, Urteilfinder; gichtbÐr, N.: nhd. Kost, Schmaus für die Gerichtsleute, Umstand, Urteilfinder

Urteilfinder: mnd. vindesman, M.: nhd. Urteilfinder, Obmann und Sprecher der Urteilsfinder, Einbringer des nach Beratung der Dingleute gefundenen Urteils im Gericht (N.) (1)
-- Urteilfinder des westfälischen Freigerichts: mnd. vrÆschÐpe, vrÆscheppe, M.: nhd. »Freischöffe«, Schöffe, Urteilfinder des westfälischen Freigerichts, Femeschöffe

Urteilfindern -- den Urteilfindern die Frage vorlegen: mnd. anedingen*, andingen, sw. V.: nhd. »andingen«, vor Gericht vorbringen, gerichtlich anfragen, den Urteilfindern die Frage vorlegen, in Anspruch nehmen, Bedingung stellen

Urteilfindung: mnd. ærdÐlvinden (1), ærdÐilvinden, N.: nhd. Urteilfindung, Auskunft über das bestehende Recht vor Gericht (N.) (1)

Urteilgeber: mnd. rÐdgÐvÏre*, rÐdjer, reddyer, M.: nhd. »Ratgeber«, Urteilgeber, Richter; rÐdgÐve*, rÐdge, M.: nhd. Urteilgeber, Richter, Ratgeber?

Urteilgeber«: mnd. ærdÐlgÐvÏre*, ærdeilgÐvÏre*, ærdÐlgÐver, ærdÐilgever, M.: nhd. »Urteilgeber«, Richter

Urteilgeld«: mnd. ærdÐlgelt, ærdeilgelt, N.: nhd. »Urteilgeld«, Kosten für die Einholung eines Urteils beim Appellationsgericht

Urteilkünder: mhd. urteilÏre, urteiler, st. M.: nhd. Urteiler, Urteilfinder, Urteilkünder, Richter

Urteils -- Anfechtung des Urteils: mnd. beræpinge, F.: nhd. Berufung, Ruf, Aufforderung, Appellation, Anfechtung des Urteils

Urteils -- auf Grund eines Urteils töten: mnd. hennerichten, sw. V.: nhd. hinrichten, auf Grund eines Urteils töten; henrichten, sw. V.: nhd. hinrichten, auf Grund eines Urteils töten

Urteils -- beim Schelten eines Urteils unterliegend: mnd. nÐdervellich, neddervellich, Adj.: nhd. niederfällig, zum Fallen neigend, zu Boden sinkend, niederliegend, baufällig, brüchig, verfallen (Adj.), herabgekommen, verarmt, nachlassend, hinfällig, vergeblich, schwach, heruntergehend, sinkend (im Preise), heruntergekommen (im Wohlstande), sachfällig, überwunden, im Beweis hinfällig, einen Beweis nicht erbringen könnend, beim Schelten eines Urteils unterliegend, nicht einhaltend, wortbrüchig, vertragsbrüchig, den eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommend, treulos, unbeständig

Urteils -- Folge eines Urteils: mnd. recht (1), N.: nhd. Recht, individuelle normative Orientierung, Ansehen, gesellschaftlicher Stand eines Menschen, subjektives Recht, durch Geburt und Abkunft bestimmter rechtlicher Status, rechtlicher Status als Mitglied eines Gemeinwesens, aktive und passive Rechtsfähigkeit eines Menschen, geltend gemachter Standpunkt, Meinung, zu erbringende Leistungen, eingegangene Verpflichtung, zustehende Achtung, zustehender Respekt, zustehende Leistung, zustehende Entlohnung, Abgabe, Schadenersatz, richtige Ordnung, Genugtuung, allgemeine Rechtsnorm, einzelne rechtliche Bestimmung, Gesetz, Rechtsordnung, standesbezogene Rechtsordnung, natürliches Recht, Befugnis, Berechtigung, Anspruch, Anrecht, Standesrecht, Gewohnheitsrecht, rechtliche Leistung, Verpflichtung, Besitzanspruch, Eigentumsanspruch, rechtmäßiger Anteil am Besitz, Verfügungsgewalt, Rechtsgewalt und Gerichtsgewalt über ein Gebiet, Partikularrecht, Rechtsbezirk, Gerichtsbezirk, Statut einer Gemeinschaft bzw. einer Zunft bzw. einer Brüderschaft, Rechtssystem als Gegenstand des Rechtswissenschaft, Recht, Gericht, rechtliche Verhandlung und Entscheidung, Gerichtsbarkeit, Verantwortung vor Gericht, Rechtsverfahren, Prozess, überindividulle normative Orientierung, sittliche Norm, moralische Norm, Verhaltensnorm, Angemessenheit des Handelns, Vorschrift, vorschriftsmäßige Ausführung, geordnete Abfolge, Richtigkeit, Befund zur Rechtslage, Rechtsentscheid, Urteil, Rechtsprechung, Umsetzung der Vorschriften einer Rechtsordnung, ausgeübte Rechtsgewalt, Folge eines Urteils, Strafe, Hinrichtungsinstrument, Galgen, Instanzen der Rechtsordnung, Gerichtsstätte, Gerichtszeit, Vertreter der Rechtsprechung, Gerichtsversammlung, Verhandlung vor Gericht, Beweismittel, Eid

Urteils -- Kosten für die Einholung eines Urteils beim Appellationsgericht: mnd. ærdÐlgelt, ærdeilgelt, N.: nhd. »Urteilgeld«, Kosten für die Einholung eines Urteils beim Appellationsgericht

Urteils -- Maria die statt des Urteils Gnade vorschlägt und erwirbt: mnd. genõdenvindÏrinne*, genõdenvinderinne, F.: nhd. »Gnadenfinderin«, Maria die statt des Urteils Gnade vorschlägt und erwirbt

Urteils -- mittels Urteils auferlegen: mnd. erdÐlen, erdeilen, sw. V.: nhd. durch Urteil zusprechen, durch Urteil erklären, mittels Urteils auferlegen

Urteils -- schriftliche Ausfertigung eines Urteils: mnd. rechtesschÐdinge, rechtesscheidinge, rechtesschÐdinc, rechtesscheidinc, F.: nhd. »Rechtsscheidung«, Rechtsentscheidung, Rechtsentscheid, Urteil, schriftliche Ausfertigung eines Urteils; rechtschÐdinge, rechtscheidinge, rechtschÐdinc, rechtscheidinc, F.: nhd. Rechtsentscheidung, Rechtsentscheid, Urteil, schriftliche Ausfertigung eines Urteils

Urteils -- Verirrung des Urteils und Handelns: mnd. vörbÆsteringe, vorbÆstringe, F.: nhd. Verirrung, Irrtum, Abweichung vom rechten Wege, Entfernung, Verwirrung, Entfremdung, Veräußerung, Verlust, Verirrung des Urteils und Handelns, Verwilderung, unordentlicher Zustand, elender Zustand

Urteils -- Vollstreckung eines Urteils: mnd. ðtrichtinge, mnd.?, F.: nhd. »Ausrichtung«, Art wie etwas eingerichtet ist, Einrichtung, Zurichtung, Bewirtung, Ausrüstung, Ausstattung, Endurteil, richterliche Bescheidung, Besorgung, Vollführung, Ausführung eines gerichtlichen Befehls, Vollstreckung eines Urteils, Vollstreckung eines Testaments, Bezahlung, Ausgleich, Entschädigung

Urteils -- Widerstand gegen Vollstreckung eines Urteils: mnd. rechtesweigeringe*, rechteswÐigeringe, F.: nhd. »Rechtsweigerung«, Widersetzung gegen einen Rechtsentscheid, Widerstand gegen Vollstreckung eines Urteils; rechtweigeringe*, rechtwÐigeringe, F.: nhd. »Rechtsweigerung«, Widersetzung gegen einen Rechtsentscheid, Widerstand gegen Vollstreckung eines Urteils

Urteilsanfechtung: mnd. bescheldinge, F.: nhd. Schelten, Berufung, Urteilsanfechtung, Appellation

Urteilsanhänger: mhd. volgÏre, folgÏre*, volger, folger*, st. M.: nhd. »Folger«, Folgender, Jünger, Helfer, Begleiter, Nachfolger, Anhänger, Befolger, rechtlich Bestimmender, Urteilsanhänger

Urteilsantrag: mhd. rehtsaz, st. M.: nhd. Tagsatzung, Urteilsantrag

Urteilsaufführung: mhd. volgunge, folgunge*, st. F.: nhd. »Folgung«, Befolgung, Gehorsam, Recht ein Aufgebot zu erlassen, Abstimmung, Urteilsaufführung, Folge, Zustimmung

Urteilsausfertigung -- schriftliche Urteilsausfertigung: mnd. dæmbrÐf, dæmbrêf, M.: nhd. schriftliche Urteilsausfertigung

Urteilsausführung: mhd. ervolgunge, erfolgunge*, st. F.: nhd. »Erfolgung«, Erlangung, Zusprechung, Urteilsausführung, Verfolgung, Befolgung

Urteilsausführung: mhd. vollenunge, follenunge*, st. F.: nhd. Vollsein, Fülle, Vervollständigung, Vollmachung, gerichtliche Anerkennung des Anspruchs auf ein Gut, Urteilsausführung; vollunge, follunge*, st. F.: nhd. Vollsein, Fülle, Vervollständigung, Vollmachung, gerichtliche Anerkennung des Anspruchs auf ein Gut, Urteilsausführung

Urteilsbegehren: mhd. dingen (3), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. Dingen, Urteilsbegehren, Klageerhebung, gerichtliche Verhandlung, Vereinbarung, Unterhandeln

urteilsberechtigt: mnd. rechtschÐdich, rechtscheidich, Adj.: nhd. »rechtscheidig«, urteilsberechtigt

Urteilsberechtigte -- Urteilsberechtigte bei Gericht: mhd. dincliute, st. M., Pl.: nhd. »Dingleute«, Dingpflichtige, Urteiler, Urteilsberechtigte bei Gericht, Gerichtsbeisitzer, die zum Gericht zu kommen verpflichtet sind, Zeugen bei der Ausstellung von Urkunden

Urteilsberechtigte bei Gericht (Pl.): mhd. gedincliute 2 und häufiger?, Pl.: nhd. »Dingleute«, Dingpflichtige (Pl.), Urteiler (Pl.), Urteilsberechtigte bei Gericht (Pl.), Gerichtsbeisitzer (Pl.)

Urteilsbrief«: mnd. ærdÐlbrÐf, ærdeilbrÐf, M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil; ærdÐlesbrÐf*, ærdeilesbrÐf, ærdÐlsbrÐf, M.: nhd. »Urteilsbrief«, schriftlich festgehaltenes Urteil, in einer Urkunde niedergelegtes Urteil

Urteilsbuch: mnd. sentencienbæk, N.: nhd. Urteilsbuch

Urteilschelte: mnd. ærdÐlschelden* (2), ærdÐlscheldent, ærdeilscheldent, N.: nhd. Berufung gegen ein gerichtliches Urteil, Urteilschelte; ærdÐlstrõfunge, ærdÐilstrõfunge, F.: nhd. Berufung gegen ein gerichtliches Urteil, Urteilschelte

Urteilschmied«: mhd. urteilsmit, st. M.: nhd. »Urteilschmied«, Urteiler, Richter

Urteilsfähigkeit: afries. bi‑skê-th* 2, st. M. (a): nhd. Unterscheidungsvermögen, Urteilsfähigkeit, Entscheidung, vertragliche Bestimmung, Bedingung; fræd‑skip 6, st. F. (i): nhd. Klugheit, Urteilsfähigkeit

Urteilsfähigkeit: mhd. bescheidenheit, wescheidenheit, st. F.: nhd. Verstand, Verständigkeit, Einsicht, Urteilsvermögen, Urteilsfähigkeit, Vernunft, Mündigkeit, Befehl, Bescheid, Ermessung, Urteil, Entscheidung, Zuerkennung, Bestimmung, Bedingung, angemessener Teil, angemessene Entscheidung, Unterscheidung, Bescheidenheit, Weisheit, Besonnenheit, Mäßigkeit, Gottesfurcht, Anstand

Urteilsfällung: mnd. lachvellinge, lachfelling, F.: nhd. Urteilsfällung, gerichtliches Urteil, Verurteilung

Urteilsfassung -- rechtliche Abstimmung zur Urteilsfassung: mhd. volge, folge*, st. F.: nhd. Folge, Gefolge, Begleitung, Aufgebot, Herresfolge, Lehnsfolge, Verfolgung, Nachfolge, Befolgung, Beistimmung, Zustimmung, Anerkennung, rechtliche Beistimmung zur Urteilsfassung, rechtliche Abstimmung zur Urteilsfassung, Gehorsam

Urteilsfassung -- rechtliche Beistimmung zur Urteilsfassung: mhd. volge, folge*, st. F.: nhd. Folge, Gefolge, Begleitung, Aufgebot, Herresfolge, Lehnsfolge, Verfolgung, Nachfolge, Befolgung, Beistimmung, Zustimmung, Anerkennung, rechtliche Beistimmung zur Urteilsfassung, rechtliche Abstimmung zur Urteilsfassung, Gehorsam

urteilsfindend: mnd. ? Ðplichte*? (2), Adj.: nhd. urteilsfindend?

Urteilsfinder -- Obmann und Sprecher der Urteilsfinder: mnd. vindesman, M.: nhd. Urteilfinder, Obmann und Sprecher der Urteilsfinder, Einbringer des nach Beratung der Dingleute gefundenen Urteils im Gericht (N.) (1)

Urteilsfinder -- Urteilsfinder im Gericht: mnd. ærdÐlwÆsÏre*, ærdeilwÆsÏre*, ærdÐlwÆser, ærdÐilwÆser, M.: nhd. »Urteilsweiser«, Mitglied der Gerichtsversammlung das Auskunft über das bestehende Recht gibt, Urteilsfinder im Gericht

Urteilsfinder (M. Pl.): mnd. dõgeslǖde, Pl.: nhd. Verhandlungsleiter (M. Pl.), Schiedsrichter (M. Pl.), Teilnehmer (M. Pl.), Zeugen (M. Pl.) bei Verhandlungen, Zeugen (M. Pl.) bei Verträgen, Unterhändler (M. Pl.), Vermittler (M. Pl.), kaufmännische Vermittler (M. Pl.), Mittelsmänner, Urteilsfinder (M. Pl.), Worthalter (M. Pl.), Sprecher (M. Pl.) der Gilde; dÐgedingeslǖde, Pl.: nhd. Verhandlungsleute (M. Pl.), Verhandlungsleiter (M. Pl.), Schiedsrichter (M. Pl.), Teilnehmer (M. Pl.) oder Zeugen (M. Pl.) einer Verhandlung, Vertragszeugen (M. Pl.), Unterhändler (M. Pl.), Vermittler (M. Pl.), Mittelsmänner, Urteilsfinder (M. Pl.), Worthalter (M. Pl.), Gildensprecher (M. Pl.); dincvolk, N.: nhd. Dingleute, Urteilsfinder (M. Pl.), Umstand

Urteilsfinder bei Gericht (N.) (1): mnd. vindÏre*, vinder, M.: nhd. Finder, Erfinder, Entdecker, Ausdenkender, Urteilsfinder bei Gericht (N.) (1), Beiständer, Beisitzer bei Gericht (N.) (1), Aufseher über Beobachtung polizeilicher Verordnungen und über die Güte von Waren

Urteilsfinder eines ländlichen Gerichts (N.) (1) oder Freigerichts: mnd. lantschÐpe, M.: nhd. Schöffe eines ländlichen Gerichts (N.) (1), Urteilsfinder eines ländlichen Gerichts (N.) (1) oder Freigerichts

Urteilsfinder: afries. õ-seg-a 100 und häufiger, sw. M. (n): nhd. »Rechtsager«, Gesetzessprecher, Urteilsfinder, Richter

Urteilsfinder: ahd. skeffin* 6, sceffin, st. M. (a): nhd. Schöffe, Schiedsrichter, Urteilsfinder

Urteilsfinder: mnd. acht (3), achte, F.: nhd. Acht (F.) (2), Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Ansehen, Achtung, Rang, Stand, Stellung im Leben, die in gleicher Stellung Stehenden, Genossenschaft, Urteilsfinder, Freunde, Beschluss der Genossenschaft, Urteil, Weistum, Gerichtsversammlung, Bezirk des Gerichtes und der Genossenschaft, Bedenkzeit, Rechtsfrist, Frist; dÐgedingesman, dÐdingesman, M.: nhd. Verhandlungsmann, Verhandlungen Durchführender, Verhandlungsleiter, Schiedsrichter, Teilnehmer oder Zeuge einer Verhandlung, Vertragszeuge, Unterhändler, Urteilsfinder, Worthalter, Gildensprecher; dinchȫrinc, dinchȫring, M.: nhd. Dingmann, zu Besuch des Gerichts verpflichteter Eingesessener, Urteilsfinder, Umstand, Beisitzer, Vorsprecher, Gerichtszeuge; dincman, dinkman, M.: nhd. zu Besuch des Gerichts verpflichteter Eingesessener, Urteilsfinder, Umstand, Beisitzer, Vorsprecher, Gerichtszeuge; dincplichte, dinkplichte, M.: nhd. »Dingpflichtiger«, Urteilsfinder, Gerichtsbeisitzer; dincplichtige, M.: nhd. »Dingpflichtiger«, Urteilsfinder, Gerichtsbeisitzer; dinge (3), M.: nhd. Dingmann, Urteilsfinder; Ðplichte*? (1), M.?: nhd. Urteilsfinder, Gerichtsbeisitzer
-- als Urteilsfinder verpflichtet: mnd. dincplichtich, dinkplichtich, Adj.: nhd. »dingpflichtig«, verpflichtet vor Gericht zu erscheinen, als Urteilsfinder verpflichtet, zur Leistung von Bürgerpflichten verpflichtet, einem Gerichtsbezirk zugehörig, der Gerichtsbarkeit von jemandem unterworfen; dingesplichtich, dinxplichtich, Adj.: nhd. »dingpflichtig«, verpflichtet vor Gericht zu erscheinen, als Urteilsfinder verpflichtet, zur Leistung von Bürgerpflichten verpflichtet, einem Gerichtsbezirk zugehörig, der Gerichtsbarkeit von jemandem unterworfen
-- Gesamtheit der Urteilsfinder: mnd. dinc (1), dink, tinc, N.: nhd. Ding, Sache, Geschäft, Gericht (N.) (1), Gerichtstag, Gerichtsstätte, Gerichtspflicht, Versammlung, Volksversammlung, Gerichtsversammlung, Gesamtheit der Urteilsfinder, Verhandlung, Beratung, streitige Rechtssache, Streitgegenstand, Angelegenheit, Besitztum, Testament, Penis, Krankheit die mit einer Schwellung verbunden ist

Urteilsfinder: mnd. gedinge (3), M.: nhd. Dingmann, Urteilsfinder; gerichtegenæt, gerichtesgenæt?, M.: nhd. Beisitzer, Umstand, Urteilsfinder; gerichtegenæte, gerichtesgenæte?, M.: nhd. Beisitzer, Umstand, Urteilsfinder; gerichtenæt, gerichtesnæt?, M.: nhd. Beisitzer, Umstand, Urteilsfinder; gerichtenæte, gerichtesnæte?, M.: nhd. Beisitzer, Umstand, Urteilsfinder; kȫre, koere, köhre, kȫr, koer, koir, köhr, chor, choer, kür, küre, kuhr, kære, kðr, kðre, M., F.: nhd. Kür, Wahl, Probe, Auswahl, Entscheidung, Belieben, Art (F.) (1) und Weise (F.) (2), Entscheidungsrecht, Schiedsspruch, Schiedsrichter, Urteilsfinder, Absicht, Schätzung, Wahlhandlung, Wahlprivileg, Wahlrecht, Beschluss, Beliebung, Festsetzung, Bestimmung, Statut, Verordnung, Gesetz, Recht Bestimmungen zu erlassen, Buße für die Übertretung einer Bestimmung, dem Herrn aus dem Nachlass des Hörigen zustehender Teil, Recht des Herrn sich das Beste aus dem Nachlass eines Hörigen zu wählen, Gebühr, Abgabe
-- Abseitstreten und Beratung der Urteilsfinder: mnd. ganc (1), gank, M.: nhd. Gehen, Gehvermögen, Fähigkeit zu gehen, Gang (M.) (1), Tun und Treiben, Zugang, Abgang, Lauf, Fluss, Durchfluss, Zug im Spiel, Betrieb, Rechtsgang, Umgang, festlicher Aufzug, Prozession, Fortgang, Abgang, Besuch, Gang beim Essen, Teil eines Wispels (Bedeutung örtlich beschränkt), Umlaufswert, Preis, Gedankengang, Abseitstreten und Beratung der Urteilsfinder, Waffengang, Weise (F.) (2), Gewohnheit, Gangbarkeit, Fortgang, Abgang, Gasse, Zwischenraum, Galerie, Ader im Bergwerk, Wegerecht, vorgeschriebene Anzahl von Fäden für verschiedene Sorten von Laken und Leinen

Urteilsfinder: mnd. ordÐlesman*, ærdÐlsman, ærdÐilesman*, ærdÐilsman, M.: nhd. »Urteilsmann«, Urteilsfinder, Rechtsfinder, Mitglied der Gerichtsversammlung das Zeugnis über das bestehende Recht gibt; rechtdÐlÏre*, rechtdÐler, rechtdeiler, rechdÐler, rechtdeiler, M.: nhd. »Rechtteiler«, Urteilsfinder, Urteilssprecher, Schöffe, Gerichtsdiener, Scharfrichter?

Urteilsfinder: mnd. schÐpe, scheppe, scepe, M.: nhd. Schöffe, Urteiler, Urteilsfinder; schÐpen (4), schepen, schÐpene, scheppen, scheppene, M.: nhd. Schöffe, Urteiler, Urteilsfinder

Urteilsfinder: mnd. vȫrsprõke, vȫrspraike, vȫrsprÐke, vȫrspreike, vȫrspreiche, vȫrspræke, vȫresprõke, M.: nhd. Fürsprecher, Vertreter vor Gericht (N.) (1), Anwalt, Gerichtsvormund, Prokurator, Sachwalter, Verteidiger, Worthalter, Wortführer, Sprecher, Urteilsfinder
Urteilsfindung -- das der Urteilsfindung der Schöffen zugrundeliegende Recht: mnd. schÐpenrecht, scheppenrecht, N.: nhd. »Schöffenrecht«, das der Urteilsfindung der Schöffen zugrundeliegende Recht

Urteilsfindung -- Urteilsfindung der Schöffen: mnd. schÐpenördÐl, schÐpenördeil, N.: nhd. »Schöffenurteil«, Urteilsfindung der Schöffen, Urteilsspruch der Schöffen

Urteilsfindung: mnd. dÐlinge, deilinge, deilinge, F.: nhd. Teilung, Verteilung, Austeilung, Erbteilung, Anteil, Trennung, Sonderung, Urteilsfindung, Entscheidung, obrigkeitliches Erkennen

Urteilsfindung: mnd. vindinge, F.: nhd. Findung, Auffindung, Erfindung, Gedanke, böser Gedanke, List, Ermittlung, Urteilsfindung, Entscheidung, Urteil, Satzung, Festsetzung, Auseinandersetzung
-- zur Beratung bzw. Urteilsfindung abtreten lassen: mnd. ðtwÆsen, mnd.?, sw. V.: nhd. ausweisen, hinausweisen, verweisen, verbannen, zur Beratung bzw. Urteilsfindung abtreten lassen, zeigen, dartun, öffentlich verkündigen, anweisen

Urteilsfrage: mnd. ærdÐlvrõge, ærdÐilvrõge, F.: nhd. Urteilsfrage, Frage des Richters nach Zeugnis über das bestehende Recht an die Urteilfinder

Urteilsfrage: mnd. vȫrgÐven (2), vȫrgÐvent, N.: nhd. Mitteilung, Erzählung, Angabe, Aussage, Ausrede, Vortrag, gerichtlicher Antrag, Urteilsfrage
Urteilsgeber: mnd. rechtÏre* (1), rechter, rechtere, M.: nhd. Richter, Vorsitzender eines Gerichts (N.) (1), Urteilsgeber

urteilshell«: afries. dæ-m-liõch-t* 3, Adj.: nhd. »urteilshell«, »gerichtshell«, taghell

Urteilskraft: mnd. underschÐdinge, mnd.?, F.: nhd. Unterscheidung, Unterschied, Merkmal, Bestimmung, Festsetzung, Bedingung, Urteilskraft

Urteilsmann«: mnd. ordÐlesman*, ærdÐlsman, ærdÐilesman*, ærdÐilsman, M.: nhd. »Urteilsmann«, Urteilsfinder, Rechtsfinder, Mitglied der Gerichtsversammlung das Zeugnis über das bestehende Recht gibt

urteilsprechende -- urteilsprechende Gerichtsperson: mhd. amman, st. M.: nhd. »Ammann«, »Amtmann«, Diener, Beamter, urteilsprechende Gerichtsperson, Bürgermeister

Urteilspruch -- schriftlich fixierter Urteilspruch: mnd. ærdÐlsÐdel, ærdeilsÐdel, ærdÐlcedule, ærdÐlczedule, F.: nhd. schriftlich fixierter Urteilspruch, Urkunde über ein Gerichtsurteil

Urteilspruch: mnd. afsegginge, F.: nhd. »Absagung«, Verzicht, Absage, Vorbehalt, Verwahrung, Entscheidung, Urteilspruch

Urteilsschelte: mnd. ærdÐlscheldinge*, ærdeilscheldinge*, ærdÐlscheldunge, ærdÐilscheldunge, F.: nhd. Berufung gegen ein gerichtliches Urteil, Urteilsschelte
-- Geldsumme die bei der Urteilsschelte sofort bezahlt werden muss: mnd. ærdÐlpant, ærdeilpant, N.: nhd. Geldsumme die bei der Urteilsschelte sofort bezahlt werden muss, beim Gericht zu hinterlegendes Pfand

Urteilssprecher -- beisitzender Urteilssprecher: ahd. skepfo 16, scepho*, sw. M. (n): nhd. Schöpfer (M.) (2), Schöffe, beisitzender Urteilssprecher, Urteiler, Scharfrichter

Urteilssprecher -- beisitzender Urteilssprecher: mhd. scheffe (2), schepfe, schephe, sw. M.: nhd. Urteiler, Schöffe, beisitzender Urteilssprecher, Inhaber des Schöffenamts; scheffel (1) 59 und häufiger?, st. M., sw. M.: nhd. beisitzender Urteilssprecher, Schöffe, Inhaber des Schöffenamtes; scheffene, schepfene, schephene, sw. M.: nhd. beisitzender Urteilssprecher, Schöffe, Inhaber des Schöffenamts

Urteilssprecher: mhd. rehtsprechÏre*, rehtsprecher, st. M.: nhd. »Rechtsprecher«, Urteilssprecher, Schöffe

Urteilssprecher: mnd. rechtdÐlÏre*, rechtdÐler, rechtdeiler, rechdÐler, rechtdeiler, M.: nhd. »Rechtteiler«, Urteilsfinder, Urteilssprecher, Schöffe, Gerichtsdiener, Scharfrichter?

Urteilsspruch -- durch Urteilsspruch aberkennen: mnd. vördÐlen*, vordÐlen, verdÐlen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, auseinanderführen, austeilen, abteilen, abtrennen, absondern, abfinden, abschichten (vom Erbe), in Stücke teilen und so weggeben, abtrennen, scheiden, durch Urteilsspruch aberkennen, das Recht aus etwas absprechen, absprechen, aberkennen, durch Urteilsspruch nehmen, verurteilen

Urteilsspruch -- durch Urteilsspruch nehmen: mnd. vördÐlen*, vordÐlen, verdÐlen, sw. V.: nhd. teilen, aufteilen, verteilen, auseinanderführen, austeilen, abteilen, abtrennen, absondern, abfinden, abschichten (vom Erbe), in Stücke teilen und so weggeben, abtrennen, scheiden, durch Urteilsspruch aberkennen, das Recht aus etwas absprechen, absprechen, aberkennen, durch Urteilsspruch nehmen, verurteilen

Urteilsspruch -- durch Urteilsspruch verdammen: mnd. vördȫmen* (1), vordȫmen, vordomen, vordoumen, vordðmen, sw. V.: nhd. verurteilen, verdammen, durch Urteilsspruch verdammen, verwerfen, verfluchen, Bannfluch aussprechen, bei Strafe verbieten, ins Unglück bringen, verderben, für verwerflich erklären, ablehnen, dem Verderben aussetzen, vernichten, beeinträchtigen, durchbringen

Urteilsspruch -- Urteilsspruch des Vestgerichts: mnd. vestȫrdÐl, vestȫrdeil, feistȫrdÐl, feistȫrdeil, N.: nhd. Urteilsspruch des Vestgerichts
Urteilsspruch: afries. sent-enc-ie 2, sent-ent-ie, F.: nhd. Urteil, Urteilsspruch

Urteilsspruch: anfrk. ur-dei-l-i* 1, anfrk.?, st. N. (ja): nhd. Entscheidung, Urteilsspruch

Urteilsspruch: ahd. inbot 17, imbot, st. N. (a): nhd. Gebot, Auftrag, Weisung, Befehl, Auftrag, Bescheid, Ermahnung, Urteilsspruch, Botschaft, Nachricht; lantreht 7, st. M. (a): nhd. Landrecht, Landesrecht, Recht, Gesetz des Landes?, Gesetz, Erlass, Urteilsspruch; tuomkwiti* 1, tuomquiti*, st. M. (i): nhd. Urteilsspruch; urteili 33, st. N. (ja): nhd. Urteil, Entscheidung, Urteilsspruch, Beschluss, Bestimmung, Gericht (N.) (1), Recht; urteilida 78?, st. F. (æ): nhd. Urteil, Urteilsspruch, Bestimmung, Beschluss, Gerechtigkeit, gerechtes Urteil, Ratschluss, Weisheit, Entscheidung, Gericht (N.) (1)

Urteilsspruch: mhd. gerihte (1), geriht, st. N.: nhd. Gericht (N.) (1), Gerichtsbezirk, Sprengel, Gerichtshoheit, gerichtliche Zuständigkeit, Gerichtsverhandlung, Gerichtstag, Urteilsspruch, Recht, Stadtrecht, Gerichtsbehörde, Gerichtsversammlung, Gerichtsverfahren, Gerichtsspruch, Rechtsanwendung, Gottesurteil, Hinrichtung, Gerichtsbarkeit, Gerichtsgewalt, Jurisdiktion, Reichsverwaltung, Rechtfertigung vor Gericht, Gerichtsstätte, Richteramt, richterliche Tätigkeit, Regierung, Gerichtssprengel, Gebiet, Urteil, Rechtsprechung, Entscheidung, Buße, Gerechtigkeit, Rechtfertigung, Machtbereich

Urteilsspruch: mhd. reht (1), reth, st. N.: nhd. Recht, objektives Recht, Rechtssatz, subjektives Recht, Wesensart, Natur der Dinge, natürliches Anrecht, Pflicht (F.) (1), Standesrecht, Stand, Anspruch, Rechtsordnung, Gesetz, Regel, Vorschrift, Ordnung, Berechtigung, Rechtsstatus, Rechtsbefehl, Rechtmäßigkeit, Art (F.) (1), Wesen, Eigenschaft, Eigenart, Sitte, Gewohnheit, Wert, Standespflicht, Schuld, Rechtsspruch, Gericht (N.) (1), Gerichtsverfahren, Gerichtsbarkeit, Rechtsentscheid, Gerichtsperson, Rechtsverfahren, Gerichtsverhandlung, Prozess, Rechtsanwendung, Urteil, Urteilsspruch, Vollstreckung eines Todesurteils, Hinrichtung, Reinigungseid, Sterbesakrament; rehte (4), sw. N.: nhd. Recht, objektives Recht, Rechtssatz, Rechtsordnung, subjektives Recht, Berechtigung, Rechtmäßigkeit, Pflicht (F.) (1), Standesrecht, Standespflicht, Stand, Anspruch, Schuld, Rechtsbuch, Gericht (N.) (1), Rechtsverfahren, Gerichtsverhandlung, Prozess, Rechtsanwendung, Urteil, Urteilsspruch, Vollstreckung eines Todesurteils, Hinrichtung, Reinigungseid

Urteilsspruch: mhd. schidunge, schÆdunge, schiedunge, st. F.: nhd. Scheidung, Schlichtung, Trennung, Abschied, Hinscheiden, Scheiden (N.), Tod, Teilung, Unterschied, Schiedsspruch, Entscheidung, Urteilsspruch; sprechen (2), (subst. Inf.=)st. N.: nhd. »Sprechen«, Urteilsspruch

Urteilsspruch: mhd. urteil, ordelen, st. F., st. N.: nhd. Urteil, Richterentscheidung, Entscheidung, Anspruch, Urteilsspruch, Gericht (N.) (1), jüngstes Gericht, Recht, Verurteilung, Beurteilung, Meinung, Ausspruch; urteilede*, urteilde, st. N., st. F.: nhd. Entscheidung, Verurteilung, Urteil, gerichtliche Entscheidung, Urteilsspruch, Meinung, Ausspruch, jüngstes Gericht

Urteilsspruch: mnd. sentencie, sentensie, sententie, sentens, sententz, F.: nhd. »Sentenz«, Urteilsspruch, gerichtliche Entscheidung
-- durch Urteilsspruch aufheben: mnd. straffen (1), strõfen, straphen, straven, strawen, sw. V.: nhd. strafen, tadeln, tadelnd ausstellen, schelten, ausschelten, anfahren, heruntermachen, abkanzeln, beschimpfen, zur Rede stellen, anschuldigen, als Lügner hinstellen, schmähen, verurteilen, anprangern, züchtigen, berufen (V.), zurechtweisen, vermahnen, ermahnen, ins Gewissen reden, zur Ordnung weisen, streng halten, beanstanden, als fehlerhaft bzw. schadhaft bzw. nicht einwandfrei bezeichnen, bemängeln, als schlecht oder ungenügend oder minderwertig hinstellen, herabsetzen, als strafbar rügen, als falsch oder unzulässig oder unhaltbar darstellen, in Abrede stellen, abstreiten, Lügen strafen, widerlegen, durch Urteilsspruch aufheben, für unzulässig erklären, berichtigen, bessern, Strafrecht ausüben, in Strafe nehmen, mit Strafe belegen (V.), heimsuchen, Niederlage bereiten
-- Urteilsspruch der Schöffen: mnd. schÐpenördÐl, schÐpenördeil, N.: nhd. »Schöffenurteil«, Urteilsfindung der Schöffen, Urteilsspruch der Schöffen
-- Urteilsspruch des Obergerichts auf geschehene Appellation: mnd. schÐdeȫrdÐl, scheideȫrdeil, N.: nhd. »Scheideurteil«, Urteilsspruch des Obergerichts auf geschehene Appellation

Urteilsspruchs -- Gebühr für die Vertagung des Urteilsspruchs: mnd. vristgelt, N.: nhd. Gebühr für die Vertagung des Urteilsspruchs

Urteilsurkunde: mhd. wÆsbrief, wÆsebrief, st. M.: nhd. »Weisbrief«, Urteilsurkunde

Urteils​verkünder: afries. kÐ-th‑ere 3, st. M. (ja): nhd. Künder, Verkünder, Urteils​verkünder, Gerichtsperson, Landesführer

Urteils​verkündung: afries. kÐ-th‑ene 14, F.: nhd. Verkündung, Bekanntmachung, Urteils​verkündung

Urteilsvermögen: ahd. kiosunga* 6, st. F. (æ): nhd. Wahl, Entscheidung, Urteil, Urteilsvermögen

Urteilsvermögen: mhd. bescheidenheit, wescheidenheit, st. F.: nhd. Verstand, Verständigkeit, Einsicht, Urteilsvermögen, Urteilsfähigkeit, Vernunft, Mündigkeit, Befehl, Bescheid, Ermessung, Urteil, Entscheidung, Zuerkennung, Bestimmung, Bedingung, angemessener Teil, angemessene Entscheidung, Unterscheidung, Bescheidenheit, Weisheit, Besonnenheit, Mäßigkeit, Gottesfurcht, Anstand

Urteilsvermögen: mhd. gemerke, gemerk, st. N.: nhd. Grenze, Herrschaftsgebiet, Gemarkung, Gebiet, abgegrenzter Umfang, Zielen, Merkzeichen, Merkmal, Gegenstand, Augenmerk, Absicht, Beobachtungspunkt, Standort, Aufmerksamkeit, Betrachtung, Erkenntnisvermögen, Urteilsvermögen, Beschaffenheit

Urteilsvermögen: mhd. rõt (1), ræt, st. M.: nhd. Rat, Ratschlag, Hilfe, Empfehlung, Beratung, Überlegung, Urteil, Urteilsvermögen, Ratgeber, Vorschlag, Lehre, Plan (M.) (2), Beschluss, Belehrung, Bedacht, Mitgliedschaft in einem Ratsgremium, Befehl, Rätsel, Entschluss, Ratschluss, Zustimmung, beratendes Gremium, Abhilfe, Lösung, Ausweg, Fürsorge, Vorsorge, Zurüstung, Vorrat, Nahrungsmittel, Mittel, Vermögen, Hilfe, Rettung, Besserung, Lebensmittel, Lebensunterhalt, Ausstattung, Ausrüstung, Fülle, Macht, Befreiung, Unterlassung, Verzicht, Entbehrung, Ratsversammlung, Versammlung

Urteilsvermögen: mhd. underscheit, unterscheid, st. M., st. N., st. F.: nhd. Scheidung, Trennung, Unterschied, Verschiedenheit, Kapitel, Buchkapitel, Zwischenraum, Trennwand, Mittelwand, Landesgrenze, Grenze, Begrenzung, Landeslage, Zeitgrenze, Periode, Pause (F.) (1), Unterscheidung, Vielfalt, Unterscheidungsvermögen, Urteilsvermögen, Entfernung, Ausdehnung, Länge, Einteilung, Zeichen, Merkmal, Auszeichnung, Bedeutung, Bestimmung, Erklärung, Bedingung, Belehrung, Unterweisung, Bericht, Unterscheidungsfähigkeit, Unterscheidungsmerkmal, Charakterzug, Symbolbedeutung, Begriff, Mannigfaltigkeit, Abwechslung, Wechsel, trennende ausnehmende Bestimmung, Bedingung Entscheidung, Bescheid, genaue Auseinandersetzung, Auslegung

Urteilsvermögen: mnd. smak (1), M.: nhd. Geschmack, Wohlgeschmack, Geruch (Bedeutung örtlich beschränkt), Schmecken, Genießen, Geschmackssinn, Appetit, besondere Wirkung die von etwas ausgeht, Urteilsvermögen, Gefühl, Empfindung, Gefallen, Lust, Genuss, Verlangen, Neigung; smõke, F.: nhd. Geschmack, Wohlgeschmack, Geruch (Bedeutung örtlich beschränkt), Geschmackssinn, Urteilsvermögen, Empfindung, Gefühl, Lust, Genuss, Behagen, Verlangen

Urteilsvorschlag: afries. ach-t-e 9, ach-t, F.: nhd. Gericht (N.) (1), Gerichtshof, Urteilsvorschlag

Urteilsvorschlag: mnd. vȫrrõm, voerraem, N.: nhd. Vorschlag, Urteilsvorschlag, vorherige Abmachung, Absprache, vorläufige Fassung, Entwurf, vorläufiger Entscheid der dem Endurteil vorausgeht

urteilsweise«: mnd. ærdÐleswÆse, ærdeilswÆse, ærdÐlswÆse, Adv.: nhd. »urteilsweise«

Urteilsweiser«: mnd. ærdÐlwÆsÏre*, ærdeilwÆsÏre*, ærdÐlwÆser, ærdÐilwÆser, M.: nhd. »Urteilsweiser«, Mitglied der Gerichtsversammlung das Auskunft über das bestehende Recht gibt, Urteilsfinder im Gericht

Urteilung«: mhd. urteilunge, st. F.: nhd. »Urteilung«, Verurteilung

u-Rune: germ. *ðru‑, *ðruz, st. M. (u): nhd. Auerochse, Ur, u-Rune

u-Rune: got. *ð-r-s ðraz?, st. M. (u): nhd. Auerochs, u-Rune

u-Rune: as. ur (2) 1, Sb.: nhd. u-Rune

Ururenkel: ahd. fernefo* 1, fernevo*, sw. M. (n): nhd. Urenkel?, Ururenkel

Ururenkel: mhd. altereninkelkint, st. N.: nhd. Ururenkel

Ururgroßvater: mnd. vȫrȫveræltvõder, M.: nhd. Ururgroßvater

Urvater: ahd. hæhfater 5, st. M. (er): nhd. Erzvater, Patriarch, Urvater

urverwandt: mhd. gruntsippic, Adj.: nhd. urverwandt

Urzeit«: mnd. ærtÆt, F.: nhd. »Urzeit«, Vorzeit

Urzeiten -- sich seit Urzeiten anfehden: mnd. ærvÐheden*, ærvÐden, ærveeden, ærveiden, sw. V.: nhd. eine Urfehde haben, sich seit Urzeiten anfehden, eine Urfehde vor einer zuständigen Instanz beschwören

Usurpation: ahd. ubarfang* 3, st. M. (a?, i?): nhd. Übertretung, gewaltsame Besitznahme, Usurpation

Usurpator: mhd. übersezze (1), st. M.: nhd. Thronräuber, Usurpator

usw -- Verkaufseinheit für Fische bzw. Flachs usw: mnd. bunt (2), M., N.: nhd. Bund, Verbindung, Bündnis, Vereinbarung, Abmachung, Bindung, Geltung, Band, Bündel, Zusammengebundenes, Verkaufseinheit für Fische bzw. Flachs usw

Utensil -- Utensil zur Aufbewahrung von Schreibzubehör: mnd. pennõl, pennael, pinnõl, pinnael, N.: nhd. ledernes Pennal zur Bewahrung der Schreibutensilien, Utensil zur Aufbewahrung von Schreibzubehör, Federkasten, Federbüchse, Federmappe

Utrecht: ahd. Uztreht* 3, ON.: nhd. Utrecht

Utrechter -- jenseits der IJssel gelegener Teil des Utrechter Stifts: mnd. ȫverstichte*, ȫversticht, æversticht, N.: nhd. »Oberstift«, jenseits der IJssel gelegener Teil des Utrechter Stifts
Uttingen -- Uttingen bei Zabern: germ. Autinga, germ.?, ON: nhd. Uttingen bei Zabern
